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ad Nrum. 14,195. 
An fämmtlihe Diftrifts. Polizeibehörden und 
Pfarrämter von Oberbayern. 
Die Kollekte für Umterflüpung armer Gemeinden zur Unterbringung 
von Irren in ber Kreis⸗Irren⸗Anſtalt beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. j 
Nachdem ber Landrath in feiner Sitzung vom 12. 
Juni 1861 (Kreisamteblatt S. 818 $. 4) auf Antrag 
ber unterfertigten Stelle beſchloſſen hat, die Renten bes 
oberbayerijchen Kollettenfondes nicht jo faft zur Gründung 
wirklicher Freipläge, fondern nad ben Beftimmungen bes 


Ausjchreibend vom 14. März 1860 (Kreisamtsblatt ©. - 


461 x.) für Unterftügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung von Irren in bie Kreisirrenanftalt, 
glei ben zu bdiefem Zwecke etatifirten Zuſchüſſen aus 
Kreisfonds zu verwenden, unb nachdem dieſem Beichluffe 
gemäß mit Allerhöchſter Bewilligung ber $. 3 der Sapungen 
ber genannten Anftalt entfprechenb abgeändert worden ift, 
jo werben hiemit fämmtliche obengenante k. Behörden und 
Pfarrämter unter Bezug auf Ziff. 1 des Ausjchreibens 


vom 15. Juli d. 38. (Rreisamtsblatt Nr. 64 ©. 1343) 
beauftragt, am 3. Sonntag im Januar bie allergnär 
bigft bewilligte Kirchenkollefte vornehmen zu laſſen, und 
das Grgebnif durch die königl. Pfarrämter an die Di: 
ſtriktspolizei-Behörde und durch Letztere an 
die unterfertigte Stelle einzufenden. 
Münden, ven 26. Dezember 1861. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 

Rachreiner. 


ad Nrum. 13,944. 
"An 
fämmtlihe f. Militär-Gonferiptiond- Behörden 
von Oberbayern. 
Die Revifion der Militän Gonffriptionsliten der Mltersflafie 1840 betr. 
Im Damen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Der oberſte Rekrutirungsrath von Oberbayern wird 
bie Prüfung und Berichtigung ber Conſtriptioneliſten der 
1 
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Alterstlaſſe 1840 und die Entſcheidung über die Gültig⸗ Mittwoch ben 22. Jänner 1862: 
feit ber von den Militär Gonjkriptions- Behörden nad) 23) das k. Landgericht Neumarkt, 
Tit. III. des Heerergänzungögeſetzes vom 15. Aug. 1828 24) 4 u m Pfaffenhofen, 


gepflogenen Verhandlungen, fowie über bie biegegen erho- 
benen. Reffamationen und Berufungen 


Mittwoch ben 15. Jänner 1862 
Bormittage 9 Uhr 


beginnen und bie darauffolgenden Tage unter Bornahme 
ber einzelnen Conſkriptions-Bezirke in nachſtehender Ord⸗ 
nung fortfehen: 


Mittwoch den 15. Jänner 1862: 
1) das k. Landgericht Aibling, 
2) „0. ” Aichach, 
— Alstting. 
Donnerſtag den 16. Jannar 1862: 
4) das f. Landgericht München r. d. J., 
.) re = Berchtedgaben, 
6) 4 r " Brud, 
1 Burghauſen. 
Freitag ben 17. Jänner 1862, 
8) das k. Landgericht Dachau, 
9) no" ” Dorfen, 
10) u m „m Gbertberg, 
19.5 5 " Erding. 
Samftag ben 18. Januar 1862: 
12) das k. Landgericht Freifing, 
13) 4 Fr Friedberg, 
14) ” " ” Haag, 
15) ber Stabtmagiftrat Ingolſtadt. 
Montag ben 20. Januar 1862: 
16) das k. Landgericht Ingolftadt, 
I 5.4 " Landsberg, 
189) „u r Laufen, 
19) ne " Miesbach, 
Dienfag ben 21. Jänner 1862: 
20) das k. Randgericht Moosburg, 
1 1 . Miüpfvorf, 
22) u rs Münden I. d. J. 


25) » » " Prien, 
26) non . Rain. 
Donnerfiag ben 23. Jänner 1862: 
27) das k. Landgericht Reichenhall, 
28 u R2 Rofenheim, 
29) u m „ Schongau, 
30) » » Schrobenhauſen. 
Freitag ben 24. Jänner 1862: 
31) das f. Landgericht Starnberg, 
32) 4 on " Tegerniee, 
83 0» — Tittmoning, 
34)- u u P Tölz. 
Samſtag den 25. Jänner 1862: 
35) das f. Landgericht Traunſtein, 
36) „ " Troſtberg, 
IT) nn — Waſſerburg. 
Montag den 27. Jänner 1862; 
38) das k. Landgericht Weilheim, 
39) 4 m “ Merbenfels, 
40) 4 nr " Wolfratshaufen. 
Dienftag ben 28. Jänner 1862: 
41) die Militär-Gonftriptions-Gommiffion 
Münden. 
Hinfichtlich des Zutrittes gu den Sitzungen, welche 
öffentlich im Sigungsfaale der k. Regierung von Ober 
bayern abgehalten werben, twird auf die Beſtimmungen ber 
68. 33 und 36 bes Heerergänzungegefetes bingetoiefen. 
München, den 26. Dezember 1861. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breihere von ZurRhein, Praͤſident. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 12,732, 
Bürgermeiflerwahl in Landsberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der bisherige bürgerliche Magiftratsratk und Apo— 
thefer Anton Böhm zu Landoberg wurde-zum Bürger: 
meifter dajelbft gewählt und diefe Wahl, ebenſo wie das 
Borrüden des erſten Erſatzmannes und bisherigen Ges 
meindebevollmädtigten, Xaver Schmid, Maler von dort, 
in bie erledigte Magiftratsratheftchle genehmigt, was hie» 
mit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 

München, den 24. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 11,153. 
Die Erledigung der Tatholifchen Pfarrei Neubeuern, f. Landget. 
Rofenbelm, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt bie 
Fatbolifche Pfarrei Neubenern in Grlebigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt in der Erzdiöceſe München = Freifing, 
im Defanate und Landgerichtöbezirte Roſenheim; fie zählt 
bei 3 Stunden im Umfange 1044 Seelen, 1 Filiale und 
1 Schule und wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter 
paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An ftändigem Gehalte: ans Stift- 


ungsfaflen . 45 fl. 38 fr. 
U. Aus dem Ertrage ir Realitäten: 
1) Ertrag ans ben Gebäuben . 30 fl. — Mr 
2) Ertrag aus Grundſtücken — fl. 30 fr. 
IH. Aus dem Ertrage ber Rechte . 620 fl. 343 fr. 


IV. Yus ben Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
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1) Bezüge von geftifteten Gottes- 
bienften. -. - - . 161 fl 134 fr. 
2) an Stolgebühren . . 304 fl. 49 fr. 
V. Aus berfümmlichen Gaben u. Samm⸗ 
lungen bei der Gemeinde . .» 33 f. 16 fr. 
: in Summe 1196 fl. 1 ®, 
Die Laften befteben: 


I. wegen der Stantözwede . 2 f.43. fr. 
II. wegen bed Diöcefanverbandes . 6 fl. 48 kr. 
III. wegen beſonderer Zwecke und Ver—⸗ 

haltniſſe ber Pfarrei . 42 — tr. 





in Summe 501 fl. 31 ®. 
wonach ſich rin faſſionsmäßiger Reinertrag von 694 fl, 
30 fr. ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber un— 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 26. Dezember 1861. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breihere von Zu Rhein, Präfident. 
Nach reiner. 


— — — 


ad Nrum. 11,742. 
Die Grfedigung der latholiſchen Pfarrei Rehtefpach, k. Laubge— 
richte Friedberg befr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 
Dur; Beförderung bes biäherigen Befigers ift bie 
katholifche Pfarrei Rehroſpach in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Briebberg, und im Lanbgerichtöbezirfe Friedberg; fie zählt 
362 Seelen, 7 Nebenorte, 1 Schule und wird: vom Pfar- 
rer allein pafterirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Aus dent Grtrage ber Realitäten . 207 fl. — fr. 
U. Aus dem Grtrage der Rechte . 375 fl — fr 
Il. Aus ben Ginnahmen von beſon— 
ders bezahlten Dienftedverrichtungen : 
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1) Bezüge von geftifteten Gottes- 


dienſten . ER 34 fl. 12 M. 

2) an Stolgebüben . . .. 394.532 fr. 
IV. Aus bertömmlichen Gaben u. Samm⸗ 

fangen bei ber Gemeinde . 43 il. 17 fr. 


in Summa 699 fl. 223 fr. 

Die Laften beflchen: 
I. Wegen ber Staatszwecke 20 fl. 46 fr. 
II. wegen des Diözefan: Berbandes 4f. 11 fr. 
in Summa 24 fl. 57 k. 


wonach fi ein faſſionsmaͤßiger Reinertrag von 674 fl. 
253 fr. ergibt, worauf eine jährlihe Bauabfigfrift von 
40 fl. und bie Zinſen (ans urfprünglich 2743 fl. Kapi- 
tal) letztere im bermaligen Betrage von 75fl. 37 kr. laſten. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie beftcht in 
ungefähr: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten. — Tgw. 97 De. 


b) Seldgründen . . 34 Tgw. 53 De. 
eo) Wieſen... 4 4 Tgmw. 4 Den. 
d) Gemeindegründen . . . — Tgw. 93 Dez. 
e) Baldungen . » 2.2. 9 Tgm. 75 5 De. 


in Summa 50 Tgw. 59 Dg. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäffig belegten Gefuhe binnen 3 Wochen bei der un- 
terfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, am 26, Dezember 1861. 
"gl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer de3 Innern. 
nn von Zu-Mhein, Präfident. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 11,981. 
Dir Griebigung ber Fatbolifchen Pfarrei Rottenegg, F. Landger. 
Pfaffenhofen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
bon Bapern. 
Durch Refignation bes bisherigen Befigerd iſt bie 
Fatbofiihe Pfarrei Nottenegg in Erledigung gekommen, 
Diefelbe liegt in der Diöceſe Negensburg, im Defas 
nate Beifenfeld und im Lanbgerichtöbezirte Pfaffenhofen; 
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fie zählt im Pfarrorte und nur noch einem Weiler 383 
Seelen und 1 Schule und wird vom Pfarrer allein pa— 
ftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
1. Aus dem Ertrage ber Realitäten, 
und zwar aus Grundftüden . 1701.43 fr. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte . . 739 fl. 12 Mr. 
IT. Aus den Ginnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von Gottes- 


bienften . 2. — kr. 

2) an Stollgebühren . . 78f.14 k. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben u. — 

lungen bei der Gemeinde 10 fl. 12 fr. 


in Summe 1024 fl. A Mr. 
Die Laften beſtehen: 
I. wegen ber Staatszwecke. 6 fl. 514 kr. 
II. wegen bed Diöcefanverbandes . 6 fl. 534 fr. 
in Summe 681.45 Mr. 
wonach fih ein faifionsmäßiger Meinertrag von 955 fl. 
36 fr. ergibt. 
Bemrrft wird, daß fänmtliche Pfarr, Wohn- und 
Detonomicgebäube abgebrannt find. 


Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie beftcht in 
a) Brandftätte, Hofraum u. Garten 1 Tgw. 74 Dg. 


b) Beldgründen . 87 Tgw. 17 Dez. 
c) Wieſen . . 13 Tgw. 89 Dez. 
d) Waldungen . » . 33 Tgw. 89 De. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifte- 
mäßig belegten Gejuche binnen 3 Wochen bei ber uns 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ten 26. Dezember 1861. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


— — — 
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ad Nrum. 13,589, 
Die Erledigung des Beneſtziums Alifirchen, 8 Landgerichts Wolfe 
ratshaufen betreffend. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Das einfache Benefizium Altkirchen, in ber Erz⸗ 
biögefe München-Freifing, im Dekanate Wolfratsbaufen, in 
ber Pfarrei Endelhaufen und im Landgerichtäbezirte Wolf⸗ 
ratöhaufen gelegen, iſt erlebigt. 
Rach dem — bezüglich bes Widdumsertrages provi- 
forifchen — Faſſionsabſchluſſe find die Einkünfte befjelben: 
1. aus Grundftäden . 115 fl. 18 kr. 
1. aus bem Ertrage ber Rechte. 296 fl. 12 fr. 
IH, aus den Ginnahmen von beſonders be— 
zahlten Gotteöbienfien . . 3 fl. 26 fr. 
in Summa 414 fl. 56 fr. 
Die Laften dagegen: 
1. wegen ber Staatözwede . 15 fl. 552 fr. 
1. wegen bed Diözefanverbandes 4f. -- k. 
zufammen 19 fi. 553 fr. 
wonach fih ein faffionsmäßiger Reinertrag von 395 fl.4 fr. 
berausftellt, auf welchem eine Abfipfrift vom jährlih 21 fl. 
bis zum Jahre 1869 nebſt den 4°/, Zinfen aus einem 
weitern Abfigfapitale zu 100 fl., weldes vom Jahre 1869 
an mit jährlich 21 fl., einſchlüſſig ber Zinfen hieraus, zu 
tilgen ift, laſtet. 
Bei der Pfründe befinden ſich: 
0,77 Tgw. Garten, 


20,0 „ Feldgründe, 
4,14 „ Wieſen und 
48,5 „  Waldungen. 


Bewerber Haben ihre vorfhriftsmäßigen Geſuche bin- 
nen 3 Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben. 
München, den 26. Dezember 1861. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Greihere von Zu ⸗Rhein, Präfivent. 


Nachreiner. 
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ad Nrum. 13,189, 


Die Erlebigung des Guratbenefiziums Unterwinbad, F. Laudgerichts 
Lanböberg betr, 


Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs 
bon Bapern. 


Durch Beförderung bed biöherigen Beſitzers if bas 
Guratbenefizium Unterwindach, in der Pfarrei Erefing, 
in Erledigung gefommen. 

Dasfelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
Schwabhaufen und im Landgerichtöbezirte Lanbäberg; es 
zählt bei 14 Stunden im Umfange 482 Seelen, 2 Re 
benorte und 1 Schule. 

Die Einkünfte biefer Pfründe betragen: 

I. Aus Stiftungsmitteln: 
a) an banrem Gelbe . Bf. — kr. 
b) an Naturafien und zwar Getreide 


und Hol; A . 109 fi. 59 kr. 
I. Aus dem Ertrage ber Realitäten 40 A. 45 fr. 
1H. Ans dem Ertrage ber Rechte . . 260 fl 5 fr. 


VI. Aus ben Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen . 104 fi. 49 fr. 
in Summe 555 fl. 38 fr. 


Die Laften beſtehen: 


I. wegen ber Staatszwecke 14 fl, 53 fr. 
U. wegen bes Diögefanverbandes . af Ike. 
21.24 kr. 


III. wegen befonderer Zwedeu. Verhältniſſe 

in Summe 21 fl. 21 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 534 fl. 
17 Er. ergibt, worauf eine jährliche Abfigfrit von 12 fl. 
30 fr. nebft ben Zinfen aus einem Kapital von noch 14H. 
52 fr, laſtet. 


Die bei der Pfründe befindliche Oekonomie beſteht in 


a) Gebäude, Hofraum u. Garten — Tagw. 63 De. 
IB. re 6 Tagw. 34 Dez. 
c) Krautgarten . — Tom. 12 De. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vorjrifts- 
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mäßig belegten Gefuhe binnen 3 Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 
WMunchen, ven 25. Degember 1861. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfloent. 
Nacdreiner. 





ad Nrum. 9,722, 
Das Auffinden einer männlichen Beige im fegenannten Mennengrar 
ben bei Bamberg betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 
Nachſtehend folgt Abdruck einer Belanntmachung der 
f. Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern, be 
zeichneten Betreffs zur Kenntmißnahme und gleichmäßigen 
Verfügung. —F 
Münden, den 23. Dezember 1861. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfldent. 


Bipthum, 
(Mborud.) Nr. 4998, 


Das Auffinden einer männlichen Leiche im fogen, Mennengraben bei 
Bamberg beir. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 6. v. Mis. wurde in dem f. g. Nonnengraben 
bei Bamberg ein männlicher Leichnam aufgefunden, wel⸗ 
her 8 5—6 Tage im Waffer gelegen fein möchte. 

T Verlebte fcheint in den Bierziger- Jahren gewer 
fen zu fein, war regelmäßig und fräftig gebaut, und hatte 
volles Schwarzes Haupthaar, einen erft vor mehreren Ta— 
gen raftrten Bart, lichtbranne Yugenfterne, vollfommene 
Zähne und eine Größe von 5’ 10", 

Die Bekleidung beftand in einem ſchwarzen Ueber: 
od mit ſchwarzem Sammtkragen, einer grauen Tuchwefte, 
einem weißen Hemde, einem graublauen Lnterleichen, 
einer wollenen bunfelblauen Hofe, einer ſchwarzſeldenen 
Halebinde,, einer weißen Chemifette, einem Lebergurt um 
den Leib und Etiefeln ohme Sorten. 
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Bereits am 30. September d. I6. waren in der 
Nähe der Walfmühlbrüde bei Bamberg eine ſchwarze 
Schiemmüge von Tuch, ein Portemonnaie, vier Pfennige 
enthaltend, eine Tabafdofe von Birkenholz und eine alte 
gebrauchte Brieftafche gefunden worden, welche Gegenftände 
dem Entſeelten wahrfcheinlich gleichfalls gehört Haben, da 
in der Brieftafche fih ein Gedicht mit ausgeſtrichener 
Namens: Unterfchrift befindet, in welchem die Abficht, fich 
in das Waffer zu flürzen, ausgebrüdt iſt. 

Es finden fih in diefer Brieftafche auch einige un 
deutliche Notizen über Wochenlöhne, Ellenzafl, dann ohne 
Zufammenhang bie Worte: Johann Beray, Beith und 
Balendina mit fchreibgeübter Hand eingetragen. 

Dieb zur Späheverfügung und zum weitern Verfahren. 

Bayreuth, den 29, November 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewlls, Präflvent. 
ad Nrum. 12,729. 
An fämmtliche f. Diftriftspoligeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Bagantin Anna Riedl von Fuchemühl betr, 
Im Ramen 

Seiner Maijeftät des Aönigs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfcreibung 
vom 6. v. Mis. rubr. Betreffs (Kreisamtshlatt S. 1808) 
wird hiemit befannt gegeben, daß bie im Betreffe genannte 
Pagantin Anna Riedl von Fuchsmühl laut Ausichrei- 
bung der f. Regierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kammer ded Innern vom 10. I. Mis. unterm 6. 
do. Mis. bei dem f. Landgerichte Waldſaſſen eingeliefert 
worben ift, weßhalb weitere Nachforſchungen nad berfelben 
zu unterbleiben haben. 

München, den 23. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


eiherr von Zu:Rhein, Präflbent. 
ee — Nachreiner. 
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ad Nrum. 12,707. 
An 
fämmtliche f. Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
Die Anna Erhard aus Plöß in Böhmen, hier deren Ausweiſung 
aus Bayern beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch böchfte Entichliefung des kgl. Staatsminifteri« 
ums bed Inneren vom 13. I. Mid, Nr. 2,853 wurbe bie 
polizeiliche Ausweifung ber ledigen Bewohnerin Anna Ers 
bard aus Plöß in Böhmen, welche ſich als eine dem frems 
ben Eigenthume ſehe gefährlihe Perſon erwieſen hat, aus 
dem KRönigreiche verfügt. 

Hievon werden bie obengenannten Behörden mit bem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, gegen die Genannte das 
durch Regierungs = Auschreitung vom 30. Oftober 1854 
(Kreidamteblatt S. 1610) vorgejchriebene Verfahren in 
Anwendung zu bringen. 

Münden, am 23. Dezember 1861. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded mern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Nachreiner, 


ad Nrum. 13,590. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Unterfuhung gegen Joſeph Weger, Taglöhner von Schwan, k. J. 
öferrrich, Bezirke amts Schwaz, wegen Diebftahle, hier deifen Lan— 
desverweiſung betreſſend. 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Traunftein 
vom 14. Auguft 1. 36. wurde Joſeph Weger, verhei— 
ratheter Zaglöhner und Meber aus Schwaz, E. £. öfter 
reichiſchen Begirfamtes Schwaz, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebftables in realer Concurrenz mit drei 
befonderd erfchwerten polizeilich ſtrafbaren Entwendungen 
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zu einer Arbeitshausftrafe von vier Fahren verurtheikt, und 
nad erjtandener Strafe bed Landes verwielen. Unter 
Mitteilung der Perfonalbefhreitung des Joſeph Weger 
erhalten fämmtliche obengenannte Behörden hievon mit dem 
Auftrage Kenntnig, gegen denfelben im Kalle Betretens 
das gegen Landeöverwiefene vorgefchriebene Verfahren ein— 
zuleiten. 

München, den 25. Dezember 1861. 

Kal. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
dreiherr von Zu fhein, Präſident. 
Nacreiner. 
Signalement des Joſeph Weger. 

Alter: 50 Jahre, Größe: 6. Haare: ſchwarz. 
Stirn: hoch. Augen: grau. Naſe: proportionirt. Mund: 
gewöhnlich. Bart: braun. Kinn: ſpitzig. Geſicht: ma— 
ger. Geſichtsfarbe: blaß. Beſondere Kennzeichen: ohne. 


ad Nrum. 7340. 
An ſämmtliche DiftrifrasPoliseibehörden von 
Oberbayern. 


Anſaͤſſigmachungen ver niedern Bedienſteten ver f. Verfehrsanftaleen betr. 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Den obengenannten Behörden wird das im Kreisamts— 
blatte erlaſſene Ausfchreisen der k. Regierung von Ober— 
franfen, Kammer des Innern, vom 1. Juli d. 3. im nach ⸗ 
ſtehenden Abdrucke und unter Hinweiſung auf die im 
Schlußſatze der höchſten Miniſterial-Eutſchließung vom B. 
September 1851 „die Anſäßigmachungen der Rentamts— 
boten betr.“ (Kreisamtsblatt S. 1295) ertbeilten Direkti— 
von zur Darnachtung In vorkommenden Fällen befannt ges 
geben. 
Münden, den 27, Dezember 1861. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
2* 
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(Abdrud.) Nr. 24,239, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberfranken. 


Die Auwendung des abſolut hindernden Widerſpruchsrechtes der Br: 
meinden auf die Anſaßigmachungägeſuche von Bedienſteten ver fol 
Berkehrsanftalten betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeität des Könige. 
Aus Anlaß eines jüngft vorgefommenen Befuches rines 
Bahnwärterd der K. Verkehrsanftalten um bie Erlaubniß 
zur Anſäßigmachung hat das K. Staatsminifterium bes 
Innern in böchiter ee vom 13, März I. 38. 
Folgendes audgeiprocen : 

„Nach der allerböchften Berordnung vom 3. Ob 
tober 1857, die Gehalts: und Dienftesverhältniffe bes 
Perſonals der Berkehrsanftalten betreffend, find bie 
Bahnmärter der K. Berfehrsanitalten unter Abtheil- 
ung C. Kategorie IV. bes Perfonal- und Bejold- 
ungsftatus eingereiht, mit beftimmten Gehaltobezuͤgen 
verjeben und mit Ansprüchen auf Suftentation für 
fih und Benfion für ihre Relikten verfichert. 

Diefe Anfprüce werben ihnen jo lange nicht ent« 
zogen, ald fie enſprechendes Verhalten beibehalten und 
ihren bdienftlichen Verpflichtungen Genüge leiften, 

Hieraus folgt, daß bie Bahnmärter ber f. Verfehre: 
anftalten nicht ald auf Ruf und Widerruf verwen- 
dete Individuen erfcheinen, ſondern ber unter $. 9, 
Nr. 1, lit. a, A. bes vevibirten Geſetzes über An- 
ſäßigmachung und Verchelichung aufgeführten Kate— 
gorie von Bedienſteten beizuzäbfen find. 

Demnach baben die in ber Minifterial-Entfchliche 
ung vom 8. April 1847, Nr. 1454, binfichtlid der 
Zollauffichtbebtenfteten und vom 8. September 1851, 
Nr. 14.208, Hinfichtlich der Nentamtsboten ausge— 
ſprochenen Grundſätze (Doͤll. Adminiſtr.⸗Verordn.⸗S., 
neue Folge, Band VI. S. 586 und 589) auch auf 
bie Bahnwärter ber k. Verkehrsanftalten Anwendung 
zu finden, und find biefelben fomit bei der Bewer— 
bung um bie Bewilligung zur Anſäßigmachung und 
Verchelihung als dem gemeindlichen DBero entrüdt zu 
betrachten. 
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Diefed wird biemit fämmtlichen Diftrifts = Polizeis 
Behörden in Oberfranken zur Darnachachtung in vorfome 
menden Fällen fund gegeben. 

Bayreuth, am 1. Juli 1861 


Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präſldent. 
Funk, v. n. 
ad Nurm 6545. 


An jämmtliche & Rentämter von Oberbayern. 
Die Rechnungsaufnahme = ter f. Regierung von Oberbayern pro 
669/800 betreffend. 
Im Namen — Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Aus Anlaß der vom f. Oberften Rechnungshofe über 
bie Rechnungsaufnahme bei der unterfertigten Stelle pro 
1859/50 erlaffenen höchſten Entichließung vom 9, v. M. 
Nr. 314 wird zur Rachachtung eröffnet, daß bei Veraus— 
gabung von Diftriftsumlagen die ber Einweiſung ber Rech— 
nungsziffer zu Grund gelegene rentamtliche Zufammenftel= 
lung aller betbeiligten Steuer = Gontingente, — gleichwie 
bie diſtriktepolizeilichen Umlagenberechnungen, endlich bie 
bie Diftriftsrathöverbandlungen beſcheidenden Entſchließun— 
gen ber f, Regierung, Kammer bes Innern, als Belege 
zu behandeln find. 

ünchen, den 25. Dezember 1861. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber dinanzen. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
v, Lifer, Diteftor. 
Mepler, Sekretär. 


ad Nrum. 7762. 
Die Öbitreidenormalpreife pro 1861/62 betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die Zufammenftellung ber Getreide-Normalpreife für 
fämmtliche Rentämter des Regierungsbezirkes Oberbayerme 
pro 1861/62 wird nachjtchend befannt gegeben. 
München, den 28. Dezember 1861. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
v. Lifer, Direktor. 
Mepler, Sekretär, 
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Eonfpect über die Getreide-Mormalpreife im Regierungsbezirke Oberbayern 


pro 1861/62. 
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ad Nr. 20: Die Schieb zu 25 Pfunt zii zu 10 Pfund koſtet der Schober Stroh: langes 8 fl., kurzes 5 fl. 
München, den 28. Dezember 16°: 


Königliche Megierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen. 


Freihert von ZusRhein, Präfident. 


von Liefer, Direktor, 
Mepler. 
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Dienftes:Rachrichten: 

Durch Regierungs-Entiliefung vom 30. Dezember 
4864 wurde der Schuß und Kirchendienſt zu Walda, f. 
Landgerichts Rain, dem Schullehrer Joſef Niedermai er 
von Haſelbach, k. Landgerichts Rain, verliehen. 


— — — 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beihlüffe der F. Regierung und 
des f. Kreisfommantos von Oberbayern find in ber aktiven 
Landwehr von Dberbayern ernannt worden: 


1. Im k. Sandwehr-Bataillon der Vorftabt Au am 
17. Dezember 1861: 
der bisher. Oberlieutenant Sebaftian Korftner zum 
Hauptmann, 
Kaspar Engerer zum Unterlieutenant. 


II. Im £. Landwehr-Batailloen Traunftein am 17. Des 
zember 1861: Joſeph Erb zum Unterfieutenant. 
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I. Im f. Landwehr-Regimente Münden ‚am 19. Des 

zember 1861: 

der bisher. Oberlieutenant Ritter Karl v. Mayer 
zum Hauptmann; j 

die bisher. Unterlieutenants Friedrich Wiedemann 
und Andrä Brugger zu Oberlientenants; 

Franz Rieberer und Gottlieb Hildebrand zu 
Unterlientenants. 


Gours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, den 27. Dezember 1861, 


Papiere. | Geld. 
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„ Bayerifdes 


—*8 


Amtsblatt 








von Oberbayern. 





München, 


M % 


den 7. Januar 1862. 





Anhalt. Grledigung der Schuls und Rirchendienfte zu Hobenpeißenberg, F. Landger. Schongau, und Salzburghofen, 


f. Land⸗ 


gerits Laufen. — Gollefte für die durch Brand und Hagel beſchaͤdigten Ginwohner des Marktes Kirchheim, fal. Landger. 
Zürfheim, im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. — Wahl eines Bürgermeifters für die Stadt Friedberg. — Wufilels 


lung von Agenten für die Münden-Machener Mobiliar s Feuerverficherungs » Geſellſchaft. — 
—— — —Dienſtes⸗Nachricht. — Landwehr von Oberbayern. — —— — 





ad Nrum. 15,024. 


Grlebigung dee Schul⸗ und Klichendienſtes zu Sohenpeißenberg, kgl. 
Landgerichts Schongau, betreffend. 
Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bapern. 

Der Schul-, Mefner-, Cantor⸗ und Organiftendienft 
zu Hobenpeißenberg, k. Log. Schongau, mit einem 
faffionsmäßigen Einfommen von 268 fl. 35 fr. und einer 
wiberruflihen Zulage von 62 fl. aus dem Kreisichulfonde, 
ift in Griedigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor= 
fchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Zagen a die inser. bei ber f. Diftriftsichulinfpeftion 
Schongau II. in Peiting einzureichen. 

München, den 30, Dezember 1861. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Greiherr von Zus Rhein, Präfident, 
Vitzthum 


Bhyſifate⸗ECrledigung. — Amorti⸗ 


ad Nrum. 14,600. 


Erledigung des Schule und Kirchenbienftes zu Salzburghofen, f. Land⸗ 
gerichts Laufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Der Sch ul-, Mefiner-, Gantor= und. Organiftendienft 
zu Salzburghbofen, k. Logs. Laufen, mit einem faf- 
fionsmäßigen Einkommen von 443 fl. Li fr. ift in Grledi- 
gung gekommen, s 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor= 
ichriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei der k. Diftriftsfchulinfpeftion 
Laufen einzureichen. 

München, den 4. Jannar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 12,522, 

Kollefte für die burch Brand und Hagel beſchädigten Cinwohner des 
Marktes Kicchheim, k. Landgerichts Türkpeim, im Regierungsbegirfe 
Schwaben und Neuburg betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Die allerhöchſt bewilligte Hauskollekte für bie durch 
Brand und Hagel befhädigten Ginwohner des Marktes 
Kirchheim hat im oberbayeriihen Regierungsbezirke nach⸗ 
ſtehendes Ergebniß geliefert: 


283 
Schrobenhaufen 112 1.36 ir. 28. 
Starnberg — fl. — tr. — dl. 
Tegernſee 64 fl. 14 — dl. 
Tittmoning 2332 1.4. 20. 
Tölz 136 fl. 7 tr. 1. 
Traunftein 15 Sk 2b. 
Zroftberg 164 fl 15 tx. 2. 
Waſſer burg 135 fl. 30 fr. — dli. 
Weilheim 141 fl. 25 fr. — DM. 
Werdenfels 100 fi. 45 kr. 2 dl. 
Wolfratshaufen 151 fl. 48 fr. 1 dt. 


Aibling 66 fl. 6 — bl. 
Aichach 307 fl. if. 3bl. 
Altötting 216 fl. 40 f. — dl. 
Berchtesgaden 39 f.42 ir. 1. 
Brud 151 fl. 45 fe 1. 
Burghaufen 69 he 308. 
Dachau 266 fl. 48 fr. 1b. 
Dorfen 184 fl. 22 ke. 3 di. 
Gberöberg 352 fi. 3 kr. 2. 
Erding Ad — kr. — di. 
Freifing 1231.15. 2dl. 
Friedberg 164 fl. 4 fr. — bl. 
Haag 124 1.57. — bi. 
Ingolſtadt 2211.39. 2 bl. 
Laudsberg 412 fl. 29 fr. — MH. und 
‚ eime Kifte Kleidungsftüde (Magiftrat Landsberg). 
Raufen 103 fl, 53 ke. — bi. 
Mies hach 144 fl. — ak 3 dl. 
Moosburg 129 1.25. 28. 
Mühldorf 176 fl. 44 fr. 3 bl. 
Münden 1/3. 238 fl. 322. — WM. 
Münden 1/3. 110 f. 11 ir. — di. 
Neumarkt 221 fl. 43 kr. — dl. 
Pfaffenhofen 55 fi. 9 tr. — bl. 
Prien 43f 9. — dl. 
Rain 1011.58 2dl. 
Reichenhall 101 fi. 57 tr. — bdl. 
Roſenheim 112 f. 17 fe. — bl. 
Schongau 1371.35. 2bl. 


Stadtmag. Ingolſtadt 118 fl. 22 ki. — bi. 
„» Münden 1265 fl. 5. — M, 
Summa 7202 f. 1 2 di. und 
eine Kite Kleidungsftüde. 
München, den 28, Dezember 1861. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 

Breiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 

: Vitzthum. 





— — — 


ad Nrum, 14,446. j 
Die Wahl eines Bürgermeifters für bie Stapt Friedberg betr, 
JIm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Der bisherige Bürgermeifter, Hutmacher Xaver Hal- 
ter zu Briebberg, wurde am 21. dB. Mis. nach Ablauf 
feiner Dienfteszeit einftimmig wieder gewählt, und als 
Bürgermeifter wiederholt beftätigt, was biemit zur öffent 
lien Kenntniß gebradgt wird. 
Münden, den 29. Dezember 1861. 


Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 


29 , 


ad Nrum, 14,536, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeis Behörden. 


Die Auffellung von Agenten für die Münchener-Aachentt Mobiliars 
Beuerverficherungs»@eiellichaft betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Bon bem Hauptagenten ber München-Aachener Mo— 
biliar⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft wurden zur Aufftellung 
als Agenten für die Bezirke der k. Landgerichte Troftberg 
und Tittmoning der Handeldmann Sebaftian Selber- 
tinger in Stein, für die Bezirke ber Landgerichte Traun« 
flein und Laufen der Veterinärarzt Nepomuk Frick in 
Traunftein, und für die Bezirke der Landgerichte Rojen- 
heim und Prien ber Privatier Zofepp Buchberger in 
Rofenheim in Vorſchlag gebracht. Diefe Aufftellung wird 
biemit beftätiget und biejes öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 29. Dezember 1861. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nachreiner, 


—— 


ad Nrum. 14,562. 
Poyfifats-Grlevigung beiteffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Durch den Tod bes k. Bezirke: und Landgerichtsar: 
te8 Dr. Rebenbacher ift das k. Bezirks- und Lanbgerichts- 
Phyſſtat Hof im Regierungsbezirke Oberfranten erledigt. 
Bewerber um basfelbe haben ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, 

Dlünden, den 31. Dezember 1861. 


Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rbein, Präſident. 
| Nachreiner. 


nenne 
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Nr. Praes. 2477, 
Amortifations : Erfenntniß. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von WBanern. 

Das Fisfalat der Generalbirektion ber k. Verfehrsan- 
falten bat am 19. April I. 38. die Amortiſirung einer 
von ber k. Staatsfhuldentilgungs » Spezialfaffa Münden 
am 19. Juli 1850 ausgeftellten Urkunde mit ber Rum 
mer 1182 über eine von dem vormaligen k. Gijenbahner- 
pebitor Adam Jann bajelbit binterlegte zu drei ein halb 
Prozent verzinsliche Dienftedfaution von 500 fl. beantragt. 

In Folge deſſen it am 28, Mat l. J. der unbekannte 
In haber der bezeichneten Urkunde aufgefordert worden, ſolche 
innerhalb einer Frift von 6 Monaten bei dem unterfer- 
tigten Gerichtshofe vorzuweiſen und feine Anſprüche bie 
rauf geltend zu machen, widrigenfalls biefelbe für Fraftlos 
erflärt werben würbe. 

Da während biefer Friſt eine ſolche Vorweiſung und 
bezw. Geltendmachung nit erfolgt iſt, ſo wird ber ange 
drohte Rechtönachtheil hiemit für verwirft und die bezeich⸗ 
nete Kautionsurkunde für fraftlos erflärt. 

Freifing, am 24. Dezember 1861. 

Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 


v. Reumayr. 
\ Bronolb, 


Dienftes:Nachrichten, 

Durch Regierungs- Entjhliefung vom 30, Dezember 
1861 wurde bie TIL Knabenlehrerſtelle und der damit 
verbundene Gantordienft u Mübldorf, gleichnamigen f. 
Landgerichts, dem Schullehrer Ludwig Kirchberger zu 
Hohenpeißenberg, k. Landger. Schongau, verlichen. 


Sandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſamen Beſchluß der k. Regierung und 
des k. Kreisfommandes von Oberbayern iſt in der aftiven 
Landwehr von Dberbayern 

Im tgl. — — München am 25. De— 
zember 1861 ber bisherige Bataillons-Auditor Mar 

Weber zum Regiments-Anditor mit Hauptmannss 

Adtung 
ernannt worden, 
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Königlich Bayeriſches 
Kreis— } Amtsblatt 


von Oberbayern. 
Münden, | NM 3. den 10. Januar 1862. 


Junhalt. Bolzug des Geſehes über die Ginguarkierungss und Berfpannslaften, bier die Fefiſezung der Vergütung für die Koflpertionen 
und bie Bourage pre 1862, — Geſuch des Johann Stein, Brablmüllers bei Giggenham, um Bewilligung einer Gollefte bei 
feinen @ewerbsgenoffen,. — Paßlarten⸗ Conventisn. — Brlebigung der Stelle eines bürgerl. Magifiratsrathes gu Münden. — 
Auffiellung von Agenten für die Berlin'fche Beuerverfiherungs-Anfalt. — Der Landfireiher Adolph Hermann Cichner von 
Sagen, f. preuf. Landrathsamts Gagan. — Erledlgung der proteftant. Pfarrei Döglau, Dekanats Hof. — Dienſtes⸗Mach-⸗ 
richten. — Touts der bayer. Gtaatspapiere. — Bellage Rr. 1. 
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ad Nrum. 15,176. e) für bie verftärfte Mittagstoft, wenn nämlich 
An faͤmmtliche Difiriktspoligeibehörben flatt der Mittags und Abend » Portion bas 

von Oberbapern. Gfien nur einmal genommen werben fann . 26 fr. 

Den Vollzug des Gefepes über die Finquartietungsr und Borfpannd, Hlezu kommt noch die Vergütung für das Quartier 


laßen, hier die Beffegung ber Bergütung für die Kefiportionen und mit Liegerſtatt, Beheizung und Beleuchtung mit 4 fr., wenn 
„Dim Uintnge yon 1008 Tem: die Ginquartierung über Nacht ftattfindet. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige Da ferner ber Normalpreis bes Habers den Betrag 


von Babern. von 6 fl. überflei 
’ gt, und durchſchnittlich 6 fl. 30 Er. beträgt, 

Auf ben Grund des Art. 2 des Grfepes über bie fo werben bie Bergütungsfäge ber Fonrage für das genannte 
Ginquartierunge= und Borfpannslaften in Friedenðzeiten Ralenderjahe (1802) wie. folgt fefgefept: 
vom 25. Juli 1850 werden, — nachdem im Kreife Ober» 1) für bie ſcwer⸗ Mation (Zugpferde der Mrs 
bayern ber Normalpreis des Schäffeld Korn bie Summe tiffeele und bes Mrmeefuhriwefens . . Mk. 
von 12 A. überfteigt, und durchſchnittlich 15 fl. 42 fr. 2) Ration für die ſchwere Gavallerle » » . 24 fr. 
beträgt, — bie Vergütungsfäge für bie Koftportionen bed 3) für bie leichte Ration Cleichte Cavallerie) 20 kr. 
einzuguartierenden Militärs für das Kalenderjahr 1862 in Münden, den 6. Jannar 1862 
nachſtehender Weiſe fejtgefeht: 


a) für bie Verabreihung der vollen Koſt . 30 fr. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
b) für die Mittagäloft . . » . . 18, . Kammer bes Innern. 

©) für bie Abendkoſt rege. By Freiherr von Zus Rhein, Präfident, 

d) für die Morgentof. , » 22. 4, Vitzthum. 


dann 
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ad Nrum. 13,384, 
Geſuch des Johann Stein Grablnällers bei, Siggenha , um Bes 
willigung einer Kolefte bei feinen Gewerbogenoſſen beit. 
Am Namen 
Seiner Majeſtät des Königs don Baveru. 

Die für Johann Etein, Grablmüller bei Siggen⸗ 
bam, k. Landgerichts Prien, bewilligte Kollelte bei den Gr- 
werbögenoffen im Regierungsbezirte Oberbayern bat nach⸗ 
ſtehendes Grgebniß geliefert: 


Aibling 6f Im — bl. 
—A 26h P 
Altötting ” ak —— 
Berchtesgaden 6 6 lr. db. 
Brad 16 1. 12 kt. — 8 
Burghauſen 5 fl. tm — bl. 
Dachau 521 fe — dl. 
Dorfen 61.27 ke. —.bL 
(Gberäberg ‚179.30 fr. — bi. 
Erding 4 fl. KE—H 
Freifing 21.42. — bi. 
Friedberg, af — Di. 
Haag 6.— Fr — M. 
Ingolſtadi 7.5 ir. — bl. 
Landsberg 6 fl. 30 ir. — Di. 
Laufen 9, 27  — bi. 
‚Miesbach 5 fil. — ke — bl. 
Moosburg fl en — bi. 
Mühldorf 6 fl. 33 fe. — bl. 
München‘ r./3. 35m — dl. 
Neumarkt ak. 18 tr. — MM. 
Pfaffenhofen af AU — M. 
Prien 7 il. 18 — de" 
Rain af. 21, — dl. 

‚ Reipenhall, 2 fd. 24... — bl. 
Rofenheim , ‚23 R. 18. — Bl. 
Schongau 21.53. 2. 

Schrobenhauſen 6f. 15 kr. — Bl. 

“Starnberg 4 fl. 30 kr. — bi. 


Tegernſee 


3m — bli. 


Tittmoning se — bl. 
Tölz ‚49 f. 52 k. — bi. 
Traunftein 13 fl. 45 kr. — dl. 
Troſtberg 7 fl. 48 tr. — bl. 
Waſſerburg 185 fl. 15 fr. —e⸗l 
Weilheim 10 fl, 308. — bi. 
Werdenfels 51.5 — dl. 
Wolfratshaufen 7f.32 m — dli. 
Stadtmag· Münden 40 f. — kr. — bl. 
Summa 329 f. 54 kr. — bi. 


Münden, den 31. Dezember 1861. 
Königliche Regierung bon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von DURLEAR, Präfident. 
“ine. 


ad Nrum. 15,673. 


fämmtliche f. Saxbgreiie von —— die 


f Boltzeidireftion München und das k. Stabt- 


fommiffariat Ingolftabt: 
‚  Yahlartenslöonventien betr, 


Im Namen 

Seiner —** des Königs von Baberu. 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung des f. Stantd« 
minifteriumsd des Innern vom 31. v. Mts. hat fih das 
t. ſächſiſche Minifterium des Innern veranlaßt geſehen, 
außer den zur Ausftellung von Paßfarten gegenwärtig bes 
reits ermächtigten Behörden, vom 1. Jannar 1862 an 
auch den Stadträthen von Adorf, Biſchofewerda, Borna, 
Buchholz, Crimmitſchau, Dablen, Dippolbiswalda, Ehren— 
frieberdorf, Elterlein, Glauchau, Grimma, Großen- 
hain, Hobenftein im Schönbergiſchen, Kamenz, Leiönig, 
Lengenfeld im Voigtlande, Löbau, Lößnitz, Meiffen, Me 
rane, Meuftabt, Neuftädtel, Oſchatz, Pegau, Birne, Rabe 
berg, Sayda, Schöneck, Stolberg, Thun, Waldenburg, 
Zſchogau und Zivönig die Befugniß zur Ausftellung von 
Bapfarten für diejenigen Perfonen zu ertheilen, welche in- 
nerbalb ihres Poligeibezirks ihren wefentlihen Wohnfig haben. 

Hievon wird anmit den obenbenannten Behörden im 


— Beilage Nro. 1 


— | zum koniglich bayeriſchen 


Kreis ⸗ Amtsblatte von Oberbayern Nro. 3. 





Rn: 


Münden, den 10. Januar 1862. 





- Sekanntmadpungen der Behörden, . 


Bekanntmachung. 
Unterfuchung gegen Johann Peter Thielemann wegen Verlehung üfs 
fenllicher Freie und Glaubens. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern i 


erfennt. der Schwurgerichtähof von Oberbayern in Sachen 
des Zohann Peter Thielemann von Thurnau wegen 
Berletzung RD Treue und Glaubens zu Recht was 
folgt: „, .. 

Fohann Peter Thiele mann, 38 Jahre alt, protes 
Rantifcher Religion, ledig, gebürtig von Thurnau, Landge⸗ 
richts gleichen Namens, vormals Oberjchreiber bei dem f. 
Landgerichte Mühldorf, ift ſchuldig des fortgeichten Verbre— 
chens der Verlegung öffentlicher Treue uud Glaubens als 
öffentlichen Diener durch Fälſchung , öffentlicher Urkunden, 
in idealer Sonfurrenz mit 5 Verbrechen des Betrugs. zum 
Schaden ber Kirchenftiftung Martmilian zu Kraiburg, ber 
Bruderhaus ſtiftung, der Armenpflege,. der Kircheuſtiftung 
Et. Bartbolomä daſelbſt und des Bauers Frauendienft 
zu Atmühldorf, dann in weiterer idenler Conkurrenz mit 
dem Vergehen bes Betrugs zum Schaden ber Bauerdmwittive 
Maria Roft zu Trafbach und wirb defhalb unter Dien— 
fted= Entjegung zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 
imölf Jahren, ſowie in die auf ihn treffenden. Koften 
ter Unterfugung unb bes Strafvollzuges verurtpeilt, . 


Alſo geurtheilt und verkündet. in öffentlicher, Sigung 
des Schwurgerichtöhofes pam Oberbayern am 16. Dezem⸗ 


ber 1861, wobei zugegen waren ald Richter: 


Brand, Rath am k. Appellationsgerichte von Oberbayern, 
Präfibent des Schwurgerichtshofes, Bauer, Nath, Kum— 
merer, Haindl ımd Kirt, Affefforen am #, Bezirköge- 
richte Münden 1./3., von Reich ert, Staatsanwalt am 
f. Appellationdgerichte von Oberbayery, Reverdys, Acceſſiſt 
am k. Bezirkögerichte Münden 1/3, als Protofollführer. 
Brand Bauer, Rummerer. Haindl. Kite, 
Reverdys. 
Obiges im Ungeborjamsverfahren- erlaſſene Urtheil 
wird hiemit in Gemäßheit des Art. 288 Abſ. 2 des Straf- 
prozeßgeſetzes vom 10. November 1848 öffentlich bekannt 
gemacht. 
Münden, am 31. Dezember 1861. 
Königliche Bezirksgericht München links der Jar. 


Der #, Direktor: Decrignis. 
Mepenaur. 


Bekanntmachung. 
Schäginger Maria, vorm, Bierbräuerswittiwe, gegen Schmibbauer 
Philipp, Bräumeifler bahier, wegen Borkerung ad 17,100 fl. betr. 
Auf. Antrag eines Hypothefgläubigers wird das 
Bräufelleranmwefen Ho.⸗Kr. 3 an der Hochſtraße bahier 
der fogenannte Schmuferkeller) zum zweiten Male nad 
$. 64 des Hüpothefengefeges vom 1. Juni 1822 und 


88. 96—101 des Progeßgefeges vom 17. November 
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1837 dem gerichtlichen Zwangsverlaufe unteriellt und 
zur öffentlichen Verfleigerung deffelben auf - 
Donnerflag den 30. Jänner 1862, 
Bormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 17/1 
des unterfertigten Gerichts Tagofahrt angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen geladen werden, daß 
dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige fi durch 
Borlage legaler Bermögenszeugniffe über ihre Zahlungs 
fähigfelt genügend ausjumelfen haben, baf übrigens der 
Zufhlag dießmal ohne Rüdfigtenahme auf den Schäiy- 
ungswerth lediglich an den Meiflbietenden erfolgt. 


Diefes im Hypothefenbuche der Borftadt Au Bd. VI. 
S. 5068 Nr. 1360 eingetragene Anweſen, beftchend aus 
einem mit dem Erdgeſchoße 2 Stodwert hohen maffiv er» 
bauten Kellerhaufe, worin fih eine Wohnung von 4 
Zimmern und eine Küche befindet, aus durchaus ger 
wölbten Bierfellern, einer doppelten Malzbörre, dann aus 
einem nur 1 Stodiwert hohen, gemauerten, mit Schindeln 
gebedten Anbau mit laufendem Waffer und Pumphrunnen, 
endlich aus sinem großen Hofraume mit einflödigen, ges 
mauerten, ſchindelngededten Stall» und Remifegebäuben, 
M auf 20,200 fl. gerichtlich gefchägt, mit 11,600 fl. ge 
gen Brand verfihert und mit 20,000 fl. Hypothelſchul⸗ 
den belaftet. - 

Die Einficht des Auszugs aus dem Hypothefenbu 
fieht im der Zwifchenzeit den KRaufsluftigen bei Gericht 
offen. 

Münden, ben 22. November 1861. 


Königl. Bezirkögeriht Münden Tinfs ber Iſar. 
(2)2 Der k. Direltor: Decrignie. 


— 


Bekanntmachung. 

Unterm 3. September 184% wurde von ber kgl. 
Staatsfhuldentifgungs » Specialfaffe Münden eine auf 
den Namen der Stadt Erbing lautende Obligation von 
34,700 fl. unter Rr. 2828/8396 ausgeſtellt. 

Diefe Obtigation, in Folge ber gefegmäßig gemachten 
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Friftenzahlungen nur anehr auf den Betrag von 1920 fl. 
gültig, wurde vom Stabtmagiftrat Erding unterm 8. Juni 
f. 38. der f. Voflerpebition Erding zur Ueberfendung an 
die f. Staatsfhulden-Eilgungs-Specialfaffa München über 
geben, iR aber dort nicht in ben Einlauf gefommen, ſon⸗ 
dern wahrſcheinlich zu Verluſt gegangen. 

Es wird daher der etwaige Beſttzer dieſer Obligation 
aufgefordert, diefelbe innerhalb 6 Monaten von heute 
an bei unterfertigtem Gerichte abzugeben, wibrigenfalls 
diefelde für kraftlos erklärt werben wuͤrde. 

Münden, am 26, Dftober 1861. 

Königliches Bezirkögericht Münden rechts der far. 


Der f. Direltor: v. Täuffenbad. 
(3)3 


— — — 


Bekanntmachung. 
Kmortifirung tines Sparlaſſabuches betr. 

Die Lokalarmenpflege Oberhaunſtadt hat für bie fie 
den Kornbiglerfchen Kinder von dort bei der Sparfaffe 
Ingolſtadt verſchiedene Einlagen gemacht, nämlich: 

1) am 18. März 1828 Hauptbuch Nr. 63 5 fl. 48 kr. 
2) am 3. Ofte. 1828 Hauptbuch Rr. 108 12. — ir. 
3) am 30.Desbr. 1828 Hauptbuch Rr. 155 5. — fr. 
4) am 3, Aprit 1829 Hauptbuh Nr. 201 8fl. — kr. 
5) am 27. Juni 1829 Hauptbuch Nr. 221 12 fl. — fr. 

Da das betreffende Sparkaffabuc zu Berluft gegan⸗ 
pen ift, fo wird der unbekannte Inhaber defielden aufge 
forbert, dasfelbe binnen 6 Monaten bei dem unter» 
fertigten Gerichte zu übergeben, widrigenfalls es als 
kraftlos erklärt werben wird. 

Ingolſtadt, den 19. Dftober 1861. 


Königlihes Landgericht Ingolftabt. 


(33 v. Grundner, Ranbrichter. 
Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft des Johann Shoflewtner, Neuhaͤusler von Alten 
markt beir, 


Da bie Erben bes am 25. Auguft 1861 zu Alten 
markt finderlos verfiorbenen Neuhaͤuslergütlers Johann 
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SH oßleu tuer bisher nicht ausgemkttelt werden Konten, 
fo werden allenfallfige Erben bes Grblaffers hiemit aufge» 
fordert, binnen aht Wochen ihre Erbſchaftsanſprüche 
um fo gewiffer hieroris geltend zu machen, als fonft in 
Hinblid auf 8. 5. Gap. 12, Theil IIL bes bayerifchen 
Landrechtes ber Rüdlafı, beftehend in einer Rüdfallafumme 
von 100 fl. bem f, Fiscus als herrenloſes But zugeſpro⸗ 
Gen werben würde. 

- , ‚Keoflberg, am. 29. Dezember 1861. 

Adnigliches Landgericht Trofiberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Umettiſtrung einer Hypothei Forderung auf dem Anweſen det Brote 
hard 2up von Giting beit. 

Auf dem Anweſen bes Leonhard Lug, Gütlers von 
Etting, f. Landgerichts Rain, find auf Grund eines an- 
geblihen Anmeldungs » Protofolles vom 24. Mai 1825 
feit 4. April 1826 sub, Nr. 2/IL. zur Herrſchaft Walda 
— 316 f. — unverzindliche rüdftändige Abgaben einges 
tragen, beren Eriftenz; nie anerfannt worden fein will und 
jegt jedenfalls jeder Anfpruch auf dieſe Forderung erlo- 
ſchen wärd 

Auf Antrag des obigen Leonhard Lutz werden nun 
alle diejenigen, welche rechtmäßige Anfprüche an obige 
Forderung machen zu fünnen glauben, in Gemaͤßhelt des 
$. 82 des Höypothelen » Befeges hiemit aufgefordert, bie 
felben innerhalb ſechs Monaten von heute an gerechnet, 
um fo gewiſſer dahier vorzubringen, als außerdeſſen bie For⸗ 
derung für erloſchen erllaͤrt und deren beantragte Loſchung 
im Hypothelenbuche bewerlkſtelliget werden würde. 


Aichach, ben 1. Dftober 1861. 


Königlihes Bezirksgericht Aichach. 
Der l. Direltor: Ebenhöch. 


(33 Paulus, 


Bekanntmachung. 

In der Unterſuchung gegen den Bombardeut Johann 
Merfinger* und Compl. wegen Widerſetzung iſt bie 
ledige Magdalena Roth mayr von Freiham, Gerichts 
Münden l./J., als Zeugin in eine öffentliche Sitzung vors 
zulaben, 

Da beren Aufenthaltsort unbefannt if, fo flellt man 
an alle Gerichts- und Polizeibehörben das Erſuchen, felben 
im Grmittlungsfalle ander: bekannt geben zu wollen. 

Münden, ben 3. Januar 1862. 

Königl. 3. reit, Artillerie- Regiment (Königin). . 
v. Bothmer, Oberft. 
Beiler, Regiments-Aubitor, 


Vverluſte verſchiedener Ackunden. 


Bekauntmachung. 
Berluſt eines Relfepaffes betr. 

Der Mepgergefelle Michael Hoffmann aus Tittling 
bat am 21. d. M. auf dem Wege von St. Wolfgang 
nach Haag feine bet dem f. Lanbgerichte Paſſau L unterm 
15. Mai I. 38. ausgefertigte und zufegt unterm 17. do. 
Mis. beim f, Stabtfommiffarinte Regensburg nah Waf- 
ferburg viſirte Reifelegitimation verloren, was man zur 
Verhütung von Mißbrauch andurch befannt macht. 

Hang, am 26. Dezember 1861. 

Königliches Landgericht Haag. 
Pfaffenzeller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Berluft einer Reifelegitimation betr. 

Der Hammerfchmiebgefelle Johann Gori von Min« 
hen bat am 28. vor. Mis. auf dem Wege von Tölz nad 
Miesbach; feine ihm am 20. Juli vorigen Jahres von ber 
kgl. Polizeidireftion München ausgeftellte Reifelegitimatton 
verloren, was hiemlt zur Nachricht bekannt gegeben mwirb. 

Miesbach, den 1. Jänner 1862. 

Königliches Landgericht Miesbach. 

Bollweg g, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Rach erflatteter Anzeige bat dev Maurer Franz Rich- 
ter von Weflrlsdorf, k. Landgerichts Mitterfels, das ihm 
von biefer Behörde unterm 5. März 1860 ausgeflellte Ar- 
beitöbuch auf der Route von Augsburg bieher verforen, 

Das legte Viſum mwurbe hierin am 27. Dezember 
1864 im Illertiſſen zur Heimreiſe eingetragen, was biemit 
zur Kenntniß gebracht wird, 

Ingolſtadt, am 2. Januar 1862. 

Königl. Landgeriht Ingolſtadt. 
v. Grunbner, Lanbrichter. 


Bekanutmachnng. 
Den Werluſt eines Wanderbuches beir. 

Laut erflatteter Anzeige bat der lebige Tiſchlergeſelle 
Johann Shüf von Schweindac fein ihm im Monate 
Degember 1857 vom F. Randgerichte Straubing ausgeſtell⸗ 
te8 Wanderbuch vorgeftern auf dem Wege von Schönftätt 





nach Waſſerburg verloren, was hiemit zur ee 
Kenntnif gebracht wird 

Waſſerburg den 29. Dezember 1861. 

Koͤnigliches Landgericht u 
La ar, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Den Verluſt eines Arbeltebuchs betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Eiffergefeie Ans 
ton Rraus von Gundelfingen, & Bandgerichts Sauingen, 
das von Diefer Behörde unterm 10, Februar 1860 aus- 
geflellte Arbeitsbuch, auf dem Wege von Kaufbeuren nad 
Augsburg verloren, was andurch zur Kenntnip gebracht 
wird, 

‚ Augöburg, am 27. Dezember 1861. 
Königliches Stabtfommiffariat. 
Salle. . 


” 


Nachgange zu dem Regierungsausfäpreibei vom 20. Oft. 


1851 (Rreisamtöhlatt Beilage zn Nr. 48) zur geeigneten 
VBeachtung Kenntniß gegeben. 
Münden, ben 4. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be Innern. 
— von Zu⸗-Rhein, Präſident. 


Nachreiner. 
ad Nrum. 15,887. 
Bekanntmachung. 
Dir Brlebigung der Sielle eines bürger!. Magifiratsratks in München betr. 
Im Namen 


‚Seiner Rojeftät des Könige von Bapern. 
Seine Majefät der König haben an Stelle bes 
verforbeiren bürgerlideen Magiſtraterathes Kari Bögler 
und auf bie Funftionszeit, welche berfeibe noch zu erfüllen 
gehabt Hätte, den Bädermeifter Anton Seidl ald bürger- 
Uchtn Magiitratsrath der Stabt München allerhöchſt lan= 
deshertlich gu beſtaͤtigen geruht, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt wird. 
„Münden, den 4. Jänner 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
en von gu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 15281 
An 
fammtlich Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Auffiellung von; ‚ Agenten für bie Berlin’fche Reuerverficherungss 
Anfalt betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Von dem Hauptagenten ber Berlin’fchen Mobiliarfeuer- 
Berficherungs= Geſellſchaft wurbe der Buchbindermeifter Jo⸗ 
ſeph Schwankl in Erding zur Aufftellung ald Agent für 
den Bezirk des k. Landgerichts Erding an die Stelle des 
biäherigen Agenten Wimmer von dort, und ald Agent 
für den Bezirk der Stadt Münden der Gommtifionsbu- 
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reauinhaber Adam Drefch in Münden in vorſclag ge⸗ 
bracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht, 

München, ben 2. Jänner 1862. 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſiden. 
Vißtz hum. 


ad Nrum. 13,831. 
”- An fümmtliche Difriftöpotigeibehörden 
von Oberbayern. 


Den Banbflreiher MAbolph. Hermann Bichner von Sagan, k. preu ⸗ 
ſiſchen Landratheamtes Sagan betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern, 

Durch Beſchluß des k. Landgerichts Tölz vom 20. No⸗ 
vember vor. 38. wurde ber Tuchmacherlebrling Adolph 
Hermann Gihner von Sagan, k. preußlfchen Land⸗ 
rathsamtes gleichen Namens, wegen Lanbftreicherei mit Ar⸗ 
reſtſtrafe beahndet und nach erſtandener Strafe in feine 
Heimath geliefert und des Bandes verwiefen. 

Die fänmtlihen obengenannten Behörden erhalten 
hievon unter Mittheilung der Perfonalbejchreibung bes 
Adolph Hermann Eichner mit dem Auftrage Kenntniß, 
gegen benfelben im Betretungsfalle einzuſchreiten. 

Münden, den 2, Jänner 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kamnıer des Innern. 
Breibere von Zu-Rhein, Präfldent. 


Nach reinet. 
Signalement. 


Alter 21 Jahre, Größe mittlere, Haare. hellbraun, 
Augen grau, Nafe Ipigig, Mund Hein, Zähne gut, Kinn 
breit, Bart blond, Körperbau ſchlank, Gefichtöfarbe gefund. 

Kleidung: Hemd leinenes, Halsbinde ſchwarz und 
weiß wollen, Hofe grau quarirte, Gilet und Rod graur 
zeugen, Strümpfe ein paar wollene Soden, Schuhe Knot« 
tenfchube, Kappe von ſchwarzem Tuch. 


ad Nrum, 1176. 


Wieberbefegung der proteftantiihen Pfarrei Dihlau, Drfanats def 


beireſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die erlebigte proteftantifche Pfarrei Döhlau, Defas 
nats Hof, wird zur Bewerbung binnen der Friſt von 6 
Wochen mit nachſtehenden faſſionsmäßigen Bezügen aus— 
geſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
a) aus Staatskaſſen: 3 Schäffel 
24 Maaß Korn und 65%, Klafter 


weiches Scheitholz . . SO 274 Fr. 

b) aus Stiftungstafien baar 2f.dti ke. 

U. Binfe von Altivlapitalien 4 fi. 224 Mr. 

DI. Grtrag ans Realitäten: 

a) Wohnung für eine Meine Famille 
und Genuß der Dekonomie = Ge⸗ 

bäude . . 20. — k. 

b) Grundftüde . 116 fi. 4 Mr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 153 f. 574 fi 

V. Einnahmen aus Dienftedfunftionen 59 f. 12 fr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben af. 38 fr. 


Reiner Pfarrertrag 410 fl. 525 fr. 
Bayreuth, den 28. Dezember 1861. 
Konigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 


Dienftes:Rachrichten, 

Seine Majeftät ber Rönig baben vermöge aller- 
hoͤchſter Entſchließung vom 28. Dezember v. Is. zu ges 
nehmigen gerubt, daß ber Priefter Johann Bapt. Mühl- 
bauer bie fatholifche Pfarrri Stammbam, k. Langer. 
Ingolftabt, refignire. 
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Seine Majefät ber König haben laut aller 
höchſter Entſchließung vom 3. Januar I. 36. den Mint 
ſtetlal⸗ Sefretär im kgl. Staatöminifterium des Innern, 
Felix Friedrich Lipowsky, zum Oberkommiſſär bei ber k. 
Polizeidireltion Münden allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 30. Dezember 
v. 3. wurde der Schul- und Kirchendienft Surberg, k. 
Landgerichts Traunftein, dem geprüften Schulbienft-Eripek- 
tanten und derzeitigen Schulgebilfen zu Yu bei Trauns 
fein, Rudolph Maier, verliehen. 


Der von der Kirchenverwaltung Egling bem Prieſter 
Johann Baptift Mayr, Benefziums- Verweſer in Neus 
fahen, kgl. Landgerichts Ereifing, auf das Benefizlum 
Egling, & Landger. Wolfratshauſen, ausgeftellteu Prä- 
fentation wurde unterm 1. Januar 1862 - die landesherr⸗ 
liche Beftätigung ertheitt. 


Eours der baperifchen Staat Papiere. 
Augsburg, am 2. Januar 1862. 





Staats-Papiere. ee 
Obligationen 34 Prozent %| — 
Bu 8 
4.0 balbjährig | — | 1035 

r 4 - —— — — 

44 balbjährig — | 1034 

e 5 u..M. im — | 

— 5 ü nee „ 103 — 
Grundrenten« Ablöfungs » Obligationen | 1004 | — 
Bant-Aftien mit Div, L Sm. . .| — | 814 
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Siniglid, 
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* N 
Kreis- REIS 


von Oberbayern. 





Münden, 


NM 4. 


den 14. Januar 1862. 





} after Seräihe im Mafhinen, bier vie Bornahme von Berloofungen. — Landesverweiſ⸗ 

2 PN von, Wolfmanahaujen, — Bornahme von Schäpungs: Reviflonen durch bie Branbverfiherungss 
ken pro 1860/61. — Bereinigung der Depofitorien und Regifraturen, bier die Aufbewahrung ber Binfandss Bertragsr 

Beh stem: Gonffriptionde Brhörben. = Geſuch des Badinhabere Schnerweis von Orb um die Bewilligung zum Ber 


Protofofke 
faufe von — Muttetlaugen⸗ Ertralt. — Berausgabung eines ſalſchen Rromenibalere. — Definitive Beſehung des 


Schul und 









Plarrel Sılb 
ad Nrum. 16264.) 


— 





ı An 

fümmtlide Diftritts-BPolizei-Behörben 

von Oberbayern. 

Die Berbreitung verbefierter landwirthſchaftlicher Beräthe und Mar 

ſchinen, bier die Bornahme von Verloeſengen betr, 

Im Ramen 

Seiner Maiehhät des Könige von Bapern. 

Seine Majeſtät ber König haben iuhaltlich 
böchfter Entſchließung des k. Staatdminifteriums des Han- 
dels und ber öffentlichen Urbeiten vom 2. I. M. bem 
Generaltomitöe des landwirthſchaftlichen Vereines für 
Bayern bie Voriahne von jahrlich zwei wit Ausſtelluugen 
verbundenen Berloofungen landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Mafgien — der einen im Brähjohre, ber andern im 
Herbie — allexgnaͤdigſt zu genehmigen und zu. geftatteu 
geraßt, daß das Werloniungsgeihäft fiewpelfei behandelt, 
daun dab zur Verlooſung und ber damit verbundenen Aus · 
ſtellung sin. Theil. bes hieſigen Glaspalaſtes ohne Vergü⸗ 
tung hiefür benügt werde, was mis dem Beifügen veröf⸗ 
ientficgt wird, daß zufolge der vom Bensrallomisse ger 


Red zu Dberboliing, Landger. Ingolftavt. — Schifffahrloſperre auf der Donau zwifchen Grein und 
ae ut: Rechnungs Ablage des Bericherungs-Bereines gegen Schaden an Pferden und Mindern für das Koͤnig ⸗ 
teih Bayern. — Grlebigung des Schul- und Küchendienſtes zu Jejenwang, Edge. Bruck — Grledigung der pteteſtantiſchen 
ı Baurs der ‚bayer. Staatöpapiere. — SchrannensAnzeigen. 


tsoffenen Beftimmungen der Abſatz der betreffenden Looſe 
a 12 fr, zunächſt durch bie landwirthſchaftlichen Bezirka⸗ 
komitses — ba Münden bush bad Rreislomitee, Türken- 
ſtraße Nr. 2 — vermittelt und bie naͤchſte Verlooſung bei 
Gelegenheit des heurigen beiten Münchener Bafteu = Biep- 
marktes ftattfinden wird. . 

Da bie in Frage ſteheude Verlooſung lediglich die 
höchſt wũnſchenswerthe Verbreitung verbeflerter landwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe und Maſchinen bezielt, werben bir kgl. 
Amtsvorftände nicht verfehlen, im Benehmen wit ben land» 
wirthſchaftlichen Bezirkötomities bie Aufmerkfamteit ber 
Landwirthe ihrer Amtsbezirke auf biefe Berloofung zu len⸗ 
fen, und überhanpt bie genaunten Comltées bei Löſung 
ihsex deßfallſigen Aufgabe nah Thunlichkeit zu unterftügen. 

Münden, ben 9. Januat 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de8 Innern. 
In Verhinderung bes f. Präſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzt hum. 
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ad Nrm. 13,933. 
Landeiverweifung des Grasmus Friedtich von Welfmanshaufen betr. 
Im Namen. 

Seiner Maieität des Königs von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abdruck einer Ausichreibung der E. 
Regierung von Unterfraufen und Afchaffendurg, Kammer 
ded Innern, vomttr. MS. bezeichneten Betreffes zur 
Renntnignabme und gleichmäßigen Berfügung. 

Münden, den 1. Januar 1862, 
Königlihe Regierung von —— 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


Rachreiner. 
(&borud.) Nr. 10,133. 


An ſämmtliche KStadtfommiffariate und Polizel— 
behörden bes Regierungsbegirtes. 
Lanbeswerweifung des Brasmus Friedrich von Wolfmandhaufen deir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch rechtöfräftiges Erlenntniß des k. Bezirkogerichte 
Neuſtadt a. S. vom 24. November l. 94. wurbe ber fe- 
dige Dienſiknecht Grasmus Friedrich von Wolfmansbanfen, 
herzoglich Sachſen⸗ Meining'ſchen Amtes Römbild, wegen 
Diebſtahls in eine Arbeitshausftrafe von zwei Jahren und 
drei Monaten verurtbeilt und nach erſtandener Strafe bes 
Landes verwieſen. 

Unter Mittbeilung des Signalements erhalten bie 
obengenannten Behörden bievon behufs Einleitung bes vor: 
ſchriftsmaͤßigen Verfahrens Kenntniß. 

Würzburg, den 19. Dezember 1861. 

K. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Zus®Rhein. 

Kohlmuller. 

Signalement bes Erasmus Friedrich. 

Groͤße 5’ 7° 3%, Alter 21 Jahre, Haare ſchwarz ⸗ 
braun, Stirne ſchmal, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Naſe ſtumpf, Mund aufgeworfen, Kinn ſpitz, Geficht 
ſchmal, Gefichtsfarte lebhaft, Körperbau mittlerer, ohne 
befondere Kennzeichen. 
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ad Nrum. 15,740, 
An 
ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Bornahme von Echdgungsrevifionen durch die Branbonfiherunges 
Zufpektoren pre 1800/61 betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Unter Hinweifung auf $6. 20 und 21 ber Jnſtruk⸗ 
ton vom 16. Junt 1853 werden bie obenbenannten Be⸗ 
hörben beauftragt, die Verzeichnlſſe über die von den Brands 
verfiherungd « Infpektoren im Berwaltungsjahre 1860/61 
vollzogenen Schägungsrenifionen mit Beftätigung verfeben, 
(ängftens bis zum 1. Bebruar 1. 36. zuverläßig an- 
ber vorzulegen, ober Fehlanzeige zu erflatten. 
Münden, ben 5. Jänner 1862, 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des k. Präfideuten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Machreiner. 


ad Nrum. 15,421. 

An j 
ſämmtliche Diftrifts-Polizeibebörden von Ober 
bayern und den Stabtmagiftrat Ingolſtadt. 
Die Bereinigung der Depoſitetien und Regiftraturen, hier bie Mufs 
bewahrung der @inftanbe- Bertrags:Protofolle bei den Gonffeiptione 
Behörken betr. 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

Dei Aufbewahrung ber Ginftandeverträge nach $. 79 
der Vollzugsvorſchriften zum Heerergänzungsgefege hat bis- 
ber ein ungleichartiges Verfahren flattgefunden, namentlich 
find ſolche Verträge auch In den Depofitorien hinterlegt worden 
und nicht felten dort verblieben, nachdem ber Einſteher bie 
übernommene Elnſtandszeit abgebient batte. In Folge böchfter 
Entſchließung des f. Stantsminiftertums bed Junern vom 
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29. Dezember vor. 36. wirb baber zue Befeitigung biefes 
bie Ueberſicht und bie Bereinigung bes Depoſitenweſens 
erichwerenden Verfahrene verfügt, daß bezüglich der Gin- 
Randöverträge befondere Akten zu bilden und biefe mit 
ben übrigen Gonftiiptionsakten — — ſeien, wonach 
Ad zu achten iſt. 

München, den 6. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Anne. 
In Verhinderung des k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor, 
VBitzthum. 


ad Nrum. 15,727, 
* An 
fämmtlihe Difirifts-Potigeibebörden von Dber- 
bayern und bad Ef. Stadtkommiſſariat Ingolftabt. 
Geſuch des Babinhabers Sihneeweis von Orb um Pie Bewilligung 
zum Berkaufe von felbfivrrferiigiem Mutterlaugen-Eriraft betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung bed E. Staatsminifteriums 
bed Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten vom 30, Dibr. 
vor. 38. wurbe dem Babinhaber Johann Schneeweis zu 
Orb der Berfauf von felbfiverfertigtem Orber Mutterlau- 
genertraft im Umfange bes Königreichs auf die Dauer von 
fünf Jahren bemwilliget, was unter Bezug auf das autos 
graphirte Regierungsausfchreiben vom 27. Mai 1859 Rr. 
38,599, die Ankündigung von ®eheimmitteln in öffentlichen 
Blättern betreffend, biedurch befannt gegeben wird. 

Münden, ben 5. Fänner 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Verhinderung bes k. Präftdenten: 
v. Hermann, I. Direkter, 
Bigtkum, 
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ad Nrum. 15,063. 
An 


fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden 
von Oberbayern, 
Veransgabung eines falſchen Krenenthalers beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Im Wirthshauſe zu Vierkirchen, k. Landgerichts Das 
dan, wurde unfängit ein falſcher Kronentbaler öfterreidhi- 
chen Gepräged und mit der Jahrzahl „1795“ verfehen, 
verausgabt. 

Derfelbe it nach dem Gutachten des kgl. Hauptmüng- 
und Stempelanttes eines jener ziemlich häufig im Gurfe 
vorfommenden Stüde, die angeblich im England auf bie 
Weile bergeftellt worden fein follen, daß man ein Ädhtes 
Gelbſtück parallel zu feinen Flächen zerfägte, die Rückſelten 
bis zu fehr geringer Dicke beider Platten abfeilte und biefe 
fegteren auf eine runde Meifingplatte auflöthete, beren 
Größe mit jener eines ädhten-Rronentbalers zuſammenfällt. 

Der Silberwerth eines ſolchen Stüdes beträgt unge: 
fähr 42 Kreuger. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fänmtlihe obengenanmte Behörden ber Auftrag, 
gegen die Verfertiguug nnd Verbreitung derſelben Spähe 
zu verfügen und im Gntbedungsfalle vorſchriftemaͤßige 
Einſchreitung zu veranlaſſen. 

Münden, den 5. Januar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
An Verhinderung des k. Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 14,421. 
Die definitioe Beſetzung des Schul und Kirchendienſtes zu Oberdel⸗ 
ling, F. Landgerichts Ingelladt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nachdem in Oberbolling, k. Log. Ingolftadt, ber 

Schulhausbau vollendet iſt, fo wird ber er Schul ⸗ 
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und Kirchendlenſt mit einem faffionsmäßlgen Gimforinien 
von 323 fl. 134 Mr. (dreifundert zwanzig brei Gulben 
zehn drel Kreuzer ein Pfenning) demnaͤchſt in fländiger 
Eigenſchaft wieder beſeht werben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben Ihre mit den vor— 
ſchriftsmaßigen Zeugniffen verſehenen Geſuche binnen drei 
Wocqhen a die Inser. Bet der k. Bifkriftäfgurtifpeftion 
Ingolſtabt IE. in Pförring einzureichen. 

Münden, den 8. Januat 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 18,460. 
An 

fämmtlihe Landgerihte in Oberbayern und an 
bie Stabtmagiftrate Münden und Zugolſtadt. 
Die Schifffahrtoſperre auf ber Donau zwifchen Greht und St. 

Nikola betr. 
Im Mainen Seiner Majeftät ber ARönige 
von Bapern, 

Die Im bezeichneten Betreffe von ber f. k. Statthal⸗ 
terel in Defterreich ob ber Eund unterm 31. v. Me, er⸗ 
laſſene Kundmachung wird im nachftehenden Abbrucke zur 
öffentiichen Kenntniß gebracht. 

Zugleich erhalten bie betreffenden Behörden in Ober— 
bayern ben YAuftrag, bie im Amtsbezirke vorhandenen 
Schiffer und Flößer, welche bie öfterreichifhe Donau be 
fahren, yon gegenwärtiger Kundmachung unverweilt geeig« 
net in Kenntniß zu fegen. 

Mündyen, den 9. Januar 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor, 
Bistum. 


Abbtuct) Nero. 24,759, 
Auntmachung 
ber f. k. Gtaithaktereh im Deſterrrich ev der ine. 

Rach Anzeige ber 1 Landecbaudirektion hat fl} Sehr 
Donauſchwalle zu Niederwallſer in ber Birige son 60 Rats 
ter ein Eisſtoß gebilbet, welcher bie Schifffahrt zwiſchen 
Linz und Wien verbindet und zugleich die Verticfungs— 
arbeiten im Strubel und bie Felfenfprengungsarbeiten im 
Waldwaffer und beim Haudfteine bedeutend erleichtert. 

Es wird ſonach behufs der ungeftörten Vornahme 
diefer Arbeiten für die Dauer des Donauwaſſerſtandes 
unter dem Nullpunfte Stenöner » Pegeld die Thal- und 
Bergfahrt auf ber Donau zwiſchen Grein und S. Nikola 
geiperrt bleiben, und es darf bie Schifffahrt in biefer Do- 
nauſtrecke bis auf weitere Kundmachung nicht Aattfinden, 
wonach fich ſämmtliche Schiffer zu richten haben. 

Bing, am 31, Drgember 1864. 

Seiner % EL. apoſtoliſchen Majeſtät wirklichtt geheime 
Rath und Statthalter: 
Eduard Freiherr von Bad. 





ad Nrum. 15,424. 
Am fämmtliche kgl. Dimrittspottzeibehörbtn von 
Oberbahern. 

Die 26. Rechnungaablage bes Verſichetungsbtrelnes gegen Schaben 
an Pferden und Rindern füt dad Körigttich Bahern beit. 
Im Ramen Seiner Wtajeftdt des Asuigé 
von Wadern. 

Im nachfiehenden Abbruckt witd ber XXVI. Rech- 
nungkabſchluß bed Verſicherungs-Vrrelnes gegen Schaden 
an Pferden und Rindern für dad Koͤnigreich Bayetn ver- 
öffentlicht. 

Münden, ben 5. Jänner 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 
In Berhinderung des k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 
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Schsundzwanzigfier B. gounge Abichind 


Verſicherungs ·Vereins gegen Schaden an Merben und Rindern für das Königreich Bayern, 
vom 1. Min 1861 mit Ende Auguſt 1861. 


Mi Gude Februar 1861 waren verſichert: 
153 Stück mit 11,950 fi. Eintrittsgebühren 279 fl. 414 fr. 


Hiezu vom 1. März 1861 mit Ende Auguft 1861 21 „ „2105 fl. » 7.33 fi. 
Summa 174 „u. „ AO — —, BIER 
Abgingen nach Journal 7 Seite 28 Be ER: „1,550 |. „ — f. — f. 
Stand Ende Auguſt 4861 158 „ „ 12,505 fi. — IE Kr. 

Mefervefonds. 
Stand Ede Febtuar 1861 ; u: j en ee a ; 659 A. 45 fr. 
Hlezu Surplus der Beiträge vom 25. Sertenibe ee ee ee if. 24. 
Bruchtheilkreuzer en en re Sat le oe ee Kader „es — f.13 k. 


Stand Ende Auguft 1861 661 fl. 22 fr. 


Ausjufchreibende Beiträge, 
Für bereitd geleiftete und noch zu leiſtende Entfhäbdigung Lit. A u. B nad) Abzug des Erlöſes 548 fl. 45 &. 
welche fich folgendermaßen repartiren, naͤmlich: 


Pferbeverfiherung 4805 fl. — fr. Beiträge 453 fl. 45 fr. per Of. . 0. 9 fl. 2834 xr. 
Rinberverfiherung 7700 fl. — fr. ’ 95 fl. — tx. per toll. . AM 
Daher berechnen fih | 
für Pferde 4805 fl. à 9 fl. 29 Mr. per 100 Ad. 455 fl. di tr. 
für Rinder 7700 fl. ae, „ "_\ 96 fi. 15 fr. 
Surma 5 86 tI. 
Auezuſchlagen wien 5498 fi. 45 fr. 
Surplus Bade 
Lit. A. Bufammenitellung 


ber bereits gezahlten — mit —— bes me. vom 1. . März —— mit t Eude € Ausu 1861. 





1. Rinber. 
An bie f. Verwaltung ber Irrenanſtalt Rartbaus: Prüll ‚Für 1 Rind | 
1 Summa 
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Lit. B Bufammenftellung 
der noch zu leiſtenden Entſchädigungen. 
= i TB TUT 2 1 gu Teiftende | Aufrechnung 
2 Namen ber Prätendenten. Entſchaͤbig⸗ des Summa 
z 
o ung. Erlöfes. 
— — a a ui Se Fe 3 
nl. — f. ‘tl 
I. Rinder. | | 
11 Herr G. 6. Forſter in Bud . . 2 30 30 7] -- 3730 
U, Pferde. | 
1 Her G. M. Walther in Langenzenn 100 — 50 — 150 — 
2| 3 Wi. Stadtlinger alla . wo. —-I s!—-]| »0!- 
3 „ Sobann Forfter in Weiler 72 30 4#|—| 112 | 30 
4 Johannes Raithel in Köditz 112 |; 30 75 — 187 | 30 
Sb. 3 Lochmüller in Gefrees —— — 68 4 25 - 93) 4 
für Pferde . | 453 | 45 240 | — 63 
für Rinder . 5)—| 17!30] 112 | 30 








"Eumma Summarum | 538° 45 | 257 30 806 | 15 


Demerft wird, bag am 


l . 1 


„20. Januar 1862 Vormittags 10 Uhr im Gaſthof zum bayer. Hof in Münchberg“ 
eine Generalverfammlung abgehalten wirb, wozu bie Vereindmitglieber zu ericheinen biemit eingeladen werden. 


Münchberg, am 1. November 1861. 


Die Bereins: Direktion, 


ad Nrum. 13,830, 
Erlerigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Jeſtuwang, Tal, Bande 
gerichts Brud beir, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Schul, Mefner, Gantor und Organiftendienft 
zu Jefenwang, k. bg. Brud, mit einem faffionsmäpigen 
Ginfommen von 465.33 fr., worauf einAbfent von jähr: 
lich 20 fl. zu Gunſten des früheren Lehrers dafelbft rubt, 
ift in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle baben ihre mit den vor- 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verfebenen Geſuche binnen 


drei Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriktoſchulin⸗ 
ſpektion Bruck I. in Unterpfaffenhofen einzureichen. 
München, den 6. Jaͤnner 1862, 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berbinderung bed k. Präfibenten: 


v. Hermann, I. Direftor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 1177. 
Erledigung der proteflantifchen Pfarrei Selbig betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem bie proteftantifche Pfarrei Selbig, Delanats 
Steben, durch Todesfall in Erledigung gefommen, fo wird 
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diefelbe biemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung inner- 
halb 5 Bogen mit nahftehenden faſſionsmäßigen Be— 


yügen ausgefhrieben : 
L An Rändigem Gehalte aus Staats: 
kaffen baat 21.30 M. 
N. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, geräumig und im guten 
Stande, ſammt Oefonomiegebäuden 40 fl. — fr. 
50 Vogt. Heiler, 224 Tgw. Wie | 
fen, Gärtihen, 2 Weiher, 80} 
Tagw. Waldung, deren Ertragh 521 fl, 465 Mr. 
modh micht faffionemäpig if, . 
UL Grtrag aus Rechten: Binie 
IV. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 283 fl. — Mr. 
V. Opbferbangmäßige Gaben . .. 6130 kr. 
J Summa 853 fl. 465 fr. 
Laſten 66 f 29 ir 
Pfarrertrag 787 fl. 174 © 


51.30. für bie Pfarrftiftungsfaffe find zum Pfarr- 
vermögen zu refunbiten; aus dem Pfarrwald fallen nuns 
mehr 7 after Holz, ſammt Rebennugung daraus an, 
dagegen find bie Koſten für den Forſtſchutz und bie tech- 
nifche Leitung der Waldwirthſchaft im Jahresbetrage zu 
18— 26 fl. zu tragen; ferner müſſen nach dem am 31. 
Januar 1859 genehmigten Wirthſchafteplane umfaflende 
Gulturarbeiten im Walde vorgenommen werden. Die Ko- 
fen biefer Gulturarbeiten, mit welchen im nächften Früb- 
jahre begannen werden muß, find auf 300 fl. veran- 
ſchlagt und follen durch ſucceſſive Aufnahme eines Paſſiv⸗ 
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Kapitales gedeckt werben, deſſen Berzinfung dem Pfarrer 
obliegt, deſſen Heimzahlung in Ausſitzftiſten aber bis zur 
nächften Erledigung ber Pfarrftelle ausgeſetzt bleibt. 

Der neue Pfarrer hat auch feinem Vorgänger, reip. 
deſſen Rechtsnachfolgern für die in beftimmten Omantitä- 
ten zurüdzulaffenden Yutter- und Stroh -Vorräthe, bann 
Dünger, 207 fl. 32 fr, zu bezahlen. 

Bayreuth, den 28, Dezember 1861. 

Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Biedermann. 


Eours ber baberiichen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 9. Januar 1862, 


Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent . 
„ DE ee ee 
" 4... haltjährig 
U; 4 ” . D . . 
2 4 u balbjährig 
" 5 IV. Emiſſ. 
Mr 5 r neue „ 


Grundrenten- Ablöfungs » Obligationen 
Bank-Aktien mit Div. L Sem. 





Bor | Ron 2 


[ 
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Bayerisches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 
München, N 3. 


Suhalt. FI: 

Prüfung ber Bauhandwerker pro 1852. — Entlaufen bes blöpfinnigen Joſeph Amerell von Anzing. — Lebende und Benflondwer« 
Pigerungegefelifegaft Janus in Hamburg. — Befahren der Eiſenbahnüberfahrten. — Entfernung des Rnaben Georg Witters 
müller von Bliening. — Gntweichung des verwahrloften Kaaben Joſeph Braun von Ebermannsdorf. — Gurfiren falfcher 
Münzen. — Berlofung der älteren äftrrreichiichen Staatsichuld, — Auffücht auf Bandesverwielene. — Grlöfchen ter Borbers 





den 17. Januar 1862; 





ungen an die fgl. Kaſſen und ber Räckſtände an f, Staatsgefällen. — Grledigung ber proteftantifchen Piarrei kLautuſtein. — 
Amtliche Ausgaben der neuen Gefepbücher und der Ginführungegeiege hiczu. — Dienfles » Narichten. — Bellage Rr. 2, 


ad Nrum. 15,954. 
Bekanntmachung. 
Die Prüfung der Bauhandwerket pro 1862 betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von WBapern, 


Sn Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung des Staats⸗ 


miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten d. 


d. 1. T. Mis. Nr. 11,186 wird ber im Kreisamtsblatte 
vom 19. Dezember 1861 pag. 1917 auf den 15. März 
1. 38. anberaumte Termin zum Beginn ber Prüfung ber 
Bauhandwerler pro 1862 mit dem Beifügen hiemit aus— 
drücklich widerrufen, baß ber fpäter noch feftzufegende 
Anfangstermin biefer Prüfung eigens bekannt gegeben 
werben werde. 
Münden, ben 9. Januar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung bes k. Präfibenten: 
». Hermann, L Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 15,781. 
An 


ſammtliche Difrittöpoligeibehörden von Ober 


bayern. ° — ; i 
Das Entlaufen des blödfinnigen Jofepk Mmerell von Amtng betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 15. 

v. Mts. (Kreisamteblatt S. 1936) wird bekannt gegeben, 

daß der blödfinnige Gütlerdfohn Joſeph Amerell von 

Anzing, k. Landgerichts Ebersberg, in Jomanning, k. Log. 

Münden 1/F. aufgegriffen und feinen Angehörigen übers 

geben wurde, weßhalb weitere Nachforſchungen zu unter« 
bleiben haben. — 

München, den 9. Januar 1862. ! 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung bed k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 


1; “ 


ad Nrum. 15,430. 
An 


fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
Die Lebens u. Benfionsverfiderngegsfellfchait Janus in Hamburg beir. 
Im Nanten 
Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im Jahre 1855 zum Gefchäftsbetriebe in Bayern 
zugelaffene Lebens. und Penfionsverficherungs- Gejellfchaft 
Janus in Hamburg bat auf Grund vorfchriftsmäßig ges 
faßter Befchlüffe ihrer Aftionäre mehrere neue Beitrags— 
tabellen aufgeftellt und den $. 18 aus Th. IL. ihrer Sta- 
tuten entfernt, welche Veränderung der Statuten Seine 
Majeſtät der König unter Aufrechtbaltung der bei der 
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Gonzeffionirung ber Gefellichaft ihr geftellten allgemeinen 
Bedingungen aflergrtäbigft zu genehmigen gerubt haben. 

In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsmini- 
fterlums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
29. vor. Mts. wird biefes fämmtlichen Difrittspoligeibe, 
hörden mit einem Abdrud der Prämientabellen befannt 
gemacht. 

München, den 5. Zänner 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung bes k. Präfidenten: 


v. Hermann, I. Direktor, 
BVitzthum. 


JANUS. | 
Kebens- und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft 


in Hamburg. 


Grunblapital . k R R . . 
Refervefunts . A F : 5 3 A 
In pupillarifh fiheren Hypotheken angelegt 
Sabreseinnafme . . . 


1,000,000 Markt Banco. 
1,560,00 „ „ 
1,301,20 . " 
ca 55000 5 m 


. €. 


‚Die nachſtehenden Tabellen IIIa und ILLb bieten die Gelegenheit, durch eine Lebensverficherung einen doppelten 
Zweit zu erreichen. Bei Verfiherungen nach biefen Tabellen wirb das verficherte Kapital ausbezahlt, ſobald ber Ber- 
ficherte ſtirbt, fei dies auch fehon nach der erften monatlichen, vierteljährlichen oder jährlichen Prämienzahlung; für die 


Dintenbleibenden ift alſo jedenfalls geſorgt! 


Erreicht der Verſicherte aber felbft ein gewilled Alter, fo wird ibm das verficherte Kapital baar bei Lebzeiten 


bezahlt; er 


at alſo durch dieſe Verſicherung auch für den Abend feines‘ Lebens geſorgt. 


Weitere Beiträge hat er 


nicht Ir enteiähten, und das Kapital, welches er erhält, ann ‚auf gewöhnliche Weife zindtragend angelegt ober ber Jar 


nusgeſellſchaft eine Leibrente überlaflen werben. 


Eine Verfigerung von 1000 Thlr. koſtet nach der Tabelle IIIa für einen 3Ojährigen, wenn biefer Betrag ſpä— 


teſtens gezahlt werben foll bei Vollendung bed 
60ften, Höften, 


Rthl. 29. 25 Ser. Rihl. 26. 


7Often Jahres ober wenn der Tob früher eintritt, 
Rtihl. 23. 15 Sgr., - 


fofort nach demfelben 


und die event. dagegen zu gewährenbe Leibrente beträgt jährlich, in halbjährlichen Terminen zahlbar, bei Vollendung 
bed bOſten boſten 70ſten J 


Rise. 95. 10 Sgr. Ribt. 112. 274 Spore. 


Bei Berfiherungen n 
Dividende rt 


ahres 


Rihl. 139. 


ach der ebenfalls beigefügten Tabelle Je wird den Verſicherten ſofort eine ſehr erhebliche 
Dieſelbe beträgt bis über 36 Procent, während Nachſchüſſe niemals geforbert werden können, ba 


etwaige Verluſte buch) das Grunbfapital der Gefellichaft zu decken find. 
ntragspapiere, Geſchäftsberichte und weitere Anskunft ertheilt unentgeltlich ber Unterzeichnete, 
Agent der Janusgeſellſchaft in 
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Zabelle III», Iührlice Reiträge 
zur Berficherung eines Kapitales von Hundert Thalern Preuß. Eourant, 
zahlbar bei Vollendung ber folgenden Lebensjahre oder bein Tode bed Verſicherten, im Falle derſelbe früher ſtirbt. 
Ohne Anſpruch auf Dividenden. 





Alter des Bei Vollendung bes 
Verſichernden 
Riesen 50ften | 5öften SOften | 6öften | roſten 
Geburtötage, Lebensjahres. 

Jai EbL.- Spr.. Pi. - I Ehtr Sur. Bi. D. Sp. Wi. I Sl. Sa. m. "Sr. Bt.- 
j 2, 22.3 3ER 0 —. 1. 1. 25 6. I. A8 
21 2. 26 3. 2... 129 2 3. 6 1. 7 3. 1. 23. 3. 
22 3. —. 3. 2. 15. 6. 2 5. 9 4. 29. —. 1. 24. 9. 
23 3. 4 6. 2. 18. 9. 2 8. — 2. 1 — 1..26. 6. 
24 3. 9. 3 2. 2 38. 2. 1: 9 2. 3. —. 1. 28. 9. 
25 3. 14. 6. 2. 3 2. 15. 6. 2.5.9 2. —. —. 
26 3. 20. —. 2. 29. 9. 2. 16. 6. 2. 7. % 2. 2. —. 
27 3. 26. —. 3. 4 — 2. 19. 6. 2. 10. 3 2. 4. 3. 
28 4. 2.9. 3. 8 6. 2. 2 9 2. 12. 9 2. 6 6 
29 4. 9 % 3. 13. —. 2. 26. —. 2. 15. 3 2. 8. 6. 
30 4. 17. 6 3. 18. —. 2. 29. 6. 2. 18. —. 2. 10. 6. 
71 4. 25. 9. 3. 28. 3. 3 5 8 2. 20. 9. 2, 12, 9. 
32 5: 3% 3. 29, — 3 T —. 2. 23. © 2. 13. — 
33 5. 15:9. 4. 5. 6. 3. 11. 3 2. 26. 9 2. 17. 6. 
34 3. 277. 9 4. 12. 6, 3. 16. — I. —. —. 2. 20. 3. 
35 6. 11. 6. 4. 20. 3 3.231. — 3.39% 2.23. 3 
36 — — — 4. 29. — 3. 26. 6 3. 7. 9. 2. 26. 3. 
37 — — — 5. 8. 9. 4 2. 9 3. 12. —. 2. 29. 6. 
38 — — — 5. 19. 6. 1 9. 9 3. 16. 6. I, 3. —. 
39 — — — 6. 1. 9. 4. 16. 6. 3. 21. 6. 3. 6.9 
40 — — — 6. BB. 6. 4. 24. 6. 3. 27. — 3. 10. 9 
41 — — — — — — 5 3. 6. 4. 3. —. 3. 15. —. 
42 — — — — — — 5. 13.6 4 9. 6 3, 19. 9. 
43 — — — — — — 5 6 4. 16. © 3. 24. 9. 
44 — ar — — — — 6 7. — 7 4. 24. —. 4. — — 
45 — — — — — — 6. 21. 3. 5 26 4. 5. 9. 
46 — apa — — — — — — mm 5. 11. 9. 4. 12. u 
47 _— — — — — — — — — 5. 22. 3. 4. 19. — 
48 — — — — — — — — — 6. 4. —. 4. 26. 9 
49 — — — — — — — — — — 6. 18. —. 5. % 6. 
50 — — — — — — — — — 7. 3. 9. 5. 15. 6. 
51 — — — — — — — — — — — — 5. 26. 9 
52 — — — — — — — — — — — — 3.0. 3 
53 — — — — — — — — — — — — 6. 23. 38, 
54 =. — — — — — — — — — — 7. 8. 9. 
55 — — — — — — — — — — — — 7. 26. 6. 


bes} 
* 
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Tabelle III. Yährlide Beiträge 
jur Verficherung eines Kapitals von Hundert Thalern Preuß. Courant, 
zahlbar bei Vollendung ber folgenden Lebensjahre oder beim Tode des Verſicherten, im alle derſelbe früher firbt. 
Mit Anſpruch auf Dividenden. 





Alter des Bei Vollendung bes 

Verſichernden 

an ale 5Often | Söfen | 6Often | 6öften | TOften 

Geburtötage. Lebensjahres, 
Jahre zb. Sg. Pr. Eh. Eg. Br. hi. Sg. Br Thl. Sg. BP. Thl. Sp. Pf 
2 I 2 88 | 2 9% —. 212% 8 |[,1:% 3. 
21 3. 7. —. 2. 22. —. 2. 11. 6 2. 4 6 2. —. — 
22 3. tt. 6. 2. 2. — er — 2.6 6 9. 
23 3. 16. 6. 2» 28 9 2. 16. 6, 2.8 9% 2. 8 9 
24 u 21. 9. 3. 2. 6. 2. 19. 9. 2. 11. —. 2. 58. 6. 
25 3. 27. 9. 3. 6 6. 2. 22. 9% 2. 13. 6. 2. 7. 6. 
26 4. 3. 9. 3. 1. —. 2, 26, 3, 2, 16. 3. 2. 9 82. 
27 _ 4.10. 6, 3. 15. 3 2. 29. 6. 2. 19. —. 2. 12. 8. 
28 4 18 3. 3. 21. — u. u 2. 22. — 2. 15. — 
29 4. · 26. —. 3. 26. —. 3.69 2 24 9. 2. 1%. 3 
30 I. 4. % 4 41. 6 3 10, 9 2. 277. 9. 2. 19. 6. 
31 5. 14. —. 4. 7.6 3.15. — 3 1. 2, 22, —. 
32 5. 24 9 4 14. — 3. 19. 3 3. 4. —. 2. 24. 6. 
33 6. 6. 6 4 21 3 3. 21. —. 3. 7. 9. 2. 27. 3. 
34 6. 20. —. 4. 29. 3. 3. 29. 9. 3. 11. 3. 3. — 3. 
35 7. 5. 6. 5. 7. 9. 4. 5. — 3. 15. 6. 3. 3.9 
36 — — — 5. 17. 9. 4. il, 3, 3. 20, —. I, 7. —. 
37 — — — 5. 28. 9. 4. 18. 3. 3. 24. 9 3. 10. 9 
38 — — — 6. 10. 9. 4. 25. 6. 4. —. — 3. 14. 9. 
39 — — — 6. 24. 6. 5. 3.9. 4. 56 3. 19. —. 
40 — — — 7. 10. — 5. 12. 9. 4. 11. 9 3. 23. 6. 
4 — — — — — — 5. 22. 9. 4. 18. 6 3. 28. 93. 
42 = — — — — — 6. 4. —. 4. 25. 9 4. 3. 6. 
43 — — — — — — 6. 16. 6. 5. 83. 9 4. 9. 3. 
44 — — — — — — 7. — 6. 5. I. — 4. 15. — 
45 — — — — — — 7. 16. 6, 5. 21. 9. 4. 21. 6. 
46 — — — — — — — — — 6. 2. —. 4. 28. 6. 
47 — — — — — — — — — 6. 13. 9. 5. 6 6. 
43 — — — — —_— —— — 6.2. - |515 38 
49 u — — — — — — — — 7; 12. 9. 5. 25. — 
50 — — — — — — — — — 8. —. 6. 6. 6 3. 

51 — — — — — — — — — — — — 6. 19. —. 

52 — — — — — — — — — — — — 7. 3. —. 
53 — — — — — — — — — — — — 7. 18. 9 
654 — — — — — — — — — — — — 8. 1. 3 
55 — — — — — — — — — — — — 8. 26. 8. 


— — — 
— — 
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Tabelle Fe. 
Jährliche Beiträge 5 
jur Berfiherung von Hundert Thalern Preußiſch Eourant, 
zahlbar beim Tode bed Verſicherten. 


Mit Prämien Ermäßigung nah 10 Berfiherungs- Jahren. 






Alter des Säprlihe Beiträge Demnad | Alter bes Zährlihe Beiträge Demnach 


Berfihernden für bie für die | Dividende | Verfihernden für bie für die | Dividende 

am nmächften Terften 10 Jahre folgenden Zaprefin Prozenten/ am nächſten erſten 10 Jahre folgenden Jahrefin Progenten 

Geburtötage. der Verficherung ber Berficherung] ausgedrückt. Geburtstage. der Verfiherung|der Verfiherung ausgebrüdt. 
Zapre Thl. Sr. Pf. Thl. Sgr. Pf. J Zahre Thl. Sgr- Pf.Thl. Sgr. Pf. 
20 2. — 11.1. % 95 34,. 41 3. 19. 8.12. 10. —. 36,,, 
21 2. 2. 6.1. 10. 9.1 3.0 4 42 3. 23. 9.12. 12. 7.1 36, 
2 12. 4 —lı 1 8| 4. 1. 8 | a. 112 15. 4] 36, 
23 2 5 07.11. 12. 8, 34, | 44 4. 2. B. 2. 18. 3, 36,, 
24 2 7 514 13 10.1 34, | 45 4. 7. 6.|2. 21. 4) 36,, 
25 2:0 3. 11. 3 | Bu 46 4. 12. 7.|2. 24. 7.| 36,0, 
26 2. 11. 1.1. 16 2.1 35,0% 47 4. 17. 11.12. 28. —| 36, 
27 2 13. 411. 1%. ZI Ban 48 4. 24. 41.j3. 4. 11.| 36,,, 
28 2. 15. 6.|4. 418 11.) 30 | 49 5. — 913. 6 2] 36,, 
29 2. 17. 7.11. 20. 3.1 35,53 | 50 5. 7. 11.13 10. 9] 36,, 
30 2. 19. 411. 21. 4 35.2 51 5. 15. 8.13. 15. 8.1 36, 
3 2. 21. 311. 2 641 Bo | 52 5. 23. 11.|3. 20. 11.] 36,,, 
32 2 233. 4/1. 3 91 oo 1 53 6. 2. 8|3 26. 6.] 36,, 
33 2. 25. 9.11. 23. 3.1 3 1 54 6. 11. 11.]. 2. 5] 36,, 
34 2. 98. 21. 2 9] 3, 1 55 6. 21. 1.14. 8 3] 36, 
35 3. — 711 238 3.1 Ion | 56 7. — 11.|4 14. 6.| 36,,, 
36 3. 3. 8.1. 29. 11. 36 | 57 7. 11. —|4 20. 41.| 36,,, 
37 3.6 —. 2. 1 7 3 | 58 7. 231. 6.|4 27. 8.1 36,,, 
38 3.9. —|2 3 5.1 304 | 59 8. 2 915 4 0104 36,, 
39 3. 12. 3,12. 5. 5.] 36,0: 60 8 14. 515,1. 31 36, 
40 3. 15. 10.12 7 7.1 36, | 
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JANUS. 


Lebens- und Penfisns - Verficherungs - Geſellſchaft 
in Damburg. 


Lebensverficherungen werben in der Regel in ber Art abgefchloffen, daß bie Beiträge bis zum Tode des Verfih- 
erten zu bezahlen find. Die Lebens. und PBenfiondg:Berfiherungsgefellfhaft Janus in Hamburg bat unter 
ihren verfchledenen Tabellen auch die umftehende, I.d, bei welcher dies nicht der Fall iſt. Bei diefer hören bie Bei- 
teittszahlungen auf, ſobald ber Verficherte ein beftimmtes Alter erreicht hatz das verficherte Kapital wird aber fofort 
fatutengemäß fällig, wenn er aud vor biefem Termine flerben follte, und hätte er auch mur eine 
Beitragszahlung entrichtet. — Weitere Beiträge find in dieſem Kalle nicht zu entrichten. 

Diefe Tabelle, mit ihren jegigen Beiträgen feit bem 1. Oktober 1861 In Kraft, möge man un fo genauer 
betrachten und in Erwägung ziehen, als gegenüber ber gewährten Begünfligung, dieſe Letzteren . billig genannt 
werben müffen ; fie verdient entfchleden eine ganz befondere Berüdfichtigung! 


Es iſt gewiß doppelt angenehm, zu wiſſen, daß die Familie nicht nur verforgt it, wann auch ber Tod ein» 
treten möge, fondern daß man auch von einem vorher beftimmten Lebensjahre ab vom ferneren Beiträgen frei ift und 
bie bis dahin für die Lebensverficherung bezahlten Gelder zu beliebigen anderen Zwechen benupen kann. — Die 
Berforgung der Hintecbleibenden in möglichſt kurzer Zeit vollftändig zu, erreichen, tft wohl der Wunſch eines jeden 
Familienvaterg; bie Tabelle J.d bietet eben dazu bie paffende Gelegenheit ! 


Bei Verfiherungen nad) bdiefer Tabelle weiß man nebenbei von vornherein, was höchſtens für eine Berfiche- 
rung zu bezahlen ift. Wer 3. B. mit bem IOften Jahre verfichert und mit Vollendung bes 50ſten Jahres von fer 
neren Beitragszahlungen frei fein will, zahlt für 100 Rihlr. Pr. Ert. Verſicherungslapital jäͤhrlich 2 Rthl. 29 Sgr., 
im Ganzen alſo Rthl. 59. 10 Sgr. höchſtens. 

Will ein IOjähriger vom vollendeten GOften Jahre ab Beitragszahlungen nicht mehr leiſten, ſo find jährlich 
nur Rthl. 2. 12 Sgr. für 100 Rthl. Kapital zu entrichten; höchſten alfo Rthl. 72. — Sur. 

Ein 2öjühriger, welcher 1000 Rihlr. verfichert, bat dafür jährlich zu entrichten, wenn bie Beitragsjahlungen 
aufhören follen mit dem vollendeten 

Hüften Söften - bOſten boöſten Jahre 
23 Rihl. 15 Sgr. 21 Rthl. 15 Sgr. 20 Rthl. 5 Sgr. 19 Rtihl. 74 Sgr. alſo im Ganzen 
höchſtens 587 Rihl. 15 Sgr. 645 Rihl. — Sgr. 705 Rihl. 5 Ser. 770 Rihn. — Syn 

Würde ein folcher Berficherter z. B. ſchon im erften Jahre feiner Mitgliedſchaft fierben, fo hätte er nur einen 
ber eben angeführten jährlichen Beiträge bezahlt und feine Erben erhielten bafür die verficherten 1000 Rthl. 

Bei Berfiherungen nad biefer Tabelle können die Beträge ebenfalls in halbjährlichen, vierteljährlihen 
ober monatlihen Terminen bezahlt werben. 

Antragspapiere, Gefchäftsberichte und Abichlüffe, ſowie weitere Auskunft ertheilt unentgeltlich ber Unterzeichnete. 


Agent ber Janus-⸗Geſellſchaft in 
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Tabelle 4, 
Jährliche Beiträge 
zur Berficherung eines beim Tode des Verficherten zablbaren Kapitals "von Hundert 
Thalern Preuß. Courant, 
wenn die Beitragszahlungen bei Vollendung gewiffer Lebensjahre aufhören follen, 
Ohne Anſpruch auf Dividenden. 










tern Jährliche Beiträge, wenn die Beitragszahlungen aufhören folfen mit dem vollendeten 
am nächften fen | Adfen 50ſten 1 5öfen 1 60ſten | '6öften 


Geburtötage, Lebensjahre. 


















Jahre TH Sr, Pfathl. Sgr. Pfiſchl. Sr. PElTH. Sgr. Pf.ſchl. flEH. Sr. Pr. 
20 2, * * 2. 3. 1. 7 9] 1. * 1 A. Be s 9, 
21 5912 6 —I1 29. Bl 23 9]ı 83 —I1 21 3 
22 2.20. —|2 9% — 2. 2. 311. 27. 9,1 2%. 911 22. 9. 
23 2a 912 12. 3l2 a stı 29. sJı1.% 6.11. 24. 3. 
24 3. —. —|2 5 231% 7 6.12. 2 —1I11.28 811.98 — 
25 3. 6. 6.15. 20. — I! 2. 2 82 & 6.12. — &ı 27. 9 
26 3. 13. 612 aM 312 3.912. z —- 12 2 28lı. mw. 9 
27 3. 21. 912 389 312 17. 812 9. 942%. 5 —|2 1 9. 
28 4. 1. 33113. 212 a. — | 2 2 238 . 312 & — 
29 . 12. —I3. 10 912. 3. —12 5 sr 9. 312. 6. — 
30 . 2. 913 12. —1I2. 9. —2. 48 6.12. i2 4268. — 
31 5.10. 313 4 s6l3 3 812 a. 9I2 m 6s]2 to 3% 
32 5.29 614 2 913 8 612 © 342 1. 312 12. 6, 
33 . asia 12. la 1. 3212 9. —I 2 © 312.0 9 
34 . 2”. 91a a 613 20 613 3 612 3 62. 17. 6. 
35 9 u 315 8 313. 26. —-|3a. 8 612 2. —|I2 0 3 
36 ur ae 3.13. EEE EEE 
37 — — 16-1: 9214 16. —!3 9 313 4. 9.1 2. 8 6, 
38 — _ _Irvr 15. sla = 313.95 943 . ale —. 
39 - — _I8 22. 615 oo 68Il4a 8 —I3 a 313 8 9 
40 = une ee EEE 3.13. is. 6.13. 7. 3 
41 sa .T12 T CG 4% 54 20. 33:38 6113. 12. 3. 
42 ee a ea RE BE ET C 
43 a ta ee ee 10. 6. 1 5. 13. ri Er, 
44 ul Zul ar BIER 6. 
45 — — a — — EEE 614. 3. 8. 
46 a LEE ET Eee HE 
47 an ea rar EEE 6.1A is 3. 
48 re ea 2 EEE 
49 Se an 2 ee TEE HE NE 2 
50 re a er he el 7 EEE IE - IE 66. 3. 
51 ne ee a ii ER E00 
52 a a a a ee Su u Wr a I 
53 — — — — — — — — — — — — — 10. 22, — 7. 6. 6. 
54 ee a te EEE 
55 une ea eh BE H- %& 


1 
Tabellen VE. & VII. 


P. P. 


Wenn von zwei Ghegatten ber eine ſtirbt, fo zieht 
Zrauer ein in’d Haus; aber gleichzeitig ziehen auch An= 
fprüche ein auf außergewöhnliche Ausgaben, wie ſolche 
immer im Gefolge eines Todesfalles in ber Familie find. 
Daß folche unvermeibliche, in der Regel unerwartet nöthig 
werbende Ausgaben in vielen Hänfern manderlei Sorgen 
verurfachen, lehrt bie Erfahrung. 

Wil man einer ſolchen Sorge jebenfall® überhoben 
fein, fo verfichere man nach ben umftehenden Tabellen VIa 
ober VIb der Lebens- und Benfiond.Berfiherungs- 
gefellfhaft Janus in Hamburg. 


Wenn 3. B. ein Mann 30 Jahre alt ift, und feine 
Frau 25 Jahre, fo koſtet nach biefen veränderten, reſp. 
billiger als früher geftellten Tabellen, eine Berficherung 
von 500 Rihlr., ohne Anfpruch auf Dividenden, jährlich 
Rihlr. 16. 3 Sur. 9 bi. bis zum Tobe bed Zuerfifterben- 
den. Sobald nun ber eine ober der andre Ehegatte fticht, 
fet die auch unmittelbar nach ber erſten Beitragszahlung, 
fo erhält ber Ueberlebende den verficherten Betrag ausbe⸗ 
japt 

Für dieſelbe Verfiherung mit Anſpruch auf Dividen- 
den abgefchloffen, würden jährlich Rthlr. 18. 5 Spr. zu 
entrichten fein, welcher Beitrag aber durch ben Bezug ber 
Dividenden entiprechend verringert wird. 


In beiden Fällen können die Beiträge in halbſährli— 
hen, vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet 
werben. 

Die Tabelle VII. empfiehlt ſich durch Ihre Billigfelt. 

Antragspapiere, Abfchlüffe und weitere Ausfunft er⸗ 
theilt unentgeltlich ber Untergeichnete. 


Mgent des Janus in 
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Tabelle VIa. 


Sährlide Beiträge 
zur Verſicherung 
von 
Hundert Thalern Preuß. Courant, 


zahlbar beim Tode bes von zwei Berficherten 
Buerfifterbenbden. 


Ohne Anfpru auf Dividenden. 











1 





Alter ber 
Berfihernden! Sährliche 
am naͤchſten 
Geburtstage. 


Alter ber 
Verſichernden 
am nachſten 
Geburtstage, 






Jährliche 
Beiträge. 

























.# Rt. Eyr. Pf 
20,20|2. 19 3] 5 3/3 m. —. 
12512. 24 9. 04 8 3 
303 2% — 454 28 —. 
35|3 10 —. 5015. 24 6. 
140 |3. 22. 6. 5. A —. 
I314 18. —. 60 | 8.2. 9 
50 |5. 10. 3. | 
155 6. 20. 3] a0 40 4. 11. 6. 
08 9 6 556 9 
| 516 2 9 
3|23|3. — —. 5,7. 41. 6. 
13013. 6 9 6018.29 9 
1351314 6 | 
‚4013.26 91 45 45/5 16. 6. 
45 14. 17. 38. 50 6. 11. 6. 
50 15. 14. 3. 5/7..19 3. 
5 |6. 2. 3. 0194 6 — 
60,8 13. 6. | 
| - so j50|6. 27. 9. 
30 30 3. 13. 8. 55 8. 4 3 
18 3. 20. 6. 60 9. 19. 6. 
04 2% 6 
542. 65|5|19 4 —., 
5015. 19, 6. 6010. 18. —. 
55 [6. 29, 6. 
60 8 18, 6. 60 60 12, — 6. 


13 
Tabelle VIb. 


Sährlide Beiträge 
zur Werfiherung 
don 
Hundert Thalern Preuß. Courant, 


zahlbar beim Tode bes von zwei Verſicherten 
Zuerjtfterbenben. 


Mit Anſpruch auf Dividenden. 








Alter des 
Berfihernden| Jährliche Berſichernden Jaͤhrliche 
am nähften; Beiträge, 
Geburtotage. 












Thl. Sgr. Pf. 
2,212 29. 3.1 38 35 4. 11. 9. 
313 3. 6. 10 T 2% 3, 
303. 13. 6. 45!5. 16. 6 
33 3. 2 6. 5016. 16. 6. 
0'4. 6 % 558. — 9 
5/4 2% 9. 609 35 9. 
so 6. — 8 
55 7. 5 341 40 40 5. 4. 9. 
'9 10 9 43515. 26. 6, 
1506 235 9, 
3'313 1. 3 55 8. 9 3 
3013. 19. —. 103 6 
35'393 27. 9 
oa ı 64 45 45 6. T 6 
35.4 6 50 7. 5 6 
50 | 6. 4 9 5/8 18 — 
57. 10. 9. 60 10. 10. 6 
0'915 3. 
|. 50 60 7. 28. 9. 
30 30 8. 26. 3. 59 4 9 
3!4 4 6 60 10. 35. 9. 
olaı18 —. 
ss5vo 641 55 58 10. 8. 3 
56. 10. 9. 60 11. 27. 8. 
37 25. 9 
sole a1. —I Vo 60 13. 18. 9. 


Tabelle VII. 


Sährlihe Beiträge 
zur Verficherung 
von 
Hundert Thalern Preuß. Couraut, 


zahlbar beim Tobe bes von zwei Verſicherten 
Bulestfterbenben. 















„Ess Ohne | Mit 
“Areas 

7:73 Anſpruch Anſpruch 
B585| auf Dividenden. auf Dividenden. 









Bf. 







































20 | 20 I- er — | 120! 6 
25 1-129| 3 | 1125| — 
30! 11116 | 1129| 6 
35|113 9lıl8— l2i dd 
40 | 6 1110| 6 128 6 
45 | il 8—ı 112) 9 2112] 9 
50 | 10 1115, — 

55 | 112 1 4lı7l 3 | 2] 11 6 
60 HE 1119} 6 2 Im 
f 13 — 

2568 23; 12—1 ib 2lısl 9 
30| 4 4 6] 1| 9|- 2124 3 
3s8 1 739112 11 
40 | ö — 115/145 2/18] 6 
45 | 112! 6 ılı8l _ | 2126) 6 
50 | 1115/—| 1,20) 9 3 46 
55 | 1j17| 61 1123| 6 312 — 
60 | 120 —| 1/26] 3 
! | | 3110| 9 

30:30! 17. 8 ılı2) 6 22] 3 
35 | 11 1lı6) 3 g 
140! 11a 3] 1119 5 
45 | 1,17| 61 1123) at 3 
50 | 1:20) 9 12) 3 4,26] 6 
55 | 124 —| 21 —| 9 | 
60 iu 2 “ 3] 60 5118| 3 
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ad Nrum. 16,518. 
An 


ſaͤmmtliche Diſtritts⸗Polizel⸗Behörden 
von Oberbayern. 
Das Befahren ver Bifenbahmüberfahrten betr. 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Die abenbenannten Behörden werben unter Bezug 
auf die im bezeichneten Betreffe ergangene Regierungsaus⸗ 
ſchrelbung vom 24. Juni 1859 (Kreisamtsbl. S. 1345) 
aufgefordert, die Bekanntmachung ber Seneralbireftion ber 
t. Verkehrs-Anſtalten vom 18. Juni 1859 in den Ger 
meinden neuerbings zu veröffentlichen. 
Münden, den 11. Sänner 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Berbinderung bes k. Präfidenten: 


v. Hermann, I. Diveftor. 
Vihthum. 


— — rin 


ad Nrum. 15,760. 
An 


ſaͤmmtliche Diſtrikts-Pollzei-Behörben 
von Oberbayern. 
Entfernung des Knaben Georg Mittermuller von Pliening betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. ’ 
Unter Bezugnahme auf die Audichreibung des oben 
bezeichneten Betreffis vom 15. v. Mts. (Kreisamteblatt ©. 
1939) wird befannt gegeben, daß ber Knabe Georg Mit: 
termülfer von Pliening im Bezirfe des k. Landgerichts 
Dorfen aufgegriffen, und dem k. Landgerichte Gberöberg 
eingeliefert wurde. 
Münden, ben 9. Januar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Präfidenten: 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 14,684. 
Entweichung des verwahrloften Knaben Joſeph Braun von Über 
mannsborf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regterungsausfäreibung 
bez. Betreffs vom 22. Juni vor. 38 (Kreisamteblatt ©. 
1094) wird befannt gegeben, daß ber Knabe Sof. Braun 
von Ghbermannsborf in feine Heimath zurückgelehrt iſt, 
weßhalb weitere Nachforſchungen nad bemfelben zu uns 
terbleiben haben. 

München, ben 11. Jänner 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des k. Praͤſidenten: 


v. Hermann, I. Direktor. | 
Bisthum. 


“ ad Nram, 16,272. 


Un 
ſämmtliche Diftriftö-Poligei- Behörden 
von Oberbayern, 
Gurfiren falfcher Münzen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Am 2. 1. Mis. wurden einem wegen mehrerer Dieb- 
ftablöverbrechen in München zur Haft gebrachten Indivi⸗ 
duum vier Brauenzmölferfnöpfe von überfilbertem Meifing- 
blech mit abgeftppten Haften und ein faljcher alter Halb: 
reichsthaler mit ber Jahrzahl 1698 abgenommen, welch’ 
feßterer nach dem Gutachten des k. Hauptmlinz- und Stem- 
pelamted aus gewöhnlichen Zinn in einer, nach einem 
ächten Stüde gefertigten Form gegoffen wurbe. 

Die ſämmilichen Münzen Iaffen vermöge ihrer Bes 
ichaffenheit eine Mißlennung ihrer Unächtheit nicht Teicht zu. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derſelben Spähe 


* 


gu verfügen, und im — vorfehriftömäßige 
—— zu veranlaſſen. 
München, den 11. Januar 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Qunern. 
In Verhinderung des k. Präfidenten: 


v. Hermann, I. Direktor. 
- Nadreiner. 





ad Nrum. 16,337. 
Die Berloofung der älteen äfterreichlichen Staateſchulbd Betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dei ber am 2. Dezember v. 38. zu Wien ftattge- 
fundenen 346. und 347. Berloofung ber ältern öſterrei⸗ 
chiſchen Staatsſchuld find die Serien 106 und 256 gezo⸗ 
gen worden. 

Die Serie 106 enthält Banco-Obligationen Im ur: 
Wprünglihen Zinsfuße von 5 Procent von Nr. 98,562 — 
98,801 im Rapitalöbetrage zu 986,710 fl. 

Die Serie 256 enthält: 

a) Obligationen ber ungariſchen Hoflammer von ver« 
ſchiedenem Zinsfuße und zwar: 
von Nr. 326 bis Nr. 632 mit dem ganzen Kar 
pitalöbetrage, 
Nr. 633 mit der Hälfte der Kapitalsfunme, 
Nr. 634—652 mit dem ganzen Kapitalsbetrage, 
ferner 
b) Obligationen vom freiwilligen Silberanlehen vom 
Jahre 1809 im urſprünglichen Zinsfuße von 5 Pro: 
cent von Nr. I—21 incl, mit dem ganzen Kapitals⸗ 
betrage, endlich 
°) llerhöchfte Schuldverfchreibungen von verſchiedenem 
Zindfuße und zwar: 
Nr. 1 mit ein Fünfzehntel, 
Nr. 86 mit der Hälfte, und 
Nr. 87 mit dem ganzen Kapitalsbetrage, 
in ber Gefammtlapitalsfumme von 
1,197,618 fü. 
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Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1318 auf ben urſprünglichen 
Zindfuß erhöht und infoferne biefer 5 Procent G. M. 
erreicht, nad) dem mit Binanzminifterialentfhliefung vom 
26. Oltober 1858 veröffentlichten Umftellungs» Mafftabe 
in Sprocentige, auf öfterreichtfche Währung lautende 
Staats ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fung zur urfprünglichen, aber 5 Prosent nicht erreichenden 
Derzinfung gelangen, werben auf Verlangen der Bethei⸗ 
figten nach Maßgabe ber Beftimmungen bes obenerwähn⸗ 
ten Grlaffes 5 procentige auf öfterreichifche Währung lau— 
tende Obligationen verabfolgt. 

Dies wird hiemit zur Wahrung ber Intereffen ber 
betheiligten Stiftungen, Gemeinden unb Privaten — 
lich befannt gemacht. 

Münden, ben 10. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bed k. Präfldenten: 


v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 14,683. 
Die Auffigt auf Landesverwieſene betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Rachſtehend Folgt Abbruck einer Ausſchreibung der E 
Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 


"bed Innern, vom 17, vor. M. zur Kenntnißnahme und 


Nachachtung. 
München, den 11. Jänner 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfidenten: 


v. Hermann, I. Direktor, 
Vitßzthum. 
7.* 
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(Abbruf.) Nro. 8,615. 


n 
die & Stabtlommiffariate und fämmtlide Die 
friftspoligeibehörben bes Kreiſes. 

Die Aufſicht auf Lanbesverwiefene bett. 

Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit zur Nach— 
richt mitgetheift, daß bie ledige Juwohnerin Anna Er 
hard aus Piös, k. k. Bezirfeamtes Hoſtau in Böhmen, 
welche bereits durch Urtheil bed vormaligen 8. Kreid- und 
Stadtgerichts Regensburg vom 11. November 1852 bes 
Landes verwiefen und durch Urtheil beffelben Ge— 
rihts vom 3. Auguſt 1854 wegen Rücklehr aus ber 
Landesverweifung zu einer einjährigen Arbeitshausftrafe 
verurtheilt und abermals bed Landes verwieſen worden 
iſt, nunmehr durch Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichtes 
Neunburg v. W. vom 16. vor, Mid. wegen Verbrechens 
ber Rückkehr aus ber Landesverweiſung und wegen ſechs 
poligeltich firafbarer Marktbiebftähle zu einer 14 jährigen 
Arbeitshausftrafe verurtheilt und wiederholt des Landes 
verwiefen,, daß aber durch allerhöchfte Entſchließung vom 
2. 1, Mid. der Anna Erhard biefe zuerfannte Arbeits 
bausftrafe, nebft ber gegen fie verhängten Lan— 
besverweifung, aus allerböhfter®nabe erlaffen 
worben ſei. 

Regeneburg, ben 17. Dezember 1861. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung bes L. Präfidenten : 


v. Lindner. 
Pfriem, Sc. 


ad Nrum. 13,935, 

An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 

von Oberbayern. 
Die Auffigt auf Lande sverwieſene beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Wabern, 

Unter Bezugnahme anf bie Regierungsausfchreibung 

bezeichneten Betreffes vom 21. Januar 1860 (ar.⸗M. Bl. 


&. 189) folgt nachſtehend Abbruck eines Ausfchreibens 
der fgl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, vom 18. v. Mis. zur Kenntniß« 
nahme unb entiprechenden Berfügung. 

Münden, am 10. Januar 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Berbinderung bed k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor, 
Vitzthum. 
(Abdrud,) Nr. 9,391. 
An 

fämmtlihe & Stabtfommiffariate und Difirikts- 

Polizei-Behörden des Regierungebezirfes. 

Die Auffiht auf Panbesverwiefene betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Unter Hinweifung auf das Regierunge-Husichreiben 
vom 5. Jannar 1860 (Kr. M.»Bl. S. 45) wirb ben 
obengenannten Behörben eröffnet, daß Ferbinand Kaiſer 
von Seligenftabt am 26. Dezember 1.3. aus ber Straf 
Anftalt Plaſſenburg entlaffen wird, wornach das MBeitere 
zu verfügen ift. 

Würzburg, den 18. Dezember 1861. 

K. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rihe in. 
Kohlmuͤller. 


ad Nrum. 13,934. 


An 

ſämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörben 
von Oberbayern, 

Landesvermwelfung bes Jalob Karg von Steinbach beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfchreibung 

bezeichneten Betreffs vom 3, Februar 1859 (Kreisamts- 
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blatt S. 333) folgt nachſtehend Abbruck einer Ausſchrei⸗ 
bung ber £. Regierung von Unterftanken und Aſchaffen- 
burg, Kammer des Innern, vom 19. v. Mis. zur Kennt 
nißnahme und entfprechenden Verfügung. 

Zugleich werben fämmtlie Lanbgerichte angewiefen, 
ber am Amtsfige befindlichen Gendarmerieftation die Cxem⸗ 
plare des Kreisamtsblattes, weldhe Ausfhreibungen über 
Lanbesveriwiefene enthalten, auf kurze Zeit zur Einſicht 
und Vormerkung mitzutheilen. 


Münden, ben 10. Januar 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung des k. Präfbenten: 
v. Hermann, I Direktor. 
Nach reiner. 


(Abdxud.) ad Nrum. 10,447, 


An 
fänmtlihe £ Stabttommiffariate und Diſtriktso— 
.„ Polizeibehörden des Regierungsbegzirkes, 


Die Eandesnermelfung bes Joſeph Karg von Steinbach Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Hinwelfung auf das Ausſchreiben bee unter 
fertigten Stelle vom 3. Februar 1859 (Kreisamtshl ©. 
175) wird ben obengenannten Behörben zum Bollzuge ber 
Landesverweifung eröffnet, daß Karg am 2. Januar f. J. 
aus der Strafanftalt Plaffenburg entlaffen wird. 

Würzburg, den 19. Dezember 1861. 


8. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Frelherr von Zu, Rhein. 
Koblmäller. 
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Das Erldfhe . der Borberungen an bie kgl. Raflen und ber Müd 
fände an gl, Staatsgefällen betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern, 

Rad den Beftimmungen bes Finanzgeſetes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VIL Beilage zum Landiage- 
Abſchiede vom 29. Deyember 1831, werden hiemit fol 
gende $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Zitel IV. 
Befondere Berfügungen. 

Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1622, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöſchen Beſtimmung getroffen hat, werben 
nunmehr aud alle Forderungen an die Staats-, Finanz 
und MilitärsKaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 4. Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb biefes Zeitraumes bereits zur Zah» 
lung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewe⸗ 
fen wären, für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis 
zum 1. Oktober 1833 bei dem fönigl. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar ausſchlleßend nur bei diefem, an⸗ 
gemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge 
febes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweber bereits früher bei dem f. Staats,Minifte- 
rium der Finanzen bireft angemelbet worben war, 
und der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit⸗ 
raume monirt, ober 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tioftellen oder Behörben Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplicate 
bei dem Staatswminifterium der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminiſterlum 
ber Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zurüd« 
gewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom 
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Tage der Zurücweifung an, bei’ben treffenbe.t Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht werden. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz— 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefhiebene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Etrafe 
ber Präcufion Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nachfolgenden 88 innerhalb der feftgefepten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchraͤn— 
fung, daß die Nachholung rüdjtändiger jährlicher Ges 
fälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurück ausge 
dehnt werden fol, 

b) alle in den Hopothefenbüchern eingetragenen Forbes 
rungen. 

$. 31. 

Bom 4. Dftober 1830 an, und im gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an die Staatd-, 
Finanze und Militär-Eaffen auf Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe ger 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen werben fann. 


$. 32. 

Rüdtände an Etaatögefällen und andere an bie 
Staatokaſſen gefihuldeten Zahlungen, welche vor dem 1. 
Oltober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile 
der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833, ein» 
gefordert, und ba, wo bie Schuldner hypothelariſche Si⸗ 
cherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothe—⸗ 
fenbuche angemeldet worden find, 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile 
für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen Staatögefülle 
und andere an die Staatdfaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
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nicht eingefordert, und im falle zeitlicher Uneinbringlich⸗ 
feit da, wo die Schuldner hupothefarifche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Eintragen im Hypothelenbuche ans 
gemeldet worden find. 

Nah dem Einteltte der Erlöfchung Fann ber Abgas 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werben, der percipivende Beamte verliert dießfalls 
jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pfichtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Berfonen ober ihre Erben, welche das Di» 
jeft, aus dem fih das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftims 
mungen bes Hypothefengefeges und der Prioritätdordnung- 


$. 33. 

Gegen die nad den Befimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretenbe Erlöfchung 
findet eine restitulio in integrum nicht ſtattz ausgenom⸗ 
men find jedoch minderjährige phyfiiche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen ber $$. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten in der Pfalz feine Uns 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorſchriften der ges 


nannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 


München, ben 9. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes f. Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum. 1284. 
Griebigung der proteftentifchen Pfarrei Lauenſtein betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs, 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Lauenftein 
mit bem Filiale Ebersborf, im Defanatsdiftrifte Ludwigs— 
ſtadt, wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachftehenben fajfionsmäßigen Bezügen audgeichrieben: 


I. An fländigem Gehalte: baar 82 fl. 4. 
183 Rlafter weiches Scheitholz 43 fl. 39 kr. 
13 Schäffel 134 Metzen Kom. . 117 fl. 564 fr. 
9 Schäffel 354 Metzen Haber . 29 fl. 4 ir. 


U. Aus Realitäten: 

a) Wohnung . . » ; 20 fl. — &. 
b) 44 Tgw. Feld, 54 Tgw. Wieſen 52 fl. 40 kr. 
UI. Ertrag aus Rechten: baar 7 fl. 524 fi. 
IV. Ginnahmen aus Dienftesfunttionen.. 97 fl. 34 kr. 
450 fl. 164 ii. 
Laſten 50 fl. — M 
Reiner Pfarrertrag 400 fl. 164 ir, 

Bayreuth, ben 6, Januar 1862. 


Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Freiherr v. Dobenrd. 
Diedermann. 


u Belauntmachung. 
» Amtliche Ausgaben der neuen Gefepbücher und ber Binführungsges 
e feße Hiezu beir. 

Bon dem im Landtagsabſchiede vom 10. November 1861 
allerhöhft fanctionirten Strafgefegbuche, Poltzeiftrafgefeh- 
buche, allgemeinen beutfchen Handelsgefegbuche und ben 
beiden Ginführungsgefegen hiezu vom 10. November 1861 
find amtliche Ausgaben veranftaltet worben, worüber Nach⸗ 
ſtehendes befannt gemacht wird. 

l. 

Das Strafgeſetzbuch, Polizeiſtrafgeſezbuch und das 
allgenteine deutſche Handelsgeſetzbuch erſchelnen in Octav⸗ 
format (ãhnlich jenem des Strafgeſetzbuches vom Jahre 
1813) auf Mafchinen-Drudpapier. 
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Die Empfänger des Gefetblattes und des Kreisamtds 
blatted der Pfalz erhalten Exemplare biefer Ausgaben als 
Beilagen zu denjenigen Nummern des Gefegblattes und 
ded erwähnten Kreisamtsblattes, mittelft weldger bie beiben 
Einführungsgefege veröffentlicht werben. 

Nebftdem ift eine Anzahl von Gremplaren für ben 
allgemeinen Verkauf beftimmt. 

Ferner wird von ber Ausgabe des Strafgeſehbuches 
und bed Polizeiftvafgefegbuches eine Anzahl von Gremplas 
ren auf Schreibpapier mit breitem Rande, zum Ginbinden 
in das Geſetzblatt geeignet, abgezogen. 


Die Preife eines Exemplares find für das 


1. Strafgeſetzbuch auf Druckpapier 1 f. 15 r. 
2. Polizeiſtrafgeſetzbuch auf Drudpapier . — fl. 50 fr. 
3. Strafgeſetzbuch auf Schreibpapier mit 

breitem Rank . . . +: 230 kr. 
4. Polizeiſtrafgeſetzbuch auf Säreißpapier 

mit breitem Rande . IE ME 


Saͤmmiliche Eremplare enthalten ein Inhaltöverzeichs 
niß und alphabetiſches Sachregifter, find gebeftet und mit 
Umſchlag verfehen. 

Der Preis des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buches wird fpäter befannt gemacht werben. 


ul. 

Bon ben beiden Einführungsgefegen erſcheinen neben 
ihrem Abdrucke im Gefegblatte und im Kreisamtsblatte 
ber Pfalz auch amtliche Ausgaben im Ortapformat ber 
Geſetzbücher auf Maſchiuen⸗Druckpapier. 

Der Preis eines Exemplares des Einführungsgeſehes 
zum Strafgeſetzbuche und Polizeiſtrafgeſetzbuche beträgt 
24 fr. Dasfelbe enthält ein alphabetifches Sachregiſter, 
iſt geheftet und mit Umfchlag verſehen. 

Ueber ben Preis des Ginführungsgefeges zum allge: 
meinen deutſchen Handelsgeſetze wird fpätere Bekanntma⸗ 
chung erfolgen. 

ill, 

Der Berlag der fämmtlichen voranftehend bezeichneten 

Ausgaben iſt ber kgl. Hauptzeitungrpebition in 
‘ 
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Münden als Expedltlon des Geſetz⸗ und Weglerungss 
blattes übertragen. 

Für Abnehmer außerhalb München nehmen bie Fol. 
Poſtbehörden Beftellungen an. 

Das Strafgefehbuch, Polizeiſtrafgeſetzbuch und bad 
Einführungsgefeh hiezu find noch im Laufe biefed Mona 
ted zu beziehen. 

Das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch und bas 
Ginführungegefeh biezu werben im Februar b. J. erſcheinen. 

Münden, ben 10. Januar 1962. 

Königlihe Rebaction bed Geſetz- und Re 
gierungsblattes. = 
Voelkel. 


83 
Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König Haben zufolge Aller 
höchſter Entſchliefung vom 4. Januar Ifo. 34. das Eme⸗ 
riten-Benefizium in Obereſchenbach, k. Randger. Heil 
bronn, dem feitherigen Pfarrer zu Pettenhofen, k. Lands 
gerichts Ingolftadt, Priefter Johann Bapt. Riebimülfer, 
zu übertragen geruht. 
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ad: Nrum, 17,521. 
An fämmtlihe tgl; Bandgerichte und Diftrifts- 
Schulinipettionen Oberbayerns. 
Die Befoldung der deutſchen Schullehrer betr, 
Im Ramen Seiner Moajeflät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird hiemit eröffnet, 
da die mit autographirter Entfchliegung vom 13. Dezem- 
ber 1860 Ne. 12,060 zur Aufbefferung des Dienftein- 
fommend ber Schullehrer und Schulverwefer auf 300 fl. 
und beziehungsmeife 250 fl. bewilligten Gehaltszulagen 
aus ben gleichen Gründen aud pro 1861,62 bewilliget 
und unterm 13, d. Mts. bei der kgl. Unterrichtöftiftunge« 
Adminifiration dabier zur Ausbezahlung eingewiejen wor⸗ 
bew ſind, wovon das betbeiligte Lehrerperſonal ſofort in 
Kenntniß zu fegen iſt. 

Münden, den 15. Januar 1862, 

Konigliche Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Zu⸗Rhekn, Präſid ent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 12,719. 
Am ſämmtliche Polizel- und Schulbehörden vor 
Oberbayern. 
Den GHriftentchrbefinh nach ber Entlaſſung aus ber Sonntagsſchult Betr. 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bapern. 
Zum Bollzuge der Ziff. 4 der höchſten Entſchließung 
des: k. Staatdminifteriumd ded Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten vom 9. Juli 1856 „die Werktage- 
und Feiertagsſchulpflicht der Jugend bett." (Kr.⸗A.⸗Bl. ©. 
1086) wird hiemit eröffnet, baf gemäß eines höchften Reffripts 
der k. Staatsminifterien bed Innern beider Abtheilungen vom 
27. Auguſt v. 3. der Schulgwang, wie er durch die Mir 
niſterial⸗Entſchließungen vom 26. Februar und 7. April 
41838, dann 6. Eeptember 1839 für den Chriſten lehrbe⸗ 
ſuch während ber Dauer ber Sonn= und Felertagoſchul · 
Pfliht auf Grund der Ziffer IV. der Allerhöchten Ber: 
ordnung vom 12. September #803 aufrecht erhalten: wurde, 
auf den Ghriftentehrbefuch über die Zeit der Sonntags- 
ſchulpflichtigkeit hinaus nicht angewendet werben kann, und 
ſoferne in ber — — 9. Juli 1856 
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ausgefprochen wurde, daß aud nad Belchränfung ber 
Felertagsſchulpflichtigkelt auf das 16te Lebensjahr die Ju⸗ 
gend bi zu dem bei jeder Gonfeffion üblichen Zeitpunkte 
zum Befuche der Ghriftenlehre verpflichtet fel, ein zwangs⸗ 
weifer Bollzug zur Grfüllung dieſer Pflicht gleichwohl 
nicht angeorbnet worben if. 

Die Beiziehung ber nicht mehr felertagsfchulpflichtigen 
Jugend zur Chriſtenlehre erſcheint demzufolge als ein Ger 
genftand, der gemäß $. 39 der II. Veilage zur Berfaff- 
ungsurkunde febiglih der Wirkfamfelt der Eirchlichen Be— 
hörde anbeimgegeben iſt. 

Hiernach iſt ſich fünftig zu achten. 

München, den 13. Januar 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſibent. 
Bistum. 





ad Nrum. 17,018. 
An fümmtlihe kgl. Diftriftspoligeibehörben und 


BrandverfiherungssInfpeltorenpon Oberbayern. 
Diäten der Branbverficherungs-Infpeltoren betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bavern. 
Bon der unterm 8. I. Mts. vom f. Staatsminifte- 


rium bed Handels und ber Öffentlichen Arbeiten erlaffenen - 


höchſten Entſchließung, rubrizirten Betreffs, wird ben vor 
genannten Behörden nachſtehend ein Abdrud zur Wiſſen⸗ 
{haft und genaueften Darnachachtung mitgetheitt. 
Münden, den 13. Jaͤnner 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innen. 
Freier von Zus Rhein, Präfident. 


Bisthum, 
(Abbrud.) Nro. 151. 

Bönigreih Bayern, 
Staats:Minifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Das unterfertigte k. Staatöminifterium hat auf Grund 
bes Art. 84 bes Geſethzes über bie FeuerverfiherungssAn« 


alt für Gebäude vom 28. Mat 1352 und ber bei bem 
fünzften Landtage ſtattgefundenen Berhanblungen über bas 
Geſetz vom 24. Mal v. 38,, bie Mbänberung einiger Bes 
fimmungen bed Geſetzes vom 20, Mai 1852 betreffend, 
befchloffen, bezüglich ber Beſtimmung $. 98 ber Inſtruk⸗ 
tion zum Bollzuge bed letzterwähnten Geſetzes vom 9. 
Dftober 1852 eine Aenderung in der Art eintreten zu 
laffen, daß ben Brandverfiherungd = Infpeftoren künftig 
bie; Verrechnung ber normativmäßigen Diäten au für bie 
nad Art. 92 bes Geſetzes vom 28, Mat 1352 vorge 
nommenen Schäßungdrevifionen in bem Falle geftattet iſt, 
wenn bie Gebäube, beren Schägung einer Revifion uns 
terftellt wird, mindeſtens cine geometrifhe Stunde vom 
dem Amtöfige des betreffenden Brandverſichrrungs Juſpel⸗ 
tord entfernt find, 

Um übrigens den bietfallfigen Aufwand mit ben 
verfügbaren Mitteln in ein richtiges Berhältnig zu bringen 
und unbemefiene Aufrechnungen ferne zu halten, wirb für 
ben gedachten Zweck bes Vollzuges bes Art, 98 bes Ger 
feßes vom 28, Mai 1852 eine Diäten» Marimalfumme 
von 300 fl. bed Jahres für jeden Brandverſicherungs⸗In⸗ 
fpeftor mit dem Bemerlen feftgefeht, daß eine Ueberſchrel⸗ 
tung dleſer Summe nur nad vorgängiger ſpezieller Ers 
mädtigung des unterfertigten kal. Staatsminifteriums zu⸗ 
läſſig {ft und daß zum Behufe ber Ueberwachung biefer 
Vorſchrift bie fraglichen Diäten ausgefhleden zu behandeln 
db. h. gefondert von jenen für fonftige Berrichtungen ber 
Brandverficherungs-Infpeftoren zu Iiquibiren und unter 
einer eigenen Bofttion, bezichungswelfe Unterabtkeilung zus 
verrechnen find. 


Münden, den 8. Jänner 1862, 
Auf Seiner Röniglihen Majrtät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Schrenk. 


An die königl. Regierung, Durch ben Minlſter 
Kammer des Innern, von ber Generals Sekretär, 
Oberbayern. B. w. o. Miniſterialrath v. Nũßler. 


ad Nrum. 17,538. 
An 

fämmtlihe ?. Difirikts-PolizeisBehörben. 

Die Aufüellung von Agenten für de k. k. privil, erfle oͤſterreichiſche 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber f. k. privil. J. öſterr. 
Berfiherungs« Gefellichaft wurde der Kaufmann Heinric 
Graf in Münden zur Aufftellung als Agent für bie 
Bezirke ber k. Landgerichte München links und rechts ber 
Iſar zur Beforgung der Mobiltar-Feuerverficherungs- und 
Lebensverfiherungsgeichäfte in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 17. Jänner 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 


Wittmann. 


on an — 


ad Nrum. 17,140. 
An 
bie fämmtlihen Schulbehörben von Oberbayern, 
Bilderblbel betr. 


Im Ramıen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

In ber Herber'fchen Berlagsbuchhandlung zu Freis 
burg im Breisgau iſt eine Bilderbibel, enthaltend 40 Dar; 
Rellungen der wichtigſten Begebenheiten des alten und 
neuen Teſtame nites erſchienen, welche von praltiſchem Nutzen 
für atholifche deutſche Schulen als Vorlagen zum bele— 
benden Religionsunterrichte oder als Verzierung in Schul⸗ 
zimmer paffend fein bürfte. 

Das Blatt koſtet 12 kr., und mit Nücficht auf die⸗ 
fen niedrigen Preis, ſowle darauf, daß bie Darftellungen 
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ebel, einfach und ben Kindern verfänbfich find, werben bie 
katholiſchen Schulbehörden bed Megierungsbezited im 
Bollzuge einer höchſten Entſchließung bes Igl. Staatemi- 
nifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
beiten vom 9. d. Mts. auf dieſes Werk aufmerkſam ge⸗ 
macht. 

Münden, ben 14. Januar 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
- Vitzthum. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Selne Majeftät der König Haben zufolge Aller⸗ 
böchfter Entſchließung vom 12. Zanuar Mo. 38. die iu 
tholiſche Pfarrei Neukirchen, k. Sandger. Miesbach, dem 
Priefter Anton Kühner, Schulbenefiziat in Balley, gl. 
Landger. Miesbach, zu übertragen gerubt. 


Eours der bayerifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 16, Januar 1862, 


Staats-Papiere. 
Dbligationen 34 Proaent . . . . 
, 4 mn 


" 4. balbjährig 
“ 44 ” . .. . 
" 4 m Halbjägrig 
„» 5 „MW. &nif. 
* 5 5 ne „ 


Grunbrenten» Ablöjungs » Obligationen 
Bank- Altien mit Div. L Sem. 





9 Schranuen · Anzeigen. 86 
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Mänden tr. v. 9. 


 ®. 


LTL—— —ñ e — —— —ñ— — — — — — — — 
ber Tathollihen Biarrei Eriifing, f. Eamdgerichts Ingolftadt, umd des Benefiziums Höhenkichen, f. Kanbger. 
— Der legitimationslofe Iwan Francois, lediger Kordflechtet von Kronfiadt In Siebenbürgen. — Aufficht 





den 24. Januar 1862. 


auf Bandesverwiefene. — Superrevifich der DifiriftsfondesRehnungen pro 1860/61 von Friedberg, Tegernfce und-Tittr 
u ening — Auftellung von Agenten für bie MünchensHachener Mobiliar s Beuerverficherungs « Befellihaft. — Wicberholte 
6 Ps — in Grefins. — Auffellung von Werthbelimmungs + Tabellen zum Vollzuge des —— — Geſuche der 


dmuud — ie als Bezirlogerichts⸗Sekretaͤre oder Siadt⸗ und Landgerichts ⸗Schteiber. — 
tenträdi — Dienſtes⸗Rachticht. — Ueberficht der Biftialien « Durchfchnittepreife 


ngen, Defanats 


afertrübingen. 
ber 


861. — Schrannen« Anzeigen. 





innnTe im 
ad Nram. 16,564. 


Die Erlerigung der Falholifchen Pfarrei Teiffing, A Landgerichts 
a ig nn, nngelhant betr, 


ne —“ des Königs 
nt 0... VOR Bapern. 

u Dur Ableben. des bisherigen Beſitzers ift bie katho— 
uiſche Pfarrei Teiffing in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im Defa- 

nate Pförring und im. Sandgerichtöbezirke Ingolftadt; fie 
zäsft 494 Seelen, A Nebenorte und 1 Schule und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte der Pfarrei betragen: 
LAus dem Ertrage der Realitäten . 
II. Aus dem Grtrage ber Rechte 
IH. Aus dem Einnahmen von befonders 
Dienſtes verrichtungen: 

h Bezũge don geſtifteten Gottes— 








24 fl. 18 fr. 
929 fl. 45 fr. 


et... 78 fl. 40 fe. 

2%) an Stolgebühren . j 63 fl. 21 kr. 
IV. Aus Gertömmlihen Gaben u. Samm- 

lungen bei: ber. Gemeinde . 17 . 4 k. 

BT ee in Summa 1113 fl. 45 fr. 





Strorsii I otnak 


tledigung ber proteflant. 






Die Laften beftchen: 


38 4. 46 fr. 


1. Wegen ber Staatszwede 
II. Wegen des Diözefanverbandes . af. TE Me 
III. Wegen befonderer Zweite und Ver- 
bältniffe der Pfarrei . sn. 30 fr. 
in Summa 50 fl. 42 fr, 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1063 fl. 
3 fr. ergibt. 

Aufer einem Gemüfegarten, zwei Gemeindethellen 
und 3 Tgw. 41 Dez. Wieſen befindet ſich bei der Pfarrei 
ein Widdum nicht. 

Bewerber um biefe Pfarrei baben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber um 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 16. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Wittmann. 





Brwerische 





J 


89 : 
ad Nrum. 14,895. 


Die Erledigung des Benefiiums Höhenkirden, !gl. Landgerichts 
Minden r. d. 8. bite, 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch; Beförderung des bisherigen Beſitzers iſt das 

Guratbenefigium Hoͤhen kirchen in der Pfarrei Hohen- 
brunn in Erledigung gekommen. 
Dasẽoſelbe Liegt in ber Erzdiöceſe München = Freifing, 
im Defanate Oberföhring und im Landgerichts + Begkrfe 
Münden r. d. 3. 

Die Einkünfte dieſer Pfründe betragen: 


L An ftändigem Gehalte . 8. — tr. 
IL Aus Kapitalözinfen . . « . bs. — M. 
II. Aus dem Grtrage ber Realitäten: 

4) Anihlag der Wohnung . 20 fl. — Mi 
2) Ertrag aus Grundſtücken nad 
der Steuerverhältnißzahl. . . 131 A. 51 Mr. 
IV. Aus dem Grtrage der Rechte * . 197 il. 578 fr. 
V, Aus den Ginnahmen von geftifteten 
Gottesdinften . . . . .» Mi. 8 M 
in Um 434 fl. 563 Fr. 
Die Laften beftchen: 

4. Wegen der Staatsjwede. 1 fl. 36 EM. 
IL Wegen bes Diöcefanverbandes . 21.4 tr. 
I. Wegen befonderer Zwede und Vers 

bältniffe der Pfründe (Baucanın). Bi. — fr 
in Summa 12 fl. 21 Er. 


wonach fih ein faſſionsmãßiger Reinertrag von 422 fl. 
854 fr. ergibt. 

Die bei der Pfründe befindfiche Oekonomie {ft zur 
Zeit verpachtet und unterliegt auch bezüglich eines Theiles 
ber Waldungen zur Zeit der Beräußerung. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen 3 Boden bei ber un- 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 16. Jänner 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
PER. 


n 
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ad Nrum. 16,281. 


An, 
fämmtlihe Diflrittöpofizeisehörden von Ober: 
bayern. 
Drn Iegitimationslofen Iwan Francoie, ledlgen KiEMMechter von 
Krenflabt In Giebenbürpen Bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 

In Schwabhauſen, k. Landger. Dachau, wurde am 
20. November v. 38. wegen Mangels einer Legitimation 
ber angeblihe Iwan Francois, lediger Korbflehter, 
angeblih aus Kronftadt in Siebenbürgen, anfzegriffen, 
welcher feinen Reiſepaß auf dem Wege von Augeburg 
nah Dachau verloren haben will. 


Nachdem die mit dem Magiftrate Kronſtadt gepflo- 
gene Gorrefponbenz über die Heimath dieſes Individuums 
bisher keinerlei Anhaltspunkte ergeben hat, deffen Angaben 
ſonach auf Unwahrheit zu beruben feinen, werden ſämmt ⸗ 
liche obengenannten Behörden unter Mitteilung der Pers 
ſonalbeſchreibung beffelben beauftragt, wegen deſſen Hei» 
mathsangehörigkeit entjptechende Nachforſchung elnzufetten 
und über allenfallfige* fachbienliche Ergebniſſe der lethteren 
unter Mittheilung an das kgl. Landgericht Dachau ander 
Bericht zu erftatten, 

Münden, den 15. Jänner 1862. 

Kgl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Greifer von Zu=Rhein, Bräfident, 
RN 
Signalement 
des angeblichen ledigen Korbflechters Iwan Francois. 

Alter: 29 Jahre. Gtatur: ſchlank. Haate: Braun. 
Augen: braun. Nafe: proportionist. Mund: Pproportio- 
nirt. Geſicht: Tänglicht. Geſichtsfarbe:  blap," bunffer 
Teint. Kinn: Tänglicht. 

Beſondere Kennzeichen: ift iſt ſehr abgemagert. 

Kleidbungspäde deoſelben 


Eine alte Schlemtappe von Tuch, eine alte ſchwarze 
Halsbinde, ein alter brauntuchener Spenſer, ein @ilet von 


- 


20 € 


grauem Zeuge, eine ziemlich ghgatragene Hofe von grauem 
Tuchg. rin baumwollents Hemd, rin Baar Schnürſchuhe. 


ad Nrum. 16,977. 
An ſammtliche Diſtriltspolizelbehörden 
von Oberbapern. 
Aufſicht quf Lanbesveriwirjene beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Nachfichend folgt Abbruck eines Ausſchreibens ber f. 
Regierung von Unterfranken and Aſchaffenburg, Kammer 
bed Saunen, vom 4. L Mts., zur Kenntnißnahme und 
gleichmäßigen Berfügung. 
Münden, ben 15. Jänner 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Inmern. 
Freiherr von Zu⸗Rheiun, Ihe 


(Aborud.) Nr. 12,122. 


Wittmann. 


An 
\ämmtlihe k. Stabttommiffartate und Diftrifte- 
polizeibehörben des Regierungsbegirten. 
Aufficht auf die Sanbesverwiefenen betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtat des Königs. 
Durch wetäträftiges Erlennmiß des f. Bejirkäge- 
richtes Schweinfurt vom 21. Degember vorigen Jahres 
wurde ber ledige Maurergefelle Adam Mähler aus 
Bahlert, kurfürſtlich heſſiſchen Juftizamtes Schlüchtern, 
wegen NRückktehr aus der Landesverweiſung in eine eins 
jährige Arbeitehausſtrafe verurtheilt uno nach erftandener 
Strafe micberholt bes Landes verwiefen. 
Unter Bezugnahme. auf das Ausſchreiben vom 11. 
Mei 1855 — Rreldamtsblatt Seite 65% — verhalten die 
obengenannten Behörben bievon mit bem Auftrage Kennt: 


wi, bepiglich des Mähler fofort das vorſchriftoömäßige 


Berfabren einzuleiten. 
Würzburg, ben 4. Januar 1862. 
K. Regierung von Unterfrauken und Afchaffenburg, 
Kammer bed 


Beeipern von Zu- Rhein. 
.  Koblmüller. 
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Signalement bes Johann Mähler. 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 9, Haare braun, Stirn 
breit, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe breit, 
Mund. mittel, Zähne gut, Bart blond, Kinn rund, Ges 
fiht oval, Farbe gefund, Statur mittel, befondere Kenn- 
zeichent ift harthorig. 

Kleidung: Schwarze Scilbtappe, ſchwarztuchener 
Rod, geſtreifte Wefte, grünliches Halstuch, feines leluenes 
Hemb, braune Holen, ı vinböleberne NER 


ad Nrum. 17,127. 
Supersenifion der Difiriftefaffaredinung von Friedberg pro 
1860/61 betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
0 Die Ergebniffe ber rubr. Rechnung werden in Ges 
mäßheit bed Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 2?. Mai 
1852, bie Diſtriktsräthe betr., hiemit öffentlich bekannt 
gegeben. i ie 
I. Ginnabmen. 
1) Actiofaffabeftand aus bem Vorjahre 
2) Direkte Diftriftsumlage . 627 fl. 39 fr. 
zufammen 635 fl. 105 fr. 
H. Ausgaben, 
1) Kür ben Difteifteratö . . . 
2) Für die durch das Geſetz und 
beſondere Rechtstitel en 
Zwechke 
3) Auf nach Art, 29 en Gefees von 
der Zuftimmung bed Diſtriktsraths 
abhängige Abgabın . 
4) Befondere Leiftungen an andere 
Gemeinden 


7 fl. 314 fe. 


20 fi. 374 fr 
80 fh 


480 fl. — trx. 


..: 590 fl. Fe. 

zufammen "CO A SAFT 
II. Activreſt 4 fl. 33 fi. 
Münden, ben 14. Januar 1962, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer, bes Innern: 
‚Greifer yon Zu⸗ Rhein, Präfdent, 

Wittmann. 
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ad Nrum. 16,135a. 
Die Superreniffon ber Difriktsgemeindefonds-Redinung Tegernfer 
pro 1860/61 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
4 von Babern. 
Die Ergebniffe der rubrizirten Rechnung werben in 
Bemäßheit bes Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, bie Diſtriltsräthe betr., nachſtehend zur —— 


Kenntniß gebracht. 
L Einnahmen. 


1) Activkaſſabeſtand a. d. Borjahre 70 fl. 54 fr. 2 di. 
2) Xctivfapitalszinfen u — a — dl. 
3) Direkte Gemeindellimlage . . 5751. — kr. — bi 
zufammen 741 fl. 54 fr. 2 df. 
I. Ausgaben. 
1) Auf Einheben ber Renten 26 fl. 50 fr. 2 u° 
2) „  Baflivreichniffe 1f.45M. 3b... 
3) „ bie Verwaltung . . — fl. 36 ke. 2 bi. 
4) „ Diftelftsgemeindeanftalten 655 fl. 57. — bl. 


zufammen 685 fl. 9 fi. 3 M. 
III. Activreſt 56 fl. 44 kr. 3 bi. 
Münden, den 14. Januar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Wittmann. 





ad Nrum. 16,134a, 
Die Superrivifien der Difirikisfondsrehnung Tittmening pro 
1860/61 betr. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs bon Bapern. 

Die Ergebniffe der rubrizirten Rechnung werben in 
Gemaͤßheit des Gefekes vom 28. Mai 1852 Art. 21 
Abſ. 4, die Diftriktsräthe betr., nachſtehend zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
A. Einnahmen. 


4) Aetivfaffabeftand aus dem Vorjahre 1218 fl, 185 Fr. 
2) Activfapitalszinfe . 234 fl. 24 Fk. 
3) Difkiftsumlage 963 fl. 14 Mr. 
i zufammen 2415 fl. 565 fr. 
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B. Ausgaben. 
1) Auf Perception ber Renten 2 f. 384 fr. 
2) Auf bie Berwaltung ... 165 fl. 50 %. 
‚3) Auf Wege, Straßen, Brüren se. 621 fi. 52 kr 


4) Leiftungen an andere Kaffen ...  Afl 404 k 
5) Auf Borti und Botenlöhnungen 1.42 M. 
6) Auf außerordentliche Leitungen 750. — %. 
7) Auf befondere Ausgaben . —f.30 %. 


jufammen 1547 fl. 13 fr. 
C. Abgleihung. 


Die Einnahmen betragen 2415 fl. 564 kr. 
Die Ausgaben dagegen . . 1547. 13 txr. 
Bleibt fohin ein Actiofaffabeftand von 868 fl. 434 kr. 


Münden, ben 14. Januar 1862. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Wittmann. 


ad Nruam. 18,177, 
An 


fämmtlihe Diſtrikto-Polizel-Behörden. 
Die Aufſtellung „von Mgenten für die Münden, Aachener Mobiliar 
Beuerverficherungs-Wefellfchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
von Bapern. 

Don dem Hauptagenten ber München⸗Aachener Mo- 
biliar · Feuerverſicherungs· Geſellſchaft wurde dev Babbefiger 
Otto Beutling in Aibling zur Aufſtellung als Agent 
für den Bezirk des k. Landgerichts Aibling an bie Stelle 
bed zurüdgetvetenen Agenten v. Berüff bafelbft in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtiget und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 19, Januar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


105 
ad Nrum. 18,076. 
Bekanntinachung. 
Wiederholte Brandſtiſtung in Crefing betr. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 13. 1. Mis. früh nach 6 Uhr brannte das An- 
wefen des Söldners Dismas Egwolf zu Erefing ab 
und wird abermald vermuthet, daß Brandfliftung vorliege. 

Unter Hinwelfung auf bie Regierungsansfchreibungen 
vom 19. April 1859, Kr. ABl. S. 632, vom 17. März 
1861, Kreisamtsbl. S. 405, und vom 9. November 1861, 
Kreisamtsbl. S. 1799, wird wiederholt befannt gemacht, 
daß bemjenigen, welcher genügende: Beweismittel an bie 
Dand gibt, bie zur Entdeckung des Brandſtifters führen, 
eine Gelbbelohnung von fünfzig Gul den zu Theil wer- 
ben wird. 

München, ben 19. Jänner 1862. 


Kal. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breifere von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Bigthum. 


ad Nrum. 9,170. 
Un 
fänmmtlie 8. Forſtämter von Oberbayern. 
Die Auffellung von Werthbrfimmungstabellen zum Vollzuge bes 
Vorfigefrges beir, 
Im Namen Seiner Majeflät des — 
von Bapern, 

Nachdem für die unter dem 5. April 1859 (Rreis. 
amtsblatt S. 534 ff. im Vollzuge bes Art. 64 bes Forſt ⸗ 
geſetzes aufgeftellten Werthbeftimmungstabellen der Termin 
In Bälde abläuft, und es nach ben inzwiſchen eingetretenen 
Aenderungen am Wertbe ber Forfiprodufte nothwendig ers 
fheint, die Anfäge im dieſen Tabellen einer genauen Res 
viſion zu unterfiellen, fo werben jene k. Forftämter, von 
welchen es noch micht gefchehen ift, angewieſen, dieſe Re— 
viſion fofort vorzunehmen, und bie noth wendig befundenen 
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Aenderungen binnen 3 Moden in Antrag ‚ Bringen, 
ober Behlanzeige zu erftatten. 
Münden, ben 18. Jänner 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Binanzen. 
Freibere von Zu-Khein, Präfident. 
von Lifer, Direftor. 
Bann Sekretär. 


ad Nrum. 9,609. 
An * 
ſämmtliche Taxämter ber k. Lanbgerichte 
von Oberbayern. 


Die Geſucht der Tarbeamten um Anſtellung als Bejitkegerlchts-· 
Sekretärt oder Stadt⸗ und Landgerichte⸗Schreiber betr. 


Im Rauen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bavern. 
Den kgl. Landgerichts » Tarbeamten von Oberbayern 
wird nachftehendes hoöchſte Refeript, bezeichneten MBetreff,- 
vom 17. pr. 18. d. Mts. zur Miffenfchaft und Rachacht⸗ 
ung mit bem Anhange eröffnet, daß bie In gleihem Bes 
treffe bei der unterfertigten Stelle bereits eingelommenen 
Geſuche Lediglich zu den Alten genommen wurden. 
Münden, den 20. Januar 1862, 
Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
von Rifer, Direktor. 
Mepler, Sekretär. 
(Abdruck) Nr. 606. 
Rönigreich Bayern. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
Zur Befeitigung ber eine unnöthige Gefchäftdmehrung 
verurfachenden, in neuerer Zeit häufig einfommenden Ber 
richte über bie Gefuche von Landgerichts =» Tarbenmten um 
Anftelung als Bezirksgericht = Sekretaͤre ober als Stabt- 
und Sanbgerichts:Schreiber, wird im Ginverftändniffe mit 
bem fal. Staatöminifterium ber Juſtiz angeorbnet, daß 
fünftigbin folge Vorlageberichte nicht mehr zu erſtatten 


or 


find, Sondern. daß fämmtfichen landgerichtlichen Tarbeamten 
eröffnen zu laſſen ift, daf fie ihre Geſuche um Anfiellung 
als Stabt- und Landgerichts s Schreiber bei dem Appella⸗ 
tionsgerihte ihres Regierungebezirleg bis. Fängftens ben 
15. fünft, Monats einzureichen haben, und daß Gefuche 
um Bezirkögerits-Serretärftellen zu unterlaffen feien, ba 
biefelben bei dem außerſt geringen Bebürfniffe, das bereits 
zur Genüge gebedt erjcheint, eine Berückſichtigung nicht 
erhalten koͤnnen. 
Münden, ben 17. Januar 1862. 


— Siner Königlichen Majetät Allerhöchſten Befehl. 
von Pfeufer. 
An die königl. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer der Finanzen, von der General- Sekretär, 
Oberbayern. B. w. u. an deſſen Statt 
8 ber ash. Sekretär Graſer. 





ad Nrum. 2,086, 
Die Irhisung der Mlarıri nein. Dekqnatg Waherteu⸗ 
hingen 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könine. 
Die in Grledigung gelommene Pfarrei Altentrüs 
bingen, Defanats Waſſertrüdingen, wird biemit zur vor 
fpriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. März c. mit 
folgenden Bezügen ausgefchrieben : 
I. An fländigem Gehalte: 
aus der StaatHaffe am baarem Gelde 47 fl. 30 kr. 


‚08 


II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung {m Marrfaufs, welches fich in ziem- 
li gutem Stande befindet, nebft Delonomiegebäuben 


30 f.— k. 

Aus — Tgw. 14 Dez Garten 2 — Fk. 
„Bd „ 8 „ Xede .59 fi. 524 fr. 

„6. 24 „ Velen . ..82f.30 Me. 

„1. 3 „ Gemelndetheilen 2. — Mr. 

„3. 70 „ Baldungen 5A. 524 f 

— 5 tr. 


IH. Erttag aus Rechten, und zwar Zinſen aus Ablöſ- 
ungsfapitafien u. f. w. . . 291 fl. 35 ir. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 


ftesfunftionen oe: 57 fl. 534 fi. 
Summa 579 €. 13} fr. 


Raften: Keine. 
Ansbach, den 11. Januar 1862. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfelo. 
Schmidt. 


Dienftes:Nachrichten. 

Der von bem f. Kämmerer Karl Graf von PVieregg 
bem Priefter Karl Mayr, Gaplan in Biberbach, auf bie 
fatholifche Pfarrei Unterbaufen, k. Landgerichts Weil- 
beim, ausgeftellten Präfentation wurbe unterm 16. Jänner 
1. 3. bie Tandeöherrliche Beftätigung ertheilt. 
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Ründhen, den 15. Januat 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Junern. 

Breihere von Zu-Rhein, Präfident. 
Hi Viprpum. 
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Münden, 


5 ,» ira 7m 


M %. 


Jupatt. 


den 25. Sanuar 1862. 


Abſchied für den Landrath von Oberbayern über deſſen Berhanblungen in den Gigungen vom 3. bis 14. Juni 1861. 





agimilian II. 
Guaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von: Bayern, Franken und in Schwaben 


von 


Wir haben Uns über bie von dem Landrathe von 
Oberbayern in feinen Sifungen vom 3. bis 14. Juni v. 
38. gepflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten laſſen, 
und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


J. 

Abrechnung über die Fonds der Kreisanſtal⸗ 
ten und über die Kreisfonds für das Jahr 
1859,60. 

Folgende Rechnungen find von dem Landrathe ald 
riätig anerkannt worden: 
A. Die Rechnung über die Kreishilfstaffe 
mit einer Ginnahme von 4,451 fl. 33 fr. 24 bl. 
vn" Ausgabe von. . 3,735 fl. 14 tr. — bl. 
fohin mit einem Aktivrefte von - 716 fl. 19 fr. 24 dl. 
dann mit einem Bermögensftande 
7 


von tee 19089 fl. 12 Mr 13 Be 


B. Die Rechnung über die Gulturanten»Hilfs- 
Kaffe 

mit einer Ginnahme von 1,227 fl. 46 fr. 24 df. 

" m  Wusgabe von. 1,109 fl. 24 fr. — bl. 

ſohin mit einem Aftiorefte von A18.fl. 22 fi. 24 di. 
dann mit einem Bermögendftande 

Br or . 12,045 fl. 2 fr. 24 bi. 


C. Die Rechnung über bie Kreisfonds 
mit einer Einnahme von . 331,010 fl. 6 fr. 2 bi. 
"» m Ausgabe von . . 316,307 fl. 21 fr. 1 dt. 
fobin mit einem Aftivrefte von 14,702 fl. 45 fr. 1 bl. 


D. Die Rehnung über bie für ben Kreisirren- 
bausbau adbmaffirten Fonds 

mit einer Einnahme von . . 152,371 fl. 58 fr. 3 bi, 

"» n# Qlusgabe von. . 152,371 fl. 58 fe. 3 bi, 

ſohin ohne Aktiv und Pill 


E. Die Rechnung über bas für den Kreisirren- 
hausbau aufgenommene Darlehen 
mit einer Ginnahme von . . 115,070 fl. 14 ki. — dl. 
"»  n Nusgabe von . 114,872 fl. 54 tx. — bl. 
fohin mit einem Aftivrefte von i a fl. 20 fi. — bl. 
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F. Die Rechnung über den Marimiliand-Unter: 
fügungsfond zum Getreidantauf in Notbjahren 
mit einer Ginnahme von . 47,243 fl. 17 kr. 
ve m Ausgabe von . . . . — fl. — EM. 
ſohin mit einem Aktiorefte von . 47,243 fl. 17 &. 
welcher zugleich ben Vermögensftanb barftellt. 





G. Die Rechnung über bie admaſſirten Fonds für 
Erhaltung von Kunftdentmälern und Alter- 





thümern 
mit einer Einnahme von. 1,499 fl. 44 fr. 
en Musgbevn ». 0 — KM 
fobin mit einem Aftivrefle von . 1,499 fi. 44 fr. 


Die Rehnungs» Ergebniffe find in die Rechnungen 
für das Jahr 1860/61 überzutragen. 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnungen geftellten An⸗ 
träge erwibern Wir Folgendes: 


1) Die bei der bayeriſchen Hypotbelen- und Wechielbant 
zu 24 Prozent beponirten Rapitalien von 15,250 fl. 
des Marimtliand-Unterftügungsfonds zum Getreibe- 
anfauf in Notbjahren find durch Erwerbung ent» 
ſprechender Werthpapiere auf 4prozentige Berzinfung 
gebracht worden. ‘ 

Unfere Kreiöregierung, Kammer des Innern, bat 
bafür zu jorgen, daß auch die abmaflirten Fonds für 
Erhaltung von Kunftdenfmälern und Alterthümern 
zu ähnlichem Zinsfuße angelegt werden. 


2) Der Antrag auf Umfchreibung einer ber Kreisirren- 
anftalt gehörigen 2progentigen Staatsobligation von 
2700 fl. bat durch Heimzahlung dieſes Kapitales 
feine Erledigung gefunden. 


3) Die Dedung des Paſſivreſtes von 2045 fl., mit wel: 
chem bie Betriebsrechnung der Kreisirrenanftalt für 
bas Jahr 1859/60 abgejchloffen hat, iſt dem Ans 
trage bed Randrathes entiprechend, aus dem Aktivrefte 
ber Kreisfonde bes Jahres 1859/60 bewirkt worden. 
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u. 
Steuerprincipale für das Jahr 1861/62. 
Die Prineipalfumme ber Grund:, Haud:, Gemwerber, 
Kapitalrenten- und Ginfommenfteuer in Oberbagern für 
bad Jahr 1861,62 berechnet fi, vorbehaltlich von Ab— 
und Zugängen, auf 1,546,444 fl., fohin ein Steuerpro= 
zent auf 15,464 fl. 


II. 


Beitimmung der Kreisausgaben und Kreis— 
Einnahmen für das Jahr 1861/62. 


Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage der 
Kreidausgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 1861/62 
ertheilen Wir in folgenden Sägen Unfere Genehmigung. 


1. Abſchnitt. 


Rreis- Ausgaben 


Gap. L 


Erhebung und Verwaltung ber Kreis: 
Einnahmen 
mit 2 Prozenten von ben Rreisumlagen 3586 fl. 37 fr. 
Summa des Gap. I. 3586 fl. 37 kr. 


Gap. II. 
Bedarf des Landraths, 


$. 1. Diäten und Reiſekoſten ber Land⸗ 
rãthe we FAME tr. 

$. 2. Regiekoften ber Landrathsverfamnt- 
mM. 2: 2 20020202. I — kr. 

$. 3. Diäten und Reifeloften des Land⸗ 
rathdausfhuffes -. -» . - . 100. — fr. 
Summa des Gap. I. 2161 fl. — Ü. 

Gap. II. 


Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutſche Schulen . + 107,341 fl. 423 fe. 
$. 2. Iſolirte Sateinfhulen . . , 1502.51 Mi 
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$. 3. Sonftige Anftalten für Erzieh- 
ung und Bildung: 
a) Taubflummen » Schule in 
Münden 800 fl. — Mr. 
b) beſondere Anftalten für & 
ziehung und Unterricht der 
weiblichen Jugenb: 
a3) fundations⸗ u. bota= 
tiondmäßige Reichnifle 
bes Staates . . . 154. — EM. 
bb) Beiträge aus berfreid- 
fulbotation . 5,96 fl. 34 fr 
5. 4. Sreipläge für Zöglinge: 
a) im Erziehungs = Inſtitute 
für Stubirende in Münden 1,200 fl. — Mr. 
b) im Gentral-Taubftummens 
Inſtitute daſelbſt 750 fl. — kr. 
c) im Blindeninſtitute daſelbſt 750 fil. — itr. 
d) in ber Anſtalt für krüppel⸗ 
hafte Kinder bafelbft 520 fl. — MM 
$ 5. Für Erhaltung von Kunſtdenk⸗ j 
‚ mälern und Alterthämern. 300 fl. — fr. 
$. 6, Unterftügung bes biftorifchen 
Vereins für Oberbayern . 500 f. — Mn 
$. 7. Referve für Erziehung unb 
Bildung . j 1,329 fl. 293 &. 
Summa bes Gap. III. 122,454 f. 63 fr. 
Gap. IV. 
Induftrie und Eultur. 
$. 1. Rreisfandwirtbihaftse- und Ge— 
werbsſchule in Münden 9,892 fl. 46 fr. 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchulen: 
a) in Freiſing 6,415 fl. — kr. 
b) in Ingolſtadt. 1,410 fl. — fr, 
$. 3. Kreisaderbaufhule in Schleiß- 
beim er 5,200 fl. — fr. 


$. 4. Baugewerksſchule in München. 
§. 5. 


$. 6. 


$. 7. 


8.8. 


Taggebühren und Reifekoften ber 

RPrüfungstommiffäre an den Land 

wirthſchafts u. Gewerbsſchulen . 

Stipendien für Zöglinge an tech« 

nischen Schulen: 

a) an ber polntechnifchen Schule 
in Münden, . u 

b) an ben Sanbweirtifejafis- — 
Gewerböfchulen in München 
und Freifing . ae 

ce) an ber Nndwicthſchaftlichen 
Gentralſchule in Weihenſtephan 

d) an der Krelsackerbauſchule in 
Schleifheim . j 

Verfonal= und Renferigenz * 

Kreis⸗ Gewerbs⸗ u. Handelskammer 

Sonſtige Ausgaben für Induſtrie 

und Cultur: 

a) für Samenvertbeilung . 

b) für ben Anfauf von Zuchtftieren 
und für Ermunterungsprämien 

ec) für landwirthſchaftliche Zwecke 
im Allgemeinen . 

d) für bie Zeigaungeſchule in 
Oberammergau . 

e) für bie Zelöhnungsfhufe * 
Berchtesgaben und für die dor · 
tige Holzwaareninduſtrie 

f) für landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen und Gerätfe . . 

Summa bed Gap. IV. 


Gap. V. 
Gefundbeit. 


. Kreisirrenanftalt: 


. 1,700 fi. 
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200 fl. 


600 fl. 


600 fl. fr. 


250 fl. — fr. 
420 fl. — fr. 


300 fl. — fr. 


200 fl. — fr. 
500 fl. — fr. 


. 3000 fl. — Ir. 


250 fl. — kr, 


750 fl. — I 


150 fl. — fr. 


a) für den Betrieb der Anftalt 20,614 fl. 12 fr. 


b) für BVerzinfung, Tilgung u. 
Verwaltung ber Kreisichuld 
10* 


15,066 fl. 40 fr. 
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g.2. 


no 
we 


8. 2. 


$. 3. 
$. 4. 


$. 5. 


$. 6. 


Unterftägung armer Gemeinden 
zur Unterbringung von Irren 


in ber Kreisitrenanftalt . 1600 fl. — fr. 
. Gebäranftalt in Münden . . 7000 fl. — fr. 
. Für bie Kinderheilanftalt bes Dr. 
Hauner in Münden . . -» 600 fl. — fi. 
. Für Unterftügung von Aerzten in 
armen Bezirken .. 60. — Mi. 
Summa des Gap. V. 45,480 fl. 52 fr. 
Gap. VL 
Wohlthätigkeit. 
. Zufhuß zum Marimiliansunter: 
ftügungsfonde für Getreideanfauf 
in Rothjahren . 2000 fl. — fr. 
Beiträge an Rettungsanfalten für 
verwahrloste Kinder : 
a) Knabenrettungsbaus in Andechs 1200 fl. — fr. 
b) Rettungshaus in Keldfirhen . 300 f. — fi. 
c) Knabenrettungshaus in Eſchel⸗ 
bad : 300 fl. — ft. 
d) Mädgpenrettungdhaus in Su. 
haufen . . 500 fl. — Fr. 
e) Rettungshaus in Freifi — 150 fl. — kr. 
1) R „ Imdersborf . 600 fl. — ir. 
4] . w  Moofen bei 
Dorfen . 500 fl. — fr. 
Beitrag aan die Hellanſialt für biöb⸗ 
ſinnige Kinder in Eggöberg . . 1000 fl. — tr. 
Beitrag zum Difteiftsarmenfonde 
MWolfratshaufen z 400 fl. — fr. 
Unterftügung ber Golonie Marl. 
ried zur Unterbringung verwahr- 
loster Kinder in Rettungsbäufern 300 f. — fr. 
Für Gründung von Suppenan- 
ftalten für die armen Schullinder 
im Landgerichte Berchtesgaden. . 1000 fl. — fr. 


Summa des Gap. VI. 8250 fl. — Fk. 


Summa des Abſchnittes 1. 


ne 
V — 


3. 


Beiträge zu Difteiktöftraßen 
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Gap. VIL 
Straßen: und Waſſerbau. 
30,000 fl. — fr. 
R zur Beftreitung ber Kos 
ften von Wafferbauten, welche ben 
Gemeinden obliegen . » - .. + 5000 fl. — fr. 
Für ben Uferfchug am Flüſſen, 
welche der Schiff- und Floßfahrt 
dienen, nach Art, 2 des Geſetzes 
vom 28, Mat 1852: 


a) für beftimmte Bauten . 28,547 fl. — kr. 
b) Referve 34653 fl. — kr. 
Summa bed Gap. VIL 69.000 fl. — fr. 


Gap. VIIL 
Allgemeiner Nejerpefond 


787 fl. 30 i. — bi. 
Summa des Gap. VII. 787 fl. 30 fe. — di. 


Zufammenftellung der Kreisausgaben. 


Gl 2... 3,586 f. 37  — BL. 
Gap. II, 2161 f. — fe — bl. 
Gap. I... . 122,464 fl. 6 IM. 
Gap. IV. . 31,837 fl. 46 tr. — 8. 
Cap. V. 220.0. 45,480 f. 52 ie — bl. 
Gap. VL . 8,250 fl. — ir. — Bi. 
Gap. VII. . . 68,000 fi. — . — bt. 
Gap. VII. . 787 fl. 80 fr. — bi. 


283,557 ſ. 51 fr. 3 bi. 
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i. Abſchnitt. von Oberbayern nach Ab⸗ 
zug ber Verwaltungsko— 


— ſten, Rückſtände u. Rache 
Breis- Einnahmen. — 306309 1.55. 3 4. 





laͤſſe 
Gap. 1. $. 2. Rüderfähe ber feüher be= 
re willigten aber nicht ver- 
Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. wenbeien Beiträge zu 
$. 1. Auf fperiellen Rechtötiteln und Uferfgugbauten . . . 1,035 fl. — fr — BL 
Bewilligungen. beruhende funbati- Summa des Gap. II. 31,674 |, 55. 3 d. 
ons» und botationsmäßige Reich— 
BE a are EEK 
$. 2. Durchlaufender Anſchieg der ära⸗ Gap. IV. 
rialiſchen Dienftwohnungen und Metivreft der Kreisfonds-Rechnuung des 
Dienfigründe . - 1361. — Mr. Jahres 1859/60 
$. 3. Leiftungen für Rändige Bauaut- 6,854 fl. 10 fr. 1 dl. 
gaben . . Mn— m Summa des Gap. IV. 6,854 fl. 10 fr. 1 di. 


$. 4. Bubgetmäfige Rreisfeuifdotation für 
die beutfchen Schulen und für die 


iotirten Sateinfehulen .. . . 45,301 f. 20 fe Gap. V. 
$. 5. Für Grhöhung der Gongrua ber Kreisumlage zu 113 Prozent der Steuer: 
Schullehrer auf 250 fl. und teip. Prinzipalſumme nach Abzug von 2 Prozent 
‚200 fl... - . . 2 fl. 4 Me für Nüdftände und Nachläfie 
$. 6. Zur Unterfägung Dienftunfähtg 179,330 fl. 52 fr 
„geworbener Lehrer . . . . 20001. — kr. Ä — 8 = 
$. 7. Für außerorbentlihe Schulvifitatio- ne de 
nen. . .. 1000. — M. 
$. 8. Für Zubuftee und Gultur 1500 f. — fe Zuſammenſtellung ber Mreis «Einnahmen, 
Summa- des Gap. I. 65,697 fl. 535 fr. 
Cap. 2220. 65,697 fi 535 Me. 
Gap. II. - Gl... 2:2. — il. kb 
Fundations: und Dotations: Beiträge der WI: 31,674 fl. 553 fr 
Gemeinden Cap. IV.... 6564 fl. 104 Me. 
Zur GV. 2222. 179,330 fl. 52 Me 


Summa des Cap. I. — 1. — Mr. — il. ————— — 
Summa des Abſchnittes II. 283,557 A. 515 kr. 


Gap. II. 
Sonftige Einnahmsquellen. 
$. 1. Die Renten bes allgemei« 
nen deutſchen Schulfonds 
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IV, 

Auf bie bei Prüfung bes Boranfchlages ber Kreis— 
Ausgaben und Kreis-Einnahmen für bas Jahr 1861,62 
erfolgten Heufferungen und Anträge bed Landraths ertheilen 
Wir nachftehende Entſchließungen. 


4) Wir genehmigen, bem Antrage des Lanbrathes ent- 
fprechend, daß bem Bräparanbeninftitute ber armen Schul: 
ſchweſtern in Weichs außer bem Suftentationsbeitrage von 
400 fl. noch ein weiterer Zufhuß von 200 fl. aus der 
Referve für Erziehung und Bildung und unter ber Be- 
bingung gewährt werde, daß biefe Zulage‘ zunächſt für 
oberbayerifche Präparandinnen verwendet werde. 


2) Ebenfo wird Unfere Regierung, Kammer bes Ins 
nern, vom Oberbayern ber Gemeinde Großmehring zu bem 
Schulhausbau dafelbft eine Unterftügung von 500 fl. pro 
1861/62 aus vorbandenen Grübrigungen zuwenden. 


3) Es iſt Uns genehm, daß für die Beier des 25jäh— 
rigen Beftandes bes hiſtoriſchen Vereins von Oberbayern 
in Anerfennung feines nüplichen unb uneigennüßigen Wir- 
kens eine außerordentliche Zufage von 200 fl. pro 1861/62 
aus Kreiömitteln gewährt werde. 


4) Wir baben mit befonderer Befriedigung von ber Be— 
reitwilligleit Kenntniß genommen, womit ber Landrath bie 
unter Leitung und Mitwirkung ber aufgeſtellten Gultur= 
Techniter ftattfindenden wichtigen Gultur +» Unternehmungen 
zu fördern fortwährend beftrebt ift, und ertheilen deshalb 
der Erhöhung ber bezüglichen Kreisbudgetpofition von 
2500 fl. auf 3000 fl., fowie ber beantragten Art unb 
Weiſe der Verwendung biefer Summe gerne Unfere 
Sanftion, 


5) Bezüglich des Antrages wegen Errichtung eines Pfand- 
briefinftitutes von Seite der bayertfchen Hypotbefens und 
Wechſelbank, bemerfen Wir, daß bie von Unferen be 
treffenden Staatsminifterten dießfalls gepflogenen Erhebungen 
und hierauf gegründeten veiflihen Erwägungen eine weil⸗ 
tere Berfolgung dieſes Projefts nad den beantragten 
Grundlagen zur Zeit nicht räthlich erfcheinen laſſen. 
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6) Wir Haben bie Erhöhung ber Berpflegungsgelber 
für bie Kranken ber. I. und IH. Verpflegungöklaſſe ber 
Kreisirrenanftalt nach bem Antrage des Landraths gench- 
migt und bereitd vom 1. Dftober 1861 an in Vollzug 
ſetzen laſſen. 

7) Der Schlußſatz bes $.3 ber Satzungen für bie Kreis— 
irrenanftalt hat, entſprechend dem Antrage bed Lanbrathes, 
bie nachfolgende veränderte Faſſung erhalten: 

„Für die Anfammlung eines Fonds für Un- 
terftügung armer Gemeinden zur Unterbringung 
von Seren in ber Kreisierenanftalt wird all« 
jährlich am 3. Sonntage im Monate Januar 
eine Kollefte in ben Kirchen Oberbayern vor— 
genommen." 


8) Dem Antrage auf Gewährung einer Remuneration 
von 450 fl. für den mit ber Rechnungsſtellung über bie 
Baufonds ber Kreisirrenanftalt und mit ber Auszahlung 
ber Baugelder betrauten k. Rentbeamten auf Rechnung ber 
Kreisfondserübrigungen des Jahres 1859/60 Haben Wir 
Unfere Genehmigung erteilt. 


9) Unfere Kreidregierung, Kammer des Innern, bat 
bafür Sorge zu tragen, daß bie von Diftriftsräthen ge- 
ftellten Gefuche um Zuſchüſſe aus Kreisfonds für Diftrifte- 
Straßen» oder Wafferbauten ihr rechtzeitig vorgelegt Werben. 

V. 
Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeußerungen 
bes Landrathes erwidern Wir Nachſtehendes: 

1) Der Antrag auf Ermächtigung ber Diftriktspoligets 
Behörden zur Geftattung ber Mäufevertilgung burch Phos- 
phor wird bei ber bevorftchenden Revifion ber bermaligen 
Beftimmungen über Verkauf und Verwendung von Giften 
gewürbigt werben. 


2) Der ausgebehnteren Belanntmadhung ber Ergebniffe 
von BVerloofungen bayerifcher Staatsobligationen, wie ſolche 
ber Landrath beantragt hat, ftehen erhebliche Bedenken ent— 
gegen, von welchen Unfere Kreißregierung, Kammer ber 
Finanzen, bem Landrathe bei feiner nächſten Berfammlung 
Kenntniß geben wirb. 
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3) Die Ermächtigung ber Staatsfaffen zur Annahme 
ber öfterreichlichen Ginguldene und Zweiguldenftüde ift in 
ben Kreisamtsblättern befannt gemacht worden. 


4) Der bie erleichterte Dispenfation von ben Borfchriften 
über Bedachungen bezielende Untrag wird bei ber bevor- 
ſtehenden Revifion der Bauorbnungen geeignete Würdig- 
ung finden. 


5) Den Antrag auf Abänderung des Art. 14—16 bes 

Geſetzes vom 30. März 1850, bie Ausübung der Jagb 

" beir,, vermögen Wir nicht zur Berückſichtigung geeignet 
zu finden. 


München, den 20. Januar 1862, 
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6) Den bezüglich ber Münchener Stadtzolforbnung aus⸗ 
gebrücten beiden Wünfchen bes Landrathes wird Unfere 
Kreidregierung, Kammer ded Innern, durch fachgemäße 
Anordnungen entſprechen. 

7) Hinfichtlich des Antrages wegen Erhöhung des Wert. 
und Belertagfchul-Geldes und deſſen Erhebung verweifen 
Wir auf das Geſetz vom 10. November 1861, die Auf⸗ 
bringung des Bedarfs für bie deutfchen Schulen betr, 

Indem wir bem Landrathe gegenwärtigen Abſchird 
ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne bie Anerkennung feiner 
thätigen Förderung der Kreidintereffen und verfihern den⸗ 
felben Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


Mar 


Freiherr von Schrenk, 


An 
bie f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Abſchled für ben Landrath von Oberbayern über 
deſſen Berbanblungen in ben Sigungen vom 3. 
bis 14, Juni 1861 betr. 


von Bwehl. von Neumayr, von Pfeufer. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General-Sekretär 
Minifterialrat von Epplen. 


Digitized by Google 
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_ Bayerifdes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, W®9. ven 28. Januar 1862. 
inhalt. 
Grlebigung des f. Phyfifates Volkaſch. — Superreviſion ber Diſtriktogeme inde⸗ Rechnung Schongau pro 1860/61. — Grlebigung 
der Pfarrei Holzhaufen mit Simmershofen und dem Fillale Auernhofen, Defanats Uffenhelm. — Erledigung ber Pfarrei 


Dffenhaufen, Defanats Altdorf. — Dienfies- Nachrichten. — Beilage Rr. 8. 





ad Nrum, 18,096. 


Grlebigung des f, Phyfilates Vollach beir. 


In Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 


Dur die Beförderung bes k. Gerichtsarztes Dr. 
Brunner zum k. Bezirkögerichtsargt in Augsburg ift das 
£ Landgericht sphnfifat Volka ch im Regterungsbezirfe von 
Unterfranten und Afchaffenburg erledigt. 


Bewerber um basielbe Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden; den 20, Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer‘ bes Innern. 


Breigerr von Zu⸗ Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 13,812. 


Suprerrevifion ber Diftriftsgemeinderehnung Schongau pro 
1860/61 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäfheit des Art. 21 Mbf. 4 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebniß der rubr. Rechnung 
biemit öffentlich befannt gemacht. 


A. Einnahmen. 


1) Auf den Beftand ber Borjahre . 40 fl. 21 fr. 
2) Nutzungen aus dem Diſtriktsvermögen — fl, — fr. 
3) Gefegliche ober befondere Leiſtungen — fl. — fr. 


4) freiwillige Zuſchüſſe aus Kreisfonds 1900 fl. — Fr. 
5) Difteiltsumlagen . . +... 3572 fl. 22 fr. 


Summa 5512. 43 1. 
11 
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B. Ausgaben, 

1) Für den Diſtriktsrath incl. Regie . 110 fl. 46 fr. 
2) Für bie durch bad Gefeh und 

befondere Rechtötitel begründeten 

Zwede, und zwar: 

a. Staats-⸗ u. Gommunalauflagen 1 fl. 338 fr. 

b. auf Straßen 2165 fl. 34 Er. 


c. Beſoldung ber Tierärzte . 


3) Nah Art. 29 Abſ. 1 des Geſetzes 
von ber Zuftimmung bed Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Diftriftdaudgaben, 
unb zwar: 


a. auf Sicherheit. . » . 30 fl. — kr. 
b. auf Wohlhatigkeit (Zuſchuß zum 
Difiriktöfranfenbaufe) . 3000 fl. — kr. 


Summa ber Ausgaben 5477 fl. 534 fr. 


Münden, ben 21. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Freiberr von Zu-Rbein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 2112. 


Die Erledigung der Pfarrei Heljhaufen mit Stimmershofen und dem 
Filiale Auernbofen, Delanats Ufenheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Erle— 
bigung gefommene Pfarrei Holzbaufen mit Simmershofen 
und dem Filiale Auernbofen, Dekanats Uffenheim, wird 


1708. 74 ftr. 
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zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. März c, 
mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 


1. An ftändigem Gehalte: 1) Aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelbe 177 fl. 45 fr.; an Naturalien: 17 
Schffl. 5 Mt. 3 Beil. 3, & Koma. 
14 ir, 147 fl. 164 5 7 Schffl. 5 Mtz. 3 V. 
12 ©. Haber a 3 fl. 25 kr., 26 1. 544 ie; 
4 Ms. 2 Vrtl. Weizen à 10 fl. 30 kr., 7 fl. 
524 kr.z 4 Mt. 2 Vrtl. Erbſen à 7 fl. 39 Mr, 
5 fl. 444 fr. (Diefe Getreibebezüge werben nach 
den jährlihen Normalpreifen in Geld vergütet.) 
6 Klafter gemtichtes Brennholz, & 8 fl, 48 fl.; 
600 gemifchte Wellen, a 6 fl. 50 fr. pr. Höt., 41 ML; 
2) aus Stiftungsfaffen: an baarem Gelbe 124 fl. 
10 fr. 578 fl. 424 fi. 


U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
hauſe, welches fi im gutem baufichen Stanbe 
befindet, nebft Dekonomiegebäuben 40 fl.; aus 11 
Tgw. 86 Dez. Aeckern 124 fl. zO kr.; ans 1 Tgw. 
95 Dz. Wieſen 22 fl.; aus 90 Dz. Gärten 20 fl, 

206 fl. 30 fr. 


III, Ertrag aus Rechten: Binfen aus Werthpapieren 
115 fl.; Weiderecht 2 fl. 117 fl. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlten Dienftesfunf- 
tionen 52 fl. 184 Er. 
Summa 954 fl. 31 fr. 

Die Laften incl. des Anfchlags zu 


75 fl. für ein Dienfipferd bievon ab mit 121 fl. 41 fr. 





Reinertrag 833 fl. 26: 263 fr. fr. 
Rom Amtsnachfolger find 2 fl. 57 fr., melde zur 
Deckung ber auf Anfchaffung ber Pfarrftiftungsfafle er- 
wachſenen Koſten vorgefhoflen worden find, an ben — 
fond zurüdzuerfeken. 
Ansbach, den 18. Januar 1862. 


Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frehr. v. Lindenfels. 


Schmidt. 


17 
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Beilage Nro. 3 


zum Pöniglich bayerischen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 9, 





Münden, ven 28. Januar 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Ebictallabung. 

Gla swinkler Franziska gegen Blasmwinkler Leonhard p. deb, 

Branziöfa Glaswinkler, Shuhmacerschefrau von 
bier, bat gegen ihren Ehemann Leonhard Glaswinkler 
auf Bezahlung von Kindsalimente und auf Ausantwor— 
tung mehrerer zu ihren Gunſten mit Befchlag belegter Ge— 
genftände hierorts Klage geftellt. 

Zum Sühneverſuch eventuell zur Verhandlung ber 
Sache im mündlichen Berhöre wird Tagsfahrt auf 

Montag den 3. März I. 36, 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, der Beklagte, befien Aufenthaltsort unbekannt 
iR, bei Vermeidung der Berurtheilung in bie Koften hlezu 
vorgelaben und beauftragt, bis zum Berkandlungstage 
einen Infinuationsmandatar hierorts aufzuftellen, widrigen⸗ 
falls weitere Grlaffe lediglich zu den Gerichtsaften gefertigt 
und für richtig zugeftellt erachtet werben würden. 

Weilheim, den 20. Zänner 1862. 
Kol. Bezirfögericht Weilheim ald Ginzelnrichteramt. 

Stiel. 





Peter. 


Bekanntmachung. 
Rliifh gegen Schuller wegen Hypothetzinſen bett. 
Nachdem ſich am erſtmaligen Verſteigerungstermine 
ein Käufer für das Zehetmaieranweſen ber Sch uller' 


ſchen Eheleute in Daglfing nicht eingefunden bat, wird 
wieberbolt Verfteigerungstagsfahrt auf 
Mittwoch ben 12, Februar I. 38. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
in Daglfing anberaumt, wozu Kaufsfuftige mit bem- 
Beifügen eingeladen werben, daß dießmal ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schätungswertb erfolgt. 

Bezüglich der Gutsbeichreibung wird auf bie Aus— 
fhreibung vom 31. Oftober v. 38. Bezug ' genommen. 
(Neue Münchner Zeitung Nr. 269 — Neuefte Nachrichten 
Nro. 314.) 

Münden, den 10. Januar 1862, 

Königliches Landgeriht Münden r. d. J. 
Dr. van Mecheln, Lanbdrichter. 


Bekanntmachung. 
Steinhard gegen Steinhard p. deb. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das Anweſen 
bes Joſeph und der Katharina Steinhard von Grei- 
fenberg ber öffentlichen Feilbietung unterworfen und ift 
hiezu Termin auf 

Dienftag den 11. März I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Orte Greifenberg anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit bem Bemerken eingeladen werden, daß das Anweſen 
aus dem Wohnhaus Nro. 6 mit Stall "und Scheune, 
größtentheild gemauert und mit Schindeln gebedt und 
2 Tgw. 46 Dez. Grundftüden Ba: gerichtlich auf 
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1314 fl. gefhägt wurde, daß der Verkauf nach den Ber 
fimmungen des $. 64 bes Hypotheken-Geſetzes und ber 
65. 98—101 der Prozeßnovelle von 1837 gefchehe und 
gerichtsunbefannte Steigerer ſich durch legale Zeugniſſe 
über hinreichendes Vermögen auszuweiſen haben. 
Landsberg, ben 9. Jänner 1862, 
Königlihes Landgericht Landsberg. 
v. Nagel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Bruber gegen Bejenmaier p. deb. 
Der auf Montag ben 10. März I. Is. Nachmittags 
3 Uhr anberaumt gewefene Zwangsverfauf des Auweſens 
und der Mebgergerechtiame bes Johann und ber Thered 
Befenmaier von bier unterbleibt. 
Landsberg, den 16. Januar 1862. 
Königl. Landgericht Landsberg. 
von Ragel, Landricter, 


Bekanntmachung. 
Unterfuchung gegen Jofeph Lapöck wegen Erzeſſe betr. 
Sämmtliche Diftriktöpolizeibehörben werden biemit re— 
quirirt, ben Aufenthalt des Qumpenfammlers Joſeph La— 
pöd von Flintsbach, k. Landger. Rofenheim, auszumitteln 
und das Refultat hieher mitzutheilen. 
Dachau, ben 13. Jänner 1862, 
Königl, Landgeriht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 
Belauntmachung. 
Unterfuhung gegen Mbam Lit! wegen Erjeſſe betr, 
Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden werden biemit er- 
fucht, ben gegenwärtigen Aufenthalt bes Sattlergefellen 
Adam Litl von Holenbach, f. Landgerichts Aichach, aus: 
zumitteln und bad Reſultat bieramts mitzutheilen. 
Dachau, am 15. Jänner 1862. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Bäßler, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Diebfiahl an dem Bauern Iofef Lamprecht von Oberſtelnweg betr. 

In ber Nacht vom 13. auf 14. d. Ms. wurde aus 
dem Haufe bed Gemeindevorfticherd von Rofenberg bas 
Siegel ber Gemeindeverwaltung Rofenberg entwendet, was 
man zur Verhütung von Mißbrauch veröffentlicht. 

Sämmtliche Polizeibehörben werben um Spähever- 
fügung und Befanntgabe eines allenfallfigen Refultats er 
ſucht. 

Das Siegel hat einen hölzernen Griff und die Worte 
Gemeindeverwaltung Roſenberg“ find auf einem meſſing⸗ 
enen Plättchen eingravirt, welches mit einem eiſernen Reife 
an dem Griffe befeftiget ift. 

Haag, am 18, Jänner 1862. 

Königlides Landgeriht Haag. 
Bfaffenzeller, Landrichter. 


Befannutmachung. 
Pollzeiunterfuhung gegen ben ledigen Schäfer Johann Popp von 
NRelchenberg, f. Log. Auerbach, wegen Weibefrevel betr. 
Dem Iedigen Schäfer Johann Popp von Reichen— 
berg, k. Log. Auerbach, ift ein Poltzeibefhluß zu eröffnen, 
Nachdem deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbe 
kannt ift, fo werden fänmtliche Berichtes und Polizeibes 
börben erfucht, über den bermaligen Aufenthaltsort bes 
Genannten Auffchlüffe anher gelangen zu faffen. 
Landsberg, den 16. Zänner 1862. 
Königliched Landgericht Landsberg. 
von Nagel, Landrichter. 


Befanntmachung. 

Polizeiunterfuchung gegen den Wirthſchaftaknecht Sehafian Maurers 
mader u. Gonf, wegen Nauferceffes im Wirtbshaufe zu Zolling betr. 

Am Mittwoch den 28. Auguft 1861 fand im Wirths⸗ 
baufe zu Zolling zwiſchen Schaufpielertruppen und Be— 
mwohnern von Zolling ein Raufexceß ftatt, wobei ſich auch 
der Zitherfpieler und Sänger Blach aus Ungarn bethei- 
ligt haben fol. 

Da des Lepteren Vernehmung veranlaßt iſt, fo er= 
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ſucht man, den Aufenthalt beffelben zu ermitteln und bie 
her belannt zu geben. 
Moosburg, am 12. Zänner 1862. 
Königliches Landgeriht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Pelijeiunierfugung gegen Johann Wishen und Zofeph Zikels 
berger wegen Rauftreeſſes beir, 


Dem Muͤhlknechte Joſeph Zigelsberger von Bär- 
mannsried, Lgs. Oberviechtach, ſoll dahler ein polizeilicher 
Beſchluß exöffnet werden. Da deſſen Aufenthaltsort zur 
Zeit gänzlich unbekannt ift, erfucht man, ſolchen rechercht» 
sen und bieber befannt geben zu laffen. 

Moosburg, am 15. Jänner 1862, 

Konigliches Landgericht Moosburg. 
Alliolt, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 
Volinti Unier ſuchung gegen Thomas Kobel und Conſ. wegen Kir 
perverletzung betr. 

Dem ledigen Dienftkueht Georg Kohlhuber von 
Rudel;baufen oder Rudertshauſen, k. Landgerichts Mainz 
burg, ift bei bieffeitiger Boltzeibehörde ein Beſchluß zu pu= 
blicken. 

Da deſſen Aufenthalt gänzlich unbekannt ift, fo er- 
gebt biemit an fämmtliche Behörden das Anfuchen, ben 
etwa bekannten Aufenthalt desſelben bieher befannt zu 
geben. 

Moodburg, den 18, Jänner 1862, 

Königlihes Landgericht Moosburg. 

Allioli, Landrichter. R 


verluſte verſchiedener Urkunden. 


Bekannutmachung. 
Dienſtbuch ber ledigen Dienfimagb Anna Spielberger aus Mün— 
den betr, 
Nach vorliegender Anzeige hat bie Tebige Dienftimagb 
Anna Spielberger aus Münden das ihr von ber f, 
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RVolizeidireftion unterm Sommer v. 3. ausgeftellte Dienf- 
buch Mitte September v. 38. babier verloren, Der lebte 
Dienfteseintrag in bemfelben geſchah am 24. Auguſt v. 
38. von ber unterfertigten Behörde und Tautet „zu Bor 
tenmadher Zwerger”, was andurch zur Kenntniß ge- 
bracht wird, 
Münden, den 14. Zänner 1862, 
Königl Polizeir-Direftion Münden. 
BPfeufer, k. Polizeidirektor. 


Bekanntmachung. 
Verluſt des Relfepafles des Samenhändlere Audreas Foöll von 
GBönuingen betr. 


Der Reiſepaß des Samenhändlers Andreas Föll 
von Gönningen, mwilttemb, Oberamts Tübingen, ausge 
ftellt vom fgl, württembergiſchen Oberamte Tübingen im 
Jahre 1859, zum Handel mit Sämereien und Gartenges 
wächjen, ging vor einigen Tagen auf bem Wege von 
Sittenbach nah Dachau verloren. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, am 14. Jänner 1862, 

Königlihes Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Der Müllergeſelle Joſehh Treiber von Schoͤnſee, 
k. Landgerichts Oberviechtach, will ſein ihm von genannter 
Behörde unterm 1. oder 6. September 1860 ausgeſtell⸗ 
tes Arbeitsbuch geftern auf ber Straße von Erding bieder 
verloren haben und fol das legte Viſum, hieher lautend, 
am 9. dieſes vom k. Landgerichte Mallersdorf eingetragen 
worben fein, was zur Verhütung allenfallfigen Mißbrau⸗ 
ches anmit befannt gegeben wird. 
Dorfen, am 17. Jänner 1862. 
Königliches Landgeriht Dorfen. 
Mayer, Pandrichter. 
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Bekanntmachung. 
Berluf eines Manderbuches betr. 

Rad vorliegender Anzeige bat der ledige Nagelichmid- 
Gefelle Johann Schieber aus Hagenmühl, kgl. Landge⸗ 
richte Vohenftrauß, das ihn unterm 17. April v. J. aus⸗ 
gefertigte Arbeitebuh am 16. db. Mid, auf dem Wege 
von Wallerfee nad) Garmiſch verloren, mas andurch zur 
Kenntni gebracht wird. 

Garmisch, den 17. Zänner 1862. 

Königlihes Landgericht Werdenfels. 

von Peter, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Verlorene Reljelegitimation des Bräuers und Mebgers Taver Lieb 
von Bloffenau, k. Landgerichts Monheim keir. 

Rah Anzeige vom Heutigen bat ber Bräuer und 
Metger Taver Liebl von Bloffenau, k. Landgerichts Mon- 
beim, feine ihm unterm 31. Dezember vor. Is. von ger 
nanntem Gerichte auf bie Dauer von ſechs Wochen auss 
geftellte Reifelegitimationstarte auf ber Strafe von Por 
benbaufen nah Brunnen, dieffeitigen Gerichts, angeblich 
verloren, was hiemit befannt gemacht wird. 

Schrobenhaufen, am 4. Januar 1862, 

Königlihes Landgericht Schrobenhaufen, 
Freiherr von Freyberg. 
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Bekauntmachung. 
Verlorenes Arbeitsbuch ter Lumptnſammlerin Katharina Bitſcher 
von Steingriff betr. 

Die Lumpenſammlerin Kathar. Bitſcher non Stein- 
griff, hat angeblich ihr unterm 7. Oktober v. Is. von 
der unterfertigten Begörde ausgeftelltes Vorweisbuch zu 
Lauterbach, k. Landgerichts Aichach, verloren. 

Daffelbe wird hiemit als ungiltig erflärt und wird 
vor Mißbrauch verwarnt. 

Schrobenhaufen, am 9. Januar 1862. 
Königlihes Landgericht Schrobenhaufen. 

Freiherr von Freyberg. 





Befanntmachnng. 
Verluſt einer Reifelegitimation betr. 

Der ledige Maurer Ludwig Schamper von Mün- 
hen hat in ber Nähe ber Kreuzſtraße, k. Landgerichts Ter 
gernfee, feine von ber k. Polizeidireftion München unterm 
2. Dezember v. 38. ausgefertigte Reifelegitimation ver= 
(oren. 

Das letzte Viſa war beim f. Landgerichte Traunftein 
am 7. 1, Mts. nad Tölz ausgeftellt, was zur Vermei— 
bung von Mißbrauch biemit bekannt gemacht wird, 

Tölz, ben 15. Jannar 1862, 

Königlihes Landgericht Tölz. 
Dettl, Landrichter. 
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ad Nrum, 2282, 
Die Erledigung der Pfarrei Ofjenhaufen, Delanats Alldorf, 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch den Tob bes bisherigen Pfarrers in Er— 
ledigung gefommene Pfarrei Offenhaufen, Defanats 
Altdorf, wird zur vorichriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. März I. J. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungstaffen baar 
125 fl.; Geldvergütung für vormalige 6 Sch. 2 Met. 
3 Vrtl. Korn 51 fl. 40 Mr; Geldvergütung für 8 Kifte. 
weiches Scheitholz und 3 Kift. hartes Holz 48 fl. 30 kr.; 
74 Rift. weiches Holz in natura, à 4 fl., 30 fl. 

255 fl. 10 fr. 

U. Ertrag ans Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr: 
baufe, welches fih im ziemlich gutem baulichen Stande be- 
findet und auch für eine zahlreiche Familie Raum bietet, 
nebſt Defonomiegebäuden 50 fl.5 aus + Tagw. Garten 


4 N; aus J Tgw. Medern 11 fl. 65 fl. 
I. Ertrag aus Rechten: Gemeinde- und Weide— 
recht 9. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 434 fl. 39 fr, 
V. Einnahmen aus obiervanzmäßigen Gaben unb 
Sammlungen ER 240 fl. — tr. 
Summa 1003 fl. 49 fr. 

Hievon die Laſten ab mit 35 fl. 44 fr. 


Reinertrag 968 fl. 5. 
An freiwilligen Geſchenken 205 fl. 


Die Auspfarrung ber Gemeindeglieber von Ober- und 
Unterkruppach ift eingeleitet. 


Ansbach, den 22. Januar 1862. 


Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


— — 
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Seine Majeſtät der König haben Sich laut al— 
lerhöchſter Entſchliefung vom 17. Januar 1. 38. aller 
gnäbigft bewogen gefunden, ben kgl. Revierförfter Moriz 
von Häusler zu Dieffen, fgl. Korftamts Weilheim, in 


„ Bolge törperlicher Gebrehen, auf den Grund des $. 22 


lit. D ber IX, Beilage zur Verfafjungs-Urkunde, auf Ans 
ſuchen in ben Rubeftand treten zu laffen, bagegen den t, 
Revierförfter Rudolph von Coulon zu Denfendorf, ſei— 
nem Anſuchen entfprechend, auf das Revier Dieffen zu 
verfeßen, und auf bas Revier Denkendorf, Forſtamts 
Ingolftabt, ben derzeitigen Forſtamts-Aktuar Clemens 
Eſcherich zu Ingolftabt, vom 1. Februar I. 38, anfan- 
gend, zum proviforifchen Mevierförfter zu ernennen. 


Durch Regierungs-Entichliefung vom 23. Januar I. 
38. wurden folgende Schul- und Kirchendienfte verliehen: 


Bünzelbofen, k. Landgerichts Bruck, dem Schul- 
lehrer Johann Baptit Mefferer von Thaining, k. Rand» 
gerichts Landsberg; 

Hohenpeiſſenberg, k. Landgerichts Schongau, dem 
Schullehrer Georg Atzberger zu Kinſau, k. Landgerichts 
Schongau; 

Maſſenhauſen, k. Landgerichts Freiſing, dem ge: 
prüften Schuldienſt⸗Exſpektanten und derzeitigen Verweſer 
dieſer Stelle, Johann Wallner; 

Seehaufen, k. Landgerichts Weilheim, dem Schul⸗ 
lehrer Ignaz Neumayr zu Bettenhofen, k. Randgerichts 
Ingolftabt; dann 

vom 24. desſ. Mis. die Schul- und Kirchendienfte: 

Sauting, Fol. Landgerichts Starnberg, bem Schul- 
lehrer Wolfgang Perfler zu Weilheim, und 

Oberbernbach, k. Landgerichts Aichach, bem ge= 
prüften Schuldienft= Erfpeftanten und berzeitigen Berwefer 
biefer Stelle, Rupert Huber. 
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Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 24. Januar 1. Paul Januel aus Scheyern die Erlaubniß zur Ausübung 
36. wurde bem bisherigen ftändigen Hilfslehrer Anton der ärztlichen Praxis in Tengling, Fl. Landgerichts 
Huber in Münden bie erledigte Lehrerftelle an ber Bor- Zittmoning, auf Grund und Dauer des Beſitzes ber Bar 
ſtadtſchule Haidhaufen verliehen. dergerechtſame bafelbft ertheilt. 

Unterm. 26. Dezember vor. 3. wurde bem Med. Dr, 
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München, N. 10. den 30. Januar 1862. 
Inhalt, 


Schematismus des ärztlichen Perfonals in Oberbayern am Schluſſe bes Jabres 1861. 





ad Nrum. ak, 
‚ Schematismus bes Ärztlihen Perfonals in Oberbayern am Schluſſe bes Jahres 1861 betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Nacpftehend wird der Schematismus ſämmilicher Aerzte, welche fid in Oberbayern mit der ärztlihen Praris 
befaffen, für dad Jahr 1861 nad Poligei-Diftriften und in alpbabetifher Ordnung gereibt, amtlich befannt gemacht; 
bemfelben ift ein Schematismus des niederärztlihen Perfonales und der Sanitäts-Anftalten in Oberbayern, fowie ein 
Inder der Aerzte im alphabetifcher Ueberſicht beigegeben. 


| Münden, den 4. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


12 
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arzt im I. |} pialı. 
Fue-Reg. | 
4 praft. und |Münden.|1821 Zar 21 verh. has 184911849) 1 Dft. | 
Armen · Arzt. 1854, 
5 prft. u. Unter⸗ 1835 Webr. 11 tedig. 1860| — [1861] 1861. 1861. 
| arzt b.v.Stbt- 
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8 “ Besnard, praft, u. k. l1s14 Aprit 12 verh. 11836 1838 1838] 7. Febr. 1838. 
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Arzneiſchule. 


63 3 


64 h " Hofmann, | praft.'und | Würz [1815| Juli] Siverb. 1837183911839] 1. Dez. 1843, 
Joſeph. —— burg. 1846. 
Arzt am Bez 
Ger, Munch. 
1/73;, Univ. 
Profefior. 


„ IHorlader,| prakt, und | Ansbad.]1825! Jän.| Sledig.|1851| — 11853113) Dez. 
Karl. Dal.-Arit bei 1856. 
d.E,&omman- 
dantſchaft. 
66 4 — Horn, | | prakt. Arzt. Würz- 1816Mal 22 ledig. 1837 1838 1838 1843. 
Hermann, | burg. 


6: " » Hirſchiug· prakt. und t.| Münden. 1818| Maij21jverb. |1841/1843[1844|11, Nov.) 1845, 
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68 


69 


70 


74 


75 


2. Bo 
5 | Diikitt. 


Wohnort. 


er München. - Muͤnchen Horner, 


Vorſtadi 
Au 


Münden. 































Badereibefig. 


Krammer 
Martin, 


praft,. Arit. Fandshut. I804 Oft. 28 ledig. 


Febr. 





Ktanic, Ipraft. und £) Frauen |1307 
Math. Reg⸗Arzt im] fattling, 
1 uir.Reg. Niedberb.) 


24ledig. 





| 











1329/1331/1831 





1853/1836] 1536 




















'14. 
I 





| 
13 


Oft. 
1531, 


3. Anguft 
1538, 
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Namen. Eigenſchaft. Orbit u | g REDE * in den 
Di IE 25o95 Schluß Mey. Smnatsdienſ. 
las | ER MIR: = | Prüfung. 
| 
praft. Arzt Iller 11798 Septe 8verh. |1823 1825| 1826 1%, Aug 1835. 
Frz. Seraph.ſ. M.Ratb,| eihen, 1825, 
Univ.-Prof. | (Schwa- 
und Kranfen-| ben.) 
Haus Dir, 
Jacubezlh, praft. Arzt. München. 1814 Rop,. I8 verh. 16886 1638 1888 6. Juni 
Mar. | 1842. 
Kaltdorff, pri. Ger⸗ Bamberg 1809| Jam | Nverh. |1832i1834|1834 6, Mai 1340. 
Karl. [Arzt b. k Log. 1837. 
Münden r. | 
d. 3. | 
KHiping, Ipraft. und £. Amberg. 11815] Juli. |25/verb. 1839 1842 184219. Nov. Mai 1340. 
Guftav.| |Reg-Arzt bei 1843. ! 
ber Leibgarde | | 
d. Hartſchlere. | 
Klein» |pratt. Arzt. Münden.\1803/Sept.!soltebig.|1s27|1831|1831) 7. Oft. 
dienſt, 1831. 
Karl. 
Knorr, | praft. Arzt. Berchtes- 1882 Iuni 2iverh. 1834 — 18654 19. Ok. 
Dar. gaden. 1859. 
Koh, Jpralt. Arzt, Münden. 1815,Sepr.!12inerh. |1838 1840|1840'28. De, 
Guido. Hofjahnarzt 1856, 
u, Prof, hon. 
a. d. Univer. 
Koh, Karlſpr. Arzt und) München. 1506/März! 8ledig. 1826 1828 182826. Nov 
Ludwig. If. Hofmebic. | | 1828. 
König, Ipr.i. Armen- Pfaffen- 1810) Mai j10|verb. 1834 1835 1836 26. De; 
Franz Kay. } Lirzt und | hofen 1835. 


1833, 
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Polizei⸗ 
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Wohnort. 
























156 
——— — —— ——— — ——— se 
| 4 | @| z |38[88 
Geburts⸗¶ Oebuxis it | 2 | & 3] 3| Prarie- | Eintritt 
Namen. | Eigenfchaft. | & | 5 TED, Sl olieng. | in den 
Dit, = & od. Schluß⸗ Staatsdienft 
(27 
— 





78 


80 


8 


82 


84 


85 


86 


87 


München. 


Münden. 





# 





































Rranı, 
Anton. 
Kuiſel, 
Heinr. Mart. Armenarzt. 
Kunſi⸗ 
mann, 
Edm. 
Leng 18221824 182418, Nov. 
grießer, 1826. 
J. N., von. 
Leuk, 1838 1840118401 9, Oft, 1839. 
Fr. Kav. 1854. 
Lindwurm,| prakt, Arzt ürz 11824 Mpritl10|verh. 1849] — [1849| 9. Sept) 1859. 
Joſeph. | 1853. 
Los, ‚lır93| Mai 31 tig. 1815 isıslısıs] ısıs. | 1818 
J. N. IE Landger. peaſ. 1858, 
Arzt. | 
Lopbed, pr. uf. BatBayreuth. 1832) Oft.|14 (edig. 1857 — 1859, 1859, 


Carl. Arzt bei dert, 
Kommand. 
Münden. | 

Mabir, | praft. und Salzburg 1818 Aug.|19 verb.11835[1836]1836120, Mai 

Oskar. Armenarzt u. 1347. 
Privaidocent. 





Martin, pr. Art, Be 
Alois.  Izirföger.- Arzt 
a. Bez.⸗Ger. 

Münden v/. 

u, Prof. honor. 

an d. Univerſ. 


Bamberg. 1818 Nov. 28verh. 1848 184811846116. Mail 1857. 
1848. 
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Geburts⸗  Geburiggeit. | 5 | 5 23133 ; Gintritt 
Wohnort Namen: | Eigenfcaft. y || $ I: lös 5| Prariss vw 
| — — F = | 2 od. Schluß, Men. —*—* 
sis S| | Prüfung. | | 
| ; = 
Münden.|| Martin, pralt. Arzt, München. 1807 Mai.) 7 Witt 1530/1832! 1832115; Mai) ı 1847, 
Anfelm, qu. k. Univ, wer. 1852. u 
Profeſſor u. 
Direktor. der 
Hebammen · 
ſchule u. Ge⸗ 
bäranftalt. 
y Martins, | praft, und |Erlangen.|1830|Yuti. |27 tebig,\1855| — 1855| April 
Georg. Armenarit. E 1860. 
" Maffa- ; pralt. Urt.) Kopen- 1813 Juni. 2] verh. 1848 1846 1846113. Juni 
rellos de, | hagen. | 1849. 
Leouhard. 
May, jpraft. Arzt. Düngen.|1832| „ IId terig.11856] — 18661 1359. 
Heinrich. 
Mayer, | prakt. und m 1813 30 188: 811636 
‚1183411836]1836| 4. Juni 
Mid. Aug.) Armenarzt 7 verh 1839. 
und fkäbt, 
Spitalarzt. 
k Mayr, prakt. und £,/Nltesried, |1853 Ang.) 8ledig, 180681 — |1858)19. Mär) 14. Mai. 
Dite. Uuterarzt im] F. Log. 1861 1859 
3. Art Reg.) Orönnen- ka 7) 
bad. 
" Milter, pr. u. f.Un-|Müngen.|1833[Aprit|29] ledig 18871 — 1357| Sentemb.| 1858. 
Zul. terarıt bei ber 1858. 
Stadifom. 
mandaniſch. 
Muͤnchen. 
1% Mofer, praft. Arzt. | Lenter- |1822) „ |n1jlenig.lisaplıs49) — | 19. Juli 
Peter, . ſchach. 1351. 
(Schwab.) | 
1, Woſthaff, prakt. Arzt.) Gelchs-1802 Behr. Ia6 verb.|1826]183011830| 4, Juni 
Friedrich, beim, | 1534. 
. (Unterfr.) 
Müller, | praft. Arzt. München. |1809| Mai. 17) verh. 18321833 1838 17. Mai 
Ludwig. | 15314, 
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Polizei⸗ | 
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| Gebete. | 2 | 8 Ele 2 
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Namen. Gigenſchaft. n Da 2 in ben 
MIETE 2 5 | E10. Eh Me Siaatsdienſt. 
315 löl 8 | | Prüfung. 
* Banane Bam om asia — 
Mülter, pralt. undeh Baierfelda82 Aprit22 ledig. 18881 1606| 1855.::F::3858. 
Meter. 1Bat-Arjt im| Pfalz) 
IInßfLeibreg. | 
| 
Nar, prakt. Arzt. Eichſtaͤdt. 1811Märzſas verh. l1ls33lıs3511835! 6. Dei. 
Guſtav. 1834. 
Neuhöfer, ſpr. u. F. BatMünchen. 1821 Oft. | I|verb. |1846] — 1846 1848. | 1848. 
Merig. Arzt im J. | h 
Inf-Reg- | | 
Mußbaum, prakt. Atzt u. Münden. Ineool em 2 iedig. 188864 4 1865129. Aprit| 1860. 
J. B. lt. Univerfit.- | 1857. 
Profeſſor. 
Ober prakt. und k. Edlmũhle 1799) Aug.) 7 verh. 18281132741827) 1852. | 1832. 
murller, |Regim. + Arzt) Sandy. 
| Leopold. lim Inf.Leib · Wolfſtein 
Regiment. | (Nieder | 
bayern.) 
Pemerl, praft. Arzt. Roſen⸗ 1818 Mai. |16|nerb, |1835]183711837 6, Febr. — 
| Moie, beim. 1848. 
Pfeufer, |pr. Arzt, kBamberg. 1806 Dez. |22|verb. !ıs2slıssılısaı] 1834. | 1838. 
Karl von, | Obermebüi: | 
nalrath, 
Univ. «Brof,, 
Mim: Ref. in 
Med, «Angel. 
Dnaglio, |praft. ‚Arzt. München. 1828 Mai, j2 1|1evig.!1850]1852|1852[22. Juli 
Mar. 1854. 
Ranfe, ſpr. Arzt und] Rüder-|1830| „ | Sjverh. |1854| — |1854|17. Mär; 
Heihric. | Privarbocent| dorf. | | 1859. 
a. b, Univ! (Mittelir.) | 
Raſt, moau pralt Arzt.) Wien. 11810 &ept.|28[verb. |183411836:1836] 2. Der, 
Schr. non. | | | 1848. | 
Reiter, prakt, Arzt. Friedberg. 1812, April 10verh. 1830 18411184414. Märı) 
Ferdinand. | 1846. 
Reiter,‘ Ipraftifher u. Gunter 11802) „ \10|verb. |1825/1827/1827]11. März, 1834. 
Michael. f. Gentral- | ing. | 1835. 
Impfarzt. 
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. Fa ‚Wohnort; Namen. | Eigenfcaft. | E B 8 Si | In ben 
u; Pille. Dt. ET E25 | & Im. Stupr Mar.) Staatedienſt. 
— 2555 Seine 


| 
110 Münden: Münden) Reuß, |praft. u. penf'Aihaffen| 1800| Min. 
Joſeph. if. Ger.Arzt. burg. 


sl verb.|1822/1826/ 1826 







Dftober Mai 1829, 













111 .11859] — [1859 





1 
Riganer, pr. Art u. München. 
Valent. Badereibeſih. 





5 Ringseis, pralt. Arzt, Schwarz- 1785 Mai. 
J. Rep. von —— Rathen. hofen. 

lniv.⸗Prof., (Ober- 

Miniſterial· pfalz.) 


112 .11812]1816|1516 1817. 











Unig. « Prof. 


Referent. 
113 be Rotbmund|praft. Arzt J Dettel⸗ „ 11823[1825 1826 31. Oft| 1829. 
Fr. Ehr. vaf. Univerſi-⸗ bad. 1843. 
täts⸗Prof. (Unter 
franken.) 
114 — Rothmunde prakt. Arzt München. 1830 Aug. Uledig. 16531) — |1853113. Febr.) 1859. 
Auguſt. |u. außerord. 1856. 








115 Re Pr Ruben. prakt. Arzt u. Sulzbach. 1787 Nov. 2|verb.|1834|1834/1834/24. Mail 1809. 
bauer, Er⸗p. 1. Reg. | 1834. 
barb, Aru bei der 
Hartichier- | 
Garde, | 
116 ® * Ruben !praft. Arzt u. Münden.) 1823/Ang. |: „ 1849) — |1549]22. Oft) 1849. 
bauer, Zoff. Bat Arzt | 1852. 


Jim 3. Artill.⸗ 























Regim. 
117 » . Rubner, pralt. Arzt. Kulm- 1837 1839 18391 1839. 
Guſtav. | bad. | ' 
118 . Schanzen- |praft. Arzt. Münden.|1821| De. „ '184411847'1847]26. Mai 
bad, Oskar. 1850. 
1189| * Schleiß- |praft. Arıt u. Sulzbach. 1809Juni | „ :1832]1834.1834 4. Jänner! 1840. 
Loͤwenfeld, Leib⸗Chirurg 1837. 
| Nep. v. Sr. K. Maj. | N | 
4 ’ | 


| Mar II. 
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190 Munchen Muünchen. Schlöffer, watt. und k| Greifen: |1824/Mai 
. r i . . ai. verh. 1849) — 1849. 
Mar Joſeph. Bat.⸗Arzt berg. ! 1 
im 2, Inf. 
‚ Regiment, 
_ ul 
121 ö J Schmalir, |praft. Arzt.) Amberg. 1834 Sept. 28ledig. 1858 
Auguſt. 1860. 
123 " n Shmitt, praft. Arzt Munchen. 1814 Yan: 1839 1839116. Del 1847. 
Ignaz. uu. Profeſſor 1846. 
| an ber 
Hebammen« 
Schule. 
123 . „ [Shneider,| prakt. Arzt |Tirfhen- 1795) „ 26ſverh. 11820 1822 182814. Rov.| 1823. 
Eugen. | jund qu fol]. reuth. 1823. 
Univerfitäts- 
Profeſſor. 
124 „ ESchneider, pralt. Arzi inändien.J1a97 Mai. 23. Oft. 
| Mar: 1860, 
25 Ro i N J in-IIsic 
125 w | " Schuitz⸗ prakt. Arzt DOettin« |1810| Febr. [17 |verb. 1833 1835 183510. März 
fein, und Univer-) gen. 1838. 
Eduard. Iftäts - Prof.) 
honor, 
126 v Shrautb, prakt Arzt mitm it 1507 Mai x a2 1833125 
„ b,\praft. Arzt, Mitwitz 1807 Mai |25 183011833 1833126. Nov.| 1831. 
Joh. Bapt.quiesc. . fgl.jin Ober. a aa Su i856, * 
Batailleons- | franfen. 
Arıt, | 
Sfr} | 
127 x r Schröder, |praft. 1. F.! Landau |1819 | Febr. 184111843 1844/15. Märd| 1843. 


Hugo. Reg.⸗Arzt af. 1854 
bei ver Com · — 
mandaniſch. 
Münden, 
Leibarzt Sr.! | | 
K. H. Prin 
Adalbert. 
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Nro, 6; 


128 


129 


130 


131 


132 


133 
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135 


136 





Molizeis 
Diftrift, 


Wohnort 


Namen. 


Schwing 
bammer, 
Fr. Xaver. 





Seitz, 
Franz. 


Senger, 


Frang 


Siegritz, 
Adalbert. 


Solbrig, 
C. Aug. 


Stadl⸗ 
mayer, 


Ernſt. 
Step 


maier, 
Karl von. 


Steihele, 
Ludwig. 


Stein, 
David, 
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Geburis⸗ Geburiggeit.| 3 | E e383 
Eigenfchaft. | —5687 
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| 
rose 18 verb. 1181911822] — 


prakt. Art, a. 
f-‘Brofeflor a. 
d. Thierarz⸗ 
neiihule in 
Schleißheim. 


Liuz. 1824, 


praft, rat, Lichtenau. 1811| Dez. 12 
f. Univerfi- 
tats⸗ Profefl. 
und Borftand 
d. Polyklinil. 


„ |1834/1836)1836]29. Mär; 
1838, 











pralt. Arzt.) Münden.| 1811 Jumi.|19]ledig.]183411836] 18364. Sept. 

| 1838. 
praft. Arzt, &| Stran- [18075 — |—[verb. 18311833 17. Aug. 
Medi;-Ratb| hing. | 1833. 
u, Hofitabe- 

Arıt. 
Vorſtand der| Fürth. 1809, Sept.) i7 'ı832]1834!1834| 1836. 
Kreis · Irren⸗ 
Anſtalt von 
Oberbayern 
u. f. Univ. 
Profeſſor. 
prit.u.t Reg] Münden. 1816| De. 131 1840| 1841 1. De. | 
Arzt im Inf.r | 1349. 
Leib - Regim. | 
| 

praft, und k. — 1811| Oft.!19| „ 1840 — I1846 20. Juli 
Reg.-Arzt im | 1845, 


1, Inf.-Reg. | 
| 








praft, und f.} Uröberg. |1825] Oft. 125)1edig. 1850] — 1850190, Nov.) 
Bat-Arzt im| (Schwa- 1853. 
Inf.Leib⸗ ben.) 
Regiment. | 

ölverh. 1830 1836 — |27. Aug. 


praft. und | Bayreutb]1805 Jul. 
Urmenarit. | 


N | 1836. | 
| 





1824. 


1838, 


1848, 


1341. 


1845. 


1350. 
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Boltʒei⸗ burts⸗ —— & S|3 8 | grarie Eintritt 
Diſtritt. Wopnott.| " Namen. Eigenſchaft. - +8 8 Reis: in den 
Ott. =) 5 | £ je. Schluß⸗ lizenz. Staatsdienſi 
RU | | * | Prüfung. ung. | 
u ee er —J = * 
137] Münden. Münden! Stein, pralt. Arzt. München. 1886 Aug. 24 ledig. 1860 — — Dlärz 
Hermann. 1861, 
138 z r Stein— — Augs- 1819 April 17verh. 1846 1846118460 9. Aug. 
bacher, Joſ. burg. 1353. 
139 P ; Strauß, | » Eichſtaͤdt. 1812| Febr; 17ledig 1836/1838] 1838]27. Mär. 
Bernbard, | 1841, 
140 5 — Trettem | praft, und | Pötimes. 1800 Mai. I0 verh. 1832 1834 183614. Aug. 
bacher, Armenarzt. | 1837. 
Math. | | | 
i 
141 ” F Tuiſchek, prakt. u Leib-Bayreuth 1817 Febr. 8| 1848 1845 184529. Juli] 1848. 
Lorenz. Jar S. M. 1848. 
des Könige i 
Ludwig. 
142 R s Ullers- prakt. Arzt. Neuburg 11798] Märzj Eiledig.|1522/1823]1823[8. März 
perger, ad. 1826, 
Joh. Bapt. 
N 
143 » * Urban, pratt. und k. Wolftato⸗ 1800. Dez. | gjverh. 1826 18271827120. Jan. 
Alois. Hofltabsarit. haufen. ' 1532, 
144 , Bortant | Urban, | prafi. Arzt München. 180713än. 6 . 1850| — lıssolıs. April) 
Haid- Ignaz. und Baberei- I. 1854. 
baufen. Juhaber. 
145 * Münden. Vogl, |praft. Arıt u. e 1829 Mir Sllledig. 11852) — 1185219, April 
) Alfred. Privatdocent | 1856. 
146 | Vogl, Ipraft. und f| Reigen |ıssal „ 123] „ jısss] — Jısss! 1859. ! 1869, 
Anton. Unterarzt im ball. | | 
Juf.Leibreg. | | 
| | 
147 z | Boat, praft. und £.| Immen- 518321 De. | 6; „ |1858] — 1858! 1859, 1559, 
E arl. Unterarzt im| ſtadt. 
2. Inf.Reg. 
148 2 Vorſtadt Wägmer, inraft.u.pnf.f.| Straun- 1517Febr. 283 verh. 1883 1835 183521. Febr. 
| Meine: Sofepb. Gerichtsarzt. bing. | | | 1855, | 
) | 
) 
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— 2 = Zune m. + + 
Molijel⸗ Geburts, Geburtszeit. | 73 8| Prarig, | Eintritt 
g $ Wohnort.) „Namen. | Eigenfchaft. J— —53 in den 
EAiſtrilt. 55155 & od. Schluß llzenz. Staatsdienſt. 
* = = $ 
» as His | Prüfung. 
Münden, |Münden| Walther, |praft. Arzt. |Donn in 1820 Aug.) 6| verb.i 1343) — ıs43|26 20 
Ludwig. hei — 
preußen. 
160 J jr a praft. Arzt, q. Burg. [1778] Rov.]14] „ |1801)150211502| 1804. 1304. 
3: Bapt. v. Igl. Oberme-) baufen. 
dizinalrath n. 
Univ.-Prof. 
151 * 4 Weißbrod, pr. Arzt u.p.“ Muͤhl-1814 Oft.| 1| „ |1837|1559]1852| 1550. 1342, 
Mar. . Unterarit.| dorf. penſ. 1852 
152 . " Wenzel, | praft. Arzt. Munchen.1818) Mai 16ledig. 1842 18431848 25. 
J. Bapt. v 1848. 
153 „ > Bertbeiim! „ u 1832| Dez. | 6] verb.|1854, — 11854] 31. J 
ber, Adolph. 1857. 
154 p- 5 Wibmer, pralt. Art, k. 1803] Oft. 1a8]fedig. 1826| 1828] 1828| 11. De 1840, 
Carl. Kreis⸗Mediz 1828 
und Regier. 
Rath. 
155 A " Widmann, pr. Arzt u. p. 1803 Sept, 3] „ 1826182811828128. Rov. 1828. 
Carl. k. Bat.» Arst. 1S54. 
156 . Pr Wimmer, |praft. w. Arztſ Lands- 1803| Okt. [29] verh. 18271182911828116. März 
Anton. Jimf.Blinden-| but. 1330, 
Iuftitute. | 
157 ” r Winter |praft. Arzt. | Lande. |1502|Apritl2s] „ 182911830 18. Jän. 
halter, i bey. 1333. 
Georg. ! 
| 
158 „ ie Wis pauer, pr. n. £. Un-| Traun- [1833| De. |21|ledig.| 18581 — |1558| 1859. 185%, 
Dtie, lterarzt im 6. ftein. } 
Fägerbat. | | | 
) | 
159 " m Wolf, Ipraft. Arzt u. Münden. 1824 Aug. | 6| „ [1350] — 1550) 9. Oft, 
Dominif. \Babereibefig. | i 1858. 
160 A " Wolfring,ipr. Arzt u. | Gra- 1811| Dez. 22] verh.]1834]1836[ 18561 14. Oft.) 1847. 
Mar. Regier.:Me-| fenan. | 1857. 
dizin.⸗Aſſeſſ., (Nieber- | 
Hausarzt an! bayern.) | 
der Strafan- | | 
Ralt Mind.| | | 
14 







161 


165 


164 


165 


166 


168 


169 


171 


172 











Stadtinagi- 
ftrat ur 
ftabt 15 

Einwohn. u. 


0,7 Qu» M. 


” 








a 


Wolf. 
fteiner, 


Joſeph. 


Wurm, 
Alois. 


Zaubzer, 
to. ' 


gZech⸗ 
meiſter, 


Joſeph. 


gi mer, 


Lg, | 
Zimmer 


mann, 
Valentin. 


RR 


win. 


Brad, Au. 
A. 


J— 


Auguſtin. 


Henke, 


rt, 


einig, 


ermann. 
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Aichach. Knappich, prakt. Arzt. | Aihad. |1823/Febr.| 14 verh. 1853) — [1853| 1858. 


Shilt- 
berg. 


Aichach. 


Franz. 


Mayer, 
Fr. Seraph. 


Miller, 
Joh. Ev. 


Aindling. Schmid, 
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praft. und £| Dinfel- |1800]Sept. 
Bezirföger.u.| fherben. 
Landg.-Arzt. 


praft, Arzt. Aindling. |1807' März 
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Georg. 
. Affing. | Ebert, — „Mindel⸗1830 Juni 30 
Fr. X. beim. | 
190 Attötting, Reiſchach. Held, „ESchloß⸗ 1818 Juni 7 
mit 6Q.⸗M. Joh. Bapt. berg. 
u. 17,862 
Seelen. 
J Altötting.| Klein, |praft. und k.) Furth 18085Deyz. 23 
Sim. Rud. | Ger.-Arzt. im Wald. 
ö Neu- Ried, prakt. Art. |Dengling.|1813] Dez. [15 
ötting. Carl. 
= v Mimmer, | „ „ jLandöhut.|1807/Aug. [24 
Mart. 
z Pleis MWindmaif) „ » | Reiving. |1810] Oft. [26 
fichen. finger, Mar. 
Berhtes- |Berdies- |Rimmerle,praft. Arzt u.| Schwab- 1830 Aug. 21 
gaden, | gaben. | Eduard. | Sal-Arjt. |münden. 
mit 8 QA.⸗M. 
n. 8,657 ©, 
r m Spigel, |praft. und k. Sulzbach. 1810| Febr. |12 
Fran; von. Gerichts⸗ n. 
Salin.-Arit, 
197 Bruck, mit) Brud, | Berger, prakt. und E| Wolfe |1813/Aprit|20 
18,010 Ein: Auguft. Ger.»Arzt. ſrathshau⸗ 
wohnern und fen. 


7,15 Q.M. 


Scpeyern.|1827/Zuni |12!1ebig.]1855| — [1855 


29! verb. 11823/1825|1826 
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1828/1830]1831 
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Bınd. | Adels. | Enzens- | prakt. Arzt. Sul. 
hofen. perg, ſcheid, L. 
. Kav.. Obern- 
dorf. 
e Brud. | v. Hins- pralt. und k. Münden. 
berg, Heinr. — in 
d. Inv. Anſt. 
„Wos, Ludw. pralt. und f. — 
Reg.⸗Arzt in 
d. Inv.Anſt. 
Egen-Prinz, pralt. Arzt. | Maier 
hofen. Jalob. böfen. 
Burgbau-| Burg | Kellner, pralt. und k. Murnau. 
fen, mit | haufen. | Br. Zav. Gerichtsarzt. 
3, 506 D.. 
Meilen und 
10,676 €, 
A - Ries, Phil.ipraft.u.Bat.- Obern- 
Arıt im 2, | berg in 
Jägerbat. | Unterfr. 
— „ Schmid, F. pralt. u. Un. Münden. 
terarıt im 2. 
Jägerbat, 
Dachau, [Dayau. | Engert, |praft. Arzt. Rr 
mit 8,073 Heinr. 
DM. und 
18,137 €. 
— Fiſcher, prakt. und k Lands 
Hermann. Gerichtsarzt. berg. 
jr Peters | Männer, pralt. Arzt. | Weil, 
banfen. | Lorenz. Gerichts 
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berg. ſger, Ludw. Gerichtsarzi. hauſen. 
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| = : | 8 88 
a Gchuris⸗ ¶ Grburiggeit. 3 | 8 8383 Pariser}. Eintritt 
8 i Wohnort.‘ "Namen, Ggenſchaft. BL 2 io 98 ı ..in ben 
sn. Difilt. 1 — 5533 od. Saluß⸗ ligenz.Snaatedienſt. 
| j | 5588|” | Prüfung. 
— —— nn me 2 ze * un 
221 | Keeifing)F-Langen | Emmier, pr Mrat auf Au bei 11810] Novd 10 verh 1859; 1840| == I 1847, 
m. 7,322 D.] bad. Ar. Grund einer Münden. 
M.u.19,938 Baderei. | 
Seelen. | 
222 J Freiſing. Geith, pr.ultemp.p.| Wörih 1808 Bebr.|13] „ I1831 183318331 1834. 1850. 
RER RER EA a. Don. | 
223 — Langen · AMHolgepralt. Ark] Breifing. 1603 April 1334 ısa9lıs81 1831) -1831. 
bach. Johann. 
224 u he Dr. Hug, 'praff. u; fol.) Linden- |1506|. „ 26) „ '11830[1832f1832] 1332. 1540. 
Aurel Ger.Arzt berg, | 
1} ) 
225 w Alters: I.Bfaller, || ypraft, Arzt. Wafler 11818] Mai] ı]| „ .11837]1839|1889]. 4339. 
haufen. | Epuard. burg. | 
226 Friedberge Mexring. Kerfihen- f „ Münden.iisal|' „ 123] „ 1855] — [1851 Jam 
mit6,TI6D.. fteiner, Joſ 1858: 4 
M.u. 19,124 
Einw 
227 — FrlebbergKoch, Carl. „Hafelbachſ1814) Jãu.ſio, 1837]1838 1841| 1839 
228 " Led. Mühl # r Augs- 1811 Oft. [10] „ |1836]1857|1837| 1837 
haufen. bauer, Mar. burg. 
229 . Friedbergi Schäyler; prakt und-F, B 1B0NNow.|16} „ 1189351183711837) 1837. | 16. April 
Joh. Georg, Get.Arzt. 1860. 
N i 
230. Haag, mitl , Haag. |: Galler, praki. Arzt. München.11829] „ 130ledig. 1667) — 11857|10. Aprit 
7266D.-M. Garl. 1359. 
n. 15,758 €. | 
231 “ Iſen. Hm, | „ „Mennburg 1514) Dez. 20 verb.}1838| 1840 1840| ‚1841. 
Mar Joſeph v. W. J 
232 Haag: Lang, knaft and E| Vaſſau. 1801 Aug. 15 „ 1#2511827)1527| 1828 1838. 
Leopold. || Gerrit. | ! 
233 # Gars, ‚|- Sohler, | yroft. Arıt.| Gars, [1527] Behr. 27 ledig. 1837 — |1857]15.:Nov. 
Georg. | 1357. 
234 ed Ai Ziel, ne), 7 |Mümden.]1830| Jan.180|. „ J1857! — |1867[5. Sept. 
baching. | 1858. 
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8 —* Wohnort. Namen. Eigenſchaft. —5 — En er in ben 
EDiſnit. Dr. Aſe 5 | & |. Satupr| lihenn.Stiaatsdienſt 
_|I 1315 löi® Prüfung. 
235 Ingolſtadt Pförring. fh wänd- | praft. Arzt, | Aibling. |1833;Sept.| 5llenig.|1859| — |1859| 1860, 
mit 8,12D.- ter, Ant. 
Meilen und 
19,401 €. 
236 — Vohburg. Karl, Franz] „ „NAichach. 1812 Aug.|23] verh.]1836]1838|1838] 1840. 
237 - Ingol- | Bündter, |praft. und k. Guisheim 1785| Mail30} „ |180711808|1809) 1809. | 6. Oft. 
ſtadt. Franz. Ger.⸗Arzt u. 1809. 
fgl. Rath. 
238 u Baimerd:|Schramm,|praft. Arzt. | Aichach. 1815| Febr.]15] „ 184011842] — | 1843, 
beim. Georg. 
239 A Köfching.) Schweiger) „ „ I Borflabt 1813 Juli) 6] „ |1837|1839]1839] 1840. 
Joh. Bapt. Au. 
240 Laudsbergſ Lands | Hoben- r „. } Zanbe- J1812/Sept.|29| „ [1840)1842|1845| 1848. 
mit 11,81 | berg. leitner, berg. 
DM. und Michael. 
24,703 ©. i 
241 . Thaining/ Höber, ”» m | Haag. 1827) Juni 21ledig. — |1854/1854| 1. Aug. 
Joſeph. 1856. 
242 " Shwab-| Mayer, | „m |Mebring.]1827] Bebr.|13]| verb.'1855]1855/1855]26. Jan. 
haufen. | Michael. 1858. 
243 ” Greifen |Schleiffer,| prakt. und |Weringen] 1833| Jän.| 6) „. |1855] — 1855/30. Juli 
berg. | Wendelin. Bat.Arzt. (Schwab⸗ 1860. 
münden.) 
244 P Lands |Sensburg,ipraft. und f.| Neun- I1809 Aprilj29| „ :1831]1836/1836| 1836. | 17. Nov. 
berg. |Andr.Bened.| Gerihtsargt. kirchen in 1838. 
. Oberfr. 
245 Pr Bayer- | Wienins- |praft. Arzt. Lande I1810) Aug.|16] „ 184018421844 18. Oft. 
diefien. | ger, Earl. berg. 1842. 
246 Laufen mitlSahburg.) Krembs, ä "I Nym- j1830|, „ JA6lfedig.i1855] — [1855| 1859. 
6,3O. M. u. bofen. | Leonhard. phenburg. 
17,331 ©. |(Debbof.) 
247 Ai Waging.| Krempl, | „  „ |Unternemiisosi „ [28] verb.j1885|1837I1837] 1838, 
(Markt.)]| Xaver. firchen. | 
248 F Laufen. |Rendeggeripratt. und f.| Burglen-[1818| Jumil13| „|1886]1838 1838] 1938. | 16. April 
Zulins, Gerichtsarzt. genfelb. | DE 1856. 
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249 | Laufen. JTeiſen- Sailer, prakt. Arzt.St. Leon- 1612)Aprilſ 4 verh 
dorf. Iſidor. har 

250 | Laufen. Lanſen. kr prakt. Arzt. Wolezach. 1828Nov. |28|verh 

o v. 
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wohnern | 
- Mies · Krembe, pralt. und kAmberg. 11802] Jan. |18|verh. 
ba Ludwig. | Beriähtsarzt. 
* HA. | Stein- Arzk| Abtzting. 1804 Juni Alverh. 
firen, | brecher, 
Alois. 
Moosburg) Kick Schuſte r, „I Unter |18291 Febr.) 9llevig 
mit citca 6]. dorf. ito. günzburg. 
Quadratmei· 
len und | 
14,480 Ein. 
wohnen. |}. 
= Moos: | Sonner, „  |Eichftäne. 1810) Juli |21|verh. 
* Fran; 
J Nandl. Sparer, ADTittmo· 11826] Oft. | 1jfevig. 
ſtadt. Michael. ning. 
Mood I Spieß, Ipralt. und | Au. 1811) „II7 verh. 
burg. | Iohann, Gerichtsarzt. 
Mühldorf) Mühl Albrecht, Iprat. Arzt.) Mitter- 1831 Sept.30 ledig. 
mit 5,90 Q. dorf. | Hermann, wald. 
Meilen und | | 
15,248 Ein- 
wohnern 
Kraiburg) Fo rſt uer, Grof- 1819 Juni 19 verh. 
Joh. Bapt. kitzighofe 
Peterd- Ball " 


firden. |" baufer, 


dörfl, edg. 
Joſeph. Mahldor 





ighofen 
Mitter- |1829 März 5 
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.11839[18341|1841)24. April 
1843, 
.11855] — !1855115. Febr. 
1856. 
.11855] — |1858]/19. Juni 
1861. 


1825182711827] 2.3än. | 17. Mäy 
1828, 1835. 


1836]1838/1838| 1838. 


1855) — 11855116. Mai 
1858, 


1835/1837]1837| 1838, 
1855|1835]1855/31. Jan, 


1856. 
1834| — [1855| 1835. |Dee. 1854. 
1887 — 1857/28. Juni 

1861. 


1344 18461184615. Febr. 
1848. 

1855: — [1855[25. Därz 
1856. 
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s Wohnort. - Namen. | Eigenfcaft. e—— in den 
Pe Difteift. Para Drt, |: | = E 8 od. Schluß⸗ lizenz. Stantsdienft. 
315 15 3 | © | Beüfung. 
| | 
261 la Mühl: | Medicus |praft. und RK) Landa-ı (2822| Maij3l| verh.|183411837 | 1838, 14. Jän; 
| dorf. [Mar Ludw. Gerichtsarzt. but. 1845, 
j ; 
262 z Kraiburg. Steger, prakt. Arzt Münden.’ 1815| Oft. |24|,,, [1837/1839 1839. 9. . Febr. 
| Joſ. Ferd. | 1840. 
Maria. | 
263 | Münden Planegg. | Dar, Mid.) „ z |lnterbict, 1834] Aug. $ (enig. 1860] ⸗18606. Juni 
/J. mit 6,45 furt, | 1861]. 
DM. und — | 
14,018 Ein Eggen⸗ 
wohnern. felden. | 
264 — Schleiß⸗Geſſele, » Münden.|1834/Juni.) 6} „ |1858] — 11868 16. Aprit! 
heim. Carl. 1B86. 
265 — Solln. |&raf, Mär. „ + 1 Simbad. iısı9! Or. [1al fverh 1550| 1850/18350} 1851 
266 “ Nym- I Hermann, | „ | Dadau. 1827 Jin. in 1850) 1851}1851' 1852 
phenburg.| Fran. | 
| : 2 nr! 
267 R Schwa⸗ Kern, |: „ „ Münden. 1829! Febr.|18 (eig. |1855| — |1855/97, Febr. 
I ding. | Pbil. von. | ' 1850. 
268 Rum | Martin, | r A ” 1502) Sän.|17| „ 18261829 1829 1830. 
pbenburg.] Joſeph. | 
269 r Aubing. | Meyer, A Nym- 11829) Aug.|31] „: 1860| — |1860:25, 
Rup. phenburg⸗ = — 
270 | Münden | Deijene |Hierl, Br) „ Alſchaffen-1825, Nov. 1) „ 11860) — 1860| 1861. 
v3. mit 7,6) bofen. burg. | | 
DM. und) 
10,242 Ein-| l | 
wohnen. | | | i ) 
271 | Jema- Perzt, | v„ [Mebring. [1811 Aug. 21] „ 1183611837]18377 1844, 
| ning. Mar, 
272 Nenmarkt Buchbach, Breiten- „WEichſtädt. 1827) Nov. 13] verh. [1853 — |1853!18. Juni 
mit 4,9 Du fein, Karl.ı N 1854, 
M.u. 12,105! | 
Einwohnern. | | 
273 ä j Neu |®runner,| „ | Paſſau. Bi De. '25| „ 51852] — 11852 2) 2. Juni 
marft, Ludwig. | i 1854. 
274 „ 5 | ang, Ipraft. und f. Reute im) 1818 Febr. 14) „ 1I1834 1836 1838 ‘1836, | 16. April. 
1860, 
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Neumarkt. Oberberg⸗ 


lirchen. 


Pfaffen- Geiſen⸗ 
bofen feld. 
9,261D.,M. 
mit 22,936 
Einwohner. 
. Pfaffen⸗ 
hofen, 


wv ” 


w Wolu⸗ 


zach. 
Prien mit] Prien 
54 DM. n. 
95811 Einw. 
5 Nieder: 
aſchau. 
Rainm.5,03| Thier⸗ 
DM. und haupten. 


12,659 Seel. 
d PRöttmes, 
r Kain. 
Reiben | Reihen» 
ball ball. 
mit 44 Dr, 
Meilen und 
7387 Seelen. 
. Unger. 
v Reichen, 
ball ı 









































- | 2 PR 8 | 
| * Geburtereit. 3 | 2 | Mrarie |. , Fintritt 
Namen. |Eigenfchaft. | MR. | E: W82|., in den 
ı DM 7 BE = | 2 on. Si lizenz. Saaisdienſt. 
A | an 81” | Prüfung. — RR 
fi 
’ l 
Naͤßl, hyrakt: Arzt. Pfram- |1883])Märzl25flevig. 11857) — |1859,30. Mär 
Br. &. mern, ı 1860. 
(Fberöberg. | | 
Brand, ESEchwar 1603 April / 2lverh. |1829/1831|1833| 1831. 
F. v. P. | 
ball. | 
Häuel- prakt. und £| Scham- j1808[Juni.]24 „ 11831/1853/1833] 1834. 1850. 
manrz Joh. Ger.Arzt. bad. | 
Bapt. | | 
Haidfain |; prakt. Arzt. Beneritt-[1816| Juli. |20)Wirt, 1841118451844] Sept. 
ger, Sof. beuern. | 1844. 
Meindtz||.n.:, Munchen. 18161, |1ölverh. j1841|184311844| 1845. 
Joſeph. 
Ramis; pralt, und „ I1814|Nov. 123] „ 1887 1880 1830 1841. | 1853. 
Karl, Ger.Arzt. 
Schmel⸗prakt. Arzt. Beiln— 1833| Ott 3) „ [1855| — 11857| 1859 
cher, Mar. gries. 
Schalter, ru: BGungzen-⸗ 1822Jaͤn. |22 fevig.11852] — 18621 1855 
Anton. beim, | | 
j 
Stidl, . „ |Selbolos-| 1826) Mai. 11 verh. 1849 1851 185112. Febr. 
ob. Rep. dorf. | | 1852. 
Thaller, | „ „  |Bermering] 1832| OR. 123 fevig. [1859| — !1859] 1861. 
Johaun. | (Erbing.) | | 
Wolf, prakt. und k. Gelders⸗ 705.Juni. liverb.|182611823/1823] 1823. 1831. 
Joh. Bapi. Ger.Arzt. beim. | 
Greböd, |pr. u. Stadt-| Kauf. 11808) Aug.|16) „ |18341183611836] 1836, 
Ferd. v. franfenhand-; beuern, 
| Arzi. | 
| | 
®uibier, |praft. Arzt. München, 1831| Day. 31 (evig. 11859] — 1859| 1861. 
Albin. | | 
Liebig, Gg.ipraft. umd f.| Gieffen. 1827) 8ebr, 27 \verb, ]1852!1852|1852) 1859. 1. Jan. 
Breid, v. | Gere und | 1559. 
Salinenagit, | 
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» “ Wohmort.| Namen. 
Diſtrikt. 
Reihen Reichen-· Solger, 
hall. hall. Ernſt. 
Roſenheim Prutting. Bauer, 
mit 9,75 Joſeph. 
M.u.22,316 
Einwohnern. . 
» Nens | Kleißner, 
beuern. Mar. 
e Eöll- Miller, 
buben. Julius. 
r Oberau- | Reft, 
dorf. Sofepb. 
— Roſen⸗Schilling⸗ 
heim. fer, Anton. 
P Drannen-| Wiefend, 
burg. Dito, 
* er Zeil, 
beim Joſeph. 
Schongan| Ehon- Eiſenreich, pra 
m. 14,37Q. gau. Florian. 
M.n,18,337 
Einwohnern. 
Mn ’ Bellerer, 
Richard. 
ü Rotten-Fuchs, Ant. 
buch. 
” Stein- S ch a l k, 
gaden. Alois. 
Schroben⸗ Schroben- Görz, 
hauſen mit| haufen. | Joſeph. 
64 O. M. 
und. 17,584 
Einwohnern. 
” v Gdge, 
Anton. 
= Hohen | Mofer, 
wart, Alois, 
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Eigenschaft. € z768 
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; Eintritt 
Prarids 
in ben 


lgeng, —— 


praft. und kTann imt1830)Sepii27lienig.|1854| — 1864 ‚1805. 1835. 
Bat.-Arzt. Unterfrkn. 
praft, Arzt. Münden. 1805| Oft.| 4| „ |1830]1832l1832| 1833, 
. „Aichach. 1829 Febr. 111,, 1853| — [1853| 1854, 
„ „ ‚Münden.|1833Mprill2s]| „ f1857} — |1857193. Aug. 
1861. 
. „ | Riever- 118091 Jan.| Blverh. j183511837|1837| 1838. 
aſchau. 
Waſſer- ısısl „ 16 IISao ISa42 1844 1843. 
burg. 
„ |Kufftein. |1811/Sept.I11]lenig.|183511837|1887| 1840. 
praft. und £&| Teifen- |1796/Febr.|16]Wirt.|1819]1821]1823}| 1822. 1829: 
Ger.» und |vorf,t.2pg. 
Salinenarzt Laufen. 
ft. und t.tandehii 1801 Sept. 24) verh.|18281182611826] 1826. 1833. 
Ser At 
praft. Arzt. ann 1880|8ebr.! 5] „ |1854| — [1854] 1855. 
en. 
a „Müngen/1831/Mai.|ı4| „ |1855| — [1855112 Zän. 
1856. 
— Murnau. |1814| Juli. 126/febig.|1851] — 186511. Sept. 
1851. 
a . — Febt. 17)verh. |1833]1835]1835| 1835. 
„Oberlen⸗ 1814 Aug. | 2] . 1188618381830 1841. 
lenreuth. | 
„ | Reiden- 10341 „sl „ lı854| — lısse 1854. 
Hall, | 
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dt. ei⸗ ö eburtgjelt. | = |. ES 38 raris⸗ Inkri 
4 Bohnort.| Ramen. aigenſchaft. Oedurte u EN € | Fi E} M in den. 
x Rritt. Ort. ——31 ob. Schluß. lizenz. Sigatsdieuſt. 
AB. = | Prüfung. 
m Schro ben⸗ 
baufen. | benbau. | mann, Ger. Art. 
fen. Eduard. 
05 Staraberg Aundechs. Heigl praft. Arzt. | Andechs. |1832] Okt. | Aledig. 18601 — |1860|26. Mai 
mit 7,51 O Fr. Steph. 1861. 


M.n. 11,248 
ern. 
306 F 4 Starn- Linprun, Ipraft. und f.| Kelheim. [1802| Febr.| 3|verh.'1s24J182711827] 1827. 1827. 
berg. Carl Zofeph| Ger.-Arzt. | 
7 y 
307 d: 


wedh, Joh 
Bapt. 


1850| — I1850| 1853. } 12. Juli 


Alois. Ger.Arzt. 1859. 


von. 
| Serfew. | Mufha- | prakt. Arzt. | Rode. |1so6Mäylır) „ lısarlıssglısao] 1839. 
t 
308 Tegeruſee Tegernſeel Rosner, 'praft. und f.) Laufen. [1824 Juni. J 
m. 5382 O 
* u; 
Einwohnern. 
Le Bra Kreuth. | Stephan, | Bararıtin | DMünden.|1799)Mai.|29| „ [1822j1824]1824) April 
x Franyofeph.|Dienften Er. 1851, 
K. Hoh. des 
Prinz Karl. 
310 Tittmon-Titt-Hohen⸗prakt.Urzt. 1809 Febr. 16,1, 1184011842 1843 17. Mai 
ing mit | moning. | leitner, 1842, 
4,276D-M. Sebaftian. 
und 9,795 
Einwohnern. 
311 . | 1837/183911839| 1B41. 16. Mai 


leutner, | ®er.-Arzt. | beim. 1858. 


Eduard. 


Toͤlz. ie r Memmin- 1809] „ 125 
uftav. gen, 


“' 


Schro⸗ Widu⸗ — und l. Eichſtädt. 1808 Jan. 22verh. 182718630 1830) 1831. 1840 
„ |1832]1833]1833] 1834. 1840. 


‚ Schön- |praft. und F.| Steig |1815| Jan. z 
| 
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Junge | praft. Arzt. 
mayer, 


Mar. 


1847| 1851. 1° 










314 — Schöttl, | prakt. Arzt 16829 Nov. 1855| 1859, 
EM. und Baberei- 


befiper. 


Bichl. Vogl, | prakt. Arzt. 
Hermann. 





4 verh.|1855 






315 1853/31. Mär; 


1856. 


1853 

















1853|27. Mär 
1855. 


Lenggries Weiß, "m [Münden.i1828| Ok. |ı7] „ |1858] — 
Auguſt. 


5 e t ch l F ” 
ding. Georg. 
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317 Kariftein.|1810) Dez. |27| „ 11835j1837|1837) 1838. 


318 Alziug. Geßele, 

(Adl · Emil. 

holzen.) 

Traun- Hell, pralt.l. Bez⸗ 

ſtein. Joſeph. Ger.» und 
Landgerichts: 
Ayt und 


" 





München.) 1831| Märzj31]tenig. 1854| — |1854]22. April 

1856. 
319 Beiln- |1795| Juli. 27 verh. \182011822|1823) 1824. 1824. 
gries. 


Berg⸗ und | 
Hüttenarit. | 
320 Graſſau. Kaindl, | praft. Arzt, | Freifing. [1804] Der. |26/Witt-]1830]1832|1832] 1834. ! 
Joh. Evang. wer, 
321 Traun- | Roder, ”» u ‚Troftberg 1816| Oft, | 9 verh. 184111848 18481 1846. 
ftein. | Job. Ren, 
322 Sonder-| Bauer, . „ | Tram I1827|Mai,'27| „ |1852j1852j1852| 1853, 
moning. Joh. Bapt. ftein. 


323 ee Troftberg| Auer, |praft. und k.Mänchen. 1809Juni. 261 „ I183311833|1835| 1836. 1855. 


m.13,349 Georg. Geriötsarit, 
u. 9,78 D.- a —n 
Meilen 
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) 
334 a Akten“ | Pfaffen- | praft: Arzt | Alten-1820 Mai 22 verh. 1844 1846 1846| 1846; 
markt. | berger, markt, 
Mich. 
395 Eggſtadte Progel, 5 „ |MündenI1829]3än.| 2]tenig.f1855| — 1865| 1858. 
Ang. | . 
826 J Stein. Progl, | „ * J 1818] Oft. | 4|verh.|1843|1845/1845| 1846, 
j Au "=. ' En | a 
3274 Waffen | Wafler- | Friſch⸗ „0 1 Wafler- |1795|Rov.| 3!febig.|1827]1830]1834] 8. Der 
burg burg. mann, burg. 1840, 
m. 16225 €. Ei 
u. 5,68 Q.- 
"Reifen. — 
328 a 4 Rofat, pralt. Arzt, Müpl- |1825|De.| 3] „ {1850| — 1850 186. Nov. 
i Ludwig. jund rt anı dorf. 1856, 
ine] eıltesi: der Beſſer · 
ungsanftalt. 
| 
329 „ven oe ib Martin, |praft. und £/Müngen.\1s12]) „ \31lverh, |1837j1839J1839| 1840, | : 1843. 
Ludwig. Bez. zer 
Art. 
330 * Amerang.| Zierl, prakt. Arzt. Furth. 1821Jän. 24 1847 — |1847| 1848. 
Johann. 

331 Weilheim — Urdauer,| „ „vbamprech⸗ 1822 Mai 18 „ j1856} — 1866 29. Sept. 
mit 16 Q.-| baupt, Anton. ten, f.&ng. | 1857. 
Meilen und Dbernberg. 

17,974 6, | 
332‘ — Weilheim| Dallarmi |praft. und k.München. 1806 Sept. 29, verh. 1836183611836 1836, 1849. 
Aug. von, |Bez- u. Log. 
Arzt. 
333 — Murnau. Frankl, prakt. Arzt. Oberam⸗ 11813 Juli. 221, 118391 — |1839.21. Juli 
Jakob. mergau. | 1850, 
334 „ Weilheim Holzinger| „ „ Münden. 1816| Oft. 22] „ |184011842|1845. 22. Of. 
Ras. of. | 1844, 
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Weilheim, 


Werben 
fels | mit 
11,01 Qu. 
Meilen unb 
9,560 Seel, 
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Beingierl]: praft. Arzt. 


Yob.Bapt. 


Alam, Ste 


Nnteram- anti, 


Ramen. Eigenfchaft. 








” U2 


pban. 
Braun; '} prakt. und 
Joſeph. temp. qu. 
Gerichtsarzt. 
maier, Gerichtsarzt. 
Franz: Sim. 
praft.Arzt. 
Joſeph. 


Wolfrate⸗Königs Berchtold, 


baufen mit 

9, SuM. 

und 16,242 
Seelen. 


” 








Michael. 


| | 
| Geburten) Geburtszeit. 





Ort. 





v. W. 


ad.) 


Stadhes- 11809 
ried 


Garmiſch Schwarz pralt. undek. Amberg. |1815 Der. |14) 


Zöt. 1814 


Benebifi-| 1815 


beuern. 


“ 


Wolfrats] Demeler, |pr. Arzt auf Dieters |1829]April| 8 ledig. 


J. R. Grund einer; bofen 


Heilmaler,'praft. und kkandshut. 1801] Dei. |25 


Mathias, 


Georz. 


| Deining.; Shöner, | 


Georg. 


Baberei. 


Gerihtsargt, 


m " 


(Baben- 
baufen.) 


Sqhoͤnegg göffier,; | praft.Arıt. | Rauf- |1813/Aug. 10 


beuren. 


Müploorff 1828| Zuli [31 


lienftand, 





Fami 


Metzen⸗ 11828] Dez. 10 ledig. 
ried (Aich⸗ 








„ıssa] — 
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185611837J1837119. Juni 


1838|1840|1841 6. April 


1857| — [1857 


182411826|1827 
1536 1esalhanel 


1853) 


lizeng. Staͤatodienft. 
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Hienach befanden fih am Schluffe des Jahres 1861 in Oberbayern, das anf 309 Duabrat-Meilen 757,989 
Seelen zählt, 344 die Prarid ausübende Arzte (um 10 mehr als im Vorjahr), fomit 1 Arzt auf 2215 Seelen. 
Bon biefen 344 Nerzten gehören 282 dem Civil- und 62 dem Militärftande an. 
Die Hanptitant Münden mit 137,095 Einwohner zählt allein 167 Aerzte und zwar 120 vom Givil- une 
47 vom Militärftande, jomit einen auf 321 Einwohner. 
Bon den 282 Eivil-Aerzten find 
73 im aftiven Hof oder Stantsdienfte, 
9 penfionirt, 
200 einfache praltiſche Aerzte, 
. 282. 
Bon den 62 Militärärzten find 
54 im aktiven Dienft und 
8 penfionirt, 
62. 
Zu den 271 zur Praris berechtigten Eivil-Werzten des Vorjahres find neu binzugefommen: 
a) Durch Aufnahme als praftiiche Aerzte: 
1) Dr. Joſ. Amann in Münden, 


2) „ Herm. Albrecht in Mählvorf, 

3) „ H-. Deffaner in Miesbach, 

4) u M. Dar in Planegg (Landg. Münden I. J.), 

5) „ NR. v. Frangue in Münden, 

6) „ E. Geffele in Schleißheim (Kog. München 1/3.), 

7) „ 5 & Eberl in Affing (Landg. Aichach), 

8) „ Br. St. Heigl in Andechs (Log. Starnberg), 

9) „ Br. Hier! in Deifenhofen (Lig. Münden r1./3.), 

10) „ Rup. Meyer in Aubing (Edg. Münden 1./3.), 

11) „ Zul, Miller in Söllhuben (Log. Rofenbeim), i 
12) „ Joh. Thaller in Rain, 5 


13) „ MU. Zahler in Dorfen; 

b) durch Hebertritt vom Militärs: in den Civilſtand: 
1) Dr. Tutſchek, Leibarzt S. M. des Königs Ludwig. 

Hievon find abgegangen: 

a) durch Tod: 
1) Dr. Anton Wimmer in Egenhofen (Lig. Brud), 
2) „M. Eferhbammer in Planegg (Log. Münden l./J.), 
3) „M. Shweinberger in Affing (Aichach), 
4) „ Br. X. Gregor in Glon (Ebersberg); 

b) durch Verzichtleiftung: 


1) Dr. Joh. Enzensberger in Mühldorf. 
18 
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Zu den 63 Militärärgten des Vorjahres find nen hinzugekommen: 
1) Dr. Rud. Brad in Jugolſtadt, 
2) „ MA. Berr in Münden, 
3) „ Ant. Dering in Münden, 
4) „ Dito Mayer in Münden, 
5) Ant. Vogl in Münden. 
und find abgegangen: 
a) durch Tod: 
1) Dr. or. Hier! in Nymphenburg (Münden [/3.), 
2) „ ob. N. Zeh in Sendling (Münden [./3.), 
3) „ Ant. Vogl, (Oberftabsarzt) in Münden ; 
b) durch Verfeßung in andere reife: 
1) Dr. Em. Baumüller von Freyfing, 
2) „ 8. &. Gaſt von Ingolftadt; 
c) durch Hebertritt in den Eivilftand: 
1) Dr. Tutſchek, f. Leibarzt in Münden. 
Im Kreife wurden verfeht: 


a) von Civilärzten: 
1) Dr. 3. Ev. Widman von Wartenberg (Erding) nach Laufen, 


2) A. Schelle von Eggſtädt (Trofiberg) nah Wartenberg, 


" 
3) „ Aug. Progel von Schleißheim (Münden 1./3.) nah Eggſtädt, 
4) „ U Archauer von Andehs (Starnberg) nah Seeshaupt, 
5) „ ak. Prinz von Seeshaupt (Weilheim) nah Egenhofen — 2 


b) von Militärärzten: 
1) Dr. P. Müller von Iugolftadt nach Münden. 
Das untergeorbnete ärztliche Perfonal betreffend, fo. haben ſich 
die Magiſtri chirurgiae um 1 (von 5 auf 4), 
die Landärzte um 2 (von 17 auf 15), 
die Chirurgen um 6 (von 73 auf 67), 
die Hebammen um 1 (von 536 auf 535) vermindert. 
Die Baber älterer Ordnung find fih mit 48 gleich geblieben, ebenjo 
die Zahnärzte mit 11. 


Dagegen haben ſich 
die Bader neuerer Ordnung um 39 (von 146 auf 185) vermehrt, welches. auffallende Verhaͤltniß 


übrigend dem Umſtande zugeichrieben werben muß, daß dießmal auch die im Befige von praltiſchen 
Aerzten befindlichen Badereien mitgezählt wurben. 

Die Apotheken baben ſich durch die Errichtung einer Mpotbefe in Schwabing um 1 vermehrt (von 75 
auf 76), 

die Handapotheken find fih an Zahl gleich geblieben (151). 
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Bei den Krankenanſtalten bat ſich die einzige Veränderung ergeben, daß das Lofal-Sranfenhaus in 


Shongan in ein Diftrifte-Krankenpaus umgewandelt wurde, fo daß jegt ftatt 15 Diftrifts- und 55 Lofalen Kranfen- 
Anftalten ded Vorjahres 16 Diſtrikts und 54 lofale Kranfenanftalten in Oberbayern befteben. 


Münden, den 4. Ianuar 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu-Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 


Alphabetiſches Verzeichniß der Aerzte. 


Nr. curr. Nr. curr. Nr. curr. 
Albrecht, Hermann 258 Brad, Rudolph 168 Dallmayer, Mar 25 
Amann, Iofeph 1 Brand, Franz v. Paula 276 Dar, Michael 263 
Amann, Wilhelm 2 Bratih, Albert 11 Darenberger, Mathias 26 
Amann, Uli 183 Bratfh, Eduard 12 Deiglmayer, Friedrich 27 
AUntretter, Alois 214 Brattler, Wilhelm 18 Deiſch, Earl 28 
Atchauer, Anton 381 Braun, Fr. Tav. 14 Dering, Anton 29 
Aſam, Stephan 336 Braun, Jakob — 15 Demeler, J. N. 341 
Auer, Georg 823 Braun, Joſeph 837 Deſſauer, 9. v. 251 
Baner, Joſeph 290 Braun, Mar 16 Ditterih, Ludwig 30 
Bauriedl, Leopold 3 Buchetmann, Auton 17 Drey, Adolph 31 
Bed, Defiderius 179 Breitenſtein, Karl 272 Eberl, Fr. Kar. 189 
Beders, Mar 4 Brunner, Ludwig 273 Ed, Auguftin 169 
Berthold, Michael 340 Buchner, Ernft 18 Ehrl, Wilhelm 32 
Berger, Auguſt 197 Buchner, Joſeph 19 Eiſenreich, Florian 297 
Berliner, Leopold 7 Buchner, Otto 20 Emmer, Franz 221 
Berr, Alois 5 Buchner, Zaver 21 Engert, Heinrich 205 
Bere, Felir 6 Buhl, Ludwig 22 ÜEnzensperg, Fr. Kaver 198 
Besnarb, Anton 8 Lallenbach, Friedr. 23 Fahrer, Joh. Nep. 33 
Bino, Jalob 9  Eprlftlmüller, Mar 24 Feder, Ludwig 34 
Bid, Martin 10 Dall’armi, Aug. v. 332 Fellerer, Joh. Nep. 35 


16 * 
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Bellerer, Richard 
Ferchl, Georg 
Fiſcher, Heinrid 
Fiſcher, Hermann 
Fiſcher, Sehaftian 
Fleſchůtz, Thomas 
Bleifner, Mar 
Forſtner, Joh. Bapt. 
Franf, Martell 
Franfl, Jakob 
Branque, Arnold v. 
Franz, Vincenz 
Friedmann, Siegmart 
Friedrich, Emil 
Friſchmann, Joſeph 
Fruhmann, Karl 
Fuchs, Ant. 
Fuchs, Eduard 
Fürſt, Karl Auguſt 
Galler, Karl 
Gallhauſer, Joſeph 
Gattermann, Jakob 
Gerböd, Frivr. v. 
Geith, Br. X. 
Geffele, Emil 
Geſſele, Karl 
@ietl, Xaver v. 
Gleich, Lorenz 
Goͤrz, Joſeph 
Goͤtze, Anton 
Gombart, Herm. 
Graf, Karl v. 
Graf, Mur 
Grandauer, Franz 
Gſchwändtner, Ant. 
Gutbier, Albin 
Haas, Joſ. Lorenz 
Häberl, Ludwig 


Nr. curr. 
298 

317 

36 

206 

37 

38 

291 

259 

39 


333 . 


40 
41 
42 
43 
327 
44 
299 
45 
46 
230 
260 
215 
286 
222 
318 
264 
47 
48 
301 
302 
49 
50 
265 
51 
235 
287 
52 
53 


Häuslmayer, Joh. Bapt. 
Haislainger, Joſeph 
Handſchuch, Alfred 
Handſchuch, Georg 
Hartz, Bernhard v. 
Haſtreiter, Michael 
Hauner, Auguft 
Hecker, Fr. W. 
Heigl, Fr. Ser. 
Heilmayer, Math. - 
Held, Jof. Bapt. 
Hell, Joſeph 

Henke, Chriſt. 
Henfel, Nikolaus 
Hermann, Franz 
Herold, Hieronymus 
Heynich, Hermann 
Hierl, Franz 
Hinsberg, Helnr. v. 
Hirfhinger, Job. 
Höber, Ignaz 
Höber, Joſeph 
Höfler, Guſtav 

Hoͤß, Joh. Evangel. 
Hofer, Dom. Mart. 
Hofmann, Joſeph 
Hobhenleitner, Michael 
Hobenleitner, Sehaftian 
Holg, Johann 
Holjinger, Mar Yof. 
Horlacher, Karl 
Horn, Hermann 
Hom, Mar Jofepb 
Horner, Fu. Seraph 
Hug, Aurelins 
Jakubetzky, Mar 
Jungmayer, Mar 
KRaindl, Job. Evangel. 


Nr. eurr. 


277 
278 
54 
55 
56 
57 
55 
59 
305 
342 
190 
319 
170 
218 
266 
60 
171 
270 


199 


61 
62 
241 
312 
184 
63 
64 
240 
310 
223 
334 
65 
66 
231 
67 
224 
68 
813 
320 


KRaltvorff, Karl 

Karl, Franz 

Kellner, Franı Kar. 
Kern, Phil. v. 
ſterſcheuſteiner, Joſeph 
Kimmerle, Eduard 
Kitzing, Guſtav 
Klein, Simon Rudolph 
Kleindienft, Karl 
Knappich, Frz. 
Knorr, Mar 

Koch, Karl 

Koch, Karl Ludwig 
Koch, Guido 

König, Frz. Kav. 
Koſal, Ludwig 
Kramer, Martin 
Kranich, Math. 
Kranz, Anton 
Krembs, Leonb. 
Krembs, Ludwig 
Krempl, Kaver 
Kuifel, Heine. Mart. 
Kuisl, I. N. 
Kunftmann, Edm. 
Lang, Joſeph 

Lang, Leopold 
Lauienbacher, Ludwig 


Lenggrießer, Job. Nep. v. 


Lenk, Franz Kaver 
Liebig, Georg, Frhr. v. 
Lindwurm, Joſeph 


Linprunn, Karl Joſeph v. 


Loder, Joh. Nep. 
Lot, Joh. Nep. 
Los, Ludwig 
Köffler, Georg 
Lopbed, Karl 


Nr, curr. 
69 
236 
202 
267 
226 
195 
70 
191 
71 
185 
72 
227 
74 
73 
75 
328 
76 
77 
78 
246 
252 
247 


180 


274 
232 
172 

81 


288 

83 
306 
321 


200 
343 
85 


Männer, Lorenz 
Mabir, Oskar 

Martin, Alois 

Rartin, Anfelm 
Martin, Joſeph 
Martin, Ludwig 
Martins, Georg 
Maffarellos, Leonhard de 
May, Heinrich 
Mayer, Michael 
Mayer, Mi. Aug. 
Mayer, Franz Seraph 
Mayr, Dito 
Mebicus, Mar Ludwig 
Meindl, Joſeph 
Meifter, Joſeph 
Meyer, Rupert 
Miller, Joh. Evangl. 
Miller, Julius 
Milfer, Julius 
Mofer, Alois 

Mofer, Peter 
Moſthaff, Friedrich 
Muck, Wilhelm 
Mühlbauer, Mar 
Müller, Ludwig 
Mäller, Peter 
Muſchaweckh, Joh. Bapt. 
Näßl, F. X. 

Nar, Guſtav 
Neudegger, Julius 
Reuböfer, Moriz 
Nußbaum, I. 2. 
Dbermüller, Leopold 
Pauer, Joh. Bapt. 
Pemerl, Alois 

Perl, Mar 
Pfaffenberger, Michael 


Nr. curr. 
207 
86 
87 
85 
268 
329 
89 
90 
91 
242 
92 
186 
93 
261 
279 
173 
269 
187 
94 
292 
303 
95 
96 
219 
228 
97 
98 
307 
275 
99 
248 
100 
101 
102 
322 
103 
271 
324 


Nr. curr. 
Pfaller, Eduard 225 
Pfeufer, Karl v. 104 
Prinz, Jakob 201 
Progl, Alb. 326 
Progl, Auguft 325 
Pündter, Franz 237 
Quaglio, Mar 105 
Rabl, Albert 216 
Ramis, Karl 280 
Ranfe, Hein. 106 
Rait, Adolph Frhr. v. 107 
Reifer, Ferdinand 108 
Reiter, Michael 109 
Reft, Joſeph 293 
Ried, Karl 192 
Reuß, Joſeph 110 
Rigauer, Val. 111 
Ringseis, Joh. Nep. v. 112 
Ris, Philipp 203 
Rosner, Alois 308 
Rothmund, Frz. Chriſtoph v. 113 
Rothmund, Auguft 114 
Rubenbauer, Erhard 115 
Rubenbaner, Joſeph 116 
Rubner, Guſtav 117 
Sailer, Iſidor 249 
Schaͤzler, Joh. Georg 229 
Schalt, Alois 300 
Schaller, Anton 282 
Schallhammer, Friebr. 174 
Schanzenbach, Osfar 118 
Schelle, Benebift 220 
Schillinger, Anton 294 
Schleifer, Wend. 243 
Schleiß⸗Löwenfeld, Nep. v. 119 


Schloſſer, Mar Joſeph 
Schmalix, Auguſt 
Schmelcher, Mar 


120 
121 
281 
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Nr. curr. 
Schmid, Fr. 204 
Schmid, Georg 188 
Schmitt, Ignaz 122 
Schneider, Eugen 123 
Schneider, Franz 175 
Schneider, Mar 124 
Schnitzlein, Ednard 125 
Schöner, Georg 344 
Schönleitner, Cduard 311 
Schöttl, 3. P. 314 
Schramm, Georg 238 
Schrauth, Joh. Bapt. 126 
Schröder, Hugo 127 
Schuſter, Dtto 254 
Schwaiger, Job. Bapt. 239 
Schwaiger, Ludwig 217 
Schwarzjmaier, Fr. Sim. 338 
Shwinghammer, Franz Zaver 128 
Seik, Franz 129 
Seemüller, Ludwig 208 
Senger, Franz 130 
Sensburg, Andr. Benebift 244 
Sigritz, Adalbert v. 131 
Sohler, Georg 233 
Solbrig, C. Aug. 132 
Solger, Ernſt 289 
Sonner, Franz 255 
Sparer, Michael ..36 
Spengler, Anton 181 
Spieß, Johann 257 
Spigel, Franz v. 196 
Stabler, Franz 176 
Stablmayer, Ernft 133 
Stägmaier, Karl v. 134 
Steger, Joſ. Ferd. M. 262 
Steichele, Ludwig 135 
Stein, David 136 
Stein, Hermann 137 
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Steinbacher, Joſeph 
Steinbrecher, Alois 
Stephan, Franz Joſ. 
Stidl, Joh, Nep. 
Strandfy, Hugo v. 
Strauß, Bernhard 
Thaller, Johann 
Thurmaier, Michael 
Dtettenbacher, Mathias 
Tutfched, Lorenz 
Ulleröperger, Joh. Bapt. 
Urban, Alois 

Urban, Ignaz 

Urban, Karl 

Bölf, Edmund 

Vogel, Alfter 

Bogel, Anton 

Bogel, Em. Carl 
Vogl, Hermann 


Nr. curr. 
138 
253 
309 
283 
182 
139 
284 
211 
140 
141 
142 
143 
144 
212 
177 
145 
146 
147 
8315 


Wägner, Joſeph 
Walfer, Franz Kaver 
Walther, Ludwig 
Baltl, Johann 
Weinzierl, Job. Bapt. 
Weiß, Aug. 

Weißbrod, Joh. Bapt. v. 
Weißbrod, Mar 
Wenſauer, Joſeph 
Menzel, Job. Bapt. v. 
Wertheimber, Adolph 
Wibmer, Karl 
Widmann, Joh. Ev. 
Widmann, Karl 
Widnmann, Eduard 
Wiefend, Dito 
Wimmer, Anton 
Wimmer, Martin 
Windmaiffinger, Mar 


Nr. curr. 
148 
209 
149 
178 
335 
316 
150 
151 
210 
152 
153 
154 
250 
155 
304 
295 
156 
193 


194, 


Wieninger, Karl 
Winterhalter, Georg 
Wispaner, Dito 
Wolf, Dominifus 
Wolf, Ich. Bapt. 
Wolfring, Mar 
Wolffteiner, Joſeph 
Wurm, Alois 
Zabler, Alois 
Zantl, Joſeph 
Zaubzer, Dtto 
Zechmeifter, Joſeph 
Zetl, Joſeph 

Zierl, Johann 
Zimmer, Georg 
Bimmermann, Bal. 
Zintl, Anton 

Zinf, Balduin 
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Nr. curr. 
245 
157 
158 
159 
285 
160 
161 
162 
213 
329 
163 
164 
296 
330 
165 
166 
234 
167 


a Schematismus a4 
des niederärztlichen Perfonals und der Sanitäts-Anfalten 
von Oberbayern im Sabre 1861. 
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Hanpt- und Refidenz- 

fat Münden. —1 <A 3 4 36 10 58 20 4 2 Fi 
Stadt Ingolftadt | — — — 1 3; 41 4 2 = en 1 
Aibling - » - 2 1 1 — 3 — 9 1 3 — 1 
Aich ach .... 2 — — 1 7 — | 1 2 5 ui 1 
Mtötting. - | 1 ie 11 97 234 /|—-|3 a 4 tt 
Berhtesgaden . | — _ — 2 1 _ | 8 1 1 2 — 
bruee.. 2 l 3 4 ze TR 1 7 BR 1 
Burgbaufen. .)i — — — 2 2 — 7 1 1 ) 1 
DBadau. . . » 2 — 1 2 5 — 16 2 7 — 1 
Dorfen. - - » — m — — 3 — | 6 l 1 J 1 
Enersberg . .| 2 — |-|ı si 11 2 ie 3 
Erding. » . - 5 — — 3 4 | — 14 1 7 | = 2 
Breifing . . — _ 1 2 6 | — 116 2 3 1 1 
Briedberg . - 2 — — 2 7 | — 12 3 1 — 3 
baag | — 1 1 I — 14 l 6 — 2 
Ingolftadt . . 2 1 — 1 5 — 20 — 5 1 — 
tandeberg . - 2 — — 2 3 _ 23 2 7 1 2 
daufen. 1 — — 2 2 _ 16 2 5 — 3 
Miesbahb. - .| — — 2 1 4 — 9 2 2 — 2 
Roooburg 1 — — 5 12 1 5 = 1 
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| Zabl. der vorbaudenen 




















Polizei · Veiirl. Bader Öl eiier Land. | Ehirur- — Bahn, Heb» —* [Bey |" ——— sn 
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Münden lv. 2. — _ = 10 2 5 — 1 
Münden r. d. J. 1 _ — 7 — 4 u — 
Neumarkt . . . 3» — — 10 1 5 _ 1 
Pfaffenhofen. . 8 | — — 17 2 1 — 3 
Brien . ... 1 — — 9 1 1 2 — 
Rain 1 | — — 12 2 —1 — 2 
Reichenhall — — — — 5 l 2 — 1 
Roſenheim | 1 | — — 17 1 5 — N 
Schongau . =] 2 | _ — 21 2 3 1 _ 
Schrobenhauſen. — 1 _ — 1 7 13 1 3 1 1 
Starnberg. De | — — 3 3 10 2 u — — _ 
Tegernfee . He — 1 — — 3 1 2 1 — 
Tittmoning — 1 2 1 6 l 3 _ 1 
u. .. _ _ 1 5 7 1 3 _ 1 
Tra unſtein — — — 2 1 17 1 6 — 3 
Trofberg . . . 2 — 1 4 3 9 1 8 — l 
Bafferburg . .| — — — 4 4 11 1 4 — 1 
Weilheim . | 3 — 2 4 3 16 2 7 — 2 
— BWerdenfel . .| — — — 1 3 7 1 2 — 1 
Wolfratshauſen 2 | _ — 5 — 12 * 5 1 — 
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27 
Bayerifdes 
3 Amtsblatt 
von ©berbayern. 
München, N 11. den 31. Januar 1862 








Juhalt. 


Sommerbiertarif für das Sutjahr 1861/62. — Maſtochſen fleiſchſa 
Grmeindes und Stiftungs:Rehnungen pro 1860 


gebnifle der 


für den Monat Februar 1962. — Befanntmahung der Urs 
1. — Zulaffung der allgemeinen Berficherungs = Befelliaft für 


Sees, Fluß⸗ und Landtranspers in Dresben zum Gejchäftsbetriehe im Bayern. 





ad Nrum. 18,854, 
%s 
fämmtlihe Difrifts-Polizei-Behörben. 
Den Eommerbiertarif für das Eubjahr 1861/62 betr. 
. Im Ramen : 
Seiner Majeftät bes Königs von Bapern. 
Rahdem das k. Staatsminifteriumg des Innern durch 
höchſtes Reſtript vom 19. de. Mts. anf vorgängige Ber: 
nebmung ber unterfertigten Etelle die in Folge 8. 29 
Ziff. TIL. des Landtagsabſchiedes vom 1. Jull 1856 noth- 
wendig gewordene theilweiſe Erneuerung der Biertarbiftrikte 
des Reglerungsbezirfes Oberbayern im nachſtehender Weiſe 
feftgefegt hat, fo wirb nunmehr ber nach den beigebructen 
Ueberfichten der Gerſten⸗ und Hopfenpreife fih entziffernde 
Sommerbierfag für das Sudjahr 1861,62 bekannt ges 
macht, wie folgt: 
I. 
Für den erften Diftrift, umfalfend die k. Landgerichte 


Altötting, Burghaufen, Mühldorf, Neumarkt, 
fünf Arenzer per Maß vom Ganter, 


II. 


Bir ben zwelten Diſtrilt, umfaſſend bie kgl. Land⸗ 


gerichte: 


Albling, Aichach, Berchtesgaden, Bruck, Dachau, 
Dorfen, Eberoberg, Erding, Freiſing, Friedberg, 
Haag, Ingolſtadt, Landoberg, Laufen, Miesbach, 
Moosburg, München l. d. J, Münden r. d. J., 
Pfaffenhofen, Prien, Rain, Reichenhall, Rofens 
beim, Schongau, Echrobenhaufen, Starnberg, 
Tegernfee, Tittmoning, Tölz, Traunſtein, Troft- 
berg, Wafferburg, Weilheim, Werdenfels, Wolf- 
ratohauſen, dann die Haupt und Refibenzftabt 
München, fowie die Stadt Ingolftabt, 

fünf Kreuzer zwei Pfennige per Maß 

vom Ganter. 

Wenn fi) durch Beifchlag des im einzelnen Orten 
beftehenden Lofalmalzauffchlages ein ungeraber Pfennig 
ergibt, jo ift den Brauern geftattet, mach vorgängiger An— 
zeige bei ber Diftriftsr, beziehungswelfe Ortepoltzeibehörbe, 
behufs der Ausichreibung bed Vierſatzes die Ausgleichung 
besjelben felbft in ber Weife vorzunehmen, daß er für bie 

17 
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erfte Hälfte ber Zeit, für welche er zu gelten bat, um 
Einen Pfennig binaufgefeßt, für bie zweite Hälfte aber 
um Einen Pfennig berabgefeht wird. 

Den Schenkwirthen gebührt nah Tit. II. Art. 2 der 
allerhöch ſten Berorbnung vom 25. April 1811 als Schent- 
preis von jeder Maß ein beigufchlagender Betrag von 
zwei Pfennig, 

Gleichen Schenkpreis bürfen nach allerhöchſter Ber 
ordnung vom 18. Dezember 1847 (Regierumgsbt. S. 1045) 
auch bie Brauer von jenem jelbfterzgeugten Biere erheben, 
das fie an die ihre Zech- und Wirthſchaftslokale befuchen- 
ben Gäfte in minuto abgeben. 

Zerner ift gemäß $. 29 Ziff. II. des Randtage-Ab- 
ſchiedes vom 1. Juli 1856 jenen Bräuhausbefigern, mit 
beren Braugerechtiamen ermweislih auch Zafern- und fon= 
ſtige Wirthsgerechtigkeiten verbunden find, fo lange fle 
biefe Wirtbfchaftsrechte ausüben und verſteuern, auch bei 
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Berleitgabe ihres Bieres über die Gaſſe der obige Schenk, 
preis geftattet. 

Den übrigen minutirenden Bierbrauern kommt ber 
Schentpreis bei Verleitgebung bed Bieres über bie Gafle 
nicht zu. 

Sämmtliche Bolizelbehörben haben. den Gemelnden 


und Beteiligten dieſen Bierfag bekannt zu machen, für 


Anheftung besfelben mit amtlicher Fertigung in allen 
Bräubäufern und Schenken mit bem 1. Mat ds. Je. zu 
forgen und zu wachen, daß nur gutes, geſundes, tarif- 
mäßiges Bier verleitgegeben werde. 


Münden, den 24. Jänner 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 


Heberficht über die Gerften-Preife 
auf den bedeutenderen Schrannen von Oberbayern in den Monaten Dftober, November und Dezember 
1861, behufs der Megulirung des Sommerbierfates 1862. 





Schrannen · Orte. 


2, 

3 Erding . 

4. Ingolfiabdt 
5 Landsberg 
6 Moosburg 
7 Münden . 


Qurchfehnitt der —— 
höchſten u. mittleren Bemerkung. 
Preife. 
F ns —— 
12 214 In jenen Bezirken, in denen fi 
feine Hauptfchrannen-Orte befinden, 
13 26,7, 
wurben die Gerftenpreife nach Maß⸗ 
12 50, gabe bed $. 2 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 23. Mat 1846 berechnet. 
12 3013 
13 24,5 
12 45. 
13 4054 
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Ueberſicht 


chnittspreiſe des inlandiſchen Hopfens vorzüglicher Qualität auf den Münchener Hopfenmärkten 
1 den Monaten Oktober, November und Dezember 1861, behufs der Beitimmung des Sommerbierjaßes 


pro 1862. 
Borzüglihe Qualitäten Landbopfens, 
2 Ober- und Mieverbäverifches Gewäche. | Mitielfränkiſches Gewachs. ö 
So. deun.. und fiber u: Einbiguk neh 


— Landhopfen. Hopfen, dann aus der) Weingarten, Moos⸗ 


ig Auer — gegend von Spalt. wi u. Stirner Gut. 























A. tu. I N. 3 td zu A | k.if. | &. 
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= 
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ad Nrum. 19,965. 
An 
fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizel⸗-Behr den 
von Oberbayern. 


Den Naſtochſenſleiſchſatz für dem Monat Gebruar 1862 bett. 


Im Ramen — 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 
Fr den Monat Februar 1862 und bie ur meiteren 
Beſtimmung wird ber Satz für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
4) in ber Haupt- und Refidenzftadt Münden 
su 15 Er. (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirten 
(sehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach bie Polizeibehärden das Weitere zu 
verfügen haben, 
Münden, den 29. Januar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Sur Rhein, Rräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 19,424. 
2 An 
fämmilihe Magifirate u. magißratifhen Kirchen—⸗ 
Verwaltungen, dann an bie f, Landgerichte von 
Oberbayern. 
Die Bekanntmachung ber GErgebniſſe der Gemeinde und Stiftungs⸗ 
Rechnungen pro 1860/01 keir. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Königs 
von Bayern, 
Ziffer I. des Ausfchreibens vom 31. Januar 1852, 
Kreisblatt S. 247, iſt binnen 8 Tagen zu vollziehen. 
Münden, den 26. Januar 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Prãſident. 
Vistbum, 





224 


‚ad Nram. 19,775, 
An 
fämmtlihe E Diftrifts-Poliget-Bebörben. 
Die Zulafung ber allgemeinen Verficherunges Geſellſchaft für Ser, 
Fluß: und Sands Transport In ‚Dresden zum Geſchaftöbetriebe in 
z Dayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Seine Majeſtät der König haben der allgemeinen 

Verfiherungs-Gefellfcgaft für See-, Fluß und Landtrans- 
port in Dresden die Bewilligung zur Ausbehnung ihres 
Befdäftsbetriches auf Bayern in wiberruflicher Weiſe nach 
Maßgabe der analog zur Anwenbung fommenden Beſtim⸗ 
mungen 88. U. — XL, XV. — XVI. ber allerhöchſten 
Verordnung vom 27. Juli 1853, bie auswärtigen Mobi— 
Kar = Feuerverficherungs= Befellichaften betr., und unter ber 
ausdrůcklichen Bedingung allergnädigft zu ertbeilen geruht, 
daß fie verpflichtet ſei, auch Schiffskörper in Verſichetung 
zu nehmen, und desfallſige Wnträge ber Betheiligten nur 
aus triftigen und ben Ichteren fpeziel zu bezeichnenden 
Gründen zurüdweijen bürfe. 
Nachdem die genannte. Gefellichaft zufolge auedrück⸗ 
licher Grelärung den vorbezeichneten Bedingungen fi un— 
terworfen, durch Aufftelung eines bie Selbſthaftung im 
Sinne des $. VIII ber ‚allerhöchften Verordnung vom 27, 
Juli 1853 übernehmenden Hauptagenten den Cautions⸗ 
punft bereinigt umb der fragliche Hauptagent mittelft Ent⸗ 
ſchliekung bes £ Staatsminiftertums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 24, b. Mis. bie Beftätigung er⸗ 
halten bat, fo ſteht der Eröffnung des Gefchäftsbetriebes 
in Bayern kein Hinderniß mehr entgegen, was biemit be= 
kannt gemacht wird. 


Münden, den 28. Jänner 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 

















> Bekanntmachung. | 
Ten Bolljug des Notariats-⸗Geſetzes betr. 


Das unterfertigte f. Staatsminiſterlum fieht. ſich verau⸗ 
laßt, hlemit bekannt zu machen, daß diejenigen, welche aus 
Beranlaffung der bivorfichenden Neugeflaltung des Nota= 
riates fih um Verleihung einer Notarftelle zu bewerben 
beabfihtigen, ihre desfallſigen Geſuche bis 

laugſtens 14. Februar L. J. 
bei —— Appellationsgerichte einzureichen haben, in deſſen 
Bezirke fie zur ‚Zeit angeſtellt find ober. fih in der Bor: 
bereitungspraris befinden, und zwar auch in dem Kalle, 
wenn bad Geſuch auf Anſtellung in einem anderen Ap— 
pelfationsgerihtöbegirte gerichtet if. 

Bewerber, welche nicht vorausſehen — daß 8 
Appellationggerichte ihre Befaͤhiguug zu der nachgeſuchten 
Stelle ‚opmehin ſchon ‚genügend bekannt ſei, haben in dem 
Geſuche ihre, bisherige Verwendung in der Praxis unter 
Dezeihnung.: der Behörden, bei-weichen, diefelbe finttge- 
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von Oberbayern. 
Münden, M 12. den 1. Februar 1862. 
YJubakt. 
Bollzug des Notarlatsgefepes. — Auffindung alter Münzen und anderer wifferfafttiger Seltenhtiten. — Etledigung des Schuls 
* — — zu Thalning, königl. Landgerichts Landeberg. — Cours der bayeriſchen Siaate papiere. — Schrannens 
njelgen. 
Nrum. 5,456. funden bat, genau anzugeben und allenfallfige Zeugniffe 


über deren Erfolg denſelben beigulegen. 

Vorſtehende Anordnung erſtreckt ſich auch auf, — 
Bewerber, welche, bereits. bei dem unterfertigten.E, Staates 
Minifterium Gefuche eingereicht haben. Driginalzeugniffe, 
welche ſolchen Geſuchen beigelegt waren, werden an bie 
einſchläglgen f. Appellationsgerichte binausgegeben werben. 


Münden, den 30. Januar 1862. 


Rönigl. Staatsminifterinm der FAN: 


Freiherr von Mulzer. 


ad Nrum. 19,422, 
An fünmtlide SIERSORRHIEERNDDEN 
von Oberbayern. 


Die Muffindung alter Müngen und anderer wiſſenſchaftlicher Selen» 


heiten! betr. 


|") Namen @einer Majeftät d des Könige: 


von Bapern. 
E⸗ iR die Wahrnehmung gemacht “worden, daß bie 
allerhochſte Verordnung vom 23. März 808 bezeichneten 
18 
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Betreffs (Regierungsblatt S. 752) und die Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 23. März 1808 (Regierungeblatt S 
753) nicht in entſprechender WWeife soflzogen, wichmehr 
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und Abſchätzung von Sachverſtändigen bat, auf der Stelle 
ausbezahlt erhalten, ſondern außerdem noch nad Verhält- 
niß der Behutſamkeit bes Benehmens bei dem Auffinden 


aufgefundene Münzen häufig in einer Weſſe verſchleudert zu einer befonderen angemefienen Belohnung begutachtet 


werben, daß fie für das f. Münzfabinet ganz ober größr 


tentheils verloren geben. 

Bufolge eines höchſten Reſtripts des k. Staatsntini- 
ſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenhei⸗ 
ten vom 22. I. Mts. Rr. 617 werben daher bie vorglle- 

girten Vorſchriften nachftehend im Abdrucke wiederholt ber 
kannt gegeben und wird bie genaue Befolgung berfelben 
zur Pflicht gemacht. 
Münden, den 28. Januar 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
(Abdrud.) 
Die Auffindung alter Münzen und andrer wiſſenſchaftlichet Seltens 
beiten betr, 
Wir Marimilian Dofepb, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 

Auf den Bericht Unferes Guberniums zu Inndbrud 
vom 18. d. Mo., in Betreff der dur Bauern in dem 
Orte Telve aufgefundenen alten Eilbermüngen, haben Wir 
bieier Stelle eröffnet, daß bei der Geringfügigfeit biejes 
Funden fomaht in wiflenichaftüher als pefuniefler Soft 
es bei ber bereits flattgefundenen Unterfuhung ohne wei ⸗ 
ters fein Bewenden haben Fünne. 

Um jedoch für Fünftige Fälle zu verhüten, daß ber= 
gleichen Auffindungen, ungeachtet ihres geringen Werthes 
für den Finder, dennoch nicht aus Habfucht verheimlicht, 
ober auch vermichtet, und den wiflenihaftlihen Bweden, 
wozu fie etwa bienen könnten, entzogen werben, verord« 
men Mir: daß jeber Finder alter Münzen unb anderer 
Seltenheiten, welcher ben gemachten Fund fogleich ber 
obrigkeitlichen Stelle anzeigt und vorweifet, nicht allein 
den vollen Geldwerth, den das Gefundene nach Wiegung 


werben folk, Dagegen ift der Verhehler eines ſolchen Fun⸗ 
des den In den Geſetzen darüber ſchon beſtimmten Strafen 
unnuachſichtlich unterworfen. 4 4 

Diefe Verordnung ift auf bie hertdmmliche Weiſe 
allgemein befannt zu machen. 

Münden, ven 23. März 1808. 


Mar dJoſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Fönigligen allerhöchften Befehl: 


von Krempelhuber., 





beiten betr, 

Nah einer berichtlichen Anzeige der k. Akademie ber 
Wiſſenſchaften werden am verfchiebenen Orten, vorzüglich 
in Bapern, Tirol, Schwaben und in dem fühlihen Theile 
von Franken von Zeit zu Zeit viele, theils römifche, theils 
beutfche Alterthümer entdeckt, welche für bie Erläuterung 
ber Geſchichte und für mehrere anbere wiſſenſchaftliche 
Zwecke von Werthe find. 

Um biefe Denkmäler von ihrem Untergange zu weiten, 
ift bereits die Verfügung getroffen worden, daß fie von 
ber genannten Akademie gefammelt, und an einem befon= 
ders dazu beftimmten Orte aufbewahret werben. 

Die General-Landes-Rommiffariate haben aber auch 
fänmtliche Beamte anzuweifen, daß fie nicht nur bie Ge— 
genflände, welche gefunden werben, und die Nachrichten, 
welche fie darüber in Grfahrung Bringen, mehrgenannter 
Atademie ber Wiſſenſchaften mittheilen, und überhaupt ben 
Anfinnen, welche fle bießfalls von berfelben erhalten wer= 
ben, zu entſprechen trachten; ſondern auch bie Untertanen 
bei ſchiclichen Gelegenheiten aufmerffam machen follen, 
bie alten Münzen, Waffen, Geräthe, Geſchirre ıc., welche 


— —— 
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de tm gecern, Wäldern, ber bel Veränderung alter Ger 


bäude.finden, bem nächftgelegenen Amte anzuzeigen , und 
gegen Gerhättmipmäßige Bergütung, welche nad; dem Gut- 
achten ber Alaberktie beftimmt, und auf berfelben Fond an 
gewiefen. sperben wird, zu überliefern. 
Uebeigens wird jeder vaterländiſche Gelehrte und 
Preunb ber Geſchichte und Kunſt ſich ſelbſt aufgefordert 
finden, auch von feiner Seite alles beizutragen, mas zur 
Bereicherung dieſer vaterlindiichen Sammlung und zur 
Griotiterung der Kenntniſſe in biefem Wache bienen kaun. 
Münden, den 28. März 1908. 


Auf Seiner Dniglichen Majeität befondern allerhödhften 
eier Ne Befehl: 
Freiherr yon Montgelat. 


von Krempelhuber. 


ad Nrum; 20,025. 
Grieigung de Eaul⸗ und Kirchtndienſies zu Thaining, f. Landge⸗ 
richts Bandeberg betr. 
Zu Romen Seiner Moajeftät des Könige 
von Wabern. 

Dea,Säul;e Mepner,: Cautor⸗ und Organiſtendienſt 
zu Thaining, k. Landgerichts Landsberg, mit einem fai- 
fiondmrägigen Cinkommen von 323 fl. 474 kr. if in Gr. 
lebigung gelommen. 


ini 


230 


2* 
— — —— — — — — — — 


Bewerber) am bieſe Stelle haben ihre mit, ben. vor⸗ 

{hriftömäßigen. Zeugniſſen verſe henan Geſuche ‚binnen 14 

Tagen a die‘ inser. bel der kgl. Diſtriltoſchulinſpeltion 

Landsberg II. in Katſting einzureichen. 

"Münden, den 28, Jänner 1862. 

Königliche Regierung von Dberbayerm, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bittnanm 


Cours der bayeriſchen Staats: Papiere, 
Augshurg, dm 30. Januar 1862. 






Staats-Papiere. 
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Minden," 


N 13. 


den 4. Februar 1862. 





Isırr.r : 


inhalt. 


Verpflichtung der praftiichen Thlerärste, hier ber Militär: VeterinärsNerzte. — Sammlung für eln in der Stadt Weil zu errichtenbes 
Repplers Denkmal, — Aufſtellung eines Hauptagenten ber gg ng Geſellſchaft für Sees, Flußs und Land» 


‚Axenspori in Dresden. — Gewerbi 


dlichet Unterricht für Frauen. — 


ſſtellung von Agenten F— die Giberfelber Beuervers 


ficherungs-Sefellichaft. — Dlenſtes⸗Nacht ichten. — kantwehrt von Oberbayern. — Beilage Ar. 4 





ad Nrum, 19 ‚9. 
An fämmtlide Difiriftspoligeibehörben und, 
Phyſikate von Oberbayern, 
Verpflichtung ber praft, Tpierärgte, hiet der Militär» Beterinärärgte betr. 
Im Ramen 
Seiner 'Möäjeftät des Könige von Babern. 
Nachſtehend wirb ble im ansdefehten Betreffe unterm 
3 dämmen. Sruerlaffene böchfte Miniſterialentſchließung 
den’ fämimtlichen Diftriftöpolizeibebörden und Phyſikaten zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
München den 29. Jänner 1862. 
28 Regierung von Oberbayern, 
RE arten des Innern. 
“ Brelfett bon Zu-Rhein, Präfibent. , 
Vitzhum. 
(rue) un 4895; 
"  Mönigreich Bayern 
— Weiner" de yudeih, 
ED Reken wird auf den Bericht vom 4. Auguſt 
9.36. tin Einverſtãndniſſe mit dem E Kriegsminifterium 
eröffnet, düp die Verpflichtung jener Mitttär-Beterinärärzte, 
welche zugleich Givilpraris üben, auf bie ihnen nach $.14, 


16, 17 und 20 der allerhöchften Verordnung v. 1. Sept. 
1858, „die Reorganifation ded Veterinärwefens betreffend“ 
zukommenden Obllegenheiten unter analoger Anwendung 
ber in der Miniſterialentſchliefnuung vom 6. Oktober 1856 
über“ bie Verpflichtung bee praktiſchen Aerzte enthaltenen 
Vorſchriften zu geichehen habe. Aus der vorgeichriebenen 
Bidesformel iſt jeboch bie Bezugnahme auf bie Verfügung, 
durch welche die Uusübung der 'veterinärärztlichen Praxis 
gefattet. worden ift, und der anf. bie Nichttheilnahme 
an geheimen. Gejellfchaften ac, x. bezügliche Theil hinweg⸗ 
zulaffen, da die Militär Beterinärärzte hierauf ſchon bei 
ihrer Anftellung im Militär » Sanitätsdienfte verpflichtet 
werben. 

Die k. Regierung hat hienach unter Rüdempfang bed 
mit Bericht vom 11. Auguft vor. 38. vorgelegten Alten⸗ 
heftes das weiter Geeignete zu verfügen. - 

München, den 23. $ämer 1862. 

Auf Seiner Königlichen Aajeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Neumapr. 
An die könlgl. Regierung Durch den Minifter 
Kammer des Innern, von ° ber Generals Sefretär 
Oberbayern. B. w. o. Ta v. Epplen. 


ei 


235 


ad Nrum. 19,776. 
An 
fämmtlihe Diſtrikts-PolizeiBehörden 

von Oberbayern, 
Eine Sammlung für ein in ber Stadt Weil zu errichtenhes 

' Reppier Denkmal beir, 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bahern. 


Den obengenannten Behörden wird bie höchſte Ent . 


ſchließung des k. Staatöminifteriums des Innern vom 23. 
dB. Mis, in nachſtehendem Abbrude zur Wiſſenſchaft mit 
getheilt. 

Münden, am 29. Januar 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

Freibere von Zu-Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 
(Abbruck) Nr. 4784. 
Rönigreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 
Seine Majeftät der König Haben bie Beranftalt- 
ung einer Sammlung in Bayem für das in ber Stabt 
Weit im Königreiche Württemberg zu errichtende Keppler- 
Dentmal in der Art allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß das für dieſen Zweck zufammengetvetene Gomitö einen 
Aufruf in öffentlichen Blättern erlaffe und zut Gmpfang- 
nahme und Weiterbeförderung ber eingehenben Gelber 
Ugenten beftelle. 

Die k. Regierung hat hlenach das welter Geeignete 


zu verfügen. 
Münden, den 23. Januar 1862, 


Auf Seiner Röniglihen Majeftät Allerhöhften Befehl. 
von Reumayr, 


Un die koͤnigl. Regierung Durch den Minifter 
von Oberbayern, Rammer ber Generals Sefretär, 
des Innen. B. w. v. Minif.»Ratb v. Epplen. 


ad Nrum. 19,772. 
ı im 
fämmtlige DiſtriktsPolizel-Behörben 
von Oberbayern, 

Die Aufkelung eines Hauptagenten ber allgemeinen Werficherungss 
gefelljchaft für Sees, Wlufie und Lanbiransport in Drehen betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
Heutigen wird fämmtlihen Diftriktspolizeibehörben bie 
höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums des Han 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 24. Ifb. Mis. im 
nachfolgenden Abdrucke zur Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 28. Jänner 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
VBVitz thum. 
(Abdruch) ad Nrum. 591. | 


Königreich Bayern. 


Stantsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Die in Gemaͤßheit der Entſchließung bed unterfer- 
tigten k. Staatsminiſteriums vom Hentigen zum Gefchäfts- 
betriebe in Bayern zugelaflene allgemeine Berficherumgs- 
geſellſchaft für See⸗, Fluß und Bandirandport in Dres- 
den hat ben Kaufmann Joſ. Er. Rucberer in Münden 
als Hauptagenten für fämmtliche Regierungsbezirfe auf- 
geftellt und es Hat derſelbe bie Beftätigung bed unterfer- 
tigten k. Staatöminifteriums in wiberruflicher Weiſe erhalten. 


Die f. Regierung wird bievon Behufs weiterer Ber: 
fügung und entſprechender Veröffentlichung in dem Kreis- 
blatte mit. bem Bewerten im Kenntniß gefeht, daß ber 
Hanptagent Joſeph Ruederer laut gerichtücher Grffärung 
vom 30, Dezember vor, 36 den Verficherten gegenüber 
für alle Auſprüche, welche fie an gedachte Befiherungs- 
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Grſellſchaft zu machen Haben, bie Selbſthaftung als Bürge 
und Selbſtzahler unter Berzicht anf jebe Einrebe über- 
nemmen bat. 
München, ben 24. Zänner 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majektät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Schrent. 
An die königl. Reglerung, Dur den Minifter 
Kammer bed Innern, von ber Generals Sekretär, 
Oberbayern. B. w. o. Miniſterialrath v. Rüßler. 


ad Nrum. 19,419, 
An 


bie fämmtlihen Gewerbspoligeibehörben 
und biet. Rektorate ber techniſchen Lehranſtalten 
in Oberbayern. 
Gewerblichetr Unterricht für Frauen betr. 


Im Samen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Auf den im nachſtehenb abgebrudten höchften Reffripte 
des f. Staatöminifteriumsd des Hanbeld und ber öffentli- 
hen Arbeiten vom 24. d6. Mts. bezeichneten Begenftand 
wird mit der Aufforderung aufmerkfam gemacht, demjelben 
gegebenen Falls nähere Erwägung und Berüdfichtigung 
auguwenben. 

Münden, ben 30. Zänmer 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 


Bitzthum. 
(Mbdrud.) Nr. 650. 
Königreich Bayern. 
Staats: Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Nach dem Jahresberlchte ber Gewerbe- und Handels⸗ 
kammern in Württemberg für das Jahr 1860 wurde auf 
Beranlaffung des Gewerbevereines in Ulm von dem Ge— 
werbelehrer Beger daſelbſt eim Unterrichts » Gurfus für 
Frauen und Töchter von Gewerbtreibenden in gewerblicher 
Buchführung, Gorrefpondenz u, f. w. gegeben, ber ſehr 
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befucht war und ben daran Thellnehmenden von großem 
Nuten wurde. 

Dabei wurde bemerkt, baf ber Werth eines ſolchen 
Unterrichts für ben Gewerbftand im ber neueren Zeit, in 
welcher die Anforderungen an ben Gewerbömann von 
Tag zu Tag fich fleigern, immer mehr hervortritt, und 
daher nur gewünfcht werben könne, daß auch in anderen 
Etäbten der Heranbildung der Frauen und Töchter zur nüg- 
lichen Thätigkeit im Gewerbsbetriebe Sorge getragen werde. 

Das unterfertigte k. Staatdminifterlum ſieht fich veran⸗ 
laßt, die k. Regierung bievon in Kenntniß zu fegen, um in 
Erwägung zunehmen, ob und an melden Orten bergleichen 
Unterrichtöfurfe für Frauen und Töchter von Gewerbetrei— 
benden allenfalls in's Leben gerufen werben fünnten. 

Münden, den 21. Januar 1862, 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhödften Befehl. 
Freiherr von Schrenf, 

An die Fünigl. Regierung, Durd den Minifter 

Kammer bed Inneren, von ber General= Sekretär, 


Oberbayern. B. w. v. Miniſt.-Rath v. Nüßler. 


ad Nrum. 20,005. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben von 
Dberbayern. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Giberfelber Feuerverſiche rungs⸗ 
Geſellſchaft betr. 
Im Kamen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Elberfelder Feuerverfi- 
cherungsgeſellſchaft wurbe der Magiſtrats⸗Offiziant Franz 
Schmidt in Burghauſen zur Aufſtellung als Agent für 
den Bezirk des k. Landgerichts Burghauſen in Vorſchlag 
gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 30. Januar 1862, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Greiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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Dienftes: Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 28. Januar I. 
38. wurden folgende Schuf- und Kirchendienſte verliehen: 


Amerang, & Landgerichts Waſſerburg, dem Schul: 
lehrer Engelbert Rohrmiller von Römerberg,  Land- 
gerichts Waſſerburg; 

»Haſelbach, k. Landg. Rain, dem geprüften Schul— 
dienſtexſpeltanten und derzeltigen Schulverweſer zu Bonſal, 
Joſeph Führer; 

Kinsau, k. Landg. Schongau, dem geprüften Schul- 
bienfterfpeftanten und berzeitigen Schufgebilfen zu Egern, 
k. Landg. Tegernjee, Joſeph Engelbarb; 

Kirchſtein, k. Landger. Laufen in Oberbayern, dem 
geprüften Schulbdienſtexſpektanten und derzeitigen Schulver— 
weſer zu Schönbrunn, königl. Landgerichts Haag, Anton 
Dettendorferz 

Pettenhofen, k. Landg. Ingolſtadt, dem geprüften 
Schuldienſt-Exſpektanten und derzeitigen Schulverweſer zu 
Haufen, k. Landg. Brud, Joſeph Pommer; dann 
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durch Regierungs · Entſchließung vom 29. Januar: ber 
Schul: und: Kirchendieuſt Stäthl ing, K. Landg. Friebberg, 
dem geprüften Schulbienſterſpeltanten und derzeitigen Bere 
wejer dieſer Stelle, Stephan Iblher. 

Dem Med. Dr. Auguſt Holler ‚aus. Kaftt In der 
Oberpfalz wurde ımterm. 21. Dezember v. J. die erlebigte 
Stelle eines praftifchen Arztes zu BERN N — 
Gortteng: — len 


"Banbiwehr von Oberbayern, 


Durch gemeinfamen Beihluß der f, Regierung und 
des k. Kreiskemmandos von Oberbayern iſt ‚In ber altiven 
Landwehr von Oberbayern, unterm 24. Januar LG em 
nannt worden: 

I. Zm f. Landisehr- Bataillon Geifenfeld und Woln- 
zach der bisherige Unterlieutenant Joſeph Knöferl 
zum Hauptmann, und — 

II. im f. Landwehr-Bataillon ber Vorftabt Au ber bis- 
berige Unterlieutenant of. Vogl zum Oberlieutengnt. 
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Bayerifdes | 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Rinden, N 14. 


Inhalt, Aushebung der Gonferibirten aus der Altersklaffe 1840 zur Brgänzung des fichenden Heeres im Jahre 1862. — Echulbüchet 
für deutſche Schulen. — Aufſicht auf Landesuerwiefene. — Gurfiren falfcher Münzen. — Bedarf an Preifebüchen pro 1861/02. 
— Eunktions-Remunerationen und Monturgelver der Flußwarte. — Bezüge der Wegmacher und Straßenwärter auf den Staates 
Arafen. — Bekanntmachung, die vierte Verloofung des Militär-Mnlchens von 1855 betr. — Belanntmachung, die Aprocentigen 


den 7. Februar 1862. 


Rapitalien der Stiftungen und @emeinden betr. — Bekanntmachung, de Mbhaltung von Zuchtbullen Märkten betr. 





ad Nrum. 20,774. 
An 


fämmtlihe Militär-Gonfcriptiong=- Behörden 
in Oberbayern. 
Die Aushebung der Gonferibirten aus ber Alteratlaſſe 1840 zur 
Ergänzung des flehenden Heeres im Jahre 1862 Ketr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Gemäß $. 33 bes Heerergänzungsgejehes vom 15. 
Auguf 1828 wird bie Abftelung ber zur Altersffaffe 1840 
gehörigen Gonferibirten am Samftag ben 1. März 1862, 
Vormittags 9 Uhr, im großen Sipungsfaale der kgl. 
Regierung beginnen, unb bie darauffolgenden Tage zu 
derielben Zeit in nachſtehender Weiſe fortgejegt werben: 
1) Samftag ben 1. März 1862: 
a) vom k. Landgerichte Miesbach, 
b) » u N) Bruck, 
) un „  Stamberg; 
2) Donnerftag ben 6. März 1862: 
a) vom k. Landgerichte Traunftein, 
b) » " Schongau, 
OD) um n Waſſerburg; 


3) Freitag ben 7. März 1862: 

a) vom k. Randgerichte Münden v./S., 
b) u " Erding, 
u ” Dorfen, 

dd „ 4 x Moosburg ; 

4) Samftag ben 8. März 1862: 

a) vom k. Landgerichte Berchtesgaden, 

b) vo » " Laufen, 

) vun " Neumarkt, 
er * Rain; 

5) Montag den 10. März 1862: 
a) vom Stabtmagiftrate Ingolftadt, 
b) „ 8. Landgerichte Ingolſtadt, 
u e Aibling, 
5 e Mühldorf; 

6) Dienftag den 11. März 1862: 
von der Militär-Eonferiptions-Gommiffion 

München ; 


FD Mittwoch den 12. März 1862: 


a) vom f. Landgerichte Pfaffenhofen, 
b)) 4 * Schrobenhauſen, 
e) 2) Troftberg; 

20 


243 


8) Donnerftag ben 13. März 1862: 
a) vom k. Landgerichte Münden 1./3., 
b) „ u w + Dadau, 

) on „ Breifing; 

9) Sreitag den 14. März 1862: 

A) vom k. Bandgerichte Landéberg, 

‘M . 5% ie Tittmoning, 

)) on " Eberöberg; 

10) Samftag ben 15. März 1862: 
a) vom F. Landgerichte Aichach, 

— J— . Altötting, 

) ur v Prien; 

14) Montag ben 17. März 1862: 
a) vom f. Landgerichte Weilbeim, 
bb nn ö Rofenheim, 

O) ur a Reichenhall; 

12) Dienftag ben 18. März 1862: 
a) vom k. Randgerichte Tegernier, 


b) „x “ Wolfratshauſen, 
un " Werbenfels, 
d) „ " " Burghaufen ; 


13) Freitag den 21. März 1862: 
a) vom f. Landgerichte Tölz, 

b)  ..# " Hang, 

ce) Pe ” Friedberg. 


Die ärztliche Unterfuchung der Gonferibirten durch 


die Santtäts-Gommiffion des oberſten Rekrutirungsrathes 
wird jedesmal an dem ber Abſtellung unmittelbar voran- 
gehenden Tage im Wirthshaufe zum Glasgarten in ber 
Blumenſtraße vor dem Angerthore dahler Mittags 12 
Ubr vorgenommen. 

Die Anzahl der von jedem Gonferiptionäbezirke zu 
ſtellenden Mannſchaft wird jeder Gonferiptionsbehörbe fpä« 
ter befannt gegeben werben. 

Münden, den 2. Februar 1862, 


Der fönigl, oberjte Mefrutirungsrath 
bon Sberbapern. 
Freiherr von Bu-Mhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Dad 
ad Nrum. 20,083. 
—— " 
bie AISBERT AN GEAUER und bejiehe 
ungsweife Gommiffionen von Oberbayern. 
Die Shulsäcer für deutſche Schaen bei 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Zufolge hoͤchſter Entfchliefung des k. Staatsminifte, 


riums bes" Innern für Kicchen- und Schulangelegenheiten 
vonm 27. vor. Mts. wurden bie nachgenannten Wirke auf 


Grund der hierũber erholten „Butachten-in--die-Bergeichniffe 
ber für bie Lehrer an den deuffchen Werktage und Fe— 
ertagsſchulen empfohlenen Bücher und Hilfsmittel aufge 
nommen: 

1) das von dem Schullebrer Jakob Thiery In Nieder 
luſtahdt verfaßte, Im Verlag ber Herder'ſchen Buch— 
handlung in Freiburg in IL Auflage zum Preiſe von 
9 fr. für das Ifte und 12 Mi. für das Lie Bändchen 
erjchienene Werk „Katechetifche Erklärung bes Wiſ⸗ 
fenswürbigften vom den äußern Gebraͤuchen ber ka⸗ 
tholiſchen Kirche" umter Berichtigung des Im Ber- 
zeicäniffe I. lit. :A Br 18: Eneitt — — Ein⸗ 
irages; a j Fir 

das in Commiſſion der Hüber' PER Buchhandlung g 
zu Schrobenhaufen im I. Auflage zum Preife von 
28 fr, in einem helfe erfchlenene Wert Anwen⸗ 
dung der Rechnungekunft auf bie Lanbwirthſchaft“ 
in dad Verzeichniß I. unter lit. © Ziff. 17 und in 
das Verzeichnlß III. unter lit. C Ziff. 11; 


3) das von bem zroßherzoglichen Direktor Alois Karl 
Ohler verfügte, in Verlag ber Buchhandlung von 
Franz Kirchheim -in Mainz in I. Auflage in einem 
Theile erichienene Wert, „Lehrbuch. der Erziehung und 
des Unterrihts" in das, Verzeichniß I unter lit. F 
Biff. 22, 


Die mit Ausfreiben vom 29. Mai v.19%. (Rreis- 


— > 


2 
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BU ©. 4153) veröffentlichten Verzeichniſſe And hienach 
zu ergämen, bezichungsweiſe zu berichtigen. 
München, den 1. Februar 1862. : 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
reg don Zu⸗Rhein, Präfident: 
Bigthum. 


ad Nrum. 18439, .. 
An 
eine Difrits-Boligei- Behörden 
0, von Oberbayern. 
Die Aufficht auf, Banbrsnermiejene beir. 
Hr Im Kamen . 
Seiner MRojeflät des Könige von Bavern. 
Nachſtehend Folgt Abbruck einer Ausſchreibung ber 
ki. Segler: von Schwaben und Neuburg, Kammer bed 
Innern, vom 45.4. Mis: — und gleich⸗ 
mäßige Verfügung. 
es ben 31. Sänner 1862, 
—Agle Regierung von Oberbayern, 
Freelhett Yon Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzth um. 
(Mbdrud.) Nr. 12,539. 
Ai'dle kh Stabtkommiſſariate und fämmtliche 
Diſtrittspolizeibehörben. 
Die Mufficht auf, Laudes ver wie ſene betr, 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch rechtöfräftiged Erfenntniß bes k. Bezirkegerichts 


Memmingen vom 11, b. Mts, wurde bes Tebige Schweizer 


Abraham Muͤller now; Rietenan,; Fol, wuͤrttembergiſchen 
Dberamtsgerichtd Backuang, wegen  eined Diebſtahlsver⸗ 
gebens, im’ realen Zuſammenfluße wit mehreren poligetlich 
ftrafbaren Diebſtählen, in eine neuntägige, boppelt ges 
ichärfte Befängnipftrafe' "vernrtheift und nA erftandener 
Strafe des Bandes: verwileſen. 

Die obenbrzeichneten Behörden. werben hievon unter 
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Mittheifung des Signalements bed Abraham Müller zum 
weiteren vorfähriftsmäßigen Verfahren in Kenutniß geſeht. 
Augsburg, ben 15. Januar 1862, 
Königl, Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. | 
Frhr. v. Lerchenfelb, 8. Regterungs-Präfident. 
Lipp, Ser. 
Perfonal»-Befhreibung. 
Abraham Müller, Tebiger Schweizer aus Rietenau, 
fgl. württembergifchen Oberamis Badnang, ift 28 Jahre 
alt, 5° 11” groß, hat ſchwarzbraune Haare, braune Au⸗ 
gen, ftumpfe Nafe, einen weiten und durch einen Schuß 
ſehr verunſtalteten Mund 





ad Nrum. 18,790. 

An ſämmtliche Difrittepotigeibehhrhen. 

von Oberbayern. 

FERNER gegen Johann Adam Stammberger und Gonf. von 
Hoffleiten wegen Verbrechtns bes Diebſtahls und der Unterflagung, 
hier Sanbesverweifung befr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abbrud einer Ausfchreibung ver k. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern, vom 
13. 1. Mts. zur Kenntnißnahme und Einleitung des ge- 
gen Lanbesverwieſene vorgefchriebenen Verfahrens. 

Münden, ben 34. Januar 1862, 

Königliche Regierung von ———— 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Bitzthum. 
(Abdrud.) Nro. 9795. 
An .- 
fämmtfiche Diſtrikts⸗-Polizel-Behörden 
von Oberfranten. 
Lanbesverweifungen Betr. 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs. 
Durch vedytäfräftiges Grfenntniß des k. Wezirtsgerichts 
Kronach vom 2, Rovember v. u purde die Margaretha 
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- Stammberger von Hofftetten wegen fortgefegten Ber 


brechens bed ausgezeichneten Diebftahls in Goncurrenz mit 
bem Verbrechen ber Unterjchlagung zu, einer Arbeitshaus- 
firafe vom fünf Jahren ſechs Monaten, ferner deren Ehe— 
mann Georg Adam Stammberger, Schäfer von Hof: 
fetten, wegen Verbrechens ber Unterfälagung in Goncur: 
renz mit bem fortgefeßten Vergehen ber Begünftigung IL 
Grades zum Verbrechen des einfachen Diebſtahls zu einer 
Arbeitshausftrafe von zwei Jahren und drei Monaten ver- 
urtheilt, und gegen Beide bie Sandeöverweifung nad} erſtan⸗ 
dener Strafe ausgeſprochen. 

Unter Beifügung der betreffenden Signalements wer⸗ 
den hiemit die obengenannten Behörden beauftragt, gegen 
beide Perſonen das durch das autographirte Ausſchreiben 
vom 28. Oltober 1854 vorgeſchriebene Verfahren in An— 
wendung zu bringen. 

Bayreuth, den 13. Januar 1862. 

Röniglige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freibere von Podewile, Präfident. 
2 Graf. 
Signalements, 

l; Georg Adam Stammberger: 

Alter 37 Zahre, Größe 5° 11”, Haare braun, Au—⸗ 
gen gran, Nafe proportionirt, Mund proportionirt, Ges 
ſichtofarbe gefund, Kinn oval, beionbere Kennzeichen ohne. 

U. Margaretha Stammberger: 

Alter 36 Jahre, Statur ſchlank, Haare braun, Au- 
gen grau, Nafe proportionirt, Mund proportionirt, Ge— 
fichtsfarbe gefund, Kinn oval, befondere Kennzeichen ohne. 


ad Nrum. 19,626. 
An fämmtlihe Diftrikts +» Boligei-Bebörben 
von Oberbapern. 
KRurfiren falfcher Münzen betreffend, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Nahfiehend folgt Abdruck einer Ausſchreibung der lk. 
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Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, zur 
Kenntnißnahme und gleichmäßigen Verfügung. 
Münden, ben 31. Januar 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 
(Abdrud.) Nr. 10,729. 
An ſämmtliche Diſtrikts— Bolizel-Behörben 
von Oberfranten. 
Das Kurfiren eines falſchen öſterreichiſchen Guldenſtücks betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Beim Stabtmagtftrate Hof wurde im Laufe des vo ⸗ 
rigen Monats ein falfches öfterreichifches Guldenftüd über» 
geben, welches aus Zinn befieht und ber Abguß eines äch- 
ten öſterreichiſchen Guldenſtückes if. 

Diefer Abguß ſelbſt IM viel dicker als ein ächtes 
Stück, hat feine Randfhrift und das Gepräge darauf iſt 
umbeutlich ausgebrüdt, fo daß bie bemerfte Münze ver 
möge ihrer Beichaffenheit eine Mipkennung ihrer Unächt ⸗ 
beit nicht Teicht zuläßt. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergebt zugleich an bie obengenannten Behörden ber 
Auftrag, auf BVerfertigung ſowie Verbreitung berjelben 
Spähe zu verfügen. 

Bayreutb, ben 21. Januar 1862. 

Königlihe Regierung von Dberfranten, 


Kammer bed Innern. 
Freihr. von Podewils, Präfibent. 


ad Nrum. 19,609. 
An fämmtlihe Diſtrikto-Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 
Berausgabung eines falichen babifchen Gulbenſtückes betr. 
Zn Ramen 
Seiner Majeftät des Rönigs von Bapern, 
Nachſtehend folgt Abbruck eines Ausſchreibens ber k. 
Regierung von Unterfrauken und Aſchaffenburg, Kammer 
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bed Imern, vom 20. I, Mts. zur Kenutnißnahme und 
mit dem Auftrage, geeignete Spähe zu verfügen und über 
allenfallſige Ergebniffe anher zu berichten. 

Münden, den 31. Januar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes nnern. 

Breiberr von Zus Rhein, Präfident. 


Bipthum. 
(Abbrud.) ad Nrum. 13,518. 


An fämmtlihe E DiſtriktsPolizei-Behörben 
von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

Derausgabung eines falfchen babijchen Gulbenſtückes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Beim k. Bezirkögerichte Neuftabt a /S. wurbe in einer 
Goncursſache gelegentlich ber Einzahlung von Strichſchil⸗ 
lingen ein badiſches Guldenftüct mit der Jahreszahl 1851 
erlegt, welches nach Gutachten des k. Haupt» Münz- unb 
Stempelamtes falſch ift. 

Dasfelbe beficht aus einer Mijchung von Zinn und 
Kupfer, {ft mit eigens gravirten faljhen Stempeln geprägt 
und auch mittelft einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung 
gerändert, An der Oberfläche find Spuren früherer Ver: 
ſilberung fihtbar. 

Indem vor Annahme folder Falfifitate gewarnt wird, 
ergeht an oben bezeichnete Behörden der Auftrag, nad ber 
BVerfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu verfü- 
gen und im Entderfungsfalle anber Bericht zu erftatten. 

"Würzburg, ben 20. Januar 1862, 
K. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


— — ———————— 
ad Nrum. 19,474. 
An ſämmtliche & Difrifts-Schulinfpeftionen 
Oberbayerne. 
Den Berarf an Preiſchüchern pro 1961/62 beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die vorgenannten Behörden werben biemit beauftragt, 
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fängftens bis 34. März d. J. bie vorgeſchriebene An⸗ 
zeige über ben Bebarf an Preifebüchern für das Schuljahr 
1861/62 anher zw erflatten. 
Münden, ben 1. Februar 1862. 
Königliche Regierung don Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Breipere von Zur Rhein, Präſibent. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 18,283. | 
An 
fämmtlihe f. Rentämter und & Baubebörben 
von Oberbaygerm. 
Die BunftionssRemmnerationen und Monturgelder ber Flußwarte beir. 


. Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige don Wapern. 
Den obengenannten Aemtern wird bie im rubrizirten 
Betreffe erfolgte höchſte Entſchließung des k. Staatsmini« 
ſteriums des Handels und ber. öffentlichen Arbeiten vom 
15. Januar 1862 Rr. 81 im nachſtehendem Abhrucke zur 
Wiflenfhaft und Beachtung mitgeteilt. 
Münden, ben 30. Januar 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum 
(Abdruct.) ad Nram. 81. 


. Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 
Seine Majeftät der König baben in ben bis— 


berigen Bezügen ber aufgeftellten Flußwarte an: ben öffent⸗ 
lichen Flüſſen eine Aenderung eintreten zu laſſen unb Fol⸗ 


gendes allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt ; 
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2) Die biäherige Remunerations » Dezugsflafie ber Fluß · 
warte: wird von. 84 fl. auf 108. fl. (Einhundert 
und acht Gulben) jährlich oder Neun Gulden 
monatlih, bann jene von 96 fl. auf 120 fl. (Ein- 
bundertzwangig Gulden) jährlih oder Zehn 
Gulden monatlich; geftellt; 

2) der Monturgeldbeitrag derfeiben wird von 10 fl. auf 
15 fl. (fünfzegn Gulden) jährlich erhöht; 

37 bie Flußwarte haben als Suftentationsbeiträge mo= 
natlich zu erhalten: 

a) bei eingetretenen volfommener Erwerbsunfähigfeit 
bis zum zurückgelegten 5. Dienftjahre 
Bier Gulden, | 
Bid zum zurückgelegten 10. Dienftjahre 
Fünf Gulden, 
im zweiten Jahrzehnte 
Sechs Gulden, 
„1m dritten Safari und darüber 
i A ELEHEN Gulden; 
by'kt theilwelſer Erwerbs: Unfähigkeit 
in den erſten 5 Dienftjähren 
Drei Gulden, 
in den erften 10 Jahren 
Drei Gulden dreißig Kreuzer, 
im zweiten Jahtzehnt 
Bier Gulden dreißig Kreuzer, 
im dritten Jahrzehnte und barüber 
. „ Bänf Gulden dreißig. Kreuzer. 

4) Den: Witwen und Doppelmaifen ber Flußwarte wird 
als Altmentationd Beitrag monatlich bewilligt: 

in den erften 5 Dienftjabren 


MiSEE 


— Gulden, 
in den 103 Jahren 
7,3 Sm Ten — van {9 Kucıler, 
im {m zweiten — 
di + Drei Gaben, : 


im dritten Jahrzehnt und darüber 
Drei Gulden dreißig Kreuzer, 


Die Bezüge’ der Flußwarte Ziffer 1. und 2 beginnen 
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mit dem Etatsjahre 1861/62, die übrigen aber — bemi 
normalmäßigen Anfalle, 
Münden, ben 15. Jänner 1862. 


Auf Seiner Röniglichen Majeftät Alterhödjften Ber. 
Frelherr v. Schrent. 
Dur’ den Miniſter 
der Generals Sekretär, 
Minifterialrath v. Nüßler. 


An die königl. Regierung, 
Kammer des Innern, von 
Oberbayern. B. w. o. 


ad Nrum. 18,644, 
Un ehe 
ſaämmtliche & Rentämter vou Oberbayern, 
Die Beyüge der Wegmachet und Strafenwärter auf den Staates 
firaßen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
* von Bapern. Sa 
Nachdem im Regierungsbfatte Nro. 53 vom Jahre 
1861 eine allerhöchſte Entſchließung vom 8. Dezember 1861 
unter glelchem Betreffe, worin die Löhnungs = Erhöhungen 
ber Wegmacher feftgefegt find, befannt gemacht wurde, fo 
erhalten biemit ſämmtliche £ Rentämter bed Kreiſes ben 
Auftrag, dieſe Lühnungs-Erböhungen nach vorbergeganges 
ner Anmweifung durch bie f. Baubehörden an bie treffen— 
den Wegmacher vom 1. Oktober 1861 anfangend aus⸗ 
zubezahlen. — 
Münden, den 3. Februar 186%. u 
Königliche Regierung von Ober bahern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Prãſident. 
von Lifer, Direktor. 
Vitzthum. 





7 — kun. nf 
bie vierte Berloofung des Milltaͤraulihens von 1855 beir. 

In Gemaͤßheit ber finanzgefeglichen Beſtimmungen 
vom 10, November vB. Tit. IL $. 7 Abſ. 2 dit. a 
wurde durch höchſtes Meftript bes k. Stualtininiftertums 
der Finanzen von 25. 1. Mid. angeorbmet, daß bebufs 
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ber Tilgung ber Dita Anichene- Schuld fofort eine wei- 
tere Berloofung bes 

Militär: Unlebens von 1855 zu 44 Procent 
fiatzufinden habe +: 

Die. angemeldete Berloofung wird dieſemnach 
Montgg den 10, Februar I, 38, 
Bormittags 9 Uhr 
im  Dbeondgebäube Saal. Nr. 4 in Gegenwart eines fgl. 

Bolizeitommiffärd vorgenommen. 

Diefelbe erſtrect ſich nur auf bas Militäranlehen 
von 1855, und umfaßt einen Kapitalsbetrag von 
26860000 ft, 
zu, welchem Bepufe in @emäßheit bes Berlopfungeplanes 
vom 23, September 1856 (Regierungsblatt v. 1856 ©. 
931) bie Ziehung von vier Gubnummern erfolgt. 

Mit der Rückzahlung der ‚verlooften. Kapitalien wird 
ſogleich nach erfolgter Bekanntmachung der gezogenen Num⸗ 

mern begonnen, und deren Verzinſung hat jedenfalls mit 
dem 31. Mai I. 38. aufjuhören. 

Die Wiederanlage der heimzuzahfenden Kapitalien kann 
bei dem 4 progentigen Eiſenbahnanlehen au porteur 
oder auf Namen flattfinden. 

Münden, den 26. Januar 1862. 

König. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 
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Bekanntmachung, 

die 2 procenligen Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr, 

In Bolge Allerhöchfter Genehmigung Seiner Ma- 
je ſtaͤt des Königs hat vom gegenwärtigen Gtatsjahre 
anfangenb bie aflmählige Heimzahlung bey zu 2 Progent 
anliegenden Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden 
im Wege ber Verloof ung ftattzufinden, in welder Be— 
ziehung Nachftehendes Allerhöchſt angeorbnet wurde: 

1) Die vorerwähnte Verloofung und Helmzahlung er- 
ſtreckt fih nur auf die Zprogentigen Mobilifir 
ungs-Obligatfonen ber’ Stiftungen und Gemein- 

5 den mit Coupons, 
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2) Die betreffenden Sen bei der Ungleich⸗ 
heit ihrer — der Reihenfolge ihrer 
Kalafternunmern in Rosie a — 20000 
eingetheilt, und u) lu Hoya] 

3) —8 nach⸗ Maßgabe ber disßonlbeln Mittel 
„ein. ober mehrere dieſer Looſe durch öffentliche Zieh: 
ung zur Heimzahlung beſtimmt. 

In Gemäßheit vorſtehender Beftiotmungen teilt fi 
ber gegenwärtige Gefammtbetrag der 2 progentigen mobili- 
firten Kapttallen ber Stiftungen und Gemeinden in 22 
Looſe, welche die im nachſtehenden Verzeihniftt aufgeführ- 
ten Gommiffions-Katafter-Nummern umfaffen.! 

Die bei der Umwandlung der zur Zeit hoch beftch- 
enden nicht mobiliſirten Staatsſchuld fih ergebenden Zu⸗ 
gänge an 2 progentigen Mobitifirungs-Obligatiönen werben 
in ber Golge den obigen Looſen in gleicer Weile einger 
reiht. 

Die erfle Beriosfung ber bezeichneten Schufbgattung 
wird hienach 

—X den 10. Februar. 38. 
Vormittags I Upr “ 
im Odeonsgebaude Saal’ Nr. 1 vorgenommeh , ‚ und es 
werben hiebel gemäß Aterhöchfler Genepmigung drei Looſe 
gezogen. 

Die Heimzahlung der verlooften Kapitalien beginnt 
ſogleich nach erfolgter Betanntmachung bes Ziehungeergeb· 
niſſes, und es werden bie ginſen bis zum Tage der Heim⸗ 
zahlung, jedoch in keinem Falle weiter als bis‘ jum 

10. Mat l. 38. 
vergütet, von welchem Tage an bie gezogenen Obligatio⸗ 
nen außer Verzinſung geſetzt werben. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
kann bis auf Weiteres bei dem 4 prozentigen Gifenbahn« 
Anlehen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl.) — 

München, den 26. Januar 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Kommiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 
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der zum Behufe der Heimzahlung der 2pro⸗ 
zentigen mobilifirten Gapitalien der Stift- 


ungen unb Gemeinden feftgeiehten Looſe. 





| Leos. Rummer. | eaR EN Ren 

5 1— 228 
u. 229 — 299 
DE ne 300 — 387 
IV. 388 .— 520 
V. 521 — 568 
v1. 569 — 676 
vu. 677 — 909 
vul. 910 — 983 
IX. . 984 — 1049 
X. 1050 — 1128 
x. 1129 — 1231 
xil. 1232 — 1339 
XUL. 1340 — 1432 
XIV. 1433 — 1477 
XV. 1478 — 1571 
XVL 1572 — 1585 
xVIL | 1586 — 1782 
XVII. 4783 — 1885 
xix. | 4886 — 2052 
ST: 2053 — 2256 
XXI. | 2257 — 2421 
XXL. 2422 — 2518 


| 


Münden, den 26. Januar 1862, 


Kol. Staats-Schulventilgungs-Commillion. 
von Sutner. 
Brennemann. 
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Bekanntmachung. 


Die Abhaltung von Zugtibullenmärkten betr. 





Nachdem vom unterfertigten Gomite ſchon im Vor— 
jahre beichloffen worden war, zur Hebung ber Rindviehzucht 
in Oberbayern Zuchtbullenmärkte mit größeren Bichmärkten 
unter Ausfegung von Preiſen für entfprechende Bullen in 
Berbinbung zu bringen, wurbe als nächfter oberbaperifcher 
Zuhtbullenmarkt ber 


am heurigen Aſchermittwoch, ben 5. März, 

in Münden fattfindende Viehmarkt 
in ber Weiſe beſtimmt, daß für bie ſchönſten, auf biefen 
Markt gebrachten und bort wirffich verfauften Zuchtbullen 
der Allgäuer» und Montafuner=, der Miedbacher- und 
Pinzgauer=, ber Ansbachers, Triesborfer-, endlich ber 
Schwyzer-⸗ und Berner: Race, welche nicht unter 1 Jahr 
und nicht über 2 Jahre alt find, 


ein Preis zu 33 fl. 
brei Breife je zu 20. 
brei Breife je zu 15 fl. 
brei Preiſe je zu 10 fl. 
Summa 165 fl. 
ausgeſetzt wurden, welche Preife ein aus Mitgliedern bes 
landwirthſchaftlichen Vereines zuſammengeſetztes Preisgericht 
zuerfennen wirb. 

Da durch derartige Zuchtbullenmärkte fowohl zum’ 
Abfage, wie zur Erwerbung von Zuchtbullen günftige Ge— 
legenheit geboten wird, erlaubt fi das unterfertigte Co— 
mitö, auf die Abhaltung obigen Zuchtbullenmarftes mit 
dem Beifügen aufmerffam zu machen, daß die biöher vom 
Comité unmittelbar beforgte Vermittlung von Zuchtbullen 
in, Folge ber Ginführung ber fraglichen Zuchtbullenmärkte 
in Zufunft nur in Ausnahmefällen eintreten wird. 

Münden, ben 28. Januar 1862, 


Das Comite des landwirthſchaftlichen Vereines 
für Oberbayern. 


Freiherr von Zu⸗Khein. 
Seel. 
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Sndamtim ·ẽ 
Kae 0 
Münden, — N 15. den 11, Februar 1862. 
RER er r - — - 
Autbaut. 
‚de Ir adlente⸗ Antborf,.E Landger Weilfelm. — Mlrchenbtobe, Lautgarb b andere dergleichen 
"aa, Pe us ii Pin LEN Yan “in A an Srafau selau/ Era Tanbinnme ar. — 
vor RPaamen. ⸗An fulellung von Ugeuten für die Verlinifche Weuerbeificherungs » Gefellfchaft. — Die Lotto 
——— — Dleenſſes⸗Rachticht. — Lantiwehr vom Oberbayern, — Schrannen⸗Anjeigen — Beilage Mr: 6. 
Arum * ad Nrum. 8,908. * 3 
nd des Schul⸗ unb Rirchenbienfles zu Antdo 1470 8 kandoer. un 
Weiit im ‚beit. die Befiger kirchlicher Pfründen und ännttige 
Im Rama Seiner Mojeftät des Könige Dißrifia-MeklzpirlBchörten. von Dbexbayern, 
RR von Bapern. Rirdyenbrobe , täutgarben und andere dergleichen Meichnifie betr. 


Der Schul:, Mehners, Gantors und Organiſtendlenſt 
zu Antdorf, k. Log. Weilheim, mit einem faſſionsmäßi— 
gen Einkommen von 558 fl. 58 kr., worauf die Leiſtung 
eines jährlichen Abſentes zu 30 fl. rubt, iſt in Gefebigung 
gekommen. 

Beiverber um dieſe Stelle haben ihre init den vor— 
ſchriftomäßigen Zeugniſſen verſehenen Gefuhe binnen 3 
Wochen u die inser. bei der k. Diſtrittoſchulinſpektion 
Weilheim II. in Antdorf einzureichen. 

Münden, den 4. Februar 1862, 


Königlige Regierung von — 
Kammer des Innern. 


Fether von Zu⸗Rhein, Präfent. 
Vitzthum. 


Im Ramen _ 
Seiner Majeftät des Königs don Bapern, 
Mit Bezug auf das Ausicreiben vom 15. November 
2. J., bie Bodenzinsbezüge kirchlicher Pfründen betreffend, 


(Kreis A.» Bl. S. 1829), wird den Pfründebefigern und 


Kirchendienern befonderd empfohlen, bei eintretenden Dies 
membrationen von Gütern, auf welchen Läutgarben und 
ähnliche Reichniffe zu Pfründen oder Kirchendienſten haf- 
ten, auf deren gehörige Sicherung, Repartition ober gege- 
benen Falls Ablöſung In geeigneter Weiſe hinguwirten. 

Münden, den 3. Februar 1862. 

Kyl Regierung von Oberbayern, 

‚' Kammer bed Innern 


⸗Khei äfident. 
Freiberr von B bein, Präfi item. 
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ad Nrum. 20,477. 
An 


fämmtlihe Diſtrikto⸗ BollzeirBehörben 
von Oberbayern. 
Aufiht auf Landeeverwieſene betr, 
Im Ramen 
is Majeilät des Königs don Bapern. 

Die ledige Gefirrhändlerstochter Anna Geiger von 
Kirchdorf, Ef. öfterreichifchen Bezirksamts Kigbichl, wurde 
durch rechtöfräftiges Erlenntniß bes k. Beztchsgerichts Traun⸗ 
ſtein vom 25. v. Ms. wegen zweier Vergehen des Dieb⸗ 
ſtahls in eine achttaͤgige Gefängnifftrafe verurtheilt and 
nah erftandener_ Strafe bes Landes verwieſen. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Mittheilung ber Berfonalbeichreibung ber Anna 
Geiger mit dem Auftrage Kenntniß, gegen bie Genannte 
das gegen Landesverwieſene vorgefchriebene Berfahren ein« 
quleiten. 

Münden, ben 4. Februar. 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 


ber Unna Geiger aus Kirchdorf. 

Alter 23 Jahre, Größe 5° 4”, Statur flarf, Haare 
braun, Stimm Hoc, Augen grau, Nafe fpipig, Mund ger 
wöhnlih, Kinn rund mit Grübchen, Gefihtsform voll, 
bejondere Kennzeichen: auf ber rechten Eeite des Halfes 
eine 1 Zoll lange Drüjennarbe. 


ad Nrum. 19,381. 





An 
fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von Ober— 
bayern und ben Stabtmagiftrat Ingolflabt. 
Bine in der Gemeinde Graſſau aufgegriffene taubflumme —— 
fon betr. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
bon Bayern. 

Nach einer berichtlichen Anzeige des k. Log. Traun⸗ 

Rein wurde in ber Gemeinde Graffau im genannten 
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Berichtöbezirte am 18. v. Mts. eine taubflumme Manns- 
perjon Tegitimationslos aufgegriffen, beren Name, Herkunft 
und Heimat bis jegt noch nicht ermittelt werben fonnte. 
Indem nachftehend ein genaues Signalement bes In Frage 


ſtehenden Individuums bekannt gegeben wird, ergeht an 


ſämmtliche obengenarinte Behörden der Auftrag, „über deſſen 
Perfönlichkeit und Heimatheberhaͤltniſſe geeignete Nachfor⸗ 
ungen einzuleiten und ein allenfalls fachdienliches Ergeb» 
nig dem F. Log. Traunſtein unmittelbar unter gleichzeitiger 
BVerichterftattung an die unterfertigte Stelle mitzutheilen. 
Beblanzeigen find erlaffen. 
Signalement. ‚s 9 
Größe 5 6*70Alter ca 28 Jahre, Hanre 
ſchwarz, Augen dunkelgrau, Naje ſpitz, Stirne gewölbt, 
Mund proportiontrt, Zähne vollftänbig, ſehr weiß und 
ſchoͤn erhalten, Statur unterfept, Schnurrbart ſchwarz. 
Am Leibe trägt bderfelbe ein Teinened Hemd, einen 
baummollenen Unterfittel, ein ſchwarzſammtenes altes Gi. 
let, eine dunkelblaue Mütze mit einem Gemäbarte, die 
Müge in der Form, wie fie die päpftlichen ober neapoli- 
taniſchen Soldaten tragen, eine abgetragene braune Hofe 
mit grüner Baffepoile, einen ſchmutzigen weißtuchenen Sol · 
batenrof mit einem Stüd rothen Tuch auf beiden Seiten 
des Kragens und barüber ein blaues Staubhemb, 
An den Füßen trägt derſelbe genagelte Stiefel, 
Als beſonderes Kennzeichen fält ein großer Kropf 
fogleih in die Augen. 
Münden, ben 3. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 21,036. 
An fämmtliche Polizet- und Bau behörben. 
Beſchaͤdigungen von Bäumen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern, 
Sämmtlihe kgl. Poltzei- und Baubebörben werben 
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— auf bie Bias vom 13, Jull 1855, 
isazı S. 1164, zur Darnachachtung hingewieſen. 
7 den, den 5. Februar 1862. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 21,001, 
An (immstige Diftritt6-Poligei- Behörden 
von Oberbayern, 
Dir Aufftellung von Agenten für die Berlinlfche Feurtver ſichtrungs⸗ 
Geſellſchaft beir. 
Zn Ramen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
‚Bon bem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wurde 
1) der Khierarzt Wilhelm Putſcher in Brud zur Auf- 
‚Bellung als Agent für den Belt bes E, Landgerichts 
Brad, und 


2 als Agent für den Bezirk Erbing der Seilermeiſtet 


Martin Gerlspeck von Moosburg 
in Vorſchlag gebrachi. 
Diefe Aufſtellung wird hlemit beſtaͤtiget und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 5: Februar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Innern. 
- von gu⸗ Rpein, Präfident. 
Nahreiner. 


ad Ki 7767. 
An ' 
bie Taximter ber königl. Randgerichte von Ober- 
bayern und ber f. Polizeidirektion Münden. 
Die BottorRontraventionsStrafen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
.. bon WBapern. 
Im Art. VI. der allerhöchſten Verordnung vom 
14, Auguft 1810, das Verbot des austwärtigen Lottoſpie⸗ 
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Is betreff,. gr Beftkmmt, daß von ben wegen ‚Spiels in 


auswärtigen Lotterien ac. ı. angefallenen Geloſtrafen ein 
Drittbeif dem Anzeiger, ein Drittheil dem Lokalarmenfonde 
und ein Drittheil ber Kaſſa der — — 4 
tion zufallen ſoll. | 

Da nun nah dem Landtagsabſchiede vom 10, Si 
vember 1861 die Rottoanftalt mit Ende bes Jahres 1864 
erloſchen ift, fo werden bie k. Tarämter aus Anlap ber 
höchſten Entſchlleßungen des k. Stantsminjfteriums bes Innern 
tom 19. und des k. Stantöminifterlums der Finanzen vom 
26. Dezember vor. 36; hiemit beauftragt, auf Grund des 
Art: 6 bed Targefehed vom 28. Mat 1852. die für bie 
Zeit vom 4. Zduner bis 30. Juni 1862 für den Giant _ 
anfallenden Drittheilsantheile an derartigen Geldſtrafen 
gleich anderen polizeilichen Gelbſtrafen im FarugiPR. In 
der Rubrit 14 vorzutragen. — 

Münden, ben 2, Februar 1862. qe 

Königliche Regierung von ren 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von ZurRhein, Präfitent. _ 
von Lifer, Direltor. » 
Meh ler, Selretaͤr. 





Dienftes: Nachrichten. 
Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 1. Februar J. 
J. wurde der Schul⸗ u. Kirchendienſt zu Unterhaching, 


k. Landger. München r. d. J., dem geprüften Schulbienſt⸗ 


Exſpeltanten und derzeitigen Schulverweſer zu Oberndorf, 


Joſeph Göhen dor fer, verliehen. 


.— 


Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſamen Beſchluß ber k. Regierung und 
bed Kreislommandos ber Landwehr von Oberbayern fit 
unterm 30, Januar I. Is. in ber aktiven Landwehr von 
Oberbayern, in ber Artillerie-Divifion München, Johann 
Nepomuk Steyrer zum Unterarzt mit „Untertieutenantß- 
Achtung ernannt worden. 
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Baycriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





München, 


It, Erledigung ber Fatholi ien: 
. —2* Bern ee erg 





N 16. 


Briebing, Landgerichts Starnberg, Hart, Landger. Traunflein, Holzen, Landgerichts 
Pelen. Söchtenan, Landger. Rofenheim, Beterskirhen, Landger. Trofiberg, und Stamms 


den 14. Februar 1862. 


bam, Landger. Jagolſtadt. — Lebensreitung des Flufwarts Mathias Bachmaier und des MWaflerbauarbeiters Georg Dienst 
von Burghaufen. — Berloofung der älteren öfterreichifchen Staateſchuld. — Aufficht auf Landeeverwieſene. — Allgemeine 
Rentenanfalt in Stuttgart. — Mitteilung der durch die Gerichte erfolgenden Verurthellungen an die Pollzeibehörben, — Err 
gebniffe ber Te pro 1860/61 der Bandgerichte Erding und Reichenhall. — Subfiltuirungsges 


ſuch des f. Mboolaten Bartb in Mühlber 





ad Nrum. 19,570. 


Die Erledigung der fatholifchen Pfarrei Frieding, k. Landgerichts 
Starnberg betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 
Durch Ableben des bisherigen Befigers ift die katho— 
liche Pfarrei Frieding in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im Dekanate 
Oberalting und im Landgerichtöbezirke Starnberg; fie zählt 
391. Seelen in zwei Dörfern und 1 Schule und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 
« Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Aus Zinfen von ben zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien . 10 f. — tr. 
U. Aus dem Ertrage der Grundſtücke, 

vorbehaltlich der Reviſion nach Ein⸗ 

führung bes reltifizirten Steuerbefi- 

nitvum® . . » . + 112.235 Mk. 


III. Aus dem Grtrage ber Rechte . . 444 fl. 264 Fr. 
IV. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 


— Gours der bayer. Staatspapiere. — Beilage Ar. 6. 





1) Bezüge von geftifteten Gottes= 


Nein. 2 2 0 a0 46 fl. 11 tr. 
2) an Stolgebühren. » » » . 63 fl. 47 kr. 
V. Aus herkömmlichen Gaben u. Samm⸗ 
lungen bei ber Gemeinde 23 fl. 39 kr. 
in Summa 705 fl. 284 f. 

"Die Laften beftehen: 

I. wegen der Staatdzwede . 56 fl. 13 Mr. 
II. wegen bes Diözefanverbandese . . Tl. 234 fi. 
II. wegen befonderer Zwede und Ver— 

bältniffe der Pfarrei . — fl. 434 kr. 


in Summa 64 fl. 194 r. 

wornach fich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 641 fl. 
9 Er. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in: 

a) Gärten . . 2 2 202000. 1 Tgw, 88 Deu. 

b) Feldgründen . . 91 Tgw. 51 De. 

c) Wiefen . 59 Tgw. 68 De. 

d) Waldungen . . 45 Tgw. 33 Dez. 

in Summa 158 Tgw. 40 Dez. 

Zur Führung berfelben werben 2 — 2 weib⸗ 
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liche Dienftboten erforbertz e# künnen 3 Pferde, 18 Stück 
Rindvieh gehalten werben. — Uebernahmskapital beiläufig 
1000 fl. — Die Oekonomie ift übrigens feit vielen Jah— 
ven verpachtet. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber un- 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 8. Februar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 18,874. 


Die Erlebigung der katheliſchen Pfarrei Hart, k. Landgerichts 
Traunſtein beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät dee Könige 
von Bapern. 
Durch Ableben des bisherigen Befigers ift die katho— 
liſche organifirte Pfarrei Hart im Erledigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt. in der Erzdiözeſe München » Freifing, 
im Defanate Haslach und im Landgerichtöbezirfe Trauns 
fein ; fie zählt bei 2 Stunden im Umfange 322 Seelen 
und wirb vom Pfarrer allein paftorirt, 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
L An fländigem Gehalte aus ber 


Stantölaffe . 600 fl. — Mr. 
U. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden . 40 fl. — fr. 


2) Ertrag aus Grunbftüden (ein⸗ 
ſchlüßig 25 fl. 30 fr. Entfchä: 
bigung in @elb) . . 113. 7 &. 

II. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 

1) Bezüge von ce Gotteso⸗ 
dienſten — 

2) an Stolgebühren. . 

IV, Aus herkömmlichen Gaben u. — 
lungen bei der Gemeinde . 32 fl. 


394 fr. 
in Summe 902 fl. 233 kr 


29 fl. 30 fr. 
sh. 7 Me. 
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Die Laſten beftchen in TRAGE K, 
wornach fi ein -faffionsmäßiger Reinertrag von 894 fi. 
355 fr. ergibt, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuhe binnen 3 Wochen bei der un⸗ 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 8. Februar 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, — FE 
ad Nrum. 20,095. 


Die Erledlgung ber lathollſchen Pfarrei Holgen, k. Landgerichts 
Ebersberg betr. i 


Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch Refignatton bes bisherigen Beſthers ift bie 
katholische Pfarrei Holzen in Erledigung gekommen, 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe München - Freifing, 
im Defanate Steinhöring und im Lanbgerichtsbezirke Ebers- 
berg; fie zählt bei 6 Stunden im Umfange 1393 Seelen 
in 3 politifhen Gemeinden, und 2 Schulen, und wird 
vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


1. Aus dem Ertrage ber Realitäten 549 fl. 3 Er 
11. Aus dem Ertrage ber Redte, . 1016 fl. 51 Mr. 
II. Aus den Ginnahmen von befon- 

ders bezahlt. Dienftesverrichtungen: 

1) Bezüge von — Gottes⸗ 
dienſten 70 fl. 245 fr. 
2) an Stolgebühren 340 fl. 57 Er. 

IV. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde. 86 fl. 7 Mn 
in Summe 2063 fl. 22} fr. 

Die Laften beftchen: 

I. wegen der Staatsjwede 62 fl. 544 fr. 
II. wegen bes Diözefanverbanbes 9 fl. — M. 
III. wegen beſonderer Zwecke und Ver— 

bältniffe der Pfarrei 524 fl. 26 fr. 


in Summe 596 A. 205 fr, 
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wonad fh ein faffionsmäßiger Reinertrag von 1467 fi. 

24 fr. ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in: 
a) Beldgründen .. + 65 Tgw. 23 Dei. 
b) Wiefen . 51 Tgw. 36 Di. 
c) Balbungen . 33 Tgw. 81 De; 
d) Silzen . 12 Tgw. 29 Dei. 


Zur Führung berfelben find 6 männliche, 4 weib⸗ 
liche Dienftboten erforberlih unb können 4 Pferde, 2 Ocdh- 
fen, 24 Kübe gehalten werden. Uebernahmélapital bei- 
läufig 4000 fl. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts; 
mäßig belegten Gefuche binuen 3 Wochen bei ber une 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 8. Februar 1862. 

Königlihe Regierung von Döerbayern 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präftdent. 
Nachreiner. 


— —· en 


ad Nrum. 17,845. 
Die Etledigung der latholiſchen Bfarrei Pernau, f. Bandgerldhts 
Brien betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Befigerd ift bie 
Fatholljche organifirte Pfarrei Bernau fin Erledigung 
gekommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiözeſe Münden = Freifing, 
im Defanate Söllhuben und Im Lanbgerichtöbezirfe Prien; 
fie zählt bei 5 Stunden im Umfange 637 Seelen in 1 
Dorfe und 27 Wellern und Einöden, 1 Schule und wirb 
vom Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei beivagen: 

-L Yu ſtändigem Gehalte aus ber 


Staatölafla. . . ...00f. — Fe 
H. Aus dem. Ertrage ber Realitäten: 
1) Anſchlag der Gebäude . 41 fl. M. 


2) Ertrag aus Grundſtücken (ein— 


T 270 


ſchlüßig 52 fl. 313 fr. Baar: 
entfäbigung) . —F 
UL Aus den Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienſtesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 
blenften . 
2) an Stolgebühren . 


68 fl. 312 fr. 


10.14 &. 

MER Me, 

in Summe 831 fl. 16} fr. 
Die Laften beſtehen: 


I. wegen ber Staatöjwede . 1. fl. 104 fr. 
II. wegen bes Diögefanverbanbes . 6b Me 
in Summe 7f 104 f. 

wonach fi) ein faffionsmäßiger Reinertrag von 824 fi. 


64 fr. ergibt. 

Dewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber ums 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 8. Februar 1862. . 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Greldere von Zu» Mbein, Präfident, 
Nach reiner. 


ad Nrum. 19,732. 
Die Erledlgung ber lathollſchen Pfarrei Soqtenau, f. Landget. 
Roſeuheim bett. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Aönigs 

von Bayern. _ 
Durch Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie ka—⸗ 
thollſche Pfarrei Sochte nau in Erledigung gefommmen. 
Diefelbe Tiegt in ber Erzdiözeſe München = Freifing, 
im Dekanate und im Landgerichtsbezirle Rofenheim; fie 
zählt bei 3 Stunden im. Umfange 524 Seelen und eine 
Schule und wird vom Pfarrer allein paftorirt, 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. An fländigem Gehalte aus — 
Staatskaſſe. — 
1. Ans Stiftungsfaffen , 
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II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Anſchlag der Gebäude — 

2) Ertrag ber Grunbftüde . 

Aus ben Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 

1) Bezüge von geflifteten Gotted= 


35. — kr. 
24 fl. 524 fr. 
WW. 


bienfn . . . Yıf 21 M. 

2) an Stolgebühren . . 291. — tr. 
in Summa 693 fl. 254 fr. 

Die Laften beftehen in . 1 f. 123 kr. 


wornach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 692 fi. 
13} fr. ergibt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Defonomie befteht in 
6 Tgw. 48 Dezim. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefudhe binnen 3 Wochen bei ber uns 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 8. Februar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfibent, 
Vitzthum. 
ad Nrum. 18,598. 


Die Erledigung der fatholifchen Pfarrei Peteretirchen, F. Land⸗ 
gerichts Treſtberg betr. 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bavern. 
Durch Ableben bes biöherigen Beſitzers iſt bie fa- 
tholiſche Pfarrei Peterslirchen In Erledigung gekommen. 
Dieſelbe liegt in der Erzdiözeſe München- Freiſing, 
im Dekanate Peterstirchen und im Landgerichts-Bezirke 
Troſtberg, theilweiſe auch Mühldorf; fie zählt bei 5 Stun · 
ben im Umfange 1190 Seelen, 1 Filiale und 1 Schule 
und wurde bisher vom Pfarrer mit 1 Gooperator und 1 
Goabjutor paftorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 
1. Aus Zinfen von ben zur Pfarrei 


geftifteten Kapitalien 11 fl. 592 fr. 
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TI. Aus bem Ertrage ber Realitäten 725 fl. 18 Mr. 


II. Aus dem Ertrage ber Rechte. . 1708 fl. 554 fr. 
IV, Ans ben Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes- 
bienften 175 fl. 364 fr. 
2) an Gtofgebühren 216 fl. 30 kr. 


in Summe 2838 fi. 193 kr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatszwede . 139 fl. 63 Mr. 
II. wegen bes Diözefanverbandes . 7f. — tr. 
II. wegen beſonderer Zwecke u. Ver—⸗ 

haͤltniſſe der Pfarrei 602 fl. — Mi 
in Summe 748 in 6 fı. 


wornach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 2090 fl 
13 fr. ergibt, worauf eine Annuität von 442 fl. zur 
Tilgung eines Kapitals von 8,340 fl. Taftet. 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie befteht in 
ungefähr 143 Tgw. mit 1450,53, Berhältnißzabl, 
Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber un- 
terfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, ben 8. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Nach reiner. 


ad Nrum. 19,180. 
Die Erledigung ber Fathelifchen Pfarrei Stammham, lk. Lantger. 
Ingolſtadt beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 
Durch Refignation bes bisherigen Befigers iſt bie 
Fatboltihe Pfarrei Stammbam in Erfebigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt in der Diözefe Regeneburg, im Deka⸗ 
nate Pfürring und im Landgerichtsbezirke Ingolftabt; fie 
zahlt 440 Seelen, 1 Schule und wird vom Pfarrer als 
lein pafterirt. 
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Die Sintünfte biefer Pfarrei betragen: 
1. Aus ber Staatékaſſe für Getreibe 325 fl. 554 fr. 
1. Aus dem Grtrage ber Realitäten: 


1) Ertrag aus ben Gebäuden . 30 fl. — kr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken . . 174 fl. 36 Mr. 
II. Aus dem Ertrage der Rechte . 80 fl. 314 fr. 
IV. Aus ben Ginnahmen von befonbers 
bezahlten Dienfleöverrichtungen: 
1) Bezüge von — Gottes⸗ 
bienften . . 18. f. 47 ke. 
2) an Etolgebühren . 46 f. — Mr 
V. Aus herfömmlichen Gaben u. — 
lungen bei der Gemeinde 8 fl. 20 tr. 
in Summe 684 fl. 10 fr. 
Die Laften beftchen: 
1. Wegen ber Staatszwecke. 29 fl. 64 fi. 
1. wegen’ bes Diözefan-Verbanbes . af. 31 Mr. 
II. wegen befonderer Zwede und Ber- 
bhäftniffe ber Pfarrei . 32 fl. 29 fr. 


in Summe 66 fl. 6F fr. 
wonach fi ein faſſtonsmaͤßiger Reinertrag von 618 fl, 
34 fr. ergibt, worauf eine Abfigfrift von jährlih 10 fl. 
laſtet. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Befuche binnen 3 Wochen bei ber une 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 8, Februar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präſident. 
Nachreiner. 





ad Nrum. 20,944. 


Dekanntmachung. 
Lebensreitung bes Fluß warte Mathlae Bahmaier und bes Waſſer⸗ 
bauarbeiters Geerg Wienzl von Burghauſen betr. 
Im Namen 
Seiner Maieſtät bes Könige von Bepern. 
Die nachbenannten vier Perfonen: 
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1) Georg Goͤtzinger, Tebiger Schiffer von Oberndorf, 

k. k. Bezirksamts Laufen; 

2) Joſeph Schlichtner und 

3) Georg Seidl, ledige Zimmerleute von Tittmoning, 

4) Mathias Weinbrenner, verheiratheter Zimmermann 

von bort, 

werben von ber unterfertigten Stelle in Anerkennung ber 
son ihnen mit Muth und Nichtachtung eigener Lebensge⸗ 
fahr vollgogenen Rebensrettung bes Flußwarts Mathias 
Bachmaier und bes Waſſerbauarbeiters Georg Wienzl 
von Burghaufen, welche am 34. v. Mts bei Zittmoning 
in die durch Hochwaſſer angeſchwollene Salzach geftürgt 
waren, hiemit öffentlich belobt. 

Münden, den 7. Februar 1862. 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 
Vihßthum. 
ad Nrum. 20,850, 

Die Berloofung ber älteren oͤſterreichlſchen Staatéſchulb bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
von Bapern. 

Bei ber in Wien am 2, be. Mis. fiattgefundenen 
348. und 349. Berloofung ber älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld find die Serien 37 und 20 gezogen worden. 

Die Serie 37 enthält ausſchlleßend Banco-Obligatts 
onen Im urfprünglichen Zinsfuße von 5Procent und zwar 
Nr. 26,939 bis Nr. 27,406 ind. im Kapitalsbetrage von 
1,005,975 fl. 

Die Serie 20 enthält: 

a) Banco-Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße von 

5 Procent und zwar Nr. 15,401 bis 15,859 incl. 

im Kapitalsbetrage von 998,°20 fl., und 

b) die nachträglich eingereihten nieberöfterreichlich « ſtändi⸗ 
ſchen Domeftical-Obligationen im urfpränglichen Zins» 
fuße zu 4 Procent, und zwar Nr. 1723— 1790 inc. 

im Kapitalsbetrage von 52,992 fl. 

Diefe O bligationen werben nad ben Beſtimmungen 
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be6 Patentes vom 21. März 1818 auf ben urfprünglis 
Gen Zinsfuß erhöht und infoferne biefer 5 Procent ers 
reicht, nah dem mit Finanzminifteriaf = Grlaffe vom 26. 
Dftober 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5- 


procentige auf öfterreichliche Währung lautende Staatd- - 


ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Fur jene Obligationen, welche in Folge ber Verloo— 
ſung zur urſprünglichen aber 5 Procent nicht erreichenden 
Berzinſung gelaugen, werden auf Verlangen ber Bethei— 
ligten nad Maßgabe der Beſtimmungen bed obenerwähnten 
Binanzminifterial « Erlaſſes 5 procentige, auf öſterreichiſche 
Währung lantende Obligationen verabfolgt. 

Dies wird hiemit zur Wahrung der Intereffen ber 
betheiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten öffent: 
li) bekannt gegeben. 

Münden, den 6, Kebruar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein, Präfident. 
Vißzthum. 


ad Nrum. 20,465. 
An 


fämmtlihe Difirikts »Poligels Behörden 
von Oberbayern. 
Unterfucheng gegen Grnft Auguſt Schnell vom Grottſtadt wegen 
Diebiahls, hier Sambesvermelfung betr. i 
Am Ramen 
Seiner Miajeftät bes Könige von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abbrud einer Ausfchreibung ber f. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 25. v. Mts. zur Kenntnipnabme und 
gleichmäßigen Berfügung. 
Münden, ben 6. Februar 1962. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
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(Abdruck) Nr. 15,249, - 
An 


fämmtlihe & Stadtfommiffariate und Difiriftss 
PolizeisBehörben von Unterfranfen unb 
Aſchaffenburg. 
Unterfugung gegen Cenſt Auguſt Schnell von Greilſtadt wegen 
Diebftahle, hier Lanbesverweifung betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Bezirksgerichts 
Neuſtadt wurde Ernſt Auguſt Schnell, Taglöhner und 
Maurergeſelle zu Grottſtadt, herzoglich ſächſiſchen Juſtiz⸗ 
amtes Rodach, wegen Diebſtahlsvergehens zu 45 tägiger 
doppeltgeſchaͤrfter Gefängnißftrafe verurtheilt und des Lan⸗ 
des verwieſen. 

Unter Mittheilung eines Signalements des x. Schnell 
werben obengenannte Behörden zur vorſchriftsmaͤßigen Ver⸗ 
fügung bievon in Kenntniß gefeht. 

Würzburg, den 25. Januar 1862, 

K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zus he in. 
Koblmüller. 


Signalement des Ernft Auguft Schnell. 
Alter 28 Jahre, Statur groß, Haare blond, Mugen 
blau, Naſe fang, Mund propertionirt, Geſicht rund. 


ad Nrum. 21,717. 
An 


fänmtlihe Diftrifts-Poligei-Behörben. 
Die allgemeine Rentemanflalt in Stuttgart betr. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Seine Majeftät ber König haben Allergnäbigft 
gerubt, den neuen Statuten ber allgemeinen Rentenanftalt 
in Stuttgart für ben Gefchäftsbetrieb in Bayern die Als 
lerhöchfte Genehmigung unter der Beftimmung zu ertheilen, 
baf bie bei ber Zulaffung ber Anftalt im Jahre 1857 
aufgefiellten allgemeinen Bedingungen hierdurch keine Men- 
derung erleiden und namentlich bie analog zur Anwendung 
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fommenbe & Verordnung vom 27. Jull 1855, bie aus« 
waͤrtigen Mobiliar⸗ Feuerverficherungs» Gefellfchaften betr., 
auch fernerhin zu beobachten, forte bei allenfallfigen iwel- 
teren Aenderungen biefer Statuten bie Allerhöchſte Bench: 
migung Seiner Mafeftät wiederholt zu erbitten if. 

In Folge höchſter Entſchließung des f. Staatsmini. 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
4. I. Mts. wird der nunmehrige Eintritt der Wirffamfeit 
diefer neuen Statuten ber allgemeinen Rentenanftalt in 
Stuttgart hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 10. Februar 1862. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Vitzthum. 


— — 


ad Nrum. 21,396. 
An 
fämmtlihe Landgerichte in Dberbayern, die kgl. 
Polizeidireftion Münden u. den Stadtmagiftrat 
Ingolſtadt. 
Mittheilung der durch bie Berichte erfolgenden Beruriheilungen an 
die Poligeibehörben betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Zufolge Höchfter Entſchließung des k. Stantsminifteri- 
ums des Innern dom 4. d. Mis. werden den fämmtlichen 
obengenannten Behörden die durch die autographirten Res 
gierungsansichreiben vom 3. Auguft 1856 und 23. De- 
zember 1857 Nr. 53,327 und 14,041 in bemerftem Be 
treffe ertheilten Welfungen zur Darnachachtung in Grin« 
nerung gebracht. 
Münden, den 9. Februar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 17,128, 
Grgebnife der Difteifis « Gemeindefonds « Rechnung des Landgerichts 
Erding pro 1860/61 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Gemäß des Art, 21 Abſchnitt 4 des Diſtriktöraths⸗ 
Geſehes vom 28, Mai 1852 werben die Ergebniffe der 
rubrizirten Rechnung befannt gegeben wie folgt: 

i l. Einnahmen. 
1) Altivreſt des Vorjahres 176 fl. 52 kr. 
2) Aftivausftände und Erfappoften. . 117 fl. 12 fr. 


3) Zinfen von Aktiv-Kapitallen . .1937 fl. 6 
4) Ertrag aus Realitäten 26 fl. 24 kr. 
5) Heimbezahfte Aktivfapitalten . 120 fl. — fr. 
6) Diftriftsumlagen . 0. 2184 fl. 20 fr. 

Summe 4561 fl. 54 kr. 

IL Ausgaben. 

1) Auf die Verwaltung . -» . . . 286 fl. 544 Fr. 
2) Paſſivreichniſſe und Erfappoften . 103 fl. 94 fr. 
3) Polizei und Sicherheit 18. — ir. 
4) Inbuftrie und Gultur. . . . 100 fl. 27 k. 


5) Unterhalt der Brüden und Straßen 2934 fl. 164 fr. 
6) Auf Diftriktsanftalten . 568 fl. 2 Ei. 
7) Ausgelichene Aftivfapitalien . .525 fl. — ke. 
Summe 4550 fi. 49] FR. 
 Aftioren IM Ark 
Münden, den 1. Februar 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen 
Freiherr von Zu-RHein, Präfdent. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 17,126, 

Diftriftsgemeindefonberechnung Reichenhall pro 18601 bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nah Art. 21 Abſchn. 4 des Diſtriltsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 werden die Ergebniſſe der rubrizirten 
Rechnung bekannt gegeben wie folgt: 
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I. Einnahmen. 
1) Altivreſt bes Vorjahres . 342 fl. 184 fi, 
2) Zinfen von Aktivfapitalien . 6.4 Me 
3) Diftriftöumlagen . 319 fi. 574 fr. 


— 669-f. —4kr. 
II. Ausgaben. 


1) Auf die Verwaltung. 60 fl. 22 Er. 
2) Auf ben Zweck 230 fl. 15 kr. 
3) Suftentationd-Beiträge . 65 fl. 384 fr. 
4) Hingeliehene Aktiv-Rapitalien . 312.45 fr. 


Summe 669 fl. — kr. 
Berbleibt am Kaffabeftand: Nichts. 
München, den 1. Februar 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


sd Nrum. 4,011. 
An 


fämmtlihe Bezirks- und Landgerichte bes 
Kreifes Oberbayern. 
— bes £. Advolaten Barth in Mühlecrf betr. 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Dur höchſtes Juſtizminiſterial-Reſtript vom 1. be. 
Mts. wurde bem E, Advolaten Emil Barth in Mühldorf 
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bie nachgefuchte Bewilligung zur Subftitutrung feines Con⸗ 
eiptenten, bed geprüften Rechtöpraftifanten Carl Schlößl, 
in ſchriftlichen und perfönlichen Anwaltsgefhäften auf bie 
Dauer von drei Monaten vom Tage der Infinwation 
dieſer Entfchliefung an beginnend, jedoch auf feine Haftung 
und Berantwortlichfeit ertheilt, was hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 
Freifing, den 7. Februar 1862. 


Königliches Appellationägeriht von Oberbayern. 
v. Neumayr. 
Bronolb. 


Eours ber bayerifchen Staats: Papiere, 
Augsburg, am 6. Februar 1862. 





Staats-Papiere. 0 san Mi 
Obligationen 34 Progent . .» . | — 974 
. A 4... hm [100 

n u, 35 Halbjährig | — | 1014 

" 4» ...:.f1 > — 

no Han babe | — 1041 

., 5 „. Mil] -— | - 

. 5, wuieuen, — | 1024 
Grundrenten= Ablöfungs - Obligationen | — | 1004 
Bank-Aftien mit Div. . Sem. . .| — | 8%6 
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königlich, 


Preis-!/ 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Nünden, 
Inhalt, Erledigung des Sqh 


1? 


ub und Kirchenblenſtes zu Au, f. Landger. Mibling. — Paßweien, Hi 


den 18. Februar 1862. 


die Viſirung k. wärttembergifcher 


Reifepäffe durch die f. Gefandtichaften. — Der le itimationslofe Iwan re Ha Iediger Korbflechter von Kronflabt in 


iebenbärgen. — Kolleftenbitte der barmberzigen 


chweſtern vom hl. Kreuz im 


ur, . In Oberläutensborf in Böhmen. 


— Aufficht auf Sandesveriwiefene. — Berleipung des Pfarrer Böllihen Familien Ipenbiums pro 1861/62, — Gradationes 


Stempelverwenbung zu ben Anftellungsdefreten. — Wufräumung ber älteren 
Erledigung * weiten Pfarrſtelle in *9 
r 


nittspreife im Monate 


ad Nrum. 11,675. 
Erlebigung bes Schuls und Kirchendienſtes zu Wu, Kal. Landgerichts 
Aibling betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Rönigs 
bon Bapern. 

Der Schul-⸗, Gantor- und. Organiftendienft zu Au, 
f.Bandgerichts Wibling, mit einem faffionsmäßigen Einkom⸗ 
men von 344 fl. 32 Mr. ift in Erledigung gekommen, 

Bewerber um biefe Stelle Haben Ihre mit den vor⸗ 
ſchriftemaͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 4 
Boden a die inser., bei der kgl. Diftrittsfchulinipektiom 
Aibling in Kirchdorf einzureichen, 


Münden, ben 13. Februar 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Rachreiner. 


Drpofiten bei dem fönigl. Mppellationsgerichte von 


enheim. — Dienfles-Nadprichten. — Gours ber bayer, Staatspapirre. 
anuar 1862. — Schrannen-Anzeigen. 


ad Nrum. 22,517, 
An 
fämmtlige Landgerichte in Dberbayern, bie kgl. 
Bolizeibireftion Münden und das Stabt- 
fommiffariat Ingolftabt. 


Pafweien, Hier bie Bifirung k. märttemberg’fcher Reifepäffe burch bie 
k. Geſandiſchaften betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bapern. 

In Gemäßpeit des Höchften Ausſchrelbens ber Kg. 
Staatsminifterien des k. Haufes und des Aeußern, dann 
des Innern vom 15. Juli 1837 „den Vollzug bes Art, 
XIV. ber allerhöchften Verordnung über das Paßweſen 
vom 17. Januar 1837 (Kr Fnt.=Bl. S. 905) bebür- 
fen bie Paͤſſe der nad) Bayern reifenden Untertfanen bes 
Königreichs Württemberg des Viſa's einer E. bayer. Ge⸗ 
ſaudtſchaft nicht. h 

Gleichwohl wurden nach Mittheilung des k. mwürttent« 
berg ſchen Miniſteriums des Innern in einer Reihe von 
Faͤllen württembergſche — insbeſondere 
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Händler und Mufiter (im befleren Sinne des Wortes) 
von bayerifchen Poltzeibehörden zur Ausübung ihres Ge- 
werbes u. f. w. im Kbnigreicht Bayern nur in dem Falle 
zugelaffen, wenn ihre Reifeurfunden von der & bayeriſchen 
Geſandtſchaft legaliſirt waren. 
Tree ol; werden int Vollzuge eines höchſten 
Reſtriptez des Staaleminiſterlums des Innern vom 
9. l. Mis. den ſaͤmmtlichen Paßpolizeibehörden die Beſtim— 
mungen bed obenangeführten höchſten Miniſterialausſchrei— 
bens, ſowie jene der fpäter ergangenen höchſten Miniſterlal- 
entſchließung vom 8. Mat 1839, den Vollzug bed Art. 
VE eibſchn. 2 Me: 2 -unb 5, reſp. des Art. XI. Rr. 2 
der Allerhöchſten Verordnung som 17. Zãnner 1837 über 
dad Paßweſen betreffend (Kreisblatt vom Jahre 1839 
Seite 569) zur Darnachachtung mit dem Beifügen in Er— 
innerung gebracht, daß biefelben nicht bloß auf fürmliche 
Relſepãſſe, fondern auch auf jonftige giltige Reiſeurkunden 
jeder Art gleihmäpige Anwendung zu finden haben. 

Hiebei verfteht es fich übrigens von ſelbſt, daß im 
Falle ber von Ausländern beabfichtigten „Gewerbsausübung 
in Bayern” der nad; bem beitehenden Beftimmungen etwa 
erforderliche Nachweis der Berechtigung biegu norgängig 
beigebracht werben anf. 

München, den 13, Februar 1862, 


et Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innem. 
drelher vom Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 
ad Nrum, 21,083. 


An fämmtlice Dißritte-Wofigei-Bepsrden 
von Oberbayern. 


Den Iegiriimationslofen Iwan Frangeis, led. Korbflechter von Rrons 
ftadt in Siebenbürgen beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Hönige 
von Bayern. 
Nachdem die im bezeichneten Betreffe angeftellten Nach? 
forſchungen ergeben haben, daß ber angebliche Iwan ran 


BE. 


cois aus Kronflabt in Siebenbürgen, welcher am 20. 
November v. 3. im fol. gerichte Dachau wegen Legi⸗ 
timationdloflgfeit aufgegriffen wurde, ein gewiſſer Chriſtian 
Brandt von Hindelfingen, k. württembergifchen Oberamts 
Böblingen, ift, weldyer von leptgenanntem Ynde bereits 
felt Jängerer Zeit fefbrieflich erfolgte wird⸗ erbaften fämmt- 
liche obengenannte Behördeit unter Bezugnahme auf bie 
Ausichreibung vom 15. v. Mis. (Kreisamtsblatt ©. 100) 
hievon mit dem Bebeuten Kenntniß, daß weitere Nachforſch- 
ungen über die Helmatsangehörigleit dieſes —— 
zu unterbleiben haben. — 
Münden, den 12. Februar 1862. BT. 


Königlide Regierung, von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 
Frelherr von Zu⸗ Bien, Prãſident. 
al 


— — — ⸗ 


ad Nrum. 21,600. eh 
An 
fämmtlihe Diſtrikte-Polizei— Behörden 
von Oberbayern, 
Kolleftenbitte der barmerigen Schwefern 'yom hl. Kreuz in Gbur, 
+3 In Dberläuteneborf in Böhmen betr. 
Zum Kamen er 
Seiner Majeftät des Königs von Ken.‘ 
Jene Behörden, welche mit Ginfendung ded Grgeb- 
niſſes der rubrizirten Kollekte noch im Rüdkunde find, 
werden an den Vollzug der Gntſchlleßung vom 8. Dizem: 
ber v. 3. (Ar. ABl. ©. 1894) — 14 —— 
erinnert. 
Münden, ben. 42, Februat 1862, 
Königliche Regierung don Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 
dreiherr von Zu⸗ Rhein, Präfibent, 
Vigthum. 


ad Nrum. 21 Tr. 
An 


fimmirige Difsitis -Polhgei Behörden 
ao 3 aan. 
Aufſicht auf banberverwieſene betr. 
Im MNamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Da lebige Taglöhner Joſeph Forſiner yon Ebbs, 
E 6, oͤſterrtichiſchen Ve zirloamis Kufſtein, wurde durch rechts- 
tshftiges Erlenntniß des k. Bezirkägerichts Traunſtein vom 
4: Dezember 9. 6. wegen zweier Verbrechen des Dieb- 
Rabe, in thatſächlichem Zufammenfluffe mit zwei Diebe 
Babtövergehen, in eine Arbritshausftrafe von 44 Jahren 
vernrtheilt und wach erfiandener Strafe bes Landes vers 
Die ſaͤmmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mittbeilung ber Perfonal-Beichreibung bes Joſeph 
For ſtaer bievon mit dem Auftrage Kenntniß, gegen ben= 
ſelben das burg Regierungdausichreibung vom 30. Dfto= 
ber 1854 (Kreisamtisblatt S. 1610) vorgelchriebene Ver⸗ 
fahren einzuleiten. 
Münden, den 12, Februar 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Fteiherr von Gu⸗Rhein, Prafident 
Bitzthum. 
Signalement 
bes 
Joſeph Worfiner, leb. Tagloͤhners von Ebbe in Tyrol. 
Alter: 50 Jahre, 
Größe: HT, 
Haare: ſchwarzgrau, 
Stirne: breit, 
Augen: braun, 
Rafe: lang. 
Mund: proportionid, 
Sinn: rund, 
befondere Kennzeichen: feine. 
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ad Nrum. 21,278. 
Die Berleiung des Pfarrer Böll'ſchen in pro 
1561/69 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bapern. 
Nachftehend wirb ein Auoſchtelben ber k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, im 
bez. Betreffe vom 31, v. Mis. zur Kenntnißnahme ver: 
öffentficht. 
Minden, den 14. Februar 1882. 
Königlihe Regierung von Oberdapern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-⸗Rhein, Präafident. 
Bisthum. 
(#btrud.) Nro. 14,977. 
Die Berleifung des — ae —— pto 


Im Namen —* Majeſtät des Könige. 

Für das Jahr 1861/62 if ein im Jahre 1733 von 
dem damaligen Pfarrer Böll zu Reuburga/D. und Land⸗ 
fapiteld-Dekan von Ichenhauſen geftiftetes Stipendium im 
Betrage von 70 fl. zu verleißen. 

Anfpruch auf dasſelbe Haben zunaͤchſt Studierende, 
welche von den Schweſtern des Etifters, Maria Hollner 
und Anna Marla Bofner abſtammen, ſowie bie Söhne 
und Deseendenten des David Kaspar Fur, welland Kam— 
merjekretär zu Neuburg a/D. 

Bewerber um biefes Stipendium haben fich in Bitt- 
ſchriften, welche mit einem beglaubigten Stammbaum als 
Nachweis ihrer Abſſammung von ben zum Genuß berech— 
tigten Bamilien, dann mit Studienzeugniffen aus ben Jahren 
1860/61 (und bei Untverfltätsitublerenden überbieß noch 
mit einem Sittengengniffed ferner mit einem Dürftigfeits- 
nachweiſe belegt fein müflen, binnen 6 Wochen bei ber 
unterfertigten k. Stelle zu melden. 

Augsburg, ben 31. Jänner 1862, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Lerchenfel d, f. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sek. 
23* 
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ad Nrum. 11,491. 


Un 
fämmtlihe Magifirate der Städte und Märkte 
von Oberbayern. 
Grabationsfiempelverwenbung zu ben Anftellungsbefreten betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah $. 3 lit. K ber allerhöchften Verorbnung über 
das Stempelmefen vom 18. Dezember 1812 (Regierungs- 
blatt von 1813 S. 74) unterliegen alle Dienftesverleihs 
ungen und Anftellungs-Erpebitionen fowohl bed Staats, 
als au der Korporationen bem Grabationsftempel 
bergeftalt, daß von einem; jeden hundert Gulden 
bes Jahresgehalts ein Guldenſtempel entrichtet werben muß, 
und zwar ohne Rückſicht barauf, ob bie Dienftesftelle in 
widerruflicher Gigenfchaft verliehen wird ober nicht, 

Da bei Bifitation ber Magiftrate bezüglich bed Stem⸗ 
pelweſens öfters die Wahrnehmung gemadht wurde, baf 
berartige Anftellungäbekrete, z. B. von Stabt- und Marfts 
fgreibern, Boligeibienern u. f. w. ungeftempelt ausgefer= 
Hgt wurden, fo wird auf obige Beftimmung zur fünftigen 
genauen Beachtung aufmerffam gemacht. 

Münden, ben 12. Februar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor. 
Mepler, Sekretär. 


Ey) 


ad Nrum. 9,842. 
Wufräumung ber älteren Depoftten bei bem k. Mppellationsgerichte 
von betr, 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

In dem Depofitorium bed unterfertigten Geriätöho- 
bofes befanden fi fon vor bem Jahre 1829 viele Ältere, 
theils zu Ende des vorigen, thells zu Anfang bed jepigen 
Jahrhunderts eingefommene Depofita, bezüglich derer unges 
achtet bed feither verfloffenen langen Zeitraums von mehr 
als 40 Jahren und ber wieljährigen deßhalb gepflogenen 
Nachforfchungen nach desfallſigen unb in ben theilmelfe 
bierorts auffindlichen betreffenden Akten die Eigenthümer 
nicht, und überhaupt über deren Elgenſchaft nad Zelt, 
Art und Name bed Einlegers nur dasjenige erforſcht wor⸗ 
ben Äft, was in dem nachfolgenden Verzeichnlſſe hierüber 
vorkommt, 

Um endlich mit diefen fo alten Depofiten anfzuräus 
men, werben biemit alle Diejenigen, welche an eines ber 
im angefügten Berzeichniffe vorgetragenen Depofita irgend 
einen rechtlich zu begrünbenden Anſpruch machen zu Fün« 
nen glauben, aufgefordert, benfelben unter genauer Bezeich⸗ 
nung bed betreffenden Depofitums binnen ſechs Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gerichtöhofe anzumelben, 
inbem nad, Umfluß obiger Friſt alle diejenigen Depofiten, 
bezüglich deren derartige Anmeldungen nicht erfolgen, dem 
k. Fiskus als Hervenlofes Gut zugefprochen werben würben. 

Bemerkt wird, daß diejenigen Depofita, bezüglich beren 
Gaffafcheine im Höheren Beträgen binterliegen, zur Zeit 
ihrer Ginlage, je früher foldhe vor dem Jahre 1829 er= 
folgt ift, nach Verhaͤltniß der inzwifchen angefallenen, im 
Kaſſaſcheine mitbegriffenen Depofitalginfe geringer gewwefen 
find. 

Fretfing, ben 25. Zänner 1862, 


Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Neumapr. 
Bronolb, 
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verzeichniß 


ber älteren bei dem k. Appellationsgerichte von Oberbayern vorhandenen Depoſiten, nach 


dem Beſtande am 4. Jänner 1862. 


4. Lict. Galleries Depofitum, als Coumiſſionsgelder 


biefed gräflih Bamberg’ihen Anwaltes im Jahre 
1792 eingelegt . . : 8f. 15 ir. 
. Depofitum in ber Berlaffenfepaft ber großherzogl. bar 
bifchen Kammerbienerswittiwe Schenowez, vom Hof: 
gerichtöfefretär Reiß und Schätzer Haslinger in ben 
Sahren1807 und 1808 eingelegt, 29 fl. 7 kr, nun 
35 fl. Caſſaſcheine, Zinfe 12 fl. 1 kr., zufammen 
af. if. 
. Depofitum in der Mar Graf von Salern’jhen Bere 
laſſenſchaft im Jahre 1814 von ber appell. = gericht, 
lichen Depofiten-Gommiffion in Straubing überjenbet, 
nun 25 fl. Gaffafcheine, Binfe 10 fl. 16 fr. 2 dl. 
35 fl. 16 fr. 2 bi. 
« Depofitum von dem Tabakregie-Gaffaoffizianten Mar- 
quard Schmalz (Schmalz) zur Beftreitung ber Ko— 
ſten einer von ihm erbetenen Ausfchreibung erlegt 
15 fl. Caſſaſcheine, Zinfe 11 fl. 23 fr., 26 fl. 28 fl. 
» Priefter Pflug'ſches Depofitum im Jahre. 1808 auf 
Grund Depofiten-Gaffaumfturzes nach hofgerichtlicher 
Kommiffion Anbefehlung beponirt, 10 fl. Caſſaſcheln, 
Binfe 7 fl. 2 f. i 17 fl. 25. 
.Imbach ſche Holzſtrafgelder im Jahre 1792 und 1793 
vom Pfleggerichte Aibling deponirt, 20 fl, Caſſaſchein, 
Binfe 14 fl. 11 fr, zufammen . 34 fl, 11 fr. 
.Pindl'ſches Depofitum des Pflegtommiffärs in Pfaf⸗ 
fenhofen vom 25. Mai 1786 1f.2 3, 
Bränbauspächter Auer'ſches Depofitum von Oberfi« 
nanzrath v. Suttner 1812 und 1813, 40fl. Gafla- 
fein, Zinſe 12 fI. 5 fr, zufammen 52 fl. 5 fr. 
. Kriegöfekretär Lindner'ſches Depofitum, von ber gl. 
Mititärhauptaffa 1. 3. 1812 zu 1 fl. 30 Er. eingelegt. 
Ausbrüche für Pöglmaier, Guggenberger, Kreit⸗ 
maier, Sellmaler, nad Depoſitenbuch von 1806 bis 


10, 


11. 


12. 
13, 


14. 


15. 


16, 


17. 


18. 


19, 


1810, Kaffafcheine 55 fl., Zinfe 18 fl. 59 kr., zus 


fammen . .» 75 fl. 29 fr. 
In quiſit Börmaniäe Rhttationdgelder Im Jahre 
1809 beponirt mit . 1f. 28 kr. 


Joh. Nep. Fuͤll'ſches Depofitum, Berlaffenfchaftsgel- 
ber im Jahre 1798 von Gonvler eingelegt mit 

1 1.55 kr. 
Bon Geifenfeld im Jahre 1798 eingefenbete 20 Fr. 
Sportelgelder bed ehemaligen Hofrathed nach Depos 
fitencaffa-Umfturg vom 29. März 1810, Caſſaſchein 
115 f., Zinfe 36.5 fr., zufammen 151 fl. 51 Fr. 
Deliquent Peter Kösler'ſches Depofitum, vom Hof⸗ 
oberrichteramte im Fahre 1807 eingefendete Lizitati— 
ondgelder; nun 70 fl. 10 fr. Caſſaſcheln, Zinfe 
22 fl. 52 fr., aufammen . 93f.2 Mk. 
Bon Stabsaftuar ıc. Peyr In ber Hofkammerkanze- 
liſt Hiltnerfchen DVerlaffenfchaft im Jahre 1798 ein⸗ 
gelegtes Depofitum, nun Caſſaſchein über 31 fl. 21 fr., 
Zinfe 10 fl. 33 kr, zufammen . 41 fl. 54 kr. 
Forſtmeiſter Kollmann'ſcher Penſionsabzug 1806 vom 
Hofgerichte Memmingen eingeſendet, Caſſaſchein 15 fl., 
Zinſe 11 fl. 55 fr. 1 bi. . 26 fl. 55 fr. 1 bl. 
Pflegverweſer von Pracher'ſches Depofitum zu 150fl. 
54 fr. 1 di. vom ehemaligen Erpebitor und Depos 
fitarius zu Burghauſen, Hiel, fpäter vom Landge— 
richte Troſtberg, der Centralſtaatskaſſa und ber 
Staatsfchuldentifgungs » Sperlalfaffa Münden im $. 
1803 und 1820 eingefenbet, num 195 fl. Gaffafchein, 
Zinſe 61 fl. 49 Mr. 1dl., zufammen 256 fl. 49 fr. 1bl. 
Ein bei Auszahlung ber in ber Reichstath Heinrich 
Graf von Tattenbach'ſchen Berlaffenfchaft vom Ok— 
tober 1921 an eingegangenen Gelder gebliebener 
Ref von. EBEN 
Ein von Baron Nonas von Mandl für ein ihm 
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aufgetragenes Lehenreih mit 100 fl. 1278 erlegtes 
Depofitum, nun — 150 fl. Binfen 45 fl. 


80 2 u, 


20. 


21. 
22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


zuſammen 195 fl. 50 fr. 2 di. 
Thaddä von Mandl'ſche Adminiſtrations - und Ber: 
laſſenſchaftagelder von Th. v. Mandl und Hofratho— 
ſekretär Hundd in Betreff des Baron v. Manbl'ſchen 
Hofmarlkgerichts Tandern x. eingelegt zu verſchiedenen 
Zeiten 1786, 1793 und 1793 u. ſ. m. aus dem 
Depofitenbuche 1779 im Jahre 1829 entnommen; 
Gaſſaſcheine zu 91 fl. 39 Er. 3 bl., Zinfe 30 fl. 2 fr. 3b. 
jufammen . . 121 fl. 42 fr. 2 dl. 
MWangmeifter Sartoriche Gelber 10 k. 
Pfarrer von Haſcher'ſches Depofitum, im Jahre 1802 
und 1803 von Hoffaftner yon Rogifter in Straubing 
und Hofgericht Straubing eingelegt: 1820 zu 200 fl. 
nun a 315 fl., Zinſe 93 fl. 39 kr., zufan- 
mien . 408 fl. 39 kr. 


Büskling —*— (chem. Gärtner bei Graf von 
Seibolbsborf) Depofitum 1806 vom Grafen von Sel- 
boldsdorf auf Aibach u, der Zuchthauskommiſſion in 
Münden berrüßrend: 1829 zu 76 fl. 40 fr, nun 
Kaſſaſchein 116 fi. 40 fr, * 38 fl. 20 kr., zu⸗ 
ſammen 155 fl. 


Depofitum in ber — Seitz' ſchen Maſſe von 
ber Spezialkommiſſion in Zweibrücken 1807 für Kam— 
merdiener Müller eingefendet: 1829 zu 19 fl. 30 fr, 
nun Kaſſaſchein 29 fl. 30 kr., Zinſe 8 fl. 30 fr, 
zufammen . 38 fl. 


Pfiegtommiffär — maſe in den Jahren 
1763, 1765, 1779, 1793, 1806 von dem chur— 
fürftfichen Gerichtsfchreiber in Abensberg, churfürft- 
kicher Hoffammer, Dr. Steyrer; Hofzahlamt, Hof: 
tanımerkanzelift Riedlbauch, Liet. Nikolaus von Sedl- 
maier eingelegt: 1829 zu 558 fl. 47 fr. 2 di, nun 
Kaſſaſchein 883 fl. 47 fr. 2 d1., Zinfe 262 fl. 9 fr, 
zufantmen . 1145 fl. 56 fr. 2 dl. 
Züchtling Stiechlmayer ſches (Stiegimaierifches) Der 


27. 


28, 


29, 


30, 


31. 


32, 
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pofitum von Lanbgerichte München 1806 Kaſſaſchein 
20 fl, Zinie 13 fl. 16 fr, 2 d[, 

snfammen. 2 2 fee 2 
Cauonikus von Guͤnther'ſche Targelder nach Eintrag 
im Depofitenbuche vom Jahre 1804 Fol. 803, vor 
gefunden beim Gaffafturze im Jahre 1808: 1829 
zu 200 fL, nun Kaffafchein 315 fl., Zinfe 93 fl. 
37 fr. 2 di,, zufammen . . 408 fl. 37 f..2 bl. 
Bon Gabriel'ſche Bachſteuergelder nad Eintrag ibid. 
Fol. 804 vorgefunden: Kaſſaſchein 1829 zu 250 fl, 
nun 395 fl., Zinfe 118 fl. 4kr., zufamm. 513 fl. 4 fr. 
Depofitenkaffaüberihüffe in Ausbrüchen von ber Zus 
mafichen u. Kiermayer’ichen Maffe aus ber Der- 
waltungäperiode ber Depofitarien Schneider u. Raab: 
Kaſſaſchein 105 A, Zinfe 32 fl, 29 fr. 3 dh., pu⸗ 
jfammen , : 137 8.29 &. 3 vi. 
Graf von Kreit'ſches Depofitum nach Schein d. d. 
25. Zänner 1821 aus ben Fumaſiſſchen Maffaaue- 
brücen im Depofitbuche von 1829 am 24. Dezem- 
ber 1831 ab und für obiges vereinnahmt in Kaffa- 
fein zu 16 fl. 34 fr. 3 dl., Zinfe 13 fl. 13 fr, 
zuſammen. 29 fl. 47 f..3 bl. 
Wirth Paul Wadenſpanner'ſches Depofitum von Abel- 
dorf ‚oder Altdorf bei Landshut für Lorenz Stuben« 
voll in Wien, 1810 durch die appellationsgerichtliche 
Gommiffion deponirt: Kaſſaſchein 15 fl. 41 kr., Zinfe 
12 fl. 13 fr, zufammen . 27 fl. 54 fr. 
Chriſtian von Füll'ſches Depofitum, beſtehend in 2i- 
zitationdgeldern von Schäger Haslinger und in Ver—⸗ 
laffenfchaftögeldern vom Hofgerichtörath von Branca 
im Jahre 1803 und 1806 in ber Ghriftian Baron 
von Füͤll · Windach Mafia eingelegt: Kaffafchein 1829 
zu S65 fl. 42 fr. 1 dl, nun 1315 fl. 42 fr. 1 dl., 
Zinſe 335 1. Bf. 2 M, 


zufammen . 1701 fl. 30 fr. 3 di. 


. Verwalter Klein'ſches Depofitum in einem beim Bücher- 


abfchluffe im Jahre 1824 geblichenen Aktivrefte: Kaſſa⸗ 
ſchein 22 fl., Zinfe 15 fl. 3 fr. 2 bi, 
sufommen » 2» 200. 37.3 2b. 


34, 


35. 


36. 


37. 


In Sachen Georg Höfer zu Troſtberg und Anna 


Seidl gegen ben f. Fiskus wegen Holzmarkungsgrenzen 
vom f. Appellationsgerichte Straubing 

eingefenbete . 8 fl. 3 trx. iM. 
Wolfgang Straſſer ſches Depeſtlum wegen Holzhiebes 
zu Schweinbach im Kloſter Seligenthal⸗Gehölze nach 
Depoſitenbuch vom Jahre 1809, Fol. 765, durch das 
f. Appellationsgericht in Straubing im Jahre 1821 
eingefendet: Kaffafahein 20 fl., Zinſe 12 fl. 24 Mr. 
züfemmmen. 2 4. 32 fl. 24 ir. 
Dfterberg’iches Depofitum von Bar. Thom. Jof. von 
Pechmann für Bar. von Ofterberg 1787 und 1788 
erlegt: Kaſſaſchein 1829 zu 300 fl., nun 475 fl, 
Zinfe 140 fl. 19 fr, zufantmen 615 fl. 19 Er. 


Steger'ſches Depofitum in Sachen Steger, Pfarrer 


‚ zu Mitterndorf, gegen heil. Geiftfpital und Klofter 


Gital wegen Pfarrhofbanconcurrenz von ber churfürft- 
lichen und laudſchaftlichen gemeinfamen Schuldentil- 


gungtommiſſion im Jahre 1791, Kaffafchein 1829 


38, 


« 


‚40 fr., zufammen . 


zu 203 fl. 20 fr, nun 318 fl. 20 fr, Zinſe 96N. 
415 fl. 


Wudelho fer ſches Fr. Xav. von Depofitum in Laube 
miengelbern ‚vom Poiglhof zu Laim, ben Gericht 
Dachau'ſchen Gotteshäufern nehörig 1794, durch die 
churfürſtliche Hoftaunnerratbäcommiffion erlegt: Kaffa- 
ſchein 1629 zu 103 f. 50 fr. 2 bl., nun 160 fl., 
Zinſe 49 fl. 5 fr. 2 6L, zuſammen 209 fl. 5 fr, 2 di. 


Stangl'ſches (Herrmann Bierbräuer in Moosburg) 


Depoſttum im J. 1798 von Eman. Grafen v. Fugger 
anf Zinnenberg erlegt: Kaſſaſchein 1829 m 32 fl. 


6 kr, num 47 fl. 6 fr, Zinfe 15 Mi. 12 kr. 


sufammen. » 2 20. 62 fl. 18 fr. 


. Brelin von Vieregg'ſches Depofitum von Karl Gtaf 
"von Berchem zu Burgbaufen: Kaffafhein 1829 zu 


37 fl. 5 fe, nun 52 fl. 5 kr., Zinfe 19 fl. 16 fr, 


41. 


zufammen . .. Ami 
Benefiziat Zraher ſches Depofltum im Jahre 1803 


vom Grpebitionsamte bir aufgelöften Regierung Lanbs⸗ 


42, 


44, 


45. 


5 


4H 


0 


50. 


5i. 
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hut: Kaſſaſchein 1829 zu 70 A, nun 140 fl., Zinfe 


33 fl. 2% kr., zufammen . « 143 fl. 22 fr. 
Rheinfeld (Hrmen + Inftituts = Rechnungs + Repifor’- 
fches Depofitum) fm Jahre 1802 vom churfürflichen 
Zahlamte deponirte Abzugsgelder: Kaſſaſchein 15 fl., 
Zinfe 12 fl. 12 kr., ufammen . 27 fl. 12 fr. 


Auer'ſches Depofitum vom ehem, Erpeditor und Der 


pofitar Hyerl in Burghanfen 1803 eingeſendet: 
Kaſſaſchein 1829 zu 150 fl., nun 225 fl.,. Zinfe 
69 fl. 8 kr, zufammen . 0. .:.294 fl. 8 fr. 
v. Hyerl im Jahre 1803 eingefendete Profhmayr'- 
ide Solggelder. 2 2.0.3. Bl 23 kr. 
Graf v. Leonrod ſches Depofitum nach Depoſitenbuch 
von 1779 Kol. 194, ſonſt unbekannt: Kaſſaſchein 


45 jl., Zinfe 10 fl. 48 fr, zuſammen 45 fl. 48 fr. 


WVom Yerar für Weinhackl erfegt mit a fl. De 
pol. Gonfp. von 1829.) 


Intereſſen von Kaffafcheinen aus. verfhiedenen Maſſen, 


nach Befehl vom 19. - Februar 1829 mit 946 fl. 


- 244 Er. elngeftellt, nun Kaſſaſchein 1225 fl., Zinfe 
367 fl. 59 fr. 1.d1., zufammen. 1592 R. 59, 1 dt. 
. Intereffen von Kaſſaſcheinen verfegiedener Maſſaaus⸗ 


brüche im Fahre 1829, betragend 87 ft, 8 fr, num 
Kaſſaſchein 110 fl., Zinfe 35 fl. 28 kr., 
Jufammen AN 02 145.123 kr. 
Baron v, Fůll'ſche Mafoausbräck für Zech'ſche Er- 
ben resp. Frau v. Gayen, Deponent unbekannt, Kaſſa- 
fein 10 fl, Zinfe 5 fl. 19 kr. 1. bl. 

zuſammen. 15 fl. 10 ii. 1 bt. 
Reſt von verfchiedenen Maffagelden im Bertrand 
Erlbeck ſchen Debitweſen nach Depofitenbuc; von. 1795 
Fol. 87, von 1829 Fol. 157, Kaſſaſchein 27 fl. 
46 kr., Zinfe 17T. 52 fr, zufammen 45 fl. 38 fr. 
Als Erpebitor Miehling’iches Depoſttum worgetragener 
Ausbruch für von ı. Aſchenbach mit 16 fl. 13 Er. 
2 bl. aus Abzugsgeldern, 1804 vom churfuͤrſtlichen 
Hofzahlamte erlegt, nun Kaffafhein 20 fl., Zinfe 
14 fl. 5 fr, zufammen 2.4: v5 


Vom Hofgerichts⸗Kanzleiamte am 20. Februar 1806 
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52, 


53. 


54, Ge 


56. 


57, 


58. 


an Lict. Reber’ichen Geldern für bie Priefter Roth⸗ 
müllerjche Maſſe erlegte 4 fl. 48 fr, nun Kaſſa⸗ 
fein 10 fl., Zinfe 6 fl. 37 fr., zufammen 16 jl. 37 kr. 
Im Depofitenbuh vom Jahre 1806 als Ausbruch, 
für den Bar. v. Hornflein’fchen KRammerfchreiber 
Dorner vom Reft von Truchfeß-Schmibt’ichen Abzugs⸗ 
gelbern eingetragen: Kaſſaſchein 20 fl., Zinfe 9 fl. 
27 fr. 3 AM., zufammen . 29 fl. 27 kr. 3 bi. 
Im Depoſitenbuche von 1804, Fol. 361, eingetras 
gener Ausbruch aus Abvofat Fleiſchmann'ſchen Ver— 
laffenfchaftegelbern 

a) für Handelsleute Zellner und Rettich 13 fl. 8 fr. 
b) für Gerichtöbiener Denbarter 8 fl. 24 fr. 
Kaffafhein 20 fl., Zinfe 10 fl. 9 fr. 1 dl., 
zufammen . » . 30 fl. 9 fr. 1 dt, 

Geheimfelretär Hautmann’ ſcher Maſſaausbruch für a, 
das Sohanniter-Großpriorat 293 fl., b, für Sefretär 
Hunold 12 fr., nun Kaſſaſchein 288 fl. 30 kr., 
Zinfe 75 fl. 38 fr. 2 dl. nunmehr 
zufammen . . 32 bl. 


Benefiziat Heifererfeher Auebruch nach Depoſitenbuch 


von 1804, Fol. 831, Kaſſaſchein 10 fl, Zinſe 8 fl. 
8 fr, zufammen  ı 2 220. BT. 
Berwalter Llein’fcher Ausbruch für a, Brofurator 
Eftermann 69 fl. 18 kr, b, M. Heilmaier 16 fl, 
ec, A. M. Grätzl 40 fl., nad Depofit. +» Gonfpekt 
1829 zu 125 fi. 18 kr., nun Raffafchein 160 fl., 
Zinfe 48 fl. 17 fr, zufammen. 208 fl, 17 fr. 
Rehnungscommiffär Erhard Kleber'ſcher Ausbruch für 
Peter Kleber nach Depofiten- Buch von 1804, Fol. 
668, Kaſſaſchein 17 fl. 13 kr., Zinfe 13 N. 47 kr, 
zufammen . . » seo: Ai 
Wittwe Beinhadlcer aiuebeuch für a, Franz Sutor, 
b, Michael Selhendorf. 8 fl. 5 kr. Ie dl. 


.Walb. Riedl’icher Maffanusbrucd für a. 


Härug . » . 21.8. 


Sckretaͤr v. Beitenbeffger Maſſaausbruch für Expe⸗ 


Freiſing, am 25. Jänner 1862. 


61. 


62. 


63. 


66, 


67, 


68, 


69. 


70 


« 


71. 
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bitor Weinhackl'ſche Maffe, vefp. das k. Aerar als 
Uebernehmer ber letztern: Kaſſaſchein 100 fl., Zinſe 
28 fl. 10 kr., aufammen. 128 fl. 10 ir. 
Kanzlift Lory'ſcher Maffaausbruh für Pfarrer Has: 
eider ſche Maſſa und Handelsmann Delmoro 4 fl. öl fr, 
Pfarrer Jung'ſcher Maſſaausbruch für 


Buefiatt. ». 2 + . .:: + 4ER 
Euftah v. Hornflein’ — Maſſaausbruch für Be⸗ 
bientenhüte. » 2 8fl. 14 kr. 


.Prieſter Gantner' ſcher Maſſaausbruch: Kaſſaſchein 


10 fll, Zinſe 10 fl. 2 fr., zuſammen 20 fl. 2 kr. 


.Hoflammerrathswittwe Feichtmaier'ſcher Maſſaausbruch 


für das Armeninſtitut München: Kaſſaſchein 15 fl, 
Zinfe 7 fl. 29 kr., zufammen 22 fl. 29 fr. 
Rechnungstommiffärsgattin Bauernfeind'ſcher Maſſa⸗ 
ausbruch: Kaſſaſchein 15 fl., Zinſe 10 fl. 29 kr. 
zufammen . : +: BED kr. 
Kanzlift Eruffertfdier Maſſaauebruch für Lieblein: 
Kaſſaſchein LO fl., Zinſe 3 fl. 12 fr. 2 dl., 
zuſammen.. 0 0.“ 13 fl. 12 m. 2 9, 
Lotteriefefretär Horliger'fcher Maſſaausbruch nach Des 
pofitenbuch von 1806 Nro. 6: Kaſſaſchein 1829 zu 
29 fl. 31 kr. num 35 fl, Br 13 fl. 6 kr, 
zufammen . . BCE 
Depofiten- gaſſa Ueberſchäſſe F Ausbrüchen von ber 
Fumafifchen und Klermaler'ſchen Maffa ans ber Ber. 
waltungs · Periode der Depofitarien Schneider und 
Raab: Kaſſaſchein 105 fl., Zinfe 32 fl. 29. 3 BL, 
zufammen R ‚ 137 fl. 29 fr. 3 bi. 
Verwalter Wolfram, reſp. Pinzenauer'ſches Depofitum 
als Maſſaausbruch nad Depofiten-Buch von 1804 
pag- 345 ff. Kaſſaſchein 210 fl., Zinfe 64 fl. 17 kr. 
2 bl., zufammen . . . . 2741.17 m. 2b. 
Maſſaausbruch nad Depoſitenbuch von 1809 pag. 
699 (roth) u. f., 408 (ſchwarz) ald Mar v. Horms 
ſtein ſches Depofitum (alte Maſſa) Kaffafhein 55 fl., 
Zinfe 19 1. 42 fr. 2 dl., zufammen 64 fl. 42 kr. 2 dl, 


Königliches Appellationsgericht von Oberbayern, 


v. Neumahr. 


Bronold. 
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ad Nrum. 4,295. 
Ebictalladung. 


Aufräumung der älteren Drpofiten bei dem F. Appellationsgerichte 
von Oberbayern beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Im Depofitorium des unterfertigten Gerichtshofes be— 
finden ſich unter der Bezeichnung 

1. Baron von Mandl’ihe Effekten: 10 Signette (im 
Jahre 1847 auf 42 fr. gewertbet) ; 

2. Brunnholzer'ſche Effekten, verjchiedene Seidenzeugrefte 
(4 fl.) 

3, unter der Auffchrift „verfchiedene Malefizſachen:“ 1 
filberne Sackuhr mit filberner Kette (8 fl), eine 
ſolche ohne Kette (16 fl. 30 fr.) 

4. vom Hofoberrichter eingeiendete Effekten in einer 
Schachtel, verſchledenes ſilbernes Kirchengeräthe, 27 
Loth (32 fl} 24 fr.) 

5. Graf Salerh’iche Effekten: ein Käftchen mit Pinfeln 
zum Malen (30 fr.) 

6. In der Unterfuhung wider Franziska Kiener und 
Gompl. von Pfleggerichte Schwaben: 3 gegerbte 
Schaffelle und verfchiedene Flecke (zufammen 2f. 20 fr.) 

7. als Baron von Haunzenftein’sche Effeften: verfchiedene 
(Falfche) Münzen und ein Goldftüd zu 11 fl. 

8. Johann Kunftnann, vulgo Wurſthanſel'ſche Effekten: 
1 filberne Uhr, 1 Mefferbeftek, 4 Signet (3 f. 19.) 

9. Ein vom Mautbamte Marktl deponirtes eifernes Kift- 
den (36 fr) 

10. Ein vom f. Landgerichte Dachau gefendeter ſchwarzer 
Flor mit filberner Schliefe (1 fl.) 

14. Kalb'ſche oder Gräfin Wahl'ſche Gffeften: 3 Signete 
von Stahl, Kryftall und Silber (42 fr.) 

12. Pettenkofer'ſche Effekten, ein Saf mit 60 Schlüffeln 
Ad f) 

13. Eine hölzerne Truhe mit 4 alten Signetten (18 Er.) 

14. Glife Diepold'ſche Effekten, 1 filbernes Pfeifchen (1 fl.) 
3 Miniaturgemälde (6 fr.) 

15. 1 Flinte (Ranonitus Schmieg’iher Verlaſſenſchaftsge— 
genftand ?) 
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Da ſich die allenfallfigen Gigenthümer biefer Gegen- 
ftände nicht ermitteln laffen, dieſe fämmtlich feit mehr als 
40 Jahren hinterliegenden Gegenftände aber aufgeräumt 
werden follen, werben die unbefannten Gigentbümer oder wer 
fonft hierauf Rechte geltend machen zu fünnen glaubt, hle⸗ 
mit aufgefordert, ihre allenfallſigen Anſprüche binnen 
3 Monaten a dato bei dem unterfertigten Gerichtshofe 
anzumelden, widrigenfalls ſaͤmmtliche obige Gegenſtãnde 
dem kgl. Fiskus als herrenloſes Gut würden zugeſprochen 
und ausgefolgt werden. 

Freiſing, den 6. Februar 1862. 


Koͤnigliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Neumayr. 
Bronold. 


— — — 


ad Nrum. 2,418, 

Die Geledigung der II. Pfatrſtelle in Uffenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in Folge der Beförderung des bisherigen Pfar- 
vers in Erledigung gefommene II. Pfarrftelle in Uffen- 
beim wird zur Bewerbung bis zum 1. April d. J. mit 
folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stantsfaffen an 
baarem Gelde 19 fl. 3 fr.; an Naturalien: 13 Schfl. 
1 Me. 34 ©. Kom, a8 fl 14 i., 108 fl. 304 fr. 
(wird nach dem Rormalpreis in Geld vergütet); 2) aus 
Stiftungskaffen an baarem Gelbe 13 fl. 374 fr.; an 
Naturalien: 1 Schfl. 3 My. 3 ®. 2 Sz. Korn, A Bf. 
14 fr, 13 fl. 335 fr. (wird nah dem Normalpreis in 
Geld vergütet); 20 Kift. gemifchtes Stangenholz, ä 7 fl., 
140 fl.; 800 Stüd Wellen, a 5 fl. per Hundert, 40 fl. 

334 fl. 44 fr. 

I. Grtrag aus Realitäten: Freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fi im gutem baulichen Stande be- 
findet, mit Defonomiegebäuben, 50 fl.;5 aus 30 Dezim. 
Garten und 3 Dez. Krautfeld 6 fl.; aus 1 Tagw. 93 
Dez. Aedern 10 fl. 24 fr; 1 Tgw. 94 Dezim. Wiefen 


48 fl. — kr. 114 fl. 24 fr. 
24 
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Il. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Ablöfungsta- 
pitalten in Werthpapieren 313 fl. 50 kr.z Weiderecht 





if. — ir. 314 fl. 50 fr. 
IV. Einnahmen aus bejonberd bezablt werdenden 
Dienftesfunftionen 185 fl. 45 Ei. 
Summa 949 fl. 43 ir. 

Die Laften bievon ab mit 32f. Ai. 


e Reinertrag 917 fl. 39 fr. 
Mit der Seclforge im Diſtriktskrankenhauſe ift eine 
Remuneration von 11 fl. verbunden. 
r Anfchlag ber freiwilligen Geſchenke in Naturalien 15 fl. 
Bom Amtsnachfolger find die auf Anfchaffung ber 
Pfarrftiftungstaffe erwachſenen Koften zu 6 fl. zurückzu⸗ 
erjegen. 
Ansbach, den 6. Februar 1862, 
Königlided proteftantiihes Gonfiftorium, 
Frhr. v. Rindenfele. 
Schmidt. 


Dienftes: Nachrichten. 

Der Schullehrer Michael Doll wurde, feinem Ans 
fuchen entiprechend, durch Entjchliefung vom 8. Februar 
1. 3. unter Anerkennung feines vieljährigen, erfprießlichen 
Wirkend in ben Ruheftand verfegt. 

Dur Regierung: Entichliefung vom 10. Februar I. 
38. wurbe die durch das Ableben des Pfarrers Mathias 
Stigl in Petersficchen in Erledigung gekommene Diftrikts- 
Schulinſpeltion Troftberg bem Pfarrer Andreas Klarer 
zu Baumburg übertragen. 
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Der von dem Magiftrate der Stadt Traunſtein dem 
Priefter Franz Xaver Brändl, Pfarrer in Holgen, tgl. 
Landgerichts Ebersberg, auf das Edelweckſche Benefizium 
in Traunftein ausgeftellten Präfentation murbe unterm 
8. Februar I. 3. die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Der von ber Privat⸗Eiſengewerkſchaft Achthal · Hamerau 
und Hohenaſchau dem Priefter Joſeph Miller, Gooperas 
tor in Nieberafchau, k. Landger. Prien, auf das Schloß: 
Benefizium in Hohenaſchau, des genannten E, Randger., 
ausgeftellten Präfentation wurde unterm 9. Februar I. 3. 
bie landesherrliche Betätigung erthellt. 


Eours der baperifhen Staats:Papiere, 
Augsburg, am 13. Februar 1862. 





Staats-Papiere. 


Obligationen 34 Brom . . . . | — 974 
— 4 ....110044 — 
.. 4, balblährig Fang | — 
a Me ee 
” 4 u halbjäprig | 104 | — 
P 5 » IV. Emiſſ. — — 
er Le a - | 1023 
Srundrenten= Ablöfungs = Obligationen | 1014 | 1023 
Bank-Aftien mit Div. J. Sem. 828 — 
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ad Nrum. 22,238. 
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München, den 14. Behr 1862. 
Negierung von Dberbapern, Kammer des Junern. 
Freihere von Zu-Rhein, Präfident. 


Königliche 


Ueberſicht 
der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für ven Monat Januar 1862. 
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Abniglich 


Kreis— 





Bahytriſches 


Amtsblatt 


don — 





N 18. 


den 24. Februar 1862, 


Anhalt 
Gr Schul und Kitchendienſtes zu Mehring, Landger. Burgbaufen. — Heimath des auf St. Thomas verilorbenen 
— dee 


ı. Michael 


Yarck, 


Rätbiriit Hetioa 3 Sieſing. — Zulaſſung der Lebensverficderungss@efellibaft „Wermania” in Stettin. — 


— Grhebigung ded Landgerichts Phyffates Dinkelsbühl, 5 Die ihren Eltern entlaufene 


Belänntnäche 


a erjie rag | ber 2prorentigen mobifirten Gapitallen der Stiftungen und @emeinden betr. — Belanntmachung, bie 
vi 


erlabtang des 


ihtär-Anicheire von 1865 Bett. — Schrannen»Anzeigen. 





44 Nram. 18,405. 
Erlevigung 137) CHA und Kirhinbienfled zu Mepring, k. Lands 
grriäjte Bargädufen bett. 
‚Im Kamen Seiner Wrijeftät des Königs 
von Bayern. 

Her Schul⸗ Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiſtendienſi 
zu Mehrikg, k. Landgttichts Burghauſen, mit einem faſ⸗ 
flonömähtgen Eintommen von 470 fl. 23 kr. iſt in Er— 
ledlgung gefomitten. 

Berverber um diefe Stelle haben ihre mit dem vor- 
ſchriftsinaͤßigen Zeugniffen verſehenen Geſuche binnen 4 
Wochen a die inser. bei ber fgl. Diſtriktsſchulinſpektlon 
Burghaufen einzureichen. 

Münden, ben 16. Februar 1862. 


Konigliche Regittung von Oberbayern, 
Kärttiet des Innetn. 


Freilhert von Zu⸗Rhein, Präfbent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 22,623. 
An 

fämmtlihe Diftrifts Polizei» Behörden 

von Oberbayern, 

Die Heimat des auf Sch. Thomas verflorbenen Mattöfen ke. 
Michael Jakob betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des areis⸗ 
bon Bapern. 

Durch bie kgl. Geſandtſchaft am Varleelagt iſt der 
ihr von Selle deB königl. däniſchen Geſandten in Frank- 
furt zugeftellte Todtenſchein eines auf ber däniſch-weſtindi⸗ 
fen Inſel Sct. Thomas am 5. Juli 1860 in einem 
Alter von 27 Jahren verftorbenen ledigen Matrofen af 
dem brittiſchen Dampfboot Atrato, Namens Michael Jar 
fob, ledig, aus Bayern bezeichnet einbeförbert woörden. 

In Folge höchſter Entſchließung bed Staatsminifte- 
riums bes f. Haufes und des Aeußern vom 12. I. Mts. 
erhalten fämmtlihe Diftriktspolizeibehörben ben Auftrag, 
Nachforſchungen anzuordnen, um allenfallfige Anhaltspunkte 
bezüglich der Heimath des Rubrikaten M. Jakob zu ers 
langen. 
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Ueber das Ergebniß tft bis zum 15. März I. 36, 
anher Anzeige zu erflatten. 
Münden, den 16. Februar 1962. 
Königliche Negierung”von Oberbayern, 
Kanımer ded Innern. 
Freiherr von ZurRhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
ad Nrum. 22,303. 
Erledigung des k. Laudgerichts⸗Phyſilats Dinlelsbuͤhl betr. 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Das #. Landgerichts-⸗Phyfikat Dinkelsbühl im Regier- 
ungsbezirte von Mittelfranfen ift erledigt. Bewerber um 
dasfelbe haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, ben 15. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZurRhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 22,196. 
Die ihren Eltern entwichene Katharina Herzog von Gieſing betr. 


Hamen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausſchreibung bed bes 
zeichneten Betreffs vom 27. Dltober v. I8. Kr.·A.⸗Bl. 
S. 1775) wird befannt gegeben, daß das Mäbdchen Ka— 
tharina Herzog, welches Anfangs September v. I. ihren 
Eltern, ben Taglöhnerscheleuten Herzog in Gieſing, entlaufen 
ift, wieder zurüdgefehrt iſt, weßhalb weitere Rachforſchungen 
nach demfelben nunmehr zu unterbfeiben haben. 

München, den 15. Februar 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 

Bitzthum. 





ad Nrum. 23,044, 
An 
fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 


Die Iulafung der Lebeno ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Bermanla" in 
Stettin betr, 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Seine Mafefät der König haben ber Lebens- 
verficherungsgefellfchaft „Gernanta” in Stettin bie erbe⸗ 
teme Beroifligung zur Ausübung ihres Geſchaͤfts betriebes 
in Bayern nach Maßgabe der hier analog zur Anwendung 
tommenden Beftimmungen über bie auswärtigen Mobillar⸗ 
Feuer-Berficherungs-Anftalten vom 27. Juli 1853 96. 2 
Bis 9. 11. 15 bis 17. in wiberruflicher Weiſe unter ber 
ausbrüdlichen Bedingung allergnäbigft zu ertheilen geruht, 
da ohne vorgängige allerhöchfte Genehmigung Menberungen 
weder an den Etatuten no am bem Gefhäftsplane ber 
Geſellſchaft vorgenommen werben dürfen. 

In Bolge höchſter Entſchließung des I. Staatsmini- 
ſterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
13, Ifb. Mis. wird bdiefes mit dem Anhange bekannt ger 
macht, daß ber Geichäftsbetrieb ber Geſellſchaft, welcher 
der Beftimmung bed $. VIIL ber allerhöchften Verordnung 
vom 27. Zuli 1853 durch Aufrechtmachung einer Baar 
faution von 25,000 fl. bereits Genüge geleiftet Hat, noch 
durch die vorgängige Anzeige und Beftätigung eines Haupt« 
agenten bedingt erfcheint, worüber weitere Bekanntmachung 
erfolgen wird. 


Münden, den 17. Februar 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfibent. 
i Vitzthum. 
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Belanntmachung, 
bie erſte Berloofung ber Aprocentigen mobllifitten Rapitalien ber 
Stiftungen ımb Gemeinden betrt. 

Gemäß der Belanntmachung vom 26. v. Mts, (Re: 
gierungsblatt Seite 190 bis 194) ift heute bie I, Berloo- 
fung ber 2procentigen mobilifirten Rapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden zum Zwecke der baaren 
Helmzablung vorgenommen worben, wobei bie Roofe: 

Iv. VI. VIL 
gezogen worben find. 


Es werben daher mac der vorerwähnten Bekannt- 


machung alle 2 procentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, welche mit Goupons unb neben ber 
Bignette Lintd mit einer ber Commiſſiond-Kataſter— 
nummern: 

388 bis 520 ind. 

677 bis 909 incl. dann 

910 bis 983 incl. 
verfehen find, hiemit zur Rückzahlung gefünbet, in welcher 
Beziehung Nachftehended bemerkt wird: 


J. 


Die zur Rückzahlung beſtimmten Rapitaldbeträge tre⸗ 
ten am 10. Mai 1862 aus ber Verzinſung. 


u. 

Die Zahlung der verloosten Obligationen beginnt 
ſogleich, wobei bie Zinsraten jedesmal bis zum Tage ber 
Helmzahlung, jedoch nicht über den 9, Mat L 38. hinaus 
vergütet werben. 

in. 
Die Zahlung ber’ verloosten Obligationen findet in 


ber Regel nur bei denjenigen kgl. Staatsfchulbentilgungss. 


Specialtaffen ftatt, welche ſolche ausgeftellt haben. 
Ausnahmsweiſe kann aber auf ben Wunſch ber Bes 
theiligten bie Zahlung auch durch bie kgl. Staatsſchulben⸗ 
tlgung®-Hauptlaffa in München, bie k. Specialkaſſen Augs- 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 
umb durch fänumtfidhe E; Mentämter vermittelt werden. 
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IV. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarrrien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrihtsftif- 
tungen lauten, haben die Vertreter derſelben vorerſt je 
nad) ben beſtehenden Gompetenz-Berhältniffen die Ermaͤch⸗ 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von bem betreffen» 
ben E. Landgerichte ald Diftriftspolizetbehörbe oder von ber 
f. Kreiöregierung, Kammer bed Innern, reſp. von bem f, 
proteftantifhen Ronfiftorium, oder von dem k. Staatd« 
miniſterlum bes Innern für Klrchen⸗ und EEE, 
beiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Dispofittonsbefcpränkung 
unterliegenden Obligationen fann erſt nach unbedingter 
und Tegaler Befeitigung der Dispofitionsbefhränfung durch 
bie betheiligten Gläubiger erfolgen. 


VL 

Bon felbft verfteht ſich hlebel, daß, inſoferne in ben 
sub Re. IV. und V. erwähnten Fällen Zögerungen in der 
Baarzahlung ber verloosten Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 10, Mat 
1.38. an nicht aufgehoben werde, fondern. der Hinderungs- 
urſachen ungeachtet mit bem genannten Tage einzutreten 
babe, daher von ben Gläubigern für die rechtzeitige Beſei⸗ 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 

va. 

Die Wieberanlage ber heimzuzahlenden Kapitalien 
iR bis auf Weitere bei dem 4prozentigen Eifenbahnan- 
lehen Gedoch wicht in Beträgen unter 100 fl.) geftattet, 
und es kann dieſe Wiederanlage bei allen k. Specialfaffen, 
fowie auch durch Vermittlung ber k. Rentämter geſchehen. 

Münden, den 10. Februar 1862. 


Kal. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffton. 
von Sutner. 
DBrennemann. 
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Bekanntmachung, 
bie vierte Derlgafung dee Militäranicheng yon 155 betr. 





Gemäß der Belanntmachung vom 26. v. Mis. (Regie: 
zungeblatt ©. 189) murbe heute die EV. Berloofung bes 


Militär⸗Anlehens von 1855 un 44 Prozent 


gorgenommen und es find hiebei die Zahlen 15. 17. 56, 
und 80. zum Zuge gelommen. 


Es werben daher nad, bem Berloofungsplane nom 
23. September 1856 (Regierungsblatt 1856 S. 932— 
934) alle jene Obfigationen biefes Unlehens ſowohl gu 
1000 fl., al® zu 500 fl. und 100 fl. — Cat. Lit. A. 
B. und C., — beren Katafter-Nummer mit einer der ger 
zogenen Zahlen endet, und welche in dem nachſtehenden 
Berzeichniffe ſpeciell aufgeführt find, hlemit zur Rüdzah- 
lung gelünbet,, im welcher Beziehung Nachſtehendes ber 
merkt wird: 


1) Die fämmtlichen Obligationen bes beſagten Anlchens 
find au porteur (auf den Inhaber) ausgeftellt, Bei 
ber 8. Specialcaffe Bamberg inkataſtrirt, und tragen 
ſowohl auf ben Obligationen als ben Binscoupons bie 
Bezeichnung: 

Militär⸗Anlehen von 1855. 

(Diebel wich ausbrädtic bemerkt, dap fh bie 
gegenwärtige Berloofung des Militäranlchens nur 
auf bie Militäranichend = Obligationen von 1855 
bezieht, Indem fowohl das di procentige Militär 
Anlchen von 1859 als auch das Aprocentige Mi⸗ 
Iktär« Anlchen von 1861 zur Zeit noch von ber 
Verlooſung ausgenommen bleiben.) 


Die zur Rüdzahlung beſtimmten Kapitalsbetzaͤge treten 
am 4. Juni I. 38. aus ber Verzinſung. Die Rüd- 
zahlung begiunt jedoch ſogleich, und es werben: bie- 
bei bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlic flets 
bis zum Ablauf bes Monats, in welchem bie Bezah⸗ 
fung erfolgt, in feinem Kalle aber über den 31. Mai 
I. 36. hinaus vergütet, 
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3) Die Zahlung diefer Hbligakionen erfolgt bei ber k. 
Schuldentilgungs - Hauptcaffe in Münden, dann hei 
ben k. Specialcaflen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regeneburg und Würzburg, und vermittlungswelfe 
auch bei fänmtlichen igl. Rentämtern unb bei bem 
Bankhauſe M. N. v. Rothſchilb und — in 
Frankfurt aM. 

4) Bei der Erhebung ber betreffenden Kapitalien Anh 
‚mit den Obligationen fümmtlie nicht bereits fällig 
gewordene Zinscoupons nebft ber Couponsanweiſung 
(Talon) au übergeben. 


5) Bei Obligationen, welde für Pfarreien, lirchlicht 
Rfränden unbStiftungen, dann Unterrichts: 
Riftungen vinculirt find, Haben die Wertreter dere 
felben vorerft je nach ben beſtehenden Gompetengugrs 
hältniffen bie Grmäctigung zur Geldempfangnahme 
entweder von bem betreffenden tal, Bandgerichte als 
Diftriftöpoligeibehörbe ober non ber k. Krelöregierung, 
‚Kammer des Innern, vefp. von dem E proteftantifchen 
Conſiſtorium, oder von ben k. Staatsminifterium 
bes Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
beizubringen. 

6) Die Bezahlung der vinculirten, ober einer Dispofitis 
ond-Befhräntung unterktegenden Obligationen Tann 
erft nach unbebingter mmblegaler Befeitigung jener 
Vinkuliruugen durch die betbeiligten Bläukiger 
afalgen. 

7) Vou felbft verſteht ſich Hiebeh, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittelungen, Devinkulirungen u. fi w. 
Zögerungen- in ber Baazzablung ber verloosten Obli⸗ 
gationen, herbeigeführt werden follien, deshalb bie 
Zinſenſiſtirung vom |. Zuni 1862 an nicht aufass 
hoben werbe, ſondern der Hindgrunganrfachen upge« 
achtet mit dem genannten Tage, einzutreten habe, das 
ger yon ben Bläubigern für die rechtzeitige Veſeiti- 
gung allenfallſiger Zahlungehigberniffe Sorge zu tras 
gen, iſt. 


8), Den, hetreffenden. Obligatipmebeftgen If: bie Mieten. 
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anlage ber heimzuzahlenden Kapktalien bis auf Wei— baufea M. A. v. Rotpf child und a in Frank⸗ 
verd bei bem 4 progentigen Eiſenbahn-Anlehen au furt a / M. geichehen. 
porteur oder auf Namen geſtattet, und es Fann dieſe Münden, ben 10. Februar 1862. 
Wideranlage bei allen k. Specialtaffen, fowie auch Könfgl, bayer. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
durch Bermittlung der 2. Mentämter und bes Banfs ». Sutner 

Brennemann. 
Verzeichniß 


der in Gemäßheit der am 10. Februar 1862 ſtattgehabten IV. Verlooſung des Militär-Anlehens von 
1855 zur Heimzahlung beſtimmten Militär-Anlehens-Obligationen. 


L 
Sbligationen Lit. A. à 1000 fl, 





RataftersRummern: 







2280 
2315 
















417 
56 1680 2015 2317 2656 2980 
80 17115 | 2017 2356 2680 3045 
115 1117 2056 2380 2715 3017 

-r 1756 2080 2415 zrır 19096 - 
156 1780 2115 2417 2756 3080 
180 1815 3417 2456 2780 3115 
245 1817 2456 2480 2845 3117 
217. 1856 2180 2515 2847 3156 
256 1217 1556 1880 2245 2517 2856 3480 
280 1256 1580 1915 2247 2556 2880 3215 
1230 1615 1917 2256 2580 2915 3217 





Big | 816 
11. Sbligationen Lit. B.. à 500 fl. 


Ratafter-Nummern: 








15 515 | 1015 1515 3045 | 3515 | 4015 | 4515 
17 | .517 | 107 1517 3047 | 3517 4017 | 4517 
56 556 | 1056 | 1556 3056 | 3556 | 4056 | 4556 
80 550 | 1080 | 1580 3080 | 3580 | 4080 | 4580 
115 615 | A115 | 4615 3145 | 3615 | aus | 4615 
117 617 1117 | 1617 3117 | 3617 | 4117 | 4617 
156 656 1156 | 1656 3156 | 3656 | 4156 4656 
180 680 | 1180 | 1680 31830 | 3680 | 4180 | 4680 
215 715 | 1215 | 175 3215 | 3715 | 4215 | 4765 
217 zı7 | 1217 | 4707 3217 | 3717 | a7 | a7 
256 756 | 1256 | 1756 3256 | 3756 | 4256 | 4756 
280 7860 | 1280 | 1780 3280 | 3780 | 4280 | 4780 
35 | 815 | 1315 | 1815 3315 | 3815 | 4315 | 4815 
317 837 431721817 3317 |- 3817 -|- 4317. | 4817 
356 856 | 1356 | 1856 3356 | 3856 | 4356 | 4856 
380 830 | 1380 | 1880 3300 | 3880 | 4380 | - 4880 
45 95 | 1415 | 1965 3415 | 395 | 4415 | 495 
47 97 1417 1917 347 | 3917 | 447 | 497 
456 956 | 1456 | 1956 3456 | 3956 | 4456 | 4956 
480 980 | 1480 | 1980 3480 | 3980 | 4480 | 4980 


II. Sbligationen Lit. C. & 100 fl. 





Katafter-Rummern: 





‚917 


818 


— — — — —— — — — ——— en — — 


1515 
1517 
1556 
1580 
1615 
1617 
1656 
1680 
1715 
1717 
1756 
1780 
1815 
1817 
1856 
1880 
1915 
1917 
1956 
1980 
2015 
2017 
2056 
2080 


2115 | 2715 
2117 | 27 
2156 ı 2756 
2180 | 2780 
2215 | 2815 
2217 | 2817 
2256 | 2856 
2280 2880 
2345 295 
2317 | 2917 
2356 | 2956 
2380 | 2980 
2415 | 8015 
2417 | 8017 
2456 | 3056 
2480 3080 
2515 3115 
2517 3117 
2556 3156 
2580 3180 
2615 3215 
2617 3217 
2656 3256 
2680 3280 


3315 
3317 
3356 
3380 
3415 
3417 
3456 
3480 
3515 
3517 
3556 
3580 
3615 
3617 
3656 
3680 
3715 
3717 
3756 
3780 
3815 
3817 
3856 
3880 


Katafer-Nummern: 
3915 4515 5115 
3917 4517 5117 
3956 4556 5156 
3980 4580 5180 
4015 4615 5215 
4017 4617 5217 
4056 4656 5256 
4080 4680 5280 
4115 4715 5315 
4117 4717 5317 
4156 4756 5356 
4180 4780 5380 
4215 4815 5415 
4217 4817 5417 
4256 4856 5456 
4280 4880 5480 
4315 4915 5515 
4317 4917 5517 
4356 4956 5556 
4380 4980 5580 
4415 5015 5615 
4417 5017 5617 
4456 5056 5656 
4480 5080 5680 


5915 
5917 
5956 
5980 
6015 
6017 
6056 
6080 
6115 


6117 


6156 
6180 
6215 
6217 
6256 
6280 


6315 
6317 
6356 
6380 
6415 
6417 
6456 
6480 
6515 
6517 
6556 
6580 
6615 
6517 
6656 
6680 
6715 
6717 
6756 
6780 
6815 
6817 
6856 
6880 


6915 
6917 
6956 
6980 
7015 
7017 
7056 
7080 
7115 
7117 
7156 
7180 
7215 
7217 
7256 
7280 
7315 
7317 
7356 
7380 
7415 
7417 
7456 
7480 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Juni 1862 außer Berzinfung. 
München, ben 10. Februar 1862, 


Röniglic; Bayeriſche Staatsſchulden · Tilgungs · Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann. 
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Königli x 


J— 


Kreis—— 







Bayeriſches 


EN Amtsblatt 


—— — 
von Oberbayern. 


Münden, - 





M 19. 


den 24. Februar 1862. 





Inhalt. 


Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Krelscomités von Oberbayern. 





ad Nrum. 23,473, 
An 
fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Den Zhre erich des landwirthſchaftlichen Kreiscomitd’s von Dbers 
bayern bett. 


JIm Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern., 


Unter Bezugnahme auf den nachftehend veröffentlich- 
ten Jahresbericht des Kreiscomites bed Tandwirthfchaftlichen 
Bereined von Oberbayern pro 1861 ſpricht bie unterfer- 
tigte Stelle das Bertrauen aus, daß bie k. Diftriftöpoli« 
zeibehörben bed Regierungsbezirles, ben in ber Bekannt» 
machung vom 9. Rovember 1850 über die Reorgantfation 


des landwirthſchaftlichen Vereins (Regierungsblatt ©. 881) 


ausgefprochenen böchften Weiſungen entfprechend, bie Be 
ftrebungen bes unter bem Allerhöchften Proteftorate Seiner 
Majeſtät des Königs ſtehenden landwirthſchaftlichen 
Vereines auch ferner nach Kräften fördern und es ſich zur 
beſonderen Pflicht machen werben, in allen erheblichen land⸗ 
wirtbichaftlichen Fragen das Gutachten ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkscomites zu erholen und ben von biefen Co— 
mitös in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten geftellten 
Wünſchen und Anträgen bie thunlichfte Berüdfihtigung 
zuzuwenden. 


München, den 20. Februar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
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Jahresbericht 


des Kreis· Comitos des landwirthfhaftlicggen Vereines von Oberbayern pro 1861. 


Indem wir in der durch bie Bereindbeftimmungen 
vorgefchriebenen Korm nachſtehenden Bericht über die Thä— 
tigkeit des landwirthſchaftlichen Vereines in Oberbayern 
während des abgelaufenen Jahres 1861 erftatten, müffen 
wir zur Vermeidung von Mißveutungen die Bemerkung 
vorausfhiden, daß uns die Jahresberichte ſaͤmmtlicher Be- 
zirks ⸗· Comito's innerhalb der nenerlih von Seite des Ge 
neral-Eomite'S zur Erftattung unjeres Jahresberichtes vor- 
gefepten Friſt wicht zugefommen find, jo daß wir ung lei- 
der nicht im Befüge des vollitändigen, zur fragliden Be 
richterſtattung erforberlihen Materials. befinden. 

1. Bereinsorgane und Stand der Vereins: 
mitglieder. J 

Als Vertreter des oberbayeriſchen landwirthſchaftlichen 

Vereines erſcheinen ſatungögemäß zunähft das Kreis. 


wurden im verfloſſenen Jahre außer mehrfachen Seftions- 
figungen zur Erledigung der wichtigeren Gegenftände 20 
Plenarverfammlungen abgehalten. 

Wenn es ums gelang, der in den Satzungen und 
vorgezeichneten Aufgabe einigermaßen gerecht zu werben, 
baben wir dieſes zum großen Theile ber mitwirkenden, 
eifeigen Thätigkeit der Bezirks · Comito's zu danfen, welde 


Anerkennung wir benjelben biemit gerne ausſprechen. 


U. Stand der Viehzucht. 
a) Pferdezucht. 

Wir fonjtatiren bier zunaͤchſt die Thatſache, daß Ober- 
bayern unter fämmtlichen dießrheiniſchen Regierungsbezirken 
die größte Pferdezahl befigt, — nad den legten ſtatiſtiſchen 
Erhebungen vom Jahre 1854 nämlih 115,857 Pferde, 
bierunter ohne Einrechnung des Pferdebeſtandes des k. 


Gomits, daun die in. Oberbayern beſtehenden 41 Bezirls · Hofmarftalles zu Münden und. des Militärs, 51,104 


Comité's, deren Mitglieverbeftand ſich feit der jüngften, 
im Jahre 1860 flattgefundenen Wahl im Wefentlihen 
nicht geändert hat. 

Im abgelaufenen Jahre flieg die Anzahl der ober- 
bayerischen Bereinsmitgliever von 3275 auf 3468, wor- 
nad gegenüber dem Worjabre eine Mehrung von 193 
Mitgliedern eingetreten iſt. 

Die meiſten Mitglieder im Verhaͤltniſſe zur Bevölkerung 
zählen abgefeben von der Stadt Münden die Landgerichts- 
Bezirke Aichach, Altötting, Brud, Burgbaufen, Dachau, 
Dorfen, Eberäberg, Erding, Freiſtng, Ingolftadt, ands- 
berg, Laufen, Bfaffenbofen, Reichenhall, Schongau, Traun- 
fein, Wolfratshaufen und Weilheim, die wenigften vie 
Bezirfe Moosburg mit 23, Neumarkt mit 29 und Rain 
mit 33 Mitgliedern. 

Unter obiger Mitgliederzahl befinden fih circa 2500 
baͤuerliche Grundbefiger, ein Beweis, daß biefe Klaſſe von 
Praftifern, wie allerdings wunſchenswerth, im oberbayeri- 
fhen Kreid-Bereine binreihende Vertretung findet. 

Was den Geihäftsgang des Kreis.-Eomite’s aulangt, 


Stuten, — und daß auch die Zudt edler Pferde no 
immer in einem großen Theile diefes Negierungsbezirtes 
mit Borliebe betrieben wird, wenn auch maunnigfache Ber» 
bältnifle, insbejondere die Erfahrung, daß Bohlen ſchwe · 
reren, f. g. Pinzgauer-Schlages um verbältnigmäßig viel 
böhere Preife verwerthet werden können, als glei alte 
Bohlen edlerer Race, leider fehr viele Züchter verleiten, 
mehr auf Maffe und Gewicht, ald auf Gang und Blut 
zu züchten. 

Im verfloffenen Jahre zählte Oberbayern 18 Beihäl- 
Stationen des allgemeinen Landgeftütes, nämlich. zu Aichach, 
Althegnendberg, Brud, Dadan, Erding, Geifenfeld, Ingol- 
ftadt, Kreuzſtraße, Lenggries, Miesbah, Münden, Moos- 
burg, Pfaffenhofen, Rain, Schrobenhanfen, Tölz, Waſſer- 
burg und Wörnsmähle, anf welchen Stationen 68 Hengfte 
aufgeftellt waren. 

Daß diefe Anzahl von Beihäl-Stationen dem Be 
dürfniſſe in feiner Weife genügt, kann wohl feinem Zweifel 
unterftellt werden, inäbefondere wenn erwogen wird, daß 
in dem ganzen, öſtlich von Miesbach, Waflerburg umd 


Erding, und fühwerlih von Tolz, Münden und Brud 
gelegenen großen Landſtriche, welcher 21 Landgerichtsbe⸗ 
zirke, hierunter bie reichen, die Pferdezucht ſtark betreiben- 
den Bezirke Dorfen, Reumarkt, Mühldorf, Troſtberg, 
Belfentöbäufen, Weilheim ac. umfaßt, ſich keine Station 
des allgemeinen · Landgeſtütes befindet. 

Es wiederholen ſich daher ſährlich die Wünſche nad 
Vermehrung ſolcher Beichäfftationen, und mir hoffen auch 
im Hinblicke darauf, daß Oberbayern bei Vertheilung ver 
kandgeſtũtshengſte bisher ohnehin minder ald bie übrigen 
Regierumgöbezixte bedacht worden war, indem bier unter 
Zugrambelegung obiger fatiftifher Erhebungen erft auf 
751 Stuten, in Rieverbayern aber auf 466, in der Ober 
yfalz auf 299, in Oberfraufen anf 188, in Mittelfranfen 
auf 212, im Unterfranfen anf 469 und in Schwaben auf 
618 Stuten eim folder Zuchthengſt ſich berechnet, daß 
diefen Wünfhen in Folge der vom jüngften Landtage ber 
vollligten Erhöhung der Dotation des allgemeinen Land⸗ 
geflütes nunmehr billige Rehuung getragen werben wir. 

Bir vetleanen übrigens hiebei keineswegs, daß ber 
Staat für vollſtaͤndige Deckung des Bedarfes an Zudt- 
hengſten nie Sorge tragen kann, wünſchen müflen wir 
jeboch im Intereſſe der oberbayeriſchen Pferbesucht, daß 
tie Ausubung des Beſchaͤlgeſchäftes durch die ſ. g. Gau. 
reiter entſprechend geregelt und daß dem in ber Wochen 
ſchrift für Thierheilklunde und Viehzucht von Adam, Jabr- 
gang. 1861 Seite 02 m. ſ. f. lebhaft empfohlenen, im 
Oberbayern ſchon vor mehreren Jahren eingeführten und 
gegenwärtig in ben Landgerichtsbezirken Altötting, Aibling, 
Ebersberg, Haag, Neumarkt und Rofenheim bereits ein 
gebürgetten Juſtitute der Privatbefhälftationen, wodutch 
mannigfahe Mißftände des Gaureiterweſens befeitiget 
werden, möthigenfalls mit Unterſtützung aus Diſtrifts⸗ 
fonds oder den Mitteln des landwirthſchaftlichen Bezitks⸗ 
Eomitö's größere Berbreitung geſchaffen würde. 

Die Tüchtigkeit der in Oberbayern aufgeftellten Band» 
geſtuͤtsheugſte wurde mit geringer Ausnahme allfeitig ans 
erlannt; beachtenowerth erfheint und die Bemerkung meh⸗ 
rerer Bezirkd-Eomite’s, daß das bei Aufſtelluug beſonderb 


edler Heugſte von ber f. Landgeſtuts /Verwaltung geforderte 
erhöhte Spruuggeld gerne bezablt und vie Vermehrung 
derartiger Hengſte ungeachtet der Erhöhung deö Gprung- 
geldes von ben Züchtern lebhaft gewänjdht wird. 

Bei Erörterung des Standes der oberbayeriſchen 
Pferdezucht glanben wir and nicht unerwähnt laſſen zu 
dürfen, daß in Ingolftadt ein Foblengarten mit günftigem 
Erfolge in das Leben gerufen wurde. Da die allmählige 
Kuftivirung der Gemeindegründe ımb bie biemit sufammen» 
haͤngende Befchränfung der Tummelpläge erfährangsgemäß 
der Pferdezucht nambafte Hinderniffe entgegenjeht, bärfte 
das BVorgeben des Bezitkes Angolftadt auch in amberen, 
Pferdejucht betreibenden Bezirken nachgeahmt werben. 

Anlangend die hieher bezüglichen Notigen über den 
oberbayeriſchen Pferdezuchts-Berein verweilen wir auf bie 
deßfallſigen Bemerkungen unten sub Abichnitt VII: 

b) Rindviehzucht. 

Ueber den gümſtigen Einfluß, welchen die Allerhöchſte 
Verordnung vom 4. Mai 1857 auf bie Hebung ber 
Rindvlehzucht Außert, find uns die erfreiilichften Mittheil- 
ungen gugefommen. i 

Die ſeit längerer Zeit Beftehenden hohen Fleiſchpreiſe 
baben die Erfheinung zur Folge, daß alffeitig ein ſchwe⸗ 
reres Vieh zu sichten gefucht wird, fo daß 3. B. der am 
oberen Laufe des Innes und defien Umgebung früher vor 
findliche leichte f. g. Roſenheimerſchlag theils durch Krenz«- 
ung, theils durch Reinzucht mittelſt SimmerthalerThieren 
beinahe gänzlich verdrängt wird. Diefe Erſcheinung zeigt 
übrigend, daß einerfeitd ber obetbanerifche Landwirth wohl 
zu rechnen und daber feinen Wirthſchaftsbetrieb der For⸗ 
derung der Zeit anzupaſſen verfteht, nicht minder duͤrfte 
aber hieraus auch hervorgehen, daß Oberbayern im Futter 
bau maͤchtig vorangeſchritten iſt. 

Das Kreis⸗Comité hat auch heuer, wie im vorigen 
Jahre für diejenigen Gegenden, wo ein Mangel an tuch⸗ 
tigen Zuchthullen beſteht, die Vermittlung folder Zucht 
bullen Abernommen. Nachdem im verbergehenden Jahre 
nur 15 Zuchtbullen bermittelt worden maten, warden im 
Jabre 1861 26 Zuchtbullen, nämlich ni de ullgaͤuer· 
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Race, 12 der Miesbadher-Race und 4 der Ansbacher⸗ 


Triesdorfer-Race in die Landgerichtsbezirke Aichach, Dachan, 
Breifing, Landsberg, Pfaffenhofen, Rain und Schroben⸗ 


haufen abgegeben, wofür dem Kreis.Eomite eine Oefammt- · 


Ausgabe von 2718 fl. erwuchs. 

Um jedoch den Bichzüchtern erleichterte Gelegenheit 
zum Bezug guter Zuchtbullen zu verſchaffen und auf biefe 
Weiſe die bisherige, mit vielen Weiterungen und nam- 
haften Koften verbundene Zudtbullen-Bermittlung allmählig 
befränfen zu können, bat das Kreis⸗Comité beſchloſſen, 
wroei Zudtbullenmärkte in das Leben zu rufen, welde in 
Verbindung mit den am Oftoberfeftmontage und am Ajcher- 
mittwohe In Münden flattfindenven Biehmärkten abge» 
halten werben, wobei für bie fhönften, zum Marfte bei- 
getriebenen und dort wirflih verkauften Zuchtbullen der 
Allgäuer und Montafuner-, der Miesbader- und Pinz 
gauer-, der Ansbaher-Triesporfer-, endlich der Schwyjzer ⸗ 
und Berner-Race Prämien im Gefammtbetrage von 168 fl. 
für dem einzelnen Markt ausgeſetzt wurden. 

Die günfige Aufnahme, melde dieſes Inſtitut bei 
den oberbayerifhen Viehzüchtern gefunden hat, berechtiget 
und zu ber Hoffnung, daß dasſelbe prosperiren und feinem 
Zwede gemäß durch Verbreitung tüchtiger Zuchtbullen zur 
Hebung der oberbayerifhen Rindviehzucht weſentlich bei- 
tragen wird. 

c) Schafzucht. 

Die Bermittlung von Zucht⸗Widdern an oberbayerifche 
Schafzüchter wird feit mehreren Jahren vom Kreis ⸗Comité, 
welches zu dieſem Zwed aus Eentralfonds einen jährlichen 
Zuſchuß von 130 fl. erhält, mad den bereitd mehrfah — 
vide Kreisamtoblatt Jahrgang 1861 ©. 315 — befannt 
gemachten Beftimmungen beforgt. 

Im verfloffenen Jahre trat gegenüber ben Vorjahren 
eine erhöhte Eoncurrenz von Bewerbern ein, ba jedoch 
wegen zu geringer Qualität der Wolle der Heerben, für 
welche die Abgabe von Zuchtwiddern nachgeſucht wurde, 
nicht fämmtlihe Geſuche berüdfichtiget werben konnten, 
famen nur 10 Widder aus der f. Stammfchäferei zu 
Schlelßheim zur Verteilung, von welchen 3 in ben Land 


gerichtsbeirl Haag, 1 nad Pfaffenhofen, 1 nad; Erding, 
je 2 nad Weilheim und Ingolftabt nnd 1 nad Moos- 
burg abgegeben wurden. 

d) Fiſchzucht. 

Die Erfolge, welche bei dem auf unſere Koften, ins. 
befondere an der hiefigen Gentralthierarzneifchule angeftell- 
ten Berfuchen der künſtlichen Fiſchzucht erzielt wurben, 
haben bereits in fernen Kreifen Anerfennung gefunden, 
und wir haben deshalb im Hinblide auf die Widhtigfeit, 
melde die Fifchzucht für das mit Seen und Flüſſen reich 
gefegnete- Oberbayern befigt, auch im verfloffenen Jahre 
unter Verwendung unferer etatdmäßigen Poſition für 
Kleinviehzucht diefe Verſuche fortgefcht. 

In Oberbayern find übrigens, vorzugsweiſe in Folge 
unferer Anfmunterungen, ſchon mehrere Etationen der 
fünftlihen Fiſchzucht entflanden, von welden wir insbe 
fondere das Gtabliffement des Stabtfifhers Kuffer dar 
bier, des Kaufmanns Kerſchbaum in Berchtesgaden, des 
Butsbefigers Wieninger in Teifendorf ꝛc. hervorheben. 

II. Bermittliung von Sämereien. 

Auch im Jahre 1861 hatte es fih das Kreis ⸗Comité 
zur Aufgabe geftellt, zum Schuge der Bereins- Mitglieder 
gegen bie leider fo häufigen Uebervortheilungen beim Be- 
zug von Sämereien die Vermittlung landwirthſchaftlicher 
Sämereien in der Art zu beihätigen, daß größere Ouan- 
titäten bei anerlannt foliden Häufern, der Leinſamen z. D- 
unmittelbar von Riga aus, bezogen und dann im Detail 
abgegeben wurde. 

Abgegeben wurbe nun: 


Grasfamen . 52 Ztr. 12 Pie. 
Kleefamen 2 .„ 19 „ 
Esparfettefamen . R a : E } —— 
Waldſamen 1,„ 8 „ 
Mais 
Runfelrüben ; r . “ — „6, 
NRiefenmöhren . . A ; — „ 4 „ 
Zudermohrenbirfe — „2, 
Gartenjamen . 5 R 2 1. u: BE 
Amerilaniſcher Lein — , 3, 


Rigaer Leinfamen 21 Schffl. 4 Me. 
| 7.) EEE | 
bei welchem Samenvermittlungs-Gefchäfte fih eine Ger 
fammt-Ansgabe von 5436 fl. 324 fr. und nad) Abzug der 
Einnahmen ein unferen Fonds zur Laft falfender Baffiv- 
teft von 486 fl. 36 fr. ergab, zu deſſen Dedung in 
unferem Etat gleich den Vorjahren eine gefonberte Poſition 
aufgenommen worben war. 

Wegen Errihtung eines Samenmarltes für die beſſe⸗ 
ven Getreideforten in Verbindung mit der Schranne zu 
Münden find Verhandlungen eingeleitet. 

IV. Wertheilung und Vermittlung land» 
wirtbichaftliher Geräthe, 

Wir müffen bier vor Allem den ſchwunghaften Be- 
trieb der Adergeräthe- Fabrik zu Schleißheim hervorheben 
und insbefondere barauf hinweiſen, Daß dieſe Babrif ſo— 
wohl durch die in derjelben erfolgende Unterrichtung von 
Gewerbögefellen als auch durch die Möglichkeit, fi in 
unmittelbarer Nähe gute, den neueren Unforderungen 
entſprechende Geräthe zu verihaffen, in namhaften Maße 
zu der gegenwärtigen allfeitigen Verbreitung neuerer land« 
wirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen in Oberbayern 
beigetragen bat. 

Der Abſatz der genannten Fabril im verfloffenen 
Berwaltungs-Jabre 1860,61 beftand nad gefälliger Mit- 
theilung deren Vorſtandſchaft in 

5 Rleefäemafhinen, 

1 zweireihige Repsfäemafgine, 

1 Amerilaniſche Steckmaſchine, 

1 Garret'ſche Handſaͤemaſchine, 

Handrepoſaãemaſchinen, 

1 Drillmaſchine, 

1 Stechkmaſchine, 

4 Albaniſche Maſchinen, 
1Garrel'ſche Maſchine, 

2 Dreſchmaſchinen, 

4 Dreſchcylinder, 

5 einfache Putzmuͤhlen, 

9 Haͤchſelſchneidmaſchinen, 


880 


1 Burzeljäneibmafgine, 

1 Maiseniförnerungsmafchine, 

2 Düngerfirenmafchinen, 
31 Borbergeftellpflügen, 
23 flandriſchen Pflügen nad Dombasle's Conſtruction, 


4 “ „ nah Schwery ſcher ” 
7 Pr » nad eigener or 
9 Wendepflügen, 


14 Häufelpflügen, 
15 dreiſcharige Reibenfhänfler, 
4 fiebenfharige . — 

5 Landeggen, 

3 Reiheneggen, 

4 Kartoffelerntepflügen, 

3 Untergrundspflügen, 

17 Wiefenbaugerätben, 

1 Butterfaß, 

14 Erdbohrer, 

29 Forftkulturgeräthen, 

17 Pidel und Hauen, 

"22 Schaufeln, 
1 Pflanzeifen, 
3 Handreden. 

Mit vollem Rechte verdient bier noch ermähnt zu 
werben das Unternehmen eines Privatmannes, nämlich 
bes früheren Gutsbefigers Lacher maier von Unterfend- 
ling, welder vom Iutereffe der guten Sache befeelt in 
dem ibm vom General-Eomits in zuvorkommender Weife 
eingeräumten Majhinenfaale ded DVereinsgebäudes eine 
Niederlage der verfhiedenen neueren Mafhinen und Ge 
raͤthe, welche derfelbe von den bemwährteften Fabrilen des 
In- und Auslandes bezieht, errichtete. 

Mir haben nicht verfehlt, dieſes lobenswerthe Inter, 
nehmen durch deffen Empfehlung bei den Randipirihen 
unfered Kreifed zu unterflügen und wir glauben dem⸗ 
felben im Hinblide auf die für dasſelbe allfeitig bekundete 
rege Theilnahme ein günftiges Prognoftiton flellen “ya 
dürfen. ’ 

Die in unferer vorjährigen Kreisverfammlung ange 


zegte und gegenwärtig vom General- Gomite mit Aller 
höchſter Bewilligung eingeleitete Berloofung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe und Mafchinen, welche Berloofungen 
bisher ſchon bei den oberbayerifchen Bezixksfeften regelmäßig 
ſtattgefunden hatten, findet nad) der bisherigen zahlreichen 
Abnahme von Loofen zu fließen, in Oberbayern ſehr 
günftige Aufnahme. 

Endlich verweilen wir noch zum Nachweiſe dafür, 
wie fehr im Oberbayern, begünſtiget durch bie vorberr- 
ſchenden hoben Arbeitslöhne, die landwirthſchaftlichen Ma- 
f&inen verbreitet find, auf die Thatſache, daß beinahe in 
fämmtlihen Diftriften Oberbayerns Dreſchmaſchinen im 
Gange fih befinden, und daß dort, wo lokaler Berhält- 
niffe wegen ſolche Maſchinen noch wicht errichtet wurden, 
bereitö wanbernde Dreſchmaſchinen, wobei mittelft einer 
Rocomobile felbft Dampffraft in Anwendung gebracht 
wurbe, Gingang gefunden haben. 

V. Unterricht. 

Wenn fhon von jeher eine der vorzäglichftien Ten- 
denzen des landwirtbfhaftlihen Berrines darin lag, bie 
Intelligenz des Landmannes durh Wort und Beifpiel zu 
beben, fo eradteten wir und im verfloffenen Jahre zur 
vorzugsweifen Verfolgung diefer Bereins-Mufgabe um fo 
mehr verpflichtet, als „die Förderung des landwirthſchaft⸗ 
lien Fortbildungsweſens“ fhon in der im Jahre 1860 
ftattgefundenen oberbayerijchen Sreitverfammlung lebhaft 
befprochen und die Thätigfeit der landwirthſchaftlichen 
Bereind-Organe für das landwirthſchaftliche Kortbildungs- 
weien hoͤchſten Ortes dringend in Anſpruch genommen 
worden war. 

Der, Bereindorganifation entſprechend wendeten wir 
und zuerft an die Bezirks⸗Comité's, indem wir biefelben 


unter ehender Darſtellung der beſteheuden Verhaͤltniſſe 
zur tung foͤrmlicher landwirtbihaftliher Fortbildungs⸗ 
ſchule oder zur Bildung von Ortévereinen bebufs ge 


ger Belehrung durch Wort und Schrift, zur perio- 
diſchen Abhaltung landwirthſchaftlicher Berfammlungen, 
zur Errichtung einer Art Wanderbibliothef mitteli Eir- 
enlation landivirtbfgaftliger Schriften n. ſ. f. wiederholt 


aufforderten und denfelben hiebei bemerften, baß wir ihre 
deßfallſigen Beftrebungen fowohl durch Geldzuſchüffe als 
auch durch Vermitilung von Wanderlehrern unterftügen 
und einzelne, um Foͤrderung des landwirthſchaftlichen 
Unterrichtes verdiente Perſonen, insbeſondere Schullehrer, 
prämliren werben. 

Die vorliegenden Berichte der Bezirls-Comité's ger 
ben nün der begründeten Hoffnung Raum, daß unfere 
Aufforderung in der einen oder andern Welfe, nachdem 
nämlich bei der Verſchiedenheit der Verhältniffe eine gleich“ 
artige Ausbildung des fraglichen Unterrichtsmefens nicht 
erfolgen fann, in ven meiften Bezirken Beachtung fiuden 
wird, wie denn auch bereit in ven Laudgerichtsbezirken 
Laudsberg und Laufen örtlie 2efevereime, im Bejirle 
Altötting und Troftberg periobifhe Wanderverfammlungen, 
in den Bezirken Starnberg und Traumftein Orts- (Bauern) 
Bereine sum Zwede ver Beiprehung lanbwirtbfchaftlicger 
Fragen und des Austaufhes der gegenfeitigen Erfahrun- 
gen x. in das Leben getreten find und bezüglich anderer 
Berirke ſchon die Einleitung getroffen if, daß ſich auf 
unfere Koften dorthin Sachverſtaͤndige, — wie unfer Eos 
mitämitglied, k. p. Hofgärtuer Bifhoff, der heuer im 
den Bezirk Aichach bereits eine ſolche Excurſion vorge, 
nommen bat, dann ber Wiefenbaumeifter Bernag von 
Schleifpeim x. —, als Wanberlehrer zur Ertheilung 
eines bemonftrativen Auterrihts im MWiefenbaue und 
Drainiren, dann in der Obſtbaumzucht ıc. begeben. Au- 
fer der Unterftägung, welche wir ber Sade durch Ab. 
fendung eines Wanderlehrers gewährten, wurde von uns 
den in obigen Bezirken “gebilveten Vereinen lanbwirth- 
ſchaftliche Lehr⸗ und Lejebücher, Zeitſchriften 2c. unentgelt- 
lich mitgetheilt, welch' legtere Unterfläpung wir aud be 
züglic der noch in das Leben tretenden berartigen Bereine 
gerne fortfegen umd außerdem noch, wie bereit erwähnt 
wurde, hervorragende Verdienfte um Förderung bed land: 
wirthſchaftlichen Fortbildungsweſens prämliren werben, zu 
welchem Zwede wir in unferm heurigen Etat bie Summe 
von 500 fl. eingeftellt haben. 

Als ein wefentlihes Mittel aur Förderung ber land» 


wirihſchaftlichen Jutelligenz erachten wir übrigens auch 
die Bereindzeitfchriften. 

Unverfeunbar find die beffalfigen Erfolge der vom 
General - EomitE herausgegebenen Monatöfhrift, wenn 
dieſe Schrift auch wicht fämmtlihen Anforderungen der 
Vereinsmitglieder, wie bei ber Verſchiedenheit der land⸗ 
wirthſchaftlichen Juftände in dem einzelnen Bezirken, dann 
bei ber verſchiedenen Bildungsftufe der Bereinsmitgliever 
in der Natur der Sache gelegen, zu entiprehen vermag. 

Die Klagen über Nichtbeachtung Lofaler Berhältniffe 
in dieſer Monatsfhrift, wie auch über verfpätete Mit 
theilung der neneften landwirthſchaftlichen Erfahrungen 
waren ed übrigens, die und vorzugsweife beftimmten, bie 
Heransgabe einer für die fühbayerifhen Verhältniffe be 
rechneten landwirthſchaftlichen Wochenſchrift in das Auge 
zu faflen. 

Seit Beginne des gegenwärtigen Jahres erjcheint 
rum aud dabier unter dem Titel: „Die Schranne* eine 
von und jubventionirte derartige Wochenfhrift, deren Auf 
gabe neben der beſchleunigten Mitiheilung ber jeweiligen 
landwirthſchaftlichen Produftenpreife in der Verbreitung 
der wichtigexen landwirthſchaftlichen Notizen beſteht. Dieſe 
Wochenſchrift zählt zur Zeit ſchon über 1000 Abonnenten, 
welche günftige Aufnahme jede weitere Ausführung über 
dad Bedürfniß und bie entiprechende Anlage diefes Blattes 
entbehrlich macht. 

In Bolge der vom oberbayerifhen Landrathe mit 
anerlennenswerther Bereitwilligkeit gewährten Zuſchuͤſſe 
war ed im Regierungsbezirle Oberbayern ſchon vor meb- 
veren Jahren ermögliht, auf dem kgl. Staatögute zu 
Schleißheim eine Aderbaufhule zu errichten, melde Schule, 
trefflich geleitet und organifit, fi das wohlverbiente Ver- 
trauen ber oberbayeriſchen Landwirthe längft erworben hat. 

Das FKreid-Eomitd unterftügte diefe im verfloffenen 
Sabre von 34, meiſt dem Banernftande angebörigen 
Schülern beſuchte Schule durch jährlihe Gewährung von 
Stipendien im Betrage von 480 fl., dann buch Aus 
theilung von Preijen an die würdigſten Schüler. Be 
gig der landwirihſchaftlichen Centralſchule zu Weihen- 
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ftephan, deren Bebentung fie bie oberbayeriſche Laud⸗ 
wirthſchaft von ums im feiner Weiſe verfannt wird, ver 
weifen wir auf ben im vorigen Jahre veröffentlichten 
Jahresbericht und beben bier nur hervor, daß ih auf 
diefer Schule im verfloffenen Jahre 91 Studirende, bier- 
unter 14 Eleven, befanden. 

Bon der Erfahrung ausgehend, daß die äußern 
Baubehörben vermöge ihrer amtliden Stellung auf die 
Förderung von Kultur-Uinternehmungen wejentlihen Ein 
Auf zu äußern vermögen, daß aber die wenigſten äußern 
Banbeamten in der Lage fih befanden, fi im den kultur 
techniſchen Arbeiten durch eigene Anfhauung zu unter 
richten, fand heuer auf Anregung unjeres Eomitd-Mit- 
gliedes, f. Regierungs« und Kreisbautathes Ruland, auf 
dem Staatögute zu Schleißheim unter der Reitung bes 
von und biefür honorirten dortigen Wiefenbaumeifters 
Bernatz ein Kurfus im Wieſenbaue x. ftatt, welchem 
26 geprüfte Ingenieure und 46 bei ber vorjährigen Prä- 
fung der Zimmer- und Maurermeifter in Münden ew 
ſchienene Gewerböleute mit großem Intereſſe beiwohuten. 

Des fihtbaren Erfolges dieſes Kurfes wegen befleht 
die Abfiht, allmählig fämmtlihe in Oberbayern verwen- 
deten Staatsbaubienft-Adfpiranten an einem ſolchen Em. 
fus Theil nehmen zu laflen. 

Schließlich muß hier noch erwähnt werden, daß es 
in Folge der vom oberbayerijhen Landrathe zu biefem 
Zwede bewilligten Zufhäffe ſchon mehrere Jahre hindurch 
ermögliät war, Schmiede- und Wagnergefellen nah 
Schleißheim zu fenden, um in der bortigen MWder- 
geräthe- Fabrik im der Anfertigung und Reparatur ver 
befierter landwirthſchaftlicher Geraͤthe 1. Unterricht zu 
erhalten. 

In folder Weife wurden im verfloffenen Jahre zehn 
Handwerker aus verfchievenenen Bezirken Oberbayerns im 
der Adergeräthefabrif zu Schleißheim ausgebildet, 

Wer die Schwierigkeiten aus Erfahrung kennt, welche 
ih der Anwendung landwirtbfchaftliher Maſchinen und 
Geräthe neuerer Conſtrultion dadurch entgegenftellen, daß 
im Falle einer Beihäbigung dieſer Geräthe deren Reparatur 
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durch die benachbarten Gewerboleute wegen Unfenntnif 

der Lehtern beinahe in den meiſten Fällen nicht erfolgen 

fann — wird den Werth des in Frage ſtehenden, von 

und angeregten Unterrichted wohl zu würdigen wiſſen. 
VI. Landwirthſchaftliche Feſte. 

Wie in den verfloffenen Fahren wurde vom Kreis. 
Comité and pro 1861 in Verbindung mit dem Gentralland- 
wirthſchaftsfeſte ein Kreisfeit abgehalten, wobei für her- 
vorragende Leitungen im lanudwirthſchaftlichen Gebiete 
zwölf Preiſe und zwar je fehs aus einer goldenen Ver— 
einsbenfmünze oder 12 MWereinsthalern, dann aus 6 
Bereinsthalern mit Diplom ıc. beftebend, zuerfannt wurden. 

Bezirköfefte fanden ftatt zu Planegg (Bezirks » Eo- 
mite Münden lints und rechts der Ifar), zu Laufen, 
Roſenheim, Brud und Schrobenhaufen, von welchen die 
beiden legten mit einer Preijevertbeilung des allgemeinen 
Laudgeftütes in Berbindung gebracht worden waren, 

Nah den und von unferen Delegirten erftatteten 
Berichten lieferten diefe Befte, zu welden wir Zuſchüſſe 
von je 6O—100 fl. gewährt haben, ein anfchaulihes 
Bild von dem Zuftande der einzelnen Zweige der Land» 
wirthſchaft in den betreffenden Diftriften, zugleich aber 
aud den erfreulichen Beweis von dem allfeitig ſich be, 
merlbar madhenden regen Streben nad Hebung der land» 
wirthſchaftlichen Zuftände, fowie von der ſtets mehr und 
mehr hervortretenden Entfaltung der Thätigfeit der äußern 
Vereindorgane, 

In rein landwirthſchaftlicher Beziehung ragten unter 


den genannten Feften hervor das Feft zu Roſenheim durch 


die zahlreiche Borführung ausgezeichneten Preisviehes, dann 
das Feft zu Planegg, mit weldem eine größere Ausftellung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, vie theilweiſe 
za dem bortigen, trefflich bewirthſchafteten Oekonomiegute 
des l. Hofbanquierd und Kreidcomite - Mitgliedes Herrn 
von Hirſch gebörten, dann cin Preispflügen ver 
bunden war. 
vu. Berwandte Bereine. 

Als folche Vereine beftchen in Oberbayern : der Haupt 

frauenverein zur Förderung der Seidenzucht, der Fiſcherclub, 


der Bartenbauiverein, jämimtliche drei Vereine mit ven Sige 
in Münden, dann der oberbayeriihe Pferbesuchtöverein. 

Ueberzeugt von den günftigen Erfolgen der Bildung 
von Vereinen zur Berfolgung einzelner landwirthſchaft- 
licher Fragen waren wir jtetd bemüht, bie gemannten 
Vereine, foweit es in unferem Bereiche lag, nah Thun- - 
licpfeit zu umterftägen, wie wir deun im verfloffenen 
Jahre dem oberbayeriihen Pferdezuchtövereine, um bie 
finanziellen Kräfte viefes Vereines zu ftärfen, mit 20 
Aktien an die Stelle der früheren 10 Altien beige- 
treten find. 

Suhaltlih des jüngften Jahresberichtes zählt ber 
legtgenannte Verein, welder gemäß feiner fagungsgemäßen 
Aufgabe, die Nachzucht edler Pferde im Inlande zu für 
dern, feit feinem vierjährigen Beftehen 15 um 77534 fl. 
angefaufte Zuchtſtuten unter feinen Mitgliedern verloost 
batte, gegenwärtig 556 Mitglieder, 

Die im Landgerihtöbezirte Werbenfeld zu Garmiſch, 
Partenfirhen und Mittenwald gebilveten Zofalviehverfiher 
ungd-Bereine operiren mit günftigen Erfolgen fort. 

Im Benehmen mit und wurde von der f, Regierung 
von Oberbayern, R. d. J., im verfleffenen Jahre vie 
Einleitung zu. einem, den gejammten Regierungöbezixf 
umfaffenden Biehverfiherungs »Bereine getroffen , deſſen 
Gründung zur Zeit ver Verhandlung durch bie betreffen- 
den Polizei- und landwirtbigaftlihen Vereinsorgane noch 
unterliegt, 

VIH. Kulturen und andere Leiftungen. 

Die in diefem Gebiete in Oberbayern erzielten Ex 
folge dürften nah Größe und Bedeutung der einzelnen 
Seiftungen wohl von feinem anderen Regierungäbezirke 
übertroffen werden, wobei wir freilich nicht vertennen, daß 
in Oberbayern bei dem Reichthume dieſes Regierungsbe 
zirles an Mooren und Filzen ıc. wohl am meiften Gr- 
legenheit zur Durchführung größerer Kultur-Lnternehm- 
ungen geboten ift, ſowie daß biefe Durchführung durch die 
Aufftellung von zwei gebiegenen Kulturtechnifern wefent- 
lich begünftiget wird. 

Indem wir auf die von ben Kulturtechnikern Stap- 
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ner und Erhard erflatieten und demnäaͤchſt in der land» 
wirthſchaftlichen Bereinsfchrift erfcheinenden Jahresberichte 
Bezug nehmen, erlauben wir und nur nachſtehende im 
verfloffenen Jahre größten Theiles zum Abſchluſſe ge- 
brachten Projefte, — neben welchen übrigens auch die 
mittelft namhafter Zufchüffe aus oberbayerifchen Kreis fonds 
ausgeführten umfafjenden Eorrectiondbauten an der Donan, 
dem Jun, der Ifar ꝛc. ihrer Bedeutung für die Kultur 
wegen Erwähnung verdienen, — in Kurzem bervorzu- 
heben. 
Aibling. 

1) De Freigraben bei Marlrain wurde in einer 
Länge „von 6009’, dann in einer Breite zu 7‘ und einer 
Tiefe zu 4 bis 5° corrigirt und theilweiſe meu hergeſtellt. 


Baarauslagen famen biebei niht vor, da von ben ber " 


theiligten Grundbeſihern «die noͤthigen Arbeiten ſelbſt vor- 
genommen wurden. 

2) In Albling wurde nachträglih zu der im ver 
fioffenen Sabre durchgeführten Arrondirung der ‚bortigen 
Gemeindeflur eine Straße in ‚einer Strecke von 2110° 
von 10° auf 16° erweitert, fowie zur Entwäfferung von 
11 Tgw. Aderlapdes ein 600° langer Graben gezogen, 
wofür 295. fl. verausgabt jwurben. 

3) Behufs Trodenfegung, fowie theilweife zum Schutze 
gegen Ueberlieſung wurde die einen Koftenaufwand von 
ea. 4500 fl. erforbernde Kanaliſtrung bed SKaltenbades 
in Angriff genommen. Die SHulturfläde beträgt 600 
Tagwerle. 

Altötting. 


-4) Zur WVollendung der in. den Abtheilungen J und 
U bereits - früher durchgeführten Kultivierung ..der-f. g 
Oſterwieſen wurbe im verfloffenen Jahre die Abtheilung 
WI des: Gefammtprojectes zur Ausführung gebracht und 
biemit- das ganze Rulturunternehinen abgeſchloſſen. 

Diefe Abtheilung III umfaßte einen Complex von 
188 Zagwerfen. 

Dachau. 

5) Im millleren Dachauer⸗Freiſinger Mooſe wurde 

der Inhauſer Torfftich· Kaual in einer Breite von 20 
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und 4—8’ Tiefe, dann 5000° Länge mit einem Koften- 
Aufmwande von 833 fl. ausgeführt und hiedurch bie Aus- 
torfung eines 300 Tagwerke umfafjenden, 10° mähtizen 
Torflagers möglid gemacht, dann eine Flaͤche von ‚80 
Tagwerk zur Kultivieung befonberd Greigneise Zorfwiefen 
entwäffert. 


Erding und Freifing. 


6) Hier muß vor Allem der thätigen Geuoſſenſchaft 
zu Freiſing Envähnung gefhehen, welche fih zur ange 
legentlihen Aufgabe fegt, die großen Flächen bes unteren 
Erding-Freifinger Mooſes duch Anlegung ‚von Strafen 
und Kanälen der Kultur aufzuſchließen. 

Die fhon früher begonnene Herftellung des 20,000' 
langen Eitinger-Hauptfanales ift nunmehr mit ‚einem 
ſtoſtenaufwande von 1400 fl. vollendet und. ſteht it ‚bie 
Detail-Entwäferung des 3200 Tagwerl umfaffenden fig 
noſſenſchaftobezirles in - Frage. ’ 

7) Im mittleren Exbing-Freifiuger Moofe wurden 
von den Gemeinden Oberbing und Nieberding mit einem 
theild in Baarem, theild in Epann- und ‚Hanbbienften 
geleifteten Koftenaufwande an ca. 5000 fl. zur Sultivir- 
ung .eined Moostheiled von 871 und 607 Tagmerien 
geöfere Kulturarbeiten vorgenommen, indem in erferer 
Gemeinde Kanäle von 33,200° Länge, 8—10' ‚Breite 
und 4‘ Tiefe, dann Straßen von einer Länge zu 20,000 
und :Breite von 16—20°, in der zweiten Gemeinde „aber 
Kanäle in einer Länge von 18,800, dann 115° 
Breite und 47T’ Tiefe, endlich auf eine Sirede von 
15,700° Kulturſtraßen von 16—20' Breite J 
wurden. 

8) Die Gutsherrſchaft zu Erding hat ‚den Haupt 
enträfferungs-Kanal eines Orundcompleres ‚von 800 
Tgw-, welcher Kanal 15000° lang, 5° tief und 15’, obere 
Breite befigt, zur Vollendung gebracht. 

9) Die früher an dem Koftenpunfte gefgeiterte Cor ⸗ 
tection des Amperfluffes zwiihen Kranzberg und Allerd- 
banfen wurbe im vorigen Jahre in einer Länge, non 1 
Stunde mit einem Koſtenaufwande a 1790.fl. voleapgt. 
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Ingolftadt, 

10) Die Gemeinde Oberbaunftadt hat einen Eom- 
pler von 95 Tagwerlen gänzlich verfumpfter Gemeinde- 
gründe durch Ziehung eines Abzugs-Grabend unter dem 
höher gelegenen Mühlbache mit einem Koftenaufwande 
von 800 fl. troden gelegt. 

Die Gemeinde Gaimersheim kultivirte eine unfrudt- 
bare Viehweide von 200 Tagwerfen zu Ackerland. 

Moosburg. 

11) Die im vorhergehenden Jahre in Angriff ge 
tommene Entwäflerung und Wegbarmachung des Kirch. 
dorf · Rörtinger Moofes zu 600 Tgw. ift mit einem Koften- 
Anfwande von 2100 fl. vollendet worben. 
er Prien. 

12) Die bereits im Jahre 1855 projectirte Tiefer- 
legung bes Wafferfpiegel® des Baͤren ⸗See's und Ent- 
toäfferung der umliegenden Wies und Torfgrände zu 
427 Tagw. wurde im vorigen Jahre mit einem Koften- 
Aufmwande von 1400 fl. ausgeführt. — 

Rofenheim. 

13) Die f. g. Kölnerloh in der Gemeinde Oberau- 
dorf zu 200 Tagwerken wurde dur Anlegung eines 
Kanales von 4500° Länge, 15° Breite und 4—5° Tiefe, 
dann durch Herftellung weiterer Entwäflerungsgräben von 
11,568‘ Ränge mit einem Koftenaufwande von 1650 fl. 
troden gelegt, woburd bie Haupturfahe der in biefem 
fhönen Gebirgsthale vorberrfchenden Fieber befeitiget 
worden ift. 

14) Die fon früher angeregte Entwäfferung des 
Söhtenauer Moores zu 600 Tagwerfen fam im vorigen 
Jahre mittelft Anlegung eines 5024’ langen, 19’ breiten 
and 13—14° tiefen Kanales mit einem Koflenaufwande 
von 944 fl. 36 fr. zur Vollendung. 

15) Behufs Entwäflerung der Flurmarkung in Pfaf- 
fenhofen zu 500 Tagw. wurden 24,430° lange Gräben 
gezogen und brei Durdläffe angelegt,’ wofür ſich Baar- 
anslagen im Betrage von 930 fl. entzifferten. 

16) In der Nähe des Dorfes Pang wurde durch 
Anlegung eines Drainröhrenzuged auf 700’ Länge eine 
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mulbenförmige, verjumpfte Wiefenfläge zu 7 Tagwerlken 
mit einem Koftenaufwande von 80 fl. Baarauslagen ent- 
wäffert. 

17) Das bereits im Jahre 1859/60 gefertigte Pro⸗ 
jeet der Entwäflerung bes Innthalfiljes zu 60 Tagw. 
mittelſt Anlegung eines 2000° langen und 6° tiefen Gra⸗ 
bend wurde mit einem Koſtenaufwande von 128 fl. Baar- 
audlagen durchgeführt. 

Bafferburg. 

18) Das Project der Kultivirung der Nieverfilze ift 
der Durchführung infoweit nahe gerüdt worden, daß für 
einen Bezirf von 3000 Tagw. eine Genoſſenſchaft ge- 
bildet und von berfelben zur Ausführung des Haupt 
kanales ein Beitrag von 51 fr. bis 1 fl. pro Tagwert 
genehmigt wurbe. 

Weilbeim. 

19) Die Kultur des Murnauer Moofes ift in einem 
der wichtigften Punkte der vorzunehmenden Entwäflernngs- 
Arbeiten, nämlih in einer auf 9000 fl. Koſten verau⸗ 
ſchlagten Loiſach⸗Correciion bereits in Angriff genommen 
worben. 

Wolfratshanfen., 

20) Die Kultur des Lüßbachthales, welche im un⸗ 
teren und mittleren Theile durch Entwäfferung der Bad. 
bauferfilje, dann ver Farchacher und Weipertshauſer 
Moosgründe auf einen Gefammt-Eompler zu 1500 Tag- 
werfen mit einem Koftenaufwande von 6000 fl. fon in 
den vorhergehenden Jahren durchgeführt worden war, 
fand im verflofienen Jahre dur die Entwäfferung ber 
Münfing-Degerndorfer File zu 600 Tagw. mit einem 
Bauanfiwande von 1100 fl., der Auffichner Wiesgrände 
zu 160 Tagwerken mit einem Bauaufivande von 240 fl, 
endlich durch Trodenlegung des f. g. Rupertfees bei Auf 
baufen zu 60 Tagw. mit einem Bauaufiwande von 250 fl. 
ihre Vollendung. 

Theild zur Beftreitung der Projectirungsfoften, theils 
zur theilweifen Detung der bei ber Ausführung fih er- 
gebenden Baarauslagen haben wir mehrere biefer Kultur- 
Unternehmungen durch Geldzuſchuͤſſe unterftügt. So fehr 
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übrigen® vorſtehende Leiſtungen im Gebiete der Kultur 
and befriedigen, lann dennoch ber Wunſch nit unter 
brüdt werden, daß das in einigen oberbayerifchen Bezirlen 
bereits eingeführte Inſtitut der Kulturvorarbeiter und 
Wieſenbaugehilfen, — deren Aufgabe in der Ausführung 
der von ben Kultur-Ingenienren angefertigten Kultur- 
projecte, in der felbftftänbigen Projeftirung Hleinerer Ar 
beiten, in der Anregung zur Inangriffnahme von Kultur. 
Unternehmungen, dann in ber Inftandhaltung der ausge: 
führten Kulturunternehmungen befteht, — im Intereſſe der 
alfeitigen Durchführung der Waffergefepe allgemein Ein- 
gang finden, zu welchem Zwecke wir auf Anregung des 
General-Eomite’s des landwirthſchaftlichen Vereines, wel 
ches folde Kulturvorarbeiter zu prämiüren gebenft, bereits 
in Verhandlungen mit den Berirks· Comito's getreten find. — 

Größere Arrondirungs-Unternehmungen famen im 
verfloffenen Jahre nicht vor. 

Nahdem wir aber nunmehr im Befige eines, das 
Prinzip des Zwanges, wenn auh nur in fehr milder 
Form enthaltenden Arrondirungs-Gefeges und befinden, 
zweifeln wir nicht, im naͤchſten Jahre nachträglich zu den 
in Oberbayern ſchon früher durch bie thätigen Geometer 
Benglein und Erhard durchgeführten Arrondirungen 
ganzer Ortöfluren noch weitere derartige Unternehmungen 
aufzählen zu können. 

Obſtbaumzucht. 

Zur Foͤrderung der Obſtbaumzucht wurden von uns 
außer der vertragsgemaͤß dem General ⸗Comité für bie 
Rachzucht von Obſtbaum ⸗Wildlingen ıc. im Vereinsgarten 
Jährlig zu entrichtenden Summe von 500 fl. feit Jahren 
noch die Summe von jährlih 400 fl. beftimmt, 

Diefe leptere Summe wurde früher dazu verwenbet, 
daß in verſchiedene Bezirke Wandergärtner abgeorbnet wur- 
den; der hiebei erzielte unbedeutende Erfolg rechtfertigte 
aber diefen Koftenanfwand in feiner Beziehung, weßhalb 
fih das KreisComité veranlaßt fah, auf andere Mittel 
zu benfen, um ſich ſicherer und ſchneller dem vorgeſteckten 
Ziele zu nähern, was man nun duch Erxrichtung von 
Obſtbaumſchulen zu erreichen hofft. 
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Es unterliegt nämlih feinem Zweifel, daß die Ber 
nagläffigung der Obſtbaumzucht vorzugsweife auf bem 
Mangel an Obfibäumden zur Nachzucht beruht, da bie 
wenigen, bei und vorhandenen Baumſchulen bei Weiten 
nicht ausreihen, um nur den Bedarf der nächften Um: 
gebung zu deden und unſere Laudleute leider das Pflanzen 
von Obftbäumen in den meiften Fällen lieber ganz unter 
laffen, ehe fie fi entſchließen, fi an eine entfernt liegende 
Baumſchule ſchriftlich zu wenden, 


Die Errichtung von Bezitlsbaumſchulen bietet daher 
ben Vortheil, daß die nähfte Umgebung billig mit Obft- 
baͤumchen verfehen werden kann, wozu noch fümmt, daß 
noch Gelegenheit gegeben ift, ſich bezüglich der Pflanzungen 
Rath zu erholen, da wenigftens im Frühjahre auf dieſen 
Baumſchulen ein mit der Obſtbaumzucht vertraute Indi- 
viduum befchäftiget iſt. 


Solche Obſtbaumſchulen erhalten von uns erforber- 
lichen Falles auf die Dauer von fünf Jahren, nad) welcher 
Zeit fie ſich ſelbſt zu erhalten vermögen, eine jährliche 
Unterftügung von je 50 fl, wogegen aber bie Verpflidt« 
ung übernommen werben muß, bie Schule nad Ablauf 
der fraglichen fünf Jahre noch wenigftens zehn Jahre im 
guten Stande zu erhalten. 

Daß ber vorbezeichnete Weg zur Förderung der Obf- 
baumzucht, auf weldem wir fo lange fortzufahren geben- 
fen, bis der beſtehenden Noth an Obftbäumen abgeholfen 
ift, günftige Refultate erwarten läßt, möchte der Umftand 
beweiſen, daß fi fhon mehrere Gutsbeſitzer herbeiließen, 
ohne Anfpruh auf Unterftägung Baumfhulen anzulegen, 
fowie aud die Erklärungen zur Errihtung von Obfl- 
baumſchulen mit Unterftügung von unſerer Seite fo zahl. 
teih einfamen, daß fie micht alle berüdfichtiget werden 
fonnten. 


Als die bebeutendften der in neuerer Zeit entflande- 
nen Bezirksbaumſchulen heben wir hervor die Schulen zu 
Albling, Weilheim, Haunwoͤrth und Oberhaunftadt, Log. 
Ingolſtadt, ferner die Obftbaumfhule auf dem gräflid 
von Rambalvi’fhen Gute zu — Wolfrats- 


— — — — — ——— 
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kaufen, endlich die im vorigen Jahre zu Tuüßling, Log. arten anflellte, wobei wir und beüglid des Näheren anf 
Altötting, new errichtete Obſtbaumſchule. den im dten Hefte der Ergebnifie der Inndwirthfihaftlichen 
Verſuche. Verſuchsſtation des General⸗Comilés erſchienenen Bexicht 
Schließlich glauben wir noch bie intereſſanten Ver- des ıc. Bernap beziehen. 
facht nicht unerwaͤhnt laſſen zu fönnen, welde der Wiefen IX. Hechnungsergebniß. 
baumölfter zu Schleißheim, Bernap, auf Anregung und Die Ergebniffe unferer Rechnungen pro 1861 em 
ia des Krei-Eomitd’s mit verfhiedenen Düngung» hellen aus nachfolgender IE 


Münden, am 15. Februar 1862. 
Bay Rreis-Comits des laudwirthſchaſtlichen Vrreines für Aberbayern. 
Der 1. Vorſtand: 


von Zu-Rhein. 
Seil, Seftetär. 


845 346 


0 Hechnungs : Ergebniffe 
des Ärris-Comitös des laudwirthſchaftlichen Wereins für Oberbayern 
pro 1861. 
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. P Berfügbare Gefammt- 
El GEinnabmen. a 
[>>] | Hoften. Einnahmen. Summa, 
1 1 | 
AM fl. fr. Dt. fl. fr.| 9. fl. fr.| dl. 
L Abſchnitt. | 
Aus dem Beflande der Borjahre. 

L Altivreſt vom Jahre 1860. 2 2 2. — — — 2,837 1830) 3] 2,837 | 30,13 
1. Aktiv-Andflände . . eg a aa — Il _ u — — Ile 
II. Mbichnitt. | 

Aus dem laufenden Sahre, 
Il. Sayungsmäßige Mitglieder- Beiträge. | 
1 a Ba Mai 9«46368 [al] sous ||} 9082 |48| — 
iv w u m Bein, a 2% 55 [28 - 121 20 — 176 |48| — 
' An Staatsbeiträgem | | 
1 | Dotation pro 1860/61 . |» 2... .l| 7 —_| 1500 |-1—] 1,500 |+-|+ 
39 Bur Zuchnpivpetveriheilung - A — — — 130 — — 130 — — 
V. An Beiträgen aus Kreisfonds. 
Zur Vertheilung von Sämereim . 2. «| — |-i- — — — — * 
VI. Sonftige Einnahmen. | 
1 | Eapitaldzinfen I. 9— w 
2| Vom General« Eomite betübergegebenen Preife ua) Sur Su 124 | 8 * 5 
für Gultivieung und —— Drainage, 114 
Ent: und Bewaſſerung ic. . 55 1 — ——* 833 18 — 
3 Bufchuß! des General⸗Comitss für das land- | 
wirthſchaftliche Boribiloungsweien . - | 155 1261 — — — — 185 126 — 
#| Aus der Vermittlung don Sämereien. | 
a. vom Rigaer Leinſamen 1,241 372 _ — — 1241 |37| 2 
be don verſchiedenen anderen Sämereien | 3,708 11012 — I1—|—] 3,708 119) 2 
= Summa der Ginnahmen .| 10,080 |57)—| 9,758 |58) 31 19,839 88 3 
u 















Auf den Zwechk 
verwendet. 






Durchlauſendt 









Ausgaben. 








fl. fr. Iol. fl. fr. Il. fl. kt. 
I Abſchuitt. 
Auf den Befland der Borjahre . : . . _ —— — —— — — 
U. Abſchnitt. 
Für das laufende Jahr. 
LI Sepungemäfige Reichniſſe an das Ge— 
 neral.Esmite 
1 | Bon 3364 Mitglieven a4 ie... .» .» 2,354 | 48 I— _ ie 2,354] 48 
2| „ 104 > ABEJ2G.0% | 8si-I — —— 38) 8 
IL. Sapungsmäfige Reichniſſe an die Be 
zirks⸗Comité. 
1 | Bon 3364 Mitgliedern à 30 .. . .» . . 1,682 | — I— — — — 1,682 — 
31 :. 308... IE S. 0% 17 [20h rem :1— 17) 20 
m. Auf die Verwaltung. 
1 | Uebereingefommener Zufhuß an das General. 
Eomitd zur gemeinfamen Erigen . . . . — —i—! 1100 1 —|— 1,100) — 
2 | Remunerirung der Sefretäre . — — — — I 400 | — — 400| — 
3 | Auf commiffionelle Abordnungen . » » . » — — I— 500 | — — 500| — 
IV. Auf Vereins zwede. 
1 | Zufhuß an das General ⸗Comitéè zum Garten . 500 | — I— 500] — 
2 | Zufhuß an das General-Eomite für 3496 
Gremplare des Kalenders ad. . . 233 | 4|— 2331 4 
3 | Auf den Jahredcongreß . ee ir 
4 | Auf Beförderung des Gentralblattes . 839 | 56 — 839] 56 
5 Auf Samenvertbeilung zu geminderten 
reifen: 
a) Auf Rigaer Leinfamen . 129 138] 3 1,371| 16 
b) Auf andere verſchiedene Sämereien 356 [57| ı 4,065] 16 
6 | Auf Stipendien für Aderbaufgüler ıc. 567:| 2/— 567| 2 
7 | Zufguß an den Zuchtbullenfond . . 500 | — — 5001 — 
8 | Auf landwirtbigaftliche Bejirksfeſte und Bar 
derverfammlungen . - A 367 | — — 367) — 
9 | Auf Beförderung der Opfibaumyudt . 323 | 35 — 323] 35 
Seite 5,828 | 13 |—| 14,870| 26 








Gefammt- Umfah- 


dl. 


IIı. Hl I 


349 350 






Durchlaufende 
Poſten. 





Ausgaben. 








fl. 


Uebertrang .| 9,042 |13|—| 5,828 





14,370 


IV, Auf Vereinszwecke. 
10 | Auf Drainage und BWiefenbewäfferung, Eulti- 








virung und Arrandirung 4 853 | 18)— 660 
EI | Auf Verfude > 2 22 — — — 113 
12 | Auf Hebung der Kleinviehuchtt — — — 17 
Auf Zuchtwiddervertheilung En ar _ —— 160 
14 Auf Prämienvertheilung des oberbayeriſchen | 
Kreisvereins beim Oftoberfelle . . . . . — —— 282 
158Jahreobeitraͤge zu dem oberbayerifchen Berein 
für Dferbeuht 2 2 rn — — — 100 
16.) Auf Vertheilung von Drudihrifien . . . . — 1—l. 195 
IT Auf das landwirthſchaftliche Fortbildungswein| — I—|— 185 
V. Uebrige Ausgaben er — I. 50 
Summa der Ausgaben .N 9,895 | 31i—-| 7,592 


| 
Abſchluß. 
Geſammt · Cinnahme 19,839 fl. 55 kr. 3 HL! 
Geſammt · Ausgabe 17,487 „ dl fi — di. | 
Aktivreft . 2,352 fl. 14 i. 3 LI 

Die Rechnung über den Zudtbuflen- 
fond pro 1860 ſchließt ab mit | 
einer Einnahme von 9,307 fl. 35 fr. 

» Ausgabe „2,820 fl. 40 fr. 
einem Aftivreft von 6,486 fl. 54 fr. 3 DL. 
es ergibt ſich demnach ein 
Sefammt-Aftivreft von 8,3839 fl. Ir. 2 H. 


wovon nunmehr ber Betrag von 7,500 fl. in 
4 procentigen bayeriihen Staatsobligationen an- 
gelegt iſt. 
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273 Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 





N 20. 


den 25. Februar 1862, 





Jubalt, 

Schlußbericht über den HebammensLehrfurs für 1861 zu Münden. — Das von der f, Bank zu Nürnberg negozirte Kempten Mens 
mingersUlmer Gifenbahnanlehen. — Erledigung des Schul: und Kirchendienftes zu Tauflirchen, l. Landger. Münden 1/3. — 
MWirberbefegung den Lehrſtelle für Maturgefchichte, Chemle und Technologie an ber Kreislandwirthichaftss und Gewerbsſchule in 
Regensburg. — Belannimagung des F. geheimen Erpebitionsamtes bes Staateminifleriums der Juſtiz. — Dienſtesnachrichten. — 
Landwehr don Oberbayern. — Gours der bayerifchen Staatspapiere. — Beilage Ar. 7. 





ad Nrum. 21,939b, 
Schlußbericht über ben HebammensEehrfurs für 1801 zu München betr. 
j Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
An ber El. Hebammenfchule zu München find am 
25. November 1861 und bie folgenden Tage 55 Schü. 
lerinen approbirt worden, unb zwar: 
19 aus dem Kreiſe Oberbayern, 


SE „.n w  Nieberbayern, 
IB - in „ Schwaben und Neuburg, 
rer „ Oberpfalz umb Regensburg, 


I „  Mittelfranten. 

Bon diefen erhielten nach bem allgemeinen Fortgang 
und den Grgebniffen ber öffentlichen Brüfung nachſtehende 
vier Schüferinen Preife, und zwar: 

Den exſten Preis: 
Helene Sieber von Deutenhauſen (Dachau), 
ben zweiten Preis: 
Marla Wegele von Thaining (Landsberg), 

ben britien Preis: 
Anna Weber von Tegernſee, 


ben vierten (Schnetterifhen) Preis: 
Barbara Martftaller von Pfreimbt (Rabburg). 
Als preiswürbig wurden erlannt In nachfichender 
Reipenfolge: 

1) Helene Bacher von Naffenbeuren (Mindelheim), 

2) Branziste Fuchs aus Ranzingerberg (Hengeröberg), 
3) Magdalena Späth aus Etzelwang (Sulzbach), 

4) Elifabeth Sellmaier vom Altenerding (Erding), 

5) Therefe Scheitach von Saulburg (Mitterfels), 

6) Barbara Pfaffenzeller von Edenried (Aichach), 

7) Anna Moger von Altmannftein (Riedenburg), 

8) Magdalena Hörmann von Schrobenhaufen, 

9) Maria Brenner von Maichingen (Wallerſtein), 
10) Joſefa Wiedemann von Lauterbach (Donauwörth), 
11) Maria Dfienftetter von Straß (Zraunftein), 

12) Viktoria Martin von Salgen (Mindelheim). 

Mit der erftien Note wurden approbirt : 
Zuftine Neumaier von Gelfenrieb (Obergänzburg), 
Therefe Heiziuger von Haunertöhofen (Neumarkt a/R.), 
Thereſe Kiefner von Zulbah (Simbach), 
Katharina Pfifter von Unterlambach EN 
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Karoline Rebm von Donauwörth, 

Agatha Strobl von Roding (Starnberg), 

Walburga Holler von Steindberg (Regenftauf), 
Beronita Lohr von Oberwieſenbach (Roggenburg), 
Katharina Ulrich von Augsburg, 

Johanna Doll von Langerringen (Schwabmünchen), 
Anna Aigner von Chamerau (Kötzting), 

Maria Chriftina Loy von München, 

Maria A. Hindelang von Tiefenbach (Immenftabt); 

Mit der zweiten Note wurden approbirt: 
Anna Hohenreiter von Murnau (Weilheim), 
Amalie Lipp von Burgan, 

Afra Lutzenber ger von Frechenrieben (Dttobeuern), 
Eva M. Herrman von Böfennörbfingen (Schillingsfürf), 
Barbara Graf von Friftingen (Dillingen), 
Margareta Friſch von Oppertéhofen (Biffingen), 
Afra Schufter von Hohenreichen (Wertingen), 
Karolina Schuſter von Dafing (Friedberg), 

Anna Schwaiger von Hintermehring (Burgbaujen), 
Therefe Steindl von Rieden (Friedberg), 

Eliſabeth Steinhauſer von Erbenborf, 

Maria Fiſch von Grafenau, 

Marla Bobburger von Hummel (Freifing), 
Katbarina Wöhrl von Neufichen (Rögting), 

Maria Wollichlager von Ebrat (Prien), 

Maria Mader von Vogling (Traunſtein), 

Juſtina Lachermaier von Pforzen (Kaufbeuren), 
BWalburga Leinfelder von Flogheim (Monbeim), 
Franziska Lan von Mindelheim, 

Marin Bafätter von Reichenhall, 

Therefe Bayer von Perkam (Straubing), 

Maria Fifher von Kettersborf (Kögting). 

Mit der dritten Rote wurden approbirt ; 
Katharina Brunner von Hoheneggelkofen (Landéhuth, 
Agnes Rottinger von Laimbach (Pfarrkirchen), 
Maria Bramböd von Ligeldorf (Aibling) und 
Thereſe Krieger von Stalwang (Mitterfels). 


Indem Obiges anmit öffentlich bekannt gemacht wird, 
ergeht an bie Diftrifts- Polizei Behörden von Oberbayern 
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ber Auftrag, die Aufſtellung und Verpflichtung ber betref⸗ 
fenden Hebammen ‚unter Beifügung der Matrifel derſelben 
bei ber unterfertigten Stelle ſofort vorfchriftsgemäß zur 
Anzeige zu bringen. 
München, den 14, Februar 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Präfident. 


Rachreiner. 
ad Nrum. 23,242, 
An 
ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörben von Ober 
bayern. ” 


Das von ber fgl. Bank zu Nürnberg negezitte Kempten Memmingers 
Ulmer Elſenbahn⸗Anlehen beir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausſchreiben 
vom 1. Auguft 1860 (Kreisamtsblatt ©.1452) und vom 
2. September besi. 38. (I. c. S. 1548) wird nachftehend 
ein Abdruck der höchſten Entſchließung des kgl. Staatsmi- 
nißeriums bes Innern beider Abtheilungen vom 13,b. M. 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 
Münden, den 19, Februar 1662. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Blgztthum. 


CAbbruck) ad Nrum. 5,907. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern 
beider Abtheilungen. 

Da nad Mittheifung des k. Staatsminifterlums ber 
Finanzen bei dem von ber f. Bank zu Nürnberg negozir⸗ 
ten Anleben für ben Ban der Kempten Memminger:Ulmer 
Bahn bie gleichen Verbältniffe und Sicherheiten beftehen, 
wie bei dem Anlehen für die Holzkirchen-⸗Miesbacher Bahn, 
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fo wird bie bezüglich bed letzten Anlehens unterm 24, Juli 
1860 Nr. 13,662 für die Gemeinden und Stiftungen er 
tpeilte Ermächtigung, Kapitalien derfelben in Partiafobii- 
gationen dieſes Babnunternehmens anzulegen, hiermit auch 
auf die Partialobligationen des Anlehens für ben Kemp⸗ 
tens-Memminger-Ulmer Bahnbau unter den lit. b, c und 
d der Entfchliegung vom 24. Juli 1860 erwähnten Bes 
fimmungen ausgebehnt, 
Münden, ben 13. Februar 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majektät Allerhöchſten Befehl, 
von Zwehl. von Reumapr. 


An bie königl. Regierung Dur ben Minifter 
Rammer bed Junern, von ber General» Sefretär 


Oberbayern. B. w. o. Miniſterialrath v. Epplen. 


sd Nrum. 23,230. 
Erledigung des Schufs und Kirchendleuſtes zu Taufkirchen, fol 
Landgerichts Münden r./9. beir, 
Im Romen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Der Schul⸗, Meßmer, Gantor- und Organiftendienft 


zu Taufkirchen, k. Landgerichts München r. J., mit einem 


faffionsmäßigen Einfommen von 453 fl. 29 fr. iſt in 
Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmãäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber f. Diftriktsfchulinfpektion 
Münden I. zu Baumkirchen einzureichen, wobei bemerkt 
wird, daß ber anfjuftellende Lehrer bis zur Vollendung bes 
Schulhausbaues eine Miethwohnung, beitehend aus 3 Zim- 
mern nebft dem fonftigen nothwendigen Requifiten, zu be 
jiehen Habe. 

München, ben 19. Februar 1862, 

Kol, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präſident. 
Nach reiner. 
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Nr. 14,623, 

Die Wieverbefehung der Lehrſtelle für Naturgefchichte, Ghemie unb 

Technologie an der Kreis» Banbwirthfchafts « und Gewerboſchule in 
Regensburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah bem Ableben des k. Lycealprofeſſors und Lehrers 
ber Naturgefchichte, Chemie und Technologie an der Kreis 
Landwirthſchafts- und Gewerbsfhule in Regen s- 
burg, Dr. Fürnrohr, wurde mit allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majefät des Königs eine eigene Lehrſtelle 
für bezeichnete Gegenftände am der genannten Anftalt mit 
dem Rormalgehalte von 600 fl. und einer Remuneration 
von 100 fl. für ben Lehrkurs in ber Chemie ak dee Hanb- 
werfö-feiertagsfchule botirt. ‘ 
Bewerbungen um biefe Lehrſtelle find, belegt 
mit ben erforderlichen Zeugniffen über Befähigung, biöße- 
rige Verwendung und über fittliches und ſtaatsbürgerliches 
Berbalten 
binnen vier Moden 
bei dem k. Reftorate ber obengenannten Schule einzureichen, 
Regensburg, ben 7. Februar 1862. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer bed Innern. 
Ss” Berhinderung bes k. Präfldenten : 
v. Lindner, ; 
Pfriem, Sek. 


Bekanntmachung. 
Antiquariatshandlungen und fonftige Private, welche 
einzelne Exemplare: 

1) der Eurpfalzbayerifchen Regierungsblätter von 1799 bis 
1805 einſchließlich, 

2) ber f, bayeriſchen Megierungsblätter Jahrgang 1807, 
1808, 1818, 1825, 1827, 1828, 1829, 1830, 1831, 
1832, 1833, 1834, 1842, 1854, 1855, 1858, 1859 
unb 1860, 


3) ber k. bayeriſchen Gefegblätter Jahrgang 1818, 1819, 


1825, 1853/55 und 1859 
zu verfaufen gejonnen find, werben biemit veranlaßt, ihre 


‘359 


Offerte fhriftlih und portofrei an das unterfertigte Amt 
gelangen zu laffen. 
Münden, ben 18. Februar 1862. 


Königliches geheimes Erpebitionsamt des Staats: 
minifteriums der Juſtiz. 
Neumapr, k. geb. Sekretär. 


— — — — 


Dienftes:Rachrichten. 


Dur Regierungs-Entichliefung vom 16. Februar I. 
38, wurde ber Schul⸗ und Kirchendieuſt zu Salzburg- 
bofen, £. Landgerichts Laufen, dem Schuflehrer Ludwig 
Zimmermann von Schönau, k. Lg. Aibling, verliehen. 


Durch Regierungs-Entfäpliefung vom 19. Februar 1. 


36. wurde ber Schullehrer Michael Pfaffenzeller zu. 


Gebenhofen, k. Landg. Friedberg, und 

der Schullehrer Michael Oberndorfer zu Hagen— 
beim, k. Landger. Landsberg, in den Ruheſtand verſetzt; 
und bie Schul⸗ und Kirchendienſte: 

Gebenhofen, Landger. Friedberg, dem geprüften 
Säuldienft-Erfpetanten und derzeitigen. Schulverwefer zu 
Biburg, Landg. Brud, Zofef Göſchl; 

Robrbach, Landger. Pfaffenhofen, dem geprüften 
Stuldienft-Eripeftanten und berzeitigen Schulverwefer zu 
Etterſchlag, Landg. Starnberg, Anton -Klänger; 

Geiſenhauſen, Landg. Pfaffenhofen, dem geprüf- 
ten Schuldienfterfpeftanten und derzeitigen Verweſer dieſer 
Stelle, Georg Leberle, verliehen. 


Durch Regierungs = Entfhliefung vom 20. Februar 
t. 3. wurde ber k. geiftliche Rath ıc. Dechant und Pfar- 
ver Ludwig Nießl zu Bang feiner Bitte entſprechend, 
unter bem Ausdrucke ber vollften Anertennung feines viel- 
jährigen und eriprieflichen Wirfens auf dem Gebiete des 
‚beutichen Schulweiend von ber Stelle eines Eyl. Diſtrilto— 
Schulinſpektors und Prüfungslommiffär ber Schullehr- 
linge enthoben, 
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Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beihläffe ber k. Regierung und 
des Kreidlommandos der Landwehr von Oberbayern find 
in der aktiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 
I. Im £. Landwehr = Bataillon Burgbanfen am 14. 
Februar I. $.: 
der bisherige Unterlieutenant sein Schmid 
zum Oberlieutenant, 
der bisherige Junker Anton Scheurer zum Un- 
terlientenant. 
1. Im fol. Landwehr-Bataillon der Vorſtadt Haid— 
baufen: 
bie bisherigen: Sergeant Paul Meifter, Korporal 
Johann Hafelmwander, Wehrmann Anton 
Dorn und Anſelm Hörrmann zu Unterlieu— 
tenanto. 
III. Im f. Landwehr-Bataillon der Stadt Landéb di 
am 16, Februar I. J.: 
ber biäher, Oberlientenant Franz Xav. Roller 
bauer zum Hauptmann; 
der bisher. Unterfieutenant Zaver Renner zum 
Oberlieutenant. 


— — — 


Cours der bayeriſchen Staats: Papiere 
Augsburg, am 20. Februar 1862, 





Staats-Papiere. u a 
Obligationen 34 Propm . . . | — 974 
z FE En 1% 
„A000 Balbfähelg | — 1014 

" 4. ... he 

e 4 u halbfährig | 104 | — 

R 5 „Mm. | — [1023 

r 5 — neuee, — 1023 
Grundrenten- Ablöjungs = Obligationen | — | 1014 
Bank Aktien mit Div, L Sem. 828 — 
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Münden, m. 21. 
| | Jubalt, " 


| | | 
| | — Vollzug beb Horfigefepes vom 28. Mär; 1862. 





ad Nrum. 21,482. 


An ſammtliche Dipjittopoligeibepärben von DOberbaysen.- 


a ı 1 j 
Den Vollzug 146 Berflgefepen vom 18. Mär, 1862 bei. 


Im Mauen Seiner Majefit des Rönigs von Bayern. 


Rathſiehend wird bie‘ vom der f. Genaraf-Bergtwerts- und Salinen-Abminiftration anper mitgetpeifte Werth⸗ 


beftimmungssTabelle der verſchiedenen Forſtprodulte für ben Salinanforfibezirt excl. Fabritations / und Transportloſten 
auf den Zeilabſchnitt vom 1. Jänner 1862 bis inel. 31. Dezember 1864 Hiemit öffentlich belannt gemacht. 


München, den 12. Bebruar 186R. | 
Königliche Hegierung von Shberbagern, Kammer bes Innern, 
Breiperd von Zu-Rhein, Präfldent. 5 

| | 29 


1) 


Nachreiner. 


33 Br 












Bezeichnung Aen — — 
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Bayheriſches 


Amtsblatt 





von Oberbayern. 





München, 


"M 22. 


den 28. Februar 1862. 


Inhalt, 


Maftochienfeifchjag für den Monat Mär; 1862. — Erlebigung ber fatholifchen Pfarrei Baumkirchen, 
d. J. — Ein in der Iſar gefundener männlicher Leichnam. — Yuffiht auf Bandesverwiefene. — 


f. Landger. Münden r._ 


der franzöfifchen Sprade am Gymnaflum zu Reuburg a.d. D. — Gurficen falfcher Münzen. — Pofportofreiheit für dienſt ⸗ 
liche Gorrefpondenzen ber Revierförfler mit ihren untergebenen Forfliwarten. — Das allgemeine beutjche Hanbelögefegbug. — 


DienflessNacprigten. — SchrannensAnzeigen. 


ad Nrum. 25,070, 
An fämmtlihe k. Diſtrikts⸗Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 
Den Maftochjenfleifchfag für den Monat März 1362 betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Für den Monat März 1862 und bis zur weiteren 
Beſtimmung wird der Sap für ein Pfund Maftochjenfleifch 
1) in ber Haupt- und Refidenzftadt Münden 
zu 15 Pr, (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 14 fr, 2 dl. 
(gehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornad die Pollzeibehörden das Weitere zu 
verfügen haben. 
. Münden, ben 28. Fehruar 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
— Vitzt hum. 


——— - 


ad Nrum. 23,667. 
Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Baumkirchen, f. Landge ⸗ 
richte Münden r. /J. betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſitzers {ft die fatho« 
liſche Pfarrei Baumfirhen in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt in der Erzdiöceſe München = Freifing, 
im Defanate Oberföhring und im Landgerichtöbezirke Mün- 
Gen r. J.z fie zählt bei 1 Stunde im Umfange 555 
Seelen, 2 Nebenorte, 1 Benefigium und 2 Schulen, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt, 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 


I. Aus dem Ertrage der Realitäten 580 fl. 39 fr. 
ı "m Rechte. . 1053 fl. — fr. 
II, Aus ben Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1. Bezüge von geftifteten Botted- 
bienften 91 fl. 45 Fr. 


2. an Stolgebühten . . . . 87 il. 26 fr. 
31. . 
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IV. Aus berfömmlichen Gaben und 


Sammlungen bei ber Gemeinde . 12 fl. 36 fr. 
in Summa 1825 fl. 26 fr. 





Die Laften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatöjwede . 109 f. 18 Mr. 
II. wegen bes Didcefannerbanbes 10 fl. 512 kr. 
UI. wegen befonderer Zwecke und Ver— 

bältniffe ber Pfarrei 143 fl fl — EM. 


in Summa 268 fl. 10: fr. 
— ſich ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1557 A. 
152 fr. ergibt, worauf eine Abſitzfriſt von jährlih 60 fl. 
nebft den Aprogentigen Zinfen aus dem Nbfikfapital von 
660 fl. und z. 3. lediglich bie Verzinſung eines weitern 
Baucapitals von 1000 fl. laſtet. 

Mit der Pfarrei war bisher bie Stelle des Präjes 
der Set. Mipaels- Erzbruberfchaft zu Berg am Laim mit 
einem jährlichen Bezuge von 300 fl. gegen bie Obliegen⸗ 
beit, einen Hilfspriefter zu halten, verbunden. 

Zur Führung der aus ungefähr 115 Tgw. beſtehen⸗ 
ben Delonomie find 4 männliche, 3 weibliche Dienfiboten 
erforderlich und fünnen 4 Pferde, 14 Stüd Rindvich ge» 
balten werben. Uebernahmskapital beiläufig 3000 fl. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchriftomä— 
Fig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unter: 
fertigten Stelle zu übergeben. 

München, ben 22, Februar 1862, 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Greifer: von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Nach reiner. 


— ———— —— — 


ad Nrum. 22,978. 
An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Ginen in der Ihar gefundenen männlichen Leichnam betr. 
Im Namen. 
Seiner Majeſtät des Könige von Bapern. 
Am 7. Bebruar lfd. Is. wurde In ber Ifar an ben 
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fogenannten Weberfällen vom Prater zur Koblinfel, ein 
männlicher Leichnam aufgefunden, über befien Ungebörig- 
feit bie feither gepflogenen Recherchen kein fachbienliches 
Ergebniß zu liefern vermochten. Nachdem fih Spuren ei- 
ner gewaltfamen Verlegung an bemſelben nicht vorgefun⸗ 
den haben, ſcheint ein bloßer Unglücksfall vorzuliegen. 
Die fänmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mittbeilung der Befchreibung ber Leiche ben Auf- 
trag, geeignete Spähe zu verfügen, und über allenfallfige 
Ergebniffe berfelben der k. Polizeidirektion München Nach- 
richt zu geben. 
Münden, ben 22. Februar 1862. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident: 
Ragreiner. 
Beihreibung der Leiche, 
Duntelblondes, langes Kopfhaar. 
Niedere Stirne. 
Proportionirte ſpitzige Naſe. 
Rundes Kinn. 
Blaugraue Augen. 
Volles, ovales Geſicht. 
Grauer Bart. 
Ent genaͤhttet Körper, 
Groͤße: 5’ 8", 
Alter: zwiſchen 54 und 58 Jahren, 
Kleidung. 
Abgetragener dunkelblauer Tuchrod ohne Knöpfe, mit eis 
nem wweißleinenen Bändchen zufammengebalten; brauntuche« 
nes Gilet mit blauen Querftreifen; ein gleiches von grauem 
Sommerzeug mit blauen Querſtreifen von einem meffinge- 
nen Knopfe zufammengehalten; graue, mit blauen Quer 


‚ freifen verfehene Sommerhofe; rindleberne, ſchwarze Hofe; 


ein Baar rindfederne, an die Kniee reichende Stiefel; ein 
ſchwarzes, geblümtes Halstuch; ein guterbaltenes rupfenes 
Hemb, 








ad Nrum. 23,053. 
An 
fanmtlige Difrifiss Polizei» Behörden 
von Oberbayern, 
Die Auffiht auf Lanbesveriwiefene betr. 
Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausſchreibens ber f. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 
12. d. M. rubr. Betreffs zur Kenntnißnahme und gleich 
“ mäßigen Berfügung. 

Münden, den 22, Februar 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rbein, Präfibent. 
Wittmann, 
(Mborud.) Nro. 11,696. 
An 
fämmtlihe k. Stabtfommiffariate und Diftrift & 
polizeibehörben von Niederbayern, 
Die Aufficht auf Lanbesverwiefene betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß bed k. Bezirksgerichts 
Reuſtadt wurde Ernſt Auguſt Schnell, Taglöhner und 
Maurergeſelle zu Grottftadt, herzoglich ſächſiſchen Zus 
ſtijamtes Rodach, wegen Diebſtahlsvergehens zu 48tägiger 
boppeltgefchärfter Gefängnißſtrafe verurthellt und bes Lanu⸗ 
des verwieſen. 

Weiters wurde durch rechtslraͤftigen Beſchluß bes k. 
Landgerichts Griesbach vom 22. v. Mis. ber Glasmachers⸗ 
ſehn Frauz Leibl von Kaltenbach, k. k. Bezirlsamtes 
Winterberg in Böhmen, wegen polizeilich ſtrafbaren er—⸗ 
ſchwerten Diebſtahls mit Stägigem doppeltgeichärften Arrefte 
beftraft und gleichfalls des Bandes verwieſen. 

Unter Mittheilung ber: nachfolgenden Signalements 
ber Genannten werben bie obengenannten Behörden hie— 
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von zur vorfchriftsgemäßen weiteren Verfügung in Kennts 
niß gefeht. 
Landshut, den 12. Februne 1862. 
Ködniglihe Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schtiher, k. Negierunge-Präfident. 
Zunner, Seketär. 


Signalement des Ernft Auguſt Schnell. 
Alter: 28 Jahre, Statur: groß, Haare: blond, Aus 
gen: blau, Nafe: lang, Mund: proportionirt, Geſicht: rund. 


Signalement bed Franz Leibl. 

Alter: 14 Jahre, Größe: 5° 5”, Körperbau: ſchlauk, 
Haare: braun, Geſicht: länglicht, Gefichtöfarbe: blaß, 
Zähne: weiß und vollftändig, Stirne: hoch, Augen: blau, 
Nafe und Mund: proportiontrt. 


— — — 


ad Nrum. 22,666. 
Die Erledigung der kehtſtelle der franzöftjchen Sprache am Gym 
naflırm zu Neuburg an der Donan betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird eine Bekanntmachung ber k. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, 
im bezeichneten Betreffe vom 10. d. Mts. veröffentlicht. 
Münden, den 21. Februar 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Wittmann. 
(Abdrud.) ad Nrum. 15,744, 


Belauntmachung. 
Die Erledigung ber Lehrflelle ber franzöffchen Sprache am Gym ⸗ 
naflum zu Neuburg a. d. D. beir. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Könige. 
Am Gymnafium zu Neuburg a. b. D. iſt bie Lehr⸗ 
ſtelle der franzoͤſiſchen Sprache erfebigt, wit welcher eine 
31" 


399 


jährlihe Funktlons- Remuneration von 300 fl. verbunden 
iſt. 

Für die Erthellung des beſonderen Unterrichts in der 
franzöſiſchen Sprache im Studienſeminar wird eine Re— 
muneration von 100 fl. geleiſtet, und wenn ber Lehrer 
auch Unterricht in der engliſchen Sprache ertheilen kann, 
fo erhält er hiefür ein Honorar von 50 fl. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben erforber- 
lichen Qualififations» und Verhaltenszeugniffen verfehenen 
Geſuche Tängftens binnen drei Wochen bei ber un- 
terfertigten Kreisftelle einzureichen. 

Augsburg, ben 10. Februar 1862. 

Königl. Regierumg von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. ©. Lerchenfelb, k. Regierungs-Präfibent. 


Lipp, Sch. 
ad Nrum. 22,675. 
An 
ſammtliche Difiriftspoligeibehörben von Ober— 
bayern. 
Gurfiren falfcher Münzen betr. 
Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs von Bapvern. 
Nachſtehend folgt Abbru einer Ausſchrelibung ber 
fol. Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern, 
vom 8. 1. Mis, bezeichneten Betreffs, zur Kenntnißnahme 
und gleichmäßigen Verfügung. 
Münden, ben 24. Februar 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
x Kammer des Innern. 
Freiherr von ZusMhein, Präſident. 
Vitzthum. 
(Abbruck) Nr. 12,634. 
Bekanntmachung. 
Das Curſiten falſcher Muͤnzen beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Landgerichtöbezirke Herzogenaurach wurde vor kur⸗ 
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gem ein falſcher bayeriſcher Kronenthaler mit bet Jahres 
zahl 1825 verausgabt. 


Nach dem Gutachten des k. Hauptmärtz- ind Stem- 


pelamtes beſteht derſelbe aus Reufilber, ift mit eigens gra= 
virtem Stempel geprägt und find die Juſchriften fo uns 
deutlich, baf die Unächtheit birfer Münze * erfannt 
werben Tann. 

Dieß zur Spähenerfügung und zum weiteren bor« 
ſchriftsmaͤßigen Verfahren. 

Bayreuth, den 8. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer ded Jumern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Funlk v. n. 


ad Nrum. 11,771. 
An 
fämmtliche k. Forflämter von Oberbayern. 
Poftportofcelheit für biemftliche Eorresponbenzen ber Mevierförfter mit 
ihren untergebenen Forſtwarten betr. 
Im Ramen 
Seiner Wiajeftät bes Königs von Bapern. 


Durch höchſtes Refkript des k. Staatsminiſteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten, erlaſſen unterm 8. 
[. Mts. an die Generaldirektion ber k. Verkehrsanſtalten 
und ber unterfertigten Stelle mitgetheilt burch höchſtes Re— 
ſtript des k. Staatsminiſterlums ber Finanzen vom 11.1M; 
Nr. 1847, wurde ausgefprochen, baß bie Poftportöfrelheit 
für bie bienftlichen Gorrespondenzen und Sendungen zwi⸗ 
ſchen den k. Revierförſtern und ihren untergebenen Forft- 
warten nicht zu beanftanden ift, wenn bie bezüglichen Auf⸗ 
gaben nad ihrer äußern Befchaffenbeit und nach ihrem 
Inhalte, überhaupt nach Maßgabe ber Beftimmungen in 
den $$. 2, 3, 11 und 16 ber allerböchften Verorbnung 
vom 23, Juni 1829, bie Poftportofreibeit in Amtsſachen 
betr, (Rggẽebl. 1829 Std. 29) als portofreie Regierunge- 
face behandelt werben können und der bei Sendungen ber 
Forftwarte vorfommenbe Mangel des Dienftfiegeld nad 


J 
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” en dehfallſigen Vorſchriften durch bie auf bie Mbreffe 
beizufügende Bemerkung: - „in Grmangelung eines Dienft- 
flegels von x. x.“ erſetzt wird. 


Nach ben oben angezogenen verorbnungsmäßigen Be- 
ſtimmungen findet memlich bie Poftportofreibeit nur flatt 
bei Staatäbienftangelegenbeiten für folche Fälle, in denen 
außerdem das Poſtporto ber Staatefaffa zur Laft fallen 
würde unb unter ber weltern Vorausfekung, baf die Gor- 
responbenz a) mit dem Amts: ober Dienftfiegel geichloffen 
unb auf berfelben äußerlich b) die Bezeichnung ber abjen- 
benben Behörde, bier der Forftrevier oder Forſtwartei, c) 
bie laufende Gefchäftsnummer, und d) die Eigenſchaft ber 
Senbung als Regierungsfache unter ber einfachen Bezeich- 
nung: „R. 8.“ mit Beftimmtheit angegeben wird. 


Für Sendungen mit der Fahrpoſt iſt, wie bereits 
wiederholt in dem Ausfchreiben vom 5, Mai v. Is. Nr. 
16,832, im Betreff ber Poftportofreigeit der Newierförfter, 
bemerkt, bie Portofreibeit auf Akten, Rechnungen, Tabellen, 
Formulare, Karten und Gelder in ben Fällen befchränft, 
wenn erftere Staatöblenfifachen betreffen und lehtere ent 
meber in bie Staatöfaffa fllefien oder ans biefer für Staate- 
bebürfniffe erhoben und verfenbet werben müffen; für Sen- 
bungen unter Privatabreffe muß das Porto der Poftanftalt 
entrichtet werben, wenn aud ber Gegenftand Staatsbienft- 
ſachen betrifft, doch barf in einem folchen, bei ber gegen⸗ 
feltigen Gorrespondenz ber Revierförfter und untergebenen 
Forftwarte übrigend nicht möglichen, bier Tebigfich. ber 
Bollftändigfeit der angezogenen Beftimmungen wegen ange- 
führten Falle ber bezahlte Betrag mitteld Quittung in 
Aufrechnung gebracht werben. 

Bezüglich ber dienftlichen Sendungen ber Korfttwarte 
unter fi wurde durch das Eingangs bezeichnete höchſte 
Reſtript bie Poftportofreiheit nur für ben Fall zugeſtan— 
ben, wenn biefe Sendungen in Briefpoftgegenfländen (Schrif- 
ten, oder Druckſachen-Packete bis incl. Ein Pfunb ſchwer) 
beftehen unb mit ben Auferen Kennzeichen einer portofreien 
Staateblenftfahe verfeben unter Kreuzband abgefertiget 
werden. 
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Die k. Kevierförſter Haben hienach auch ihre unterge⸗ 
benen Forſtwarte geeignet zu verflänbigen. 

München, den 19. Februar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Kreiber von Zu-Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor. 

Megler, Sekretär. 


Bekanntmachung. 
Das allgemeine beutfche Hantelsgefegbuch betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon ber unterm 15. 1. Mts, vom E, Staateminiftes 
rium ber Juftiz erlaffenen höchſten Entſchließung rubrtzirs 
ten. Betreffs wird nachſtehend ein Abdruck zur allgemeinen 
Kenntnißnahme befannt gemadht. 

Münden, am 20, Februar 1862. 


Königlihes Handels = Appellationsgericht 
Münden. 
Deerignis. 


(Abdrud.) Nro. 5649. 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 


Das allgemeine beutfche Handelsgeſetzbuch und das 
biezu erfaffene Ginführungsgefeg vom 10. November 1861 
greifen in mehrfachen Beziehungen in empfindlicher Weiſe 
in beftehenbe Verhältniffe ein. 

Für manden Gefhäftsmann könnte es bie bebenklich- 
ften Folgen haben, wenn er die Zeit, in welcher jene Ge— 
feße Geltung erlangen, herankommen Tiefe, ohne bie Frage, 
ob alfe darin enthaltenen Beftimmungen mit feinen berma- 
ligen Geſchäftsverhältniſſen und Intereſſen vereinbarlich 
find ober ob er nicht vor jenem Termine noch anbere An— 
srbnungen treffen muß, einer eingehenden Prüfung unters 
zogen und das Erforderliche rechtzeitig vorgelehrt zu haben. 
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Das k. Gtaatsminifterium der Juſtiz ficht ſich des⸗ 
bald veranlaft, alle jene Gewerbireibenden,, melde bas 
Handelsgeſetzbuch angeht, biemit vor einer verfpäteten Dex 
rüdfichtigung dieſes Geſetzbuches und des hiezu erlaffenen 
Einführungsgefeßes eindringlichft zu warnen und auf bie 
Nothwendigkeit einer forgfältigen Kenntnißnahme von bens 
felben noch vor bem 1. Juli 1862 aufmerffam zu machen. 

Zugleich bezeichnet dasſelbe in Nachſtehendem einige 
ber wichtigften Punkte, welche vor Allem in Betracht ge» 
zogen werben follten, muß aber dabei bie allenfalls ent- 
ſtehende Anficht, als feien biefe Punkte allein einer vor« 
gängigen forgfältigen Erwägung bebürftig, im Voraus als 
irrig bezeichnen. 

1. 

Bor Allen muß barauf hingewieſen werben, daß bas 
Hanbelsgeſetzbuch nur privatrechtliche Beftimmungen ent= 
hält, daß fomit durch dasſelbe bie beftehenden Geſetze und 
Verordnungen über das Gewerbsweſen in Feiner Weiſe be- 
rührt werben. 

I. N 

Sodann ſcheint es nöthig, ſich über eine richtige Be— 
antwortung ber Frage zu vergewiffern, welche Gefchäfte- 
leute vorzugsweiſe Urſache baben, fi näher mit dem 
Hanbelögefegbuche bekannt zu machen. 

In bdiefer Beziehung iſt Folgendes zu beachten. 

Diejenigen Beſtimmungen bed Handelsgeſetzbuches, 
welche eine befondere Veranlaffung dazu bieten , daß fie 
fhon vor bem Ginführungstermine berüdfichtigt werben, 
betreffen die Kaufleute. Dabei tft aber wohl zu erwä- 
gen, daß bie Frage, wer ald Kaufmann gelten fol, 
aus bem Hanbelögefegbuche felbft entſchleden werben muß, 
und wicht nach ben gewerbspolizeilichen ober gewerbefteuer- 
lichen Vorfchriften beantwortet werden fann. 

Der Begriff Kaufmann wird fortan im fehr verw- 
ſchiedenem Sinne vorfommen. Wenn es fi darum fragt, 
ob Jemand berechtigt fei, ein Gefchäft zu gründen und zu 
betreiben, das nach ben beſtehenden gewerbepolizeilichen Ge⸗ 
fegen zu ben faufmännifchen gehört, oder ob ihm bie Po: 
lizeibehörden den Geſchaͤftobetrieb verwehren fünnen; ob 
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Jemand bei ber Beſteuerung feines Gewerbes im bie Kaffe, " 
ber Kaufleute, ber Fabrikanten ober ber Haudwerler eln⸗ 
zureihen, ober ob er zur Theilnahme am Hanbeldrath, am 
Fabrifrath und an ben Hanbelöfammern befugt iſt u. dgl. 
m,, dann werben, wie ſchon oben sub I. angebeutet iſt, 
nad) wie vor bie Gewerbegeſetze und bie über biefelben er» 
laffenen Bollgugsinftruftionen ſowie bie beſtehenden Steu- 
ergejehe als die allein gültige Norm für bie Entſcheldung 
zu betrachten fein. Wenn es ſich aber fragt, wer In Bes 
zug auf Givilrechtsftreitigfeiten ald Kaufmann an— 
gefehen werben foll, oder ob ein Geſchäftsmann eine Fir 
ma annehmen und führen kann, welche in bie bei ben 
Handelögerichten zu führenden Hanbelsregifter eingetragen 
werben muß oder darf; ob es ihm zufommt, einen Pro- 
kuriften mit denjenigen Mechten und Folgen zu beftellen, 
welche im Handelsgeſetzbuche feſtgeſetzt find, ober ob er Han⸗ 
belsbücher zu führen fchuldig iſt z wenn ed ſich fragt, ob feine 
Verbindung mit andern Geſchaͤftsgenoſſen zum gemeinſchaftll⸗ 
den Geſchaͤftobetriebe als eine Handelsgeſellſchaft angefehen 
werden Saun, welche Rechte alſo die Gläubiger der in ber be 
treffenden Gefchäftsverbindung ſtehenden Perfonen auf das 
gemeinfchaftfiche Vermögen ber Betheiligten haben oder endlich, 
ob einem Geſchaͤftsmanne diejenigen Rechte zuftchen, welche 
das Hanbelögejehbuc nur ben Kaufleuten, .B. in Betreff 
ber Verzindlichkeit ihrer Forderungen beifegt, dann werben 
ausſchließlich die Beſtimmungen bed Handelsgeſehbuches 
maßgebend fein. Dieſe führen nicht fekten zw gang anderen 
und zum Theil viel weiter gehenden Refultaten als bie 
Gewerbegefehe. Es wirb in Folge bavon vorkommen, 
daß ein Gewerbsmann, den nad den Gewerbegeſetzen fein 
Kaufmann und Fein Fabrifant ift, und dem vielleicht fo 
eben von ber Polizeibehörbe ber Betrieb eines faufmännt« 
ſchen Gewerbes unterfagt wurbe, bocd vor ben @erichten 
in Bezug auf die rechtlichen Wirfungen , welche bie son 
ihm vorgenommenen Gefcäfte haben, ald Kaufmann gilt. 
Und nicht allein für diejenigen Rechtöverbältniffe, welche 
durch das Handelsgeſetzbuch beftimmt werben, ift ber in - 
bemfelben feftgefegte Begriff des Kaufmanns maßgebend; 
derſelbe iſt vielmehr in Gemaͤßheit des Einführungsgefeges 
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vom 10, November IB61 Art. 6 auch dann entfchelbend, 
wenn nad den Beſtimmungen des fonftigen bürgerlichen 
Rechtes oder der Prozeßgeſehe Rechte ober Verpflichtungen 
bavon abhängig gemacht werden, ba eine Perſon ein Kauf- 
mann fei. 

Das Hanbelsgeſetzbuch unterfcheidet auch nicht zwiſchen 
Kaufmann , Fabrikant oder Handeldmann; ber Auodruck: 
Kaufmann umfaßt vielmehr im Handelsgeſetzbuch als 
technifcher Auedruck alle dieſe Bezeichnungen, fowie auch 
alle ſonſtigen Gewerbetrelbenden, welche es noch im Auge bat. 

Demnach werben nicht allein biejenigen Perſonen, die 
jetzt ſchon in bie beftehenden Gewerbskataſter, Firmenbücher 
und Hanbdeldmatrifeht als Kaufleute und Fabrilanten ein⸗ 
getragen find, ſich nach ben Beſtimmungen des Handeld- 
gefegbuch® umthun müfenz vielmehr wird ein Gleiches 
auch für eine Reihe von anderen Perſonen zu ihrer elge- 
nen Gicherhrit nothwendig fein. 

Wer biefe Perfonen find, das erhellt zunächſt aus den 
Art. 4, 274 und 272 des Handelsgeſetzbuche, in welchen 
verorbnet iſt, daß Fever, der gewerbsmäßig Handeldge- 
fhäfte betreibt, ald Kaufmann anzuſehen tft, und in wel⸗ 
hen jeme Geſchaͤfte fich verzeichnet finden, die als Han- 
delögefchäfte gelten follen. 

Hiernach if ein Kaufmann wer gewerbemäßig, 
alfo nicht blos gelegentlich, das eine ober das andere Mal, 
und menn er gerade aus einem zufällig ſich ihm barbie- 
tenben @efchäfte einen Vortheil erficht, ſondern in häufl- 
geren Wiederholungen und In ber Abficht, feinen Lebens- 
erwerb ganz oder zum Theil auf ſolche Handlungen zu 
begründen, 

1) Waaren oder andere beivegliche Sachen (3. B. 
Vieh, Lebensmittel, Tpierfelle), wer Staatspapiere, Aktien 
oder andere für ben Hanbelöverfehr beftimmte Werthpapiere 
fauft oder im anderer Weiſe anfchafft (4. B. eintaufcht), 
um biefelben twieber zu veräußern, Es iſt dabei nicht noth— 
wendig, was bisweilen als eine MWefenheit bed Handels 
angefeben wird, baf bie angefauften ober ſonſtwie anges 
ſchafften Gegenftände in berfelben Geftalt wieber verkauft 
werben follen, in welcher fie erworben worden find. Der 
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betreffende Geicäftsmann iſt und Bleibt vielmehr auch 
dann ein Kaufmann, wen er dieſe Gegenftänbe zuvor be— 
arbeitet oder verarbeitet, um biefelben nur in beränderter 
Geftaft wieder zu verlaufen. Zu den Kaufleuten im Sinne 
des Hanbelsgeſetzbuchs gehört demnach auch, wer die oben 
beifpielsweife angeführten Thierfelle, bie er gewerbämäßig 
anzufaufen pflegt, erft gerbt, um fie ald Reber wieder zu 
verfaufen,, ober wer Leber kauft, um baffelbe zu Schuhen 
verarbeitet wieder an den Mann zu bringen, felbft wenn 
feine Verkaufsgeſchäfte im Hinblid auf Art. 273 
Abſ. 3 des Hambelsgefehbuches nicht als Handelsgeſchäfte 
erſchelnen und fomit die Eigenſchaft ald Kaufmann für 
ben betreffenden Gemwerbireibenden nur durch feine Au— 
kaufs geſchäfte begründet wird, Dagegen iſt es nöthig, 
daß ein Anfhaffen der beweglichen Sachen vorliege, 
und es gehört deßhalb mach ber Auffaffung des Handels⸗ 
geſetzbuches wicht gu den Kaufleuten, wer bie beweglichen 
Gegenftände, die er verfaufen will, lebiglich ſelbſt produ⸗ 
zirt, alſo z. B. nicht ber Landwirth, ber Getreibe über 
feinen Hausbebarf in der Abſicht baut, es zu verkaufen. 


Aus dem Biserigen ergibt fi, baf bie Nechte und 
Pflichten eines Kanfmannes, welche das Hanbelsgeſetzbuch 
feftfeßt, fortan auch vielen Gefhäftsleuten zufommen wer— 
ben, welche bisher als Hanbwerker bezeichnet worben find, 
wobei nur dasjenige nicht überfehen werben darf, mas in 
ber Folge mehrfach über ben Einfluß eines hanbwerfömä- 
ßlgen Gefchäftsbetriebes bemerkt iſt. 

Ferner tft ein Kaufmann, wer gewerbmäßtg 

2) bie Bieferung von bem unter Ziffer 1 genannten 
Gegenftänden übernimmt, wenn er biefe Gegenſtände zum 
Zwed ber Lieferung anfchafft, alfo 3.8. wer gewerbemäs 
fig an Gifenbahnanftalten ober Gaswerke ze. bie benöthig- 
ten und zu biefem Zwecke anderweitig angefnuften Steln- 
fohlen, für großartige Mühlwerke das zu biefem Zwecke 
auf dem Lande zufammengefaufte Getreide liefert und dgl.; 
fobann wer 

3) Prämienverficherungen ober 

4) bie Beförderung von Gütern oder Reiſenden zur 
Ser gewerbemäßig übernimmt. wi 
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Ein Kaufmann im Sinne bes Handelsgeſetbuches 
ift weiterhin auch, wer gewerbemaͤßig 

5) die Bearbeitung und Verarbeitung beweglicher 
Saden für Andere übernimmt, jeboh nur dann, wenn 
ber Gewerbebetrieb bes Unternehmers über ben 
Umfang bes Hanbwertd hinausgeht (große Färbe— 
reien, Kattundrudereien ıc.). 

Die hier genannten Perfonen unterfheiben fich von 
ben unter Ziffer 1’ aufgeführten baburh, daß fie nicht, 
wie bie letzteren, die zu bearbeitenden oder zu verarbeiten⸗ 
den Stoffe jelbft anfchaffen, um fie nad ber Bearbeitung 
ober Verarbeitung zu verkaufen, jei ed daß ber betreffende 
Geſchaͤftemann in Borratb, fei es daß er mur auf einzelne 
Beftellungen Hin arbeitet, fondern daß fie jene Stoffe von 
Anbern befommen, um biefelben in einer durch die Arbeit 
seränberten Geſtalt bem Gigenthümer zurücdzugeben. Ber 
ſich demmach Kfeiderftoffe beilegt oder regelmäßig aus Schnitt⸗ 
waarenhandlungen für eigene Rechnung entnimmt, um fie 
zu Kleidern zu verarbeiten und dann am feine Kunden abs 
zulaflen, der macht, jo oft er dies thut, ein Hanbeldge- 
ſchaͤft und wird, wenn er æs gewerbemäßig betreibt, im 
Hinblick auf Ziffer 1 ald cin Kaufmann im Sinne bes 
Handelsgeſetzbuches angefehen werden müffen, auch wenn 
fein Geichäftsbetrieb nur fo groß ift, daß man ihn allge- 
mein noch zu den Hanbwerfern rechnet, Wer dagegen nur 
die von jeinen Kunden ſelbſt angefchafften Kleiberftoffe 
für diefe verarbeitet, macht nur dann Handelsgeſchäfte und 
ift nur dann ein Kaufmann, menn er diefes Geſchäft jo 
großartig betreibt, daß basielbe nicht mehr als cin Hand» 
werföbetrieb gelten kann, fondern die Dimenfionen eines 
Fabrikbetriebes annimmt. 

6) Wer Bankier» und Gelbwechslergeichäfte 

7) wer die Geſchäfte eines Commiſſionaͤrs, Spebiteurd 
oder Frachtführers ſowie die Geſchäfte ber für den Trand- 
port von Perſonen beftimmten Anftalten (4. B. ber Om- 
nibuslinien, Dampficifffabrtsunternehmungen, 


8) wer bie Vermittlung ober den Abſchluß von Hans 
delsgeſchaͤften für andere Perfonen (z. B. Hanbeldagent- 
ſchaften), 
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9) wer bie Geſchäfte des Bücherverlags, des Bude 
und Kunfthandeld oder eine große nicht im bas Bereich 
ber Handwerke fallende Druckerei gewerbemäßig betreibt, tft 
ebenfalls Kaufmann im Sinne des Handelsgeſetzbuches. 


Alle diefe Perſonen nennt das Handelsgeſetzbuch Kauf 
leute, Aber nicht auf alle jo eben aufgeführten Gefhäfts- 
teute finden die fänmtlichen Beftimmungen des Hanbeldr 
geſetzbuchs Anwendung. Zwar werben auf alle unter bie 
Ziffer 1—9 fallenden Gewerbetreibenden diejenigen Bes 
flimmungen, welche im erften Titel bed erſten Buches und 
im dritten und vierten Buche des Handelsgeſetzbuchs ver- 
zeichnet find, fomit z. B. die Beftimmungen der Art, 289 
und 290 über bie BVerzindfichkeit ber Forderungen, bed 
Art. 300 über die Anweifungen, bes Art. 309 über die Der 
ftellung von Fauftpfändern u. f. m. anwendbar fein. Dad- 
felbe wird von ben Beflimmungen über bie Handlungsbe- 
vollmächtigten und die Handlungsgehilfen gelten. Dagegen 
find mehrere faufmännifche Rechtsverhältniffe, bie gerabe 
zu den wichtigeren zählen, ſolchen Gejchäftsleuten vorbe- 
halten, welche man auch im gewöhnlichen Leben als Kauf- 
leute anzuſehen pflegt. 

Zu den Kaufleuten im Sinne bes Handelsgeſetzbuche 
gehören allerdings auch bie Höfer, Trödler und Haufirer 
und nicht minder bie Wirte, da fie bewegliche Sachen ge= 
werbemäßig kaufen, um fie an Andere zu verfaufen; eben- 
jo ber gewöhnliche Fuhrmann und ber gewöhnliche Fluß- 
ſchiffer, weil fie die. Gefchäfte des Frachtführer gewerbe- 
mäßig betreiben. Dasſelbe ift ferner auch bei dem Schuh- 
macher ber Hall, ber felbft bei einem ganz geringfügigen 
Geſchäfts Betriebe das Leber zu ben bei ibm beftellten 
Schuhen liefert, und bei dem Schneider, welcher mitunter 
felbft bei ganz zweifellos handwerksmäßigem Geicäftsbe- 
triebe den Stoff zu ben von ihm gefertigten Kleidern ftellt, 
Gleichwohl finden auf fie (Art. 10 des Handelsgeſetzbuchs) 
die Beitimmungen über die Firmen, bie Handelsbücher und 
die Profuren feine Anwendung und find ihre Affociatio- 
nen nicht als Hanbelögefellichaften zu betrachten. Diefe 
Perſonen, ſowie alle Gejchäftslente, welche zwar gewerbe ⸗ 
mäßig Hanbelögefchäfte betreiben, deren Geſchaͤftsbetrieb 
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aber über den Umfang des Handwerksbetriebes nicht hin« 
ausgeht, fünnen demzufolge weder verlangen, baf ibre 
Firmen in bie bei ben Hanbeldgerichten zu führenden Han« 
beiäregifter eingetragen werben, noch find fie verbunden, 
biefelben eintragen zu laſſen, fie find nicht ſchuldig, bie 
im Handelsgeſetzbuch vorgejchriebenen Bücher zu führen, 
und wenn fie ſolche führen, fo haben fic auf eine Beweid- 
fraft derſelben nach Art der Handelsbücher feinen Anſpruch, 
fie können feine Profuriften beftellen und find zur Gintra- 
gung ihrer Bevollmächtigten, denen fie etwa einen folchen 
Namen beifegen möchten, in die Haudelsregiſter weder ver- 


pflichtet noch berechtigetz endlich haben ihre Geſchäfteaſſo- 


clationen nicht ben Charakter von Handelsgeſellſchaften. Dieje 
Verſonen find demnach Kaufleute mit beichränften Rechten 
und Pflichten. 

UL 

Für diejenigen Geichäftslente, welche zu den rollbe- 
rechtigten Kaufleuten gehören, find vor Allem die Beſtim— 
mungen bed Handelsgeſezbuchs (Art. 15—27) und des 
Einführungsgefeges (Art. 25—28) über die Hanbelsfir- 
men von befonderem Interreſſe. 

Alle Handelsfirmen, fie mögen noch fo lange befte- 
ben und in die bermalen im Gebrauche befindlichen Han— 
belsmatrifeln, Firmenbücher und dgl. eingetragen fein oder 
nicht, müſſen In bie neu zu errichtenven Handelsregiſter, 
welche die Handelsgerichte erfter Inſtanz zu führen haben, 
eingetragen werden. Die Unterlaffung der zu dieſem Be— 
bufe im Handelsgeſetzbuch vorgeichriebenen Anmeldung 
ber Firmen kann Orbnungsftrafe nach fih zichen. 

Das iſt es aber nicht allein, worauf ein beſon— 
bered Augenmerk gerichtet werden muß. Das Handelöge- 
fegbuch enthält nämlich auch eine Reihe von Beſtimmun— 
gen darüber, wie bie Dandeldfirmen für die Folge einzu- 
richten find, und cd kann” nicht fehlen, daß mandje ber 
fegt im Gebrauche befindlichen Firmen mit ben entſprechen⸗ 
den BVorichriften des Handelsgeſetzbuchs im Miderfpruche 
fteben werden. Wer fich jegt einer ſolchen Firma bedient 
und ſich nicht gezwungen ſehen will, biefelbe abzuändern, 
muß fie (Art. 26 des Einführungsgefepes) noch vor dem 
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1. Oftober bieied Jahres bei dem betreffenden Danbeläges 
richte anmelben. Nur dadurch vermag er fi bad Recht 
zur Foriführung ber alten Firma zu fihern. Würde diefe 
Frift verfäumt, jo bliebe nichts übrig als bie Firma mit 
den Morfchriften des Dandeldgefegbuds in Einklang zu 
bringen, jo empfindlich dies andy für ben Inhaber einer 
altbergebrachten Firma fein möchte, 
IV. 

Bon einer fat noch größeren Tragweite find bie Be— 
ſtimmungen des Hangelsgeſetzbuches und des Ginführungss 
geſetzes über die Profuren. 

Der Proknriſt, wie ihn das Handelsgeſetzbuch allein 
noch kennt, barf in jeinen Befugniſſen vom Prinzipaf 
Dritten gegenüber nicht befchränft werden; er ift unabäns 
derlich zu allen Arten von gerichtlichen und außergerichtli— 
chen Geichäften und Rechtöhandlungen befugt, welche der 
Betrieb eines Handeldgewerbes mit ſich bringt, "d. i. welche 
vernünftiger Weiſe beim Betriebe irgend eines Dans 
beiägeichäfted, von welcher Art es auch jei, vorkommen 
können. Verfügungen über Grundftüde find allein auége— 
nommen. Beſchränkungen bdiejer Vollmacht find Dritten 
gegenüber ohne rechtliche Wirlung. Wer alſo 3. B. ein 
Handlungsgefchäft in Seidenwaaren betreibt und für bie 
ſes Geichäft einen Vrokuriſten beitellt, muß es fi gefals 
len laſſen, daß die Gerichte eine Spekulation in Getreide, 
welche der Prokuriſt im Namen feines Prinzipals gemacht 
bat, gegen ihn für verbindlich erflären, Und bat ber bes 
treffente Prinzipal feinem Brofuriften verboten, ſich in 
andere Gefchäfte einzulaffen, als diejenigen, die zum Be- 
triebe bed Seldenwaaren-Geſchaͤftes gehören, fo mag ihn 
bied dazu berechtigen, daß er feinen Prokuriſten auf Ueber: 
nahme ber Getreidiipefulatton für feine Rechnung belangt; 
dem Käufer oder Verkäufer des Getreides gegenüber bleibt 
er ſelbſt aus dem Getreidegeichäft verhaftet, Entſpricht 
es bem Prinzipal nicht, einen Bevollmächtigten mit ſo 
ausgebehnten Befugniffen zu baben, fo. darf er feinen Pro— 
kuriſten befteflen, jondern muß fich mit Aufſtellung eines 
Handlungsberollmäctigten (Art. 47 figde. des Handels— 


geſetzbuches) begnügen. 
32 
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Soll eine Profura zurüdgezogen werden, fo kann 
died mit ſichere Wirkung gegen Dritte nur dadurch ges 
ſchehen, daß die Erlöſchung ber Profura in das Handels- 
regifter eingetragen und durch das Danbelögericht veröffent- 
licht wird, und felbft wenn dies gefchehen ift, kann es 
ungünftige Verbältniffe geben, unter welden der Prinzi- 
pal doch noch durch den entlaffenen Profuriften verpflichtet 
wird, obſchon allerdings ſolche Fälle zu den Seltenheiten 
gebören werben. (Art. 46 bed Handelsgeſetzbuchs.) 


Diefe Beftimmungen finden vom 1. Juli 1862 an 
in Bayern auch auf diejenigen Profuren Anwendung, 
welche vor jenem Zeitpunkte ertheilt worden find. (Gin- 
führungsgefeg Art. 29 und 30.) 

Mer aljo dermalen ber Dienfte eines Prokuriſten ſich 
bedient, dem er bad volle Maß biefer Machtbefugniſſe nicht 
ertheilt, deſſen Machtvolltommenbeiten er vielmehr in ber 
einen oder anderen Beziebung im Berollmädtigungsvers 
trage und in den Girkularen an feine Geichäftsfreunde u. 
bgl. befchränft hat, dem bleibt, wenn er nicht wünjcht, 
daß der Profurift vom 1. Juli 1862 an eine unbeſchränkte 
Befugniß, für ibn zu handeln, erlange, nichts anderes 
übrig, als die Zurüdziehung ber Prokura, beziebungdmeife 
bie Ummandlung bderjelben in eine Handlungövollmacht 
(Art. 47 figd.), bei welcher letzteren ed ibm frei ſteht, 
jede beliebige Beſchränkung ber Befugniffe feines Geſchäfts- 
gebilfen feitzuftellen. 

Geſchieht dies aber nicht noch vor bem 1 Juli d. 
Ss, fo unterliegt die Zurüdzicehung der Profura, beziehe 
ungsweiſe die Umwandlung derſelben in eine Danblungs- 
vollmacht den obenberührten Beftimmungen über die Gr- 
löſchung der Profuren (Art, 46 des Handelsgeſetzbuchs). 
Wünſcht demnah ein BPrinzipal bie Zurückziehung oder 
Umwandlung der Profura noch nach dem bisherigen Rechte 
beurtbeilt zu jeben, jo vermag er dies nur dadurch zu er= 
reihen, daß er bie betreffende Mafiregel noch vor dem ges 
nannten Termine trifft, alſo wenn er noch vorber bie Lö. 
ſchung der Profura in den befichenden Matrikeln bewirkt 
und noch vorher bie geeigneten Runbfchreiben an feine 
Geſchaͤftsöfreunde ergehen läßt u. dgl, 
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V. 

Aehnlich verhält es ſich mit den Rechtsverhältniſſen der 
Handelsgeſellſchafter. In dieſer Beziehung ſoll hier nur 
auf die Rechtsverhältniſſe der Theilnehmer an einer offenen 
Haudelsgeſellſchaft hingewieſen werben, da eine Betracht⸗ 
ung der verſchiedenen Aſſociationsformen zu weit führen 
würde. Waͤhrend es nach dem bisherigen Rechte zulaäͤſſig 
war, mit Wirkung gegen Dritte feſtzuſetzen, daß der eine 
oder der andere Geſellſchafter zwar Rechtsgeſchäfte für 
bie Geſellſchaft giltig abſchließen dürfe, ſich aber gewiſſer 
Geſchäfte enthalten müſſe, daß er alſo z. B. nicht befugt 
ſein ſolle, Wechſel für die Geſellſchaft zu zeichnen oder zu 
acceptiren, laäßt das neue Handels-Recht ſolche Beſchrän— 
kungen nicht mehr zu. Ein Mitglied einer offenen Han— 
delsgeſellſchaft darf entweder alle möglichen Geſchäfte und 
Rechts⸗Handlungen für die Geſellſchaft vornehmen und 
felbft über beren unbeweglides Vermögen ver 
fügen oder muß ganz von der Geſchäftsführung ausges 
fhloffen werden (Art. 144 und flgde. des Handelsgefeg- 
buchs) und auch biefe Ausichliefung kann nad dem 1. 
Suli 1962 nur unter denſelben Mobififationen erfolgen, 
wie die Zurüdziehung einer Profura. 


Wo demnah eine offene Handelsgefellichaft beftebt, 
bei welcher jegt der eine oder der andere Gejellichafter nur 
eine beichräntte Befugniß bat, Gejchäfte für die Geſell— 
fhaft zu machen, und bei der ed ben Betheiligten nicht 
entipricht, daß der betreffende Gejellichafter vom 1. Zult 
1862 an eine Grweiterung feiner Vertretungsbefugniſſe 
erlange, werben fi bie Geſellſchafter bemühen müſſen, 
no vor dem genannten Tage eine Vereinbarung dabin 
zu Stande zu bringen, daß ber betreffende Gefellichafter 
auf alle und jede Befugniß, für die Geſellſchaft Rechtsge · 
ſchãfte abzuſchließen, verzichte, damit dies ſogleich bei ber 
erſten Eintragung der Geſellſchaft in das Handelsregiſter 
daſelbſt vorgemerlt und darauf bin veröffentlicht werde, 
ober fie werden noch vorher wegen Auflöfung der Geſell— 
fchaft mit dem fraglichen Gejellichafter das Erforderliche 
vorfehren müflen, i 

Gleicher Vorſicht wird ed wegen derjenigen Beftimms 
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ungen bed Handelsgeſetzbuchs über bie ſonſtigen Werbäft- 
niſſe ber Handelsgeſellſchafter bebürfen, welche wie z.B. bie 
Borfehriften der Art. 112, 113, 118, 138 u. f. w. durch 
Vertrag. nicht abgeändert werben ünnen und bie nad Art. 
38 des Einfuͤhrungsgeſetzes auch auf bie bereits befteben- 
den Handelsgefellihaften Anwendung leiden, da mit jenen 
Beftimmungen möglicher Weife die biöherigen Geſellſchafts— 
verträge nicht in Einklang fteben. 
Münden, den 15. Februar 1862. 


Auf Seiner Majeſtãt des Königs allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 

Dur ben Minifter 
ber Generals Seftetär, 
Miniſterialrath 
Steyrer. 


Das allgemeine deutſche 
Handelsgeſetzbuch betreff. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchlleßung vom 23. Februar 
1. 38. wurde der Schul: und Kirchendienſt Thaining, 
fol. Landgerichts Landsberg, dem Schullehrer Michael 
Maiſch zu Endlhauſen, k. Landgerichts Wolfratshaufen, 
verlieben, 


Der von dem Magiftrate der Stabt Friedberg, fal. 
Landgerichts gleihen Namens, bem Priefler Sebaſtian 
Grätz in Lechhauſen auf das VBenefizium zum heiligen 
Sebaſtian in Friedberg ausgeftellten Präjentation 
wurde unterm 20. Februar d. 98. die landesherrliche Bes 
ftätigung ertbeilt. 


Dem praftifhen Arzte Dr. Mar Schneider von 
Münden wurde die Erlaubniß ertheilt, im Babeort Reis 
chenhall während der biefjährigen Badezeit Ärztliche Pra— 
rid zu üben. 
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von Oberbayern. 
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Münden, | M 23. den 4. März 1862, 
—— —— — — — — — — — s —— 


Inhalt. 
Srfattung ber Jagdlehre für Privatdienſte. — Eizenzirte Privatbeichälhenafte pro 1362. — Banbesverweilung bes Johann Acker⸗ 
mann von Regelsweiler, l. wärttemb, Dberamts Ellwangen. — Greihtung einer Handelsabiheilung an der Rreislandwirthr 


ſchafts- und Gewerbsjchule in Regensburg. — Dienftes-Nadprlcpten. — Bellage Nr. 8. 







— ——— — 


ad Nrum. 12,061. ad Nrum. 22,201. 
An ſämmtliche f. Forſtämter. An 
Die Geftattung der Jagdlehre für Privatdienfte betr. fämmtlide Diftrifts-Poltgel-Bebörden 
Im Namen von Oberbayern, 
Seiner Majeität des Königs von Bavern. 
Rah einem höchſten Refkripte des f. Staatsmintfte- Kigenzirte Privatbeſchaͤlhengſte pro 1862 betr. 

riums der Finanzen vom 17. d. Mts. Nr. 1973 kann es 
den k. Revierförftern nicht geftattet werden, ohne fpecielle Im Namen 


Regierungsgenehmigung Privatjagbfehrlinge aufzunehmen. ri 
8 Diet Forftämter erhalten daher den Auftrag, Ger Seiuer Majeftät des Königs von Wadern, 


uche um Aufnahme in die Jagdlehre, belegt mit entjpre- — 
on. re und "Sefunbpeitereugniffen und Nachftehend wird ein Verzeichnif der von ber k. Lands 
einem fchriftlihen Revers, daß ber Gefuchäfteller niemals getüt-Verwaltung für die Beichälperiobe 1862 im Res 


einen Anſpruch auf Verwendung im Staatsforft- und Jagd: ui &bextef — tbefchä 
dienfte ober auf Unterftügung aus Staatsmitteln erheben gterungebeziefe Oberbayern Tigenzirten Privatbefhälhengfte 


wolle, jedesmal ber unterfertigten Stelle zur Genehmigung Veröffentlichet. 


— München, den 14. Februar 1862. 
München, den 26. Februar 1862, ‘hen, Febru 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
von Lifer, Direktor. Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


« Mepler, Sekretär, — 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


419 


40 
Verzeichniß 


der vom F. allgemeinen Landgeſtüte für bie Beſchälperiode 1862 für ‚den Regierungsbezirk Oberbayern 


ligenzirten Privatbeſchälhengſte. 
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vorme.Kinte wei | 3 16 3 3] Sandger. Landsberg 1862) San. 13 
berg braun gekrönt | 
. — Stern 4116 3 tele 
faft.=br. | 
Brud | Dunfel- |Stern, der hintere) 4 16 ” Landger. Stamberg | „| |» 
Fuchs rechte Fuß über bie lu. Landsberg, ferner 
Feſſel weiß Pr er Türkens 
feld, BZanfenhaufen, 
| | in, Sata Mobrens 
| | Bene re 
Haujen, | 
Per Steinbach 
J des Landg. Bruck 
" Eiſen⸗ obne 5 116 2 En 
Schimmel 
Lands. & ohne 6 15 2] Landger. Landsberg | „| m |» 
berg | J m. Schongau 
duntel | Blümchen 6 16 x a 
| faft.ebr. 1 | | 
Schongau. Apfel: ohne 6 16 , Landger. Weilheim ut 
Schimmel | u. Schongau 
w | buntels Iber vord. rechte Buß) 7 16 — Landg . Schongau 4 44 
taſtanien⸗ u. beide Hinterfüße | 
braun weiß gefefjelt | | 
Lands „ [perlängerten Stern 4 (6 3 | Banöger. Lanbäberg | „ | ‚ie 
berg u. Schnipp | und Schongau | 
Blümchen 5 116] 2 - > = 
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Vor⸗ u. Zus Beſchreibung des Hengftes. | In welchen Ge: | Datum ber 
Auch Sands EBENEN | richt8-Benirfe der | Auögeftellten 
8 * Wohnort —— Mferbseigenthümer Lizenz. 
* | „} die Erlaubniß zum 2 
Pferde⸗ gericht. Barbe. Zeichen. ee | Befchäfceiten erhals| = = .. 
genthũmers. 3 2% ten hat. less 
| 
11 | Wagner Wirth von 'Mellhelm | Gifen- obne 417 _| | Randger, Weilheim 1862 Jan. l 
Joſeph Wilskofen Schimmel | | 
12 | BWalfer |Mettenbauer P dunkel⸗ Blümchen 7.16| 3) Landger. Weilgeim „| „iu 
Johann von Sinbels⸗ brauu u. Werdenfels 
dorf 
| 
! | 
13 | Bolbner Gomeli von kaſtanien- breite Bläffe, biebei-) 5.18] A) Landger. Stamberg | „| „In 
Joſeph Wellheim braun ben Vorberfühe weiß, u. Weilheim, dann 
Igefeffelt, bie beiden! bie Gem. Reisding, 
‚Hinterfühe hoch weiß! Landg. Landsberg 
14 Gigl Kasp. Bauer von | „ dunfel- | hinten links weiß; | 4116| 2] Landger. Schongau! „| „|, 
Forft faftanien» gefeflelt \ Im. die Gemeind. Forft 
braun | | des Lg. Weilheim, 
nebft bem Landger. 
| Lanböberg 
15 ö . | ö Rapp Stem | 5116) 4 ’ ale 
16 | Stalt- | Großleltner „I duntel- Stern 6116| 1| Landger. Schongau | „I „I 
mayer Joſ. von Berg faftanien- | und bie Gemeinden Hus 
braun ‘ gelfing, Oberhauſen u. 
as: des Borg. 
| Wellhenn 
17 Hingerle Säbel von „ durchgehende Bläſſe 7116) 1 Landger. = „1 ul 
Michael Weilheim | u. die Gemeinden Reiss 
ving, Aſchering, Traus 
' bing, Zeisinaring bes 
| ' Rage, Starnberg, erfie 
im Landger. Landsberg 
18 5 ö A Stern, SEELE n a ur 
| Hinterfüße weiß ges| 
feſſelt 
19 | Erhardt Moosmüller, aſtanien⸗ ſchattirten Stern 4 16 1| Zandger. Wellheim | „ „I" 
Anfelm | von Forſt braun i I 5. Im bie Gem. Hoben- 
peißenberg, Randy. 
| Schongau 
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20.) Buchner | Saal von weiten dunfel- ohne | 516. — Landger. Weilheim, 1862) San. 13 
Michael Berg — die Gemeinden Hohen⸗ | 
| | braun | | | peißenberg, Böbing, 
| | Reiting und Birkland 
| | des Landg. Schongau, 
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ſchwang braun bis Mitte d. Schien⸗ andg, —— un | 
beine weiß | |! A an zu | 
| 1 i 
24 | Upfänei- Kainzelbauer Werben- gellsfaftr) ohne 416 2 Sandy. Bertenfelt | | „Ins 
ber Paul | von Weiche |  fels braun | | u. Meilbeim | | 
s | 
25 Sperr | Hanfer von a bunfel- Stern, ber hintere 4 Bi 1 — Werdenfels — ul» 
Nikolaus | Scheerenan braun rechte Fuß bie zur, Schongau | 
| Köthe weiß | | | | } 
26 | Zah Job, Wölfle von | — durchgehende Blaſſe 616 Be Bun ee 
Dhlftadt | | | | ® . Weilheim | 
27 | Kifcher | Bauer von Schongan hellbraun durchgehende Bläſſe 4 is 2 Sandy. Werdenfel, | „| „|, 
Leonhard Sprigeloberg und Schnipp Schongau und die 
| | u Gemeinde Schöffau, | 
| | \ | Randger. Weilheim | | 
| | 
28 R 210 bella bunigehenbe Bläfle 4116 1 „ er 
| braum u. Schnipp, d Hint.), | | | | | 
| | | rechte Fuß über bier | | | 
| | Köthe weiß | | | | 
| | | 
29 ; — hellbraun 416 — 2 | JI. 
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38 Ehriſtlan Bergbauer u, Miesbach Honig: Stern 5 116} 1] Landger. Wolfrats:'1862! Jan. 15 
Flerian Fendbach ſchimmel hauſen und die Ge⸗ 
meinden Faching/ Wal⸗ 
ler u. Hehenzolling bes 
Landg. Mleebach 
39 Staubas | Steffelbauer e helllaſta⸗ Stern 4 115] 3} bei feiner Behauſ⸗ F 
cher Stepb.\v. bay... Zell nienbraun ung u. den Audorfer 
Alpen im Log. Ro: 
fenheim, ferner wöchents 
lich zrerimal in ber Ge⸗ 
melnde Schlierfee auf 
| dm Neuhaus 
40 MR u; . r ſchmal. Stern, Heine 5 I16| 2 m r “ale 
Schnipp, der vord. 
linfe Fuß über die 
Köthe weiß, d. hint. 
rechte halb geſtiefelt | 
4 Schwaig er Bauer von | Wolf Rapp: durchgehende Bläfel' 7 116 — Landger. Molfratd:| „ „| 
Sebaftian | Grafing | mtöhau- u. Schnipp, d. vord. | haufen u. Weilheim, 
ſen rechte Fuß einmwirte an ! dann bie Gem. Schoͤn⸗ 
j | ber ‚Krone weiß, am rain, Bichl, Laimgrub, 
Schienbein ſchwarz ge: Kochl und Steindach, 
tupft, der hint, rechtt au Bor: u. Hinterenzenau, 
} Arne w. Kerfe, beide Vor: u. Binteritallau, 
Votber⸗ a, ver Alntere Jachenau, Logs. Töla, 
tinle Fuß hoch welß und die Gem. Hartpen⸗ 
uing, Loge. Miesbach 
42 * | — lichtbraun Stern u. Schnipp,| 4 16— n pi Pa 
der vorbere linke u. 
| beide Hinterfühe 
Boch weiß | 
43 R A ü — Stern, durchgehende/ 5 161 — | Um 
Bläffe, beide Hinter: | | 
terfüße üb. db. Köthe 
weiß u, ſchwarz get. \ 
44 . " kaſtanien · Stern u. Schnipp,| 6 17— — A er 
I braun Hehmalen Strich über 
ben Naſenrücken 
) 
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De a m ——— n 
Bor: u. Zur, Beſchreibung des Hengfies. | Im welchem Ger; 
Name — — richts⸗ Bezirle der 
& dee 1 Land⸗ Mask, Pferdoeigenthümer 
* Mferde + &i 2 gericht. . si die Erlaubniß zum | 
N Farbe. Zeichen. 88, | Beichälreiten erhal⸗ 
genthümer®, | | = 2 ten hat. } 
45 Schwaiger) Bauervon | Wolfe | bunfel- | weis eingeſtoſſene 4 17 — wie vorſtehend 
Sebaſtian Grafing | ratshau: | braun Haare am Feſſel des 
ſen rechten Hinterfußes 
46 * ae beilfa- Stern u. Schnipp,) 3116| 2 » 
ftantens der hintere linke Fuß 
braun über die Köthe weiß! 
und ſchwarz getupft,) 
der bint. rechte Buß: 
um bie Krone weiß 
47 | Bauer | Bauer, von Miesbach | ſchwarz⸗ Blumchen, der bint.| 5|16I— * i feiner Behauf, 
Fanaz Arnbof | braun linke Fuß weifigefefl. 
| u, ſchwarz getupft 
, | | 
48 Bachmaier Bartbolomä | Tegern- | kaſta- Bläaͤſſe u. Schnipp,| 6 2 2 
Johann v. Egern | ſee Inienbraun die 4 Füße über die | 
Köthe weiß j 
| 
49 | Klarer |XTidelpanfer Miesbach Rapp Bläſſe, beide Hin— als 1 J 
Balthaſar [v. bay. Zeil terfüße über die 
Köthe welß | 
50 | Göger! | Bauer von Ebers— £ langen Stern | 4116) 2) bie Privatbeichäl- 
| Georg Abbersborf | berg ſtation Oberdorf 
51 J " » 2 Stern, beide Hin— 
terfüße über die | 
| Feſſel weiß | 
| lan — 
52 |Springer | Bauer von Br — der hintere rechte] 6116) —, Brivatbeichälftation 
Philipp Jeſendorf Ruß über die Feſſel Jeſendorf und bie 
; weiß Gem, Felbkirchen, Reik 
u, Rettenbach des Arge. 
Mafjerburg 
53 |Blindbuber| Bergmaier | Aibling [kaftanien-| der bintere linfe | 516) 2| Privatbeſchälplatte 
Joſeph von Biberg braun Fuß über die Krone Grafing, Landger. 
weiß Ebersberg 
54 5 n & Mohren- ohne 4115| 3 r 
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Datum, der 
ausgeſtellten 
Lizen;. 


En 


onat 


m 








| 
1862; Jan. 45 


" 


r „116 
" — ‚ 
NH n " 
" # f 8 
" " u 
“ n H 
” " ” 
" m | " 





Joſeph 





von Biberg uͤber die Feſſel weiß 


9 116— Vrivatbeſchaͤlſtation 
Biberg 
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Bor: u. Zur Beſchreibung des Hengſtes. In welchem Ge⸗ | Datum ber 
 Rame Mike keiten 9 — richts-⸗Bezirle der aus geſtellten 
s des Sand: |  [Raaf| Mierdseigenthümer ____Lsen. 
® ei Wohnort gericht. | | = die Erlaubnig zum) = 
Pferde s | 1° Farbe. | Zeichen. e |Siu! ‘ Beichälreiten erhal) & | E | 
genthänere. | 58 Eu ten ar | | '& [2 
55 Huber Heiß von | Eberss | Faflar Schnippe 4 I161-— — 1862] Zan.|18 
Georg. Kreutban | berg Inienbraun Blonn 
58 Scheerer | Bauer von | NRofene ſchwarz⸗ [Stern und Schnipp,| 4 116] 1| Privatbefchälplatte| „ 344 
Sebaftian | Reiſchen | beim braun der hintere linke Fuß Reiſchenhardt 
hardt hoch weiß 
57 .| 5 „hhellbraun [Stern und Schnipp] 5 |161— & ER 
58 | Säeıeı | „ !laſta 8 is — Bristsegäitaien| „| | + 
Wolfgang nienbraun (tenbeuern 
59 | Demel | Bädervon »  |Sommers|ber bintere linke Fußj 7 [16] 2] Preivatbefchälplattel „| „Ir 
Sofeph Flintẽbach Rapp über die Feſſel, ber Flintsbach 
hintere rechte einw. 
an der Krone weiß 
60 |Bifenreich| Hinterholz⸗ Miesbach kaſta⸗länglichten Stem,| 5 16) —| Privatbeichälplatte | „ „le 
artin ner von Rei- nienbraun beide Hinterfüße ein- Rofenbeim 
hersborf wärts am Ballen 
weiß 
61 " Spigftern und 3 1161— ö en ge 
Schnipp 
62 | Oswald Gebhard von Miblind | Vlumenftern | 6 116|—| Privatbefgätplattel „| „| 
Sebaftian Geggenhofen Goͤggenhofen 
63 Andrelang — von „hellbtaun) Kleinen Stem 911t6— Privatbeſchälplattt 
Mathias Au 
64 " " "| duntele (Stern und smale] 3 [16] 1 A Aa N we 
braun Strichblaͤſſe 
65 r " " kaſta⸗ großen Stern 4 j16| i A u 
nienbraun 
66 Blindhuber Bergmaier z ber hintere linte Fuß 
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Ver u. Zu⸗ 
Name 





£ [Ar des Wohnort. 
Pierde + Ei, ı gericht, | Farbe. Zeichen. 
genihümere. | | 
BB ——— — — —— —— — — 
| 
67 | Blind» WBergmaitr v. Wibling kaſtanien- großen Stern, breite 
buber of. Iberg braun | Bläffe 
68 — — Sommer⸗ | Stern, Schnipp, 
Rapp | beide linke Füße 
weiß gefeffelt 
69 Wagenftal-)Weigl vom Traune | dunkel» | länglichten Stern 
ler Amar | Högling ftein braun 
70 Brunhuber Schmied von „ laſta⸗ Spitz ſtern 
Joſeph Staudach nienbraun 
| 
| | 
| | 
| | 
71:] Diebel | Geler von | Laufen durchgehende Blaͤſſe, 
Andreas | Ridftetten der hintere linke Fuß 
| weiß gefeflelt 
72 " Pr | " 2 Stern, beibe Hinter: 
| füge am bie Feſſel 
weiß, um bie Krone 
ſchwarz punktirt 
73 HilkerWolf von | Tram: Kohlfuchs ohne 
Johann Dasperding | ſtein 
74 |Eppwaier| Eter von | je laſtanien · Stern 
oſeph | Reichbaufen | braun ! 
| | 
75 Steffel | Buffelvon | dunfel- Stern u. Schnipp, 
Lorenz Neuwied | kaftat« der Hintere linke Fuß 
nienbraun; weiß gefeflelt 
76 Oberhau⸗ | Schufter: | Laufen [Eaftanien:, Spigfiern und 
fer Joſeph bauer von braım Schnipp, beide Din« 
Baden terfüße weiß gefell. 


Laud⸗ — 





Beſchreibung des — 


In welchem Ges | 
— richts⸗Bezirke der 




















LEI Pferdseigenthümer 
die Erlaubniß zum 








Datum. ber 
ausgeftellten 


Jahr 


” 


1 03 4 
i 
I 


20 


& 5 Beſchaͤlreiten erhal: 

* BR ten bat, 
5 Jı6 1 Brivatbeihälftation 1862| Jan. 18 

Biberg | 

| 

7 116) 1 # 

| 

7 ME] — | Brivatbeihälftation 
Högling 

5 [16 1! Sandger. Traunſtein 

w Prien und die 

Gem. Erbach, Per⸗ 

ach, Ebllirchen, Reis: 


ſchenbach, Eggen u. 
Gerhardtslirchen, k. 
Landg. Altötting 


— 
— 
cn 


Landg. Laufen und 
Traunſtein 





2Landger. Traunſtein 


— 
— 
ag 





[er] 
— 


3 Landger. Traunſtein 
u. Prien 

| 

l I 

5 46) 1) Landger. Laufen u. 

| Tittmoning | 

) 


| 
34 
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nr — —— — — — 
| Datum ber 
audgeftellten 
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Bor» u. Zur | Beſchreibung des Hengſtes. 
ee ER — 
& | des Wohnort. |. er. | 
Pferde «Ei | Farbe. Zeichen. 
‚ genthümers. | 
nn 1 BEE EEREN 2 — 
77 Huber Haslachet Laufen kaſtanien- Stern u. Schnipp, 
Mathias von Haslach braun | beide Hinterfüße 
weiß gefeflelt 
78 " v " Rapp m 
79 | Buchner Abelholzer v.| Traun | hunfel- Stern 
Ggid Wimbafing | flein | Eaft.-br. 
80 Meier e Rapp Blümchen, der hint. 
Mathias rechte Fuß weiß gef. 
8 Epp Sagmeiſter »  |kaftanten=burchgehende Bläffe, 
Georg von Zeil braun Iber vordere linfe u. 
beide Hinterfüße 
weiß gefeflelt 
82 |Oberhuber| Huber von |Tittmon-| Rapp [Stern u. Schnipp, 
Auguftin | Hobenberg- ing beide Hinterfüße 
ham weiß gefeffelt und 
ſchwarz punftirt 
83 Sedlmayer, Wirth von | Traun kaſtanien⸗der vordere Finke u. 
Alois Ghieming | ftein | braum | beide Hinterfäße 
weiß gefeſſelt 
84 Schmiedin⸗ Bauervon Mühldorf „ ohne 
ger ZJohann Taufkirchen 
85 a R . Rapp |Schnipp, der vordere 
rechte Fuß einmwärte 
am Ballen weiß 
86 | Maier | Bauer von — „ Blümchen, ber hint. 
Lorenz | Guttenbof rechte Fuß bis zur 
Köthe weiß 
87 BruckeberſUrbauer von|Trofiberg | dunfel- beide Vorderfüße u. 
braun [ber Hintere linfe Fuß 


Martin Waldhauſen 





bi8 zur Feſſel weis 





Alter 


In weldem Ger | 
richtd:-Bezirfe der 


die Erlaubniß zum, 
ı Befchälreiten erhal⸗ 


= 
3 Er ten hat. 


2 


— 
— 
(=) 





“2 


— 
= 


2 


Monat 


Maaf| M ferpseigenthümer | __ EN __ 


& 
S 
u 


15| 3bei feiner Behauf. |1862) Jan. 20 


16] 3 . 


3Landger. Traunftein 
und Prien 


2 |Landger. Traunfteln 
und Laufen 


ILandger. Traunſtein 
und Reichenhall 


2 


Ibei feiner Behauſ. 


16 — Landg. Prien und 
Traunſtein und die 
Gemeinde Seebruck, 

Landg. Troſtberg 


17 — Landger. Mühldorf 
u. Traunſtein 


15] 3 bei feiner Behauſ. 





161 — s 


16 — Landger. Prien und 
Traunfteln 


21 


43% 
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— —— — — — — —ñ — m —— — 

































Bor- u, Zur | Beſchreibung des Hengſtes. In welchem Ges | Datum. ber 
Same I — — — tihtde Bezirke der | Ausgeftellten 
E des Wohnor | Lande | | | — Pferdseigenthümer |___ INN 
SGgfeide⸗ € gericht. | | |. ‚die Grlaubniß zum; | = ! 
* J | Barbe, Zeichen. E |&/ Befhätreiten erhal =, | & 
genthümers. | 5; 2% ten hat. we | = 5 
BT pm — — — — — ER nn a U 
i 
Ba Shut Schmied von Kroftsergtaftanien- weiß eingeftoffene 4 16 1 bei feiner Behauf, 1862 Sana 
Franz Ebeting braum Haare auf der Stirn | 
der hint. linke Fuß | 
über die Reffel weiß | 
89 Niggl IHofbaner v. — ohne 5116 = 5 2 
Anton: | Baumburg | 
30 | Berfhl | Dur von Laufen F Blümchen, belde 4 161 2 Landg. Laufen und] „ er 
Sebaftian | Hierafing Dinterfüße über bie Reichenhafl 
Feſſel weit 
9 | Rieder | Bauer'von Mabldorf Rapp Stern, beide Hinter⸗ 5 116 | bei feiner Behauf.| „ Ru er 
Chriſtian [Taufkirchen füße ü.d. Kötbe van | | 
92 Schachn er Schlerl von Troftberg |Eaftanien- ohne 4 |16 — Landg. Prien und) ae 
Gopann Altenham braun | Laufen 
93 | Oswald | Bauervon | Aibling | Grau» Iter hint. linke Fuß 5116 -| Landger. Wolfrate-] , hs 
Sehaftian ) Geggenhof ſchimmel über bie Feſſel weiß hauſen 
94 | Steffel Meiſinger v.| Traun kaſtanlen · |Stern, beid. Hinterf. 4 |16) 2, Landg. Traunſtein —J— 
Jalob Altmoos ſtein braum bis zur Köthe weiß | 
: | | 
935 | Sturm | Maiervon |Troftberg| Rapp Schnipp, beide Hin⸗ 4 16— bei feiner Behauf.| „| „|, 
Anton Pfaffenham terfüße bie über die 
x Köthe weiß | 
l 
6 „ > „| Rothe | beide Hinterfühe | 4 |16 — — 
ſchimmel Jüber die Köthe weiß; | 
97 Giefer Troſt bon ae) Rapp der bittere linfefuß| 4 16 —| Zandg- Traunflein „ 
Michael Aiting bis zur Röthe weil und Prien 
‘98 Blät | Maiervon | Tittmos faftanien:| Stern, fhmale | 4 16 — Landger, Traunftein. , ls 
Joſeph Stettling ning braun Blaͤſſe, beide Hinter⸗ | 
füße hoch weiß | 4 
99 Lippacher Bräuhuber Mühldorf Stern u. Echnipp,| 4 — 1 Laudger. Mühldorf „| u | 
IE, won von Obernen⸗ d bint, rechte Fuß an 4 | 
lirchen Krone u, Ballen w. | | 
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Bors u. Zus Befhreibung des Hengfies. In welchem Ge 
Name gand- — vrichto⸗Bezirke der 
| Mans, Mferbseigenthümer 
E bes Wohnort. 
® . j = die Erlaubniß zum 
Pferde - Eis gericht. | Farbe. Zeichen. x |E| | Befgätreiten erhal. 
genthümers. 5 - ten hat. 
100) Stadler | Untermaler Mühldorf, dunkel | breite de gap 16] 4] Sander. % 
Sofepp von Holzen⸗ braun * alle 4 Füße und Saufen 
hilgen och weiß und 
een getupft 
404|Bernauer | Brunner in |Trofiberg| dunkel-Schnipp, der Hint.| 5 j16) 1} bei feiner Behauſ. 
Simon Steinau * kaſtanien⸗ linke Ds um bie: 
braun Seil ber rechte um 
die Krone weiß 
102] Scheerer | Banervon | Rofen- | Rapp |der hint. linke Fuß 5 1161— Privatbeſchaͤlplatte 
Wolfgang | Altenbeuern | heim bis zum Feſſel = Altenbeuern, Loge. 
Rofenheim 
103) Berſchl Dur von | Laufen |faftanien-|  Spigftern und 5 |16] 2] Landg. Laufen und 
Sehaftian | Hierafing hraun FSchnipp, ber hintere aunſiein 
rechte Fuß einwaͤrts 
um Krone weiß | 
4104| Straßer | Hammerl= |‘ Alt« „durchgehende Blaſſe 4 1161| Privatbefchäfftatic 
Kaver | Bauervon | ötting Altötting 
Altötting 
105 ni . . ſchwarz · Blümchen 6 164 F 
braun 
106 Kohle Stern, ber hintere] 4 161 > 
tappe rechte Ruß über bie 
deſſel weiß 
107) Sihiller | Huber von ag |Heflbram Stern u. Schnipp,] 6 16 — atbefchälftation 
Alois Berg deag der hint. rechte Fuß — Be 
über bie Feſſel weiß 
108 A . „llichtbraun Stern u. Schnipp| 4 16 - 2 


109|Hartinger —— Mühldorf] Rapp 
Georg von Ampfing Fuß b. üb. die Köthe, 
b. Hinterf. hoch weiß 


1 10 7 — * tafl.« br, 


Blaſſe, d. vord. linke] 5 


burchgebenbe Bläffel 6 


16/—| bei feiner Behauf. 


16 — 2 


#40 


Datum ber 
ausgeftellten 


» 
= 


enz. 


5 


1862] Zan. 21 


23 








Rro. 


411 


112 


113 


114 


115 


116 


117 


118 


119 


120° 








Beſchreibung des vengkes. 





————— richt Bezirke der | Ausgeſtellten 
— wehnen. We) | | Rust Bferdseigenihümer —— 
Pferde - Wi. | gericht. | zarb | * | I» die Erlaubniß zum % 
t Karbe. | Zeichen. \ei& |, | Befchälreiten erhal E Im 
genthämere. | =1818 ten hat. Fi 54 
— u | — * 
Hartinger| Fiſcherwirth Mühldorf —— ber hint. linke Fuß 516 —bei feiner Behau- 1862 Jan. 29 
über bie Köthe weiß fung 
s Spihſtern und | 5lt6l a] s | vie 
Säatpp, beide Hin- 
terf. üb. d. Feſſel weiß 
Wimmer Stichelholz⸗ hint. linke Fuß] 4 16 Pu ey 
Andreas über bie Feffel weiß 
Häusler hellbraun Stern u. Schnipp,| 616 — a „I.uhe 
Mathias beide Hinterfüße üb, 
bie Feſſel weiß 
Bebam Stem 416)— " " „|» 
Joſeph 
Holz hau⸗ Stern u. Schnipp, 416 bei ſeiner Behauſ. „ ul 
fer Andreas beide Hinterfüße _ bie a4, Betas, Ente 
hech weiß —* — dp 
gen und —— 
chen, Logs. Altötting 
Scher Stern u. Schnipp,| 5116—Landger. Mühlborft 
Sebaftian bee hintere rechte — Fe era ei 
Buß hoch weiß bach, Reifchenbady, Wer: 
hardtotirchen u. Eggen 
des Landger. Mliökting 
Wimmer | Bauervon | _, = Stern 4116) —| Landger. Mühlborf | „| „ir 
Arbing 
Kreuzpo⸗ | Bauer von |Mühldorfi „ — 616) 1 " „Ile 
intner Peter] Erbarbing 
beide Hinterfüße üb] 4116)— " „I"in 


Winbauer *0. * Altötting | dunkel· 


Johann kaſtan · br. bie Feſſel weiß 


von O die Feſſel weiß 


neulirchen 


Johann 














121 jRippader — Muhldorf Rapp |beibe —— üb. 16) 









| Im welchem Ge⸗ | 





$ 
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Bor y, zu. Beſchreibung des Hengftes. In welchem Ges, | Datum der 
Name | — — — — richto-⸗Bezirke der aus geſtellten * 
8 ' gand« — Pferbseigenthümer Lizenz. 
P=| des Wohnort | 
Fi B | gericht. , | Io! | die Erlaubniß zum | | = 
Tferde » Eis! | ' Barbe. Zeichen. (el, | Beiälreiten erhal | a |E io 
genthämere. | Er ten hat. 3A 8 
\ I i 
{22 T Lippaher) Brunnhuber Mühldorf, kaſta-der hintere Linte Fuß! 5116] —| Landger. Mühldorf iss. Jan. 
Johann von Oberneu⸗ nienbeaumlüber bie Feſſel weiß und Reichenhall 
lirchen 
123 Egger | Spiegelberg | Altötting lichtbraun Blaͤſſe, der hintere] 5116 — Landqg. Laufen und | „ 48 
Jalob von Garching rechte Fuß über die Relchenhall 
Körbe weiß 
124 | Hartel Bauer von u Noth⸗ Stern 416 2 Landger. Mübltorf| “Tr 
Joſeph Regenſtall Schimmel und Troſtberg 
125 Springer Jemaier von] Ebers | bunkels jeingefchoffene Haare di 116 1) Privatbeſchaͤlplatte 2 En 
Philipp Sefenborf berg kaſtg | auf der Stirne Srfendorf und darf bie 
nienbraun Stuten ber Ghmeinben 
Neih, Feldlirchen und 
Mettenbach, Log. Waſ⸗ 
ferbutg, auf feinen 
Hofe belegen laſſen 
126 }Weinber- |Altenbauern.| Haag kaſta⸗ ohne 616—Privatbeſchaͤlſtation er 
ger Wolfg Neibersborf nienbraun | Reibersdorf 
127 | Meier Grillbauer dunkel ·Stern u. Schnipp 616 —Lög. Prien, Trau 
Joſeph· von Berg kaſt.br. ſtein u. Reichenhall 
128 Eckereder Bauer von | Neu hhellbraun durchgehende Bläffe,| 5515] 2] Privatbeſchaͤlplatte " „ [25 
Thomas Eggeröd | marft beide Hinterfüße Neumarkt 
boc> weiß | 
| 
129 u fr 2 Stem, beide Hinter 617 — j p de 
füße Doch weiß | 1 
130 Mn ü J Rapp ohne 5 17- Ik? 
131 m — taſta · beide Hiuterfuͤße üb,| 5116 — —JI—— 
nienbrann| die Krone weiß | | 2 
132 | Breiten- | Hans von hellbraun |Stern, beide Hinter | 6117 Privatbeſchälplatte I. 
aber Zob.| Manbolding | füße hoch weiß Manholding | 
133 " 7 n kait.-br, ' H il 16 sr " | * | ” * 
134 — „RKapp durchgehende Blaͤſſe, 416 — J 
| 6. Hinter. boh weiß! | | 
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| | Datum ber 
Bor: u. Zus Befhreibung des Hengſtes. | 3m welchem Ge⸗ 

Name | 1 rip Begirke der | ausgeſtellien 
= des Wohnort, } Sand- Mash Pferdseigenthümer HB 
* gericht. In} | Me Erlaubniß zum | 

Be = mi JA 














nn — — — 
— — — — 











135 | Haus Bauer vonNeumarkt| Rapp Idurdhgehende Bläffe,) 415] 3] Landger. Freiſing 1862Jan. 25 


berger Feuchten beide Hinterfüße 
Georg hoch weiß 
136 Thonyh Zof.lBadergütler | Dorfen a Stern " „I e|ie 
von Nieder- 
ftraubing 
137 | Zimmer |Oberwolfsbel| Neu—⸗ r beide Hinterfüpe | 617 — Landger. Müpborf | „| „Im 
Wolfgang |v. Dammbach markt hoch weiß und Troftberg 
138 Schmidt Stegmüller |Müpldorf| bunfel- Stern, beide Hinter · bei ſeiner Behauſ. A 
Andreas Io, Stegmühl braun | füße hoch weiß 


Privatbefhälftation | „ u|lr 
Schwaben 


Randger. Mühldorf ls 


139 | Gögerl |Bauer von Eberd- |kaftanien- Stern u. Schnipp 
Georg | Nbbersborf | berg braun 


140 | Kirchiß- Kirchißner v.) Neu- * Stern 
ner Georg Iſen markt 


— Mühlborf , 


141 |Reiter Joh.| Ropp von re Rapp a en 
Mimberg u. Traunfteln 
142 Empel Pet. Genzeber von| Dorfen | dunkel» |Stern, beide Hinter- Landg. Freifing m! „| vl 
Hofkirchen braun Füße über bie Feſſel Mühldorf 
weiß 
143 | Greimel | Fürftbadh- * Apfel⸗ ohne bei feiner Behauf.| „ te 
Johann | maler von Schimmel und ber Gemeinde 
Furſtbach Mooſen 
144 HaſelwariStettner von Fr Rapp ber hint. rechte Ruf bei feiner Behauf. | 2 „Ir 
Simon | Grünbad über bie Röthe weiß und der Gemeinde | 
Grüntegernbad 
145 Nigel |Dangerbauer " Dun» |breite Bläffe, ber Landg. Freifing u „| „ |27 
Mathias v. Walbers- felfuchs | Hintere rechte Fuß * ſeiner Behauſ. 
berg * die Krone weiß | 


146 | Sewald |Zehntmater | Moos lichtbraun bie beid. Hinterfüße] 4116 — bei feiner Behauſ. » Im 


Georg Ivon Kirchdorf! burg über bie Beflel weiß 






Bor u. Zus | Befreidung d des Bengſtes In welchem Ger | Datum ber 
h | a — — — richts/Bezirke der ausgefellten 
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s ** Rand s Raah Pferdeeigenthünmer Lijenz. 
= de» Gi opnent. gericht. „| Ile Erlaubnig zum 
Pfer Ah Barbe. Zeichen. z |& |, |Befchälreiten erhal-) =. a 
genthũmers. | ! 5 81% ten hat. 8 8 

















5 115] bei feiner Behauſ. 





147 | Schrebl 
Michael 






andl von) Moos | dunkel» | beide Sinterfüße 
— burg | braum God wei | 
ng 















































148 |Hanrteber| Keyl von | Freifing lichtbraun ohne 5 17 Landger. Beeifing | „| „I. 
Sofepb | Ballfaufen 
149 A ner! v.| Dorfen | Schwarz« obne ' 5 J16[—|bei feiner Bebauf.| „ Ir 
Mathias Bachreit Schimmel 
150 |Rufrainer] Bauer von | Haag | kafle- |» ohne 5 16] 1 2 En 
Anton Weſtach nienbraun 
151 | Stalt-⸗Grosleitner Weilheim bunfel- Stern 3 116) — ——— Weilheim u) „| |» 
maier Sof.) von Berg braun 
152 | Lachner |Hadeljchwais] Moos. |ichwarz- die beiden Hinter! 5 16— bei feiner Beau) „| „|, 
Zaver ger von Ha] Burg | braum Ifüße über die Feſſel 
ckelſchwaig weiß 
153 Baron Dent von ” » (Stem u. Schnipp, 5 15 3 F PR KERN en 
Michael |Harzbaufen ber vord. rechte Fuß 
u. beide Hinterfüße 
über bie Köthe weiß 
154 a a ie r Hofmaier | „ dunkel⸗ Stern 4 |16| 2 A PR I 8 
ofef bberaborf braun 
155 | Wim me r| Brandfmaier] Dorfen Kichtfuchs Kg burchgeh. | 4 |16l— P MEN 
Joſeph v. Demerbing Blaͤſſe, beide Hinter⸗ 
füße bis zur Köthe 
weiß 
156 Delle Joſ. Ktttt son | Breifing | fafa- durchgehende Bläſſe, 6 j15| 3] Randg. Sreifing | „| win 
Bergbaufen nlenbtaun der hint. rechte Fuß 
bis zur Köthe weiß 
157) Role Willhofer v. Moos. lichtbraun breite durchgehende] 5 16— bei feiner Behnuf.| „ ii. 
mannsber| Willhof burg eg * vord.rechte 
ger Joh. terf. bie 
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Beſchreibung des Hengſtes. 
Name Land⸗ —— richts⸗Bezirke der ausgeſtellten 
£ | | Ra ap N erbseigenthümer Igenz. 

* a. ‚| Wohnort. | = die Erlaubniß zum Fr 
Pferde » Ein | gericht. | darbe. Seichen. & |& |, Befchätreiten erhal er E 
genthũmers. | | | 5 2% ten hat. AIR $ 

— — 

458 | Forfter | Oberndorfer! Moos-duntkel- ohne 6 16! Albet. feiner Behauf.|1862] Jan. 27 

Andreas |v. —— burg | braun 
459 | Sedel- Sittenauer b. ,„  ‚Mchtbraun]Stern u. Schnipp, 9 16] Hldie @em. Brudberg,), „| „Ir 
maper Sittenau | ber hint. rechte Fuß Brudbergeran u, 
Georg | über bie Krone weiß Gammelsdorf, Log. 
li 2 Moosburg 
j 
160 | Schäfler Oswald von „ dunkel IStern u. Schnippp 6 45 Zbei feiner Behauf.) „I win 
Fran Gründing | braun ä 
161 | Schwaiger Deutinger v. Dorfen | „ Stern, bie beiden 4 116) | Sandg. Breifing | „| „|, 
Balentin |Riederfirau- [ Hinterfüße über die 
bing | Feſſel weiß | 
162 |Neumayer| Wirth von | Freifing ;lichtbraun) Meine Bläffe und | 5 146] bel feiner Behauf| „I vr 
Paul Oberhummel Schnipp 
163 Rebel Oſtermaier v.) Moos Hellfuchs breite Bläffe, dei 4 1593 F v „ie 
Sohann | Metcyertd- | burg vord. rechte u. beide 
haufen Hinterf. hoch weiß 

164 | Anger | Kaftmaler v.| Erding | Lehm- . ohne 3 115) 3 . „| ol 
maierAndr.] Auerbach Fuchs 

165 !Deutinger | Schleibinger] Dorfen | bunfel- ſchmale Bläffe und| 4 |16|— w " „Is 
Sebaftian | v. Ebering braun |Schnipp, ber vordere | 

’ linfe u, hint. rechte | 
Fuß über bie Krone 
weifi 

166 Granseder Klar v. Ober] Erbing „ |Stem, ber hintere] 5 |i6 — : —4 

Joſeph geißelbach linke Fuß über die 

Krone weiß 

167 | Stürzer Eifinger von ohne 3 16 — „I el" 

Georg Auerbach | 

168 | Piatten« Gillhubet ».| Dorfen taſtanien . Blaͤſſe, beide Hinter-| 4 16] 1 r ER en ze 
berger Joh.) Gillhub braun Ifüße über = Köthe | 

weiß 
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Vor u. Zur Beichreibung des Hengſtes. | In welchem Ge | Datum 
2 Ber _ vichtß Bezirke der Ausgeſtellten 


3 
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169 
170 


171 
172 
173 


174 


175 


176 




















rer Lands | \ TMaaf| Mferdseigenthümer |___ N. 

„ı Bohnent, gericht. | el: die Erlaubniß zum |. — 
Pferde » Eis Zeichen. le |&|_ | Beigätteiten erhal | & | & | 
ee 5 Se | ten er E * ik ® 

Kiftler Wolfer von) Dachau ohne 515] 3] bei feiner Behauf. 11862] %ebr.| 1 
Johaun Gebertshauſ. 
Probit | Wirth von | Lands- |Eaftanien- ohne 41161 — > r „18: 
Emilian |Pesenhaufen| berg 
Model |Menzinger v.| Freifing hellbraun breite durchgehende] 4115| 3 ” " 8 
maier Großeiſenbch. 81 sum ' 
Mathias 
Liebl Kirmayer v. Erding ohne 4115| 3) Landg. Freifing „I „18 
Michael |Salmanns+ | 
firchen 
Geltl INeumeyer v. Moos» beide Hinterfüße | 5/15) 3] bei feiner Behauf.| „ „18 
Satob Dürren- burg über die Köthe weiß; j 
haindlfing 
GerbleMüllerbauer Dorfen Stern, ber vordere 4116—bei feiner Behauſ. m 18 
Mathias |von Könning rechte Fuß auf Krone für die Gemeinde 
u. Ferſe, beide Hin» Hohbenpolding 
terfüße über d. Köthe 
weiß u. ſchwarz get. 
Gold⸗ Bauer von | Moos- ohne 5116) 1} Yantg. Matnburg, mit! „ | San.|31 
brunner |Niederndorf | burg Ausnahme d. Gemeinden 
—* ——— 
—28 Oberpins 
arb 
Rotten- [Müller von) Neu» |hellbraun Stern, der hintere, 7116 — Erg. Rottenburg u. Re | m | - [31 
wehrer Grafing | markt rechte Fuß um's er —* m 
Bad, Örofnuf, ⸗ 
Sebaſtian Beffel weiß | Sach, Reifing, Akalterf, 
Unterwenbling, Theuer⸗ 
ding, Pulach, Arnhofen, 
Heoljbarlanden, Stau: 
| bing, Hirnheim, Offen | 
| fetten u. Balern; ferner 
| bie Gemeinde Laberberg, 
| ürg. Abensberg, und bie | 
Gemein. Oberlinbharkt, 
Haelbach, Aſcherte hau⸗ 
fen, Buchhauſen Manns: | 
dorf, Ay u. Deg · 
genbach, 2, Mallereborf ) 
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477 | Wunfh | Baierdils 


Joſeph lingen 


Echtler Schwaighof 
Martin 


176 


179 


Fronreiten 


Franz 
Martin 


180 Feldmayer Peiding 
Georg 
| — 
181 
182 |- Bertel | Fronreiten 
Johann 
183 Fetzer Schongau P 
Johann | 
184 Ruttbarbt |Holzbaufen | Lande 
Alois berg | 


| 


. Dez 





Befhreibung des Hengftes. 


Farbe, Zeichen. 
| 
| 


Fuchs Blaͤſſe 









kaſtanien⸗ Stern u. Schnipp | 515 


braun 


r Stern, ber vordere) 5115 


linke Fuß über bie 
Köthe, d. hint. rechte 
Fuß an d. Krone weiß 


dunfel- Stern u. Schnipp, 
kaſtanien⸗ der vord. linke Ruf 


braun Jan ber Krone ein- 
wärtd weiß 
Schwarz⸗ Stern 
Schimmel 


faftanien= |Bläffe, das Unter- 


braun maul u, die beiden 
Hinterfüße über bie 
Köthe weiß 
” N " 


u ber hintere linke Fuß 
bis an bie Kötbe weiß 





Münden, den 1. Februar 1862. 





5/15] 3] Land. Schongau u. | „I » 
die Orte Dienhaufen, 
Denklingen, Leeber, 
Nic, Unterbiefen, 
Waalbaupten uw. ens 
genfeld, Logs. Buchloe 


5/16 " (u 


5116I—| Landg. Schongau r * 


71157 2 ri 


416/—] auf feinem Hofe * — 


Die Königliche Landgeſtüts-Verwaltung. 


Leoprechting, Oberſt. 


Kraus, Regim.Quartierm. 
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In welchem Ge, | Datum ber 

2.2.0.) ridhter Beſirke der) Außgeftellten 

| mach Pferdseigenthümer | Lienz. 

\ Ja) die Erlaubnif zum | al 
|& * Beſchaͤlteiten erhal» * | 8 | 3 
VICE BR EM 
auf feinem Hofe 1862] Zan.|21 


28 


3 


ad Nrum. 23,496, 
An 


fämmtliche Diſt rikte-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Landtsberweiſung ded Ich. Adermann von Megelöweiler, fl. 
wärttembergifchen Obtramts Ellwangen beir. 


Am Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Der verwittiwete Schneidermeifter Johann Adermann 
von Regelöweiler, k. württembergifchen Oberamts Ellwan: 
gen, wurde durch rehtöfräftiges Erfenntniß bes 8. Bezirks: 
gerichts Ansbach vom 17. Auguft 1860 wegen Bergehens 
der Wibderſetzung in eine breimonatliche Arreftftcafe ver» 
urteilt und nach erftandener Strafe bed Landes verwieſen, 
was biemit unter Mittheilung der Per ſonalbeſchreibung dee 
sc. Ackermann mit dem Auftrage befannt gegeben wird, 
gegen denſelben das durch Regierungsausichreibung vom 
3, Oktober 1854 (Ar. A. Bl. S. 1610) vorgefäriebene 
Verfahren einzuleiten. 

Perſonalbeſchreibung. 

Alter 68 Jahre, Groͤße 5. 9", Haare blond, Stirne 
flach, Augen blaugrau, Naſe fpig, Mund breit, Kinn 
rund, Geſichtoform länglicht, Gefichtefarbe blaß, Zähne 
mangelhaft, Statur mittlere. Befondere Kennzeichen feine. 

Münden, ben 25. Februar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 14,622. 
Die Errichtung einer Handels Abrheilung am ber Rreie » Banbtelrths 
ihafte « und Gewerbsſchule in Regensburg beir. 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs. 

Nach erfolgter allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs im Landraths-Abſchlede vom 
17. v. Mis. wird mit bem II. Semefter des gegenwärtigen 
Schuljahres ein Handels-Lehrkurs an der Kreis: 
Landwirthſchafte und Gemwerbsfchule in Regenso— 


Tr Bun in — — — 
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burg eröffnet werben, in welchem bie einfchlägigen Begen« 
ſtaͤnde, nämlich kaufmänniſche Arithmetik, Buchhaltung, 
Handelscorrespondenz, Waarenkunde, allgemeine Hanbeld- 
lehre, dann franzöfifhe und engliſche Sprache und Kalli- 
graphie wo möglich burd einen eigenen Lehrer in 
zwei Jahresturfen, anſchließend an ben IE und III. Kurs 
der Gewerboſchule gelehrt werden follen. 

Die Stelle des Hanbelslehrers iſt mit einem jährlis 
chen Gehalte von 800 fl. dotirt in ber Vorausſetzung, daß 
von dem Handelslehrer der Unterricht in den ſaͤmmtlichen 
benannten Lehrgegenſtänden übernommen werden lann. 

Wenn jedoch der Hanbelslehrer ſich nur auf die Han⸗ 
delswlſſenſchaften befehränfen würde, müßte der Gehalt auf 
600 fl. nebft den vorbehaltenen Dienflalterd- Zulagen nors 
mirt werben. 

Bewerber um diefe Stelle haben Ihre Geſuche, 
mit legalen Zeugniſſen über Befähigung, bisherige Verwen⸗ 
bung und über ſittliches und finatsbürgerliches Berhalten 
belegt, 

innerhalb 6 Woden 
bei dem f. Reftorate der Kreid-Landwirthfchafts und Ge⸗ 
werboſchule in Regensburg einzureichen. 

Regensburg, ben 7. Februar 1862. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des k. Präftbenten: 


v. Lindner, 
Norkgauer, 


Dienjtes: Nachrichten. 


Durch Regierungs = Entſchließung vom 24. Februar 
l. 38. wurde auf ben erfebigten Schul: und Kirchendienſt 
Gaimershetm, k. Landger. Ingolftabt, der Schullehrer 
Mathias Krempl zu Haag verſetzt, und 

durch Regierungs-Entihliepung vom 25. Februar I. 
ge. der Schulz und Kirchendienft Ecknach, k. Landger. 
Aichach, dem geprüften Schuldienfteripeftanten und berzeis 
tigen Schufgehilfen und Gantor zu Wolnzach, k. Landger. 
Pfaffenhofen, Joſeph Graf, verliehen. 





— —— — 
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von Oberbayern. 





Münden, NV 24. den 7. März 1862. 


Zubalt, Oberbayerifche Gulturanten-Hilfsfaffe. — BerwendungssRadweife der KreisfondssJufhäfle für Diftriftöftraßen. — Mbraupen 
der Obfibäume. — Erledigung des Schul: und Kirchenbienfes zu Kothgeifering, f. Bandger. Brud, — Auffellung von 
Agenten für die k. f. privil. I. öfterreichifche Berficherungs + Gefellihaft und für die Berlinifche Weuerverficherungs » Anfall, — 
Aufficht auf Landesuerwiefene, — KreisfondssZufhäfle für Diftriftsfiraßen pro 1862/68. — Wieberbefegung ber thierärztlichen 
Stelle zu Starnberg. — Beſchlagen von Bauholz und Verkauf desselben in dleſem Zuſtande. — Lebensreitung des Tag: 


lößnerfohnes Jofef Reich von hier. — Grlebigung der Fatholifchen Pfarrei Gars, f. Bandger. Haag. — Geſuch des Bug: 


bändlers Friedt. Brandfetter in Leipzig um Ginführung mehrerer in feinem Berlage erfchienenen Bücher, 
Birgerfulen". — Rechnunge⸗Aufnahme pro 1859 
— Bergätung von Meliorationen in ärarialifhen Gärten und fonfiigen ärarialifchen 


und Made verfaßten „Leſebuchs für 
Landwehr von Oberbayern. — Beilage Nr. 9. 


ad Nrum. 24,795. 
An 


fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 


von Oberbayern. 
Die oberbayerifche Kulturanten-Hilfefaffa betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs don Bapern. 

Inhaltlich der Allerhöchften Stiftungsurkunde vom 
31. Zänner 1833 bildet bie von Seiner Majeftät dem 
Könige botirte oberbayeriſche Kulturanten-Hilfsfaffa eine 
eigene Stiftung, beftimmt, Kulturanten, welche feit An 
fange diefes Jahrhundertes in bem Regierungsbezirte Ober- 
bayern neue Kulturen vollzogen haben, ober fünftig 
vollziehen werben, bann ihre Nachfolger in dem Be- 
fige und Betriebe der ausgeführten Kulturen durch gering 
verzinsliche Darlehen zu unterflügen. 

Nachdem num gegenwärtig ein namhafter Baarvors 
rath zu der erwähnten ftiftungsgemäßen Verwendung zur 
Berfügung ſteht, werben bie obengenannten Behörden auf 
bie hienach gebotene Möglichkeit zur Unterflügung von Kuls 
turunternehmungen behufs geeigneter Berflänbigung ber 


bier des von Lüben 
, bier Abgabe von Bejoldungshölgern. 
nden, — Dienſtes-Nachtlchten. — 


Amtsuntergebenen unter bem Anhange aufmerffam gemacht, 
daß einkommende Darlehensgeſuche genau nach ben für bie 
Inftruftion von Gefuchen um Darlehen aus ber Kreishilfs⸗ 
Kafla durch das Ausichreiben vom 23. September 1828 
Kr⸗Bl. S. 730) bekannt gegebenen Beftimmungen zu 
behandeln find. 

Münden, ben 28. Februar 1862, , 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 





Nro. 24,794. 
„An 
fämmtlihe Diftriktspolizeibehörben von Ober 
bayern. 
Das Abraupen der, Dbfibäume betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da erfahrungsgemäß die Nothwendigkelt des Abrau- 
pens ber Obfibäume während bes Denen Via feine 
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Beachtung findet, hiebei aber nicht nur die Säumigen burch 
ben Entgang an Obft und durch Beſchädigung ihrer Obft- 
bäume benachtheifiget werben, jonbern auch die Obftbaum« 
zucht auf den benachbarten Anweſen gefährdet wird, er— 
geht. an big obengenannten Behörden der Auftrag, die uns 
tergebenen. Gemeinbeverwaltungen auf die rechtzeitige An- 
ordnung bed Abraupens mit dem Beifügen aufmerkſam zu 
machen, daß es räthlich erichelnt, die Obfthäume auch nach 
erfolgter Abraupung einer wiederholten Befichtigung- zu 
unterftellen, um bie etwa noch vorfinblichen Raupen zu * 
ſeitigen. 

München, ben 28, Februar 1862, 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, — 
Vitzthum. 
ad Nrum. 25,019. 
An 

fämmtliche kgl. Randgerichte von Oberbayern, 


Ver wendungs nachwelſe ber Krelofonde zuſchüſſt für —— betr. 


Im Ranten 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Fahr diejenigen Diftrifte, die für ihre Diſtriktoſtraßen 
Kreisfondszufchüfle pro 1860,61 erhalten, aber ben Nach— 
weis ber Verwendung noch nicht geliefert haben, iſt bie 
betreffende Rechnung mit Belegen mnfehlbar binnen vier 

Wochen einzufenben. 
München den 1. Mär; 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vißthum. 


ad Nrum. 24,605. 
Erledigung des Schul: und Kirchendicuſtes zu Rothgeifering, fgl. 
Landgerichts Bruck beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Nachdem in Kothgeifering, k. Landger. Brud, das 


neuerbaute Schulbaus nunmehr bezogen werben fan, fo 
wird ber dortige Schul-⸗, Mehner-, Gantor- und Orga 
niftendienft mit einem fafflonsmäßigen Einkommen von 
297 fl. 32 fr. in ftändiger Gigenfchaft wieder. bejeht. 
Bewerber um biefe Stelle‘ gaben Ihre Mit ben vor- 
ſchriftsmaäßlgen Zeugniffen verſehenen Geſuche bifinen 4 
Wochen a die inser. bei ber kgl. Diſtriktsſchulinſpektion 


Bruck 1. in Unterpfaffenhofen einzureichen. 


Minden, ben 28. Februar 1862. 

Königliche Regierung von a ee 
Kammer bes Innern. 

Greifer von Zu-Rhein, Präfident. ir 

Vitzthum. 


— — 


ad Nrum. 24,797. 
An 
fämmtliche Diftriftspolizeibehörben 

in Oberbayern, 

Die Aufftellung von Agenten für die k. k. priv. J. Merreiiifage 

Verfiäperungsgefellfchaft betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 

von Bapern. 

Von dem Bauptagenten dee k. k. priv. I. öfterreisht- 
Shen Verficherungsgefellihaft wurde Karl Schüler, Rai: 
fier der kgl. Borzellain-Manufaktur in Nymphenburg, zur 
Aufftellung als Agent für die Geſchäfte der Feuer» und 
Lebensverficherungen für ben Bezirk der Stabt Münden 
und ber k. Landgerichte Münden I. u. r. /J. in Vorſchlag 
gebracht, 

Diefe Aufſtellung wird biemit beftätiget und Bi 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 1. März 1862, j 

Königlige Regierung von — Dbaskanenn, 
Kammer des Immer. 2 
Greifer von Zir-Mhein, Präſident. 
Vidthum. 


— — ma 


461. 


ad Nrum. 24,675. 
An 
fämmtlihe Diftrifts-Bolizei-Behörben. 
Die Auffelung von Agenten für die Betliuiſche Feuerverſicherungs 
Suftalt, beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Bon bem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver— 
fiherungs- Anftalt wurde ber Lehrer Georg Geißer von 
Forftenried zur Aufftellung ale Agent für ben Bezirk bes 


t. Banbgerichts Münden l. d-I-, und ber. Weinwirth 


JZoſef Kefer im Haag ald Agent für ben Landgerichtäbe- 
— Haag in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wind, hiemit benũtiget und dieſes 
öffent befahnt gemacht. 

München, ben 2. Mär; 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein, Präfldent. 
Bigthum. 


ad Nrum. 28,859. 
An 
fümmtlihe Difirtkts » Pollzeis Behörden 
von Oberbayern. 
Auffüht anf Sanbesverbiefene betr, 


Im Namen 
Seiner Mojeflät des Könige von: Wabern, 


Nachſtehend folgt Abbrud eines Ausſchreibens ber 


k. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, Ram- 
mer. bed Innern, vom 15. I. Mis., bezeichneten Betreffs, 
zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Verfügung. 
Münden, ben 28. Februar 1862, 
Konigliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern; 
Freiherr von Zu⸗Rh ein, Präfdent. 
Vitzthum. 
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(Abruf) Nr. 17,177. 
An 
ſaͤmmtliche k. Stabtfommiffariate umb Difiriktes 
RolizeisBehörben bes Regierungsbezirtes. 
Aufficht auf Banpesvermlefene beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch vechtöfräftiges Erlenntniß des k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 25. v. Mts. wurde Daniel Auguſt Muh— 
ler von Landenbach, k. württembergiihen Oberamts Mer» 
gentheim, wegen Verbrechens ber Rückkehr nad Bayern c. 
zu einer einjährigen Arbeitshausftrafe verurfheilt und wies 
der des Landes verwielen. 

Unter Hinweifung auf das Ausichreiben vom 3. Nov. 
1860 (Kr ABl, S. 1287) erhalten die obengenannten 
Behörden unter Mittheilung bes Signalenients hievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, befüglich des Muhler bad“ vor» 

gefchriebene Verfahren einzuleiten. 

Würzburg, den 15. Februar 1862. 

Ke. Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhein. 
Serreo. 
Signalement, 

Alter 17 Sabre, Größe 5° 6, Haare braun, Stirn 
breit, Augen grau, Augenbrauen braun, Nafe ſtumpf, Mund 
proportionirt, Geſichtsform breit, Geſichtsfarbe gefund, Kirn 
oval, Bart ohne, Körperbau unterfept. 

Bejondere Kennzeichen: ‚ohne. 





ad Nrum. 23,858. 
An 


fämmtlihe Diſtrikts-Polizei Behörden von 
Oberbayern. 
Unterſuchung gegen ben Papiermacher Friedtich Schreien son Sons 
neberg wegen Diebſtahls, rejp. Auffict. auf Laudesverwiefene betr. 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs bon: Eamn. 
Nachſtehend Folgt Abdruck eines: Ausichreibens ber f. 


Regierung von Mittelfranfen, Kammer bet Innern vom 
36 
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14. v. Mis., bezeichneten BVetreffs, jur Kenntnißnahme 
und mit bem Auftrage, bezüglich des Genannten nach Bor 
ſchrift bed Ausjchreibens ber unterfertigten Stelle vom 30, 
Ditober 1854 (Kr.⸗Bl. S. 1610) zu verfahren. 
Münden, ben 1. März 1862. 
‚Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abbrud.) ad Nrum. 14,472, 
An 
ſämmtliche Bolizeibebörben in Mittelfranten. 
Aufſicht auf Landteverwieſene beir, 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausichreibung 
vom 11. November 1856 (Kr.⸗A.⸗Bl. S.1791) wird ben 
obengenannten Behörden eröffnet, baß ber Papiermacher 
Friedrihd Schreyer aus Sonneberg durch vechtöfräftiges 
Urtheil des k. Dezirkögerichtes Nürnberg vom 5. Februar 
1862 wegen Diebftahlövergehens in realer Goncnrrenz mit 
einem poligeifich ftrafbaren Diebftahle zu zweimonatlicher 
einfacher Gefängnißftrafe verurtbeilt und nad beren Er— 
ſtehung bed Landes verwieſen worden if. 
Ansbach, den 14. Februar 1862, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
v. Butichneider, Präfident, 
v. Reiſch. 


Perſonalbeſchreibung des Friebrich Schreyer. 
Alter: 20 Jahre. 
Größe: 5’ 8", 
Haare: blond, 
Stine: flach. 
Augenbrauen: blond, 
Augen: grau. 
Rafe: proportionirt. 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund, 
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@rficht: oval. 

Geſichtsfarbe: geſund. 

Körperbau: ſchlanl 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: graue Sommerjoppe, geſtreifte Sommer- 
Hoſe, brauner Shlips, baumwollenes Hemd, 
brauner Filzhut, Halbſtiefel. 


ad Nrum. 25,020. 
An 
ſämmtliche königl. Landgerichte von Oberbayern, 
- Reeisfonbszufchäffe für Diſtriktaftraßen pro 1962/68 beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Für biefenigen Diftrifte, welche für bie ihnen im 
Jahre 1862/63 erwachſenden Diſtriktsſtraßen - Bebürfniffe 
Anfpruh auf einen Beitrag aus Kreisfonds zu erheben 
gebenfen, find vorfehriftsmäßig inftrutrte Geſuche binnen 
vier Wochen einzufenden. 

Hiebei wird auf bie Beftimmung des allerhöchften 
Landrathsabſchiedes vom 20. Januar Ifb. 36. Ziff. IV. 
Nr. 9 mit dem Bemerfen verwiefen, daß veripätete ober 
feblerbaft inftruirte Gefuhe von dem Nachtheile bebroht 
find, daß fie bei ber Begutachtung und beziehungsweiſe 
Vertbeilung ber Unterftügungen nicht berückfichtiget werben. 

München, ben 1. Mär; 1862, 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innem. 
Freiherr von Zu-Rhein, BPräfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,993. 
Die Wieberbeſetzung der thlerärztlichen Stelle zu Starnberg bett. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Verſetzung bes Thierarzites Curtius iſt ber 

thieräͤrztliche Diſtrilt Starnberg, mit welchem bie amt- 

lie Experlur verbunden ift, in Grlebigung gefommen, 

was mit dem Anhange befannt gegeben wird, daß Be— 


465: 


werber um biefe Stelle ihre Geſuche innerhalb vier 
Wochen beim f. Landgerichte Starnberg einzureichen ha— 
ben. Die feirherigen Bezüge aus verfchiebenen Titeln bes 
laufen fi) ohne Anfah der Praris auf beiläufig 200 fl. 
jährlich. Schlüßlich wird hiezu bemerkt, daß bie Frage 
der Aufbefferung dieſer Bezüge einen Gegenſtand ber Be- 
rathung ber nächften Diſtriktsrathe-Verſammlung bilden 
werde. 
Münden, ben 2. März 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayertt, 

Kammer ded Innern. 


Freiperr von Zus Rhein, Präfibent. 


Vitßthum. 
ad Nrum. 23,663. 
An 
fämmtlihe Gewerbspolizeibehörben von Ober— 
z bayern. 
Das Beilagen von Bauholz und den Verkauf besfelben in biefem 
Zuftande betr, 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Rachfichend wird eine unterm 15. Januar b. $. an 
bie k. Regierung von Mittelfraufen, Kammer des Innern, 
ergangene höchſte Entſchließung ber k. Staatsminifterien 
bed Innern, dann des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten zur Nachachtung bekannt gegeben. 
Münden, ben 3. März 1862. ; 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfibent. 
- Vitzthum. 
(Abdruct.) Nr. 9744. 

Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, dann Staats- 
minifterinm des Handels und ber öffentlichen 

Arbeiten. 
Die mit Bericht vom 2. Rovember v. 34. vorge 
legten Alten laſſen erfehen, daß bie f. Regierung, Ram- 
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mer des Innern, von Mittelfvanfen durch Eutſchliecßung 
vom 18. September v. Is. das Beilagen von Bauhöl« 
zern als einen Gegenftandb der geiverbömäßigen Erlermung 
bes Zimmermanns · Handwerkes betrachtet und deßhalb bie 
Befugniß hiezu ausfchließlih den Zimmermeiftern zuer« 
kannt bat. In Folge beffen ſieht ſich das unterfertigte 
f. Staatsminifterium veranlaßt, ber k. Regierung Nach- 
fiehenbes zu bemerfen. + 

Nach allgemeinen Erfahrungen ift zum Beilagen 
von Baubölzern eine gemerbömäßige Erlernung und Bor« 
übung im Sinne des $. 164 Abſ. 1 Ziffer 2 ber Ge- 
werböinftruftion vom 17. Dezember 1853 nicht erforber- 
lich, Indem biefes Geſchäft fowohl auf bem Lande ald auch 
in Stäbten ſehr häufig auch von gewöhnlichen Arbeitern 
— Taglöhnern und Dienſtknechten — beforgt wird. Es 
haben auch, feitbem überhaupt ber Holzhandel der freien 
Goncurrenz überlaffen iſt, nach einer faſt allgemein beftch- 
enben Nebung bie Holghändler das zum Verkaufe beftimmte 
Bauholz ohne Zuziehung eined Zimmermeifters jelbitftän- 
dig befchlagen laffen und dasſelbe ſodann in biefem Zu- 
ftande dem Verkaufe unterſtellt. Den Beweis hiefür lie- 
fern bie mit Holz von allen Formen und Dimenfionen 
befafteten Floͤße des Maind und ber übrigen Flüſſe, ſowie 
bie vielfältigen Gattungen von Holzvorräthen in den Ries 
berfagen und Holzhoͤfen ber Händler. 


Da ferner buch das bloße Befchlagen bed Bauhol— 
zes keine folche Bearbeitung des Rohmaterials erfolgt, welche 
basjelbe fofort zur Verwendung für dad Bedürfniß geeis 
genfchaftet erfcheinen läßt, fondern immer noch eine weitere 
gewerbsmäßige Tätigkeit durch Zimmerleute hinzulreten 
muß, und das Beſchlagen blos den Zweck hat, das gefällte 
Holz vor dem Verderben zu ſchüthen und ben Transport 
besfelben zu erleichtern, jo muß im Hinbiid auf $. 164 
Abf. 2 Ziffer 12 der allegirten Gewerbs-Infiruftion bie 
Befugniß zum Beilagen von Bauholz und zum Verlaufe 
besjelben in biefem Zuftanbe lediglich ald ein Theil des 
durch Minifterial-Entfhliefung vom 4. Auguft 1857 ber 
freien Betriebfamfeit überlaffenen Holz⸗ Handels erflärt 
werden. er 
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Hlernady ift ſich zu achten und bas Weitere geeignet 
zu verfügen. — Die mit Bericht vom 2. Ravember vor. 
8. vorgelegten Berbanblungen folgen zurück. 

Münden, ben 15. Januar 1862, 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl, 
Breigerr von Sähren. von Neumayı. 

An bie königl. Regierung, Durch ben Minifter. 

Kammer. bed Inneren, non ber Generals Sefretär, 


Mittelfranfen. Winiſt.Rath v. Rüßler, 
koerbe Der Zimmerimpifter in 

gegen ben Holyhänbler 
—— 
ad. Nrum 24,281. F 

Bekanntmachung. 

Lehenorcitung dus Taglöhnsgsfohnes Jeſet Reith; don, hier, bein, 

Im Hamen 
Seiner Moejeität des Königs von Bapern. 
Dee Hospitant der; polytechniſchen Schule dahier, 
Mar Haider, bat am, 29, Dezember v. 3. ben Bjähri- 
gen, Taglöpnertfohn Sofef Reich, von hier, welcher auf 
dem er im eugliſchen Garten durch bie. eingebrochene 
Gisdete in, das Waſſer geitürgt war, mit, Muth und Gei⸗ 
fieögegenwart vom Tode des Ertrinkens ‚gerettet, wofür 
berjelbe hiemit von der unterfertigten, Stelle. öffentlich, be— 
lobt wich, _ 
Münden, den 2. März 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed: Junern. 
Frelherr non Zu⸗Rhein, Präftdent. 
— 


Beſchw 
Gi 


— am. re 


ad Nrum, 24,920. 
Die Grlepigung ber fathefiichen Biarrei Bart, k kandget ichte 
Haag, betr; 
Im Kamen Seiner Moajeftät des Aönige 
von Wadern, 
Durk Ableben des‘ bisherigen. Beflgers iſt die far 


tholiſche orgamifitte Pfarrei Gars in Erledigung gefsmmen. 


Dieſelbe llegt in der Erzdiögefe Münden-Freifing, tun 
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Deknnate Mühlborf und im Lundgeriöhtöbezirte Haag; fe 
zählt bei 4 Stunden im Umfange 1082. Selen in acht 
Ortſchaften, eine Schule und. wird vom: . und — 
Hilfoprieſter paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei — 
L An ſtündigem Gehalte 
600 fl. ⸗ * 


aus ber Stantdfaffe . 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden. -.ı : 3a fl. “ kr. 
2) ‚Ertrag. aus Grundſtücken (eins > 
ſchlüſſig 55 fl. 30 kr. Entſchaͤ⸗ 
digung für .. Dienſt ⸗ 
ründe). 65 fl. 30 fr. 
IU. Aus ben Einnafmen von "befonbere 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes: 
dinhen .... » 0.0“ 2 6 
2) an Stolgebühren . 155 fl. — fe. 
IV. Bejonbere Rebeubezüge zur Sufn- 
tation ber Hilfsgeiftlichkeit . 300 fl. — tr 
"te Eumma 1162 |. 16 fi. 


Die Laften Befkchen: 


1. Wegen ber Staatszwecke A fl. 342 
IT. wegen des Diözefanverbandes . . IM. — 
HI. wegen befonderer Zwecke und Ver -· 
haͤltniſſe bder Pfarrei . . 380 il. — Me. 


in Cimma "3851, FA 

* ſich ein faſſionemaͤßlger Reinertrag von 778 f. 

Die bei — Pfarret: befindliche: Oelonomie beſteht Te: 

diglich in 44 Dig. Barten und: | Tgw. 35 Dez. Wieſen. 

Bewerber. um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 

mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen beit ber in 

terfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, den 4. März 1862... ,..;; 
„Königliche Regierung von — 
Kammer: bed Innern. 
Breiberr von BERN Präflbenti 
' Vitzthum. 
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Nrum.. 24,903, 2 
Das Geſuch des Buchhändlers Ftltbrich Brandſtetter in Lelpztg 
um Ginfährung wiehrerer im feinem Werlage erſchieneuen Vücher, 
bier des von Lüben und Made verfaßten ,Leſebuche für Bürgers 
ſchulen betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

‚Das im Bittefft gehanhte) in Beim sit Ausſchreiben 
vom 29. Mai v. J. (Rr.-Bl. ©. 1153) veröffentlichten 
Berzeichniffe Nr. IV, bereits sub lit.. B. Abth. c. Ziff. 2 
für dem Gebrauch in Feiertagsſchulen genehmigte Leſehuch 
von Lüben und Nade wurde durch höchſte Entſchließung 
des k. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen und 
Schulangelegeirbelten vom 25, d. Mib. zur Anſchaffung 
als Preiſebuch Für proteſtantiſche Schulen empfohlen. 

Münden, ben 4. März 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Greihere von Zu: Rhein, Präfident. - 
Nachreiner. 


ad Nrum. 12,232. 
An 

fämmtlige f. Forſtämter von Oberbayern. 

Die Rechnungsaufnahme pro 1859/60, hier Abgabe von Befoldunges 
hölgern betr. 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach einem im bezeichneten Betreffe unter bem 8. 
d. Mis. Nro, 1531 erlaffenen böchften Referipte bes kgl. 
Staatsminifteriums ber Finanzen darf bie Entſchließung 
besjelben vom 31. Oftober 1847, welche ben Beamten, 
die Beſoldungsholz zu empfangen haben, für einen Theil 
ihrer Holzbeſolbung bie Gelbvergütung anzuſprechen ge: 
ftattet, nicht fo weit ausgedehnt werden, daß es in bie 
Willkür der Beamten gelegt wird, an Orten, an welden 
das Holz in natura abgegeben werben fann, befien ge 
fammte Gelbvergütung auszuwählen. 


4% 


Wenn. HH jetvch dir Wribvecpfikätig des gefammten 
Holzdeputatd eines Beamten durch beſondere Verhältniſſe 
rechtfertigen läßt, fo ift hiefür vorher. bie Genehmigung 
ber unterfertigten Stelle zu erholen, 

München, den 27. Februar’ 1862, 

Königliche Regierung von Dierbayerm 
” Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
von Lifer, Direktor. : 
Mepler, — 


ad Nrum. 12,638. 

An fämmtliche fgl. allgemeinen und befofiberen 
Rentämter, bie f, Forſtämter und Landgerichte 
von Oberbayern, 

Vergütung von Meliorationen in ärarlalifchen Gärten und fonftigen 
Ararialifchen Gründen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Dur die Wahrnehmung, daß ber Inhalt der Re 
verfe, welche von ben Beamten, bie fih im Genuſſe von 
ärarialifchen Gärten ober fonftigen ärarlalifchen Grund= 
füden befinden, nad) Vorſchrift des in Geret's Verord— 
nungen-Sammlung Bd. XXI. ©. 27 abgebrudten höd- 
ſten BinanzminifterialRefkriptes vom 18, April 1844 aus- 
zuftellen find, felten ben Beftimmungen biefes höchften Re= 
ſtriptes gehörig entfpricht, und daß insbefondere häufig 
überfeben wird, daß bie Ausftellung gerichtlicher Neverfe 
verlangt ift, fiebt bie unterfertigte k. Stelle ſich veranlaft, 
zu genauefler Beachtung ber Beflimmungen bed vorer- 
wähnten hoͤchſten Reftriptes biemit befonders aufzuforbern. 

München, ben 28. Februar 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer ber Finanzen, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
von Lifer, Direktor. 
Mepler, Sekretaͤr. 
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Dienftes-Rachrichten. 


Dur Regierungs = Entſchlleßung vom 4. März 1. 
38. wurde die durch das Ableben bed Pfarrerd Gruber 
zu Baumfirchen in Erledigung gefommene Diftriktsfhul- 
Inſpeltion Münden I. dem Pfarrer Karl Riedl zu 
Oberföhring, f. Landg. Münden r. d. J., übertragen. 

Der von dem Stadtmagiſtrate Schongau dem Priez 
ſter Karl Gärtner, Benefizlat in Langerringen, k. Land: 
gerihts Schwabmünchen, auf das Benefizium St. Viti et 
Nieasii in Schongau ausgeftellten PBräfentation wurde 
unterm 2, Februar I. 36. bie landesherrliche Beftätigung 
ertheilt, 

Der von dem Fol. Kämmerer und Gutsbeſitzer zu 
Maslrain, k. Landgerichts Aibling, Karl Graf v. enden, 
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bem Briefter Karl Sterr, Frühmeſſer in Regendorf, kgl. 
Landgerichts Regenftauf, auf das Schloß-Benefizium in 
Marlrain audgeftellten Präfentation wurde unterm 26. 
Februar 1. 3. die Ianbeöberrliche Beftätigung ertheilt. 


Landwehr von Oberbahern. 


Durch gemeinſamen Beſchluß ber k. Regierung unb 
bes Kreistommandos von Oberbayern iſt in ber aktiven 
Landwehr von Oberbayern 

im 8. Landwehr- Bataillon Weilheim 
am 20. Februar 1862 ber bisherige Korporal Andreas 
Hot zum Unterlieutenant ernannt worden. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


VW. 23. 


den 11. März 1862. 


— u —ñ— — — — — — — — — — — — D 19 
ZJuhalt, Koniglich Allerhoͤchſe Verordnung, die Notariategebühten Ordnung betr. — Winfulitung von Staatoobligationen au porteur 
auf den Namen von Stiftungen und Gemeinden. — Abgabe des neuen Strafgeſetzbuchts, Polizeiſtraſgeſezbuchets und bes ins 
führungsgefepes hlezu an bie k. Gerichtsärzte. — Ländung einer unbefannten männlichen Zeige im Maine bei Höchſt. — Eivils 
Nand bayerijcher im Auslande Brfindlicher Staatsangehöriger. — Unterfuchung wegen Preßvergehens, — Abgabe feinwolliger 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die MotariatsgebührensOrbnung betr. 





Marimilian I. 
von Goties Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
Kr. &r. 
Wir finden Uns bewogen, im Vollzuge des Artikels 
104, Abi. 2 des Gefekes vom 10. November 1861, das 


Notariat betreffend, bezüglich ber Notariatsgebühren zu 
verorbnnen, was folgt: 


Erjter Abſchnitt. 
Bon den Gebühren nach dem Werths: 
Verhältniſſe. 
Artikel 1. 

Für Kauf und Taufchverträge, 

für Verträge über Gigentfumsübertragung an Zahlungsftatt, 
für Gutsübergabsverträge, 

für Bergleihe, wenn fie eine Gigentbumsübertragung ent⸗ 

palten, 


Zuctwibder. — Dienfter-Nachrichten. — Gours ber bayer. Staatspapiere. — Schrannen-Anzel 


aen. 


für Erbtheilungsverträge und Verträge über Theilung an- 
derer gemeinfchaftlicher Vermögensmaſſen oder im 
Miteigenthume befindlicher Gegenftände, 

für Werkverbingungsverträge, 

für Pacht. und Miethverträge über Liegenfchaften, 

für Verkäufe und PVerpachtungen von Liegenfchaften im 
Berfteigerungsmwege, 

für Verträge über Beftellung, Kauf ober Ablöfung von 
Brundrenten, 

für Schenkungen, 

für Militäreinftandeverträge, . 

beträgt das Honorar des Notare 

bei einem Werthe bed Vertragsgegenftandes unter 100 fl. 


1 

bei einem höheren Werthe ic 
für ben Betrag bis zu 500 fl. einfchließlih 1 Procent, 

für ben Betrag von mehr als 500 fl. bis zu 
1000 fl. einfhlieplih - » - . . + Procent, 

für ben Betrag von mehr als 1000 fl. bis zu 
5000 fl. einfchlteßlih . 4 Procent, 

für den Betrag von mehr als 5000 fl, bis zu 
10,000 fi. einſchließlich . 4 Procent, 

für den Betrag von mehr * 0 fl. Procent, 
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des Werthes; jedoch darf das Honorar ben Betrag von 
150 fl. nicht überfteigen. 


Dei Verträgen über Liegenſchaften, deren Werth uns 


ter 10 fl. beträgt, können nicht mehr ald 30 fr. als Ho— 
norar in Anſatz gebracht werben. 


’ Artifel 2, 
Für Schulbbekenntniſſe (Schuldverſchreibungen, Schulbbriefe), 
für Ceſſionen, 
für Uebernahme von Schulden mit und ohne Zuſtimmung 
des Glaͤubigers, 
für Bürgſchaften und Kautionsbeſtellungen auf beſtimmte 

Summen, 
für Fauſtpfandbeſtellungen, 
für Vergleliche, welche ein Schulbbekenntniß auf eine be= 

flimmte Summe enthalten, 
beträgt das Honorar des Notare: 

bei einer Schuldfumme bis zu 300 fl. einſchlleßlich 1 fl., 

bei einer Schuldfumme von einem höheren Betrage: 

für ben Betrag bis zu 100 fl. einſchließlich 4 Procent, 

für ben Betrag von mehr als 1000 fl. bis zu 

5000 fl. einfchlieflih . 4 Brocent, 

für ben Betrag von mehr als 5000 fl. bis 10,000 fl. 

einfhlichlih . . Procent, 

für ben Betrag von mehr als 10 ‚000 f. 25 Prorent, 

jeboch darf das Honorar den Betrag von 100 fl. nicht 
überfteigen. 

Artifel 3, 

Für Einnahme, Alfbewahrung und Ablieferung von 
Geldern und gelbwertben Papieren außer bem Kalle ber 
BVerfteigerung beträgt das Honorar des Notare, einſchließlich 
ber bierauf bezüglichen Beurfundungen und Gorreiponbengen, 

bei einem Betragebis zu 1000 fl. einfchließlich 4 Procent, 
bei höheren Beträgen: 

für ben Betrag bis zu 1000 fl. einſchließlich Procent, 

für den Betrag von mehr als 1000 fl, und zwar 

für je volle 500 fl, an baarem Gelde ober Banf- 


noten 30 Er., 
für je volle 500 fl. an — geldwerthen Papieren 
15 fr. 
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Artikel 4. 
Für Einnahme, Aufbewahrung und Ablieferung ber 
Strichgelder bei BVerfteigerungen gebühren dem Notar 
bei Berfteigerungen von Mobilien : 
bei einem Betrage der Strihgelder bis zu 500 fl. 


einſchließlich — 3 Procent, 
bei einem höhern Betrage derſelben: für ben Ber 
trag bis zu 500 fl. einſchließlich. 3 Procent, 


für den Betrag von mehr als 500 fl. bis zu 
1000 fl. einſchließlich 2 Procent, 
für den Betrag von mehr als 1000 fi. 1 Prorent, 
bei Verfteigerungen von Immobilien : 
bei einem Betrage der Strichgelber bis zu 1000 FL. 
einichlteßlih . - +. 00.00 Procent, 
bei einem höheren Betrage berfelben: für ben Bes 
trag bis zu 1000 fl. einſchließlich 1 Procent, 
für den Betrag von mehr als 1000. 4 Procent. 
Artikel 5. 

Bei Geichäften, welche mit Rüdficht auf ben Werth 
bed Gegenftandes ber Verhandfung bonorirt werben, bildet 
bie Vertragsgegenftandsjumme, welche nad Mafgabe bes 
Art. 26 Abſ. I, dann ber Artikel 27, 28, 29, Abf. 1 und 
30 des Geſetzes vom 28, Mai 1852 über das Tarre- 
gulativ für die Verhandlungen. ber nichtſtreitigen Rechts— 
pflege, ſowie ber Innern, daun ber Pollzel- und Finanz- 
verwaltung bei Berechnung ber bem Aerare zulommenden 
Zare zum Grund zu legen ift, auch die Grundlage für 
bie Berechnung des dem Notar gebührenden Honorare. 

Artikel 6. 

Bei Verkäufen und Verpachtungen im Verfleigerungs- 
wege wird bas dem Notar gebührende Honorar, wenn bei 
einer und berfelben Verhandlung mehrere, einem. und, bem- 
felben Eigenthümer gehörige Grundſtücke unter ben nämli— 
Ken Kauf, beziehungswelfe, Pashtbebingungen verfteigert 
werden, nad der Gefammtfumme berechnet, welche je ein 
Steigerer für bie von. ihm erfauften. und. beziehungswelfe. 
gepadhteten Grundftüde zu entrichten bat. 

Artikel 7, 
Hat ein Schuldbefenntniß ober ein anderes ber. in Art. 2 
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genannten Rechtsgeſchaäͤfte mehrete Forberungspoſten zum 
Gegeuſtande, fo wird das Honorar aus dem Geſammtbe⸗ 
trage derſelben berechnet. 

Artikel 8. 

Wird mit einem Schulbbekenntniſſe oder einem ande» 
ren ber in Artifel 2 genannten Rechtögefchäfte eine Hypo— 
the ober Fauftpfandbeftellung in einem und bemfelben No- 
tariatsalte verbunden (Art. 28) und babel eine Mehrzahl 
von Hypothel⸗ oder Fauſtpfandobjekten verpfändet, durch 
been Aufzählung mehr als eine Seite in Anſpruch genom⸗ 
men wird, jo kann für jede weitere Seite, welche bie Auf: 
zählung ber Pfandobjefte ganz ober theilweiſe einnimmt, 
noch Gin Gulden in Anſatz gebracht werben. 

Zweiter Abſchnitt. 
Bon ben Gebühren, für welche ein höchites 
und ein niedrigftes Maß feſtgeſetzt ift. 
Artikel 9, 

Je nad dem Umfange, ber Schwierigkeit und Wich— 
tigkeit bes Gefchäftes und nach ben Vermögensverhältniſſen 
der Belbeifigten beträgt bad Honorar bed Notar's 

für Eßeverträge, 

wenn bad Vermögen ber Ghegatten, beziehungs« 
weiſe der Verlobten, zufammengenoinmen unter 
1000 fl. beträgt, ober Ä 

wenn 26 weder aus dem Vertrage erfichtlich, noch 
fonft hinreichend befannt tft, ober 

wenn ber Ehevertrag lediglich bie veligiöje Erzich- 
ung ber Kinder betrifft 2—5 fl. 

Auferdem 4—10 fl. 


für Emtindichaftungsverträge 2—20 fl. 
für die Aufnahme einer letztwilligen Ver⸗ 

fügung 2-20 fl. 
für Erbverträge 3—20 fl. 
für Verficherungsverträge 3—20 fl. 
für Geſellſchaftsvertrãge 3-40 fl. 
für Bürgfchaften und Sautiondbeftellungen, 

welche nicht auf eine beftimmte Summe 

fauten 24 fl. 
für Abnaͤhrungevertrãge 126 fl. 
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für alle Verträge, welche in ber gegemwär« 
tigen Verordnung nicht befonders er— 
wähnt find 
für Gorrefpondenzen und Berichte, welche 
dem Notar als Berlaffenfchaftscommiffär 
(Art. 29, 35 des Notariatsgejehes) ob⸗ 
liegen, dann für bie von ihm in biefer 
Eigenfhaft auszutellenden Zeugniffe 30 fr. —2 fl. 
Dritter Abſchnitt 
Bon den ftändigen Gebühren. 
Artikel 10. 
Zwei Gulden beträgt dad Honorar des Notar'd 
für Uebernahme einer Iegtwilligen Verfügung, 
für Beurkundung des Widerrufes ober ber Zurüds 
nahme einer von dein Notar aufgenommenen, be= 
ziehungsweiſe bemfelben übergebenen letztwilligen 
Verfügung, 
für Verkündung einer lehztwilligen Verfügung, 

für Aufnahme eines Wechfelproteftes einfchließlich ber 

Eintragung bed Proteftes in das Regifter. 

Artikel 11. 

Ginen Gulden beträgt dad Honorar des Notar’s für 
dad Auffuchen einer Notarlats:Urkunde zum Zwede ber 
Einſichtsnahme burch einen Betheiligten, wenn nicht we— 
nigfteng der Jahrgang ber Errichtung ber Urkunde anges 
geben iſtz ift der Jahrgang angegeben, jo beträgt das 
Honorar 18 Er. 

Wird in dem fehteren Kalle eine Ausfertigung ber 
Urkunde ertbeilt, fo kann für das Aufjuchen ber Urfchrift 
eine bejondere Gebühr nicht gefordert werden. 

Artikel 12. 

Mit dreißig Kreuzern werden vergütet: 

Bollmachten und Genehmigungsurkunden, deren 
Aufnahme nicht mehr als eine Stunde in Ans 
fpruch nimmt; 

bie Zurüdnahme einer Vollmacht; 

Lebensattefte; 

die Befätigung bed Datums der Vorzeigung einer 
Urkunde ; 

37% 


2—20 fl. 
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Zeugniffe über Begenftände ber amtlichen Wirk⸗ 
famteit bes Notare, 5. B. über das Vorbanden- 
fein einer Notariatdurfunde; - 

bie Beglaubigung ber Unterferift einer Privatur- 
kunde; find bie Unterfhriften mehrerer Perſonen 
unter einer unb berfelden Urkunde zu beglaus 
bigen, fo ift der Rotar für bie zweite und für 
jede weitere Berfon 15 fr. anzufegen berechtigt; 

bie Beglaubigung einer Abfchrift, wenn dieſelbe 
nicht mehr als einen Bogen einnimmt; für jede 
weitere Seite werben 3 fr. bezahlt; 

Anzeigen des Notar's an bas Verlaſſenſchaftsge⸗ 
richt über bie von ihm errichteten und bei ihm 
hinterlegten letzwilligen Berfügungen und Exrbver- 
träge; 

bie Weberfendung von Ausfertigungen der vor bem 
Notar errichteten leptwilligen Verfügungen und 
Erbverträge (Art. 27 und 28 des Notariats⸗ 
Geſetzeẽ); 

bie Ueberſendung einer gemäß Art. 11 Abſ. 3 
bes Notariatögefeges von dem Notar aufgenoms 
menen Erklärung an das zufländige Gericht, 
infoferne diefe nicht von dem Beibeiligten felbft 
beforgt wird; 

bie Vorlage eines in Folge gerichtlichen Auftrages 
aufgenommenen Inventars oder einer Verſtei⸗ 
gerungsurfunde (Aıt. 52 bes Notariatögefehes) ; 

Borlagen, welche durch gerichtliche Aufträge ge» 
mäß Art. 51 bes Notariatsgeſetzes veranlaßt 
erben; 

bie Gorrefpondenzen mit Militär- und Gonferip- 
tionsbehörden zum Zwecke ber Ueberfendung ven 
Ginftandeverträgen; 

die Abfaffung öffentlicher Befanntmachungen ; umfaßt 
jeboch die öffentliche Bekanntmachung mehr als 


eine Seite, fo werben für jebe weitere ganz ober . 


theifweife in Anſpruch genommene Seite gleich» 
falls dreißig Kreuzer vergütet. 


480 


Vierter Abſchnitt. 


Bon den Gebühren, welche nah Verhältniß 
der anf das Geſchäft verwendeten Zeit 


erhoben werben. 
Artikel 13. 


Nach Berhältni der auf das Gefchäft verwendeten 
Zeit werben vergütet: 


Berträge über Mimentatton außerehelicher Kinder 
mit oder ohne Anerkennung ber Vaterſchaft; 
Vergleiche, welche weber das Anerfenntniß einer 
beftimmten Schuldfumme, noch eine Eigenthums⸗ 

Uebertragung enthalten; 


Inventuren und Schäßungen; 


Liquidationen und Berechnungen; 

Aufnahme von Zeugenausfagen und Gutachten 
Sachverſtãndiger; 

Verſteigerungen von Mobilien; 

Urkunden über Beſitzergreifung, Uebergabe ober 
Borzeigung von Liegenſchaften ober Mobilien, 
Anbieten der Erfüllung einer Berbinblichkeit 
oder ber Annahme einer Reiftung, über Geld» 
vorzäbfung und bergleihen Thatſachen; 

Bollmachten, beren Aufnahme mehr als eine Stunde 
in Anfprud nimmt; 

die Beurfundung von Kündigungen, Proteftationen, 
Referpationen, Mahnungen u. dgl. zur Mittheis 
lung an Dritte beftimmte Grflärung; 

Quittungen, Verzichte, Erklärungen und Berträge 
über Grlaffung ober Stundung einer Schuld; 

Erklärungen über Annahme oder Widerruf von 
Schenkungen; 

Erklärungen in Hypothekenſachen, als: Hypothe⸗ 
fenbeftellungen, Erklärungen über Zuftimmung 
zu Vormerfungen und Löſchungen von Hypotbe- 
fen ober Diespofitiondbefchränfungen, zur Vincu⸗ 
lirung einer im Hypothelenbuche eingetragenen 
Forderung, über Ginräumung ber Priorität und 

Grllärungen in Verlaſſenſchaftsſachen, z. B. über 
Erbſchaftẽantritt, Teflamenttanertennung ; 
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Erklärungen über Zuftimmung zu eimem bereits 
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte, zur Verehelich- 
ung von Kindern und Pflegebefohlenen, über 
Zuficherung einer Ausfteuer und andere derars 
tige einfeitige Erklärungen; 

bie Beurfunbung ber Hinterlegung von Urkunden 
zum Zwede ber Aufbewahrung, fowie die Be— 
urkundung ber Zurücdgabe folcher Urkunden; 

bie Hinterlegung einer gerichtlichen ober in ſiegel⸗ 
mäßiger Form errichteten Urkunde gemäß Art. 
152 des Notariatsgeſetzes; 

bie Hinterlegung einer Privaturfunde gemäß Art. 
22 des Notariatsgeſetzes, infoweit nicht Art. 32 
ber gegenwärtigen Berorbnung zur Anwendung 
fommt; 

bie Uebergabe einer bei bem Notare verſchloſſen 
hinterlegten letztwilligen Verfügung bei bem Ver⸗ 
laffenfhaftögerihte (Art. 28 des Notariatsge⸗ 
ſetzes); 

Geſchäfte, welche zwar begonnen worden, jedoch 
ohne Verſchulden des Notars nicht zum Ab⸗ 
ſchluſſe gekommen find; 

alle Handlungen des Notars, für welche in der 
gegenwärtigen Verordnung eine andere Gebüh- 
venbeftimmung nicht enthalten iſt, vorbehaftlich 
ber Beftimmungen in Art. 29 und 30 ber ge 
genwärtigen Verordnung. 

Artikel 14. 

Das Zeithonorar beträgt für die Stunde einen Gul- 
ben; jede angefangene Stunde wird ber vollendeten gleich 
geachtet. 

Artikel 15. 

As zu bem Geſchäfte verwendete Zeit kommt nicht 
blos bie zum Niederfcreiben der Urfunde verwendete, ſon— 
dern auch jene Zeit in Auſchlag, welche burch die der Bes 
urfundung vorausgegangenen, dieſelbe vorbereitenden Be» 
fprechungen mit ben Betheiligten, durch bie etwa in bs 
weſenheit der Betheiligten ‚gepflogenen Borarbeiten bed No— 
tard, 3. B. Durchſicht von Alten, Rechnungen und anderen 
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Urkunden, bann bet Geſchäften, welche außerhalb bes Ge— 

fchäftslokales des Notard vorgenommen und für melde 

feine Reifegebühren vergütet werben, durch ben Gang zu 
und von dem Drte der Verhandlung in Anſpruch genom« 
men worben iſt. 

Artikel 16. 

Mufte der Notar zur Vornahme des Geſchaäftes eine 
Reife machen, fo darf der zur Reife erforderliche Zeitauf- 
wand bei ber Berechnung ber Zeittare nicht in Anſchlag 
gebracht werben. 

Artikel 17. 

Die Notare find gehalten, in ben Urkunden über Ge» 
ichäfte, für welche das Zeithonorar zu bezahlen ift, bie zu 
bem Gefchäfte verwendete Zeit vorzumerlen. 

Hat eine Zeitverwenbung auf Borarbeiten flattges 
funden, fo ift kurz zu bemerken, worin biefelben beftanden 
haben. 

Fünfter Abſchnitt. 
Bon den Uusfertigungsgebühren. 
Artikel 18, 

Für bie Urfchrift einer Notariats » Urkunde kann 
eine Schreibgebühr nicht in Anfpruch genommen werben. 
Für Ausfertigungen beträgt bie Schreibgebühr und 
zwar: 

a) bei Hauptausfertigungen (Art. 87 des Notariatöges 
ſetzes), ſowie bei Auszügen (Art. 89 des Notarlate- 
gefeges) dreißig Kreuzer für das erfte Blatt und für 
jede folgende Seite ſechs Kreuzer ; 

b) bei anderen Musfertigungen (Abichriften) achtzehn 
Kreuzer für das erfte Blatt und für jebe folgende 
Seite ſechs Kreuzer. 

Jede angefangene Seite wirb für voll gerechnet. 
Sechſter Abſchnitt. 
Bon den Eutfernungs; und Reiſegebühren. 
Artikel 19. 

Wird ein Gefhäft, welches nicht ſchon vermöge feiner 
Ratur auswärts vorgenommen werben muß (mie bie Aufs 
nahme eines Inventars, eines Wechfelproteftes ober bol.), 
von dem Notar aus Veranlaffung bed Betheiligten außer 
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Halb feines Gefchäftstotales vorgenommen, fo bat er, info- 
ferme nicht gemäß Art. 20. Retfegebühren in Anſatz ge» 
bracht werben können, Anſpruch auf eine Entfernungsge- 
bühr, weiche im Städten mit einer Bevölkerung von mehr 
als 10,000 Seelen 1 fl. 30 kr., für andere Notariate- 
fite 1 fl. beträgt. 


Hat der Notar in einem folden Falle das Ge— 
ſchäft nah 7 Uhr Abends oder vor 7 Uhr Morgens vor— 
genommen, fo beträgt die Entfernungsgebühr in ben be> 
zeichneten größeren Städten 3 fl., für anbere Notarlate- 
fite 2 fl. 

Artikel 20, 


Wenn der Notar außerhalb feines Wohnortes an 
einem von biefem über eine halbe geometrifche Stunde ent⸗ 
fernten Orte ein Geſchäft vomimmt, fo bat er Anſpruch 
auf Reifegebühren, 

Die Reifegebüpren beſtehen 

4) in einem Taggeld, 
2) in ber Vergütung der Auslagen für das Gefährt. 

Das Taggelb. beträgt 

a) für den ganzen Tag 6 fl, 

b) für ben halben Zag 3 fl. 

Das halbe Taggeld ift dann in Anſatz zu bringen, 
wenn ber Rotar entweber erft mad ber Mittagszeit feinen 
Wohnort verlaffen bat, oder bis zur Mittagszeit wieder 
nah Haufe zurüdgefchrt iſt. 

Dauert die Reife nur Einen Tag und bie Abweſenheit 
bes Notard von feinem Wohnorte mehr ald 14 Stunden, 
ſo beträgt das Taggeld 8 fl. 

Für das Gefährt wirb ber ortsübliche Lohn für ein 
Lohnkutſcherſuhrwerk, oder, wenn bie Eiſenbahn benützt 
werben kann, die Fahrtare der II. Klaffe nebft ben feit- 
gefegten oder üblichen Gebühren für bie Beförderung zu 
und von der Eifenbabn, dann für das Fortichaffen des 
Gepädes vergütet. 

Der Notar if nur dann gehalten, von ber Eiſen—⸗ 
bahn Gebraud; zu machen, wenn 

4) weder fein Wohnort, noch ber Ort bes Geſchaͤftes 
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Gifenbahnftation entfernt it, oder wenn bei weiterer 
Entfernung bes einen oder anderen Ortes von einer 
Eifenbahnftation bie zu benüßende zufammenhängende 


Eiſenbahnſtrecke mindeſtens 10 Stunden beträgt, wenn 
ferner 


2) bie Eifenbahn auch zur Rüdfahrt benügt werben 
fann, ohne daß der Notar nach Beendigung bed Ges 
fchäftes länger als zwei Stunden auf bie Abfahrt 
des Zuges zu warten braucht, endlich auch 

3) bie Abfahrt der zu benügenden Bahnzüge zu folder 
Zeit fattfindet, daß der Notar micht gemötbigt iſt, 

vor 6 Uhr Morgens feinen Wohnort zu verlaffen 
oder erft nach 10 Uhr Abends nach Haufe zurüdzu- 
fehren. 


Hat der Notar das Geſchäft aus Beranlaffung 
des Betheiligten nah 7 Uhr Abends oder vor 7 Uhr 
Morgens vorgenommen, fo fann er außer ben Reifege- 
bühren eine weitere Gebübr von I fl. in Anfpruch nehmen. 


Artikel 21; 


Nimmt ber Notar außerhalb feines Wohnortes bei 
einer und berjelben Meife mehrere Gefchäfte mit verſchie— 
benen Bethelligten vor, fo fünnen bie Relſegebühren doch 
nur einmal angerechnet werben. 

Haben mehrere Perſonen, welche bei verfchiedenen 
Geſchäften beteiligt find, die Nelfe veranlaßt, fo find bie 
Reifegebühren unter biefelben verhältnißmäßig zu vertbeilen. 

Artifel 22, 


Wenn ein Notar ſich veranlaßt fieht, an einem von 
feinem Wohnfig entfernten Orte bed Bezirksgerichtsſprengels 
regelmäßig und ohne daß er zu einem beftimmten Geſchäfte 
gerufen wurde, ſich eingufinden, um fich daſelbſt mil ben- 
jenigen Perfonen, melde feine amtliche Thätigkeit ehren 
in Anfpruch nehmen wollen, zu befprechen und auf beren 
allenfallfiges Verlangen Urkunden aufzunehmen, jo fönnen 
für Geſchäfte, welche der Notar bei ſolcher Gelegenbett 
vornimmt, Reifegebühren nicht in Anfpruh genommen 
werden, 
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Siebenter Abſchnitt. 

Bon den Gebühren für die zweiten Notare, 
für die Notariatsjeugen und Ausrufer. 
Artikel 23, 

Ein gemäß Art. 55 des Notariatögefepes zur Auf- 
nahme einer Rotariatsurfunde beigezogener zweiter Notar 
bat eine Gebühr von Einem Gulden anzuſprechen, foferne 
nicht ber für ibn verurfachte Zeitaufwand mehr als eine 
Stunde beträgt. Iſt letzteres ber Fall, fo erhöhen fidh feine 
Gebühren für jede weitere angefangene Stunde um Ginen 
@ulben. 

Artikel 24. 

Hat ber zweite Notar einer außerhalb feines Wohn- 
orte vorzunehmenden Verhandlung beizumohnen, fo kann 
er Reifegebühren nur nach Maßgabe bes mit den Bethel- 
ligten getroffenen Uebereinkommens in Anſpruch nehmen. 

Artikel 25. 


Die Honorirung der Inftrumentszengen, welche von 
ben Betheifigten felbft beigebracht worden find, bleibt bem 
gegenfeltigen Webereinfommen berfelben überlaffen. 

Dasfelbe gilt in Anfehung der beizuzichenden Aus: 
funfts- und Vertrauensperfonen (Art. 62, 58 und 59 bes 
Notarlatsgeſetzes). 

Artikel 26. 


Werben bie Inſtrumentszeugen auf Verlaugen ber 
Betheiligten vom Notar berufen, fo fann berfelbe, wenn 
die Anweſenheit ber Zeugen nicht länger als eine Stunde 
währt, für jeben berelben eine Gebühr von 18 Kreuzern 
verrechnen, Währt bie Aniwefenheit der Zeugen bei Aufs 
nahme einer und berfelben Urkunde länger als eine Stunde, 
jedoch nicht länger als vier Stunden, fo fann für jeden 
derfelben eine Gebühr von 30 Kreugern, bei einem länge— 
ren Zeitaufiwande von 1 @ulden in Anſatz gebracht werben. 

Müffen fih die vom Notar berufenen Zeugen über 


eine halbe geometriſche Stunde von ihrem Wohnorte ent- 


fernen, um dem Geſchäfte beizuwohnen, jo können für 
die Zeugen, überbief Reifegebühren verrechnet werben, welche 
für jede volle halbe, Stunde der Entfernung ihres Wohn⸗ 
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ſihes vom Orte ber Verhandlung — die Hüte und Hate; 
veife zufammengenommen — 18 Kreuzer betragen, 
Artitel 27, 

Dei Verfleigerungen von Mobilien ober einer größeren 
Anzahl von Liegenfchaften kaun der Notar einen Ausrufer 
betziehen, wenn nicht ein folcher von den Betheiligten. ſelbſt 
anfgeftellt wird, und für benfelben bie ortsübliche Gebühr 
in Anfag bringen. 


Achter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Artikel 28. 
Enthält eine und dieſelbe Urkunde mehrere Nechtöge- 
Ihäfte, jo fann von dem Notar nur bad verorbnungsmäs 
flge Honorar für Gines berfelben in Anſatz gebracht wer⸗ 


ben. Die Wahl bed in Anfag zn bringenben. Honorare, 
ſteht dem Notar zu. 
P} Artikel 29, 


Für die Ginfiht bed Hypothekenbuches zum: Ziwedfe 
einer vom Notar zu errichtenben Urkunde, dann für Briefe, 
welche der Notar zu. biefem Zwede an bie Betheiligten 
ober an Dritte zu fchreiben hat, kann, wenn das Geſchäft 
zu ben im 1., 2, und 3. Abfchnitte aufgezählten gehört, 
eine. befondere Gebühr nicht in Anfpruch genommen: werben. 

Gehört das Geſchäft aber zu ben im 4. Abſchnitte 
aufgezählten, ober wird für eines ber im vorigen Abfape 
genannten Gefchäfte die Zeittare erhoben (Artikel 33), fo 
fann bie auf ſolche Borbereitungsbandlungen verwendete 
Zeit in. Anfchlag gebracht werben. 

In jedem Falle kann der Notar, wenn. ec auf: Ders, 
langen der Betheiligten zum Zwecke ber Ginficht bes Hy— 
pothefenbuches eine Reife unternimmt, nad Maßgabe bes 
Art. 20 Reifegebühren in Anfpruch nehmen. 

Artikel 30. 

Für die Vorlage einer Notariatsurkunde bei bem zuftäns 
bigen Gerichte gemäß Art. 13 und 15 des Notaris 
atsgeſetzes; 

für die in Art, 15 Abſ. 1 dieſes Geſetzes vorgeſchriebenen 
Anzeigen; 
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für die an bie f. Rentämter zu erflattenden Beſitzveraͤn⸗ 
derungsanzeigen; 

für Ladungen zu Inventariſationen, vom Gerichte angeorb- 
neten Berfteigerungen und zu anderen bem Notar 

vom Gerichte aufgetragenen Geſchäften (Artikel 24 

bes Notariatsgeſetzes); 
für Eintragung ber Urkunden in das vorgefchriebene Regi- 

fter (Artikel 77 des Notariatsgeſetzes); 
für Vorlage einer Urkunde zum Zwecke ber Beglaubigung 
nad Artikel 97 des Notariatögefehes — 
Kann eine befonbere Gebühr nicht in Anſpruch genommen 
werben. 
Artitel 31. 

Wenn nad ben Beftimmungen ber gegenwärtigen 
Verordnung Gebühren und Auslagen nad ber Seitenzahl 
zu berechnen find, jo können bie verorbnungsmäßigen Ge: 
bühren nur bann in Anſatz gebracht werben, wenn bie 
volle Seite wenigftens 25 Zeilen, jebe Zeile durchſchnitt⸗ 
lich zu 12 Sylben, enthält. 

Artikel 32, 

Wird die über ein Rechtsgeichäft errichtete Privatur- 
kunde gemäß Artikel 22 des Notariatögefehes bei einem 
Notar hinterlegt, fo ift biefür, wenn dieſes Rechtsgeſchäft 
zu den in dem 1., 2. unb 3. Abjchnitte anfgezäblten ges 
hört, basfelbe Honorar zu entrichten, welches für bie Aufs 
nahme ber Urkunde durch ben Rotar felbft zu entrichten 
geweien wäre. 

Artikel 33. 

Für alle in dem erften und zweiten Abichnitte auf- 
gezählten Notariatsakte kann der Notar nach feiner Wahl 
ftatt ber verorbnungsmäßig feftgefegten verhältnigmäßigen, 
ober nad einem böchften und niebrigiten Maße beitimmten 


München, ben 19. Januar 1862. 
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Gebühren bad Zeitbonsrar in Anfpruch nehmen, jedoch 
find hlevon jene Akte ausgenommen, für melde bie ver- 
bältnipmäßige Gebühr nach Art. 1 wegen Geringfügigkeit 
bed Vertragsgegenftandes nur 30 Fr. beträgt. 

Nrtikel 34. 

Gradhtet der Notar bie in ber gegenwärtigen Berorb- 
nung fefgefeßten Gebühren wegen befonderer Schwierigkeit 
und Wichtigkeit des vorgenommenen Geſchäftes für unge- 
nügend und will er ein höheres Honorar in Anfpruch neh- 
men, fo bat er, auch wenn biefer Anfpruch von bem Be— 
theifigten als begründet anerkannt wirb, feinen Gebühren- 
anfag unter kurzer Darlegung ber biefür fprechenden Gründe 
ber Genehmigung bed Bezirksgerichts⸗Direltors zu unter- 
breiten. 

Die Zuftimmung ded Betheiligten iſt der motivirten 
Gebühren: Liquidation des Notars fehriftli beizufügen. 

Artikel 35, 

Wird von dem Bezirfögerichtödireftor bie Genehmig- 
ung des liquidirten höheren Honorars verweigert, ober von 
dem Detheifigten ber erhobene Anfpruch als begründet nicht 
anerkannt, fo fteht es dem Notar frei, die Entſcheidung 
ber Sache durch das Bezirkögericht zu beantragen, welches 
— im leteren Kalle nach Vernehmung bes Betheiligten 
— dad Honorar gemäß Art. 112 de3 Notariatd-Gefehes 
feſtſeht. 

Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig mit dem 
Befege vom 10. November 1861, pas Notariat betreffend, 
in ben Landestheilen diesſeits des Rheins in Wirkfamfeit ; 
übrigens behalten Wir Uns vor, in dem Falle, wenn 
duch die Erfahrung fih Uenderungen an vorſtehenden Be— 
flimmungen begründet zeigen follten, ſolche feiner Zeit zu 
verfügen. 


Mar. 
Freiherr von Mulzer. 


Dur ben Miniſter 
ber General» Sekretär, 
Minifterialrath 

Steyrer. 
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Nrum. 25,429, 
An 
fämmtlihe k. Landgerichte, Magiftrate, Etift- 
unge und KirhensBerwaltungen in Oberbayern, 
Die Binfulirung von Staatsohligatiouen au porteur auf den — 
von Stiftungen und Gemeinden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminiftes 
riums ber Finanzen vom 20. v. Mts. wird hiemit befannt 
gemacht, daß bei der Vinkulirung von Staatsobligationen 
au porteur auf den Namen von Stiftungen und Gemein⸗ 
ben, für welche nach der höchſten Entihliefung vom 24. 
Oktober 1854 (Kr.A.:Bl. S. 1629) die portofreic Rüd- 
fenbung zugeftanden ift, ſowie bei der Devinfulirung ber= 
jelben von der Erhebung ber in ber Ausfchreibung der k. 
Staatd-Schulden-Tilgungs-Gommiffion vom 1. September 
1860 (Regg-Bl. Seite 773 Nr, 10) beftimmten Gebühr 
von 15 fr. Umgang genommen werde. 

Münden, ben 5. März 1862. 

Königlihde Regierung von Oberbayern, 
i Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=Rbein, Präfldent. 
Vitzthum. 


sd Nrum. 25,430. 

An ſämmtliche f. Geriqtoarite von Ober bayern. 
Abgabe des neuen Sttafgeſetzbuchts, Bolizeiftrafgefegbuches und bis 
Ginführungsgefeges hiezu an bie f. Gerichtsärgte beir, 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Entſchließung bes f. Staatsminifteriume 
des Innern vom 28, v. Mis. wird jedem k. Gerichtsarzte 
ein Gremplar 
1) der amtlichen Ausgabe bed neuen Strafgeſetzbuches, 

2) ber amtlichen Ausgabe des neuen Polizeiftrafgeiegbuches, 
3) ber amtlihen Oftavausgabe des Einführungsgeſetzes 

biezu vom 10. November 1861, 
fämmtlihe auf Drudpapier, durch bie f, Hauptzeitungder- 
pebition München unentgeltlich verabfolgt, was ben ſaͤmmt⸗ 
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lichen k. Gerigtsärzten von Oberbayern mit der Eröffnung 

mitgetheilt wird, baß biefelben bie genannten ihnen zufonme 

menden Gremplare einbinden zu laffen und die deffallfigen 

Koften aus ihren Regiemitteln zu beftreiten haben, ferner 

daß das Staatseigenthum bieran durch gehörige Inventa- 

rifirung evident gehalten werben foll. 

München, ben 6. März 1862, 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 

Vitzthum. 


— 


ad Nrum. 24,217. 
An 

ſämmtliche Diftriktss» Poligei- Behörden 

von Oberbayern, 
Die Laͤndung einer unbefannten männlichen Beide im Maine bei 
Högft beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Rachſtehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens ber k. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
des Innern, vom 17. v. Mts., bezeichneten Betreffs, zur 
Kenntnißnahme und gleichmäßigen Verfügung. 

Münden, ben 6. März 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhe in, Präſident. 
Nachreiner. 
(Abbruck) Nr. 17,833. 


An 
fämmtlihe Polizei-Behörden bes Regierungs— 
Bezirkes, 
Die Laͤndung einer unbefannten männlichen Leiche im Maine bei 
Hoͤchft beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Am 8. Februar I, 38. wurde im Maine bei Höchſt 
im Herzogtum Naffau eine unbekannte männliche Leiche 
geländet, welche bereits mehrere Wochen im Waſſer gele- 


gen ſein fann. 
38 
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Unter Beifügung eined Signalements , ſoweit folches 
wegen vorgefchrittener Faͤulniß noch angegeben werben kann, 
erhalten bie obengenannten Behörden den Auftrag, fachbien- 
Ude Wahrnehmungen über bie Berfon des Verlebten unter 
gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle dem ber= 
zoglih naffauifchen Amte Höchſt mitzutheilen. 

Würzburg, ben 15. Februar 1862. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein. 


Signalement. 

Größe 5’ 4 rheiniſch, Alter anfcheinend mittleres 
Lebensalter, Daare braun, etwas lodig, kurz gefchnitten, 
Zähne vollftändig. 

Kleibung. 

Blau wollenes geftricdtes Gamtfol mit weißbeinenen 
Knöpfen, darunter graue, Hleincarrirte Weite von Boks— 
finftoff, mit Perlenmutterfnöpfen, Hofen von grau und 
ſchwarz geftreiftem, großcarrirtem Bofsfinftoff, in den Taſchen 
ein leeres Ziehbeutelchen von gebädeltem grauem Leinzwirn, 
fowie graucarrirtes baummollenes Tafchentuch, Hofenträger 
von Gurten mit Lederbefag, weißwollene Strümpfe, Stie— 
fel von Kalbleder, leinenes Hemd mit 2 Falten auf der 
Bruft, „I. 5 5." gezeichnet. 


ad Nrum. 25,266. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Den Civilſtand bayerifcher im Ausland befinblicher Staatsangehöriger b. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bavern. 

Am 15. Auguft 1861 farb in Algerien Heinrich 
Albrecht, angeblid aus Bairberg in Bayern gebürtig. 

Sämmtliche Diftriftspoligeibehörben werben beauftragt, 
Nahforichung zu halten, ob berjelbe im Amtsbezirke ber 
beimathet war und Verwandte hinterlaffen hat, welchen 
ber vorliegende Todesſchein ausgehändigt werben Fünnte. 

Das Ergebniß ift binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Münden, ben 7, Mär, 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiberr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 


Berres. 
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Dekanntmadung. 
Unterfuchung wegen Prefvergehens beit. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das f. Bezirksgericht Nürnberg bat am 28. Februar 
1862 Vormittags 9 Uhr, verjammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber f. Direktor Freiberr von Wel— 
fer, Borfigender, von Kirfhbaum, Käftner, Affefloren, 
Lug, I. Staatsanwalt, und Ott, Protofollführer, in der 
Unterfuhung wegen Preßvergehens durch Verlegung des 
Art. 21 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 beichloffen: 

es jeien unter Ginftellung ded Strafverfahrend wegen 

Preßvergehens bie beiden Druckſchriften: „Gemmen, 

treu und gewiſſenhaft nach ber Natur gezeichnet,“ und 

„Dentwürdigkeiten des Herrn von H.,“ inſoweit bie- 

felben nicht in Privatbefig übergegangen find, zu uns 

terbrüden. 
Nürnberg, den 3. Mär; 1862. 
Königlided Bezirfägeridt 
Der f. Direftor: Frhr. v. Welſer. 
Müller. 








Bekauntmachung · 
Die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder betr, 

Indem die Bedingungen, unter welden vom unter- 
fertigten Gomit& die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder aus 
der k. Stammjchäferei zu Schleißbeim an Schafzüchter aus 
Oberbayern auch im beurigen Jahre vermittelt wird, nach⸗ 
ſtehend befannt gegeben werben, wird an bie lanbwirth- 
ſchaftlichen Bezirkd-Gomited bed Regierungsbezirkes zugleich 
dad erneuerte Anfuchen geftellt, durch Belehrung und Auf: 
munterung der Schafzüchter zur Erzielung einer möglich 
zahlreichen Goncurrenz mitzuwirken unb die eingefomme- 
nen Geſuche nebt den erforderlichen Belegen rechtzeitig ans 
ber einzufenden. 

1) Der Ankauf und die Hinausgabe der Zuchtwidder 
an oberbayerifhe Schafzüchter gefchiebt ausſchließlich für 
bie Erhaltung und fortfereitende Verbefferung der fon‘ 
auf einem entipredbenden Bereblungsgrabe ſtehenden Heer- 
ben berfelben. 
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2) Es werben daber zur möglihft volltommenen Gr» 
reihung bdiefes Bwedes nur Zuchtwidder von entiprechens 
ber Körperftärfe, Reichwolligteit und Feinheit der Wolle 
mit Rüdfiht auf die gegenwärtige Beichaffenheit der Heer- 
ben und die örtlich Flimatifchen, ſowie Futterverhältniſſe 
an Schafzüchter vertheilt. 

3) Die Bertheilung der Zuchtwidder gefchieht auf An- 
fuchen ſowohl an Gemeinden und andere Gorporationen, 
ald auch an einzelne Schäfereibefiger und Landwirthe bes 
Kreifes, welche wirklich rationelle Schafzucht treiben. 

4) Das Bebürfnig der größeren und insbefonbere 
bas ber gemeindlichen Heerden foll vorzugsweiſe Berüd: 
fihtigung finden und nah Möglichkeit befriebiget werben. 

5) Bon ben Empfängern find für jedes zugetheilt 
erhaltene Stüd folher Widder bei Uebernahme ſechs Gul- 
ben Raufpreis an bie biejelben abgebende Stammfcäferei, 
beziehungsweife an bie k. Staatäguiverwaltung Schleißheim, 
baar zu zahlen, wogegen die Widder als Eigenthum an 
die Uebernehmer übergeben. 

6) Die beftelten und zugetheilt erhaltenen Widder 
find von den betreffenden Schafzüchtern nach geichebener 
fgriftlicher Aufforderung an dem hiezu beflimmten Orte 
und Tage gegen Erlag noch einen Gulden Stallgelbes 
abzuholen. 

7) Die übernommenen Widder find Iediglich zur Nach- 
züchtung im eigenen Heerden — in fo lange ſich dieſelben 
hiezu ald tauglich erweifen — zu verwenden und hat fi 
jeder Ucbernehmer zur genauen Erfüllung diefer Bebing- 

“ung verbindlich zu machen. 

Entgegenhandelnde werben von weiterer Erlangung 
folder Zuchtwibder ausgeſchloſſen und bie landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirts, Gomites haben die Einhaltung biefer Be- 
dingung jorgfältigft zu überwachen. 

8) Die Geſuche um Zutheilung ber Zuchtwibder find 
alljährlih längftens bis 1. Mai bei Bermeidung ber 
Nichtberücdfihtigung den betreffenden landwirthſchaftlichen 
Bezirkö-Gomites ſchriftlich zu übergeben und von benjelben 
bis zum 15. Mai mit Gutachten an bad Kreis-Gomite 
babier einzuſenden. 


— — —2 
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9) In den Geſuchen müſſen enthalten feln: 
a) Der Bor: und Zuname, dann ber Stand und MWohn- 
ort des Geſuchſtellers, 
eine genaue Bezeichnung der Race und Belhaffen- 
beit der Schafe hinſichtlich Körpergröße, MWollreich- 
thums und burchichnittlichen Berfaufd-Werthes ihrer 
Wolle, ſowie ber Stückzahl ber zur Züchtung beftimmten 
Mutterſchafe der Heerde, 
c) die Angabe ber nöthigen und darum nachgeſuchten 
Anzahl der Zuchtwibber; ſodann find auch 
d) dem bezüglichen Geſuche Wollmufter beizulegen, bie 
vor der Waih und Schur von ben Mutterichafen 
ber Herde, welche in Mehrzahl ober durchſchnittlich 
ſolche Mufterwolle tragen, abgefchnitten — ja nicht 
ansgeriffen — fermer nicht verzerrt ober verwirrt 
worden find. 
München, den 1. März 1862. 
Das 
Kreis:Comits des Landwirthichaftlichen Vereins für 
Oberbanern. 
Der I. Vorftand: Freiherr von Zu-Rhein. 
Seel, Sekretär. 


b) 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 





von Oberbayern. 





München, 


X 26. 


ven 14. Mär; 1862. 


= — 


Juhalt. 
UAufſicht auf Landesverwie ſene. — Curtſiren falſcher Münzen. — Gine im Markte Waging aufgegriffene taubſtumme Mannsperjon. 
— Rachweis über bie Verwendung der genehmigten Rreisfondsmittel für Waſſerbauten pro 1960/61. — Betrügereien an nie⸗ 
derländifchen Künfllern. — Erledigung der proteftantifchen Pfarreien Altheim, Efhenan und Weidenbad. — Beſchlag— 


nahme einer 
Brelfe im Monate Februar 1962, — Beilage Nr. 10. 


chrift. — Dienfles Nachrichten. — Landwehr von Dberbayern. — MUeberficht der ViltualiensDuchfdpnittss 








ad Nrum. 24,216, 
An 
fämmtlihe Diftrittspoligeibehörben 
in Oberbapyern. 
Aufigt auf Landeswerwiejene betr. 
N Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausjhreibun. 
gen vom 29. Mai 1856 (Kreis:Amtablatt &. 820) und 
vom 19, Mai 1860 (Kreis.Amtsblatt S. 923) wird ben 
obengenannten. Behörden anmit eröffnet, baf nad) einer 
Mittheilung der königl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 18. vor. Mts. 
Franz Müller von Moßbach im Großherzogthume Heffen- 
Darmftabt am 1. Ifd. Mts. aus der Strafanftalt Plaffen- 
burg entlaffen worden ift. 
Münden, den 9. März 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Sreiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
— VBVigtzthum. 


ad Nrum. 25,816. 


An 
ſämmtliche Diftrifts= Boligei-Behörben 
von Oberbayern, 


Auffiht auf Bandesverwiefene betr. 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der ledige Schiffsknecht Michael Schredenbauer 
aus Schwaz, k. k. öfterreichifchen Bezirksamts gleichen 
Namens, wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß des kgl. 
Bezirlogerichts Traunſtein vom 19. Februar L. 38. wegen, 
zweier erjhwerter Vergehen ber Unterfchlagung und eines 
polizeilich ſtrafbaren Diebftahls in eine fechstägige doppelt 
geihärfte Gefängnipftrafe verurtheilt und nach erftandener 
Strafe des Landes verwieſen. 


Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung bes Michael 
Schreckenbauer hievon mit dem Auftrage Kenntnif, ges 
gen denſelben das durch a * Sage vom 
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30. Oktober 1854 (Rreisamtsblatt ©. 1610) vorgeſchrie⸗ 
bene Verfahren einzuleiten, | 
Münden, den 8. Märı 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 


Vitzthum. 
Signalement 
des Michael Schreckenbauer, ledigen Schiffsknecht von 
Schwaj. 


Alter: 36 Jahre. 

Größe: 57 9. 

Statur: unterſetzt. - 
Daare: ſchwarz. 

Stirne: hoch. 

Augen: braun. 

Naſe: ſpitzig. 

Mund: gewöhnlich. 

Kinn: oval mit Grübchen. 
Sefihtsform: laͤnglicht. 
Befondere Kennzeichen: feine. 


— 





ad Nrum. 24,236. 
An 


fänmtlihe Diſtrikte-Poltzei-Behörden 
in Oberbayern. 
Uufſicht auf Landegverwleſene beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Wapern. 
Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens ber E 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 18, v. Mits., bezeichneten Betreffs, zur 
Kenntnipnahme und Beobachtung des gegen Landeöver- 
wiefene vorgefchriebenen Berfahrene, 
München, ben 9, März 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


boo 


(Abdruck) Nr. 18,412, 
An 


ſämmtliche k. Stabtfommäffariate und Diſtrikte— 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
Aufſicht auf kandesverwieſene beit. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Mönige. 

Durch rechtöträftiges Gebenntwih des k. Bezirkogerichts 
Würzburg vom 4. I. Mts. wurde Johann Bayer von 
Weichersbach wegen verbotener Rüdtehr nad Bayern in 
eine Arbeitshausftrafe von einem Sabre verurtheilt und 
wiederholt des Landes verwiefen. 

Unter Mittheilung bed Signalements erhalten. Ihr. 
obengenannten Behörden hievon mit dem Auftrage Kennt. 
niß, bezüglich bes Bayer das durch Regierungsausfcreiben 
vom 31, Oktober 1854, Kr.-A.-Bl. Nr, 124, vorgefärie- 
bene Verfahren einzuleiten. 

Würzburg, den 18. Februar 1862, 


R. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von ZurRhein, Präfident. 
Royimifler, 
Signalemert, 


Alter: 21 Jahre; Größe: 5° 6*5 Haare: ſchwarz; 
Stine: breitz Augen und Mugenbrauen: ſchwarzbraun; 
Nafe und Mund: proportionirtz Gefichtsferm: breitz. Gie- 
ſichtsfarbe: gefundz Kinn: rundz Bart: ſchwarz (Schnurr- 
bärthen); Körperbau: ſchlank; beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung und Effekten. 

Eine graue und eine ſchwarze Jacke, eine graue und 
eine geftreifte Hofe, zwei Hemden, eine weiße Weite mit 
ſchwarzen Zupfen, ein rothes Halstuch, ſchwarzes Gad- 
tuch, alte zerriſſene Socken und alte zerriſſene Stiefel. 





ad Nrum. 21,069, 
An fämmtlihe Difrikts-Poltzeibehörben 
von Oberbayern. 
Kurficen falfger Müngen betr. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 
Rachfirhend folgt Abbruck eines Ausfchreibens ber f, 
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Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 19. v. Mts. bezeichneten Betreffs, zur 
Kenntnißnahme und gleiymäßigen Späheverfügung, 

München, den 9. März 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
(Abdrud.) Nr. 18,699. 
An 
ſämmtliche Polizelbehörden bes Regierungsbezirk. 
Gurfisen falſcher Münzen beir, 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Am 26. Januar b#. Irs, wollte bei dem Taramte 
bes k. Landgerichts Kiffingen ein Guldenſtück naffauifchen 
Gepräges „Adolph Herzog zu Naſſau“ Jahreszahl „1855 
verausgabt werben, welches aber ſofort als falſch erkannt 
wurde. 

Zufolge Gutachtens des k. Haupt ⸗· Münz⸗ und Stem⸗ 
pelamtes Münden ben 11./14, Februar I. 38. beſteht das⸗ 
felbe aus Blei und iſt in einer nach einem ädhten Stüde 
angefrrtigten Form gegoflen. 

Indem vor Annahme folcher Münze hiemit verwarnt 
wird, ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden ber 
Auftrag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdefungsfalle vorſchrifts⸗ 
mäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 

Würzburg, den 19. Februar 1862. 

K. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Kohlmüller. 


ad Nrum. 24,484, 
An fänmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
Eine im Markte Waging anfgegriffene taubſſumme Mannsperfon beir. 
Ian Ramen 
Seiner Majeftät des Rönigs von Bapern, 
Ya 19. vor, Dis, wurde von ber k. Genbarmerte 
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im Markte Waping eine Mannd-Berfon wegen Bettelns 
und Legitimationdlofgkeit aufgegriffen und beim k. Land⸗ 
gerichte Laufen eingeliefert. 

Diefelbe erfcheint ald tanbftumm, tft bed Leſens und 
Schreibens unfundig und ſucht fih nur durch Geberben 
verftändlich gu maden. 

Indem nachfiehend das Sigualement ber in Frage 
ſtehenden Berfon mitgetheilt wird, erhalten bie Diſtrikts— 
Bolizeibehörben den Auftrag, Recherchen über bie Herkunft 
und Helmath berjelben einzuleiten und etwaige Refultate 
unter gleichzeitiger Berichterfiattung am bie unterfertigte 
Stelle dem f. Landgerichte Laufen unmittelbar anzuzeigen. 

Fehlangeigen find erlaffen. 

Münden, ben 10. März 1862, 


Kol. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Bräftdent. 
Vitzthum. 


Signalement. 

Alter: circa 20 Jahre. 

Größe: 5’ 6", 

Haare: braun und lang. 

Augenbrauen: dunkelbraun. 

Augen: braun. 

Nafe: etwas breit. 

Mund: etwas vorftehend, hat noch alle Schneide und 
Badenzähne, mit Ausnahme der zwei binteren 
linken. Bon ben rechten Backenzähnen find zwei 
cariös, 

Zunge: normal und kann nach allen Selten bewegt 

werden. 

Bart: ohne. 

Körperbau: ſchwaͤchlich und unentwicelt. 

Beſondere Kennzeichen: hat einen gekrümmten linken 
Fuß, welcher am Unterſchenkel mit Auftrelbung ber Tibia 
behaftet fit; diefer Knochen zeigt vom Knie herab mehrere 
Rarben von geheilten Knochengeſchwüren. An ber Stimme 
befindet fih eine Hautnarbe von Fr früheren Verlegung. 
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Nach den Geberden bes Individuums dürfte derſelbe ein 
Hafenbinder (Raftbinder) fein und aus Defterreih, wahr: 
ſcheinlich aus einem Gebirgslande gekommen fein. 

Die Kleibungsftüde bes Aufzegriffenen find: Schwarz: 
grauer Tuchfpenfer mit niederem ſtehenden Kragen, ein roth, 
ſchwarz und weiß geblümtes baummollenes Halstuch, ein 
graues offenes Tuchgilet mit liegendem Kragen und ſechs Me— 
tallnöpfen, eine ſchwarze Tuchhoſe und ſchwarzlederne Schuhe 
fogenannte Stupen, eine Kappe von ſchwarzem Mancheſter 
mit braunem rundem Tuchboden und ledernem Schirm, 
bann ein blaufeinerner Schurz. 


ad Nrum. 26,444, 


An fämmtliche E. Baubehörden und Landgerichte 
von Oberbayern. 
Machweis über bie Berwenbung ber genehmigten Kreisfondsmittel 
für Waſſerbauten pro 1860/51 beir, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf bie Reglerungs-Ausfchreibung 
vom 10. Februar v. 36. Nro. 21,628 (Kreis Amtsblatt 
1861 Seite 251) werden bie k. Baubehörben beauftragt, 
alle Ausgaben für die pro 1860/61 durch ben Landrath 
genehmigten und ausgeführten Kreiefonds » Wafferbauten 

- binnen 14 Tagen zuverläffig in Anzeige zu bringen. 

Diejenigen Bauten, für welche aus den Vorjahren 
noch Reite befteben, find in einem befonderen Nachweife 
aufzuführen und über die Verwendungsſumme eines jeben 
Baues ift ein fperteller Vortrag zu erftatten. 

Den treffenden Laubdgerichten find die etwa noch rück— 
ftändigen Gontrolverzeichniffe über die Kreisfonde- Wafler- 
bauten fhleunigft zu überfenben. 

Münden, den 8. März 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freibere von Zur Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 25,690. 
An 

fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 

von Oberbayern. 
Deträgerreien an niederlaͤndiſchen Künftlern betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Sämmtlihen obengenannten Behörden wird nachſte— 
hend Abbruck einer von ber kgl. nieberländifhen Geſandt⸗ 
[haft zu Frankfurt mitgetheflten Bekanntmachung der fgl. 
niederlänbifchen Regierung, nebenbezeichneten Betreffs, zur 
Kenntnißnahme mit dem Auftrage mitgeteilt, durch ge 
eignete Weiterverbreitung berfelben das Publikum vor den 
bierin näher bezeichneten Betrügereien zu warnen. 

Münden, ben 10. März 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 
(Abdruct.) Nro. 6597. | 
Bofh, Henry Francois van ben, alt 29 Jahre, 
Droguerienbändler, geboren zu Molenbed St. 
Sean (Belgien), wohnhaft in Baris, 
bat am 3, November 1861 im Haag feinen durch den 
belgischen Gefandten in Paris unterm 1, Auguft 1860 aus- 
getellten Pag nad Rotterdam. vificen laffen und ift Enbe 
November oder Anfang Dezember 1861 von Amſterdam 
mit ber Rheinbahn abgereift, einen ſchwarzen hölzernen 
Koffer mit ſich führend, ohne baf man weiß wohin, während 
feine Frau oder Maitreffe, mit welcher er einige Zeit in 
Amſterdam zufammenwohnte, am 12. Dezember 1861 
gleichfalls abgereift if, unbefannt wohin. 

Das Signalement der Frau, von ihm Emilie genannt, 
ift folgendes: 

Alter 23 Jahre, nicht groß von Gehalt, gefleibet mit 
einem ſchwarzen Tuchmantel, ſchwarzen Kleid mit rothen 
Blumen und ſchwarzen Sammethut mit blauen Blumen. 

Glazer de St. Willebrord, Eduard, Privat- 
Referendar für die chinefifchen Angelegenheiten 
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in ber englifhen Golonie Viktoria, geboren zu 
Brüffel, wohnhaft in London, als Englänber 
naturalifirt, bat feinen von dem Mintfter bes Innern 
in London am 29. September 1860 ausgeftellten Paß am 
26. Juli 1861 im Haag nad Rotterdam vifiren laſſen 
und mar bamals von feiner Frau begleitet. 

Glazer Hat an dem Kopfe feiner Briefe bie gedruckte 
Adreffe: „E. G. de Willebrord, dealer in pictures, 
34 Hunter - Street, Brunswick - Square, London,‘ und 
unterzeichnet: 

„E. G. de Willebrord.“ 

Derfelbe Hat fih im Jahre 1860 mit verſchiedenen 
Malern im Haag in Verbindung gefeht, über Preis und 
Art Ihrer Bilder angefragt und alddann um Zufendung 
ber Bilder an feine Adreſſe in London unter Zuſicherung 
des Raufpreifes nach Empfang berfelben gebeten. 


Diefen Zufhriften find von einigen Malern im Daag 
Gehör gegeben worden, unter andern durch Herrn Jan 
Weiſſenbruch, mwelder am 15. ober 16. Erptember 1860 
an obengenannte Adreſſe ein Bild abſchickte. Dasfelbe ift 
ungefähr 45 nieberl. Zoll breit und 35 hoch. Es ſtellt 
einen Ganal bei Amersfoort vor, links ein paar Häufer, 
worauf 2Thürmchen aufgebaut find, rechts Bäume, welche 
aus bem Im Vordergrunde befindlichen Waſſer heraus— 
wachen, ornirt mit einem Boote, worin eine einzelne Fir 
gur, ein Wagen und einige Hühner fi befinden. Diefes 
Bild ift gegelcänet „Jan Weissenbruch f., und wirb von 
links Ger durch bie Sonne befchienen. 

Weber von biefem noch von anderen auf gleiche Weife 
erhaltenen Gemälden iſt bis heute Bezahlung erfolgt, bas 
bingegen ein durch Herrn Weiſſenbruch gegogener Wechſel 
von fl. 250. unbezahlt zurüdgelommen. 

DObengenannter van ben Bofch führt auf feinen Brie- 
fen die gedruckte Adreſſe: 

„H. van den Bosch, Tableaux modernes, Hombourg 
prẽðs Francfort,“ 

uub hat fich anf gleiche Weiſe ohne Bezahlung Gemälde 

von Malern im Haag zu verfhaffen gewußt, fo auch von 

dem Kunſtmaler Jaques Leman, wohnhaft in Paris, ein 
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Bild, genannt „Le Jeu da Roi,“ ober „Rubwig XIV. 
bei Frau von Montespan,“ melches er am 11. Dezember 
1861 an einen Kunſtliebhaber in Antwerpen verfauft hatte. 
Derfelbe van den Boſch hat fichtlich aus ber voll 
fommen gleichen Schrift im Dftober 1861 bie Zufendung 
von einem Bild von einem Maler im Haag verlangt, doch 
dießmal gezeichnet „J. Marton,“ welche Briefe bie ger 
druckte Moreffe hatten: Des 
„tl. Marton, 53 Greek - Street Soho-Square, London.“ 
Höchſt wahrfcheinlich handeln dieſe Betrüger zufammen. 
Die Aufmerkſamkeit der Pollzelbeamten wird auf genannte 
Verfonen gerichtet. ———— 


ad Nrum. 3090, 
Die Grlebigung ber Pfarrei Aligeim, Dekanats Neuftabt a/M. betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 
Die dur den Tod bed bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Altbeim wird zur Bewerbung bis zum 15. April 
eurr. mit folgenden faſſtonsmaͤßigen Bezügen ausgefchrieben : 
I. An fländigem Gehalte: 4) Aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelbe 15 fl. 374 fr. 2, Aus Stiftungsfaffen: an 
banrem Gelde 2 fl. 45 fi. 3) Aus Gemeindelaffen: an 
banrem Gelde 15 kr. 18 fl. 374 i. 
II. Aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fich in fehr gutem baulichen Stande befindet und, 
auch für eine zahlreiche Familie binreichenden Raum bietet, : 
nebft Defonomiegebäuden 35 fl.;5 aus 10 Dezim. Gärten, 
2 Tgw. 35 Dez. Ardern, 5 Tgw. 5 Dz. Wiefen, 87 D;. 
Gemeindetbeilen 80 fl. 37 Er. 115 fl. 37 ir. 
II. Aus Resten: Zinfen aus Ablöfungskapitalien 
519 fl. Weiderecht 4 fl. 40 fr. Eichelrecht 1 fl. Aus dem 
Forftrechte, beſtehend in 6 Gerten Holz jährlich In ber 


Gemeindewaldung 25 fl. 14 I. 549 fl. 414 fr. 
IV. Ginnahmen ans befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 64 fl. 224 fr. 





Gefammtertrag 748 fl, 184 fr. 
Ansbach, den 5. März 1862. 
Königliches proteftantifches Gonftftorium. 


r. v. 2indenfele. 
* Schmidt. 


ee — — 
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ad Nrum. 3416, 
Die Gelebigung ber Pfarrei Eſchenau, Delanats Grlangen-keir. 


Im Ramen Seiner Moajeftät bes Könige. 


Die durch ben Tod bes bisherigen Pfarrers erfebigte 
Pfarrei Eſch en au wird zur Bewerbung bis zum 15. April 
eurr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

L An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatskaffen — fl. 
2) Aus Stiftungsfaffen: an baarem Gelde 8 fl. 24 Fr. 
an Raturalin: 2 Säffl. 4 My. Dinkel, a 4 fl. 2 ir, 
10 f. 454 fr. (wird nah dem jährlichen Normalpreis 
vergütet). 3) Aus Gemeindefaffen: an baarem Gelbe 6 fl. 
30 tr. 25 fl. 394 fr. 

U. Aus Realitäten: Freie Wohnung Im Pfarchaufe, 
welches nicht unbedeutender Reparaturen bebarf, beren 
Wendang eingeleitet IR, nebſt Dekonomie = Gebäuden 
40 fl, aus Gärten, Medern und Wiefen, mit einem Flä— 
cheninhalt zu 99 Tgw. TI Dez. 560 fl. 46 fr.; Binfen 
aus einem Capital in Folge des Berkaufes gefchlagenen 
Holzes Im Pfarrwalde 19 fl. 36 fr. 620 fl. 22 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Wertpapieren, 
Bobenzinfen u. ſ. w. 18 fl., Weiderecht 45 kr., Forſtrecht, 
befiehend: 5 Nürnberger Mäß weiches Scheitholz A 3 fl. 
30 fr., 17 fl. 30 fe; 33 Mäß Stöde a 45 ir, 2 f. 
433 fr.; 125 St. Wellen a 1 fl. 15 fr, 1fl. 334; 
14 Fuhren Schlagabraum 334 fr.; 1 Fuhr Streu 1 fl. 
30 fr. 42 fl. 405 fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt merdenben 
Dienftesfunftionen 116 fl. 122 fr. 

Summa 804 fl. 543 fr. 

Die Laften hievon ab mit T fl. 283 kr. 

Reinertrag 797 fl. 26 Mr. 

Zu biefem Einkommen fommen auch bie Stolgebühren 
von den aus ber Pfarrei Beerbach in die Pfarrei Eiche: 
nau eingepfarrten Orten Brand, Ober- und Untere 
ſchöllenbach, beren Größe aber jet erft nach Ablauf 
von brei Jahren feflgefept werben umb ſich ungefähr auf 
100 fl. belaufen wird. Dagegen tritt die Pfarrei Eſche⸗ 


nau In bie Steuerpflicht, welche zur Zeit unter ben £ 
— bean ee EEE 


An freiwilligen Geſchenken 40 fi. 


—— — —— — — 
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Der Amtsnachfolger hat die auf Anſchaffung der Pfarr 
Riftungstafle erwachſenen Koften zu 8 fl. zurüdzuerfepen. 
Ansbach, den 6. Mär, 1862. 
Königliche proteftantiiches Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


ad Nrum. 3089. 
Die Erledigung ber Pfarrei Weidenbach, Delanats Ansbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch Beförderung bes biäherigen Pfarrers er⸗ 
lebigte Pfarrei Weidenbach wird zur Bewerbung bis 
zum 15. April curr. mit folgenden faffonsmäßigen Be 
zügen ausgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 1) Aus Staatskaſſen an 
baarem Gelde 105fl.; an Waturalien: 5 Klafter weiches 
Scheitholz, a 5 fl, 25 fl; 8 Schäffel 2 Viertl 2 S;. 
Korn, a8 fl. 42 fe, 70 f. 304 fr; (wird nah dem 
jaͤhrlichen Rormalpreife vergütet). 2) Aus Stiftungstaffen 
an baarem Gelbe 12 fl. 54 fr. 213 fl. 244 fr. 

II. Aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baufichen Stande befindet, nebft 
Dekonomiegebäuben 45 fl.; aus 14 Tgw. 95 Dez. Acdern, 
und 19 Tagw. 98 Dez. Wiefen 286 fl. 514 fr; aus 1 
Tgw. 13 Dez. Gärten 18 fl. 349 fl. 514 fr. 

III. Aus Rechten: Zinfen aus Ablöſungskapitalien 
37 fl; Gemeinderecht 1 fl. 30 kr, 38 fl. 30 fr. 

IV. Einnahmen ans befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 369 fl. 4 fr. 

V. Aus obfervanzmäßigen Gaben u. Sammlungen 6 fl. 

Summa 977 fl. 27 kr. 

An Laflen 29 f. 454 kr. 

Reinertrag 947 fl. di} ie. 

An freiwilligen Gefchenten Bf. — Mr 

Der Amtsnachfolger hat an ben Pfarrfond 6 fl, 


welche für Anſchaffung ber Pfarrſtiftungskaſſa vorgeſchoſſen 
worben find, zurüdzuerfeßen. 


Ansbach, ben 5. März 1862. | 
Königlies proteftantifches Gonfiftorium, 
Sehr. v. Lindenfels. 


Sämibt, 


Sämibt, 
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Bekanntmachung. 
Unterfuhung gegen den Redalteur bes fränfifchen Kuriers Baptift 
Gantor wegen Preßvergehens betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern. 

Das E Bezirksgericht Nürnberg bat am 21. Februar 
1562 Vormittags 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobel zugegen waren: ber k. Direktor Freiherr von Wels 
fer, Borfigender, Gramer, Rath, Volk, Affeffor, Lutz, 
I. Etaatsanmwalt, und Ott, Protokollführer, in der Unter⸗ 
fuchung gegen den Redakteur Baptit Cantor babier we— 
gen Prefvergehens durch Aufnahme ber Artikel: „Bon 
einem Katholilen“ in Nr. 20 bed Fränlifchen Kurlers vom 
20. Sanuar I. J., und „Stalien® in Nr. 36 biefes Blat 
ted vom 4. Februar 1862 beſchloſſen: 

es feien unter Ginftellung bes Strafverfahrene wegen 

BPrefvergehend bie Nummern 20 und 36 bes Fraͤn⸗ 

chen Kuriers von biefem Jahre, inſoweit biefelben 

nicht in Privalbeſitz übergegangen find, zu unterbrüden. 
Rürmberg, den 3. Mär; 1862, 
Königlihes Bezirksgericht. 


Der k. Direktor: Frhr. v. Welfer. 
Müller 


Dienftes:Rachrichten. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
hoöchſter Entſchließung vom 21. Februar 1.3. die Prebigers 
ftelle an der Metropolitan Pfarrkirche zu U. 2. Frau in 
Münden dem Prieſter Dr. Michael Breiteneicher, 
Profeffor ber Religion au dem Gymnaſium zu Landshut, und 

das Guratbenefizium Un terwindach, f. Landgerichts 
Landsberg, dem Prieſter Joh, Georg Scheifele, Pfarr- 
furat in Riederfchönenfeld, k. Landg. Rain; ferner 
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vom 23. desſ. Mis. die katholiſche Pfarrei Stein- 
kirchen, 8. Landger. Dorfen, bem Priefter Ludwig Friedr. 
Adelhoch, Pfarrer in Ruhpolding, k. Landgerichts Traun- 
flein, und 

bie katholiſche Pfarcei Immänfter, k. Landgerihis 
Pfaffenhofen, dem Priefter Joſef Friedl, Pfarrerpofitus 
in Edling, k. Landg. Mafferburg, zu übertragen gerubt. 

Seine Majeftät ber König haben vermöge aller 
böchfter Entfehliefung vom 24. Februar L 36. zu geneh⸗ 
migen gerubt, daß bie durch das Ableben des Domvifars 
Priefter Johann Baptift Veicht mayer, und burd bad 
fofort fattfindende Vorrüden ber jüngeren Domvilare er 
ledigte fechfte Dompifarftelle bei dem Metropolitanfapitel 
Münden = Freifing von dem hochwürdigſten Herten Erzbi⸗ 
ſchofe von Müncen-Freifing bem Priefter Dr. Mar Kater, 
Benefiziaten an der Stadtpfarrkirche St. Peter in München, 
verliehen werde. 

Durch Regierungsentſchließung vom 4. März b. 8. 
twurbe bie durch den Rücktritt bes k. geiftl. Rathes, Pfarrer 
und Dechant Ludwig Nießl zu Bang in Erledigung ge 
fommene Diftriktsfchulinfpeftion Roſenheim J. bem Kam- 
merer und Pfarrer Jakob Rubenbauer zu Rofenheim 
übertragen. 


ren. 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beichlup der k. Regierung und 
bed Kreislommandos von Oberbayern ift In ber aftiven 
Landwehr von Oberbayern 

im 8, Randbwehr- Bataillon Haag 
am 1. Märg 1. 3. ber praktiſche Arzt Dr. Karl Galler 
zum Bataillonsarzt mit Oberlientenants - Achtung ernannt 
worden. 
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ad Nrum. 26,310. 


Ueberfidt 


ber Mehle, Brob- > Fleiſch⸗ Durchſchnitss· Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 


Polizeis 
Bezirke. 


* 
& 


Btafenhefen i 
Prien?) 


Rain . . 
Reichenhall 


Mofenkeim, . 4, +. 


Schongau... 
Schrobenhaufen . 
Starnberg » 
Tegernjee . » » 
Tittmening . -» 
Zu . . 0. 
Traunflein, . » 
Trofiberg a. 
Waferburg %, 
Weilbeim . . - 
Werbenfels a0 
Molfratshaufen . 
Münden’) Stadt 
Ingolftabt, Stadt 


Münden, den 9. März 1862. 


Königliche Negierung von Oberbapern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu»Rhein, Präfident. 


"für den Monat Gedruar 1802. 





‚Mehlpreis. | Brodpreis. 
Gin Pfun|Sin Pfund 
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Bemerf- 
ungen. 
10 
9 
10 
9 
— Die Broktare 
115] 3 
=’ Getreibpreiie. 
10 |? win Se —* 
— — 2* 
— | gebaden. 
10 
11 
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10 5 Medl- u. Brob» 
— preife nach ber 
Roienheimer 

| anne. 


10 | 0) Mebl- u. Brob» 
10 | Breit mad ver 

ünchener 
19 Stranae. 


Die Sanbger, 

Pinsen Lee 

d. 3 wie bie Stadi 
änden. 


12 





Vitzthum. 
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544 
Baheriſches 


3 Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 





M *%7. 


den 18. März 1862, 





Zubalt. 
ag =: ber fatholifchen Pfarrei Unterpeißenberg, Landger. Weilheim. — Difiriftefonds:Rednungen pro 1860/61 ber fönigl. 
andgerihte Alch ach, Münden r. d. 3. und Rain. — Aufftellung von Agenten für den KagelverfiherungssBerein für das 
Königreich Bayern. — Rettungshäufer für verwahrlofte Kinder in Oberbayern. — Berloofung ber älteren äfterreichijchen 
Staatsihuld. — Auffiht auf Bandesverwiefene, — Ergebniffe der Diftriftsgemeindefonds:Rechnungen pro 1360,61 der föntgl. 





ad Nram. 25,706. 
Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Unterpeiffenberg, al. 
Landgerichts Weilheim betr. 
Im Kamen Seiner Majeftdt des Königs 
bon Bapern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Befigers if bie 
katholiſche organifirte Pfarrei Unterpeifienberg in Er- 
lebigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in der Diöcefe Augsburg, im Dekanate 
Weilheim und im Landgerichtöbezirte Weilheim ; fie zählt 
bei 6 Stunden im Umfange 978 Seelen im Pfarrborfe 
und mehreren Ginöden, und 1 Schule, und wirb vom 
Pfarrer und 1 Hilfäpriefter paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

1. Un ſtändigem Gebalte: ans ber 
Staatöfaffe an banrem Gelde . 
II. Aus dem GErtrage der Realitäten: 


600 fl. Me 


1) Anſchlag der Wohnung 40 fi. — tr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken (94 

Tagw. vorhanden unb 32 fl. 

Entfhädigung) 60 fl. — Mr. 


kandgerichte Waſſerburg mb Wellheim. — Schtannen-Anzelgen. — Beilage Rr. 11. 





3) Antheil an (verpachteten) Ges 


meindegrünben 12 f. 12 %. 

III. Aus den Einnahmen von befonders 

bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gotted= 
benfn - » 2 22... 62]. 32, & 
2) an Stolgebühren . 69 f. 494 kr. 

IV. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 13 fl. 54 Mk. 

V. Nebenbezug zur Suftentation ber 
Hiffsgeiftlichkeit 300 f. — M. 
VI. Beſondere Einnahmen . . if — &. 
in Summe 1159 fl. 28 fr. 


Die Laften beftehen: 


1. Wegen ber Staatszwecke. 9 f. 42, ke. 
II. wegen bes Diöcefanverbandes . 6f.15 Fe. 
IM. wegen beſonderer Zwede und Ver— 

bältniffe der Pfarrei . 301 fl. 16 EM. 


in Summe 317 fl. 134 &. 
wonach fich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 842 fl. 
144 fr. ergiebt, 
40 
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Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfehriftsmäßig 
belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle zu übergeben, 

Münden, ben 13. März 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freihert von Zu-Rheln, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,732. 
Die Diſitilleſonderechnungen des k. Landgtrichts Aich a ch pro 
1860/61 betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern, 

Gemäß Art. 21 bed Geſetzes vom 28, Mai 1852 
werben bie Grgebniffe ber Diftrittsfondsrechnungen bes 
Landgerichts Alchach für das Vermaltungsjahr 1860,61 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

J. Diſtriktsum lagentechnung. 
A. Einnahmen: 





Aus dem Beſtande bes Vorjahres . 114 fl. 4% tr. 
Nutzungen aus dem Diftriftövermögen . 71.30 tr 
Diftriftöumlagen . - » 2. 765 fu 
Summa 888. 5 Mr 

B. Ausgaben: 
Auf Verwaltungskoften 23 fl. 454 fr. 
Auf Straßenunterhaltung . - SE m 
Summa 759 fl. 204 Mr. 

c. Abſchluß. 
Einnahme . Pre 5 0 5 : 
Ausgabe TI. 205 fe 
Alter . - » EEE} 444 fr. 

IL Difrittspilfsfaffarednung. 

A. Ginnabme: 
Aus dem Beſtande ber en 7 fl. 24 tr 
Aapitals inſen. ... 414 fl. ih ie 
Summa 48 fl. 36 ir. 


* 


B. — 


Auf Regle — LA txr. 
Auf hingellehen⸗ —X 44 I. — tx. 
— wr. 

c. Abſchluß. A 
Eimnafme . ». 446 ſtab6 kr. 
Ausgabe... ...— 44 A. tr. 
Anl 2 000. 4fl. 12 &. 


Ub Diſtriktsgetreibemagazinerechnung. 
A. Einnahme, 


Aus dem Beftand ber VBorfahee . . 12 fl. 574 ir. 
Erfagpoft . re ee 
“ Rapitalezinfen » 2 2 200.0. 1937.42 kr. 
Diftriftäumlagen . -» ‚1148 fl. 40 Er. 


Summa 1299 fi. 245 fr. 
B. Ausgabe: 


Auf Berwaltung und Regie. . 39 fl. 13 Mr. 
Auf bingelichene Gapitalien . 12350 fl. — Mr. 
Summa 1289 fl. 13 ke. 


©. Abſchluß. 


* . ’ . 


Einnahme . . 1299 fl. 241 fr. 
Ausgabe...... . 1289 fl. 13 Er. 
ae ne ee BEI 
Münden, ben 6, Mir, 1862. 
Kal. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 24,845. 
Ergebniſſe der Diſtrilts⸗GSemeinde fonds ⸗ Nechnung bes Landgetichts 
Münden 1,9. pro 1860/61 betr. 
Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern 
Gemäß Art. 21 Abſchn. 4 des Diſtriktsrathogeſehes 
vom 23. Mai 1852 werden bie Grgebniffe ber rubrigirten 
Rechnung nachftehend bekannt gegeben. 
L Ginnabmen. 
4) Aktioreft bes Vorjahres. 1350 fl. 39. 2 HL 
2) Altivausftände . . 4 il. a4ß 20 


6417 


’ qus Mtiotapitalien . 
) amlagen , . 


46 fl. 30 ke. — bi. 
132391. — k. — bl. 
5) Heimbezahlte Friftenfapttaften 201 fl. 51 fr. — M. 
6) Außerordentliche Einnahmen 3 fl. 46 tr. 2 dl. 

Summe 2936 1.30. 2. 

U. Ansgaben. 
1) für ben Diſtrittsrath 8 fl. 52 fe — bi 
2) auf Diſtriſtoſtraßen u. Ywede 1002 fi. 4 ki. — M. 
3) auf Bingefichene Rapitalien.. 800 f. — fe. — bl. 
Summe 1811 f. 32 Tr. — bi. 
| Fan TEE FE 

Mündep, ben 6. März 1862. ' 

Röniglie Megierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bpiperr von Zus Rhein, Präfigent. 
ı Bigthum. 
ad Nrum. 20800 


Supsrrrviflgn der Difriftagemeindefonde: Rechnung Rain pro 
1960/61 betr, 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern. 

Im Ballzuge des Art. 21 Abſ. 2 dee Diſtrittsraths· 
geſethes vom 28. Mat 1852 werben bie Ergebnifle ber 
rubr. Rechnung hiemit öffentlich bekannt gemacht: 

A, Einnahmen. 
Abth. 1. Ayf den Beftand ber Borjahre 2?8 [ 56 f. 


Abth. II. An Diſtriklteumlagen 1433 fl. 533 fr. 
| ne 


B. Ausgaben. 
Abth. I. fir den Diftriftörath . 
Abth. IE, apf die durch Geſet und be- 
bi Rechtötitel begründer | 
Zweche . r 455 fl. 46 fr. 
Abth. II. T bfe von ber — 
des Diſtriktorathes abhängigen 
ggatm (Bufhup gm Dir 
Priygetrhrmageal) 


52.23 Me. 


100 f.— &. 
Summa 608 fl. 14 fi. 
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Abſchluß: 

Einnahmen 2 2 000.» 1662 fl. 495 Mr. 
Ausgaben . . 608 fl. 14 Mr. 
Altiorf . 2»... - . . 1054 fl. 354 kr 


Münden, ben 40. März 1862, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, ae" 
Vit thum. 
ad Nrum. 26,879. 
An fämmtlihe DifiriftssPolizei-Behörben von 
Dberbapern. 
Die Auffelluing von Agenten für ben Gagelverflägerungs «Werein für 
das Königreich Bayern beir, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Bon dem Direktorium bes Hagelverſicherungs ⸗Vereins 
für das Königreich Bayern wurde zur Aufftellung als 
Agent der Schullehrer Johann Wallner in Maſſenhauſen 
für dem Bezirk bed Landgerichts Freiſing in Berfchlag 
gebracht. Dieſe Aufftelung wird hlemit beftätigt und bie= 
fes öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 14. Mär, 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzt hum. 





ad Nrum. 26,539. 
Die ReitungssHäufer für verwahrlofte Kinder in Oberbayern beir, 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bapern. 
Eine Weberficht der Rettungshäufer für verwahrloſte 
Kinder in Oberbayern nach dem Stande bes Jahres 1860/61 
wird nachftehenb zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 11. März 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freibere von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


519 520 
Weber 


über ben Beftand ber Nettungshänjer für verwahrloste Kinder 













Zahl der Pfleglinge, 




















Name und Siß 


— 


Katbolifhe |] Proteftantifch. 











der Polizeibezirk. 


Nro, 


Anftalt. 











St; Nikolaus Anftalt ‚für Gr- 
siehung verwahrlofter und ar⸗ 
mer Knaben zu Andechs, 


Stamberg. 


= 
= 
= 
| 
) 
i 
— 
a 
— 
— 
m 
! 
— 
— 
„= 
— 
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Rettungkauftalt St, Joſtphin 
Burgbaufen zur Heranbil⸗ 
bung tmeiblicher Dienfiboten. 








Burgbaujen, — 45 451 — | — i — 2100 | -I — — 
| 
I 


ettungshaus | für, verwabrlofte 9 


Pfaffenhofen. I 21 — | 21 — | — | - 13350 | 15947 
Knaben au Eſchlbach. 


| 


N 
Proteſtantiſches Rettungs Haue Münden r. d. 31 — | — | —| 24 1.16 40] 4400 | —|16372 | 22 
zu Feldtirchen bei München. ) | ) | 
| 


Freifing. ru hi 


i j ! | 

| | | 

St. Marien-Armenfinder-Daus Dachau, 64 66 1803  — — — — 124 Tom. 
zu Inders dorf, früher! Adecland. 

Datındaufen. | 


13400 a 


PIE are 


Rettungshaud für verwahrlofte 
Kinder zu Freifing. 





Rettungsbaus zu Mooſen. Dorfen. 13/139j 521 — — 


-ı 


| 


ettungsanftalt für verwahrlofte Merbenfels, —* 3 3 —ı — I. * | —A — — 
Mädchen zu Garmiſch. . 





Münden ben 11. März 1862, 


Königliche Negierung von Ober 
Freiherr von Zu- Rhein, 


5 | 583 
ſicht 


in Oberbayern nad dem Stande des Jahres 1860,61. 









— Ergebniſſe | 
der Fahres- Rechnung! 
pro 1860/61. 








16372 | 18 





4357 | 5 || Gegründet Im Jahre 1853 von bem biefigen katholiſchen 
| . Vereine zur Rettung der verwahrloſten Jugend, von 
welchem fle auch unterhalten wirb, fleht unter ber Lei⸗ 


tung des Benebiftinerorbend. 


Gegründet von dem St. Johannid-Zweigverein Burghauſen 
im Jahre 1855, fieht unter Leitung ber engliſchen 
Fräulein. " 


3074. , 38 | Gegründet im Jahre 1854 von bem St. Johannid-Ziveig- 
| Vereine Cihltac. 


4662 | 48 Gegründet 1852 von dem hiefigen proteftantifchen Vereine 
| | zur Erziehung der verwahrloſten Jugend in Oberbayern. 






I 
2934 —* 


— — || Gegründet 1855 von dem St. Johannis-Zmweigvereine Frei⸗ 
| fing, welcher auch die Unterhaltungstoften beftreitet; 
| ſteht unter der Leitung der armen Schulſchweſtern. 

+] 8023 | 373]| Gegründet 1854 von Frau Gräfin ButlevHaimbaufen; 

| febt unter der Leitung von barmberzigen Orbend- 

| ſchweſtern. 


1996 | 24 || Gegründet im Jahre 1856 von dem Pfarrer und Prieſter— 
bansdireftor Anton Schmitter zu Dorfen. 


— | — || Gegründet im Jahre 1859,60; wird unterhalten durch Zus 
i ſchüſſe des Diftriktsrathes und ber Heimatbgemeinden ; 
| ſteht unter ber Reitung ber armen Schulſchweſtern. 


bayern, Rammer des Innern, 


Präfident, 
„ou var) Bißthum. 


ad Nrum. 26,221. 
Die Verloofung ber älteren öfterreichifchen Stantsfchuld beir. 
Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Bei ber am 1. vor. Mis. flattgefundenen 350. unb 
351. Verloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchulb 
find bie Serien 161 und 96 gegogen worden. 

Die Serie 96 enthält Banco-Obligationen im urs 

fprünglichen Zinsfuße zu 5°/, und zwar Nro, 86,293 mit 
ber Hälfte des Gapitald — Nr. 86,562 — Rr. 86,664 
incl, mit der ganzen Gapitalsjumme, im Gefammilapitals- 
befraat nom 1,012,721 . 48 fr. 
Die Serie 161 enthält Hoflammer-Obligationen im 
urfprünglichen Sinsfuße vog 4°/, und zwar von Rr. 3121 
—4046 incl. im Gefammtfapitalöbetrage von 1,230,159 fl. 
53 x, 

Diefe Obligationen werben nad den Beftimmungen 
des Patentes vom 11. März 1818 auf den urfprünglichen 
Hinefuß erhöht ynd infoferne dieſer 5%/, erreicht, nach dem 
mit Finanzminifterialerlap vom 26. Oftober 1858 veröf- 
fentlichten Pwſtellungewaßſtabe in 5°%/.ge auf oͤſterreichiſche 
Währung lgutende Staatoſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Kür jene Obligationen, melde in Folge der Vexloo⸗ 
fuug zur uripränglichen, aber 5% nicht erreſchenden Ber- 
zinſung gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten 
nach Maßgabe der im erwaͤhnten Finanzminiſterialerlaſſe 
eutpaltenen Beßimpungen 5%/,ge auf öferrpichifche Wah 
rung lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird hiemit zur Wahrung der Intereffen der 
betheifigten Bemeinden, Stiftungen unb Privaten brfannt 
gemacht. 

Münden, den 11. März 1862, 

Königlihe Regierung von kin 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


Nrum. 25,034. Pe 
An ſämmtliche Diftrifts-Bolizeibehörben 
von Oberbayern. 

Aufficht auf Landteverwitſene brir. 

Im Ramen Seiner Maijeftät des Königs 
von WBaperp. 

Nachſtehend folgt Abbruck eined Ausſchreibens ber 1. 
Regierung ber Oberpfalg und von Regeneburg, Kammer 
bed Innern, vgm 22. v. Mts. bez. Ber, zur Kenntniß · 
nahme und Beobachtung des gegen Landesverwieſene vor⸗ 
geſchriebenen Verfahrens. 

Muünchen, ben 10, März 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu-Mhein, Präfibent, 


Bistkum, 
(Abdrud.) Nr. 16,305. 

An die & Stabtfommiffariate und fämmtlide 
Diftritfs-Boltzeibehörben bes Kreifes, 
Auffit auf Sandröverwiefene betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch vechtöfräftigen Beſchluß des f. Landgerichts In 
Griesbach) vom 22, v. Mis. wurde der untembefchriebene 
Glasmacheroſohn Franz Leibl von Kaltenbach, k. k. Ber 
zirlsamtes Winterberg iv Böhmen, wegen polizeilich ſtraf⸗ 
baren erfchwerten Diebſtahls, mit achttägigem boppelt ges 
ſcharftem Arrefte befiraft und nad erftandener Strafe bes 
Banbes verwiefen. 

Die k. Stadtlommiffarlate und ſämmiliche Difrikts- 
Bolizeibehörden werben bievon unter dem Auftrage ver, 
fändiget, nach Maßgabe bes autographirten Regierungsr 
Aueſchreibens vom 5. November 1854, Rr. 3559, bie 
Aufficht auf Sandesverwiefene beir., bie weitern zuftändi« 
gen Verfügungen zu treffen, 

Regensburg, ben 22, Februar 1865, 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfibenten : 


v. Lindner. 
Bfriem, Sek. 
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Verfohalbefärieh des Kranz Leibl. 

Altet 14 Jahre, Größe 5’ 5%, Körperban ſchlank, 
Haate braun, Augen blau, Raſe proportionirt, Mund 
proportionirt, Zähne weiß und vollſtändig, Stirne Hoch, 
Schätsform länglicht, Geſichtefarbe blaß. 

— — — 
ad Nrum. 26,245. 
Ergebniffe ber Diſtrikkegemeladtfonds ⸗Nechnung des kandgerichts 
Majitrburg pro 1860/61 betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Gemäß Art. 24 Abſchnitt 4 des Diftriftörathögefehes 
vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniffe der rubrizirten 
Rechnung bekannt gegeben, wie folgt: 

I. Einnahmen. 


4) Atulvteſi ded Vorjahres. . : . 1110 f. 455 Fr. 


2) Rechnungsdefekte und Erfagpöften — 1.54 fe. 
3) Zinfen don Aktinfapitalten . 1185 fl. 12 fr: 
4) Zufchäffe aus Kreisfonds and von 
Privaten ne BEE tr. 
5) Diſtriktsumlagen . 3663 fl. 9; fr. 
6) Heimbezahlte Aktiofapitalien 1248 fl. 32 fr. 
Summe 8693 fl. il M. 
I. Ausgaben. 
1) Auf de Diftrifteraid . 298 fl. 43 kr. 
2) Ausgelichene Aktivfapitalien 910 fl. 33 k. 


3) Unterhaltung der Diftritisftraßen . 4025 fl. 544 fr. 

4) Auf Diſtriktsanſtalten . » 952 fl. 10 fr. 

5) Für das Getreibemagajin . .» . 402 fl. 18 Mr. 

Summe 6589 fl. 384 fr. 
Aftioreft 2103 fl. 324 ir. 

Münden, ben 10. März 1862. 
Königliche Regierung bon Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu«Mhein, Präfdent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 23,734, 


Grgebniffe ber Difriftsgemeindefonde: Meinung des Landgerichts 
Weilheim pro 1360/61 betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Nah Art. 21 Abſchn. 4 des Diſtriktsrathegeſetzes vom 
28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe der rubrizirten Hed- 
hung bekannt gemacht wie folgt: 


1. Einnahmen: 
1) Attlvreſt des Vorjahres . . 418 fl. 53 fr. 34 Hi. 
2) Aftivausftände . 31.341 dl. 
3) Zinfen von Altivfapitalien 1129. — m. —M. 
4) Kreiafondszufhäfle . .. 30. — ki. — bi. 
5) freiwillige Zuſchüſſe sh 73 bl. 
6) Dififtisumlagen: 88483 fl. 2 — bl. 


Summe 12,128 fl. 57 fr. di. 


U. Ausgaben. 
1) Zahlungs-Retarbaten . 823 fl. 30 Fr. 
2) Auf den Diftriktörath 231. Sk. 
3) Baffiv-Eapital- Zinfen 140 fl. — ir. 
4) Diftriftsftraßen, Brüden ıc.. 6263 fl, 4 fr. 
5) Suftentationd » Beiträge und 
Wopttfätigfeit . 
6) Verwendung ber Kreisfonde- 
Zuſchũſſe .. . 2500 fl. — fe. 
7) Hingellehene Aktiv-Rapitalien 50 fl. — fr. 
8) Beſondere Ausgaben . 588 fl. 31 fe. 34 M. 
Summa 11,290 f. 14 & 34 bi. 
Attivreſt 833 |. 43 ir. — Di. 
‚Ründen, ben 6. März 1862. 


— 1. 
2 di. 
— dl. 
2 di. 
6828. — kr. — bl. 
— dl. 
— Hl. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 
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von Oberbayern. 
MN: 28. 


München, 


den 20. Mär; 1862. 


Inbhalt. u 
Ginfährung eines Stufenganges bel bein Unterrichte in ben deutfchen Werltagsichulen von Oberbayern. — Ginführung” bes Unters 





ad Nrum. 26,320, 
An 
fämmtlihe k. Landgerichte und Diſtrikts-Schul— 
Inſpektionen Oberbayerns. 
Die Einführung eines Stufenganges bei dem Unterrichte in den 
deutſchen Werftagsfchulen von Oberbayern betr, 
Im Namen 

einer Majeftät des Königs von Bayern. 

Der mehrfeitig geäuferte Wunfch, einen einheitlichen 
Lehr» und Stufengang für ben Unterricht in ben deut— 
ſchen Werktagsfchulen Oberbayern zu erhalten, hat bie 
unterfertigte Stelle veranlaßt, einen folden Stufengang 
entwerfen zu laffen und zwar unter Zugrunbdelegung 
bed allgemeinen Lehrplanes vom 3. Mai 1811, 
fewie mit Rüdficht auf bie verlängerte Zeit des Schul- 
Beſuches. 

Ueber den Entwurf des fraglichen Stufenganges 
wurden bewährte Schulmänner aus der Klaffe ber Echul- 
Snipeftoren und Schullehrer mit Gutachten vernommen, 
 umb nachdem berjelbe unter thunlichfter Berüdfihtigung 
ber von ihnen abgegebenen Aeußerungen nochmald umge: 
arbeitet worben if, fo hat derfelbe nunmehr mit Ermäd- 
tigung bes k. Staatsminiſterlums bed Innern für Kirchen- 


‚richtes über gewerbliche Buchführung in den Schulen ber Städte und Mäıfte, 


und Sculangelegenheiten zufolge höchſter Entſchlleßung 
vom 10. März I. 3. mit Beginn der nächften Sommer: 
Schule in Anwendung zu kommen. Grläuternd wird bei- 
gefügt, was folgt: 

1) Es ift bemerkt worben, daß für Landſchulen die 
Abtheilung ber einzelnen Kfaffen in Ober- und Unterab» 
theilungen nicht geeignet erſcheine, infoferne es einem Leh⸗ 
rer, bem ber Unterricht in allen Klaſſen obliege, unmög- 
lich wäre, fo vielen Abtheilungen gefonderten Unterricht 
zu ertheilen, ohne biefen überhaupt zu zeriplittern. Der 
vorwürfige Stufengang hat dieſen Umftand nicht außer 
Acht gelaffen, vielmehr gerade dadurch berüdfichtiget,, daß 
berfelbe mit Ausnahme der Borbereitungsflaffe, melde 
immer eine befondere Behandlung erheifht, alle übrigen 
Schüler zunähft nur in drei Klaffen eingeteilt wien 
will, Was bie Abtheilung jeder Klaffe in eine obere 
und untere Abtheilung betrifft, fo will damit nichts Ans 
bered angebeutet werben, als baf, was fi von felbft ver 
ftehen möchte, von ben Kindern ber oberen Abtheilung 
nur Ausführlicheres, Gründlicheres x. verlangt werben 
müffe. Gine völlig gleiche Behandlung von Kindern vers 
fhiedener Jahreskurſe kann ohnedieß nicht für flatthaft 
gehalten werben. 
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2) Nachdem durch die Sprache jeder Unterricht erft 
wahrhaft möglich wird, und bie Fertigkeit in ihrem Ge⸗— 
brauche für jeden Etand und Beruf erhöhtes Bebürfnif 
geworben iſt, fo erſcheint jede weitere Erörterung barüber, 
welch· hohe Bedeutung bie Sprachbildung für den ge- 
fammten Unterricht habe, überflüßig und mirb fein ein- 
ſichtsvoller Lehrer es unterlaffen, bie Kinder anf Alles 
das hinzuweiſen, was zur Förderung bed Sprachverfländ- 
niffes wie ber Sprachfertigkeit beiträgt, So wenig man 
bas eben fo verstand ats nutzloſe Theoretifiren und Gram- 
matifiren gutheißen will und ann, fo fehr muß anderjeits 
auf der Ertheilnng eines praftifhen Spradunters 
richtes in allen Klaffen der deutſchen Werltagsſchulen 
Dberbayerns beftanden werden, und kann es daher bem 
Lehrperjonale nicht überlaffen bleiben, biefem Lehrzweige 
je nach Qutbünfen eine ober Feine Aufmerffamfeit zu 
ſchenken. Soll aber in dieſer Beziehung ein irgend wie 
befriebigenbes Refultat erreicht werben, fo wird weniger 
als der Stufengang verlangt, nicht gefordert werden fün« 
nen, Die etwaige Annabme, nur in Stabtichufen könnte 
Solches gefordert werden, würde auf einem Mifverftänd- 
niffe beruhen, und wäre um fo unrichtiger, je mehr es 
gerade auf bem Lande Noth thut, den Kindern zu einer 
größeren Bertigfeit im ſprachlichen Ausdrude zu verhelfen. 

Man gibt ſich der zuverſichtlichſten Erwartung bin, 
daß beſonders bie Schulinfpeftoren und beziehungsweiſe 
die Gonfereng-Borftände es fih angelegen fein laſſen wer- 
den, das untergebene Lehrperfonal wie von der Nothwen— 
bizfeit, ſo au von der Ausführbarfeit eines praktifchen 
Spradunterrichtes zu überzeugen. 


3) Der Stufengang bezweckt bie Anbahnung eines 
mehr einheitlichen und gleichförmigen Verfahrens binficht- 
lich der Vertheilung bed ganzen Lehrſtoffes, d. h. Alles 
beffen, was zufolge bed allgemeinen Lehrplanes in ben 
Unterricht der deutſchen Werkiagsichule aufzunehmen ift, 
Aus dieſem Grunde, und weil er für alle Schulen auf 
dem Lande, in Märkten und Keinen Städten berechnet if, 
kann berjelbe zunächft in auantitativer Beziehung fi nur 
barauf beſchränlen, das feitiufegen unb zu beftimmen, 
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was für eine jede Schule ald erreichbares Ziel gelten 
muß. 

Die Klaffenziele, fowie bie Haupt: und untergeorbnes 
ten Biele für jeben Gegenftand find einerjeits bemeifen 
nach dem allgemeinen Schulzwecke und amberfeitd nach den 
übrigen biebet noch in Betracht zu ziehenden Berhältniffen. 
Es galt dabei ebenfowohl ben Lehrern bie Ziele zu bezeich- 
nen, welche fie unter allen Umftänden zu erreihen haben, 
als auch den Schulvorftänden bie Grenzen vorzugeichnen, 
bis zu welchen fie ihre Anforderungen am bie Schüler ber 
einzelnen Klaffen und Abtheilungen erftreden bürfen. 

Dabei verfiebt fih von ſelbſt, daß es Lehrern, benen 
günftigere Berhältniffe bie Löſung Ihrer Aufgabe erleichtern, 
unbenommen bleibt, im Allgemeinen ober in einzelnen Ge— 
genftänben gefteigerte Refuftate anzuftreben ; wiewohl es 
auch in ſolchen Fällen rathſamer erfcheint, innerhalb ber 
engeren Grenzen „auf größere Sicherheit und Fertigkeit 
binzuarbeiten, ald bei höher geftedtem Ziele mit oberfläch« 
lichem Wiffen und Können fih begnügen zu müffen. 


4) Dem von einzelnen Schulinfpeftoren ausgeſproche⸗ 
nen Wunſche, e8 möchte der neue Stufengang auch auf 
bie Sonn⸗ und Feiertagsſchule ausgedehnt werben, fonnte 
mit Rücficht auf die eigentliche Aufgabe dieſer Schule und 
ihre bermalige Einrichtung nicht flattgegeben werben. 

5) Die Aufnahme des Inbuftrieunterrichtes, ſowie 
ber Unterweifung in ber Obſtbaumzucht unterblieb aus 
tem Grunde, weil fih hiefür ein elgentlicer Stufengang 
nicht angeben läßt, und hat ſich das betreffende Lehrperſo— 
nal in dieſer Beziehung lediglich an die einfchlägigen Schul- 
verordnungen zu balten. 


6) Ebenſo unterblich die Aufnahme der in ben deut ⸗ 
ihen Werktagsfhulen zu benützenden Lehr: und Refebücher, 
well biefelben von nun an nur aus ben von bemf, Staats- 
Miniferium bed Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten genehmigten und in ben bereits bekannt gegebenen 
Berzeichniffen aufgeführten Schulbüchern nach ben besfalls 
gegebenen höchften Direktiven auszuwählen find. (Regier- 
ungsausfchreiben vom 29. Mai 1861, R-A-B. ©. 1154 f.) 
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7) Rachbem es nicht in ber Abficht lag, bei bem 
vorwürfigen Stufengange für jeden Gegenfland zugleich 
auch das Lehrverfahren anzugeben, fo konnte auch dem 
Wunſche einzelner Schulmänner, welche auf bie methobiiche 
Behandlung einzelner Lehrfächer Bezug nehmende Fingers 
zeige mit aufgenommen wiſſen wollten, nicht entſprochen 
werden. Es muß von jebem Lehrer verlangt werben, ba 
er ſich ſchon während feiner Vorbereitimgszeit mit den Re= 
geln ber Unterrichtswiſſenſchaft befannt mache und ſich nach 
und nad befählge, jeden Gegenftand auf eine eben fo 
zwedmäßige als erfolgreiche Weife zu ertheilen. Fehlt dem 
Lehrer bie nöthige Tüchtigkeit, befigt er feine oder nur eine 
mangelhafte methodiſche Bildung, jo würden bemfelben 
ſolche Bingerzeige wenig ober gar nichts nützen. Wohl 
aber ift es unerlaͤßlich nothwendig, auf das Lehrperfonal 
fortwährend, namentlich bei ben Gonferenzen in ber Art 
einzuwirken, daß fle das Studium ber Unterrihtälchre fi 
eifrigft angelegen fein Taffen und fi Immer mehr befähi- 
gen, bie ihnen anvertraute Fugend nicht bloß in einzelnen 
ãußerlichen Fertigkeiten zu unterweifen, fondern im wahs 
sen Sinne bed Wortes zu unterrichten, b. h. durch 
den Unterricht auf die Bildung des Verſtandes und auf 
bie Berebfung bed Herzens erfolgreich einzumirfen. 


Zu den Diftriktsfchul-Infpeftionen wird vertraut, daß 
fie bie Einhaltung des hiemit vorgefchriebenen Stufen- 
ganges forgfältigft überwachen und insbefonders bei ihren 
Zahresberichten bezüglich ber Leiftungen ber Lehrer nach 
biefer. Richtung bin, bie gemachten Wahrnehmungen ber 
nnterfertigten Stelle zur Anzeige bringen. Ebenſo ift 
jeber Lehrer anzuhalten, feinen Stunden» und Wochenplan 
nah Maßgabe bes Stufenganges anzufertigen und ber 
einfchlägigen Infpektion zur Einſicht und Gutbeifung vor- 
zulegen. 

Lithographirte Exemplare dieſes Stufenganges können 
von dem Borftande ber Schullehrer-Anterftügungs:Vereine 
Dberbayerns, Lehrer Georg Kainz in Kochel, 8. Lande 
gerichts Tölz, zu billigen Preifen bezogen werben, wobei 
bemerkt wird, daß ber Reinertrag des Abſatzes dem Pri— 
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vatvereine zur Unterftügung bienftunfähiger, a ae 
Scullehrer zugewendet werben wird. 
Münden, den 15. März 1862. 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Bitzth um. 


Stufengang 
bei’ dem Anterrichte 


in den 


deutschen Werktags:Schulen 
‚von Oberbayern. ! 





J. 
Religions⸗Anterricht. 

Der Religions-Unterricht wird in den katholiſchen 
Schulen nah bem von ben betreffenden oberhirtlichen 
Stellen beftimmten Diözefan- Katechismus, in ben protes 
ftantifchen Schulen nad den von dem proteftantiichen 
Oberkonſiſtorlum gegebenen Vorſchriften ertheilt. Weber 
bie Betheiligung des Lehrers am katechetiſchen Unterrichte 
ſowie über ben dabel einzuhaltenden Stufengang ſind be— 
ſondere Weiſungen zu gewärtigen. 


UL. 
Efementarzgegenftände. 
A. 
Spradunterricht, 


und zwar 
a) Anfhauungsunterrichtz b) Leſenz c) Satzlehrez 
d) Wortlehre; e) Aufſatzz D Rehtihreiben unb 
g) Interpunftion. 
41° 
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a) 


b) 


e) 


£) 


Borbereitungs-Klafie. 
(Erſtes Jahr.) 

Richtige Benennung ter Dinge, Angabe ihrer leicht⸗ 
erfennbaren Merkmale und Beichaffenheiten, Namen 
von Dingen an verfehiedenen Orten x. ıc. 
Lefeunterriht nad der Lautir-Methobe. 

Derfelbe beginnt mit paſſenden Anfchauungs= und 
Sprehübungen, gebt dann zur Lehre von den Lauten 
und Buchſtaben unb von ihrer Verbindung zu Syl⸗ 
ben über und fchreitet mach erlangter Fertigkeit "im 
Sylbenleſen zu eins ziwel- und mehrfplbigen Wörtern 
fort. 
Kenntniß bes einfahen Satzes, jeboh nur 
praftifch, nicht theoretiſch, d. h. Nachfprechen und 
Bilden Feiner Rebefäre. Insbeſondere find bie Kin- 
ber beim Anſchauungsunterrichte anzuhalten, über be— 
kannte Dinge richtige Ausfagen zu bilden. 
Praltiſche Kenntniß ber Nenn, Eigenfchafte- u. Ne 


bewörter, d. h. bie Kinder haben die Namen, Eigen- 


ſchaften, Zuftände und Tätigkeiten ber Dinge an- 
zugeben. 

Der Auffag, hier zunächft die Borübungen im münd- 
lichen Gebanfenausbrude fullen mit den Anſchau— 
ungeübungen zufammen, welche in biefer Beziehung 
bazu bienen follen, ven Borrath ber Kinder an Bor- 
ſtellungen nad Thunlichkeit zu vermehren und ba- 
buch ben Uebungen zum fehriftlihen Gebantenaus- 
druck (Aufſatz) vorzuarbeiten. 

Dem Rechtſchrelben iſt vorzuarbeiten durch Berichti— 
gung ber Ausoſprache, ber Sprachtöne und Sprad- 
laute, fowie durch richtiges Anfegen ber Wörter am 
Sepfaften. 

Kenntniß des Schlußpuultes. 


I. Klaſſe. 


Unter und Oberabtheilung. 
(Zweites und drittes Jahr.) 


Die in ber Vorbereitungsflaffe begonnenen Anjchau- 
ungs⸗ Uebungen werben fortgefeht und verhältnigmäßig 


b) 


c) 


d) 


e) 


f) 


&) 


a) 
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erweitert — Gintheilung und nähere Beſchreibung 
der Dinge nad ihrem Stoffe, ihrem Gebraude ir. 
Namen von Thleren, Pflanzen, Minerallen, Einthei— 
lung ber Zeit x. ı. 
Waͤhrend in der Unterabtbeilung mehr auf mechani— 
fehe Lefefertigkeit zu ſehen ift, hat in ber Oberabtbeis 
fung bereits, bad BVerftändig»Lefen (logiſches Leſen) 
in ben Vordergrund zu treten. 
Kenntniß ber wefentlihen Saptheile, woran fi bie Kennt · 
niß des erweiterten Satzes reiht. Die deßfalls vorzuneh- 
menden Uebungen müffen durchaus praftifcher Natur 
fein, und befteben zunächft In ber näheren Bezeichnung 
ded Redegegenftandes (Grunbbing), ber Thätigkeit 
ober des AZuftandes beffelben, deſſen Beſchaffenheit 
(Ausfage), ſowle in der Angabe der Art und Weiſe 
x. ic. (Beifügung, Ergänzung, Angabe der Umftänbe.) 
Kenntniß, vielmehr Uebung im richtigen Gebrauche 
der perfönlichen Fürwörter, dann der Zahl- und Ge⸗— 
ſchlechtswörter, ſowie des Redewortes, des letztern mit 
beſonderer Rückflchtnahme auf bie drei Hauptzeiten. 
Unter verhältnigmäfiger Steigerung ber bisherigen 
Uebungen iſt befonders darauf zu ſehen, daß alle 
Antworten In vollftändigen, Togifch richtigen Saͤtzen 
gegeben werben. 

Hlezu Fommt no dad mündliche Nacherzäblen 
fürzerer Leſeſtücke. 
Uebungen tm Abfchreiben des Gebrudten. Einige 
Regeln über ben Gebrauch ber großen Anfangöbuch- 
ftaben, über Dehnung und Schärfung. Wie bas 
Auge im richtigen Schen, fo muß das Ohr im rich- 
tigen Hören geübt werben. 
Kenntnis fämmtlicher Unterſcheidungszeichen. 


II. Klafie. 
(Viertes und fünftes Jahr.) 
Fortfegung ber Anfhauungs-Webungen, Insbefonders 
Benennung ber notbiwendigen und zufälligen @igen- 
ſchaften, der Zuftände und Thätigkelten ber Gegen- 
fände (Dinge), dann Uebungen im Vergleichen und 
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b) 


d) 


e) 


$) 


8) 


— 


b 


Def) 


e) 


Unterſcheiden durch Angabe der Merkmale, melde 
Dinge miteinander gemein und nicht gemein haben. 
Vorausgeſetzt, daß bie Schüler biefer Klaffe die Schwie- 
rigfeit der mehanifchen Lefefertigfeit überwunden 
baben, ift nun dem Berftändiglefen (logiſches Leſen) 
volle Aufmerkſamkeit zu ſchenlen. Dabei iſt fortwäh— 
rend auf deutliche und richtige Ausſprache, auf Be— 
achtung ber Unterfcheidungszeichen und auf einen na- 
türlihen Refeton zu dringen. 

Kenntniß des zufammengefepten, des zufammengejoger 
nen, ſowie bes verkürzten Sages, welche ben Kindern 
Vebiglih auf praftiihem Wege, d. h. durch fort- 
laufende Uebungen im Bilden, reſp. Zergliedern folder 
Säge beizubringen ift. 

Kenntnip ſämmtlicher Redetheille und ihrer durch bie 
verſchiedenen Sapverhältniffe gebotenen Beränderun- 
gen. (Beugung, Steigerung, Abwandlung). 
Nachbilden vorgelefener Heiner Erzählungen; kurze 
Beſchreibungen, indbefonders folder Gegenftänbe, 
welche dem bisherigen Wahrnehmungskreiſe der Kin- 
ber angehören, 

Aufichreiben des Auswendiggefernten aus dem Kopfe, 
poraudgefegt, daß bie Kinder bereits aus dem Leſe— 
buche richtig abichreiben fünnen, Ginzelne Diktando— 
übungen mit Rüdficht auf Abſtammung, Splben- 
trennung und Ähnlich lautende YRörter. 

Bei den Mebungen im Leien, in ber Saglehre und 
im Rechtfchreiben ift fortwährend auf die richtige In— 
terpunftion hinzuweiſen. 


III. Klafie. 
(Sechstes und fiebentes Jahr.) 

Die Anfhauungsübungen find nun nicht mehr als 
befonderer Gegenftand zu behandeln, fondern mit bem 
Lefeunterricht in Verbindung zu bringen. 

In dieſer Klaſſe follen die Schüler nicht nur correft 
und verſtaͤndig, fonbern auch ausdrucksvoll lefen 
cäfthetifches Leien). 

Die Lehre vom Sage wird erfchöpft; insbefondere find 
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die Kinder zu üben im der fprachrichtigen Verbindung 
von gleihartigen und ungleihartigen Urtheilen. (Sap, 
verbindung, Beiordnung, Unterordnung). 

Foörtgefegte und gefteigerte Ucbung im richtigen Ge» 
brauche fämmtlicher Redethelle zur Erzielung einer 
immer befferen Befähigung im mündlichen wie im 
ſchriftlichen Gebanten-Ausbrude. 

Die bisherigen Uebungen in etwas geftelgertem Grabe, 
wozu dann noch bie Briefe und Gefhäftsauffäge, land⸗ 
wirtbfchaftlihe und gewerbliche Buchführung kommen. 
Mebungen im Diktandojchreiben mit Berüdfihtigung 
aller biöher erlernten Regeln mit Einfluß der Un— 
terſcheidungẽzeichen. Auch fol noch auf die Schreib» 
weife einiger Fremdwörter, wie fie im täglichen Leben 
vorfommen, aufmerfjam gemacht werben. 

Die richtige Antwendung der Unterſcheidungszeichen 
wird vorzüglich durch den Unterricht in ber Sap- 
lehre zu begründen, fein. 


B. 
Schreibunterridt, 


Borbereitungs-Unterricht. 
Erſtes Fahr.) 

Der Schreib: Unterricht beginnt, nachdem die Kinder 
Körpers und Griffelhaltung erfernt, mit paffenden Borü- 
bungen. Diefelben können im Nachbilden ſenk- und wag— 
rechter, fchiefer Haar- und Schattenftriche ꝛc. beftchen. 

Nachdem die Maflinien auf ber Schiefertafel ange 
bracht find, wird das Feine Alphabet und zwar in gene 
tijcher Ordnung geübt. Daran reiht fi) das Schreiben 
einzelner Sylben, bann Wörter. Auch ift In dieſem Sabre 
ſchon das Anfchreiben ber arabifchen Zahlzeichen zu lehren. 
Zur Erzielung einer freien Hand läßt man die Vorübungen 
ſowie bie Grundzüge ber Buchftaben, welche Anfangs mög- 
lichſt groß fein follen, in eigenen Webungen fehreiben. 


1. Klaſſe. 
(Zweites und drittes Jahr.) 


Das große Alphabet wird nun gleichfalls in genetis 


d) 


€) 


) 


8) 
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fiber Ordnung, jowohl auf ber Schiefertafel, als auch 
auf boppelt Tinirtem Papier geübt. 

Daranf folgt das Nachſchrelben von Muftervorfchriften 
ober von Vorſchriften auf ber Wanbtafel. Dabei ift auf 
richtige Entfernung, ſowie richtige Stellung der Buchfta= 
ben zu achten. Die Uebungen zur Erzielung einer freien 
Hand werben fortgefeßt. 


uf, Alaſſe. 
(Bierted und fünftes Jahr.) 

Fortfegung ber Schönfhreibübungen mit etwas ver- 
Heinerten Buchftaben und für bie Geübteren auf einfach 
Imirtem Papier. Dabel muß bereits größere Benauigfeit 
beim Schreiben ber Grundformen, größere Reinheit und 
richtige Stellung ber Schrift angeftrebt werden. Selbit 
bei Uebungen im Diktandofchreiben iſt firenge darauf zu 
fehen, baß eine gute Schrift beibehalten werde. 

Zur Erzielung eines richtigen Augenmaßes, einer ge⸗ 
wandten Hand und einer torreften Richtlinie Täpt man 
bie Grundformen in Parallelübungen fchreiben. 


1m. Klaſſe. 
Sechſtes und fiebentes Jahr.) 

Berkleinerung der Schrift bis zur gewöhnlichen Cur⸗ 
rentſchrift mit fleter Beachtung der Regeln der Galligra- 
phie, ſowie mit möglichfter Beibehaltung der Formen ber 
Normalfrift. Erzielung einer kräftigen, ſchwungvollen, 
einfachen Gurrentichrift mit und ohne Linienblatt. 

Die englifche Schrift nach Thunlichkeit für geübtere 
Schüler. Sowohl alle monatlichen Probefchriften, Dit. 
tando⸗ und Reinfchriften, als au bie Haltung ber 
Schüler beim Schreiben müffen zeigen, daß biefelben 
einen methodiſchen Schreibunterricht genoſſen, und daß fie 
es gewohnt find, jedes Penſum im guter Schrift darzu⸗ 
ſtellen. 

C. 
Rechnen. 
Borbereitungs:Klafie. 
(Gries Jahr.) 
Anſchauliche Gutwiklung des Begriffes’ von Zahl, 
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Einheit, Mehrheit; Zahlübungen innerhalb bes Zahlen⸗ 
raumes von 1—10, d.h. Uebungen im Bilden und Zer— 
fegen ber Zahlen von 1—10 ald Grundlage ber 4 Stamm 
Rechnungsarten. 

Auch bat in biefem Jahre die Erlernung bed Ginmal« 
Eins, ſowie auch das Zahlenfchreiben zu beginnen. 


4. Klaſſe. 
(Zweites und drittes Jahr.) 

Kenntniß des Zahlenraumes von 10—100—1000 
reſp. bis zu Zahlen von unbegrängter Ausbehnung, wobei 
fortwährend die höhere Zablengröße mit ber niederen vor— 
angegangenen verglichen werden muß, 

Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und 
einfach benannten ganzen Zahlen In leichten Beiſpielen. 

Das kleine Einmaleins ift zum geläufigen Vortrage 
zu bringen und das Zahlenleſen und Zahlenſchreiben fort- 
während zu üben. 

Kenntniß ber leichtern Guldentheile und ihrer Berech⸗ 
nung. ı Soferne und folange Me Kinder Im Operiven mit 
leichtverſtaͤndlichen Zahlengrößen geübt werden, wird Kopf- 
und Tafelrechnen noch nicht völlig geſchieden; letzteres tritt 
erft da gefondert ein, wenn es fi um das Operiven mit 
größeren Zahlen handelt. 


1. Klaſſe. 
(Viertes und fünftes Fahr.) 

Hier Hat fih der Unterricht vorerſt mit bem Refol- 
viren und Reduciren benannter Zahlen zu befaflen und 
find fofort bie Schüler in ben 4 Grunbrechnungdarten 
mit mehrfach benannten Zahlen zu üben, und zwar in an« 
gemefiener Steigerung. 

Nähere Kenntnig der gangbaren Münzen, Maße und 
Gewichtsforten ꝛc. Eine befondere Aufmerfjamteit erheiicht 
das Rechnen mit geraben und ungeraben Gulbenthellen. 

Hiezu kommen nod einfache Regel-de-tri-Beifpiele. 

In ber Höheren Abtheilung Kat der Unterricht im 
Rechnen mit gemeinen Brüchen zu beginnen und auf leich= 
tere Beifpiele in den 4 Grundreihnungdarten fich auszu⸗ 
behnen. 
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III. Alafſe. 
(Sechftes und fiebentes Jahr.) 

Kopf- und Zifferrechnen werben nun gefonbert b. i. 
in befonderen Stunden behandelt, aber nicht ohne gegen- 
feitige Beziehung auf einander, 

Die Uebungen Im mündlichen Rechnen werben vers 
hältnigmäßig geftelgert. Außerdem, daß benfelben eine 
möglichſt praltiſche Richtung zu geben ift, foll dadurch vor 
Allem Fertigkeit und Sicherheit im Rechnen erzielt werben, 
und iſt daher auf Mannigfaltigkeit ber Beifpiele zu fehen. 
Zum fhriftlichen Rechnen eignen fih die Verhältniße, 
Zins, Gefelicafts,= Thellungs: und Miſchungsrechnungen, 
die mitteld des fogenannten Zweiſatzes, der Reyel-de-tri, des 
reefiichen Anfapes ober ber Proportion gelöft werben 
fönnen. 

Die Lehre von ben gemeinen Brüchen ift nunmehr 
zu vollenden und find beſonders viele Mebungen mit ver- 
miſchten Aufgaben über die Stammrehnungsdarten viel- 
fach benannter Bruchzahlen vorzunehmen. 


In der obern Abtheilung fann noch bad Wefent- 
lichſte von ben Dezimalbrüden und von der Raumbes 
rechnung burdhgenommen werben, 


s D. 
Nützliche Aenntnife. 

Der Unterricht in ben nützlichen Kenntniffen bat ſich 
zunächſt and Leſebuch anzufchließen und darf nur ba felbft- 
fländig auftreten, wo in ben nothwendigen Kenntniſſen und 
Bertigkeiten das Grforberliche geleiftet worden iſt. 

a) In ber Geographie find an die im Anſchauungs- 
Unterrihte etwa bereit# gewonnenen Renntniffe ber 
Helmath einzelne geographiiche Vorbegriffe, z. B. 
Berg, Gebirge, Fluß ꝛc anzureihen. 

An bie Kenntniß ber Helmath ſchließt fi bie 
Kenntniß des Kreifes, des Vaterlandes, endlich bas 
Wichtigſte im Betreff Deutſchlands und Europas und 
zulegt eine Ueberſicht ber fünf Erdtheile. 

Bon Landkarten find unerlaͤßlich: die beiden Erd⸗ 
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halbkugeln, Guropa, Dentfchland und Bayeınz zu 
wünſchen ift auch bie Karte von Paläftina. 

Aus der mathematifchen Geographie finb bie wich. 
tigeren Lehren, z. B. über bie Geſtalt, Bewegung 
ber Erde sc. zu nehmen. 

In ber Geſchichte bat ſich ber Unterricht die Mit 
theifung ber wichtigften und einflußreichſten Begeben: 
beiten als Ziel feftzufegen, und dieß nur in einigen 
friſchen und lebensvollen Bildern, was aud von ber 
Vaterlands⸗Geſchichte gilt. Der Lehrer vergeffe nie: 
Nicht das Wiſſen ift Ziel, fondern bie Einwirkung 
auf Herz und Gefinnung.* ' 

Der Unterricht in ber Naturgefhichte ſchließt fi 
an ben Anjhauungsfreis ber Kinder an und leitet 
biefelben zu freubiger Betrachtung der Natur an. 
Sie lehrt die charakteriftifchen Merkmale der einzelnen 
befannten Thiere, woburd bie Kinder zur Kenntniß ber 
befannten ſechs Hauptflaffen der Thiere gelangen, Dabei 
verfieht es fich von felbft, baf alle wifienfhaftligen 
Glaffifitationen ausgefhloffen bleiben. Aehnlich 
werben bann bie twichtigften Pflanzen und Mineralien bes 
handelt, fo daß das Kind eine Vorftellung von ben brei 
Raturreichen erhält. 

Auf dieß folgen dann einzelne friſche Schilderungen 
von Thieren, Pflanzen und Mineralien, von ihrer Be» 
deutung für bad menſchliche Leben, von ihrem Rupen 
ober Schaden ꝛt. (Das Wichtigſte aus ber Technologie.) 

d) Aus dem weiten Felde der Naturlehre ift nur bas 

auszuwählen, was zur richtigeren Beurtheilung ber 

alltäglichen Naturerfheinungen gehört und etwa für 
das häusliche und gewerbliche Leben nötig if. 

Im Befonderen gehört hieher bie Lehre von dem 
Waffer, der Luft und ber Wärme, dann etwa nod von 
ber Schwerkraft und der Elektrizität. — Grtlärung ber 
Pumpe, Feuerfprige, des Barometers, ber Wange, des Her 
bels, des Pendels, bes Thermometers, bed Blitzableiters ac. 

Bemerkung. Was etwa aus ber Körper und 
Seelenlehre In den Bolksfchuls Unterricht herein zu ziehen 
fein dürfte, kann leicht an das Leſebuch angeknüpft werben, 


b 


ui 


r 
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E. 
Gefang. 
Borbereitungs: und 4, Klaſſe. 

In den untern Abtheilnngen bat ein eigentlicher Ge— 
fangunterricht nicht Rattzufinden, jedenfalls iſt derfelbe nur 
auf paffende Uebungen der Etimmorgane und auf das 
Einüben einiger Teichter Kinderlieder nach dem Gehöre zu 
beſchraͤnken. 

II. Klaſſe. 

In dieſer Klaſſe iſt mit dem eigentlichen Geſangs— 
unterrichte zu beginnen. Von theoretiſchen Belehrungen 
und Uebungen — Singen ber Scala und der Intervalle 
. — barf dabei nur dasjenige hereingezogen werben, was 
durchaus unerläßlich ift. 

Bildung bed Gehörfinns bleibt Hier die Haupt-Auf- 
gabe. 

III. Klaſſe. 

In den höheren Abtheilungen ſollte eigentlich nach 
Noten geſungen werden; allein im Ganzen bleibt auch bier 
Singen nad) dem Gehöre bie Hauptfache, und bie Rotenkennt- 
niß ift mehr als ein Unterftügungsmittel bed Gehörfingens 
anzufehen. Nie darf auf den Zweck bed Gefang-Unter: 
richtes vergeffen werben, der ba ein breifacdher iftz; nämlich 
Börderung bes religlös-klrchlichen Sinnes, unfchuldiger 
gefelliger Freude und Erhöhung der Liebe zum Vaterlande. 


F. 
Zeidnungs-Unterridt. 


Der Zeihnungs-Unterricht bejchränft fih, zumal in 
ben untern Abtheilungen auf bie Anfangegründe ber For- 
menlehre, welche ſich zunächſt an das Echreiben anzu- 
ſchließen und praftifhe Kenniniß ber Linien nad ihren 
verfehiedenen Richtungen, ber Winfel, dann ber verichtede- 
nen gerablinigen Figuren zu erzielen bat. 

In Verbindung mit dem Glementarzeihnen eignet 
fi die Formenlehre als ein vortreffliches Mittel zur bil 
denden Selbfibefchäftigung; überdieß wird dadurch Aug 
und Hand geübt und ber Sinn für Ebenmaß und Regel: 
mäßigfeit gebildet, 
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Kann bem Zeichnungsunterrict im Allgemeinen oder 
bei einzelnen Schülern eine weitere Ausdehnung gegeben 
werben, jo wird ed dem tüchtigen Lehrer nicht ſchwer fein, 
bie desfallſigen Urbungen mit Räckſicht auf das Geſchlecht, 
bie Anlage und den fünftigen Beruf in angemefjener Weije 
fortzuführen und zu fteigern. 


ad Nrum. 25,710, 
An 
fänmtliche f. Ditriktsfchulinfpeftionen Ober- 
bayerne, dann bie k. Localſchulkommiſſionen 
Münden und Jugolſtabt. 
Die Ginführung des Unterrichts über gewerbliche Buchſährung in ben 
Schulen ber Städte und Mlä:fte betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavdern. 


Aus Anlaß der im Vollzuge des Regierungsausichrei- 
bens vom 10. Februar v. Fe. (Kr.-N.-Bl. ©. 248) erflat- 
teten Berichte über die Ginführung des Unterrichtes in 
der getverblichen Buchführung an ben beutfchen Schu— 
len und ber hiebei geftellten Anfragen wird ben vorgenann« 
ten Behörden eröffnet, daß von der Ginführung biefes 
Unterrichts in feiner Stadt: und Marktichule Umgang ge— 
nommen werden fan, und berfelbe nicht nur in den Kna— 
benjchulen, jondern auch in den Mädchenichulen zu ertheis 
len ift, durch die Beftimmung der Anleitung von Heimiſch 
als vorläufiges ausfchlteßendes Lehrmittel übrigens der 
Begrenzung des Lehrftoffes nad Maßgabe ber örtlichen 
Berhältniffe nicht vorgegriffen fein fol, und eine Verpflich-⸗ 
tung zue Anſchaffung der Hilfemittel von Deintich ſeitens 
ber Schüfer, für welche es ſich zunächſt nur darum hans 
beit, daß fie im ber Herftellung von Gefchäftsbüchern und 
deren Handhabung, fowie in ben nötbigen Berechnungen 
durch Uebung in der Schule fortfchreitend unterwiefen wer» 
ben, nicht befteht. 

Diejenigen Schulbehörben, welche mit der Einführung 
bed fraglihen Gegenftandes noch im Nüditande find, has 
ben dieſelbe bis 1. Dftober d. 3. zu bewerfftelligen und 
ben volljtändigen Vollzug anzuzeigen, 


München, ben 17. März 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
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Bayerisches 


Amtsblatt 


1 — — 


von Oberbayern. 





Münden, 


N 20. 


den 21. März 1862. 


mm — — — —— — — — — — — ——— — — 
Juhalt. Benfionsanflalt für Reliften gutsherrlicher Beamten. — Unterfuhung gegen H. Payne, Kunfihändler zu Leipzig, wegen 
wiberrechtlicher Nachbildung von durch die Kunfanfalt Pilety und Löhle zu München veröffentlichten Lirhographien »c, hier 
den Bollzug des Geſehes vom 15. Mpeil 1840 über den Schup des Cigenthumse an Erzeugniſſen der Riteratur und Kunſt gegen 
Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdtuck. — Kleine hiſftoriſche Erzählungen von Prinzeſſia Alexandra. von Bayern. — 


Aufftellung von Agenten für den Hagelverfiherungsyerein für das Rönigreih Bayern, — 


Irchenbau in MWartenfels, f. landges 


richte Stabtflelnadh. — Errichtung der Difeifis-Berwaltungss Behörden. — Aufräumung der Ältern Depofiten bei dem f, Up⸗ 


pellationsgerichte von Oberbayern. — Beilage Rr. 12. 


ad Nrum. 27,378. 
Die Penflonsanflalt für Relikten guisherrlicher Beamten betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die revibirte Rechnung ber Penfions - Anflalt für 
Relikten gutöherrlicher Beamten pro 1861 ſchließt ab mit 
3,284 fl. 27 fr. Einnahme, 
2,246 fl. 57 fr. Ausgabe, 
1,037 fl. 30 fr. Aktivreft, 
was auf Grund bes Art. 27 ber Vereins-Satzungen vom 
29. Mär; 1823 (Regierungsblatt S. 413) zur Kenntniß 
der Betheiligten unter dem Anhange gebracht wird, daß 
unter obigen Ausgaben die Summe von 678 fl. für Pen: 
fionszahlungen und die Summe von 1,450 fl. auf ausge- 
liehene Kapltalien zur Verrechnung fam und baß bie ver- 
zinslihen Kapitalien bes Bereines 16,520 fl. betragen. 
Münden, den 17. Mär; 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu ⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 26,789. 
An 

fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 

von Oberbayern, 
Unterfuchung gegen Beinrih Payne, Kunfihändler zu Leipzig, wes 
gen widerrechtlicher Nachbildung von dur die Runflanftalt Piloıy 
und Eöhle zu Münden veröffentlichten Lithographien »r., bier ben 
Bollzug des Geſehzes vom 15. April 1340 über den Schutz bes Eis 
gentbums an Erzeugniſſen der Literatur und Kunſt gegen Veröffents 
lichung, Nachbildung und Nachdruck beir, 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bapern. 

Durch Erkenntniß des Allerhöchſten Staatsrathe-Aus⸗ 
ſchuſſes vom 29. Jänner l. J. wurde Kunſthändler Hein- 
rich Payne zu Leipzig verurtheilt: 

a) wegen widerrechtlicher Nachbildung von veröffentlich⸗ 
ten Lithographien der Kunſtanſtalt Piloty und Löhle 
zu Münden und Vervielfältigung derſelben auf mes 
chaniſchem Wege in ben Heften 3 bis 15, dann 17 
bis 42 des Büderwerkes: „Der Kunftverein, Stahl- 
ſtichſammlung der vorzüglichften Gemälde der Gallerie 
von Münden, Schleißheim, Leipzig = Dresden“, 
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Serie II, an bie Kunftanftalt Piloty und Loͤhle ben 
5Ofachen Betrag bed Nettoverfauföwerthed jener Lis 
tbograpbien mit 10,966 fl. 40 fr.; 

b) wegen unerlaubter Verbreitung von in ben Heften 
1 und 2 Eerie II. des Bilderwerfes „Der Kunſt⸗ 
verein ꝛc.“ wiberrechtlich nachgebilbeten und auf me- 
chaniſchem Wege vervielfältigten Lithographien aus 
ber Sammlung der Kunſtanſtalt Piloty und Löhle 
zu Münden an dieſelbe den 50fachen Betrag des 
Nettoverkaufswerthes jener Lithographien mit 586 fl. 
40 kr. als Entfhäbigung zu zahlen; ferner 

e) eine zu Gunften bes Lofalarmenfonds Münden zu 
erhebende Geldftrafe von 500 fl. unter Abzug ber 
Unterfuhungsfoften zu entrichten. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden in Ge- 
mäßheit des Ziff. 1 bes höchſten Reikripts bes k. Staals— 
Minifteriums des Innern vom 25. Auguft 1859, Nro. 
15,043 (abgebruckt im Kreis-Intell,-Bl. S. 4602) mit 
dem Wuftrage Kenntniß, von vorftehendem Greenntniffe 
bes Staatsraths-Ausichuffes ben fämmtlichen in ihren Bes 
zirken befindlichen Buch- und Kunfihändlern gegen eine 
zu den Akten zu bringende Befcheinigung geeignete Eröff- 
nung zugeben zu laſſen. 

Münden, den 15. März 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


Greifer von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 





— — 


ad Nrum. 25,578, 
An 
bie fämmtlihen Schulbehörben bes Regierungs- 
bezirkes Oberbayern. 


Kleine hifloriſche Erzählungen von Prinzejfin Alexandra ven 
Bayern betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 
In dem Berlage ber Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung 
gu Münden 1862 if unter dem Titel: 
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leine Hiftorifhe Erzählungen, Nach dem Franzö— 

ſiſchen ber Eugenir Au dei bearbeitet von Aleran- 

dra, königliche Pringeifin don Bayern“ 
ein Büchlein erjchienen, welches vermöge ber forgfältigen 
Mahl des belehrenden und “ergreifenden Inhaltes fih zur 
Aufnahme in Schulbibllotheten And a Prelſch n für 
deutſche Schulen eignet. 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteri= 
ums bed Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
1. de. Mts. wird biemit auf dad gedachte Büchlein auf 
merkſam gemacht und bie Anfchaffung beffelben für bie 
angegebenen ober fonft geeigneten Zwede empfohlen. 

München, den 14. März 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 
ad Nrum. 27,044. 
An 
ſämmtliche Difrifis-Bolizei-Bebörben von 
Oberbayern. 


Die Aufftellung von. Agenten für ben Hagelverfigerungs: Verein für 
das Königreich Bayern beir, 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs von Babern. 
Von dem Direktorium des Hagelverfiherungs-Bereins 
für das Königreich Bayern wurde zur Aufſtellung als 
Agent für den Bezirk des Landgerichts Burghaufen ber 
Magiftratsoffiziant Franz Schmid ron Burghaufen in 
Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, den 15. März 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident, 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 26,989. 
An 


fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Ober: 

re und bie Stabtmagiftrate Münden und 
Ingolftabt, 

Kirchenbau in Wartenfels, k. Landgerichts Stabtfleinach betr. 
Im Kamen 


Seiner Majeftät des Hönigs von Bapern, ' 


Selne Majefät der König haben zum Zwecke 
ber Aufbringung derKoften für die bauliche Inftandfegung 
ber Pfarrlicche in Wartenfels, k. Landgerichts Stadtſteinach, 
in Oberfraufen, bie Vornahme einer Collekte in ſaͤmmtli— 
dien katholiſchen Kirchen des Königreiches Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht. 

Hievon werden bie obengenannten Behörden mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefeßt,.bie ihnen von Seiten ber 
Pfarrämter, welchen bie erforderliche Welfung durch bie 
kirchlichen Oberbehörben zugehen wird, zugefenbeten Beträge 
an das Taramt ber unterfertigten Stelle unter Beigabe 
einer Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu übermitteln und 
das Ergebnif gleichzeitig anher anzuzeigen. 

Münden, den 16. März 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, — 
gthum. 


ad Nrun, 20,442, 

Die Errichtung der Difriftsverwaltungsbehörben betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Aönigs 
bon Bapern. 

Nachftchend werden bie in Folge ber Durchführung 
der Gerichteorganifation für ben Regferungebezirt Ober: 
bayern allerhöchft beftimmten Bezirfsämter bekannt gemacht. 

Münden, den 18. Mär; 1962. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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Aeberſicht 
der für den 
Regierungsbezirk Oberbayern 
beftimmten 
Bezirksämter. 
5 Bezirksamt. Bemert. 
x Sir. | Beftandtheife. | ungen. 
11 Aichach. Landg. Aichach 
Nain 
2) Altötting. „ Altötting 
„Burghauſen 
3 —— Eenteöge * ‚dam 33 
Reichenhall amlen = ar 
| 
4. Brud, Bruck 
55; Dachau. Dachau 
6| Ebersberg. | „ Gberäberg 
7 Erbing. „Erpdbing 
Dorfen 
8 reiſing. Freiſin 
— —** 
Friedberg. » Briedberg 
Ingolſtadt. „  Ingolftabt 
11) Landöberg. | „ Landsberg 
VDieſſen 
i20 Laufen. Laufen 
Tutmoning 
18] MMieba. | m * 


ten zu Tegernſee 
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E Bezirksamt. Bemert. 
* Sir. | Beftandtheile. ungen. 
14 Mühldorf. Sandy. Mühldorf 
„ Neumarkt 
15 München 1/3. „ en 
„ Starnberg 
16 München r/Z. „ — 
Woaolfrats⸗ 
hauſen 
17 wieenbeten. Pfaffen⸗ 
bofen 
Geiſenfeld 
18 Moſenheim. „Roſenhelm 
„ Prien 
„  Mibling 
9 Echongan. „ Schongau 
201 Schroben- | „  Schrobene 
banfen. haufen 
21 Tölz. „Tölz 
22 Traunflein. | „Traunſtein 
„Troſtberg 
23| MWBaflerburg, | „ Waſſerburg 
»  Daag 
25 Werdenfeld. | „  Werbenfels 
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ad Nrum. 9,842. 


Auftaͤumung ber älteren Depofiten bei dem k. Mppellationsgerichte 
von Oberbayern betr, 


Im Mamen Seiner Majeſtät bes Rönige 

bon Bapern. 

In bem Depofiterium des unterfertigten Gerichtsho⸗ 
hofes befanden ſich fehon vor dem Jahre 1829 viele ältere, 
theild zu Ende bes vorigen, thells zu Anfang bes jegigen 
Jahrhunderts eingefommene Depofita, bezüglich derer ungen 
achtet bes ſeither verfloffenen langen Zeitraums von mehr 
ald 40 Jahren und ber vieljährigen deßhalb gepflogenen 
Nahforfhungen nach beöfallfigen und in ben theilweiſe 
hierorts auffindlichen betreffenden Alten bie Gigenthümer 
nicht, und überhaupt über beren Eigenſchaft nad Zeit, 
Art und Name bes Einlegers nur dasjenige erforicht wor⸗ 
ben ift, was in bem nachfolgenden BVerzeichniffe hierüber 
vorkommt. 

Um endlich mit dieſen fo alten Depofiten aufzuräu- 
mer, werben biemit alle Diejenigen, welche am eines ber 
im angefügten Berzeichniffe vorgetragenen Depofita irgend . 
einen rechtlich zu begründenden Anfpruch machen zu fön« 
nen glauben, aufgefordert, denſelben unter genauer Bezeich⸗ 
nung bed betreffenden Depofitums binnen ſeche Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gerichtshofe anzumelben, 
indem nad Umfluß obiger Frift alle diejenigen Depofiten, 
bezüglich deren berartige Anmeldungen nicht erfolgen, bem 
f. Fiokue ald herrenloſes Gut zugefprochen werben würden. 


Bemerkt wird, daß diejenigen Depofita, bezüglich beren 


Gaffafcheine in höheren Beträgen binterliegen, zur Zeit 


ihrer Einlage, je früher foldhe vor dem Jahre 1829 er⸗ 
folgt ift, nad Verhältniß der inzwiſchen angefallenen, im 
Kaſſaſcheine mitbegriffenen Depofitalzinfe geringer geweſen 
find. 

Sreifing, den 25. Jänner 1862. 


Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Reumahr. 


(3)2 Bronolb, 


* 
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verzeichniß 


der — bei dem k. Uppellationsgerichte von Oberbayern vorhandenen Depofiten, nach 


— 


—ni 


Lict. Gailer ſches Depoſitum, als Commiſſionsgelder 


biefes graͤflich Bamberg'ſchen Anwaltes im Jahre 
1792 eingelegt . . 8f. 15 Mr. 


. Depofitum in ber Berlaffenfchaft ber großherzogl. ba⸗ 


diſchen Kammerdlenerswitiwe Schenowez, vom Hof⸗ 
gerichtsſekretaͤr Reiß und Schaͤtzer Haslinger in ben 
Jahren 1807 und 1808 eingelegt, 29 fl. 7 kr., nun 
35 fl. Caſſaſcheine, Zinfe 12 fl. 1 fr., zufammen 
47 fl. ik 


. Depofitum in ber Mar Graf von Salern'ſchen Ver— 


laffenfhaft im Jahre 1811 von ber appell. = gericht» 
lichen Depofiten-Gommiffion in Straubing überfenbet, 
nun 25 fl. Gaffafcheine, Zinfe 10 f. 16 fr. 2 dt. 

35 fl. 16 fr. 2 H. 


. Depofitum von bem Tabakregie-Gaffaoffizianten Mar- 


quard Schmalzl (Schmalz) zur Beftreitung der Ko— 
Rem einer vom ihm erbetenen Ausjchreibung erlegt 
15 fl. Gaffafcheine, Zinfe 11 fl. 28 kr., 26 fl. 28 fl. 


.Prieſter Pflug'ſches Depofitum im Sabre 1808 auf 


Grund Depofiten-Gaffaumflurzes nach hofgerichtlicher 
Kommiffion Anbefehlung beponirt, 10 fl. Gaffafchein, 
Zinfe 7 fl. 2 fr. er: | 5 2fr. 


.Imbach'ſche Holzfirafgelber im Jahre 1792 und 1793 


vom Pfleggerichte Aibling deponirt, 20 fl. Caſſaſchein, 
Zinfe 14 fl. 11 kr., zufammen . . 44 fl. ii kr. 
Pindl'ſches Depofitum des Pflegommiffärs in Pfaf- 
fenhofen vom 25. Mai 1786 . 1 f. 2. 3 di. 


. Bräubauspächter Auer'ſches Depofitum von Oberfi- 


nanzrath v. Suttner 1812 und 1813, 40 fl. Gaffa- 
fein, Zinfe 12 fl. 5 fr., zufammen 52 fl. 5 fr. 


. Kriegsfefretär Lindner'ſches Depofitum, von ber Fol. 


Milttärhanptlaffa i. 3. 1812 zu 1 fl. 30 fr. eingelegt. 
Ausbruche für Pöglmaier, Guggenberger, Kreit⸗ 
maier, Sellmaier, nad Depoſitenbuch von 1806 bis 


10. 


11. 


12. 
. Sportelgelver des ehemaligen Hofrathes nad Depo⸗ 


14. 


16, 


17. 


18. 


19, 


dem Beſtande am 4. Jänner 1862. 


1810, Kaſſaſcheine 55 * Zinſe 18 fl. 59 kr., zu⸗ 


ſammen 75 fl. 29 fr. 
Inquifit —— — dhite tlonehzelder im Jahre 
1809 deponirt mit . .. 1.233 M. 


Zah. Rep. FÜRees Depofttum, Berlafenfchaftsgel 
der im Jahre 1798 von Gouvier eingelegt mit 
1 f.55 kr. 


Bon Geifenfeld im Jahre 1798 eingefendete 20 fr. 


fitencaffa-Umfturg vom 29. März 1810, Cafſſaſchein 
115 fl., Zinſe 36.51 kr., zufammen 151 fl. 51 Er. 
Deliquent Peter Köeler'ſches Depofitum, vom Hof⸗ 
oberrichteramte Im Jahre 1807 eingefendete Lizitati- 
onsgelder; nun 70 fl. 10 kr. Gaffafgein, Zinfe 
22 fl. 52 fr, zufammen . ».. 91.2 f. 


« Bon Stabsaftuar ıc. Peyr in ber Hoflammerkanze⸗ 


liſt Hiltner'ſchen Verlaſſenſchaft im Jahre 1798 ein 
gelegte® Depofitum, num Gaffafchein über 31 fl. 21 kr., 
Zinfe 10 fl. 33 kr, zuſammen . . HM. 64 kr 
Forftmelfter Kollmann’icher Benfionsabzug 1806 vom 
Hofgerichte Memmingen eingefendet, Caſſaſchein 15 fl., 
Zinfe 11 fl. 55 ih. .26 id. 
Pflegverweier von Pracher'ſches Depofitum zu 150 fl. 
54 fr. 1 dl. vom ehemaligen Erpeditor und Depo⸗ 
ftarius zu Burghaufen, Hiel, fpäter vom Landge⸗ 
richte Troſtberg, ber Gentralftantölaffa und ber 
Staatöfchuldentilgungs » Specialfaffa Münden im J. 
1803 und 1820 eingefenbet, num 195 fl. Gaffafcheln, 
Zinfe 61 fl. 49 fr. 1dl., zufammen 256 fl. 49 kr. il. 
Ein bei Auszahlung ber in ber Reicherath Heinrich 
Graf von Tattenbach'ſchen Berlaffenfaft vom Ofs 
tober 821 an eingegangenen Gelber gebliebener 
Reſt von. 6fl. 18 kr. 2 bl. 
Ein von Baron Ronas von Mandl für ein ihm 


20. 


21. 
22. 


2. 


24. 


25. 


a 


2 


aufgetragened Lehenreih mit 100 fl. 1778. erlegtes 
Depofitum, nun Gafafhein 150 fl. Zinfen 45 fl. 
50. 2 pL, 

jufammen 195 f. 50 fr. 2 di. 
Thadda von Mandl'ſche Adminiſtrations- und Ver: 
lafienfhaftägelder von Th. v. Mandl und Hofrathe: 
felretär Hundd in Betreff des Baron v. Mandl'ſchen 
Hofmarkgerichtd Tandern x. eingelegt zu verſchiedenen 
Zeiten 1796, 1793 und 1793 m. f. w. aus dem 
Depofitenbuche 1779 im Jahre 1929 entnommen: 
Caſſaſcheine zu 91 fl. 39 fr, 3 dl., Zinfe 30 A. 2 fr. 301. 
zufammen . . 121 fl. 42 fr. 2 vi. 


Waagmeiſter Sartor'ſche Gelder 10 kr. 


Pfarrer von Haſcher'ſches Depofitum, im Jahre 1802 
und 1803 von Hoftaftner von Rogifter in Straubing 
und Hofgericht Straubing eingelegt: 1829 zu 200 fl. 
nun zn. 315 e Zinfe II fl. 39 kr., zufam- 
men . T 408 fi. 39 kr. 


Biking — (chem. Gärtner bei Graf von 
Seiboldsborf) Depofitum 1806 vom Grafen von Sei— 
boldẽedorf auf Aibach u. der Zuchthauskommiſſion in 
Münden herrühreud: 1829 zu 75 fl. 40 kr., nun 
Kaſſaſchein 116 fl. 40 fr, er 38 fl. 20 fr., zu⸗ 
fammen 155 fl. 


Depofitum in ber — Seitz' ſchen Maſſe von 
ber Speziallommiſſion in Zweibrücken 1307 für Kam: 
merbiener Müller eingefendet: 1829 zu 19 fl. 30 fr, 
nun Kaſſaſchein 29 fl. 30 kr., Zinfe 8 f..30 kr., 
zufammen . 38 fl. 


Pflegkommiſſãr —— Mae in. ben Jahren 
1763, 1765, 1779, 1793, 1806 von dem chur— 
fürftlichen Gerichtoſchreiber in Abensberg, churfürft- 
licher Hoffammer, Dr. Steyrer; Hofzahlamt, Hof: 
tammerfanzelift Riedibauch, Lict. Nikolaus von Sedl⸗ 
maier eingelegt: 1829 zu 558 fl. 47 fr. 2 BL, num 
Kaſſaſchein 883 fl. 47 fr. 2 df., Zinfe Me fl. 9 kr., 
zufammen . » . . 1145 fl. 56 fr. 2 dl. 
Zuchtling Stiechlmayer ſches ( Stleglmaleriſches) De- 


27. 


23. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 
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pofitum vom Landgerichte München 1806 Kaffafhein 
20 fl., Zinfe 13 fl. 16 kr. 2 bl, : 
zufammen.. . ; Il. 16° Mr, 2 bli 
Canonikus von Güntheriche Targelder nach Eintrag 
im Depofitenbuche vom Jahre 1804 Fol. 603* re 
gefunden beim Gaffafturze im Sabre 1808: 1823 
zu 200 fl, nun Kaffafchein 315 fl., Zinſe 93 fl. 
37 fr. 2 dl., zufammen . 408 fl. 37 m. 2 Mi. 
Don Gabriel'ſche Bachfleuergelder nad Eintrag ibid. 
Fol. 804 vorgefunden: Kaſſaſchein 1929 zu 250 fl, 
aun 395 fl, Zinfe ILS A. Ar, zufamın. 513 f. 4 Mr. 
Depofitentaffaüberfchüffe in Ausbrüchen von der Zus 
maſi ſchen u. Kiermayer'ſchen Maffe ans der Vers 
waltungäperiode der Depofitarien Schneider u. Raab: 
Kaſſaſchein 105 fl., Zinfe 32 fl. 29 ke. 3 dl., zu 
fanmen . i 137 fl. 29 &. 3 dl. 
Graf von Kreit'ſches Depofitum nah Schein d. d. 
25. Zinner 1321 aud deu Fumaſt'ſchen Maffanus- 
brüchen im Depofitbuche von 1329 am 24. Dezem⸗ 
ber 1831 ab und für obiges vereinnahmt in Raffa- 
fein zu 16 fl. 34 fr. 3 dl., Zinfe 13 f 13 kr., 
zufammen. . » "2... 291.49 3b. 
Wirth Paul Wadenſpanner'ſches Depofitum pon Abel- 
borf ober Altdorf bei Landshut für Lorenz Stuben- 
voll in Wien, 1810 durch die appellationdgerichtlicye 
Commiſſion deponirt: Kaſſaſchein 15 fl. 41 kr., Zinfe 
12 fl. 13 fr., zufammen . 27 fl. 54 fr. 
Ghriftian von Füll'ſches Depofitum, beſtehend in B- 
zitationsgeldern von Schäger Haslinger und in Ver 
laffenfchaftsgeldern vom Hofgerichtsraib von Branca 
im Jahre 1803 und 1306 in ber Chriſtian Baron 
von Fuͤll⸗Windach Maſſa eingelegt: Kaſſaſchein 1929 
zu 865 fl. 42 fr. 1 bl, nun 1315 fl. 42 ir. 1 dl., 
Binfe 385 fl. 43 fr. 2 HH, 

zufammen . 1701 fl. 30 ir. 3 bi. 
Verwalter Klein'ſches Depoſitum in einem beim Bücher« 
abſchluſſe im Jahre 1324 gebliebenen Altivreſte: Kaſſa— 
fchein 22 fl., Binfe 15 fl. 3 fr. 2 di, 

zufammen » sr 37 fll. d tx. 2 bl. 
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34, 


33. 


36, 


In Sachen Georg Hofer zu Troſtberg und Anna 
Seidl gegen ben k. Fiskus wegen Holgmarfungsgrenzen 
vom f, Appellationsgerichte Straubing 

eingefenbee  .» 2 2% st3k. iM 
Wolfgang Straſſer ſches Depofitum wegen Holzhiebes 
zu Schweinbach im Klofter Seligenthal-Behölze nad 
Depofitenbuh vom Jahre 1909, Fol 765, durch das 
£ AUppellationsgericht in Straubing im Jahre 1821 
eingejendet: Kaſſaſchein 20 fl, Zinſe 12 fl. 24 fr. 
zufammen . 32 fl. 24 fr, 


Dfterberg’fches Depofitum von Bar. Thom. Joſ. von 
Behmann für Bar. von Ofterberg 1787 unb 1788 
erlegt: Raffaichein 1829 zu 300 fl., nun 475 fl, 
Zinfe 140 fl. 19 Er, zuſammen“ 645 fl. 19 Er. 


.Steger'ſches Depofltum in Sacden Steger, Pfarrer 


zu Mitterndorf, gegen beil, Beiftfpital und Kloſter 
Ettal wegen Pfarrhofbauconcurrenz von der churfürft- 
lichen und Tandfchaftlichen gemeinfamen Schuldentil— 
gungscommiffien im Jahre 1791, Kaſſaſchein 1829 


ju 203 fl. 20 kr., nun 318 fl. 20 Er, Zinfe 96 |. 


38, 


39 


* 


41. 


40 kr., zufammen . 415 fl. 
Wutzelhofer ſches Fr. Xav. von Depofitum in Laube 
miengeldern vom Poiglhof zu Laim, ben Gericht 
Dachau'ſchen Gotteshänfern gehörig 1794, durch bie 
churfürſtliche Hofkammerrathẽcommiſſion erlegt: Kaſſa⸗ 
ſchein 1829 zu 103 fl. 50 fr. 2 dl., num 160 fl., 
Zinje 49 fl. 5 fr. Adl., zufammen 209 fl. 5 fr. 2 df. 


Staugl'ſches (Herrmann Bierbräuer in Moosburg) 
Depofitum im 3. 1798 von Eman, Grafen v. Fugger 
anf Zinnenberg erlegt: Kaſſaſchein 1829 zu 32 fl. 
6 kr, nun 47 fl 6 fr., Zinfe 15 fl. 12 fr, 

wm. » 2.2.0.2.2.3 0 2 15 kr. 


. Brelin ‚von Wieregpfäes Depofitum von Karl Graf 


von Berchem zu Burghaufen: Raffafhein 1829 zu 
37 fl. 5 ir, num 52 fl. 5 fr, Binfe 19 fl. 16 fr, 
zufammen. . ie 71 fl. 21 kr. 
Benefiziat Rrafercies Depofitum im Sabre 1803 
vom Grpebitionsamte ber aufgelöften Regierung Lande⸗ 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47, 


49. 


49, 


50. 


5 


— 


* 
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hut: Kaſſaſchein LR2I zu 70 fl, nun 140 fl., Binfe 
33 fl. 22 fr., zuſammen 143 fl, 22 fr. 
Rheinfeld (Armen » Inftituts = Rechnungs +» Meviſor'⸗ 
ſches Depofitum) im Jahre 1802 vom churfuͤrſtlichen 
Zahlamte deponirte Abzugsgelder: Kaſſaſchein 15 fl, 
Zinfe 12 fl 12 kr., zufamımen . 27 1. 12 kr. 
Auer'ſches Depofitum vom ehem, Expeditor und Des 
pofitar. Hyerl in Burghaufen 1803  eimgefenbet: 
Kaſſaſchein 1829 zu 150. fl, mun 225 fl, Zinſe 
69 R. 8 kr, zufammen . . . ..294 1,8 fe. 
v. Hyerl im Jahre 1803 eingefendete Proſchmayr'⸗ 
ſche Holggelder. ı » ı 2 0 a 8 fl. 23 fi. 
Graf v. Leonrod ſches Depofitum nach Depoſitenbuch 
von 1779 Fol. 194, jonft unbefannt: Kaſſaſchein 
35: jl., Zinfe 10 fl. 43 fr,, zufammen 45 fl. 48 fr. 
(Bom Aerar für Weinhadi erfeßt mit 31 fl. Der 
pof. Gonfp. von 1829.) 
Intereffen von Kaſſaſcheinen aus verjchiebenen Maffen, 
nach Befehl vom. 19. Februar 1829" mit 946 fl. 
244 tr. eingeſtellt, nun Kaffafchein 1225 f., Zinfe 
367 fl. 59 fr. 1 df., zufanumen 1592 fl. 59 Mr, 1 Bf. 
Intereſſen von. Kaſſaſcheinen verfchledener Maffaaus- 
brüche im Jahre 1829, betragend 87 fl. 8 fr, nun 
Kaſſaſchein 110 R., Zinfe 35 A. 23 Er, 
gufanmen . 2.» , 145.1. 3 fr. 
Baron v. Füll'ſche Maſſaausbrüche für Zech'ſche Er- 
ben resp. Frau v. Goyen, Deponent unbelannt, Kafla- 
ſchein 10 fl., Zinſe 5 fl. 19 fr. 1 dl. 
zufammen . 15 fl. 19 u 1 bl. 
Reſt von verſchiedenen Maſſageldern im Bertrand 
Erlbeck chen Debitweſen nach Depoſtlenbuch von 1795 
Fol. 87, von 1829 Fol. 157, Kaſſaſchein 27 fl. 
46 kr., Zinfe 175. 52 Fr, zufammen 45 fl, 38 fr 


Als Erpebitor Miehling’fches Depofitum vorgetragener 


Ausbruch für von ꝛc. Afchenbach mit 16 fl. 13 fr, 
2 dl. kus Abzugsgeldern, 1304 vom churfürſtlichen 
Hofzahlamte erlegt, nun Kaſſaſchein 20 fli, Zinfe 
14 fl. 5 fr, zuſammen P 34 fl. 6 kr. 


Vom Hofgerichta· Kanglelaute um 20. Februar 1806 


669 


52, 


53. 


54. 


55. 


56, 


57. 


59. 


an Lict. Reder'ſchen Gelbern für bie Prieſter Rothe 
müller ſche Maffe erlegte 4 fl. 48 fr., nun Kaſſa⸗ 
fein 10 fl., Binfe 6 fl. 37 kr., zufammen 16 fl. 37 fr. 
Im Depofitenduh vom Jahre 1806 als Ausbruch 
für den Bar. v. Hornftein’fchen Rammerfchreiber 
Dorner vom Reft von Truchſtß-Schmidt'ſchen Abzugs- 
gelbern eingetragen: Kaſſaſchein 20 fl., Zinfe 9 fl. 
27 kr. 3 bi., zufammen 29 fl. 27 fr. 3 di. 
Im Depofitenbuche von 1804, Fol. 361, eingetras 
gener Ausbruch aus Abvokat Fleiſchmann'ſchen Ver— 
laſſenſchaftsgeldern 
»a) für Handelaleute Zellner und Reitich 13 fl. 8 fr. 
b) für Gerichtsdiener Denbarter 8 fl. 24 fr, 
Kaſſaſchein 20 fl., Zinfe 10 fl. 9 fr. 1 dt, 
zufammen . » . — 30 fll. 9 tx. ü M. 
Geheimſelretaͤr —— ſcher Maſſaausbruch für a, 
bas Sohanniter-Großpriorat 293 fl., b, für Sekretär 
Hunold 12 fr., nun Kaſſaſchein 288 fl. 30 fr, 
Binfe 75 fl. 38 fr. 2 dl. nunmehr 
zuſammen .. 364 fl. 8 fe. 2 bl. 
Benefiziat Heiſerer'ſcher Ausbruch nach Depoſitenbuch 
von 1804, Fol. 831, Kaſſaſchein 10 fl., Zinſe 8 fl. 
8 fr, fammen - » 2 2.0. 18 fl. 8 fe. 
Verwalter Klein'ſcher Ausbruch für a, Prokurator 
Eſtermann 69 fl. 18 kr., b, M. Heilmaier 16 fl., 
c, A. M. Graͤtzl 40 fl., nah Depofit. » Gonipeft 
1829 zu 125 fl. 18 kr., nun Kaſſaſchein 160 fl., 
Binfe 48 fl. 17 fr, zufammen. . 208 fl. 17 fr. 
Rehnungscommiffär Erhard Kleber'ſcher Ausbruch für 
Beter Kleber nach Depofiten-Buch von 1804, Fol. 
668, Kaſſaſchein 17 fl. 13 kr., Zinfe 13 fl. 47 fr, 
zufammen . . . 31. f. 


DZ BE TE 


. Bittwe BeingadPfger Aussrud für — Franz Sutor, 


b, Michael Geipendorf . 8.1. 53 fr. 1 Mi. 
Bald. Kiedlſchet Maſſaausbruch für Theres 
Hariag EEE 


. Sekretär v. BWeipenbeifder Maſſaausbruch für Erpe- 


Ereifing, "am 25. Jänner 1862. 


61. 


62, 


63. 


64. 


65. 


66. 


67, 


69, 


70, 


71. 
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bitor Weinhackl'ſche Maſſe, reſp. bas k. Merar als 
Uebernehmer ber letztern: Kaſſaſchein 100 fl., Zinſe 
28 fl. 10 kr, zufammen. 128 fl. 10 fr. 
Kanzlift Lory'ſcher Maffaausbrud für Pfarrer Has- 
eider ſche Maſſa und Handelsmann Delmoro 4 fl. 51 fr. 
Pfarrer Jung'ſcher Maſſaausbruch für 


Breflatt. . . . 4f. 32 kr. 
Euſtach v. ——— Maſſaauebruq für Be⸗ 
bientenbüte . s + Bl. 14 kr. 


Priefter Bantner’ fcher Maſſaauebruch Kaſſaſchein 
10 fl., Zinfe 10 fl. 2 kr., zufammen 20 fl. 2 fr. 
Hoflammerrathoͤwittwe Feichtmaier ſcher Maſſaausbruch 
für das Armeninſtitut Münden: Kaſſaſchein 15 fl., 
Binfe 7 fl. 29 kr., zufammen 22 fl. 29 fr. 
Rechnungstommiffärsgattin Bauernfeind'ſcher Mafla- 
ausbruch: Kaſſaſchtin 15 fl., Zinfe 10 fl, 29 fr. 
zufammen . . . 25 fl. 29 ir. 
Kanzlift Eruffertiger Maffaaushrug für Lieblein: 
Kaſſaſchein 10 fl., Zinfe 3 fl. 12 ir. 2 dl, 
ufammen. 2 2 200. 13 1.12 . 2 bi, 


. Lotteriefefretär Horlitzer'ſcher Maffanusbrug nah Der 


pofitenbuch von 1806 Nro. 6: Kaffafchein 1829 zu 
29 fl. 31 kr. nun 35 fl, mr 13 f.6 fr, 

zufammen . . .. 86 
Depofiten-Raffa- Ucberfhüffe ER Ausbrũchen von ber 
Fumaſiſchen und Klermaier'ſchen Maffa aus ber Ber 
waltungs- Periode der Depofitarien Schneider und 
Raab: Kaſſaſchein 105 fl., Zinfe 32 fl. 29. 3 di, 
zufammen i , 137 f.29 m 3 bl. 
Verwalter Wolfram, refp. Pinzenauer'ſches Depofitum 
als Maſſaausbruch nah Depoſiten Buch von 1804 
pag. 345 ff. Kaſſaſchein 210 fl., Binfe 64 fl. 17 fr. 
2 bf., zufammen . . . 274. 17 ir. 2 di, 
Maffanusbruh nah Depofitenbuh von 1809 pag. 
699 (rotb) u, f., 403 (ſchwarz) ald Mar v. Horn⸗ 
ſtein ſches Depofitum (alte Maſſa) Kaſſaſchein 55 fl., 
Zinfe 19 1. 42 fr. 2 dl., zufammen 64 fl. 42 fr. 2 dl, 


Röniglicyes Appellationsgeridt von Oberbayern. 


v. Reumapr. 


Bronold. 
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ad Nrum. 27,676. 
An 
bie Stabtmagiftrate Münden u. Ingolftabt und 
bie fgl. Landgerichte Aibling, Freiſing, Münden 
r./3. und Pfaffenhofen a./S. 
Die Vornahme einer Rirchenkollefte für Cerichtung eines proteflantir 
fen Bifarlats in Immenftabt betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Seine Majefät der König haben die Errichtung 
eines ſtabilen proteftantifchen Vikariates zu Immenftadt, im 
Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg, allergnädigft zu 
genehmigen und zu geftatten gerubt, daß zur Aufbringung 
ber noch fehlenden Koften für Erbauung eines Bethaufes 
und einer Bilarlatswohnung bafelbft eine Rollefte in ſämmt— 
lichen proteftantifhen Kirchen bes Königreiches bieffeits bes 
Rheined vorgenommen werde. 

Die obengenannten Behörden werben hlevon mit dem 
Beifügen verftändigt, daß ben proteftantifchen Pfarrämtern 
wegen Erhebung unb Ginfendung ber Kollektengelder bie 





erforderliche Weifung durch das k. proteftantifche Obercon- 
fiftorium zugeben wird. 

Münden, ben 20. März 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
- Vitzthum. 
ad Nrum. 27,858, 
An 
fämmtlihe königl.Landgerichte, an bie k. Polizei⸗ 
bireftion Münden und an ben Stabtmagiftrat 
Ingolſtadt. 
Taren bei Geſuchen um Namensaͤnderungen beir. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Die unterfertigte Stelle fieht fi hiemit veranlaft, un= 
ter Bezugnahme auf die Ausichreibung, vom 23. März 
1850 (Kr.⸗Bl. S. 529) und bie autographirte Regierungs- 
Entſchließung vom 29. Mai 1853 Nr. 38,949, fämmtliche 
Diftriktspolizeibehörden darauf aufmerkſam u machen, daß 
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für die Bewilligung einer Namensänderung nur eine ge— 

beime Rathstare von 20, 30 ober 40 fl,, je nad ben 

Bermögend- und fonftigen. Berhältniffen des Bittitellers, 

bann eine Ausichreibgebühr von 10 fl. nebft einer Boten 

gebühr von f fl. und einer Stempelgebühr von 3 fr. zu 

erheben ift, nach welcher Vorſchrift derlei Geſuchſteller zu 
belehren find. 

Münden, ben 20, März 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
4. Vitzthum. 


ad Nrum. 27,380, 
An 


fämmtlihe Diftrikts + Polizei» Behörden 
von Oberbayern, 
Die Inftruftion der Geſuche um Detoilligung zur Erhebung eines 
Bfafter ober Brüdenzolles betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Die vorgenannten Behörben erhalten in Folge höchſten 
Reſkripts bes k. Staatsminifteriums des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 9. Juni v. J. die Weifung, bei 
Inftruktion der Gefuche um Bewilligung zur Erhebung 
eines Pflafter- ober Brüdenzolles eine förmliche Zollord- 
nung zu entwerfen, welche in gefonderten"Abjchnitten 
a) ben Zolltarif und bie Erhebungsmeife, 
b) die Befreiungen (vergleihe Ziff. 42 u. ff. ber 
Bollzugs:Inftruftton zum rev. Gemelndeebift), 
©) die allenfalls auf Zollvefraudationen zu ſehenden 
Strafen 
in einer Haren, den Zollpflichtigen verftändlihen Sprache 
zu enthalten hat. 
München, ben 17. März 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 27,389. 
Die Verlegung des Mmtsfiges bes Branbverficherungsinfpefiors von 
NReichenhall nach Laufen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch höchſtes Reffript bes f. Staatsminiſteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. v. M. bie 
Berlegung des Amtöfiges des Brandverfiherungeinfpektors 
in Reichenhall nad; Laufen genehmiget worden ift und daß 


"His 3. Märg l J. der Umgug dahin bewerkſtelligt fein wird. 


Münden, den 17. Mär, 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


Xro. 2170. 
Wiederbeſetzung ber proteflantifchen Pfarrei Helmbrechto, Defas 
nais Münchberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 
Die durch Ableben des biöherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Helmbrechts wird zur Bewerbung binnen ber 
Frift von 6 Wochen ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe find: 
I. An flänbigem Gehalte aus Staatskaſ⸗ 

7 We er ee 

88 Klafter welches Scheitholz und 

44 Kiftr. Stöde, ober baar . 

II. An Binfen von Aktivfapitalien . 
III, Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig aud für 
eine größere Famille, und im gu⸗ 
ten Stande, nach Abzug von 30 fl. 
Wohnungsvergütung an den Bilar 

b) Grundſtücke: 3 Heine Gärtchen, 
324 Jauchert Felder, 7 Jauchert 
Wieſen und jährfih 5 Klafter 
Scheitholz aus der Waldung ohne 
Stodorbnung « 2... +33 1:34 Pf. 


331.45 kr. 


45 fl. 444 Mr. 
20 fl. — fr. 


20 fl. — ke. 
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Beilage Nro. 13 


zum khuiglich bayerifchen 


Kreis: Umtsblatte von Oberbayern Nro. 30, 





München, ben 25, Mär 1862. 





——— der Behörden. 


— 


Bekanntmachung. 

v. Bauer gegen Brunner wegen Hypothefjinfen betr. 

Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger wird das 
Anweſen Rr. 73 an ber Therefienſtraße mit rabtzirter 
Tafernwirths · Gerechtſane (8. B. f. M. V. B. II, ©. 
627 und Hyp.-Buh M. V. Tb. IH, ©. 159) nad $. 
64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 — LOL ber Progef- 
novelle vom 17. Rovember 1837 bem öffentlichen Ber- 
Kaufe unterftellt und hat man zur erfimaligen Verſteiger— 
ung Termin auf 

Montag ben 28. April 1862, 
Bormittags 11 Uhr, 

Zimmer Ar. 23/1. anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen gelaben werben, daß ber Hinſchlag nur bei er: 
reichtem Schägungswerthe erfolgt und dem Gerichte unbe— 
fannte Steigerer fich durch legale Vermögenszeugniſſe über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Das Anwefen befteht aus einem mit dem Erdgeſchoſſe 
3 Stockwerk hoben mit gewölbten Kellern und Dachkam— 
mern verjehenen Wohn- und Gaſtwirthſcha ftogebaͤude, ei⸗ 
nem einflödigen Kücden- und zweiſtöcklgen Saalbaue mit 
mebreren Frembenzimmern, einem Defonomiegebäube mit 
Wohnung, Schlachthaus, Remifen und Dachtammern, fer: 
ner einem ziemlich geräumigen Wirthögarten mit gemau- 
ertem Schenfteller, hölzernen Arfaben und Gommerfallet- 


hen, endlich einem Wurzgarten, geräumigen Hofraum mit 
laufendem Waffer und Pumpbrunnen. 

Die Gebäulichkeiten find mit 19,000 fl. gegen Brandb— 
ſchaben verfihert, und bat bie gefammte Realität einfchließ- 
lich der rabdizirten Taferntoirtbichafisgerechtfame einen ges 
richtlichen Shätungswertb von 51,775 fl, worauf 62,862 fl. 
13 fr. Hypothelſchulden laften, wovon jedoch ein Betrag 
von 380 fl. lediglich eine Zinfen- und Koftenfaution bildet. 

Münden, am 15. Februar 1862. 

Königl, Bezirfögericht München linfs ber Ser, 
als Einzelnrichteramt. 
Der f. Direftor Schr. v. Junker. 
(2)2 Gofta 
. Befanntmadhung. 

Belfer Michael gegen Späth Theobor p. deb. beir. 

Auf gläubtgerifchen Antrag wird das machbefchriebene 
Anmwefen ber Theodor und Gertrud Späth'ſchen Gütlers; 
ebeleute von Bohburg im Schäfungswerthe von 1549 fl. 

am Montag ben 28. April d. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
Im Sonner'ſchen Gaſthauſe zu Vohburg öffentlich verftel- 
gert, wobei ber Zufchlag nur, wenn mindeſtens ber Schä- 
tzungswerth erreicht wird, erfolgen kann, und ſich Steigeter 
fofort über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren nach 5. 64 
des Hypothekengeſehes, vorbehaltlich der 95. 98-101 dr 
Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837. 
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Anweſens-Beſchreibung. 
Das Wohnhaus Hs.Nr. 125 in Vohburg mit Sta- 
bei, Stallung und Hofraum. 
Antheil ander Weidenſchaft, PL:Nr. 683, 684 u. 1822, 


PL-Rr. 1116 Krautbeet zu 0,05 Tgw. 
vn 1666 Autbeilader au . ; 0,85 „ 
— 1632 und 1633 Autheiläder zu. 0,91 
„ 661 Menningertheil zu 1,08 „ 
„„ Bi — zu 1,03 „ 
pr 655 Ader, unterer Waſettheil 2,30 „ 


"Ingotflabt, am 28. Februar 1862. 
Königlides Landgericht Ingolftadt. 
v. Grundner, Landrichter. 


Befanntmachung. 


Unterfuchung gegen Barbara Weber von Stahl wegen Diebllählen, 
hier Bereinigung des Depofitoriume beir. 

Auf dem Landsberger Faftenmarft im Jahre 1855, 
auf dem Weihnachtsmarkt beffelben Jahres zu Schongau 
und auf dem Markte am |. Mai 1856 zu Waal, fol. 
Landgerichts Buchloe, wurden nachſtehende Effekten ent- 
wendet, wovon die Gigenthümer bis zur Stunde noch un- 
befannt find, 

Wer immer Eigenthumsanſprüche auf biefe Gegen» 
fände machen zu können glaubt und fie nachzuweiſen ver 
mag, wirb hiemit aufgefordert, dieſes längſtens binnen 
4 Wochen bieramts gu thun, tolbrigenfall& dieſelben als 
berrenlos dem kgl. Fiskus verfallen und an bas k. Rent: 
amt zur weiteren Verfügung ausgeantwortet würden. 

Lanbeberg, am 14. März 1852. 


Königlihes Landgericht Landsberg. 
von Nagel, Landrichter. 


4) Ein braun perfener mit Blumen verfebener langer 
Weiberüberrod, 
2) ein Stüdlein circa 2 Ellen Baummwollenzeug, 
. 3) eine blaue, mit weißen Blumen verfehene Schürze, 
4) ein ſchwarzeẽe, weißgetupftes Sactuch, 
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5) ein Stückchen, circa 2 Ellen, braunes mit rothen 
Blümchen verſehenes Baumwollenzeug, 

6) ein grau mit weißen Streifchen verſehenes Stückchen 
Kiſſenzeug, 

7) ein blaues, rothgeblümtes Halstuch, 

8) ein rothes, mit Roſenblumen verſehenes Halstuch, 

9 ein rothes, gelbgeblümtes Halstuch, 

10) ein ſchwarzes, weißgetupftes Sacktuch, 

11) ein rothes, weißgeblümtes Halstuch, 

12) ein rothes, grüngeblümtes Halstuch, 

13) ein gelbes, rothgeblümtes Halstuch, 

14) cin rothes, gelbgeblümtes Halstuch, 

5) un D) ” 

16) „ " 

17) ein rothes Halotuch mit weißer Borbüre, 

18) ein ſchwarzes, verſchiedenartig geblümtes Haletuch, 

19) ein weißes, roth und gelbgeblümtes Halstuch, 

20) ein braunes, verfchiebenartig geblümtes Halstuch mit 
Franſen, 

21) ein lilafarbiges, blaugeblümtes Halstuch, 

22) ein wollenes, roth, blau und ſchwarzes Halstuch, 

23) ein Stück blau gedruckten Kattun, 

24) ein ſchwarzſeidenes Stück Weſtenzeug, 

25) zwei ſchwarze halbſeidene Halstücher, 

26) ein ſchwarzes, ſeidenes Halstuch mit Franſen, 

27) ein ſchwarzes, blaugeſtreiftes, ſeidenes Halstuch, 

28) ein rothſeidenes, blau und grüngeblümtes Halstuch, 

29) ein verſchiedenfarbiges, ſeidenes Halstuch, 

30) ein ſeidenes, verſchiedenfarbiges Kravatttüchl, 

31) ein wollener, verſchiebenfarbiger Schlipps, 

32) ein ſchwarzes Kinderhalstüchl, 

33) ein brauner, blaugeſtreifter, wollener Shawl, 

34) ein braunes, verſchiedenfarbiges Kopfluch, 

35) zwei Stück weißen Mouſſelin, 

36) ein ſchwarzer Tuchſpenſer, 

37) ein Stück rothgeſtrelften Bettbarchent, 

38) ein Stück Zeug, in welchem vorbezelchnete Effelten 
eingebunden find, 

39) ein ſchwarzer Filzhut, 


‚101 


40) ein braunwollener, langer Meiberüberrod, 

41) ein rothperſener Schurz, 

42) ein grüner, roth und blaugeftreifter Schurz, 

43) ein baumwollened Kinderhemd, 

44) zwei baummollene Weiberbemden, 

45) ein grauer, blaugeftreifter Weiberrod, 

46) ein grünmollener, alter Weiberjanfer, 

47) ein ſchwarzer, grüngeftreifter, langer Weiberüberred, 
48) ein ſchwarzes, rothgeblümtes Halstüchl, 

49) zwei Paar bfaue Strümpfe, 

50) zwar Paar weiße Strümpfe, 

51) zwei weiße Sadtücer, 

52) ein Paar blaue Faufthandfchube, 

53) ein Stüd blauer Kanafas, 

54) ein Wachsſtock mit Glas, 

55) eine neue Pugbürfte, 

56) ein Paar Pantoffeln, 

57) ein Meines hölzernes Kruzifir, 

55) ein zerbrochener Spiegel, 5 

59) ein grün und weißgeftreifter wollener Unterrod, 

60) eine ſchwarzſeidene Weiberhaube mit rothen Bändern, 
61) eine ſchwarzſeidene Weiberbaube mit grünen Bändern, 
62) ein rothes, gelbgeblümtes Sacktuch, 

63) vier zinnerne Eßloͤffel, 

64) ein Paar welße, blaugetupfte Handſchitche, 

65) eine Kleiderbürfte, ; 

66) ein blauer Schurz, 

67) vier Gebetbücher, 

68) zwei Ubrketten, 

69) eine Parthie verſchiebene Bänder, 

70) vier hölzerne Nadelbüchschen, 

71) eine Parthie Stednabeln, 

72) eine Parthie Ligen, 

73) ein Pädchen Seide und Zwirn, 

74) brei Roſenkraͤnze, 

75) eine Parthie Schnüre, 

76) eine Schere, 

77) eine Gabel, 
78) eine Dofe mit Miederhalen, Vorſtecknadeln u. Obrringen, 
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79) 5 Stück Kämme, 

80) 2 Geldbeutel, 

81) ein altes ſeidenes Tüchl, 

82) ein rothperfener Schurz, 

83) ein rothfeibenes blaugeftreiftes Halstuch, 
84) eine Parthie rothe Ligen, 

85) ein ſchwarzſeidenes blaugeftreiftes Halstuch, 
86) ein brauner Weiberrock mit rotben Blumen, 
87) ein brauner Spenfer, 

88) ein blauer Schur;. 


Bekanntmachung. 
Trappentren gegen Baber pet. deb. 
Zur Berichtigung ber Ausfchreibung rubr, Betr, vom 
28. Januar 1862 (Kr.-A.= DL. Beilage 9 zu Nr. 24; 
Augsburger Abendzeitung Nr. 69; Neue Münchener Zeit. 
Nro. 37 und 48; Moden» und Amtsblatt für Stamm 
berg ꝛxc. ꝛc. Nr. 7 und 9; Neueſte Nachrichten Nr, 51 und 
54) wird hiemit veröffentlicht, daß bad Gefammtarcale bes 
beffagten Anweſens nicht 4 Tagwerk 70 Dezimalen, fondern 
10 Tagwerk 76 Dezimalen beträgt. 
Starnberg, den 18, März 1862. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
Pisner, Landrichter. e 


Bekanntmachung. 

« Den Urlaubspaß des Solbaten Georg Bezoli ber, 

Georg Bezolt, Bädergefelle aus Regensburg, und 
beurlaubter Solbat bes f. 8. Infanterie-Regimentes in Paſſau, 
brachte heute vor, daß er heute morgen auf dem Wege aus 
biefiger Stabt bis zur Iſarbrücke feine Brieftafche, in ber 
ſich fein Urlaubspaf und mehrere Arbeitszeugniſſe befanden, 
verloren babe. Der Urlaubspaf war vom k. Landgerichte 
Landsberg über Wartenberg nach Paffau vifirt und ift bie 


Dauer beffelben bis 24. März I. 3. Mittags, Um Miß— 


brauch vorzubeugen, gibt man dies bekannt und erfucht, 
im Auffindungsfalle ben Urlaubspaß hieher zu fenben. 
Moosburg, am 18. März 1862. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 
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Bekanntmachung. Nro, Jahrgang Eimerzahl 
In Folge Entſchließung k. Reglerungs Finanzkammer ID u Spielberg Ruländer . . . 3 
von Lnterfranfen und Afhaffenburg vom 12. Februar 13) N) Callmuth Defreiger . . . 30 
1862 Nro. 10,166 werben an ben nachfolgenden Tagen ID m Hörfteiner Riepling I. . 60 
im Lokale des unterfertigten Rentamtes nachgenannte Weine 1) m B ” on. 80 
aus dem k. Hofteller dahler unter bem am Termine ber 169) 1859 „  melßgelaltent . . 20 
fannt gemacht werbenden Bebingungen öffentlich verfieigert b) rothe Weine: 
und biezu Kaufsliebhaber mit bem Bemerten eingelaben, daß 1) 1858 rother innere Reiften. . - 16 
1) die Berftelgerung jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnt, 2) ” " „ Skin... . 8 
2) bie rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, ie DD m n  Säalleberger . . . 16 
weißen Weine in Parthien von 8-16 Eimer ohne 9 1858 rother Hörfteiner . .. 8 
Gebinde zum Striche gebracht werden ; 5) u „ Galmth -... 16 
3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfra-· 6) u wo Äußere Lilfen. . . 24 
gen an ben Fol. Kellermeifter Oppmann bahlr zu 7) = „ Dörflelmer . 0... 16 
richten find. IL, Freitag den 4. . d. * 
I. Donnerſtag den 3. April d. Js. 1) 1852 GSaaleder . . . 23 
a) weiße Meine: 2) 1855 Hörfteiner Riepling u... 31 
Nro, Jahrgang Eimerzahl 3) — Spielberg Lämmerberg .- . 31 
1) 1857 Leiſten Rießling . . . 32 0. u MMBRE 2; ei 
2) ’ Stein Rießling » . . - 32 5) 1860 Felſen Deftreicher — 31 
3) u Hörfleiner Riefling I. . 21 6),Ssghloßberg Oeſtteicher . . 30 
4) B Hörfteiner Riefling » . » 22 7) p Stein Orftreiher . . » » 30 
5) 1858 Stein Riefling . «32 9). Stänberbügl Traminee . . 30 
6) , Sschallsberger Riehling . . 48 ) on " — 31 
D) 5 Gtänderbühl Teaminer . . 16 10) Skin . . . u 
) „ Callmuth Ruländr . . . 16 Königliche Stadt: und Hof-Detonsmießentant. 
0) „ Lämmerberg Gläumer. . . 30 Brenner, Oppmann, 


11) " " Rießling .» . 16 f. Rentbeamte. (3)3 l. Rellermeifter. 
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IV. Ertrag aus Rechten 
bafür nun 594 fl. 24 fr. Zinfe, 
V, Einnahmen aus Dienflesfunftionen 
über Abzug von 150 fl. ald ber 
burchfcgnittlichen Hälfte ber Gafual- 

gebühren für ben Vikar . . . 2471.17 kr. 

VL Obſervanzmäßige Gaben . . » . 22 fl. 223 fr. 

Summa 1342 fl. 234 fr. 

Laſten Incl. der Abgabe von 100 fl. 

baar an ben Bilar 


. 629 fl. 404 fr. 


* * J 


166 fl. 22 Mr. 
Reinertrag 1176 fl. 14 fi. 
Bayreuth, den 12. März 1862. 
Königliche proteftantijches Gonfiftorium. 


Freiherr v. Dobened. 
Biedermann. 


Bekanntmachung, 

Berloofung der 4 procentigen BrunbeentenablöfungSchulbbriefe betr, 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 7. d. Mis. Nr. 3110 wurde bie Vor— 
nahme einer weiteren Verloofung ber 4°/ igen Grundren⸗ 
tenablõſungs⸗Schuldbriefe angeordnet. 

In Folge deſſen wird am 

Donnerſtag den 27. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 
600,000 ft. 
nach dem mittelft dießſeitiger Bekanntmachung vom 14, Ja⸗ 
nuar 1851 (Reg Bl. 1851 ©. 35 — 39) veröffentlichten 
Plane in @egenwart einer Aborbnung ber E, Bolizeibireftion 
im #. Obeondgebäube 
Saal Nr. 1 über einer Stiege 

von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verlooft und 
ſonach bad Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 

Die verlooften Schuldbriefe werden dom 1. Zuli 
d.38. beginnend aufer Verzinfung geſetzt, mit ber Rüde 
zabhıng berfelben dagegen wird foglei nach ber Berloo= 
fung begonnen unb es werben babei bie Zinfe in vollen 
Monatöraten, mämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Mo⸗ 
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nates, Im welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Falle über den 30. Juni d. 36. hinaus, vergütet. 
Dabel wird bemerft, daß die Wiederanlage ber 
zum Zug gelangenden Gapitalien bei dem Eifenbahnanlehen 
zu 4°/, fattfinden könne. 
München, den 10. März 1862. 


Kal. Staatd-Schuldentilgungs-Gommillion. 


von Sutner. 
Brennemann. 


Dienftes:Nachrichten. 

Zufolge Regierungsentfchliefung vom 16. März 1.3. 
wurde dem Med. Dr. Garl Schreyer von bier bie Arzt« 
liche Prarislicenz in München ertheilt. 

Dem Med. Dr. Franz Mayer aus Scheyern wurde 
auf Grund und Dauer bes Beſitzes bed Baderanweſens 
in Scheyern, k. Landgerichts Pfaffenhofen, bie Bewil- 
ligung zur Ausübung ber ärztlichen Praxis bafelbft erteilt. 





Gours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 20. Mär; 1862. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


MW. 31. 


den 28, März 1862, 





Anhalt. 

Königlich Allerhöchfte Berorduung, ben Bollzug des Gefepes vom 10. November 1561, die Gerichteverſaſſung betr. — Erledigung der praki. 
Arztesflelle zu Rubpolving. — Aufgreifung einer taublummen Mannsperfon im Orte Treidling, k. Landgerichts Nittenau. — 
Baberpräfung. — Aufſtellung von Agenten für die Berliniiche Beuerverfiherungs » Gefellfchafl. — Geſczblatt 1861/62. — 
Vollzug des Landtagabſchledes vom 10. November 1361, bier die Verwendung von Grünmalz zu den landwirthſchaſtlichen 
Brennereien. — Maftochienfleifhiag für den Monat April 1862. — Graf von Törring-Jettenbach'ſches Ramilienfiveis 
commiß Pörnbach⸗Pertenſtein-Jettenbach. — Amtliche Musgaben der neuen Geſeßbücher und ver Einführungsgeiepe hiczu. 
— Sadregifter zum allgemeinen deutſchen Handelsgeiepbuce. — Wieverbejegung der proteflantiichen Pfarrei Rrögelftein. 





Königlich Allerböchite Verordnung 
zum Bollzuge des Geſehes vom 10, November 1361, die Gerichts; 
verjaffung betr. 





Maximilian I. 
von Goties Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog vun Bayern, Franken uud in Schwaben 
er. &r. i 
Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge des Geſe— 
ges vom 10. November 1861, die Gerichtöverfaflung be 
treffend, nach Vernehmung Unferes Staatsratbes zu ver 
orbnen, was folgt: 
Erſter Abjchnitt. 
Beitimmung der Gerichtsjige und Bildung 
der Gerichtäjprengel. 
$. 1. 
‚Das Oberappellationsgericht hat feinen Sig in Un— 
ferer Haupt und Reſidenzſtadt Münden, 


$. 2. 
Für jeden der fieben Kreiie des Königreichs beiteht 
ein Appellationdgericht und zwar 
in Münden für den Kreis Oberbayern. 


$. 3. 
Bezirfsgerichte werben errichtet: 


Im Kreife Oberbayern zu 

1) Aichach, 

2) Freiſing, 

3) Münden linfs der Iſar, 

4) Münden rechts ber Iſar, 

5) Traunftein, 

6) Wafferburg und 

7) Weilheim, 

Die Zuftändigkeit der einzelnen Bezirksgerichte er— 
firedt ſich auf die in der zweiten Spalte der Anlage ver- 
zeichneten Stadt und Landgerichtsbezirke. 


Bejondere Griminalbezirfe werden, foferne fi in der 
Folge das Bedũrfniß hiezu ergeben ſollte, nad Art. 32 
44 
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- 


bes Gefeped vom 10, November 1861, bie Gerichtöver- 


faffung betr, gebildet werben. 
$. 4. 

Sähwurgerihtshöfe (zur Aburtheilung ber vor 
die Schwurgerichte gehörigen Strafſachen) werben gebildet; 
1) für den Kreis Oberbayern bei dem Bezirksgerichte 

Münden 1./3. ® 

$. 9. 

Stadtgerichte werben In denjenigen Städten Kr 
richtet, welche den Kretöregierungen ammettefbar unterge⸗ 
ordnet find. FA mit dem Bezirke eines ſolchen Stadtge- 
richtet ber Begtrt eines Landgerichtes verbunden, fo führt 
bas Gericht die Bezeichnung „Stadt: und Landgericht." 
— Im Uebrigen werden die Landestheile dieſſeits des Rheins 
in Landgerichtsbezirke eingetheilt. 

"Die Anlage enthält in ber zweiten Spalte das Ber: 
zeichniß ber hlenach gebildeten Stadt gerichte, ber Stabt- 
und Ranbgerichte und ber Landgerichte. 

Die Zuftändigkeit ber bier genannten Gerichte erfiredt 
fi) auf bie in der dritten Spalte der Anlage verzeichneten 
Gebietötheile. Inſoweit bisher einzelne Gebietstheile au- 
ßerhalb der Stadtbezirke in Bezug auf bie Rechts— 
pflege einem Bezirfögerichte als Gingelnrichteramte zuge» 
wiefen waren, verbleiben biefelben bei dem in ber betreff- 
enden Stadt gebildeten Stadtgerichte. 

$. 6. 

Die Zuftändigkeit der Stadtgerichte, der Stabt- und 
Landgerichte und der Landgerichte erftredt ſich in den für 
fie gebildeten Gerichtoſprengeln ber Regel mach anf alle 
biefen Gerichten geſetzlich zugewieſenen Rechtsſachen. 

Eine Ausnahme hievon beſteht nur bei den Stabt- 
gerichten Münden I. u. r,/3., indem bie Aburtheilung 
ber Webertretungen nach Art. 16 bed Geſetzes vom 10, 
November 1861, bie Gerichtöverfaffung betr., auch be 
züglid ber auf dem rechten Iſarufer gelegenen 
Beftandtheile der Stadt Münden dem Gtabtgerichte 
Münden 1./3. zugewieſen wird. 

8.17. 
In Ehe ſachen ber Ratboliten wird bie Ger 
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richtoͤbarlelt von ben geiftlichen Gerichten in dem bisberi- 
gen Umfange ausgeübt. 
$. 8. 

Zur Iuftruftion und Entſcheidung der Eheftreitig- 
feiten der Proteftanten werden die Bezirfögerichte 
Ansbach und Bayreuth als proteftantiiche Eihegerichte 
erfter Inſtanz beftimmt. 

In dieſer Cigenfchaft erſtreckt ſich bie Zuſtändigkeit 
bed Bezirksgerichts Ausbach über alle in den Bezirken 
bes Gouflftoriums zu An Sbach und bed Defanatd Mün- 
hen, bann bie Zuftändigfelt des Bezirksgerichts Ba p- 
reuth über alle im-Bezirke- bed Conſiſtoriums Bayreuth 
vorkommenden proteftantifchen Gheftreitigfeiten. 

Der nach ber Verordnung vom 22. Juli 1806 
(Reggobl. S. 285) vorgefchriebene Sühneverfuch iſt in 
jeder proteftantifchen Gbeftreitigfelt von dem Stadt» und 
Landgerichte vorzunehmen, in beffen Bezirk die Eheleute 
ihren fländigen Wohnfib haben, 2 

Als gemeinſchaftliches proteftantifches Ehegericht zwei⸗ 
ter und letzter Inſtanz wird das Appellationsgericht von 
Dberfranfen beftimmt. 

8.9. 

In Berggerichtd-Streltigfeiten erfennen die nad 
Art. 75 des Gefekes vom 10. Novenber 1861, die Ger 
richtsverfaſſung betr., und ben Vorfchriften des organi— 
ſchen Ediktes vom 14. September 1809 zuſammengeſetzten 
beſonderen Senate ber betreffenden Bezirksgerichte in erſter, 
ber Appellationsgerichte in zweiter und des Oberappella- 
tionsgerichtes in dritter Inſtanz. 

8. 10. 
Ueber die Bildung von Handelsgerichten werben Wir 
befondere Anorbnungen erlaffen. ’ 
Zweiter Abjchnitt, 
Bon der Beſetzung der Gerichte und den 
gerichtliden Beamten. 
$. 11. 

Das Dberappellattondgericht wird mit einem 
Prüfdenten und ber entfprechenben Anzahl von Direltoren, 
Rãthen und Sehrrtären befekt, 
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Die Appellationsgerihte werden mit einem 
Präafdenten, zwei Direftoren und ber entjpuechenden An- 
zahl von Räthen, Affefforen und Sefretären, . 

bie Bezirko gerichte mit einem Direktor und ber 
entſprechenden Anzahl von Räthen, Affefforen und Sekte 
lären, i 
bie Stabtgericdhte, ſowie die Stabt- und Landge— 
richte mit einem ober nach Bedürfnig mit mehreren Stadt: 
richten, beziehungsweiſe Stadt: und Landrichtern, daun 
der entfprechenden Anzahl von Affefforen und Gerichte: 
Schreibern, 

bie Laudgerichte endlich mit einem Lanbrichter, 
ber entiprechenden Anzahl von Afefforen und einem Ge— 
richtöfchreiber bejegt. 

8. 12. 

Die. Präfidenten, Direktoren, Räthe und Aſſeſſoren 
ſaͤmmtlicher Gerichte, danı bie Stadt- und Landrichter 
haben Richteramteeigenfchaft und genichen die ihren Stellen 
entfprechenben pragmatiichen Rechte. 

Insbeſondere werben ben Direktoren ber Bezichöges 
richte alle Rechte der Collegialräthe eingeräumt. 

Die Sckretäre und Gerichtöjchreiber erlangen mit 
ben Ablanfe bed breijährigen Dienſtesprovlſforinms prag⸗ 
matifche Rechte, 

$. 13. 

Die beftehenden Vorſchriften über die Borbedingungen 
zur Anftellung ald Richter und Sefretär bleiben unver 
ändert. Bei Befegung ber Stellen berjenigen Sefretäw, 
welchen vorzugsweiſe die Beforgung ber taxamtlichen Ge⸗ 
ſchäfte zukommt, werben Wir auf das Vorhandenſein 
der erforderlichen Befähtgung hiezu befonderen Bedacht 
nehmen. Um zus Anftellung als Stadt- ober Landge⸗ 
richtöjchreiber gelangen zu Fönnen, bat ber Bewerber neben 
einem tabellofen biöherigen Verhalten nachzuwelſen, daß 
er entweder bie praktiſche Goncurd- Prüfung ber zum 
Staatsbienfte adſpirirenden Rechtslandidaten mit Grfolg 
befanden und bie Prarid bei den Gerichten fortgefcht, 
ober wenlgfiens bie Gymnaſialſtudien vollſtändig abſolvlrt 
und durch Tangjährige ausgezeichnete Dienſtſeiſtung in ben 
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Kanzlei: oder taxamtlichen Geſchäften der Berichte die Be- 
fählgumg zu einer Gerichtsſchreiberſtelle erlangt hat, 

Bet der erſten Ernenuung der Gerichtöfchreiber werben 
Wir jedoch bei ſonſt geliefertem Nachweife ber Tüchtigkeit vom 
dem Grfordernifie des Gymnaſialabſolutoriums abſehen. 

8. 14. 
Als Jahresbeſoldungen beziehen 
1. bei dem DOberappellationdgerichte: 


1) der Präfident 7000 fl. 
2) ber erſte Diveltor 4000 fl. 
3) ber zweite Direktor 3500 fl. 
4) tie übrigen Direktoren je 3000 fl. 
5) acht Räthe je 2800 fl. 
6) fieben und zwanzig Räthe je 2500 fl. 

7) die übrigen -Rätbe, infolange bie 

Beihäftsanfgabe eine gröfiere An- 
zahl von Räthen nothwendig macht, je 2200 fl. 

8) ſechs Selretäre in zwei Beſoldungs⸗ 
Klaſſen je 1400 u. 1200 fi. 

9) ein weiterer Selretär, infolange 
beffen Beibehaltung nothwendig if, 975 fl. 

U. bei ben Appellationsgerichten: 
1) bie Präfldenten je 5000 fl. 
2) bie erſten Direktoren je 3000 fl. 
3) bie zweiten Direktoren je 2500 fl. 

4) die Räthe in drei Befoldungsflafien 
je 2200, 2000 und 1800 fl. 

5) die Affefforen in brei Beſoldungs— 
Klaſſen je 1600, 1400 und 1200 ff. 


6) die Sefretäre In vier Befolbungs- 
Klaſſen je 1200, 1000, 900 u. 825 fl. 
Wir behalten Uns ſedoch vor, gegebenen Falles bie 
Befoldung der zweiten Direktoren auf 2800 fl. zu erbö- 
ben, und bei eintretender Verminderung der Zahl ber Sex 
fretäre bie vierte Beſoldungéklaſſe derſelben aufzuheben, 


IL Bei den Bezirkögeriähten beziehen: 
1) die Direktoren in drei Befoldungds 
Klaſſen je 2200, 2000 u. 1800 fl. 
44 
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2) Ne Rätbe in brei Beſoldungetlaſſen je 
1600, 1400 un. 1200 fi. 
3) be Affefioren in drei Beſoldungs⸗ 
Klaſſen je 1000, 900 u. 800 fi. 
4) Me Sefretäre in zwei Pefoldungs- 
Klaſſen je 800 u. 700 Al. 
IV. Bei ben Stabi: und Landgerichten beziehen: 
1) die Stadt» und Landrichter in drei 
Bejoldungsflaffen je 1600, 1400 n. 1200 fi, 
2) bie Affefforen In drei Befoldunge- 
Klaffen je 1000, 900 u. 800 fl. 
unb 
3) die Gerichtöfchreiber in drei Beſol⸗ 
bungsffaffen je 700, 600 u. 500 fl. 
Wird einem Stabt- oder Landrichter eine Dienfimoh- 
mung eingewieſen, fo hat berfelbe biefür jährlih 80 Gul- 
den ale Mietbzins zu entrichten, und ben verorbmungdmä- 
figen Beftimmnngen über Unterhaltung ber Dienftmohnungen 
zu genügen. 


$. 15. 

Bezüglich der Borrüdung in höhere Befoldungsflaffen find 

1) die Bezirkégerichtsdirektoren den Appellationegerichts- 
rätben, 

2) Me Bezirkögerichtörätbe, forwie die Stabt- und Land⸗ 
richter den Appellationegerichteaffefforen und 

3) De Stadt und Pandgerichtsaffefloren den Bezirköge— 
richtsaſſeſſoren 

gleichgeſtellt. 


$. 16. 

Die Beamten des Oberappellationsgerichte und ber 
Appellationdgerichte behalten ben Rang, wie er den Beam» 
ten ber @erichte gleichen Namens bieher zufam. 

Don den Beamten ber übrigen Gerichte fiehen 

1) De Direftoren ber Bezirkögerichte mit ben Räthen 
ber Mppellationsgericdhte, 

2) bie Rätbe ber Bezirfägerichte, ſowie die Etabt» und 
Landrichter mit den Affefforen der Appellatlondges 
richte, und 


576 


3) bie Affefforen ber Etabte und Landgerichte mit ben 
Affefforen ber Bezirkögerichte 
In gleihem Range. 

Die Sekretär ber Bezirkögerichte folgen im Range 
nach den Eefretären ber Appellationegerichte; bie Stabt- 
und Landgerichtefchreiber nach ben Sefretären ber Bezirke⸗ 
gerichte. 

8. 17, 

Die Beamten bes Oberappellationégerichtes, der Ap- 
pellationggerichte und ber Bezirkegerichte tragen bie für Die 
Beamten ber bisherigen Berichte gleichen Ramens vorge 
fhriebene Amtekleidung. 

Die Stadt» und Pandrichter und bie Affefforen ber 
Stadt und Sandgerichte tragen bie für bie biöherigen 
Sandrichter, beziehungsweiſe Landgerichts-Affefforen vorge 
fehriebene Amtsfleibung und zwar mit ber Etiderel, wie 
diefelbe in ber Bellage zur Berorbnung vom 9. Februar 
1807 unter Lit. A (Rggobl. von 1807 ©. 553) für bie 
Landrichter und in ber Beilage zur Verordnung v. 8. No- 
vernber 1809 (Rgqobl. von 1809 S. 1817) für die Land» 
gerichtsaſſeſſoren vorgezeichnet iſt ; jedoch mit dem Unter⸗ 
ſchiebe, daß Kragen und Aermelaufichläge nicht von car— 
moifinrotbem Tuche, ſondern von ſchwarzem Sammt zu 
nebmen find. 

Die Stadt: und Landgerichtsfchreiber tragen eine 
Amtöfleidung mit ber Stickerei, welche durch bie Beilage 
der Verorbmung vom 9. Februar 4807 unter Lit. B für 
bie damaligen Landgerichtsactuare beftimmt mar, jedoch mit 
Krägen. von schwarzem Sammt ſtatt carmoifinrotbem Tuche. 

g. 18, 

Die Bekanntmachung vom 7. Juni 1858, bie Be 
ſtimmung eines Dienfizeicheng für bie Bezirklsgerichtsbeamten 
betr. (Rygebl. von 1858 &. 617) bleibt für die Beamten 
ber fünftigen Bezirfsgerichte in Wirkſamkeit. 

Diefelbe findet auch auf die Beamten ber Stabi» nnd 
Landgerichte in der Art Anwendung, daß für bie Stadt: 
und Landrichter das Dienfizeichen ber Bezirfsgerichtöräthe, 
für die Stadt⸗ und Pandgerichtsaffefioren jenes ber Bezirks 
gerichtäaffefforen, umd für die Stadt: und Landgerichts 
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ſchreiber jenes der vormaligen Bezirksgerichtéeſchreiber be- 
ftimmt wird. 


Dritter Abjchnitt. 


Bon dem Aauzlei⸗ und Dienerperjonal, dann 
dem Hegieweien der Gerichte. 
$. 19, 

Zur Aushilfe tm Kanzlel-, Expeditlons- und Regie 
ſtraturdienſt, dann in ben Targeichäften werben bei ben 
Berichten unbefoldete Schreiber gegen Taggeld nach Be- 
bürfnif verwendet, 

Die Aufnabme biefer Tagſchreiber erfolgt auf Ruf 
und Wiberruf und ſteht ben Gerichtevorftänden zit. 

$. 20. 

Das Dienfiperfonal beftebt: 

bei bem Oberappellationtgerichte und ben Appellationgs 
gerichten in je einem Rathdiener und in der erforderlichen 
Anzahl von Boten und Gehilfen ; 

bei den Bezirkögerichten in je einem Gefängnifwärter 
und in ber möthigen Zahl von Boten und Gebilfen ; 

bri den Stadtgerichten in ber erforderlichen Anzahl 
von Poten und Gebilfen, und foferne für einzelne biefer 
Gerichte eigene Gefängniſſe befteken, in je rinem Gefäng— 
nißmwärter und ten etwa nothwendigen Gebilfen ; 

bei den Stadt- und Randgerichten, dann Landgerichten 
in je einem Gerichtediener und ber nötbigen Zabl von 
Gehilfen. 

$. 21. 

Die Obliegenbeiten des Dienerperfonales bei den Col⸗ 
legialgerichten verbleiben bie biäberigen. 

Die Stadigerichtoboten und Landgerichtebiener haben 
mit ihren Gebllfen bie Erecntionen, dann ben gefammten 
innern und äußern Botenbienft für das Gericht und ben 
bet bemfelben aufgeftellten Vertreter der Stanteanwaltfchaft 
zu beforgen. 

Den Lanbgerichtedienern liegt außerdem bei denjenigen 
Stadt und Landgerichten, daun Landgerichten, welche ci= 
gene Gefängnißlokalltäten baben, der Grfangenwärterbienft 
in benfelben ob, 
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$. 22. 

Die Aufftellung der Rathdiener, Boten, Berichtöbie- 
ner unb Gefängniftwärter erfolgt durch königliche Entfchlies 
fung. Die Gehilfen dieſer Bebienfleten bei den Appella- 
tionsgerichten, Bezirkögerichten und Stabtgerichten werben 
von ben Gerichtävorftänden aufgenommen. Bel den Stabt« 
und Landgerichten, bann bei ben Landgerichten wirb bie 
Aufnahme der Gebilfen dem Gerichtöbiener vorbehaltlich 
ber Genehmigung des Gerichtsvorſtandes überlaffen. Der 
Gerichtebiener iſt für bie Dienfle und Aufführung der von 
ibm angenommenen Gebilfen verantwortlich, ’ 

Sämnitlihes Dienerperfonal wird — vorbehaltlich ber 
reits erworbener Rechte — auf Ruf und Widerruf auf- 
geftellt und beziehungsmeife aufgenommen. Der allerhöchften 
Entſchließung bfeibt es vorbehalten, auf Antrag ber Stants- 
minifterien ber Juſtiz und der Finanzen ben durch Alter 
oder Unglück dienft- und erwerbsunfähig gewordenen Rath- 
bienern, Boten, Gerihtödienern und Gefängnißwärtern, fo 
ferne biefelben zur Zufriedenheit gebient haben, und ebenſo 
ben MWittwen und Waiſen berfelben, welche kein zu ihrem 
Unterbafte binreichenbes Vermögen befigen, flänbige Unter 
haltebelträge unter Rückſichtsnahme auf die Beftimmungen 
ber Dienftespragmatif anweiſen zu laſſen. 


$. 23. 

As jährlichen Funktionégehalt erhalten: 

ber Ratbdiener am Oberappellationsgerichte 600 fl.; 

die Boten am Oberappellationsgerichte in zwei Rlaf- 
fen je 550 und 500 fl. 

die Rathdiener an den Appellationggerichten je 500 fl. ; 

bie Boten an ben Nppellationggerichten in zwei Rlaf- 
fen je 500 unb 400 fi.; 

bie Gefingnißwärter au den Bezirkes und Gtadige- 
richten je 400 fl; 

bie Boten an biefen Gerichten je 300 fi.; 

bie Landgerichtöbiener im zwei Rlaffen je 400 und 
350 fl. 

Diejenigen Rathbiener und Boten, welche die Haus: 
meifierftelle in bem Gerichtögebäube verfeben, erhalten eine 
freie Wohnung in biefem Gebäude. 
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Ebenſo wird ben bezirksgerichtlichen und ftadtgericht- 
lichen Gefängnißtwärtern und demjenigen Landgerichtsdlenern, 
welche zugleich Gefangenwärter find, eine freie Wohnung 
im betreffenden Gefängnipgebäube eingeräumt. 

Für die Verpflegung der Gefangenen beziehen bie 
Gefängnifwärter an ben Bezirkögerichten, Etadtgerichten 
und Banbgerichten bie vegulatiomäßigen Gebühren. 

Die bei ben Gerichten anfallenden Ladungs-, Zuftell- 
und Grecutionsgebühren fommen benjenigen Bebienfteten 
au, welche die betveffenden Geſchäfte verrichten. 

$. 24. 

Die Landgerichtsblener und deren Gehlffen tragen die 
durch Verordnung vom 20. Juni 1803 (Rggẽbl. von 1803 
&.416) für bie bisherigen Landgerichtsblener und bie Ge: 
bilfen bderfelben vorgeſchriebene und durch Miniſterialaus— 
ſchrelben vom 6. Full 1833 näher bezeichnete Dienſtkleidung. 

Zu dieſem Bwede erhalten die Gerichtödiener einen 
Kleidungsbeltrag von jährlih 30 fl., bie Gehilfen einen 
ſolchen von jährlich 20 fl. 

$. 25. 

Zur Beftreitung ber Megteloften für Bureaubebürf- 
niſſe, Ranzleis und Dienerperfonal werben bem Oberappel= 
lationdgerichte, den Appellationsgerichten und den Bezirke 
gerichten jährlih etatsmäßig bie erforderlichen Summen 
wie biöher zugewleſen, über deren Verwendung mach ben 
beftehenden Borjchriften Rechnung abzulegen ift. 

Ebenſo erhalten die geößern Stadtgerichte für die be 
zeichneten Ausgaben bie nothwendigen Mittel gegen Ber: 
rechnung etatemaͤßlg angewiefen. Den übrigen Stadtge: 
richten, dann ben Stadt- und Landgerichten und den Rand. 
gerichten werden zur Beftreltung ber Ausgaben 

a) für Schreibmaterialien, Beleuchtung und Reinigung 

ber Geſchaͤftslolalitäten, 

b) für Behelzung der Geſchäftslokalitäten, 

e) für eitonige Aushilfe im Kanzleibienfte 
Jahresaverſen nad Maßgabe des Bedürfniffes ausgeworfen. 

Für die Bezüge der ftändigen Tagfıhreiber und des 
Dienerperſonales, dann für die übrigen Regiebedürfniſſe 
insbefondere für Anfhaffung und Reparatur von Amts⸗ 
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gerätbfchaften, fir Piteralien, Buchbinderlöhne, Ohpothelen- 
buchpapter und Mietbzinfe werden bie Mittel beſonders 
angewiefen und verrechnet. 
Vierter Abſchnitt. 
Von den Staatsauwälten. 
$. 26, 

Die Staatsanwälte find Berwaltungsbeamte. Auf 
diefelben finden die allgemeinen Vorſchriften über bie Ver— 
häftniffe der nicht mit dem Richteramte belleideten Staals · 
diener Anwendung. 

Den aus dem Richteramte in den ftantdanwaltichaft- 
lichen Dienft übertretenden Beamten bleiben jedoch De von 
ihnen zur Zeit bed Webertrittes erworbenen Rechte bezüg- 
lich der Beſoldungs⸗ und Penfionsverhältniffe vorbehalten. 

$. 27. 

Bel dem Dberappellationsgerichte wird ein General» 
ſtaatsanwalt, bei jedem Appellationsgerichte ein Oberflantd« 
antwalt, bei jebem Bezirfsgerichte ein Staatsanwalt aufgeftellt. 

Denfelben wird bie erforderliche Anzahl von zweiten, 
dritten u. f.w. Staatsanwälten ald Subftituten beigegeben. 

Außerdem werden nach Bedürfniß bei einzelnen Be- 
zirksgerichten funftionirende Staalsanwaltsſubſtituten nach 
Maßgabe der Verordnung vom 20. April 1851 (Rggebl. 
S. 401) aufgeſtellt. 

8. 26. 
Als Jahresbeſoldungen beziehen: 
1) ber Generalſtaatsanwalt 
2) dle Oberſtaatsanwälte je 
2) die Staatsanwälte an den Bezirfögerich- 
ten in drei Beſoldungsklaſſen je 
2000, 1800 und 1600 fl, 
4) von den Subſtitunen ber Staatsanwälte 

a) die Subflituten bed Grneralſtaatsan⸗ 

waltes je 

b) bie Subftliuten ber Oberflantsanwälte 

in drei Befoldungsllaffen je 2000, 1800 n. 1600 fl. 

c) die Subflituten der Staatsanwälte an 

den Bezirksgerichten in drei Beſol⸗ 
bungöffaffen je 1400, 1200 und 1000 fl. 


4000 fi. 
3000 fl. 


2500 fl. 
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Die Stantdanwälte an ben Bezirfögerichten find be: 
züglich der Borrüdung in höhere Befoldungsffaffen ben 
Subftituten ber Oberſtaatsanwälte gleichgeftellt. 

Die fumktionirenden Staatsantvaltsfubflituten an ben 
Bezirkögerichten erhalten einen Funktionöbezug von jährlich 
700 fl. 

8. 29, 

Der Generafftaatsanalt am Oberappellationsgerichte 
bat gleichen Rang mit dem erften Direktor biefes Gerichts- 
hofes. 

Den Oberſtaatsanwaͤlten an den Appellationsgerichten 
ſteht der Rang der Appellationsgerichiäbireftoren zu. 

Die Subftitnten bed Beneralftaatsanmwaltes haben ben 
Rang ber Dberappelintionsgerichtsräthe. 

Die Staatsanwälte an ben Bezirfögerichten und bie 
Subftituten ber Oberftaatsanwälte erhalten ben Rang nach 
ben Mppellationsgerichtsräthen und ben Begivksgerichtödl- 
reftoren, jeboch vor den Appellationsgerichtsaflefforen und 
ben Bezirksgerichtsraͤthen. 

Den Eubftitwten der Staatsanwälte an den Bezirfs- 
gerichten wirb ber Rang nad ben Bezirfögerichtsräthen, 
edoch vor ben Bezirksgerichtsaſſeſſoren eingeräumt. 

Der Bortritt der in gleicher Rangflaffe ſteheuden 
Staatsanwälte unter fich und unter den Richtern berfelben 
Rangklaſſe beftimmt fi nach dem Dienftalter. 

Bir behalten Uns vor, einzelnen Staatsanwälten 
nach Würbigfeit und Dienftalter einen. höheren Rang zu 
verleihen. 

$. 30. 

Die Staatdanwälte tragen bie für die Direftoren, 
die Subftituten ber Staatsanwälte die für bie Räthe ber 
Gerichte, bei welchen fie anfgeftellt find, vorgefchriebene 
Amtskleivung, jedoch mit bem Unterſchiede, baf bie Stickerei 
nit auf fhwarzem Sammt, fondern auf Tuch von ber 
Farbe des Rockes anzubringen iſt. 

$. 31. 

Ueber den ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienft bei ben 
Stadt: und Landgerichten befiimmen Wir Folgendes: 

1) bei dem Stadtgerichte Münchent./Z. werben von bem 
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Oberſtaatsanwalte am Appelfationsgerichte von Ober: 

bayern im Benehmen mit den Vorſtande ber Polizei» 

bireftion München mehrere Beamte ber Bolizeidiveftion, 

2) bei den übrigen Stadtgerichten werben von bem Ober- 
ſtaatsanwalte am Appellationsgerichte des Kreiſes im 
Benehmen mit dem betreffenden Stabtmagiftrate Ge— 
melnde - Beamte oder Bebienftete, für den Ball aber, 
daß eine Vereinbarung mit dem Stabtmagiftrate nicht 
zu Stande kommen follte, die am Sitze ber Gtabt- 
gerichte befindlichen (bezirksgerichtlichen) funetloniren- 
den Etaatdanwaltsfubftituten oder geprüfte Rechts 
practicanten mit der Function der Staatsanwälte 
betrant. 

3) An denjenigen Stadt > und Landgerichten und ben 
Landgerichten, an beren Sitzen ſich Bezirkdämter be- 
finden, beren Verwaltung fih auf bie betreffenden 
Gerichtöbezirte ausdehnt, verficht ein Beamter bed 
Bezirkdamts oder ein bei demfelben als Bunctionär 
verwendeter geprüfter Rechtäpraktifant ben ſtaatsan— 
waltſchaftlichen Dienft; 

4) an denjenigen Lanbgerichten, an beren Sitzen fi 
Bezirksämter nicht befinden, werben geprüfte Rechte- 
prattifanten mit dem ftaatdanmaltfchaftlichen Dienfte 
beauftragt, infoferne diefe Function nicht von dem 
Oberftantdanwalte am Appellationsgerichte bed Kreis 
ſes unter Zuftimmung ber gefeglichen - Vertreter ber 
Gemeinde einem Gemeindebebienfteten übertragen wird, 

Die Aufftellung der, in Gemäßheit der Beftimmungen 
unter Ziff. 2 und 4 mit der Bunction bed Staatsanwalté 
an den Stabt= und Landgerichten gegen Verabreichung 
eines entfprechenden Functionsbezuges zu betrauenden ge« 
prüften Rechtöpraftifanten erfolgt durch das Staatsmini— 
fterium der Juſtiz. 

$. 32. 

Sämmtliche bei ben Stadt= und Landgerichten mit 
ben Geſchaͤften bes ftantsanwaltichaftlichen Dienſtes beauf— 
tragten Berfonen führen in diefer Gigenfchaft die Bezeichnung 

‚Bertreter der Staatsanwaliſchaft bei dem Stabt- 

ober (mb) Landgerichte.“ 
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$. 33. 

Die Dberftaatdanwälte fowie die Staatsanwälte an 
ben Bezirkögerichten können in einzelnen Fällen die Ge— 
ihäfte der Staatsanmwaltichaft bei den Stadt- und Land— 
gerichten jelbft übernehmen oder dieſe Geſchäfte einem an- 
dern ftaatsanmwaltichaftlichen Beamten ald bem bei dem be— 
treffenden Gerichte aufgeftellten Vertreter ber Staatdan- 
waltichaft übertragen. _ 
$. 34. 

Zur Beltreitung der Regiebedürfniffe erhalten die 
Staatsanwälte am Oberapprllationögerichte, an ben Ap- 
pellationsgerichten und Bezirkögerichten die erforderlichen 
Etatsſummen wie bisher jährlich gegen Verrechnung zu— 
gewieſen. 

Die für den ſtaatsanwäaltſchaftlichen Dienſt noth— 
wendigen Tagſchreiber werden von dem betreffenden erſten 
ſtaatsanwaltſchaftlichen Beamten auf Ruf und Widerruf 
aufgenommen. 

Der Regiebebarf der Vertreter der Staatsanwaltichaft 
bei ben Stadte und Landgerichten ift aus den Regiemit- 
teln der Gerichte, bei welchen fie fungiren, zu beftreiten. 


Fünfter Abjchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 35. 

Die Gollegialgerichte und die Staatsanwälte an den— 
jelben behalten die bisherigen Dienftfiegel; die Stadt: und 
Landgerichte und die Vertreter der Staatsanwaltichaft bei 
denfelben führen Dienfifiegel gleich jenen der biäberigen 
Landgerichte mit der entſprechenden Umſchrift. 

ı 8 36. 

Ueber die Organifation des ärztlichen Dienfies bei 
den Gerichten, dann über die Behanbfung ber Gompta- 
bilitätd- und Finanzgegenftände, ſowie des Depofitenweiens 
bei denfelben werden Wir befondere Anordnungen erlaffen. 

$. 37. 

Bezüglich des Acceſſes bei den Appellationsgerichten 
und den Bezirfägeribten, dann bezüglich ber Praxis bei 
ber Staatsanwaltſchaft hat es bei den Beftimmungen ber 
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Verordnung vom 24. Mai 1852 (Reggebl. 6.553) fein 
Verbleiben. 

Die Aufnahme der Rechtspraktikanten bei den Be— 
zirkösgerichten, dann bei den Stadt- und Landgerichten 
ſteht dem Vorſtande des betveffenden Gerichted zu. 

$. 38. 

Der Aufwand bei Gefchäftsreifen des Gerihtöperfo- 
nald und der Staatsanwälte am Oberappellationdgerichte, 
an den Wppellationsgerichten und an ben Bezirkögerichten 
wird nach ben für die entiprechenden Dienfted- Kategorien 
an den biöherigen Berichten gleicher Bezeihnung gegebenen 
Vorſchriften vergütet. 

Die Bejtimmungen ber Verordnung vom 2. Juli 
1358, die Vergütung ded Aufwandes bei Geſchäftsreiſen 
des Bezirkögerichtsperfonald betr. (Reggebl. vom Jahre 
1858 ©. 1081) finden aud auf das Perfonal der Stadt: 
und Landgerichte Anwendung, wobei insbefondere in Bes 
zug auf bie Größe ber Reiſekoſten und Taggelder bie 
Stadts und Landrichter den Bezirkögerichtsrätben , bie 
Stadt und Laudgerichtsaſſeſſoren, danı bie Vertreter der 
Staatsanwaltichaft bei den Stadt- und Landgerichten den 
Bezirkögerichtsaffefforen und Staatdanwaltsfubftituten, eud⸗ 
lich die Stadt» und Landgerichtsichrelber den vormaligen 
Bezirfögerichtsfchreibern gleichgeftellt werden. 


$. 39. 

Die bei dem Oberappellationsgerichte, bei ben Appel— 
lationsgerichten und bei den Bezirfögerichten bisher ange— 
ftellten Präfidenten, Directoren, Nätbe, Affefforen und 
Secretäre, dann bie bisher angeftellten Staatsanwälte an 
diefen Berichten werben biemit, infoweit Wir nicht etwas 
Anderes verfügen, in ihren bisherigen Stellen und Bezügen 
beftätigt. 

Ebenſo verbleiben die in dem Kanzleis, Expeditions⸗ 
und Taxamts- dann Regiſtraturdienſte ber bezeichneten 
Gerichte angeftellten Beamten und die bei biefen Gerichten 
angeftellten Diener bis auf weitere Berfügung in ihren 
bisherigen Stellen und Bezligen. 

Denjenigen Bezivkögerichtödirectoren, welde in Ges 
mäßbeit der Beſtimmung in $. 12 der Verordnung dom 


Abdniglich — 


Kreis— 


Münden, 
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von Oberbayern 
Mm 32. 


ven 29. März 1862. 


; Jubalt. 
Bollzug dee Gefepes: Die Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schulen, hier bie-Mufbefferung ber Behrergehalte betr. 
a ze And mu en a 





Kom 3 


ad Nrum: 26,990. 3° 

J I m An ' i 
fünntfiye f Bandilerichte, Magiſtrate, uud 

’ — — —— von Oberbayern. 

Den — 
deutſchen 


bes Wefepes: Die Auforingung bes Vedarfes für de 
dulen, dir‘ die Hufbefferung der Lehrergehalte betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Im Vollzuge der, Beftimmungen ber Art, 3 bis 7 
inel. des Geſches vom 10. November v. Jen bie Auf⸗ 
bringuug bed Bedarfes für bie deutſchen Säulen betr., 
Geſetzblatt S. 300 u. f. und um bem in Bülde zuſam⸗ 
mentretenden Landrathe von Oberbayern erforderlichen Falles 
nach Art. 6 Abſ. III. deéſchirten Geſetzes bie erforder⸗ 
lichen Nachweiſe * zu können, wird ii ver⸗ 
fügt. 4 n2 · 


WSſofelne de‘ —* lieh mit den Beſtimm⸗ 
he BAU. 3 a2 re NEE Geſehes wicht Im 


E tlalche "chenden "Aniigtah" "cr erregen ent⸗ 


* 
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halten, hat vor Allem bie Berichtigung ber einjchlägigen 
Poſitlonen zu erfolgen. 

Weiters find die im Art. 4 Mb. 3 angeführten 
Nebenbezüge der Lehrer in den betreffenden Faſſionen ab⸗ 
zuſehen, ſowie auch alle jene Reichniſſe, mit Ausnahme 
ber auf Mechiötitein beruhenden, welche bisher in ber 
Gigenfchaft ald Gongrual-Ergängungen, fändige Zuſchüſſe 
und Gehaltäzulagen aus dem Kreisſchulfonde bewil- 
liget wurden, bei ben faffiondmäßigen Grträgniffen In Ab⸗ 
zug zu bringen. 


I. 

Sn allen jenen Gemeinden, in melden dermalen ber 
Gehalt der Schullehrer, Schulverweſer und Schulgehilfen 
hlernach nicht den durch Art. 8 des Gefehes näher be— 
jefäpmeten geringſten Betrag erreicht, haben ſogleich bie 
betreffenden Gertieindebehörben über bie Frage In Berath: 
ung zu treten und Beſchluß gu faſſen, in welcher — für 
bie Gemelndeglieder und Gemeindeanigehörigen am wenigſten 
drüdfenden Art amd Weiſe der Gehalt des vorbezeichneten Lehrer⸗ 
perſonales vom 1. Dftober 1862 — 


% 
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bis zu der Minimalgröße aufzubeſſern fei und befhalb au 


erwägen, ob bort, wo ein Schulgeld entweber noch gar 


nicht oder nicht in dem Birch Art, 5 hf. 4 und 5 ber 
zeichneten einfachen ober doppelten Betrage eingeführt fein 
follte, ein folches einzuführen oder zu erhöhen fel, oder ob 
für Aufbeſſerung der Lehrergehalte zu andern Hilfsquellen 
der Wemeinde, Inshefondere zur Erhebung von Lokalum⸗ 
lagen nach Art, 6 des Geſctzes geichritten werben folle. 
I 453* 2 
bem-Mınfange, der polittihen Gemeinde nicht zufammen, {6 
bat bie -Diftriftöverwaltungsbehörde vor Allem -Sorge zu 
tragen, daß 
4) alle jeme Gemeinden, welche entweder ganz ober nur 
. jum Theile der Haupt-Gemeinbe zugetheilt find, bei 
ben zu eröffnenden Berathungen genau nad Bor: 
fhrift des Geſetzes vertreten werben, fohin 


2) entweber ben Vorſteher oder Pfleger ber treffenden 
politiihen Gemeinde, ‚und. 


3) einen von bee eimfchlägigen Gemelndeverwaltung anf 
bie Dauer von drei Jahren zu wählenden weiteren 
Abgeordneter: zu der am Site ber Schule anzube⸗ 
raumenden Berathung abordnen, : ferner 


4) daß bie Gemeindeverwaltung, in welcher die Schule 
ihren Sitz hat, aus der Zahl der Mitglieder ihrer 
Gemeinde fo viele weitere Abgeordnete wähle, als 
nöthig find, um ber Zahl ber von auswärtigen Ge» 
meinden beizuziehenden Abgeordneten gleichzulommen, 
fo daß, wenn 3. B. in der Hauptgemeinde bie Zahl 
ber Gemeindeverkonltungsmitglieder 5, bie Zahl ber 
‚Bertreter ‚der auswärtigen Gemeinden. (berem 5 ganz 
oder zum Fleinern Theile Im ben Schulfprengel gehören) 
aber 10 betragen würde, bie Zahl der von dem Ges 
‚meinbeausfchuffe ber Hauptgemeinde zu wählenden 
weiteren Abgeorbneten 5, ſohin bie ganze Berathungs- 

: Remmiflion 20 betragen twirbe. 


>» 
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IV. 
Inder Berfammlung ber ſämmilichen Vertreter aller 
zum Schulfprengel gefbrigen Gemeinden hat ber Gemeinde» 
vorfteher derjenigen Gemeinde, in welcher die Schule ihren 
Sig hat, ben Borfig am führen, bie Verhandlungen zu 
leiten unb George zqu tragen, daß das Sipungäprototoll 
von allen Anweſenden unlerzeichnel werde, wobel es jedem 
Anweſenden im Falle der Nichtzuſtimmung vorbehalten 
bleibt, hierüber im Protokolle bad Geeignete bemerken zu 


laſſen. 
Fallt der Schulſprengel einer deutſchen Schule mit 


Vv - ’ 
Als Prototoflführer id — inſoweit möglich. — widht 
ein betheifigter Schullehrer ec; zu verwenden. 


VL 

Für den Fall nun, daß mach Art. 6 Abſ. II. bes 
Gefehed Gemeinden den vollen Bebarf auch durch Umla- 
gen nicht aufzubringen vermögen würden, ift nach Urt. 7 
letzter Abſatz durch bie treffende Gemeindebehörde, ſohin 
im Falle der Schulſprengel aus mehreren politiſchen oder 
Drtögemeinden gebildet fein ſollte, von jeder in Frage 
fommenben Gemeinbebehörbe inſoweit es ihre. Angehörigen 
betrifft, die Meberbürbung näher zum motiviren und an bie 
f, Diftriftöverwaltungsbehörbe die anllegende tabellarifche 
Ueberficht (Beilage 1.) alsbald einzuſenden. 


VII. 

Um Ergänzungen zu vermeiden, werben in ben Bei 
lagen TI. TIL und IV. für Landgemeindevertvaltungen — 
nur beijpielswelfe — Formularien für die Berathungs- 
Protokolle mitgeteilt und 


VIII. 
bie Vorlage der Gemelnde-Verwaltungs⸗ und Magi⸗ 
ftratsbefchlüäffe binnen laͤngſtens 3 Wochen gewäͤrtigt. 


Die k. Lanbgerichte Haben biefe Beſchlüſſe von Kur 
vatelwegen einer näheren Würdigung zu unterziehen und 
bie in ber Ueberſichts-Tabelle (Beilage I.) angegebenen 
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Berhältniffe auf Grund der Rechnungen und Aften pflichimäßig jenen Fällen zu verfahren, im welchen es fih um Aufbefe 
zu beftäfßhen oded bie etwaigen Beanftandungen beigufügen. ferung der Lehrergehalte, felbft über den Minimalbetrag, 
IX. | handeln würde. 
Rah diefen Normen iR auch in Zukunft in allen 


Münden, ben 26. März 1862. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des — 


Freihert von Zu⸗ u ide Präfdent. 
Bitten. 
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EP ‚Leben 
berjenigen Berhäftnifie der Gemeinke . EHER welche eine 












Poliuiſche ober Orit- | Benin el 1 
Gemeint, | mögen Saugden Siener· Set 


Sprengel. welche einen Zuſchuß aus) | ber 
| Kreis = Schuldotatlon Gemeinde. | 












nachſucht. 





Daß die obenangegebenen Verhältniffe in Wahrheit beruhen, bezeugt auf Grund der revidirten 
BIER ‚ben... April 1862. 


Das Fönigliche 


ao Th 
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wicht 


Unterftügung derſelben aus ber Kreis-Schuldotation motiviren follen. 








In welchen Beträge) Bemertungen 


Wieviele Kreuzer vom Steuer-Gutben wurben Wie viele Kreuzer 



















als Lolalumlage während ber letzten fünf Jahre * Steuer: Gulden Zahl iſt nach Art. 5 des ager weitere bie 
erhoben? wurden als bir Geſetzes v. 10, Nor Weberbikrbun 

WR ST ge TEEN ea ı Difirifts-Unlage venber 1861 dad] ,— 8 

ber Gemeinde 








unierflägten | Schulgeld einge: 
Armen, führt ? 
Einfach od. doppelt.) Thatſachen. 





— 
1866/7. 1887/8. 168/0. |1859/60.|1860/64.| für 1860/61 

—— erhoben? 
fr. fr. fr. fr. | fr. fr. 


je a 
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conſtatirende 










































N) 


Gemeinde⸗, Armen: und Diſtrikts⸗FondeRechnungen, ſowie ber Tanbgerichtlichen Alten 


Zandgericht, 


‘ 


* 
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Beilage II. 


620 


Protokoll 


den Bedarf ber deutſchen Schulen in der Landgemeind.. 2004 


abgehalten in 
In Gegenwart: 


Der Gemeindeverwaltung. 
Des Gemeindefchreibers N. N. 


Im Vollzug bes Ausfchreibens der k. Reglerung von 
Dberbayern, Kammer bed Innern, vom 236, März bs. Is. 
Kreisamtsblatt Nr. 32 S. 609 verfammelte ſich unterm 
Heuttgert bie nebenbenannte Gemeindeverwaltung, um bes 
züglich der Feſtſtellung bed Gchaltes 

a) des Scullehrers ‚ 

b) bes Schufverweferd 

€) des Schulgehilfen 
vom 1. Oktober 1862 anfangend ui Grund bes Gefehes 
vom 10, Rovember 1861, Gef. Bl. S. 297 zu berathen 


und zu befehliefien. 
(Siegel.) 
Beilage IIL 


ben „ten April 1862. 


Da bie Gemeinde nad) ber letzten Volls⸗ 
zählung vom Dezember 1861 bermalen (961) Seelen zählt, 
nad Art. 3 Ziff. 3 des citirten Geſetzes der geringfte Ge- 
halt eines Schullehrers auf 350 fl. jährlich feftgefegt if, 
zue Seit aber ber Gehalt des Lehrers nur (300 fl.) be 
trägt, fo wurde nad) reiflicher Erwägung und Beratung 
befchloffen, da andere Mittel nicht gegeben find, bie am 
Gehalte deö Lehrers noch fehlenden 50 fl. jährlih nad 
Art. 6 Abf. I. und Art. 7 des allegirten Geſetzes durch 
Erhebung einer Umlage von . . kr. von jedem Gulden 
ber Grund, Haus: und Gewerbſteuer zu decken. 


urn 


(In Ahnlicher Welfe wäre in jenen Gemeinden, in 
welchen ein Schulverwefer ober Schulgehilfe ober beide 
zufammen vorhanden wären, gu verfahren.) 


Die Gemeinde - Verwaltung. 


(Anterferiften.) 


Protokoll 


ben Bedarf ber deutſchen Schulen im Schulſprengel Indersborf, 


abgehalten in Indersdorf den . . 


In Gegenwart: 

I. Der Gemeindeverwaltung von Indersdorf und 5 Ab— 

georbneter, 

ber Bertreter auswärtiger Gemeinden: 

1) bes Gemeindevorfteherd” (oder Bflegers) Anton Wolf 
von Glon, 

2) eines weiteren Abgeordneten, N. R. von dort, 

3) bed Gemeindevorftehers Anton Riebmaler von Wefter- 
holzhaufen, 

4) ded Abgeordneten, N. N. von Gittersbadh, ber 
Gemeinde Wefterholshaufen, 

5) des Gemeindevorſtehers Joſef Schmid von Ried, 


1. 


ten April 1862. 


6) bed Abgeordneten, N. N. von Dttmardhart, ber 
Gemeinde Rieb, 

7) bes Gemeinbevorfiehers Peter Schmid von Frauen⸗ 
hofen, 

8) des Abgeordneten, N. N. von Straßbach, ber Ges 
meinde Fraunhofen, 

M des Gemeindepflegers Jakob Gattinger von Vier⸗ 
firchen, 

10) bed Abgeordneten, N. N. von Engelbrechtömüßle, 
ber Gemeinde Vierkirchen, 

des Gemeindeſchreibers N. N. 
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Im BVollzuge des Ausfchreiben der k. Regierung bon 
Dberbapern, Kammer des Innern, vom 26. v. Mtd. ver- 
fammelten fi) unterm Heutigen nad Art. 7° des Geſetzes 
vom 10. Rovember 1861 Gef. BL. ©. 297 

1) die 5 Gemelndeverwaltungs- Mitglieder von Inders⸗ 
borf nebft 
2) 5 weiteren, fperiell für biefen Zweck von ber Ge- 
meindeverwaltung gewählten Gemeindeglicdern von 
bort (Indem bie Zahl der Vertreter ber dem Schul⸗ 
fprengel Inbersborf ganz oder theilweiſe zugetheilten 
auswärtigen Gemeinden 10 beträgt, fohtn nad Art. 7 
bes Schulgeſetzes bie Zahl der Vertreter ber Gemeinde 

Inbersdorf ebenfalls auf 10 zu vermehren war); 
3) bie nebenbenannten 10 Bertreter der weiteren ganz 

ober theifweife zum Schuliprengel Indersdorf gehöri- 

. gen Gemeinden, um über bie Frage In Berathung 
zu treten und zu beſchließen, im welcher Wetfe ber 

Gehalt des Lehrer-Perfonales zu Indersdorf nach den 

Befiimmungen ber Art. 3, 6 und 7 bes citirten Ger 

ſehes aufzubeſſern ſei, nachdem berfelbe das gefeglich 

feitgefegte Gehalts-Minimum nicht erreicht. 

Nach reifliher Erwägung und Berathung wurde Kol- 
genbes einflimmig beichloffen: 

Da die politiiche Gemeinde Indersdorf nach der Ieh- 
ten Unionsvoltszählung vom 3. Dezember 1861 777 Ein- 
wohner zählt, fo berechnet fih nad Art. 3 Ziff. 3 bes 
eitirten Geſetzes 

1) der geringfte Gehalt eines Schullehrers auf 350 fl. 
2) des Schulverweſers auf 250 fl. 
3) bes Schulgebilfen uf. » 2 2 22.200 fl. 


. Die Gemeinde-Verwaltung von 


(Siegel.) 
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während zur Zeit jeber ber Borgenannten um 50 fl. zu 
wenig bezieht, fo daß In Summa 150 fl. durch Gemeinde: 
Umlagen nad Art. 6 und 7 bed Geſehes aufzubringen 
amd biefe Umlage von ber Grund-⸗, Hause und Gewerbe 
fteuer zu erheben wäre, indem eine weitere Erhöhung des 
bereits vierteljährig 30 fr. betragenden Schulgeldes als 
zu drüdend für die Kleinbegüterten nicht als zuläſſig er» 
fannt wurde. 
Da das Gefammtfteuerfoll ber 
1) Gemeinde Inbersborf von biefen 3 


Stenergattungen . EM 
2) vo den nach Indersdorf ——— 
ten Gemelnbegliebern: 
a) von Glon. 4 *84 
b) von Wefrhogbaufen . ». » vr co yon 
Dei: een 
d) von Fraunhofen FREE FI 
6) von Bike 0 a ng 
fohtn in Summa . . . a Er wx 


nad) anliegender Ueberſicht beirägt, fo berechnet ſich bie — 
obigem Zwecke zu erhebende Umlage auf — fl.. 
.pf. vom Steuergulben, welche Beträge von ben Br 
ben Semeinbegliebern des Schulfprengeld zu erheben und 
an ben Gemeindepfleger von Indersdorf abzuliefern find. 
Die Bertveter ber Ortögemeinde N, erklärten, daß fie 
überbürbet und daher außer Stande ſeien, bie fragliche 
Umlage zu letften, worauf bdiefelden auf ben Schlußſatz 
bes Art. 7 aufmerffam gemacht und aufgefordert wurden, 
durch ihre Gemeindebehörde das Weitere einleiten zu Inffen. 
Womit beſchloſſen und unterzeichnet wurde, 


Indersdorf und Abgeordnete, 


Pe — 


Die Vertreter ber Gemeinde Bon . 


* " " " Re... . 

" "n v „Wecſterholzhauſen 
Fraunhofen 

" Blerlichen , 2. 
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Beilage IV. 


62u 


Protokoll 


ben Bedarf ber deutſchen Schulen im Schulſprengel Indersdorf, hier die Ueberbürdung ber Gemeinde N. betr. 


abgehalten im Gemeindehauſe zu N. d ben . 





In Gegenwart: 


Sämmtlicher Mitglieder ber Gemeindeverwaltung, 
bes Gemeindefchreibere N. N. 


Nachdem in ber Verſammlung ber Vertreter fämmt- 
licher zum Schuliprengel Indersborf gehöriger Gemeinden 
beſchloſſen worden ift, Behufs der Aufbeſſerung · ber Ge- 
halte des Lehrer-Perſonales eine Umlage von . . Er. ber 
Grund-, Haus: und Gewerbfteuer fänmtlicher zum Schul. 
fprengel gehörigen @emeindeglieder zu erheben, ber Ort 
... . welcher zur obengenannten politifchen Gemeinde 
awar gehört, jedoch dem Schulfprengel Indersborf zuge- 
theilt iſt, bereit in der Art mit Leiftungen aller Art über 
bürbet erfchelnt, daß er dieſe neue Umlage nicht mehr, 
weber ganz, noch theilmelfe zu tragen vermag, jo hat fi 
unterm Heutigen der Gemeinde-Ausihuß verfammelt, um 
dieſe Verhältniffe näher zu erheben und darzulegen. 


Nach reiflicher Beratfung wurde beſchloſſen, an das 
f. Landgericht, ald vorgefekte Curatelbehörbe, die Bitte zu 
fielen, ‚diefelbe möge bei E. Regierung babin zu wirken 
fuchen, daß ber Zufhup, welchen bie Gemeindeglieder ber 
Ortsgemeinde N. für Aufbeſſerung ber Leßrergehalte an 
ben Sähulfprengel Imbersborf zu Teiften haben, aus ber 
Kreloſchuldotation gebeckt werde; denn 


1) der Ort N., welchet . . . Bamilien zähft, befigt 
weber ein Schulftiftungs- noch ein Gemeinbevermögen, 
if aber 

2) verpflichtet, jährlich 
8) zur Tilgung der Gemeindefchulden, 


„ten Aprif 1962, 


9) zum Unterhälte der 27 conſtelticuen Meinen‘ * 
politiſchen Gemeinde, 
©) zur Beſtreltung der Gemeindezwecke überhaͤupt, 

ſowie 

d) ſeit ben lehten 6) Jahren jum alechenbaue 30 fr. 
vom Steuergulden an Gewmelnbeinmlagen u be 
zahlen, außerbem noch 

3) für Difteittöztvete mit 41 Fr. vom Steuergulden zu 
concurriren und iſt endlich 

4) zum Brücenbau über bie (Glonn) ſoͤwie zum Un⸗ 
terhalte der Gcmeinbetorge mit Hand» und Spann 
Frohmen ber Art in Anſpruch denommen, daß wohl 
wenige Gemeinden in Oberbayern, — im Lanbdge- 
richtöbezirke N. gewiß feine, — über ähnliche Be 
faftung und Ucberbürbung zu Hagen haben. 

5) Schließlich barf nicht unerwähnt bleiben, ba die An- 
weſen jämmtlicher Mitglieder ber Ortsgemeinde N. 
ſehr mit Hypothek- und Currentſchulben befaftet find, 
da diefer Ort im Laufe ber letzten 10 Jahre zwei 
mal beinahe gänzlich abgebrannt ift, 

6) bie Ortsflur durch Hagelſchlag in den letztern Jahren 
öfter befchäbigt wurde, und 

7) bie Grundftüde mit wenigen Ausnahmen nicbern 
Bonitätsflaffen angehören, 

8) die fämmtlihen Ortseinwohner aber fi durch großen 
Fleiß in Kultur öder Gründe, durch Sittlichkelt und 
banelichen Sinn von jeher ausgezeichnet haben, während 

9) ihre Kinder ſtets die Schule und Kirche fleifig be- 

fuchten und Schulverfäumniffe nicht vorfamen ıc. ıc. 

Womit befchloffen und unterzeichnet wurbe. 


Die Gemeinde-Berwaltung N. N, 


(Siegel.) 


Unterfepriften. 
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12. Auguſt 1857 (Reggsbl. vom Jahre 1857 ©. 981) 

ben Rang unmittelbar nach ben Räthen bed Oberappella- 

tionsgerichts erlangt haben, bleibt dieſer Rang vorbehalten. 
$. 40. 

Sowohl die Ginreifung ber richterlichen Beamten und 
der Staatsanwälie in bie verfchiebenen Befolbungsclaflen, 
als auch das Vorrüden in die eröffneten Stellen erfolgt 
nah bem Dienftalter, ift aber durch bie Würdigkeit ber 
betreffenden Beamten bebingt und von Unferer Gench— 
migung abhängig. 

$. 41. 

Ueber die Geichäftsbehandlung bei den Gerichten und 
Staatdanwälten wird eine beſondere Inſtruction erlaffen 
werben. 

$. 42, 
Inſoweit nicht durch gegenwärtige Verordnung etwas 


- 


Gegeben Nizza den 24. Februar 1862. 


686 


Anderes beftimmt wurde, finden auf bie Eoflegialgerichte 


im Allgemeinen, fowie auf die bei benfelben angeftellten 
Beamten, dann auf die Staatsanwälte alle diejenigen 
Verordnungen Anwendung, welche bezüglich der bisherigen 
Collegialgerichte gleicher Bezeichnung und bezüglich ber 
Beamten bei denjelben, dann der Staatsanwälte zur Zeit 
in Kraft befteben. 


$. 43. 
Grgenwärtige, für bie Lanbestbeile biesfeits bes 
Rheines giftige Verordnung tritt mit dem 1. Juli dieſes 
Jahres in Wirkſamleit. 


Gleichzeitig treten alle mit dem Inhalte diefer Ver— 


orbnung in Widerfpruch flehenden Verordnungen außer 
Wirkfamfeit. 


Mar. 


v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer, 


v. Pfeufer. 


Auf Könlglich Allerhöchſten Befehl: 
der Gencralſecretaͤr, 
Miniſterialrath 
Steyrer. 


45 
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Formation 


ber 


Besicksgerichte, der Stadtgerichte, dann der Stadt- und Landgerichte 
und der Landgerichte 


im Negierungsbezirke Oberbayern. 








Sie — | Beflandtheile 
der Bezirksgerichte. der 
Bezirksgerichte. | (Stadt: und Randgerichte.) Stadt- und Landgerichle. 
——— — De er * — — 
I. II. II. 
I. Aichach. 1) Stadt: und Landgericht Das — Landgericht Ingolſtadt mit Ausnahme der Ge— 
Ingolftadt. | meinden: 
| GEngelbrehtsmünfter, Ernsgaden, Gaben, Hartader, 
——53 Irſching, Münchemünſter, Rodolding, 


Schillwitzried, Vohburg, Weftenhaufen, Wöhr, 
welche dem Landgerichte Geiſenfeld zugetheilt werben (IT, 4, b). 


2) Landgericht Aichach. Das bisherige Landgericht Aichach nebft dem Stabtbezirfe Aichach. 
3) Landgericht Friebberg. Das bisherige Landgericht Friedberg. 
4) Landgericht Rain. Das biäherige Landgericht Rain. 


5) Schroben- Das bisherige Landgericht Schrobenhaufen. 
aufen. 


u. Freeifing. ) Landgericht Dorfen. [Das bisherige Landgericht Dorfen, 
2) Landgericht Erding. Das biöherige Landgericht Erding. 
3) Landgericht Freifing. Das bisherige Landgericht Freifing- 


4) Landgericht Getjenfelb. Wird gebildet: 
a) aus 26 Gemeinden des bisherigen Landgerichts Pfaffen- 
hofen, nämlich: 

Burgftall, Fablenbah, Gaben, Gambach, Gebrantd: 
baufen, Geifenfeld, Geifenfeldwinden, Goffeltöhaufen, 
Hausbaufen, Hög, Königsfeld, Langenbruck, Rieder 
lauterbach, No ng, Oberlauterbah, Paarleithen, 
Poörnbach, Puch, Raitbach, Rohrbach, Rottenegg, 
ee Unterpindhart, Winden am Kg, 
Wolnzach, Zeil 

nebft bem feiner Gemeinde zugetheilten „Beilenforfte”; 


— —— —— — — — — — 
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| Beftandtheil 
Sihe * Bei Beflandiheile 
ber ; : ber 
Ä : Bezirksgerichte. 
Bezirksgerichte. (Stadt and Landgerichte) Stadt- und Landgerichte. 


— — — — — — — — — — — — 


L 1. III. 








b) aus 12 ‚Gemeinden des biöherigen Landgerichts Ingolſtadt, 
nämlich 
8 — — Ernsgaden, Gaben, Hartnacker, 
Imendorf, Irſching, Muͤnchsmuͤnſter, Rodolding, 
Schillwitzried, Vohburg, Weſtenhauſen, Wöhr. 


5) Landgericht Moooburg. Das bisherige Landgericht Moosburg. 


6) Landgericht Pfaffenhofen. Das — Landgericht Pfaffenhofen, jedoch 
a) mit Ausnahme der Gemeinden: 
| — Burgfalı Fahlenbach, Gaben, Gambach, GBebrants- 
{ haufen, Geiſenfeld, Geifenfelbwinden , Goſſelts⸗ 
| baufen, Haushaufen, Hög, Königsfeld, Langenbruck, 
Niederlanterbah, Nötting, Oberlauterbah, Paar⸗ 
| feiten, Pörnbadh, Puch, Raitbadh, Rohrbach, Rot 
tenegg, Untermettenbach, Unterpindhart, Winden am 
Aign, Wollnzach, Zell 
ſowie dem keiner Gemeinde zugehörigen „Feilenforſte“, 
welche dem Landgerichte —* 
4. a.), dagegen 
| b) mit Zutbeitung ber bisher dem Landgerichte Dachau ein= 
verleibt gewefenen Gemeinde Jetzendorf. 


200. München links 1) —— Münden l. Die auf dem linken Ufer der Iſar gelegenen Beſtanbtheile ber 
der Iſar. d. Iſar. Stadt München, vorbehaltlich der Beſtimmung in $. 6 ber 
| vorfichenden Berorbnung. 


IV. München rechts 2) — Münden r. Die auf dem rechten Ufer ber Iſar gelegenen Beſtandtheile ber 
der Ifar. d. gar. | Stadt München, vorbehaltlich der Beſtimmung in $. 6 ber 
vorftehenden Verordnung. 

Das bisherige Landgericht Brud. 


Das zur Landgericht Dachau, mit Ausnahme ber Gemeinde 


Jetzendorf, welche dem Landgerichte Pfaffenhofen zugetheilt 
wird (II, 6, b). 


4) Landgericht Miesbach. Das bisherige Landgericht Miesbach). 

5) Landgericht Tegernfer. Das bisherige Landgericht Tegernſee. 

6) Landgericht München l /J. Das bisherige Landgericht Münden l. d. 3. 

7) Landgericht München 3. Das bisherige Landgericht Münden r. d. $. 

8) Landger. *— bisherige Landgericht Wolfratshaufen, 45* 


eld zugetheift werden (I, 








2) Landgericht Brud, 
3) Landgericht Dachau. 
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Sihe 
ber 
Bezirksgerichte. 





1. 





V. Traunftein. In Landgericht Aibling. Das biöherige Landgericht Aibling. 


vi Waſſerburg. 





| 
| 


VIEL Weilheim. | 


| 


| 
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—— Veſtandtheile 
Bezirksgerichte der 
(Stabt- und Landgerichte.) Stadt- und Candgerichte. 
II. m. 





2) Landger. Berchtesgaden. Das bisherige Landgericht Berchtesgaden. 
3) Landgericht Laufen. Das bisherige Landgericht Laufen. 

4) Landgericht Prien. Das bisherige Landgericht Prien. 

5) Landgericht Reichenhall. Das biöherige Landgericht Reichenhall. 
6) Landgericht Roſenheim. Das bisherige Landgericht Roſenheim. 
7) Landgericht Tittmoning. ‘Das bisherige Landgericht Zittmoning. 


8) Landgericht Traunftein. * bisherige Landgericht Traunſtein nebſt dem Stadtbezirke 
Traunſtein. 


9 Landgericht Troſtberg. Das bisherige Landgericht Troſtberg. 


1) Landgericht Altötting. Das bisherige Landgericht Altötting. 
2) Landgericht Burghaufen. | Das bisherige Landgericht Burghaufen. 
3) Landgericht Ebersberg. Das biöherige Landgericht Eberöberg. 
4) Landgericht Hang. Das bisherige Landgericht Haag. 

5) Landgericht Mühldorf, |Das bisherige Landgericht Mühldorf. 
6) Landgericht Neumarkt. Das bisherige Landgericht Neumarkt. 


7) Landgericht Wafferburg. |Das bisherige Landgericht Waſſerburg nebft dem Stabtbezirke 
Mafferburg. 


1) Landgericht Dießen Wird gebildet aus 18 Gemeinden des bisherigen Landgerichts 
Landsberg, nämlich: 
Dettenhofen, Dettenſchwang, Dießen, Entraching, St. 
Georgen, Hechenwang, Ing, Ludenhauſen, Ober⸗ 
finning, Obermühlhauſen, Oberſchondorf, Raiſting, 
Rieden, Rott, Thaining, Unterfinning, Unterfchon- 
borf, Utting. nebft dem Ammerſee. 


2) Landgericht Landsberg. | Das bisherige Landgericht Landsberg mit Ausnahme ber Ges 
meinben: 

Dettenhofen, Dettenſchwang, Diefien, Entraching, St. 

Georgen, Hechenwang, Ing. Ludenhauſen, Ober 

finning, Obermühlbaufen, Oberſchondorf, Raiſting, 
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Sißhe res ai Bellandtheile 
— Besirksgerichte ber 
Bezirhsgerichte. (Stadt: und Landgerichte). Stadt- und Landgerichte 





1. 





UL 








Ricden, 
ſchondorf, Utting, 


Rott, Thaining, Unterfinning, Unter 


welche nebſt bem isn FOR dem Landgerichte Dießen gu: 
getheilt werben (VII, 1). 


3) Landgericht Schongau. 2) Das bisherige Lanbgericht Schongau mit Zuthellung 


) ber bisher dem Landgerichte Füßen einverleibt gemefenen 


4) Landgericht Starnberg. 
5) Landgericht Tölz. 
6) Landgericht Weilheim. 


7) Landgericht Werdenfels, 


ad Nrum. 27,797, 
Erledigung ber praftifchen Arzteeſtelle zu Ruhpolding betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Durch ben Tod bed Dr. Georg Ferchl ift bie Stelle 
eines praftiihen Arztes in Ruhp olding, k. Landgerichts 
Zraunftein, erlebigt. 
Dewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzu—⸗ 
reichen. 
Münden, den 23. März 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rheein, Präflbent. 
Vitzthum. 


Gemeinde Bernbeuren. 

Das blsherige Landgericht Starnberg. 

Das bisherige Landgericht Tölz. 

Das bisherige Landgericht Weilheim nebft dem Etabibrzirke 
Weilheim 


Das bisherige Landgericht Werdenfels. 


ad Nrum. 28,149, 


An fänmtlihe Diſtrikts-Polizel-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Aufgreifung einer taubflummen Manneperfon im Dıte Treid⸗ 
ling, k. Landgerichts Mittenau, betr. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdrud einer von bem k. Landge⸗ 
richte Nittenau erlaffenen Bekanntmachung vom 6. b. M. 
behufs Einleitung genauer Nachforfchungen nach dem Rar 

men, Stand und Helmatsorte ber in Frage fichenden 
taubftummen Mannöperfon und fchleunigfter Mitteilung 
eines allenfallfigen ſachdienlichen Ergebniſſes am das kgl. 
Landgericht Nittenau. 

Münden, den 24. März 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, — 


sthum. 
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Befauntmachung. 
Meretirung einer taubiummen Mannsperfen beir. 

Am 6. d. wurde im Orte Treibling eine taubftumme 
Manneperfon aufgegriffen, deren Signalement beifolgt und 
welche fich fchlechterdings in feiner Weiſe verftändlich ma« 
hen kann, noch fonft Anhaltspunkte zur Grmittlung des 
Namens und ber Heimath gegeben find. 

Man erfucht alle Behörden um Recherche und fchleu- 
nigfte Bekanntgabe des Refultates. 

Nittenau, am 6. März 1862, 

Königliches Landgericht Nittenau. 
Eiſenhofer. 
Signalement. 

Alter: auſcheinend In ben Bierziger-Jahren, Größe: 
5° 8", Haltung: gebeugt, Geſicht: oval, Haare: braun, 
mit grau gemifcht, Augen: hellgrau, Nafe: gebogen, 
Mund: proportionirt, Geſichtsfarbe: gefund, Zähne: je 
ziel Vorderzähne zufammengewachfen und durch Lücken von 
ben übrigen getrennt, Kinn: oval, trägt feinen Bart, be» 
fondere Kennzeichen: feine. 

Kleidung: Ein niedriger faſt neuer Schwarzer Filz 
Hut, mit der eingeflebten Firma bed Hutmachersd Johann 
Bapt. zu Straubing, ein ſchwarzbaumwollenes Hald- 
tuch, einen alten bräunlichen Zuchjanfer, einen betto ges 
freiftes Gilet, einen braunen Eeingeblümten perjenen Uns 
terleib, eine lederne Hofe, eine detto Unterhofe, ein Paar 
Bundſchuhe, ohne Strümpfe, 

Derſelbe ift hautrein. 


ad Nrum: 28,222, 
Bateıprüfung beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Samftag ben 26. April 1. 38. wird eine Babder- 
Prüfung dahier abgehalten. 

Diejenigen Babergefellen, welche ſich derſelben zu 
unterziehen gefonnen find, haben fich nad den Beſtimmun— 
gen ber allerhöchften Verorbnung vom 21. Juni 1843 
$. 27, 28 und 30, bie Baberprüfung für bas Königreich 
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Bayern betr. (Regterungsblatt 1243 S. 501) zu achten 
und ſchon vorher bei dem Vorftande ber Prüfungs -Rom- 
miffton, dem k. Negierungs: und Kreismebizinalratfe Dr. 
Wibmer, mit dem vorgefchriebenen polizeilichen Zulaß— 
Scheine, ſowie mit ben im Ausfchreiben vom 6. Novent- 
ber 1859 (Kr. Amtsbt. 1859 S. 1867) sub Ziff. 4 be» 
zeichneten Zeugniffen zu melden. 
Münden, ben 22. März 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 27,791. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
Die Aufflelung von Agenten für bie Berlinifche Beuervirficherungss 
Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver— 
fiherungs-Gefelihaft wurden zur Aufftellung als Agenten 
1) für ben Landgerichtsbezirk Mühlborf der Kaufmann 
Erhard Plöderl in Kraiburg, und 
2) für den Stadt: und Landgerichtäbezirt Freifing an 
bie Stelle des zurücgetretenen Handelsmannes Rod: 
ner ber Gommifftonär Johann Datterer in Frei: 
fing in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
Öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 23. März 1862, 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzth um. 
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ad Nrum. 28,042, 
An 
fämmtliche k. Landgerichte und Baubebörben 
von Oberbayern. 
Das Geſetzblatt 1961,62 betr. 


Im Namen Seiner Majeſlät des Könige 
bon Bapern, 

Rad einer Anzeige des k. Oberpoft- und Babnamtes 
Münden vom 16. d. Mts, berechnet fih der Preis bes 
ganzen Jahrganges bes Gejegblattes 1861/62 fammt al 
len Beilagen auf 7 fl. 6 fi. 

Die fol. Landgerichte von Oberbayern haben biefen 
Betrag von ſämmtlichen Pfarrämtern x. und Baubehör- 
ben ihres Bezirkes einzuheben und an die k. Hauptzeitungs- 
Erpebition in München einzufenden. 

Münden, den 23. März 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Rachreiner. 
ad Nrum. 13,988, 
Den Bollzug bes Landtagéabſchiedes vom 10. November 1861, hier 


die Verwendung von Gruͤnmalz zu ten landwirthſchaftlichen Brens 
nereien beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Im Auftrage des k. Stantsminifteriums der Finan- 
zen werben bie von biefer höchften Stelle nach vorgäng- 
igem Benehmen mit dem k. Staatsminiftertum bed Han— 
beld und ber öffentlichen Arbeiten durch Entſchließung 
vom 13, März I. 38. Nr. 2495 feftgeftellten Bollzugs- 
Vorfchriften bezüglich ber Im Landtagsabſchiede vom 10, 
November v. 38. Abſch. LU. 9. 22 erwähnten Anträge 
wegen Berwendung von Grünmalz zum Zwecke der lands 
wirthfchaftlihen Brennerei, mit gleichzeitiger Benügung 
ber fog. Quetfhmafhinen, dann wegen Verwendung von 
— zur Erntezeit — auf dem Felde ausgewachfenem Ger 
treide ohne Auffchlagsentrihtung für Zwedfe ſolcher Brennes 
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seien im Rachfolgenden zur allgemeinen Kenntnißnahme 
und Darnachachtung ber betbeiligten Brennerelbefiger ger 
bracht. 


Grünmalz; und deſſen VBerauffchlagung. 
$. 1. 

Unter fogenanntem Grünmalz wird jebe auf künft- 
chem Wege — durch Einweihen — zum Keimen ges 
brachte Getreibeart verftanden. 

8. 2. 

Die Verwendung von Grünmalz if zur Bierfabrita- 
tion überhaupt nicht, zu Branntwein= und Spiritusfabrl- 
fatlon nur nach vorgängiger Löſung einer Polette bei der 
treffenden Auffchlagftation geftattet. Die Polette iſt vor 
Verbringung des für Grünmalz beftimmten Getreldes zur 
Nachmeſſung und Einweichung zu erholen. 

8. 3. 

Das zu Branntwein- und Spiritusfabrifation verwen« 
dete Grünmalz unterliegt ber Entrichtung bed Malzauf- 
fchlages, welcher mit 5 fl. 50 fr. von jedem bayeriſchen 
Schäffel des dazu beftimmten trodenen Getreibes zu ers 
beben iſt. 

Quetſchmaſchinen. 
$. 4, 

Die Aufftellung, ſowie die Benügung von Quetfch- 
mafchinen zur Bereitung bed Grünmalzes erforbert unter 
allen Verbältniffen befondere Ermächtigung, welche ben 
landwirthſchaftlichen Brennereibefigern * vorent⸗ 
halten werben wirb. 

$. 5. 

Den Befigern von nicht landwirthſchaftlichen 
Brennereien fann bie Ermächtigung zur Haltung einer 
Quetſchmaſchine nur ausnahmämwelje und nur nad 
eingehender Würdigung der einfchlägigen Betriebsverhält⸗ 
niffe ertheilt werben, 

Daffelbe ift der Fall, wenn mit dem Befige einer 
landwirthſchaftlichen Brennerei zugleich jener bezüglich einer 
auf niht landwirthſchaftlichem Betriebe beruhen- 
ben Brennerei oder eines fonftigen aufichlagspflichtigen 
Geſchäftes in näherer Verbindung fteht, 
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$. 6. 

Die Eonftruftion ber Quetſchmaſchine barf nicht von 
ber Urt fein, daß biefelbe auch mit Vortbeil zum Brechen 
von Dörrmalz verwendet werben fann. 

8.7. 

Da bie Quetſchmaſchinen zur Bereitung bed dem 
Malzauffchlage unterworfenen Grünmalzes, zufolge dieſer 
ihrer Beftimmung bie Eigenfchaft von Bartifularınalz- 
Mühlen annehmen, fo haben auch alle für biefe beſtehen— 
den Borfchriften auf jene im Wefentlichen in Anwendung 


zu fommen. 
Brenner. 


8. 8. 

Für jede Brennerei mit einer Quetſchmaſchine if 
ein fog. Brenner aufzuitellen, welcher alle Obliegenheiten 
eines Malzbrechers — ber Befchaffenheit der Verrichtung 
angepaßt — zu erfüllen hat. 

Er iſt deßhalb auch für feine Dienſtverrichtung bei 
der einfchlägigen Juſtizbehörde — Landgericht — nad 
beftehenber Vorſchrift eiblich zu verpflichten. 

Verfahren bezüglich Zulaffung von Quetſch⸗ 
maschinen, 
$. 9. 

Die Geſuche um die Bewilligung zur Aufftclung 
oder Beibehaltung einer fog. Quetſchmaſchine für Bereit: 
ung bed Grünmalzes zum lanbwirtbichaftlihen Betriebe 
ber Branntweinbrennerei ober Spiritus = Fabrifation find 
bei dem einfchlägigen Oberaufſchlagamte einzureichen, wel- 
ches jebes derartige Gefuch für fich zu inſtruiren und nad 
vollzogenener Inſtrultion ber Regierungs-Flnanzkammer 
mit gutachtlichem Berichte vorzulegen bat. 

Befiger von nicht landwirthſchaftlichen oder ſolchen 
Brennereien, für welche bie Ermädtigung zur Haltung 
einer Quetſchmaſchine nach vorfichendem $. 5 nur ‚aus: 
nahmsweiſe ertbeilt werden fann, haben ihre deßfallſigen 
Geſuche bei ber einfchlägigen Regierungs - Finanzlammer 
einzureichen, welche dieſelben dem Oberaufichlagamte zur 
Infruftion zufertigen oder fonflige, den Umftänten ent 

»rechende Verfügung treffen wird, 
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$. 10. 

Die Inftruftion bed betreffenden Gefuches Hat zunächft 
bie aftenmäßige Gonflatirung des vorhandenen Brennappas 
rates und feiner Beſtandtheile, der Befchaffenheit ber aufs 
zuftellenden und zu verwendenden Quetſchmaſchine, der 
Manfverhältniffe in Anſehung ber Einrichtung und bes 
Betriebes, des Berhältniffes der Zufammenfegung ber 
Kartoffeln mit der trodenen Gerſte oder fonftigen Getreide: 
frucht, fowie überhaupt aller für bie fünftige Gontrole 
dienlich erfcheinenden Anhaltepunkte zum Gegenftarbe. 


11. 

Die für die Sahinftruftion erforderlichen Eonflatir- 
ungen find unabbrũchig der Gontrole burch bie Infpeftiond= 
organe, im ber Regel durch den betreffenden Aufſchlags- 
untereinnehmer, nöthigenfall® unter Zuziehung von Sach⸗ 
verfländigen zu befchäftigen. 

Die ben Auffchlagsuntereinnehmern und höheren Con⸗ 
troforganen zufommenben Gonftatirungen find als Amts- 
banblungen vorzunehmen, ſohin ohne Koftenaufwand für 
bie Betbeiligten. 

Die im Uebrigen erwachſenden Koften, fowie bie Ge= 
bühren ber allenfalls zu verwendenden Sachverſtändigen 
find dagegen von ben Betheiligten zu tragen. 


$. 12, 

Die Regierungs » Finanzfammer entjcheibet über bie 
Geſuche der landwirthſchaftlichen Brennereibefiger, 
bei welchen bie unter $. 5 vorgefehenen Berhältniffe nicht 
obwalten, in eigener Zuftänbigfeit. 

Im entgegengefepten Falle — bes vorwaltenben felbit- 
fändigen, gewerbösconceffiondmäßtgen Bennerel- 
betriebes — find die Geſuche von ben Regierungs-Finanz- 
fammern bem Staatsminifterium ber Yinanzen zur Be— 
ſcheidung mir qgutachtlicher Aeußerung vorzulegen. 

Die Bewilligung zur Aufſtellung und Benühung 
einer Quetſchmaſchine iſt nur in wiberrufliger Eigenſchaft 
zu ertbeilen. Gegen abweifende Beſchlüſſe ber k. Regter- 
ung findet Berufung an das Staatdminifterium ber Fi- 
nanzen flatt, welche binnen 14 Tagen von Mittheilung 
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der Entſcheidung an gerechnet, bei dem einichlägigen Obers 
auffchlagamt einzubringen if. ! 

Der Mißbrauch der Befugniß zur Haltung riner 
Quetſchmaſchine kann die Einziehung berielben zu Folge 
baben, die beffallfige endgiltige Verfügung bleibt bem 
Staatdminiftertum ber Finanzen vorbehalten. 


Eontrolmaßregeln. 
$. 13. 

Die Brennzeit und die Tage der vorzunehmenden 
Einweihung und Quetſchung find dem Aufichlagsunterein- 
nehmer, unter genauer Angabe der für jeden Brennanſatz 
treffenden Quantität des zu verwendenden trodenen Ger 
treides und des Ortes ber DVerrichtung anzuzeigen. 


Diefe Anzeige iſt in ber Regel für jeben einzelnen 


Ball zu erftatten, wenn bie Brennerei am Sige des Auf- 
fchlageuntereinnebmers fih befindet, außerdem aber min. 
beftend wochentlich. 

$. 14, 

Werden im letzteren Falle mehrere auf verſchiedene 
Tage lautende Poletten auf einmal abverlangt und aus« 
gefteltt, fo bat der Auffchlagsuntereiunehmer jede einzelne 
unter Gouvert zu legen und zu verfiegeln, und auf bad- 
felbe den Tag zu bemerken, an welchem das Getreibe in 
bie Weihe fommen foll. 

Das Eröffnen der Couverts fieht nur dem verpflich- 
teten Brenner zu. 

$. 15. 

Die Verpflichtung des Brenners iſt von Seite des 
Auficlagsuntereinnehmerd zu veranlaflen, welchen bed- 
halb der anfgeftellte Brenner fchriftlich zu benennen, ſo⸗ 
wie auch jede Veränderung in ber Perſon desſelben bin= 
nen längftens 48 Stunden anzuzeigen ift. 

$. 16. 

Der aufgeftellte Brenner bat die Quantität der vor 
ber Einweihung nachzumeſſenden und zum treffenden Brenn- 
anfage zu verwendenden rohen Gerfte ober fonftigen Ge- 
treibeart auf ber Polette einzutragen und bieß mit Unter: 
ſchrift zu befätigen, was der Auffchlagsuntereinnehmer Im 
Galle gleichzeitiger Anweſenheit ebenfo zu conftatiren hat. 
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$. 17. 

Jeder Brennereibefiger, wie deffen Verwalter oder 
Seihäftsführer, bat ein Sudenbuch — Volettenabverlan- 
gungsbuch — und, im Falle bes Befiges einer eigenen 
Quetſchmaſchine, auch ein Brechregiſter zu führen und am 
Schluſſe jeden Quartal Anzeige über das in’ demfelben 
zu Grünmalz bereitete Getreide fpäteftens bis zum 6. des 
dem treffenden Quartale nächſtfolgenden Monats an bie 
Aufſchlagsſtation zu erftatten. 

$. 18, 

In jenen Räumen, in welchen die Quetſchmaſchine 
und bie Brennerei ſich befindet, das Betreibe nachgemeffen 
und zum Keimen gebracht wird, barf keine unpolletirte 
Getreidefrucht aufbewahrt werben. Iſt bie Quetſchmaſchine 
eine von mehreren Brennereibeſitzern gemeinfchaftlich er⸗ 
richtete ober benüßte, jo muß der Ort ber Aufftellung 
von den Gebäulichfeiten, innerhalb welchen fi die Bren- 
nereien befinden, getrennt fein. 

$. 19, 

Um das eingeweichte Getreide controliren zu fünnen, 
ift der kubiſche Inhalt der Weichbottiche zu ermitteln und 
ſtets evident zu balten. 

$. 20. 

In jeder Brennerei müſſen geaichte Mäßereien wee— 
nigften® vom Megen bis zum Halbvierling herab vor 
banden fein, 

8. 21. 

Den zur Controle berufenen Aufſchlagbedienſteten hat 

der Betriebeort jederzeit zugänglich zu bleiben. 
8. 22, 

Werben weitere Gontrolmaßregeln im Allgemeinen 
ober für befondere Fälle für nothwendig erachtet, fo haben 
fi die Betheiligten deren Anordnung umweigerlich zu un— 
terzieben. 

Ausgewachſenes Getreide, 
$. 23, 

Das zur Erntezeit auf dem Felde ausgewachſene Ge— 

treide wird dem Malze gleichgeachtet, in fo weit es als 


Malz für verwendbar erfannt wird. Die Verwens 
46 


603 


bung besjelben ohne voraudgegangene Gontrole und ohne 
Ertbeilung bed Erlaubnißicheined von Seite des zuſtändi⸗ 
gen Auffhlagsuntereinnehmers iſt unterfagt. 

Wird ſolche Verwendbarkeit als Malzerfag nicht er- 
fannt, fo hat bie Erhebung jeben Aufichlages zu unter 
bleiben; bie Austellung bed Erlaubnißſcheines aber iſt 
von Seite bed Unteraufichlagseinnehmers unverweilt zu 
beichäftigen. 

Im Zweifelöfalle fieht dem Oberauffchlagamte bie 
endgiltige Enticheidung zu. 

Bei erfannter Verwendbarkeit ald Malz hat die Ver— 
aufſchlagung je nad ber Beichaffenheit bes Befundes und 
bed Maßes ber Verwendung ben befiehenden Beitimmungen 
gemäß einzutreten. 

Strafbeitimmungen, 
$. 24, 

Defraudationen und fonftige Uebertretungen bezüglich 
bed bier dem Auffchlage unterworfenen Getreides, Grün- 
Malzes und auf dem Felde ausgetvachfenen Getreides un- 
terliegen felbfiverftändlich ber Beahndung nach ben man- 
batmäßigen und fonfligen Strafbeitimmungen in Malz- 
aufſchlagsſachen. 

Münden, ben 21. März 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Breiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor. 
Metzler, Sekretär. 


ad Nrum. 28,866," 
An fämmtlihe E Diftrifts-PolizeisBehörben 
von Oberbayern, 

Den Maftohfenfieifgfag für den Monat April 1862 betr, 
Am Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Für den Monat April 1862 und bis zur weiteren 
Beftimmung wird ber Sag für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
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1) in ber Haupts und Refiden;fabt Münden 
zu 25 Er. (zehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 14 fr. 2 BI. 

(sehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, mwornad bie Polizeibehörden das Weitere zu 
verfügen haben. 

Münden, den 27. März 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu:Rbein, Präfident. 
Bitzthum. 





Edictalladung. 
Graf von Terting-Jettenbach'ſches Jamilienfidellommiß Pörns 
bach PertenftelnsZettembach beit. 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Zufolge Tegtmilliger Anordnung bed am 30, April 
1860 zu Winhöring verftorbenen Grafen Mar Auguſt v. 
Törring-JettenbachMuttenzell, erblichen Reichsrathes 
ber Krone Bayern und Standesherrn im Königreiche 
Württemberg, fol deſſen gefanrmter im Königretche Bayern 
gelegener Rũcklaß zur Gründung eines Famifienfideifoms 
wiffed unter dem Namen „Graf Törring-Jettenbach— 
ſches Familienfideicommig Pörnbach-Pertenſtein⸗Jet—⸗ 
tenbach“ verwendet werben. 
In dieſem neuen Fideicommiße ſind demnach zu ver— 
einigen: 

1) Die Beſtandtheile des älteren Fideicommiſſes Pörn— 
bach⸗Pertenſtein, welches nach Inhalt des k. bayeris 
ſchen Regierungd-Blattes von 1927 ©. 655665 
aus den Gin- und Zugebörungen der Patrimonial- 
Gerichte Poͤrnbach, Bud, Eſchelbach, Euernbach, 
Fornbach, Geblsbach, Tegernbach, Ritterswörth, Burg« 
ſtall, Pobeuhauſen, Pertenſtein, Sondermoning und 
Marwang gebildet, ſeit feiner Beſtätigung durch kaufs— 
und tauſchweiſe Erwerbungen vielfach vermehrt, in 
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Grmanglung weiterer Fibelcommißfolger aber durch 
bießgerichtlichen Beſchluß vom 20. Juli v. 38. als 
aufgelöft erflärt wurde; 

2) jene Alloblalgilter des obengenannten Erblaffers, welche 
wegen ber beabfichtigt gewefenen Ginverleibung in 
das vorbrjeichnete Fideicommiß bereite mitteld Ebik- 
talladung vom 28. Mai 1858 nad Vorfchrift des 
8. 26 Beilage VII. zur Berfaffungsurfunde behan— 
beit wurden, nämlid: 

a) das Wohnhaus Nro. 4 am Garolinenplage in 
München, 

b) das Landgut Winhöring im Bezirke des Lands 
gerichts Altötting, 

c) das Landgut Jettenbach tm kgl. Landgerlchtsbe⸗ 
zirke Mühldorf, 

d) das Landgut Schenlenau und Freynhauſen in 
ben Beziefen ber Landgerichte Schrobenbaufen 
unb Pfaffenhofen, 


e) ber halbe Antheil an bem mit ber Linie See⸗ 


feld gemeinfchaftlihen fogenaunten Gommun- 
gute Törring-Tengling im k. Landgerichtsbezirke 


Tittmoning fammt den Zugehörungen biefer Ber 


gungen; 

3) ber gefammte übrige Rüdlap ohne irgend eine Aus- 
nahme, fohin alle Aktivfapitalien, Staats und fon= 
fligen Werthpapiere, inbuftrielle Anftalten, Ehren- 
und Bermögensrehte, Ausſtaͤnde und Borräthe, — 
überhaupt die Mobilien und Immobilien aller Art, 
indbefonbere jene Grundſtücke, welde unter den vor 
ftehenden beiden Nummern nicht inbegriffen, vielmehr 
erft In neuerer Zeit durch gefonderte Kaufe oder Tauſch⸗ 
Verträge zur Arrondirung ber voraufgeführten Güte 
erworben worden find. — 

Infoweit bezüglich diefer Rücklaßbeſtandtheile die Vor— 
ſchrift bes $. 26 des Edikts über die Bamitien-Fibeicom« 
miffe vom 26. Mai 1818 nicht ſchon als erfüllt zu er 
achten ift, werben daher alle Diejenigen, welche perjünliche 
oder hypothekariſche Anfprüde an dieſelben zu machen ha 
ben, aufgefordert, binnen einer prächufiven Friſt von 6 
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Monaten biefe ihre Anſprüche bei dem unierfertigten 
Berihtöhofe anzumelden, wibrigenfalls nach Verſtreichung 
dieſes Termines bad gefammte obgedachte Vermögen ale 
ein Famikten-Fibeicomanig würde immatrikulirt werben, fo 
daß alsdann bie nicht rechtzeitig aufgetretenen Anſpruchs⸗ 
berechtigten twegen ihrer Forderungen nicht mehr an bie 
Subſtanz des Fldelcommiß-Vermögens, fondern mit Rüd- 
ſicht darauf, daß auch bad außerhalb Bayern gelegene 
Vermögen bed Erblafferd unter gefonderten fibelcommiffa= 
rifhen Verband gelegt tft, nur an bie Fideicommißfrüchte 
ſich zu Halten bereihtiget fein würben und felbf bier nur 
unter ber Beſchränkung, daß fie denjenigen Gläubigern 
nachgeben, welche ſich innerhalb des gedachten Termines 
gemeldet baben. 

Schließlich wird Jenen, welche ihr rechtliches Inter— 
reſſe hiefür zu beſcheinigen vermögen, die Einſichtnahme 
ber Detallbeſchreibung von ben betreffenden Rücklaßbe— 
fandtheilen bei dem unterfertigten Gerichtshofe freigeſtellt, 
und allen Betheiligten der Auftrag ertheilt, gleichzeitig mit 
ber erſten Gingabe zu. dieſer Sache einen Zuftellungsbe- 
vollmäshtigten babier zu benennen, wibrigenfalls bie kgl. 
Poſt als bafür beflellt angenommen würde 

Freiſing, am 12. Mär, 1862, 

Königlices Appellationägericht von Oberbayern. 
von Neumapr, 


(3) Mayer. 
Bekanntmachung. 
Amtliche Ausgaben ber neuen Geſetzbüchtt und der @inführungsgefege 
hiezu betr. 


"Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
10. Zänner d, 36. (Kr. ABl. Nr. 5 ©. 86) wirb hie— 
durch bekannt gegeben, daß nunmehr aud 
A) die amtliche Ausgabe des allgemeinen beutfchen Han- 

belsgefegbuches mit Inhaltsverzeichniß (ohne Sachre⸗ 
gifter), 

2) die amtliche Oftavausgabe bed baheriſchen Ginführungss 
geſetzes biezu vom 10. November 1861 mit Inbalts- 
verzeichniß (obne Sachregifter) 

bie Preſſe verlaffen haben und gleich ben in jener Beilage 
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angefünbigten Ausgaben des neuen Strafgeſetzbuches, Po- 
Izeiftrafgefegbuches und bes Ginführungsgefehes hlezu durch 
bie k. Poftanftalten bezogen werben können. 
Der Preis eines Eremplares auf Mafchinen » Druck 
papier beträgt : 
8) für das allgemeine deutiche Handelsgeſetzbuch 1 fl. 40 kr. 
b) für das Ginführungsgeieh hiezu 12 kr. 
Sämmtlihe Gremplare find gebeftet und mit Um— 
ſchlaͤgen verfehen, 
Münden, den 22. März 1862. 
Königliche Redaction des Geſetz⸗ und Regierungs: 
Blattes, 
Voͤlkel. 


ad Nrum. 28,667. 
An ſämmtliche Behörden der Innern Verwaltung 
von Oberbayern, 

Das Sachtegiſter zum allgemeinen beutfchen Hanbelsgefepbuche beir. 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachdem die von der Rebaktion bes Geſetz und Re 
gierungsblattes veranftaltete Ausgabe des allgemeinen deut⸗ 
fen Hanbeldgefepbuches mit einem alphabetiſchen Sach— 
Regifter nicht verſehen if, im Verlage ber Stahel’fchen 
Buchhandlung zu Würzburg aber ein ſolches Sarhregifter 
in der Oltavform des amtlichen Abdrudes dieſes Geſetz⸗ 
buches erſchienen und um 9 fr. durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen ift, jo werden fämmtliche Unterbehörben in 
Folge höchſten Reffriptes des k. Staatsminifteriums bes 
"Innern vom 22. d, Mis. hierauf aufmerkſam gemacht 
und angewieſen, diefes Sachregifter aus Regiemitteln ans 
zufhaffen, und dem allgemeinen Handelsgeſetzbuche beibin⸗ 
ben zu laffen, 

Münden, ben 26, März 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 2195. 
Wiederbeſetzung ber proteflantifchen Pfarrei Rrögelftiein betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantiiche Pfarrei Krögelftein im Defanate- 
biftrifte Thurnau wird zum Behufe der Wieberbefegung zur 
Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wochen mit nachſteh⸗ 
enben faffionsmäßfgen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte von Privaten 

3 Schffl. 2 Meg. Korn und 3 Schfäl. 


2 Mt. Gerſtee... Fa 214 kr. 
II. An Zinfen von Aftiofapitalien 24 fl. 24 kr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung 

mit Genuß der Drfonomiegebäube 3. — Me 

b) Grundftüäde: 49 Tgw. 96 Dei. 

Herder, 2 Tgw. 99 Dez. Wieſen, 

42 Des. Barten, 64 Dez. Wald 82 fl. 30 kr. 
IV. Aus Rechten: Zinſe. . 252 fl. 354 kr. 

Weidereht . 31.4 M 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 87 fl. 154 kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . 171.235 &. 


Summa 546 fl. 164 I. 

Laſten 3. — Mi 

Reiner Pfarrertrag 543 fl. 164 kr. 

Bemerft wird, daß vom Amtsvorſteher 244 fl, 554 fr. 
Felbbeſtellungskoſten angefordert werben. 


Bayreuth, den 15, März 1862, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
a Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 
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Inhalt. Königlich Allerhödfte Verordrung, die 





firiftsverwaltungsbehörden betr. — Königlich Allerbönpe Verordnung, 


den 1. April 1862. 


bas Beterinärwefen bett. — Erledigung der katholiſchen Bfareei Ruhpolding, F. Landgerichts Traunſtein. —— Der angeblide 
Polizeiaftuar E. Br. Lill aus Eßlingen im Rönigreiche Württemberg. — Unterjuchung gegen Georg Hager, Früchteuhändler 


von Wörgl, k. k. Bezirlsamts Rufftein. — Gelbfientleibung des angeblichen Theodor Gvrößer. 
Feldbauſch in Rheingabern um Mufnahme bes von ihm verfaßten 


— Geſuch des Pfarrers 
tes „Denkiprüche und Sprichwörter' in das Verzeich 


niß ber gebilligten Bücher, — Veröffentlichung der ſummariſchen RechnungssWeberfiht für das Jahr 1561. — Berzichtleiflung 
der Brpedienitenfirma Karl und Wilhelm Streder in Antwerpen und Mainz auf ihre Congeſſion zut Beförderung bayer. Ausr 
wanberer nad Nordamerifa, Auftralien und Buenos:Ayres. — Berlöfchen der Forderungen au die f. Kaſſen und der Rückftände 
an fgl. Stantsgefällen, — Bollzug des Berichtsverfafungsgefepes vom 10, November 1861. — Wiederbefegung der Pfarrei 
Gbenried, — Beihlagnahne einer Drudjchrift. — Dienftesnachriägten. — Landwehr von Oberbayern, — Gours der bayrri- 
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Königlich Allerhöchſte Werorbuung, 
die Einrichtung der Diftrifis:Berwaltungss Behörden betr. 





Maxrzimilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. €r. 

Wir haben und in Ausführung ber Trennung ber 
Rechtspflege von der Verwaltung bewogen gefunden, be 
zügli der Einrichtang der Diftriftsverwaltungsbehörben 
nach Mernehmung Unferes Staatérathes zu verorbnen, 
was folgt: 
8. 4. 

Die Regierungsbezirke diesſeits bed Rheins werben 
nad) ber beigefügten Ueberſicht in Berwaltungsbiftrifte ein- 
getheflt. 

Für jeden biefer Difrifte wird ein. Bezirkéeamt als 
Berwwaltungsbehörbe beſtellt. 

Die einer Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten 








Städte find von ber Zutbeilung zu einem Bezirksamte 
ausgenommen. . 

Ihr Verhäftnig richtet ſich nach den einfchlägigen ger 
feglichen Beftimmungen, indbefondere bed revidirten Ge— 
meinbeebifts und ben befonderen Verordnungen. 

Die Bezirksämter find den Kreisregierungen unmittel- 
bar untergeordnet. 


8. 2. 

Jedes Bezirksamt wird mit einem Bezirkdamtmann 
und in der Regel einem Bezirksamtsaſſeſſor beſetzt. 

Wo örtliche Verhäftniffe ed erbeifchen, einen Neben. 
beamten an einem vom Site bed Bezirkdamtes entfernten 
Drte zu erponiren, wirb deſſen dienftliche Wirkſamkeit und 
Stellung beſonders beſtimmt werben. 

Das nöthige Schreiberperfonale bat der Bezirksamt: 
mann anfzunehmen und eiblich zu verpflichten Gr ift für 
bie Wahl tüshtiger und wohlbeleumundeter Perfönlichkeiten 
verantwortlich. 

Jedem Bezirksamte wird ein Bezirfsamts-Diener bei- 
gegeben. 
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G 3. 
Die Bezirfeamtmänner flefen In bein Range der Re- 
gierungsaffefforen, die Bezirknmtsaffefforen in jenem ber 
Regierungsfekretäre. 


$. 4. 

Die Bezirfdamtmänner haben die Amtskleibung ber 
Regierungsräthe, die Bezirksamtsaſſeſſoren jene der Regie— 
rungs⸗Aſſeſſoren, beide jedoch ohne die Stiderei auf ben 
Taſchenklappen zu tragen. 

Wo dad Tragen der Gallanniform nicht geboten er 
ſcheint, iR ihnen geftattet, als Dienſtzeichen elue Schirm⸗ 
müße von blauem Tuche nad Maßgabe ber Verordnung 
vom 24. Mat 1833 (Reg-Bl. S. 705) zu tragen, beren 
Berzierung für bie Beyirksamtmänner nad Lit, d., für 
die Bezirktamtsaſſeſſoren nad Lit, e. ber Anlage VI. je 
ner Verordnung ſich bemift. 


Die Bezirfsamtsdtener tragen als amtliche Auszeich- 
nung einen dunkelblauen Rod mit ſtehendem Kragen unb 
zwei Reihen weißer metallener Knöpfe und eine dunfel- 
bfaue Schirmmmüge, + 

$. 5. 

Tie Bezirksamtsmaͤnner und Bezirkönmts- Affefforen 
theiten fich Bezüglich der Befoldung In drei Klaſſen, fo 
daß vorläufig in der I. Rlaffe 40, in ber II. Klafje 40, 
und bie übrigen in ber III. Klaſſe eingereiht werben. 


Die Vorrüdung in eine höhere Befolbungstlaffe bleibt 


für jeden einzefnen Fall der Allerhöchſten Beſtimmung 
vorbehalten. n 
8. 6. 
Die jährlichen Bezüge des Bezirksamtmannes beftehen : 
1) in einer Befoldung und zwar 
in ber I. Gfaffe von 2000 fl. 
1800 fi. 
„HM 50m 1500 FR. 
2) in einem Reiſekoſten-Averſum von 500 bis 800 fl. 
je nach den Berhältniffen bed Amtes. 
Mird dem Bezirkdanıtmann eine Dienſtwohnung an 
gewwiefen, jo hat berfelbe hiefür 100 fi. jährlichen Mieth- 
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aid 5 zu entrichten und den verorbnungsmäßigen Beftims 
ungen über Unterhaftung der Dienftwohnungen zu genügen. 
8.7. 

Die Bezüge des Bezirtdamtsaflefford beftchen in einer 
Zabres-Befoldung: 
in der 1. Gfaffe von 1200 fl. 

1000 fl. 
800 fl. 


nn II. „ ” 
„ol " 
8. 8. 

Die Aufftellung der Bezirksamitsdiener erfolgt durch 
Koöniglich Allerhöchſte Ernennung und —— bereits 
erworbener Rechte tm widerruflicher Wetfe: 

Die Bezirlsamtsdiener erhalten einen jährlichen Functi⸗ 
ondbizug von 200 fl. 

Der Alterhöchften Entſchlleßung bleibt e6 vorbehalten, 
auf Antrag ber Staatsminifterien des Innern und ber 
Finanzen den durch Alter oder Unglüd bienft= und erwerbör 
unfähig gewordenen Bezirksamtsdienern, foferne biefelben 
zur Aufriedenheit gedient haben; und ebenfo den- Wittwen 
und Waifen berfelben, welche keln zu ihrem Mnterhalte 
binrelchendes Vermögen befigen, ftändige Unterhaltöbeiträge 
unter Rüdfichtnahme auf die Beftimmungen ber Dienfted- 
pragmatit anwelſen zu laſſen. 

8. 9. 
Bezüglich ber Regieloſten wird Nachſtehendes beſtimmt: 
1) Zebem Bezirksamte wird ein Jahres-Averſum: 
a) für den Unterhalt von 2 bis 3 Schreibern von 
660 bis 900 fl., und zwar 
für den 1. Schreiber von 360 fl. 
300 fl. 
nos nm „ 240 fl. 
‚b) für Ganzleibebürfnifie von 200 bis 300 fl. und 
c) für Beheizung der Amtslofalitäten 150 fl, bis 
230 fl. 
ausgeworfen. 

2) Die Bezüge des Schreiberperfonales find in den feit- 
gefegten Beträgen unverfürgt am bie Betheiligten zu 
verabfolgen. 

3) Die fonftigen Regiebedürfniſſe für Buchdruder- und 
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Buchbinderfoften, Antöinventarftüce, öffentliche Blätter 
nad Schriften, Borti, Mietbzinie und Heine Repa- 
raturen ber Amtslofalitäten, fowie außerordentliche 
Diäten und Retfeloften werben beſonders feftgeftellt 
unb verrechnet. 

$. 10. 

Der Wirkungstreid der Begirksäimier umfaßt im AU: 
gemeinen alle Gefchäftezweige, welche bisher der Zuftän- 
bigfelt der Laudgerichte ale Difirikts- —— 
ũberwieſen waren. 

$. 11. 


Der Bezirklsamtmann leitet bie Geſchafte unter ſei⸗ 
nen ausſchlicßlichen perſonlichen Berantmwortlichfeit, 

Er Hat alle Einläufe ſelbſt zu eröffnen und für 
deren entſprechende Erledigung Sorge zu tragen. 

Ben ihm find ale Goncepte und Ausfertigungen zu 
unterzeichnen. Ausfertigungen ohne feine Unterfchrift find 
ungiitig. 

Da wichtigen Barfällen, es ſei dei Tage oder bei 
Nacht, hat er ſich ſogleich an Ort und Stelle zu begeben, 

Ohne ausbrüdliche Genehmigung der vorgefepten 
Kreisregierung darf er fich nicht über -24 Stunden aus 
feinem Amtöbezirke entfernen. 

Dem ihm untergeordneten Amtsperfonale kann er 
Urlaub Bid zu 3 Tagen erthellen. Urlaub über 3 Tage 
muß durch ihm bei ber Kreisregierung nachgeſucht werben. 


8. 12. 

Der Bezirksamtsaffeffor ift dem Bezirksamtmann un. 
tergeorbnet, und bat fich nach beffen Anmweifung ben ihm 
übertragenen Gefchäften zu unterziehen. 

Bei Abweſenheit ober Verhinderung bes Bezirksamt: 
mannes iſt er befien Stellvertreter und Handelt ſodann 
auf eigene Berantwortlichfeit. Seiner Unterfchrift ift in 
folgen Fällen die Bezeichnung als Stellveitreter beigufeßen. 

Er darf ohne Urlaub ober Erg ſich nicht aus 
dem Amtöbezirte entfernen. 

\ © 18, 

Adgefehen von ben Fällen blenſtlicher Abweſenheit 

follen die genannten Beamten für Jedermann während 
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ber Amtszeit — Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmit: 
tags von 2—6 Uhr — in den Geichäftslofalen zugäng- 
lich fein, 

Eine gleichzeitige Entfernung beider Beamten vom 
Auiloſihe iſt unzulaͤfſig, ſoweit nicht unabweisliche Dienftes- 
verhãltnifſe eine Ausnahme rechtfertigen. 

Um aber die Amtsangehörigen gegen bie Unannehm— 
Hchleit fruchtloſer Gänge zum Amte in Folge dienſtlicher 
Abweſenheit ber Beamten möglich ficher au ftellen, follen 
zwei Tage in ber Woche für bie Entgegennahme münb- 
licher Anträge feſt beftimmt, und an biefen Tagen aus: 
wöärtige Geichäfte ohne dringende Beranlaffung überhaupt 
nit vorgenommen werben. 

Diefe Amtétage find im ber Regel fo zu wählen, daß 
fie mit den Gerichtstagen des am Orte befindlichen Land- 
gerichts zufammentreffen. Sie find durch Anſchlag am 
Amtöloenle und außerdem in allen Gemeinden befannt zu 
machen. 

8. 14. 

Dem —— wird zur Pflicht gemacht, durch 
entſprechende Geſchaͤftspflege, insbeſondere durch pünftliche 
Bereifung des Amtsbezirkes nach Vorſchrift des $. 15 in 
ſtetem unmittelbarem Verkehre mit ben untergebenen Ge— 
meinben und bevn Organen ſich zu erhalten und von ben 
Zuftänden und Bebürfnifien des Verwaltungs Diſtriktes 
und feiner Bewohner und von bem geeigneten Bollzuge 
ber getroffenen amtlichen Anordnungen perfünliche Weber 
zeugung ih zu verſchaffen. 

Er bat die Amtögefchäfte, ohne ben Betbeiligten un« 
nöthige Gänge zu verurfachen, pünktlich und ſchleunig zu 
erledigen und demnach insbefondere auch dafür zu forgen, 
daß Berlabungen nicht ohne Roth und ſtets unter Angabe 
ber Beranlaffung erfolgen. 

Im amtlichen Berfehre hat er ein wohlwollendes Ber- 
fahren zu bethätigen und darüber zu wachen, baf Gleiches 
auch von allen feinen Untergebenen geſchehe. 

$. 15. 

Ale Reifen in Amtsfachen obliegen ausschließlich dem 

Bezirksamtmanne. Als ſolche werden —— 
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I) die Reiten aus Anlaß fpecieller Offichal-@efchäfte, 
welche nad der Natur der Sache fi nur außerhalb 
det Amtefiges an Ort und Stelle zweckmäßig erledi- 
gen laffen, 

2) die Reiien, welche zur erihöpfenden Löjung der dem 
Bezirkdamimanne in 8. 14 Abi. I. vorgegeidhneten 
Aufgabe erforderlich find, und 

3) die Reifen zur Abhaltung vom Anıtstagen außerhalb 
des Amtsfiges nah Maßgabe des örtlichen Bebürf: 
niſſes. 

$. 16. 

Amtstage außerbalb des Amtsfipes find in allen Amts⸗ 
bezirfen an den biefür geeigneten entlegeneren Orten, inds 
bejondere an. den Landgerichtöfigen, in Gemäßheit einer 
von der einjchlägigen Kreiregierung für jeden Bezirt nad 
Bedürfniß fehlzufependen und gehörig zu veröffentlichenden 
Ordnung zu dem Zwecke abzuhalten, baf den Bewohnern 
ber betreffenden Umgegend die Möglichkeit dargeboten werde, 
ihre Angelegenheiten mit Griparung zeitraubember Gänge 
nad) dem entfernten Amtsfige zur Erledigung zu bringen. 

Ir gleichen Sinne find von ben Bezirtsamtmännern 
auch die ſonſtigen Amtsreifen zu benügen, wm an- Ort 


Gegeben zu Nizza den 24, Februar 1862. 


Mm 


v. Neumapyr. 
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und Sielle alle jene Geſchafte gelegentlich abzumachen, 
welcht in ſolcher Weiſe entſprechend erlediget werben können. 
8. 17. 2 

Die regulatiomäßtgen Taggelder und. Reifefoften-Ber- 
gütungen können bei auswärtigen Geſchäften angeſprochen 
werben: 

1) im Partbetiachen, welche nicht gelegentlich. einer Amis- 
reife zur @rledigung kommen, 

2) in Amtsfachen für Ditmfesverrkftungen ee 
bes Amtäbezirkes, ober wenn ber Bezirksamts⸗Affe ſſor 
ſtatt des Bezirkdamtmanned reift, in welch' Ichterem 
Falle die betreffenden Gebühren aus dem Reifeloften- 
Averium  ded Bezirlsamtniannes zu beſtreiten find. 

$. 18. 

Grgenwärtige Berorbnung tritt im - ben Reglerunge- 
beiten diedfelts des Rheins mit bem 1. Juli 1862 in 
Wirkjamkeit. 

Die Berorbuung vom 23. September 1857, bie In- 
firuction für ben Iandgerichtlichen Dienft betreffend, tritt 
in Bezug auf bie Berwaltungsbehörben mit allen ber gegen- 
wärtigen Berordnung entgegenftehenben Bollzugevorfehriften 
von obigem Zeitpunfte an außer Wirkfamfeit. 


ar. 


v. Bfeufer. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Genrralfecretär, 
Miniſterialrath von Epplen. 
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Eintheilung 
bed 
Regierungsbezirfes Oberbayern in Bezirksämter. 
| Beyirfsamk. | 
= Beftandtheile. — 


12 


13 


14 


15 


16 








Aichach. 
Altötting. 
Berchtedgaben. 
Brud, 
Dachau. 


Ebersberg. 
Erding. 


eg 


Friedberg, 
Iugolgadt. 


Laufen. 


Miectach. 
at 
inden 1 © 
Dänen r/9. | 


— —— — — — 


kandcherz 


kandgerichta⸗BVezſrle nach dem Bormationsflande 
ber Verorbnung vom 24. Webruar 1862.) 


Landgericht Aichach. 
PR Rain, 
Landgericht Altötting. 
J Burghauſen. 


Landgericht Berchtesgaden | 


" Reichenhall. 
Landgericht Bruck 
Landgericht Dachau. 
Landgericht Ebersberg. 
Landgericht Erding. 


‚ Dorfen, 
Landgericht Freifing. 
2 Moosburg. 


Landgericht Friebberg. 
Landgericht Ingolftadt. 
Landgericht Landsberg. 


2 Diehen, 
Landgericht Laufen. 
„*Tittmoning. 
Landgericht Miesbach. 
Legernſee. 
— Mühldorf. 
eumarkt. 
Randgeriät Münden 1./9. 
F Starnberg. 


Landgericht München 2/3. 


Wolfratshauſen. 







J 


— — —— — —— — — 
> 


zu Reichenhall. 


| Mit einem erponirten Nebenbeamien 


mil einem erponirten Rebenbeannten. 


mm Legernſec. 
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Demerfungen, ° 


Bezirksamt. 
Nr. 
eurr. "123 Beſtandtheile. 
„Sit. (Landgerichts. Bezirke nad) dem Bormationslande 
ber Verordnung vom 24. Februar 1862.) 
17 Pfaffenhofen. Landgericht Pfaffenhofen. 
” Beifenfelb. 
18 Rofenheim. Landgericht Roſenheim. 
" Prien. 
r Aibling. 
19 Schongan. Landgericht Schongau. 
20 Schrobenhauſen. Landgericht Schrobenhauſen. 
21 Tölz. Landgericht Tölz. 
22 Traunſtein. Landgericht Traunſſein. 
— Troſtberg. 
23 Wafferburg. Landgericht Wafferburg. 
" Dany. 
24 Weilheim. Landgericht Weilheim. 


25 Werbenfels. 


Nrum. 28,091. 
An 


ſämmtliche Diftrikts = Bolizei- Behörden und 
—— bed Regierungébezirls Oberbayern. 
Das BVeterinaͤrweſen betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Nachſtehend wird ben fämmtlichen Diſtriktspolizeibe⸗ 
hörben und, Phyßlaten bes Reglerpngsbezirles bie unterm 


24. Februar 1862 erlaffene kgl. Allerhöchſte Verordnung, 


bad Beterinärweien betr., zur Wiffenfchaft und Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 
Münden, den 27. März 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Greibere von Su-Mhein, Bräfdent. 
Vitzthum. 


Landgericht Werdenfels. 


Königlich Allerhöchſte BVerordnung, 
das Vetetinaͤrweſen beir. 


Maximilian IL u 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Serjog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. &r. 

Wir haben eine Abänderung mehrerer Beftimmun: 
gen Unferer Verordnung vom 1, September 1858 — 
Regierungsblatt S. 1145 — die Reorganifation bes Bes 
terinäriwefeng betr., für nothwendig befunden und, ver- 
ordnen ben, was folgt: 

$. 1. 

Reben ben Cplerärzien, welche bie verorbnungsmäßigen 

Borbedingungen zur Ausübung der Thierheilkunde erfüllt 
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haben, darf bei obwaltenbem Bebürfniiffe auch anderen Ber- 
fonen, die zwar jene Borbedingungen nicht erfüllt, jedoch 
praltiſche Befählgung in ber Thierheillunde erprobt ha⸗ 
ben, bie Ausübung thierärztlicher Handlungen in wider 
suflicher Weiſe geflattet werden. 

$ 2. 

Eine ſolche Bewilligung iſt nur für diejenigen thier- 
ärztlichen Berrichtungen zu ertbellen, für deren Ausübung 
bie praftifche Befühlgung bed Bewerber amerfannt iſt, 
und foll zurüdgenommen werben, fobald das Bedürfniß 
bes Bezirks durch geprüfte — befriedigt wird. 

$. 3 

Zur Behandlung anfirdender Krankheiten berechtigt 
eine ſolche Bewilligung nicht, auch verleiht dieſelbe weder 
ben Gharafter als Thlerarzt noch fonft bie Rechte geprüfter 
Thierãrzte. 

$. 4. 

In demfelben Umfange, in welchem ben 2icenzirten 
die Ausübung ber Thlerheilkunde geftattet if, ſteht den⸗ 
jelben auch unter genauer Ginhaltung ber nad $. 17 
Ab. 2 Unferer Verordnung vom 4. September 1858 
ben Thierärzten obliegenben Verpflichtungen bie Befugniß 
zu, bie anzuwendenden Medlcamente felbft zu bereiten und 


abzugeben. 
4. 5. 


Auf die mit Bewilligungen für thlerärztliche Ber 
richtungen verfehenen Inblvibuen finden bei Ueberſchrei⸗ 
tung ihrer Licenz bie Strafbetimmungen gegen thlerärzt= 
liche Pfufcherel Anwendung. 

Die Urberwachung berfelben obltegt den Diftrikte- 
polizeibehörben unb den Gerichts⸗ und Pollzeiaͤrzten. 


— zu un ben 24, Februar 1862. 
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8. 6, | 

Den Diftrifte-Rätken und den Bezirks⸗Comités bes 
landwirthſchaftlichen Vereins wird überlaffen, bie Erthei— 
fung von Bewilligungen zu thierärztlichen Handlungen 
für einen beftimmten Polizeibezirk und für beftimmte thier- 
ärztliche Verrichtungen nah Maßgabe des Bebürfniffes zu 
beantragen. 

Hierbei. Haben diefelben bie für ſolche Verrichtungen 
befähigt erachteten Perfonen unter Angabe ber Gründe in 
Vorſchlag zu bringen. 


Unfere Regierungen, an bed Innern, Gaben 
diefe Anträge Insbefondere mit Rückſicht auf die Inter 
effen der Vichbefiger und das obwaltende Bedürfniß zu 
mwürbigen und zu befcheiben. 

Denfelben ift andy die Zurfichnahnie erthellter Bewli— 
gungen im alle des $. 2, gegemmärtiger Verordnung, 
ſowie bei hlezu gegrhnbeten Anlaß gebendem Berfhulden 


vorbehalten. 
4. 8. 


Zur Ausübung thierärztlicher Verrichtungen an den 
eigenen Thieren durch bie Birhbefiper ober 'beren Ange 
hörige und Dienftleute, dann zur Hilfeleiſtung im Noth⸗ 
fällen iR eine Bewilligung — umbefchabet jeboch ber be⸗ 
ſtehenden Beftimmungen über — Krankheiten — 
nicht erforderlich. 

8. 9. 

Die 88. 12. 13. 14. und 45: Unferer Verorb⸗ 

nung vom 4. September 1858 find hiedurch aufgehoben, 


Gegenwärtige Berorbuung iſt vom 1. Iui r 3. 
an in Vollzug zu — 


Mer 


Freiherr v. Sqrent. 


v. Neumahr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretãr 
Miniſterialrath v. Epplen. 
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ad Nrum. 28,283. 


-Die Erledigung ber 286* Bfatrei Ruhpolding, fol. Land⸗ 
gerichis Traunfteln betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Beförderung bed bisherigen Befigerd ift bie 
tatholiſche Pfarrei Ruhpolding in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in ber Erzdiöceſe München-Freiſing, im 
Dekanate Haslach, und im Landgerichtäbezirke Traunſtein; 
fie zählt bei 5 Stunden im Umfange 1787 Seelen, 2 Fi: 
Halen, und 1 Schule, und wirb vom Pr. und 4 Hilfs- 
priefter paftorkt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei — 

I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfaffen R 51 fl. 47 Mr 
U. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

4) Anfchlag der Wohnung .. 30 fl. — fr 
2) Ertrag aus Grundftüden . 56 f. 463 fr. 
111. Aus dem Grtrage der Rechte . ‚161. f. 68 ir 

einfhlüffig des approrimativen 
Anfapes von 23 fl. 36 kr. für 
Raturalforfibereihtigung von un- 
gefähr 18 Klafter Hol. 
IV. Aus. ben Ginnahmen von befonders 
bezahlten Dienftößverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Botted= 
Denfn - - 2 0%. 87 fl. 10 kr. 
2) am Stolgebühren . . |» . 234 fl. 43 Mr. 

3) Mefflipendien . . — 140 fl. — r. 
V. Aus herlommlichen Gaben und Emm; 

Iungeh bei der Gemeinde . » „102 1. — fr. 
VL Befondere Rebenbezüge zur Suften= 
tatton ber Hilfegeiftlichkeit . 2541 — Fr 


- 


Die Laften beftehen in 


I. wegen bed Diöceſanverbandes. . IM. — Mr. 

U. Baucanon an bie Gemeinde für Er— — 
füllung der Baupflicht. 16 fl. — tr. 
II. Aufwand für den Hilfepriefter .508 fl. — fr. 
In Summa 527 f. — M. 


124 


in Summa 1117 fl. 372 fr. 
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wonach fi ein fahfionsmäßiger —“ von v0 fl. 


37% kr. ergibt, 

Bei der Pfarrei Befinden ſich angefäht 48 Des Gaͤr⸗ 
ten und 13 Tgw. 22 Dz. Gogarten und Willen. - 

Bewerber um biefe Pfarrei’ Haben ihre vorſchrifts mä⸗ 
fig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei de unter⸗ 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 25. März; 1962. 

' Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Prãſident. 





Bitz thum. 
ad Nrum. 26,357. 
An 
— Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Den augeblicgen Poligeiaftuar E. Br. Pill aus Eßlingen im Kö⸗ 
nigreiche Württemberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 44. Oktober v. 38. Fam in das Gaſthaus zur 
Poſt zu Benebictbeuern ein unbefannter Mann, um zu 
übernachten. Gr bfieb daſelbſt bi8 zum 14. Oktober, an 
welchem Tage er fih Morgens 5 Uhr mit dem Borgeben 
entfernte, eine Bergparthie zu machen, worauf er nicht 
mehr zurückkam, und im Gafthaufe eine Zeche von 5 fl. 
ſchuldig blieb Dort ließ er einen Rod, fogenannten Ucber- 
zieher, und einen Heinen Bund Schlüſſel or Werthe von 
8 bis 10 R. yurüd, 

In das Fremdenbuch daſelbſt ſchrieb er den Ramen: 
„6. Fr. Lill, Polizeialtuar in Eßlingen in Württemberg.“ 

Er trug ein geladenes Terzeroll bei ſich, welches er 


mach feiner Angabe in München gekauft Hatte. 


Cine an das f. württembergiſche Oberamt Eplingen 


beßfalls gerichtete Requifition wurde dahin erwibert, daß 


von einer Perfönlichkeit des G. Fr. Lil nichts bekannt fei, 
und der fragliche Reifende jedenfalls einen falſchen Namen 
in das Fremdenbuch eingeſchrieben habe, 
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Im Generalfremdenvegifter ber Polizeidirektion Mün⸗ 
en wurde fein. Name gleichfalls nicht gefunden. 

Ob irgend ein Ungküdsfall oder was fonft vorliege, 
iſt zur Zeit ungewiß. Die fümmtlichen obengenannten Be- 
börben erhalten nachſtehend die Perſonalbeſchreibung dieſes 
Mannes mit dem Auftrage zugefchloffen, geeignete Spaͤhe 
zu verfügen und allenfallfige ſachdienliche Ergebniffe dem 
k. Landgerichte Tölz mitzutheilen. 

Berfonalbefhreibung. 

Alter 22 bis 24 Jahre, Größe ungefähr 5’ 8”, Sta 
tur unterlegt, Haare blond, gekräufelt, Stirne etwas Goch, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtöfarbe 
geſund, Sprache deutjch In württembergifchem Dialekt. 

Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarze Bufsfin- 
hoſe, dunkle Weſte, ſchwarze Tuchfappe, daran ein Schild 
mit Tuch überzogen, falbleberne Halbftiefel. 

Münden, den 24. März 1862. . 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Amen. 
Freiberr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vißthum. 


ad Nrum. 28,148, 
An 
Nuniite Diitrifts-Poltzei-Behörben 
von Oberbayern. 


Unterfucung gegen Georg Hager, Brüctenhdabler von Wörgl, f. 
f. Bezir laamta KRufftein betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der Früchtenhändfer Georg Hager von Wörgl, f 
k. öſterr. Bezirksamts Rufftein, wurde durch rechtskräftiges 
Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichtes Münden r./3. vom 
11. 1. Mis. wegen zweler Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebſtahles in eine vierjährige Arbeilshaus Strafe verur— 
theilt und nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mitteilung der Perfonal-Beichreibung des Georg 
Dager hievon mit bem Auftrage Kenntniß, gegen den— 
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felben das gegen Landesverwieſene vorgejchriebene Verfahren 
einzuleiten, 
Münden, den 26. Mär; 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 
Georg Hager von Wörgl. 
Geſtalt Kart, Maß 6°, Geſichtsfarbe geſund, Bart 
ohne, Haare ſchwarz, Augen grau, Raſe groß, Zähne 
gut, Mund geregelt, Sprache tyroleriich. 


ad Nrum. 26,374, 
An 
ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Dir Selbſtentlelbung bes angeblichen Theodor Sproͤßer beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abbruck einer Bekanntmachung des 
Stadtmagiftrated Straubing vom 19. v. Mts. bez. Be— 
treffd zur Kenntnißnahme mit dem Auftrage, über ben 
wahren Namen unb bie Herkunft des Defunkten zu res 
cherchiren und gemachte fachdienliche Erhebungen ungefäumt 
zur Kenntniß der unterfertigten Stelle zu RER: 
Münden, den 26. März 1962. 
Königliche Regierung von Oberbavern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Die, Selbſtentleibung des angeblichen Theodor Sprößer beir. 
In ber Naht vom 22, auf 23. Dftober v. 38. hat 
ſich in einem Gafthaufe dahier cin junger Manu durch 
einen Schuß entleibt. 
‚ Derfelbe hatte im. Fremdenbuche den ohue Zweifel 
unwahren Eintrag gemacht: „Theodor Sprößer, stud. 


jur. et cam, Heidelberg." 
49 
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Da die bisherigen Erhebungen ohne Refultat blieben, 
fo werben fämmtliche Polizei-Behörden erfucht, über ben 
wahren Namen und bie Herkunft des Defunften zu re 
cherchiren und gemachte fachbienliche Erfahrungen anher 
mitzutbeilen, zu welchem Behufe deſſen Sigmalement mit- 
getheilt wird, wie folgt: 

Alter ungefähr in dem erften Zwanzigerjahren, Größe 
5 104%, Haare hellbraun, etwas lockig, mittelmäßig lang, 
Stirne Hoch, Angen Hellgrau, Geſicht voll, Nafe proporti« 
onirt "und abwärts ftchend, Mund gewöhnlich, Vorder⸗ 
zähne gut, Bart ohne, Körperbau ſehr fräftig und mus- 
fulös, Dialekt nad) Ausſage von Auskunftsperfonen mehr 
ihwäbifch als fränfifch, befonbere Kennzeichen, Stirne und 
Wangen mit Heinen Sommerfproffen überfäet. 

Kleidung: Schwarzer Rot und Hofe, ſchwarz und 
rothgeftreifte Müpe, braun und graugeftreifte Wollenwefte, 
ſchwarzſeidene Gravattbinde, weißbaumwollenes Hemd mit 
feinen roth und lilablauen Tupfftreifen, kalblederne Stiefel. 

Straubing, am 19. Februar 1862. 


Stadtmagiftrat Straubing. 
Leeb, Bürgermeifter. 


ad Nrum. 28,537. 
An 
die k.Localſchulkommiſſtonen undDiſtrikteſchul— 
inſpektionen von Oberbayern. 

Das Geſuch des Pfarrers Felbbaufch in Rheinzabern um Aufnahme 
des von ihm verfaßten Werkes: „Denkſprücht und Sprichwörter" in 
das Berztichniß der gebilligten Bücher betr. 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Das von bem Pfarrer Peter Anton Felbb auſch in 
Rheinzabern verfaßte, im Berlage von A. Wappler in Speier 
in I. Auflage zum Preiſe von 24 Er. in einem Theile er⸗ 
fhienene Wert „Denkiprühe und Sprichwörter für Hans 
und Schule” wurde zufolge höchſter Entſchließung bes Fol. 
Staatsminiſteriums bed Innern für Kirchen und Säule 
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ämgelegenbeiten vom 22, d. M. auf Grund ber Hierüber 
erholten Gutachten in das Verzeichniß Nro. IL. ber für 
bie Schüler an ben katholiſchen deutſchen Werktags- und 
Feiertagsſchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter 
Lit. B. a. Ziffer 18 aufgenommen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 29. Mai v. I. 
(KrABl. S. 1153) in Kenntniß gefeht. 


Münden, ben 26. Mär, 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 
ad Nrum. 27,648, 
An 
ſämmtliche Diftritts-PBolizeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Beröffentlihung der fummarlfchen Rechnungsslieberficht für das 
Jahr 1861 betr. 
Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bayern. 


Auf Grund des $. 60 der Allerhoöchſt genehmigten 
Statuten des Hagelverficherungs-Bereines für das König— 
reich Bayern wird Im nachfichenben Abbrude eine fum- 


- marifche Rechnungs = Weberfiht über alle Einnahmen und 


Ausgaben des Vereines für das Kalenderjahr 1861 bes 
kannt gemacht. 
Münden, den 23. März 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfibent. 
Bisthum. 
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Summarifche RechnungssWeberficht über alle Eimmahmen und Ausgaben bes Hagel-VerficherungsPereines 





I. Einnahmen. 


Aktivreft . 
Aktiv-Ausfände . PERF 
Beiträge für ben Refervefond 


Auf den Beſtand des laufenden Jahres. 


An Berfiherungs- Beiträgen . . . 
An Beiträgen fe im Keine 
An Klagekoften . 

An Zufhüffen . 


I. Ausgaben. 
Huf den Beftand der Borjahre. 


Remuneration an bie — 
Nachlaß und Beruf . . 


Huf den Beitand des laufenden Jahres. 


Entihäbigun 


Direttoriaf- Borflanb, Buchhalter, Kaſſier und Screiber . 
—5*55 der Agenten und Abſchahungetoſften 


Por he —— und Beleuchtung 


Nachlaß und Verluſt, dann Gerichts 


Aus dem Refervefond zur —— pro 1861 | 


Sonftige Ausgaben 
Abgleihung. 


Die Cinnahmen betragen. . . 
Die Ausgaben betragen . . .» 


Münden, am 13, Mär. 1862. 


Huf den der — 


uchdrucker, Inaphen und duqhinder 
Beh De Botenlögne und Inferationdgebühren . . . 


RE 


. or 8 8 


ee 


vetẽ Attiv⸗Reſt 





1905 | 4 


für das en Bayern vom Kalenberjahre 1861. 





494 
181 
1372 


5816 
336 
4 
1191 


624 
199 
250 
292 


17 
1191 
55 | 


7490 32 








9396 | 17 | 4 
740 | 32 | 2 
—A7 | 3 


Direktorium des Hagel-Verficherungs-Vereins fir das Königreich Bayern. 
49* 
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ad Nrum. 27,956, 
An 
fämmtlihe Difirifts -Polizeis Behörden. 
Berzichtleitung der Grpedientenfirma Karl und Wilhelm Sireder 
in Anlwerpen und Mainz auf ihre Gonzeſſien zur Beförderung bays 
eriicher Auswanderer nach Morbamerifa, Auſtralien u. YBuenos:Ayres 
betr. 


Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Da nad einem Schreiben ber k. Regierung von Un- 
terfranken und Afchaffenburg, Kammer des Imiern, vom 
17.1.8. die Erpebientenfirma Karl und Wilhelm Stre- 
fer in Antwerpen und Mainz auf bie weitere Ausübung 


ihrer Befugniß zur Beförderung von Audwanderern nad 


Nordamerika ıc. verzichtet haben, jo wird bie dem Wein⸗ 
händler Georg Bornberger in ber Stabt Ingolftadt amt 
23. Februar 1858 (Kr.-4.-Bl. ©. 335) ertheilte Agentur: 
Bewilligung zurücgezogen und biefes hiemit befannt gemacht. 
Münden, den 24. März 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Das Grlöfhen der Forderungen an bie Igl. Kaſſen und der Rüd: 
fände an fgl. Staatsgefällen betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern. 

Nah den Bejtimmungen des Finanggefeged für die 
Periode von 1831 bis 1837, VI. Beilage zum Landtags: 
Abfchiede vom 29. Dezember 1831, werden hiemit fol 
gende $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Titel IV, 
Befondere Berfügungen. 

Unabbrüdhig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
“ über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werden 
nunmehr aud alle Forderungen an bie Stants«, Finanz- 
und MilitärsKafien aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
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bis zum 1. Dftsber 1830 ohne Unlerſchied ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zah⸗ 
lung verfallen waren, :und zur Einflagung geeignet gewe⸗ 
fen wären, für erlofchen erflärt, wenn dieſelben nicht bis 
zum 4. Dftober 1833 bei dem königl. Staatöminifterium 
der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, an- 
gemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unteriworfenen For⸗ 
derungen muß zwifchen den Tage des gegenwärtigen Ge, 
feges und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ” geſchũtzt gegen 
den Verfall, wenn fie 

a). entweder berelts früher. bei ‚dem l. Stgats⸗Miniſte⸗ 
tium der Finanzen direft angemeldet werden war, 
und der Petent fie unter ausdrückllicher Begiehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 

raume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftra- 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplicate 
bei’ dem Staatsminiſterium der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem f, Staatsminiſterium 
der Finanzen aber nicht anerfannte und defhalb zurüd- 
gerwiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſton klagbar angebracht werben. 

Eine zwar redhtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbeſchiedene Korderung muß längftens in dem Zeltraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Etrafe 
der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nach diefem und den 
nachfolgenden $8 innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

.) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
thum des Staates haften, jedoch mit der Befchrän- 
fung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Ges 
fälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurück audge- 
dehnt werben ſoll, 
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b) alle in ben Hypothelenbüchern eingetragenen Forde⸗ 
zungen, 
3. 31. 

Bon 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen an bie Stanter, 
Finanz und Militär-Eaffen auf Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe ge 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen werben fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staatsgefaͤllen uud andere an bie 
Staatsfafien gefchuldeten Zahlungen, welche vor dem 1. 
Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſehes und dem 1. Dftober 1833, ein» 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Si⸗ 
cherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothes 
fenbuche angemeldet worden find. | 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weiſe 
für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefülle 
und andere an die Staatsfaffen geichuldete Zahlungen, 
wenn foldhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich 
feit da, mo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum @intragen im ——— ans 
gemeldet worden find. 

Rah dem Eintritte der Erlöſchung fann der Abgas 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werden, der pereipirende Beamte verliert dießfalls 
jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Rachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
jeft, aus dem fih das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlih der Beftim- 
mungen des Hypothelengefeges und ber Prioritätsordnung. 

8. 33, 
Gegen die nad den Beftimmungen der $$. 30, 31 
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und 32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausgenom⸗ 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

5. 34. 

Die Verfügungen der 96. 30, 31, 32 und 33 bes 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im der Pfalz Feine An⸗ 
Wendung. 

In den übrigen Krelfen find bie Vorfcriften der ges 
nannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 

München, den 28. März 1862, 

alpine Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 


372 Vitzthum. 
ad Nrum. 5948. 
Din Vollzug des Gerichteverſaſſungsgeſehzte v. 10. Neveinbet 1861 betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern 
wird fämmtlichen Gemeinden bes Kreifes Oberbayern nach⸗ 
folgende höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminiſterlums 
ber Juſtiz vom 20/23. b. M. zur Kenntnißnahme gebracht. 
Freiſing, den 23. März 1862. 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Neumayr. 


Mayer. 


(Abdrud.) Nro. 7475. 
Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterinm ber Juſtiz. 
Seit Erlaffung bed Befekes vom 10. November 1861, 
die Gerichtöverfaffung betr., haben viele Gemeinden Ein— 
gaben an das Staatöminifterium der Juſtiz gerichtet mit- 
ber Bitte um Loostrennung von denjenigen Randgerichten, 
welchen fie bisher zugetbeilt getwefen find, und um Ein— 
verfeibung in andere Gerichtsiprengel. 

Eine nicht unbeträchtliche Anzahl biefer Gefuche bat 
bei Grlaffung ber Vollzugsverordnung vom 24. Februar 


651 


1862 zum Gerichtsverfaſſungsgeſeze bie gewünſchte Bes 
rädfichtigung gefunden. 

Anderen Gefuchen der bezeichneten Art fonnte bagegen 
eine Beachtung vorerft nicht zugewendet werben, teils weil 
bie Zeit welche den betreffenden Stantsminifterten für bie 
Borarbeiten zum Bollzuge bed Gerichtsverfaſſungégeſetzes 
zu Gebote fland, zu kurz war, um alle biejenigen Erheb⸗ 
ungen pflegen zu fünnen, welche für eine gründliche Wür— 
bigung, ber betreffenden Geſuche unentbehrlich geweſen wären, 
thells weil bie gepflogenen Erhebungen und eine reifliche 
Erwägung der Sachlage zu ber Ueberzeugung geführt haben, 
daß, abgejehen von ber Rüdficht, welche auf Größe und 
Geftaltung der nächftgelegenen Gerichtöjprengel zu nehmen 
war, bie Gewährung jener Geſuche zu einer tiefeingreifens 
ben Verletzung der Intereſſen ber beitehenden Diftriftäge- 
meinben führen würde. 

Das Staatsminifterium der Juſtiz bat indeſſen nicht 
beabſichtiget, hlemit den unberüdfichtiget gebliebenen Ges 
fuchen ein für allemal jede Auefiht auf Gewährung zu 
entziehen. Es bleibt vielmehr vorbehalten, ſolchen Geſuchen 
da, wo ſich die mit dem 1. Juli ds. Js. in's Leben tres 
tende Gintheilung ber Gemeinden unter die verſchiedenen 
Sandgerichte wider Erwarten nicht als entfprechend be» 
währen follte, im ber Folge noch die geeignete Berückſichti⸗ 
gung zu Theil werden zu laffen. 

Borftehendes ift zur Beruhigung ber betreffenden Ge⸗ 
meinden durch die Kreisamtsblätter zur öffentlichen Kennt= 
niß zu bringen. 

Münden, den 20. Mär 1862, 


Auf Seiner Majeftät des Rönigs allerhödflen Befehl. 


Frhr. v. Mulzer. 
An das kgl. Appellationd- Durch ben Minifter 
gericht von Oberbayern, ber General⸗ Sekretär, 


B. w. v. Miniſt.Rath Steyrer. 
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ad Nrum. 2605. 
Mieberbefrgung der Pfarrei Ebenrieb Beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Ghenrieb im 
Detanatsdiſttiktte Pyr baum wird zur Bewerbung binnen 
der Friſt von 6 Woch en mit nachſtehenden Ertrãgniſſen 
auẽgeſchrieben: 


1. An ſtändigem Gehalte: Aus 
Staatsfaffen baar . 1201. — Mr 
4 Schr. 3 Ms. 1 Vrtl. 1 Schitl. 
Kom . a 38 fl. 114 fe. 
12 Rift. weichen. cite und 
300 Wellen cc Rh tr. 
aus Stiftungsfaffen baar 134 f. — tr. 
II. Ertrag aus Realitäten: Wohn: 
ung und Oefonomiegebäube 20. — ir. 


7 Tgw. 2 Di. Aecker, 2 Tgw. 17 Dy. 
Wieſen und 56 Dz. Garten . . 50. — M. 


IH. Ertrag aus Rechten: Zinſe 13 fl. 263 fr. 
Weiderecht - — fi. 6 tx. 
IV. Einnahmen aus Dicuſtrefunttienen 254.47 k. 


Summa 453 fl. 51 fr. 
Laſten, worunter 100 fl. baar 
Emeritengehaltebeitrag begriffen. . 106 fi. 49 fr. 
Summa 346 fl. 42 fr. 
Bemerkt wird noch, daß die Ergänzung nur bis 500 fl. 
eintreten wird. 
Bayreuth, ben 22. März 1862, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Freifere von Dobeneck. 
di Biedermann. 


Bekanntmadhung. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Das k. Bezirksgericht Nürnberg hat am 4. März 1862 
Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sihung, wo- 
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bei zugegen waren: ber k. Direftor Freiherr von Welſer, 
Borfigender, Rath Merz, Afleffor von Horntbal, Luk, 
1. Staatsanwalt, und Bogner, Protofollführer, in ber 
Unterfuchung gegen Rebafteur Georg Hammerbader we⸗ 
gen Brefvergehens durch Aufnahme der Artikel „der Fürft 
ber Hölle und deſſen Regierung,” und bes Gebichtes „Pros 
teftation Herrman’s bed Cherusferd" in Nr. 22 des Nürn⸗ 
berger Beobachters vom 20. Februar 1862 beſchloſſen: 
es ſei unter Ginftellung bed Strafverfahrend wegen 
Preivergebens die Nummer 22 des Nürnberger Be- 
obachters vom 20. Februar 1862, ſowelt biefelbe nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden. 
Nürnberg, ben 15. März 1862, 
Königlihes Bezirfögerigt. 


Der f. Direktor: Schr. v. Welſer. 
üller. 





Dienftes:Nachrichten. 
Dem Med. Dr. Franz Berger in Seehaus, k. Lands 
gerichts Laufen, wurde, feiner Bitte entfprechend, die Gr: 
laubniß zur Ausübung ber ärztlichen Praxis ertheilt. 


Zandwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beichlüffe ber k. Regierung und 
bes Kreistommandos von Oberbayern find in ber altiven 
Landwehr von Oberbayern am 17. März I. 3.: 
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1) Im £. Randwehr-Bataillon der Stadt Landeberg 
der bisherige Unterlientenant Heinrih Feichtinger 
zum Oberlientenant; 

2) im E. Landivehr = Bataillon Mühldorf der bisherige 
Unterlieutenant Zaver Sattler zum Oberlientenant, 
und der bisherige Junker Nikolaus Fröhl ich zum 
Oberlieutenant 

ernannt worben. 


Cours der baperiſchen Staats: Papiere. 
Augsburg, am 27. Mär; 1862. 





Staats-Papiere. ——— 
Obligationen 34 Prozent re — 
— A u ....J —- [1009 

" 4 balbjährig | 1014 | — 
„ MM. 2.2... [108 

, 44 , balbjährig — | 1034 

” I u IV. Emiſſ. — _ 

u 5 — neuee, 1034 | — 
Grundrenten= Ablöfungs = Obligationen | — | 1003 
Banf-Aktien mit Div. I. Sem. 828 — 
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von *— 





München, 


MV. 34. 


den 4. April 1862, 





Halt. 
Aufſtellung von Agenten für bie f. k. priv, I. —*— Berficherungegefellichaft. — Geſuch des Landgerichtathierarztes Auguftin 


Rorbdler in —— 
Belanntmachung ber 


um Mutorifirung zur Ertheilung des praktiſchen Unterrichts für Abſolventen ber Thierarzneifchule. — 
rgebnifie der Klichencollelten pro 1860/61. — Wandern ausländifcher Handiwerfögefellen in Bayern, hier 


bie l. jähffchen Arbeitsbücher. — Erledigung des Schuls und Kirchendienftes zu Schönau. — Grgebnifie der Difteiftsgemeinde- 


fonderechnungen pro 1860/61 ber Landgerichtäbezirfe Brud und Freifing. 


— Baderprüfung. — Amtsbürgichaftstoeien. — 


Gelebigung ber Pfarrel Grmeghofen mit ber Pfarrei Guftenlohe unb un Riliale Neuherberg, Delanats Ufenbeim. — 


Dienfesnachrichten. — Beilage Rr. 14. 





ad Nrum. 29,262. 
An 


ſämmtliche Difiritts-Bolizeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die f. f priv. I. öflerreichifche 
Berficherungsgeiellichaft betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv. I. öſterreichi⸗ 
ſchen Verſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufitellung als 
Agent für die Feuer⸗ und Lebensverfiherungsgefcäfte im 
Bezirke der Stadt München, bann der Randgerichte Mün— 
den I. u. r./3. ber Befiker bes Woktchgeeupänket, SE 
A. Hartl dahier, in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 1. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breifen von Zu=-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 29,000. 


Geſuch des Landgerichtsihlerargtes Auguſtin Rorbler in bersberg 
um Mutorlfirung zur Etthellung bes praltifcgen Unterrichts für Ab⸗ 
jolventen ber Thierarzueiſchule betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Im Bollzuge des $. 2 der allerhöchſten Verordnung 
vom 1. September 1853, die Reorgantfation bes Beterl« 
närwefens betr., wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß auf Grund vorliegender Gutachten dem Thier- 
arzte Auguftin Rorbler von Eberöberg geflattet worden 
ift, den vorſchriftsmäßigen einjährigen Unterricht für Ab— 
folventen ber Thierarzneiſchule zu erteilen. 

Münden, den 31. März 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Bipthum. 
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Ueber 
der Ergebnifie der im Negierungsbezirke Oberbayern 





Beneunung 8) Für allgemeine Zwecke: b) Für Zweite bes fatho 
die 6 z ED b 

ber ad Kür bie Für bie | Erbauung ** Erweilerung 

in Gele Rs. 9m Irren- Vaãter am hl. einer Kirche u. Schule furd; Pfatrtirche 


fammelnden Stellen und Behörden. 

















in Echlis⸗ 
Site. [in Bingen | euer 
ar Due ur er au a u u a5 fr. 
1. Ordinariate: | } } | 
Ze ae je 
uf 1 De Er — — ne ‘ 3 ad — — = — — — 
A. I] = bee Base 
Paſſau —— — — 1586 — —- | — —— — 
Regensburg.. 2 >» — — a ze 139) 49 - |— — — — — 
il. —— | 
Aibling 9: 31 3115| — —| 32331 8; 4] 26 — 
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ſicht 


vorgenommenen Kirchen-Collekten pro 1860/61. 





Surgen Gin Cultus c) Für Zwecke des proteſtantiſchen Cultus: Keifhen Guftus; 


— — — = — — 
Für bie A Grweiterung | Erbauung Reftauration | Erbauung u —* Reparatur Erbauung 


—— ⸗Ge⸗d. Pfarrkirche | eines 2 1 des Ulmer | einer Kirche | Pfarrwaiſen— der Synagoge einer 
ude in in Ober: banfes in j i Beer | — 
Frrienfels. mauerbach. —8X Munſterb. | in Breifing- | onin —* zu Zirndorf. | au Abbach. 








2330 
1173 
IIııı 
J— 
Er 
— 
III 
1 
—11141 
Sauna 
PITTN 
— — 
II 
IP 


Ber Ef : et... a EEa u - u 
| 
| 
| 
| 




















16 1 25 | 47 


' | 
| 
| | 
== 
| | 
5 41 »!4-|-I-|-I- |-1-3- ol Te 
ET EUTIN 1:E ai DBER) EMEMEE SIE ARBBRE DMESE) pm DER DENE BERG: Doris I 
© 3 u 411 |- —— > — - I-| - |- 
2 | 2ı 2 181 - 1-1 - |-1 - |-1 -1 — - !-1 - |— 
87 8 81 — | -I - j-41. 1 - Te el J- 
12 501 ı5 | - ,-|-|- ER he Werra; Dee) Bes De ar) Vs 
A EEE BE ze a ee re he 
26 |24| 28 —12 -I-|-|I = |-I=|=|='=1>=|- 
ea - I-I - I! -I - |-I- | - 1 - -|1- |- 
36 | 484 37 | 11 — i-1—- -| - i-I1 - 1-1 - — — - — 
41408 — — — I -I — — — - IT - — - — 
Bias 81 —- !-I - !-I - ,-| - !- | - i-| — | - 
22 0 >. BP äa —— 11— 1321——212 —2—4—21— 
ma = =] = En ee De ee a —— 
2 231 326 381 - Ii-I - I-I - -I- | - - — — — 
EEE nl En ec ee Fakt Fra hen) Eis lee 
3 a 37 [a — !-| —- | -| = /-I - 1-1 - 1-1 - — 
27 4 3 281 'i-| —- I-| - —— — Er ee 
| a lıal - '-I — |-iI - I-I - | - 1 - |-I| —- |!- 
22 16 2 ı8 —- —— — m Bet en = 1a ale 
16 214) 16 20] — =, 1 - i-1 — — | - |I-1I — I- 
EA Mesa lm Mena az Areal enaal nik ee] Bersc keme 
8 51 131 — I!-| -— | -I| - -| - | — - II. |— 
a 1571 20 |01 - i-! - I!-I - !-I - | - I - I-I - I — 
14 371 is 111 — !-| - I-I — I-I| - I — — — 
ia 2153212 I-| - |-I - I-I - | - I - |I-1 - |- 
so ala |aa| - I-1 Z- |ZI I 1 - — = [=1= [= 
| | | | 


50* 


663 


664 





Benennung 
ber 


ſammelnden Stellen und Behörden. 


Shrebenbaufen . 
Starnberg 

Tegernfee . 

Tittmoning . 

Tölz 

Zraunftein 

Troftberg . 
Waſſerburg 
Meilbeim . —5* 
Werdenfels 
MWolfratsbaufen . 
Stadt Ingolftabt 
Stadt Münden 


Proteſtantiſchee D 
Münden .:. . 


m. Defanst 





a) Für allgemeine Zwede: 


Rür bie Gre: 


tinen: —* Bür die 


in Ecksberg, 
anf die Erz— 
biöcefe beichr, 





Kreis⸗Irren⸗ 
Anſtalt. 


Für die 
Väter am hi. 
Grabe. 


| Erbauung 





















Summe 





Münden, den 30. März 1862, 














einer Kirche 
in Bingert. ii 





b) Für Zwecke bet fatho 


Erbauung 
einer Kirche 
u. Schule für 
die Deutfchen 


in London. 


Erweiterung 
d. Pfarrkirche 
in. Echlis⸗ 
hauſen. 














Boo on 
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Zufommen 


a) Kür allgemeine Zwecke . . 

b) Für Zwecke bes katholiſchen Gultus 

c) Für Zwede bed proteftantifchen Gultus 
d) Für Zwecke det ifraelitifchen Gultus 


Summe . 


Königliche Hegierung von Ober 


Freiherr von Zu- Rhein, 
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d) Für Zwecke bes tirae- 
litiſchen Eultue: 









tiichen Gultus: c) Für Zwede des proteftantiichen Cultus: 
| Kür den Fort: 





Bär de 1) Erweiterung | Erbauung jRefauration | Erbauung Reparatur, || Erbauung 
beftaub bed 
Gultur » ©e- d. Pfarrkirche | eines Betz N des A mer | einer Kirche | Pfarrwaiſen⸗ der Synagoge | „er 
bäube in in Obers hauſes in B haufes in - Synagoge 
Greienfels. || manerbadg. | Donanwörtg. | Münftere. je Breifing. Windsbah. |" Zirndorf. || zu Abbach. 






















IE IT Tg fr. fl. Te. EI 
ireig UaR, SHREE HEuL IHRER — 
- 1-17 1-1 || = |- 1% [es] 8 |® 
23 1573| a Jal 5 |al 10,1 — I —- | -I — | —- 

574 597 | 9 | 10 | — #6 |ı8| 65 | 42 


tellung. 
. 4,418 fl. 324 fr. 


. 10,764 fl. 245 fr. 

TEA 7. 

12.1. — Me. 
TAT 4 Me. 


bayern, Ranımer des Junern, 


— Vitzthum. 
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ad Nrum. 28,722, 
An 
fämmtlihe tgl. Landgerihte in Oberbayern, bie 
t. Poligeidirettion Münden und bas f. Stabt: 
kommiſſariat Ingolftabt. 
Das Wandern ausländischer Hanbmwerfögefellen in Bayern, Hier be 
t. jähfligen Arbritsbücher betr. 
Im Hamen 
Seiner Majeftät des Rönigs von Bapern. 
Die im bezeichneten Betreffe an bie f. Regierung von 
Oberfranken, Kammer bes Innern, ergangene höchſte Ent⸗ 
ſchließung bes kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
24. d. ME. wird im nachſtehenden Abdrude zur gleichmä- 
Blgen Nachachtung für fämmtliche kgl. Pappolizeibehörben 
in Oberbayern befannt gegeben. 
Münden, den 28. März 1862. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdrud.) Nr. 7786. 
Hönigreic, Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Nach Mittheilung der k. ſächſiſchen Gefandtfchaft zu 
München find bei Umgeflaltung des Gewerbeweſens im 
Königreiche Sachſen bie bisher daſelbſt üblihen Wander: 
bücher in Wegfall gefommen und durch „Arbeitsbücher* 
erfegt worden, welche gemäß 8.7 der Minifterialverorbnung 
vom 15. Oftober v. 3. aub beim Wandern im Auslande 
ale gültige Relfelegitimationen benügt werden können. 
Bon Seite einiger k. bayerifcher Grenzbehörden, namentlich 
in Hof iſt ben mit folchen Arbeitsbüchern reiienden fächfl- 
ſchen Handwerksgeſellen ber Eintritt nach Bayern beanftane 
bet worden, weil in erfteren bie für bie früheren Wanbers 
bücher übliche Bemerkung fehlt, daß ben Inhabern das 
Wandern im JIn= und Auslanbe geftattet fei. 

Die f, Regierung wird beauftragt, bie einſchlägigen 
k. Paßpolizelbehörden unter Bezugnahme auf Art.15 Zif. 6 
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der allgemeinen Papverordnung vom 17. Jänner 1837 
dannauf bie Minifterialentihliegung vom 11. September 1831 
„de wandernden Handiwertsgefellen betr.” DU.B S. Pb. 
XIV.S. 945, dahin anzuweiſen, daß bie im Frage fichen- 
den ſächſiſchen Arbeitsbücher als ausreichende Reifelegiti- 
mationen zum Wandern im Königreiche Bayern anzufehen 
und den Inhabern beim Gintritte in das Königreich keine 
Schwierigkeiten entgegenzufegen feien, infoferne nicht allen- 
falls anderweitige im ben beftehenten Vorfchriften begründete 
polizeiliche Bedenlen gegen biefelben beftehen. 


Münden, den 24. März 1362, 
Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhäcften Befehl, 
von Neumahr. 


Durch den Minifter 
der General= Sekretär, 
Minifterialratb v. Eppien. 


An bie königl. Regierung, 
Kammer des Innern, von 
Oberfranken. B. w. o. 


ad Nrum. 29,378. 
Ecledigung des Schule und Kirendienfes zu Shönau beir. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs don Bäpern. 
Der Schul-, Gantor: und Organiftendienft zu Schi: 

nau, f. Landgerichts Aibling, mit einem faffionsmäßigen 

Einkommen von 455 N. däfr. ift in Erledigung gefommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben vor- 

ſchriftemaͤßigen Zeugniffen verſehenen Gefuche binnen 3 

Wochen a die inser. bei ber k. Diftriftefchulinfpeftion 

Aibling in Kirchdorf einzureichen. 


Münden, ben 29. Min; 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Mhein, Präftdent. 
Vitzthum. 
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sd Nrum. 27,231. 
Grgebnifie der Diftrikisgemeinbefonbsreguung des dandgerichtob · zitfe 
Brust pro 1860/6R beir. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nach Borfchrift des Diftriftsrathägeiehes vom 28. Mai 
1852 Art, 21 werben bie Ergebniſſe der rubrigirten Rech⸗ 
nung befannt gegeben, wie folgt: 

A. Ginnabmen: 


1) Aktivreft des Vorjahres . 310 fl. 26 fi. 2 bl. 
2) Rechnungserfagpoften 18 fil. — kr. — dl. 
3) Kreiefondszuſchüſſe 900 fl. — tr. — bl. 
4) Diſtriktsumlagen. 3510 fl. 26 fe. 3 dl. 

Summa ber — 4738 1.53 ir. 1 bl. 


B. Ausgaben: 


1) Verwaltungdfoften . 63 fl, 36 fr, — Mi. 
2) auf die Befchäfftationen . 94 fl. 8 fr. — bi. 
3) auf die Diſtriktoſtraßen . . 2515 fl. 20 kr. — bi. 
4) Grfagleiftungen 22.12 kr. — bl. 
5) Suftentationdbeiträge . . 1520 f. — fr. — bl. 


Summa der Ausgaben 4195 fl. 36 fr. — I. 
Altivreft 543 fl. 17 im. 1 bi. 
Münden, ben 29. März 1862, 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 27,368. 
Die Revifion ber Rechnung der Diftrifisgemeinvefonds In Breiing 
pro 1860/61 beireffeud. 
Im Kamen Seiner Mojeftät des Königs 
bon Bavern. 
Gemäß Art. Fi Abi, 4 bes Diftriftsrathögefeges vom 
23, Mai 1852 werben bie Ergebniſſe der Diftriktsfonds- 
rechnung bed Landgerichtsbezirkes Kreifing für das Ver— 
waltungẽjahr 1860/61 bekannt gegeben, wie folgt: 







Bortrag ber Einnahmen. 


4) Altivreft voriger Rechnung . 
2) Rreisfondszufchüfle * 
3) Diftriftsumlagen . 

4) Rüdvergütungen . 

5) Befondere Einnahmen 


Summa der Einnahme 


— len. 





1) Zablungsrüdftände 
2) Gragpoften . 

3) Trandportgebühren . 
4) Unterhalt ber Oihrttftrapen 
5) Auf Mooskulturen s 

6) Auf Diftriktswafferbauten 

7) Auf Mebizinalanftalten . 
8) Auf Rettungs:Anftalten Ir 

verwahrloſte Kinder . 

9), Zur Diftriftsptifätaffe . . 
10) Zum Diftriftsgetreidemagazin 
11) Befondere Ausgaben . ; 
12) Remunerationen 


Summa ber Hindgabe 





fr. 


I11 1118» 
z 


wu. 
81114141111414 


Abſchluß 
Einnahme . 
Ausgabe 


15248 fl. 26. fr. 

15227 fl. 125 t. 
Alıivret 21 fl. 134 fr. 
Münden, den 29. Märı 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfident. 
Bistbum, 


” 
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ad Nrum. 29,821. 
Baberprüfung betr, 
In Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Eingeteetener Hinderniffe wegen kann bie mittelt 
Ausjchreiden im Kreisamtsblatt Nr.31 S. 595 auf Sam- 
flag den 26. April 1. 36. fefgefehte Baberprüfung am 
genannten Tage nicht ftattfinden, und wird deßhalb zur 
Abhaltung bderfelben 

Montag der 28, April 
beftimmt, was hiemit zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Münden, ben 1. April 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfdent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 13,989, 
An 

fämmtlihe allgemeine und befondere tgl. Rent- 
ämter und Raffen,. an fämmtliche k. Landgerichte 
und beziehungsmweije Tarämter, an fämmtlide E, 
Bezirkögerichtstarämter, an bie £. Kreistaffe, an 
bie fämmtlihen f. Baubehörden unb bie f. Straf. 

anflalten, bann an bie Raffaverwaltung bes 

Kreisamts-Blattes von Oberbayern. 
Das Amtsbürgfchaftsweien beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 

Die obengenannten Behörden erhalten anliegend einen 
Abdruck der höchſten Entjchliefung des k. Stantöminifte- 
rium® der Finanzen vom 13. d. Mio., bezeichneten Bes 
treffs, Nr. 6560 zur genauen Nachachtung mit nachfles 
benben Welfungen. 

1) Die von höchſter Stelle getroffenen Anorbnungen 
find fofort in Vollzug zu fegen. Zu biefem Behufe hat 
bie obenbenannte Behörde biefe höchſten Beflimmungen 
an fämmtliche bürgfhaftspflichtige Beamte und Bebienftete 
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feines Gefchäftstreifes, fo das k. Landgericht an ben fal. 
Landrichter, und ben Tarbeamten, zur Kenntnißnahme und 
möglichſt ſchleunigen Vollztehung geeignet mitzutbeilen. 

2) Zugleich ergeht. die Aufforderung an fänmtliche 
fautionspflihtigen Beamte und Bebienftete, welche ihre in 
Baarem aufrecht gemachten Gautionen ſchon vollftändig 
einbezahlt Haben, ihre Amtsbürgfhaftsurtunden, ſowie an 
die zur Zeit in Friſtenzahlungen befindlichen Amtsbürg- 
ſchaftspflichtigen die in ihren Händen befindlichen Inter 
imsſcheine zur Deponirung an die £. Kreisfaffe von Ober: 
bayern binnen längftens 14 Tagen einzufenden. 

3) Die f. Kreiskaſſe von Oberbayern hat bie eingefom- 
menen Amtsbürgichaftsnekunden und beziehungsweife In- 
terimsfcheine vorſchriftsgemaͤß zu deponiren, den Depofi- 
tenſchein bem betreffenden Amtsbürgfchaftspflichtigen un- 
verzüglich auszuantworten und über ben Bollzug unter 
Vorlage eined Verzeichniffes der Gautionspflichtigen, welche 
nad) den vorftchenden Weiſungen ihre Amtebürgihaftsur- 
kunden und beziehfungsweife Interimsſcheine zur Berwahr- 
ung eingefenbet haben, binnen 4 Wode n Anzeige gu ers 
ftatten. 

4) Die k. Kreiskaſſe hat künftig am Schluffe jeden 
Quartals die im Ziffer 14 ber anruhenden höchſten Ents 
ſchließung des Staats-Miniftertums der Finanzen vorge 
fhriebene Anzeige über bie im Laufe des Quartals zur 
Hinterlegung gelangten Interimsfcheine anher vorzulegen. 

5) Die ordnungsgemäße Behandlung ber bei ber k. 
Kreistaffe hinterlegten Amtsbürgſchaftsurkunden und ber 
zlehungsweiſe Interimefcheine, ſowie bie entfprechende Führ- 
ung des Ratafters wird bei Vornahme ber perlobifchen 
Raffavifitationen ſtets einer forgfältigen Prüfung unterzogen 
werben. 

Münden, ben 23. März 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu Rhein, Bräfident. 
von Lifer, Direktor. 
Meyer, Sekretär. 
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(Abdrud,) Nr. 6560. 
Königreich Bayern. 
Stastsminifterium der Finanzen. 

Durch die Finanzminiſterial Entſchließungen vom 29. 
Februar und 34, Juli 1820 und 17, Februar 1821 
(Geret Band 10 ©. 970, 977 und Band 11 ©. 1140) 
wurde geftattet, daß die Amtsbürgichaftslapitalsurfunden 
über die baar erlegten Amtskautionen, fowie bie Interime- 
ſcheine über die hieran erlegten Friften, von ben bie Kau— 
tion regulirenden Stellen, nach Errichtung ber ehefräulichen 
Verzichtöbriefe, ben Gaventen ausgehändigt werden und feit 
ber Finanzminifterinlentichliegung vom 10. Februar 1843, 
durch welche die Errichtung der ehefräulichen Werzichtss 
briefe im Falle der baaren Erlage ber Kautionen erlaffen 
wurde, findet biefe Aushändigung der Rautionsurkunden 
und Interimsſcheine an die Gaventen, je nachdem bie Gr« 
lage im Wege ber Zurechnung oder unmittelbar erfolgt, 
durch bie zurechnenden Wemter oder gleichfalls unmittelbar 
ſtatt. 

Eine Gefaͤhrde für das k. Merar iſt hiebei nicht mögs 
lich, well der Inhalt dieſer ſich von ben eigentlichen Staats⸗ 
Obligationen auch äußerlich unterſcheidenden und mit Kou— 
pond nicht verfehenen Rapitalsurfunden fie von jeder Ver— 
wendung zum Nachtheile tes Aerars geradezu ausfclicht. 

Gleichwohl Haben ſich aus diefer bem Anfcheine nach ganz 
einfachen Einrichtung mehrfache Unzutömmlichfeiten ergeben, 
welche nicht minder für die fautlonspflichtigen Beamten 
ale die Behörden mit Beläftigungen verbunden find. Nicht 
allein machte der Verluſt folher Urkunden ein umftänd- 
liches für den Betheiligten mit nicht unerheblichen Koften 
verbundened Amortifationsverfahren nothwendig, auch hat 
es nicht an Verſuchen von Seite untreuer Beamten ges 
fehlt, bie Herausgabe ber Urkunde zu verweigern, welche, 
obgleich nur fehr vereinzelt und jederzeit erfolglos geblieben, 
bo unverhältnigmäßige Welterungen und Verzögerung 
des Kapitaldeinzuges verurfachten. Die Auffichtsftellen 
fanden fi veranlaft, um jeder Verantwortlichkeit für et— 


waige Unregelmäßigteiten bei ber Amtsẽbuͤrgſchaftsbeſtellung . 


zu begegnen, ben Mangel unmittelbarer Einſichtnahme von 
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ben Rapitaldurfunden und Interimsſcheinen durch bie Ein⸗ 
forderung beglaubigte Abfchriften hievon zu ben Rechnungs⸗ 
belegen zu erfegen, endlich führte die den Berwaltungss 
flellen obllegende Gontrole der rechtzeitigen Friftenerlage 
die Mehrzahl derfelben zu der Alternative, entweder den 
Schuldentilgungsfpecalfaffen hierin eine Mitwirkung anzu= 
finnen, welche, als beren Geſchäftsaufgabe fremd, Rekla— 
mationen hervorrief, oder die Kautiondfteller zur Vorlage 
ihrer Urkunden anzuhalten, was vielfache Gorrefpondenzen 
und Din: und Herfendungen zur Folge haben mufite, 

Die Deponirung der Amtsbürgfchaftsfapitalsurfunden 
und Interimöfcheine ift geeignet, alle dieſe Mißſtände au 
befeitigen. Diefelbe erfcheint um fo zweckmaͤßiger und wird 
ſich um fo einfacher vollziehen, als der Beſitz der Origi— 
nalurfunde, deren Einlöjung bei der fchuldenden Staats 
Schuldentilgungstkaſſa ohne die vorgängige Ermächtigung 
durch bie betreffende Berwaltungsftelle ohnehin nicht flattfindet, 
dem Kautiondfteller feine größere Sicherheit zu gewähren 
vermag, ald der amtliche Depofitionsfchein der verwahren: 
ben Kaffe, als ferner im Vollzuge der allerhöchften Ver 
ordnung vom 22, Dftober 1351, durch welche aud bie 
Erlage bayeriſcher Staatspapiere ald Amtsbürgſchaft zuges 
laffen wurde, ſich bereits die Nothwendigkeit ergeben hat, 
ein befonderes Urkundendepofitorium bei ben fal. Gentrals 
Haupt» und Kreiefaffen, dann den k. Oberaufichlagämtern 
ind Leben zu rufen, beffen Ginrichtung nach Maßgabe 
ber Juftruftion vom 25. November 1851 ro, 19772 
nach bald zehnjähriger Erfahrung fih vollfommen bewährt 
bat, und welches ſofort oßme weſentliche Gejhäftsmehrung 
auch die Aufuahme der Urkunden und Interimsicheine 
über die baar erlegten Amtsfautionen und Rautionsfriften 
ermöglicht. . 

Aus vorfichenden Erwägungen und im Zmede ber 
wünſchenswerthen Gleichmäßigkeit in der Behandlung des 
Amtsbürgfchaftswefens findet fi das unterfertigte k. Stante- 
Minifterium der Finanzen veranfaßt, hiemlt nachftehende 
Beſtimmungen zu treffen: 


I) Ale Amtsbürgſchaftokapitals-Urkunden über haar 
erlegte AUmtsfautionen, welche von den k. Staatsfhulden- 
51 
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Tulgungskaſſen, ſei ed in Bolge erfimaliger Grlage ober 
in Folge ber Trandferirung von einer Dienftedftelle auf 
eine andere von nun an zur Ausfertigung gelangen, find 
bei den einichlägigen Eentral- Haupt» und Kreisfaffen, 
bann ben Oberauffchlagämtern zu binterlegen, bie bagegen 
dem Kautionsfteller einen Depofitenfchein zu bebänbigen 
baben, welcher bie Bezeichnung der Urkunde ald „Amts- 
Bürgfhaftöfapitaldurfunde*, dann der ſchuldenden Kaffe, bes 
Nummers, Kapitalbetrages und Zinsfußes ber Urkunde, 
fowie bes Follums und laufenden Nummers bes Katafters 
der verwahrenden Kaffe erhalten muß. 

2) Die gleiche Hinterlegung gegen Depofitionsichein 
hat hinſichtlich der Interimsfcheine ber k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungskaſſen über baar erlegte Kautionsfriſten nicht bios 
für die Zukunft ſtattzufinden, ſondern es ſind den zur Zeit 
noch in Friſtenzahlungen befindlichen Beamten auch bie 
bereits in ihren Händen befindfichen Interimsſcheine zur 
gleichmäßigen Behandlung abzuverlangen. 

Um bie allgemein gleichmäßige Vereinfachung ber 
Sachbehandlung möglichſt raſch ins Leben zu führen und 
nachdem fügli erwartet werben kann, baf bie bethelligten 
Beamten ihrerfeits zur Mitwirkung um fo lieber bereit 
fein werben, als bie rückhaltloſe Darlegung der Motive 
gegenwärtiger Verfügung denſelben bie Meberzeugung ges 
währen wird, wie ein guter Theil der beabfihtigten Er- 
leichterungen ihnen felbft zu Guten fümmt, ohne ibre 
Sicherheit im mindeften zu ſchmälern, ift die Aufforderung 
zur Ginfendung von Amtsbürgihaftsurtunden in das De— 
pofitorium auch an alle jene Beamte zu erlaffen, welche 
ihre baaren Rautionen ſchon vollftändig einbezahlt haben, 
doch fol gegen folde, wenn fie irgend Grund zu haben 
glauben, ben Befis der Originalurfunde vorzuziehen, in 
feiner Weiſe mit Zwang vorgegangen werben. 


4) Die Behandlung ber Hinterlegten Amtsbürgfchafts: 
Kapitaldurfunden und Interimsſcheine von Seite ber vor 
wahrenden Kaſſen hat fi nach ber unterm 25. November 
1851 über Me Behandlung ber ald Amtsbürgfchaft hin— 
terfegten Staatsobligationen ergangenen Inſtruktion zu 
richten, Diefelbe wird fi übrigens um fo einfacher ge— 
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ftalten, als die erftgebadhten Urkunden nicht mit Roupone 
verfeben find und feiner Verloofung unterliegen, fomit 
die zeitweife Dinausgabe von Koupons oder gezogenen 
Schuldurfunden bier ganz wegfällt, als fernerd bei Baar- 
erlage von Amtsbürgſchaften, die Erholung von ehefräu- 
lichen DVerzichtöbriefen oder einer befonberen Binfulirung 
nicht erforderlich if. 

5) Da es ben Rautionspflichtigen freigeftellt if, ihre 
Amtsbürgfchaften auch theilweile durch Baarerlage und 
theilweife durch Hinterlegung von Staatsobligationen zu 
errichten und ba es zweckmaͤßig erſcheint, daß das Ratafter 
für jeben Rautlonspflihtigen einen ſchnellen Gefammtüber- 
blick ermögliche, fo iſt das gemäß Ziff, IE der Inftrufs 
tion vom 25. November 1851 angeorbnete Ratafter über 
bie als Amtsbürgichaften hinterlegten Staatsobligationen 
auch zum Bortrag der zur Deponirung gelangenden Amis⸗ 
bürgfhaftsfapitalsurtunden und Interimsſcheine zu bemügen. 
Die Ueberfchrift auf dem Haupttitelblatte bedarf nur bes 
ergänzenden Beiſatzes: „ſowie ber in deposito befindlichen 
Amtsbürgfchaftsfapitalsurtunden und Interiwsſcheine.“ 

Auf ben einfchlägigen Folien find fernerd in ber er- 
ften Rubrit die Tegtgebachten beiden Gattungen von Ur: 
funden durch bie Snitialen A, B, C, U ober Int. Sch. 
zu bezeichnen und bie Rubriken „Zinskoupons” und „Bor- 
merfung ber Gouponeabgaben” werben in ber Linie, auf 
welcher ſich foldhe Urkunden vorgetragen finden, burchfirichen. 
Die Abgabe der Interims-Scheine wird in ber Rubrit 
„Abgabe der Obl.“ vorgetragen. Hat biefe Abgabe wegen 
vollftändiger Abführung des Rautiondbetrages ftattzufinden, 
fo Tiegt es dem Rautionepflichtigen ob, gleichzeitig mit ber 
Erlage bes letzten Baarbetrages bie Einſendung ber bepo» 
nirten Interimsfcheine von Seite ber verwahrenden Kaſſe 
an die betreffende Staatsjchuldentiigungs-Specialfaffe bei 
erflerer in Anregung zu bringen. 

6) Die Erhebung ber Zinfen von baar erlegten Kau- 
tionen ober Rautionsfriften, von letzteren, infoweit fie nicht 
nach Maßgabe der Rinanzminifterialentfhliefung vom 14. 
Februar 1853 Nr. 1890 rechtzeitig zur Admaffirung be» 
ſtimmt worden find, findet, wie bieher durch bie Bethei⸗ 
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figten felbft int Wege ber Zuchrechnung ihrer Quittungen 
ftatt. 

7) Die Mitwirtung der Staatséſchuldentilgungöſpe— 
etallaffen bleibt, der Natur ihrer Geſchäftsaufgabe und 
ben feitherigen Normen gemäß, auéſchließend auf bie An- 
nahme, Berzinfung und Helmzahlung der baaren Amts: 
fautionen beichränft, 

8) Die einfhlägigen Berwaltungsftellen haben fomit 
bei der ihnen obliegenden Ginweilung neuer Kautlonen, 
mit welcher jederzeit auch bie Nachricht von ber etwa er- 
folgten Friſtenbewilligung zu verbinden ift, ben Staats: 
fhuldentilgungsfpecialfaffen fofort auch bie verwahrende 
Kaffe zu bezeichnen, an welche die Bürgichaftsurfunde ober 
die Interimefcheine zu fenden find, und bie bezügliche 
Entſchließung ber verwahrenden Kaffe zur Nachachtung in 
Abſchrift mitzutheilen. 

9) Ebenſo iR, wenn bie Kaution freigegeben ober 
für Amtshaftungen eingezogen wird, ſowohl den Staate- 
Säuldentilgungsiperlalfaffen, ale der verwahrenden Kaffe 
bie entfprechenbe Gröffnung zu machen, welch letztere nach 
vorgängiger Einziehung des Depofitenfcheines, bie Amte- 
bürgihaftturfunbde an bie in ber Entſchließung als cm» 
pfangsberechtigt bezeichnete Perfon ober Bebörbe fenbet 
und dieſe hiedurch in ben Stand fegt nach erfolgter vor 
ſchrifts mäͤßiger Abquittirung auf ber Urkunde, das Kapital 
nebft etwaigen Zinsraten bei der ſchuldenden Kaffe au er⸗ 
heben. 

10) Alle weiteren Mittbeitungen ober Aufträge an 
bie Staatefuldentilgunge » Spezialfaffen, ſoweit fie nicht 
Aenderungen im Gautionsverhäftnifie ſelbſt zum Gegenftande 
baben, find zu unterlaffen. Insbefondere gift dies von den 
biöher von einigen Stellen verlangten Anzeigen über ben 
Bollzug ber Rüdzablung ber Amtsbürgichaftefapitalien ober 
über bie Nichteinhaltung der Gautionsfriften. Im Falle ber 
Breigebung ber Gaution ift es vielmehr ausſchließend Sache 
bes betheiligten Gaventen ober feiner Erben, bie rechtzeitige 
Heimzahlung zu veranlaffen, und biefe werben hiebel ihr 
Intereſſe um fo eifriger im Auge behalten, als benfelben 
nach Maßgabe ber Rormativentfcliefung vom 19, Novem⸗ 
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ber 1856 Nr. 15,158 gleichzeitig mit der Eröffnung ber 
Freigabe der Bürgſchaft ein unerfiredlicher Termin zur 
Erhebung bezeichnet werben muß, nad; deſſen Ablauf bie 
Berzinfung aufhört. 

Im Falle der Befchlagnahme einer Gautlon dagegen 
obliegt die Anzeige über den Vollzug der Rüchahlung der 
zur Gmpfangnahme angetvlefenen Bebörbe, 

11) Soviel - namentlich die Gentrole ber rechtzeitigen 
Entrihtung ber Gautiondfriften betrifft, welche den Ber: 
mwaltungeftellen obliegt, und welcher ein forgfältiges Au« 
genmerk zuzuwenden ift, fo find bie die Interlmsſcheine 
verwahrenben Kaſſen anzuweiſen, am Schluſſe jeden Quar- 
tald eine Anzeige über die im Laufe biefes Quartals zur 
Hinterlegung gelangten Interimsſcheine vorzulegen , welche 
Anzeige nur die Bezeichnung ber betreffenden Gautlond- 
pflichtigen und bes Betrages, auf welchen ber je eluſchlä⸗ 
gige Interimsfcheln lautet, zu enthalten braucht, um bie 
Berwaltungeftelle fofort zur Gontrole und Aufmahnung 
ber Reftanten in Stand zu fegen. 

12), Mit dem Bollzuge gegenwärtiger Anordnung bat 
bie Fertigung von Abſchriften der Amtsbürgfchaftsurfunden 
und Interimsfcheine zu den Rechnungsbelegen aufjzuhören 
und ift in ber Vormerfung ber Amtöbürgfchaften in ber 
Rechnung lediglich der Nummer, das Datum berfelben, for 
wie die audftellende Kaffe, enblich deren Zinefuß und ber 
Betrag, auf welchen fie Tauten, in Evidenz zu erhalten, 

Münden, ben 13. Mär; 1862. 

Auf Seiner Röniglihen Majefät Allerhöchften Befehl. 
von Pfeufer. 

An die königl. Regierung Durch den Minifter 

von Oberbayern, Kammer der Generals Sefretär, 

der Finanzen. B. w. v. Minifi.-Ratbv. Schönmerib. 





ad Nrum. 3539. 
Die Geledigung der Pfarrei Grmegphojen mit der Pfarrei Gufem 
lohr und dem Filiale Neuberberg, Defanats Ufnheim betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt 
die Pfarrel Ermepbofen mit der Pfarrei Guftenlobr 


679 


und dem Filiale Neuberberg in Erledigung gelommen, 
und wirb daher zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. Mai curr. mit folgenden falflonsmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte. 1) Aus Staatskaſſen 5Mp. 
4 Bil. 12 ©, Rom, a Bf. 14 fr. per Schffl. 6 fi. 
34 fr. (Wird nach dem jährlichen Normalpreije vergütet.) 
2) Aus Stiftungstafien: an baarem Gelbe 2 fl. 24 fr. 
3) Aus Gemeindelaffen: an banrem Gelde If. 74 fr., an 
Raturalin 2 Schr. 4 Mtz. 2 Vril. 23 Sy. Haber ä 
3. 25 fr. If. 291 M., 12 Schffl. 2 Brtl. 35, Kom 
as 14 tr. 99 444 fi, 13 Schffl. 5 Me. I Bil, 
14 Sz. Hader a 3 fl. 25 fr. 47 fl. 274 ie. (wird nach 
den jährlichen Normalpreifen vergütet) 168 A. 44 ii, 

1. Ertrag ans Realitäten: Freie Wohnung im Bfarr- 
baufe, welches ſich in gutem baulichen Stande befindet, mit 
Rebengebänben 35 fl. Aus Grunbfläden, und zwar aus 
10 Zgw. 88 Dez. Aeckern 49. 155 fr, ITgw. 17 Dz. 
Wieſen 46 fl., 1 Tgw. 4.Dy. Gärten 1Of. 1404. 153 kr. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungspa- 
pieren 332 fl., Weiderecht 314 fr., aus Korftrechten: 2 Kifte. 
gemifchtes Laubholz & 7 fL, 14 fl, 3 Klftr. hartes Prüs 
gelholz & 7 f., 21 f., 550 Stüd Wellen, a 4 fl. per 


Hot. 22 A. 389 fl. 315 fr. 
IV. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftedfunftionen 69 |. 2 


Summa 767 fl. 56 fr. 
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Die Raften, worunter 50 fl. als Anſchlag für — 

tung eines Dienſtpferdes begriffen find, ab mit 
63 fl. 453 fr. 
Reinertrag 704 |. 105 

An freiwilligen Geſchenlen 40 fl. 

Bom Amtsnachfolger find die aus ben Ablöſungsgel⸗ 
dern vorgefchoffenen Koften für Anfhaffung ber Pfarr- 
Riftungstaffe mit 6 fl. zurüczuerfepen. 

Ansbach, ven 27. Mär; 1862. 

Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Dr. Ranfe, V. n. 
Schmitt. 


Dienftes-Nachrichten. 

Durch Regierungs : Entfchliefung vom 29. Märg 1. 
38. wurden nachftebende Schul» und Kirchendienſte ver- 
lieben: 

Eudlhauſen, f. Landgerichts Wolfratshaufen, dem 
geprüften Schuldienſt-Exſpeltanten nnd derzeitigen Schul 
verwefer zu Thannkicchen, Mathäus Gaſtbergerz 

Randelsried, k. Landgerichts Aichach, dem geprüf- 
ten Schuldlenft-Erfpeftanten und derzeitigen Schulverweſer 
zu Wollomoot, Simon Kloiber; 

Römelberg, k. Landgerichts Waſſerburg, bem ge» 
prüften Schuldienft-Grfpeltanten und derzeitigen Aushilfs- 
lehrer zu Gaimersheim, Michael Schnitzler. 
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von Oberbayern. 





München, N. 35. den 8. April 1862. 


Jubalt. 


Aufflellung von Agenten für den Hagelverfiherungsverein für bas Königreich Bayern. — Verloofang der Altern öfterreihifchen Etaatss 
fhuld. — Geöffnung der Holxbauerlohnsfredite. — Unteriugung gegen Biftor Reladl wegen Amtsuntcene, Urkundenfälihung. — 
Befanntmadung, die XXIII. Berloofung ber Aprogentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulphriefe. — Belanntmadung, die Ders 
loofung der 3pprogentigen und arrofict Kprezentigen Staatsobligationen au porteur und auf Namen, — Dienflesnachrichten. — 
Cours der bayırifhen Staatspapierr. — Schrannenyreife, 








ad Nram. 29,496. Nrum. 29,564. 
An Die Verlooſung der Altern öſterreichiſchen Staatoſchuld betr. 
fämmtlihe Difriktö-Polizei-Bepörben u Im Namen 
von Oberbayern. Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Die Aufftellung von Agenten für dem Hagelverfierungsverein für Bei der am 1.März 1.38. zu Wien flattgefundenen 
das Königreig Bayern beir. 352, und 353. Verfoofung ber Ältern öfterreichifchen Staats: 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige ſquid find die Serien 469 und 246 gejogen worden. 
don Bapern. Die Serie 469 enthält: 

Bon dem Direktorium des Hagelverfiherungsvereines bie böpmifch-ftändifche Aerarinfobligation Nr. 164,356 
für das Königreich Bayern wurde zur Aufftellung als Agent im urſprünglichen Sinsfufe von 4%, mit „ir des 
für den Landgerichtsbeziet München r. /J. der Bädermeifter Kapitals; 
dlorian Oder in Beldfirhen In Vorſqhlag gebracht. die nieberöfterreichifch-ftändifchen Aerarialobligationen 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätiget und dieſes vom Rezeſſe dd. 30. April 1767 im urfprünglicen 
öffentlich bekannt gemacht. Zinsfuße von 4°/,, und zwar 

Rinlen, den 3. Aprit 1862. Nr. 23,450 bis Nr. 23,680, 

Königliche Regierung von Oberbayern, Nr. 23,689 bie Nr. 25,093 
Kammer bes Junern. mit dem ganzen Rapitaldbetrage, und 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident. Nr, 23,684 mit 4 der Kapitaldfumme, 


Bigthum. im Gejammtlapitalsbetrage von 1,247,647 fi. 
. 62 
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Die Serie 246 enthält: 

Hoftammerobligationen von verfchiedenem Zinsfuße 

und zwar: nl 

Nr. 80,220 mit zz, 

Nr. 81,560 mit }, 

‚Ar. 3,996 mit }, und 5 

Nr. 83,838 — 83,995 mit dem Ganzen ded Kapi⸗ 
talbetrages, dann die allerböhften Schuldverfähreibungen 

Ar. 1 mit „%, 

Nr. 2 und 3 mit dem Ganzen des Kapitalbetrages 

in der Geſammtſumme von 1,131,459 fl. 

Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfup erhöht, und infoferne biefer 5%, Conv.- M. er- 
reicht, mach dem mit dem Finanzminiſterlalerlaß vom 26. Of« 
tober 1858 kundgemachten Umftellungsmaßftabe in 5,/”ge 
auf öfterreichiide Währung lautende Staatsjchuldverfärei- 
dungen umgewechſelt. Für jene Obligationen, welche in 
Folge der Berloofung zur uriprünglichen, aber 5%/, nicht 
erreichenden Berzinfung gelangen, werben auf Verlangen 
der Betbeiligten und nad den Beftimmungen des vorer— 
wähnten Binanzminifterial-Erlaffes Sproz. auf öfterreichifche 
Währung Tautende Obligationen. verabfolgt. Dich wird 
biemit zur Wahrung ber Intereſſen ber betheiligten Stif⸗ 
tungen, Gemeinden und Privaten öffentlih befannt ges 
macht. 

Münden, den 2, April 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 14,463a. 
An ſämmtliche £ Rentämter und Forflämter 
von Oberbayern. 
Die Gröffnung der Holjbauerlohnderebite betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Dur höchſtes Refertpt des Ef. GStaatsminifteriums 
ber Finanzen vom 22. 1. Mis Nr. 3,701 wurde geneb- 
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migt, daß fogleich nach erfolgtem Materialabſchluſſe für 
das eine Gtatsjahr, welcher wie bisher auf den 31. Mat 
jeden 3. feſtgeſetzt bleibt, die in Verdienſt kommenden Holz. 
bauerlöbne & conto bes nächften Gtatsjahres angewieſen 
und von ben k. Nentämtern bezahlt werden bürfen, was 
biemit zur Darnachachtung befannt gegeben wird. 
Münden, den 29 Mär; 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Binanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor, 
Megler, 


Edictalladung . 
Unterſuchung gegen Viltor Reindl wegen Amtountreue, Urlunden⸗ 
ſaͤlſchung betr. 

Das k. Appellationsgeriht von Oberbayern bat am 
27. Bebruar I. 3. gegen Viklor Reindl, vormaligen Funk⸗ 
tionär bei dem k. Berg und Hüttenamte in Bergen, we⸗ 
gen Fortgefegten Verbrechens ber Amtsuntreue I. und I. 
Grades, verübt in ben Jahren 1855 bis 1860 zum Schaben 
bes f. Staatsärard In einem Gefammtbetrage von 1060 f., 
mit tweldem Berbrechen ein fortgefehtes Verbrechen ber 
Faͤlſchung öffentlicher Urkunden, dann ein gleiches Ber- 
brechen ber Verlegung öffentlicher Treue und Glaubens 
durch Staatebiener, endlich ein gleiches Verbrechen bed aus: 
gezeichneten Betruge® I. Grades durch Privaturkunden⸗ 
Faͤlſchung in idealem Zufammenfluße ſtehen, auf Verwei- 
fung vor das Schwurgericht von Oberbayern erkannt, und 
die Gdiftalladung ded Angeklagten verordnet, 

Demzufolge wirb Viktor Reinbl, 29 Jahre alt, 
geboren zu Bergen, im Kreiſe Oberbayern und bafelbft 
beheimathet, feines Gewerbes Skribent, zuletzt ald Diur⸗ 
nit bei bem J. Berg- und Hüttenamte zu Marimilians- 
hütte, Gemeinde Bergen, tal. Landgerichts Traunftein, be— 
ſchaͤftigt, hledurch aufgefordert, binnen 3 Monaten bei 
bem k. Bezirkögerichte München 1./3., wo bad Schwur« 
gericht von Oberbayern gehalten wird, zu erfchelnen und 
fid wegen bes ihm angeſchulbigten obenbezeichneten Ver— 
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brechens zu verantworten, twibrigenfalls gegen ihn als einen 
Ungehorfanen dem Geſetze gemäß verfahren, und bie Ab- 
urtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen würde, 
München, den 31, März 1862. 
Der Präjident bes Schwurgerihtöhofes von 
Oberbayern. 
Fehr. von Branca, k. Appellations .Gerichtsrath. 
Metzenaur. 





Bekanntmachung, 
be 23. Vierleoſung ber &progentigen Bruntrenirmabföfungs » Schulds 
briefe betr. 
Gemäß ber Bekanntmachung vom 10.d.Mts. (Ngge.- 
Bl. ©. 449 und 450) iſt heute bie dreiundzmwanzigfte 
Berloofung ber 40/ igen Orundrentenablöfunge-Schuldbriefe 
im Gapitaldbetrage zu 
600,000 ft. 
vorgenommen tworben, woran bie ber Gefammtmaffe ber 
bieer emittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 117 
Hauptferien Theil zu nehmen hatte. 
Nah den Hiebel gezogenen Hauptferien und Ende 
nummern find laut den Beftimmungen bes mittelft Bekannt⸗ 
madung vom 14. Januar 1851 (Rggs.⸗Bl. 1851 ©. 35 


bis 39) veröffentlichten Verlooſungsplanes ſaämmtliche 


Grundrentenablöfungs-Schuldbriefe, melde bie 
in bem beigefügten Verzelchniſſe enthaltenen 
rothgeſchriebenen Serien- oderHauptkataſternum— 
mern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 
In ber Eingangs allegirten Bekanntmachung mwurbe 
bereits bemerkt, daß die Wiederanlage der zum Zuge ges 
®langten Gapitallen bei dem Gifenbahnanlehen zu 4 Pror 
cent, reſp. bie Umfhreibung ber gezogenen Grundrenten= 
Adlöfungsfhuldbriefe in Obligationen bes 4 procentigen Gis 
fenbabnanlehens au porteur und auf Namen geftattet iſt; 
6 wird daher hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsweife Wicderanlage, Nachſtehendes verfügt : 
. I. 
Mit ber Rüdzahlang ber Schulbbriefe, beziehungsweiſe 
Umfchreibung berfelben in Gifenbahnanlehens- Obligationen 
4 Procent auf den Inhaber (au porteur) oder auf 
i 


k 
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Namen wird fogleich begonnen, und es werden dabel bie 
Zinfe der gezogenen Gapitalien in vollen Monatsraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monates, in wel- 
chem bie Zahlung ober Umfchreibung erfolgt, jedoch in kei— 
nem Balle über ben 30. Juni 1862 hinaus vergütet, da 
nach der Belanntmachung vom 10, d. M. vom 1. Zuli 
1862 an die Verzinfung der gezogenen Ablöfungsfchulb- 
briefe aufhört. 
II. 

Die Zahlung der verlooften Gapitalien nebit Zins 
raten erfolgt ſowohl bei der f. Grunbrentenabföfungs:Gaffe, 
als and bei fämmtlichen ML Rentämtern und bei bem 
Bankhaufe M. A v.Rotbihild und Söhne in Frankfurt a./M, 

UI. 

Die Wieberanlage dieſer verlooften Gapitallen, reſp. 
die Umfchreibung der gezogenen Grunbrentenablöfungs= 
Schuldbriefe in Obligationen bes Eiſenbahnanlebens zu 4 
Procent findet dagegen in der Regel nur bei den k. Staats: 
fehuldentilgung®-Speelalfaffen Augsburg, Bamberg, Müns« 


hen, Nürnberg, Regensburg und Würzburg ftatt, kann 


übrigend ausnahmsweife auch auf den Wunſch ber Bethei⸗ 
ligten durch die fämmtlichen k. Rentämter, dann durch bas 
Bankgaus M. U, v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
am Main vermittelt werben, 


IV, 

Jedem Schuldbriefe müfen bie ſämmtlichen nod 
nicht verfallenen Goupons nebft ber dabei befindlichen 
Eonponsanmelfung (Talon) beigefügt werden. 

V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob— 
waltender Berhältniffe bei ben Gerichten deponirt find, 
findet, infoferne nicht deren Breigebung erfolgt, mur 
gegen Abquittirung oder Umfchreibungsanmwelfung ber 
gerichtlichen Depofitalbehörben flattz 

2) jene ter Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ab« 
minifirativ: und refp. Binanzbehörden aus irgend ei— 
ner Veranlaſſung binterlegt find, erfolgt nur auf bei- 
gebrachte Grmädptigung ber — Stelle; 

s k * 
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3) lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Floel⸗ des Innern Für Kirchen und Schulangelegebeiten beie 
commiffe, Landgüter, Familien- oder andere Gentein- zubringen ; 
ſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ bepomirt 5) die Zahlung oder Umſchreibung ber fonft einer Die⸗ 
zu fein, fo wird bie Baarzahlung oder Umfchreibung pofitionsbefchränfung unterliegenden Schulbbriefe er- 
nur dann volkogen, wenn bee Producent durch ein folgt erſt mach unbedingter Tegaler Befeltigung jener 
Zeugniß der Leben-, Fidelcommiß⸗ oder Gerichtäbe- Binfulivungen dur bie betheiligten Gläubiger. 
hörde nachweiſet, daß er befugt If, eines ober dad Bon ſelbſt werficht fich übrigens hiebel, daß im Halle 
andere zu verlangen und in beiden Beziehungen rechts⸗ durch vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. mw. 
giltig zu befcgeinigen ; Zögerungen in ber Baarzahlung oder Umfhrelbung ber 


4) bei Schwibbriefen, melde auf Pfarreien, kirchliche  verlooften Schulbbriefe herbeigeführt werden follen, deshalb 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Vertte- bie Zinfenfittirung vom 1. Juli 1862 "an nicht aufgehalten 
tet derfelben vorerſt je nach den beſtehenden Gompes werde, fonbern der Hinderungsurfadgen ungeachtet mit bem 
tenzverhaͤltniſſen die Ermächtigung zur Geldenipfang- genannten Tage einzutreten Inte, daher vom den Glaͤubi— 
nahme ober zur Umfchreibung ber gezogenen Schuld: gern für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs- 
briefe in Eifenbahnanlchend-Obligationen zu 4 Pros binberniffe Sorge zu tragen ifl. 


cent entweber von bem betreffenden k. Landgerichte als Münden, ben 27. März 1862. 
Diftriftspolizeibehörte ober von ber k. Kreiöregierung, Königl. bayer. Staatsfchuldentilgungs-Gommiffion. 
Kammer bed Innern, reſp. von dem F. proteftantifchen v. Sutner. 

Gonfiftorium, oder von dem k. Staatäminifterium Brennewann. 


Berzgeihbnif 
der in Gemäßheit ber dreiundzmwanzigften Verloofung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen 
Grunbrenten-Ablöfungs = Schuldbriefe, nad) der Nummernfolge geordnet. 








- Rothgefchriebene Serien» ober Hauptfntafter - Nummern: 
20 664 1610 5930 6677 8576 15404 18014* 18706 19755 


64 720 1710 6077 6695 8676 15477 18106 18714* 19855 
120 764 1810 6095 6777 8776 15504 18114* 18806 19955 
164 820 1910 6177 6795 8876 15577 18206 18814* 20085 
220 864 5030 6195 6877 8976 15604 18214* 18906 20195 


264 920 5130 6277 6895 15004 15677 18306 18914* 20295 
320 964 5230 6295 6977 15077 15704 18314* 19055 20395 
364 1010 5330 6377 6995 15104 15777 18406 19155 20495 
420 1110 5430 6395 8076 15177 15804 18414* 19255 20595 
464 1210 5530 6477 8176 15204 15877 18506 19355 20695 
520 1310 5630 6495 8276 15277 15904 18514* 19455 20795 
564 1410 5730 6577 8376 15304 15977 18606 19555 20895 
620 1510 5830 6595 8476 15377 18006 18614* 19655 20995 
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— — ——— — — — — — nz 
Rothgeſchriebene Serien: oder Hauptkatafter-Nummern: 


21040* 
21140* 
21240* 
213:10% 
21440 
21540* 
21640* 
91740* 
21840* 
21 940* 
22026 
22126 
22226 
22326 
22426 
22526 
22626 
22726 
22826 
22926 
23019 
23085 
23119 
23485 
23219 
23285 
23319 
23385 
23419 
23485 


23519 
23585 
23619 
23685 
23719 
23785 
23319 
23885 
23919 
23985 
32056 


32093 


32156 
32193 
32256 
32293 
32356 
32393 
32456 
32493 
32556 
32593 
32656 
32693 
32756 
32793 
32356 
32893 
32956 
32993 





36095 
36195 
36295 
36395 
36495 
36595 
36695 
36795 
36895 
36995 
37015 
37115 
37215 
37315 
37415 
37515 


37615 


37715 
37815 
37915 
38044 
38089 
38144 
38189 
38244 
38289 
38344 
38389 
38441 
33489 


38544 
38589 
38644 
38689 
38744 
33789 
33944 
38589 
38944 
38989 
40050 
40150 
40250 
40350 
40450 
40550 
40650 
40750 
40850 
40950 
41019 
41119 
41219 
41319 
41419 
41519 
41619 
41719 
41819 
41919 


49043* 
49143* 
49243* 
49343* 
49443* 
49543* 
49643* 
49743* 
49843* 
49943* 
52098 
52198 
52298 
52398 
52498 
52598 
52698 
52798 
52398 
52998 
53001 
53024 
53101 
53124 
53201 
53224 
53301 
53324 
53401 
53424 


53501 
53524 
53601 
53624 
53701 
53724 
53801 
53824 
53904 
53924 
56009 
56064 
56109 
56104 
56209 
56264 
56309 
536364 
56409 
56464 
56509 
56564 
56609 
56664 
56709 
56761 
56809 
56854 
56909 
56964 


57053 
57088 
57153 
57188 
57253 
57288 
57353 
57388 
57453 
57488 
57553 
57588 
57653 

7688 
57753 
57788 
57853 
57838 
57953 
57988 
60059 
60065 
60159 
60165 
60259 
60265 
60359 
60365 
60459 
60465 


60559 
60565 
60659 
60665 
60759 
60765 
60859 
60865 
60959 
60965 
61003 
61070 
61103 
61170 
61203 
61270 
61303 
61370 
61403 
61470 
61503 
61570 
61603 
61670 
61703 
61770 
61803 
61870 
61903 
61970 


62045 
62145 
62245 
62345 
62445 
62545 
62645 
62745 
62845 
62945 
64059 
64159 
64259 
64359 
64459 
64559 
64659 
64759 
64859 
64959 
68049 
63149 
68249 
68349 
68449 
68549 
68649 
68749 
68849 
68949 


72023 
2123 
72223 
12323 
72423 
72523 
2623 
72723 
72823 
72923 
73013 
73113 
73213 
73313 
73413 
73513 
73613 
73713 
73813 
73913 
78006 
78106 
78206 
78306 
78406 
78506 
78606 
78706 
78806 
78906 
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Rothgeichriebene Serien. oder Hauptlatafter » Nummern 3 
81071 82751 84497 86171 88348 95513 102264 | 107916 | 109358 114327 
81171 82851 84597 86271 88949 95613 102364 | 109058 | 109974 114427 
81271 82951 81697 86371 90078 95713 102461 109074 109958 114527 
81371 83013 84797 86471 90178 95813 102564 | 109158 | 109974 114627 
81471 83113 841897 86571 90278 95913 102664 | 109174 113051 114727 
81571 33213 84997 86671 90378 | 100007 102764 | 109258 | 113151 111827 
81671 83313 85043 86771 90478 | 100107 102864 | 109274 | 113251 114927 
81771 83413 85143 86871 90578 | 100207 102964 | 109358 | 113351 116035 
81871 83513 85243 86971 90678 | 100307 107016 | 109374 ı 113451 116135 
81971 83613 85343 88048 90778 | 100407 107116 | 109458 | 113551 116235 
82051 83713 85443 88148 90878 | 100507 107216 | 109474 | 113651 116335 
82151 83813 85543 88243 90978 | 100607 107316 | 109558 | 113751 116435 
82251 83913 35643 83343 95013 ; 100707 107416 | 109574 | 113351 116535 
82351 84097 85743 88443 95113 | 100807 107516 | 4109658 | 113951 116635 
82451 834197 85843 83548 95213 | 100907 107616 | 109674 | 114027 116735 
82551 84297 85943 83643 95313 | 102064 107716 | 109758 | 114127 116835 
82651 81397 86071 | 88748 95413 | 102164 107816 | 109774 | 114227 116935 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptfatafler-Rummern find nad dem DVerloofungsplane an bie Stelle 
ber bereite bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1862 an außer Verzinjung. 
Münden, den 27, März 1862. 


Asniglich Bayeriſche StantsfAulden-Lilgungs-Lommifion. 


v. Sutner. 
Brennemann. 


Bekanntmachung, 
die Berloofung der S'Aprogentigen umb arrofirt 4ptozentigen Staatsr 
obligationen au porteur und auf Mamen betr, 

In Gemaͤßheit höchſten Referipts des k. Staatemi- 
niſterlums der Flnanzen vom 25. I. Mis. hat behufs ber 
Fortfegung ber gefeglihen Heimzahlung an ber älteren 
Staatéſchuld die Bormahme einer weiteren Berloofung 
ber zu 3% Progent verzindlihen und beziehungsmweife in 


Folge Arrofirung auf 4 Prozent erhöhten Mobilifirunger 
Obligationen auf ben Inhaber und auf Namen ber Pri« 
vaten mit Goupond 
Dienfag ben 15, April i. Je, 

Vormittags 9 Uhr im k. Odeonsgebäude babier flattzu- 
finden. 

Die vorerwähnte Verlooſung tft die XIII. der auf 
ben Inhaber (au porteur) und bie XI. ber auf Ramen 
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lautenden Mobilifirungs - Obligationenen ber Privaten 
mit Coupons, und wird in nachfiehender Weiſe vorge- 
nommen. 


1) Beide Berloofungen erfolgen nad bem unterm 8. 
Auguft 1842 (Reg. Bl. 893) befannt gemachten 
Plane, jedoch für jede Schuldyattung in geſon der— 
ter Ziehung. 

Es werden biebei vier Endnummern für bie Obli« 

gationen auf den Inhaber (au porteur) und eben- 

fovief für die Obligationen auf Namen, zufammen 

im Rapitaldbetrage von 

1,960,000 ft. 

gezogen, worunter auch bie von 34 auf 4 Prozent 

arrofirten Obligationen ber obigen Schuldgattung 

begriffen find. 

3) Die baare Rüdzablung ber gegogenen Obligatt- 
onen beginnt vom Tage ber Bekanntmachung ber Ver⸗ 
loofungs-Grgebniffe an und die Berzinfung ber ver- 
looſten Kapitalien endet mit dem 31. Auguft 1. 38. 

4) Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapltalien iſt 
bei dem 4 prozentigen Eiſenbahnanlehen au porteur 
und auf Namen bis auf Weiteres geftattet. 

5) Das Ergebnis ber Berloofung wird unverzüglich nad 
deren Vornahme bekannt gemacht werben. 

Münden, ben 29. Mär; 1862, 


Kgl. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffion. 
von Sutner. 


2 


— 


Brennemann. 


694 


Dienftes: Nachrichten. 

Durch Regierungsentfchllepung vom 3. April d. 38. 
wurde der Schul- und Kirchendienft zu Jeſewang, kgl. 
Landgerichts Brud dem Schullehrer Johann Peißl zu 
Althegnenberg verliehen. 

Der von dem erbfichen Herm Reichsrathe Grafen zu 
Arco-Balleyg dem Priefter Gaspar Taubenberger, Co— 
adjutor zu Bang, k. Landgerichts Rofenheim, auf das Schloß. 
und Scufbenefizium in Balley, k. Landgerichts Miesbach, 
andgeftellten Präfentation wurde unterm 28, März d. 3. 


die Iamdeöherrliche Beftätigung ertheilt. 


Dem Med. Dr, Friedrich Wader aus Lenggries 
wurde die Stelle eines praftifhen Arztes zu Landéberg 
verliehen. 


Gours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 3. April 1862. 





Staals-Papiere, In 
Obligationen 34 Progent . .» . »] — — 
ee: VER © 

» A halbfährig | Lot: | — 

ae MM. eu. | — 

» 4 u bafbjäßrig | 1037 | — 

. 5 „> IV, Emif. | — — 

* 5 F neue „ — | 1403 
Grundrenten- Ablöfungs = Obligationen | 101 | 1004 
Banf-Aktien mit Div, L Em. . .| 823 | 826 
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Königlich 
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von ©berbayern. 





Münden, 


N. 36. 


den 11. April 1862. 





halt. —— falfgper Münzen. — Hundationen und Bundatlons» Zuflüffe bei jämmtlichen Stiftungen des Megierungsbezirkes von 


berbayern im Kalemderjahre 1861. — Ürlebigum 


der praft. Arztesftelle In Kraiburg. — Herausgabe einer Sammlung 


der Wappen bayeriſcher Städte und Märkte. — Theologlſche Anftellungss Prüfung pro 1862. — Grlebigung der proteftantijchen 





ad Nrum. 29,867. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Gurficen falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Am 22, v. Ms. wurde in einem hiefigen Kaufladen 
von einem männlichen Individuum ein falfcher franzöſiſcher 
fg. Laubthaler mit der Jahreszahl „1785* verausgabt. 

Derjelbe befteht nad dem Gutachten des k. Haupt- 
Münz- und Stempelamtes aus einer werthlofen Metallle- 
girung, iſt nach einem Achten Stüde gegoffen, an ber Ober- 
fläche verfilbert, und die Umächtheit burch bie am Gepräge 
bes Kopfes burchicheinenbe röthliche Farbe erkennbar. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen bie Verfertigung „und Berbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen, und im Entdeckungéfalle vorfchriftsmäßige 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 6. April 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfibent. 
Bipthum. 


BDfarrei Bernflein am Wald, der pweiten er in Greuffen und der Pfarrei Mlofer Sulz. — Dlenſtes⸗Nachrtichten. 
—— Landwehr von Oberbayern. — Beilane Ar. 5. _ — 


ad Nrum. 27, 230. 


Bekanntmadhung. 


Fundationen und Bunbationszufläffe bei fämmtlichen Sılftungen des 
Regierungsbezictes von Dberbayern im Kalenberjahre 1861 betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die Ergebniffe ber Fundationen und Fundationszus 
flüffe bei fämmtlichen Stiftungen bes Regierungsbezirkes 
von Oberbayern im Kalenderjahre 1861, werben nach ben 
verſchiedenen Zwecken bes Kultus, Unterrichts und ber Wohl⸗ 
thätigfeit ausgeſchieden, in nachſtehendem Abdrude hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 1. April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Visthum. 
63 
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Polizeihezirk. 


Aibling . 
Aichach — 
Altötting. 
Berchtesgaden 
Bruck. 
Burgbaufen . 
Dadan . 
Dorfen 
Ebersberg 
Erding 

Freifing . 
Friedberg. 
Haag. 
Ingolſtadt 
Landsberg 
Laufen 
Miesbach 
Moosburg 
Müũbldorf . . 
Münden 1/3. . 
Münden r.J.. 
Neumarkt 
Pfaffenhofen 
Prien. 

Rain. 





Ueberſicht 


Fundationen ünd Schanfungen des Negierungsbezirfes von Oberbayern 
im SKalenderjabre 1861. 





3,001 
3,982, 
2,930) 

905 
7,119 
2,589. 
7,097 
1,630) 
3,243] 
2,230 
7,665 
2,012, 
5,01 3) 
2,442 
4,210 
1,027| 
1,610 
3,873 
2.845 
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3,230 
6,490 
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3,004 
4,082 
6,305 

905 
7,269 
2,589 

19,797 
1,630 
3,243 
2,230 
7,665 
3,461 
5,013 
5,442 
9,810 
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2,40 
3,373 
2,845 
1,060 
1,826 
3,230 
6,640 

225 
1,200 
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Nro. 


Polizeibegirk. 
| # 
Reichenhall. . . . 285 
Rofenbeim . » » - | 3,285 
Shonnu . ... 2,536 
Särobenhaufen. . » 1 3,153 
Starnberg . . - | 1,429 
Tegernſee 150 
Tittmoning - . 766 
Tölz......4,969 
Traunfteln . | 4,000 
Troſtberg. | 4,860 
Waſſerburg . . | 2,588 
 Weilfelm. . . . . | 25,730 
Merdenfels . | 2,580 
Bolfratshaufen. | 3,535 
Münden Stadt . . | 19,221 
Ingolſtadt Stadt . . | 15,400 


Summa 177,376. 


Münden, den 1. April 1862, 





27,762 


49,113 





Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Junern. 


Freiherr von Zu-⸗Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 
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sd Nrum. 29,732. 

Das Ableben bes praft. Argies Dr, Borfiner betr. 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Durch den Tod des Dr. 3. B. Forfiner iſt bie 
Stelle eines prakt. Arztes in Kraiburg, k. Landgerichts 
Mühldorf, erledigt. 

Bewerber um biejelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, ben 5. April 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu:Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 
ad Nrum. 30,169. 


An fämmtlihe Stabte und Marftgemeinden von 
Dberbayern. 


Die Herausgabe einer Sammlung der Wappen der bayerifchen Stäbte 
und Märkte beir. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Dr. Otto Titan von Hefner in Münden, befannt 
ald Heraldiker und Geſchichtsforſcher, beabfichtigt eine voll- 
Rändige, auf amtliche und beurfundete Nachweiſe fi grüns 
dende Sammlung der gegenwärtig geführten Wappen bays 
erifcher Stänte und Märkte herauszugeben. 

Diefe Sammlung wird aus vier Tafeln im Imperial: 
Format beſtehen, beren jede ungefähr 100 Wappen in 
Farbendrud enthält und wird 20 bis 24 fl. foften. Sämmt: 
liche Stabt- und Marktgemeinden werben in Folge höchften 
Reſtripts des k. Staatsminiſterlums des Innern vom 31. 
v. Mid. auf biefes Werk mit der Ermächtigung aufmerf- 
fam gemacht, dasjelde auf Regiefoften innerhalb ber etatd- 
mäßigen Grängen anzufchaffen. 

Münden, ben 5. April 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 3611. . 
Die theologifche Anftellungepräfung pro 1862 betr. 
Im Ramen Seiner Moajeftdt des Königs. 


Der Anfang ber biesjährigen theologiſchen Anftellungs- 
prüfung ift auf den j 

22. (zweiundzwanzigften) Junt be. 38. 
feftgefegt worben. 

Diefer Prüfung haben fi die Predigtamtsfandidaten 
ber Konfiftorialbezirte Ansbach und Bayreuth, ingleichen 
bes Dekanated Münden, aus dem Aufnahmsjahre 1857, 
fowie biefenigen aus frühern Jahren, welche dieſelbe noch 
nicht, oder nicht befriedigend beftanden haben, zu unter 
ziehen unb fi hiezu innerhalb vier Wochen von heute 
an zu ntelden, 

Diefelden haben ihren in duplo einzureichenden Ge: 


ſuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen : 


1) ihren Lebenslauf im einfacher Vorlage, 

2) ein von bem Dekanate, in deſſen Diftrifte fie fich bis: 
ber aufgehalten haben, von dem Borftande ber Schul · 
anftalt, am welcher fie biöher befchäftigt geweſen find, 
ober von ber Familie, bei welcher fie fih ald Haus- 
lehrer befinden, einfach auf den gefeglichen Stempel 
bogen auszufertigendes Zeugniß. 


Außerdem wird an die Prüfungsinftruftion vom 
25. Januar 1809, Abſchn. III. 98. L, II. (U-D.-B. L, 
&.96 ff.), fowie an bas Präjudiz erinnert, vermöge beffen 
das Jahr der beftandenen Auftellungsprüfung als das 
Concursjahr derjenigen Kandidaten, welche ohne Dispen- 
fation bie Prüfung, welcher fie fih nach ihrem Aufnahme 
jahr hätten unterftellen follen, verfäumen, feftgeftellt werben 
foll, für die in dem Lehrfache verwendeten Kandidaten aber, 
welche bievon ausgenommen find, auf bie Berorbnung vom 
24. Januar 1838 (A.H.B. II. &. 198) Hingemiefen. 


Die Terte zu dem unfehlbar drei Wochen vor dem 
erften Prüfungstermine einzufendenden Prüfungsprebigten 
werben nebft Belanntmachung ber bei verfpäteter Ginfen- 
bung berjelben und verfäumter Rechtfertigung wegen Richt« 
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erſcheinens bei der Prüfung eintretenden Nachtbelle den 
Ginberufungserlaffen beigefügt werben. 
UAndbad, ben 2. April 1862. 
Königlihes proteftantifched Gonfiftorium. 
Dr. Ranke, V. n. 
Schmidt, 


ad Nrum. 2380, 
Grlebigung der Pfarrei Dernfein am Wald, Defanats Steben betr, 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs. 
Die durch Beförderung In Erledigung gefommene 
Pfarrei Bernftein am Walb, Dekanats Steben, wird 
zur vorſchriftsmaäßigen Bewerbung Innerhalb ſech Wo- 
hen mit nachſtehenden fafflonsmäßigen Scträgniffen aus⸗ 
geſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte: 


4) aus Staatölaffen baar . 21 fl. 183 kr. 
4 Schffl. 335 Me. Korn und 
2 Schffl. 44 Ms. Haber . 53 il. 7 
Klftr. Nutzholz und 12 Klftr. 
weiches Scheitholz. ht Fe 
2) aus Etiftungstaffen baar 17 fl. 104 fr. 
N. Zinfen aus Altivfapitalien. 20 f. 453 fi 
IM. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung im guten Stande, für 
eine Meine Familie Bf — fi. 
b) 83 Tom. Yeder, 943 Tom. 
Birken, N Tgw. Garten, 4 Tgw. 
Buſch holʒ .99 il. 8 tr. 
V. Einnahmen aus Dlenſte efuntuonen . BA Me 
VI Obſervanzmaͤßige Gaben 27 fl. 385 fr. 


"Summe 423 fl. 233 fr. 


Saften 12 fl. 17 Mr. 
Reiner Pfarrertrag III fl. 

Bayreuth, ben 29. März 1862. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Breiberr v. Dobened. 
Biedermann. 


— — 


63 fr. 
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ad Nrum. 2443. 

Erledigung ber 1. proteſtantiſchen Pfarrfielle in Greuffen Ber. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Die durch Todesfall erledigte II. Pfarrftelle in Ereuf- 

fen wird biemit zur vorfriftsmäßigen Bewerbung Inner- 


halb 6 Wochen mit nachſtehenden fafflensmäßigen Er— 


trägnifien ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: Aus Staate« 
faffen: 9 Schffl. 135 Meg. Rom, 
82 fl. 35 Mr. 


244 Mb. Habr . . . 
44 Klfr. weiches Scheithol; . 20 fl. 43 ir. 
von Privaten .. .:: Be 
II. Ertrag aus Realitäten: Wohnung, 
ber Reparatur bebürftig, 4 Scheuer, 
Stallung und Holzſchlicht 50 fl. — Mr. 
2 Tgw. Aecher, 13 Tgw. Wleſen, 
Tgw. Garten .. 58 fll. 30 kr. 
III. Ertrag aus Rechten: Bodenzinfe . 214 fl. 56 Mr. 
Grundrenten- Bine » » 2.» 246 fl. 52 Mr, 
pe und Forſtrecht, dieſes anf 
JKiftr. weiches Scheitholz und 75 
Well F u... 35 fl. 25 fr. 
IV. Einnahmen aus Dienftetfunttionen . 185 fl. 314 Fr. 
V. Obiervanzmäßige Sammlungen . 35 fl. 26 Mr. 
Summa 934 fl. 484 fr. 
Laſten 29 fl. 284 kr. 


Reiner Pfarrertrag 905 fl. 192 fr. 
Bayreuth, den 1. April 1862. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. | 
Freiherr von Dobened. 
Diedermann. 


ad Nrum. 3,450, 
Die Erledigung der Pfarrei Kloſter Sulz, Defanats Feuchtwangen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung bed bisherigen Pfarrers iR 
bie Pfarrei Klofter Sulz, Delanats Feuchtwangen, in 
Erledigung gefommen, und wird daher er Bewerbung bie 
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zum 15. Mai c. mit folgenden falfionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : 

I. An Rändigem Gehalte: 1) Aus Staatskaſſen an 
baarem Gelde 195 fl. 374 kr.z an Naturalien 7 Schffl. 
2 My. 1 Vrtl. 2 Sz. Rom ä 8fl. 32 kr, 63. 64 kr., 
I Schffl. 2 My. 2 Beil, Dinkel à 4fl. 13. 224.3 kr., 
2 Shffl. IMs. 1 Bel. Haber & I fl. 26 fr. I fl. 24 kr. 
(Diefer Betreivebrzug wird nach den jährlichen Rormalprei- 
fen vergütet.) 20 Kifte. weiches Scheitholz, alt Anshacher 
Maß, excl. Hauerlohn 72 fl, 300 weiche Wellen ä 45 kr. 
2fl. 15fr., eine Dreilingsſchleißfohre 2. 366 fl.255 fr. 

U. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitallen 

2A. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
baufe, welches fi in gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Orkonomiegebäuben 25 fl. aus Grunbſtücken, und 
zwar 33 Dez. Garten 1 fl. 30 fr, 3 Tgw. 61 Dezim, 


Aeckern 18. ide, 4 Tw. Wiefen 42. 30. 87 fl. 14 . 


IV. Ertrag aus Redten: Anſchlag ber freien Beifuhr 
des Pfarrbefoldungsholges Sf. 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werdenden Dien- 


fteöfunftionen 84 fl. 184 M. 
Summa 544 fl. 534 kr. 
Die Laſten bievon ab mit 15 


Reinertrag 544 fl. 434 fr. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fi. 
Ansbach, den 29. März 1862, 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr. Rante, V. n. 
Schmibt. 
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Dienftes-Rachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchlleßung vom 5. April 1. 3. 
wurden folgende Schul: und Kirchendienfte verlichen: 

Antdorf, k. Lanbger. Weilheim, dem Schullehrer 
Joſef Anton Hafner von Erefing, k. Logs. Landéberg; 

Mehring, E. Landge. Burghaufen, dem Schullehrer 
Er. Zav, Mitterhuber in Pöding, k. Log. Starnberg; 

Taufkirchen, k. Landg. München r./J., bem Schul⸗ 
lehrer Peter Zehrer zu Kiefersfelden, tgl. Landgerichts 
Rofenbeim. 


Landwehr von Sberbayern. 


Dur gemeinfame Beihlüffe der f. Regierung und 
bes f. Kreiskommandos von Oberbayern find in der aftie 
ven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 


L Im k. Landwehr-Bataillon Geifenfelb u. Woln- 
zach am 28, März I. 38. der biöherige Wehrmann 
Willibald Unger zum Unterlieutenant. 

I. Im königl. Landwehr-Bataillon Friedberg am 30, 

Mär 1. J.: 

1) die biäherigen Unterlieutenants Xaver Jg und 
Thomas Bauer zu Oberlieutenants; 

2) bie bisherigen: Junker Kaspar Wieland, Felb- 
webel Zofef Rolly und Korporal Mar Hartl 
zu Unterlieutenants, 

III. In ber Lanbwehr-Gompagnie Kralburg am 5. April 

1. 36. der biöherige Feldwebel Georg Sinzinger 

zum Unterlieutenant. 
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= 5%, Bayerisches 


% Amtsblatt 
von ©berbayern. 


München, z M 37. ‚den 14. April 1862. 


Inhalt. 
Aufſtellung von Werthebeſtimmungétabellen zum Vollzuge des Forftgeſehes. 




















ad Num. 28,178. 
An ſämmtliche Difrifts>Pollgei-Behördben von Oberbayern. 


Die Aufflellung von Werihebeftimmungstabellen zum Vollzuge des Fotſigeſetzes betr. 


Im Mamen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 


Nachdem ſich felt Bekanntgabe der legten Werthbeftimmungstabellen unterm 5. April 1859 (Kreis-Bt. 
1859 ©. 534) der Werth der Forſtprodukte in den meiften Bezixten ſehr geändert hat, und „dephalb eine gründliche 
Revifion der fraglichen Tabellen geboten erichien, fo wird anmit im Hinblick auf Art, 64 des Forfigefeges vom 28. 
März 1852 In nachftehendem Abdrude eine neu bergeftellte Werthbeftimmungstabelle der verfehiedenen Forftprobufte für 
den Regierungsbezirk Oberbayern excl. Fabrikations und Transportkoften für die Fahre 1862— 1864 inc, zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, und werben bie obengenannten Behörben angewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß die von 
den Gemeinden, Stiftungen, Körperfchaften und Privaten aufgeftellten Forſtſchutzdiener bie betreffenden Auszüge aus 
dleſer Tabelle mitgetheilt erhalten, da bei den erfolgenden Forftfrevelanzeigen nunmehr bie nenen Werthéanſäte in 
Anwendung zu bringen find, 


Münden, den 28. März 1862. 


Königliche Megierung von Oberbavern, Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 


von Kifer, Direktor. 
Vitzthum. 
65 
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14 
+ 
Werthbbefimmungs- 
der verfchiedenen Forftprodufte excel. Fabrikfations: 
Zu Art, 64. des Forſigeſetzes 
Grünes auf dem Stocke 
OT, Bau-, > und Werkholz. 1. Rlein- 
Bereihnung | u: EI # & = Eichen⸗ Buchen, Eien-,! & Es 
IE. 5 |EFle& = Birken, Aborn- u. Ulmen) E 8 = 
= _ 12 * = = 
ber er = 183 38 ” Waguer- ‚Stangen. El 
De ee A 
Gerichtebezirke/l.. 55 |EE |EE 5 g Eee old PER 
Ss 882 = 33 125| & < PcElE ak 
5_®5B5l 8 |8S I5Bl 5 Su FRH-FHE-FR TE 
per Enbiffuß. per Klafter. 1 Stüd 
[| fr. fr. De a a a | fr. ı 
Aibling CHerftamt | | | | 
Eberaberg) . „ 112 -24 9-12,6—8 16—7 14—5]10— 18 —] — — 40) ee 5 


Aichach (Bezirko⸗ und 









Landgericht 12 —24/12—18 7- 12 6- 123-6 — 10—15 
| 
Altötting . 10-20) 8—15,5--9 [5-8 3-5[12—18/ | 5-9 
Berchtesgaden — —21 i-I — 
Bruck. 104 4 Wish nahe 10181] 8--19 
Burgbaufen . + 10—20 8—-15,5-—9 15-8 3—5 121 8—9 
Dachau . + 12-2 — -8[12—241--] 9-15 
D | | | 
Dorfen 1224 9—-126—8 7-9 14-6112 —201—1] 9-15) 
Ebersberg 12—24110—15 8—10 6-10 4—6]12—20/—] 9—15' 
Erding 12 -24 10—15/6— 10 ,6— 10 4—6[12—20/—}10—15 
Breifing 12 —24110—15.8— 10 6—10 4—6]12 — 20 —]10— 15 
Friedberg . 12—24 — 7—127—15.5—7j12— 20 —110— 15 
: | 
Sand. . —24 10-15 (6—10 610) 4—6[10—18:—f 9—15 
Sngolftabt 5 —324'10—12/7—8 |6—15 5/5—7112—20/—] 8—15 
| | 

Landöberg . » 12—24 10—207—15,6—12/4—8[12 7 5-12/— 
Saufen . ie — — — 
Miesbach ( Forfiam 

Eberoberg) 12-24 9-1216—8 j6—7 j4—5510—18’—] 8--9 
Moosburg 12 —24 10—15 8—10 6--10/4—6|12— 20 — 10—15] - 
Müuͤhldorf 10—20| 83—15 5—9 |5—8 13—5]12—18/—] 8---9 

| | 

















48] 25—30 





32—4025— 30 


32—40 


12— 15120 — 24 

i2—20| 24 

12-15 5120-24 
3240253018201 24 
32—48,25—30,12—18 2024 





25—30'12 





48125 -30'20-— 24 
25-3020 --24 
25—30,20—24 
he 125 5—3020—24: 20 

25— a ur — 


32 





—15|j 
—242 


—50,12 
— 


25-30 12-20 - 





— — 





32—40 26 — 30 12 - 15 20 
32-4825 — 30 2024 20 
32 40 25 -30 122 20 24 
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Tabelle 
und Transportkoften für die Jahre 13863 —1864. 


vom 28. Mir; 1852. 


fiehendes oder zu Boden liegendes Holz. 


— 


Zaun dig 


Hangen-Iftangen. 
en 84 
ET est 
= 1785 | große. 
E- a = = 
= * 





wo 


br u 5 





Birfenreifftangen 


Weidenreife 





mittlere. 





je nad ber 


fleine. Dnalität. 


per 100. 


bis 140 


„ 1/40 
„ 140 


1.40 
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Haſel⸗ und Hannichel, Bobnenfteden u. p = = 
Rechenftiele. ‚E * 
"sl? 
Al,  Baltt|:E 
große. mittlere. | Heine. & FL. 9 
a le 
1 10 ster |Bune 1", 
W Bunt Turchmeſſ 
fr. fr. 
| 
12 8 
20-301 12 
1 40 10 8 


3'10— 2010-15 


10 3 








_3'10—25110—15 
25 15 
25 | 18 
| 25 | 15 
i 25 15 
20—30 12 


12 


i 
| 

€ 30—10| 1 
t 


wr 00 


; 113—20 10-—15 





12 
25 15 
10 8 
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Grünes auf dem Stode 
I. Ban-, ‚Hy: und Werkholz. U. Klein- 
Bezeichnung 67 | 8 . = $ g Eichen-, — Eſchen⸗ SE — — 
55 5 !8 4 82 Ei Birken, ? Aborn- u, Ulmen! & 8 Ex 
der =: » |883 123 5 Waguer⸗Stangen. SE 1 
= EB: q —“ — —32 — 
— 2* — - ) 28 ee ee * 
*— — ei ERRIFRPIFEN en 
Gerichtöbezirke. gs] 8 |8: 188 £ 8 ö n a ik es 3 Su 88% 
sea 2 EP = " z has ws 
358 5 — 5 —æ —— 
ver Cubilfuß. per Klafter. 1 Stück. 
| f. | f | im R. I fe ii Me. |. I: 
München (Berirko⸗ u. | | | | 
Sandgeriht 1./%:) [15—30112—21]8-12 —— 18-30 i⸗ ur 36—48[25— 33115 — 2124-30 
Münden (Bezirfo- u | ) | | 
Landgeriht 1/8.) 115—30|12—2118—1216— 1216 —9]18— 301 — er 36 4825 -33 a no 
Neumarkt . . 10 - 20 8—1515—9 15—85 13—5112—18i—f 8—U = 32 401253 30 12—20; 24 
Pfaffenhofen . 12-—-24110—12]7—8 |6—15/15— 712 —20—] 8-15) —132—48|25—30 15 —24|24—30 
| 
j | 
Prien . .» . — — — — — — — — — — il: | — 
Rain . . 12—24|12—20,8- 15/8 15.4—6]12— 18|— [10— 121-132 — 482530 P— 11 5120-2 
r | | j | 
Reigenball . » _ — _ — — 4 — 4 — — — | — 
Roſenheim (Forſtamt) | | 
Eberberg . 2-24 9126-8 |6-10,4—5]10—18 —| 8-8 |--132—40125—30 12—15| | 20 
Schongau. . 8—20) 6—1214—8 14-8 12—6110—18/—| 8—10:—[32—40118-—30| 9-—- 12115 —24 
Schtobenhauſen 12--24110— 10 7-0 6—1095—7[12—20/—] 9—151--132— 48125 — 30112 — 15] : 24 
| | 
Starnberg 12—20| 8—12]5—8 16—10/4—8[10—20—] 8-12! —[32— 4025 — 30 12--15,20— 
Tegerhjer . — — ee ee ae) U 1 —- |-1 — — — — 
Tiumoning — — |I-I - — 
Tl; s 18— 56! —154—9 51 118—6]12—30' s—12 20 0-12 dt 
Traunftein ur | Da ner — — I — — 
Troſtherg. 10—15) 8--1015—-7 15—7 13--4110— 15 — 5—I0 —[32—10.25—30.12—15| 20 
Wafferburg (Beiitts- | | | | | 
und Landgeriht) . JL0—15/ 8—11/5—7 |5-—7 13—4|10 18) s—10/—[32—40|25—30 12 —15) 20 
Meilbeim . . 12—20) 3—12)5—105—10 3—8f10—18/— | 8S— 12; —[32 —40 18— 30112— 15 15 —2: 
MWerbenfels 4—12| 3—8 [2-6 3—7 11-4] 5-8 |—] 5-8 |—-120-30110—18| 3—9 | 4—12 
WRolfratsbanfen . 12 — “ g—1516—1015— 1015-7112 — 24] —110— 15, —132—40/21— 30110 —15118— 24 
ae | 








t 
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ttehbendes oder zus Boden liegendes Holz. 


Ruhig. 





Zaun» ſHopfen⸗ 
ftangen. fangen. 


je) nad a 
Sue 
| 





— 
@ 
gs | 
| 


groß, 





miitlere. 


vicicciſtouge 
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Dafel- und |Hannicel, Bobnenfteden la J 2 ! 
Weidenreife Rechenftiele K-: = ; 
— — — u & * 
sel es Z 
@ 213% 2 
r je nach der f ELSE = 
feine, Analität. große. mittlere. | feine, 514 al3 
A 
Born per 100. ner Sparte | u — 
fl. IUxIfl. ie fl. Ic] A. ft, fr. Ta 
2 gt bis 2150| 1 3 —— 15 
bis 8130 
| 
2 1-I-150 „ 2lsol ı 3 18-24 "15 
bis 3130 
ı J20|—-150 „ ılaol ı 31 2! 2 8 
2 1501—150 „. 320) 1 2? A 15 
ı |401-150_., 14401 — 3 120-350] 12 
bia 3120 bis 1 | 
ı ja0f-150 „ ılao — 5, ı | 12 8 
I 1401—150 „ 110) — 1—3| 6-20] 5—15 
bis 2150 
ı [a0[—1560 „ sleol — 4—8150—40! 15 
bis 2/50 
2 [15-150 „ 24461 2—3/15—20|10 -15 
bie di — | 
— — — Zei en — 
2 -ſ—btbon, 230] — 8 | 9-15] .12 
bis 1130 
I 40 N „ 140 1-2! 12 | 8 
i 
ı 10-150 „ 1laol — 5lı--2} 12 8 
ı 4ol—150 „ siaol ı 2-3115—2010— 15 
bis 2,30 | 
1 40-25 „ 1151 — 4—1| 6-12] 6-8 
2-50 „ 2i30| ı 2—-4[12—20| 12 
bie 3/5 bis 1 


719 720 


Griues auf dem Stode 


Drenn-und 
















Bezeichnung 
der S ch € i t b o J 4.4 
Buchen, Pappeln, 
Serichtsbezirke. Eichen. Ahorn, Eſhen, Tin Und | gpeinen, Ms- | | Nateldätger 
Si Ulmen. Rn pen, Linden. 
Klafter S«ci Klafter Sort | Klafter | Saci| Rtaften Seit Klafter Stat) 


* zer 


| fl. Ieri m FM. ſtr. Me ft. ie] | MR Tel fe doof. Kiel Mr, 
Aibling (Forſtamto Eher: | a—6l—| 2-4] 3458 8130| 2—4 5I—| 1-3] 5 —-7]—| 5—4 
berg. bis 7) — bis 4|30 
— (Bezirks⸗ u. Lande 5-5I—! 3—616—10|— | 3— 71 — | 3—6 3130] 2-3] 4—9f—| 2-6 
t 


Bericht. bis 
Mlönins... a dh 35 8150] 2—4| 2--4|+| 1-2 3l12] 2—5 
bis 7) — bis 7124 
Bee ee ee a re ale 
Bud. . 2.20.12 3, B-10l—| 23-6]6—12l— | 3—8l5—101—| 36 3-51 +] 2-3] 4—9|—| 2-6 
Burgbaufen . . . „1 4-81] 2-5] 5-9 —! 3-5 8130| 2-4] 2—41—]| 1-2 si12] 2—5 
bis 7- bis 7]24 
Dada . 2» 2... .14-8i—1 2-5]6--10l—| 3-6 bi—| 3—5 3130| 2-53] 6 
- I bis 7130 bis 51 — 
Drfn . 2»... 4-7] 3-46 — 11] 3] 4-9I—| 2-5 2130| 1-3] 6—3l—] 3—6 
bis 4130 
Ebersberg...14- I 2417-11] 3-6] a—Bl— | 35 2130| 1-3] 6-91] 3—6 
bis 4130 
Gin . ...% .Ta-r—l 2—4l6—11l | 3-6] 1-9 —| 2-5 2180| 1-3] 6-9] —] 3—6 
bis 4130 
Brfin - - 2 2 2.1 5-8] 3—-Ble—11l— | 3-6] 5—8|—| 3—5 3-1 1-31 6-9i—I 3—6 
bis 4130 
Srledber . » » » » .„ B-1l0ol—] 3—6l6-—18|-—] 4816-11] 3—6 330] 2—315—-101— 1 3—7 
bis 6) — 
Bag» 2.2... .1a-7l-] 2—4]6— 11] 3-6] 19) — | 2-5 alsol 1-5] 69 — | 3-6 
bis 4|30 
Ingolftat . . .. „Ta=sl—] 2- blo -10l—| 3-6 - 101 — | 2-5 2130] 1-31 5-81 —] 3—5 
. bis 4130 
Landeberg. » . „. B-11l-1 3-666— 18] — | a—slı—10)—] 2-6 3l—| 2-3 4— 2—6 
bis 6] - 
BER: nee ee a le 
Miesbach, (Forftamt Ebert, | A-6561 - | 2—4 6-81 —| 3—5 3130] 2—4 2130| 1-31 5-71—] 3—4 
berg.) bis TI bis 4130 
Motu . 2:2: .1 5-81] 3-515-11l—] 3-6] 5-81 - | 3—5 3j— 1-5} 5—8]-] 3—6 
bis 4130 
Mätborf. . 2. .14-8l—| 2-5 5-9] —| 3-5 3130| 2-41 2 4l—| 1-2 31301 2—5 
bie 71 — bis 7136 


Münden (Bezirtögeriht u. 15-12] —| 3—7ls— 14] —| 3-8[6—12]—]| 3-7] 4-6) —| 2—4b5—10l— | 3—7 
Landgericht 1./3.) 
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frehendes oder zu Boden fiegendes So. 


Rohtholzj. 
3 Reifig- und | Klaub- und 
Prügethorz Stockholz. — Leſeholz 


fwfienſckt. 
bartes weiches hartes weiches bartes Fweiches $ 8 c 
55337 
25a 


—— = € * = 
Riafter | ren afic Siebe | ya ers [etärter —— aifte Sb Welle 
=: Pr 1 _ 














farren farren farren larren 


fr.) fr. 
9 1 i— 6 




















* 
fr 











. fe. ff. 
218011527 
471-124 B-8l—l13-.-erli 2 12 ı f30| , 9 3 2 Jı al.ımd..4 
21511236], ı 9 ri 6 1} 1 Tö6trd. 9 ]a,8 
13-36] ı 9 14301 6 2 411 360 Bla 
18912- 361 1 9 121—6 14 ı 136 8| 3 
is-a7l ı 9 11-1 5 14H 114 
15-30]: ı 9 13-| "8 1-2 1 y-ı sc | 364 
15-50|; ı 9 1! 8 1-14 2-1 1 36.11. 8|.,3 
5301| ı g ug BON Be: 1-14l 4-16 | 94.8 
15-30" ı 9 ı1|-I 8 14 ı Is6 | 94.3 
bis 1130| His 9 
18-361 2 15 2l-! 9 4 3 fıalıa | ı« 
15—30| ı g ge 6 1 + kom. 0]. 3 
15-30] ı 9-18: 1 J—| 69 2: fı-ıl 36 | 94.8 
dis 3l— dis 1130 
18-36] ı Isol 9 1 8 2: 2411-2136 | 91-3 
15-27]: 1-l390) 9 ıl-1 6 1 +» 1301 64.3 
sols-en 1 ls0' 9 ı)-I 6 14 ı Is] 9| 3 
23011527]: ı [30° 9 ıl-| 6 N ı Isc| a| 3 
bis 430 | 
— la 4-24] ı-2 las] s| 3 
bis 3130 bis 1[3 
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Meiden, As⸗ 


pen, 


| Pappeln, 


Linden. 
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Grünes auf dem Stode 


Brenn- und 


Scheitholz. 


| Nadelhölger. | 


—* die Klafter — Klafter Sqeei m. Sceit| Klafter Seil 


Bezeibnung 
« f der | ) J 
Buchen, ; 
Gerichtsbezirke. Eichen. | Ken vide, | ar 
41 fl. fe ff. Ike] fe T fl. Seel fe. | 
Münden Tara sl 3— 16—141— 3— 86-12 —| 3—7 
— Eu 
4 122 5 3-5 3130] 2—4 
| | 'bis 7] 
Vfaffenhofen  -ı . + [15-91] 36 BE 3—6|114—-8[-—] 2-5 
4 | a HEN a Em N be 
= in sul 36-121] 3-7 101] 3-6 
' | | 
Bankett, . 4... LI — 1-11 - 1 - 1 —] — 1-1]. - 
Rofenheim (Forftamt Ebers | 4—7]—| 2—4] 6-91 | 3-5] 4—9)—| 2—5 
) | 
En. 42-8] 1-51 3—9]—| 2—5] 2—7]—] 1-4 
Särobenhaufen . » [4-81 2516-10) | 3-6] 4-8] —| 2-5 
Starnberg - . B—10l-1 2—615—12]j—]| 3—-71—10]—) 2—6 
Tegemfer . . - il - I -|-1 -1i- 1-1] - 
Tittmoning » - ll} 1 „u —4 — 
BUT Ein 1 2-8—| 1-6 21-1 1-6 1130| 1—4 
| bis 8130 bis 6] — 
Traunſtein (Bezirlsgerichth — i-—]| — | — — — | — Se 
u. ea 
9: 14-6] 2-4] 5-91] 3-5] 4—7|—| 2—4 
Waſſerburg en 4—6/—| 2-4] 5—9;—1 3—5] 4—7I—| 2—4 
u. Landgericht.) 
0 re 3—8I—] 2-5] 3—9|—] 2-5] 3—7|—| 2-4 
Werdenfels .4..31 Il 1231 — 40 1231 — Isol 18 
bis 5/— bis 6 — bis 4] — 
Wolfratshaufen . -» 14-10- 2-66 —11/— | 3—6] 3—91—| 2—5 


Ten *3 
behält, 


€ farren * 


Ein Zugſch 


* — Hälfte des Anſatzes zu rechnen. 


35 


Ifr. 


4—6l— 


2—41— 


= 
_. 
= 


we 
— 
| = 


bis 3 — 


2 


—2 


bis 5 


u Se u De 
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30 





30 


IR: . fr. 


445 —101— 


1-2] 4—8|— 


bis 7I— 


4150] 


fr. 
3—7 


1 


Der Preis für dürres abgeftandenes, auf dem Stode ſtehendes oder zu Boden liegendes 
litten für eine Perfon iſt gleich einem Schiebfarren 


zu veranfhlagen; bei 
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ſtehendes oder zu Boden Tiegendes Holz. 













































































RKoyhiholz 
e EZ. Weifig- und | Klaub- und 
Prügelhetz Stodhel; Wellenholz Leſeholz 
ö—r7 Nieke FREE Pu ee 
bartes weiches barted weiches bartes [weiches 2 E = 
— —— 5525 
Saleb· Saeb⸗ Ecicb- € ee 
Klafter | garten Klafter ſKlafter 4ift. J 
—A0 jr kr. If. ef mo Ile — ie, 
49) — 124-4814 7 — 24-36 2)-[15—21]: 1)-| 6-9 | 3 8'918 
| | bis 3/30 vis 1130 | 
2130 3-8—-l18—36|) ı —) 6 TI- [ol 312 36 | 9] 3 
bis 5 — | 
3-61 230116—30[ 1/30] 9-18[i —2)—| 6-12] 3}- 36 !9] 3 
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Holz ift mit Ausnahme des zu Bau und Nutzholz tauglihen, für welches vie Tare des grünen Holjes Anwen 
mehreren Perfonen wird für jede weitere Berfon die Hälfte zugefhlagen. Bei Kindern unter 15 Jahren if für 
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Aibling (Forſtamt Ebersberg) 
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in Wöbrige Waldweide mit 
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‚ Beaeihnung 
‚ber 


Gerihtäbeziefe. 


Münden (Bezirks: u. Landgericht) r. J. 
. 18. 


Reumarlt  . 20. # 
Pfaffenhofen . 

Bien. .» . 

BEN a. |. 0. » 
Reichenballi . Di. 22 u 
Rofenheim (Korftamt Ebersberg) 
Schongau  . 4 ie» 
Schrobenhaufen . 
Starnberg. 

Tegernfee . ; 

Tittmoning . 

a .. +). 


Traunftein GBezirls· und Landgericht) 


Trofiberg. - . 


Waflerdurg Veurlo⸗ und Landgericht) 


Weilheim " ⸗ 


* 
* 
* 
— 
* 
’ 


MWerbenfels ehdiet sie Ki 
Wolfrathanfen . . 22 2. 


Münden, den 16. März 1862. 
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Erbe 


— 








e ſpann.J Apann. Schieb- | Trags 

Wüßse 1 Bnpe 4 Bahr. K, Fukse ) Harz || To. z0 

J ET EI 
ı Iso 15 | 6 | 2 Iso] 18 |-42 
1 130] 15 6 | 2 |s0| 18 | 12 
ı 30] 15 ‘| BI-| 8 
ı 30]. 15 6 P-3l-| 18 9 
ı 301 15 ei 3|-| a | % 
ı 30]: 15 se I B|-Ii 1a | 8 
ı 301 15 6 P+3l—j15—-24 12 
ı 30] 15 6 I Bi-l | RR 
1430| 15 6 I 2 sol 18 | 12 
ı 30], 15 6 Iıta2l—|' 12 ) 
ı |sof 15 se I eI|-| 15 | 8 
ı [30]. 15 I RI 1% |..9 

| 
ı [30] 14 6 | 2 |sol ı8 | 12 
ı [30] 16 6 I — Is6| 9-15) 6-8 
bie 2] — 

ı [sol 15 6 | 2130| 18 12 


Königliche Negierung von Ober 
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bayern, Kammer der Finanzen, 
Präfivent. 
von Lifer, Direltor. 


Eichen Richten | Rob- 
Haide⸗ Streu Rinde | Rinde harz 


maft 


bayer. 
Viertl 


ir. 
30 
30 
30 
30 
30 


30 
30 
30 
30 


30 
30 
30 
30 
30 


30 


Eichel⸗ | Büchel: 


malt 


bayer. 
Viertl 


fr. 


Nadel⸗ 
holz⸗ 
zapfen 

mit 

Samen 


Metzen 





fr. 








Mepler, Sekretär. 








67 


h. 


Uebrige Waldweide mit 
.ilsel=|=sel: j 
Wald 5354 
Samen] 5 EIS 
> 5015 
Pfund per Stüd 
mM Ik | fe. | fi. — 
3 [24 | 15 | 10 | 12 
3 124 | 15 | 10 | ı2 
\ [ 
3 24 | 15 | ı0 12 | 
3 [22/15 | 10 | ı2 | 
3 als A 
3 241/15 10/1 | 
s 124 ı5 10 | 
3 124 15 10 12 
3124 16 10 12 | 
3 242 15 10 12 | 
BE IR BER SER 
laisiw!m! 
3 24 | 16 | 10 | 12 | 
3124 15 | 10 12 
2» la» | 10 | 12 
3 24 | 15 | 10 | 12 





= [>23 m oo | 


u... 


„re 


Fa 


“..- 
. 
- 
D 
Ri 
iĩ 
—9 u 


Digitized by Google 


737 







Königlich 


— 


738 








von Oberbayern. 





München, 


M. 38. 


den 15. April 1862. 





Aubalt. 
Erledigung des Schul: und Kirchendienſtes zu Witbegnenberg, E. Landgerichts Brud. — Nadiräglich licenzirte Privarbefpälbengfle. 


— Veränderung 


bes VPerſonalſtandes beim Magifirat des Marktes Mibling. — Aufſtellung von Agenten für die Rölniich« 


Hagelverfiherungsgeiellihaft. — Geſuch der Kofelſchen Buchbandlung in Rempten, um Aufnahme mebrerer in ihrem Werlage 
et ſchlenenen Schulbüchet in das Berzeichniß der gebilligten Bücher. — Abhaltung der zweiten Schmwurgerihisfigung für Ober 
bayern im Jahre 1862. — Auiftellung ber Berireter der Staatsanwaliſchaft bei den Stadt: und Kanpgerlchten. — Mirberbe- 
fegung der Pfarrei Etersdorf. — Dienftesnachrichten. — kandwehr von Oberbayern. — Cours der bayer. Etaatöpapiere. — 


Bitrualien-Durfänittöpreife iin Monat März 1362, 





ad Nrum. 31,134. 


Griebigung bes Schuls und Rirchendienfies zu Mlibegnenberg, fal. 


Landgerichts Bruck betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Der Schul-⸗, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiftenbienft 
zu Althegnenberg, kgl. Landgerichts Bruck, mit einem 
faffionsmäßigen Einlommen von 250 fl. und einer wider⸗ 
ruflichen Bebaltszulage von 50 fl. aus dem Kreisichulfonde 
it in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vor« 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei der kgl. Diftrittsjchulinfpeftion 
Brud III. in Dünzelbach einzureichen. 

Münden, den 9. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


— Schtannenanzeige. 





Nrum. 29,771. 


An 
fämmtliche Diftrifts-Polizeibebörden 
von Oberbayern. 


Nachtraͤglich lienzirte Pelvatbeſchaͤlhengſte betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von Bapern. 
Nahträglich zur Bekanntmachung vom 14. Bebruar 
1. 38. Kr.A.⸗“Bl. S. 418) wird ein welteres Verzeich⸗ 
niß der von ber Aal. Landgeſtüts-Verwaltung für bie Be- 
ſchälperiode 1862 Im Regierungsbezirfe Oberbayern licen« 
zirten Privatbeſchälhengſte veröffentlichet. 
Münden, ben 6. April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
68 
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Verjeichniß 
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ber für bie heurige Beichälperiode in Regierungsbezirke Oberbayern lizenzirten Privat » Beichälbengite. 


















| ; | Datum ver 
Bor: m. Zus Beſchreibung des Hengſtes. In welchem Ge— 

— Be Dahn _ vicht6-Beginte der | Auögefieten 
ee Wohnort Sande | | Maaß Mferpseigenthümer; Tem. 
* Pferde El⸗ — gericht. | + g | die Erlaubniß zum, 3 

; | ‚ Barbe. | Zeichen. 2 IE] | Befpälreiten erhal‘ » | EI 
genthümers, | | | | Ss 3 —3 ten hat. Fun 











| 


| t | | | 
185 Seilddbor- : Bauervon | Dorfen aftanien- Stern n. Schuipp, 





' fer Anton > Sellsborf | ' braun beide Borberfüße bie, 

| | | an die beiben hintern 

| | ‚über d. Köthe weiß, 
186. Schreiber, Maiervon | Moos— Sanany ohne | 
Zofef Oberzolling | burg  fchimmel | 

| | 

187 Engelbrech Bauer von | Dorfen Sommer- Sternn.Schnipp, d. 
tinger Am; Oberwambch. rapp hint. rechte Fuß an 
broſius | Kronen. Ferſ. d. but.) 

| Il. über d. Köthe weiß. 





188 Stabler Müller von, Erding helltaſtan -Stern, d. hint. linke 














Simon | Gaben | tenbraun Fuß bis z. Köthe weiß 

! | ' | | 

4189| Willgru- | Obner von Freiſiug Apfel- | obne 

| ber Joſef Allershauſen ſchimmel | 

190 Banaycı) Friedberg gelebberg Mobren- Stern 
Michael | ſchimmel 

| i | | | 

191: Schäfler | Nagl von | Frelfing faftanien= breite burchgebende 

| SJobann Kleinkam⸗ braun Bläſſe b. vord. linke 

merberg u. beide Binterfüße, 

| bhoch weiß 

er " u | „hellbraun | Stern | 

193 Wagenitat- Weigibaner | Aibling | Rapp (Stern, beide Hinterf.7 


ler Aman _ v. Högling über d. Köthe weiß, 





194, 


Brandt | Bauervon | Dorfen dunkel⸗ ſcmale durchgehende 
Mathias Zonnendorf faftanien: Bläße, beide Hinterf. 
| | | ‚ braun ‚über die Köthe weiß 

! 1 | \ | 











| I I 
416 | Ldg. Vilsbiburg 1862" gebr. 21 
| | | 


I | 
I. a 





4 16 4 bei feiner „22 
| Behauſung 
6 16, h " v w 7 
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| 
5, 2; bei fein. Behaufung R a 
2 m im Logbʒ. Freifing 
1 1 | 


I 5 

8 16) bel feiner I nl mim 
Behaufung J 
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6,16 | ; | | „as 
J ak: 

ih — rB Man i 
| | | 

|| | | 

4,15 3 " | = " N "” 

5.16, Privatbefhälfation) „| „| 4 
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a bei feiner —3258— 
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i | 
15! Rranets- —— Bfaffen- taſtanien⸗ Stern, d. hint. linle 5 6 bei feiner 1862 März 5 
baufer of. — hofen | braun Fuß bie z. Köthe weiß | Bebaufung 
Hl partinger Bifgermirth Veihldorf| Rapp Stern 515 3 j a 1 0% 
Georg von Ampfing Pet) . 
| 
197 Brey Mit. Pe ‚Schongau‘ dunkel-⸗ |Stern, d. beidendin- 516) | Log. Schongau und | „| „|, 
“| | braun |terf.überd. deſſelweiß Werdenfels 
J 
198 Stanner — v. Bang | Rapp ‚Stern u. Schnipp,d. 416 bei feiner PR Ay ur 
Martin | Wilmading | hintere rechte Fuß Behaufung 
| geſtiefelt | | 
199| Demmel | Bädervon | Roſen- | bellfafta- | Stern 416 er ſ. Behauf,n.auf| „ lie 
doſef au beim u | | Aldorfer Alpe 
200 Beiffer | Bauer von Schongau, dunfelfa- | Spipftern 3 M 3 im Logbz. Schongau | „ | 13 
Mathias Röſſel | ftantenbr. | | | 
ww | | 
201 Hirl Math. Steffelbauer | Erding hellbraun Stern 31 bei ſeiner 4 | PR 
von Bacham Behauſung 
| | | 
202 Nuprainer Banervon | Daag  faftanien-/Stem,ichmaleBtäfe 416 | Privatbeichälftation | „ 2% 
Anton | Weſtach braun beide Hinterfüße hoch Weſtach, Log. Haag 
weiß 1 | 
203) Schwarz Müller von, Freifing ſchwarz-⸗ Stern, d. bint. rechte, 4 16 J bei ſeiner AF 
Raſſo derſchenhofen braun Fuß üb d.Köthe weiß | Bebanfung 
| | 
204 Köst Granz Sedlmayer v. Weilheim dunfelbrn. schmale Blaͤſe und 416 Ldogbz. Weilheim 1% 
Oberſechering Schnipp, d. vord linke | 
| u. hint. rechte Fuß | 
| über d. Krone weiß | | 
205! Bointner Gornel von ” faitanien- Stern 115 3 Log. Weilheim und | „ 4 
Joſef Weilheim braun Schongau,ferners d. 
| | I 55 Gem. Raiſting im 
| | | | | Ldg. Landsberg | 
206 ri Bauer von | Roſen | „Stern und Sant! 0 816 Vrivalbeſchalplatte er | u | 6 
Feroan Reiſchen⸗ beim | | | Reiſchenhardt | 
hardt | j I 4 b8* . I 
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® su. J ——————— bes Hengſtes. In welchem Ge⸗ | Datum ber 
os — 6 —— richt8-Begirke der | u 
5 Wohnort. | Land | Mesh Pferbseigenthümer 1 
* it Ä nl gericht. u... die Grlaubniß zum | Io | 
Pferde » Gi. | Fark. Zeichen. Beſchaireien erhale| & | E 
— 52 ten hat. — J 26 Ss 
207 Klarer — — aaa] Tichtbraun Heine Blaͤſſe und 516 bet feiner 1862 Min, 6 
Balthaſar bayr. Ze | Schnlpp | Behaufung | | 
208. ——— Schlelbinger Dorfen kaſtanien⸗ Blümchen 4 5; 3, D | .: 18 
| Sebaſtlan von Ebering braun | 
| I 
200 Zopfer Heleſer von Schongau duntelbrn. Blümchen 7.16 3 im Ebgbz. Freifing u.) „ „10 
Sofef Burgem | | \ | Pr feiner Behaufung 


Münden, den 21. März 1862. 







Die Königliche Landgeftüts:Bertwaltung. 
2 Leoprechting, Oberſt. 


ad Nrum. 30,472. 
Neraͤnderung dee Perſonalflantes beim Magiftrate des Marlies 
Aibling betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

An die Etelle des audtretenden bürgerlichen Magi- 
firatöratbed Karl v. Berüff in Aibling wurde ber Er— 
fapmann Joſef Schubftätter, MWebermeifler von bort, 
berufen, mad hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

München, ben 9. April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
i Kammer bed Innern. 
Breiberr von Zu⸗RKheln, Präfident. 
Nachreiner. 


Kraus, Regim.Quartierm. 


ad Nrum. 30,350. 
An 
fämmtlihe fgl. Difiritte-Schul-Infpeltionen in 
Oberbayern u. an bie k. Lokalſchulkommiſſtonen 
Münden und Ingolftabt. 
Das Geſuch ber Adfeliihen Buchhandlung in Kempten um Aufnahme 


mehrerer in ihrem Verlage erfchienenen Schulbücher in das Berzeich» 
niß ber gebilligten Bücher betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Inbaltlih höchſter Entſchließung des f. Staatsmini- 
fteriumd des Innern für Kirchen. und Schulangelegenbeiten 
vom 1. L Mts. Nr. 2601 wurde das von Joſeph Anton 
Geiſt verfaßte, Im Verlage ber Köſel'ſchen Buchhandlung 

“in Kempten in V. Auflage zum Preife von 1 fl. 56 fr. 
In fünf Theilen erſchienene Wert: „Deutfche und Tatei- 
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niſcht Vorſchriflen nad ter Mormalfhrift* in das Vers 
zeichniß Nro. II. der für die Schüler an den beutfchen 
Werktage: und Feiertagefhulen genehmigten Bücher und 
Hifsmittel unter Lit, D Ziff. 7, deßglelchen in bas Ver: 
zeichniß Mr. IV. Lit. D Ziff. 10 aufgenommen. 

Hievon werben bie genannten Behörden unter Be: 
zugnahme auf Die Regierungsausfchreibung vom 29. Mai 
1861 (Kr-Bl. ©. 1153) in Kenntniß gefegt. 

Münden, den 8. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfibent. 


Nachreiner. 


ad Nrum. 30,834, 
An 

ſämmtliche Diftrifts +» Polizei: Behörden 

von Oberbapern. 
Die Kuffiellung von Agenten für die Kolnijche Hagelverfigerungss 
Geſellſchaft beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bahern. 

Pon dem Hauptagenten ber Kölnifchen Hagelvers 
ſicherungsgeſell ſchaft wurde zur Aufftellung als Agent für 
den Landgerichtsbezirk Pfaffenhofen ber Krämer Michael 
Hahn in Pörnbach in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 

Münden ben 9. Aprit 1362, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sreiben von Zu-Rhein, Präfltent. 
Nachreiner, 


Nr. Praes. 58. 
Bekanntmachung. 
Abhaltung der zweiten Schwurgerichts: Sigung für Oberbayern 
im Jahre 1862 betr. 
Nah Vorſchrift des Strafprozeßgeſetzes vom 10. No: 
vember 1848 und in Folge höchſter Entſchließung des f. 
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Stantsminifteriums der Juſtiz vom 7. d. M. wird hiemit 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß bie Eröffnung ber 
zweiten für ben Kreis Oberbayern im Jahre 1862 
in München abzubaltenden Schmwurgerihtd:-Sifung 
auf 
Montag den 12. Mai 1862 
feftgefegt, fowie daß zum Präfidenten des Schwurgerichts⸗ 
hofes ber Rath des fünigl. Appellationsgerichtd von Ober- 
bayern, Friedrich Arnold, und zu beffen Stellvertreter 
der Rath bes k. Bezirkegerichts Minden 1. d. $., rang 
v. Heinletb, ernannt if, 
Breifing, den 10. April 1862. 


Prafisinm 


bed 
Königlichen Appellationsgerichted von Oberbayern. 
v. Reumapr. 
Tbolmann. 
Befanntmadhung. 


Die Aufſtellung der Vertreter der Stantsanwaltichaft bei den Stadt: 
und Landgerichten betr. 


Nachdem gemäß $- 31 Ziff. 4 der allerböchften Ber: 
ordnung vom 24. Februar 1862, den Vollzug dee Ge: 
richteverfaffungegefeges betr., an denjenigen Landgerichten, 
an beren Sig fich Bezirksämter nicht befinden, geprüfte 
Rechtepraktifanten mit dem ftaatdanmaltfchaftlichen Dienfte 
beauftragt werben, fo ergeht an diejenigen Rechtöprafti= 
fanten, welche zur Zeit fi in Oberbayern in Praxis be: 
finden, die Staateconeursprüfung im Jahre 1858 ober 
vor bemjelben beftanden haben und gefonnen find, fih um 
bie Uebertragung ber Runftion eines Vertreters der Staats: 
Anwaltihaft bei einem Landgerichte zu bewerben, hiemit 
die Aufforderung, ihre deßfallſigen Gefuche fpäteftens bis 
zum 4. Mai db. 38. bei dem unterfertigten k. Obers 
Staatdanmalte einzureichen. 

Der mit einer ſolchen Funktion verbundene Bezug 
befteht monatlich in 30 fl. und obliegt es jedem Vertreter 
der Etaatdanmaltichaft bei einem Landgerichte, fih Infos 
weit, als es bie primäre Gefchäfttaufgabe zuläßt, ale 
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Hlifsarbeiter des Landgerichts und zwar vorzugsweiſe in 
dem Gebiete der michtfireitigen Nechtöpflege verwenden zu 
laffen. 

Breifing, den 14. April 1862, 
Der k. Oberflaatianwalt am k. Appellationsgerichte 


von Oberbayern. 
von Schab. 


ad Nrum. 2409, 
MWicherbefegung det Pfarrei Glersborf bite. 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die dur Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
proteftantiiche Pfarrei Eckere dorf, Defanats Bayreuth, 
wird zur Bewerbung binnen der Ariit von 6 Wochen 
mit nachftehenden faifiongmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ſtändigem Gebalte: aus Staats: 


fallen bar. 2 2 2. 3 — fr 
133 Klftr. weiches Scheitbolz . 42 fl. 40 fr, 
aus Stiftungsfaffen baar 20 fl. 16} fr- 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß der Oeko— 
nomiegebände . 409 fl. — Mi 


b) 101 Tagw. Aecher, 43 Tagw. 
Wieſen, 1 Tagw. Waldung u. 
Tagw. Garten . . 165 fl. 18 Mr. 
III. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 288 fl. 63 kr. 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 189 fl. 394 fr. 
V. Obſervanzmäßige Gaben . 29 fl. 564 fr. 
Summa 801 fl. 494 fr. 
Laften 4 fl. 395 Fr. 
Reiner Pfarrertrng 787 fl. 94 fr. 
Bayreuth, ten 3. April 1861. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 


Freiherr v. Dobened. 
Biedermann. 


Dienftes:Itachrichten. 
Durch Regierungs · Entſchließung vom 7. Aprit 1. 3. 
wurde Mathias Sebald, Pfarrer zu Forftinning, anf 
fein Anſuchen, unter Anerkennung feines eifrigen und er» 
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fprießfichen Wirkene, feiner Funktion als k. Diſtriftsſchul⸗ 
Inſpeltor entboben, und die hiedurch erledigte Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektion Ebersberg 1. dem Pfarrer Stephan 
Berger in Anzing übertragen; ferner wurde 

ber Schul- und Kirchendienft zu Oberteifendorf, 
k. Landgerichts Laufen, dem geprüften Schuldienſt-Grſpel- 
tanten und derzertigen Schulverweſer zu Hattenhofen, fat. 
Landger. Brud, Rudolph Spann, verlichen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſame Beſchlüſſe der k. Reglerung und 
ded f. Rreidfommandeos von Oberbayern find in der afti= 
ven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 


I. Im £. Landwehr-Bataillon Laufen am 2. April I. 
38. der bisherige Unterlientenant Franz Tav. Sigi 
zum Oberlieutenante. 


1. In der £, Landwehr -Gavallerie-Dieifion Münden 

am 6. April L 3: 

1) ber bisherige Oberlientenant Job. Bapt. Trap 
pentreu zum Rittmeljter; 

2) die biäberigen Unterlieutenants Johann Eruft, 

— Zoſeph Wild und Ludwig Bletſchacher zu 
DOberlieutenante; 

3) die bisherigen: unter Joſef Bauknecht, zweite 
MWachtmeifter Mar Lotter und Konrad Steig: 
leder, dann der Korporal Joh. Bapt. Ehrem- 
gut zu Unterlientenante. 


Cours der bayerifchen Staat3:Papiere, 
Augsburg, am 10, April 1862. 





Geld. 


Staats-Papicre. mn 
Obligationen 34 Progmt . ». . «1 — 95 
= Br ee 
f 4 5 bafbjährig | — | 101 
u 4 = 2.0.0.7] 103 | 103} 
z 4 „ batbjährig | 1044 | 104 
A eo IV. Emif. | — — 
5 — neue „ — 103 
Grundrenten- Ablöjungs » Obligationen | 1007 | — 
Bank Aktien mit Div. L Sem . .I — | 828 
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der Mehl», Brod⸗ und Fleiſch-⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Bolizeis-Bezirfen von Oberbayern 
für den Monat März 1862. 
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München, den 12. Aprit 1862. 
Konigliche Negierung von Oberbahern, Kammer des Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Bipthum. 
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von ©berbayern. 





Münden, 


N 39. 


den 18. April 1862. 


uhalt. 

Den Vollzug des $ 16 der k. Verordnuug vom 24. A d. 3, die Errichtung ber Difteifts:Verwaltungs-Behörben beir. — Er⸗ 
richtung einer Realfaulion für die öflerreichiiche Verfiherungs-Wefellichaft. — Entwweihung des Büſſers Sebaftian Banfer von 
Feilenteuth, f, Landger. Traunftein, aus ber Befferungsanftalt Waſſerbutg. — Verleihung des weiten Pfarrer Böllſſchen 
Stipenbiums pro 1861/62, — Lebensrettung aweier Wabrifarbeiter durch den Wabrifveriwalter Guflav Bächler. — Aufftellung 
von Agenten für bie Lebens⸗ u. ReibrentensBerfiderungen, für die NentensAnftalt u. Sparfaffen-Tontine der bayer. Hypothe len⸗ 


und Wechſelbank. — Auſſtellung von Agenten für die Kölniſche Hagel-Berſicherungs⸗Geſellſchaft. — Br ilage Nr. 16. 





ad Nrum. 30,885. 


Dekanntmadhung. 
Den Bollzug des $. 16 ber k. Verorbnung vom 24. Februar d. J. 
die Errichtung der Difteiftsverwaltungs » Behörben betr. 


In Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Nah 8. 16 der allerhöchten Verordnung vom 24. Fe- 
bruar 1862, „bie Erxrichtung der Diſtriktsverwaltungsbe— 
börben betr.” ıfind außerhalb des Sitzes eines Be- 
zirksamtes in allen Amtöbezirken an den biefür geeignes 
ten entlegemen Orten, insbefondere an den Landgerichtäfie 
gen nach einer von ber Kreidregierung fejtzujegenden Ord- 
nung Amtstage abzuhalten, damit ben Bewohnern ber 
betreffenden Umgegend die Möglichkeit dargeboten werde, 
ihre Angelegenheitzn mit Griparung zeitraubender Gänge 
nach dem entfernten Amtsfige zur Grledigung zu bringen. 
Im Bollzuge diefer allerböchften Vorfehrift wird nun 
durch bie umterfertigte Stelle. angeordnet, daß am Site 
bee künftigen Landgerichte: 
Rain, 
Burghauſen, 





Dorfen, — 

Moosburg, 

Dießen, 

Tittmoning, 

Neumarkt, 

Starnberg, 

Wolfratshauſen, 

Geiſenfeld, 

Prien, 

Aibling, 

Troſtberg und 

Haag 
von dem einfhlägigen Bezirfdamte jede Woche ein 
Amtstag abgehalten und daß biefer Tag, ber mit dem Ge⸗ 
richtätage des Landgerichts möglichft zufammentreffen 
fol, in dem einzelnen Gemeinden und durch Anſchlag am 
Bezirfsamislofale bekannt gemacht werde, 

Zur Ausdehnung biefer Amtötage auf entlegenere Orte 
ift zur Zeit ein Bebürfniß nicht erfannt worden, dasfelbe 
wird aber eintretenden Falls geeignete Würdigung finden. 

Die durch $.13 der obenermwähnten a. Ver⸗ 
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ordnung anbefohlenen Amtstage am Sitze der Bezirke- 
ämter find feiner Zeit von letzteren befannt zu machen. 
Münden, den 11. April 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiberr von Zu Rhein, Präfibent. 
Vißzthum. 


ad Nrum. 31,191. 
An 
ſämmtliche Difirikts-Polizel-Bepörben. 
Die Errichtung einer Realfaution für die öferreichifche Berficherungss 
Geſellſchaft betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Die höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. I. M. 
wird nachfolgend im Abdrucke öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 12. April 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

Freiberr von Zu: Rhein, Bräfident. 
Bitzthum 
(Abdruck.) Nro. 2833 

Mönigreih Bayern. 

Staatsminiiterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Die Hauptagenten ber k. f. privifegirten I. öflerrei- 
chiſchen Berfiherungs = Gefelfhaft in Wien, Kaufmann 
Ferdinand Klaufner in Münden für die Regierungs« 
bezirle bießfeits des Rheins, und F. J. Beder in Speyer 
für die Pfalz, hatten bei ihrer Betätigung als ſolche bie 
Selbſthaftung für alle Anſprüche an bie Geſellſchaft in 
sechtöverbinblicher Weife gemäß $. VIIL der fgl. Berorb- 
nung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar 
Geuerverfiherungs:@efellichaften betreffend, übernommen. 

Die Direktion der genannten Geſellſchaft hat nun bie 


766 


Selöfthaftung ber beiden Agenten in eine Realfaution ums 
zuwandeln befchloffen, und biefe letztere in dem feftgefegten 
Betrage von 35,000 fl. für die Mobillar⸗Feuer⸗ und 2e- 
bene-Berficherungs- Branche bei dem unterfertigten koͤnigl. 
Staatsminifterium hinterlegt, demzufolge bie beiden Haupt- 
agenten ic. Klaußner babier und ıc. Beer in Speyer 
ihrer perfönlichen Haftpflicht enthohen wurden, was ber k. 
Regterung, Kammer bed Innern, zur Wiffenfhaft und 
weiteren entfprechenden Verfügung hiedurch eröffnet wird. 
Münden, ben 5, April 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 
Breiter v. Schrenk. 


An bie königl. Regierung, Dur den Minifter 
Kammer bed Innern, von ber General» Sefretär 
Oberbayern. B. w. o. Miniſterialrath v. Rüßler. 


ad Nrum. 31,593. 
An 


ſämmtliche Diftrittspoligeibehörben 
von Oberbayern, 
Entweichung des Bülers Sebaſtian Ganfer von Feilenteuth, fgl. 
Landgerichts Traunftein, aus ter Beflerungsanfalt Waſſerburg beir. 
Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Könige von Bayern, 

Der wegen Diebftahls zu 2jähriger Arbeitägand- 
firafe verurtbeilte und unterm 22. März bies Jahres zur 
Erſtehung biefer Strafe in die Befferungsanftalt Wafler- 
burz eingelleferte Tebige Bauernknecht Sebafttan Banfer 
von Feifenreutb, k. Landgerichts Traunfteln, iſt am 6. b. 
Mies. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends aus ber genannten 
Anftalt entwicen. 

Sämmtlihe k. Diftriftspolizelbehörben werden beauf- 
tragt, bezüglich des entflohenen Büſſers, beffen Signale: 
ment bierunten abgebrudt if, bie forgfältigfte Spähe zu 
verfügen umb benfelben im Betretungsfalle wohl verwahrt 
an bie fgl. Verwaltung ber Beflerungsanftalt Wafferburg 
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abzuliefern, zugleich aber hievon fofort anher Anzeige zu 
erftatten. 
Münden, ben 12, April 1862, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vißthum. 


Signalement. 
Alter 17 Jahre. 
Religion katholiſch. 
Größe St 80 10, 
Statur ſchlant. 
Haare braun. 
Augen braun. 
Rafe fpig. 
Mund gewoͤhnlich. 
Zähne gut. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Kleibung. j 
Derſelbe trug bei ber Flucht Sträflingsanzug, ale: 
Einen Halbwollenen Spenfer von bellgrauer Farbe. 
Eine halbwollene Hofe von hellgrauer Farbe. 
Eine leinene Weſte von hellgrauer Farbe. 
Ein leinenes Hemd. 
Ein leinenes Haldtuch. 
Ein leinenes Sacktuch. 
Ein Baar leinene Strümpfe. 


ad Nrum. 30,548. 


Die Berleifung des zweiten Pfarrer Böll’fchen Stipendiume pro 
1861/82 betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber k. Regierung 
von Schwaben und Reuburg, Kammer bed Innern, im 
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bezeichneten Betreffe vom 3, 1. Mis. zur Kenntnißnahme 
veröffentlicht. 

- Münden, den 12, April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu:Rheln, Präfident. 
Racreiner. 
(Abbrud.) Nr. 21,346. 
Die Berleifung des zweiten Pfarrer Ballen Stipenkiums pro 
1861/62 betr. 

Im Hamen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Für das Jahr 1861/62 iſt ein im Jahre 1733 von 
bem damaligen Pfarrer Böll zu Reuburg a. d. 8. und 
Zanbkapitaldbelan zu Ichenhauſen geſtiftetes Stipendium 
im Betrage von 70 fl. zu verleihen. 

Anſpruch auf dasjelbe haben zunähft Stubirende, 
welche von ben Schweſtern des Stifter Marla Hollner 
und Anna Maria Bofner abflammen, fowie bie Söhne 
und Descendenten bes David Kafp. Fur, weiland Kanımer- 
Sekretär zu Neuburg a./D, 

Bewerber um biefes Stipendium haben fi in Bitt- 
fchriften, melde mit Stublenzeugniffen aus bem Jahre 


1860/61, einem Dürftigfeltsnadgweife und bei Univerfitäte- 


Rudirenden überbieß noch mit einem Sittengeugnifie, dann 
bei jenen Bewerbern, welche auf Grund ihrer Berwandts 
fhaft mit dem Stifter um biefes Stipendium nachſuchen, 
mit einem beglaubigten Stammbaume, ald Nachwels ihrer 
Abſtammung von ben zum Stipendbiengenuffe zunächſt be» 
rechtigten Familien belegt fein müffen, binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten k. Stelle zu melben. 
Augsburg, den 3. April 1862, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Berhenfelb, k. Regierungs-Präfdent. 
Faber, Sefretär. 
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ad Nrum. 29,697. 
Lebensreitung pweier Wabrifarbelter durch ben Habrifuerwalter Guſtav 
Baächler bett. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
bon Bapern, 
Der Fabrifverwalter Guftav Bächler in Staubadh, 
f. Landgerichts Traunftein, wurde aus Anlaß der von ihm 
unterm 1. Februar I, Is. mit Entfehloffenbeit und Nicht 
achtung eigener Lebensgefahr vollzogenen Rettung ber beir 
ben Fabrifarbeiter Zofef Huber und Anton Seitz, bie 
in Gefahr waren, im Aachenfluſſe zu ertrinfen, von ber 
uterfertigten Stelle belobt und belohnt, was anmit bekannt 
gegeben wird, 
Münden, den 12. April 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
Breigere von Zu- Rhein, Bräfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 30,763. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
DO berbapern. 

Die Auſſtellung von Agenten für die Lebens: und Leibrenien « Merfis 
herungen, ſuͤr die Nentenanfialt und Sparlafflen«Tontine ber bayerl- 
ſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr. 

Im Namen Seiner Winjeftät des Königs 
vou Bayern. 

Bon ber Verwaltung ber Lebens- und Leibrentenvers 
fiherungen der Rentenanfalt und Sparkaffentontine ber 
bayerifhen Hypotheken · und Wechjelbant wurde der Thier— 
arzt Wilhelm Putſcher zu Bruck zur Aufſtellung ale 
Agent für dem Bezirk des £ Landgerichts Brud in Vor: 
flag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätiget und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 13. April 1862, 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


reigere von Zu-RHein, Präfident. 


Nahreiner, 
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"ad Nrum. 31,189. 


An 
ſämmtliche Diſtrikts-Poltzei-Behörden. 
Die Auffiellung von Agenten für die Kölniſche Hagelverſicherungs⸗ 
geſellſchaft betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Kölniſchen Hagelverfich- 
erungsgefellichaft wurde ber Melber, 3. M. Ertl, in 
der Stadt Ingolftabt an die Stelle des zurüdgetretenen 
Privarier Schröfl, zur Aufftellung als Agent für den 
Bezirk des k. Landgerichts und der Stadt Ingofftadt in 
Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit Geige und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 12. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu=Rhein, Rräfident. 
Nach reiner. 


Nro. 31,389. 

An ſaämm tliche — ————⏑—⏑————— 
Die Aufftellung von Agenten für die Keluiſche Hagelvrrficherungs: 
Gejellſchaft betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Babern. 

Bon dem Hauptagenten. ber Kölniſchen Dagelverficdh 
erungsgefellihaft wurde zur Aufitellung als Agent für 
den Bezirk des k. Landgerichts Schrobenhaufen, der Buch: 
druder Johann Hickl von Schrobenhaufen, an die Stelle 
des zurüdgetretenen Agenten, 3. Schmeberer von bort, 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit beflätiget und dieſes 
öffentlich. bekannt gemacht. 

Münden, den 12. April 1862. 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Nachre in er. 
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3% _ Bayerifdhes 


495 Amtsblatt 


von Oberbayern. 





München, 


N 40. 


den 22. April 1862. 





Inbalt, re für den Gtabts und Marktfchreiberbienf. — Wahl der Vertreter der Difrittögemeinden in den Landrath. — Collelten⸗ 


Geſuch der Abgebrannten zu Rottenegg. — Neuer Katal 


der Bibliothek des polgtedmifchen Bereins für das Königreich 


Bayern. — Aufiicht auf Landesverwieiene. — Ginen im Marfte Ganghofen agufgegriffenen blödfinnigen Burfchen. — Diftrifte- 


re pro 1860/61 der Landgerichtabezirke Haag und 
arrei Bügenbad. — Eours der bayer. Staatspapierr. — Schrannens Anzeigen. 


thalers. — Erledigung ber proteft. 


Dachau. — Perausgabung eines falſchen Kronens . 





ad Nrum. 32,075. 
Bekanntmachung. 


Prüfung für den Stadt: und Märktfchreiberdienft betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 16. Oftober 
v. 38. (Kr.Bl. S. 1687) wird hiemit befannt gegeben, 
bafı Montag ben 2. Juni d. 38. 
die Prüfung für den Stabt- und Marktichreiberbienft be- 
ginnen wird. _ 
Bewerber aus Oberbayern haben im Hinblick auf das 
Ausichreiben 
a) vom 19. Zanuar 1841 (Kr.Bl. S. 93) und 
b) vom 30, Auguft 1835 (Kr.-Bl. ©. 985) 
ihre mit Leumundszengniffen gehörig belegten Ad— 
miſſionsgeſuche bis fpäteftens 10. Mai db. 36. bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 
München, den 16. April 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Bipthum, 


ad Nrum. 31,817. 
Die Wahl der Bertreler der Difteiftsgemeiden in ben Landrath 
betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Nachdem der Oekonom und Poſthalter Andre. Danzer 
von Ampfing ald Landrath fein gefammtes Auweſen ver- 
fauft hat, und dadurch bie feine Wählbarfeit bebingende 
Eigenschaft nach Art. 10 Abſ. 3 des Landrathögefeped und - 
Art. 2 des Diſtriktsrathsgeſetzes verloren hat, tritt nun⸗ 
mehr für den Ausgefchiedenen beffen Erſatzmann, Joſeph 
Staudinger, Bauer von Ampfing, nah Urt. 11 bes 
Landrathögefeges auf die Dienftesdauer ein, welche Andr. 
Danzer noch zu erfüllen gehabt hätte, was hiedurch be 
kannt gemacht wird. 

Münden, ben 14. April 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 30,813. 

Das Gollektengefuch ber Mögebrannten zu Rottenegg betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Die von Seiner Majeftät dem Könige für bie 
Abgebrannten zu Rottenegg, k. Landgerichts Pfaffenhofen, 
allergnãdigſt bewilligte Collelte bat im oberbayerifchen Re 
gierungsbezirke nachſtehende Ergebniffe geliefert: 

Landgericht Aibling . 54 fl. ri — MM. 


Aichach 202 fl. 59 tr. 3b. 
— Altötting . 2141.22 m — dl. 
F Berchtedgaden 29 fl. 19 ir. — M. 
pr Brud, . 136. f. 27 m. 3 bl. 
R Burghaufen . . 721.59 3 M. 
a Dadau . 172 f. 36 kr. — DI. 
" Darin . . . 17.6 — Fr 
. Eberöberg 65 fl. 39  — bl. 
. Erbing — fil. — fr. —M. 
Freiſing . » 144 fl. IM — dl. 
— Friedberg. 60 fl. 36 kr. — dl. 
" Bang . 136 fl. 32, 3 bi. 
” Jugolſtadt 227 fl. 12 fr. — bi. 
" Lanböberg 1058. 1m 1, 
— Laufen 99 fl. 22 kr. 2dl. 
— Miesbach. 94 fl. 12 kr. dd 
Pr Moosburg . .» HUN 34 kr. — MM. 
ü Mühbrf . . 120. Am 3b. 
— Münden 1.,3.. 1711.37. 24, 
i Münden 1... 92 fl. 46 2M. 
— Neumarkt 174 fl. 11 kr. — MH. 
Pfaffenhofen. 25 fl. 29 fe. — dl. 
Prien . 37 fll. 57 kr. — dl. 
Rain » 72 fl. 57 kr. — Mm 
Reichenhall . 66 1. 2 0. 
— Rofenbeim 45 fl. 32 fr. — dl, 
Pr Schongau 131.28 fr. — HM. 
e Schrobenhaufen. 184 fl. 32 fr. — dl. 
2 Starnberg . 147 1.19 fi. — Bi. 
. Tegerniee 56 fl. 48 2 MH. 
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Landgericht Tittmoning. 130 fl. 40 kr. — bi. 


a pr... IBM 24 

P Traunftein . 94 fl. 2. 34. 

#" -  Xrofiberg 11 fl. 35 29. 

" Wafferburg 141 1.35 ie. — di. 

" Weilheim 254 30. 

„ MWerbenfeld . 65 fl. 11 — dl. 
Wolfratshauſen. 142 fl. 34 kr. 28. 
Stabtmagiftrat Ingolſtadt. 100f. 3m. — bl. 

= Münden . 1474. 16. 2 bl. u. 


2 Baar blaue Strümpfe. 
Summa von Oberbayern 5876 fl. 35 kr. 1. 
und obige Strümpfe. 
München, ben 12. April 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 31,193. 
Den neuen Gatalog ber Bibliothek des polytechniſchen Bereines für 
das Königreich Bayern betr. 


Sm Mamen 

Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Der Gentralverwaltungsausfhuß des polytechniſchen 
Bereind für das Königreich Bayern hat einen neuen Ga- 
talog feiner umfangreichen und mit ben beften Werken über 
bie in ben Wirkungskreis des Vereines einfchlägigen Gr- 
ſchaͤftegebiete verfehenen Bibliothek herftellen laſſen, über 
deflen Einrichtung und Zweck fich deſſen Vorwort, welches im 
nachſtehenden Abbrud veröffentlicht wirb, näher ausſpricht. 

Zufolge höchſter Entfehliefung bes k. Staatsminifteri= 
ums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6.5. Ms. 
werden die in Oberbayern befindlichen Gewerbs⸗, Land» 
wirthſchafts- und Handelsfhulen, Gewerbes, Fabrik: und 
Handelsräthe, Gewerbevereine, Handeldgremien und ſonſtige 
ſich Intereffirende von dem Erfcheinen dieſes Catalogs hie— 
durch mit dem Bemerken in Kenniniß geſetzt, daß Eremp- 
fare beffelben um bey Preis von 1 fl. 18 fr. durch ben 
Berein bezogen werben können. 
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Zugleich werben nachfolgend die Beftimmungen über 
bie Benügung biefer Vereinsbibliothek im Abdrucke beigefügt. 

Münden, ben 15. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freier von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Bisthum. 
Borwort, 

Seit dem Erſcheinen des legten Rataloges im Jahre 
1852 wurde bie Bibliothek des polgtechnifchen Vereines 
nicht mur nad der Bändezahl, fondern auch in Rückſicht 
auf ben Werth der erworbenen Werke in einer Weiſe ber 
reichert, welche eine Erweiterung ber Räumlichkeiten und 
eine foitematifche Orbnung der Bibliothek dringend erforderte. 

Es war felbftverftändlih, daß dieſen Arbeiten bie 
Herftellung eined neuen Kataloges folgen mußte, welcher 
bie vorhandene Literatur ber in ben Wirkungsfreis bes 
Vereines einichlagenden Fächer möglichft genau barftellen, 
ſowie die Benügung ber Bücherſammlung thunlichft er- 
leichtern jollte. Im Webereinftimmung mit bem Syſteme 
ber Aufftellung wurbe auch ber Katalog in 14 Abthei- 
lungen geſchieden, deren Glaſſifikatlon den Erfahrungen, 
welche über bie Benützung ber Vereinsbibliothek bisher 
gemacht wurden, vorzugsweiſe angepaßt wurde, — bemnad) 
mit Rüdfiht auf die Zweckmäßigleit eine ſtreng wiſſen— 
fhaftlihe Anordnung ausihloß. In dem angenommenen 
Syſteme felbft wurden bie vorhandenen Bücher nach dem 
Borbilde von Engelmann’s trefflicher Bibliotheca me- 
chanico-technologica aufgezeichnet und ben Gervorragend- 
fien Werfen über Technologie, Chemie und Phyſik, Me- 
chanik und Mafchinenkunde, Baus und Ingenleurweſen, 
Rationalöfonomie und induſtrielle Statiftit (insbefondere 
den umfangreicheren Sammelwerken), Ueberſichtsangaben 
und Auczũge aus den Inhalts Berzeichniffen beigefügt. 
Dem Namensregifter über alle im Kataloge vorfom- 
menden Autoren, Weberfeger und Redakteurs von Zeitz 
Schriften folgt ein fo umfaffend als möglich angelegtes 
Sadregifter, welches ben Inhalt der in dem Bürher- 
verzeichniſſe aufgeführten Werke alphabetlſch darſtellt. Manche 
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größere Enchelopäbten, wie z. B. das „Hanbwörterbucdh 
der reinen und angewagabten Chemie”, Induftrie-Ausftell- 
ungsberichte ıc., welche im Bücherverzeichniffe bes großen 
Raumes, den bie auszügliche Bearbeitung erfordert hätte, 
nicht berücfichtiget werben fonnten, insbeſondere aber bie 
rein techwifche Literatur wurde in ben Kreis feines Ins 
haltes gezogen, Wiederholungen konnten bier ebenſo wenig 
vermieben werben, ald bie Gitation von anſcheinend uns 
bedeutenden Gewerbderzeugniffen und Berbrauchögegenitän: 
den, vorzugsweiſe um dem Gewerbsmanne, welcher mit der fo 
reichhaltigen techniſchen Literatur wenig vertraut iſt, bem 
vorhandenen Stoff zur Belehrung und Ausbildung am 
Kürzeften und Leicteften an die Hand zu bieten. 

Wir hegen demnach die Ueberzeugung, in bem vor— 
liegenden Bibliothef-Rataloge dem neueften Standpunkte 
ber Wiffenichaft und der Technik, ſowie den befonderen An⸗ 
forderungen unfered weltansgebreiteten Leſerkreiſes Genüge 
getban zu babem. 

Beftimmungen 
über die Benützung der Bibliothek des po: 

Intechnifchen Bereines für Bayern. 

$. 1. Den k. Stellen und Behörden, fowie allen 
in Münden domleilirenden Bereinsmitgliedern ſteht das 
Recht zu, die Bibliothek bes polptechnifchen Bereines zu 
benüßen. 

$. 2. Auswärtige Mitglieder haben ihre beffallfigen 
MWünfhe dem Gentral «Verwaltungs = Ansfguffe ſchriftlich 
vorzulegen und bie auf Hin= und Herſendung ber Werfe 
erlaufenden Koften zu tragen. 

$. 3. Bet Empfang eines Werkes bat ber Em— 
pfänger einen eigenhändig unterzeläneten Recognitionss 
Schein abzugeben. 

F. 4. Nichtmitglieder, welche zur Benügung ber Bi⸗ 
bliothek empfohlen werben, haben die Mitunterfchrift bes 
für fle cavirenden Vereinsmitgliedes beizubringen. 

$. 5. Kein Buch wird länger als auf acht Wochen 
ausgeliehen, Ausnahmsweiſe kann eine Verlängerung nur 
auf weitere vier Wochen zugeftanden werben. 

$. 6. Ungebundene Zeitfchriften gr Bůcher, koſt⸗ 
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bare KRupferwerte, fowie bie für ben Hanbgebraucd im 
Leſezimmer beftimmten Mepertorien, Wörterbücher und 
Sachregiſter werden nicht aus bem Lokale gegeben. 

$. 7. Jede Berunzelnigung der Bücher, das Befchret- 
ben bee Ränber mit Bleiftift, das Umbiegen ber Eden ıc. 
if durchweg zu vermeiden. Wer ein Buch verliert oder 
bevartig befehäbiget, daß es für ben weiteren Gebraud 
ganz ober theilweife unbrauchbar if, bat ben Werth bed, 
felben einfchließlic ber Buchbinberfoften zu erſetzen. 

$. 8. Das Leſezimmer bed Vereines ift täglich von 
10—12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags 
(mit Ausnahme ber Nachmittage an Sonn unb Feier⸗ 
tagen) geöffnet. 

$- 9. In demſelben legen bie technifchen Zeitichriften 
und neu angefchafften Werke zur Einſicht und Lektüre auf, 
Tonnen Kopien von Zeichnungen ıc. genommen unb über: 
haupt Aufſchlüſſe über techniſche Gegenftände, ſoweit fie 
bie vorhandene Literatur barbietet, erholt werben. 

F. 10. Es ift nicht geftattet, eigenmächtig Bücher aus 
den Schränken zu nehmen, daher fich jeberzeit an bem 
Bibliothekar zu wenden ift. 

$. 11. Bei Benüpung von Zeichnungswerken Tann 
zur Schonung berjelben das fogenannte Durchzeichnen, 
fotwie eine ungeeignete Verwendung des Zirkels nicht ge⸗ 
flattet werben. 

$. 12. Ueberhaupt wird erwartet, daß bie Befucher 
bes Leſezimmers jede Störung vermeiden, welche einer er- 
folgreichen Benügung ber Bibliothek hinderlich fein würde. 

Münden, am 20, November 1861. 

Der Eentralverwaltungs-Ausihuß bes polytechnijchen 
Vereines für Bayern. 


ad Nrum. 31,486. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbahern. 
Aufſicht auf Bandesvermiefene bett. 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bapern. 
Rachftehend folgen Abdrücke zweier Ausicreiben ber 
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f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 6. 1. Mis., bez. Betr., zur Kennts 
nißnahme und gleichmäßigen Berfügung. 

München, den 16. April 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzt hum. 
(Abdrud.) Nr. 23,736. 
An 
fämmtliche f. Stabtfommiffariate und Diſtrilts— 
Bolizeibehörben bes Regierungsbezirfes, 
Auffiht auf Kandesverwiefene betr, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 

Durch rehtöfräftiges Erkenntniß bes k. Bezirköge- 
richts Schweinfurt vom 26. März 1. 3. murbe ber Tedige 
Schmiedgeſelle Auguſt Langguth von Mönichéröthen, 
Herzogthums Sachſen⸗Coburg, wegen Bergehend des Dieb⸗ 
ſtahls verurtheilt und bed Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung bed Signalements erhalten bie 
obengenannten Behörben bievon mit bem Auftrage Kennt- 
niß, bezüglich des Langguth fofort das vorſchriftsmaͤßige 
Verfahren einzuleiten. 

Würzburg, ben 6. April 1862. 

KR. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
Kohlmüller. 
Signalement des Auguſt Langguth. 

5° 6“ groß, Haare dunkel, Stirne mittlere, Augen⸗ 
brauen bunfel, Augen grau, Rafe ſpitz, etwas flark, 
Mund proportionirt, Dberlippe etwas aufgeworfen, Kinn 
rund, Angefiht oval. Beſondere Kennzeichen: Stammelt 
ein mwentg. j 

Kleidung. 

Schwarze Tuchtappe mit Sturmband, abgetragenen 
ſchwarzen Tuchrock, dunlellarrirte Hofe, weißgetupfte Som · 
wmerwehe, Stiefel von Kalbleder. 


(Abbruck) ad Nrum. 23,737. 
An fämmtlihe f.Stabtlommiffariate u. Difirifts- 
BoltzeisBehörben bes Regierungsbezirkes. 
Aufficht auf Landesverwieſene beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Aönigs. 

Durch rechtöfräftiges Erfenntnif des fal, Begirkäges 
richts Afchaffenburg vom 20. Januar 1. 3. wurde Johann 
- Georg Wilhelm Heinrich Merle, Iebiger Gärtner von 
Homburg von ber Höhe, In ber Landgrafſchaft Heffen- 
Homburg, wegen Diebftahls in eine Arbeitshausftrafe von 
zwei Jahren verurtbeilt und nad erflandener Strafe be# 
Bandes vertiefen. 

Unter Mitthellung des Signalements erhalten bie 
obengenannten Behörden hievon mit bem Auftrage Kenut⸗ 
uiß, bezüglich des Merle fofort das vorfchriftsmäßige Ver— 
fahren einzuleiten. 

Würzburg, den 8. April 1862. 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZuRbein. 


Koblmüäller. 
Signalement 


bes Johann Georg Wilhelm Heinrich Merle von Hom— 
burg von ber ‚Höhe, 

Alter 28 Jahre, Größe 6%, Haare ſchwarz, Stirne 
breit, Augenbrauen ſchwarz, Mugen braun, Nafe bie, 
Mund proportionirt, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſichts— 
farbe gejund, Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: ohne, 





ad Nrum. 30,160, 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Ginen im Markte Ganghofen aufgegtiffenen blödſinnigen Burſchen 
beireffenb, 


Im Ramen Seiner Majeität des Könige 
bon Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck eines von der k. Regierung 
von Niederbayern, Kammer des Innern, unterm 29. vor. 
Mis. erlaffenen Ausſchreibens zur Kenntnißnahme und 
Einleitung genauefer Rachforfhungen über die Heimath ber 
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bierin bezeichneten blöbfinnigen Mannsperfon mit dem Auf 
trage, ein etwa fachbienliches Ergebniß unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung bes k. Landgerichts Gagenfelden, * un⸗ 
terfertigten Stelle anzuzeigen. 

Münden, den 14. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bigthum. 
(Abdrud.) Nr. 15,482. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Nieberbayern. 
inen im Markte Banghofen aufgegriffenen blöbfinnigen Burfchen beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Am 30. Sinner I. 38. wurde im Markte Gang« 
hofen, kgl. Landgerichts Eggenfelden, ein blöbfinniger 
Burſche aufgegriffen, welder circa 16—18 Jahre alt iſt, 
ſchwarzbraune Haare, niedere Stirne, dunfle Mugenbrauen 
und eine etwas blöde Phyfiognomie hat, von Kleiner uns 
terfegter Statur iſt, und bei feiner Arretirung eine ganz 
zerriffene bäuerlihe Montur trug. 

Man konnte aus bemfelben nichts, als daß er Hans 
heiße, berausbringen und ſprach felber außerbeffen einige 
Drtönamen, als: Simbach, Julbach und Rising, Orte, 
die im Landgerichtsbezirke Simbach am Inn legen, aus. 

Die deßfalls mit dem #. Landgerlchte Simbach ein⸗ 
geleiteten Recherchen haben jedoch noch fein Refultat ergeben. 

Da fohin die Perſönlichkeit des bezeichneten Burſchen 
bisher unbekannt geblieben ift, fo erhalten ſaͤmmtliche Di- 
firiktöpoligeibehörben die Weifung, bie geeigneten Recherchen 
einzuleiten, und ein fachbienliched Ergebniß, — unter 
gleichzeitiger Berichterfiattung an bie unterfertigte Stelle 
— unmittelbar dem f. Landger. Eggenfelden mitzutheilen. 

Landshut, den 29. März 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


ra 


ad Nrum. 24,812. 


Ditrikteratjenerhanblungen des F. Lanbgerihtd Hang, hier bie Sur 
perrenifion ber Difriktsfondsrechnungen pro 1860/61 beir, 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Nach Art. 21 Abſ. 4 des Geſehes vom 23. Mat 1852, 
bie Difiriftsräthe betr., werben bie Ergebniffe der Diftrifts- 
gemelndefondorechnung des k. Landgerichts Hang befannt 
‚ gemacht, wie folgt: 


I. Einnahmen. 


1) Attivreſt des Borjahres . 183 fl. 48 Er. 
2) Aktivausflände. - » + » 151 fl. 42 Mr. 
3) Zinfen von Altivkapltalien 404 fl. 424 fr. 
4) Zufchüfle der Gemeinden 355 8 kr. 
5) Diftiftsumlagen . 1974 fl. 393 fr. 
6) Heimbezahlte Attivkapitalien ‚1310. — fr. 





Summa ber Pk 377 — Me. 
IL Ausgaben. 


1) Auf die Verwaltung - » » 72 fl. 15} fr. 
2) Unterhaltung ber Difteiktöftraßen ı. 1044 fl. 17 fr. 
3) Auf das Mebizinalmefen 339 fl. 31 Mr. 
4) Zur Gründung eines Getreibemn- 

gazins 176 fl. — Mi 
5) Hingellehene Aftiotapltalien . 1560 fl. — fe. 
6) Befondere Ausgaben . tg. 30 Mk. 


Summa der Ausgaben 3193 fl. 332 fr. 


Abſchluß: 
Einnahmen .4377 fl. — kr. 
Ausgaben. 3193 fi. 332 fr. 
Attivret . . 1183 fl. 26 fr. 


Münden, den 12, April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von ZusRhein, Präfident. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 27,233. 
Difteiktsratheverhanblungen des f. Banbgerihte Dachau, bier Super» 
teviflon der Difteiftögemeintefonbsrechnung pro 1861/62 betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

In Gemäßhelt des Art, 21 des Gefepes vom 28. Mai 
1852, bie Diſtriltsraͤthe betreffend, werben die Grgebniffe 
der Diſtrittofondorechnung des kgl. Landgerichts Dach au 
pro 1860,61 befannt gemacht, wie folgt: 


I. Einnahmen. 


Atttvfaffareft 3203 fl. 424 fr. 
Aktioausftände . 121. — fr. 
Aktivfapitalezinfen . 705 6 fr. 
Diftelttsumlagn - + + + + 1544 fl. 314 kr. 
Beiondere Einnahmen 1 fl. 18, fr. 


Summa der Einnahmen 5466 fl. 384 fr. 
UI. Ausgaben. 


Auf Zahlungsrüdftände . - » 19f. 9 & 
Auf die Verwaltung . Ä 671.53 Mr. 
Auf die Unterhaltung Son Gteßrabonien 1497 fi. 50 fr. 
Auf das Medizinalwefen . » 179 fl. 46 Mr, 
Auf Bildung eines Getrelvemagazinde 

fonds . » 200 f.— Mr. 
Auf Bildung eines Dipetoantnau 

fonds. -» + « . + 2007 fl. 13 M. 
Auf Wohfthätigkit . - » » 200 fl. — ke. 
Befonbere Ausgaben . 5 fl. 40 PM. 


Summa der Ausgaben 4277 fl. 31 fr. 
I. Abgleichung. 


Einnahmen 5466 fl. 384 fr. 
Ausgaben . 4277 31 ie. 
Aktivrefi . . . 1189. 75 ii. 


Münden, den 12. April 1862. . 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 31,557. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben von 
Oberbayern. ' 
Brrausgabung eines ſalſchen Kronenthalers beir. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Am 25. v. Mt. wurde in Eberöberg ein falfcher 
Öfterreichtfcher Kronenthaler mit der Jahrzahl 1797 ver» 
andgabt. 

Derfelbe befteht nach dem Gutachten des f. Haupt⸗ 
Münzamtes aus einer werthloſen Metalllegirung, ift in 
einer nad einem ädhten Stüde angefertigten Form gegoſ⸗ 
fen und auf ber Oberfläche verfilbert. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fänmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Verfertigung und Berbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdefungsfalle vorſchriftsmäßige Gin- 
fchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 16, April 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
ad Nrum. 3630. 
Die Erledigung ber Pfartel Büädenbad, Delanats Schwabach betr, 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 

In Folge ber Emeritirung bes bisherigen Pfarrers 
ift bie Pfarrei Büchenbach, Dekanats Schwabach, in Er- 
lebigung gefommen, und wird baher zur Bewerbung bis 
zum 1. Juni curr, mit folgenden faſſionsmäßigen Bezügen 
audgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatskaſſen: am 
baarem Gelde 37 fl. 30 fr.; an Raturalien 4 Schffl. 2 
My. 2 Bell. 2 Sz. Korn & 8 fl. 39, 38 fl. 232 fr. 
(Wird nach dem jährlichen Normalpreis vergütet.) 2) Aus 
Etiftungsfaffen: an baarem Gelde 116 fl. 585 fr. An 
Raturalien 2 Schffl. 5 Mz. 2 Bril. 3 S. Kom a Sf. 
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39, 25 fl. 30 Mr. (Wird nad) dem jährlichen Rormal- 
preife vergütet.) 12 Klftr. Scheitholz, a 5 fl., 60 fl. 
278 fl. 224 fr. 
U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
Haufe, welches fich in gutem baulichen Stande befindet, nebft 
Delonomiegebäuben und Meinem Gärten 30 fl. 
II. Einnahmen and befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 330 fl. 45 ki. 
IV. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 16. fl. — fr. 
Summa 655 fl. 74 fr. 
Die Laften hievon ab mit 419.30 Mi. 
Reinertrag 653 fl. 374 fr. 
An freimiligen Geſchenken circa 50 fl. 
Der künftige Pfarrer bat zur Suftentatlon bes eme- 
ritirten Pfarrers Kleindienſt mit einer Summe von 
153 fl. 374 fr. aus ben fafflonsmäßigen Bezügen zu 
concurriren. i 
Ansbach, den 10. April 1862. 


Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Dr. Rante, V. n. 
Schmidt. 


Cours ber baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 17. April 1862, 
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von Oberbayern. 








Inhalt. Den Vollzug des $. 


NM 4. 


f. Verordnung vom 24, Kebruar d. Is., die Srrichtung der Diftrifts « Berwaltungs» Behörben 7 
— Die mit dem Schluffe des laufenden Schuljahres im f, MarsFofeph Stifte in Grledigung fommenben funbirten Givilsfreir 


den 25. April 1862. 





betr. 


WII — Transport won Leihen von und nach dem Auslande! — Aufftellung von Mgenten: für die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
ber bayer. Hypothelen⸗ und Werhfelbanf, den Hagelverfiherungs » Berein für das —— Bayern, die Berlinifche Feuerver⸗ 3 


fiherungs-Anftalt, und die Magteburger Hagelverficherungs:Beiellichaft. — Diiriftsr 


emeindefonbs « Rechnungen pro 1860/61 


der Landgerichtobezirle Mibling und Starnberg. — Geſuch des f. Advelaten v. Bincenti um Bewilligung eines Subfir, ; 

tuten. — Aufeäumung der älteren Depeſiten bei dem f, Mppellationsgerichte von Oberbayern. — Grlebigung ber protelt. Pfarreien ° 
edinlefer Sulz und Barthelmesaurad. — Belanntmacdung, bie XIII, und beziehungsweife XI. DVerloofung ber 84+ und 

arrofirt Aprogentigen Staats-Obligationen au portenr und auf Namen mit Coupons betr. — Dienftes-Nachricht. — — 


von Oberbayern. — Beilage Nr, 17. 


ad Nrum. 32,953. 
— — Bekanntmadhung. 
Den Vollzug des 8. 16 der f. Verortmung'vom 24, Februar d. J. 
bie Etrichtung der Diftriftsverwaltungsbehörben betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Unter Bezugnahme anf das Regierungsausfchreiben 
vom 14.d. Mts., (KM. Bl. Neo. 39 ©, 753) und 
im weiteren Bollzuge der allerhöchiten Verordnung vom 
24. Februar d. 3. wird nachträglich bekannt gemacht, daß 
auch in nachfolgenden entlegeneren Orten alle 14 Tage 
von ben einfchlägigen Bezirfsämtern Amtstage abgehalten 
werben: } 

1) im Markte Pöttmes, Bezirksamt Aichach, 

2) im BPfarrdorfe Iudersborf, Bezirksamt Dachau, 
3) im, Marfte Schwaben, Bezirksamt Gberäberg, 
4) im Markte Teifendorf, Bezirksamt Laufen, 

5) im Markte Holzkirchen, Bezirksamt Miesbach, 
6) im Marfte Buchbach, Bezirksamt Mühldorf, 





7) im Markte Wolnzach, Bezirksamt Pfaffenhofen, u 
8) im Pfarrdorfe Fiſchbach, Bezirksamt Rofenheim, 
9 im Pfarrborfe Steingaden, Bezirksamt Schongau, 
10) im Markte Hohenwart, Bezirksamt Schrobenhaufen, 
11) in Benebiktbeuern, Bezirksamt Tölz, 
12) in Marquartftein, Bezirksamt Traunftein, 
13) im Markte Murnau, Bezirksamt Weilheim, 
14) im Markte Mittenwald, Bezirksamt Werbenfels. 
Diefe Amtstage werden feinerzeit von ben Bezirks. 
ämtern näher befaunt gemacht werben und bie unterfertigte 
Stelle behält fih vor, bezüglich der auswärtigen Amts- 
tage je nach dem fich zeigenden Bedürfniffe bie entſprech⸗ 
enden Aenderungen eintreten zu laſſen. 
München, den 22. April 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
61 
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ad Nrum. 31,923. 


Bekanntmachung. 
Dis mit dem Schlufe des laufenden Schuljahres im f. Mars Fofefs 
Stifte in Geledigung fommenden fundirten Eivilfreipläge beir. 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs 
von Bapern. 


In haltlich Höchfter Entichliegung des f. Staatsmini- 
ſteriums bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenhei- 
ten vom 12.1.Ms. fommen mit dem Ablaufe bes gegen- 
wärtigen Schuljahres 1861/62 in dem k. MarsZofef-Stifte 
babier drei ganze und fechs halbe fundirte Givilfreipläge 
in Erledigung. 

Bewerbungen um biefe Freipläge find längftens bis 
zum 15. Juni I. 36. bei ber unterfertigten Stelle ein— 
zureichen und mit folgenden Zeugniffen zu belegen: 

a) dem Tauf⸗ und Impfſcheine, 

b) einem Zeugnifle über förperliche Geſundheit, 

c) ben Zeugnifjen über ben bisher genoffenen Unterricht, 
d) einem amtlichen Bermögensd-Attefte. 


Hiebei wird ferner befannt gegeben, daß ſämmtliche 
Söglinge bei ihrem Eintritte bie nöthigſte im $. 25 ber 
Stiftsjagungen näher bezeichnete Leibwäſche mitzubringen, 
oder zu deren Anfchaffung eine Geldentfhädigung hiefür von 
32 fl. an bad Stift zu bezahlen, und überbieg alljährlich 
beim Beginne des Schuljahres ein Trouffeau-Geld zu erlegen 
haben, welches für die gegen Bezahlung des halben Koft- 
gelbes aufgenommenen Zöglinge jährlich 50 fl. und für 
bie mit ganzen Freiftellen Begnabigten jährlich 40 fl. beträgt. 

Mänden, den 18. April 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 31,926. 
An 
fämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden 
in Oberbayern. 
Den Transpori von Leichen von und nach bem Muslambe betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 
Unter Hinweiſung auf das Ausfchreiben rubr. Betreffs 
vom 25. März 1856 (Kr.⸗A.Bl. S. 590) wird in nach⸗ 
ftehendem Abdrude die höchfte Entſchließung bes k. Staatd- 
minifteriums des Innern vom 11. [. Me. Nr. 8659 zur 
Kenntnifnahme und Beachtung veröffentlicht. 
Münden, den 17. April 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) Nr. 8659. 

Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Unter Bezugnahme auf das Miniftierialausichreiben 

vom 15. März 1856, den Transport von Leichen nad und 
von dem Auslande betr, wird ber k. Regierung, Kammer 
bes Innern, eröffnet, baf nach einer Mittheilung ber k. k. 
öfterreichifchen Regierung in Folge ber felther im Verwal— 
tungsorganismus des Köntgreich Ungarn eingetretenen Aen⸗ 
derungen bort nunmehr bie f. ungariiche Statthalterei zur 
Ausfertigung der Leichentransport⸗Paͤſſe ermächtigt ift. 
Münden, den 11. April 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhöchſten Befehl. 
von Neumayr. 
An die königl. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer bed Innern, von ber General- Sekretär, 
Oberbayern. B. w. o. Mintfterialratb v. Epplen. 
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ad Nrum. 32,594. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Hufflellung von Agenten für bie Beuerverficherungsankalt der 
bayerlfchen Hypotheken⸗ und Wechſelbanl beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bavern. 

Bon ber Berwaltung ber Feuerverſicherungsanſtalt 
der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank wurde zur 
Aufſtellung als Agent für den Landgerichtsbezirt Bruck 
der Thierarzt Wilhelm Putſcher im Markte Brud an 
die Stelle bed zurüdgetsetenen I. Wagner daſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, den 20, April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freigerr von Zus Rhein, Präfident. 
Bisthum. 





ad Nrum. 32,150. 
An 


fämmtlide Diſtrikts⸗Polizei-Behörben 

von Oberbayern, 
Die Beflätigung des als Agenten aufzuflellenben Schulle hrers Auten 

Aiguer in Giegebarf, k. Landgerichts Traunfiein beir. 

Zum Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Auf Antrag des Direftoriums ded Hagelverſicherungs⸗ 
vereines für das Königreich Bayern wird der Schullehrer 
Anton Aigner in Siegedorf ald Agent biefed Vereines 
für den Landgerichtöbezirt Traunftein aufgeftellt und biejed 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 17. April 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 92,295. 
An 
ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Oberbayern. 

Die Aufftellung von Agenim für die Berliniſche Beuerserfiherungss 

ö Anflalt betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bavern. 

Bon dem Hauptagenten ber Berlin'ſchen Beuerverfich- 
erungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent für bem 
Bezirt des k. Landgerichts Friedberg ber Kaufmann Karl 
Kröll in Augsburg in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 18. April 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Nach reiner. 


— — — 


ad Nrum. 32,497. 

An ſämmtliche Diftrifts + Boltzeis Behörden. 
Die Huffellung von Mgenten für bie Magbeburger Sagelvrrflher » 
ungogeſellſchaft beir. 

Im Ramen 
Seiner Mojeität des Königs von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Magdeburger Hagelver- 
fiherungsgefellfchaft wurden zur Aufſtellung als Agenten 

4) für den Randgerichtsbezirk Schrobenhaufen ber Ober- 
ſchreiber W. Saupert in Schrobenhaufen an bie Stelle 
des zurückgetvetenen J. Stil von bort; 

2) für den Randgerichtsbezirt Rain der Buchbinder An · 
ton Binder an die Stelle bes zuruückgetretenen Franz 
Hofftetter in Rain ; 

3) für bem Landgerichtöbezirt Friedberg ber Tpierarzt 
Joſef Müller in Friebberg an die Stelle bes zuruͤck⸗ 
getvetenen X. Müller daſelbſt, und 

4) für den Landgerichtöbezirt Ingolſtadt — 
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feribent Bernhard Börner in Ingolftabt Yan bie Stelle 
bed zurüdgetretenen Aufichlägers Stadler daſelbſt 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 19, April 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freihere von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum— 


ad Num. 28, 564. 
Die Revifion ber Diſttiliogemi inde fondorechnung Aibling pre 
1560/61 beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Gemäß Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mut 1852 
werben bie Ergebniffe der Diftriftsgemeinde- und Getreide 
magazindfondd= Rechnungen Aibling pro 1860/61 zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Difiriftsgemeinbefondsreh nung. 
I. Einnahme: 


1) Aktivfaffabeftand 99 fl. 65 fr. 
2) Attivausflände . ER 5 fl. 295 fr. 
3) Erfaßpoften . © 2 2 2 9 2.2015 Mi 
4) Aktivfapitaldzinfen . 56 fl. Me 
5) Umlagen .. 1424 fl. 455 tr. 
6) Kreiofonds zuſchũſſe 450 fl. Fe 
7) Weggelderträgnifie . 272 1.59 fi. 

kr. 


Summa 2310 fl. 35: 
ll. Ausgabe: 
1) Berwaltungsloflen - - » 22. 27.2 
2) Auf Diftriktsanftalten . 3 
3) Zuihüffe an andere Kafln . 
Summa 2320 fl. 
IL Abſchluß: 
2310 fl. 357 kr. 
23201. 7 k. 


TS TR AR. 





Ginnahme 
Ausgabe 
- Baffipreft 
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B. Diſtriktsgetreidemagazins-Rechnung. 
I. Einnahme: 


1) Aktivfaffenbeftand 689 fl. — tr. 
2) Erſatzpoſten —f. IE. 
3) Aftiofapitalszinfen 26 fl. 47 tr. 
4) Umlagen .. 0. 480. IM. 

Summa 1196 fl. 5 kr. 

u. Yusgabe: De 

1) Verwaltungstoften 12 fl. 29 kı. 
2) Ausgelichene Aftivfapitalien . 650 fl. — kr. 


Summa 662 fl. 29 kr. 
111. Abflug: 


Ginnahme . 1196 fl. 5. 
Ausgabe 662 fl. 29 fr. 
Aktivreſt. 533 fl. 36 fr. 


Münden, den 12. April 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
Freipere von Zu= Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Nrum. 19,430. 
Die Reyifion der Diftriftsfonderengnung Starnberg pro 1860,61 brir, 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bavern. 
Gemäß Art. 21 des Diſtriltsrathsgeſetzes vom 28. Mat 
1852 werden die Ergelmiffe der Diſtriltsgemeindefondsrech⸗ 
nung Starnberg pre 1860,61 veröffentlicht wie folgt: 
I. Einnahmen. 


1) Aktioausftände 125 fl. 53 M. 
2) Zinfen von Aktiofapitalien 162 fl. 35 fr. 
3) Kreisfondeszufhäfle . 900 — Mr. 
4) Diftriftdumlagen . 3179 fl. 46 ir. 
5) Zurückbezahlte Attivkapitalien. . 400 fl. — Mr. 


Summa 4768 fl. 14 . 
I, Ansgaben. 
1) Baifivrefi ee 


2) Berwaltungsloften . . - . » 3 — kr. 


338 fl. 425 fr. 
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3) Auf Ergänzung bes Stammvermögens 300 fl. — fr. 

4) Auf Anlage und Unterhaltung der 
Diftelltöfteaßen . » » - . 3046 fl, 1} fi. 
5) Auf Medizginalmefen . . +». +. 76.40 Mr 
6) Sonftige Ausgaben 341 fl. 54} fr. 
Summa 4141 fl. 181 ir. 


Abſchluß: 

Einnahmen. 4768 fil. 14 fr. 
Ausgaben 4141 fl. 184 fr. 
Attivreſt. . 626 fl. 552 kr. 


München, den 12, April 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu=- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 6799, 
Geſuch des F. Advolaten v. Bincenti um Bewilligung eines Sub: 
Kituten bee. 
Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Königs don Bayern 


wird den fämmtlihen Untergerichten des Kreiſes eröffnet, 
daß gemäß höchſter Entfchliegung des fgl. Staateminifte- 
riums der Zuftiz vom 15. April I. 3. die dem f. Advo⸗ 
faten von Bincenti in Münden unterm 21. März. v. 
3. ertheilte Bewilligung zur Eubftitwirung feines Conci— 
pienten, des geprüften Rechtöpraktifanten Dr. Karl Wirtb, 
in ſchriftlichen und perfönlichen Anwaltsgefchäften bis zum 
4. Zuti 1. J. jedoch auf feine Haftung und Verantiwort: 
lichkeit, verlängert wurde. 
Breifing, den 19. April 1862. 


Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v, Neumayr. 
Helmes. 
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ad vrum. 9,842. 
Auftaͤu. ng per älteren Depoflien bei dem f. Mppellationsgerichte 
von Oberbayern beir. 
Im Rauken Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In dem Depstorium bed unterfertigten Gerichtöho- 
fes befanden ſich ſchon yor dem Jahre 1829 viele ältere, 
theils zu Ende des vorige, theils zu Anfang bes jetzigen 
Jahrhunderts eingefommene Depofita, bezüglich derer unges 
achtet des feither verfloffenen Igen Zeitraums von mehr 
als 40 Jahren und der vieljährgen deßhalb gepflogenen 
Nachforfchungen nach desfallfigen ind im ben theilweiie 
hierorts auffinblichen betreffenden Akten die Gigenthümer 
nicht, und überhaupt über deren Gigenjüaft nach Zeit, 
Art und Name des Einlegerd nur dasjenige erforſcht wor: 
ben iſt, was in dem nachfolgenden Berzeichniffe hierüber 
vorkommt. 


Um endlich mit diefen fo alten Depofiten aufzuräu- 
men, werben hlemit alle Diejenigen, welche an eines ber 
im angefügten Berzeichniffe vorgetragenen Depofita irgend 
einen rechtlich zu begründenden Anfpruch machen zu kön— 
nen glauben, aufgefordert, denfelben unter genauer Bezeich- 
nung des betreffenden Depofitums binnen ſechs Monaten 
a dato bei bem unterfertigten Gerichtöhofe anzumelden, 
indem nach Umſluß obiger Friſt alle diejenigen Depofiten, 
bezüglich deren derartige Anmeldungen nicht erfolgen, dem 
k. Fiskus als berrenlofes Gut zugefprochen werben würben. 

Demerkt wird, daß diejenigen Depofita, bezüglich deren 
Caſſaſcheine in höheren Beträgen binterliegen, zur Zeit 
ihrer Einlage, je früher folde vor dem Jahre 1829 er— 
folgt ift, nach Verhältniß der inzwiſchen angefallenen, im 
Kaſſaſcheine mitbegriffenen Depofitalzinfe geringer geweſen 
find. 

Srelfing, ben 25. Jänner 1862. 


Königlihes Appellationdgeriht von Oberbayern. 


v. Neumayr. 


(3)3 Bronold. 


— 


— — —— 
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Perseidhniß 
der älteren bei dem FE, Appeilationsserihte von Oberbayern vorhandenen Depofiten, nach 
dem Frilande am 4. Jänner 1862. 


« Lit. Gailer'ſches Depofitum, ar Commiffionsgelber 


diefes gräflih Bamberg’jcer Auwaltes im Jahre 
1792 eingelegt . . 8f. 15 fr. 


.. Depofitum in der Werlafenfcaft ber großherzogl. ba- 


blichen KRammerdienestwitiwe Schenowez, vom Hof- 
gerichtsſelretär Rev und Schäger Haslinger in ben 
Fahren 1807 und 1808 eingelegt, 29 fl. 7 kr., num 
35 fl. Caſſaſcheiue, Zinfe 12 A. 1 kr., zuſammen 
47f. I. 
Depofitum in der Mar Graf von Salern'ſchen Vers 
laſſeuſchaft im Jahre 1841 von ber appell. = gericht: 
lien Depofiten-Sommijfion in Straubing überjenbet, 
nun 25 fl. Gaffafcheine, Zinfe 10 fl. 16 fr. 2 bi. 
35 fl. 16 fr. 2 dt. 
Depofitum von dem Tabafregie-Gafjaoffizlanten Mar: 
quard Schmalz (Schmalz) zur Beftreitung ber Ko— 
fen einer von ihm erbetenen Ausſchreibung erlegt 
15. Caſſaſcheine, Zinfe It fl. 25 fr, 26 fl. 28 |, 
Priefter Pflug'ſches Depofitum im Jahre 1808 auf 
Grund Depofiten-Gaffaumfturzes nach bofgerichtlicher 
Kommiffion Anbefehluug deponirt, 10 fl. Caſſaſchein, 
Zinſe 7 fl. 2 fr. 17 fl. 2. 
Imbach'ſche Holzſtrafgelder im Jahre 1792 und 1793 
vom Pileggerichte Aibling deponirt, 20 fl. Caſſaſchein, 
Zinfe 14 fl. 11 Er., zufammen . 34 fl. 11 kr. 
Pindl'ſches Depofitum bes Pilegeommifjärs in Pfaf— 
fenhofen vom 25. Mai 1786 1 fl. 2 3. 
Braãuhauépãchter Auer'ſches Depoſitum von Oberfi— 
nanzrath v. Suttner 1812 und 1813, 40 fl. Caſſa— 
ſchein, Zinſe 12 fl. 5 fr, zuſammen 52 fl. 5 kr. 
Kriegsſelretär Lindner'ſches Depoſitum, von ber kgl. 
Mititärhauptlaffa i. J. 1812 zu 1 fl. 30 Er. eingelegt. 
Ausbrühe für Pöglmaier, Guggenberger, Kreit— 
mader, Sellmaier, nah Depofitenbuch von 1806 bis 


N 
7 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16, 


17. 


18. 


19. 


1810, Kaſſaſcheine 55 m Zinfe 18 fl. 59 fr, zu⸗ 
fanmen — 75 fl. 29 kr. 
Inquiſit Hörman’ ſhe Lizitationsgelder im Jahre 
1809 beponirt mit . . 1f. 28 ir. 
Joh. Nep. Füll'ſches Depofitum, Berlaffenichaftegel- 
ber im Jahre 1798 von Gouvier eingelegt mit 
11.55 kr. 
Bon Geifenfeld im Jahre 1798 eingefenbete 20 fr. 
Sportelgelder des chemaligen Hofrathes nach Depo« 
fitencaffa-Umfturg vom 29. März 1810, Caſſaſchein 
115 fl, Zinſe 36.51 kr., zufammen 151 fl. 51 kr. 
Deliquent Peter Kösler'ſches Depofitum, vom Hof⸗ 
oberrichteramte im Jahre 1807 eingefendete Rizitati- 
ondgelder; nun 70 fl. 10 kr. Caſſaſchein, Binfe 
22 fl. 52 fr., zufammen . 931.2 Mr 
Bon Stabsaktwar 1. Peyr in der Hoflammerfanzes 
fit Hiltnerfchen Verlaffenfchaft im Jahre 1798 ein« 
gelegtes Depofitum, nun Caſſaſchein über 317.21 kr., 
Zinfe 10 fl. 33 fr, zufammen . 41 fl. 54 ir. 
Forſtmeiſter Kollmann'ſcher Penfiondabzug 1806 vom 
Hofgerichte Memmingen eingefendet, Caſſaſchein 15 fl., 
Zinfe 11.5 ih. 26 fll. 55 kr. 1 bl. 
Pflegverweſer von Pracher'ſches Depoſitum zu 150 fl. 
54 fr. 1 bl. vom ebemaligen Expeditor und Depo⸗ 
fitarius zu Burghauſen, Hiel, fpäter vom Landges 
richte Troflberg, ber Gentralfinatsfaffa und ber 
Stantsfhulbentilgungs » Specialfaffa Münden im J. 
1803 und 1820 eingefendet, nun 195 fl. Gaffafchein, 
Zinfe 61 fl. 49Er. 1dl., zufammen 256 fl. 49 fr. 1 dI. 
Ein bei Auszahlung ber im der Reichsrath Heinrich 
Graf von Tattenbach'ſchen Berlaffenfhaft vom Of: 
tober 1821 am eingegangenen Gelder geblichener 
Reſt von. Ay: 6.13. 2b. 
Ein von Baron Nonad von Mandl für ein ihm 
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20. 


21. 


23. 


24. 


25. 


aufgetragenes Lehenreih mit 100 A. 1778 erlegtes 
Depofitum, nun Raffafdein 150 f., Binfe 45 fl. 
50 fr. 2 bl, 

zuſammen 195 fl, 50 kr. 2 bl. 
Thaddã von Mandl'ſche Adminiftrationd« und Ver— 
laffenfchaftsgelder von Th. v. Mandl und Hofrathe- 
fefretär Hundd in Betreff des Baron v. Mandl'ſchen 
Hofmarkgerichts Tandern ıc. eingelegt zu verfchiebenen 
Zeiten 1786, 1793 und 1793 u. ſ. w. aus bem 
Depofitenbuche 1779 im Jahre 1829 entnommen: 
Kaſſaſcheine zu 91 fl. 39 fr. 3 dl., Zinfe 30 fl. 2 fr. 361. 
zufammen . . 121 fl. 42 fe. 2 dl. 


Waagmeifter Sartor’jche Gelder 10 fr. 


- Pfarrer von Haſcher'ſches Depofitum, im Jahre 1802 


und 1803 von Hoffaftner von Rogifter in Straubing 
und Hofgeriht Straubing eingelegt: 1829 zu 200 fl. 
nun en, 315 fl., Zinfe 93 fl. 39 kr., zufam- 
men . 408 fl. 39 fr. 


Züchtling Kerstin (ebem. Gärtner bei Graf von 
Seiboldsdorf) Depofitum 1806 vom Grafen von Sei— 
boldsdorf auf Aibad u. ber Zuchthauskommiſſion in 
Münden herrührend: 1829 zu 76 fl. 40 fr, nun 
Kaſſaſchein 116 fl. 40 fr., Zinfe 38 fl. 20 fr., zu⸗ 
fammen 155 fl. 


Depofitum in ber — Seitz' ſchen Maſſe von 
ber Speziallommiſſion in Zweibrücken 1807 für Kam— 
merbiener Müller eingefendet: 1829 zu 19 fl. 30 fr, 
nun Kaſſaſchein 29 fl. 30 kr., Zinſe 8 fl. 30 fr, 
zufammen . Ser - 1) | 
Pflegtommiffär — in den Jahren 
1763, 1765, 1779, 1793, 1806 von dem chur- 
fürſtlichen Gerichtöichreiber in Abensberg, churfürft- 
licher Hoflammer, Dr, Steyrerz Hofzahlamt, Hof- 
tammerlanzeliſt Rieblbauch, Lict. Nilolans von Sedl⸗ 
maier eingelegt: 1829 zu 558 fl. 47 fr. 2 bl., nun 
Kaſſaſchein 883 fl. 47 fr. 2 dl, Zinfe 262 fl. 9 Er, 
zufammen . 1145 fl. 56 fr. 2 bi. 


. Züdling Stochlmaper’fches (Stiegimalerifes) Der 


27. 


23, 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


790 


pofitum vom Landgerichte Münden 1806 Kaſſaſchein 
20 fL, Zinſe 13 fl. 16 fr, 2 bl, 

zufammen . . 33 fl. 16 fr. 2 di. 
Ganoniftus von Günther'ſche Targelder nach Gintrag 
im Depofitenbuche vom Fahre 1804 Kol. 803, vor 
gefunden beim Gaffafturze im Jahre 1808: 1829 
zu 200 fl., nun Kaſſaſchein 315 fl, Zinfe 93 fl. 
37 Er. 2 dl., zufammen . 408 fl. 37. 2 di. 
Bon Gabriel'ſche Yachftenergelder nach Gintrag ibid. 
Fol. 804 vorgefunden: Kaffafchein 1829 zu 250 fl, 
nun 395 fl, Zinfe 118fl. 4fr., zuſamm. 513 fl. 4 ir. 
Depofitenfaffaüberfhüffe in Ausbrüchen von der Fu- 
maßichen u. Kiermayer'ſchen Maffe aus der Ber- 
waltungsperiode ber Depofitarien Schneider u. Raab: 
Kaſſaſchein 105 fl., Zinfe 32 H. 29 fr. 3 dl., u 
fammen . 137 fl. 29 &. 3 dl. 
Graf von Kreit'ſches Depofitum nad Schein d. d. 
25. Jänner 1821 ans den Fumaſi'ſchen Maffaaus- 
brüchen im Depofitbucdhe von 1829 am 24. Dezem⸗ 
ber 1831 ab und für obiges vereinnahmt in Kaffa- 
Ichein zu 16 fl. 34 fr. 3 bl, Zinfe 13 fl. 13 kr., 
zuſammen. 29 fl. 47 fi. 3 M. 
Wirth Paul Wadenſpanner'ſches Depofitum von Adel: 
dorf oder Altdorf bei Landshut für Lorenz Stuben- 
voll in Wien, 1810 durch die appellationsgerichtliche 
Gommiffion deponirt: Kaffafchein 15 fl. 41 kr., Zinfe 
12 fl. 13 kr, zufammen . 27 nöd fe. 
Chriſtian von Füll'ſches Depofitum, beſtehend in 2i- 
zitationsgeldern von Schäger Haslinger und in Vers 
laffenfhaftsgeldern vom Hofgerichtsrath von Branca 
im Jahre 1803 und 1806 in ber Ghriftian Baron 
von Full-Windadı Maffa eingelegt: Kaflafchein 1829 
zu 865 fl. 42 Fr. 1 dl., nun 1315 fl. 42 ie. 1 BE, 
Binfe 385 fl. 48 fr. 2 bl, 

zufammen . 1701 fl. 30 ir. 3 bt. 
Bermwalter Klein’iches Depofitum in einem beim Bücher- 
abſchluſſe im Jahre 1824 gebliebenen Aftivrefte: Kaſſa⸗ 
fchein 22 fl., Zinfe 15 fl. 3 fr. 2 dl., 

zufammen » 2 2 2 37 fl. 3 kr. 2 8. 
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34, In Sachen Georg Hofer zw Troſtberg und Anna 


36. 


37. 


38. 


39. 


40, 


41. 


Seidl gegen den F. Fiekus wegen Holzmarfungdgrenzen 
vom f. Appellationsgerichte Straubing 
eingefenbete 8fl. 3 kr. 1 dl. 


.Wolfgang Straſſer'ſches Depoſitum wegen Holzhiebes 


zu Schweinbach im Kloſter Seligenthal-Gehölze nach 
Depoſitenbuch vom Fahre 1809, Kol. 765, durch das 
f. Appellationdgericht in Straubing im Jahre 1821 
eingefenbet: Kaſſaſchein 20 fl., Zinfe 12 fl. 24 fr. 
zufammen . Ri 32 fl. 24 fr. 
Ofterberg’iches ROTER von Bar, Thom. Joſ. von 
Behmann für Bar. von Ofterberg 1787 und 1788 
erlegt: Kaſſaſchtin 1829 zu 300 fl., nun 475 fl., 
Zinfe 140 fl. 19 fr., zufammen 615 fl. 19 fr.» 


Steger'ſches Depofitum in Sachen Steger, Pfarrer 
zu Mitterndorf, gegen heil. Geiftfpital und Kloſter 
Ettal wegen Pfarrhofbaucenenrreng von ber churfürft- 
lichen und Iandfchaftlichen gemeinfamen Schulbentil- 
gungscommiſſion im Jahre 1791, Kaffajchein 1829 
zu 203 fl. 20 fr., wun 318 N. 20 Er, Zinje 96 fl. 
40 fr., zufammen . 415 fl. 


Wutzelhofer ſches Fr. Zap. von Depofitum in Laude— 
miengeldern vom Poiglhof zu Laim, ben Gericht 
Dachau'ſchen Gotteshäufern gebörig 1794, durch bie 
churfürftliche Hoflammerrathscommiſſion erlegt: Kafla- 
fchein 1829 zu 103 fl. 50 fr. 2 dl, nun 160 fl., 
Zinfe 49 fl. 5 fr. 2 d1,, zufammen 209 fl. 5 x. 2 di. 


Stangl'ſches (Herrmann Bierbräuer in Moosburg) 
Depofitum im J. 1798 von Eman. Grafen v. Fugger 
auf Zinnenberg erlegt: Kaſſaſchein 1829 zu 32 fl. 
6 fr, mım 47 fl. 6 fr, Zinfe 15 fl. 12 fr, 

zufammen . 62 fl. 18 fr. 
Freiin von — Depoſitum von Karl Graf 
von Berchem zu Burghauſen: Kaſſaſchein 1829 zu 
37 f.5 fr, nun 52 fl. 5 fr, Zinſe 19 fl. 16 kr., 
zufammen . . 71 fl. 21 fr. 
Benefiziat Rragericies Depofitum in Sabre 1803 
vom Grpebitionsamte der aufgelöften Regierung Lands⸗ 


42. 


47, 


48. 


49, 


50. 


51. 
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but: Kaſſaſchein 1829 zu 70 fl, nun 110 fl., Zinſe 
33 fl. 22 fr., zuſammen 143 fl. 22 kr. 
Rheinfeld (Armen » Znftituts = Rechnungs = Revifor'- 
ſches Depofitum) im Jahre 1802 vom thurfürftfichen 
Zablamte deponirte Abzugsgelder: Kaſſaſchein 15 fl, 
Binfe 12 A. 12 kr., zufammen . 27 fl. 12 fr. 


43. Auer'ſches Depoſitum vom ehem. Erpebitor und Des 


pofitar Hyerl in Burrgbaufen 1803  eimgefenbet: 
Kaſſaſchein 1829 zum 150 fl., nun 225 fl., Binfe 
69 fl. 8 fr, zufammen 294 1.8 kr. 


. ©. Hyerl im Zahre 1803 eingefendete Profchmanr- 


ſche Holzgelder. Bf. 23 fr. 


. Graf v. Leonrod'ſches Depofitum nah Depoſitenbuch 


von 1779 Zul. 194, fonft unbekannt: Kaffafchein 
35 fl., Zinfe 10 fl. 48 fr, zuſammen 45 fl. 48 fr, 

Dom Aerar für Weinhackl erſetzt mit 31 A. De— 
poj. Gonip. von 1829,) 


46. Intereſſen von Raffafcheinen aus verjchiedenen Maflen, 


nad Befehl vom 19. Februar 1829 mit 946 fl. 
244 fr. eingeftellt, num Kaſſaſchein 1225 fl., Zinfe 
367 fl. 59 fr, 1 dl., zufammen 1592 fl. 59. 1 bi. 
Intereffen von Kaſſaſcheinen verfchiedener Maffaaus- 
brüche im Jahre 1829, betragend 87 ji. 8 fr., num 
Kaſſaſchein 110 fl., Zinfe 35 fl. 28 kr., 

zufammen ; 145 fl. 3 fr. 
Baron v. Füll'ſche Maſſaauebrůche für Zech'ſche Er⸗ 
ben resp. Frau v. Goyen, Deponent unbekannt, Kaſſa⸗ 
ſchein 10 fl., Zinſe 5 fl. 19 fr. 1 bl. 

zufanımen . j 15 fl. 19 kt. 1 bi 
Reft von verfchiebenen Maffageldern im Bertrand 
Erlbeck ſchen Debitwefen nach Depofitenbuch von 1795 
Fol. 87, von 1829 Fol. 157, Kaffafchein 27 fl. 
46 fr., Zinfe 17. 52 fr, zufammen 45 fl: 38 fr. 
Als Erpeditor Miehling’sches Depofitum vorgetragener 
Ausbruch für von ꝛc. Aſchenbach mit 16 fl. 13 fr. 
2 dl. aus Mbzugsgeldern, 1804 vom churfuͤrſtlichen 
Hofzahlamte erlegt, nun Kaſſaſchein 20 fl., Binfe 
14 fl. 5 fr, aufammen . “ Bf ee 
Bom Hofgerihte-Ranzlelamte am 20. Febtuar 1806 


793 


52, 


53. 


54, 


55. 


57. 


58. 


59. 


an Pic. Reder’fchen Geldern für die Priefter Roth⸗ 
müller ſche Maſſe erlegte 4 fl. 48 fr., nun Kaſſa⸗ 
fein 10 fl., Zinfe 6 fl. 37 kr., zufammen 16 fl. 37 kr. 
Im Depofitenbuh vom Jahre 1806 als Ausbruch 
für ben Bar. v. Hornflein’fhen Rammerfchreiber 
Dorner vom Reft von Truchſeß-Schmibt'ſchen Abzuge- 
geldern eingetragen: Kaſſaſchein 20 fl., Zinfe 9 ji. 
27 fr. 3 dl., zufammen . . 29.27 .3 dl. 
Im Depofitenbude von 1804, Fol. 361, eingetras 
gener Ausbruch aus Advokat Fleiſchmann'ſchen Ber- 
laſſenſchaftsgeldern 

a) für Handelsleute Zellner und Rettich 13 fl. 8 fr. 
b) für Gerichtöbiener Denharter 8 fl. 24 Er. 
Kaſſaſchein 20 fl., Zinfe 10 fl. 9 fr. 1 di, 
zufommen . » .» ... 0.9 1 dl. 
Geheimfekretär Hautmann’iher Maſſaausbruch für a, 
das Fohanniter-Broßpriorat 293 fl., b, für Sekretär 
Hunold 12 fr., nun Kaſſaſchein 288 fl. 30 fr, 
Zinſe 75 fl. 38 fr. 2 dl. nunmehr 

zuſammen + 3864 fl. 8 2 dl. 
Bentfiziat Heiſerer'ſcher Ausbruch nach Depoſitenbuch 
von 1804, Fol. 831, Kaſſaſchein 10 fl., Zinſe 8 fl. 
8 fr, zufammen . . 16 fl. 8 f. 


I Zr Zr 


. Bermwalter Klein'ſcher Ausbruch für a) Prokurator 


Eftermann 69 fl. 18 &., b) M. Hellmaier 16 fl, 
e) A. M. Gräsl 40 fl., nach Depofit. + Gonfpeit 
1829 zu 125 fl. 18 kr., nun Kaſſaſchein 160 fi, 
Zinfe 48 fl. 17 kr, zufammen. . 208 fl. 17 x. 
Rechnungscommiſſãr Erhard Kleber’fcher Ausbruch für 
Peter Kleber nach Depofiten-Buch von 1804, Fol. 
668, Kaſſaſchein 17. 13 kr., Bine 13 fl. 47 ir, 
zufammen . 31 fl. 
Witwe Weinhackl ſcher Ausbru für a) Franz Suter, 
b) Michael Geigenborf 8.53 f. 1 bl 
Wald. Riedl'ſcher Maſſaausbruch für Theres 

Häring re il. 8 tr. 


DE Be TE er" 


, Sekretär v. Weitzenbeck'ſcher er Maffaausbrud für Erpe- 


Freifing, am 25. Jänner 1862. 


61. 


62, 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70, 


71. 
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bitor Weinhackl'ſche Mafle, reſp. das k. Aerar ale 
Uebernehmer ber Tegtern: Kaſſaſchein 100 fl., Zinfe 
28 fl. 10 kr., zufammen. . 128 fl. 10 fr. 
Kanzlift Lorp’fcher Maſſaausbruch für Pfarrer Has- 
eiber’iche Maffa und Handelsmann Delmoro 4 fl. Si fr. 
Pfarrer Jung'ſcher Maſſaausbruch für 

Breffart . +. 41.3: kr. 
Euſtach v. Hornftein’fcher Maſſaausbrus für Be⸗ 
bientenhüte +. Bl. 14 kr. 
Priefter Gantner’ ſcher Maſſaausbruch: Kaſſaſchein 
10 fl., Zinſe 10 fl. 2 kx., zuſammen 20 fl. 2 fr. 
Hofkammerrathswittwe Feihtmaier’icher Maſſaausbruch 
für das Armeniuſtitut Münden: Kaſſaſchein 15 fl., 
Binfe 7 fl. 29 kr., zufammen . : 22 fl. 29 fr. 
Rechnungskommiſſärsgattin Bauernfeind'ſcher Mafla- 
ausbruch: Kaſſaſchein 15 fl., Zinſe 10 fl. 29 kr. 
zufammen 25 fl. 29 fr. 
Kanzliſt Seuffert'ſcher Maſſaausbruch für Lieblein: 
Kaſſaſchein 10 fl., Zinſe 3 fl. 12 fr. 2 of, 
zuſammen 13 fl. 12 fi. 2 di, 
Lotterieſekretär Horlitzer ſcher Maſſaausbruch nach Des 
poſitenbuch von 1806 Nro. 6: Kaſſaſchein 1829 zu 
29 fl. 31 kr., nun 35 fl, Binfe 13 fl. 6 ie, 
zufammen . . - a486 fll. 6 tr. 
Depoſiten⸗Kaſſa⸗Ueberſchüſſe in Ausbrücden von ber 
Zumafifchen und Kiermaierfhen Maffa aus ber Ber. 
waltungs- Beriobe der Depofitarien Schneider und 
Raab: Kaffafchein 105 fl., Zinfe 32 fl. 29 fr. 3 dl. 
zufammen 137 fl. 29 fr. 3 bl. 
Berwalter Wolfram, refp. Pinzenauer'iches Depofitum 
als Maffaausbruh nad Depofiten-Buch von 1804 
pag. 345 ff. Kaſſaſchein 210 fl., Zinſe 64 fl. 17 ir. 
2 dl., zufammen . . 2741. 17 2 M, 
Maffanusbruh nah Depoſitenbuch von 1809 pag. 
699 (roth) u. f., 408 (ſchwarz) als Mar v. Horn⸗ 
ſtein ſches Depofitum (alte Maſſa) Kaſſaſchein 55 fl., 
Zinfe 19 fl. 42 fr. 2 dl., zufammen 64 fl. 42 fi. 2 bi. 


. on 80“ 


. o$7r Rh a a ae 


. oo nn HR 8“ 
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Asnigliches Appellationsgericht von @berbayern. 


v. Reumayr. 


62 Bronolb. 
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Nro. 3,751. 
Die Erledigung ver Pfarrei Rlofter Sulz, Delanats Feuchtwangen 
beiseffen®. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu dem Ausfchreiben ber unterfertigten Stelle vom 
29. ver. Mts. wird nachträglich noch bemerkt, daß neuer: 
dings die Auspfarrung bed Weilers Bühl aus der Pfarrei 
Klofter Sulz in Antrag gebracht wurde. 
Ansbach, den 15. April 1862. 


Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Dr. Rante, V. n. 
Schmiht. 


ad Nrum. 3,858. 
Die Grlevigung der Pfarrei Barihelmesaurad, Dekanato Windes 
bach betr. 


Im Mamen Seiner Mojeftät des Aönigs. 
Dur bie Beförderung bed biäherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Barthelmesaurad im Erledigung gefom- 
men, und wird baber zur vorjchriftömäßigen Bewerbung 
bis zum 4. Juni curr. mit folgenden Bezügen ansge- 
ſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte: 


1) Aus Staatsfaffen baar . . 105 fl. 374 fr. 
an Raturalien: 
2 Shfl.5 Me. 2 Vrtl. 34 Sz. 
Kon ABf. 12 f.. 24 fl. 125 & 


(Wird nad dem jährlichen Ror- 

malpreife vergütet.) 

12 Klfte. — ae a 

fl... . j 60 fl. fr 

60 Stüd Wellen . rn, 1 fl. ft. 

1 Schleipfohe. . - - » 3f.20 fr. 
2) Aus Stiftungsfaffen baar — fl. fr 

194 fl fr 

11. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, wel- 

ches fi in gutem baulichen Stande 

befindet, jeboch nur für eine Meine 
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Familie Raum bietet, nebſt Oekono⸗ 


niegebäuden . uf. — fr. 
Aus 4 Tgw. Genüfe- un Car 41. — tr. 
Aus 1 Tgw. Ader . 13. — M. 
37 f. — Mn 
III. Ertrag aus Rechten: 

EN, w. 45 fl.58 Mr. 
Weiderecht — . 1f.30 kr. 
— —— 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
—werdenden Dienſtesfunktionen 173 fl. 29 kr 

V. Einnahmen aus obſervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen Bf. 2 kr. 
460 fl. 394 fr. 
Hievon bie Laften ab mit 1iE 5 %. 
Reinertrag 459 fl. 344 fr. 


An freiwilligen Gefchenten 12 fl. 

Ansbach, ben 14. April 1862. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Dr. Rante, V. n 


Bekanntmachuug, 
die XIII. und bezithungeweiſe XJ. Verleoſung ber 84 und atrefirt 
4 progentigen Staatsobligationen au portenr und auf Namen mit 
Geupond beireffenb. 

Gemäß ber Bekanntmachung vom 29, v. Mid. (Re 
gierungsblatt S. 517 und 548) ift heute bie KIN. Ver- 
loofung ber auf ben Inhaber (au porteur) lautenden 3; 
und arrofirt 4 progentigen Mobilifirungsobligationen und 
bie XI. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 34 und 
arrofirt 4 progentigen Mobitifirungsobligationen ber Pri- 
vaten mit Coupons zum Zwecke ber baaren Heimzahl⸗ 
ung vorgenommen worben, wobei nachftehende Zahlen ge 
zogen worben find, und zwar bei der 


XII. Verlooſung ber auf ben Inhaber (au por- 
teur) lautenden 3} und arrofirt 4 progentigen 
Obligationen mit Goupons (wozu auch bie vincu- 
lirten und die mit Namenseinfhreibungen ver- 
febenen au porteur-Obligationen gehören) 
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03. 24. 37. und 100. reſp. O0. 
und bei ber 


XI. Berloofung ber auf Namen ausgefiellten 
34 und arrofirt 4 prozentigen Obligationen mit 
Goupons 
30. 61. 67. 95. 

Nach den Beflimmungen des Berloofungsplanes find 
alle Obligationen ber bezeichneten Schuldgattungen zur 
Heimzahlung geeignet, deren Gommiffionsfatafter: 
Nummer (roth geihrieben) mit einer ber gezogenen 
Za hlen endet, z. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Nro. 3. 103. 203. 303 403. 503. 603. 703. 803. 

%3. u, f. w. 
„ 24. 124. 224, 324. 424. 524, 624, 724, 824. 
924. u. ſ. w. 
37. 137. 337, 337. 437. 537. 637, 737. 837. 
937. u. f. w. 
„ 100. 200. 300. 400. 500, 600. 700. 800. 900. 
u. f. w. 
bie Obligationen auf Namen 


Nro. 30. 130. 230. 330, 430. 530. 630. 730. 830. 
930. u. f. w. 
„ 61. 161. 264. 361. 461. 
961. u. f. w. 
„ 67. 167. 267. 367. 467, 
967. u. f. m. 
95. 195. 295. 395. 
995. n. ſ. w. 


Mit der baaren Rüdzahlung ber verlooften Ob» 
ligationen wird fogleich begonnen und es werben biebei 
die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in welchem die Zahlung ges 
ſchieht, jedoch in keinem Falle über den 31. Auguft dieſes 
Jahres hinaus vergütet, indem am 1. September 1962 
die Verzinſung ber gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Bollzug der Heimzablung ermähnter Ob- 


” 


561. 661. 761. 86. 


567. 667. 767. 867. 


. 195. 895. 
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ligationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerft: 


I. Die Zabfung der verloofen Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur) nebft Zinsraten 
erfolgt bei der k. Staatsjchuldentilgungs-Hauptfaffe 
in München, dann bei den k. Specialkaſſen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg und 
vermittlungeweife auch bei ſämmtlichen k. Rentämtern 
und bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a,/M. 


1. Bezüglih ber auf Namen lautenden oder 
pinfulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel. nur bei denjenigen k. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs-Spectaltaffen flatt, welche ſolche ausge- 
ftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten bie Zahlung auch durch bie f. Staate- 
Schuldentilgungshauptkaſſe in Münden, bie k. Special« 
taſſen Augsburg, Bauberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg, und durch ſämmtliche k. Rentämter 
vermittelt werben. 


II. Die k. Specialfaffe Münden bezahlt mur biefenigen 
Obligationen, welche biefelbe ſelbſt ausgeftellt 
bat. 


IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsſtiftungen 
lauten, haben die Bertreter derſelben vorerft je nach 
ben beftehenden Gompetenz:Berhältnifien bie Ermäch— 
tHaung zur Geldempfangnahme entweber von bem bes 
treffenden f. Landgerichte ald Diftriktspolizeibehörbe, 
oder von ber k. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
reſp. von bem f. proteftantifhen Gonfiftorium, 
oder von bem f. Staatsminifterium ded Innern für 
Kirchen und Schulangelegenbeiten beizubringen. 


V. Die Bezahlung der vinculirten oder fonft einer Dif- 
pofitiong = Befchränfung unterliegenden Obligationen 
kann erfi nah unbebingter unb legaler Befel- 
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799 


VL 


— 


vi. 


tigung jener Vinculirungen durch bie beteiligten 
Gläubiger erfolgen. 


Bon felbft verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen. u f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verlooften Ob» 
ligatlonen herbeigeführt werben follten, deshalb bie 
Zinfenfiftirung vom 1. September 1862 an nicht 
aufgehoben werde, ſondern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage eingutreten babe, 
baber von den Gläubigern für bie rechtzeitige Beſei— 
tigung allenfallfiger Zahlungspinderniffe Sorge zu 
tragen iſt. 


Den betreffenden Obligationsbefigern iſt bie Wieber- 
anlage ber heimzuzahlenden Gapitalten bis auf Wei— 
tered bei bem 4 progentigen Gifenbabnanlehen au 
porteur oder auf Namen geftattet, und es kann bieje 
Miederanlage fogleich nach gefchehener Verloofung 
bei allen k. Specialfaffen, ſowie auch durch Bermitt- 
lung der E, Rentämter und bed Banfhaufes M. 4. 
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von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. /M. ger 
ſchehen. 
Manchen, am 15. April 1862. 
Kal. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 
von Sutner. 
Brennemann. 


Dienftes:Nachhricht. 

Der tbierärztliche Diſtrilt Starnberg, mit welchem 
bie amtliche Grpertur verbunden ift, wurde dem Thierarzte 
Xaver Strobl, feither thierärztlicher Subftitut zu Ebers— 
berg, feiner Bitte willfahrend, übertragen. 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfamen Beichluß ber k. Regierung und 
bes f. Kreistommanbos von Oberbayern iſt in ber aftis 
ven Landwehr von Oberbayern in ber Lanbiwehr-Gompagnie 
Garmifh am 17. April 1. 3. ber biäherige Wehrmann 
Dr. Zofef Biſchl zum Unterlieutenant ernannt worden. 
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Königlich ae anne 
Kreis- ads Amtsblatt 
von ©berbayern. 
München, N 42. den 29. April 1862. 


Inhalt. 

Entweihung des Büfers Sebaftioen Ganfer von Fellenreuth. — Ergänzung bee Magifirats und der GemeinderBevollmädhtigten ber 
Start Moosburg. — Gurfiren falſcher Mänzen. — Maflochienfleifhiag für den Monat Maı 1862. — MWiederbefegung ber 
Stelle eines praftifchen Arztes zu Waging, — Grledigung dee Schul⸗ und Kirchenvienftee au Pfaffenhofen, l Zandger. 

- Mofenbeim. — v. Goulen’jhes Bamillenfipendium. — Aufftellung von Agenten für vie £, f, ptivil. I. öferr. Berficerunger 
Geſellſchaft. — Cours der bayır. Staatspapiere. — Schrannen «Anzeigen, 





ad Nrum. 33,088. 
An 
ſämmtliche f. Diftritts-PoligeisBebörben 
von Oberbayern. 


Gntweihung dese Büffers Erbaftian Ganfer von Frilenreumh betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem der aus der Befferungs-Anftalt Waflerburg 
am 6. ds Mis. entwichene Bülfer Sebaftian Ganfer 
von Feilenreuth, k. Landgerichts Traunftein, unterm 18, 
d. Mis. wieder eingebracht worben ift, jo wird bie mit 
Ausschreibung vom 12. de. Mts, (Kr. A.-Bl. ©. 756) 
erlafiene Späheverfügung biemit zurüdgenommen. 
Münden, ben 24. April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 32,613, 


Bekanntmachung. 
Ergänzung des Magifiratee und der Gemeinde-Bevollmachtigten ber 
Statt Meocsburg ber. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Die Einberufung des bisherigen Gemeinde = Bevoll- 
mächtigten und erften Griagmannes Peter Behringer, 
Sattlermeifterd zu Mocdburg, ald bürgerliher Magi- 
firatsratb an die Stelle bed audtretenden Joſef Neiger 
wurde unterm Heutigen beftätiget, was biemit zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 21. April 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiberr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 30,439, 
An 


fämmtlide Diftrikts = Bollzel-Behörben 


von Oberbayern. 
Gurfiren falicher Münzen betr. 


Im Namen 
Seiner Mafeftät des Könige von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abbrudf eines Ausfchreibens ber k. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
bes Innern, vom 25. v. Mts., bezeichneten Betreffs, zur 
Kenntnißnahme und gleichmäßigen Späbeverfügung. 

Münden, ben 20. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abbruck.) Nr. 20,109. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
des Regierungsbezirkes. 
Curſiten falſchetr Müngen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Beim Taramte bes kgl. Landgerichts Welden mwurbe 
am 30. Januar do. 38. ein Kronenthaler erlegt, welcher 
ſich als unächt erwies. 

Derſelbe ift öſterreichiſchen Gepräges, mit der Jahr— 
zahl 1795 verſehen, und eines jener ziemlich häuſig im 
Curſe vorlommenden Stücke, bie angeblich in England 
hergeſtellt worden ſein ſollen, mit der dünnen Oberfläche 
eines äͤchten Stückes plattirt find, und deren Silberwerth 
eirca 30 fr. beträgt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folher Mün— 
zen gewarnt wird, ergebt ber Auftrag, Spähe zu verfü- 
gen und im Grgebnißfalle vorfchriftsgemäß zu verfahren. 

Regensburg, ben 25. Mär; 1862, 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regen&burg, 
Kammer ded Innern. 
In Berbinderung des k. Präfldenten : 
v, Lindner, 
Held, Sek. 
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ad Nrum. 33,663. 
An 
fämmtlihe f. DiſtriktsPolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Den Maftochienfleifchfag für ven Monat Mai 1802 betr. 
Am Ramen 

Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Für den Monat Mai 1862 und bis zur weiteren 
Beſtimmung wird der Satz für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
1) in der Haupt- und Refidenzfladt Münden 

zu 15 Er. (gehn fünf Kreuzer), 

2) in allen übrigen Bezirken 


zu 14 Er, 2 bi, 

(zehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach die Polizeibehörben das MWeitere zu 
verfügen haben, 

München, den 28. April 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Num. 31,284. 
" Die MWieberbefegung der Stelle eines praftiichen Atztes zu 
Baging betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 
Die Stelle eines praftifchen Arztes zu Waging, k. 
Landgerichts Laufen, iſt erledigt. 
Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Kreisregierung elnzu- 
reichen. 
Münden, ben 21. April 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 


Freiferr von Zu=-Rbein, Präflbent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 31,984. 
Erledigung des Schul: und Rirchendienfles zu Biaffenbofen, 
f. Banpgerichts Rofenheim betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bavern. 

Der Schul-, Gantors und Organiftendienft zu Pfaf⸗ 
fenbofen, tgl. Landger. Roſenheim, mit einem faffions- 
mäßigen Ginfommen von 434 fl. ift in Erledigung ge- 
fommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
fchriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei der f, Diſtriktsſchut⸗ Infpeftion 
Rofenheim I. in Rofenheim einzureichen. 

Münden, den 24. April 1862. 
Kgl Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 

Freiberr von Zu-Rhein, Präfident, 

Nacreiner, 


ad Nrum. 24,537, 
Das v. Goulon'jshe Familienſtipendium beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Das von bem veritorbenen kgl. Minifteriafratde und 
Borftande des k. Hausarchivo, Ludwig v. Goulon, für 
zwei Stublerende aus feiner Familie geftiftete „von Gon- 
Lon’ihe Familienſtipendium“ gelangt zum Grftenmale pro 
1861/62 zur Verleihung, wobei ein Stipendienbetrag von 
270 fl. zur Bertheilung fommen wird. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Gefuche 
mit den erforderlihen Stubienzeugniffen, dann amtlichen 
Verwandtſchafts ⸗Rachweiſen, binnen 4 Wochen a die 
inser. bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Münden, den 23. April 1862. 

—— Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Biptbum, 
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ad Nrum. 32,847. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern, 
Die Aufdelung von Agenten für bie f. l. priv. L öflerzeicgifche 
Verfiherungss@efellfchaft betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv, I. öfterreichi= 
ſchen Berfiherungsgeiellichaft wurden zur Aufftellung als “ 
Agenten für Lebensverfiberungen 

1) für ben Landgerichtsbezirk Starnberg ber Stiberar- 
beiter Adalbert Kinzinger in Starnberg, an bie 

Stelle des zurüdgetretenen Th. Curtius von bort, 

und 

2) für ben Bandgerichtäbezirk Randöberg ber Sattlermeifter 

Anton Weninger in Bayerbieffen 
in Vorſchlag gebradt. 

Diefe Aufſtellung wird biemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 23. April 1862. 

Königlibe Regierun "3 von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


Cours der baverijchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 24. April 1862. 
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Königlich ß — — | Bayeriſches 
KreisWAmtsblatt 
von Oberbayern. 
München, N 43. den 2. Mai 1862. 
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Jubalt, 
Nachflellung zur Heeresergängung im Jahre 1862 aus den Gonffribirten der Nitersflafle 1840. — Das PBrojeft einer Elſenbahn von 
Pafing über Landsberg nach Bachlor. — Entlaſſung aus der Werktags- und Felertagsjhule, — Schaden des BWirthes Jofepb 


kandthaler zu Hinterfee, F, Landger. Berchtesgaden, durch einen Lawinenflur. — 


urfiren falſcher Münzen. — Aufficht auf 


Landesverwiefene. — Diftriftsfonve: Rechnung pro 1860/81 des Landgerichts Mühldorf. — Auffellung von Agenten für die 
Beuerverfiherungs Analt der bayer. Hnpothelens und Wechſelbank, dann der Magdeburger Hagelverficherungs » &efellfchaft. — 


Unterricht jür Hufbeſchlagſchmide. — Beichlagnahme von Druckſchriften. — DienflesNadrichten. — kandwehr von Oberbayern, 


— SchrannensAnzeigen. 





ad Nrum. 33,077. 


Bekanntmachung. 


Die Nacpflellung zur Heeres» Ergaͤnzung im Jahre 1862 aus ben 
Gonjkribirten der Nitersflaffe 1840 betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Gemäß 88. 73 und 74 des Heerergänzungsgefehes 

vom 15. Auguft 1923 if für die Nachftellung zur dies— 


jährigen Heeresergänzung aus den Gonferibirten der Al— 
teröffaffe 1840 des Regierungsbezitkes Oberbayern 


Donnerftag der 8. Mai 1862 
beftimmt, . und zwar für jämmtliche Gonjfriptiondbezirfe. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Münden, den 24. April 1862, 


Der kgl. oberite Rekrutirungsrath von Oberbayem. 
Fteiherr von Bu-Rhein, Präfident. 
| Nacreiner. 





ad Nrum. 32,342, 
Das Projeft einer Gifenbahn von Paſing über Landsberg nah 
Budloe betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 
Dark) Höchfte Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
des Dandeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 14, d. M. 
ft im Ginverftändniffe mit dem f, Staatsminifterium des 
Innern ber Stadtgemeinde Landöberg auf ihr Anfuchen 
die Brojektirungsconceifion für eine Eiſenbahn von Paſing 
über Landsberg nach Buchloe nad Mafgabe ber als 
lerhöchften Verordnung vom 20. Juni 1855, bie Grbaus 
ung von Gijenbahnen betr., (Rggebl. 1855 ©. 653) auf 
bie Dauer eines Jahres ertheilt worden, was hiedurch ſo⸗ 
wohl zur allgemeinen Kenntniß , wie für bie betreffenden 
Behörden in Oberbayern veröffentlicht wirb. 
Münden, ben 25. April 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bidthum. 
64 
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ad Nrum. 32,913. 

An die fämmtlihen f, Diftriktspolizeibehörben 
und Diftriftsfhufinfpeftionen, beziehungswelſe 
Lofalfhulcommiffionen Oberbapyerne. 

Die Entlafung aus der Werftages und Feiertagsichule beir. 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
bon Bapern. 

Aus Anlaß der Wahrnehmung, daß bezüglich der 
Entlaffung der Werktags und Belertagsfgüfer in mehreren 
Bezirken ein den beftebenden Borfchriften micht entſprechendes 
Verfahren ftattfindet, und einiger geftellter Anfragen wirb 
biemit unter Bezugnahme auf die böchfte Minifterialentfchlich- 
ung vom 9. Juli 1856 (Kr.=Bl. Seite 1086) und das 
biernach ergangene Ausicreiben vom 19. Mai 1858 (Kr.- 
Bl. Seite 946) wiederholt in Grinnerung gebracht, daß 
bie Gntlaffung der Werktagsſchüler in der Regel erft nach 
zurüdgelegtem 13, Lebensjahre und Grftehung der nächſt- 
folgenden Schlußprüfung, bis zu welder der Schulbeſuch 
noch fortzufegen ift, vorgenommen werden barf. 

Diefe Regel findet darin ihre Begründung, daß bie 
Werktagsichulpflichtigkeit auf volle 7 Jahre ausgedehnt wurde, 
und bie Schüler am Aufnahmstermine, mit welchem fie in 
die Schule eintreten, das 6, Lebensjahr bereits beſchritten haben 
ſollen, dießfalls aber nicht vor dem Schlußtermine bes Schuf- 
jabres, in welchem fie das 13, Lebensjahr zurücklegen, bie 
vorſchriftsmaͤßige jährige Schulzeit erſtrecken, und kann 
eine Ausnahme nur bei jenen Schälern als zuläffig erachtet 
werben, welchen bei gehörig entwickelten gelftigen und körperli⸗ 
hen Kräften der Eintritt in die Echule vor dem 6. Lebensjahre 
geftattet wird, ſoferne fie noch im Laufe ber nächiten 6 Monate 
nad dem Aufnahmstermine dieſes Alter erreichen, nachdem 
bei diefen ein mehr als 7 jähriger Schulbeſuch ſich ergibt. 

Letztere Können für bie Folge, ſobald fie das 13. Lebens- 
jahr erreicht Haben, auf Grund des Ergebniffes ber vorausge— 
gangenen Schlufpräfung während des Schuljahres entlaf- 
fen werben. 

Gin Schüler, welcher am 1. Auguſt 1348 geboren 
wurde, {ft baber bei dem etwaigen Anfauge bes Schuljah- 
red mit dem 1. Mai jeden Jabres je nach dem Gintritte 
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mit dem 1. Mai 1855 im Alter von 6 Jahren 9 Monaten, 
oder mit dem 1. Mai 1854 im Alter von 5 Jahren 3 
Monaten, erftern Falls nach Erſtehung der Schlußprüfung 
bes Schuljahres 1861/62, Tektern Falls hingegen ſchon am 
1. Auguft 1861 zu entlaffen, wenn er bei der Schlußprüf- 
ung des Schuljahres 1860/61 als befähigt befunden wurbe. 

Solche Schüler, melde bei der Schlußpräfung ſich 
nicht als hinreichend unterrichtet zeigen, haben, namentlich 
wenn fie im Schulbefuche nachläſſig waren, die Schule nad 
ausdrücklicher Beftimmung ber allegirten höchſten Gntichlie 
Fung noch ein weiteres Jahr zu befuchen. 

Auf die Gntlaffung der Feiertagsfchüler nad zucid- 
gelegtem 16. Lebensjahre finden biefe Normen analoge 
Anwendung. 

Diöpenfen von der Vollendung bes vorſchriftsmäßigen 
Schulbeſuchs werben nur in befonders dringenden Fällen 
auf Grund ber Erſtehung einer Separatprüfung und gut 
achtfichen Bericht ertheilt. 

Münden, den 26. April 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Praͤſtdent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 32,958. 
An 


die fol. Landgerichte von Oberbayern uub bie 
Stadtmagiftrate Münden und Ingolſtadt. 
Schaden des Wirthes Zofef Landthaler zu Hinterfer, l. Lanbzt« 
richte Berchtesgaden, dur einen Lawlnenſturz betr. 
Im Pamen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Kraft allerhöchſter Specialvollmacht Seiner Maje- 
fät des Königs wurde von dem Minifterrathe die Be 
willigung ertheilt, daß für den Wirth Joſef Landthaler 
zu Ramsau, f. Landgerichts Berchtesgaden, beffen Wohn: 
und Defonomiegebäude am 2. Februar I. 34. durch eins 
Schneelawine perſchüttet und in einen ſolchen Zufland ber 
Zerſtörung verfegt wurden, daß ein gänzlicher Neubau mit 
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einem Koſtenaufwande von 9000 fl. nothwendig fl, beit 
er jedoch mit feinen eigenen befchränften Mitteln nicht 
auszuführen vermag, eine Gollefte bei den Wirthen und 
Bräuern in ben Regierungsbezirken bieffeits bed Rheins 
veranftaltet werbe, 

In Gemaãßheit der höchſten Entſchließung des k. Staates 
minifteriums bes Innern vom 16. d. M. werben bie oben- 
genannten Behörben bievon mit dem Auftrage verftänbigt, 
zum Volſlzuge diefer Sammlung fofort die geeigneten Ver- 
fügungen zu treffen, und das Ergebnlß derſelben binnen 


ſechs Wochen unter Beigabe einer Münztifte an das Tarı“ 


amt ber unterfertigten Stelle einzufenden, und gleichzeitig 
anher anzuzeigen. 
München, den 25. April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inneru. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 32,106. 
An 


fämmtlihe Difiritts-PoligeisBebörden 
von Oberbayern. 


KRurfiren falfcher Müngen bir. 


Im Namen 
Seiner Mojeflät des Königs von Bapern, 
Nachſtehend folgt Abbrud eines Ausſchreibens ber f 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 14. I. Mis, bezeichneten Betreffs, zur 
Kenntnißnahme und gleichmäßigen Späbeverfügung. 
Münden, den 25. April 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern, 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bistum, 


sie 


(Abdrud.) Nr. 24,926. 
An 
ſämmtliche Bolizeibehörben des Regierungss 
Bezirkes, 
Kurſiren faſcher Münzen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Hönigs.- 
Bei dem f, Taramte Würzburg I. d. M. wurde bie 


Verausgabung eines falſchen Fünffranfenftüdes verfucht. 


Die Münze, welche nad) dem erholten Gutachten des 
fol. Haupt: Münz- und Stempel-Amted aus Zinn bejteht 
und in einer, nach einem ächten Stücke angefertigten Form 
gegoffen tft, trägt auf der einen Seite das Bildniß Louis 
Poilipps mit der Unterichrift: 

„Louis Philippe L, roi des Francais“ 
und unterſcheibet ſich auf diefer Seite von den ächten 
darin, daß ber Buchſtabe h im Worte Philipp mit dem 
Rande verbunden und daß bie Worte „Rei des“ ganz 
ſchwach hervortreten. 

Auf der andern Seite der Münze iſt die Bezeich- 
nung‘ 5 franks und das Laub erfihtlich:, jedoch Heine 
Jahrzahl. 

Die Buchſtaben ANcs und der darunter liegende 
Theil des Laubes iſt ganz ſchwach geprägt und dieſe Seite 
der Münze blafig, fo daß hieraus, wie aus ber Farbe 
und ber geringen Lrichtigfeit bed Gewichts dev Münze: bie 
Unächtbeit derfelben leicht erkennbar iſt. 

Indem vor Annahme folder Münzen hiermit verwarni 
wird, ergeht an ſäämmtliche obengenannte Behörden ber. 
Auftrag, gegen die Verfertiger und Verbreiter derſelben 
Späbe zu verfügen und im Entdeckungefalle eh 
mäßige Einfchreitung zu veranlafien. 


Würzburg den 11. April 1862. 


K. Negierung von Unterfranken ind’ Aidaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zueheln 
König. 


64° 


815 


ad Nrum. 32,351. 
An 


fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Oberbayern. 
Eurfiren falfger Münzen beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausichreibend ber f. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, vom 
10. Ifd. Mis., bezeichneten Betreff, zur Kenntnifnahme 
und gleihmäßigen Späheverfügung. 
München, ben 25. April 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Bräfident. 
Vitzthum. 


(Abdrud.) Nr. 19,769. 
Kurfiren falfher Münzen betr. 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs. 

Dei dem Taramte des k. Landgerichts Feuchtwangen 
wurde bie PVerausgabung eines bayerifchen Halbguiden- 
ftüdes mit der Jahreszahl 1847 verfucht, welches fofort 
als falfch erfannt wurde. 

Diefe falſche Münze befteht ans Weißkupfer und if 
mit falfchen Stempeln geprägt. 

Indem vor Annabıne ſolcher etwa noch weiter vor- 
fommenden falſchen Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich 
an fämmtliche Polizei Behörden der Auftrag, Spähe zu 
verfügen und allenfallfige Wahrnehmungen fofort dem f. 
Landgerichte Feuchtwangen mitzutheilen. 

Ansbach, den 10. April 1862. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, Präfibent. 
v. Reife. 
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ad Nrum. 31,369. 
An 


fänmmtlihe Difirikts + Polizei: Behörden 
von Oberbapern. 
Die Brrausgabung eines falſchen Zweifranfeftüds betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftehend folgt Abdrud eines Ausjchreibens ber k. 
Negierung von Oberfranfen, Rammer bed Innern, vom 


5. 1. Mts., bezeichneten Betreffd, zur Kenntnißnahme und 


gleichmäßigen Späheverfügung. 
München, den 25. April 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abbrud.) ad Nrum. 17,484. 
Bekanntmachung 
über aufgefundene falſche Münzen. 

Im Monat Dezember v. Jé. wurde im Landgerichts. 
bezirle Pottenſtein ein falſches Zweifrankeſtück verausgabt. 
Dasſelbe it ſchweizeriſchen Gepräges, trägt auf dem Avers 
von einem Laubkranze umgeben, die Bezeichnung 2 Fr., 
darunter bie Jahrzahl 1850 und auf dem Mevers befin- 
bet ſich eine weibliche Figur in figender Stellung mit ber 
Ueberfchrift „Helvetia“. 

Die Münze ſelbſt iſt gerändert und bie techniſche Prü- 
fung berfelßen bat ergeben, daf fie aus Zinn befteht, und 
in einer nah einem ächten Stüde abgenommenen Form 
gegoſſen if. 

Dieß zur Späbererfügung und zum weiteren Verfahren. 

Bayreuth, ben 5. April 1862. ‘ 


Königliche Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freihr. von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





A 
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ad Nrum. 31,634. 
An fämmtlihe Diſtrilts-Polizei-Bebörden 
in Oberbapern. 
Aufſicht auf Landesnerwiefene beir. 
Im MHamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Nachſtehend folgt Abdrud eines Ausfchreibens ber f. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 
bed Innern, vom 6. I. Mts., bez. Betr, zur Kenniniß 
nabme und gleihmäßigen Verfügung. 
Münden, den 25. Aprit 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Präfident. 
Piptkum, 
(Abdrud.) Nr. 24,441. 
An fämmtlihe £. Stabtfommiffariate u. Diftrifte- 


Rolizeibehörben bes Regierungsbezirfes. 
Aufſicht auf Pantespermiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Bezirfögerichts 
Würzburg vom 27. v. M. wurde Dorothea Schmitt von 
Schönfeld in Baden wegen Vergehens des Betruges ic. 
u 3 Monat Zwangsarbeit verurtheilt und mac erſtan— 
dener Strafe ded Landes vrerwieſen. 

Unter Mittheifung des Signalements erhalten bie 
obengenannten Behörden bievon mit dem Anftrage Kennt: 
niß, bezüglich der Dorothea Schmitt fofort das vor- 
fehriftemäßige Verfahren einzuleiten. 

Würzburg, den 6. April 1862. 

KR. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes nern. 


Freiberr von ZuRhein. 
Meet. 


Signalement ber Dorothea Schmitt. 
Größe 5 27%, Mugen blau, Haare blond, Naſe 
ſtumpf, Mund gewöhnlich, Statur unterſetzt, Geſicht voll 
und mit Sommerfproffen. 
Kleidung: Eln mwattirter Unterrod von grünem Zik 
mit rotb, Hau und braunem Mufter, rin Obertock von 
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grünem Baumwollenzeng mit weißlichen Streifen, unten 
mit einer Kordel eingefaßt, ein lillabattunenes Jäckchen 
mit bdunflen Blumen, ein rotbbaummollenes Kopftuch, 
ein mwollenmouffelinenes Halstuch mit rotbem Grund und 
grünen Blumen, ein Baar lederne Schuhe, Strümpfe und 


Hemd, 


ad Nrum. 31,474. 
Diftriftägemeindrfonterehnung pro 1860/41 des Landgerichts Mühl: 
dorf betr. 
Im Mamen Seiner Moajeftät des Könige 
bon Bapern, 

Die Ergebniffe ber rubr. Rechnung werden gemäß 
Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie 
Diſtriktsraͤthe betr., hiemit nachſtehend öffentlich bekannt 
gemacht: 

J. Einnahmen. 





1) Altivkaſſabeſtand aus dem Vorjahre, 5521 fl. 545 fr. 
2) Erfapfeiftungen . : . il. 2 %. 
3) Kreiefondezufhuß . ‚1300 fl. — fr. 
4) Diſtriktsumlagen . 1264 fl. 454 fr. 
5) Erlös aus altem Holz 103 fl. 21 M. 

zufammen 8190 fl. 2% f. 

II. Auégaben. 

I) Rechnungsdefelte und Grjaßpoften . 109 fl. 48 fr. 
2) auf Die Verwaltung 304 fl. 22 fr. 
3) auf den Zweck. . 4566 fl. 384 fr. 
4) befondere Ausgaben ’ 66 fl. 54 kr. 
5) Zuſchuß zu Diſtrikftsarmenzwecken 952 fl. 212 fr. 


zufammen 3609 A. 153 kr. 
III. Abgleichung: 


Die Einnahmen betragen 8190 fl. 25 kr. 
Die Ausgaben . . . SI 155 fr. 
Bleiben als Aktivreſt 2490 fl. 472 fr. 


Münden, den 22. Aprif 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


FF 
ad Nrum, 33,471. 
An fänmttihe Diſtrilts-Polizeibehörben. 
Die Auffttllung wen Agenten für bie Beuerverfiherungsanflakt ver 
bayet iſchen Hypethelen⸗ und Wechſelbank betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Bon ber Verwaltung der Feuerverſicherungs-Anſtalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechjelbant wurde zur 
Aufitellung als Agent für bie Landgerichte Laufen umd 
Tirtmoning ber Handelsmann Rarl Kögelmaier zu 
Fridolfing In Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird biemit beftätiget und dieſes 
öffentlich befannt: gemacht. 
Münden, den 28. April 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammier des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad’ Nrum. 33,420, 

An ſämmtliche Diftritts-Poligeibehörben 

von Oberbayern, 

Die Anflellung von Agenten für bie Magteburger Hagıl- 

Verfiherungss@efellfchaft betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Von dem Hauptagenten der Magbeburger Hagelver- 
ſicherungs-Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung ald Agent 
für den Landgerichtsbezirk Mühldorf der Oekonom Anton 
Mayrhofer in Frauendorf in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätiget und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 27. April 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfibent. 
Rachreiner. 
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ad Nrum. 33,441. 
Den Unterricht für Hufbeſchlagſchmide betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Nachftehende Bekanntmachung ber f. Gentral = Thier= 
Arznetfchule bahier vom 25. Aprif I. 3. wird hientit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 29. April 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präſident. 
Vit hum. 
Bekanntmachung. 
Den Unterricht für Hufbeſchlagſchmide betr, 

Die unterfertigte Direftion macht hiemit befannt, daß 

der vorgeichriebene Unterricht für Oufbeſchlagſchmide 
am 1. Zultus und 
2. November laufenden Jahres, fobann 
am 2, Januar und 
am 1. April Fünftigen Jahres 
dahler wieder eröffnet werben wird. 

Diejenigen, welche der gefeklich vorgeſchriebenen Prif- 
ung und Approbation benöthiget find, Haben ſich hiernach 
zu richten, Indem nach bereitd eröffneten Unterrichte feine‘ 
Aufnahme mehr ſtattfinden ann und fpäter Ankommende 
auf den nächftfofgenden Lehrkurs verwiefen werden müflen. 

Münden, den 25. April 1862. 

Direftion der k. bayer. GentralsThierarznei: Schule. 








Bekanntmadung. 
Unterfuchung gegen Redafteur &, A. Hammerbader wegen 
Prebvergebens. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 

Das kgl. Appellationsgeriht von Mittelfranden hat 
am 4. April 1. Is. Mittags 1 Uhr, verfammelt in ge- 
helmer Sitzung, wobei zugegen waren: Dr. dv. Barth, 
Bräfident, Frhr. v. Aretin, v. Hagens, Dr. Gosner, 
Räthe, Seiffert, Aſſeſſor, Jergius, k. IL Staatsan« 


21 


walt, und Mapr, Sekretär, in ber Unterſuchung gegen 
ben Redakteur Georg Andreas Hammerbader von bier 
wegen Preßvergehens, begangen in Nr. 30 des Nürnber: 
ger Beobachters vom 14. März 1862 durch Aufnahme 
ber Ziffer 2 des dortfelbft unter „Stabtfchau" abgedrudten 
Grfenntniffes beſchloſſen: 

„Es fri das Strafverfahren gegen ben Rebaf: 
teur Georg Andreas Hammerbader von bier 
wegen Prefivergebens, begangen in Nro. 30 des 
Nürnberger Beobachterd vom 11. März 1862 ein- 
zufßtellen, die Nummer 30 dieſes Blattes aber, fo 
weit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
zu unterbrüden“, 

was biemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg. den 19. April 1862. 


Königlihes Bezirksgericht. 
Der f. Direftor: Frhr. v. Welfer. 


Müller. 
Bekanntmachung. 
Unterfuchung gegen G. Dieyer wegen Preßvergehens beir. 
Im Mamen 


Seiner Mojeftät des Königs von Bapern. 

Das F. Appellationsgericht von Mittelfranken hat am 
4. April 1.36. Mittags ein Uhr, verfammelt in geheimer 
Sipung, wobei zugegen waren: Ritter Dr. von Barth, 
Präfident, Freiherr von Aretin, von Dagens, Dr. Gos— 
ner, Räthe, Seiffert, Affeffor, Jergius, II. Staatsan- 
walt, und Mayr, Sekretär, in ber Unterfuchung gegen 
ben Redakteur Gottfried Meyer von bier wegen Preß- 
vergebens, begangen in Nr. 65 des „Nürnberger Anzeigerd* 
durch Aufnahme des Muffages „ber 6. März“ befchloffen: 
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es fei das Strafverfahren gegen den Redakteur @ott- 
fried Meyer von hier wegen Preßvergehens, began— 
gen in Rr. 65 des Nürnberger Anzeigerd vom Jahre 
1862 einzufßtellen, bie Nr. 65 dieſes Blattes aber, 
foweit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
zu unterbrüden, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 19. April 1862. 


Königl. Bezirksgericht. 
Der k. Direktor: Freiherr von Welfer. 
Müller. 


— 


Dienftes: Nachrichten, 
Der praftifche Arzt Dr. Xav. Krempl von Waging, 
f, Landgerichts Laufen, wurde, feiner Bitte entiprechend, 
in gleicher Eigenſchaft nah Ruhpolding, k. Landgerichts 
Traunftein, verſetzt. 
Der von ben Thierärzten Maglarius Zillenbipler 
von Wald, k. Landgerichts Burghauſen, und Georg Böpt 


"von Seefeld, f, Landger. Starnberg, unterm 24, April 1. 


38. nachgefuchte Stelentaufch wurde genehmigt. 


Landwehr von Oberbayern, 


Durch gemeinfame Beichlüffe der f. Regierung unb 
bed k. Kreiskommandos von Oberbayern find in ber afti- 
ven Landwehr von Oberbayern am 24. April I. 3. im k. 
Landiwehr-Bataillon der Stadt Landsberg der bisherige 
Feldivebel Joſeph Pottner und ber bisherige Korporal 
Joh. Lugenberger zu Unterlieutenants ernannt worden. 
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Bayeriihes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 











München, N 44. den 6. Mai 1862. 
Jubalt, 


Erledigung bes thierärztlichen Difirifis Wafferburg. — Berlegung ver Jahrmärkte. — Auffiht auf Landecverwieſene. — Auf—⸗ 
flellung von Agenten für den Hagelverfiherungs-Verein für das Königreich Bayern, — Diftriftsgemeindefonds » Rechnung von 
Berhtesgaben pro 1860/61. — Ürlebigung ber Pfarrei Holgingen, Drfanats Welffenburg. — Bekanntmachung, bie 
Kündung des 6projent. GijenbahnsAnlehene. — Belanntmadung, unerhobene Kapitalien beir. — Verzeichniß der unerhobenen 
Kapitalien aus den bis 1. Januar 1861 flattgefundenen Berloofungen und Kündungen ber bayer. Staatsſchuld. — Bejchlags 
nahme einer Drudjceift. — Landwehr von Oberbayern. — Gours der bayer. Staatspapiere, — Bellage Nr. 18, 





sd Nrum. 33,769. ad Nrum. 33,849. 
: * An 
Die Erledigung bes thierärztlichen Diftrifte Waſſerburg bett. fämmtliche Diftriktspofizeibehörben 
Im Ramen von Oberbayern. 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. Die Berlegung der Jahrmärkte betr. 
Der Hbierärztliche Diſteilt Waſſerburg iſt durch den Im Ramen 


Tod des Thierarztes Bernhard Wiedemann erledigt. Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Nachſtehend wird bie im bezeichneten Betreffe an bie 

Bewerber um biefe Stelle, deren fire Erträgniſſe ih t. Regierung von Unterfranten und Mdaffenburg, Kam 

auf beiläufig 325 fl. belaufen und womit bie amtlicge mer bes Sunern, ergangene höchfle Gntichliefung der Agl. 

Erpertur verbunden ift, haben ihre mit dem möthiyen Staatsminifterien ded Innern dann bes Handels und ber 

Aaqhweiſen verfeheuen Geſuche innerhalb 4 Wochen zu een Arbeiten vom 26. ©. Did. zur gleihmäßigen 

— — — Nachachtung für die Diftrikts- und Lokalpoligei = Behörden 
Münden, ben 30, April 1862, in Oberbayern befannt gegeben. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Münden, den 1. Mai 1862. 
Kammer bes Innern. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident, Kammer bed Innern. 
Vidthum. Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 
65 
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(Abdrud.) Nro. 3304. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, danı Staats 
minifterium des Handels und der öffentlichen 

Arbeiten, 

Auf die Berichte vom 29. April und 30. Dezember 
vor. 38. wird der kgl. Regierung, Kammer bed Innern, 
eröffnet, daß bie bleibende Abänderung ber einmal feſt⸗ 
gefepten Zahrmarkttage nur von jener Stelle ausgehen 
fann, welcher die Bewilligung bes Marktes ſelbſt zuſteht. 

Die durch befondere Vorfommniffe vorübergehend 
veranlaßte Verlegung einzelner Märkte auf einen andern 
als den im betreffenden Bewilligungs-Reffripte feſtgeſetzten 
Tag iſt in allen Fällen ber bifriftspofizeilichen Zu— 
fländigfeit zu überlaffen. — Hienach hat fih bie f. Res 
gierung vorkommenden Falles zu achten. 

Münden, ben 26. April 1862, 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Schrenl. 


An bie königl. Regierung, Dur ben Minifter 
8.b.3., von Unterfranfen ber Beneral- Sekretär 
u. Aſchaffenburg. B. w. o. Miniſterialrath v. Nüßler. 


von Neumapr. 





ad Nrum. 33,416. 
An 
fämmtlidhe f. Diftrikts-Pollzeis Behörden 
von Oberbayern. 
Die Auffiht auf Kanbrsverwiefene beir. 


Im Kamen Seiner Moajeftät des Könige 
von 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausſchreibungen 
vom 15. September 1857 (Kr⸗A.⸗Bl. &.1774) und vom 
21. Februar 1861 (Kr.A.Bl. S. 297) folgt nachſtehend 
Abdrud eines Ausſchreibens der k. Regierung von Mittel» 
franfen, Kammer bed Innern, vom 15. l. Mts. bez. Be 
treffe zur Kenntnißnahme unb Beachtung bes in dem Auss 
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ſchrelben ber unterfertigten Stelle vom 30. Oktober 1854 
(Kr-Bl, Seite 1610) gegen Landesverwieſene vorgefchries 
benen Verfahrens. 

Münden, den 30. April 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdxuc) Nr. 20,343. 


An 
fämmtliche Bolizeibebörben in Mittelfranken, 


Huffiht auf Lanbesvermiefene. beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung ber unters 
fertigten Stelle vom 11. November 1856 (Kreisamtsblatt 
S. 1791) wird ben obengenannten Behörden eröffnet, daß 
der ledige Taglöhner Georg Konrad Köhler vom Lützel⸗ 
wibelsbach, großberzoglich heſſiſchen Krelsamtes Neuftabt 
a. / Mümling, welcher bereits nach der Ausfchreibung vom 
12. September 1857 (Rr.A.- Bl. S. 1401) durch Erkennt ⸗ 
niß des Schwurgerihtöhofes von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg vom 22. Zult 1857 wegen Diebftahle zu vier« 
jähriger Arbeitshausftrafe und zur Landesverweiſung vers 
urtheilt und nach Ausichreiben vom 1. März 1861 (Kr. 
ABl. S. 287) erft am 2, Februar 1861 aus ber Beſ⸗ 
ferungsanftalt Waſſerburg -entlaffen worden war, durch 
neuerliches rechtäfräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichts 
Wintspeim vom 27. März 1862 wegen fortgefchten Bew 
brechens ber Rüdlehr aus der Landesverweifung in ein 
jährige Arbeitsbausftrafe verurtgeilt und nach überftandener 
Strafe von Neuem bed Landes verwiefen worben if. 

Ansbach, den 15. Aprif 1862, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


v. Gutſchneider, Präfibent. 
v. Reiſch. 
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Perſonalbeſchrelbung bed Beorg Konrad Köhler. 
Alter 22 Jahre. 

Größe 5° 5%, 

Haare blond. 

Stirne hoch. 

Augenbrauen blond, 

Augen gran. 

Rafe fpipig. 

Munb proportionirt, 

Kinn rund, 

Bart blond. 

Gefiht breit. 

Geſichtsfarbe gefund. 
Körperbau Unterfeßt. 
Beſondere Kennzeihen: ohne. 


ad Nrum. 33,805. 
An 
fämmtlihe Diftrikts- Polizeis Behörden 
von Oberbayern, 
Die Kufftellung von Agenten für den Hagelverficherungsvereln für 
das Königreih Bayern, 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bavern. 
Bon dem Direktorium bes Hagelverficherungsvereind 
für das Königreich Bayern wurde zur Aufſtellung als 
Agent für ben Bezirk des k. Landgerichts Schrobenhaufen 
ber Schullehrer Paul Gattinger in Pobenhaufen in 
Vorſchlag gebracht, 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätiget und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 30. April 1862, 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 32,466. 
Diſtr iltogemelnde fonds ⸗ Rechnung von Berchtesgaden pro 1860/61 betr. 
— Ramen Seiner Maujeſtät des Königs 
von Bapern, 

Gemäß Art. 21 bes Diftriftsrathegefeges vom 28. Mat 
1852 werben bie Ergebniffe der Diftriftögemeindefondsredh« 
nung von Berchtesgaden pro 1860/61 nachſtehenb zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

J. Einnahmen: 
1) Altivreſt des Vorjahres 219. 9 ir. 2bl. 
2) Aktivausftände . 20 fi. — Mm 33H 
3) Zinfe von Altivkapitalien 36 fl. — Mr. — bl. 
4) Zuſchüſſe aus Kreisfonds 442 fl. — ke. — bl. 
5) Diſtriktoumlagen 639 I — bl. 
6) Beſondere Einnahmen 3 fl. — Mm — dl. 
Summa der Einnahmen 1389 fl. 19 &, 1 M. 
U. Ausgaben: 
1) Baflungsrüdfände 183 f.24. 2 dl. 
2) Auf bie Verwaltung . 22 f. 42m. — bl. 
3) Zuſchuß an die Getrelbhtife- 
Ke. . +» — 
4) Auf Induſtrie und Gultur . 
5) Auf Diftriktöftrafen . 
6) Auf Gefundpeits 


Of. — Fb. 
89 fl. 36 tr. — bl. 
504 fi. — tr. — bl. 


a) Impfkoſten. 9 fl. 12 kr. — bl. 
b) für Hebammen 120 fl. — ri, — bi. 
co) Bafnmeflr . .. BE—M — bl. 
7) Auf Militär-Gonftription 90 fl. — — db. 
8) Sonſtige Ausgaben 88.19 — bi. 


Summa ber Ausgaben 1212 f. 13 &. 2 bi. 
ul Abſchluß:; 
Einnahmen . 1389 fl. 19 kr. 1 bl. 


Ausgaben. . 1212 fl. 13 fr. 2 Bi. 
Attioreft . 177 5m. 3 dt. 


Münden, den 29. April 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer bed Atnern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
65* 
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ad Nrum. 4,042, R 
Die Arledigung der Pfarrei Holjingen, Difanats MWeiffenburg beir, 
Im Namen Eeiner Majeftät des Abnigs. 
Die erledigte Pfarrei Holzingen, Dekanats Weiffen: 
burg, mirb zur Bewerbung bis zum 16. Juni bs, 38, 
mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ansgefehrleben : 


I. An fändigem Gehalte: 
Aus Etiftungdfaffen . . ! 
1. Aus Realitäten: 
Cine Pfarrwohnung iſt zur Zeit 
nicht vorhanden, da bas Pfarrhaus 
erft im Jahre 1863 neu gebaut wer⸗ 
den foll, bis dahin der Pfarrer for 
bin In Weiffenburg zn wohnen bat, 
falls er im Pfarrorte ſelbſt nicht 
doch noch eine Wohnung fintet; ein 
neugebauter Etabel im Anfchlage zu 12 fl. — Mr. 


10 fl. 114 fr. 


aus 53 Dezimalen Grasgarten . 3. — MM 
aus 1 Tagwerk Adır. 121 — tr. 
7 — r. 


II.” Ertrag aus Rechten: 
Zinfen ans Ablöſungskapitalien 1. 540 fl. 40 kr. 





Gemeindercht . 2... , 5f.30 Mr 
Bill . 222222 ER Me 
546 fl. 40 fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 44 fl. 22 EM, 
628 fl. 134 fr. 
Hievon bie Laſten ab mit . — f.54 tr. 


Reinertrag 627 fl. 194 fr. 

Dom Amtsnachfolger find 6 fl. 30 Fr. welche zur 

Deckung der Koften auf Anſchaffung der Pfarrftiftungstaffe 

vorgeichoffen worden find, am ben Pfarrfond zurüchzuerſetzen. 
Ansbach, ben 1. Mai 1862, 


Königlies proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Dr. Rante, V. n. 
Schmibt. 
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Bekanntmachung, 


die Künbung bes 5 prozentigen Gifenbahnanlchene betr, 

In Gemäßheit des Finansgefeges vom 10. November 
1861 Zit. IL. 5.7 Nr. 4 Abf. 5 wird hiemit auf erfolgte 
böchfte Genehmigung vom 12. l. Mts. der zur Zeit noch 
beftehende und nicht bereits durch frühere Berloofungen zur 
Heimzahlung beſtimmte Reft des 5 progentigen @ifen- 
bahn-Anlehens au porteur und auf Ramen gefünbet, 
und bat beffen Tilgung je nach Wahl ber Gläubiger ent- 
weder mittelft baarer Heimzahlung oder mittelft Umſchrei⸗ 
bung in Obligationen des 4 progentigen Glfenbahn- 
anlehens unter nachflehenden näheren Beftimmungen zu 


erfolgen: 


Das gekündete Anlehen beſteht in Obligationen au 
porteur und auf Namen, mit dem Sinstermin 1. Auguft 
und mit dem Ausfertigungs» Datum ber Jahre 1850 — 
1852 und {ft nad dem Inhalte ber Schuldverſchreibung 
auf bie Eifenbahnban » Dotation und bie Eiſenbahnrente 
verſichert. 


Die Tilgung deſſelben erfolgt je nach der Wahl der 
Glaubiger mittelſt baarer Heimzahlung oder mittelſt 
Umſchreibung in Obligationen ber Eiſenbahnſchulb & 4 
Procent mit halbjährigen Zinscoupons. 

Die neuen Obligationen werden auf dem Inhaber 
(au porteur) oder auf Namen ausgeftellt, erhalten die 
Hinstermine 1. Mai und 1. November, reihen fich binficht- 
lich ihrer Gommiffions - Katafternummern an das bereits 
beftehende Gifenbahn-Anfehen à 4 Procent an, und bilden 
eine Fortfegung bes letzteren. 

3, 

Mit ber Baarzahlung, forte mit der Umſchrei— 
bung des gelündeten 5 progentigen Eifenbahnanfegens wird 
fogleich begonnen, und es bat in beiten Fällen bie Vers 
sinfung & 5 Progent vom 1. Oftober I. Je. an gänj- 
lich aufzubören. 

4. 

Bel der baaren Helmzahlung wird das 5 progentige 

Hinsratum in nachſtehender Weiſe vergütet: 
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a) für Zahlungen zwiſchen bem 4. und 15. eined Mor 


nats bi6 zum 15. des laufenden Monats, 


b) für Zahlungen zwiſchen dem 16. und letzten eines 
Monats bis zum Ende des laufenden Monate, 
jedoch in feinem Falle über ben 30. September l. 3. hinaus, 


5. 


Denjenigen Gläubigern, welche bie Umfchreibung 
in Obligationen des obenbezeichneten 4 procentigen Gifen- 
baßnanlehens noch vor dem 1. Augufi I. J. anmelden, 
wird fogleich bei der Umwandlung außer bem lau— 
fenden, auf ben Goupon pro 1. Auguft 1862 zu zahlen 
ben Jabreszigfe auch bie Sprogentige Zinsrate vom 1. 
Auguft bis I. Oktober 1862 und eine Prämie von 4 
Brocent bes zur Umwandlung gelangenbden Gapitald vergütet. 


Diefe Bergütung beträgt demnach außer dem Zahres- 


sine 

a) von einer Obligation zu 1000 fl. . 13 fl. 20 fr. 

Bi I „ 50 . 6.40 FM 

1 ai „ 00. 1.20 Pr, 
T. 


Für diejenigen Obligationen aber, welche erft am 1. Au⸗ 
guft ober nach biefem Zeitpunfte zur Umfchreibung ange 


Zu 
Der 
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findet bie Baarzahlung in ber Regel nur bei benjent« 
gen Epeclallaffen flatt, welche bie betreffenden Obli⸗ 
gationen ausgeſtellt haben. Ausnahmeweife kann aber- 
auf ben Wunfch ber Beihelligten bie Zahlung auch 
durch bie f. Staatsfchulbentilgungs » Hauptfaffe in 
Münden, forwie burd bie k. Specalfaffen Yugeburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg und 
durch ſaͤmmtliche k. Rentämter vermittelt werben, 


©) Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, Kirchliche Pfrün⸗ 


den und Stiftungen, dann Unterrichts » Stiftungen 

lauten, haben bie Bertreter berfelben vorerſt bie Er⸗ 

mädtigung zur Geldempfangnahme von ber einfchlä= 

gigen Guratele, beziehungsweife Obercuratelbehörde 

beizubringen. 

Die Bezahlung der vinculirten oder fonft einer Die- 
pofittionsbefchränfung unterliegenden Obligationen fann - 
erft nach unbebingter und legaler Befeitigung jener ° 
Binkulirungen erfolgen, mweöhalb von ben Gläubigern 

für die rechtzeitige Befeittgung allenfallfiger ——— 

ler Sorge zu tragen if. 

9. 
Die Umfhreibung im neue Obligationen bes 4- 


procentigen Gifenbahnanlehens mit halbjährigen Zinscou⸗ 


meldet werden, wird zwar auch die 5 procentige Zinerate pons erfolgt: 


aus den bidherigen Obligationen bis zum 1. Oftober 1. 3. 
vergütet, jeboch ohne bie oben ausgefprochene Prämie von 


+ Procent. 
8, 


Die Baarzahblung 


Dez 


lichen k. Rentämtern ; 


b) bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen " 


ber Obligationen au porteur, welde ſämmtlich 
bei der £. Spectaltaffe Augsburg incataftrirt 
find, erfolgt nah Wahl ber Betheiligten bei ber f. 
Staatsſchuldentilgungs- Hauptfaffe in Münden, dann 
bet ben k. Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regeneburg und Würzburg, und bei dem Bank⸗ 
baufe M. A. von Rothſchild und Söhne In Frank⸗ 
furt a./M., ſowie vermittlungswelfe auch bei fämmts 


a) bezüglich ber Obligationen au porteur bei ben kgl. | 
" Spectalfaffen Augsburg, Bamberg, Münden, Rürn- 


berg, Regensburg und Würzburg, ſowie auch durch 
Bermittlung der tgl. Rentämter und bed Banfhaufes 
M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M. ; 
bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 
bei jenen Specalfaffen, welche bie betreffende Obli— 
gation ausgeſtellt haben. 

Ausnahmewelfe kann aber auf den Wunſch bes 
Gläubigers die Anwelfung zur Umſchreibung auch bei 
einer anderen Speciaffaffe durch bie im Abſ. 8 lit. b. 
bezeichneten Raffen und Aemter vermittelt werben, 
Im Uebrigen haben die in Abſ. 8 Hit. c und d ge 
teoffenen Beſtimmungen auch bezüglich der Umſchrel⸗ 
bung in analöge Anwendung zu fommen.  ı 
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10. 

Sowohl bet ber Baarzahlung ale Umſchreibung find 
mit ben Obligationen bie noch nicht verfallenen Goupons, 
und bei den au porteur-Obligationen auch bie Conpons⸗ 
Anwelfung (Talon) zu übergeben, und ift bei Abgang ber 
erftern ber betreffende Betrag zu vercautioniren, 

Münden, am 19. April 1862, 

Königl. bayer. Staatsfihuldentilgungs-Gommiffion. 


v. Sutner. 
. Brennemann. 


Befanutmarhung, 
wmerhobene Gapitalien betr. z 
In Folge höchſter Anorbnung bes f. Staatsminifte- 
rium® ber Finanzen werben in nachſtehendem Berzeichniffe 
bie bis Ende Märy 1862 noch unerhobenen und nicht be 
reits ald verjährt erlofchenen Gapitalten aus ben bis I. Ja⸗ 
nuar 1861. fRattgefundenen Verloofungen und Künbungen 
ber bayerifchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, und bie betreffenden Dbligationdbefiger auf bie 
förderliche Erhebung dieſer bereits ſeit ben bezeichneten 
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Endterminen außer Berzinfung gefehten Gapitalten 
aufmerffam gemacht. 

Bom L Stantsmintfterium ber Finanzen wurde fer- 
ner genehmigt, daß die im nachſtehenden Verzeichniffe auf: 
geführten Kapitalten, deren Berfoofung ſchon im Jahre 
1859 flattgefunden hat, infoferne ihre Erhebung nicht bie 
30. September I. 38. erfolgt, vom 1. Oktober l. 38. an- 
fangenb, bis zu ihrer nach dem Gefege vom 29, Septem« 
ber 1861 eintretenden Verjährung als einftweillges, wo 
möglich verzindbares Depofitum angelegt werben, mit wel⸗ 
er — Tediglich im Intereſſe der Gläubiger getroffenen — 
Berwaltungsmaßnahme denſelben jeboch in feiner Weiſe 
irgend ein Rechtsanſpruch gegen das kgl. Staatsärar auf 
BVerzinfung ber betreffenden Kapltalien über bie in ben 
urjprünglichen Verloofungs: oder Rünbungsausfchreibungen 
feſtgeſetzten Endtermine hinaus eingeräumt wird. 

München, ben 19. April 1862, 


Kgl. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffion. 
von Sutner. | 
. Brennemann. 


verzeichniß 
der unerhobenen Kapitalien aus den bis 1. Januar 1861 ſtattgefundenen Verlooſungen und —— 
ber bayeriſchen Staatsſchulb. 





J. Alte Schuld. 
Mobiliſirungs-⸗Obligationen zu 3%, und arroſirt 4 Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine: 
1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 


1) X. Berfoofung vom 15. April 1859, Zinsende ben 31. Auguſt 1859, 
au porteur. 


ä 1000 fi. 
11,247 
98 
a 100 fi. 
1,347 19,435 21,333 26,435 33,435 
1,208 5,912 16,083 19,037 23,222 


23,335 
3,200 


vor 


unb 
ſchwarz 


ſchwarz 


37,629 
21,012 
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2) XI. Berloofung ber au porteur- unb IX. Berloofung der Nomtnal-Obligationen vom 15. April 1860, Bindenbe 
ben 31. Auguft 1860, 
au porteur. 
& 1000 fl. 
roth 138 8,379 10,479 22,679 
ſchwatz 138 6,007 "9,060 16,784 
a 500 fl. 
reth 18,438 24,238 27,338 28,497 28,638 30,997 np 35,297 
fhwar; 4,927 9,403 11,249 12,416 12,698 14,089 16,643 
a 100 fl. 
vorn 1,297 1,306 1,906 5,706 6,979 9,138 12,479 12,806 14,038 15,606 15,606 
ſchwatz 906 9398 999 3,273 731 3,160 2,980 3,594 12,898 1,384 1,385 
roth 21,438 22,079 26,779 26,806 26,979 28,438 29,679 32,306 92,379 32,998 - 
ſchwarz 6,851 6,950 19,drı 1,908 8,370 9,671 20,620 22,672. 10,339 14,267 
roth 33,379 33,397 33,397 33,397 33,497 34,406 35,279 35,338 35,606 
fwarg 14,678 14,562 14,963 14,04 11,516 23,890 16,204 6477 6,889 
roth 37,597 37,597 41,338 41,338 41,797 42,138 42,138 


tem iii (mim — ——— iii MM — — 


(way 3,522 3,523 15,859 233,591 25,086 2,915 2,916 


auf Ramen 
a 500 fi, 1* 
reth 9,140 12,570 
fwary 12,398 60 
a 100 fl. 
zoth 10,523 


ſchwarz 14,326 
II. Neue Schuld. 
Neues Anlehen von 1852 zu 4'/, Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Auguſt. 
1) IV. Berloofung vom 23. November 1858, Zinsende ben 1. Mär, 1859, 


. au porteur. 
& 100 fl. 


reth 7,890 7,900 
ſchwartz 16,306 76,424 
2) Künbung des Reftes vom 27. Januar 1860, Zins-Ende ben 1. Auguft 1860, 


au porteur. 
ä 1,000 fl. 
ip 545 1,076 A119 7236 7297 7238 , 733 
(war 1,895 2,020 2,463 14,970 177 108 15,071 
& 500 fl. 
vo 1,482 1,626 2,418 2,492 2,879 7,537 7,661 7,684 7,765 


(war, 3,110 3,399 7,251 7,899 A 15,312 15,500 15,006 "© 5,708 


— mn — — — 1m —— ons om — — — — 
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a 100 fi. . 
roh 33 33 Cr" 90 981 
ſchwarz Ba a 0 8 00 
roth 131 138 1,734 4,750 1,750 1,752 


— — — Om mm —— 0m — Don — m — — — 


ſchwarz 1,306 Tr 3,694 3,782 3,788 3,811 
roth 1,784 1,784 1,813 1,813 1,850 1,850 


— — — — — — — —— — — — — — — — ——- 


ſchwarz 405 4126 449 4,41 4786 4,87 
roth 1,385 1,897 1,913 1,924 1,926 1,946 


— — — — 0 mm —— — — — —— — U — 


ſchwarz 5,138 5,2353 5,416 5,523 5,551 5,743 
roth 2,010 2,024 2,024 2,053 2,053 2,054 


—— — —— —— —— —— — — — — — — 


ſchwarz 6,384 6,528 6,530 6,814 6,819 7,431 
roth 2,561 2,562 2,579 2,579 2,586 2,611 


3,874. 3,875 4,097 
1,872 1,872 1,873 
5,004 5,005 5,012 
1,951 1,970 1,972 
5,500 5,990 6,002 
2,510 2,510 3,540 
7483 7,486 7,783 


mm — — — — — — — — — 


ſchwarz 8000 8,0098 8,178 3 8,493 
roth 2624 2,634 2,634 2,635 2,933 2,935 


—— — — 5—5— ——— —— ——— — — ——— — — — — — — 


ſchwarz 8,630 8,728 8,731 68,733 9,284 9,299 
roth 2,981 2,996 3,050 3,057 3,057 3,072 


_— — — — —— — — —— 01-000 011 


ſchwarz 9,766 9,908 10,453 10,519 10,520 10,676 
roth 3640 3,640 3,643 7,892 7,896, 


— — —— — 0— 


ſchwarz 11,375 11,376 11,401 16,350 16,387, 


2,943 2,944 2,944 
9,386 9,387 9,388 
3,188 3,586 3,602 
10,820 10,836 10,990 10,994 


840 | 


105 
1,044 
1,779 
4,077 
1,880 
5,089 
2,010 
6,383 
2,553 
7,919 
2,624 
8,629 
2,962 
9,567 
3,616 

11,132 











Neues Anlehen von 1855 zu 5 Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Binstermine 1. Juli. 
1) L Berloofung vom 15. Juni 1860, Zinsende den 30. September 1860, 


au porteur. 
& 1000 fl. 
Lit. A. Gommiffions-Ratafter-Rro. 187 und 956. 
à 500 fl. : 
Lit. B. Commiſſions-Kataſter-Rro. 332 1,063 4,150 1,478 
2,475 3,142 und 3,287. 
& 100 fl, 
Lit. C. Gommiffions-Ratafter-Nro. 830 855 878 1,000 
1,979 2,232 2,242 
3,087 3,356 4,342 
5,055 5,156 5,479 
7,356 7,378 8,054 


1,663 


1,054 
2,200 
4,387 
5,756 


8,055 


9,056 9,532 10,286 10,330 


auf Namen. 
a100f. 
Lit. C. Gommiffions-Ratafter-Rro. 76, 


1,850 


1,530 
2,778 
4,400 


"6,430 


8,342 
10,332 


2,000 2,242 


1,630 1,678 
2,779 2,987 
4,654 4,655 
6,800 6,830 
8,450 8,754 
10,575. 


2,356 


1,900 
3,078 
4,687 
7,100 
8,950 


2,454 


1,978 
3,079 
4,754 
7,355 
9,000 


‚010 


„19 

au 
I) 
2,962 
Ibl 
IRF: 


En} 


m 


2:5 — 


J 
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m. Eiſenbahn⸗Schulb. 


‚a). Eiſenbahnanlehen zu 5 Prozent mit ganzjährigen Coupong vom Zins-Termine 1. Auguſt. 


roth 
ſchwarz 


1) VII. ae vom 12, September 1860, Zins· Ende ben 31. December 1860, 
i : au poriteur. 


a 1000 fl. 


2,138 8,513 9,244 
"3,268 16,981 17,994 
a 500 fl. 


roth 3,056 9,462 | 
ſchwarz 4,391 18,368 | 


& 100 fl. 


roth 1,507 5,161 5,161 5,161 5,804 8,246 8,380 


ſchwarz 1,995 8,544 8,547 8,548 11,647 15,436 16,772 


weth 
ſhwar 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 


b) Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4'/, Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 
1. Januar und 1. Mai, 


4) iv. Verlooſung vom 12. September 1859, Zins Ende den 31. December 1859, 


au porteur. 
ä 1000 fi. 
27,255 30,682 
11,070” 22,907 
a 100 fü, 
9,660 29,140 29,740 


17,268 16,547 18,541 18,545 18,549 18,550 
2) V. Berloofung vom 42. September 1860, Zins-Eube ben 31. December 1860, 
au porteur, 


& 1000 fl. 
325 3,637 4,008 4,608 10,457 15,049 19,098 19,198 19,498 19,698 19,898 


20,103 


406 5,019 5,390 6,845 19,040 3,272 3698 3728 4498 4,875 5,131 
20,203 26,119 s 
5,593 9,034 

a 500 fl. 

15,649 18,137 28,329 28,829 : 28,829 29,074 29,074 29,274 .29,574 29,674 
26,926 1,497 12,488 15,087 15,088 15,897 15,898 16,997 18,178 18,378 
31,537 31,637 31,737 35,030 35,130 35,330 35,730 

23,829 24,024 24,224 31,049 31,249 32,210 33,810 - 
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a 100 fl. 
ch 4,108 5,119 8,046 12,100 15,449 22,064 26,319 28,529 29,374 29,374 29,374 
ſchwarz 5617 7725 TEE IT 26,475 1080 9,533 14,836 17,284 17,289 17,290 
roth 29,774 29,974 32,108 92,108 
ſchwarz 18,884 18,886 18,887 18,888 20,085 26,024 26,025 26,026 26,027 26,028 
roth 34,681 
ſchwarz 29,955 29,956 29,957 29,958 und 29,959 


e) Eijenbahnanlehen zu 4 Prozent mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Januar, 1. Mat 
und 4. Auguft. 


1) VII. Berloofung vom 12. September 1859, Zinsende ben 31. December 1859, 
au porteur. 
a 500 fl. 
roth 11,499 13,302 13,502 
ſchwarz 6,863 12,860 13,500 
à 100 fl. 
roth 12,606 
ſchwarz 10,532 
2) VII Berloofung vom 12, September 1860, Zindende ben 31. December 1860, 
au porieur. 





& 500 fi. 
roth 7,331 10,132 10,432 11,956 13,296 13,696 14,308 14,808 15,332 
ſchwarz 23,584 1,567 2,557 2,558 8,426 12,848 14,237 16,081 17,881 19, 
roth 15,532 
ſchwarz 20,250 

a 100 fi. 
tb 4405 9,025 10,032 10,232 10,632 10,732 11,256 15,032 
ſchwarz 16,133 30,882 1,145 1,949 3,028 4,087 4,028 6,65 6,66 6,368 18,449 
roth 15,232 15,832 16,296 . 
fümarz 19,098 Aa "3320 


IV. Geunbrenten:Ablöfungsfchuld 3 4 Prozent 
ganzzührigen Coupons vom Zinstermine 1. Februar, 1. April, 1. Juni und 4. September, 


au porteur und auf Namen. 
1) XVIL Berloofung vom 29. März 4859, Zindenbe ben 30. Juni 1859. 


— 


mi 


a2 f. 
roth 64,090 
chwarz 39,558 


veih 
ſchwarz 


wth 
fchwarz 


roih 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


roth 


ſchwarz 
roth 


ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 


ſchwarz 


roth 
ſchwarz 
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2) XVII. Berlooſung vom 27. Oftober 1859, Zinsende den 34. Januar 1660. 

& 1000 fl. 

22,3% 

31,163 
a2 f ‘ 

68,576 

106,688 
3) XIX. Verlooſung som 29. März 1860, Zinsende den 30. Zuni 1860. 
21000 fl. 
30067 63,546 109,681 

22,595 98,293 186,570 
a 100 fl. 

22,966 77,591 85,379 103,264 109,572 


— — — — — — — — 





4) XX. Berloofung vom 29, Oltober 1860, Zinsende den 1. Februar 1861. 
a 1000 fl. 
4,271 11,293 42,750 44,098 46,195 58,358 65,398 68,592 99,165 99,856 — 
102,861 
169,215 
a 500 fl. 
19,530 42,350 
236,025 81, 
a 100 |. ß 
11,916 47,782 65,198 78,725 97,106 
16,811 16,812 70,198 70,199 100,864 123,930 158,078 158,079 
a 25 fl. 
109,560 
185,348 
Bemerkung. 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Ratafternummern verfehen find, bezeichnet bie obere 
Zahl die rothgeſchriebene Commiſſions- oder Hauptfatafternummer, — bie untere Zahl bie ſchwarzgeſchriebene 


Raflafatafternummer. 
Münden, ben 19. Aprif 1862. 


Aöniglich Bayeriſche Staatsfchulden-Tilgungs-Lommiffion. 


v. Sutner. 
Brennemann. 
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Bekanntmachung. 
Unterfuchung wegen Preßvergehens gegen den Mebafteur Wottfrieh 
Meyer babler betr. 
Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs 
von Bayern, 

Das königl. Appellationsgericht von Mittelfranken zu 
Eihflädt Hat am 11. April 1862, Vormittags 10 Uhr, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Dr. v. Barth, Präfident, ald Vorfigender, Sensburg, 
Frhr. v. Aretin, Rumpler und Dr. Goffner, Räthe, 
erging, ft. II. Staatsanwalt, und Pfifterer, Gefretär, 
in ber Unterfuchung wiber Gottfried Meyer, Redakteur 
von Nürnberg, wegen Prefvergehens, begangen in Nr. 76 
bes Nürnberger Anzeigers vom 17. März 1862 durch ben 
Aufſatz „Nürnberg“, erkannt: 

„Es fei dad Strafverfahren gegen x Meyer ein- 
zuftellen, die Nr. 76 ded Nürnberger Anzeigers vom 

17. März 1862 aber, inſoweit biefelbe nicht in Pri- 

vatbefig übergegangen if, zu unterbrüden“, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Nürnberg, ben 25. April 1862. 

Königliches Bezirksgericht. 


Der k. Direktor: Frhr. v. Welſer. 
Müller. 


Landwehr von Oberbayern, 
Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
bes 1, Kreislommandos von Oberbayern find in ber afti= 
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ven Landwehr von Oberbayern am 27. April I. 3. im k. 
Landwehr-Regimente München ernannt worden: 

1) ber bisherige Unterlieutenant Jakob Maurer zum 
Dberlieutenant; 

2) ber bisherige Unterlieutenant und Bataillons-Abjutant 
Auguft Friedberg zum Oberlieutenant, mit Belbes 
haltung ber Adjutanten⸗Charge; 

3) ber bisherige Korporal Joſeph Sebelbauer zum 
Unterlientenant im Grenabier-Batalllon, und 

4) der bisherige Korporal Adolph Schöllhorn zum 
Unterlieutenant. t 


Eours der baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 1. Mai 1862, 


Staats-Papiere. Papiere, | Gelb. 


Dbligationen 34 Promt . .. .E — 974 
r 4 .. 41101 — 
.. 4 dheolbjährig | 104 | — 
ei 
.. 41, beolhlährig | 10 | — 
r 5 r IV. Emiſſ. — — 
5 „nm, 104 | — 
Grundrenten=Ablöfungs » Obligationen | 1007 | — 
Bank-Aftien mit Div. L Sem, 830 — 
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von ©®berbayern. 


Münden, 


NM 45. 


den 9. Mai 1862. 


—t nn — — — — — — — — — — mm — mn mm — — — — — 
Zuhalt, Erledigung von Freiplägen im Erziehungs — Gefuch des Schullehrers Midael 
Oechaner um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes „‚Rieerblätter” in das Berzeichwiß ber _gebilligten Bücher, — Lebens 
rettung bes Schneibergefellen Wolfgang Graf. — Guperrevifion der Difriftsgemeindefonds » Rechnung bes Lönigl. Banbgerichts 
Molfratshaufen pre 1860/61. — Aufflellung von Agenten für den HagelverfiherungssVerein für das Königreich Bayern und 
für die Magbeburger HagelverfiherungssGefellichaft. — Eonffriptionsfoften- Rechnung pro 1861/62, — Ausfertigung der Militärs 
Gntlaßfcheine für die Gonffribirten der Aitersflaffe 1840, — Geſuch des Kaufmanns Zofef Bergmann zu RKiffingen um bie 
Bermilligung zum Verlaufe des von ihm verfertigten Eau de Kissingen. — Merztlicher Dienft bei den Gerlchten und Berwalts 


ungsbehörben. — Dienfles: Nachrichten. 





ad Nrum. 33,746. 
Die Erledigung von Freiplägen im Grziehungsinftitute der englifchen 
Fräulein zu Nymphenburg betr, 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

Im Erziehungs» Inftitute der englifchen Fräulein zu 
Nymphenburg fommen mit dem Ablaufe bed gegenwärtigen 
Schuljahres 1861/62 zwei ganze Givilfreipläge und ein 
halber in Erledigung. 

Bewerbungen um biefe Freiftellen find mit Geburte- 
und Zauffchein, dann Impf-, Gefundheits-, Schul- und 


Bermögenszeugniffen für bie betreff. Mäbchen bis 16. Juli - 


1. 38. bei ber Generaloberin des genannten Inftitutes ein 
zureichen. 
Mangelbaft belegte oder verfpätet eingelommene Ge- 
fuche finden keine Berüdfichtigung. 
München, den 4. Mai 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vißthum. 


ad Nrum. 33,974, 
An 
bie . Schulinfpektionen und Shulcommiffionen 
Oberbayerns. 

Das Geſuch des Schullehrers Michael Oeche ner um Aufnahme 
des von ihm verfaßten Werkes „Bieberblätter” in das Werzeichniß ber 
gebilligten Bücher betr. 

Im MNamen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Das von dem Schullehrer Michael Oechsner in 
Münden verfaßte, im Verlag von Oettl in Münden in 
I. Auflage zum Preiſe von 41 fr. erfchienene Werk „fünf 
zig Liederblätter* wurde auf Grund ber hierüber erholten 
Gutachten zufolge höchſter Entichliefung bes kgl. Staats— 
minifteriums des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen- 
beiten vom 27. v. Mts. in das Verzeichniß Nro. II. ber 
für die Schüler an ben deutſchen Werktags⸗ und Feier⸗ 
tagsſchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter lit. 
H. Ziffer 24, und desgleichen in das Verzelchniß Nro. IV. 
unter lit, H. Ziffer 13 aufgenommen. 

Hieron werben bie genannten ——— Beyug- 


ig 


nahme auf das Regierungsausfchreiben vom 29. Mat v. J. 
(Krsbl. ©. 1153) in Keuntniß geſezt. 
Münden, den 4. Mai 34 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freihett von Zurdthein, Präfdent. 
Bitz thum. 


ad Nrum. 33,615. 
Bekanntmachung. 
Lebensreitung des Schneidergeſellen Wolfgang Graf von hier bett. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bapern. 
Joſef Hatler von Oberhaching, zur Zeit Dienſtknecht 
des Branntweinbrenners Betſchacher zu Münden, hat am 
9, März 1.38. mit Muth und Belftedgegenwart den Schnei- 
bergefellen Wolfgang Graf aus einem Wafferkanal zu 
Münden vom Grtrinfen gerettet, wofür Joſef Haller hie— 
mit öffentlich belobt wird. 
Münden, den 3. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 27,299. 
Superrenifion ber Difltiftsgemeindefondsrehnung des f, Landgerichts 
Molfratshaufen pro 1860/61 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Könige 
von Bayern. 

Zn Gemäßeit der Beftimmungen des Art. 21 Abſ. 4 
bes Diftriftsrathegefeges vom 28. Mat 1852 werden bie 
Ergebniſſe der Diftelttögemeindefondsrechnung Wolfrats- 
haufen befannt gemacht, wie folgt: 

A. Einnahmen : 


1) Auf den Beftand der Vorfahre . 185 fl. 134 fr. 
2) Diftriftdumlagen —* 6012 fl. 49} fr. 
3) Außerordentliche Ginnabmen . —f. 3 kr. 
Summa der Einnahmen 6198 H. 54 fr. 
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B. Ausgaben: 

1) Auf den Behand der Vorjahre — f.12 & 
2) Auf ble Verwaͤltung 69f.4 Me 
3) Auf das Mebtzinalweien . . 50 fl. — & 
4) Auf Brüden, Straßen und Alleen 10901. 3 fr 
5) Auf Wegweifer and Wegaufſicht IBH 51 & 
6) Außerorbentlihe Ausgäben 17.26 k 
7) Zuſchuß zur Armenerigenz 1825 fl. 264 fr. 
8) Zuſchuß zum Getreidemagazin 300 f. — & 
9) Zuſchuß zur Diſtriktshilfotaſſe 1008. — EM. 


Summa ber Ausgaben 5250 fl. 414 fr. 


Abſchluß: 
Einnahmen.. . 6198 fl. 55 tr. 
Ausgaben . . . 5250 fl. 41} i. 
Attivreſt .. 947 fl. 235 fr, 


Münden, den 3. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
Freiherr von Zu=Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 34,474, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-⸗Behörden. 


"Die Aufftellung von Agenten für den Hagelverfiderungsverein für 


das Königreich Bayern betr, 
In Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Bon dem Direktorium des Hagelverficherungsvereines 
für das Königreich Bayern wurde zur Aufftellung afs Agent 
für den Bezirk des Landgerichts Laufen der Schullehrer 
Zimmermann in Salzburghofen in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird biemit beftätiget und biefes 
öffentlich" befannt gemacht. 

Münden, den 5. Mat 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbäyern, 
Kammer des Innern. 
Freigere von Zu⸗Khein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrumi133,039. 

An fämmtlide DißrtötonBofigeboBehösten, 
DieAufkelung von Agenten für die Magprburger Hagelverficerungs: 
geſellſchaft betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Bon bem Hauptagenten ber Magdeburger Hagelver⸗ 
fiherungsgefeligaft wurden zur Aufftelung als Agenten 
1) für dem Bezirk des k. Landgerichts Dachau der Schul: 
lehrer Carl Röniger in Kollbach, und 
2) für den Bezirk des Aal. Landgerichte Mühldorf der 
Schullehrer Jalob Mofer in Taufkirchen 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätiget und diefes 
offentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 6. Mai 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
RNachreiner. 


ad Nrum. 34,970. 
An 


ſämmtliche fgl. Milttärconferiptiong = Behörden 
in Oberbayern. 

Die Eonftriptionsloftenstegmung pro 1961/62 beir, 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Die tgl. Militärconferiptionsbehörben in Oberbayern 
erden aufgefordert, bie Gonſcriptionsloſtenrechnung pro 
1861/62 innerhalb 14 Tagen zur Revifion ander 
‚vorzulegen. 

Münden, den 6. Mai 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Beeihere von Zus-Rhein, Präſident. 
Bistbum. 


954 
ad Nrum. 34,970. 
Un 
Am Ailitũ v· Fo nſoriptio s Behänden 
won ODb or bayexn. 


»Die Ausfertigung der Militäreatlaßſcheine für die Conſcribitten ber 
Alteroflaffe 1840 betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Die k. Müttär-Eonfkiptions-Behörben tu Oberbayern 
erhalten ben Auftrag, die Entlaßfcheine für bie als un— 
tauglich erflärten Gonfkribirten ber Altersflaffe 1840 und 
jene, welche Erſatzmänner geftellt haben, innerhalb 14 
Tagen zur Fertigung anher vorzulegen. 

München, den -6. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Mhein, Praͤſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 34,147. 

An bie f. Landgerichte und unmittelbaren Stadt— 
magiftrate in Oberbayern, und an das k. Stabt- 
tommiffariat Ingolftabt. 

Geſuch des Kaufmanns Joſef Bergmann zu Riffingen um bie Bes 
willigung zum Berfaufe des don ihm verfertigten Eau de Kissingen beir. 
Jm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die an die k. Regierung von Unterfranten und Aſchaf⸗ 
fenburg, Kammer bed Innern, im bez. Betr. ergangene 
Höchfte Entfchliefung des t. Stantsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 27, v. Ms. wird nach⸗ 
ſtehend unter Bezug auf das autographirte Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 27. Mai 1859 Nr.38,599, bie Ankündi⸗ 
gung von Geheimmitteln in öffentlichen Blättern 'betr., 
befannt gegeben. 

Münden, den 3. Mai 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bigtdum. 
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(Abdrud.) Nr. 3,620. 
Rõnigreich Bayern. 
 Staatsminifterium des Sandels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 
Auf das Gefuch bes Kaufmanns Joſef Bergmann 
zu Riffingen de praes. 9. Januar d. Je. bez. Betr. wird 
bemfelben biemit bie Bewilligung zum Verkaufe des von 


gefammten Königreichs unter ber Bebingung ertheilt, daß 
ber Verlaufspreis der Originalflafhe ben Betrag von 1 fl. 
nicht überjchreitet. 

Münden, ben 27, April 1862. 


Auf Seiner Röniglihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Schrenk. 

An die königl. Regierung, Durch den Miniſter 

Kammer bes Innern, von ber Generals Sefretär, 

Unterfranken. B. w. o. Minifteriafrath v. Nüßler. 





ad Nrum. 35,034, 
Bekanntmadhung. 
Den ärztlicgen Dienſt bei den Berichten und Berwaltungsbehörben 
betreffend, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bapern. 

Für die nen errichteten Landgerichte Geifenfeld 
und Dieffen find Phyſilate gebildet worden, und wird 
jebes biefer legteren mit einem Bezirksarzte II. Klaſſe be— 
ſetzt merben. 

Im Bolljuge höchſter Minifterial-Entfchliefung vom 
3. Mai 1. 3; ad Nrum. 9,927 werben biemit biefe zwei 
neu organifirten Phyſikate zur allgemeinen Bewerbung öffent- 
lich ausgefchrieben, wobel bemerkt wird, daß hiezu nur ein 
idtägiger Termin vorgefiredt iſt, und daß fpäter ein— 
laufende Geſuche feine Berüdfichtigung finden können. 

München, ben 6. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfldent. 
Nahreiner. 


‚866 
Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben vermöge aller, 


höchſter Entſchlleßung d. d. 21. Aprit 1862 nachſtehend 
aufgeführte Beamte zu Bezirksamtsmännern aller 


gmäbigft zu ernennen geruht: 


- ‚Wimmer Karl Ludwig, Landrichter von. Aichach, zu 
ihm verfertigten „Eau de Kissingen“ im Umfange bes ' Aidad; 


Aichach; 
DR rein Sandrichter von Wolfratshaufen, zu 
ötting; 
Ow Felix Freiherr ‚von, Landrichter von Berchtesgaden, 
zu Berchtesgaden; 
Paur- Franz Seraph, Landrichter von Brud, zu Brud; 
Pitz ner Karl, Landrichter von Starnberg, zu Dayan; 
Zölch Karl, Landrichter von Gbereberg, zu Ebersberg; 
Ruchti Andreas, Landrichter von Erding, zu Erding; 
Breiden bach Karl, Landrichter von Freiſing, zu Frei 


ſing; 

Widder Gäfar, Landrichter von Friedberg, zu Briedberg; 

Bos hart Ey Boltzeifommiffär von Minen. zu In 
golftadt; 

Nagel Karl von, Landrichter von Landsberg, zu Rande- 


berg; 
Def Karl, dandrichter von Laufen, zu Laufen; 
Bollweg Karl, Landrichter von Miesbach, zu Miesbachz 
Peter Adolph von, Landrichter von Merbenfels, zu Mühl- 


borf; 

Freyberg Ludwig Freiherr von, Landrichter von Schro⸗ 
benhaufen zu Münden l. d. J.; 

Grundner Georg von, Landrichter von Ingelſtadt, zu 
Mündenr d. $; 


Mayr Ludwig, Landrichter von Pfaffenhofen, zu Pfaf⸗ 


fenbofen; 

— er Landrichter von Schongau, zu Ro- 
enheim; 

Ow Karl Freier von, Landrichter von Tegernſet, zu 


Schongau; 
Allioli Alois, Landricter von Moosburg, zu Schro— 
benbaufen; 
Pappenheim Glement Graf zu, Landrichter von Res 
chenhall, zu Tölz; 
Wiefend Georg, Landrichter von Burgbaufen, zu Traun 
in; 


e 
Laar Franz Anton, Landrichter von Wafferburg, zu Waf- 
ferburg; 
Spiter Mar, Banbrichter von Traunftein, zu Weilheim; 
Audrizky Alois Freiherr von, Landrichter von Altötting, 
zu Werdenfele. 
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8 dem f, Oberbauratbe Herrmann ertheilte 


} ommifortum Behufs ber bießjährigen Kreisbereifung. — Mittheilung über bie 
Geburtss und Todesfälle auswärtiger Staatsangehörige. — Errichtung einer Farholiichen Seelforger und Schulftelle in Schön: 





berg, Landger. Schongau, — Auffiellung eines Berirksargtes für den Berwaltungsbiftrift der Stat Augsburg. — Beſetzung 
der Stelle eines Bezirfsarztes erfter Klaſſe in Fürth. — Dienfles: Nachrichten. — Gours ber bayerifchen Staatspapiere, — 


vn... Shrannenelinzeigen, — Beilage Rr. 19, 





P. P. Nr. 1407, 
An 
fämmtlihe der kgl. Regierung von Oberbayern 
untergeorbneten Behörden und Wemter. 
Das dem f. Dberbaurathe Herrmann erihellte Gommifforium Bes 
Hufs der diefjährigen Krelsbertifung betr. 

Gemäß höchſter Entſchließung des k. Staatsininifte- 
riums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. 
(fd. Dits. wurde für das Taufende Jahr die vorfchrifte- 
mäßige Bereifung bes Regierungobezirles Oberbayern Bes 
hufs der Inſpizirung des Bauweſens dem k. Oberbaurathe 
Herrmann übertragen. 

Die fämmtlihen der kgl. Regierung von Oberbayern 
untergeordneten Behörden und Aemter werben angewieſen, 
dem genannten Commiſſär in allen bienftlichen Beziehungen 
die nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen und benfelben übers 
haupt in feinem Geſchäfte entjprechend zu unterftüken, 

München, ben 9. Mai 1862. 

Präjidium 
ber 
Königlihen Regierung von Oberbayern. 
Freiherr von Bu-Rhein, Präfident. 
Dubois. 





ad Nrum. 34,494. 


An 
fämmtlihe Diftrikts =» Poltzei-Behörben 
von Oberbayern. 
Mittheilung über die Geburts und Tobesfälle auswärtiger Staates 
angehöriger betr. 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des f. Gtaatsmini- 
ſteriums des Innern vom 29. Aprif 1.38. werden fämmt- 
liche Diftriftöpolizel-Behörden unter Bezugnahme auf bie 
Ausſchreibungen vom 24. Auguft 1857 (Kr.-Bl. ©. 1670) 
und vom 2, Aprit 1861 (Kr.-Bl. S. 489) in Kenntniß 
geſetzt, daß nach einer durch das Staatsminifterium bes 
k. Hauſes und des Aeufern gemachten Gröffnung auch bie 
fürftlich Lichtenſteiniſche Regierung zur foftenfreien Mit- 
thellung von Geburtd- und Todesicheinen bezüglich aller 
in ihrem Gebiete vorkommenden Geburtd- und Todesfälle 
bayerifcher Stautsangehöriger gegen Reziprozität fich bereit 
erflärt und das fürftliche Negierungsamt zu Vaduz als 
diejenige Behörde bezeichnet hat, welcher bie Dokumente 
über bie im Königreiche Bayern gebornen ober verftorbenen 
fürftfich Lichtenfteintichen Staatsangehörigen — ſind. 
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Sämmtlihe Diftviftepolizeibehörben haben hiernach 
das Geeignete zu veranlaffen und Sorge zu tragen, baf 
bie Geburts⸗ und Tobesſcheine über bie auf bayerifchem 
Gebiete vorfommenben Geburts: und Todesfälle fürſtlich 
Lichtenfteinifcher Staats Angehöriger unmittelbar bem 
fürftlichen Regierungsamte zu Vaduz foftenfrei mitgetheilt, 
bagegen.aber auch bie ben bayeriſchen Polizeibehörben zu— 
geſendeten Geburts. und Tobesfchelne der auf fürſtlich 
Lichtenfteintfchem Gebiete geborenen ober geftorbenen bay⸗ 
eriſchen Staatsangehörigen fofort dem bezüglichen Pfarr: 
Amte und erforberlihen Falles dem zufländigen Gerichte 
befannt gegeben werben. 


München, den 7, Mai 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Nahreiner. 


ad Nrum, 35,283, 


Bekanntmachung. 


Die Errichtung einer latholiſchen Serlforges und Schulftelle in 
Schönberg, Landgerichte Schongau Betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bahern. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich höch— 
fer Eulſchließung bes k. Staataminifteriums des Junern 
für Kirchen. und Echulangelegenbeiten vom 6. I. M. ber 
von bem katholiſchen Pfarrer Kaſpar Pſchor in Sechau— 
fen, kgl. Landgerichts Weilheim, mit einem Kapitale von 
10,000 fl. beabfichtigten Stiftung zur Errichtung einer 
tatholiſchen Seelforges und Schulſtelle in Schönberg, 
Landgerichts Schongau, die allerhöchſte Iandesherrliche Ber 
Rätigung zu ertbeifen und allergnaͤbigſt zu geftatten gerubt, 
daß dem genannten Pfarrer die allerhöchſte Anerkennung 
feines hledurch bewährten frommen und gemeinnützigen 
Sinnes ausgebrüdt und dieſes durch das Kreisamtsblatt 
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von Oberbayern, wie hiemit geſchieht, öffentlich bekannt 
gemacht werde. 
München, ben B. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident, 
BR Nahreiner, 


ad Nrum. 35,220. 


Die Aufkellung eines ——— für * — der 
bt Mugsburg beir 


Im Ramen — Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Für den Berwaltungsbiftrift der Stadt Augsburg {fl 
bie Stelle eines Bezirksarztes I. Claſſe zufolge höchſter Ent- 
fhliegung des kgl. Staatsminifterlums bes Innern vom 
3. 1. Mts. zu befegen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen um fo gewiffer einzureichen, als außerdem 
bierauf feine Rüdficht genommen werben Könnte, 

Münden, den 8. Mat 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rbein, — 
Vitzthum. 
ad Nrum. 35,276, we 
Die Bijepung ber Stelle eines Begirfsargtes I. Claſſe in Fürth betr. 
Im Namen Seiner Mojeftät bes Könige 
von Bapern. 

Die Stelle eines Bezirksarztes I. Glaffe bei dem Be⸗ 
zirfsamte Fürth, zugleich Bezirksarzt für den Berwaltungs« 
biftrift ber Stadt Fürth, ift nad höchſter Entſchließung bes 
k. Staatöminifteriums bes Innern vom 3. d. M. zu beſehen. 

Zur Bewerbung um diefe Stelle wird hiemit ein 14- 
tägiger Termin ausgefegt mit bem Beifügen, baß ſpäter ein- 
fommende Geſuche eine Berückſichtigung nicht finden können. 

Münden, den 8, Mai 1962, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freier von Zu=Mhein, Präfident. 
Bisthum, 


141 
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Beilage Nro. 19 
zum koniglich bayerischen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 46. 





München, ven 13. Mai 1862. 





Sehanntmachnngen der Behörden. 


——— u. 


Belanuntmacdhung. 
Belszeiter gegen Bauer pet. deb. betr, 


Im Wege der Hilfévollſtreckung wird das Anmwefen 
Hs.Nro. 12 des Gütlers Zofef Bauer in Grünwald ges 
richtfich verſteigert, und iſt zu biefem Zwecke Tagsfahrt auf 

Donnerſtag ben 12. Juni fl. JIo. 
Rahmittags 3 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Grünwald anberaumt, wozu Kaufslu- 
ige mit bem Beifügen geladen werben, daß ber Hinfchlag 
nach $. 64 des Hypothelengeſetzes und ber 99. 98— 101 
bes Progeßgefehed vom 17. November 1837 fi richtet, 
fobann gerichtsunbelannte Käufer ohne Nachweis genügen= 
ber Zahlungsfähigkeit zur Steigerung nicht zugelaffen werden. 

Das Anweſen befteht: 1) An @ebäulichkelten in bem 
2 Stod hohen gemauerten mit Legſchindeln gebeten Wohn- 
hauſe, enthaltend zu ebener Erde eine Stube, 2 Kammern, 
1 Laben, Küche, Fletz, gewölbten Keller, Pferd: und Kuh— 
ſtall, Drefchtenne und Getreiberinlage, über einer Stiege 
4 Aammern, Gang und Futtereinlage fammt Getreideboden, 
einer hölzernen Wagenremife und einem gemauerten Bad: 
baufe, dann einer auf ber Ortögaffe Pl.Nr. 137 ftehenben 
Rapelle. 2) An Grundſtücken: in dem Hausgrunbe 
und Hofraum zu 0,24 Dez, dem Garten zu 0,02 Tgw, 
in 13,33 Tgw. Aeckern und Wieſen, und in 4,03 Tgw. 
Wald, Die Gebäufichkelten find auf 3440 fl., die Grund« 


früde auf 1882 fl. geichägt. Das ganze Anwefen Hat for 

nach einen Werth von 5382 fl. Die nähere Gutébeſchreibung 

kann jeden Vormittag im Bureau I. d. G. eingefehen werben, 
München, ben 29. April 1862. 

Königlihes Landgericht Münden rechts ber Iſar. 
Dr. van Mecheln, Landrichter, 
Bekanntmachung. 
Auswanberungsgefuh ber Schaffner'ſchen Gütlerelinder von 
Neuried betr, 


Etwaige Rechtsanſprüche an die nach Nordamerika 
auswandernden Geſchwiſter Friedrih, Salome und Louiſe 
Chriſtian Schaffner, Gütleröfinder von Neuried, Gemeinde 
Ainhofen, ds. Gerichts, find bis laͤngſtens 

Samftag den 31. Mai 1862 
bierorts bei Meldung ber Nichtberückſichtigung anzumelden. 
Dachau, am 6. Mai 1862, 
Köntgliches Landgericht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Gllingen gegen Späth wegen Forderung betr. 
An Samftag den 28. Juni 1. 38. Vormittags 
I Uhrr wird im Schwaigerwirthehauſe ber Späth’fchen Ehes 
leute im Markte Hang deren Wirthsanweſen, beftehend in 
ben neu erbauten, ganz gemauerten, mit Ziegelplatten ge 
beiten Gebäuden, ald dem breigädigen Wohn: und Gaft- 
baufe mit 2 Kellern, den gewölbten Kuh— = Pferdeſtal· 


nn 
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lungen mit Schlacht, und Waſchhaus, Getreideftadel und 
Kleinviebftallungen, nebft den dazu gehörigen Grunbflüden 
pr. 30,02 Dez. Aedern und Wiefen, und in der rabizirten 
Wirthötaferne, im Gefammtichägungswerthe von 22,100 fl., 
an bie Meiftbietenden mach $. 64 des Hypothelengeſehzes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98—101 ber Pro- 
zepnobee vom 17. November 1837 öffentlich verſteigert, 
wozu Kaufsluſtige mit bem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Kaufsbebingungen und die nähere Beichreibung des 
Anweſens bis dahin bei Gericht dahier zur Ginfiht vorlie— 
gen, und gerichtsunbefannte Käufer ſich durch legale Zeug: 
niffe über ihre Zahlungsfähigleit andzumelfen haben. 

Auf vorfichendem Anweſen, welches mit 17,600 fl. 
gegen Brand verfichert iſt, laſtet eine 


jährliche Grundfteuer von. 6. f. 15 tr. 
Miethhausfteuer 4 fl. 31 Mr. 
Arealhausftener . .— fl. 45 fr. 
Gefällsbodenzins zum Staate fl Ik. 
Gewerbsſteuer . » Bf. 40 fi. 


Zu gleicher Zeit werben am genannten Tage in bem- 
ſelben Gaſthauſe verſchiebene Handeinrichtungsgegenftände, 
als Betten, Käften, Seſſel, Spiegel, Bilder, Stockuhr u. dgl. 
gegen Baarzahlung an die Meifibietenden öffentlich verſteigert. 

Haag, am 29. April 1862. 

Königlihes Landgeriht Hang. 
Pfaffenzeller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Amertifirung eins Sparkaffabuches der Rornbigaleriichen Kinder 
von Oberhaunftabt beir, 
Nachdem fi innerhalb der duch Verfügung vom 
19. Oktober v. 38, vorgefegten ſechsmonatlichen Friſt ber 
unbekannte Inhaber des Sparkaſſabuches, wornach von 
der Eofalarmenpflege Oberhaunftabt für bie fieben Korn 
bigler'ſchen Kinder von bort 


am 18. Mär; 1328 Hauptbuh Nr. 63 5 fl. 48 fr, 
am 3. Dftober 1828 Hauptbuh Nr. 108 12 fl. — fr. 
am 30. Dezbr. 1828 Hauptbuh Nr. 155 251. — fr. 
am 3. April 1829 Hauptbuh Nr. 201 8 — kr. 
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am 27. Juni 1829 Hauptbuh Nr. 221 12. — kr. 
bei der Sparkafla Ingolftabt eingelegt wurden, nicht ge= 
meldet bat, fo wird dieſes Sparlaſſabuch hiemit für fraft- 
los erflärt. : 
Ingolſtadt, den 6. Mai 1862. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
v. Grundner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Berchtold gegen Strobl wegen Hupethefforberung beit, 

Auf Antrag eines Gläubigers iſt das Bädantweien 
H8.,Nr. 3 des Mathias Strobl, nebft realer Bäderge- 
techtfame zu Degernborf bem gerichtlichen Zwangsver⸗ 
faufe unterftellt, und zu beffen Bethätigung in ber fhuld- 
nerifchen Behaufung dafelbft durch eine Commiſſion bes 
unterfertigten Gerichts Tagefabrt anberaumt auf 

Donnerfiag ben 5. Juni I. Is. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem theils —* 
theils hoͤlzernen Wohngebaude mit Stall und Stadel unter 
einem Legſchindeldache, hölzerner Wagenremiſe mit Getreid⸗ 
kaſten, 40 Tgw. 41 Dz. Grundbeſitz und hat einen durch 
gerichtliche Schätzung vom 5. Dezember vp. Is. erhobenen 
Werth von 8686 fl., worunter bag reale Bäderreht mit 
600 fl. begriffen if. Die Gebäude find mit 1000. ge 
gen Brand verfichert. 

An Hypotbelen haften auf bem Anweſen und bem 
realen Baͤckerrechte 7084 fl. 13 Er. und eine Kaution für 
nicht privifegirte Zinfen und Koften zu 200 fl. Außerdem 
find hierauf vorgemerkt bie Andtragd- u. Rohnungdaniprüce 
der früheren Anweſensbeſitzer Jakob und Rofalla Strobl 
Im jährlichen Anſchlag zu 70 fl., und für bie beiben Schwer 
ſtern bes Eigenthümers, Rofalia und Therefe Strobl, El- 
terngüter zu 800 fl, Anfprüde auf Ausfertigung im Ars 
fhlage zu 100. Wohnung, Wart und Pflege und ärzte 
fiche Hilfe, ſowie frele Verköſtigung in Krgnkpeitsfällen, 
im jährlichen Anſchlage zu 10 A. 

Die vom Anweſen zu entrichtenden Steuern und Abr 
gaben entziffern fh auf if. 24 Er. 6 hl. Gruudſteuer, 
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4%. .2 Hl. Hausſteuerſimplum, 4 fl. 12 kr. 1 HM. Ge 
faͤllsboden⸗/ 1 Vrtl. I4 Schz. Kormbobenzins, und 33 fl. 
49% fr. Obereigenthums-Aequivalent. 

Das Verfahren richtet fi nach $. 64 des Hypothe— 
fengefeped und $$. 938104 des Prozeßgeſetzes vom 17.No- 
vember 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich burd; ob⸗ 
rigkeitliche Zeugniſſe über ihre Zablungsfäbtgfeit auszuweiſen. 

Schãtzungsprotokoll, Grundfteuerfatafter und Hypo— 
tbefenbuchsertraet Können por obiger Tagsfahrt bei unter 
fertigtem Gerichte eingefehen werben. 

Wolfratshaufen, ben 24. April 1862. 
Königliches Landgericht Wolfratshausen, 

Hender, Landrichter. 





Befanntmachung 
Die bießjährigen Lehramisprüfungen für Lanbivirtkfchaftss und , 
Gewerbeidjulen betr. 


Die Prüfungen für das Lehrannt an Landwirthſchaftö— 


und Gewerbsſchulen beginnen vorfchriftemäßtg mit bem » 


1. Zuni jeden Jahres, 

- Diejenigen Ganbidaten ‚ welche bie biefjährigen Lehr— 
amtöpräfungen an der hiefigen polptechnifchen Schule zu 
beftehen gedenken, haben fich unter Borlage ber hiezu erhals 
tenen Admiſſion am 28. dief. Mts. bei dem unterfers 
tigten F. Rektorate anzumelden. 

Münden, ben 3. Mai 1362. 


Das kgl. Rektorat ber polytechniſchen Schule. 
Dr. Aleranbder. 


Bekanntmachung. 
Folizelunferiuchung gegen Sebaſtlan Mühlbauer von Berghauſen, 
Gerichts Mainburg betr. 

An dem ledigen Dienfifnechte Sehaftian Mühlbauer 
von Berghauſen wären polizelliche Arrefte zu vollziehen ; defien 
Aufenthalt konnte jeboch trog aller Recherchen nicht ernit- 
telt werben. 

Man erſucht daher fämmtliche Polizeibehörben, zur 
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Erforſchung beffelben mitzuwirlen und das Reſultat hieher 


befannt zu geben. 
Moosburg, ben 2. Mai 1862. 


Königlies Landgericht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Poligelunterſuchung gegen A. M. Huber, Dienfimagb von Algels- 
berf, wegen Gigenthumsentiwenbung betr. ü 
Ju rubr. polizelliher Unterfuhung find die Lanbfrä- 
merin Barbara Ungermann und beren Sohn Anton 
Wallner von Wörth, kgl. Landgerichts Dingolfing , ale 
Zeugen zu vernehmen, Da deren Aufenthalt gänzlih un— 
befannt iſt, erfucht man, nad) demfelben recherchiten zu laſ⸗ 
fen und ihn hieher befannt geben zu wollen, 
Moodburg, am 2, Mai 1862, 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 


Bekauntmachung. 

Polizeiunterſuchung gegen den ledigen Dienſtlnecht Michael Mühle 
von Wallertshofen wegen Ueberttetung bee Dienſtbetenordnung betr. 

Dem ledigen Dienfifnechte Michael Mühle von Wal- 
fertöbofen , k. Landgerichts Mainburg, ift ein poligeilicher 
Strafbeſchluß zu publiziven ; da deifen derzeitiger Aufenthalt 
unbekannt iſt, erfucht man, nach bemfelben recherchiren zu 
laſſen und felben bieher bekannt geben zu wollen. 

Moosburg, den 2. Mai 1862. 


Königliched Landgeriht Moosburg. 
Allioli, Landrichter, 


Bekanntmachung . 
Polizelunterfuchung wegen vermtintlichen Uhrdiebſtahla beit. 
In vorwürfiger polizeificher Unterfuhung waͤre ein 
angeblicher Anton Leonhard von Baar, k. Landgerichts 
Neuburg a,D., zu vernehmen. Daß deſſen Aufenthalt 
gänzlich unbefannt iſt, ergeht au ſaͤmmtliche Palizeibehör- 
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ben das Anfuchen, ben Aufenthalt besfelben gu ermitteln 
und Nachricht hieher geben zu laffen. 
Moosburg, am 2, Mai 1862, 
Königliche Landgericht Moosburg. 
Alltoli, Landrichter, 


Bekanntmachung. 
Körperverlegung an Friedtich Well betr. 

Der Schloffergefele Michael Rohrbacher von Utting, 
Landgerichts Landeberg, ift in rubr. pol, Unterfuchung als 
Zeuge, beziehungsweiſe intellectueller Urheber zu fraglicher 
Körperverlegung zu vernehmen, weßhalb man bei dem Un— 
befanntfein deſſen Aufenthaltes das Anfuchen ftelt, benfeiten 
zu ermitteln und hieher befannt geben zu wollen. 

Moosburg, ben 29. April 1862. 

Königlihes Landgericht Moosburg. 
Alliolt, — 


derluſte verſchiedener Arkunden. 


Bekanntmachung. 
Derluf eines Dienſtbuches betr. 

Die Dienſtmagd Magdalena Kreitmaler von Unter- 
badern bat vor ungefähr vier Wochen auf dem Wege 
von Dachau nad München bas ihr von ber unterfertigten 
Behörde ausgeftelte Dienftbuch verloren. Diefelbe konnte 
bad Dienſtbuch nicht näher bezeichnen. Bor Mißbrauch 
wird gewarnt. 

Dachau, am 7, Mat 1862. 

Königlihes Landgericht Dachau. 
D. a. 
Lederer, Aſſeſſor. 


Belauntmarhung. 
Derluft eines Arbeitebuches betr. 

Der ledige Vädergefelle Joſef Hörmann ans Gid: 
ſtädt Hat auf der Staatsſtraße von Zorneding bis bicher 
fein unterm 27. April 1. 3. vom fol. Stadtlommiſſarlate 
Eichſtaͤdt ausgeftelltes Arbeitsbuch verloren, in welchem 
als Ichted Viſum das der k. Polizeidirektlon München vom 
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1. b. Mts., das nach Ebersberg lautet, eingelragen iſt. 
Bor Mißbrauch wird biemit verwarnt. 
Gheröberg, am 2, Mat 1862, 
Köntglihes Landgericht Ebersberg. 
Zoͤlch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Schneidergeſelle 
Auguft Sauer von Oberflabungen, k. Log. Mellrichftadt, das 
ihm won biefer Behörde unterm 13. Juni 1854 audgefer- 
tigte Arbeitsbuch am 24. d. M. auf dem Wege von Waf- 
ferburg nad Altenmarkt verloren; das legte Viſum hierin 
wurde am 22, d. DR. von ber k. Polizeidirektion München nad 





“Wien vorgetragen, was andurch zur Kenntniß gebracht wirb. 


Traunftein, den 25. April 1862, 
Königlihes Landgericht Traunftein. 
Spiper, Landrichter. 


Belanntmarhung. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Bindermeifter Ans 
bread Wenblinger von Rottau das ihm von bem unter: 
fertigten Gerichte am 1. Oktober 1861 ausgefertigte 
Marktpatent vom 23, bis 27, de. Mis. auf dem Wege 
von Traunftein nach Rottau verloren, was anburd zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Traunfteln, am 28, April 1862. 

Königlihes Landgeriht Traunftein, 

Spiper, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat bie ledige Inwohners- 
tochter Thered Arnold von Schwarzenberg, F. Landgerichts 
Kögting, dem ihre von biefer Behörde am 22, vor. Mts. 
behufs Arbeisnahme nach Traunftein ausgefertigten Retfe- 
paß am 1. b. Mis. auf ihrer Eiſenbahnfahrt von Mün— 
den nach Weberfee verloren, was andurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 

Traunftein, am 2. Mat 1862. 

Königlihes Landgericht Traunftein, 

Spiper, Landrichter. 
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Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnä= 
digſt bewogen gefunden, vermöge Allerhöchften Defretes 
vom 20. April f. 38. dem katholiſchen Stabtpfarrer bei 
St. Peter, Priefter Dr. Anton Weftermaper in Münden, 
in huldvollſter Anerkennung feiner allſeitig verbienftlichen 
Bernfsleiftungen den Titel und Rang eines königlich geift- 
lichen Rathes koftenfrei zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 
hoͤchſter Entfhliefung vom 23. April 1. 38. nachfolgende 
fotsolifche Pfarreien allergnäbigft zu verleihen gerußt: 

Holzen, Landgerichts Ebersberg, dem Prieſter Georg 
Schnell, Pfarrer in Arget, Landger. Wolfratshaufen; 

Reubeuern, Landgerichts Rofenheim, dem Briefter 
Theodor Flanderka, Benefiztumsverwefer in Frauennen- 
darting, Landgerichts Ebersberg; 

Peterskirchen, Landgerichts Trofiberg, dem Priefter 
Anton Nobel, Pfarrer in St. Beit, Rdg. Neumarkt a/R.; 

Rehrospach, Landgerichts Friebberg, dem Prieſter 
Norbert Bauer, Benefizlat in Welben, Landgerichts Zus- 
mardbaufen; 

Rottenegg, Landgerichts Pfaffenhofen, dem Priefter 
Johann Georg Niedbermaper, Gooperator= Erpofitus in 
Grafenkirchen, Landgerichts Cham; 

Sindels dorf, Landgerichts Weilheim, dem Prieſter 
Mathlas Lichtenfteiger, Pfarrer in Söcering, bes ges 
nannten Landgerichts; 

Steinkirhen, Landgerichts Dorfen, bem Prieſter 
Johann Evangelift Musi, Pfarrer in Hoheneggelfofen, 
Landgerichts Landshut. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge aller- 
höchſter Entſchliefung vom 23. April d. 38. die katho— 
Küche Pfarrei Schongau, Landgerichts gleichen Namens, 
dem von dem Senate ber k. Rubwigs-Marimiliand- Uni: 
verfität Münden nominirten Priefter Leonhard Zill, Ca— 
planeibenefigiat in Lauingen, Landgerichts gleichen Namens, 
zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 
böchfter Entſchließung vom 23. April 1. 3. zu genehmigen 
gerubt, daß bem Prieſter Kafpar Silner, Pfarrer in 
Dachau, Landgerichts gleichen Namens, von dem hochwüͤr⸗ 
bigflen Herrn Erzbifchofe von Münden-Freifing jure de- 
volutionis das Marz'ſche Benefigium in Dadhan, und 

bem Priefter Alois Amann, Pfarrkurat in Sonbers- 
feld, Landgerichts Neumarkt in ber Oberpfalg, von dem 
hochwürdigen Herrn Bifchofe von Eichftäbt, die katholiſche 
Pfarrei Pettenhofen, Lg. Ingolftabt, verlichen werde, 


Seine Majeftät der König baben zufolge aller- 
böchfter Gntichliefung vom 23. April I. 38. das Benefl- 
zium Altkirchen, Landgerichts Wolfratshaufen, dem Prie⸗ 
ſter Adrian Utz, Pfarrer in Böbing, Log. Schongau, und 


bad Benefizium Hechenkirchen, Landger. Münden 
r. d. J. dem Briefter Dr. Johann Leonh. Hoffmann, 
Gommorant in Landshut, zu übertragen gerußt. 


Seine Majeftät der König haben vermöge aller« 
böchfter Entſchließung vom 23. April I, 38. zu genehmi- 
gen germbt, daß ber Prieſter Peter Paul Zinber bie ka⸗ 
tholifche Pfarrei Gresried, Landg. Brud, vefignire. 


Eours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 8, Mai 1862, 





Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Brogent . 
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Amtsblatt 


von Oberbayern. 
Müuͤnchen, VW 47. den 16. Mai 1862. 


— — — 0 e0 —e — ———— — — — — — — — — ——— —— —— — 
Anhalt, Profeft einer en Sreilaffing nach Reichenhall. — Wrledigung von Freiplägen im f. Grziehungs-Inftitute für Früps 
velhafte Rnaben, — Geſuche um geiftliche Pfründen. — Aerztlicher Dienft bet den Gerichten und Verwaltungs » Behörben. — 
Grlebigung bes f. Landgerichte:Poyfifats Roth. — Diftriftsgemeindefonds » Redinungen pro 18661 der F, Landgerichte Mit: 
Ötting und Prien. — Gatfernung der Dienflnagd Barbara Köhler von Schwarzenbach a. W. — Aufftellung von Agenten 
für bie Berlinifche Feuerverfiherungs-Anftalt. — Geſuch der proteftantifchen Gemeinde Wüflenflein um Bewilligung einer 
Gollefte für einen KirchensNeubau, — Gemeindewahl in Hohenmwart. — Herftellung authentifcher Markts und Sieliwagen ⸗ 
fahrten»Berzeichniffe für den landwirthſchaftlichen Kalender. — Verausgabung falſcher Vereinsthaler. — Gurfiren falfcher Müns 





zen. — Ginfendung ber Siraf und Succumbenzgelbrr an den MrvofatensWittwens und Waifenfond. — Befchlagnahme eineg 


ad Nrum. 35,462, 
Das Projeft einer Gifenbahn von Freilaffing nad Reichenhall betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
des Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten vom 7. d. M. 
iſt im Ginverftändniffe mit dem f. Staatsminifterium bes 
Innern der Stadtgemeinde Reichenhall auf ihr Anfuchen 
bie Brojeltirungs-Gonceffion für eine Gifenbahn von 
Freilaffing nad Reichenhall nad Maßgabe der al- 
lerhöchften Verordnung vom 20. Yuni 1855, „bie Er— 
bauung von Eiſenbahnen betreffend“, (Regierungsbl. 1856 
S. 653) auf die Dauer eines Jahres ertheilt worden, was 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, wie für bie betreffenden 
Behörden in Oberbayern, veröffentlicht wird. 

Münden, den 12, Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


Drudſchrift. — Dienftes:Nadricten. — SchrannensAnzeigen. — 





ad Nrum. 35,470, 
An 


fämmtlihe Diftrifts + Polizei- Behörden 
von Oberbayern. 
Gelebigung von Breiplägen im Grziehungsinftitute für Erüppelhafte 
Rnaben betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern. 

In ber k. Erziehungsanſtalt für früppelhafte Knaben 
babier, welche Anftalt nach der allerhöchften Entſchließung 
vom 28. Februar 1844 (Rggébl. S. 201) beftimmt ift, 
ber Verwahrlofung armer früppelhafter Knaben und ihren 
Folgen durch chriftliche, religtöfe Erziehung, Unterricht und 
angemeffene Beichäftigung entgegenzuwirten und bie Zög- 
linge zum Betriebe einer freien Erwerbsart ober zum Ueber- 
tritte in ein ordentliches Gewerbe zu befähigen, kommt mit 
Ablauf ded gegenwärtigen Schuljahres ein ganzer unb 
ein halber Freiplag in Erledigung, was zur Bewerbung 
mit dem Anhange bekannt gegeben wird, daß die Gefuche 
bei den betreffenden Diftriktöpolizeibehörden, und zwar bei 
Bermeidung der Nichtberüdfichtigung fo er zur näb- 
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eren Inftruftion anzubringen find, daß bie vollftänbig in- 
ſtruirten Gefuche längſtens bis 15. Juli 8.98. auher 
in Borlage gebracht werben fünnen. 

Die genannten Behörden werben zugleich angewielen, 
biefen Ginfendungstermin genau einzuhalten, bei Inſtruk— 
tion ber Geſuche aber Sorge zu tragen, daß fämmtliche 
erforderliche Belege, insbeſondere ein erfchöpfendes gerichts- 
Ärztliches Zeugniß über die Geiſtes- und Körperbefchaffen- 
heit des aufzunehmenden Knaben beigebracht werben. 

Münden, ben 12. Mai 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 25,369, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden unb 
Pfründebefiger in Oberbayern, 
Die Geſuche um geiftliche Pfrünben betr, 
Im Namen 

Seiner Moajeftät des Königs von Bapern. 

Nachdem bie in neuerer Zeit einkommenden Pfründes 
gefuche wahrnehmen laſſen, daß bie Beftimmungen der Ver— 
ordnung vom 9. Dezember 1814, „die bauliche Unterhakt- 
ung der Pfarr» und Benefizial-Gebäude betr.“, (Reg.-Bl. 
S. 1818) nicht mehr allfeitige Beachtung finden, ficht fi 
die unterfertigte Stelle veranlaßt, ſämmtlichen Diftriftöpo- 
ligeibehörden und Pfründebefigern des Regierungsbezirked 
bie Ausfchreibung ber k. Regierung des vormaligen Iſar— 
freifed vom 8. September 1830 (IntBl. St. 37 S. 865) 
zur künftigen genauen Darnachachtung in Erinnerung zu 
bringen und hiebei bezüglich ber Form ber audzuftellenden 
Zeugniffe überhaupt auf Ziffer 8 des Ausichreibend vom 
14. Rovember 1840 (Intell.-Bl. St, 49 ©. 1495) hin⸗ 
zuweiſen. 

Münden, den 12, Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freibere von Zu=Rbein, Präfident, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 35,819. 
Den ärztlicen Dienft bel den Gerichten und Berwaltungsbrhörben betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Im Regierungsbezirte Niederbayern werden an den 
neu errichteten Lambdgerichten Arndborf, Neukirchen 
und Waldkirchen Bezirkärzte IL. Claſſe aufgeftellt. 

Bewerber um jene Phyfifate haben ihre Gefuche inner» 
halb 14Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Münden, den 11. Mai 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präſibent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 35,589. 
Den ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Berwaltungsbehörken betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 

Im Regierungsbezirfe Oberfranten find die Bezirks— 
arztftellenL. Slaffe zu Hof, Nordhalben und Teuſchnitz 
neu. zu beſetzen. 

Bewerber um biefelben haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, ben 11. Mat 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 35,473. 
Grletigung bes Landgerichts Phyffatse Roth betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Durch Verſetzung bes kgl. Gerichtsarztes Dr. Berg- 
mann nad Dinkelsbühl iR das k. Landgerichts-Phyfkat 
Roth (Mittelfranken) in Erledigung gekommen. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche inner: 
halb 14 Tagen In Vorlage zu bringen. 
Münden, ben 12. Mai 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 33,843. 
Superreviflien ber Diftelftsgemeindefondsrechnungen Altötting pro 
1860/81 betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von Bapern. 
Die Ergebniffe der rubr. Rechnung werden nah Art. 
21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Diftrifts- 
räthe betr., nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
I Einnahmen: ; 
1) Aktivreft aus dem Vorjahre 172 f. 39 kr. 4 hl. 
2) Zinfen von Aftivfapitalien . 19813 fl. 14 fr. 4 Hl. 
3) Aftivausftände . sn — ke — hl. 
4) Heimbezahlte Attivtapitallen 4999 A. 15 fr. — H. 
Summa ber Einnahmen 6993 fl. 9 fr. — Bi. 
I. Ausgaben: 
1) Zahlungsrüdftände 300 fl. — fr. — Hl. 
2) Berwaltungstoften 164 fl. 33 kr. — hl. 
3) Auf Sanität . 474 fll. — fr — hl. 
4) Auf Strafen . 9971.42 — hl. 
5) Ausgellehene Aktivkapitalien 3200 fl. — fr. — hl. 
6) Befondere Ausgaben . . 110 f. 26 fe. — bi. 
Summa ber Ansgaben 5246 fl. 41 fr. — Hl. 
II. Abgleihung: 
Die Einnahmen betragen 6993 fl. 9 Er. 
Die Ausgaben dagegen . 5246 fl. 41 fr. 
Bleiben ſohln als Altivreſt 1746 fl. 28 fr. 
Münden, den 6. Mat 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Greihere von Zu⸗Khein, Präflbent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 33,515. 
Die Diſtriftafondsrechnungen bes f. Landgerichts Prien pro 
1860/81 betr, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
In Gemäßheit des Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 
23. Mat 1852 werben bie Ergebniffe der Diſtriktsgemeinde⸗ 
fonderechnung Prien hiemit befannt gemacht, wie folgt: 


A. Einnahmen: 
1) Aktioreft vom Borjabre . . 1263 fl. 32 fr. 1 dl. 
2) Aktivausftänbe . 116 fl. 11 kr. — dl. 
3) Zinſe von Aktivfapitalin . 84 fl. 27 kr. — dl. 
4) An Bodenzinſen 48 fll. 48 2 
5) Suftentationsbeiträge . 1055 f. 14 kr. — bl. 
5) Naturalleiftungen . . 2563 fl. 55 fr. — BI. 
7) An Umlagen . . 3086 fl. — fr. — bl. 


Summa ber Einnahmen 8218 fl. Im. 34. 
B. Ausgaben: 
1) Für den Diftriftsrath Bl — kr. — db. 


2) Auf Regie..* 
3) Auf Schulbentilgung . 


1.54 — bl. 
600 fl. — fr. — Hl. 


4) Zahlungsrüdftände 133 fl. 16 ie. — dl. 
5) Huf Diſtriltsanſtalten 709 1.59. — kr. 
6) Auf Diftriktäftraßen . 5395 fl. 2 fr. 2 H. 
7) Hebammenfchnlfoften . 1201. — fr. — D. 


8) Dem Tpierarzte 170 fl. — Mk. — di. 
9) An Taren . 29.4. 1. 
10) Rüdvergütungen . 121 8.5 — bi. 
11) Auf facultative Zmede . 293 fl. 42 tr. — bi. 

Summa ber Andgaben 7684 1. 5 fr. 3 di. 


Abgleihung: 


Einnahmen . 8218 fl. 4 kr. 3, 
Ausgaben. . 7684 f. 5 fi. 3 di. 
Attlvreſt 533 fl. 59. —M. 


Münden, ben 6, Mat 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Imnern. 
Freigere von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
69* 


— — — —— 
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ad Nrum. 33,749. 
An 

fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
. von Oberbayern. 

Die Entfernung der Dienfimagb Barbara Köhler von Schwarzen: 
bach a. W. betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend das 
Ausichreiben der f. Regierung von Oberfranten, Kammer 
bes Innern, zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt ge= 
geben. 

Münden, den 10. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 
(Abbrud.) Nr. 19,099. 
Bekanntmachung 
über vermißte Perfonen. 

Nach berichtliher Anzeige bes Landgerichts Naila hat 
fih die ledige Barbara Köhler von Schwarzenbadh am 
Wald am 23. December v. 38. aus ihrem Dienfte bei bem 
Manufakturwaarenhändler Burbach zu Fürth heimlich, 
entfernt und ift deren Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt. 

Es ergeht nunmehr der Auftrag, bie geeigneten Nach: 
forfhungen nad der unten fignalifirten Barbara Köhler 
anzuftellen und etwaige Aufichlüffe dem kgl. Landgerichte 
Naila mitzutheilen. 

Bayreuth, ben 23. April 1862. 

Königlihde Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freihr. von Podewils, Präfibent. 
Graf. 
Signalement. 

Alter: ungefähr 25 Jahre, 

Geftalt : mittlere, unterſetzt, 

Haare: hellbraun, 

Stim: gewölbt, 
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Augen : blau, 

Rafe: groß, fpikig, gebogen, 
Mund: proportionirt, 

Kinn: oval, 

Geficht: rund und oval, 
Gefihtöfarbe: blaß, 
Körperbau : ſtark und unterfeht, 
befonbdere Kennzeichen: feine. 


ad Nrum. 35,158. 
An 


fämmtlihe Diftrifts = Bolizei- Behörden 
von Oberbayern. 
Die Aufftellung von Mgenten für bie Berlinifche Bruerverfigerunge: 
Unkalt beir, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Babpern. 
Bon dem Hauptagenten ber Berlinifhen Fenerverfi- 
cherungsanſtalt wurde zur Aufftellung als Agent 
1) für ben Landgerichtsbezirk Wafferburg der k. Unter 
aufichläger Brunner von Waſſerburg, 
2) für den Landgerichtöbezirt Schrobenhaufen ber f. Un- 
teraufichläger 3.6. Schnurr zu Hobenwart neben 
bem für biefen Bezirk bereits aufgeftellten Agenten 
8 W. Saupert in Schrobenbaufen, 
3) für den Landgerichtsbezirk Bfaffenhofen a. /J. der Krämer 
Michael Hahn in Pörnbach an Stelle bed Gonbitors 
Anton Seidl in Pfaffenhofen, 
4) für den Landgerichtöbezirt Brud den für ben Land» 
gerichtsbezirt Starnberg beftätigten Agenten Michael 
Schwanengrug am Stelle bes Thierarztes W. Beit- 
fer von Bruck 
in Vorſchlag gebradit. 

Diefe Aufftellung wird biemit beflätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 12. Mat 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer: bes Innern. 
Freiberr von ZusRhein, Präfident. 
Vitzthum. 


. ni. ; 
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ad Nrum. 35,195. 

An die k. Landgerichte Aibling, Freifing, Münden 
r./3., Pfaffenhofen und bie Stabtmagiftrate 
Münden und Ingolftadt. 

Das Geſuch der proteflantifchen Gemeinde Müftenflein um Bes 
twilligung einer Gollecte für einen Rircpenneubau betr, 


Im Namen 
Seiner Moajeflät des Königs von Bavern. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daf zum Zwecke ber Erbauung ei— 
ner neuen protejtantifchen Kirche zu Wüftenftein, Landges 
richts Ebermannjtabt in Oberfraufen, eine Gollecte in ſämmt— 
lichen proteftantifchen Kirchen des Königreichs dieſſelts des 
Rheins veranftaltet werde. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß den proteſtantiſchen Pfarr- 
ämtern wegen Erhebung und Einfendung der Gollectengel= 
der bie erforderliche Weijung durd) das kgl. proteftantifche 
Oberconfiftorium zugeben wird. 

München, den 9. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
— Bipthum, 
ad Nrum. 35,339. 
Gemeinbewahl in Hohenwart betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. d. Mts. wurde in Folge eines Beſchluſ— 
fes der Markisgemeinde Hohenwart, kgl. Landgerichts 
Schrobenhaufen, die dortige magiftratifche Verwaltung aufs 
gelöst und nach $. 94 des revid. Gemeinbeedilts ein Ge— 
meindeausihuß gewählt und beftätiget, was hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
München, den 10. Mai 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freibere von Zu=- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 34,806. 
An die f. Landgerichte von Oberbayern und bie 
Stadtmagiftrate Münden und Ingolftabt. 
Die Herfellung authentiſchet Markt: und Stellwagenfahrten: Der: 
zeichniſſe für den landwirthſchaftlichen Ralenber betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Diejenigen Behörden, welche mit ber biepjährigen An- 
zeige über die feit dem Monate Mai v. Is. vorgefommenen 
Veränderungen bezüglich der Märkte und Gtellwagen- 
fahrten noch im Ausſtande fich befinden, werden auf bie 
rechtzeitige Erftattung berfelben unter Bezug auf die auto 
graphirten Regierungsausfchreiben vom 30. November 1850 
Rr. 58421, die Herftellung authentiſcher Marktverzeichniffe 
für ben landwirthſchaftlichen Kalender betr, und vom 5. Mai 
v. 38. Nr. 33,678, die Stellmagenfahrten dieſſeits bes 
Rheins betreffend, hiermit aufmerkſam gemacht. 

Zugleich wird bemerkt, daß binfichtlich der Stellwagen⸗ 
fahrten, ſoweit nicht lediglich Fehlanzeigen veranlaßt find, 
gefonderte Berichte zu erftatten find. 

Münden, den 10. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
Freiherr von Zu» Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
ad Num. 33,809. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Verausgabung ſalſcher DBereinsihaler betr. 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bahern. 

Nachſtehend folgt Abdruck einer Ausfchreibung ber k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 
25. v. Mis., bez. Betreffs, zur Kenntnißnahme und gleich 
mäßigen Verfügung. 

Münden, ben 6. Mai 1862, 

Kgl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


. ä t. 
Freiherr von Zu-Rhein, 
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(Abbruck.) ad Nrum. 17,493. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Riederbayern. 
Berausgabung faljcher Verrinsthaler betr, 
Yu Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bapern. 

Gelegentlich einer Hochzeitäfeier zu Palmberg, k. Rand- 
gerichtd Grafenau, wurben von einem Hochzeitsgaſte 6 Falfche 
Bereinsthaler, von denen 2 öfterreichifchen und 4 bayeri— 
fen Gepräges waren, ben Brautleuten als Geſchenk gegeben. 

Diefelben find nah dem Gutachten des Aal. Haupt- 
Münz⸗ und Stempelamtes aus Zinn und find in Formen, 
bie von Achten Stüden abgenommen wurden, gegoffen. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht am fünmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Verfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen, nnd im Entdeckungsfalle vorfchriftsmäßige 
Einfhreitung zu veranfaflen. 

Landohut, den 25. April 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Annern. 
v. Schilder, f. Reglerungs-Bräfibent. 
Zunner, Sefretär. 


ad Nrum. 34,262, 
An fämmtliche f. Diftrifts-PoligeisBebörben 
von Oberbayern. 
Gurfiren falfcher Münzen ber, 
Im Mamen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 
Nachſtehend Folgt Abdruck zweier Ausihreibungen der 
f. Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, bez. Betr. 
vom 25. März 1. Jo, zur Kenntnißnahme und gleich- 
mäßigen Verfügung. 
München, den 11. Mai 1962. 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Visthum. 
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(Abdrud,) Nr. 12,344. 
An 
fämmtliche Bolizeibehörben des Regierungd 
Bezirkes, 


Das Eurfiren falfher Münzen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Monate März wurde bei dem königl. Salzamte 
Zweibrüden ein falfcher öfterreichifcher Zwanziger veraus: 
gabt. Derjelbe beiteht aus einer leihtfläffigen Metallmiſch- 
ung, deren Dauptbeftandtheil Zinn, und ift durch Gießen 
in einer Form von Gyps, welche von einem ächten Stüd 
abgenommen wurde, bergeftellt. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, 
ergeht an fänmtliche Polizeibehörden bie Aufforderung zur 
Spähe und gegebenen Falls zur Ginfchreitung gegen Ber- 
fertiger oder BVerbreiter derartiger falſcher Geldftüde nad 
Vorschrift des Geſetzes. 

Speyer, den 25. März 1962. 

Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
von Hobe, 
Schmidt. 
(Abdruck) Nr. 12,738. 


An ſämmtliche Polizeibehörden bes Regierungs- 
Bezirkes, 
Gurfiren falſcher Münzen betr. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In dem Landcommiſſariatsbezirke Bergzabern wurden 
vor Kurzem ziel falfche Halbguldenſtücke verausgabt. Bon 
biefen befteht das eine, mit bayerifchem Gepräge, aus einer 
geringhaltigen (fünflöthigen) Leyirung von Silber und 
Kupfer und ift mit eigens gravirten falfchen Stempeln ge= 
prägt; ber Silberwerth beffelben beträgt 10 Kreuzer. Das 
Zweite, mit badiſchem Gepräge, beftcht aus gewöhnlichem 
Zinn und ift in einer nad) einem Achten Stüde angefer- 
tigten Form gegoffen. 

Indem diefes zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
ergebt an fämmtliche Poligeibehörben bie Aufforderung zur 
Spähe und gegebenen Falles zur Ginfchreitung gegen bie 
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Berfertiger ober Berbreiter berartiger falſcher Geldſtücke nach 
Vorſchrift des Geſetzes. 
Speyer, den 25. April 1862. 
Kbniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


von Hohe, 
Schmidt. 





ad Nrum. 18,024. 

An 
fämmtliche bezirks, und lanbgerichtliche Tarämter 

von Oberbayern. 
Die Einfendung der Strafs und Suceumbenggelder an ven Advokalten⸗ 
Witnwen⸗ und Maifenfond beir, 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 

Mit Rückſicht auf die am 1. Zult I. 3. eintretenbe 
Gerichtsorganiſation werben bie obengenannten gerichtlichen 
Zarämter beauftragt, bie für ben Abvofaten-Wittwen- und 
Waiſenfond im II. Quartal 1861/62 anfallenden Straf- 
und Succumbenzgelder nebft Regifterauszug ober Fehlanzeige 
nach Maßgabe des Regierungsausſchreibens vom 12. Zuni 
1856 Nr. 19,884 bis Tängftens 1. Juli Tl. 38. an 
den Gentral-Ausfhuß ber Verwaltung bed genannten Fonds 
einzufenben, 

Münden, den 11. Mai 1862, 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor. 
Mepler. 


— 





Bekanntmachung. 
Untet ſuchung gegen den Zeitungserpebitor Friedrich Tümmel das 
bier wegen Preßvergehens betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 
Das k. Appellationsgericht von Mittelfranken bat am 
22. April I. 38. Nachmittags 1 Uhr, verfammelt in ge= 
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heimer Sitzung, wobel zugegen waren: Präfident Dr. von 
Barth, Borfigender, Laumer, Sensburg, v. Hagens, 
Dr. Gos ner, Räthe, Jergius, k. IL Staatsanwalt und 
Pfifterer, Sekretär, in der Unterfuhung gegen Friedrich 
Tümmel, Zeitungserpebitor von Nürnberg, wegen Preß— 
vergebens, begangen in Nr. 86 bes „fränfifchen Kuriers“ 
vom 25. März 1. 36. (Stadt: und Poftansgabe) durch 
Aufnahme der Ankündigung bed Handlungshauſes B. Schot 
tenfeld in Frankfurt a/M.: „Am 15. Mai 1862 große 
Ziehung ber bayer. Eifenbabnloofe”, befchloffen : 
es fel das Verfahren gegen ben Beitungserpebitor 

Friedrih Tümmel von Nürnberg wegen bes oben» 

genannten Reates einzuftellen, die Nr. 86 des frän- 

fiihen Kurlers vom 25. März 1862 aber, fo weit fie 

noch nicht in Privatbefig übergegangen if, zu unter— 

drücken, 
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Nürnberg, den 8. Mai 1862, 


Königl Bezirksgericht. 
Der k. Direktor: Freiherr von Welfer. 
Müller. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben zufolge aller— 
böchfter Eutſchließung vom 23. April 1.38. ben Pfarr 
furaten Joh. Georg Scheifele in Niederfhönenfeld, kgl. 
Landgerichts Rain, auf fein allerunterthänigſtes Anfuchen 
von bem Antritte bes ihm in Gnaben zugebacdhten Gurat- 
BDenefiziums in Unterwindach, k. Landger. Landsberg, zu 
entheben, und das ſonach wieder erledigte Guratbenefizlum 
in Unterwindach dem Briefter Franz Weftner, Gaplan 
in Kiffing, k. Randy. Friedberg, zu übertragen gerußt. 


Dur Regierungs- Entfchliefung vom 8. Mat 1. 3. 
wurde bie durch das Ableben des k. Pfarrers Wöhr von 
Ecknach in Erledigung gefommene Diſtriktsſchul-Inſpeltion 
Aichach I. dem E, Pfarrer Anton Berchtold in Ober 
mauerbach übertragen. 
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* Bayeriſches 





von Oberbayern. 





Münden, 


M 48. 


den 20. Mai 1862. 


— — — — — —— — — — 177 — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — 
Juhalt. Ginjendung erariſcher Werke an Seine Majeflät den König. — Austellung der Berfierungepolizen für das Trans 
portverficherungsgeichäft. — Verloofung ber Älteren öfterreichiihen Staatefhuld. — Wrlebigung von Wreiplägen im f. Gentrals 
Blindeninfitute zu Münden. — Amtstafeln. — Errigtung von Betreidemagazinen, — Aufflellung eines Berirfsarztes für den 
Berwaltungsrifteift der Statt Würzburg. — Gelebigung ber Sandaerichte-Bhnflfate Ebern und Hilders, dann ber meuger 

bildeten Landgerichts: Phyfifate Kurth und Schwandorf. — MWufitellung von Agenten für die Münden » Hahener Mobiliar 
Feuerverfiherungss@efellichaft, wie E. £. privil. I. öflerr, Verfiherungs:Welellichaft, insbefondere für Lebens- Berfiherungen, die 
Magdeburger Hagelverfiherungss@eiellihaft. — XXVII. Rechnunge-Abſchluß des Verfiherungs: Bereins gegen Schaden an Per 


den und 





ad Nrum. 36,163, 
Bekanntmachung. 
Ginfendung Titerarifcher Werle an Seine Majeflät den König 
betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Hönige 
bou Bayern. 

Allerhöcfter Anorbnung gemäß dürfen an Seine 
Majeſtät den König Zufendungen literarifcher Werke, 
Manuffripte, Kunftwerte und andere derartige Gegenftänbe 
ohne vorber hiezu eingeholter Bewilligung nicht flattfinden, 
was biemit neuerlich behufs genauefter Darnachachtung mit 
dem Belfügen zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird, 
daß die Einfender im Falle der Nichtbeachtung biefer Bor« 
ſchrift die Zurücjendung ihrer nicht vorher Allerhöchft ge: 
Ratteten Borlagen auf ihre Koften zu gewärtigen haben 
wirden. 

Münden, ben 12. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfldent. 
Bitzthum. 


indern für das Königreih Bayern. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — DienſtesNachtichten. — Landwehr von 
Oberbayern. — Gours ber bayer. Staatapapiere. — Ueberſicht der Viltualienvteiſe im Monate April 1862. — Beilage Rr. 20. 





ad Nrum. 36,115. 
» An 
fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden. 


Die Ausftellung der Berfiherungss Pollgen für das Transport: 
Verfiherungsgeichäft betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Seine Majeſtät der König haben gemäß aller— 
höchſter Entſchließung d. d. Nizza 18. v. Mts. allergnä« 
„big zu genehmigen gerubt, daß, infolange Allerhöchſtdie- 
felben nicht anders verordnen, von ber im $. V. ber fol. 
Verordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobi- 
liarsFeuerverfiherungs-Befellichaften betr., feitgeftellten Be⸗ 
fimmung über die Ausfertigung ber Polizen künftighin, 
jeboh nur bezüglich bed Transport=Berfiherungd- 
Gefhäftes, in der Art Umgang genommen werde, daß 
bie Transportverficherungs-Poligen, Prolongations-Scheine, 
Poligen-Nachträge, Interimsfcheine u. dergl. auch durch 
bie Unteragenten — jedoch unter unveränderter Auf⸗ 
rechthaltung ber fpeziellen Haftung ber — für 
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biefe Geihäftsführung der Unteragenten — ausgefertigt 
werben fünnen. 

Auf Grund eines Erlaffes bes k. Stantsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 10. 1. M. 
wird biefe allerhöchſte Entfchliehung zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung befannt gemacht. 

München, ben 14. Mai 1862, . 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 

Vitzt hum. 


ad Nrum. 35,365. 

Die Berloofung ber ältern öſterreichiſchen Staateſchuld betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei der am 1. April d. 38. zu Wien ftattgefundenen 
354. und 355. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats- 
ſchuld find die Serien 438 und 73 gezogen worben. 

Die Serie 438 enthält böhmiſch- ſtändiſche Aerarial- 
Dbligationen von verfchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr, 153,653 bis Nr. 155,273 inc. im Rapitalsbetrage 
von 1,152,128 fi. 

Die Serie 73 enthält Bancoobligationen im urjpräng- 
lichen Zinsfuße von 5 Procent und zwar: Nr. 65,979 bis 

Nro. 67,330 ind. im Kapitalswerthe von 999,334 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
des Patente vom 21. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 5 Procent Convent. 
Münze erreicht, nach dem mit Finanzminiſterialerlaß vom 
26, DOftober 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 
5procentige, auf öfterreichifche Währung Tautende Schuld. 
verfhreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Berloo- 
fung zur urfprünglichen, aber 5 Procent nicht erreichenben 
Verzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Betheilig- 
ten nach Maßgabe der Beftimmungen bed erwähnten Fi— 
nanzminifteriaferfaffet 5 procentige, auf öfterreichtiche Wäh- 
rung lautende Obligationen verabfolgt. 
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Died wird hiemit jur Wahrung ber Intereſſen ber 
beteiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten öffentlich 
bekaunt gemacht. 

Münden, den 12. Mat 1362, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistum. 


ad Nrum. 34,185, 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben und 
fämmtlide f. Gerichtsärgte von Oberbayern. 


Erledigung von Freiplägen im f, Gentralblinbeninftitute gu München betr. 


Ju Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Im k. Sentralblindeninftitute zu München werben fi 
für das Schuljahr 1862/63 vorausfichtlich mehrere Frei- 
pläge erledigen, unb zwar zwei ganze Breipläge allgemeiner 
Stiftung in der k. Blindenbefchäftigungsanftalt und ein gan 
zer In ber k. Blindenerziehungsanftalt, Bewerbungen um 
diefe Freiftellen find innerhalb längftens vier Woden 
bei ben zuftänbigen Diftriktspofizeibehörben, in Münden 
und Ingolſtadt bei den dortigen Stadtmagiftraten, anzu— 
bringen. Diefe Behörden Haben die eintommenben Geſuche 
nach Maßgabe bed Regierungsausfchreibens vom 19. Of 
tober 1826 (Jutell.⸗Bl. S. 932) und ber höchſten Mi— 
nifterialentfehltepung vom 25. November 1852 (Int. » Bi. 

S. 2700) zu inſtruiren und mit den entſprechenden Bele— 
gen bis zum 
10. Zuli d. 38. 
in ber durch das Ausichreiben vom 10, Juli 1852 (Int. 
Bl. S. 1233) angeorbneten tabellarifhen Form mit gut⸗ 
achtlicher Aeußerung anher vorzulegen. 

Hiebel werben bie kgl. Gerichtsaͤrzte binfichtlich ber 
ärztlichen Unterfuhung ber um Aufnahme nachſuchenden 
Blinden, forte Hinfichtlich ber Ausftellung ber beifallfigen 
Befundattefte auf bie in ber Regierungsentfhliefung vom 
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29. April 1858 (Rreisamtshlatt S. 862) gegebenen Bor- 


ſchriften zur Beachtung hingewieſen. 
; München, ben 11. Mat 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 32,247. 
“ Un 
fänmtliche Polizei- und Baubehörben 
bed Regierungsbezirtes. 


Amisiafeln betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Minilſterialentſchließung 
vom 30. Jänner 1837 (Abmin.-Berorbn.-Sammi, Bd. XVI. 
S. 468) erhalten fänmtliche Poltzei- und Baubehörben 
bes Regierungẽbezirles ben Aufteng, bie geeigneten Einlel⸗ 
tungen zu treffen, daß bie Außenfeiten ber Amtslokalttäten 
ber Bezirksämter mit vorfchriftsmäßigen Amtstafeln ver 
ſehen werden. 

Diejenigen Amtstafeln dermaliger Landgerichte, welche 
für fünftige Landgerihte brauchbar find, follen biefen über» 
affen werben; bie übrigen find ſoviel als thunlich durch 
Aenderung der Infhriften theils für bie Bejhäftslofalitä- 
ten ber Bezirfsämter, theild für bie mit gemeinfamen Ein- 
gängen verfehenen Gefchäftslofalitäten von Bezirksämtern 
und künftigen Randgerichten brauchbar zu machen, 


München, den 12. Mai 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 35,898. 
Die Errichtung von Gelreivemagazinen beir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Inhaltlich höchſten Reſtripts dest. Staatominiſteriums bes 
Innern vom 9. {,.M. Nr. 10,060 haben Seine Majeſtät 
ber König auf ben von dem genannten f. Staatsmini— 
ſterium allerunterthänigft erftatteten Antrag über ben Fort— 
gang ber Betreidemagazinirung im abgelaufenen Gtatsjahre 
1860/61 und über den Stand ber Orts-, Diftriftd und 
Kreis: Betreidemagazine, dann ber Reſerve bed ärarialiſchen 
Getreidemagazindfonds am Schluffe des genannten Jahres 
allergnäbigft anzubefehlen geruht, daß ben hiebei betheifige 
ten Behörden die allerhöchfte Zufriedenheit mit deren Leis 
lungen in biefer Angelegenheit Eundgegeben werde, was 
benielben biemit eröffnet wird, 
München, ben 15. Mat 1862. 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freibere von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bistum, 





ad Nrum. 35,858. 
Die Aufſtellung eines Bezirkoarztes für den Berwaltunges Ditrikt 
der Stabt Würzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bavern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des f. Staats» 
Minifteriums ded Innern vom 3. 1. Mis. ift die Stelle 
eines Bezirksargtes II. Elaſſe für den Berwaltungsdiftrift 
ber Stadt Würzburg zu befegen, was mit bem Beifü- 
gen öffentlich befannt gemacht wird, daß biefür andurch 
ein vierzehntägiger Bewerbüngstermin eröffnet fei. 

München, den 14. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer ded Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
R Bipthum, 
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ad Nrum. 35,587. 
Grlebigung bes Phnffated Ebern beir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Durch Berfegung des kgl. Gerichtöargted Dr. Chri— 
ften mwurbe bas ?. Landgerichte-Phyſikat Ebern im Re 
gierungsbezirke Unterfranfen und Aſchaffenburg erledigt, 
wofür ein vierzebntägiger Bewerbungstermin biemit er⸗ 
öffnet wird, 
Münden, ben 13. Mai 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 35,588. 
Griebigung des Phyfilates Hilbere betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Durch Verſetzung bes k. Gerichtsarztes Dr. Rhei— 
niſch iſt das Landgerichts-Phyſikat Hilbers (Unterfran— 
fen und Aſchaffenburg) in Erlebigung gekommen, was mit 
bem Anhange bekannt gemacht wird, daß Bewerber um 
dasſelbe ihre Bittgeſuche inner halb 14 Tagen babier 
einzureichen haben. 
Münden, ben 13. Mat 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiberr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vißthum. 


ad Nrum. 36,073. 
Die Befegung bes neugebildeten Landgerichts Phyfllates Kurth betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
In Furth im Regierungsbezirte der Oberpfalz und 
von Regensburg eröffnet ſich die neugebilbete Stelle eines 
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Bezirksarztes IT. Claſſe, was hiemit under Voerſtredung 
einer 14tägigen Bewerbungsfrift bekannt gemacht wir, 

Münden, ben 15. Mat 1862. 

Königlihe Regierung von Dberbayern, 
Kanımer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 36,072. j 
Die Brfegung bes meugebilbeten Lanpgerichte-Phyfifaiis Schwan 
borf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bapern, 

Im Regierungsbezirke ber Oberpfalz unb von Regens- 
burg wurde bie neue Stelle eined Bezirkdarzted II. Glaffe 
mit dem Sige zu Schmwanborf gebildet, welche hiemit 
mit 14 tägiger Frift zur Bewerbung ausgeichrieben wird, 

Münden, den 15. Mai 1862, 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Breiberr von Zur Rhein, Praͤſident. 
Vitthum. 
ad Nrum. 35,807. 


An fämmtlide Difeiktsr Polizei - „Behörden. 
Die Auffſtellung von Mgenten für bie München » Nadener Mobillars 
Feuerverfigerungss@ejellichaft beir, 


Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Königs don Babern. 
Bon dem Hauptagenten ber München-Aachener Mo— 
biliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft wurbe zur Aufſtellung 
als Agent für das künftige Landgericht Geiſenfeld der 
Kaufmann Georg Höllmayer in Getfenfeld in Vorſchlag 
gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wirb hiemit beſtätiget und biefes 
öffentlich belannt gemacht. 
Münden, ben 13. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 35,882. 

An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie k. k. privileg. I. öſterreichiſche 
Derfigerungs-Gefellfchaft, insbeſondere für Lebens: Werſicherungen betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bon dem Hautptagenten ber k. k. privil. I. öflerrei- 
chiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung 


als Agent behufs ber Annahme von Lebens-Verſicherungen 


ber Kaufmann Friedrih Bauer in der Vorſtadt Au fin 
. ben Bezirk der Stadt Münden und der beiben Lanbge- 
richte München links und rechts ber ar in Vorſchlag 
gebracht. 
Diefe Aufitelung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 13. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von, Bu⸗ Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 





ad’ Nrum.ı35,823.. 
An — Diſtritts⸗ Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten fir bie Magdeburger Hagel⸗ 
Verſiche rungs⸗ Geſell ſchaft bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
| von Baperh. 
Bon dem Hanptagenten der Magdeburger Hagelver- 


Siebenundzwanzigfter Rechnungs: Abichluf 


| bes 
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ſicherunga⸗ Geſellſchaft wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Landgerichtsbezirk Waſſerburg ber Aufſchläger 
Brunner in der Stadt Waſſerburg in Vorſchlag gehracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 13. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Bräfident. ’ 

Digtäam. 
ad Nrum. 35,598. 

An ſämmtliche k. Diftritts-PolizeisBehörben. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Magpeburger Hagels 
Berfiherungs /Geſellſchaft betr, 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Magbeburger Hagelver: 
fiiherungs = Gefellfpaft wurde zur Aufſtellung als Agent 
für den Lambdgerichtöbezirt Altötting ber Lederermeiſter 


Alois Höllenfteiner in Marktl in Vorfchlag gebracht. 


Diefe Aufftellung wird hlemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. | 
Münden, den 13. Mai 1862. 
Königlie Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfldent. | 
Vitzthum. 


Verf cherungs⸗ Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern 


| für das Rönigreich Bayern, 
vom 1. September 1861 mit Enbe Februar 1862. 


—— 


Mit Ende Auguft 1861 waren verfihert 


158 Stück mit 12,505 fl. 


Gintrittögebügren 287 fl. 144 Fr. 





Hiezu vom 1. Sept. 1861 mit Ende Februar 1862. 1 Gtüf mit 70 fl. Eintrittegebühr — fl. 42 Mr. 
Summa 159 Stüd mit 12,575 fl. Gintrittögebühren 287 fl. 564 fr. 
Abgingen nach Journal 7 Seite 29 und 30. 15 Stüd mit 1,780 fl, Gintrittägebühren 287 fl. 564 fr. 


Stand Ende Februar 1862 144 tik mit 10,795 fi. 


Eintrittögebübren — fl — fr. 


80 s832 


Reſerve-Fonds. 


Stand Ende Auguſt 1861 -. . ; j R A z . . ‚ . 661 fd. 22 Mr 
Hiezu Surplus der Beiträge vom 26. Satenk e i . j er R z . 3R.ti kr. 
Dlegu Bruchtbeilftenzer - . ; i ; ; : R — fl. 8 & 


Siand Ende Februar 1862 — 664 |. 41 Me 
Kesjufgreitende Beiträge. J 
Bür bereits geleiſtete und noch zu leiſtende Entfhäbigungen nach Abzug bed Erlöſes vide üben. 622 1. 15 Mr. 
welche fi folgendermaßen tepartiren, nämlich: y 


Pferbeverfierung :. 3530 fl. — fu Beiträge 557 fl. 15 Fr. per 100. . : . 15 fl. 47844 ke 
Rinderverficherung . 7265 fl. — fı. Beiträge 65 fl. — kr. per 100 .— il. 38834 kr. 
Daher berechnen ſich 


für, Pferde: 3530 1, a 15 Eh .. 557 fll. 45 kr. 
fr Rider RSS... 652 
‚ Summa 6233|. Im. 
Auszufchlagen wären 622 fl. 15 fr. 
Surpius — fl. 54 ke. 
Zufammenfellung ber bereits gezahlten Entſchädigungen vom 1. September 1861 mit Ende Februar 1862. 


Baarı 
Entichä- 
digung. 


9.1 


















Namen der Befhädigten. 



















1 Herr Thierarzt Haringer In Rabolzburg 87! 45 
2 Michael Klaumuntßer in Knopfhammer 107 30 
3 „ Martin Goppert in Scheßlitz 75] + 
4 „;.Weorg Strößner in Berned 50 — 
5 „ Rifelaus Schlegel in Mufen 87) 30 
6 „ Bob. Forfter in Weiler —— 150 un 
Summa 557, 15 
II. Rinder. 
K. Verwaltung der Irrenanſtalt Karthaus Prüf. 65 — 
Summa Summarum | 623 15 | 258 






Münchberg, am 20. März 1862. 
Die Vereins - Direktion. 
BZiegelmüller. Fickenſcher. 
’ Der Uusjchuß des Vereins. 
R. Barſch. Fidenfcher. W. Müller, R. Krauß. Michter. Hegner. 
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Bekanntmachung. : 
Unterfußung gegen ben Rebakteur Anton Miller wegen Preßver⸗ 
gehene beir. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Das k. Bezirksgericht Traunſtein hat am29, April 1862 
Bormittage 114 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: ber k. Direltor Hauck, als Borfig- 
ender, Gres beck, Schatz, Affefforen, Rünnell, k. Staats: 
Anwalt, Maunz, Protofollführer, in der Unterſuchung ge— 
gen ben Redakteur Anton Miller bahier wegen Preßver- 
gehend durch Aufnahme der Veröffentlichung ber bei der 
£, £. öfterreichifhen Zahlenlotterte in Wien und Linz ges 
zogenen Rummern und ber Ankündigung ber nächſt folgen- 
ben Ziehungstage in Nr. 9 und If bed Traunfteiner Wo- 
chenblattes, in Anwendung ber Art. 16 und 2 bed Preß⸗ 
gejeges vom 17. März 1850 erkannt: 

es fei das Strafverfahren wegen Prefvergehens 

einzuftellen, und felen bie Exemplare der Nr. 9 und 11 

bes Traunfteiner Wochenblatted pro 1862, ſoweit biejel- 

ben nicht in ben Privatbeſitz übergegangen find, zu 

vernichten. 

Traunftein, ben 9. Mai 1862, 

Königlihes Bezirksgericht Traunſtein. 
Der f. Direftor: Hauck. 


Dienftes:NRachrichten. 

Seine Majfeftät der König haben. gemäß höch— 
fter Entſchließfung des k. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 4. Mai 1. 9. 
die Funktion eines Vorſtandes und technifchen Lehrers an 
ber k. Grziehungsanftalt für früppelbafte Rnaben in Mün— 
hen bem bisherigen Verweſer derſelben, Joſeph Ofter- 


Maun;. 


mater and Regensburg, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


Landwehr von Oberbayern. 
Dur gemeinfame Beichlüffe ber k. Regierung und 
bes #, Rreistommandos von Oberbayern find in ber afti- 
ven Landwehr von Oberbapern ernannt worden: 


8% 


1. Im #. Landwehr» Bataillon Miesbach untern 6 
Mat d. 38.: 
1) ber bisherige Korporal Peter Stadler zum 
Dberlieutenant ; 
2) ber bisherige Korporal Joſeph Mühla uer zum 
 Mnterlieutenant, 
U. Im k. Landwehr» Bataillon Ebersberg unterm 8. 
- Mai 68. 38, ber bisherige‘ Korporal Bartholomäus 
Riepperbinger zum Unterlieutenant. 
Im k. Landwehr-Batalllon Tölz unterm 12. Mal: 
1) ber bisherige Unterlieutenant Michael Go zum 
Dpberlieutenant; 
2) ber bisherige Feldwebel Anton Schragenftaller 
zum Unterlieutenant ; 
3) ber bisherige Korporal Johann Hönig zum Un- 
terlientenant. 
IV. Im . Landwehr-Bataillon Erding unterm 12. Mat: 
1) der bisherige Unterlientenant Mathäus Röhrl 
zum Oberlieutenant ; 
2) ber bisherige Sergeant Anton Rumpfmiller 
zum Unterlieutenant. 


IIL 


Eours der baperifchen Staats: Papiere, 
Augsburg, am 15. Mai 1862, 





Staats-Papiere. —— 
Obligationen 34 Prozen...1 — 98} 
rn er ch > [108 

n 4m Halsjäprig | 1014 — 

n 4: 22:11 — 

. 4, boalbſährig — | 1094 

. ——— IV, Emiſſ. | — — 

5 u nem „ 1034 | — 
Grundrenten= Ablöfunge = Obligationen | 101 — 
Bank-Aftien mit Div. L Sem. . — |! 830 
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ad Nrum. 35,204, 


Ueberſicht Et 


896 


der Mehl-, Brod- und, Fleijh-Durhichnitts-Preije in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 





9 
Ingolftadt. 
—— 
Miesbah . . - | 
Moosburg. 
Mühlborf . 
Neumalt. . . 
Biaffenhofen.. . | 
Brin?) . . .| 
Kain 44 
Meichenhall . . | 
Rofenheim. N 
Schongau. . » | 
Schrobenhauien . 
Starnberg . R 
Tegernfee . 
Tittmening 

zb .. 
Araunfein. 
Trofiberg . - 
Boflerburg 9, 
Weilheim. . 
MWerdenfels . 
Wolfratsbaufen . 
Münden*) Stabt 
Ingolftabt, Stadt 





asmanoanl sonnnoansannae| aanasl| wanna 


für den Monat April 1802. 







Brobpreis. 

































Ringen, den 14. Dei 1862. 


Königliche Megierung von Oberbayern, Kammer bes — 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
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von Oberbayern. 





Münden, 


M 49. 


den 23. Mai 1862, 


[4 Le Lee —— — —— — — — — = 
Zubalt, Verfahren bei Auswanderung bayeriiher Unterthanen in deutſche Bundesjtaaten, — Geſuch der durch Brand verunglüdten Ger 
meinbeglieber von Würbing um Bewilligung einer Gollefte. — Wingangszoll im Kaiſerthum Marocco. — Geſuch des Lehrers 
Heinrich Zügel um Nufnahme des von ihm verfaßten Werkes „Eieberfrang” in das Werzgeichniß ber zen Bücher. — Aufs 


ſicht auf Landesverwie ſene. — Difrifisgemeinbefonds Rechnungen pro 1 


1 der k. Landgerichte Ebersberg und Burgs 


haufen. — Grgänzung des Magiitrates des Marftes Dorfen. — Gubflituirungsgefuh des k. Advokaten Dr. Buchner ın 
München, — Aufräumung der älteren Depofiten bei bem f. Appellationsgerichte von Dberbahern. — Unterfuchung gegen Bilter 
Reimdl wegen Amtsuntteue, Utlundenfälſchung. — Beſchlagnahme von Deuckſchriſten. — Dienftes-Nadrichten. — Landwehr 


von Dberbayern. — SchranuensAnzeigen. 


ad Nrum. 35,196. 
Un . 
fämmtlige Difirifts»Bollgei-Behörben 
von Oberbayern. 


Das Verfahren bei Auswanderung bayerifcher Unterthanen in beutfche 
Bundesflaaten betr. 


Im Damen Seiner Maieflät des Königs 
von Bayern, 


Durch die höchſte Entichliefung bes k. Staatsmini- 
ſterlums ded Innern vom 2. Zunt 1856 (Kreisamtöblatt 
©. 932) würde unter Hinwelfung auf Titel IV $. 14 
ber Berfaffungsurfunde vorgefchrieben, daß jenen bayeriſchen 
Untertfanen, welche um die Griaubnig zur Auswanderung 
in einen deutſchen Bundesſtaat nachſuchen, fobald biefelben 
ben Nachweis über bie ihnen zugeficherte Aufnahme 
in den fremden Unterthans · Verband erbracht haben, bei 
Erfüllung ber üdrigen Borbebingungen bie Gntlafjung 
aus dem bayeriſchen Staatöverbande zu bewilligen und 
die Zuſtellung der Urkunde hierüber nicht von ber Beis 


bringung des Nachweiſes über die erlangte NRaturalifation 
abhängig zu machen ſei. 
Inhaltlich einer von dem Ef. Staatsminifterlum des 
K. Haufes und des Aeuſſern an bas k. Staatsminiſterium 
bes Innern mitgetheilten Note der k. preußifchen Gefandt- 
haft fol aber gleichwohl bayerifhen Staats-Angehörigen, 
welche nach dem Königreihe Preußen auszuwandern beab⸗ 
fihtigen, von ben betreffenden Behörden die Gntlaffung 
aus bem bayerifchen Unterthansverbande ohne vorgängige 
Beibringung ber Naturalifationsurkunde verweigert worben 
fein. Sämmtlihe Diftrikispolizeibehörben werben beshalb 
zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 5. ds. Mts. zur genauen Befolgung 
ber oben angeführten höchſten Entfchliefung hiemit wieber- 
holt angewiefen. 
Münden, ben 16. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vißthum. 
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ad Nrum. 36,595. 
An die k. Landgerichte von Oberbayern und bie 
Stabtmagiftrate München und Ingolftabt. 


Geſuch der durch Brand verunglüdten Gemeindegliedet von Bin 
ding mm Bewilligung einer Eollefte betr. 


Im Ptamen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 
Am 18. Oktober v. 34. Nachmittag 24 Uhr entfiund 
im Pfarrhofe Würbing, f. Landgerichts Rotthalmünſter, 
ein Brand, welcher in Zeit einer halben Stunde 27 Haupt⸗ 
und 62 Nebengebäude einäfcherte, wodurch ben Betheilig- 
ten ein Schaden von 87,640 fl. an Immobilien, und von 
40,480 fl. an Mobilien verurfacht wurde, da aud bad 

Ergebniß ber Erndte ein Raub ber Flammen wurde. 


Die Entfhädigung dur die Brandverfiherunge- Ans 
ftalt beträgt nur 27,077 fl. 

In Rüdfiht auf die dadurch entftanbene große Noth 
haben Seine Majefät ber König inhaltlich höchſter 
Entſchließung bes k. Staattminifteriums bed Innern vom 
7. 1 Mis. allergnädigft zu bewilligen gerubt, daß für 
bie durch Brand verunglüdten, umbemittelten Einwohner 
bes Pfarrborfes Würbing eine Gollefte in den Megierungd- 
bezirten Ober und Niederbayern, dann Schwaben und 
Neuburg veranftaltet werde. 

Die obengenannten Behörden werben hienach ange— 
wieſen, zum Vollzuge ber allerhöchſt bewilligten Samm— 
lung ungeſaumt das Geeignete zu verfügen, das Ergeb— 
niß binnen fech® Wochen unter Beigabe einer Münzlifte 
an das Taramt ber unterfertigten Stelle einzufenden und 
gleichzeitig hierüber zu berichten. 

Münden, den 17. Mai 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes mern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Bisthum, 


900 


ad Nrum. 36,380. 
Den Gingangszell im Kaiſerthum Marocco betr. 
Am Kamen 
Seiner Moajeftät des Aösnigs von Bayern. 

Zufolge Höchfter Entſchlleßung bed k. Stantöminifte 
riums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 10. 
db. Mis. wird eine vom k. Konſul in Gibraltar in beut- 
ſcher Meberfegung eingefendete Bekanntmachung ber kaiſerl. 
maroceaniſchen Regierung, nach welcher außer einigen an— 
beren Beftimmmmgen ber Eingangszoll auf alle erlaubte 
Artikel bei der Einfuhr in das Katferreich auf zehn Pros 
zent feftgefeht worden ift, durch nachſtehenden Abdruck dem 
Handelsſtande bes Kreiſes bekannt gegeben. 

Münden, den 17. Mat 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus: Rhein, Präfident. 

Vitzthum. 
Dekanntmadhnng j 

der Faiferlich maroccanifhen Regierung in Betreff bes 

Einfuhrzolles. 
Preis bem Einen Bott! 

An ben geichägten und weiſen Minifier ber Königin von 

Grofbrittanien, 3. H. Drummond Hay Esq. 

(Nach den üblichen Gomplimenten.) 

Wir haben Sie zu benachrichtigen, daß, in Meberein, 
flimmung mit ben Befehlen, die wir von unſerm Heren 
bem Sultan empfangen haben, um alle Unregelmäßigkeiten - 
unb Schmuggelelen zu verhüten, ein Zoll von zehn Pro- 
zent allen Artikeln ohne Ausnahme, welche in ben marbe⸗ 
canifchen Häfen eingeführt werben, auferlegt werben fol. 
Die Auferlegung eines folhen Zolles ift in Ueberrinſtimm⸗ 
ung mit ben Vertragäbeftimmungen. Bis jekt find ver⸗ 
ſchledene Artikel zugelaffen worden, während man ben Zoll 
überfeben batz um indeffen ben vorgefommenen -Unvegels 
mäßigfeiten Schranfen gu fehen und in Betracht ber Noth 
bes Schaged wird in Zukunft ein Zoll von zehn Progent: - 
auf alle Artikel, mit Ausnahme berer, bie fireng verboten 
find, erhoben werben, 
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Es iſt auch befchloffen worben, daß Waare, welche 
nicht beſtimmt iſt, in biefes Land eingeführt zu werden, 
nit im Zollhaus deponirt werben darf, damit feine Des 
fraubation und Unregelmäßigteit vorfommien kann, ausge 
nommen bei Gelegenheit, wo Schiffe geftrandet ober Ha= 
verie gelitten haben, alddann wird man fie anſehen, tie 
nach bem Bertrag übereingefommen iſt. 

w. 16“ 

17. Shoowal 1278 (17. Wpril 1862): 

(gez.) Mb. Bargash, 


ad Nrum. 36,620. 
An 
bie k. Schulinſpeltionen und Schulcommiſſionen 
Oberbayerus. 
Das Gefuch des Lehrers Heinrich Lügel um Aufnahme des von 
ibm verfaßten Werkes „Liederfrang” in bas Verzeichniß ber gebilligten 
Bücher betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Babern. 

Das von bem Lehrer Heinrich Lützel in Zweibrüden 
verfaßte, im Verlag von Tafcher in Kaiferlautern in IL 
Auflage zum Preife von 10 kr. A Heft in 2 Heften er= 
ſchlenene Wert „Lieberkrang” wurde gemäß höchſter Ent: 
ſchlleßuug des k. Stantöminifterlums bed Junern für Kir 
chen⸗ und Schulangelegenheiten vom 12, d. M. auf Grund 
der hierüber echolten Gutachten in bas Verzeichniß Nr. IV 
ber für die Schüler an ben proteftantifchen beutfchen Wert- 
tags» und Beiertagsichulen genehmigten Bücher und Hilfs 
mittel unter lit. H Ziff. 3 aufgenommen. 

Das mit Ausfchreiben v. 29. Mat v. J. (Kreisamts⸗ 
blatt ©. 4153) veröffentlichte Verzeichniß iſt hiernach zu 
ergänzen, begiehungsweife ber bisherige irrige Gintrag an 
aflegirter Stelle zu berichtigen. 

Münden, ben 18, Mai 1862, 

Königliche Regierung von‘ Oberbayern, 
- Kammer bes Aunern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


— ' ‘ « * vun 
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ad Nrum. 34,944, 
An 
ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbahern. 
Die Aufſicht auf Landesverwieſente betr. 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Nachſtehend Folzt Abbrud einer Ausſchreibung ber 
f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Rams 
mer bed Innern, vom 30. 9, Mts. zur Kenntnißnahme 
und gleichmäßigen Verfügung. 

Münden, ben 17. Mat 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Bistum. 
(Abdrud.) Nr. 26,744. 

An ſämmtliche & Stabtlommiffariate und 
Polizeibehörden des Regierungs- Bezirkes. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtöfräftiges Erlenntniß bes k. Bezirkögerichts 
Schweinfurt vom 16, April 1. 3. wurde Chriſtian Wil⸗ 
helm Werner, lediger Webergejelle von Rodewiſch, kgl. 
ſaͤchſiſchen Amtes Auerbach, wegen Vergehens bed Dieb- 
ſtahls des Bandes verwiefen. 

Unter Mitteilung bes - Signalements erhalten bie 
obengenannten Bebörben bievon mit dem Auftrage Kennt 
niß, bezüglich. des Werner das vorfchriftsmäßige Ver⸗ 
fahren einzuleiten, 

Würzburg, den 30, April 1862, 

K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein. 
Berres. 

Signalement des Chriſtian Wilhelm Werner. 

Alter: 27 Jahre, Größe: 6 1*, Haare: braun, 
Stirne: hoch, Augen: grau, Rafe: länglicht, Mund: fpipig, 
Bart: blond, befonbere Kennzeichen: — 
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Kleidung: Graue Schilbkappe, roth. und weißge⸗ 
tupftes Halstuch, ſchwarze Weſte, ſchwarze Hofe, Halbs 
ſtiefel, graue Joppe. 


ad Nrum. 35,428. 
An 


fämmtlide Diſtrikts-Polizeibchörben 
von Oberbayern. 
Unterfuchung gegen ben Riemersſehn Michael Sdatzenegget von 
Haag wegen Unterfchlagung betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Nachſtehend folgt Abbrud einer Ausfähreibung ber 
fol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
vom 30. v. Mts. zur Kenntnißnahme und Einleitung bes 
gegen Landesverwiefene vorgefhriebenen Berfahrens. 
Münden, ben 17. Mat 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


(Abbruck) Nr. 21,879. 
An 


fämmtlihe Polizeibehörben von Mittelfranten. 
Aufficht auf Lantesverwiefene betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ansfchreibung 
vom 41. November 1856 (Kreitamtsblatt Seite 1791) 
wird ben obengenannten Behörden eröffnet, daß ber ledige 
Riemersſohn Mid. Spagenegger von Haag in Defter- 
reich unter ber Enns burdh rechtäfräftiges Urtheil des k. 
Bezivkögerichtes Nürnberg vom 16, April 1862 wegen 
einfachen Verbrechens ber Unterfchlagung zu einjähriger 
Arbeltshausſtrafe verurtbeilt, und nad Erſtehnng biefer 
Strafe bes Landes verwiefen worden iſt. 
Ansbach, am 30. Aprif 1862. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


v. Gutſchneiber, Präfibent. 
v. Reife. 
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Verfonalbefchreibung bes Michael Spapenegger 
von Hang. 
Alter: 28 Jahre, 
Größe: 6 2%, 
Haare: ſchwarz. 
Stime: gewölbt. 
Augenbrauen: ſchwarz. 
Augen: braun. 
Naſe: proportionirt. 
Mund: besgl. 
Geſicht: länglicht. 
Geſichtsfarbe: geſunb. 
Körperbau: ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: 
Kleibung: 
Schwarzer Tuch-Ueberrodf mit weiß und ſchwarzem 
baumwollenen Butter, ſchwarze Tuchhofe, ſchwarz und weiß 
geftreifter Halbwollener Shlips, weißbaumwollene Unterhofe, 
baumwollenes Hemd, ſchwarze Tuchmütze, leberne Stutzen. 


ohne. 


ad Nrum. 27,234. 
Euperreviflon der Diſtriftegemeinde fonde s Rechnung bes Landgerichts 
Gberäberg pro 1860/61 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Gemäß Art. 21 Abſ. 4 bes Diftriftäraths « Geſetzes 
vom 28. Mat 1852 merben bie Ergebniffe ber Diftrifts: 
Gemeindefonds-Rehnung bes k. Landgerichts Ebersberg 
pro 1860/61 nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. &innahmen: 
1) Attivreſt vom Vorjahre . 1130 fl. 12 k. 3 bl. 
2) Aftivfapitaldzinfen . . .» . 193 1.30 fr. — bi. 
3) Diftriftsumlagen . . 3947 fl. — m. — MM 
Summa ber Einnahmen 5270 f. 42 m. 3 bl. 

II. Ausgaben: 
4) Auf den Beftand ber Borjahre 682 fl. 58 ir. — Bi. 
2) Regie und Verwaltung . 100 fl. 23 k. — M. 
3) Straßen- und Brüdenbauten 2985 fl. 26 fr. — Bi. 
4) Kür Feuerloͤſch⸗Requiſiten 163 fl. 15 ir. — HM. 
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5) Auf Mebizinalweſen 138 fl. 12 fr. — Bi. 
6) Auf Hingeliehene Kapitalien . 700 fl. — fr. — BL. 
T) Uebrige Ausgaben . 142 1.23. — bi. 


Summa ber Ausgaben 4912 fl. 37 fr. — bi. 

III. Abgleichung: 
. 5270 f. 42 fr. 34. 
. 4912 fl. 37 ii. — bl. 

Aktivreſt ZELL 5 3 M. 
Münden, ben 17. Mat 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Mhein, Präfident. 
Nachreiner. 


Einnahmen 
Ausgaben 


ad Nrum. 34,490, 


Die Ergebniffe ber nor Hager ee 3 tes Landgerichits⸗ 
bezirfee Burghbaufen pro 1860/61 beir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß Art. 21. Abſchn. 4 des Geſetzes über bie 
Diftrifteräthe vom 29. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
ber rubr. Rechnung bekannt gegeben, wie folgt: 
I. Einnahmen, 


1) Aktioreft des Vorjahres . 2.50 7. 
2) Altivansftände . . . 11.50 fr. — hl. 
3) Zinfen von Aftivfapitalten fl. — fr — hl. 
4) Diftrikttumlagen . .936 fl. 29 fr. 4 hl. 
5) Kreisfondezufhüffe . . 500 fl. — fr. — hl. 
Summa: 1,486 f. 10 fr. 3 H. 

I. Ausgaben. 
1) Bertwaltungefoften . 40 f. 19 kr. — Bi. 
2) Auf Diftriktsanftalten 1308 fl. — fr. — Hl. 
3) Suftentationdbeiträge ‚1108. — fr. — hl. 
4) Außerordentliche Ausgaben . — fl. 36 kr. — hl. 
Eumma: 1,458 fl. 55 fr. — y. 
Attiv · Reſt: 277. 15 fr. 3 hi. 


Münden, ben 13, Mat 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Num. 36,475. 
Graänzung des Magifirates des Marktes Dorfen keir, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bopern. 
An die Stelle bes bürgerl, Magiftratsrathes Mar 
Rauch zu Dorfen ift ber Erſatzmann Kupferfhmid Mi- 
chael Göltſch von bort getreten. 
Münden, ben 17. Mai 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freeigere von Zu⸗Rhein, Präfident. ) 
Bipthum. 


Nro. 7532. 
Subfiitwirungsgefudh des £.) Awolaien, Dr. Buchner in München 
betreffenb. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Bapern 
wirb ben fämmtligen Untergerichten bes Kreifes eröffnet, 
bag bem f. Advofaten Dr. Friebrih Buchner in Münden 
durch höchſte Entſchließung bed k. Stantsminifteriums ber 
Juſtiz vom 9. pr. 15. ds. Mts. bie nachgeſuchte Bewil- 
ligung zur Subſtitulrung ſeines Concipienten, des geprüf⸗ 
ten Rechtépraktikanten Dr. Rau, in ſchriftlichen und per⸗ 
fönfichen Anwaltsgefhäften auf die Dauer vom Tage ber 
Inſinuation diefer höchſten Entfchliefung bis zum 1. Juli 
1. 38., jedoch auf feine Haftung und Verantworilichkeit, 
eriheilt wurde, 
Freifing, ben 16, Mai 1862, 
Königliched Appellationdgericht von Oberbayern, 


v. Neumayr. 
Mayer. 
ad Nrum. 7,516, 
Grkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige 
von Bapern 


beſchließt das k. Mppellationsgeriht von Oberbayern dm 
Betreff der Aufräumung ber älteren ‚Depoflten bei bem 
genannten Gerichtshofe, nachdem fich zu ben in ber Ebif- 
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talfabung vom 6. Febr. h. Irs. öffentlich audgefchriebenen 
(vgl. Kreisamtoblatt von Oberbayern S. 279, Allgemeiner 
Anzeiger ber Neuen Mündiner Zeitung S. 156) feit mehr 
ale vietzig Jahren Hinterliegenden Gegenftänden ein Gigen- 
chümer nicht gemeldet hat: es feien biefe Gegenftände für 
berrenlo® zu erachten und in Verwirklichung bes in obiger 
Eoiktallabung geſetzten Präfudiges bem F. Fiskus zuzuſpre⸗ 
den, bemgemäß bie Depofitenfommiffion anzuweiſen, folche 
bemfelben fofort auszuantworten. 
Freifing, am 16. Mai 1862, 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Reumapır. 
Mayer, 
Edietalladung. 
Unterſuchung gegen Biltor Reindl wegen Amtsuntreue, Urfunben: 
fälfjung betr. 


Das k. Appellationsgerit von Oberbayern hat am 
27, Februar I. 3. gegen Biltor Reindl, vormallgen Funk— 
tionär bei bem k. Berg- und Hüttenamte in Bergen, wer 
gen fortgefeßten Berbrechens der Amtsuntreue I. und II. 
Grades, verübt in ben Jahren 1855 bis 1860 zum Schaden 
bes F. Staatsärars in einem Gefammtbetrage von 1060 fl., 
mit welchem Berbrechen ein fortgefeßte® Verbrechen ber 
Falſchung öffentlicher Urkunden, dann ein gleiches Ver— 
brechen ber Verletzung öffentlicher Treue und Glaubens 
durch Staatöbiener, endlich ein gleiches Verbrechen bes auds 
gezeichneten Betruges II. Grades durch Privaturkundens 
Fälfhung in idealem Zufammenfluße fichen, auf Verwei— 
fung vor das Schwurgeriht von Oberbayern erfannt und 
bie Ediltalladung bed Angeklagten verordnet. 

Demzufolge wird Viktor Reindl, 29 Jahre alt, 
geboren zu Bergen, im Kreife Oberbayern unb bafelbft 
behelmathet, feined Gewerbes Sfeibent, zulegt als Diur⸗ 
nit bei dem k. Berg- und Hüttenamte zu Marimiliand- 
bütte, Gemeinde Bergen, E Landgerichts Traunftein, be> 
fSäftigt, hiedurch aufgefordert, binnen 3 Monaten bei 
bem k. Bezirlsgerichte Münden 1./3., wo das Schwur⸗ 
gericht von Oberbayern gehalten wird, zu erfdeinen und 
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fld wegen bes Ihm amgefchulbigten obenbezeichneten Ver⸗ 

brechen zu verantworten, wibrigenfall® gegen ihn als 

einen Ungehorfamen bem Gefehe gemäß verfahren, und 

bie Aburtheifung in feiner Abweſenheit erfolgen würde, 
Münden, ben 31. März 1862, 


Der Präfident des Schwurgerihtshofes von 


Oberbayern. 
Frhr. v. Branca, k. Appellationsgerichtsrath. 
(3)2 Mepenaur. 
Bekanntmachung. 


uUnterſuchung gegen ben Rebalteur Mar Zugfchwert wegen Preßr 
vergehens betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Das k. Bezirksgericht Traunftein Bat am 29. April 1862 
Vormittags 114 Uhr, verfammelt in geheimer Gigung, 
wobel zugegen waren: ber k. Direktor Haud, Vorſihender, 
Gresbed, Schaf, Affefforen, Künnell, Staatsanwalt, 
Maunz, Sekretär, in der Unterfuchung gegen Mar Zug- 
ſchwert, Redakteur des Grenzboten in Reichenhall, wegen 
Preßvergehens durch Aufnahme der Ankündigung ber in 
ben letzten Ziehungen der k. £. öfterreichifchen Rotterien ge— 
zogenen Nummern und ber nächſtfolgenden Ziefungstage in 
Nro. 7 des „Grenzboten“ pro 1862 in Anwendung ber 
Artikel 16 und 2 des Preßgefehes vom 17. März 1850 
beſchloſſen: 

„Es ſeien unter Ginftelung des Strafverfahrens 
wegen Preßvergehens die Exemplare der Nr. 7 des 
Grenzboten pro 1862, ſowelt dieſelben nicht in Pri⸗ 
vatbeſitz übergegangen find, zu vernichten.“ 
Traunftein, ben 11. Mai 1862. 


Königliches Bezirksgericht Traunftein. 
Der f. Direltor: Haud, 
Maunz. 
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Bekanntmachung. 


Unterfuhung gegen ten Zeitungs Revafteur Baptift Cantor bahier 
wegen Preßvergehens betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Das k. Appellationsgericht von Mittelfranken hat am 
3. Mai 1862, Bormittage 10 Uhr, verfammelt in ge 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Bräfident Dr. v. 
Darth, Vorfigender, Baron v. Aretin, Kilp, Dr. Gos- 
ner, Räthe, Lammers, Affeffor, Jergius, k. IL Staats: 
Anwalt, und Mayr, Sekretär, in ber Unterſuchung gegen 
den Zeitungsrebakteur Baptift Gantor babler wegen Preß⸗ 
vergebens, begangen in Nro. 99 des Fränliſchen Kuriers 
vom 7. April 1862, Poftausgabe, durch Aufnahme bes 
Auffages: „Roc einige Bruchftüde aus der Schrift „wie 
zu Helfen if“, beſchloſſen: 

„Es ſei das Strafverfahren wegen bes genannten 

Reates einzuftellen, jedoch die Nr. 99 des Fraͤnkiſchen 

Kurierd vom 7. April 1862, fowelt diefes Blatt noch 

micht in Privatbefig übergegangen if, zu unterbrüden,* 
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Rürnberg, am 15. Mat 1862. 

Königl Bezirksgericht. 


Der k. Direktor: Freiherr von Welfer. 
Müller. 
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Dienftes:Rachrichten, 

Seine Majefät der König haben zufolge aller, 
höchſter Entſchließung dd. Nizza ben 11. Mat 1862 zum 
erponirten Bezirkdamtsaffeffor zu Reihenhall ben gegen- 
wärtigen k. I. Landgerichts » Affeffor Franz Freihern von 
Tautphäus daſelbſt, und 

ben k. Lanbgerichts-Affeffor Raimund Freiherrn von 
Lurz In Schrobenhauſen zum exponirten Bezirksamts⸗ 
Aſſeſſor in Tegernſee, vom 16. Juni d. Is. an, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Der von dem erblichen Herrn Reichsrathe Frhrn. v. 
Gumppenberg⸗ Potimes dem Prieſter Maximillan Schön, 
Curat⸗ und Schulbenefiziaten in Lubwigsmoos, k. Landg. 
Neuburg a. D., auf das Frühmepbenefizium in Pöttmes, 
k. Landgerichts Rain, ausgeſtellten Präfentation wurde 
unterm 18. Mai 1862 die landesherrliche Beſtätigung 
ertheilt. 

Der praltiſche Arzt Dr. Ludwig Seemüller von 
Dbelzjhaufen, k. Landgerichts Dachau, wurde, feiner Bitte 
entſprechend, in gleicher Gigenfchaft nah Waging, kgl. 
Landgerichts Laufen, verſetzt. | 


Zandwehr von Oberbahern. 
Dur; gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
bes f. Kreisfommandos von Oberbayern ift in ber afti- 
ven Landwehr von Oberbayern am 13. Mat I. 38. im L 
Landwehr» Bataillon Laufen ber bisherige Wehrmann 
Balthafar Seidl zum Unterlieutenant ernannt worben. 
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Königlid e 
| » Bir 
Kreis- A 
Münden, 


MN. 30. 


den 27. Mai 1862, 





, Juhalt. 

Königlih Allerhoͤchſte Berorbnung, die Organifation der Hanbelsgerichte in den Bandestheilen biesfeits des Rheins betr. — Belanntmach 
ung, bie Führung der Handelsregifter betr. (Hiezu Anlage A und B.) — Königlich Allerhöchſte Verordnung, ben ärztlichen Dienſt 
bei den Gerichten und DVerwaltungsbrehörden betr. — Grledigung ber Fatholifchen Pfarreien Ednach, E. Landgerichts Aichach, 
Hohbenwart, £. Landgerichts Scrobenhaufen, Rottbad, Fyl. Landgerichts Brud, — BVerausgabung eines faljchen Guldens 
Städes. — Subftituirungsgefuch des kgi. Advokaten Goppelt in Wafferburg. — Dienftesnachrichten. — Eours ber bayerifchen 


Staatspapiere. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


Die Organijation der Handelögerichte in den Landestheilen bieffeite 
’ des Rheins betr. 





Maximilian II. 
von Gottes Gnaden, Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. &r. 

Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge ber Artikel 
56-77 bes Geſetzes vom 10. November 1861, die Ein- 
führung bes allgemeinen beutfchen Hanbelsgefehbuches betr., 
nah Bernehmung Unferes Staatsrathed zu verorbnen, 
was folgt: 


L Bon dem Sandelsappellationsgerichte, 


§. 1. 
Für die Landestheile diesſeits des Rheins wird ein 


Handeld-Appellationsgericht mit dem Sitze In Nürnberg 
errichtet. Dasfelbe führt die Bezeichnung: „Königliches 
Handelsappellationdgeriht zu Rürnberg.* 


$. 2. 

Das Handelsappellationsgericht wird mit einem Prä- 
fidenten und ber erforderlichen Zahl von Räthen als rechts. 
fundigen Richtern, dann mit einer entfprechenden Anzahl 
von Beifigern aus dem Kaufmannsftande und von Se 
fretären beſetzt. Die Beifiter aus dem Kaufmannsſtande 
führen den Titel: „Hanbeldappellationsgerichtsaffefloren. * 


$. 3, 

Wenn wegen Berhinderung rechtskundiger Richter 
ein vollländiger Senat des Hanbdelsappellationsgerichtes 
nicht gebildet werben fann, fo wird berfelbe ergänzt durch 
Zuziehung von Richtern des Bezirksgerichtes Nürnberg, 
welche ber Direltor dieſes Gerichts im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem Präfidenten bed Handelsappellationsgerichts ab- 
ordnet. 


$. 4. 

Der Präfident, die Räthe und bie Sefretäre des Han- 
delsappellationsgerichtes find im Allgemeinen und insbe⸗ 
fondere bezüglich bed Ranges, der Befolbung und ber 
Vorrückung in höhere Gehaltsflaflen, — pragma⸗ 
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tifchen Rechte ben betreffenden Beamten ber übrigen Ap- 
pellationdgerichte gleichgeftellt. 

Diefelben tragen bie für bie betreffenden Beamten 
ber übrigen Appellationsgerichte vorgeichriebene Amtöflel- 
bung. 

Den Belfigern aus dem Kaufmannsitande ift geftate 
tet, bie für die Appellationsgerichtsräthe vorgefchriebene 
Amtöfleidung zu tragen, jeboch mit bem Unterſchiede, daß 
bie Stiderei, fowie die Hut- und Degenverzierung in 
Silber ftatt im Gold auszuführen find, 

$. 5. 

Die Beifiger aus dem Kaufmannsftande üben ihr 
Amt als ein bloßes Ehrenamt ohne irgend einen Anſpruch 
anf Gehalt, Rubegebalt oder Penfion für ihre Hinterlaffe 
nen aus. 

Sie leiſten gleich den vechtsfundigen Mitgliedern des 
Hanbeldapprllationd- Berichtes bei ihrem Amtsantritt den 
Richtereid, 

8. 6. 

Die Beifiger aus dem Raufmannd-Stande haben je 
nach ihrer Berufung durch den Vorſtand bed Berichtes 
abwechfelnb an ben Berathungen deeſelben und in Gemäß— 
beit der Artifel 57 und 58 des Geſetzes vom 10. Novem- 
ber 1861, die Ginführung des allgemeinen deutſchen Han— 
belögefegbuches beir., an den hiebei vorfommenden Abftim- 
mungen Antbeil zu nehmen. 

Denfelben fteben außerdem lediglich diejenigen Befug- 
niffe zu, welche und ſoweit fie ben faufmännifchen Bei— 
ſihern an ben Hanbdeldgerichten in den zur Anwendung 
fommenden Prozeßgeſeten beigelegt find. 

8. 7. 

Diejenigen Direftorialgefchäfte, welche bei den übrigen 
Appellationdgerichten der Follegialen Berathung des Prä- 
fibenten mit den Direftoren bedürfen, bat der Danbels- 
Appellationsgerichtöpräfibent für ſich allein zu erledigen. 

§. 8. 

Der Acceß bei dem Hanbelsappellationsgerichte un— 
terliegt denſelben Beftimmungen, wie der Acceß an den 
übrigen Appellationsgerichten. 
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8. 9. 

Die Befimmungen ber Verordnung vom 24. Februar 
1862, den Vollzug des Gerichteverfaſſungsgeſetzes vom 10. 
November 1961 betr., über dad Kanzlei unb Dienerper- 
fonal, dann bas Regieweſen der Appellationsgerichte fin- 
ben auch auf bas Handelsappellationdgericht zu Nürnberg 
Anwendung. 

- Die Bebandfung der Gomptabilitätd- und fonftigen 
Finanzgegenſtände richtet fih nach ben für bie übrigen 
Appellationsgerichte gegebenen Beftimmungen über biefe 
Gegenſtände. 

8. 10. 

Das Handelsappellationegericht führt ein Dienſtſiegel 
gleich jenem der übrigen Appellationsgerichte mit ber Um- 
ſchrift: „Danbeldappellationdgericht zu Nürnberg.“ 


II. Bon den Handelsgerichten erfter Inſtanz. 


g. 11. 
Handelögerichte erfter Inſtanz werben gebildet: 


A. Im Kreife Oberbayern: 

1) bei bem Bezirfögerichte München 1./3. für den Epren- 
gel dieſes Gerichtes und die Sprengel ber Bezirfs- 
gerichte Aichach, Freifing und Weilheim ; 

2) bei dem Bezirfögerichte Münden r. d. 3. für den 
Sprengel dieſes Gerichts und die Sprengel ter Be 
zirfögerichte Traunfteln und Waſſerburg. 


B. Im Kreiſe Niederbayern: 
1) bei dem Bezirkögerichte Landshut für den Sprengel 
dieſes Berichtes und des Bezirfsgerichtes Straubing; 
2) bei dem Bezickägerichte Baffau für ben Sprengel dies 
ſes Gerichted und die Sprengel ber Bezirkägerichte 
Deggendorf und Pfarrfirchen. 


C. Im Kreiſe Oberpfalg und Negensburg: 

1) kei dem Bezirfägerichte Amberg für ben Sprengel 
diejed Berichtes und des Bezirksgerichtes Weiden; 
2) bei dem Bezirkögerichte Regensburg für ben Sprengel 
dieſes Berichtes und des Bezirksgerichtes Neunburg 

vor dem Wald. 
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D. Im Kreiſe Oberfranfen: 
1) bei dem Bezirfögerichte Bamberg für den Sprengel 
diefes Berichtes und des Bezirksgerichtes Kronach; 
2) bei dem Bezirkögerichte Bayreuth für ben Sprengel 
dieſes Gerichtes; 
3) bei dem Bezirksgerichte Hof für den Sprengel dieſes 
Berichtes. 
E. Im Kreife Mittelfranken: 
1) bei bem Bezirkögerichte Ansbach für den Sprengel 
biejes Gerichtes; 
2) bei bem Bezirkögerichte Fürth für ben Sprengel bie- 
ſes Gerichtes und des Bezirksgerichtes Windsheim; 
3) bei bem Bezirkögerichte Nürnberg für den Sprengel 
dieſes Berichtes und des Bezirksgerichtes Eichſtädt. 
F. Im Kreiſe Unterfranfen und Aihaffenburg. 
1) bei dem Bezirksgerichte Aſchaffenburg für den Spren- 
gel biefes Gerichtes; 
2) bei dem Bezirksgerichte Schweinfurt für den Spren- 


gel biefes Gerichtes und des Bezirksgerichtes New 


ſtadt an ber Saale; 
3) bei dem Bezirkögerichte Würzburg für den Sprengel 
biefed Berichtes und des Bezirfsgerichtes Lohr. 


G. Im Kretfe Schwaben und Neuburg. 
4) bei dem Bezirkögerichte Augsburg für den Sprengel 
biefed Gerichtes und des Bezirfögerichtes Donaumörth ; 
2) bei dem Bezirksgerichte Kempten für den Sprengel 
biefed Gerichte ; 
3) bei dem Bezirksgerichte Memmingen für den Spren- 
gel biefes Berichtes. 
8. 12. 

Die in F. 11 genannten Handelögerichte führen bie 
Bezeichnung: „Königliche Handelsgericht N. N.” nad} der 
Bezeichnung des Bezirkögerichtes, bei welchem fie gebildet 
find, und ein Dienftfiegel mit gleiher Umſchrift. 

8. 13, 

Jedes Handelsgericht wird mit einem Borflande und 
zwei Räthen als rechtöfundigen Richtern aus ber Mitte 
des Bezirkogerichtes, bei welchem dasſelbe gebildet ift, dann 


, „.manndftande Anwendung. 
find Tediglich auf die kaufmänniſchen Beifiger an den Hans 
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mit ber erforderlichen Zahl von Belfitern und Grgänz- 
ungerichtern aus dem Kaufmannsitande bejekt. 

Die dienftlihen Verhältmiffe der Beamten des Be 
zirfögerichtes, welche zu Mitgliedern des Handelsgerichtes 
ernannt werben, erleiden bieburch feine Beränderung. 

Die Beifiger aus dem Kaufmanndftanbe führen ben 
Titel: „Handelögerichtsaffefforen.”  Denfelben, gleichwie 
den GErgänzungsrichtern aus dem Kaufmannsitande, iſt 
gefattet, die für die Bezirfägerichtsräthe vorgeſchriebene 
Amtsfleidung zu tragen, jedoch mit dem Unterfchlebe, daß 
die Stidferel, fowie die Hut- und Degenverzierung in Sil— 


» ber ftatt in Gold auszuführen find. 


$. 14. 

Die Beftimmungen in $. 5 ber gegenwärtigen Ber 
ordnung finden auch auf bie bei ben Handelsgerichten 
angeftellten Beifiger und Ergänzungsrichter aus dem Kauf: 
Die Beitimmungen in $. 6 


belögerichten anwendbar. 


$. 15. 

Die Ergänzungsrichter können jederzeit ben Sitzungen 
des Handelögerichted anwohnen und an ben Berathungen 
desſelben Antheil nebmen. 

An ber Abftimmung fünnen fih die Ergänzungs- 
richter jedoch nur in dem Falle betheiligen und bie weiteren 
Amtsbefugniffe der kaufmänniſchen Beifiger können biefelben 
nur dann ausüben, wenn fie von dem Vorftande bes Ge— 
richtes im Verbinderungsfalle der ordentlichen Beifiger aus 
dem Kaufmannsſtande zur Dienftleiftung berufen werben. 

$. 16. 

Bel Verhinderung ber rechtöfundigen Richter des Han» 
delsgerichtes werden biejelben durch andere Richter des Be- 
zirlsgerichtes vertreten, welche ber Direltor des letzteren 
hiezu beftimmt. 

$. 17. 

Die Sefretariats-, Ganzlei-, Erpebitiond-, Tar- und 
Botengejhäfte der Handelsgerichte werben von dem bed= 
fallfigen Perſonal bes — beſorgt. 
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Ebenfo werben bie Bureaubebürfniffe ber Hanbelsge- 
richte aus den Regiefonds ber betreffenden Gerichte be— 
ftritten. 

III. Allgemeine Beftimmungen. 
5 $. 18. 

Inſoweit nicht durch bie gegenwärtige Verorbnung 
oder burch bie zur Anwendung kommenden Prozeßgeſetze 
etwad Anderes bedingt ift, finden bie für die Gefchäftäbes 
bandlung bei ben übrigen Appellationdgerihten und bei 
ben Bezirkögerichten biesfelts des Rheins beftchenden Bor- 
fhriften auch auf bie Hanbelögerichte beider Inftanzen 
Anwendung. 


Gegeben Nizza ben 19. April 1862, 
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$. 19. 
Gegenwärtige, für alle Landestheile dieſſelts bes Rheins 


gültige Verordnung tritt mit dem 1. Juli biefes Jahres 
in Wirffamfeit. 

Gleichzeitig verlieren alle mit bem Inhalte biefer 
Berorbnung in MWiberfpruch ftehenden Borfchriften ihre 
Gültigkeit. 

Bon bemfelben Tage an find alle biäherigen Hanbels- 
und Mechfelgerichte beider Inftanzen, mit Ausnahme bes 
nach Artikel 61 bes Ginführungsgefeges zum allgemeinen 
beutjchen Handelsgeſetzbuche fortbeftehenben Mercantif-, Frie⸗ 
dens / und Schiebsgerichtes zu Nürnberg, aufgelöft. 


Mar 


Freiherr v. Mulzer. 


Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber General-Sefretär 
Mintfterialratö Steyrer. 
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Bekanntmachung, 


bie Führung ber Handelsregifter betr, 





Staatsminifterium der Juſtiz. 

Nachdem gemäß Art. 8 bes Geſetzes vom 10. No- 
vember 1861, bie Einführung des allgemeinen beutfchen 
Hanbelögefegbuches betreffend, die näheren Beflimmungen 
über bie Form und bie Führung bes in Art. 12 dieſes 
Geſetzbuches vorgefchriebenen Hanbelsregifterd, dann über 
bie Art ber Veröffentlichung der Gintragungen in basjelbe 
und bie Wahl ber zu dieſem Zweck zu benügenden Blätter 
im Berorbnungswege getroffen werben follen, wirb ben 
Gerichten hierüber folgende vom 1. Juli biefes Jahres an 
im ganzen Umfange bes Königreiches in Wirkfamfeit tre- 
tende Inſtrultion ertheilt. 

$. 1. 

In ben Lanbestheilen bieffeit® bes Rheins wird von 
jebem Hanbdelsgeriht nur Gin Hanbelsregifter für feinen 
ganzen Bezirk geführt, wenn fich berfelbe auch über mehr 
rere Bezirkögerichtöfprengel erſtreckt. 

Im Regierungsbejirt der Pfalz führt jedes Bezirks: 
gericht als Hanbeldgericht Ein Hanbelsregifter für feinen 
Gerichtsbezirk. 

8. 2. 

Das Handelsregiſter zerfällt in zwei Abtheilungen: 
in das Firmenregifter und das Gejellfhaftäregifter. 

In das Firmenregifter werden die Firmen berjenigen 
Kaufleute eingetragen, melche ihr Gefchäft entweder aus: 
ſchließlich für eigene Rechnung betreiben ober Tebiglich einen 
ober mehrere ftille Geſellſchafter haben. 

Su das Gefellichaftsregifter werben bie Firmen ber 
Handelsgeſellſchaften eingetragen. 

s 8. 3. 

In dem Firmenregifter werben je zwei einander ge- 
genüberftehende Seiten nad bem Mufter in der Anlage 
A durch querlaufenbe Linien, in zwei übereinanberftehenbe 
Abſchnitte geheilt. 

Für jede Firma wird ein beſonderer Abſchnitt dieſer 
Art beftimmt. 
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In den für eine Firma beſtimmten Abfchnitt find 
alle Ginträge, welche jene Firma betreffen, unter Orb» 
nungsziffern einzuzeichnen. Diefe Orbnungsziffern werben 
für jeden einzelnen Abſchnitt befonderd gezählt. 

$. 4. 

Die eingetragenen Firmen werben mit Ziffern be— 
zeichnet, welche durch bad Firmenregifter fortlaufen und 
oberhalb ber für bie einzelnen Firmen beftimmten Abfchnitte 
ihre Stelle haben. 

Mit jedem neu eröffneten Bande wirb von Eins zu 
zählen angefangen. 

8. 5. 

Die in $. 3 erwähnten Abſchnitte werben nach dem 
Mufter in ber Anlage A durch ſenkrechte Linien in neun 
Spalten von ungleicher Breite abgetheilt. 

Sn bie erfte Spalte werben bie fortlaufenden Ziffern 
ber einzelnen Einträge eingezeichnet. In die zweite Spalte 
twirb ber Tag ber Gintragung und in bie dritte bie Firma 
felbft eingetragen. Die vierte Spalte enthält bie Angabe 
des Ortes ber Hauptniederlaffung und bed Sitzes ber et» 
waigen Zimelgnieberlaffungen ber Firma, bie fünfte eine 
genaue Bezeichnung des Inhabers berfelben. In bie fechfte 
Spalte werden bie Namen feiner etwaigen Profuriften ein= 
getragen unb im bie fiebente und achte Spalte ber Band 
unb die Ziffer der Regifteraften, bezlehungsweiſe bie Ziffer 
der Aftenftüde in den für die betreffende Firma angelegten 
ESprzialaften ($. 34), auf welchen ber Eintrag beruht. 
Die neunte Spalte ift für die Aufnahme derjenigen Ein- 
tragungen, welche in ber gegenwärtigen Inſtruktion befon- 
ber& dahin verwieſen find, ſowie aller derjenigen Bemerkungen 
beftimmt, welche nach ber vorſtehenden Eintheilung nicht füg⸗ 
lich in eine ber anderen Spalten aufgenommen werden können. 

$. 6. 

Bei dem Gefellfhaftsregifter wirb von ber in $. 3 
Abſ. 1 für das Firmenregifter vorgefchriebenen Theilung 
in Abfepnitte Umgang genommen. 

Für jede einzelne Geſellſchaftsfirma und bie hierauf 
bezüglicgen Gintragungen, welche letzteren übrigens gleiche 
falls auf die in $. 3 Abſ. 3 angegebene Weiſe mit Orb- 
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nungsziffern zu bezeichnen find, merben vielmehr zwei 
ganze einander gegemüberftchende Seiten bes Geſellſchafts— 
regiſters beftimmt. 

Sind mit Rüdfiht auf bie beſonderen Berhäftniffe 
einer Handelsgefellfchaft mehrfache Eintragungen zu erwar- 
ten und {ft zu vermuthen, daß hiezu eine einzige Doppel: 
feite nicht für längere Zeit ausreicht, was namentlich bei 
Aftiengefellfchaften und bei Gommanbitgefellichaften auf 
Aktien der Fall fein wirb, fo müſſen für bie betreffende 
Geſellſchaft oſirma mehrere Doppelfeiten offen gehalten 
werben, 

$. T. 

Die Beitimmungen des $. 4 finden auch auf das 

Gejellichafteregifter Anwendung. : 


8.8. 

Die in $. 6 erwähnten Doppelfeiten werden nad) 
dem Mufter in ber Anlage B durch jenkrechte Linien in 
zehn Spalten von ungleicher Breite geteilt. 

In bie erfte Spalte werden die fortlaufenden Ziffern 
ber einzelnen Ginträge eingezeichnet. In bie zweite Spalte 
wird ber Tag der Gintragung, in die dritte bie Gefelichafts- 
firma und in bie vierte Spalte ber Sitz ber Hans 
delsgeſellſchaft, ſowie die Bezeichnung jener Orte einge 
tragen, an welchen ſich ihre etwaigen Zweigniederlaffungen 
befinden. Die fünfte Spalte enthält eine genaue Pezeichs 
nung ber Mitglieder der offenen Geſellſchaften, beziehungs— 
weife die Namen der perfönlich baftenden Geſellſchafter 
und der Gommanbitiften, bei der Gommandit-Aftiengejell- 
fehaft jedoch nur die Angabe, daß die Aktionäre ald Com— 
manbitiften ericheinen; außerdem enthält die fünfte Spalte 
noch die Angabe aller fonftigen Redtöverhältniffe der Ge— 
fellfehaft, deren Gintragung in dad Danbdeleregifter vorge 
fhrieben if. Sm die fechfte Spalte werben bie etwaigen 
Procuriften der Handelsgeſellſchaft und bie Mitglieder bes 
Borftandes der Aftiengefellfchaften eingetragen. Die fiebente 
Spalte ift für die etwaigen Liquidatoren der Gejellichaft, 
die achte und neunte für die Ginzeihnung von Band und 
Ziffer der Regifteraften, beziehungsweiſe für die Ziffern 
der Aftenflüde in den für die betreffende Firma angelegten 
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Spezialaften ($. 34) beftimmt, auf welchen ber Eintrag 
berubt. Die zehnte Spalte dient zur Aufnahme der be- 
fonderd dahin vertoiefenen Gintragungen fowie aller ber 
jenigen Bemerkungen, welche nach ber vorftehenden Ein— 
theilung nicht füglich in einer anderen Spalte ihre Stelle 
finden können. 

$. 9. 

Der Geſellſchaftsvertrag und bie Genehmigungs-Ur- 
kunde ber Aftiengefellihaften und der Commanditgeſell- 
ſchaften auf Aktien werben in das Gefellfhaftsregiiter 
nicht nach ihrem ganzen Inhalte eingetragen. Es finb 
vielmehr dafelbft nur einzuzeichnen: 

a) bei Aktiengeſellſchaften 

1) bie Firma; 

2) der Ort, wo bie Gefelljhaft ihren Sig Hat, und 
bie Orte, wo ſich ihre etwaigen Zweigniederlaſſungen 
befinden ; 

3) die Bezeichnung ber Geſellſchaft als Aktiengeiellichaft ; 

4) dad Datum des Gefellfchaftsvertrags und ber Ge— 
nebmigungsurfunde ; 

5) die Bezeichnung bed Gegenftandes der Unternehmung 
ber Geſellſchaft; 

6) die Beftimmungen über beren Dauer; 

7) die Höhe des Grundkapitals und die Beftimmungen 
des Gefellichaftsvertrags über Zahl und Betrag ber 
Aftien und der Nftienantheile; 

8) die Gigenjchaft der Aftien, ob fie auf Inbaber ober 
auf Namen geftellt werden follen, ingfeichen bie 
etwa beftimmte Zahl der einen ober ber anderen 
Art ſowie die etwa zugelaffene Umwandlung berfelben ; 

9) die Namen und die Vornamen, der Gtand und 
Wohnort der Mitglieder des Vorſtandes und bie et- 
waigen Beflimmungen bed Geſellſchaftovertrages über 
bie Form, im welcher der Borftand feine Willens- 
meinung fund gibt und für bie Gefellichaft zeichnet; 

10) bie Beftimmungen bes Geſellſchaftsvertrages über bie 
Form, im welcher die von der Geſellſchaft audgehen- 
den Bekanntmachungen erfolgen follen, ſowie die öf— 
fentlichen Blätter, im welche biefelben aufzunehmen find. 


b) Bei Gommanbitgefellfaften auf Aktien 

1) die Firma; 

2) der Ort, wo bie Gefellihaft ihren Sitz hat unb bie 
Orte, wo fih ihre etwaigen Zweigniederlaſſungen 
befinden; 

3) die Bezeichnung der Geſellſchaft als Commanditge— 
ſellſchaft anf Aktien; 

4) das Datum des Geſellſchaftsvertrags und der Ge— 
ncehmigungsurfunde; 

5) bie Bezeichnung des Gegenftandes der Unternehmung 
ber Gefellichaft; 

6) bie Beftimmungen über beren Dauer; 

7) die Zahl und ber Betrag ber Aktien und der Aftien- 
antheile; 

8) die Namen und Vornamen, der Stand und Wohn— 
ort ber perſönlich baftenden Geſellſchafter und bie 
etwaigen Beltimmungen bes Geſellſchaftsvertrages 
über beren Befugniß, Rechtsgefhäfte für die Geiell- 
ſchaft abzufchließen; 

9) bie Form, im welcher bie von der Gefellfchaft aus- 
gehenden Befanntmahungen erfolgen, fowie die öf- 
fentlichen Blätter, in welche diefelben aufzunehmen 
find. 

Dagegen werden genaue und vollftändige beglaubigte 
Abſchriften des Befellichaftsvertrags und der Genchmigungs« 
urfunde zu den Belegen der Regifteraften genommen. 


$. 10. 

Hat ein Kaufmann anßer feiner Dauptnieberlaffung auch 
noch eine Zwelgnieberlaffung an einem anderen Orte des— 
ſelben Hanbelögerichtsiprengeld und befteht an dem Orte 
ober in ber Gemeinde der Zweigniederlaſſung bereits cine 
gleiche Firma, fo daß nad Art. 21 Abſ. 2 bed allgemei- 
nen beutichen Handelsgeſetzbuches ein Zujak zur Firma 
angenommen werben muß, fo ift die Zweignieberlaffung 
unter einer befonberen Ziffer bed Hanbdeldregifters einzu. 
tragen und bei dem Gintrage ber Hauptnieberlaffung in 
der letzten Rubrik auf den Gintrag der Ziweignicderlaffung, 
bei dem Eintrag der letzteren dagegen auf den Gintrag 
der Hauptnieberlaffung hinzuweiſen. 
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$. 11. 

Iſt im dem Sprengel des Hanbelögerichts, in beffen 
Regifter eine Firma eingetragen werben ſoll, nur eine 
Zweignieberlaffung ber Firma gelegen, fo ift bie Teptere im 
berielben Weife wie bie Birma einer Hauptniederlaffung 
in das Handelsregifter einzutragen. Es iſt jedoch in ber 
vierten Spalte anzugeben, baf die Firma an dem betreff⸗ 
enden Orte nur eine Zweigniederlaffung und wo fie ihre 
Hauptniebderlaffung bat. Zugleich tft in ber letzten Spalte 
vorzumerfen, bei welchem Handelsgerichte, in welcher Ab⸗ 
theifung des Handelsregifterd und unter welcher Ziffer des 
legteren, emblich an weichem Tage die Hauptniederlaffung 
eingetragen worben ift und ob letztere unter berjelben Firma 
wie die Zweigniederlaffung oder unter welcher anderen Firma 
(Art. 21 Abi. 2 des allgemeinen deutſchen Dandelögefeg- 
buches) fie betrieben wird. 

$. 12, 

Befindet fih in dem Bezirke des Handelsgerichtes, 
in deſſen Regifter eine Firma eingetragen werden ſoll, le— 
diglih die Hauptnieberlaffung, ihre Zweigniederlaffung 
dagegen in einem anderen Hanbelsgerichtsiprengel, jo if 
die Zweigniederlaffung in Gemäßbeit der Vorfchriften in 
ben $$. 5 und 8 in bie vierte Spalte einzutragen. 

Es muß jedoch nach erfolgter Eintragung der Zweig— 
nieberlaffung in das Danbelsregifter desjenigen Handelsge⸗ 
richtes, in deffen Sprengel fie ſich befindet, bei dem Ein- 
trag der Hauptniederlaffung in deſſen letzter Spalte nach— 
trägfich vorgemerkt werden, bei welchem Hanbdelögericht, in 
welcher Abtheilung des Handelöregifters und unter welcher 
Ziffer des letzteren, endlich am welchem Tage die Zweig- 
niederlaffung eingetragen werben ift und-ob fie unter der— 
felben Firma mie die Hauptniederlaffung betrieben wird 
oder ob ein Zufak dazu Angenommen werden mußte, (Art. 
21 Abi. 2 des allgemeinen beutihen Handelsgefegbuches.) 

$. 13. 

IR bie Eintragung der Firma und der zugleich mit 
Ihr angemeldeten, in das Hanbeldregifter aufzunehmenden 
Thatfachen vollzogen, fo wird diefelbe dur einen Quer- 
ſtrich abgefchloffen. 


$. 14. 

Ergibt fi in der Folge eine Veranlaffung zu neuen 
Eintragungen, beftellt 3. B. der Inhaber ber Firma, wel 
cher fein Gefhäft bis dahin allein betrieben bat, nachträg- 
lich einen Profuriften, fo bürfen dieſe Eintragungen nicht 
in bem durch ben Querfirich abgefchloffenen Raume ge— 
ſchehen, foweit nicht für einzelne Fälle ein Anderes be 
ſtimmt iſt. Dieß gilt felbft dann, wenn diejenige Spalte, 
in welche bie Gintragungen nad ber in den 68. 5 und 
8 erwähnten Gintheilung gehören, bei ber urfprünglichen 
Eintragung der Firma leer geblieben if. Die betreffende 
neue Gintragung erfolgt vielmehr unter einer neuen Ziffer 
deſſelben Abfchnittes, bezlehungsweiſe deffelben Blattes und 
unter Ginzeihnung ded Tages ber Eintragung unterhalb 
jenes Querſtrichs in derjenigen Spalte, welche nad) obiger 
Abthellung ber einzutragenden Thatfache entſpricht. Auch 
ein folcher neuer Gintrag wird auf bie im $. 13 angege- 
bene Weiſe abgejchloffen. 

$. 15. 

In bderfelben Weiſe ift zu verfahren, wenn fich eine 
Aenderung an ben in dem Handelsregifter eingetragenen 
Thatfachen ergibt. 

In dieſem Fall iſt zugleich in ber letzten Spalte bes 
Querabſchnittes, im welchem bie geänderte Thatfache eine 
getragen ift, auf die Ziffer des neuen Gintrags unter furzer 
Andeutung feines Inhaltes hinzuweiſen. 

Derjenige frühere Eintrag, welcher in Folge einer 
neu eingetragenen Thatfache feine Giltigkeit verliert, iſt 
mit rother Tinte einfach zu unterftreichen. 


$. 16, 

Die Beftimmungen der 66. 13 bis 15 finden auch 
auf alle fpäteren, durch Ergänzungen oder Abänderungen 
des Handelsregiſters veranlaßten Gintragungen Anwen- 
dung. 

$. 17. 

Wird über eine Handelsgefellichaft oder über einen 
Einzelnfaufmann ber Goncurs eröffnet, fo ift dies in das 
Handelsregiſter in der 5. Golumne einzutragen. Es unter: 
bleibt aber die Veröffentlichung ber Gintragung. 
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$. 18. 

Iſt für die fich ergebenden Gintragungen auf bem 
für eine Firma beftimmten Abfchnitt, bezlehungsweiſe Blatt 
fein Raum mehr vorhanden, jo wird bie Firma nebft allen 
noch gültigen Ginträgen auf ein neues Blatt übertragen 
und das biöher für jene Firma beftimmt gewefene Blatt 
abgeſchloſſen. 

Der Abſchluß iſt dadurch anzudeuten, daß in bie beis 
den erſten Spalten unter die fortlaufende Ziffer und den 
Tag der letzten Cintragung fowie in die letzte Spalte das 
Wort „Abgeſchloſſen“ mit einer in bie Augen fallenden 
Schrift eingeſchrieben und mit vother Tinte boppelt unters 
firichen und baf außerdem jede Seite mit zwei rothen 
Strichen kreuzweiſe überzogen wird, 

In ber legten Spalte des abgeſchloſſenen Blattes ift 
zugleich anzumerken, wo fi) ber neue Gintrag befindet. 

$. 19. 

Wenn die noch geltenden Gintragungen urſprünglich 
auch an verfchiebenen Tagen erfolgt find, fo werben bie- 
felben auf dem neuen DBlatte doch unter einem und bem- 
jelben Tage in einem und bemfelben Querabfchnitt vorges 
tragen. Es iſt aber auf bem neuen Blatte in ber lehten 
Spalte anzumerken, daß und wo bie Firma früher einge- 
tragen gewefen iſt. 

$. 20, 

Der Abfchluß des für eine Firma beftimmten Raumes 
wird auf die in ben vorhergehenden Paragraphen angege- 
bene Welfe auch dann vorgenommen, wenn bie Firma we= 
gen Uebergangs von einem Ginzelnfaufmann auf eine Hans 
belögefellihaft vom Firmenregifter in das Gefellihaftsre- 
gifter oder wenn umgefehrt eine Geſellſchaftofirma wegen 
Uebergangs auf einen Ginzelntanfmann vom Geſellſchafts— 
tegifter in das Firmenregifter überzutragen iſt. 

$. 21. 

Die Beftimmungen in $. 18 Abfag 1 und 2 finden 
auch in dem Falle Anwendung, wenn ber Sig der Firma 
in den Sprengel eines andern Handelsgerichts verlegt wird 
und biejelbe deshalb aus dem Hanbelsregifter, in welchem 
fie bisher eingetragen war, ganz zu flreichen iſt. 
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Dasfelbe gilt, wenn die Firma durch Freiwilliges Auf- 
geben bes Danbelögeihäftes in Folge ber Gröffnung bes 
GSoncurfes gegen den Inhaber der dirma, durch Auflöfung 
ber Gejellihaft ober in anderer Weife erlifcht. In ſolchen 
Füllen darf jebodh der Abſchluß des für eine Firma ber 
filuimien Raumes erſt baum erfolgen, wenn auch bie Li- 
quidation des Geſchaͤfts und besiehungsweife ber Geſell⸗ 
* beendigt und der ganze Geſchäftsbetrieb geſchloſſen 

$. 22. 

Wird eine Bweigwtieberlafjung von ihrer bisherigen 
Hauptniederlaffung abgetrennt und zu einem ſelbſtſtaͤndigen 
Gefchäft erhoben, fo if bei ber Gintragung biefer That— 
ſache in ber lebten Spalte die Regifterabtheilung und bie 
Ziffer anzugeben, unter welcher das nunmehr ſelbftſtändig 
gewordene Gefchäft eingetragen iftz bel dem neuen Eintrag 
be® Tepteren wird auf die frühere Eintragung hingewieſen. 

$. 23. 

die Eintragungen in das Handelsregifter find in 
kurzen, aber erfhöpfenden und deutlichen Sägen mit mög« 
nehſt guter Schrift auszufüßren. 

Die Firmen, die Namen ihrer Inhaber, bie Namen 
der Gefellichafter, der Prokuriſten, Vorftanbsmitglieder und 
Liquidatoren find im Hanbelsregifter mit einer befonders 
in die Mugen fallenden Schrift zu fchreiben. 

$. 24. 

Im Handelsregifter darf nichts audgeftrichen, nichts 
sabirt ober korzigirt werben. Auch find Zwiſchenſchriften 
anf das Sorgfältigfte zu vermeiden. . 

Hot ſich bei einer Eintragung ein Irrthum einge 
feplichen, fo if mit deſſen Berichtigung in derſelben Welfe 
u verfahren, wie mit der Gintragung von Abänderungen 
an ben früger eingetragenen Thatſachen. 

$. 25. 

Die Eintragungen in das Handelsregifter werben, 
fofern der mit Führung bed Handelsregiſters beauftragte 
rechtsgelehrie Richten es nicht vorzieht, dieſelben ſelbſt aus⸗ 
wführen, durch den: Sekretär ded Handelsgerichts — im 
Rogierungsbegiet der Pfalz durch den Gerichtoſchteiber — 
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ober durch ein hlezu taugliches, vom Vorſtand bes Han⸗ 
befögerichtes zu bezeichnenbes Canzlel · Individunm vollzogen. 
Im legteren Kalle hat der mit Führung bes Handelsre⸗ 
gifters beauftragte rechtöfunbige Richter ben Gintrag vor 
deſſen Ausführung wörtlich zu concipiren. 

Bollzieht der mit der Führung bed Danbelsregifters 
beauftragte rechtögelehrte Richter bie beichloffenen Ein- 
tragungen nicht felbit, fo iſt er verbunden, ſich jedesmal 
von bem orbnungsmäßigen Vollzuge berfelben zu übers 
zeugen. 

8. 26. 

Zum Handelöregifter it ftarkes, bauerhaftes Papter 
zu benußen, 

Behufs der Erzielung möglicher Gleichförmigkeit bes 
züglich der Qualität und des Formates, dann bezüglich 
der Ginthellung des Papieres in Abjchnitte und Spalten 
wird Beranftaltung getroffen werben, daß die Banbelöges 
richte das bemöthigte linirte Papter je nad) ihrem Bedarf 
aus einer gemeinfamen Quelle beziehen können. Das zur 
erften Ginrichtung bed Hanbdeldregifter benöthigte Papter 
wird ben Hanbelögerichten rechtzeitig zugeftellt werben. 

Das Hanbelsregifter ift mit einem baltbaren Einbande 
zu verſehen. 

Jeder Band bed Hanbeldregifters iſt zu folliren. Die 
Zahl der Blätter eines jeden Bandes iſt auf ber erflen 
Seite beffelben vorzumerfen und von bem mit ber Führung 
des Hanbelsregifterd beauftragten rechtöfundigen Richter 
nad vorgenommener Durchzählung zu beftätigen. 

$. 27. 

Die Grundlage des Hanbeldregifterd bilden bie Res 
gifteraften und beren Beilagen. 

Ohne eine entfprechende Vormerkung und Verfügung 
in ben Regifteraften darf in das Handelöregifter nichts 
eingetragen werben. 

a $. 28. 

Wird eine Cintragung in das Hanbeldregifter durch 
perjönfiche Anmelbung bed Bethelligten veranlaßt, fo iſt 
über biefelbe ein Protofoll aufzunehmen. 

Liegt vie Beranlaffung zur a in einer 
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ſchriftlichen Eingabe, fo ift von bem Einlaufen diefer Ieh- 
teren und ihrer etwaigen Bellagen, ſowie von beren In— 
balt eine kurze, aber erfchöpfende Vormerkung zu den Re= 
gifteraften zu machen. 

$. 29. 

Den in 8. 28 erwähnten Protofollen und Vormerk⸗ 
ungen iſt, wenn thunlich, jedesmal ſogleich die betreffende 
Berfügung über Zulaffung ober Zurüdwelfung der Ein— 
tragung beizufügen. 

Hat ber mit Führung ded Handelsregiſters beauftragte 
rechtöfundige Richter im Hinblick auf Art. 9 Abſ. 2 bes 
Einführungsgefeges zum allgemeinen deutſchen Handels- 
gefeßbuche einen Beſchluß des Hanbdeldgerichts über bie 
Stattbaftigfeit der verlangten Gintragung veranlaft, fo ift 
auch diefer Beſchluß in bie Regifterakten einzutragen. 


$. 30. 

Bei Erlaſſung der betreffenden Verfügungen ift insbes 
fondere zu prüfen, ob bie beantragte Eintragung nad ben 
Beftimmungen des Handelsgeſetzbuches ald nothwendig, 
beziehungsweiſe als zuläffig ſich darſtellt und ob bie Ans 
meldung in vorſchriftsmäßiger Weiſe erfolgt und belegt iſt. 

In denjenigen Fällen, in welchen das Handelsgeſetz ⸗ 
buch über bie Form der Anmeldung nichts beftimmt hat, 
ift darauf zu achten, daß der Inbalt des Handelsregiſters 
von großem Ginfluß auf bie Privatrechte der Betbeiligten 
iR, daß ben betreffenden Anmeldungen alſo ber Natur der 
Sache nad nur dann flattgegeben werden darf, wenn feit- 
ſteht, daß der Anmeldende zu ber fraglichen Anmeldung 
befugt ift, und daß die letztere wirklich von derjenigen Per- 
fon ausgeht, von welcher fie angeblich unterzeichnet iſt u. 
bgl. Das Handelsgericht wird demnach regelmäßig auch 
in denjenigen Fällen, in melden dieß im Hanbelsgeich- 
buch nicht vorgefchrieben ift, darauf zu beſtehen haben, 
baf bie Anmeldungen perjönlich oder in öffentlich beglan« 
bigten Urlunden geicheben. 

$: 31. 

Von der auf eine Anmelbung zum Handelsregiſter 
erlaffenen Verfügung ift der Betheiligte entweder fofert 
zu Prototoll oder durch Zufertigung einer Abſchrift in 
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Kenntniß zu ſetzen. Lautet die Verfügung auf Abweiſung 
ber verlangten Gintragung, fo find die Gründe. der Ab— 
weifung kurz beizufügen. 


Die in ben 88. 28 und 29 erwähnten Protokolle, 
Bormerfungen und Verfügungen werben unter fortlaufen⸗ 
ben Ziffern in zufammenhängenbe Hefte eingetragen, welche 
in angemefjener Weiſe in Bände abzutheifen und zu am 
ben find. 

In jedem Bande wird bei ber Bezifferung ber Pro⸗ 
tokolle, Vormerfungen und Berfägengen: son Eins uu 


zählen angefangen. 
$ 33, 


Die im zweiten Abſ. bes $. 28 — Ein- 
gaben jammt ihren Beilagen ſowle diejenigen Aftenftüe, 
welche bei ben im erſten Abſatze deffelben Paragraphen 
erwähnten mündlichen Anmeldungen bem Hanbelögerichte 
übergeben werden, find zu jammeln, nad ber Reihenfolge 
der betreffenden Protofolle und Wormerkungen zu ordnen 
und mit fortlaufenden Ziffern zu verſchen. 

In den Protofoflen und Vormerfungen ift die Ziffer, 
unter welcher jedes einzelne Aktenftüd verwahrt * bei 
diefem letzteren anzugeben. 


Wenn zu erwarten ficht, daß über eine in bas Han- 
belsregifter einzutragende Firma eine größere Anzahl von 
Protofollen oder Bormerfungen vorfommen wird, oder daß 
viele und umfangreiche Beilagen hiezu bei dem Handels— 
gerichte aufzubewahren fein werben, fo bürfen’ für eine 
ſolche Firma befondere Aktenhefte angelegt iverben. In 
biefe Specialakten find alsdann alle biefe Firma betreffs 
enden Protofofle, Bormerkungen und Berfügungen, ſowie 
alle hiezu gehörenden Gingaben und Belege aufzunehmen, 
Auch die Beftandtheile dieſer Specialakten find mit fort 
laufenden Ziffern zu verfeben. 

$. 35. | ent 

Für Aftiengefellichaften und Commanditgeſellſchaften 
auf Aktien müſſen Spezialalten von ber im vorige. m 
ragraphen angegebenen Art angelegt werben. 1 


Ebenfo find über diejenigen Verhandlungen, welche 
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ſich bei Anwendung ber Art. 10028, dann bed Art. 28 
bed Ginführungsgefeges zum allgemeinen deutſchen Han- 
belögefehbuche ergeben ‘werben, in jebem’ einzelnen Kalle 
beſondere Akten anzulegen. 

en $. 36. 

Die Eintragungen im das Hambelsregifter müffen ſtets 
obne Verzug nad ihrer Anordnung ausgeführt werben. 

Reben. jedem Beichluffe auf Vollzug einer Eintrag- 
ung if. in den Regifteraften, beziehungsweife in ben für 
bie, betreffende, Firma angelegten Specialaften anzumerfen 
und,. von dem. mit Führung bed Handelsregiſters beauf⸗ 
tragten rechtstundigen Richter zu beflätigen, an welchem 

Tage, In. welcher, Regifterabtheilung, im ‚welchem Bande 

und unter. welcher Ziffer ber Eintrag vollzogen worben iſt. 

6. 37. 

Zugleich mit der Verfügung über ben Vollzug einer 
jeben Eintragung ift darüber Beſchluß zu faffen, ob und 
in wieweit bie betreffende Gintragung in ben hiezu be= 
ſtimmten öffentlichen Blättern befannt zu machen ift und 
wie oft dieß in jedem einzelnen Falle zu geichehen bat. 
Die Veröffentlichung ſelbſt if hienach unverzüglich zu ver— 
anlaffen. 

$. 38. 

Die in Art. 13 des allgemeinen deutſchen ‚Handele- 
geſetzbuches angeordneten Veröffentlihungen haben von 
Seiten der jämmtlihen Handelsgerichte des Königreichs 
In ber zu München erfcheinenden Bayeriſchen Zeitung zu 
geſchehen 

Auperdem Hat jebes Handelsgericht noch Gin Blatt 
zu beftimmen,. in welches bie fraglichen Veröffentlihungen 
gleichfalls aufzunehmen find. Hiezu iſt eines derjenigen 
Blätter zu wählen, welche in bem Sprengel bes betreffen» 
den Handelsgerichtes am meiften verbreitet find. 

$. 39. 

Diejenigen Blätter, in welchen hiernach die im Art. 
13 des Handelsgeſetzbuches angeordneten Belanntmachungen 
bei jedem Handelsgerichte zu veröffentlichen find, müſſen 
für die Zeit vom 1. Zuft 1862 bis zum 31. Dezember 
d, 3. jedenfalls noch in der .erften Hälfte bed Monats 
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Juli beftimmt und öffentlich bekannt gemacht werben. 
Diefe letztere Bekanntmachung erfolgt eininaliges 
Einrüden in 
1) ber bayeriſchen Zeitung und 
2) bem Kreisamtsblatt bedjenigen — 
in welchem das betreffende Handelsgericht liegt. 

In denſelben Blättern find. in bee Folge auch die im 
Dezember eines jeben Jahres zu faſſenden Beſchlüſſe über 
bie Auswahl ber zu Beröffentlichungen ans dem Handels⸗ 
vegifter beftimmten Blätter befannt zu geben. 

Dasjelbe gilt von der in Art. 14 Abſ. 2 des allge- 
meinen beutfchen Handelsgeſetzbuches angeordneten Befannt- 
madhung. 

Diejenigen Nummern der unter Ziffer 1 und 2, be 
zeichneten Blätter, im welchen bie beiprochenen Anzeigen 
zur Veröffentlichung gelangen, find zu ſammeln und als 
Belege über den Vollzug der vorftehenden: Anordnungen 
aufzubewahren. 

8. 40. 

Jedes Handeldgeriht hat beim Abfchluß der mit ben 
Inhabern der betreffenden Blätter zu machenden Ueberein- 
funft bezüglich ber Aufnahme der Veröffentlihungen aus dem 
Hanbdeldregifter dafür Vorſorge zu treffen, daß vollftänbige 


Exemplare dieſer Blätter an das Hanbelsgericht abgegeben 


werben, 

Diefe Eremplare find zu fammeln, am Schluffe bes 

Jahres zu binden und aufzubewahren, 
$. 41. 

Der mit Führung des Handelsregifters beauftragte 
rechtöfundige Richter hat ben Vollzug ber angeordneten 
Veröffentlihungen zu überwachen und zu biefem Behufe 
in ben Regifteraften, beziebungswelfe in ben über bie be= 
treffende Firma angelegten Speztafakten neben jeder Ver⸗ 
fügung, in welcher eine Veröffentlichung angeordnet if, 
vorzumerfen und unterfchriftlich zu beftätigen, in welchen 
Blättern und Nummern dieſelbe wirklich geſchehen ift. 

$. 42. 

Neben dem Hanbelsregifter ift ein nach den Anfangs» 

buchftaben der betreffenden Namen — ergeichniß zu 
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führen, im welches bie Firmen, bie Namen ihrer Inhaber, 
bie Mitglieber ber offenen Hanbelsgefellichaften, die perfün- 
lich verantwortlichen Gefelfchafter und Gommanbitiften ber 
Gommanbitgefelfchaften, dann bie perfönlich verantwortli= 
chen Geſellſchafter der Gommanbit- Aktiengefellichaften, bie 
Borflände ber Aktiengefellfchaften, enblich alle Liquidatoren 
und Prokuriften einzutragen find. 

Reben jedem Namen ift Abtheilung, Band und Ziffer 
bes Danbelöregifterd anzumerken, wo ſich bie näheren Ans 
gaben befinden. 

8. 43. 

Das Handelsregiſter, die Regiſteralten nebſt ben Bei⸗ 
lagenheften und bie öffentlichen Blätter, in welchen bie 
Beröffentlihungen der Gintragungen erfolgen, bat in ben 
Landestheilen bieffeits bes Rheins der Sekretär bes Han- 


Münden, am 30. April 1862. 
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belögerichts, im der Pfalz ber Gerichtoſchreiber in WBer- 
wahrung. 

Derfelbe hat während ber gewöhnlichen Dieuſtſtunben 
die Einſicht bes Regifters, ber Kegiſteralten, der Belege 
und Blätter Jedermann auf fein Verlangen unter genü- 
gender Aufficgt zu geflatten. = 

$. 44. 

Berlangt ein Betheiligter eine zu ben Belegen ber Regifter- 
aften gegebene Urkunde zurück, fo If, wenn dem beireffenben 
Antrage ohne Gefährdung ber Zwecke bes Handelsreglſters 
überhaupt flattgegeben werben Tann, jebenfalls eine be⸗ 
glaubigte Abſchrift bei ben Belegen zurückzubehalten. 

Vorſtehende Inſtruktion iſt in fämmtlichen Kreifen 
bes Königreichs auch durch bie Kreisamtsblätter Befamnt 
zu machen. 


Auf Seiner Majeſtüt des Rönigs Allerhöchſten Befehl: 


Schr. v. Mulzer. 


‚Dur ben Minifter 
ber General= Sekretär, 
Minif.-Rath Steyrer, 


Hiezu Anlage A. und Anlage B. 


Anlage A. 


Firmenregifter 


Königlich bayerifchen Sandelsgerichts 


NM, 


Band I. 


vod | 27) 


A spnlm® fortlaufende Biffer 


Bortlaufende Tag Ort ber | 
der Firma und ihrer 


Ziffer Inhaber der Firma. 
ber Ginträge,| der Eintragung. Zweigniederlaſſungen. 
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fortlaufende 3iffer 


— Ort ber Hauptniederlaſſung 
er ber Firma und ihrer Inhaber ber Firma. 
„| ber Gintragung. — JGn Zweigniederlafſungen. 
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des firmenregifters: 


Regifteracten. | 


Bemerkungen. 


Biffer. | 
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Anlage B. 


Geſellſchaſtsregiſter 


des 


Königlich bayeriſchen Handelsgerichts 


N. N. 


Band L 
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Bezeichnung 
ber 
Firma. 


Gintragung. 
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fortlaufende 3iffer 


| Sik ber Gefellſchaft und 
Ort ihrer 
Bweigniederlaffungen. 





Rechtöverhältniffe ber 
Geſellſchaft. 


Procwriften ber Gefellfchaft. 
Borftände ber Mctiengefell- 
ſchaften. 


Regifteracten. 


Band, | Ziffer. 
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Königlich allerhöchſte Verordnung, 
ben ärztlichen Dienſt bei ben Gerichten und Verwaliungs-Behörden 
beitefiend, 


Marzimilian I 
von Gottes Gnaden Mönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken md in Schwaben 
sr, &r. 

Wir finden Uns bewogen, zur Regelung bes ärzt⸗ 
lichen Dienfted bei den Gerichten und Verwaltungsbehör- 
ben zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 

Der ärztliche Dienf bei ben Bezirfägerichten, Stabt- 
und Landgerichten und Diſtriktsverwaltungsbehörden wird 
von Bezirfägerichts-Werzten und Bezirksärzten I. und IL 
Klaffe verfeben. 





$. 2. 2 

Bei jedem Beztrkögerichte wird ein Bezirkögerichts- 
arzt aufgeftellt. Derſelbe verfieht in ber Regel zugleich 
den gerichtsärztlichen Dienft bei dem am Eike bei Ber 
zirksgerichtes befindlichen Stadtgerichte. 

Dei jedem Bezirksamte wird ein Bezirksarzt J. 
Klaſſe ernannt. 

Bei jedem Landgerichte, in deſſen Gerichtsſprengel 
ſich nicht bereits ber Sitz eines Bezirksarztes I. Klaſſe be— 
findet, wird ein Bezirksarzt IL Klaſſe aufgeſtellt. 

Der Dienft eined Bezirksarztes I. ober II. Klaſſe 
fann gleichzeitig einem Bezirkd-Gerichts:Arzte übertragen 
werben. 

Für den ärztlichen Dienft bei den einer Kreistegier- 
ung unmittelbar untergeorbneten Gtadtmagiftraten (in 
München bei dem Stabtmagiftrate und ber Polizeidirektion) 
fönnen befondere Bezirksärzte I. oder IL. Klaffe aufgeftellt 
werben, außerdem ift berfelbe von einem andern am Site 
biefer Verwaltungsbehörden aufgeftellten öffentlichen Arzte 
zu verfeben. 

$. 3. 
Die Bezirfsärzte J. und IL Klaffe find für ben gan— 
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zen Sprengel besjenigen Landgerichtes oder Stabt- und 
Landgerichtes, im welchem fie ihren Wohnfig haben, — 
vorbehaltlich ber Beitimmungen im Abi. 2 — In Bezug 
auf alle Gegenſtände ber Rechtspflege und Berwaltung, 
welche eine ärztliche Dienftleiftung innerhalb jenes Spren- 
geld veranlaffen, die ordentlichen öffentlichen Werzte. 

Die bei einem Bezirkdamte aufgeftellten Bezirfsärzte 
I. Klaffe haben überdieß für den ganzen Amtsbezirk im 
Gebiete der Verwaltung diejenigen ärztlichen Geſchäfte zu 
beforgen, welche in ber zu erfaffenden Geichäftsinftruftion 
ihnen zur ausfchließlichen Behandlung überwieſen werben. 

Die für den ärztlichen Dienft bei ben in 6. 2 Abſ. 
5 aufgeführten Verwaltungsbehörden ernannten befonderen 
Bezirfsärzte I, und II. Klaffe, fo wie bie übrigen mit 
biefem Dienfte gleichzeitig betrauten öffentlichen Aerzte, 
find in biefer Eigenſchaft lediglich zu ben im Verwaltungs— 
bezirfe der betreffenden Behörde auf bem Gebiete der Vers 
waltung vorkommenden ärztlichen Dienftleiftungen berufen. 


g. 4. 

Die Bezirksgerichtsärzte find in allen Rechtsſachen, 
welche zur Zuftändigkeit des an ihrem Wohnfige befindlichen 
Stadtgerichts gehören , die ordentlichen öffentlichen Aerzte. 

In allen zur Zuftändigkeit ber Bezirkögerichte gebö- 
rigen Rechtsſachen find fie, foferne von bem betreffenden 
Bezirkögerichte, ben Unterfuchungsrichtern oder ben Staats» 
Anwälten ein desfallſiges Erſuchen am fie geftellt wich, 
für den ganzen Sprengel bes betreffenden Bezirfögerichts 
zur gerichtsärztlichen Dienftleiftung in gleicher Weiſe be- 
rufen, wie bie fämmtlichen übrigen im Bezirfögerichts- 
Sprengel aufgeftellten Bezirlsärzte I. und II. Klaffe im 
ben ihnen angewiefenen Bezirken, 

8. 5. 

Die Bezirksgerihtsärzte führen ben Titel „Köntglicher 
Bezirksgerichtsarzt zu N. N.“ mit der Bezeichnung des 
betreffenden Bezirksgerichts. 

Die Bezirksärzte I. und II. Klaſſe führen ben Titel: 
„Königlier Bezirksarzt zu N. N.“ mit der Bezeichnung 
bes betreffenden Bezirksamts oder Landgerichts, bei welchem 
fie angeftellt find; wenn fie aber lediglich für den Ver— 
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waltungsbezirk einer Stabt ernannt find, ben Titel: „Kö— 
niglicher Bezirksarzt ber Stadt N. N.” mit dem Namen 
biefer Stadt. 

Jeder Bezirkägerichts- und Bezirksarzt führt ein ſei— 
nem Titel entiprechenbes Dienftfiegel. 

g. 6. 

Sämmtliche Bezirksgericht: oder Bezirfsärzte find In 
Verhinderungs⸗ und Grledigungsfällen zur vorübergehen- 
den gegenjeitigen Aushilfe in ben gerichtds und verwalt ⸗ 
ungeärztlichen Gejchäften verpflichtet. 

$. 7, 

Als Jahresbeſoldung beziehen: 

4) Die Beztrkögerichtsärgte je 1000 fl. 
2) bie Bezirksärzte I. Rlaffe je 800 fl. 
3) bie Bezirkdärzte II. Klaffe je 600 fl. 

Bei Iangjähriger erprobter Dienftleiftung oder befonderer 
Auszeichnung im Dienfte bleibt die entiprechende Erhöhung 
ber Beſoldungen einzelner Bezirksgerichts- und Bezirksärzte 
nah Maßgabe ber verfügbaren Mittel vorbehalten. 

$. 8, 

Die Bezirksgerichtsärzte und Bezirksärzte I. und II. 
Kaffe Haben gleichen Rang. Sie tragen bie für bie bies 
Herigen Bezirlsgerichts⸗ und Landgerichtsärzte vorgefchrie- 
bene Amtöfleidung. 

$. 9. 

Die Bezirlsgerichts und Bezirlsärzte I. und I. Klaſſe 
find berechtigt, für ihre Verrichtungen innerbalb und außer 
halb des ihnen angewiefenen Bezirls — wenn bie Koften von 
einer Partei getragen werden — bie nach ber Medicinaltaxord⸗ 
nung ihnen zufommenben Gebühren in Anfpruch zu nehmen. 

Fallen dagegen bie” Koften dem Staate zur Laft, fo 
erhalten bie Bezirksgerichts- und Bezirksärzte oder deren 
Stellvertreter bei Gejchäftsreifen in Straffahen innerhalb 
desjenigen Stadt: oder Land⸗ oder Stadt- und Landgerichts: 
Sprengeld, für welche fie ald die ordentlichen öffentlichen 
Herzte aufgeftellt find, bie auf weitere Beftimmung bie 
ben Bezirksgerichtsraͤthen gebührenden Reifekoften mit Aus. 
ſchluß der Taggelder. 

Außerdem ſteht ben aufgeſtellten öffentlichen Aerzten 


Fi 
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für Bornahme ber Amtsgefchäfte auf dem Gebiete ber 
Rechtspflege wie der Verwaltung, innerhalb bes ihnen 
angerwiefenen Bezirkes ein Anſpruch auf Bergütung von 
Retjefoften, Taggeldern oder fonftigen Gebühren nur in 
jenen Fällen zu, in welchen ihnen durch befondere Beftim- 
mungen ſolche bewilligt find. 

Werden Bezirfsgerichtsärgte ober Bezirkdärzte außer⸗ 
halb des im Abſ. 2 bezelchneten Sprengels zu Amtsge— 
ſchäften berufen, jo gebühren ihnen ebenfalls die daſelbſt 
feſtgeſetzten Reiſeloſten mit Eiuſchluß ber Taggelder gleich 
ben Bezirksgerichtsräthen. 

Wird in den im 2. und 4. Abſatze bezeichneten Fällen 
von dem Gerichtsbeamten ein eigenes Gefährt verrechnet, fo tft 
dasſelbe auch für ben Gerichtsarzt gemeinichaftlih und dem 
legteren eine befondere Aufrechnung biefür nicht geftattet. 

$. 10, 

Die Bezirkögerichtsärgte werden auf gemeinfhaftlichen 
Vorſchlag der Staatsminifterien bed Innern und der Ju— 
fig, die Bezirksärzte L und IL Klaffe auf Vorfchlag des 
Staatsminifteriums des Innern von Uns ernannt. 

$. 11. 

Den Bezirksgerichts- und Bezirksärzten können im 
Falle des Bedürfniſſes ſtändige Aſſiſtenten zur dienſtlichen 
Aushilfe und Stellvertretung beigegeben werden. 

Die Aufſtellung derſelben erfolgt durch das Staats. 
Mintfterium ded Innern, welches zugleich in jedem ein» 
zelnen Falle über deren Wirkungskreis, fowie über beren 
KRemunerirung Beftimmung — hat. 


Inſoweit nicht durch vorſtehende Verordnung etwas 
Anderes beſtimmt iſt, finden. auf bie Bezirkägerichtd- und 
Bezirksärzte I. und II. Klaffe alle diejenigen allgemeinen 
Beftimmungen Anwendung, welche bezüglich; ber bisherigen 
Bezirks: und ——— Zeit in Kraft beſtehen. 


Gegenwärtige für die Landestheile diesſeits des Rheins 
giltige Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. J. in Wirkjamteit. 
Nizza, den 21. April 1862, 


Mar 
Schr. von Mulzer. 


Auf Königlih Allerhöchiten Befehl: 
ber Generaliefretär, 
Minifterialratb v. Epplen. 


von Neumapr. 
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ad Nrum, 35,174, 
Dir Erledigung ber kathollſchen Pfarrei Elnacı, J. Landgerichts 
Aichach betr. 
Im Mamen Seiner Moajeftät bes Königs 
bon Bapern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſthers if bie fatho- 
liſche Pfarrei Gknac in Erledigung gelommen. 


Diefelbe Liegt in ber Diözefe Augeburg, im Defanate 
und im Landgerichtobezirke Aichach; fie zählt bei einer 
Stunde im Umfange 362 Seelen, in einer Ortfchaft und 
drei Ginödhöfen, bat eine Schule und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 





L. Aus bem Ertrage ber Grundftüde 95 fl. 39 Er. 
11. Aus bem Grtrage ber Rechte. 762 fi. — lr. 
IIL Aus den Einnahmen von beſonders 

bezahlten Dienftedverrihtungen:; 
1) Bezüge von geflifteten Gottes⸗ 
bienften . 47.24 Mi 
2) an Stolgebühren .. BR — r. 
in Summa 1012 fl. 3 fr. 
Die Laften beftchen: j 

I. Wegen ber Staatszwecke ıc. . 48 fl. 132 ir. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes 4 fl. 514 i. 
III. Wegen beſonderer Zwede u. Ver⸗ 

Häftniffe der Pfarrei . - -» Bf.— Mr. 

in Summa 78 fl. Hi. 

wonach fi ein fafflondmäßiger Beineriing | von 933 fl. 
584 fr. ergibt. 

Die bei ber Pfarrei — Oekonomie beſteht in: 

a) Garten. — Tgw. 21 Dez. 

b) Feldgründen. 12 Tgw. 12 Dez. 

e) Bifn . . 2...» . 6 Tgw. 16 De. 

d) Waldungen. . 2... 1 Tgw. 86 De. 


Zur Führung bderfelben werden 1 männlicher und 1 
weiblicher Dienftbote erfordert; Viehſtand: 2 Pferde, 4—5 
Stüd Rindvieh. 

Uebernahmslapital beiläufig 1200 fl. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der unters 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 21. Mai 1862. 

Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frelherr von Zu-Rbein, Präfibent. 
Bisthum. 





ad Nrum. 36,478. 


Die Grlebigung der Fathelifchen Pfarrei Hohenwart, k. Landger, 
Schrobenhanfen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Durch Ableben des bisherigen Befigers iſt bie Fatho- 
liſche organifirte Pfarrei Hohenmwart in Erledigung ges 
fommen, 

Diefelbe Itegt in ber Diözefe Augsburg, im Defanate 
Hohenwart und im Landgerichtöbezirte Schrobenhaufen; fie 
zählt in einer Entfernung bis zu 14 Stunden 1715 See— 
len, 6 Nebenorte und 7 Ginöben, 2 Benefizien, wovon 
eines unbefeßt, und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 
1 Hilfspriefter paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. An fländigem Gehalte aus ber 
Staatolaſſe 

II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
41) Ertrag aus den Gebäuden 
2) Ertrag aus Grundftüden (13 
Tgw. 78 Dez. Meder, 4 Tag. 
32 Dez. Wiefen, 2 Tagw. 76 
Dez. Garten) . » » 

III. Aus ben Einnabmen von — 
bezahlten Dienſtesverrichtungen: 

1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 

bienften p s 


600 fi. — Me. 


5 — Mi 
80 fl. 24 tr. 


56 fl. 37 Mr. 
2) an Stolgebühren . 225 fl. 12 Mr. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben und 


Sammlungen bei ber Gemeinde. 10. — fr. 
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V. Befonbere Rebenbezüge zur Suſten⸗ 
tation ber Hilfsgeiftlichfeit. . « 300 fl. — Mr. 
in Summa 1317 fl. 13 kr. 
Die Laften beftchen: 
I. Wegen ber Stantözwede . 
U. Wegen des Diözefanverbandes 
IIL Wegen befonderer Zwede u. Ber 
bältniffe der Pfarrei . 390 fl. 30 fr. _ 
43f. 18 fr. 


10 fl. 283 ir. 
12 f. 33 Mr. 


in Summa 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 904 fl. 
114 fr. ergibt. 

Hiebei wirb bemerlt, daß Gefuhe um Anspfarrung 
aus der Pfarrei Hobenwart der Marktsmühlbefiger und 
ber Befiger bes Einödhofes Haraß geftellt haben, und für 
ben Ball der Gewährung biefer Gefuche der künftige Pfar- 
ver in Hohenwart fi den fi ergebenden Gntgang am 
PfründesErträgnig gefallen zu laſſen habe. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifte- 
mäßig befegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der une 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 21. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


reiben von Zu Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 32,966. 


Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Motlbach, l. Landgerichtd 
Bruchk beir, 
Im Hamen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 
Durch Refighation des bisherigen Befiers iſt bie 
totholifche Pfarrei Rottbach in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt in ber Erzdiöceſe München » Freifing, 
im Delanate Egenhofen und im Landgerichtsbezirke Brud; 
fie zählt bei 3 Stunden im Umfange 306 Seelen, 2 Ne— 
benorte und 2 Weiler, morunter 1 Filiale und 1 Säule, 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt, 
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Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. Aus dem Grtrage ber Rechte. . 1125 fl. 19 Mr. 
IL. Aus den Binnahmen von befonberd a 
bezahlten Dienftesverricitungen : 
1) Bezüge von — Gottes⸗ 


dienſten.. .32 fl. 34 tr. 
2) an Stolgebühren A 168 fl. 12 kr. 

IM. Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde . 22 fl. 42 Mr. 


in Summa 1348 fl. 47 f. 
Die Raften befichen: 
I. Wegen ber Staatözwede . 73 fl. 163 fr. 
HD. Wegen bes Diöcefanverbanded . 4fl. 18 fr. 
in Summa 79 fl. 348 fr. 
wonach ſich ein faſſionsmäͤßiger Reinerirag von 1269 fl. 
125 fr, ergibt, worauf eine jährliche Abfigfrift von 240 fl. 
laftet, 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 82 Dez. 
b) Feldgründen. . . 33 Tgw. 79 De. 
ec) Wieien . . 17 Tgw. 81 Dez. 
d) Waldungen. . » » 22 8m. 51 De. 
in — 55 Tgw. 93 Der. 
Zur Führung berfelben werben 2 männliche und 3 
weibliche Dienftboten erfordert, Viehſtand: 5 Pferde und 
10 Stüf Hornvieh. 
Vebernahmsfapital beifäufig 2500 fl. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfährifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber un» 
terfertigten Stelle zu übergeben, - 


Münden, den 21. Mai 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayertt, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 36,797. 
An 


fämmtlige Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
> 
von Oberbayern, 
Berausgabung eines falfhen Guldenſtückes betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Am 31. März I. 3. wurde bei dem k. Lanbgerichte 
Schrobenhaufen eine größere Summe Geldes erlegt, wor: 
unter fi ein falſches bayerifches Guldenſtück befand, wel— 
ches die Jahrzahl 1845 trug. 

Daſſelbe befteht nach dem Gutachten des k. Haupt 
Münz- und Stempelamtes aus Zinn und ift in einer nad) 
einem Achten Stüde angefertigten Form gegoffen. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an ſämmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entbefungsfalle vorfchriftsmäßige Ein- 
ſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 19, Mai 1862, 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Nro. 7655. 
An die & Bezirksgerichte und Landgerichte bes 
Kreifes von Oberbayern. 


Das Subftitwirungsgefuch des f. Apvofaten Goppelt in Waſſerburg 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern, 

Durch höchſte Entſchließung des f. Stantsminifterlums 
ber Juſtiz vom 15. pr. 20. d6. Mts. wurde dem k. Abd» 
vofaten Goppelt in Waflerburg bie nachgefuchte Geneh— 
migung zur Subftitulrung feines Goncipienten, bes geprüf- 
ten Rechtepraftifanten Rubwig Huber, in perfönlichen und 
ſchriftlichen Anmwaltsgefchäften vom 1. Juni bis zum 1. 
Dftober l. J., jedoch auf feine Haftung und Verantwort⸗ 
lichkeit, ertheilt. 
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Diefed wird hiemit fämmtlichen Untergerichten bes 
Kreiſes von Oberbayern zur Wiffenfhaft und Darnachach- 
tung befannt gegeben. 

Freiſing, den 21. Mat 1862. 

Königliches Appellationägericht von Oberbayern, 


v. Neumahr. 
Mayer. 


Dienftes: Nachrichten. 

Der von dem Stabtpfarrer zu Et. Peter in Münden 
dem Priefter Jakob Rachotſch, Diacon an ber St. Peter» 
Stabtpfarrkirche in München, auf das Höck'ſche Benefiztum 
an berfelben Kirche ausgeftellten Präfentation wurde un: 
term 20. Maid. 3. die landesherrliche Beftättgung ertheilt. 

Der von dem Magiftvate ber Etadt Erding dem 
Priefter Mathias Gtelmalr, Brem’fcher Frühmehbenefiziat 
in Erding, auf das Benefizium der Schufter- und Bäder- 
meffe bafelbft ausgeftellten Präfentation wurde unterm 20. 
Mai 1. J. die Inndesherrliche Beftätigung ertheilt. 

Dr. med. Engensberger, früher praftifcher Arzt 
zu Mühldorf, wurde In gleicher Eigenſchaft in Mies 
bach aufgeſtellt. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 22. Mat 1862. 





Staats-Papiere. 2 
Obligationen 34 Pront . » . | — | 
. a 5) Bu — 

" 4 u Halbfäprig FO | — 

" 4 — +41 | — 

" 4 m hoalbjährig | — | 1033 

» 5 " IV. Emiſſ. — — 

— 5 — ner „ 1034 | — 
Grundrenten- Ablöfungs ⸗ Obligationen [| — | 1004 
Bank-Aktien mit Div. L Sem . .| — | 80 
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München, j 


M 31. 


2, Bayerijhes 


f- 


den 28, Mai 1862. 


Jubalt, 
Die Ginrichtung der DifrilisBerwaltungeämter, hier bie erponirten Bezirfsamts-Affefforen betr. 





ad Nrum. 38,061. 
Bekanntmachung. 
Die Einrichtung der DiftriftssVerwaltungsämter, hier bie erponirten 
BeyirkeamtssAfiefforen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In nacftehendem Abbrude wird bie von ben kgl. 
Staatsminifterien bes Innern beider Abtheilungen, dann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten mit Entſchließ— 
ung vom 24. d. Mis. anher gelangte Dienftes-Inftruftion 
für die exponirten Bezirksamts-Aſſeſſoren veröffentlicht. 

München, ben 24. Mai 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
. Bisthum, 


(Abbrud,) Nr. 10,378. 
Dienftes-Inftruktion 
für bie 
erponirten Bezirksamts:Affefforen 
zu 
Neichenball und Tegerniee. 





Zum BVollzuge des $. 2 Abſ. 2 der Allerhöchften 
Verordnung vom 24. Februar 1862, bie Einrichtung ber 
Diftriftöverwaltungs-Behörben betr., wird nachftehende mit 
bem 1. Juli 1862 in Wirffamfeit tretende Dienftes:In- 
firuftion für bie erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren erlaffen. 


L 
Dienftliche Stellung des egponirten Bezirks: 
amtsaffeflors im Allgemeinen. 
$ 1. 
Der erponirte Bezirksamtsaſſeſſor ſteht unter der Auf⸗ 
fiht und Leitung des Bezirksamtmannes und hat im All- 
gemeinen bie dienſtliche Stellung ber u der 
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Bezirksämter, zugleich iſt ihm jedoch eine größere Selbft- 
fänbigfeit in ber Behandlung einzelner Geihäfte eingeräumt. 
$. 2. 

Der Umfang feines Aıntöbestrees A ber besjenigen 
EN an beffen Sitz er erponirt iſt 
8. 3. 
Gr wird durch den Berirfsamtmann in die Gefchäfte 
eingewwiefen und den Vorftänden dee Gemeinden und Pfar- 
reien feines Bezirkes vorgeftellt. 


Il. 
Wirkungskreis des erponirten weurteamte 
Aſſeſſors. 
$. 4. 

In der Regel umfaßt die Gefhäfsaufgabe des erpo- 
nirten Nebenbeamten alle der Zuftändigfeit der Bezirks— 
ämter überwiefenen Berwaltungs-Angelegenbeiten , joweit 
dieje den Amtsbezirk berühren, für welchen ber erponirte 
Nebenbeamte beftellt ift. Alle von ihm gefaßten Befchlüffe 
und getroffenen Anordnungen bebürfen in der Regel ber 
Genehmigung des Bezirksamtmannes. 

Ausnahmeweife find jedoch einige Gefchäftszweige der 
ausſchließenden Gompetenz bed Bezirlsamtmannes vorbes 
"halten, andere dagegen dem erponirten Bezirksamtsaſſeſſor 
zur ſelbſtſtändigen Grledigung unter eigener Berantwort- 
lichkeit uͤberwieſen. 

$. 9. 

Der ausjhliefenden Gompetenz des Bezirks 
Amtmannes find vorbehalten: 

1) bie auf die Landtagswahlen Bezug habenden Gejchäfte; 
2) die Randrathsangrlegenheiten; 
3) die Geſchäfte in Bezug auf die Gefchwornenlifte ; 

4) bie Verpflichtung und Qualificirung ber Gerichte: und 
praftiichen Aerzte; 

5) die diſtriktiven Angelegenbeiten, namentlich die Reit- 
ung bet’ Berfammlungen bes Diſtriktsrathes und des 
Diftriftsarmenpflegfchaftsratbes, ſowie ihrer Ausſchüſſe ; 
ber erponirte Bezirkoamtsaſſeſſor ſoll jeboch den bee. 
fallſigen Berathungen beimobnen, um bie nothwenbdt- 
gen Auffchlüffe zu erthellen; 
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6) bie Erlaſſung biftriftspoligetlicher Anordnungen; 

7) bie Militärs Gonfeription; 

8) bie Landwehr⸗Angelegenheiten; 

9) die Inftallation der Pfarrer; 

10) die Unionsvolfszäblung und bie Erftattung ber perio= 
diſchen Verwaltungs und Rechenſchaftsberichte; 

das abminifirative Tarr und Depofitenwefen, vorbe» 
baltli der Beſtimmung des $. 11. 


11) 


g. 6. 

Zur felbfiftändigen Behandlung unter eigener Ber 
antworttichfeit ift dem erponirten Bezirlsamtsaſſeſſor über 
wiefen: : . 

1) die Verpflichtung neuaufgenommener Staatsbürger auf 
die Staatsverfaſſung; 

2) bie Sicherbeitd: und Fremdenpoliget; 

3) die Ausftellung von Heimathſcheinen, Reiſelegitima⸗ 
tionen, Arbeits: und Dienfibotenbüchern, bie Beftätt- 
gung der Leumunds· und anderer Zeugniffe, ſowie 
bie Viſirung ber Urlaubsfcheine der Militärperfonen; 

4) die Ausitellung der Jagdkarten; 

5) bie Gontrole der Befchaffenbeit der Lebensmittel; 

6) die Revifion der Gemeinde und Stiftungs- Rechnun⸗ 
gen; bie Revifiondbeicheide find jeboch dem Bezirks. 
amte zur Genehmigung zu unterbreiten; 

7) bie Ertheilung der Guratelgenehmigung in Gemeinde 
und Stiftungs=Angelegenbeiten, ſoweit fie von ben 
Unterbehörden auszugehen bat, ſowie die Feſtſtellung 
ber Etatövarianten und ber Jahresetats ber Rokals 
armenpflegen; 

8) die Fagbpachtverhandlungen bezüglich der —— 
Jagden; 

9) die Vornahme ber Gemeinde⸗ und Kirchenverwalt— 

ungswablen, wobei bie gefeglich erforderliche Beftäti- 

gung von dem Bezirfsamte zu erholen ift, dann bie 

Verpflichtung und Ginweifung ber Gewählten ; 

bie Gemeinderifitationen, wovon jedoch jährlich ein 
Dritttheil in angemeffenem Wechſel von dem Bezirks— 
Amtmanne vorzunehmen iſt; 


10) 


n 


14) die Schulvifitationen, wovon in gleicher Weiſe ein 
Deitttheil dem Bezirlsamtmanne obliegt ;, 

12) das Faffionsweien ber Pfarreien und fonftigen geift- 
lien Pfründen, der Schul: und Meßnerbienfie; 
.43) bie Theilnahme an den Berathungen bes landwirth— 

ſchaftlichen Bezirkövereind, nach Maßgabe der Saf- 

ungen des landwirthſchaftlichen Vereins vom 9. No— 

vember 1850 $. 33; " 
14) die Ertheilung der Bewilligung zum Reichentransporte 

nad} der Minifterial: Entfchliefung vom 13. April 1859; 
15) bei allen dringenden Vorfällen, als. bei Glementar= 
Greignäffen, anſteckenden Krankheiten, Biehfeuchen, 
bei dringenden Baufallwendungen u. dgl. bie Grlaſſ⸗ 
ung und fofortige Durchführung der nöthigen Maf- 
regeln. Dem Bezirfdamte ift jedoch vom ber getrof- 
fenen Anordnung baldmöglichfte Anzeige zu erftatten ; 
in dringenden Fällen die Korreſpondenz mit anderen 
Behörden, die Erledigung von Ladungen und Ber 
nehmungen auf Grund von Requifitionen. 

IU. 
ER 
5.7 
Der exponirte — hat ‚alle, — den 
vorſtehenden $$. 5 und 6 nicht ausdrücklich der Gompe- 
tenz bed Bezirksamts oder der felbfiftändigen Behandlung 
des esponirten Nebenbeamten überwiefenen Berwaltungs- 
Angelegenheiten volltändig. zu infteuiren, bie befinitiven 
Beichlüffe zu entwerfen und biefe dem Bezirksamte mit 
den betreffenden Verhandlungen vorzulegen; mit ben vom 
Bezirksamtmanne feftgeftellten und unterzeichneten Beſchlüſ⸗ 
fen gehen die Verhandlungen an den exponirten Bezirks. 
amtsaffeffor zur weiteren Beichäftigung zurüd. 
8. 8. 

Glaubt der Bezirfdamtmann dem ihm vorgelegten 

Entwurfe die Genehmigung verfagen zu müffen, fo ſteht 


16) 


es ihm frei, daran die nöthigen Aenderungen vorzunehmen 


ober benjelben dem erponirten Nebenbeamten zur Umar— 
beitung zurüdjuftellen. 
Dem letzteren ift ed unbenommen, falls ex auf jeiner 
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Anficht beharrt, die Gründe biefür zu feiner Rechtfertigung 
auf einem gefonderten Bogen zu den Alten zu legen. 
$. 9. 

Der Bezirklsamtmann kann auch in ben feiner aus- 
ſchlleßenden Competenz überwieſenen Angelegenheiten bie 
Erledigung einzelner Geſchaͤfte dem erponirten Bezirksamts 
Aſſeſſor, jo weit fie deſſen Bezirk betreffen, z. B. bie In— 
ſtruktion der Reklamationen auf Grund bes 8. 48 des 
Heerergänzungsgeleßes, bie Ausfertigung und Zuftellung 
ber Militärentlaßicheine ıc. ꝛc. übertragen. 

Anbererfeits iſt er befugt, jeberzeit von ben Geſchaͤf⸗ 
ten, welche dem jelbfiftändigen Wirkungskreiſe des erponir- 
ten Bezirksamts · Aſſeſſors überlaffen find, Einſicht zu neh⸗ 
men, etwaige Bedenken demſelben mitzutheilen und nach 
Umpftänden der vorgeſetzten k. Kreisregierung bierüber Be— 
richt zu erſtatten. 


$. 10. 

Der Gefhäftsgang zwifchen dem erponirten Bezirks— 
amtsaffeffor und dem Bezirksamte, welchen er angehört, 
iſt einfach wie innerhalb des Amtes. Die Vorlagen an 
letzteres geſchehen daher in der Megel mit einfacher Rand» 
Bemerkung. 

Berichte an Höhere Inſtanzen find von bem erponfr- 
ten Affeffor im Entwurfe mit den Verhandlungen bem 
Bezirksamte vorzulegen und von demfelben auszufertigen. 


Alle übrigen Ausfertigungen bei dem erponitten Ne— 


benbeamten, ſie mögen von dieſem in eigener Competenz 


ober unter Mitwirkung des Bezirkgamtmannes ausgehen, 
geſchehen im Namen bes Bezirksamtes unter Beifügung ber 
Unterfchrift des erponirten Nebenbeamten, zum Beifpiel 


Tegernfee, am 2. März 1862. 
Das k. Bezirksamt Miesbach. 
Der erponirte Bezirksamtsaſſeſſor 
N. N. 
Die erponirten Bezirksamtsaffeiforen erhalten eigene 
Amtöfiegel. 
g. 11. 
Gelder, Wertpapiere und fonftige Werthgegenſtaͤnde, 
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welche der erponirte Bezirksamtsaffeſſor aus Anlaß feiner 
Amtsführung in Empfang nimmt, hat er mit nächfter 
Sendungsgelegenheit an bas Bezirksamt zur vorſchriftsmä— 
-Figen Behandlung abzuliefern. Nur wenn -bie Wieder 
verausgabung binnen 3 Tagen: mit Gewißheit ſich vor⸗ 
ausiehen läßt, kann er biefe Gegenftände in eigene ſichere 
Berwahrung nehmen. In biefem Falle hat er ben Em= 
fang und bie Hinausgabe vorfchriftsmäßig und unter 
Beilegung ber Einnahms⸗ und Ausgabsbelege zu verbuchen. 
$. 12. 
Bezüglich der Einhaltung ber Amtoſtunden, ber Be⸗ 


reifung des Amtsbezirkes, ber Abhaltung von Amtstagen 


außerhalb bed Amtsfiges und bezüglich bes Verlehrs mit 
ben Amtöuntergebenen finden bie Beitimmungen ber 6$- 
13 bie 16 ber allerhöchten Berorbnung vom 24. Februar 
1862 auch auf bie erponirten Bezirksamts:Affefforen: An⸗ 
wendung. ’ 
$. 13. 
5 Der erponirte Bezirksamts - Aſſeſſor hat eigene. Ge 
ſchaͤftstagbũcher, wie biefelben für bie Bezirfsämter vorge 
ſchrieben find, zu führen und befigt feine eigene Regifire- 
tur, im welcher alle feinen Amtsbezirk betreffenden Akten, 
mit Ausnahme berjenigen, welche ſich auf bie ber ausſchlie⸗ 
Fenden Gompeteng des Bezirk! Amtmannes RE 
Gegenftände beziehen, zu hinterlegen find. 
Der Bezirksamtmann hat wentgftens alle Biertejaßre 
von ben Geſchäftebüchern Einſicht zu nehmen und daß 
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IV. 
Sitte-perfonate und Megie des — 
Bezirksamtsafieffore. 
g 14. - 

Dem — Bezirlsamtsaſſeſſor wird ein Schrei⸗ 
ber mit den regulativmaͤßigen Bezügen beigegeben und 
von bemfelben aufgenommen. 

Die Aufitellung des Amtsdieners erfolgt nach Bor- 


ſchrift des $. 8 der Allerhöchſten Verordnung vom 24, 
Februar 1862, bie Ginrichtung ber ——— 


Behörben betreffend. 

Die Verpflichtung beider obliegt dem erponirten Bes 
zirlsamtsaſſeffor. 
| $. 15. 

Der erponirte Bezirkdamtsafleffor hat bie Kanzleibe⸗ 


bürfniffe aus dem ihm bewilligten Jahresaverſum von .. fl., 
"bie Beheizung ber Amtelofalttäten von dem Jahresaver⸗ 


fum von . . fl. zu befireiten. 

Die zur befonderen Verrechnung — Regie⸗ 
ausgaben kommen auf Rechnung des Bezirksamtes. 

Die Geſetz-⸗, Regierung und Kreisamtsblätter er⸗ 
halten bie erponirten Nebenbeamten in gleicher Weife, wie 


die Bezirkdämter. 


8 16. 
Bel auswärtigen Offizialgefchäften find bie — 
mäßig zuläffigen Reiſekoſten und Taggelber vorerſt aus 
ber Stantdfaffa zu vergäten und vierteljährig zu liquidiren. 


dieſes gefchehen, in denſelben durch Namensunterfchrift zu | 


beftätigen. 
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Königlid - Bayerijdes 


Kreis-ALIN Amtsblatt 


von ©berbayern. 
Münden, NV 3%. ven 80. Mai 1862. 


Inhalt, Geſuch der Stadt Freifing um unmittelbare Unterorbmung unter bie f. Kreisregierung. — Gejuch des Mpothefers H. Hilder 
brand zu Nürnberg um bie Beiwilligung zum Verkaufe eines Zahnmittels. — Paßweſen gegenüber dem Königreich der Miebers 
lande. — Grledigung ber fatholifchen Pfarreien: Sn: Landgerichts Schongau, Bempfing, Landg. Rain, Raitenhass 
lad, Landg. Burabaufen, St. Veit, Eanbg. Neumarkt, Söhering, Landger. Weilheim, und Walpertsfirdhen, Landger. 
Erding. — Maftochfenfleifchfag für den Monat Junt 1861. — Aufflellung von Agenten für bie Berlinifche und für bie Es 
berfelber Beuerverficherungss Gefellfchaft. — Diftriftss@emeindefonds:Rechnungen pro 1860/61 ber k. Landgerichte Neumarkt, 











Trofberg, Pfaffenhofen und Werbenfels. — Gelevigung des Schuls und Kirchendienſtes zu Halfing, Laudg. Brien. 


— Ürledigung der proteftantifchen Pfarreien Schnabelweib, 


— Beilage Nr, 21. 


ifhofsgrün und Lichtenau. — Landwehr von Oberbayern. 





ad Nrum. 37,913. 
Vekanntmachung. 
Geſuch der Stadt Freiſing um unmittelbare Unterorbnung unter 
die f. Rreisregierung betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Könige 
| von Bapern. 


Seine Majefät ber König haben die Aufftellung 
eines &. Gommiffärs für die Stabt II. Glaffe, Freiſing, 
und bie hiermit eintretende unmittelbare Unterordnung je» 
ner Stadt unter bie k. Kreisregierung vom 1. Juli d. J. 
anfangend und auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht an— 
berd verfügen, ſodann die Mebertragung ber Zunftion eines 
f. Stabtfommiffärd an ben jeweiligen Bezirkdamtmann zu 
Freiſing allergnäbigft zu genehmigen geruht, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 24. Mai 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 37,242. 

An bie f. Landgerichte und unmittelbaren Stadt— 
magiftrate in Oberbayern, und an bas f. Stabt- 
fommiffariat Ingolftabt. 

Gefuch des Apotheker H. Hildebrand zu Nürnberg um bie Bewils 
tigung zum Verlaufe eines Zahnmittels betr. 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die an die k. Regierung von Mittelfranten, Kammer 
bed Innern, im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminiftertums bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 16. d. Mts. wird nachfleh- 
end unter Bezug auf das autographirte Regierungs- Aus 
ſchreiben vom 27. Mai 1859, Nr. 38,599, bie Unfündig« 
ung von Geheimmitteln in öffentlichen Blättern betreffend, 
befannt gegeben. 

Münden, den 23. Mai 1862. 
Köonigliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes nern. 


Freiperr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
z — 
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(Abprud.) Nr. 4,178. 

Königreich, Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Auf das Geſuch des Beſiters der Paradies-Apothefe, 
9. Hildebrand zu Nürnberg, vom 24. November vor. 
38., bezeichneten Betreffs, wird bemfelben die Erlaubniß 
zur Bereitung und zum Verkaufe eines Zahnmitteld unter 
ber Benennung „Engl. Odontine‘ zu bem bezeichneten 
Preife mit 12 kr., 18 fr. unb 24 fr. per Glas im Um: 
fange bes Königreiches auf die Dauer von fünf Jahren 
erteilt. 

Münden, ben 16, Mai 1862, 
Auf Seiner Königlichen Majrfät Allerhöchſten Befehl, 

Freiherr v. Schrenk. 

An die königl. Regierung, Durch den Minifter 
Kammer bed Snnern, von ber - General: Sefretär, 
Mittelfranten. B. w. o. Minifterialrath v. Nüßler. 


ad Nrum. 37,909. 


An fämmtlihe k. Landgerihte von Oberbayern, 


bie E, Bolizeidtreftion Münden und das f. Stabt- 
fommiffariat Ingolftabt, 
Paßweſen negenüber dem Königreiche der Mieberlande betr. 
Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Nah Mittheilung ber kgl. nieberländifhen Gejandt- 
haft zu Frankfurt find Ausländer — ohne Unterfhied — 
beim Gintritte in das Königreich der Niederlande und beim 
Aufenthalte in demfelben vom 1. Mat I. 38. an nicht 
mehr verpflichtet, ſich über den Befik eines förmlichen Reifes 
paſſes aus zuweiſen. 

Auch in Folge des Beſded von — Papieren 
fann bie Zulaſſung geſetzlich ſtatifinden, falls daraus her— 
vorgeht, wer der Inhaber iſt, woher und zu welchem Zwecke 
er in das Land kommt. 
88 fünnen Ausländer ſelbſt auf bloße Anmeldung 
ihrer Perfon, unter Angabe, wer fie find, woher und zu 
welchem Zwede fie in das Land fommen, zugelaffen wer« 
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ben. Im diefem Falle kann ſedoch von ihnen gefordert 
werden, daß fie durch eine vom zwel ober mehreren ber Por 
lizei befannten Perfonen unterjhriebene Beſcheinigung nach⸗ 
weifen, daß fie befannt find. 

Im Vollzuge eines höchſten Referipts bes k. Staats— 
minifteriums bed Innern vom 20. 1. Mis. wird hievon 
fämmtlichen Paßpolizeibehörden bed Kreijed Kenntniß ges 
geben. 

Münden, ben 23. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded JInnern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 37,099. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Böbing, l. Landgerichts 
Schengau betr, 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Aönigs 
von Bapern. 

Dur Beförderung bes biöherigen Befipers ift bie 
fatholifche organifirte Pfarrei Böbing in Erledigung ge 
fommen, 

Diefelbe liegt in der Erzdiöceſe München Freifing, im 
Dekanate Raitenbuh und im Landgerichtsbezirke Schongau ; 
fie zaͤhlt 679 Seelen, 20 Nebenorte und Einöden in einer 
bergigen und unmwegfamen Entfernung bis zu 14 Stunden, 
bat 1 Schule und wird vom Pfarrer allein paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. An fändigem Gehalte aus der Staats⸗ 





- Kaffe . 0.0. . ‚ 600 fl. — fr. 

I. Für den Gntgang der Dienſtgründe. 60 f. — Fr. 
11. Anſchlag bed Wohnungs: und eines 

Srasgartengenuffed . . x + » 43 fl. 15 fr, 
IV. Aus den Einnahmen von befonders 

bezahlten Tienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gotted- 

bienften R 18 fl. 16 fr. 

2) an Stolgebügren . 70 f. 49 fr. 

in Summa 792 fl. 20 fr. 
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Die Laften befichen: 


1. Wegen ber Staatszwecke — fl. 28 ir. 
II. Wegen des Diöceſanverbandes 5 fl. 50 fr. 
in Summa 6f. 18 kr. 

— fh ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 786 fl. 


2 kr. ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuhe binnen 3 Wochen bei ber uns 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 21. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freigerr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nahreiner. 


— — — 


ad Nrum. 30,097. 
Die Grledigung ber katholiſchen Pfarrei Bempfing, E Landger. 
Rain betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Adnigs von Bapern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſitzers ift bie katho— 
liſche Pfarrei Gempfing in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im Defanate 
und im Lanbgerichtöbezirfe Rain; fie zählt 924 Seelen, 
3 Benefizien und 2 Schulen und wird vom Pfarrer mit 
dem Präbendar-Benefiziaten paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I An Gehalt, und zwar: 
1) Roggen, Haber u. Stroß, nad 
dem Rormalpreife in Gelb ver- 


gütet, im Anfchlage zu 270 fl. 264 fr. 
2) aus Stiftungsfafen . ». „. 19.56 Mr. 
IL Aus Zinfen von ben zur Pfarrei 
geftifteten Rapitalien } 1.19 kr. 
UL Aus dem Grtrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuben. 50 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grunbſtücken 362. 3 fr 
IV. Aus dem Ertrage ber Rechte , 357 fl. 25 fr. 
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V. Aus den Ginnahmen von befon- 
ders bezahlten Dienftedverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 
bienften 114 fl. 13 Me. 
2) an Stolgebühen - - - - 186 fl. 37 kr. 
in Summe 1367 fl. 594 fr. 
Die Laften beftchen: 


1. Wegen der Staatszwecke . . sofl I4 fr. 
II. Wegen des Diözefanverbandes 12.49 kr. 
III. Wegen befonderer Zwecke u. Ver 

hältniffe ber Pfarrei 122 fl. 31 Er. 





in Summa 195 fl. 21} fr. 
wonach fih ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1182 fi. 
38 fr. ergibt. 
Die Baulaft obliegt der Pfarrkirche. 
Die bei der Pfarrei en Defonomie befteht im: 


a) Garten . . — Tgw. 39 Dep. 
b) $eldgründen. . 4 Tgw. 97 Dez. 
c) Wieſen . .13 Tgw. 51 Dez. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifte- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der un— 
terfertigten Stelle zu übergeben, 

Münden, den 22, Mat 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
" Radreiner. 


ad Nrum. 37,518, 
Die Erledigung ber Talholifchen Pfarrei Raitenhaslad, k. Land: 
gerichts Burghaufen betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Durch Ableben bed bisherigen Befigers iſt bie katho— 
liſche organifirte Pfarrei Raitenhaslach in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe Ilegt in der Diözefe Paffau, im Delanate 
und im Landgerichtöbezirke Burghaufen; u Zaͤhlt bei 4 
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Stunden im Umfange, 825 Seelen, 1 Filiale und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: . 
I. Un fländigem Gehalte aus ber 


Staatölife . . » - .. O0 Mr 
U. Aus dem Grirage ber Realitäten: 

1) Anſchlag der Wohnung 50 fl. — Mr. 

2) Ertrag aus Grundſtücken . hl — FM. 
HI. Aus den Einnahmen von befonbers 

bezahlten Dienftesverrichtungen: 

4) Bezüge von geflifteten Gottes 

binften . » » 87.58 Me. 

2) an Stolgebühren 2338|. — FM 

in Summa 1036 fl, 58 kr. 


Die Laften beftchen: 


L Wegen der Staatöjwele . . 6 fl. 564 fr. 
DI. Wegen des Diöcefanverbandes 26 fl. 37 fr. 
in Summa 33 fl. 334 fı. 

wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 1003 fl. 


243 fr. ergibt, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber uns 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 24. Mat 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präfibent. 
Nach reiner. 


sd Nrum. 37,273. 
Die Erledigung ber Tatholifchen Pfarrei St. Veit, k. Landgerichts 
Neumarkt betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Beſthers ift bie 
tatholiſche organifirte Pfarrei St, Beit in — 
gekommen. 

Dieſelbe liegt in der Erzdibceſe München = Freiſing, 
im Dekanate Oberbergkicchen und im Landgerichtsbezirke 
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Neumarkt; fie zählt bei 5 Stunden im Umfange, 2177 

Serlen, in 5 politifchen Gemeinden, 3 Flllalen, 2 Bene— 

flen, wovon eines ber Pfarrei beigegeben if, und I Schu⸗ 

Ien, und wird vom Pfarrer und 3 Hilfsprieftern paſtorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


I. Un flänbigem Gehalte aus ber 
Stantstaffe 2. 6 Me 
I, Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden . 50 fl.— Mr. 
2) Ertrag aus Grunbftüden . 94.12 Mr. 
II. Aus dem Ertrage ber Rechte. . 1 f.34 i. 
IV, Aus den Ginnabmen von bejonbers 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von Br) Gottes⸗ 
dienſten 158 fl. 264 fr. 
2) an Stolgebühren 541 fl. 494 ii. 
V. Befondere Rebenbezüge zur Suften- 
tation ber Hilfägeifllichfeit. . . MON. — Mr. 


in Summa 2321 fl. 2 fr. 
Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatézwecke ı. . 3 f. 394 fr. 
II. Wegen bed Diözefanverbandes sfl.— k 
II. Wegen befonberer Zwecke u. Ber- 

bältniffe der Pfarre . 1350 fl. 34 tr. 


in Summa 1359 fl. 334 kr. 
wonach ſich ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 961 fl. 
284 fr. ergibt. 

Bei ber Pfarrei befinden fi 35 Dez. Garten und 
3 Tgw. 34 Dezim. Felbgrünbe, 

Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 

München, den 22. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nadreiner, 
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ad Nrum. 36,993, 
Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Söchering, k. Landger. 
Weilheim beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers iſt bie 
fatboltfe Pfarrei Söhering in Erledigung gefommen, 
Diefelbe Tiegt In der Diözeſe Augeburg, im Defanate 
und im Landgerichtsbezirke Wellheim; fie zählt bei einer 
Stunde im Umfange 394 Seelen, 1 Filiale und 1 Schule 
und wird vom Pfarrer allein paftorkt. 
Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Aus dem Grtrage ber Realitäten, 
einſchlüßlich 16 fl. 23 Fr. aus ei 








nem abmaffirten Kapitale . 293 fl. di Mr. 
IL Aus bem Ertrage ber Rechte . 337 fl. 34 k. 
IIL Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 
1) Bezüge von — Gottes⸗ 
bienften ... 38 fll. 46 % 
2) an Stolgebühren . 451.18 kr 
IV. Aus herkömmlichen Gaben unb 
Sammlungen bei der Gemeinde . 34 fl. 42 kr 
V. Befondere Rebenbezüge zur Suflen- 
ation der Hilfsgeiftlichkeit . 13. — &. 
in Sunma 759 fl. 304 fr 
Die Laſten beftehen: 
I. Wegen der Staatözwede . . 54 fl. 444 fr. 
11. Wegen bed Diögefanverbandes 9 fl. 204 fr. 
II. Wegen beſonderer Zwecke und 
BVerhäftutffe der Pfarr . 3aR.— k 
in Summa 771. 5 k. 


wonach fih ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 682 fl. 
25% fr. ergibt, worauf eine Abſitzfriſt von jährlich 66 fl. 
31% fr. laſtet. Der Zuſſand ber Pfründegebäube, an wel 
hen dem Pfarrer bie Baupflicht obliegt, iſt mittelmäßig. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in: 
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a) Gebäude, Hofraum und Garten 0 Tgw. 33 Dez. 


b) Felbgränden. ..56 Tgw. 48 Dei. 
co) Wien . 2... . 97 Tgw. 35 De. 
d) Waldungen . : . 23 Tgw. 20 De. 
rer a 1 Tgw. 12 De. 
f) Wafler . 4 Tgw. 53 Dei. 





in Summa 133 Tgw. 
und war in neuerer Zeit verpachtet. 

Bewerber um. biefe Pfarrei haben ihre vorfdrifts« 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber mn. 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 22. Mat 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu⸗Kheln, Praͤfldent. 
Bitthum. 


1 Dez. 


ad Nrum. 34,017. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Walpertétirchen, f. 
Landgerichts Grbing betr. 


Im Ramen ö 
Seiner Majeität des Königs von Bapern. 
Dur Ableben bes bisherigen Befigers iſt bie katho— 
Hide Pfarrei Walpertskirchen in Erledigung grkommen. 
Diefelbe Hegt in ber Erzblöcefe Münden-Freifing, Im 
Dekanate und im Landgerichtöbezirfe Erding; fie zählt bei 
5 Stunden im Umfange, #132 Seelm, 5 Filialen und 
1 Säule und wird vom Pfarrer ımb 1 — 
paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen, vorbehaltlich 
ber in Kolge eingelelteter Widdums-Aenderungen veranlaß⸗ 
ten Berichtigung ber Faffion: 


I. An ftändigem Gehalte 8 fl. 493 fr. 
I. Aus Binfen von ben zur Pfarrei 

geftifteten Kapitalien 2. — FM. 

III. Aus bem Ertrage ber Realitäten. 751 fl. 17 k. 


IV. Aus dem Grirage ber Rechte. . 1635 fl. 497 Mr. 
V. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen: 


979 


1) Bezüge von geftifteten Gottes- : 
: 74 fl. 29 Mr. 


bienften . . 
2) an Gtolgebühren . IN. 5 kr. 
VI Ans herlömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde .. II. 18 Mr. 


in. Summa 2723 fl. 3334 fr. 

Die Laſten befichen: 
1. Wegen der Staatezwede 53 fl. 395 fr. 
MH. Wegen bes Diöcefanverbandes 5 fl. 33 Me. 


IM. Wegen befonderer Zwecke u. Ber 

bältniffe der Pfarrei 338 fl. — Er. 
in Summa 397 fl. 128 kr. 
wornach fi ein falfionsmäßiger Neinertrag von 2326 fl. 
204 fr. ergibt, worauf eine jährliche Abfigfrift von 65 fl. 
und zwar: vom 50 fl. zur Tilgung eines im Jahre 1849 
aufgenommenen, mit 4 Prozent befonders zu verzinfenden 
Kapitales von 1700 fl., und von 15 fl. zur Tilgung el- 
ned im Jahre 1944 aufgenommenen, mit 34 Prozent ge- 
ſondert zu verzinfenden Kapitals von 871 fl. 29 Er. laſtet. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Oekonomie befteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tgw. 58 Dez. 


b) Feldgründen. . . . » . 97 Tgw. 43 Dei. 
oO) Wien . » 222.2. 465 Tgw. 60 De. 
d) Weiber . . . . 1 Zum. — De. 
e) Waldungen . . 41 Tgw. — De. 


in Summa 186 Tgw. 61 De. 

Zur Führung derſelben werden 5 männlihe und 5 
weibliche Dienfiboten erfordert; Viehftand: 6 Pferde, 2 Och. 
fen, 24 Stück Kühe und Jungvich; Uebernahmslapital 
beifäufig 3000 fi. 

Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der un. 
terfertigten. Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 22. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
Nachrelner. 
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ad Nrum. 38,497, 
An 


fämmtlihe E. Diftrifts-Poligei-Behörben 
von DOberbapern. 
Den Maflochfenfleifchfag für den Monat Juni 1862 betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftdt des Könige von Bapern. 
Für ben Monat Zuni 1862 und bis zur weiteren 
Beftimmung wird ber Sag für ein Pfund Maftochfenfleifch 
1) in ber Haupt= und Reſidenzſtabt Münden 
zu 15 Er. (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 14 fr, 2 M. 

(gehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach bie Polizeibehörben das Weitere zu 
verfügen haben. 

Münden, ben 28. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzth um. 
ad Nrum. 35,413. 
An ſämmtliche Diftrikts +» Polizei» Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Berlin’fche Beuerverfiherungss 
GEeſellſchaft beir, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. ö 
Bon dem Hauptagenten ber Berlin’fchen Feuerver— 
fiherungsgefellfchaft wurden zur Aufftellung ald Agenten 
für ben Landgerichtöbezirt Ebersberg ber k. Untrrauffchlä= 
ger 2. Mayr in Schwaben und der Kaufmann Friebrich 
Hodreiter in Grafing in Vorfchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird Hiemit beftätiget, und biefes 
öffentlich Bekannt gemacht. 
Münden, den 24, Mai 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präflbent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 37,384. 
An fänmtlide Diftrikts= Boltzei-Bepörben, 
Die Aufftellung von Agenten für die Elber felder Feuerverſiche runge⸗ 
Geſellſchaft betr, 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten der Eiderfelder Feuerverſich⸗ 
erungegefelfhaft wurden zur Aufftelung als Agenten für 
ben Bezirk ber Stadt München und ber Landg. München 
l. u. 2/3. der Kaufmann Lubwig Kapfer in Münden 
und ber Oekonomiebeſiher Auguft Solbrig in Schwabing 
an bie Stelle der zurücdgetretenen Agenten Ferdinand 
Schimon und Johann Elas von bier in Borfchlag 
gebracht, 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätiget und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 24. Mai 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident, 
Bisthum. 





ad Nrum. 27,236, 
Euperreviflon ber Diftriftögemeindefonds Rechnungen von Neumarkt 
pro 1560/61 betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Aönigs 
von Bayern. 
Nah Art. 21 Abſ. 4 des Diftriftörathögefeßes vom 
23. Mat 1852 werben die Ergebniffe ber Diſtriktsge⸗ 
meindefonde· Rechnung des k. Landgerichts Neumarkt pro 
1860/61 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
I. Einnahmen: 
1) Altivreſt vom Vorjahre . 1409 fi. 56 tr. 6 Hl. 
2) Diftriftsumlagen "1828. 4 tr. 4hl. 
3) An Naturalleiftungen . . 4453 fl. 40 fr. — hl. 


4) Uebrige Einnahmen 3 f. 42 fr — de 
Summa ber Ginnahmen 7649 f.-23 fr. 2 


I. Ausgaben. 
1) Auf bie Verwaltung . 137. 15 Fr — hl. 
2). Unterhalt der Diſtriktoſtraßen 5656 fl, 58 fr, 4 bl. 
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3) Auf Feuerlöfhmafhinen . 

4) Auf Medizinalweſen 

5) Auf Strafen Allen 261 —  — hl. 

6) Außerordentliche Ausgaben 121 fi. Im — hl. 
Summa der Ausgaben 7381 fl. dh. AfL. 

II. Abgleihung: 

Einnafmen . >». . 79 BI 4 hl. 

Ausgaben . . . ‚738. fl. Ar. 4 hl. 
f Attivreſt 268 fl. 19 fr. — BL. 

Münden, ben 17. Mat 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


815 42 Mm — Sl. 
389. — Fr. — Hl. 





ad Nrum. 26,244, 
Superrevifion, Rechnungeweſen von Troflberg pro 1860/61 beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Bollzuge des Art. 21 Abi. 4 des Diftritsrath- 
geſetzes vom 28. Mai 1852 wird das Ergebnif der Di- 
Ariftögemeindefondsrecinung bes f. Landgerichts Troftberg 
pro 1860,61 hiemit öffentlich befannt gemacht. 

A. Sinnahmen: 

I, Auf den Beftand ber 
Vorjahre. 

Abth. III. Nutzungen aus dem 

Diftriftövermögen . 231 fl. 30 fe. — hl. 

Abth. V. An Dißriktsumlagen 4300 fl. — ii. 5 bl. 

i Summa 5656 fl. Sfr. 5 Hl. 
B. Ausgaben: 

Abth. I. Für den Diſtriltsrath 56 fl. 23 fr. — hl. 

Abth. IL Für die durch Geſetz 

und beſondere Rechtstitel 

begründeten Zwede . 

Abth. LIL Nach Art. 29 des Dis 

friftörnthögefehes von der = 

Zuftimmung des Difkrifts« 

rathes abhängige Ausgaben 50 fl. — fe. — Hl. 

. Summa 2556 fl. 46 fr. 4 Hl. 


Abth. 
1124 fi. 30 fr. — hl. 





2450 1.23 tä. 4 fl. 
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Abſchluß: 
Einnahmen. . 3666 fl. 5 kr. hl. 
Ausgaben. .. 2556 fl. 4 4 4 hl. 





° Aktioreft 3099 fl. 19 i. 1 Hl. 
Münden, ben 17. Mai 1962, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 20,734. 
Superreviſion ber Diſtriltagemeindeſondorechnung bes L. kandgerichts 
Pfaffenhofen pro 1860/81. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Nah Art. 21 Abſ. 4 des Diftrifterathägefehes vom 
28. Mat 1852 werden bie Ergebniffe ber Diſtrikts-Ge⸗ 
meindefonbsrechnung bes k. Landgerichts Pfaffenhofen pro 
1860/64 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
A. Ginnahmen: 
1) Altioreft vom Borjahre 861 fl. ie 1 dl. 


2) Aktivausflände . . . 180 f. 53 fr. 2 DH. 
3) Aktiofapital-Zinfen . 418 fl. 58 tr. 34. 
4) Leiſtungen des Staats. . 260 fl. 49 i. 2 d. 


5) Keiftungen ber Gemeinden 
6) Heimbezahlte Kapitalien . 
7) Kreisfondszufhüfle. . 1000 f. — fr. 
8) Difriftsumlagen 2158 fl. 7 kr. 
Summa aller Einnahmen 6245 fl. 7 fr. 2 bl. 
B. Ausgaben. 

1) Auf Regie und Berwaltung . 116 fl. dk. 2b. 
2) Auf Ergänzung des Stamm 

vermögen . 135001. — fi. — MM. 
3) Auf Unterhaltung ber Straßen 2361 fl. 26 kr. — bi. 
4) Auf Gefimdheit. . » . . 20 M—M — bl. 
5) Auf Wohlthaͤtigkeit. 50 fl. — m — H 
6) Auf Verbeſſerung ber Allen. Bf. 3 — bi. 
7) Auf Zuſchüſſe an bie übrigen 

Difiriftslaffen. . .. 600 fl. — Fe — bl. 

ESumma aller Ausgaben 4,870 fl. 33 kr. 2 dl. 


815 fl. — fe — HM. 
550 fl. — — dl. 
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Abgleichung: 

Einnahmen. .. 25 TR 2 

Ausgaben . . 4870 1.33 fi. 2b. 
Aktiobeftand 1,374 fl. 34 Fr. — bl. 

München, ben 17. Mai 1862. 

Kgl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 
Nachreiner. 


ad Num. 26,248, 
Superreviſton der Diftriftsgemelndefondsrehnung bes I Landgerichts 
Merbenfrls pro 1860/81 betr. 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Gemäß Art, 21 Abſ. 4 des Difteiktörathögefees vom 

28. Mai 1852 werden bie Ergebniffe ber Diſtriktsgemeinde⸗ 
fondsrechnung bed k. Landgerichts Werdenfels nachfichend 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

A. Einnahmen. 


1) Aktivreft vom Borjahre . 310 fl. 3 kr. 28. 
2) Attivtapitalsinſfen28 f. 2. 2b. 
3) Helmbejaßite, Rapitalien. . 1800. — fi — 4. 
4) Krelsfondszuſchüſſe » » . 1800 fl. — fr. — di. 
5) Difteitsumlagen . ». . . 500. — m — bi. 
Eumma ber Einnahmen 4435 fl. 6 fr. — bl 
B. Ausgaben: 
1) Auf bie Verwaltung. . . 20 f. — kr. — bL 
2) Ausleifung von Kapitalien. 1800 fl. — fr, — bl. 
3) Anfegung und Unterhaltung 
von Diftrittöftrafen. . 2152 fl. 30 fi. — bi. 
4) Auf die Wohfthätigkeit . 240 fl. — fr. — bi. 
5) Mebrige Ausgaben . 60 i. 21. 3b 
Summa der Ausgaben 4272 fl. 51 ik. 3 DI. 
———— 
Einnahmen .. 4435 fl. 6 ir. — Bi. 
Ausgaben. 4272 1. 51 ir. 3 D. 
Altivreſt 162 A. 14 fr. 1 bL. 


Münden, ben 20, Mat 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, 


i & 
Greifer von Zu⸗RKhein, Pr RER 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





| von Oberbayern. 
M 353. 


Münden, 





den 3, Juni 1862. 


FR] Bekanntmachung, bie Form ber Verlündung ortss und vihriftspoligeilicher Norfcpriften betr. — Belanntmardung, die Aufhebung 





von Geſetzen, 


erorbnungen und Minifteria Anordnungen auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftrafgeregbuches betr. — 


Gurfiren eines jalichen Kronenthalers. — Geſuch der Serz'jgen Kartenhandlung um Aufnahme des in ihrem Verlage erfchier 
nenen Schul⸗Atias in das Berzeichniß der gebilligten Bücher, — Guperrevifton der Difriktsgemeindefondss Rechnung Miesbach 
pro 1860/61. — Revifion der ArzneisTarordnung. — Graf von TörringeIettenbadh'fches Familien⸗Fideile mmiß VPoͤrnbach⸗- Ber 
rg —  Unterfuhung gegen Viktor Reindl wegen Amtsuntreue, Urfundenfäligung. — Beſchlagnahme einer 





Dekanntmadhung, 
die Form ber Berfüntung ortss und biftiftspoligeilicher Vorſchriſten 
betreffend, 





Staatsminifterium des Inner. 

Auf Grund des Art. 40 Abſatz 3 des Pollzeiſtraf⸗ 
gefegbuches werben über bie Korm ber Verkündung orte: 
und diſtriktspolizellicher Vorſchriften nachſtehende Anord⸗ 
nungen erlaſſen: 

$. 1. 

Die orlspolizeilichen Vorſchriften werben bekannt ges 
macht: 

1) durch Einrückung in das im Gemeinbebezirke erſchei⸗ 
nende Lokalamtsblatt; 

2) burch Anſchlag an dem Gemeinde» ober Schulhauſe 
oder an ſonſtigen geeigneten, im Allgemeinen oder in 
beſonderen Faͤllen hiezu beſtimmten Stellen im Orts- 
poligeibegirke; ; 

3) burch Ausruf anf Orts-Strapen und Plätzen unter 
Anwendung ber Schelle, des Trommelſchlags ober 

‚inet, fonftigen gerigneten Signale ; 


Richrift. — Erledigung der proteftant. Pfarrei Pf laumfeld. — SchrannensAnzeigen. 





4) durch perfönliches Umfagen ober durch Zuftellung von 

Abſchriften oder Abbrüden in den einzelnen Häufern ; 
5) durch Berlefung in ben Gemeindeverfammlungen. 

$. 2. 

Die Ortspoligeibehörben haben unter den img. 1 
angeführten Formen der Verkündung jeberzeit bie nad 
ben örtlichen Verhältniffen und dem Gegenftande ber jes 
weilig befannt zu machenden Vorſchrift als die zweckmaͤßigſte 
fi barftellende zu mählen und nach Umſtänden mehrere 
Formen ber Verkündung zugleih in Anwendung zu 
bringen. 

Die Form ber Berlefung in ben Gemeindeverfamm- 
lungen kann jedoch nur in ben Landgemeinden ber Landes. 
theile diesſelts des Rheins angewendet werden. 

$. 3, 

Die biftriftspoligeilichen Vorfchriften werben in ber Regel 
von den Diſtriktspollzeibehörden ben Ortspolizeibehörben, 
in deren Bezirken fie zur Anwendung gebracht werben fol 
fen, in Abſchrift ober Abbruck Mitgetheilt und von ben 
DOrtspolizeibehörben nach Art der ortöpoligellichen Vorfehrif- 
ten befannt gemacht, 

J— 78 
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Den Ortepoligeibehörben fteht hiebel bie Wahl ber 
Form der Verkündung frei, infoferne hlerüber nicht im der 
befannt zu machenden biftriftspolizeffichen Vorſchrift Fine 
ausdruͤckliche Anorbnung getroffen ift. 

Wird eine diſtriktspolizelliche Vorſchrift In einem Di⸗ 
firitte-Amtsblatte bekannt gemacht, jo iſt deren beſondere 
Mittheilung am diejenigen Ortspolizeibehörden, welche dad. 
ſelbe halten, nicht erforderlich. 

Letztere haben bie Verpflichtung, ſofort nach Empfang 
der betreffenden Nummer des Diftrifts - Wnteblättes zur 
örtlichen Verkündung zu fehreiten. 

$. 4. 

Gegentvärtige Anordnungen treten mit bem Tage der 
Verkündung durch das Regierungdblatt, beziehungsweile 
durch das Amtsblatt der Pfalz, für den ganzen Umfang 
des Königreichs in MWirkfamteit, 

Münden, ben 28. Mai 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöcdften Befehl. 
von Reumapr. 
Durch den Minifter: 
ber Generalſekretäͤr, 
Minlfterialrath v. Epplen. 


Bekanntmachung, 
die Aufhebung von Geſehen, Verordnungen und Minifterial-Anorde 
mungen auf Grund bes Urt. 45 Abſ. 2 dee Bolizeiftrafgefepbuchts 
betreffend. 


Staatsminiſterinm des Innern. 

Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Poltjzeiſttafgt⸗ 
ſetzbuches wird mit Ruͤchſſicht auf bie ben Kreldverwaltungds 
ftellen zuftchende Befugniß zur Erlaflung oberpolizeilicher 
Vorſchriften verfügt, was folgt: 

8. 1. 

Die Geſetze, Vergrönungen und Mintfterial: Anotb · 
nungen, welche über nachgenannte Begenflänbe derinal {im 
Königreiche beftchen, werden vom 1. Juli 1. 38. an fo: 
weit aufgehoben, als das Polizeiftrafgejchbtuh Über bleſe 
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Gegenftände oberpoligeilige Vorſchriften oder neben ben- 
felben diſtrilts ober ortäpeligeifiche Vorſchriften als zu- 
läßig erklärt: 

1) das Maskirterſcheinen auf öffentlichen Strafen oder 

Plägen zu einer poligeifich verbotenen ZUR, (Art. 67 

Ziffer 2.) 

die Aufrechthaltung der Öffentlichen Ruhe, Ordnung 

und Sicherheit bei Voltsfeften, religiöſen Belerlichkei= 

ten, Truppenbewegungen, Gijenbahnbauten und fon» 
fligen aufergewöhnlichen Anfammlungen größerer 

Menfchenmaffen, (Art. 76 Abi. 1.) 

Aufzeichnung und Anzeige der Ankunft und Abrelſe 

der von Gaſtwirthen und Herberggebern aufgens mu⸗ 

menen Fremden und beherbergten Perfonen, (Art. 82 

Abſ. 1.) 

4) Anordnungen der Beſchau ber Schafe umb anderer 

Hausthiere zur Verhütung ber Schafraͤude ober ſon ⸗ 

ſtiger Viehſeuchen, (Art. 122.) 

das Wegſchaffen, den Transport und das Vergraben 

gefallener Thiere, ſowie das Ausgraben verſcharrter 

Thlere und Thlerknochen, (Art. 124.) 

6) die Verrichtungen ber Wafenmeifter, (Urt, 425.) 

7) Beſchau bed zur menichlichen Nahrung , befiimmten 
Diches vor und nad der Schlachtung, (Art. 131 
Abſ. 1. Ziff. 1.) 

8) Anordnung der Hunbevifitationen, (Art, 142 Abf. 1 
gif. 1.) 

9) Zulaſſung von AUusnahuitn: von dem Berbött, auf 
öffentlichen Straßen oder Wegen mehr alt. mei 
Schlitten an dem Haupt ⸗ ober Verſchlitten  angu- 
bringen, (Art. 145 Abſ. 4 Buff. 6) 

49) Zulaffung non Ausnahmen won dem Verbetr in ben 
Gräben, anf din Boſchangen ober Dammen einer 
Diſttilis oder Tuminnäpk; gebauten Grweindeftcaße 
Vieh zu treiben oder abſichtlich wrlden zu laſſen, 
wet. 456 Abſ. 1 Bf. 45 

11) Sprelfen won Baumſtätumen, gelabrnen daſchinen 
oder anderen zur Beſthadtganng beb Gtrafehlörpers 


2 


— 


3 


— 


5 


— 


— 
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geeigneten Begenftänden auf Diſteltte Straßen (Art. 

157.) 
47) Ueberwachung bes Geſchaͤftsbetriebes der Troͤdler und 

Inhaber von Berfieigrrungsburegus, (Art. 100.) 

= $. 2. | 

In gleicher Welfe werben die in ben Bandestheilen 
bieffeits bes Rheins bermalen beftehenben Fifcherelorbnungen 
und Vorſchriften über bie Art unb Zeit bes Fiſche und 
Kreböfanges, welche auf Geſetzen, Berorbnungen ober Mi« 
nifterlal-Anorbnungen beruhen, vom 1. Juli ifd. Ye. an 
aufgehoben. 

Münden, ben 28. Mat 1862. 


Auf Seiner Röniglichen Majeſtãt Arshöchken Befehl. 
bon Reumapr. 
Dur ben Minifter: 
| der Generaffefretär, 
— et Mintfteriafrath 
v. Epplen. 


ad Nrum. 96,594. 
An 
fämmtlige Diftrifts=Poltzeibehörden 
von Oberbayern. 
Das Curfiten eines falfchen Rronenifalere betr, 


Im Namen 
Seiner MRaishtät den Rönigs pon Bapern. 
Nachſtehend folgt Abdruck einer Ausfchreibung ber k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Innern, vom 12, d. Mts. zur Kenntnißnahme und gleich— 
mäßigen Verfügung. 
Münden, ben 25. Mai 1862. 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Raumes bes Innern. 
Beeiperr pon Zur Mhein, Pröfbent. 
Vipipum, 


mA 


(Abbruch) Nr. 23,455. 

Un ; 
fämmtliche Polizeibehörden bes Regterungsr 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg. 

Das Gurfiren eines falſchen Kronemihalers bett. 
Im Momen Seiner Mojeftät des Königs. 

Am 3, Janmar I. 3. wurde bei dem Taxamte bed 
igl. Landgerichts Ottobeuren ein oͤſterreichiſcher Kronenthaler 
vom Jahre 1796 eingenommen, welcher aus Zinn geformt 
und hurch Auflöthung bes Averſes und Reverfes, ſowie 
des Randes eines ächten Stückes einem ächten Kronen= 
thaler aähnlich gemacht worden iſt. 

Da nach einer Mittheilung des kgl. bayeriſchen Haupt- 
Münz- und Stewmpelamtes zu Münden ſolche Stücke, 
welche einen Silberwerth von circa 30 fr. befigen, im 
Gurfe nicht felten vorfommen und nur durch ihren Klang 
als gefälicht erfannt werben, fo wird das Publifum ans 
mit vor ber Annahme derartiger Falfififate gewarnt, und 
werden bie Pollzeibehörben von Schwaben und Neuburg 
angetwiefen, auf bie Berfertigung refp. Verbreitung folder 
Münzen ifr Augenmerk zu richten und etwaige Ergebniffe 
anzuzeigen. 

Augsburg, den 12, Mat 1862. 

"gl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhenfelb, k. Regierungs-Präfident, 
Stubened, Sek. 


ad Nrum, 36,882. 
An 
die . Schulinfpeftionen und Schulcommiffionen 
Oberbayerns. 

Das Geſuch ver Ser j'ſchen Kartenhandlung um Auſnahme bes in 
ihrem Verlage erfchtenenen Schulatlas In das Verzeichniß ber gebil. 
ligten Bücher beireff. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Der im Verlage ber Serz'ſchen Kartenbanblung zu 
Pürnberg in I, Auflage zum Preife ” * fr. in 10 
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Karten erſchlenene Schulatlas wurbe gemäß höchſter Ent- 
ſchlleßung bed kgl. Staats: Minifteriumd ded Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 15. b. Mtd. auf 
Grund ber hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß 
Nr. II. ber für bie Schüler an den beutfchen Werktags— 
und Felertagsfchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel 
unter Lit, E Ziff. 17, bdeögleichen in das Berzeichnig Nr. 
IV. Lit. E Ziff. 15 aufgenommen. 
Die mit Ausjhreiben vom 29. Mai vor. 38. (Kr. 
Bl. ©. 1154) veröffentlihten Verzeicäniffe find hiernach 
zu ergängen, 
Münden, ben 26, Mat 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Khein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 26,247. 
Euperrevifien ber Diſtrilis⸗Gemeindeſonds / Rechnung Miesbach pro 
1860/81. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Im Bollzuge bed Art. 21 bes Diftrifterathögefehes 
vom 28. Mat 1852 werden bie Ergebniffe ber Diftrifts- 
Gemeindefonds⸗Rechnung Miesbach pro 1860/61 Hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 

A. Ginnahmen: 
1) Auf ben Beftand ber Vorjahre 113 fl. 2 Er 2 M. 
2) Nuhungen aus bem Difirifts- 
vermögen. 
3 Frelwillige Zuſchüſſe u. zwar: 
a) aus Kreisfondse . . » 
b) von @emeinden, Gorpora« 
rationen und Privaten . 
4) Geldanſchlag der Naturalleift- 
ungen zum Straßenbau und 
zwar: 

a) burch a. Raturalleift- 

ungen ee Be — bl. 


1091. — m — Mb. 
1500 fl. — ki. — bl. 


1852 15 308, 


b) mittelt Ablöfung von Seite: . 
mehrerer Gemeinden durch 
Grhderlag . 1366 fl. — 

5) An Diſtriktsumlagen .. 2683 fl. 56 u 3 dl. 


6) An Heimbezahlten Kapitalin 100 fl. — fu. — Bi. 
‚ GSumma 13172 f. 35 kr. — bl. 
B. Ausgaben, 
1) Auf den Beſtand ber Borjahre 


(Zaflungsrüdftände dann Er⸗ ni 

fagpoften). . ..* f fl. * k. * bl. 
2 ) Für ben Diſtriktsrath incl, — 

Steuern x. por dm ib. 


3) Auf Unterhaltung ber Strafen 
ind. des Geldanſchlages für 
Naturalleiftungen. » » 

4) Suftentation des Bezirföthier- 
arte - ı. » . 

5) er zum — . of. — k — bl. 

Summa 13942 fl, 54 ki. 1b. 
Abſchluß: 
. 13,172 fl. 35 kr. — M. 
Ausgaben .» 13,92 54 ih 
Paſſivreſt 770.49. 1 bl 
Bemerkt wird, baf bie Summe des reinen Diſtrikts⸗ 
Vermögens 31,408 fl. — fr. 3 di. beträgt. 
München, ben 27. Mai 1862, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Sinnen. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfbent. 


. 13202 fl. 4 tx. — B. 


60 fl. — — bl. 


Ginnahmen . 


Vitzthum. 
ad Nrum. 36,054. 
Dekanntmachung. 
Die Reviſton der Arznei-Taretbnung beir, 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die im bezeichneten Betreffe unter dem 21. d. Me. 
von bem k. Stantsminifterium bes Innern erlaffene höchſte 
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Entfhliehung wird in nachſtehendem Abbrucke zur allge- 
meinen Kenntniß und reſp. Darnachachtung veröffentlicht. 
München, ben 27. Mai 1862, 
° Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 

Vitzthum. 

(Abbrud.) Nr. 10,225, 

Bi Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Um den Anfländen zu begegnen, welche fidh bei Wie: 

berbenügung unbefchäbigt in bie Apotheken zurücgebrachter 

Arzneigläfer und Tiegel ergeben haben, werden auf Grund 
ber elngebolten gutachtlichen Aeußerung bes k. Obermebiji- 
nalausſchuſſes folgende Beſtimmungen getroffen: 

1) Wenn unbefchäpigte Arzneigläfer zur fofortigen Wie: 
berbenügung in bie Apothele zurüdgebracht werben, 
fo ift dem Apotheker geftattet, ohne Nüdficht auf bie 
Qualität oder bad Volumen bed Glaſes und bie 
Perſon des Bezichere, als Entſchädigung 2 fr, für 
Reinigen, Kork, Signatur und Tektur in Anfap zu 
bringen. 

2) Bel Ziegelm wird im bemfelben Falle für Reinigung, 
Tettur und Signatur eine Entjchäbigung von 1 Er., 
wenn fie nach dem Taranfage innerhalb bes Werthes 
von 3 fr. fallen — und von 2 fr. — wenn fie bie 
fen Werth überfteigen — bewilligt. 

Den Spital. und Armenärzten wird in berartigen 

Fällen zur Pflicht gemacht, ihren Orbinationen bie Ber 

merkung „ad vitrum (ollam) allatum“ beizufegen. Hienach 
iſt das weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, ben 21. Mat 1862, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
v. Neumayr. 
An bie königl. Regierung, Dur ben Minifter 
8. d. J., von Oberbayern. ber General- Sehretär 
B. w. o. Miniſterialrath v. Epplen. 


Nr. 5687. 
Edictalladung. 
Graf von Törring-Jettenbach'ſches Familienfidellommiß Porn— 
bach⸗ Pettenftein ⸗ Jettenbach betr. 
Im RNamen 
Seiner Majeftät des Königs don Bavern. 


Zufolge Iegtwilliger Anordnung bed am 30. April 
1860 zu Winhöring verfiorbenen Grafen Mar Auguſt v. 
Törring-Jettenbach Guttenzell, erblichen Reichsrathes 
ber Krone Bayern und Standesherm im Königreiche 
Württemberg, fol beffen gefammter im Königreiche Bayern 
gelegener Rüdla zur Gründung eines Familienſideilom⸗ 
miffes unter dem Namen „Graf Törring-Jettenbach— 
[ches Familienfidelcommiß Pörnbach-Pertenſtein⸗Jet⸗ 
tenbach“ verwendet werden. 


Zn dieſem neuen Fldeicommiße find demnach zu vers 
einigen: 

1) Die Beftaubtheile bes älteren Fideicommiffed Pörn- 
bach⸗ Bertenftein, welches nach Inhalt des 8. bayeri⸗ 
ſchen Regierungs-Blatted von 1827 S. 655665 
aus ben Ein- unb Zugehörungen ber Patrimonial» 
Gerichte Pörnbach, Bud, Eſchelbach, Cuernbach, 
Fornbach, Geblobach, Tegernbach, Ritterswörth, Burg · 
ſtall, Pobenhauſen, Pertenſtein, Sondermoning und 
Marwang gebildet, ſeit feiner Beftätigung durch kaufs⸗ 
und tauſchweiſe Erwerbungen vielfach vermehrt, in 
Ermanglung weiterer Fideicommißfolger aber durch 
dießgerichtlichen Beſchluß vom 20. Juli v. Is. als 
aufgelöft erklärt wurde; 
jene Allobialgüter des obengenannten Erblaſſers, welche 
wegen ber beabfichtigt geweſenen Ginverleibung in 
das vorbezeichnete Fideicommiß bereits mittels Edik⸗ 
talladung vom 23. Mai 1858 nad Vorſchrift des 
$. 26 Beilage VII. zur Berfaffungsurkunde behan- 
belt wurben, nämlich: 

a) das Wohnhaus Nro. 4 am Garolinenplage in 

Münden, 

b) das Landgut Winhöring im Bezirke des Lande 

gerichts Altötting, 


2 


— 


c) bad Landgut Jettenbach im kgl. Lanbgerichtebe⸗ 
zirle Mühlborf, 

d) das Landgut Schenlenau und Freynhauſen in 
ben Bezirken ber Landgerichte Schrobenhaufen 
unb Pfaffenhofen, 

e) ber halbe Antheil an dem mit ber Linie Seo 
feld gemeinfchaftlihen fogenaunten Gommun- 
gute Förring-Tengling im k. Landgerichtsbezirke 
Tittmoning fammt ben Zugebörungen biefer Ber 
gungen; 

8) der gefammte übrige Rücklaß ohne irgend eine Aus- 
wahme, fohin alle Aktivfapitafien, Staats— und fons 
ſtigen Werthpapiere, induſtrielle Anfalten, Ghren« 
und Vermögensrechte, Ausftände und Vorräthe, — 
überhaupt bie Mobilien und Immobilien aller Art, 
indbefonbere jene Grunbſtücke, welche unter den vor- 
ſtehenden beiden Nummern nicht inbegriffen, vielmehr 
erſt in neuerer Zeit burch gefonderte Kauf: oder Tauſch⸗ 
Verträge zur Arronbirung ber woraufgeführten Güter 
“erworben morbden find, — 


Inſoweit bezüglich dieſer Rücklaßbeſtandtheile bie Vor⸗ 
ſchrift bes 6. 26 bes Ebilts über bie Familien⸗Fldelcom⸗ 
miffe vom 26. Mai 1818 nit ſchon als erfüllt zu er- 
achten ift, werben baber alle Diejenigen, melde perjönliche 
ober hypothelariſche Anſprücht an biefelben um machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, binnen einer proaͤcluſiven Friſt von 6 
Monaten biefe ihre Anſprüche bei dem unterfertigten 
Gerichtshofe anzumelden, widrigenfals nad Verſtreichung 
biefed Termines das gefammte obgedachte Vermögen als 
ein Familien⸗Fidelcommiß würde immatrilulirt werden, fo 
daß alsbann bie wicht rechtzeitig aufgetretenen Anſpruchs⸗ 
berechtigten wegen ihrer Borberungen nicht mehr an bie 
Subftang bet Fibeicommiß- Vermögens, fondern mit Rück⸗ 
fit darauf, daß auch das außerhalb Bayern gelegene 
Bermögen des Grblaſſers unter geſonderten ſideicommiſſa⸗ 
riſchen Verband gelegt iſt, nur an die Fideicommißfrüchte 
fi zu Halten berechtiget ſein würben und ſelbſt hier nur 
unter ber Beſchraͤnkung, daß fir denjenigen Gläubigern 
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nachgehen, weiche ſich inuehaih bes pebachken Riermineh 
gemeldet haben. 

Schließlich wirb Jenen, welche ihr rechtliches Inter 
reſſe biefür zu befcheinigen vermögen, bie Einfigimahme 
ber Detailbefchreibung von ben betreffenden Rücklaßbe— 
ftandtbeilen bei dem underfertigten Gerictähofe Freigeftellt, 
und allen Beteiligten der Auftrag ertheilt, gleichzeitig mit 
der erfien Gingabe zu biefer Sache einen Zuſte lungäbe ; 
vollmächtigten dahier zu benennen, widrigenfalls bie kgl. 
Poſt als dafür beſtellt angenommen würbe. 

Freiſing, am 12. März 1862, 

Aonigliches Appellationdgeright von —ES— 


von Neumapr. 


(3)2 Mayer, . 
Edietalladung. 
Unterfuchung gegen Viktor Meindl wegen Amteuntteue, Urkunden, 
jälfehung betr. 


Das k. Appellationsgericht von Oberbahern Hat am 
27. Bebruar [, 3. gegen Biltor Reinbl, permaligen Funk⸗ 
tlonaͤr bei dem k. Bergs umb Hättenamte in Bergen, we- 
gen fortgefegten Verbrechens ber Amtsuntrene L und IL 
Grabes, verübt in ben Fahren 1855 bis 18609 zum Schaden 
bed #. Staatsärard In einem Befammtbetrage von 1060 fl, 
mit welchem Merbrechen ein fortgeſetztes Verbeechen ber 
Fälihung Öffentlicher Urkunden, dann ein gleiches Ver⸗ 
brechen ber Berlegung Öffentlicher Treue und Glaubens 
durch Stantsbiener, endlich ein gleiches Verbrechen bes aus: 
gezeichneten Betruges II. Grades burch Privaturlunbeu⸗ 
alſchung in idealem Zufammenfluße ftehen, auf Werwei— 
fung vor das Schwurgerit von Oberbayern erfannt und 
bie Ediltalladung bes Angeflagten verordnet. 

Demzufolge wird Viktor Reindl, 29 Jahre alt, 
geboren zu Bergen, im Kreife Oberbayern und bafelbft 
bebeimathet, feines Gewerbes Skribent, zuletzt als Diurs 
nit bei dem FE. Berg, und Hüttemamie gu Marimiliaus 
bütte, Bewelnde Bergen, k. Landgerichts Traunftein, bür 
fhäftigt, hledurch aufgefordert, binnen 3 Wonaten bei 
bem k. Bezirkögerichte Münden 1,/3., wo das Schwur— 
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gericht won Oberbayern gehalten wird, zu erfheinen und 

ſich wegrn des Äh angejchulbtgten obenbezeichneten Ver— 

brechens zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn ale 

einen Ungehorſamen dem Geſehe gemäß verfahren, und 

bie Aburthellung in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 
Muünchen, den 31. März 1862. 

Der Praͤſident des Schwurgerichtshofeb von 





Oberbayern. 
Frhr. v. Bramca, k. Appellationégerichtsrath. 
(33 Mepenaur. 
Dekanulmachung. 


untet ſuchung gegen ben Zeitungsredalteur Georg Hammerbacher 
dahler, wegen Preßvergehens betr. 
a Mähren Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 

Das Rot. Vezirlogericht Nürnberg hat am 13. Mat 
1862, Borkiittags 10 Uhr, verſammelt In geheimer Sitz 
ung, wobel zugegen waren: ber E&, Direftor Frelherr von 
Welfer, Borfigender, Beſtelmeher, van Hornthal, 
Afefforen; Lutz, fgl. I. Staatsanwalt und Holzinger 
Protokollführer, in ber Unterfuchung gegen den Zeitungs- 
sebafteue Georg Hammer bacher dahier wegen Preßver⸗ 
gehens, begangen In Nr, 55 des Nürnberger Beobachters 
vom 8. Mai 1862 durch Aufnahme der beiden Auffäge: 
„die Kloͤſter“ unb „zum Frohnleichnamsfeſte“, befchloffen: 

„es: jet das Strafverfahren gegen x. Hammer 

Bader wegen des in Frage fiehenden Reates ein- 

zißellen, jedoch die Nr. 55 bes Mürnberger Beob⸗ 

achtets vom 8. Mat 1862, ſoweit biefelbe nicht bes 
seits ik Pridatbeſttz übergegangen iſt, zu unterbrüden.* 

Nũrnberg, den 21. Mai 1862. 

Rbnigl. Bezirtsgerißt. 

Der 1. Direklor: Freiherr non Welſer. 

Müller. 
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ad Nrum. 4,357. 
Die Erlebigung ber Pfarrei Pflaum feld, Dekanats Gungenbinen 
betreffend, 
Am Mamen Seiner Majeftät des Abnigs. 


Die in Folge der Refignation des bisherigen Par 
vers in Erledigung gefommene Pfarrei Pflaumfeld wird 
zur Bewerbung bis zum 4. Juli Ifb. Is. mit folgenden 
faffiondmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

1. An ſtändigem Gehalte: 

Aus Stiftungstaffen baar 

IL. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, weiches fich in gu- 
tem baulichen Stamde befindet, mit Nebengebäuben 30 fl.; 
aus Brundftücen und zwar aus 8 Tgw. 41 Dez. Aecktrn 
50 fl. 524 br; 2 Tgw. 85 Dez. Wiefen 59 fl. 35 Me; 
— Toto. 76 Dez Gärten 8 fl; 5 Tgw. 55 Dez Wal 
bung 2 fl. 150 fl. 274 fr. 

III. Grtrag aus Rechten: 

Hinfen aus Ablöfangstapitallen im Werthpapleren 
507 fi.; Gemeinderecht 1 fl.5 Weiderecht 3 Az All ſt. 

IV. Ginnahmen aus befonderd bezahlt werbenben 


34.30 %. 


Dienftesfunktionen 23 fl. 234 fr. 
Summa 6858 2 Fr. 
Die Laften hievon ab mt Bf. 6 fr. 


Reinertrag 685 fl. 15 Mr. 
Ansbach, ben 16. Mai 1862. 


Königlices proteftantifhes Gonfiftorlum, 
Meyer, V. n. 
Schmitt. 
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er re 


. Bayerifdes 


\ Amtsblatt 





von Oberbayern. 





MW. 34. 


ben 5. Juni 1862, 


Jubalt. 
Königlich Allerhöchſte Berorbnung, den Bollzug der gefeplichen Grundbeftimmungen für das Bewerbsweien in den fieben älteren Kreifen bes 
Königreiches betr. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


ben Vollzug der geſchlichen GOrundbeſtimmungen für das @ewerbsweien 
in den fieben älteren Kreiſen des Königreiches betr. 





Maximilian IL 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, : 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
Kr. Kr. 

Wir haben in Gemäßheit der im Landtags -Abſchiede 
vom 10. Rovember 1861 gegebenen Zufage auf den An- 
trag Unferes Staatsminifteriums des Handels und ver 
Öffentlichen Arbeiten der nachſtehenden, dem Wortlaute und 
Beifte der gefeplichen Grundbeftimmungen für das Gemwerbs- 


Niya, 21. April 1862. 


wefen in den fieben älteren Kreifen des Königreiches vom 
11. September 1825 entiprechenden Gewerbdorbnung 
Unfere Genehmigung ertheilt und verorbnen, was folgt: 
1) Gegenwärtige Inftruction hat mit dem erften Juli 
laufenden Jahres in den Landestheilen dieſſeits des 
Rheins in Wirkſamkeit zu treten. 

Bon diefem Tage an find die VBolyugs-Iuftruc- 
tion vom 17. Dezember 1853 und die ihr voraus. 
gegangenen feit dem 1. Juli 1834 erlaffenen Boll- 
zugs-Borfchriften aufgehoben. 

2) Die beim Erſcheinen diefer Verordnung im eriter 
Inftan; bereits beſchiedenen Gonceffionsgefuhe find 
im bisherigen Inftanzenzuge ihrer Erledigung zuzu- 
führen. 


Moar- 
Freiherr v. Schreul. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber General-Sefretär 
Miniſterialrath Nũßler. 


79 


1007 1008 
Inſtruction 


zum 
Bollzuge der gefeblihen Grundbefimmungen 
für das Gewerbsweien 


in den fieben älteren Kreiſen des Königreiches. 


ie Erfier Abſchnitt. 


Gewerbe mit Conceſſion. 
(Bu Urt. 1-de6 Ökfebee.) „5 


8. 1. 
en Nah Art, 1 des Gewerbögefeges vom 11. September 1325 erfordert bie felbfiftändige Ausübung 
eines jeden Gewerbes ohne Unterfhien, nur mit Ausnahme der freien Gewerbe und Ermwerbsarten eine 
beſondere Conceſſion. 

Durch Verjährung können weder Gewerbsrechte noch einzelne Gewerbsbefugniſſe erworben werben. 

Von der Erlangung einer Concejfion iſt abhängig: 

1) die Anlage und der Betrieb von Eifenbahnen und der Betrieb der Dampfihifffabrt; ferner 
die Gründung von ‚anonymen Geſellſchaften, Actien-Gefellihaften oder Corporationen; 

2) der DVetrieb der mediciniſch-polizeilichen Gewerbe, Apothefer, Bader; 

3) die Ausübung aller jener Gewerbe, welhe auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege die Vers 
vieljältigung von literariſchen oder artiſtiſchen Grzeugniffen, oder den Handel mit diefen zum 
Gegenftande baben — Bud, Kupfer, Stable, Hol, Stein-Drudereien x., dann Bud, 
Kunft- und Mufifalienbandlungen, Antiquariate; jedoch vorbehaltlih des Selbſtverlagsrechtes 
der Autoren, dann die Unternehmungen von Leih-Anftalten für derlei Etzeugniſſe und von 
Lefecabineten; 

4) die Errichtung und der Betrieb von Hochöfen, Hütten und anderen Werken, welde beven- 
tende Mafien von Brennmaterial erfordern, von Pulvermüblen und Salpeterfiebereien; 

5) der Betrieb des faufmänniihen Groß- und Detailbandeld im Sinne diefer Gewerbe-Orbnung, 
jedoch vorbehaltlih des der freien Betriebſamkeit überlaffenen Handel mit Raturerzeugniffen, 
die zu der Glaffe der in Bayern einheimifchen gebören und mit den aus folden Erzeugniffen 
verfertigten Habricaten, deren Bereitung nicht Gegenſtand eines conceffionspflichtigen Gewerbes 
it, den Kleinbandel mit Oetränfen ausgenommen. 


6) die Errichtung und der Betrieb von Bierbrauereien, Germfiedereien und Malzfabrifen, dann 
von Fabriken, die eines oder mehrere der conceffionspfliätigen Gewerbe in fi fehliefen, und 
von Zuckerraffinetien: 

7) der felbfiftändige Betrieb der nachbezeichneten Handwerfe: 

Bäder, Beintingler, Buchbinder, Büchfenmacer, Bürftenbinder, Drechsler, Bärber Feilenhauer, 
Friſeure, Gerber (Roth- und Weißgerber), Geſchmeidemacher, Glafer, Gold- und Silberarbeiter, 
Gold- und Silberſchläger, Gelb- und Rothgießer, Glockengießer, Gürtler, Juweliere, Hutmacher, 
Kammmacher, Klempner in Blech und Zink (Spengler, Blechner, Flaſchner), Knopfmacher, 
Kürſchner, Lackierer, Leblüchner, Lebzelter, Lederer, Loderer, Metzger aller Arten, Nadler, Reſtler, 
Poſamentiter (Bortenmacher und Crepin-Arbeiter), Riemer, Säckler, Sattler, Schäffler (Büttner, 
Böticher, Küfer, Kübler, Binder), Schloſſer, Schmiede und zwar Huf- und Grobſchmiede, 
Klein- und Zeugſchmiede, Meſſerſchmiede, Kupferſchmiede, Nagelſchmiede, Säg- und Bohr 
ſchmiede, Waffenſchmiede, Ketten-, Senjen- und Pfannenſchmiede, Schneider, Schreiner, Schuh⸗- 
macher, Schwertfeger, Seifenſieder, Seiler, Sporer, Strumpfwirker, Tapezierer, Taſchner, 
Töpfer, Tuchmacher, Tuchſcheerer, Tünchner, (Maler und Anſtreicher), Wagner, Kleinuhe⸗— 
macher, Vergolder, Wachszieher, Windenmacher, Zinngießer, Zuckerbaͤcker und Conditoren; 

8) der Handwerksbetrieb der Maurermeiſter, Steinmetzen und Zimmermeiſter; 

9) die Dienftleiftungen der Kaminkehrer und Wajenmeifter; 

10) der Gewerböbetrieb der Früchtenhändler, Obftler, Huckler, Käsfäufler, Krämer, Melber, 
Pfragner, Priehler, Salzftößler, Trödler, Land» und Wafjer-Boten, Lohnkutfher und Stell— 
wagenführer, der Betrieb von Mühlen aller Art, von Liqueur- und Branntweinbrennereien, 
die nicht als Nebengewerbe der Bräuereien und Landwirthſchaft ausgeübt werben, eudlich der 
Betrieb der Gaft- und Schenkwirthſchaften aller Art, einfglieplih der Methſieder und Hötels- 
garnis, infoweit nicht hiezu nur bie Löſung einer polizeilihen Bewilligung nad den $$. 72 
und 79 nothwendig ift. 

In Orten und Diftricten, in welchen einzelne der als concefionspflihtig aufgeführten Gewerbe 


der freien Concurrenz überlaffen find, bleibt deren Betrieb auch ferner von dem Erforderniffe der Eon- 
ceffion entbunden. 


Bweiter Abſchnitt. 


Borbebingungen zur Grlangens einer Gonceflion in Bezug auf Befähigung. 


(Art. 2, eu Nro, 2 des Geſehzes.) 


8.2, 
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Rah Urt. 2 des Geſetzes iſt die Vorbedingung zur Erlangung einer Gewerbsconceffton bie per- — 


ſönliche Faͤhigkeit des Bewerbers. 
79* 
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$. 3. 

Der nah Art. 2 des Geſetzes jede Gewerbsconceſſion bedingende Nachweis der periönlichen 
Befähigung des Bewerbers bleibt au fortan in der Regel von dem Ergebniſſen ber vor einer Commiſſion 
beſtandenen Prüfung abhängig. 

Die Zufammenfegung der Commiffion und das Berfahren bei der Prüfung, fowie die Zulaffung 
zu derfelben richtet fi nach den folgenden Normen: 


A. Prüfung für die medicinifh-polizeilihen Gewerbe. 


$. 4. 
2 — Bei den mediciniſch-polizeilichen Gewerben (Apotheker und Bader) behält es — hinſichtlich 
fblagihmiers. der Vorſchriften über die wiſſenſchaftliche und praltiſche Bildung der Bewerber, als auch hinſichtlich der 
Korm des Befähigungsnahmweifes bei den jeweilig beftehenden bejonderen Verordnungen fein Bewenden. 
Daffelbe gilt. auch bezüglih des Befähigungsnahweifes für Hufbeſchlagſchmiede. 


B. Prüfung für jene Gewerbe, welde die Vervielfältigung von literarifhen und 
artiftifhen Erzeugniffen und den Handel mit diefen zum Gegenftande haben u, f. w. 


$. 5. 
vonder, Buche Bei den Gewerben der unter lit. B genannten Art kommen binfihtlih der Fotm des Befaͤhig 
pet Erde unge-Nadweifes and der Zufaffung zur Prüfung die bezüglid der Handwerke und ordentlichen Handels 
gewerbe geltenden Borfriften in Anmendung. 
Die Unternehmer von Leibanftalten für Preß-Erzengnifie and von Leſekabineten haben fi über 


ihre Befäbigung nah $. 19 andjumeifen. 


C. Prüfung für die Handwerfe und zwar: 
Bär gie: 1) für die im Ziffer 7 bes 8. 1 bezeichneten: 
$. 6. 

Für die Abhaltung der Prüfung und Proben über die perfönlice Befähigung zum Betriebe 
eines der in Ziffer 7 des 8. 1 bezeichneten Gewerbe werben in allen Städten, in melden fi techniſche 
Lehranftalten befinden, Prüfungscommiffionen angeorbnet, welche zu beftehen haben, 

a) aus einem Mitglieve der Gewerbspolizeibehörde ald Vorftand, 

b) aus einem Abgeorbneten des Gemerberaibes, 

c) aus einem von ber Gewerbspoligeibehörde nah Einvernahme des Rectorats zu berufenben 

s Lehrer der polytechniſchen oder Gewerbsſchule, 
d) aus zwei am Commiffiondfige wohnenden Vorftehern oder Mitgliedern des betreffenden Ge— 
werbes, deren Berufung gleichfalls der Gewerbspolizeibehörbe überlaffen bleibt 
$. 7. 

Diefe Eommiffionen haben in angemeffenen Terminen periodifhe Prüfungen abzubalten, entwe- 
der beſchränkt auf mehrere Bewerber deffelben Gewerbes, oder ausgedehnt auf die ſich meldenden Bewer- 
ber verwandter Gewerbe. 
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Lepteren Falls hat die Gewerbspolizeibehörde die Commiſſion durch Bernfung ver im $. 6 
lit. d bezeichneten Perfonen ber treffenden Gewerbe zu verſtärken? 
$. 8. 
Die Prüfungstermine und Prüfungstage find öffentlih befannt zu maden. 
Die Wahl der Prüfungs.-Commiffion ift den Bewerbern freigeftellt, 
89. 

Die Prüfung erftredt ſich: 

1) auf die Worfenntniffe, weldhe das Gewerbe erfordert und 

2) anf die Befähigung zur wirklichen Ausübung ver in dem Gewerbe vorkommenden techniſchen 

Arbeiten. 

Die erftere berüdfihtigt vor Allem, ob der Bewerber lejen, fchreiben und rechnen fann. Sie 
fann die Anfertigung eines Koftenvoranfdlags, und wenn das Gewerbe Fertigkeit im Zeichnen fordert, 
bie Ausführung einer Zeihnung verlangen. 

Bg der münblihen Prüfung über die Vorkenntniffe ift jedes Commifftonsmitglied zur Stellung 
von Fragen bereihtigt. 

Bei der Prüfung über die techniſche Befähigung wird von der Fertigung eines förmlichen Meifter- 
füdes Umgang genommen und der zu Prüfende veranlaft, durch Probearbeit in einer MWerfftätte darzu⸗ 
tbun, daß er die Materialien jeines Gewerbes kennt, und zu behandeln, deſſen Werkzeuge fertig zu ge- 
brauchen, überhaupt die mefentlihen Arbeiten deſſelben ſelbfiſtändig auszuführen verfteht. 

Die Probe-Arbeiten werben von der Commiſſion beftimmt. 

Die Prüfung über die technifche Befähigung bat jener über die Vorfenntniffe voranzugehen, und 
ift das Ergebniß der Erfteren für die Zulaßbarkeit zur Letzteren als präjubicell zu eradten. 

Auf eine beftimmte Art und Weife, wie der zu Prüfende fi die nöthigen Kenntniſſe und er 
tigfeiten eigen gemacht bat, fommt es hiebei nit an, und kann daher die Zulaffung zur Prüfung nicht 
mehr von dem Nachweiſe einer Lehr. oder Bejellenzeit abhängig gemacht werben. 

Die Bewerber bleiben nur gehalten, fih bei ber Gommiffton über ihre Perfon genügend zu 
fegitimiren. 

$. 10. 
Das Urtheil über die Befähigung des Bewerbers und die Glaffififation iſt nach folgenden Roten 
su bemwirfen: 
I. der vorzüglichen, 
U. der febr guten, 
III. der guten, 
IV, der ungureichenden Befähtgung. 

Ein auf Befähigung lautendes Zeugnif berechtigt zur Bewerbung um eine Gewerbsconceflion 
in allen Gemeinden. 

Dei unzureichendem Erfolge der Prüfung über die Borfenntniffe kann auch bei vorzüglicher tech ⸗ 
nifher Befähigung dennod feine beſſere Gefammtnote, ald bie britte ertheilt werben, 
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Für Bau: 
gewerbe. 
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8. 11. 
Die Beſchlüſſe der Prüfungscohmiffton werben nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Der Commiffiond- Vorftand bat bei der Beihlußfaffung ein felbftftändiges und bei Stimmen- 
gleichheit ein entjcheidendes Votum. 

Eine Berufung gegen ven Gommiffionsbefhluß findet nicht ſtatt. 

$. 12. 

Das Prüfungsjeugniß muß den Gegenftand der Prüfung, die erworbene Note, den vollftändigen 
Namen, die Heimath- und Perfonalbeihreibung des Geprüften und deffen eigenhändige vollftändige Na- 
mendunterjchrift enthalten und von dem Commiſſionsvorſtande uuterfertigt werben. 

$. 13. 

Die Mitglieder der Prüfungs-Commijfton einfhlüffig des Vorftandes erhalten für Mühewaltung 
und Zeitverfäumniß eine Tagsgebühr von je drei Gulden, 

Diefe Gebühren, jowie die Vergütungen für die Benügung der Merfftätte und für ven Verbrauch 
von Materialien find von den ſämmtlichen Bewerbern auch mit Einſchluß derjenigen, welche bei der Prü- 
fung nicht beftanden find, nah gleihen Theilen bezüglich der betreffenden Prüfungsabtheilung st berichtigen. 

8. 14, 

Wenn ein bereitd conceffionixter Handwerker zu einem andern Gewerbe übergehen, ober neben 
feinem bisherigen Gewerbe noch ein anderes betreiben will, jo iſt bei technifch verwandten ®ewerben von 
einer Fäbigfeitspräfung Umgang zu nehmen, und eine neuerlihe Prüfung nur beim lebergange zu einer 
technisch verjchiedenen oder mit lebensgeführlihen Verrichtungen verbundenen Gewerbe zu verlangen, und 
auch diefe nicht mehr auf die Vorkenntniſſe, fondern nur auf die Befähigung zur wirflihen Ausübung 
der in dem Gewerbe vorfommenden techniſchen Arbeiten zu erftreden. 

$. 15. 
2. Bei den Baugewerben. 

Wer eine Maurer, Zimmer: oder Steinmeg-Eoncrffion erlangen will, bat die Prüfung bei einer 
f. Regierung, 8. d. J, dieffeits des Rheins nad feiner Wahl zu beftehen. 

Die f. Regierungen, K. d. J., baben zu diefem Behufe alljäbrlih einmal eine folhe Prüfung 
abzuhalten, welche von der f. Kreisbaubehörde zu leiten und zu beaufjihtigen ift. 

Die Prüfung zerfällt im zwei Abtheilungen. Der praktiſche Theil der Prüfung hat jener über 
die Vorlenntniſſe, welche das Gewerbe erfordert, voranzugehen, und ift die Zulafbarfeit ver Bewerber 
zu biefer, von dem Beftehen ber praftiihen Prüfung abhängig. 

Diefe umfaßt die praktiſche Erprobung des Bewerbers, ob derjelbe die erforberlihen Kenntnife 
in Handhabung der notbmendigen Werkzeuge befigt und befähigt ift, die feinem Gewerbe zufallenden 
Arbeiten ſelbſtſtändig auszuüben und anzuorbnen. 

Hiezu ift außer den vorgenannten Mitgliedern der Kreisbaubehörde ein Abgeordneter des Ge— 
werberatbes, ſowie ein von der f. Rreisbaubehörde zu beftimmender Meifter des treffenden Bau⸗Gewerbes 
beiguzieben, welde auch bei der Cenfur über diefen Theil der Prüfung mit abzuftimmen baben. 

Für die Prüfung über die Borkenntmiffe zum Gewerbe ftellt die £. oberfte Baubehörde das 
Programm und die fonfligen Prüfungsarbeiten auf. 
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Die Eenfur und Ausfertigung der Prüfungszeugniffe liegt den Kreisbaubehörden ob. 
Das Urtheil über die der Bewerber und. vie Claffinfation ift nach — Noten. 
ya bewirfen: . 
I. ver vorzäglichen, 
’ IL. ber ſehr guten, 
IH. der guten, 
IV. der unzwreihenden Befäbigung. 
Emvirbt ver Bewerber bei der Prüfung über die Vorkeuntniſſe die Mote IV, fo iſt derfelbe ohne 
Rüdjiht auf das Ergebniß der praftifhen Prüfung als nicht beftanden zu betrachten. 
In allen übrigen Punkten finden die Beſtimmungen der 98. 9 — 13 Anwendung. 


D. Bei den Handelögewerben. Für Handeldge- 
werbe. 


$. 16. 

Wer eine Conceſſion zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines kaufmänniſchen Handelsgewerbes im 
Sinne dieſer Gewerbeordnung erlangen will, bat ſich einer Prüfung über laufmänniſche Rechenkunſt, 
Correſponden; und Buchführung, Münz, Maß, Gewiht- und Waarenkunde über bie deutſche Wechſel— 
Ordnung und das allgemeine deutihe Handelsgeſetzbuch zu unterwerfen. 

Bei Bewerbern um Eoncejfionen zum Handel mit Medicinalwaaren bat fih die Prüfung ind. 
beſondere über Giftfunde und die bei Aufbewahrung und Abgabe diefer Stoffe zu beobadtenden Bor 
fihtömaßregeln und bei Bewerbern, welche fih mit dem Pulverbandel befaften wollen, auf die Kenntniß 
der verfchiedenen Pulverarten zu erftreden. 

Diefer Prüfung baben fih auch Gewerbsleute zu unterwerfen, welche zu einem Handeldgewerbe 
übergeben wollen. 

Dagegen find von derfelben befreit: Candidaten, welche ſich durch den Beſuch höberer wiſſen- 
ſchaftlicher Lehr ⸗ Anſtalten die zum Betriebe des Handels erforderliche allgemeine Bildung erworben haben, 
oder längere Zeit einer Handlung von bedeutendem Umfange in der Eigenſchaft als Procuriſten oder als 
Handlungsbevollmächtigte mit Erfolg vorgeſtanden find, 

In allen übrigen Punkten finden die Beftimmungen der 88. 6 — 13 gleichmäßige — 

8. 17. 
E. Bei Fabriken. naanue dei 

Die Bewerber um Fabrilgewerbe einfhläffig der Bierbramereien haben fi über ihre Befähigung 
nur dann auszuweiſen, wenn fie das zu begründende Unternehmen felbft betreiben wollen unb die ver 
leihende Behörde die Tüchtigfeit des Internehmers hiezu nicht im anderer Weiſe volltändig erbracht 
erachtet. 


8. 18, 
F. Bei dem Kaminfehrer- und Wajenmeifter-Gewerbe. — — 
Bewerber um Kaminkehrer- und Waſenmeiſter-Conceſſionen müſſen ſich über die in wirklicher —— 


WVerwendung beim Gewerbe erworbene praltiſche Befähigung ausweiſen. 


EEE non — 
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$. 19. 
Gewerbe, bei G. Bei den übrigen Bewerben. 
denen ein befons 
derer * Bei den in $. 1 Ziff. 10 aufgeführten Gewerben, dann bei Unternehmungen von keih · Auſtalten 


ungen 


mittel rüfe und Lefecabineten ($. 1 Ziff. 3), dann bei Germfiebereien wird ein Befähigungs-Nahmweis durch Prüfung 


ung nicht erfor» 


verkih. nicht erfordert. Es genügt, wenn der Bewerber eine nad dem Urtheile der Gewerbs-Bolizei-Behörben 
befriedigende Nachweiſung derjenigen Vorbildung und Kenntniß liefert, welde für dem betreffenden Ge- 
werböbetrieb mothwendig iſt. Demzufolge haben fih die Waflerboten insbejondere aud darüber ausju- 
weifen, daß fie zum felbftftändigen Betriebe der Schiff- und Floßfahrt für den treffenden Fluß befähigt find. 


$. 20. 
—— H. Bei ſtellvertretender Gewerbs-Ausäbung. 
Stellvertreter. In allen Fällen, wo nah den Beftimmungen des Gewerbsgeſetzes und diefer Gewerbs-Orbnung 


eine flellvertretende Ausübung des Gewerbes durch befähigte Werfführer zuläffig iſt, oder ftattzufinden 
bat, haben fie diefelben vorbehaltlih der Beftimmungen in $. 34 wie ein Pächter von Gewerben in 
Beziehung auf vorgängige Nachweiſung der Befähigung allen Vorſchriften zu unterziehen, welche nah 


Beſchaffenheit des Gewerbes für die Bewerber um eine Gewerbs-Goncefjion gegeben find. 
8: 31; 
Das Staatsminifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten bleibt ermächtigt, 


des Prüfungsweiend überhbanpt alle jene Abänderungen zu verfügen, welche fi fünftig als nothwendig 


darftellen. 


Dritter Abſchnitt. 


Benrtbeilung des NRabrungs-Standes und jonftige Borbedingungen einer 


Conceſſion. 
(du Art. 2 des Geſchee.) 


$. 22. 


Bi der Nah $. 5 des revidirten Geſetzes über Anfäffigmahung und Berebelihung wird bei perjönlichen 
u = Thu Gewerbsconcejfionen die Anfäfligfeit durch die im Berufungsfalle beftätigte Eonceffions-Urfunde erworben. 


$. 23. 


Untanfıns von Diefe Regel leidet eine Ausnahme bei den auf Grund der $$. 37, 41 und 42 ertheilten Eon- 


um une da vr ceffionen, welche die Anfäligkeit nicht zur Folge haben. 


er Außerdem ift die Eonceffionsverleihung ohne Anfäffigmahung auf Antrag des Bewerbers zu- 
läffig: bei Babriten und Großhandlungen, bei realen und rabicirten Gewerben und bei Ueberſiedlungen 
fhon anfäffiger Perfonen, wenn die bereits erworbene Heimat durch beſondere rechtögiltige Uebereinfunft 


mit der betreffenden ®emeinde vorbehalten wird. 
$. 24. 


Einvernahine In allen Fällen, wo die Gonceffion die Unfäffigfeit zur Folge hat, oder dieſe auf den Betrieb 


Gemeinve 


ums Rudi von Großpandlungen und Fabriken oder anf reale und radicitte Gewerbe begründet werden will, muß 
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der Conceſſtonsverleſhung oder Anſäſſtgmachung die Einvernahme der treffenden Gemeinde nad $. 9 des nahme auf den 
rebiditten Geſetzes über Anſaͤſſigmachung und Verehelichung und die Benrtheilung des erforderlichen — 


Nahrungoſtandes des Bewerbers vorausgehen. 


8. 25. 
Bei Beurtheilung des Nahrungsftandes ſoll nur darauf geſehen werden, ob der Umfang der — 
nachgeſuchten Gewerbsbefugniß und der mit ihr in Verbindung ſtehende Markt und Abſatz ſo beſchaffen Tannen, * 
en und 


find, daß ein mit den unentbehrlichſten Hilfsmitteln zum Beginne des Unternehmens ausgerüſteter Ber anderer Bers 
werber Bei gehöriger Thätigfeit werde beftehen können. baltniffe. 

Iſt dieſe Vorausſetzung neben den geſetzlichen Erforderniſſen der Anfäffigmahung gegeben, fo 
darf die Eonceffton nicht verfagt werben; jedoch bleibt bei Gewerben, deren Verkehr nad der Natur der 
Sade over nah Beihaffenheit der Umſtaͤnde ſich nicht über die Grenzen einer beftimmten Gemeinde er- 
ſtreckt, die Beruͤckſichtigung der örtlichen und anderer VBerhältniffe durch die zuftändigen Behörden vorbehalten. 

Die Verleihung aller Art von Wirthſchaften darf nur ftattfinden, wenn fih die Behörden von 
der Notwendigkeit oder öffentlichen Rüplichkeit des Unternehmens überkugt haben, auf den bloßen Vor- 
theil des Unternehmers fommt es nit an. 

Die Ertheilung neuer Conceſſtonen für Wirthſchaften, welche fih ausſchließend mit dem Brannt« 
weinverfaufe befaffen wollen, bat zu unterbleiben. 

8.26. 

Die Verleihung von Eonceffionen an Brauensperfonen kann ftattinden bei realen und radicirten —— 
Gewerben, wenn fie ihre Befähigung nachweiſen oder wenn der Gewerbsbetrieb mittels Stellvertretung —— 
zuläffig iſt, jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß mit dem Gewerbsbetriebe eine Anfäſſigmachung nicht — 
begründet werben will, 

8. 27. 

Inwieſerne Geiſtliche, Ordensperſonen, Beamte des Staates umd der Gemeinden, Militärper- —* 
ſonen, Schullehrer und fonftige, in öffentlichen Dienſten ſtehende Perſonen vom Gewerbsbetriebe in 
eiguer Perſon oder durch ihre Angehörigen (Ehefrauen, unter vwäterlicher Gewalt ſtehende Kinder, Dienft- 
boten und andere Mitglieder des Hausftandes) ausgeſchloſſen find, oder hiezu einer befonderen Geneh— 
migutig ihrer Dienſteobehörde bedürfen, iſt nah den beftehenden Dienſtvorſchriften zu beurtheilen. 

Dieß gilt auch bezüglich der Betheiligung von Staatsbeamten an der Verwaltung einer auf 
Arien oder mittelft Societät begründeten Unternebmung. 


8. 28. 
Eonceffionsgefuhe von Ausländern find vorbebaltlih der für die Einwanderung zu erfüllenden 5* 
ber Aus· 
Vorbedingungen gleich jenen ber Juländer zu behandeln. —* 


An Ausländer, welche das bayeriſche Indigenat nicht zu erwerben Willens find, können aber 
nur Gohceffionen zum Betriebe von dinglichen Gewerben, dann von Großhandlungen und Fabrifen, oder 
zar Theilnahme am folhen Unternehmungen verliehen werben, 


$. 29. 
1) Die Errichtung von Hochöfen, Hätten und anderen Werten, welche bedeutende Maſſen von ferbernifiesei 


Brennmaterialien verbrauchen, die der Unternehmer ohne Inanfpruchnahme fremder Wald- ag nt A 
80 
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ungen nicht herzuſchaffen vermag, iſt nur in Gegenden zu geſtatten, wo ein dem gemeinen 
Wefen und den ſchon im Betriebe ftehenden Werfen des Staats und ‚per Privaten nad- 
theiliger Mangel hieran nad dem Urtheile der einfhlägigen öffentlichen Stellen nicht jo leicht 
zu beforgen ift. 

2) Bei Anlage von Salpeterfiedereien und Pulvermühlen bat die Einvernahme der f, Zeughaus. 
Hauptbirection fattiufinden, und 

3) bei Errihtung von Bierbrauereien, Malzfabrifen und Germfiedereien die Einvernahme bes 
f. Oberaufihlagamtes, dann in Anfehung der Weißbierbrauereien die Einvernahme der k. 
Regierungs-Rinany-Rammer. 

4) Hinfihtlih des Gewerböbetriebs in den Zollgrenzbezirfen wird auf die beſtehenden Verord⸗ 
nungen und Gontrolen zum Schuhe der Zollverwaltung Beug genommen uud ber weitere 
Erlaß derartiger Vorfchriften nah Maßgabe der mit den übrigen zollverbündeten Staaten 
getroffenen Abreden vorbehalten, 

Auch können daſelbſt früher beftandene Gewerbe mit zollpflicgtigen fremben einem höheren 
als dem allgemeinen Eingangszolle unterliegenden Gegenftänden nur fortgefept und neue nur 
angefangen werben, unter Beobachtung derjenigen Vorſchriften, welche von dem oberften Ver- 
waltungsftellen mit Berüdfihtigung ber örtlichen Berhältniffe und ber beftebenden Zollgefeg- 
gebung angeorbnet werden, um das Gewerbs- und Zoll-Intereffe gleihmäßig zu fhügen. 


dierter Abſchnitt. 


Perfönliche, reale und radicirte Gewerbe, 
(Art. 8 und 4 des GBefehes.) 


$. 30, 

Die Perfönlickeit und Unverdußerlickeit der Gewerbe bleibt aud fortan die Regel, für melde 
in allen Fällen vie gefeplihe Vermuthung ftreitet. 

Wer die entgegeugefepte Eigenſchaft oder die Realität eines Gewerbes für fih in Anfprucd nimmt 
und wer bie Griften; eines Realrechtes behauptet, muß beides nachweiſen, und in zweifelhaften Fällen 
gerichtlich conftatiren laſſen. 

Die Gewerbö-Bolizei-Behörden haben fih in ihrem Verfahren und bei Abgabe ihrer Erinner- 
ungen nah den Normativ-Entjhließungen vom 14. September 1854 und 11. Januar 1861 zu richten 
und insbejendere daran feitzubalten, daß die bloße Erwerbung eines Gewerbes mit onerofem Titel deſſen 
Realität nicht begründet und leptere nur dann angenommen werben darf, wenn die „Anerfennung" des 
Gewerbes ald eines realen von Seite der Obrigkeit vor dem Erſcheinen des Gewerbsgeſetzes vom 
11, September 18325 durch die Verleipungsurfunden oder nach den jeden Orts darüber beftehenden Ber- 
ordnungen nachgewieſen iſt. 
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Die Beftimmungen im Art. 4 Ziff. 5 des Gewerbsgeſetzes beziehen fi lediglich auf bie fon 
vor dem Erfcheinen des Gewerbs⸗Geſehes beftandenen Gafthäufer. 

Die Eutſcheidung der Frage, ob bei einer folden Wirthſchaft jene Vorausſetzung gegeben fei, 
um als rabichrt erklärt werben zu fönnen, bleibt den Polizeibehörden übermwiefen. 


8. 31. 
Reale und rabieirte Gewerbe können nah Maßgabe der Ortöftatuten veräußert und ver- Dispofltionss 
recht über Res 
pachtet werben. algewerbe. 
$. 32. 


Reale und rabicirte Gewerbe können nicht von einer Gemeinde in die andere trandferirt werben. Transferirung 
Diefe Vorſchrift erſtrect ſich jedoch nicht auf Gewerbe, für welche aus Poliyei-Rüdfihten be Yicrier Ge 
fondere Diftricte gebilvet find — Kaminfehrer, Wafenmeifter. — — 
Bei dieſen Gewerben kann die Verlegung eines Realrechts von einer Gemeinde in die andere 
flattfinden, wenn bie Umbildung der Diftrifte und die Verlegung der Gewerböfige von der betreffenden 
Regierung, K. d. I, oder dem Staatsminifterium des Innern aus feuer oder fanitätspoligeilihen Nüd- 
ſichten nothwendig erachtet wird. 
Die Transferirung eines radicirten Gewerbsrechtes von einem Anweſen oder Gebäude auf ein 
anderes derſelben Gemeinde ſetzt die gewerbspolizeiliche Genehmigung voraus. 


$. 33. 

Reale und rabieirte Gewerbe dürfen nur nad erhaltener Eonceffion von Seite der einfhlägigen —— 
Gewerbopolizeibehoͤrde ausgeübt werben. 

Die Erteilung diefer Eonceffion fegt den Nachweis der perſönlichen Befähigung besiehunge- 
weiſe Aufftellung eines befähigten Werkführers bei radicirten Gewerben voraus. 

Wenn nad der Eigenthümlifeit des Gewerbs und der Perjönligkeit des Unternehmers Mip- 
brauch zu beforgen if, fo ift der Unternehmer von dem Betriebe diefer Gewerbe aud dann ausgeſchloſſen, 
wenn fie in realer oder radicirter Eigenſchaft beſtehen. 

Auf die Erlöfhung und Einftelung der Eonceffionen zum Betriebe eines realen oder radicirten 
Gewerbes haben die Beftimmungen des Art. 6 des Geſetzes Anwendung. 

Die Erlöfhung des realen oder radicirten Gewerbsrechtes felbft tritt mur nad den Beftimm- 
ungen des Eiviltehtes ein. 


$. 34, 
Alle Gewerbsrechte, welche nicht zu den realen und rabicirten gehören, find rein perfönlih und —— 
lönnen von den Gemwerbö-Inhabern in der Regel auch nur perſönlich ausgeübt werden. und Gewerbts 


Das Gewerbe darf in allen Fällen von der Wittwe, folange fie in dieſem Stande verbleibt, Binnen und 
wie von der böslich verlaffenen Ehefrau fortgefegt werden, jedoch wenn diefe Frauen ven erforderlichen .. 5* » 
Befähigungs-Nahweid weder liefern können, noch wollen, nur mittelft‘ Werkführer, welde die Prüfung AN: 
mit Erfolg beftanden oder fih duch Zeugniffe über ihre Fähigleit und Geſchicklichkeit auszuweiſen 
vermögen. 

Legtere Deftimmung findet jedoch feine Anwendung auf die fanitätd. und MN 
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Gewerbe, . B: Apotheker, Bader, Bauhandwerler, indem vergleihen Gewerbe ſteis nur mittels eines 
geprüften Werfführers fortgefegt werden dürfen. 

$. 35. 
—— Ein Gewerbsbetrieb durch Stellvertreter kann ferner ftattfinden bei Fabrilen und Grofhandlun 
treter. gen überhaupt und während einer Concurs- und PVerlaffenihaftsverhandlung für Rechnung der Maffa, 
bei den übrigen Gewerben in Fällen zeitlicher Abwefenbeit oder Verhinderung des Eonceffionirten, oder 
wenn das Gewerbe die einzige Subfiftenzquelle einer Familie bildet, der Gonceffionsinhaber aber wegen 


ſchwerer Krankheit, hohen Alters und förperliher Gebrechlichkeit das Gewerbe nicht felbft betreiben fann. 


$. 36. 

Der Betrieb eines Gewerbes mitteld Stellvertretung in den im $. 35 aufgeführten Fällen fept 
eine polizeilihe Bewilligung voraus, welde von jener Stelle oder Behörde zu ertbeilen ift, von ber bie 
Gonceffionsverleihung ausging. 

8. 37. 
Bemeiniaft- Die Eigenfhaft eines Gewerbes als eines perfönlihen fließt die Verleihung einer einzigen 


lie Eonceffion. z : 
Arienuntere gemeinfhaftlihen Conceſſion an mehrere im Gejellihaftsverbande ftehende Perfonen bei größeren Fabrik— 


—— und Handelsunternehmungen, auf welche eine Anſäſſigmachung nicht begründet werden will, keineswegs aus. 
andelsunter · Sind dieſe Perſonen genannt, fo finden in gewerblichet Beziehung auf dergleichen Conceſſionen 
— — Beſtimmungen über die Conceſſionirung Einzelner gleihmäßige Anwendung und es tritt eine Aen- 
derung der Verbältniffe aud dann nit ein, wenn aufer den genannten noch ungenannte Theilnehmer 

des betreffenden induftriellen Unternehmens vorhanden find. 
Handelt es fih um Verleihung einer Eonceffion an eine anonyme Geſellſchaft oder Kommanbit- 
Geiellfhaft auf Actien oder Gorporation, fo ift in jedem einzelnen Falle die königliche Genehmigung maf- 
gebend. Gonceffionen an anonyme Gefellihaften oder Gorporationen werden übrigens nur auf eine ber 


ftimmte Reihe von Jahren verlieben. 


Bei Fabrifen und Grofhandlungen können auch Eonceffionen bloß zu dem Zwecke der Aſſociation 
mit dem bereitd conceſſionirten Gejhäftsinhaber ertheilt werden. 

Außer diefen Fällen fept die Errichtung einer offenen Handelsgeſellſchaft die Gewerböberehtigung 
der einzelnen Gejellihafter voraus. 


— 


8. 38. 


BewerbsBors Da nad Art. 4 Ziff. 1 des Gewerbsgeſetzes über die Gewerbs-Vor - und Einrichtungen wie über 
— jedes andere Privateigenthum nach Maßgabe der bürgerlichen Geſetze verfügt werden darf, ſo kann ein 


Gewerbs-Etabliffement auch auf einen anderen übertragen werden. 

Dabei wird jedoch ausdrüdlih bemerft, daß die perjöulihe Conceſſion felbft weder veräußert, 
noch vererbt werden fann. 

Nur die rehtmäßigen Erwerber von großen nnd foftbaren Gewerbs-Bor- und Einrihtungen 
baben einen Auſpruch auf Gonceffionsverleibung, wenn fie den Vorbedingungen des Art. 2 des Geſetzes 
genügen und der Gonceffionsverleipung oder bisherigen Betriebsweife weder fanitäts- noch fiherheitäpolis 
zeilihe Rüdfihten entgegenftehen, 


AORR 1m 


$. 39. 

Die Vereinigung und der Betrieb verfhievenartiger Gewerbe in einer und berfelben Perfon if „uleicseitiger 
geftattet. Nur den concefftonirten Apothefern foll eine fonftige Conceſſion oder Licenz zum Betriebe eines rer Gewerbe. 
anderen, wenn aud verwandten Gewerbes nicht exrtbeilt werben, fofern nicht volle Sicherheit befteht, daß 
die Führung der Apothele und die Erfüllung der biemit verbundenen Obliegenheiten in keiner Weife dar- 
unter leiden werbe. 

Die Bereinigung zweier oder mehrerer gleicher Gewerbe in einer Perſon ift nur dann zuläffig, 
wenn die Gewerbsrechte dingliher Natur find, oder wenn der Inhaber einer ———— Conceſſion reale 
und radicixte Gewerbe derſelben Gattung erwirbt oder pachtet. 

Beſitzt Jemand mehrere Gewerbe — gleiche oder verſchiedenartige — an verſchiedenen Orten, 
fo iſt eine ‚gleichzeitige Ausübung derſelben durch den Inhaber thunlich, wenn Stellvertretung Platz grei- 
fen lann, ober wenn bie verſchiedenen Gewerbsſitze ſo nahe an einander liegen, daß es dem Conceſſious⸗ 
inbaber möglich ift, den Betrieb der verſchiedenen Gewerbe neben einander perfönlih zu leiten. 

$. 40. 

Nach Art, 6 des Gewerbsgeſetzes erliſcht die Gewerbsconceffion: —— 

1) durch den Tod des Erwerbers mit dem zu Gunften der Wittwen ausgedrückten Vorbehalte, 

2) duch einen. vor der zuſtändigen Obrigkeit erklärten unbedingten Verzicht, 

3) durch fünfjährige freiwillige Unterlaffung des Betriebes und zwar ohne Rüdfihtnahme auf 

bie Zufälligfeit des Umſtandes, ob die Steuer und jonftige Reichniſſe abgeführt werben ober nit; 
enplih fann die Ausübung ver Gewerbäbefugnif 
4) wegen Mißbrauchs, bebarrlihen Ungehorfamd oder Widerſetzlichleit gegen obrigkeitlihe An- 
ordnungen in Gewerböfahen von der zuftändigen Behörde zur Strafe auf beftimmte Zeit 
eingeftellt oder nah Umftänden die Conceſſion gänzlich; eingezogen werben. 

Hinfigtlih der zeitweifen oder gänzlihen Einziehung der Gonceffionen von Verlagsbuhhand- » 

(ungen und Drudereien wird auf die Beftimmungen des Art. 51 des Geſetzes zum Schuge gegen den 
Mißbrauch der Preffe verwieſen. 

Die Zurüdjichung der an eine Actiengefelihaft ertheilten Conceſſion fann auch dann Platz 
greifen, wenn ſolches durch die in der Couceſſignsurkunde ausgedrüdten Bedingungen und Vorbehalte 
gerechtfertigt erſcheint, vorbehaltlich der für Handelsgejellihaften auf Actien im Allgemeinen beutichen 
Haudelsgeſetzbuche getroffenen befonderen Beftimmungen. 


Fünfter Abſchnitt. 


Buftändigfeit und Verfahren bei Conceſſions-Geſuchen. 
(Art. 10, Ziff. 1 des Grmwerbegeichen.) 
$. 41. 
Der l. Genehmigung bleibt vorbehalten: Noniglich ie⸗ 
bh bie Ertheilung von Eonceffionen zur Errichtung und zum Betriebe von Gifenbahnen, — 
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2) zum Betriebe der Dampfſchifffahrt, 
3) am fogenannte anonyme Geſellſchaften oder an Corporationen, fowie an Commandit-Gefell- 
fhaften anf Actien. 
Das Berfabren bei Inftruirung der bei dem Staatsminifterium des Handels und ber öffent. 
lien Arbeiten einzureihenden Geſuche wird von diefem in jedem einzelnen Falle vorgefchrieben werben. 


$. 42. 
ee Den Regierungen, Kammer der Finanzen, vorbehaltlich der Allerhöchſten Ermägtigung ftehtzu: 
u —— Die Bewilligung zur Errichtung von Malzmühlen für den eigenen Gebrauch der Inhaber (Par- 
j ticular · Malzmũhlen), und zur Verwendung von Duetihmafhinen von Stite der concefflonirten Brannt- 


weinbrenner. 
Das Inſtructionsverfahren bezüglich dieſer bei den Reglerungs-Finanzfammern einzureichenden 
Gefuche hängt von den Anordnungen der entſcheidenden Stelle ab. 
$. 43, 
Fer Der Entfheivung der f. Regierungen, Kammern des Innern, bleibt überwiefen: 
ung, 8. b. 1) die Wieberverleihung erlebigter und die Verleihung neuer Eoncefjionen zu Mpotbefen ; 
— 2) die Wiederverleihung erledigter und die Verleihung neuer Conceſſionen für alle jene Gewerbe, 
welche auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege die Vervielfältigung von literariſchen ober 
artiftifchen Erzeugniffen oder den Handel mit diefen zum Gegenftande haben — Buch- Rupfer-, 
Stahl-, Holz, Steindrudereien 2c., dann Buch-, Kunft-, Mufitalienhandlungen, Antiquariate u. f. w.; 
3) die Eonceffiondertheilung zur Errihtung von Hohöfen, Hütten und anderen Werfen, welche 
bebeutende Maffen von Brennmaterial erfordern, dann von Pulvermählen, Salpeterfiedereien 
und die Wicberverleihung erlebigter Eonceffionen. 
$. 44. 
Außäneigteit Die Verleihung aller übrigen Conceſſionen gebührt: 
behörhen. 1) in den Städten und Märkten mit magiftratifger Verfaffung den Magiftraten, infoweit nicht 
im Ziffer 2 die Eonceflions-Berleibung den Staatsbehörden vorbehalten wird, 
2) in allen übrigen Gemeinden den Diftrifts-Berwaltungsbehörben. 
Denfelben bleibt auch gegenüber den ihnen untergeordneten Magiftraten vorbehalten: 
8) die Verleihung neuer Stellmagen- und Boten-Gonceffionen, 
b) die Eonceffionsertheilung zur Anlegung von Fabriken einfgläffig der Zuderraffinerien und 
Mühlen aller Art mit Ausnahme der Pulvermühlen und der Partikular-Maljmühlen, dann 
die Wiederverleifung dergleigen erledigter Conceſſionen; 
c) die Verleihung der Eonceffionen zur Errichtung neuer Vierbrauereien und Malzfabrifen; 
d) die Verleihung neuer und die Wieververleihung erledigter Eoncefiiouen zum Großhandel; 
e) bie Eoncefjions-Verleibung für Raminfehrer- und Wafenmeifter-Diftrifte, 
$. 45. 
— Jedes Geſuch um die Conceſſion zur Ausübung eines Gewerbes muß außer den Fällen ber 
des Geſuche. 55. 41 und 42 bei der Gemeinde-Behörde — Magiſtrat, Gemeinde-Vorftieher — besjenigen Ortes, an 


weldem der Betrieb ſtattfinden fol, unter Nachweiſung ber vorgeſchriebenen Erforderniſſe angebracht 
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werben, was durch dem Bewerber oder deſſen Stellvertreter mündlich zu Protofoll oder ſchriftlich geſchehen 
kann. 

In Landgemeinden hat fi die Inftruction auf die möglichſt vollftändige Aufnahme des Geſuchs, 
unter Beifügung der biezu erforderlichen Belege, dann auf Belauntmahung des Geſuchs und Einver 
nahme der Gemeinde zu befchränfen, wenn das Eine oder Andere oder Beides in Gemäßheit ver $$. 46 
und 47 nothwendig ift. 

In Gemeinden mit magiftratifcher Verfaffung dagegen ift das Geſuch von dem Magiftrate voll- 
ftändig zu inftruiren, auch wenn deſſen Beſcheidung nicht in der Zuftänbigfeit des Magiſtrats gelegen if. 

$. 46, 

Jedes Gefuh um Verleihung einer perfönlihen Gewerbs-Eonceffion muß 14 Tage lang in der — 
Gemeinde, in welcher der Betrieb ſtattfinden ſoll, durch Anſchlag an dem hiezu beſtimmten Orten befannt Gefüge. 
gemacht werben. 

Erinnerungen und Mitbewerbungen müfjen innerhalb biefer Frift bei Vermeidung des Aus 
ſchluſſes angebracht werben. 

Die Nachweiſe über die vorfhriftsmäßig bewirkte Bekanntmachung der Gefuhe find zu dem 
Acten zu legen. 

Mitbewerbungen find einer Belannimachung nit zu unterftellen. 

$. 47, 

Rah Umfluß diefer Frift hat die Einvernahme der in den 85. 24 und 29 bezeichneten Betheilig- — 
tem einzutreten, welche unter Bewilligung eines unerſtrecklichen Termins von 14 Tagen zur Abgabe Beteiligten. 
ihrer Erinnerungen in Bezug auf das urfpränglihe Gefuh fowohl ald bie etwaigen Mitbewerbungen 
aufzufordern find. 

Die Beigeinigung über bie erfolgte Infinuation biefer Aufforderung if in legaler Form zu den 


Alten zu bringen. 
$. 48. 


Die Berhandlungen über Gewerbsgeſuche follen moöglichſt beſchleunigt werben. 

Erfegungen und Aufllärungen über weſentliche Punkte find unter Anberaumung abgefürjter 
Eriften von Amtswegen zu verfügen. 

Bel Vorlage der inftruirten Geſuche von Selte der Landgemeinden oder Magiftrate an bie 
Berwaltungsämter und von Seite diefer und der den fgl. Regierungen K. d. J. unmittelbar untergeorb- 
neten Magiftrate an die l. Regierung K. d. 3. Behufs der Beſcheidung ift ſich über biefelben gut- 


achtlich zu aͤußern. 
8. 49. 


Nah beendigter Inſtruction iſt der Beſchluß: ob die Conceſſion zu ertheilen oder zu verſagen — 
ſei, ohne Verzug zu faſſen und mit furjen aber Maren und beſtimmten Entſcheidungsgründen zu verſehen. er 
Bei Bewerbungen Mehrerer um ein und daffelbe Gewerbe hat die Entſcheidung über fämmt- 

lie Geſuche mittels eines einzigen gemeinfamen Beſchluſſes zu geſchehen. 
Unter mehreren Bewerbern um ein und daſſelbe Gewerbe, deſſen Betrieb von einem Befähigungs- 
Nachweiſe durch Prüfung abhängig ift, gibt vor Allem der erwiefene Grad der Befähigung, dann bie 
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polizeibehörden bilden. 


rm des 
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laͤugere Verwendung im Gewerbe, der flethige und erfolgreiche Beſuch von kechniſchen Lehranftälten, ſo 


wie der Beweis von Sparjamfeit allein den Vorzug. 

Bei den Übrigen Gerverben ift die Wahl zunächft nah der Sachlage in ob- und jubjectiver 
Bertehüung zu treffen, biebei aber auf Perfoneit, welche im Dienfle des Staates ober der Gemeinde ver⸗ 
wnglädt, oder ohne Verſchulden verarmt find, ſowie auf verdiente Unterofficiere der Genbärmerie umd 
Linie angemefjene Rüdfiht zu nehmen. 

Nach dem Geſetze fol auf die hinterhliebenen gewerbsfähigen Kinder vorzüglich Räückſicht ge- 
donimen werben. 

Unter diefen find nicht blos die leiblichen, fondern aud die Stief- und Wooptivfinder zu 
verfteben. 

Diefe Rückſichtsnahme ift nicht blos auf den Todesfall zu befchränfen, fondern aud) dann ein 
treten zu laffen, wenn die Eltern gezwungen find, aus erbeblihen Gründen auf ihre Conceſſion zu ver 
sichten. 

$. 50. 

Wie die Vereinigung und der Betrieb — — Gewerbe, ſoll auch der Ueberkritt von einem 
Gewerbe zum andern unter der Vorbedingung des Art. 5 Ziff. 2 des Geſetzes nicht erſchwert werben 
und die Unterftügung tüchtiger und inpuftriöfer ——— eine vorzügliche Angelegenheit der Gewerbs⸗ 


— &. 51. 
r Beſchluß iſt mit geeigneter Befanntgebung der Berufungsftift dem Bewerber und bei 
— Eoncefftonen den Mitbewerbern und den in den 85. 24 und 29 aufgeführten Betheiligten 
und zwar den fol. Etellen und Behörben, forwie den Gemeinden durch Mittheilung einer Abſchrift des 
Beſchluſſes, den betbeiligten Privaten aber mündlich zum amtlichen Protokolle zu eröffnen oder durch ben 
Ortövorfteher eröffnen zu lafien. 

Bon den ertheilten Boten- und Stellwagen-Conceflionen iſt au den einfölägigen Boftbehörben 

Nachricht zu geben. 
$. 52. 

Gegen einen Beſchluß der erften Inftanz ift nur den Bewerbern und den in den 88. 24 und 
"29 aufgeführten Betheiligten eine einzige Berufung an die zunächſt höhere Stelle offen gelaffen. 

Diefelbe muß bei Vermeidung des Ausfchluffes binnen 14 Tagen von Eröffnung des Beſchluſſes 
an gerechnet, bei der beſchlußfaſſenden Behörde angebracht werden, und zwar, wenn die Behörde, bei. der. 
die Berufung angebracht wird, eine Unterbehörbe it, mündlich oder fhriftlih, wenn fie aber eine Re— 
gierungsbehoͤrde iſt, ſchriftlich. 

Die von den Regierungen, K. d. J., über Conceſſionsgeſuche zu erlaſſenden Beſchlüſſe ſind 
collegial zu berathen. 

9. 53. 
Die Coneceſſtons⸗Urlunde wird etſt nach befchrittener Rechtskraft und nach Erfüllung der etwa 
geſehlen Bedingungen nach dem Inhalte des Verleihungsbeſchluſſes ausgeſertigt 
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- Gleichzeitig mit der Ausfertigung ver Goneefftions-AUrtmde erfolgt die Eintragung im bie ſtets 
— zu haltenden Gewerbs . Matrikel. 

8. 54. 

Gefnche um Transferirung beſtehender perfönliger Gewerbe von einer Gemeinde in eine andere —— 
werden wie neue Conceſſionsgeſuche behandelt. Gewerbe. 
Jedem Ueberſiedlungsgeſuche eines bereitd conceffionirten Gewerbtreibenden muß die Erflärung 
beigefügt werben, ob der Gefucfteller für den Fall ver Leberfieblung auf die bisher innegehabte Eon- 
eeffioni verzichte oder nicht. Im erfteren Falle und wenn die inſtruirende Behörde nicht zugleich die nad 
Art. 6 des Gewerbsgeſetzes für die Annahme der Verzichtserflärung zuftändige ift — ift dem Geſuche 

auch der Nachweis des nach geſetzlicher Vorſchrift geſcheheuen Verzichtes beizulegen. 

Will ſich der Ueberſiedelnde die bereits erworbene Heimat vorbehalten, ſo hat er außerdem die 
mit der betreffenden Heimatsgemeinde abgeſchloſſene rechtsguüͤltige Uebereinkunft beizubringen. 

Im Balle der Genehmigung des Ueberfiedlungsgeſuchs ſoll ver geſchehenen ober nicht geſchehenen 
Bersiätleiftung auf die bisherige Conceſſion und des etwaigen Heimatsvorbehaftes in dem zu erlaffenden 
Beſchluſſe ausdrädlich erwähnt werben. 

8. 55. 

Wenn es fih bei Gemwerbs., Eonceffiond. und Transferirungsgefuchen auf um baupofizeiliche —— 
Fragen handelt und die zur Beſcheidung des Conceſſions oder Ttansferirungsgeſuchs competente Gewerbe. 
poligeibehörbe zugleich bie zuſtändige baupolizeiliche Behörde iſt, fo ſollen die baupolizeilichen Fragen in 
der Regel gleich mit der gewerböpofizeitichen inftruirt und im vemfelben Beſcheide erledigt werben. 

HM jedoch die geiwerbs. und baupofüzeilihe Behörde nicht eine und biefelbe Behörde, oder er- 
beifhen bie in dem gegebenen Falle obwaltenden Berhältniffe eine getrennte Behandlung beiver Fragen, 
fo tritt auch eine getrennte Juſtruirung und Beſcheidung derfelben in der Art ein, daß die baupolizeiliche 
Genehmigung nur vorbehaltlich der gewerbspolizeilihen Bewilligung und die gemwerböpslizeilihe Geneh ⸗ 
migung nur vorbehaltlich der banpolizeilichen Berilligung ertheilt wird. 

Repteren Balls kann die Eonceffiond-Urkunde erft nah Erfüllung des Vorbehalts andgefertigt werben. 

Zu den Baufragen werden bie Land» und Wafferbauten gerechnet. 

$. 56. 


ß Zurüdgewiefene Eonceffionsgefuche können zu jeder Zeit wieder erneuert werden. — 





| Serhfter Abſchnitt. 
‚Umfang und Ausübung der Gewerbs:Gonceffionen, 
(Iu Urt. 5 des Geſthes.) 


8. 57. 
Die Befugniffe eines jeden Gewerbes werden außer ben für einzelne Fälle getroffenen geſeh * — 


® 
lichen Anorbnungen nur nad der Couceſſions⸗Urkunde und der darin enthaltenen Benennung des Gewerbs, ungen. 
81 
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ober Bezeichnung des Arbeitsgebietes, mit Feſthaltung der in. den folgenben, Paragraphen vorgezeichneten 
Grundfäge beurtheilt. 

Juſoweit mit berfelben die Abgrenzung der einzelnen Gewerbe nit ihre Regelung. findet, bleiben 
zur Beurtheilung ihres Umfanges die auf Grund, bed Gewerbögefepes erlaſſenen Verordnungen, oberpo ⸗ 
lizeilichen Vorſchriften, oͤrtlichen Ordnungen und das rechtlich begründete Herkommen maßgebeud. 

Als gültige oͤrtliche Ordnungen find nur die auf Grund des. Gewerbsgeſetzes erlaſſenen zu ber 
trachten, und auch diefe haben ſich nad den Beftimmungen biefer allgemeinen Gewerbsorbnung zu mobir 
fieiren, und den auf Grund des Gefeges erlaffenen Verordnungen oder eyeihehgen Veſqeiſten ftets 
nachzugehen. 

Alle übrigen den ehemaligen Zänften in deu Vorzeit ertheilten Bringen, Hrtifel, Zunft and 
Freiheitsbriefe u. ſ. w. treten als erlofhen außer Wirkfamteit. Kae 

Das Herkommen bildet nur eine ſubſidiäre Entfheidungsquelle, infowelt daeſeite ak ben Boy 
ſchriften dieſer Gewerbsorbnung nit im Widerſpruche fteht. 

Der mit bemjelben feitgeftellte Umfang ber Gewerbobefugniſſe kanu jeder Zeit duch Berorbnung, 
oberpoligeilihe Vorſchrift und örtliche Ordnungen ben veränderten Zeitverhältniffen angepaßt werben. 

Die örtlihen Gewerbsorbnungen ohne Ausnahme können nur mit Genehmigung der Regierung 
K. d. 3. erlaffen werben und find vor ber Ausfertigung dem f. Staatöminifterium des. Handels und 
ber oſfenilichen Arbeiten einzuſenden. 

$. 58. 

Die Eonceflion zu einer Fabrik berechtigt den Unternehmer, alle zur Hervorbringung , Bervoll- 
fommaung, Vollendung und Wiederherftellung der Erzeuguiffe ſeines Induſtriezweiges erforderliche Arbeit 
auf felbftbeliebige Weile durch bie ibm dazu am tauglishft fcheinenden Perjonen, Anlagen und. * 
mittel vorzunehmen. 

$. 59. 

Die Eonceffion zum Betriebe eines Handwerkes berechtigt den Unternehmer Pr innerhalb des 
ihm eingeräumten Arbeitsgebietes in Beziehung auf Vorbereitung und Veredlung der Gewerbserzeuguifie 
bis zum höchften Grade der Vollendung und Wiederherſtellung derfelben frei zu bewegen, alle zu diefem 
Zwecke führenden Einrihtungen und Hilfsmittel, Mafginen und Werkzeuge nad Bedarf zu wählen, bie 
zu feinem Gewerbsbetriebe erforderlichen, Robftoffe und Halbfabricate wo immer zu. beziehen, ‚Lehrlinge und 
Gefellen fowie Arbeitögehilfen und Gehilfinnen in beliebiger Zahl aufzunehmen und behufs der Bor- 
und Rebenarbeiten an feinen Erzeugniffen auch Geſellen anderer Gewerbe zu halten. 

8. 60. 

Zur Verminderung der zahlreichen Gewerböftreitigfeiten, ſowie in der Abſicht, der gewerblichen 
Thaͤtigkeit einen größeren Spielraum zu gewähren und den betheiligten Gewerbsuniernehmern ohne Zeit 
verfäumniß und Koftenaufwand-bie Möglichkeit zu bieten, ſich in einer 'misgebreiteteren Sphäre frei und 
ungebinbert beivegen und fortfreiten zu können, werden im Hinblide auf Art. 5 Ziff. 2 und 7 Abf. 3 
des Geſetzes nachftehende bisher getrennte Handiverfe je zu einem einzigen Gewerbe und zwar fowohl im 
Bezug auf dem techniſchen Betrieb als hinſichtlich des Markts und Abfapes vereinigt: 

1) Schmiede, Meſſerſchmiede, Nagelſchmiede, Schwertfeger, Schploffer und Windenmacher, 
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2) Blechner, Flaſchner, Spängler, Kupferſchmiede, 
3) Bold» und Silberarbeiter und Juwellere, 
4) Gürtler, Nabler und Zinngießer, 
5) Drechsler und Schreiner, 
6) Tuchmacher, Tuchſcherer und Loderer, 
‘ 7) Kürfchner und Schneider, 
8) Bortenmader, Erepinarbeiter, Knopfmaher und Pofamentirer, 
9) Riemer, Saͤdler, Sattler, Taſchner und Tapezierer, 
10) 2ederer, Roth» und Weißgerber, 
. 11) Auſtreicher, TZündner, Maler, Ladierer und Bergolber. 
Die weitere Vereinigung‘ verwandter Gewerbe blelbt dem Staatsminiſterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 
Die dermaligen Meifter des eimen ober des andern der vorgenannten Gewerbe erhalten gleiche, 
je das Gebiet des vereinigten Gewerbes umfaffende Rechte. 
Die Berechtigung zu einem der vereinigten Gewerbe wirb fünftig durch eine einfache Meifter- 
rechtserwerbung erlangt. 
Die befonderen Vorſchriften über den Hufbefälag bleiben ſedoch in Kraft. 
8. 61. 
Die berechtigten Gewerbsmeiſter find wie bie Babricanten — vorbehaltli der hinſichtlich der Haltung mehs 
Wahl der Betriebslocalitäten bei einigen Gewerbsarten vworgefäriebenen Befhränfungen und ber Ver: ken, —— 
pflichtung zur Anzeige ($. 74) — befugt, im Gemeindebezirke ihres Niederlaſſungsortes mehrere Werkſtätten seht der 8 
aufzuſchlagen und den Betrieb ihtes Gewerbes auf einen ſo hohen Grad zu erweitern, als es ihnen el 
möglig if. — 
Den Gewerbtreibenden bleibt es aber auch unverwehrt, ihre Gewerbe auch nur theilweiſe auszuüben. baupi. 
Es bleibt ferner zweien ober mehreren Gewerbsbetechtigten desſelben oder verſchiedener Gewerbe 
geftattet, fih zum gemeinfhaftlihen Gewerböbetriebe zu verbinden. 
Die conceffionirten Gewerbömeifter find auch bereihtigt, ärmere Gewerbögenoffen auf Rechnung 
gegen Lohn arbeiten zu laffen, fie mit Arbeitsmaterial zu verfehen, und die hieraus verfertigten Waaren, 
gleich ihren eigenen Erzeugniffen zu verfaufen oder auch weiter zu verarbeiten, ohne hiebei an die in 
ihren Wohnorten befindlichen Gewerbsgenoffen gebunden zu fein. 
Die Gewerbsleute find befugt, die Artifel ihres Gewerbes auf Beftellung überall hin zu liefern 
und überall beftellte Arbeit zu verrichten. 
Die perfönfihen Dienflleiftungen der Kaminkehrer und Wafenmeifter dürfen nur von den be 
rechtigten Gewerbsleuten des Diſtricts gefordert und geleiftet werben. 
Jeder inlaͤndiſche Fabricant und Gewerbsmeiſter ift berehtigt, fowohl mit feinen eigenen — felbft 
berfertigten oder veredelten — ald mit den gleichen fremden Erzeugniſſen feines Gewerbes überall im 
Sande und zu allen Zeiten im Großen wie im Kleinen auf vorfhriftsmäßige Weife zu handeln. 
Dieſe Handelsbefugnig wird hiemit auch den Kunftmählen wie den gewöhnlichen Mahlmüblen 
zugeftanden. 
81* 
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BDezüglih des Abſatzes von Getränken behält es bei den hierüber beſtehenden — Bor- 
föriften fein Bewenden. 


$. 62. 
anefienicen ber Jeder conceffionirte Großhändler ift vorbehaltlih der im $. 65 bezeichneten Ausnahmen und 
Großhändler. der durch Geſetz oder Verordnung außer Verkehr gefepten Waaren befugt, fih mit dem Handel aller 


übrigen Waaren und Produkte zu befaffen, ſowie alle Arten Eommifions-, Spebitions- und Wechſel · 
Geſchäfte zu betreiben, 

Den Großhändlern bleibt der Verlauf unter einer. gewiffen Grenze unterfagt. Dieſe Grenze 
wird im @inzelnen dur den Ortsgebrauch und in Zweifelsfällen nah Einvernahme des betreffenden 
Handeldrathes feftgeftellt. 

Bei Handelsartifeln von beveutendem Werthe, welde felbft on Wiederverkäufer in der Regel 
nur in einzelnen Stüden verkauft zu werden pflegen, verſchwindet die Grenze von Groß und Kleinhandel 
und ber erftere ift auch zum Verkaufe einzelner Stüde berechtigt. 

Den Großhändlern kann geftattet werben, außerhalb des Ortes ihres Hauptgeſchäͤftes Zweig · 
geſchaͤſte — Commanditen — entweder allein oder in Geſellſchaft zu errichten. Dergleichen Geſuche find 
glei felbitftändigen Eonceffions-Gefuhen zu behandeln. 

$. 63. 
—— an Um dem faufmännifhen Detailbandel die zu feinem Gedeihen unentbehrliche freie Bewegung 
Detailhandels. zu verſchaffen, wird die Untereintheilung ber ordentlichen Kaufleute nach beſtimmten Claſſen und die 
Einſchränkung ihrer Berechtigungsſphäre anf die jeder derſelben ſpeciell zugewieſenen Waarengattungen 
hiemit aufgehoben und jedem Juhaber einer Conceſſion zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe eines laufmänniſchen 
Detailhandels das Recht eingeräumt, vorbehaltlich der im $. 65 bezeichneten Ausnahmen und der durch 
Gefeg oder Verordnung aufer Berfehr gefegten Waaren mit allen Natur: und gewerbligen Produfien 
und Fabricaten unbefhränkten Handel zu treiben und zwar im Großen wie im Kleinen und biefen auf 

auf Commiſſions- und Speditionsgeſchäfte auszubehnen, 

Den Handelsleuten bleibt es unbenommen, ihr Gejhäft auf einzelne Gattungen von Waaren 
zu beſchränken. 

$. 64. 
— — Die in vorſtehendem Paragraphen ausgeſprochene Regel findet feine Anwendung auf die con- 
von geringeremcefji jionirten Krämer, Käskäufler, Priechler, Bragner, Hudler, Melber, Obftler, Früchtenhändler, Saljftößler, 
triehe, deren Handelsrecht fih auch ferner nur auf die ihnen fhon bisher zugewieſenen Artikel zu erfireden hat, 
fofern dieſelben nicht unter die Befcpränkungen des $. 65 fallen, 

Nene Eonceffionen für Kästfäufler und Priechler, fowie für den Obſthandel — vorbehaltlich 

der Realtechte nicht mehr ertheilt werden. 
$. 65. 
—— Der Buch-, Kuuft, Muſicalien- und Antiquariatshandel, der Handel mit Gift und Arzueiwaaren 
ect — und dad Tröblergewerbe fann nur auf Grund einer beſonderen Conceſſion betrieben werben. 

Ob und inwieweit Buchdrucker und Buchbinder zum Handel mit Büchern berechtigt find, ift nach 
den Beitimmungen des $. 57 zu beurtheilen. 
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Is Anfehung des Troͤdlergewerbes behält es bei Deu durch die befiehenden Vorſchriſten ange 
ordueien Beichräufungen fein Berbleiben. 

Der Handel mit Salz richtet fi nad den jeweils beſtehenden befonderen Beftimmungen, zur 
Zeit nad der Minifterial-Entfliefung vom 23. Dezember 1832 — Döl. Berorb. ©. Bd. XIV., S. 1593. — 

Der Handel mit Pulver und Feuerwerlskörpern ift von Löfung einer befonderen Licen; abhängig. 

Kleinhandel mit Getränfen darf vorbehaltlih der Beftimmungen des $. 79 nur von dem zum 
Ausſchanle berechtigten Gewerbsleuten betrieben werben. 

Als Ausſchank oder Kleinhandel mit Getränken iſt zu betrachten: der Verkauf in unverfiegelten 
Blafhen, Krügen u. ſ. w. oder im Gebinden unter einem Achtel Eimer, 

$. 66. 

Aller Detailhandel der Kauf» und Haudelsleute, fowie der Handel der Fabrifanten und Ge— * eg 
werbsmeifter faun außer den Meffen und Marktzeiten im der Regel nur am einem Plage des Gemeinde, Gewerbe, 
bezitles des Niederlaffungsortes ftattfinden, vorbehaltlich jedoch vorübergeheuder und widerruflicher Licenzen. 

Durch örtlihe Gewerbsorbnungen fann die Haltung mehrerer Berlaufslocale geftattet werben. 

Eoncentriren fih in einer Perfon mehrere geſonderte Gewerbsberechtigungen, fo ſteht es derſelben 
frei, dieſe verſchiedenen Gewerböberehtigungen an gefonderten Plägen des Gemeindebezirkes auszuüben. 

Es ift zweien oder mehreren Gewerbe-Berehtigten deffelben oder verſchiedener Gewerbe geftattet, 
ihre Berfaufsartifel in einem gemeinfhaftlihen Laden feil zu halten. 

Für die Befiftellung des Brgriffd eines offenen Ladens ift deſſen Einrichtung und allgemeine 
Zugänglichkeit, nit aber die Lage im Erdgeſchoſſe eines Haufes maßgebend. 

Eine befondere Erlaubniß der zuftändigen Behörde ift jederzeit erforderlich, wenn bie gewerblichen 
Erzeugniffe auf öffentligen Plägen, auf Märkten ıc. außer der gewöhnlichen Marktzeit feilgeboten wer- 
den wollen. 

$. 67. 

Die inländiihen Fabricanten umd Gemwerbömeifter find befugt, außerhalb des Gemeindebezirles 
ihres Niederlaffungsorted für bie felbftverfertigten Artikel ihres Gewerbes überall Niederlagen zu errichten 
und ihre Artikel an den Nieberlagsorten entweder felbft zu verfaufen oder durch beliebige Perfonen ohne 
Unterſchied des Geſchlechts verfaufen zu laffen. . 

Bezüglich der Nieverlagen von Getränfen behält es bei dem jeweilig hierüber beftehenden befon- 
deren Beftimmungen fein Berbleiben, 


Rieberlagen. 


$. 68. 

Ueber bad Recht zum Beziehen der inländifhen Jahrmärlte und Meſſen und die Ansftellung Sein eur 
der Handels.Borweife bei Iu- und Ausländern find die desfalls erlaffenen Verordnungen maßgebend. 

Das Feilhalten auswärtiger Gewerbetreibenden an Kirchweihen und Patrorinien fann nur unter 
der Borausfegung geftattet werden, daß gleichzeitig mit dieſen Firlichen Feierlichkeiten auch wirlliche Markt- 
beregtigungen Platz greifen. 

Den in der Gemeinde wohnenden Gerwerbtreibenden fann von der Ortspolijeibehörbe das Feil- 
bieten ihrer Waaren an Kirchweihen und Patrorinien auf hiezu geeigneten Plägen und ebenfo au auf 
den Wohenmärkten geftattet werben, 
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Die Subftituirungsbefugnig beim Meffen- und Marktbezuge erftredt fi bei Kaufleuten auf ihre 
Söhne und die in ihren Dienften ſtehenden Handlungsgehülfen, während fonftige Gerwerbölente und 
car dur“ Stellvertretung alle jene Perſonen verwenden durfen, welche erweislich in Ihrem Brode ſtehen. 
$. 69. 
ne Der Gemerböbetrieb im Umherziehen einſchlüſſig des baunſtchaudels wird durch beſondere Ber- 
ordnung geregelt werden. 
Bi zum Erlaß derfelben haben die hierüber beftehenden Borfhriften in Anwendung zu fommen. 
8. 70. 
Handfungsreis Den Handelsreifenden wie den Hanbelsleuten ift das Aufſuchen von Beftellungen mit over ohne 
fende. Muſter nur geftattet: 
a) bei berechtigten Kaufleuten und zwar bei diefen unbedingt, 
b) bei berechtigten Fabrifanten und Gemwerböleuten bezüglich der für ihre Fabrication ober ihre 
- Gewerbe erforderlichen Stoffe und Werkzeuge, 
bei allen anderen Perfonen aber unbebingt verboten. 
Bon diefem Verbote find andgenommen, Wein-, Kunft- und Schreibmaterialienhändler, Reifenbe 
und Agenten von folcdhen, melden das Suchen von Beitellungen ohne Befhränfung geftattet if. 
Zuriverhandlungen gegen die obigen 'Beftimmungen werden nach ben gegen ben Haufirhandel 
beſtehenden EStrafbeftimmungen behandelt. 
"Außerdem follen die ertbeilten Bewilligungen nungdhſichtlich entzogen werden. 
$. 71. 
Agenten, Als ftändige Ugenten zur Auffuhung von Waarenbeſtellungen an beſtimmten Orten fönnen nur 
bispofttionsfähige Perfonen beftellt werben. 
Ihre Befugniffe find nah dem vorftehenden Paragraphen zu beurtheilen. 

Die Aufftellung ift der betreffenden Gewerbspolizeibehörde des Agenten anzuzeigen, welche bes 
vechtigt iſt, die Agentur vorbehalilich der Strafeinſchreitung einzuftellen, wenn der Agent feine Befugniſſe 
BUechgrelii. ' 
or Der Waaren «Einkauf an einem Orte von Seite auswärtiger Kaufleute und Bevollmächtigter 

derfelben ift diefen Befhränfungen nit unterworfen umd unterliegt die eigene Berfendung ber rechtlich 

erworbenen Warren von Seite der Käufer einer Beanftandung in folange nicht, als ein folder —— 
betrieb nicht in einen förmlichen gewerbsmäßigen Speditionshandel übergeht. 
8. 72. 
Ei Die Befiger von Gaft- und Schenfgewerben aller Art dürfen ihre Gewerbe in der Regel nur 
. ee in einem einzigen Locale jedoch ohne Befchränfung in feiner Einrihtung und wenn mit demſelben ein 

Garten verbunden ift, auch im diefem ausüben. 

Zur Beherbergung und Bewirtbung von Fremden, dann zur Einftellung von Pferben dürfen 
die Baftwirthe auch no anderweitige Localitäten benützen. 

Die conceffionirten Bräuer find zum Minutoverfäleiße des Bieres zunähft in dem Bräubaufe 
befugt. Unter beionderen Verbältniffen kann denfelben aber bie EN wie der —— 
überhaupt auch in einer andern Localität geftattet werben. 
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Im Falle eines momentanen ober unabwelsbaren Bedürfniſſes, z. B. bei Vollsfeſten und 
fonftigem außergewöhnlihen Zufammenfluffe von Menſchen, lann den Gaft- und Scheufwirtben auch der 
Wirihfchaftsbetrieb an einem zweiten Orte auf beftimmte Zeitvauer bewilliget werben, desgleichen fünnen 
au an fogenannten Koncurd- oder Kirchtagen Wirthe anderer Gemeinden zur Berabreihung von Speijen 
und Getränken am Orte des Zujammenfluffes der Menſchen zugelaffen werden. 

Außerdem kann auch den Gaſt- und Schenfwirthen geftattet werben, während der Sommer 
monate in ‚einem vor den Thoren ‚oder in der nächiten Umgebung des Ortes ihred Gewerbsſihes gelegenen 
Garten Wirthſchaft zu treiben, wenn dieß im Intereſſe des Publikums gelegen iſt 

Die Bräuer bleiben zum Minnto-Berfleife von Lagerbier während der, Monate Mai, Juri, 
Juli, Auguſt und September auf ihren Sommerkellern befugt. 

Bräuern, welche Gaſtungsrechte befigen, wird auch das Berabreihen von Speiſen “f ihren 
Zagerfellern während. dieſer Zeit eingeräumt. 

Die Verlegung einer folhen Kellerſchenke im einen anderen Gemeinde-Bezirk fann nur aus 
figerheitspoligeilihen Gründen, verboten werben. 

‚Befigt ein Bräuer mehrere, Lagerfeller, jo darf er. das im benfelben aufgelagerte Sommerbier 
fowohl auf den einzelnen Kellern der. Reihe nach, ald auch auf einem Lagerfeller während der feftgefegten 
Zeit in Minute verfihleißen, nur muß der Keller, auf welchem die Verleitgabe erfolgt, ein wirklicher 
Lagerfeller fein, mag derfelbe innerhalb oder außerhalb des Ortes liegen. 

Die Inhaber von Gaft- und Schenfgewerben überhaupt find in ber Abgabe der in ihrer Con⸗ 
ceſſion begriffenen Speiſen und Getränke nicht auf die ihre Wirthſchaftslocale, Gärten und Keller be— 


ſuchenden Gäſte beſchräult, ſondern au zur Verabreichung der Speiſen und Verleitgabe der Getränke 


über die Gaſſe befugt. | 

Die Schenlberechtigten dürfen auch mit den betreffenden Getränfen Handel treiben, 

Ueber die Befugniß der Garköche und Gaftwirthe zum Selbſtſchlachten für ihren. Wirthſchafts-— 
bedarf und über die Art und Weiſe, wie diefelben das überfläffige_ Fleiſch verfaufen dürfen, find bie 
bierüber beſtehenden befonderen Vorfchriften maßgebend. 

Den treffenden Wirthen bleibt es unbenommen, fih Behufs der Befreiung von biefen Beſchraͤnk. 
ungen um die Verleihung von Mepger-Eonceffionen zu bewerben. 

Zur Haltung von erlaubten Spielen, 3. B. Billard, Kegelbahnen, von Seite der Gaſt⸗ und 
Schenkwirthe, bedarf es feiner beſonderen Bewilligung mehr: 

Zum Halten von Borfapkrippen und zum Verfaufe von Pferdefutter find auch bie Sthentwirthe 


berechtigt. 
8. 73. 


#050 


Die Zuftändigfeiten der mediciniſch-polizeilichen Gewerbe der Apotheler, Chirurgen und Bader Boligeitige “u 


bemeffen fich nad dem jeweilig beftehenden befonderen Verordnungen. 

Dasfelbe gilt von den Gift und Arynei-MWaarenhanblungen. 

Die Gewerböbefugniffe und Verpflichtungen der Land- und Waſſerboten, Sopntutfier, Stell 
wagenführer, Wafenmeifter finden ihre Regelung in ben hierüber beftehenden oberpoligellichen Borfepriften. 
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$. 74. 

Ga tea Die berechtigten Gewerbsleute find befugt, den Gewerbsſth innerhalb des in der Eotceflions- 

aaa weine Arfunde beftimmten Gemeindebezirks aufzuſchlagen, fowie die Werfftätte und das Verfaufslotale in biefem 

——— frei zu waͤhlen. 

Die in einzelnen Städten für alle oder beſtimmte Gewerbe beſtehenden ſogenanuten Gewerbe 
bezirle werden hiemit aufgehoben. 

Eine Beihränfung obiger Wablfreipeit fol nur eintreten bei Wirtbichaften, dann bei Bewerben, 
welche unentbehrlihe Lebensmittel und gemeine tägliche Bedürfniffe feil haben, oder zur fihnellen Hilfe 
in Kraulheits⸗ oder Unglüdsfälen berufen find. 

Hiebei wird bezüglich der Wundärzte und Bader anf Art, 113 Ziff. 1 des Polijeiſtrafgeſetz⸗ 
buches hingewiefen. 

Fabrifen und Werkftätten, welche eine ſchädliche oder beläfligende Ausdünſtung verbreiten oder 
fonft für die Nachbarn oder das Publitum erhebliche Gefahren, Nachtheile und Beläftigungen herbeiführen 
fönnen, dürfen ohne Genehmigung der zuftändigen Behörde weder errichtet mod) roefentlih verändert werben. 

Das Verzeihniß dieſer Fabriken und Werfftätten wird durch befonvere Verordnung feftgejeßt. 

Die Verordnungen über Prüfung, Aufftellung und Gebrauh von Dampf- und andern ficher 
beitögefährlichen Maſchinen und dazu gehörigen Vorrichtungen und Leitungsröhren find biebei ebenfo zu 
beadten, wie das Gefep vom 28. Mai 1852, die Benützung des Waffers betr, 

$. 75. 

ig Die Gewerbetreibenden überhaupt find, ſoweit nicht die Beftimmungen bes allgemeinen deutſchen 

— Handels · Geſetzbuchs über die Firmen in Anwendung zu kommen haben, berechtigt, ſich einer entſprechenden 

men, dabtis- äußeren Bezeichnung auf ihren Werkftätten oder Verlaufölocalen zu bedienen. 

— Wer die Namen des Königs, der Koͤnigin ober anderer Mitglieder des königlichen Hauſes 
irgend einer Unternehmung beilegen ober fi bieranf bezüglicher Firmen oder Wappen bedienen will, hat 
bie hiezu erforberlihe befondere Bewilligung einzuholen. 

Ob und wie der Mißbrauch fremder Fabriks ober Gewerbözeihen, Firmen, Namen, womit 
Waaren, Fabricate oder Gewerbs-Erzeugnifie bezeichnet werden, frafbar ift, bemißt fih nad den Arti- 
fein 336 und 341 des Strafgefegbuhs im Zufammenhalte mit den hierüber beftehenden Berorbnungen. 

Diefe Beftimmungen haben auf Grund getroffener Uebereinfunft au zum Schuge der k. Preufi- 
fhen Staats-Angehörigen in Anwendung zu fommen. 

$. 76. 

Berbepals ver Im Uebrigen haben die Gewerbetreibenden im Gebrauche ihrer Befugniffe alles Dasjenige zu beob⸗ 
“ration en un» achten, was barüber in allgemein verbindlichen oder in befonderen ihr Gewerbe namentlich betreffenden 
Berlarifen, Gefegen, Verordnungen und Polizei-Vorſchriſten vorgeſchrieben iſt. 

$ 77. 

ilenfalifige Die vorftehenden Beftimmungen finden auf alle Gewerbe Anwendung, unbeſchadet der allen 
Senf E falfigen größeren Befugniffe, welhe den beim Ecſcheinen des Gewerbögefeges vom 11, September 1825 

vorhandenen Bewerbö-Inhabern vermöge des Beſitzſtandes oder wermöge der Ausäbung zufamen, 
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Siebenter Abſchnitt. 


Nichtconceffionirte und freie Gewerbe. 
(Art, 8 bes Geichee.) 


8. 78. 


1054 


Alle Gewerbe und Erwerbsarten, welche nicht als conceffionirte erflärt find und deren Betrieb weder Freie Gewerbe, 


von einer obrigfeitlihen Erlaubniß oder Bewilligung abbängig, noch der Negelung der Gemeindebehörde 
oder einer fonftigen hiezu befugten Behörde oder Anftalt unterworfen it, werben biemit als freie Er- 
werbsarten erklärt. 

Dem Staatsminifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten ſteht es auch ferner zu, Ge 
werbe, deren Betrieb noh von der Erlangung einer Gonceffton abhängig gemacht ift, nad dem gefep- 
lihen Directiven entweder überall oder an einzelnen Orten der freien Concurrenz zu überlaffen. 

Aug bleibt es mie bisher den Gewerbspofizeibehörden insbefondere jenen in Babeorten unbe. 
nommen, in befonderen Fällen, welche die Ergreifung außerordentliher Mafregeln im Intereffe des Pu- 
bliftums rechtfertigen, Gewerbe oder einzelne Gewerböbefugniffe, zu deren Ausübung eine Conceſſion er- 


forderlid wäre, unbedingt oder unter Bedingungen vorübergehend und widerruflich frei zu geben. , 
$. 79. 

Bon einer Bewilligung oder Erlaubniß der zuftändigen Behörde bleibt abhängfg: —— 

der Betrieb von Auswanderungsgeſchäften oder bie Errichtung einer Auswanderungs · Ngentu,fonere — 

ſoferne zu denſelben nach beſonderen Verordnungen polizeiliche Bewilligung erforderlich iſt; baren — 


die Veranftaltung theatraliſcher Aufführungen, Vorſtellungen aus dem Gebiete der Kunſtreiterei, 
Gymnaſtik oder ähnlicher Kunftfertigfeiten ; 

die Anfftellung von Menagerien, Wadsfiguren, Gabineten, Sammlungen von Kunft- oder 
Ratıtrmerkwärbigfeiten, Panoramen, Garoufielen oder ähnlichen Vorrichtungen, wenn dafür Eintrittsgelo 
erhoben wird; 

die Aufführung von Geſängen, Deelamationen, Marionettenfpielen, Tafhenfpielerfünften oder 
ähnlichen Kunftfertigfeiten, von Mufifitüden (mit Ausnahme der Abhaltung mufifaliicher Vorträge in 
Wirthfhaftslofalitäten durch hiezu berechtigte Mufikgefelligaften), fowie die Borzeigung von Thieren, Kunft- 
oder Naturmerfwürbigfeiten oder ähnlichen Gegenftinden in Wirtbfhaftslocaliriten oder an andern öffent- 
lichen Orten und gegen Bezahlung; 

die Gründung oder Leitung einer Erziehungs- oder Unterrihts-Anftalt, ſoferne hiezu nad be- 
fonderen Verordnungen polizeilihe Bewilligung erforderlich iſt; 

die Eröffnung von Tanzunterricht, an welchem Perfonen männlichen oder weiblichen Geſchlechts 
gleichzeitig Theil nehmen oder einer Anftalt für Fecht-, Turn» oder Schwimm-Unterrigt; 

bie Errichtung von Filial- oder Handapotbefen, die Vereitung und der Verfauf von codmeti« 
fhen oder Geheiminitteln einfhlüßlih der Erzeugung künſtlicher Mineralwäfler; 

die Eröffnung einer Privatheil- oder Enıbindungs-Anftalt oder einer — 


- 


ind. 
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die Errihtung von Agenturen für Mobiliar-Branbverfiherung; 

die Errichtung von Leihanftalten, vorbehaltlich der Beftimmungen des 8. 1 Ziff. 3, die Enid 
tung einer Verfiherungsanftalt, einer Nenten-, Ausſteuer-, Sterbe-, Wittwen-, Waifen-Sparcafe oder 
einer fonftigen Anftalt, welche beſtimmt ift, gegen Zahlung eines Einfaufgelded oder gegen Leiſtung periodi- 
fcher Geldbeiträge bei dem Eintritte gewiffer Bedingungen Zahlungen an Eapital oder an Rente zu leiften; 

die Errichtung von Commiſſtons-, Verfteigerungs-, Anfrage, Schreib-, Adref- u. dergl. Bureaus; 

ber Gewerböbetrieb der Perfonen, welche gewerbsmäßiz an öffentlihen Orten Transportmittel 
zu Jedermanns Gebrauche bereit halten oder ihre Dienſte als Lohnbediente oder Fremdenführer anbieten; 

die Errihtung neuer Weberfahrtsanftalten über öffentlihe Flüſſe mittelft Fähren oder Nähen 
(Prahmen) oder fliegender Brüden; 

die Verleitgabe des eigenen Erzeugniffes von Seite der Befiger von Wein» und Obftgärten; 

der Ausſchank des felbftgebräuten Bierd der fchenfberechtigten Communalbrauer ; 

die Errihtung von Bahnhofreſtaurationen und von Reftaurationen bei Bade-Anftalten; 

das Ealpetergraben; 

der Betrieb des Privatbefhälgefhäftes, forwie die Verwendung von Zuchtſtieren, welche zur Be 
nügung für die gefammte Rindviehzucht einer Gemeinde beftimmt find, zur Zucht; 

bie Errihtung und Betreibung von Armen + Verforgungd-Anftalten und Armenfofthäufern. 


$. 80. 
—— Das Zuftändigfeits- Berhältniß der Behörden in Ertheilung und Wiedereinziehung dieſer wider ⸗ 
— der Ber ruflichen Berilligungen,, fowie das Verfahren biebei richtet ſich nach den hierüber beftehenden befonderen 
Vorſchriften. 
Mit Rüdfiht hierauf bemißt ſich der Umfang der Berechtigung nach der Bewilligungs-Urfunde 
oder den örtlihen Ordnungen. 
8. 81. 
—— Bezüglich der Communalbrauereien find die jeden Orts beſtehenden Einrichtungen maßgebend. 
Die ſchenlberechtigten Commnnalbrauer find auch zur Kellerſchenlke ſowie zum Abfage ihres Er- 
zeugniffes unter dem Reife berechtigt. 
Der Austritt aus ber Gemeinihaft Behufs der Errichtung ſelbſtſtändiger Bräuereien fol in 
feiner Weife erſchwert werden. 
$. 82. 
— Der Regelung der Gemeindebehörde oder einer ſonſtigen hiezu befugten Behörde oder Anſtalt 


ee a unterliegt oder fann unterworfen werben: ber Gewerbäbetrieb der Perfonen, melde fih mit den Verrig- 


ee tungen von Güterfhaffern, Schrötern, Güterlavern, Gepäck- oder Laftträgern, mit dem Meſſen ober 


—— u Abwägen von Gegenſtänden, mit dem Reinigen oder Aukleiden von Reihen ober mit Dienſtleiſtungen 


Kr ar anpei Leichenfeierlichleiten gewerbsmaͤßig befaffen. 


gen. 8. 82. 
Manibung ba ter Der Handel mit Vieh und Getreide, mit inländifhen Vobenerzeugniffen und Rohſtoffen, ſowie 
en Gewerbe 


SicengCdein. "mit den gewöhnlihen, den Gegenſtand des MWochenmarktverfehrs bildenden Lebensmitteln darf weitern 
Beigränfungen ald im Polizei-Strafgeſetzbuche vorgefehen find, nicht unterworfen werben. 
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Die conceffionirten und anfäßigen Handiverfer find berechtigt, neben ihrem Gefchäfte alle ver- 
wandten freien Gewerbe auf bloße Anzeige zu betreiben. In allen übrigen Fällen ſetzt der gewerbömäßige 
Betrieb der freien Erwerbsarten die Löſung eines polizeilihen Licenz-Scheins voraus. 

$. 84. 

Das Geflecht begründet in Beziehung auf die Zulaffung zu den freien Gewerben und Er- ge 
werbsarten feinen Unterſchied. Sefäbigunger 

Die Beftimmungen der 5%. 27, 55 und 74 baben bei den freien Ermerbsarten gleihmäßig in j 
Anwendung zu fommen. 

Ein Nachweis der Befähigung ift nur erforderlich bei den Schiffer- und Flöffe-Gewerben, zum 
Betriebe der Kunftfeuerwerferei, Harbenbereitung, Optif, Reftanration von Gemälden. Ferner haben fi 
über ihre Befähigung zum felbftfländigen Betriebe der Unternehmung auszuweifen: Perfonen, welche ſich 
mit dem Erwerb durh Muſikmachen, mit dem Segen von Bligableitern, mit dem Belegen des Spiegel» 
glafes, mit der Fabrication von Zündhölihen und der Verfertigung von chirurgiſchen Injtrumenten be- 
faffen wollen, 

Wenn die Art und Weife des Befähigungsnachweiſes nicht durch beſondere Vorfriften geregelt 
if, fo iſt derfelbe durch eine vor Sachverftändigen abzulegende Probe zu liefern, infoferne der Bethei—- 
ligte nicht im Beſihe ausreichender ſchriftlicher Befähigungs-Nachweiſe fih befindet. 

$. 85. 

Jedes Geſuch um Verleihung eines Licenz-Scheines muß den Namen, das Alter, die Staats— ——— 
Angehoͤrigkeit, Heimath, die gewählte Beſchäftigung, den Ort der Ausübung angeben und mit den nad — ber 
$. 84 erforberfihen Nahweifen bei der Gemeindebehörde desjenigen Orts, in welchem der Betrieb ftatt- 
finden fol, eingereiht werben. 

Die Beſcheidung der Geſuche fteht in den Städten und Märkten mit magiftratificher Verfaſſung 
ven Magiftraten, in allen übrigen Gemeinden den Verwaltungsämtern zu. 

In Gemeinden ohne magiftratifhe Verfafjung hat daher der Morfteher das Geſuch jofort mit 
gutachtlihem Berichte vom Verwaltungsamte einzufenden. 

Bezüglih der Ausfertigung der Schiffer-Patente zur Führung von Dampf-, Ruder: und Eegel- 

Schiffen und der Flößer-Patente behält es bei den hierüber beſtehenden befonderen Vorfhriften fein Verbleiben. 
$. 36. 

Rah Einlauf des Geſuchs hat die Gewerbs-Polizeibehörde fofort zu prüfen, ob der beabfihtigte 
Gewerböbetrieb an die Erfüllung befonverer Bedingungen geknüpft it, nicht minder ob dem Aufenthalte 
des Bewerberd an dem gewählten Orte ein in den Geſetzen begründetes Hinderniß im Wege ftebt. 

Iſt werer dad Eine noch dad Andere der Fall, ober find die Bedingungen erfüllt, fo darf die 
Ausfertigung des Licenz-Scheins nicht verweigert werben. 

Entgegenftehenden Falls find dem Bewerber ohne Verzug die vor Eröffnung feines Gewerbs- 
betrieb8 zu erfüllenden Bedingungen oder die Gründe der Abweifung befannt zu geben. 

Gegen die Beſchlüſſe der Unterbehörbe ift die Befhwerbeführung bei der f. Regierung, R.d.%, 
als zweite umd legte Inflanz binnen 14 Tagen, von Berfündung des Beihluffes an gerechnet, zuläffig. 

Die Verfündung kann mündlich zu Protokoll oder durch die er ee und 


1059 1089 


die Beſchwerde bei der Gewerbspolizeibehörde ſchriftlich eingereicht oder mündlih zu Protofol er- 
flärt werben. 

Bei Beſcheidung der Beſchwerden haben die Regierungen daran feftzuhalten, daß nah Art, 8 
des Geſetzes einem jeden Staatsangehörigen mit Ausſchließung aller Erelufivberehtigungen ein möglichſt 
freier Gebrauch) feiner Kenntniffe und Fäbigfeiten nad eigener Wahl bezügli der freigegebenen Erwerbs. 
arten eröffnet und daher jeder Beſchränkung des Betriebs aus anderen ald in diefer Gewerbsorbnung 
vorgejebenen Rüdfichten mit allem Nachdrucke zu begegnen ift. 

8. 87. 
rn — Der ausgefertigte Licenzſchein berechtigt zur Ausübung ber darin begeichneten Erwerbsart in 
werbs. demjenigen Orte, für welchen derjelbe ausgeftellt ift. 
In der Art der Ausübung find die Unternehmer allen in Gefegen, Verorbnungen und Polijei- 
vorſchriften begründeten Beihränfungen, wie die concejfionirten Fabrifanten und Gewerbdmeifter unter. 
worfen, mit welchen fie aber auch diefelben Vortheile in Beziehung auf Production, Abſaß und Marft tbeilen. 


$. 58. 
nr Die Berehtigung zum Betriebe einer freien Erwerbsart erliſcht und kaun eingeftellt ober einge 
zogen werben in allen Fällen des Art. 6 der geſetzlichen Grundbeftimmungen über das Gewerbéweſen. 
$. 89. 
Hausarbeit. Es ift Jedermann unverwehrt, für fih und feine Angehörigen Arbeiten eines Gewerbes zu ver 
fertigen und durch feine Familienglieder und gebrödeten Diener verfertigen zu laffen. 
$. 90. 
— Hinfihtlih der gewerblichen Unternehmungen des Staates und öffentlicher Humanitäts-, Straf, 


So öfenttider 2 on Hatigfeitd- und Unterrihtsanftalten bat es bei den bezüglichen Beitimmungen fein Berbleiben. 
Anftalten. Die lohnmeife Herftellung gewerblicher Arbeiten in diefen Anftalten für Gewerbtreibende ift zuläffig. 
Die Anftalts-Vorftände haben bei der Arbeits-Vergebung, wenn irgendwie veranlaft, die Bild« 
ung von Genoffenfhaften der betreffenden Gewerbsmeifter zum Gewerbäbetriebe in der Anftalt auf ges 


meinſchaftliche Koften in Anregung zu bringen und wie nur immer möglich zu unterftügen. 


Achter Abſchnitt. 


Gewerbs⸗Privilegien. 
(Zu Art. 9 des Gewerbegeſetzes) 
g. 9. 

Gepenfam. Für Entvedungen, Erfindungen oder Verbefferungen im Gebiete der Gewerbe im Allgemeinen, 
diefelben mögen ein neues Fabricat, ein neues Fabricationsmittel oder eine neue Fabricationgmeihode be« 
treffen, lönnen Erfindungsprivilegien, Gewerbäprivilegien, Gewerbspatente eribeilt werben : 

a) wenn der Gegenftand felbft neu und eigentbümlich iſt, oder die angebrachte Aenderung etwas 
Neues und Eigenthümliches euthält, und wenn berfelbe dabei 
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b) von folder Bedeutſamleit ift, daß die Entvedung, Erfindung oder PVerbefferung einen ge- 

meinnügigen wefentlihen Einfluß zu äußern vermag. 

Die Berleipung von Gemwerböprivilegien wird dem Staatöminifterium bed Handels und ber 
öffentlihen Arbeiten übertragen. 

$. 92. 

Gewerbäprivilegien können auch für eine im Auslande bereits pateutirte Erfindung, Entdeckung 
oder Verbefferung im Gebiete der Gewerbe ftattfinden: 

a) wenn die im vorftehenden Paragrapben bezeichneten allgemeinen Erfordernifie beftehen und 

wenn zugleich 

b) der zu privilegivende Gegenſtand im Auslande noh unter dem Schupe eines Gewerbe- 

patentes ſteht. j 
8. 93. 

Solche Privilegien werden nur an den ansländiichen Erfinder oder deſſen Rechtsnachfolger ertbeilt. 

Sowohl binfigtlih der Verleihung der Gemerbsprivilegien, als binfichtlihd des Ehuges für bie 
dadurch begründeten Befugniſſe follen die Angebörigen ausländifher Etnaten, welche deshalb Reciprocität 
beobadten, den bayeriihen Staatdangebörigen gleih behandelt werben. 

Es gibt jedoch die Verleihung eines Gewerbspatentes dem Inhaber fein Recht auf Verleihung 
eines Gewerbäprivilegiums in Bayern, vielmehr bleibt die Ertheilung jeder Zeit dem Ermeſſen des Staats. 
minifteriumd des Handels und der öffentlihen Arbeiten vorbehalten, 

$. 9. 

Ausländifhe Erfinder und deren Rechtsnachfolger fünnen fein Patent auf einen längeren Zeit- 
raum erhalten, als jener ift, während deſſen der zu privilegirende Gegenftand fi des Schutzes des in 
dem auswärtigen Staate bereitd erworbenen Patented mod zu erfreuen bat, unbeſchadet der allgemeinen 
Beftimmungen des Gewerbsgeſetzes über bie längfte Dauer der Gewerbs-Privilegien. 

$. 95. 

Für die Neuheit und Eigenthümlichkeit hat der Gefuchfteller jedenfalls die Haftung zu übernehmen. 

Ergibt fih in der Rolgezeit, daß der Gegenſtand nicht neu und eigenthämlid, und — den Fall 
des $. 92 amdgenommen — anderswo fhon audgeführt, gangbar oder auf irgend eine Weiſe befannt 
war, ober baß derſelbe bereit# in öffentlichen Werken ded In- oder Auslandes, fie mögen in beutjcher 
oder in einer fremden Sprache gefchrieben fein, vergeftalt durch Beſchreibung oder Zeichnung dargeftellt 
ift, daß darnach deſſen Ausführung durch jeden Sachverftindigen erfolgen kann, fo verliert das ertheilte 
Gewerböprivilegium alle Wirkſamkeit und es hat ber Inhaber jeden daraus für ihn erwachſenen Schaden 
felbft zu tragen. 

$. 96. 

Das Geſchlecht begründet in Bezug auf Erlangung eines Gewerbsprivifegiums feinen Unterſchied. 

Wer ein Gewerböprivilegium zu erhalten wünfcht, bat fein desfallſiges Geſuch mittelbar oder 
unmittelbar bei dem Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten einzureichen. 

Das Geſuch bat genau, deutlich und vollftändig anzugeben: 

1) den Bor und Zunamen, dann den Stand, den Wohn- und Aufenthaltsort des Bewerbers, 
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Bermerbung. 
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Berfahren, 
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und wenn ber Bewerber ein Ausländer iſt, auch des in Bayern wohnbaften Infinuations- 
Mandatars, 

2) die allgemeine, aber charalteriſtiſche Bezeihnung der Erfindung oder Verbeſſerung nad ihrem 

wefentlichen Beftande, 

3) die Anzahl der Jahre, für welche das Privilegium nachgeſucht wird. 

8. 97. 

Dem einzureihenden Gefuhe muß jeder Zeit nebit der Tare und dem Stempelbetrage ($. 102.) 
auch eine in's Einzelne gehende, erſchöpfende und getreue, im deutſcher Sprache abgefaßte oder doch mit 
einer Ueberſetzung in deutſcher Sprache begleitete Beichreibung des Gegenftandes der Erfindung oder Ber« 
befferung und des bei der Bereitung umd beziehungsweiſe bei der Anwendung zu beobadhtenden Bafap- 
rend beigefügt werben. 

Wo es zur Verbeutlihung nöthig, find genaue und richtige Zeihnungen, Riffe, Modelle oder 
Mufter anzulegen. 

$. 98. 

In der Beſchreibung und den Beilagen ift, was als neu und eigenthümlich bezüglich des Fabri— 
kats, des Kabrifationsmitteld oder der Fabrifationsmethode in Anfpruh genommen wird, mit bejtimmter 
Benauigfeit befonders zu bezeichnen und hervorzuheben. Die Beſchreibung kaun ber Bittſchrift nad der 
Wahl des Geſuchſtellers verfiegelt oder offen beigefäloffen werden. Die Eröffnung und Einfihtsnahme 
findet jeder Zeit vor Ertheilung des Privilegiums ſtatt. Es ift jedoch ſtets die geeignete Fürforge gegen 
vorzeitige Veröffentlihung zu treffen. Wird um ein Privilegium für eine im Auslande bereit patentirte 
Erfindung nachgeſucht, fo ift der Vorſtellung inäbefondere noch das in dem auswärtigen Staate bereits 
erlangte Patent in Urſchrift oder beglanbigter Abſchrift beisulegen. 


$. 99. 

Das Bittgefuh und die beigefügte Befchreibung werden ſogleich bei ihrer —— mit dem 
Präfentatum unter genauer Angabe des Tags und der Stunde verſehen. 

Dem Bewerber ift hierüber von der Behörde, bei welder das Geſuch eiugereicht worden, eine 
Beſcheinigung auszuſtellen, welche demſelben erforderlichen Falls zum Nachweiſe feines Prioritätsrechtes 
zu dienen hat. 

Geſuche, welche entweder die im $. 96 bezeichneten weſentlichen Beſtandtheile nicht enthalten, 
oder denen eine Beichreibung nicht beiliegt, bleiben unberhdfihtigt und begründen für den Bittfteller fein 
Prioritätsrecht. 

Wird jedoch nur der Inhalt der beigefügten Beſchreibung als mangelhaft erlanut, ober fehlt die 
Tare ober der Stempelbetrag, fo foll unbeſchadet des Prioritätsrehtes des Bittſtellers die Ergänzung 
unter Anberaumung eined angemefjenen peremtorifhen Termins angeorbnet werben. 


Werden Gewerböprivilegien -Geſuche bei Unterbehörden oder Mittelftellen eingereicht, fo haben 
diefe diefelben fogleih unter Anzeige ded Tags und der Stunde der Einreihung an das Staatsminifterium 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten einzubefördern. Sie find für jebe Verſäumniß, fowie für jede 
Berlepung des Siegeld einer verſchloſſenen Beſchteibung durch die Amtsuntergebenen verantwortlich. 


1065 


$. 100. 

Die Ertheilung eined mit der Beobachtung der vorftehenden Vorſchriften nachgeſuchten Privile- 
giums foll verweigert werben, wenn fih ſchon vor der Ausfertigung ergibt, daß dem zu privilegirenden 
Segenftande die allgemeinen Erforberniffe des $. 91 nicht zur Seite ftehen, wenn für denfelben Gegen- 
fand ſchon früher ein Gewerböprivilegium für Bayern ertheilt wurde, der Erteilung die Beſtimmung 
des $. 93 entgegenfteht und wenn die Bereitung des neuen Fabrikates oder die Anwendung des neuen 
Babrifationsmitteld oder ber neuen Fabrifationsmethode aus ſicherheits j oder gefundheitäpolizeilichen Gründen 
unzuläflig it, ober jonft dad Gemeinwohl gefährdet, oder emblich gegen beftchende Gefege und Verord⸗ 
nungen läuft. 

Auch folgt aus der Beftimmung des $. 97 von felbit, daß das geftellte Geſuch und bie beige» 
fügte Beſchteibung übereinftimmen müſſe und weder ein anderer Gegenftand noch derſelbe Gegenftand in 
einem mehr erweiterten Umfange privilegirt werben fann, als die Beſchreibung nachweiſet. 


$. 101. 

Ueber jedes Gewerböprivilegium wird eine Urkunde ausgefertigt, melde den Berechtigten, den 
Gegenfland des Privilegiums, das erteilte ausſchließende Recht und die Zahl der Jahre, für welche es 
verliehen wird, genau anzugeben bat. 

Kein Gewerbsprivilegium darf für einen längeren Zeitraum als von 15 Jahren ertheilt werden. 

War dafjelbe für einen fürzeren Zeitraum urfpränglih bewilligt, fo fann vor Ablauf dieſes Zeit- 
raums eine Verlängerung bis zur Erfüllung der längften zuläffigen Dauer von 15 Jahren nachgeſucht 
und jugeflanden werben. 


%. 102. 
Als Taren find zu entrichten: 
Für ein Privilegium auf 1 Jahr 25 fl. 
nu" ” „2 Jahre 30 „ 
„u“ n «8 „ 2. 
” “ ® " 4 ” 50 ” 
— 8,60, 
— En eu 
"on " „T , 90, 
— — 8 110, 
on „ “8% „180, 
 „»" " ” 10 " 150 " 
non " „Al „175 „ 
Er e „13 „20, 
5 e „8 „223, 
5 " " „lid „2500, 
— „15 „27%, 


Wenn ein urfprünglih auf eine kürzere Dauer ertheilted Privilegium verlängert wird, ſo iſt war 
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Urkunde. 
Beitbauer. 


» 
m 
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Umfang. 
* 


1068 
nur die Tare für die Verlaͤngerungszeit zu entrichten, dieſe jedoch nach den ſtufenweiſe ſteige nden höheren 
Unfägen der jpäteren Jahre zu bemefien. 

Die betreffende Tare nebft Stempelbetrag zu 3 fl. muß dem Privilegiums-Berlängerungs-Gefuche 
fofort beigelegt werben. » 

Werden ſolche Geſuche bei ven Diſtrikts-Polize ibehörden oder den F. Regierungen, Kammern des 
Junern, eingereicht, fo haben dieſe die erfolgte Tarerlegung auf dem einzufendenden Geſuche zu beftätigen, 
den Tarbetrag aber einftweilen bis zur Beſcheidung des Geſuchs zu aſſerviren. 

Das Cinkommen aus ‘Privilegientaren wird zu Gewerbs-Unterftügungen vorbehalten und ver 
wendet. 

$. 108. 

Ein Gewerböprivilegium gibt je nah Maßgabe des Inhalte der darüber ausgeftellten Urkunde 
und der in den nachfolgenden 98. 104 uw. ff. enthaltenen näberen Beitimmungen dem Inhaber das 
Recht, jeden Dritten von der Anfertigung und Ausführung beziehungsweiſe Anwendung des Gegen- 
ftandes, wofür es ertheilt wurde, auszuſchließen, joferne nicht der Patent-Inhaber vie Befugniß zu ber 
Anfertigung, Ausführung oder Anwendung erworben, oder den,patentirten Gegenftand von ihm bezogen bat. 

8. 104. 

Das erlangte Gewerböprivilegium ertheilt das Recht nicht: 

a) die Einfuhr von Gegenftänden, welche mit den patentirten übereinftimmen oder 

b) den Verkauf und Abſatz verfelben zu verbieten oder zu beichränfen oder endlich 

c) den Gebrauch oder Verbrauch von folhen Gegenftäinden, wenn fie nicht von dem Inhaber des 

Privilegiumd bezogen oder mit feiner Zuftimmung anderwärts angefchafft worden find, 
zu unterfagen, 

es ſei denn, daß der Gegenftand des Privilegiums in einer neuen Fabricationsmethode, in einem 
neuen Babricationsmittel oder in einer neuen Maſchine oder in einem neuen Werkzeuge für die Fabrication 
und den Gewerböbetrieb beitehe, in welchem Falle das Privilegium ohne alle Beihränfung das Recht 
verleiht, jedem Dritten die Benügung der patentitten Methode oder des ypatentirten Mittels oder den 
Gebraud der patentirten Maſchinen oder Werkzeuge zu unterfagen, welder das Recht hiezu nicht von 
dem Patentinhaber erworben oder den patentirten Gegenftand nicht von ihm bezogen bat. 


$. 105. 

Wer ein Gewerböprivilegium für die Berbefferung eines bereits patentirten Gegenftandes erhalten 
bat, erwirbt dadurd das Recht nicht, das für den zu verbefiernden Gegenftand ertheilte Privilegium zu 
beeinträchtigen, fondern bat das Recht zur Mitbenügung des urfprünglih patentirten Gegenftandes 
befonderö zu erwerben, 

$. 106. 

Jeder Inhaber eines Gewerböprivifegiums ift berechtigt, zuc Ausübung der mit dem Privilegium 
erworbenen Befugniffe unter Beobachtung der durch Geſetze, Verordnungen oder Polizeireglements gege- 
benen Vorſchriften, Gewerbsanlagen in beliebiger Zabl zu errichten, Hilfsarbeiter aufzunehmen und jeine 
Erzeugniffe gleich den übrigen Gewerbs-Berehtigten in Abfap zu bringen, 
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Er erlangt jedoch durch das Gewerbsprivilegium die Befugniß zur felbitftändigen Ausübung 
des Gewerbes nicht, in welches der patentirte Gegenftand einfhlägt, fondern hat das Recht hiezu nad 
Maßgabe der beftehenden Befege und Verordnungen befonderd zu erwerben. 

$. 107. 

‚ Dem Jubhaber eines Gewerbsprivilegiums fteht zu, dasſelbe unter Beobachtung der beſtehenden 
Geſetze und Verordnungen an Andere abzutreten, oder folhe in die Gemeinfhaft feiner Rechte aufzu- 
nehmen. ‚Eine Theilung des Privilegiums, ſowohl was die mit demjelden verbundenen Befugniſſe, als 
die Orte der Ausübung derſelben betrifft, ift jedoch unzuläjjig. 

Im Falle des Todes des Privilegiums-Inhabers geht das Privilegium auf die Erben über, 

Bon jeder Bejigverinderung ift binnen drei Monaten bei dem Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten Anzeige zu machen, 

$. 108, . 

Rehmen Zwei oder Mehrere ausſchließende Rechte für eine Erfindung oder Berbefferung in Priorität. 
Anſpruch, fo it das Vorrecht demjenigen zuzuerfennen, welder die Priorität auf den im $. 99 bezeich— 
neten Wege erworben hat und nachweiſet. 


Dispofitions 
recht. 


$. 109. 
Gewerböprivilegien verlieren ibre Wirfungen: Erlbſchen. 
1) Wenn ſich erſt nach der Ausfertigung eines von jenen Verhältniſſen hervorthut, welche, 
wären ſie ſchon bei der Ausfertigung bekannt geweſen, dieſelbe unzuläſſig gemacht hätten. 
2) Wenn der Fall des $. 95 Abſ. 2 eintritt. War indeſſen in einem ſolchen Falle ver 
patentitte Gegenftand zwar einzelnen ſchon früher befannt, von. diefen aber geheim gehalten 
worben, ſo bleibt das Patent, foweit defien Aufhebung nicht etwa durch anderweitige Um- 
ftände bebingt wird, zwar in Kraft, jedoch gegen die obenerwähnten Perfonen ohne 
Wirkung. 
3) Wenn fih ergibt, daß die eingereichte Befchreibung einen Beftandtheil der Erfindung ober 
Verbefferung, von welchem die vollfommene Anfertigung, Ausführung oder Anwendung des 
Segenftandes abhängt, verfhwiegen oder unrichtig dargeftellt babe. 
Wenn der Inhaber eines Erfindungs-Privilegiums nicht binnen drei Jahren, oder foferne 
das Privilegium auf weniger ald 6 Jahre ertheilt worden it, binnen der erften Hälfte 
dieſes Zeitraumes oder wenn der Inhaber eines Privilegiums für eine im Auslande bereits 
patentirte Erfindung nicht binnen einem Jahre die Ausführung defjelben bewirkt und ſolches 
dem Staatsminifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten nachgewieſen bat, 
—. 5) Wenn die Ausführung zwei Jahre lang aufgegeben worden iſt. 

6) Wenn bei Privilegien, die am ausländifhe Erfinder oder an deren Rechtsnachfolger ver 
liehen worden find, das Patent, unter deſſen Schutz der privilegirte Gegenſtand im Aus- 
lande fteht, außer Wirkjamfeit tritt. 

7) durh Verzicht. 

8) Wenn in Befigveränderungsfällen die vorgefihriedene Anzeige nicht binnen 3 Monaten an 
das Staatsminifterium ded Handels und der öffentlichen a erftattet wird. 


4 


— 
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9) Durch den Ablauf der Zeit, für welde das Gewerbsprivileglum ertheilt worden ft. 
8. 110. 

An dem Falle des $. 109 Ziff, 9 wird die Abfihreibung des Privilegiums fofort von dem Staats. 
minijterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten verfügt. 

Ein Gleiches fann auch nah dem Ermeſſen diefes Staatsminifteriums gefhehen in dem Kalle 
des $. 109 Ziff. 4 dann 7 umd 8. 

In den Fällen des $. 109 Ziff. 4, 7, 8, in welchen das Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten eine fürmlihe Beihlußfaifung anordnet, fowie in allen Fällen, wo die Erlöſch- 
ung der Gewerböprivilegien auf den Grund des $. 109 Ziff. 1, 2, 3, 5 und 6 einträtt, ift nach gebö- 
tiger Conſtatirung des Erlöfhungsgrundes die Einziehung von ber zuftändigen Unterbehörde yon Amts. 
wegen oder auf Anrufen auszufprehen und fobald der Ausſpruch rehtsfräftig geworden ift, die Ginzieh- 
ung dem f. Stautsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten anzuzeigen , welches bei jeder 
Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiumd auf den Grund des 8. 109 Ziff. 1—8 einfchließtih die Belannt- 
mahung durch das Regierungsblatt zu verfügen bat. 


8. 111. 
— Nach Erlöſchung des Gewerbsprivilegiums ſoll die Beſchreibung des Gegenſtandes, wenn dies 
im JIntereſſe des vaterlaͤndiſchen Gewerbsfleißes ſachdienlich erſcheint, öffentlich belannt gemacht werben. 
$. 112. 
Regifter. Bei dem Staatsminifterium bed Handels und ber öffentlichen "Arbeiten ift ein Regifter über 
alle ertheilte Gewerböprivilegien zu führen und flets in Evidenz zu halten. 
Diefes Regiſter bat anzugeben: 
1) den Bor und Zunamen, Stand, Wohn» und AufentkaltssOrt des Inhabers oder Infinua- 
tiond-Mandatars, 
2) den Tag und die Stunde der Anmeldung, 
-3) den Tag ber Ausfertigung, 
4) den Gegenftand des Privilegiums, 
5) die Zeitdauer, für welde das Privilegium ertheilt worden iſt, 
6) die Beſitzveraͤnderung, 
7) die Erloͤſchung. 
Jedem, der irgend ein Jutereſſe darzuthun vermag, insbeſondere Allen, die ſich um ein Ge 
mwerböprivilegium bewerben, ift die Einfichtnahme dieſes Negifters zu geftatten, 
$. 113, 
enden Bei demjelben Staatsminifterium werden in einem befonderen Archive die zu den ertheilten Pri- 


ungen, Zeige vilegien gebörigen Beſchreibungen und Zeichnungen, Riſſe, Modelle und Mufter aufbewahrt, 
ER Von dieſen Beſchreibungen und deren Bellagen kann, foferne nicht polizeiliche Bedenken ent- 
gegenftehen, Jedermann Einfiht nehmen, wenn 
a) entweder foldhe zu bereits erlofhenen Privilegien gehören, ober 
b) ihre Belanntmachung in diefer Art vor Ablauf der Patentdauer von dem Privilegiums-In- 
haber jelbft beanttagt wird. 
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Heunter Abſchnitt. 


Polizeilihe Streitigkeiten in Gewerbe» oder Privilegien-Sachen. 
(Zu Art. 10 Ziff. 2 und 3 des Gewerbsgeſetzes.) 


1) Ueber die Befugniß zum Gewerbe in. Folge einer Conceſſion oder eines Privilegiums, über Serfafeen ver 
den Umfang ober bie Erlöſchung derſelben, fowie über jede andere unter Gewerbs- und f&eibung der 
Privilegien · Inhabern entftebende nad adminiftrativen oder gewerböpolizeilihen Beftimmungen en 


zu entſcheidende Irrung beſchließen und verfügen in dem ihnen vorgezeichneten Wirkungs- Zeuscifaden, 
freife die Polizeibehörden. Orxetfälen. 

Diefe Behörden find den berechtigten Gewerbs- und Privilegien. Inhabern den erfor- 
derlichen Schup gegen Anmaßung, Pfufhereien oder Eingriffe in ihre zuftändige Gewerbs- 
thätigfeit oder bevorzugte Befugniffe auf Anrufen und von Amtswegen fchleunigft zu ge- 
währen verpflichtet. 

2) Streitigkeiten zwifhen zweien oder mehreren Betheiligten über Erwerbung,; Veräußerung, 
Verpachtung, Erlöfgung von realen und radicirten Gewerben, fowie über den aus einem 
Privatrehtätitel hergeleiteten Befig eines Gewerböprivilegiums und Streitigkeiten überhaupt, 
bei welchen der Klagegrund auf einem privatrechtlichen Titel beruht, eignen fih zur Entjcei- 
dung bes. ordentlichen Cipilrichters. 

Die Beftimmung in Ziff. 2 ift im firengen Sinne aus;ulegen und fann demnach 
nur. von Streitigfeiten zwiſchen zweien oder mehreren Betheiligten über die dafelbft namentlich 
bezeichneten Gegeuftände und foferne der Klagegrund privatrechtlihen Urfprungs ift, verftan- 
den werben. 

Alle anderen Gewerböftreitigfeiten, insbejondere Streitigkeiten über den Befig und den 
Umfang der Gewerböbefugniffe find ohne Rüdfiht auf die Natur der Gewerbsrechte polizei- 
ih zu erledigen. 

Nur die aus dergleihen Stteitigkeiten ſich allenfalls ergebenden Anſprüche auf Entfhä- 
bigung find an den orbentlien Civilrichter zu verweifen. 

3) Das Verfahren bei polizeilichen Streitigfeiten in Gewerbd+ oder Privilegienfahen ift höhft 
ſummariſch. 

Demjenigen Theile, welcher ſich durch eine Verfügung der Polizeibehörde oder durch bie 
Entfheidung derfelben heſchwert hält, ſteht eine einzige Berufung binnen 14 Tagen an bie 
nähft vorgefegte höhere Stelle offen. 

Zur Schöpfung des Beſchluſſes IL. Inftanz ift collegiale Berathung erforberlic. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden angemwiefen und verpflichtet, die berechtigten Ger 
mwerbö-Inhaber in der ungehinderten Ausübung aller denfelben zuftcheuden Befugniffe fräf- 
tig zu unterflügen und jedem Verſuche die desfalls beftandenen Beſchränkungen aufrecht zu 
erhalten oder wieder herbeizuführen, nahdrüdlih zu begegnen. 

Hiebei iſt ſich lediglich an die Beitimmungen diefer allgemeinen Gewerbeordnung zu 
balten und darf Feiner damit im Widerſpruche ſtehenden — oder Beſchwerde, 
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gleihviel ob bdiefelbe aus Zunft» und Vereinsbefhlüffen, oder aus Zunft - Freiheitäbriefen 
und Privilegien, odet aus dem Herkommen oder aus was immer für einem Titel abgeleitet 
werben will, irgend eine Folge gegeben werben. 
Eine zweifelhafte Gewerböbefugniß ift ſtets allen betheiligten Gewerben zu überlaffen. 
$. 115. 
Die Beftrafung unbefugter Gewerbsausäbung fteht den Gerichten zu. 
Die Beſtimmungen über Euspenfion oder Einziehung von Gewerbsrechten und Privilegien 
bleiben auch ferner den Polizeibehörden zum Vollzuge überlaffen. 


Behnter Abſchnitt. 
Gewerbsbefuguifie der Ausländer. 


$. 116. 
ige = In Anfehung der den ausländiigen Gewerbetreibenden in Bayern zuftehenden Befugniffe wird 
Se eländer, Nachſtehendes verordnet: 
—— 1) Jeder im Auslaude wohnende Gewerbs-Inhaber darf Gewerbserzeugniſſe oder Waaren auf 
berfelben. Verlangen an Iuländer abliefern. 


Das Einbringen und Wbliefern im Auslande gefertigter Gewerbsarbeiten unterliegt 
nur den durch die Zoll» und bie fiherheitspolizeilihen Vorſchriften bevingten Beihränfungen. 

2) Auswärtige in ihrer Heimat zum Kandel berechtigte Gewerböteute können, wenn nicht bei 
einzelnen polizeilihe Gründe entgegenftichen, aud in Bayern jedoch nur zu den Meß- und 
Marftzeiten Handel treiben. 

Hanbdlungsreijende und Agenten auswärtiger Gewerbs-, Babrif- oder Handlungs -In- 
baber find unter denfelben Bedingungen, wie jene der Inländer zuldffig- 

Ueberbieß find bier die Staatöverträge zu beachten, insbeſondere die Zollvereindverträge 
und der Handels: und Zollvertrag mit Defterreih vom 19. Februar 1853. 

Ein Recht zur Errichtung von Niederlagen in Bayern ift den ausländifhen Gewerbetrei- 
benden aud nad; den beftehenden Verträgen nicht eingeränmt. Die Errihtung von Nieber- 
fagen unterliegt demnach befonderer polizeilicher Bewilligung. 

3) den Gewerböleuten eined angrenzenden Staates ift es geftattet, and. in dem biesfeitigen 
Orenzbezirfen Gewerbsarbeiten zu unternehmen und auszuführen. 

4) Die Ausübung der unter Ziff. 1-3 aufgeführten Befugniffe bängt jevoh davon ab, daß 
in dem betreffenden auswärtigen Staate das volle Reciprocum gegen die bayerifhen Ges 
werböberechtigten beobachtet wird. 

5) In befonderen Fällen fteht e3 mit F. Genehmigung den einfhlägigen f. Staatsminifterien zu, 
die Eiftirung diefer Befugniffe den Angehörigen eined beftimmten Staates gegenüber zu 
verfügen. ⸗ 


1077 1078 


6) Die Aufftellung der aus dem Auslande bezogenen Mafchinen und ähnlicher Werke von 
fünftlerifcher Jufammenfegung durch den Erzeuger oder die von ibm abgeorbneten Arbeiter 
ift von dem Nachweiſe der Neciprocität wicht abbängig, und kann einfhlüflig der durch bie 
Aufftellung felbjt bedingten weitern Arbeiten von diefen Perfonen ohne Unterſchled der Na- 
tionalität am Beſtimmungsorte ausgeführt werben. 

7) Bezüglich der Befteuerung wird auf Art. 24 des Gewerbs-Stenergefehes vom 1. Juli 1856 
verwiefen und beigefügt, daß die Angehörigen Defterreihs und der Zollvereind - Staaten, 
welche das Frachtfuhrgewerbe und die See- und Flußſchifffahrt zwiſchen Plägen verſchiedener 
Etaaten betreiben, für diefen Gewerbäbetrieb in dem Gebiete des andern Theild einer Ge 
werbefteuer nicht unterworfen werben follen. Die in Rede ftehende Befreiung von ber Ges 
werbeftener darf aber nicht auf das Transportgewerbe der Cifenbahnen verftanden werben, 
ferner nicht auf Agenten und Gommijfionäre von Frachtführern und Schiffern anderer Vereind- 
ftaaten, 3. B. von Omnibus-, Dampfihifffahrtsgefellfhaften u. f. w. fowie nicht auf foldhe 
Fubrleute und Schiffer, welche zugleih einen Handel betreiben oder Waarennieverlagen halten. 


— — — 


Eilfter Abſchnitt. 


Gewerbliches Hilfsperſonale. 


$. 117. 
Die Feftfegung der gegemfeitigen Rechte und Pflihten der Gewerbetreibenden und ihres Hilfs— — 
perſonals einſchlüſſig der Lehrlinge iſt Gegenſtand der vertragsmäͤßigen Uebereinkunft. 
8. 118. 
Bei Abſchließung des Lehrvertrags kann bedungen werden, daß der Lehrling nach Ablauf der Lehrlings⸗ 
Lehrzeit über die einem Geſellen nöthigen Kenutuiſſe geprüft werde. Prufungen. 
Dieſe Prüfung wird unter Leitung der Gewerbspolizeibehörde von zwei von derſelben zu bejtim- 
menden Meiftern des treffenden Gewerbs vorgenommen, welhe eine ibrem Zeitverlufte und ihrer Mühe 
angemefjene von dem Geprüften zu leiftende Vergütung erbalten. 
$. 119. 
Bei Auflöfung des Lehr- und Dienftverbäliniffes bat der Meifter dem Lehrlinge und Gefellen vehr- und Ars 


auf Verlangen ein Zeugniß über die zugebradhte Lehr- ind Arbeitszeit, fein Betragen während derſelben beitßsZeugniß. 
und die gewonnene Ausbildung im Gewerbe audzuftellen. 
\ $. 120. 
Jeder Gehilfe bat fih mit dem vorgefchriebenen Arbeitäbuche zu verfeben. rigen — 
Dasjelbe dient bei Reiſen im Inlande als Legitimation. beit&bllher, 


Die bisherigen Vorfhriften über das Bifiren der Arbeitsbücher werden biemit aufgehoben. 
Setzt jedoch der Eintritt in einen auswärtigen Staat den Beſitz eines befonderen Reifepafies voraus, fo 
ſoll dem fih dahin begebenden Gejellen dieſe Urkunde auf Anfuhen nicht verweigert werben, 
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8. 121. 
—— Das Arbeiten der Geſellen und Gewerbsgehilfen auf eigne Rechnung iſt verboten. Ebenſo das 
— — Feiern des blauen Montags von Seite der Fabrikarbeiter, Gewerbsgehilfen und Handwerksgeſellen. Die 
fen und dabrit Uebertreter bes letzteren Verbois können von der Polizeibehörde unabhängig von der Strafverfolgung zwangs- 
aan weiſe zur Arbeit vorgeführt werben. 
$. 122. i 
Auf rehtzeitigen Antrag des Fabrikherrn oder Meifterd oder deſſen Stelfvertreterd. werben Hand» 
werfögejellen, Babrifarbeiter und Gewerbsgehilfen zur Strafe gezogen, wenn fie ohne genügenden Recht. 
fertigungdgrund zur bedungenen Zeit nicht in Arbeit, oder vor Ablauf der bedungenen Zeit aus ber 
Arbeit treten oder ſich der Arbeit an den dazu beftimmten Tagen ober Stunden entzichen. 
Die Polizeibehörbe ift berechtigt, die Uebertreter zwangsweiſe zur Arbeit vorführen zu laffen, wenn 
die Gewerbs⸗ oder Fabrifheren oder deren Stellvertreter ſolches rechizeitig verlangen. 
Die Polizeibehörde ift berechtigt, die Uebertreter zwangsweiſe zur Arbeit vorführen zu lafien, 
wenn bie Gewerbs · oder Fabrikherrn oder deren Stellvertreter ſolches rechtzeitig verlangen. 
$. 123. 
nt Ueber die Verpflichtung ber Arbeiter, Gefellen, Lehrlinge gegenüber einem im Orte oder Bezirke 
ung. Unter: beftehenden Kranfenhaufe find die Vorfehriften des Geſetzes vom 25. Juli 1850, die Unterflügung und 


en Verpflegung hilfsbedürftiger und erfranfter Perfonen betr, maßgebend. 
forgungs: Caf · 


fen. Die Unternehmer von Fabrifen können bei der Conceſſionirung oder Bicencirung zur Begründung 
befonderer Unterftügungs:, Spar» und Verforgungscaffen für die Arbeiter verpflichtet werben. 
$. 124. 
—— Bezuͤglich der Verwendung jugendlicher Perſonen unter 16 Jahren in Fabrilen, Berg-, Hütten 


erſonen. und Schlagwerlen oder ſonſtigen größeren Gewerben find die hierüber beſtehenden beſonderen Verord - 
nungen maßgebend. 


$. 125. 
rin Das Dienftverhältnig zwifhen Handlungsgehilfen — Handlungsdiener, Handlungslehrlinge — 
fonafe. und ihren Principalen ift nad Art. 57—65 des allgemeinen deutfhen Haudelögefegbudes zu beurtheilen. 

8. 126. 
—— * Im Uebrigen haben die Gewerbetreibenden und ihr Hilfsperſonale Alles das zu beobachten, was 


feglichen und in Geſetzen, Verordnungen und Polijei-Vorſchriften enthalten iſt. 


Eu 





Bwölfter Abfdnitt. 
Gemerbs-Bereine, 
(Zu Br, 7 des Bemerbögefehee.) 
$. 127. 


Bereintzwede. Gemäß Art, 7 der gefeplihen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen vom 11. September 
1825 ift ein OewerbsBerein (Innung) eine unter obrigfeitlicher Reitung, Aufſicht und Schug flehenbe 
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Bereinigung eines oder mehrerer verwandter Gewerbe, welhe fih früher in einem Innungdverbande be 
funden haben und zwar zu nachſtehenden Zweden: 

1) Zur Verbreitung nützlicher Keuntniſſe unter den Vereinsgliedern. 

- 2) Zur Erleichterung der Ausbildung in ben Gewerben. 

3) Zur entfprechenden Huffiht auf Lehrlinge, Gefellen und Gehilfen. 

4) Zur georoneten Verwaltung und nüplihen Verwendung des gemeinfamen Bereinsvermögens. 

5) Zur Unterftügung bürftiger Bereins-Angeböriger, 

Alle übrigen den ehemaligen Zünften zugeftandenen Befugniffe find durch das Gefep aufgehoben. 


8. 128. 
Die Genoffen der ehemals zünftig betriebenen und nicht freigegebenen Gewerbe find zur Bildung Getoflichtung 
von Gewerbövereinen verpflichtet. ° re 


Dagegen ift den Genofjen der bisher nicht in einem Innungs-Verbande geftandenen Gewerbe 

eine folche Bereinigung zwar nicht geboten, jedoch infoferne nicht polizeiliche Rüdfichten entgegenftehen, geftattet. 
$. 129. 

Die Vereins-Sprengel haben mit dem Bezirke der Diftrifts Polizeibehörde zuſammen zutreffen und Sprengel. 

muß fi der Bereindfig ftets am Sitze der Diftrifts-Polizeibehörde befinden. 
$. 130. 

Wer im Bezirke eines folden Vereins das Gewerbe, für welches derſelbe beſteht, betreibt, muß®eltwittspflidt, 
"dem Vereine beitreten. 

Den nicht am Bereindfig wohnenden Mitgliedern bleibt ed freigeftellt, ob fie den Berfammlungen 
beiwohnen wollen oder nicht; den von benfelben gefaßten giltigen Beihlüffen haben fie fih aber zu un- 
terwerfen. 

Der Betrieb mehrerer Gewerbe verpflichtet zur Theilnahme an den Vereinen eines jeden dieſer 
Gewerbe. 

Grauensperſonen find zur Theilnahme an dem Vereine des von Ihnen betriebenen Gewerbes tie 
“andere Gewerbetreibende berechtigt und verpflichtet. 

Der Beſuch an den Vereindverfammlungen kommt denjelben nicht zw, fie Können dagegen ſich 
dur einen Werkführer vertreten laſſen. Gewerbsberechtigte, welchen die ſtellvertretende Ausübung des 
Bewerb geftattet ift, können fich aud bei ben Gewerbsvereinen buch ihre Stellvertreter vertreten laffen. 

$. 131. 

Ein Gewerbs⸗Verein fol in der Regel nur Genoffen eines und desfelben Gewerbes umfaſſen. Formatien. 

Zur Bildung eines Vereines find mindeftens fünf Perjonen erforderlich. 

Erreichen die im Bereinäbezirfe vorhandenen Gewerbs · Genoſſen dieſe Normalzahl nicht, ſo haben 
fie ſich einem verwandten Gewerbe anjuſchließen. 

Hiernach haben die Aufſichtsbehörden die Bildung der Gewerbs ⸗Vereine in der Richtung einer 
Revifion zu unterwerfen, daß, foweit folches nicht der Fall if, die Genoffen der bisher getrennten, nun 
vereinigten Gewerbe $. 60. zu einem Gemwerbövereine verbunden, und die in ihren Bezirfen für ein und 
dasſelbe Gewerbe getrennt beftehenden Vereine mit einander vereinigt werben. 

Hinfichtlich des Vermögens und der Schulden ift in Ermanglung gätliher Ausgleichung als 
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Regel Anzunehmen, daß jedem der bisherigen Gewerbs-Vereine auch nad der Bereinigung — und 
Schulden zur geſonderten Verwaltung verbleiben. 


Macht die neue Vereinsbildung die Ausſcheidung von Gewerben aus dem bisherigen Bereind« 


Verbande nothwendig, fo wird das Nctiv- und Paffiv-Vermögen, foweit nicht durch beſondere Rechtslitel 
ein Anderes begründet ift, nad der Kopfjahl dee bisherigen Vereind- Mitglieder abgetheilt. 


Wer bei dieſer neuen Bildung von einem Gewerbs-Vereine an einen andern Verein übergeht, 


wird dadurch nicht von der Berichtigung allenfallfiger Rüditinde an vorfhriftsmäßig gebilligten Bei- 
trägen befreit. 


Vertretung. 


Borſteherwahl, 
Umtsbauer, 

Bahlablehnung, 
Enthebung. 


$. 132. 


Die Gewerbs-Vereine werden vertreten und deren Gefchäfte werben beforgt: 
a) durch die Vereindverfammlungen, 
b) dur je zwei Vereinsvorfteher. 

$. 133. 


Die Bereinsvorfteher werden von der Vereinsverfammlung aus den Mitgliedern des Vereins gewählt. 

Die Wahl der Vorfteher unterliegt der Beftätigung der Behörde. 

Bei der Wahl entſcheidet abjolute Stimmenmehrheit. 

Ausgeihloffen von der Waͤhlbarkeit ift: 

a) wer fih für zablungsunfäbig erflärt hat, oder fürmlih in Goncurs geratben ift, und feine 
Gläubiger nicht vollftändig befriedigt bat; 

b) wer wegen eined Verbrechens oder Vergehens der Fälihung, des Betrugs, des Diebftabis, 
der Unterfhlagung oder der Verläumdung rechtskräftig verurtbeilt wurde, oder der Unter 
fuhung unterliegt, fo lange nicht in legterem Falle das Verfahren entweder eingejtellt oder 
der Beichulpigte freigefprohen worden ift. 

Die Amtédauer der Bereindvorfteher und deren Erfapleute währt zwei Jahre. 

Abgelehnt fann die Wahl nur aus denfelben Gründen werden wie die Wahl zu Gemeindeämtern, 

Die Entlaffung der Vereinsvorftcher wegen Unbrauchbarkeit oder Dienftesverfeplungen bat die 


Auffihtsbehörde vorbehaltlih des Recurſes an die vorgejegte k. Negierung, K. d. J., auszuſprechen. 


Kmtsıhätigteit. 


$. 134. , 
Die Bereindvorfteher beforgen die laufenden Gefhäfte und bie Verwaltung ded Bereinsvermd» 


gend nad den Beihlüffen der Verfammlung. 


Berfammlung. 


$. 135, 
Die Vereinsverfammlung kann im Allgemeinen nur über diejenigen Gegenftände in Berathung 


treten, welche fih auf die im $. 127 angebeuteten Zwede beziehen. 


Ihrer befonderen Berathung und Beihlußfafiung bleibt ferner unterftellt: 
1) tie Feſtſetzung des Jahresetartd über Einnahmen und Ausgaben, 

2) die Genehmigung aller im $. 138 nicht aufgeführten Ausgaben, 

3) die Feſtſtellung der Dedungsmittel der Ausgaben, 

4) jede Veräußerung und Verpfändung des Bereinsvermögens, 
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5) die Wahl der Borfteher, 
6) die Abhör der Vereinsrechnungen. 


$. 136, 


Die Abftimmung erfolgt mündlich, die Beichlußfaffung nad abjoluter Stimmenmehrheit. 

Zur Giltigfeit des Beſchluſſes wird nur die richtige Vorladung der Bereinsmitglieder, nicht aber 
eine beftimmte Anzahl der Stimmenden erfordert. Der Beihluß wird kurz protofollitt, von den Bereins- 
vorftehern unterzeichnet und in den Fällen des $. 135 Ziff. 1— 5 der Genehmigung der Auffichtöbehörbe 
unterftellt. 

Dem Bereinscommiffaire ſteht es zu, den Vollzug von Vereinsbeſchlüſſen vorbehaltlih der Be- 
ſchwerdeführung bei der Auffihtöbehörde und der weiteren Berufung zu fiftiren. 


Arftimmung. 


8. 137. 


Zahlungen aus der Vereinscaſſe für die im Etat aufgenommenen Zwecke, foferne die betreffenden Muszaplungen. 
Etatspofitionen nicht überfhritten werben, bebürfen feiner befonderen Genehmigung. 

Dagegen fällt jede im Etat nicht vorgefebene oder die betreffende Etatspofition überfhreitende 
Zahlung den Vereindvorftebern zum Erfage anheim, wenn fie hiezu nicht vie Genehmigung der Aufſichts- 
behörde erhalten haben. 


8. 138, 
Als Bereinsausgaben werben fhon Durch gegenwärtige Gewerbsorbnung anerfannt: Vereindaußs 
1) die Koften der Unterhaltung der einem Vereine zur gemeinfamen Benügung zuftändigen ar. 
Gebäude, Werke, Mafhinen, Anlagen und fonftigen Juventarſtücke, 
2) die Verzinſung und allmäblige Tilgung der auf giltige Weiſe contrahirten Schulven, 
3) Unterftägung von Vereinsgenoffen, deren Wittwen Mid Finder, 
4) Unterftägung und Belöftigung dürftiger auf der Wanderfhaft befindlicher Geſellen, 
5) Beiträge zur Verpflegung franfer Gefellen und Lehrlinge, 
6) Anfhaffung von nüglihen Büchern, Zeitfhriften für Mufterzeihnungen, Modelle und Ma- 
ſchinen zum gemeinſchaftlichen Gebraude, 
7) die Koften zur Haltung von Gottesbienften und anderen obrigfeitlih gebilligten kirchlichen 
Feierlichkeiten, 
8) die Koften der das Bereinsvermögen betreffenden Rechtsſtreite, 
9) die Entfhärigung der Vereinsvorfteher und des Rehnungsführers. 
8. 139. 
Einnahmen. 


Die Einnahmen ded Veceins beftehen: 
1) in Zinfen und Renten aus dem Bereindvermögen, . 
2) in den Eintrittögebühren neuer Mitgliever, 
3) in den orbentlihen Beiträgen der Bereinsmitglieder, 
81 
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4) in den regelmäßigen periodifhen Beiträgen der Gefellen und Lehrlinge zu dem im $. 138 
Ziff. 4 und 5 aufgeführten Ausgaben, 
5) in freiwilligen Geſchenlen und Vermächtniſſen, 
6) in aufjerorbentlihen Beiträgen der Vereindmitglieber. 
Das Regulativ über die ordentlihen Beiträge und bie Eintrittögebühren der Mitglieder, über 
die Gefellenbeiträge muß der Genehmigung der Auffihtsbehörbe unterftellt werben. 


8. 140. 
ern Zur Berwaltung ded Bereindvermögens kann, wenn daſſelbe beveutend ift, ein befonderer Rech- 
nungsführer aufgeftellt werben, für deſſen Gefhäftsführung die Vereinsvorfteher verantwortlid find. 
$. 141. 
Jahresrechnung Jede Jahres» Rechnung wird der Vereinsverfammlung vorgelegt, nach den bei dem Vortrage 


gemachten Erinnerungen und Beſchlüſſen ſogleich berichtigt, fofort durch die Unterſchrift des Vereinscom- 
miffärd beftätigt und von diefem dem Vereine zurüdgegeben. 
$. 142, 
Bereind: Die Gebilfen, Gefellen und Lehrlinge werden ald Angehörige des Vereins betrachtet und find 
Rngehärige. us ſolche den Vorſchriften deſſelben unterworfen. 
Die Vereinsvorſteher führen die Auffiht über die Gehilfen, Geſellen und Lehrlinge und haben 
über ein fittlih und geordnetes Betragen derfelben, indbefondere über die Bildung und Behandlung der 
Lehrlinge durch die Meifter zu wachen und bei Wahrnehmung von- Unordnungen und Mißbräuchen die 
Abſtellung in geeigneter Weiſe zu bewirfen. 
$. 143. 
Beauffitigung Die Gewerbd-Bereine find der Auffiht und Leitung der Diftriets-Poligeibehörde und der vorge 
fegten höheren Stellen untergeben. 
Zur Ueberwahung des gefepligpen und verorduungsmäßigen Vorganges bei ben Gemerbövereinen 
werben von der Diftrictd-Polizeibehörde eigene Commiffäre beftellt. 
Diefe Vereins» Eommifjäre müflen allen jenen Verfammlungen beiwohnen, in welchen die im 
$. 135 Ziff. 1—6 aufgeführten Gegenftände berathen werben. 
Diefelben find berechtigt, auch den übrigen Vereinsverfammlungen beizuwohnen, wenn fie ibre 
Anwejenbeit für veranlaßt erahten. Die Vereinsvorſteher find verpflidtet, mindeftend 24 Stunden vor 
dem Beginne der Berfammlung, unter Angabe des Ortes, der Zeit und des Zwedes derfelben bei dem 
Vereinscommiffäre Anzeige zu erftatten. 


$. 144. 
— —— Ueber alle in Vereinsſachen entſtehenden Irrungen und Streitigkeiten adminiſtrativer und poli« 


Statuten. zeiliher Natur entſcheiden die Diſtrikts-Polizeibehörden in erfter und die f. Regierungen, Kammern des 
Innern, in zweiter und legter Inftanz. 
Die Behörden und Stellen haben über die genaue Beobachtung der gegebenen Vorſchriften, vor= 
züglih gegen einſchleichende Mißbräuche und Wiederanmaßung der Durch die gejeglihen Orundbeftimmungen 
Art. 7 aufgebobenen Befugniſſe der ehemaligen Zünfte zu wachen. Emma entgegenſtehende Beitimmungen 
der biöberigen Bereins-Eapungen haben außer Wirkiamfeit zu treten. 


“ 
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8. 145. 
Wie die Gewerbö-Bereine, find auch die vorhandenen Geielfen-Unterftägungs«Bereine der obrig« * ivunge ‚Untere 
feitlihen Auffiht und Leitung unterworfen. De: 
8. 146. 


Die k. Regierungen, Kammern des Innern, find ermädtigt, Gewerbövereine, welche ihrer Be- Kufölangder 
ftimmung nicht entſprechend oder der öffentlihen Orbmung und dem gemeinen Weſen entgegemvirfend Serie 
erkannt werden, dem Bollzuge biefer Gewerbsordnung fi widerſetzen, in ihrer Wirkſamkeit zu fuspendiren 
und deren Auflöfung bei dem f. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten zu beantragen. 


8. 147. 
Außer den Gerwerbövereinen, welche nad vorftehenden Beftimmungen zu bilden find, fönnen für —— 
gewerbliche Zwecke noch beſondere Vereine — Genoſſenſchaften beſtehen. — 


Die Gewerbs ⸗Polizeibehörden haben die Bildung und Wirkſamkeit derartiger freier Vereine und 
Genoffenfhaften zu fördern und zu unterftügen. 


$. 148. 
Handeld-Innungen — Gremien. — 
Die Handels⸗-Junungen unterliegen den Beſtimmungen der 88. 127 bis 146, ſoweit dieſelben 
auf die Verhältniſſe dieſer Innungen anwendbar find, — und ſoferne das Staatsminiſterium des Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten ſich nicht veranlaßt ſieht, mit Rückſicht auf die eigenthümlichen Ber 
haͤltniſſe einzelner Handeld-Bereine beſondere Anordnungen zu erlaſſen. 
8. 149. 
Gewerb⸗, Fabrik- und Handels-⸗Räthe, PEN 
dann Fabrif« und 
Gewerbs- und Handeld-Kammern. —e 


eld⸗ 
An die Stelle der $$. 135—162 der Gewerbs-Inſtruction vom 17. Dezember 1853 haben die —* 


Beſtimmungen der fgl. Verordnung vom 16. April 1855, die Errichtung von Gewerbe, Fabrik- und 
Handels-Räthen, dann die Einführung einer Gewerbs- und Handeld-Rammer in der Pjalz betr., mit der 
durh Entfhliefung vom 9. Auguft 1860 getroffenen Abänderung zu treten. 
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Eremplificatives Verzeichniß 


ber 


freien Gewerbe und Erwerbsarten unter Uufrechtbaltung des in $. 1 gemachten Borbe: 
baltes und bes in 8. 78 ausgefprochenen Grnndjaßes, daß nur die Ausübung der in $. 1 
aufgezäblten Gewerbe durch die Erlangung einer Conceſſion bedingt ift. 


Nlabaiterer, 

Ausftopfer von Thieren, 

Badofenmader, 

Badftein- und Ziegelbrenner, 

Bandagenmader, 

Beinfhwärzbereiter, 

Befenbinder (Schroppenitiel- und Siuiefelholzmacher), 

Bettfedernreiniger, 

Bildhauer (Formſchneider), 

DBlätterfeger für Weber, 

Blasbalgmadher, 

Bleicher (Leinwandbleicher), 

Bleigießer, Bleiarbeiter, 

Bleiftift- und 

Bleimaarenverfertiger, 

Bligableiterfeger, 

Blumenmader, Biumenblätter-, Blumenbebälterverfertiger, 

Brillenmadher, 

Liqueur-Branntweinbrenner, infoweit dasjelbe als Neben- 
erwerb der Bierbrauerei und Landwirthſchaft betrieben 
wird, unter Aufrechthaltung der Beflimmungen über ven 
Kleinhandel mit diefen Getränten; 

Brafil- und Schneeberger, Schnupftabal-Berfertiger, 

Brieftafchenmader, 

Brillengeftellmadper, 

Broncefarbenverfertiger, 

Brunnenmacher für hölzerne Pumpen, 

Buͤchſenſchaͤfter, 

Verfertiger von Bürſten aus Moos und Wurzeln 
von Pinfeln für Kunſtmaler, 


und 


Ehemifer und Gampbinbereiter, 

Chocolademacher, mit Ausſchluß des Ausfchante, 

Bigarrenmadher, 

@ifeleure, 

Eompofitiond- und Dantesverfertiger, 

Dachdecker (Ziegel- und Schieferdeder), 

Deden- und Mattenverfertiger and anderen Materialien 
denn Stroh, 

Decateure, 

Dochtmacher, 

Doſenmacher, 

Eſſigſteder, 

Farbenbereiter (Malerfarben, Metallfarbenbereiter), 

Faßſchwefelmacher, 

Federbuſchverfertiger, 

Federnbereiter (und zwar Beitfedernbereiter, Schreibfedern ⸗ 
bereiter), 

Feinbäder, 

Filztuchfabrication, 

Fifhbeinwaarenfabrication, 

Fiſchereigeraͤtheverfertiger, 

Feuerwerker, 

diſcher, 

Flachhecheln, 

Flechtarbeiter, 

Floͤßer, 

Folienmacher, 

Fournierſchneider, 

Früchteanſetzer, 

Futteralmacher (Scheidenmacher), 


ee 
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Gabel, Schaufel und Rechenmacher, 

Galanterie,, Lurus-Mobeartifelverfertiger, 

Gärtner (Kunfl- und Handeldgärtner), 

Geigenmacher, 

Geſundheitstaffetverfertiger, 

Getreideputzmuhlmacher, 

Gypsarbeiter, Gypsformatoren, 

Gold- und Silberſcheider, 

Glasbläfer, 

Glas. und Spiegelichleifer, 

Gold- und Eilber-, Meifing-, Eifen- und Stahldrahtzieher, 

Gold- und Silberfpinner, 

Gold- und Silberftider, 

Goldleiſten und Rahmenverfertiger, 

Die Ausführung der Gold — Farben — Congreveſchen 
und Hochdruckarbeiten mit oder ohne lithographiſche 
Preſſen unter Ausflug aller zum Etiquettendrud nicht 
erforberlihen Steindruder- Arbeiten, 

Goldwaſcher, 

Gummiwaarenfabrication, 

Gußwaarenverfertiger, naͤmlich kleiner, nicht in's Gewicht 
fallender, ſowie das Bronciren derſelben, 

Graveure, Pettſchaft- und Siegelſtecher, 

Haargeflehtarbeiter, 

Handſchuhmacher, 

Harmonifenverfertiger, 

Harjbrenner, 

Hechel · und Kardaͤtſchenmacher, 

Hefenſieder, Preßhefenverfertiger, 

Holzſchuh und Holzwaarenverfertiger, 

Holzwerkzeugmacher, 

Horupreſſer, 

Hoſentragermacher, 

Hutformmacher, 

Juftenmentenmader und zwar Verfertiger von muſilaliſchen 
Jaſtrumenten und Verfertiger von chirurgiſchen Inſtru⸗ 
menten, Schnaͤppermacher, dann Verfertiger mathemati- 
Ger, pbyficalifher, optifher, hydrauliſcher Inftrumente 
und Maſchinen, 


- 
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Kaffee-Surrogat- Verfertiger, mit Ausſchluß des Ausichanfs, 
Kalfbrenner, 

Kapfelfteinmader, 
Karchzaͤhnmacher, 

Kartenmacher, 

Kartoffel · Sago und Nudelbereiter, 
Kattun- und Zitzdrucker, 
Kautihud-Waarenverfertiger, 
Kitter, 

Klaviermadher, 

Klavierftiftmacher, = 
Klavierftimmer, 

Kleiverreiniger, 
Knochenmehlbereiter, 
Kohlenbrenner, 

Korbmacher, 

Korſettenmacher, 

Kranzbinder, 

Krappbörrer, 

Krautfchneider, 

Kravatenmader, 

Kummetmader, 

Kuttelfledbereiter, 
Lampenjchwärgbereiter, 

Land» und Wafferfraht-Fuhrmeien, 
Leoniſche Waarenfabrifation, 
Leimfieder, 

Leiftenfchneider, 
Litbilderverfertiger, Photographen, 
Lichtzieher, 


Linir- und Raftriranftalten, 


Mafverfertiger, Maßſtabmacher, 
Malerleinwandbereiter, 
Mangmeifter, 

Matragenmacher, 

Mausfallen- und Käfigmader, 
Metallbuchftabenverfertiger, 
Metallpreber, 

Metallpruder, 
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Metallfläger, 

Metallſchneider, 

Meubelreiniger, 

Modelirer, (Holzmodellverfertiger) 

Mahlaͤrzte und Mühlfteinverfertiger, 

Mufiter unter Aufrehthaltung ber Befugniffe der Militär- 
hautboiſten, 

Müuhenmacher, (Kappen- und Haubenmacher) 

Nachtlichtmacher, 

Näherinen, Weißnaͤherinen; 

Nudelmacher, * 

Oblatenmacher, 

Delpreffenverfertiger, 

Optiker, Berfertiger optifcher Sinftenmente, 

Drgelbauer, 

Pantoffelmacher, 

Papiermachbarbeiter, 

Vappſchachtelmacher, 

Papp- und Cartonagearbeiter, 

Paternoſtermacher, 

Pechler, 

Peitſchenſtielmacher, 

Pergamentbereiter, Corduan⸗Lederbereiter, 

Perlmutterarbeiter, 

Pfeifenbaͤcker, 

Pfeifenlopfſchneider, 

Pferdeſchlaͤchter, 

Pflaſterer, 

Plattenleger, 

Polierer, 

Puppenverfertiger, 

Putzdrahtverfertiger, 

Putz⸗ und Kleidermacherinen, (Frauenputz · und Frauen» 
fleiver) , 

Regen» und Sonnenſchirmmacher, 

Reifichneiver, 

Repsseltenbereiter, 

Rohrflechter, 

Rohbaarbereiter, 
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Roßhaarbuſchverfertiger, 

Sackmacher, 

Saitenverfertiger, 

Sattelbaummader, 

Schachtelmacher, 

Schellenmacher, 

Schieferhauer, 

Schiefertafelmacher, 

Schiffer, 

Schindelmacher, 

Schleifer (ohne Mühle), 

Schnallenmacher, 

Schnitzer, Verfertiger von Schnitzwaaren in Holz und Bein; 

Schnurwirker, 

Schriftgieher, 

Särot- und Zuͤndhütchenfabrilation, 

Schuhmaderwerkjengverfertiger, 

Schuhputzer und Schuhflider, dann Berfertiger von jol- 
hen Schuhen, die aus anderen Stoffen, denn Leber 
oder Wolle gemacht werben, 

Schwefelfieder, 

Seidenjwirner, 

Seiden-, Spigen- und Shwalputzer, 

Senfbereiter, 

Siebmacher, Draht- und Haarfiebmader, 

Siegelladmader, 

Epiegelmader, 

Spiegelgladbeleger, 

Spiegelglaspoliver und Frontirer, 

Spiegelroller, 

Epiegelbortenmader, 

Spielmaarenmader , 

Alle Arten von Spinnereien in jedem verwebbaren Ma, 
teriale mit oder ohne Maſchine, einſchließlich fämmt- 
licher Vorbereitungs- und Berfeinerungsarbeiten, 

Spitzenmacher (Mlöppeln und Nähen), 

Spritzenmacher (Benerfprigenverfertiger), 

Spritzenſchlauchmacher, 

Staͤrkebereiter, 
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Steinbrecher, 
Steingutbäder, 
Steinpappeverfertiger, 
Steinfcleifer, 
Steinfhneider, 
Sterbkreuzmacher, 
Sticken und Hädeln, 
Stiftenmadher, ' 
Stodmader, 
Streicriemen », Fledlugel-, Kittverfertiger, 

Strider, 

Strohbeder, 

Strobbutmader, 

Strohhutbleicher, 

Strohwaarenverfertiget, 

Strohdeckenmacher, 

Stublſitzflechter, 

Stuccaturarbeiter, 

Tabakrappirer, 

Tabafjpinner, 

Tapetenverfertiger, 

Tapeten» und Plafondreiniger, 

Zintenbereiter, 

Großuhrmacher und Berfertiger von Schwarzwälderuhren, 
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Uhrfedern⸗, Ubrgehäus- und Zifferblattverfertiger, 

Vorhängmacher (Verfertiger von Ronleanr), 

Wahsboffirer und Wachsbildner, 

Wadötucverfertiger, 

Waͤſcher, Bügler, Glanzierer, 

Wagengrägmader, 

Walter (ohne Mühle), 

Wannen, Molter» und Bactrogmachet, : 

Wattmacher, 

Weberei in allen Zweigen, 

Wichsbereiter, 

Wollſchuhmacher, 

Zirkelſchmiede, 

Zundhoͤljchen ·, Zunder⸗ und Schwammmacher, 

Ausübung der bildenden Künfte, inſofern nicht für ein- 
zelne Zweige derfelben conceffionspflitige Gewerbe bes 
fteben. _ 

Der Handel mit Naturerzeugniffen, die zu der Claſſe der 
in Bayern einheimiſchen gehören und mit den aus fol» 
hen Erzeugniffen verfertigten Fabricaten, deren Berei- 
tung nit Gegenftand eines concejfionspflihtigen Ge- 
werbes ift, jedoch mit Ausſchluß des Kleinverkaufs 
oder Ausſchanks von Getränfen. 

Alle neu auffommenden Erwerbszweige. 


Digitized by Google 
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Königlich, 


Kreis— 
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von Oberbayern. 


— — — — — — — — — 


Münden, 


M 535. 


den 6. Juni 1862, 





Se EEE —— — —— —— — — — — — 
Yabalt, Vollzug der Gewerbeerdnung vom 21. April 1862 in Bezug auf Nadmweis ber Befähigung. — Bine bei Harlading aufgefuns 
dene männliche Leiche. — Aufſicht auf Ranbesverwiefene, — Regiefoflen auf den gemeinfchaftlichen Gtat des f. Staatsminifteriums 

ber Juſtiz und bes Innern, refp. den Grat der k. Landgerichte für's I. bis III. Duartal 1861/62. — Vollzug des Notariatsges 

fees vom 10, November 1861, — Das Familien-Fideilommiß Seefeld, hier deſſen Vergrößerung. — Unterfuchung gegen ben 

Rebafteur ©. A. Hammerbacher von Nürnberg wegen Preßvergehens, — Dienfies:Nachricht. — Schrannen = Anzeigen. — 


Beilage Nr. 22, 





ad Nrum, 39,018, 

An fämmtlihde Gewerbs:Polizei= Behörden in 
Oberbayern, insbefondere an bie Stabtmagi- 
Rrate Münden, Ingolftadt und Freifing. 

Den Vollzug der Gewerbeorbnung vom 21, April 1862 in Beyug 
auf Nachweis der Befähigung beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Zufolge der allerhöchften Verordnung vom 21. v.M. 
und bie durch biefelbe Allerhöchft erlaffenen Inſtruktion 
zum Vollzuge ber gefeglichen Grundbeftimmungen für bas 
Gewerbswefen in den biefrheinifchen Kreifen (Rggbl. 1962 
S. 713 und folgende) treten die zur Zeit in Oberbayern 
nad ber Gewerböinftruftion vom 17. Dezember 1853 be- 
ſtehenden Prüfungstommiffionen J. und II. Klaffe für ben 
Betrieb von Handwerks und Hanblungs:Gewerben mit 
Ende bed Monats Juni h. Irs. außer Wirkjamfeit und 
baben vom 1. Juli h. J. an in ben Städten Münden, 
Ingolftabt und Freifing Prüfungs Gommifftonen 
nad näherer Beftimmung ber $$. 5—14, dann $. 16 
ber Gewerbeordnung vom 21. April h. 38. in Thätigkeit 
zu treten. 

Die Magiftrate der genannten Städte haben demnach 


rechtzeitig auf bie verordnungsmäßige Bildung biefer 
Brüfungstommiffionen, ſowie auf die ben 88. 7 und 8 
entfprechende Bekanntmachung, erforderlichen Falls mit 
Angabe ber einzelnen Gewerbe, für welche in ber betreff- 
enden Stabt Fähigfeltsprüfungen und Proben beftanden 
werben können, Bebacht zu nehmen. 

Allenfalfigen Anfragen über ben näheren Vollzug 
ber einfchlägigen Normen der Gewerbeordnung vom 21. 
Aprit 5. 38. glaubt die unterfertigte Stelle ſchon jetzt 
durch gleichzeitige Hinweifung auf die Grörterungen Seite 
15 bis 22 incl. in ber bei & H. Gummi in Münden 
kürzlich erfchienenen Schrift: „Beleuchtung der Vollzugsins 
ftruftion vom 241. April 1862 zum Gewerbögefege vom 
11. September 1852” begegnen zu fönnen. 

Daß bei dem Vollzuge bes Schlufabfages des $. 16 
biefer Inſtruktion anftatt eines Abgeorbneten des Gewer— 
berath& ein folcher des Handelsraths zu berufen iſt, ver 
fteht ſich von jelbft. 

Münden, ben 31. Mat 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
vißthum. 


ö— — ⸗ 
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ad Nrum. 37,830, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Wine bei Harlaching aufgefundene männliche Leiche betr. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Aönigs von Bapern. 

Am 7. Mail. Je. wurde im Walde von Harlad: 
ing bei Münden die Leiche eines Manned an einem 
Baume hängend gefunden, und begründen Umftänbe bie 
Bermuthung, daß bier ein Selbftmorb vorliege, Die über 
bie Berfönlichfeit bed Verlebten angeftellten Nachforichungen 
find bisher erfolglos geblichen, indem ſich an Kleidern und 
Effekten Feine Merkmale finden, welche biebei irgend einen 
Anhaltspunkt gewähren fünnten. Gin Gijenbahnbillet vom 
2. Mai 1. 38. läßt darauf fchließen, daß derſelbe an bie 
fem Tage von Münden nad Großheſſeloh gefahren ift. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden werben 
bievon unter Mittheilung der Befchreibung der Leiche und 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, geeignete Spähe 
zu verfügen, unb über allenfallfige Grgebniffe der k. Po— 
ligeldireftion Münden Nachricht zu geben. 

Münden, den 30. Mai 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


Sigualement, 

Der Berlebte war gegen 50 Jahre alt, ungefähr ‘6° 
groß, kräftig gebaut, bartlos und hatte aſchgraue, glatt 
anfiegenbe, am Hinterkopf geftugte Haare. Befleidet war 
bie Leiche mit einem braunen, anliegenden Paletot, mit 
Weſte und Hofe von bunfelbraunem Buksékin, modernen, 
guterhaltenen Robrftiefeln von Kalbeleber, gelbledernen 
Hofenträgern, graumollenen Soden, mit einem Hembe von 
Perkal, das Brufftüd aus braungeblümten Pique einge- 
fegt. Werner trug er einen ſchwarzen niebern Filzhut, ein 
ſchwarzſeidenes Halstuch und ein buntes feibenes Sacktuch. 
Bei ihm lag ein Rohrſtock mit rechtwinklichem Griff von 
welßem Bein. An Geld fand ſich ein unbedeutender Be- 
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trag, an Pretiofen nichts. ine alte Gigarrenfpite nebft 
ſchadhaftem Etui aus grünem Leber mit Stablrand und 
eine Brieftafhe aus braunem Leber bildeten bie einzigen 
vorgefundenen Effekten. Im letzterer ſteht die Zahl 4653 
und auf einem andern Blatt finden fi in griechlichen 
Buchftaben die Worte: „Des Lebens müde." — Nach 
ber Beichaffenheit ber Hände zu urtheilen, gehörte der Ver: 
lebte bem Arbeiterftande nicht an, 


ad Nrum. 37,001. 
An 
ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern, 
Auſſicht auf Bandeeverwiefene betr, 
Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs don Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdrud eines Ausſchreibens ber k. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, vom 13. 1. Mis. zur Kenntnißnahme und 
Einleitung des gegen Landesverwieſene vorgeſchriebenen 
Verfahrens. 

Münden, den 29. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inne. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdruck) Nr. 27,692. 
An 

ſfämmtliche k. Stadtkommiſſariate und Diſtrikté— 

Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 

Aufficht auf kandesverwieſene betr. 


Im Ranen Seiner Mojeftät des Könige. 
Den obengenannten Behörden wird unter Mittheilung 

bed Signalements eröffnet, daß ber durch richterliches Er: 
kenntnip vom 11. März 1851 wegen Raubes auf unbes 
flimmte Zeit zur Zuchthausſtrafe verurtheilte, unb nad 
beendigtir Strafzeit bes Landes verwiefene ledige Schäfer 
Jakob Seeger von Gerchöheim, großherz. badiſchen Dex 
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zirksamts Tauberbifchofsgeim, in Folge allerhöchſter Begna- 
digung aus der Strafanftalt München entlaffen wurde. 
Hiernach iſt das weiter vorfchriftemäßige Verfahren 
einzuleiten. 
Würzburg, den 13. Mai 1862. 
KR. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, 
Koblmüller, 
Signalement. 


Alter 35 Jahre, Größe 5° 9", Statur unterfept, 
Haare ſchwarz, Augen grau, Nafe und Mund proportio: 
nirt, Zähne gut, Bart ſchwarz. 


ad Nrum. 19,381 
An fämmtlihe £. Landgerihte von Oberbayern. 


Die RegiesKoften auf den gemeinichafilichen Stat des l. Staatsuis 
nifteriums ber Yuftig und bes Innern, reſp. den Etat der & Bande 
gerichtt fürs I. bis III. Duart, 1861/62 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Die ſaͤmmtlichen k. Landgerichte von Oberbayern wer- 
ben aus Anlaß ber bevorfichenden Trennung der Juſtiz 
von ber Verwaltung bieburch angeriejen, bie Rechnungen 
über die Regie-Roften für's 1. bis III. Quartal lauf. 
Gtatjahres durch die Tarämter mit möglichfter Beichleu- 
nigung herftellen zu laſſen und mit ben dazu gehörigen 
Belegen bis zum 20, laufenden Monats zur Prüf: 
ung und Verrehnungs-Anmweifung anher einzufenben. 

Münden, den 3. Juni 4962. 

Kl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfitent. 
von Lifer, Direktor. 
Metzler. 
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ad Nrum. 7,927, 
Den Bolljug bes Notariats:Wejepes vom 10. November 1861 beir. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern 
wird Im rubr. Betreffe zufolge höchſten Auftrages bes f. 
Staatsminifteriumd ber Juſtiz vom 31. v. Mts., einge 
laufen heute, nachfolgende Entſchließung zur öffentlichen 
Kenntnig und Darnachachtung für bie betreffenden Gerichte - 
und Notare gebracht. 
Münden, den 2, Juni 1862, 
Königliches Appellationsgeriht von Oberbayern. 
v. Schmelder, Direktor. 
Grubmiller. 
(Abbrud.) Nro. 11,453. 
Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterium der Juſtiz. 
Mit dem 1. Zul I. J. als dem Tage, an welchem 
das Notariatd-Gefeh vom 10. November 1861 in Wirk: 
famfelt tritt, erliſcht die Zuftändigkeit der Gerichte in allen 
durch dieſes Geſetz dem ausfchließfichen Wirkungskr eiſe ber 
Rotare zugewiefenen Gegenftänben ber nichtftreitigen Rechts: 
pflege und ed müffen daher, wenn jeder Stofung in der 
Verwaltung des Notariatd vorgebeugt und ben beöfallfi- 
gen Bebürfniffen des Publifumsd genügt werben fol, mit 
bem bezeichneten Tage auch bie Notare ihre amtliche Thä— 
tigkeit beginnen können. 

Zu diefem Behufe werden nachfolgende Anorbnungen 
getroffen: 

1) Die vor bem 1. Juli d. 36. ernannten Notare bar 
ben ihre Vorbereitungen, insbefondere in Anfehung 
ber zu erlegenben Gaution, in ber Weiſe zu treffen, 
baf ihre Verpflichtung und ihr Amtsantritt fon am 
1. Zuli I. 38. ftattfinden Fann. 

2) Um biefes zu ermöglichen, wird ben vom 1. Juli 
1. 38. an als Notare ernannten Staatsbienern, welche 
bi8 30, Juni ihre Gigenfchaft und ihre Bezüge als 
ſolche beibehalten, geftattet, mit bem 20. Zunt von 
ihrem Amte abzutreten. 

Ebenſo iſt den als Landgerichte-Funktionäre ver 
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3) 


4 


5 


— 


— 


wendeten Rechtepraktikanten, welche zu Notaren er— 
nannt find, geſtattet, ihre gegenwärtige Funktion un- 
ter Fortbezug der bemwilligten Taggelder bis 30. Juni 
mit bem 20. deffelben, Monats zu beendigen. 

Den übrigen zu Notaren ernannten Acceſſiſten und 
Rechts: Praftifanten ift auf Anſuchen der fofortige 
Austritt aus ihrer gegenwärtigen Funktion zu geftatten. 
Die Borfrift des $. 1 der demnächſt erfcheinenden 
Inſtruktion zum Vollzuge des Notariatsgeſetzes bezüg 
lich der Anmeldung zum Amtsantritte und der ſpe— 
zielen Bekanntgabe des zur Verpflichtung beſtimmten 
Tages findet auf bie vor dem 1. Juli I. J. ernann« 
ten Rotare feine Anwendung, — fänmtliche Bezirks. 
gerichte haben bie Verpflichtung ber an den Notari- 
atsfigen ihres Sprengels ernannten Notare am 
1. Juli 1. 38. 
vorzunehmen, und fämmtliche für die Landestheile 
diesſeits des Rheins ernannte Notare haben fih an 
dem genannten Tage Vormittags dem Direktor des 
einfchlägigen Bezirfögerichts oder defien Stellvertreter 
zum Zwede ber Verpflichtung vorzuftellen, und beffen 
weitere Anordnung zu gewärtigen. 

In Anfehung bes bei ber Berpflihtung gu beobach⸗ 
tenden Berfahrend wird auf $. 2 u. fig. der In— 
firuftion zum Bolljuge des Notariatögefeges verwieſen, 
und ed wird gemärtiget, daß bie Vorflänube der Bes 
zirfögerichte beftrebt fein werben, den Alt ber Der 
pflihtung, mit welchem eine neue in bad Nechtöleben 
des Bolfes tief eingreifende Einrichtung in Wirkfam- 
feit teitt, auf eine der Bedeutung bdiefer Handlung 
entiprechende würbige Weife vorzunehmen, 

Soflten einige der Notare durch nicht zu befeitigende 
Hinderniffe abgehalten fein, fih am genannten Tage 
zur Verpflichtung zu flellen, fo baben fie hierüber 
dem Direktor des einfchlägigen Bezirkegerichts ſchrift⸗ 
liche Anzeige zu erflatten ober erftaiten zu laffen, 
und ſich wegen ihrer nachträglichen Verpflichtung nach 
$. 1 der Inftruftion zum Bollzuge des Notarlatss 
geſetzes zu achten. 
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Begenwärtige Entjchliefung iſt unverzüglich 
durch das Kreisamtsblatt zu veröffentlichen, und bem t, 
Dberftaatsanwalte zur Wiſſenſchaft mitzutheilen. 
Münden, ben 31. Mat 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Mulzer. 
An bas k. Appellations- Dur den Minifter 
Gericht von Oberbayern. ber General» Sekretär, 
B. w. o. Miniſterialrath v. Steyrer. 


ad Num. 7,216, 
Edictalladung. 
Das Familien-Fideifommißg Seefeld, bier deſſen Vergrößerung betr. 
Am Ramen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Zufolge gerichtliher Verhandlung vom 7. vor. Mte. 
jollen nebft den in ber öffentlichen Ausfchreibung vom 30. 
November 1860 aufgeführten Graf von Törring-GSee— 
feld'ſchen Allobialgütern fammt Zugehörungen auch noch 
nachftehende Allodialbefigungen bem Fideikommiſſe See- 
feld einverfeibt werben: 

I) Die Wies- und Waldgründe im Steuerbdi« 
firifte Dünzelbah Pl. Nr. 8204 und 21094 à 
21,36 Dez, fodann Pl.«Rr. 831, 832, 833, 8334 
a 19,38 Dez. 

2) Die von Martin Falkner in Inning erfauf- 
ten Grundftüde: PlRro. 310, 470, 592, 665, 
1112 und 1132 & 15,99 De. 

3) Die Rüſt- und Gewehrkammer zu Seefelb 
fammt der Einrihtung und Zugehör bes 
bortigen Theaters, infoweit dieſelben nicht 
ſchon ohnehin im Fibelkommißverbande ſtehen. 

4) Die von Pfeifer und Wöll in Höhenborf 
erfauften Grundftüde: Pl.-Nro. 180 und 151 
a 7,47 Dep. 

5) Die vormals Merl’fhe Wiefe bei Seefeld 
a 2,11 De. 

6) Die vom Gorimanngütler in Mauern er 
faufte Wiefe PI.-Rr. 633 à 8,36 De. 
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Abniglich Bayeriſches 


Kreis⸗Amisblatt 


von Oberbayern. 
München, MV: 536. den 7. Juni 1862. 


- Jnhba 
Dberpotigeifigge Berärfe beir. 


Oberpolieili Yorfehriften nad; Art. 82 Ab. N des Polipeifaf 
geſetzbuches betr. 








Ueber Fremdenpolizei werben mad Art, 82 Abſ. 1 $. 2. 
bes Bolizeiftrafgefep- Buches folgende oberpoligeilihe Vor⸗ In das Fremdenbuch muß Name, Stand, Wohnort, 
ſchriften erlaffen: Legitimation, Tag der Ankunft und des Mbganges des 
% 1. Fremden oder der beherbergten Perfon eingetragen werden. 


Jeder Gaftwirth und Herberggeber ift verpflichtet ein 
fortlaufendes Fremdenververzeihniß (Fremdenbuch) zu halten, 


Formular eines Trembenbuches: 


Hiezu kann das beigedrudte Formular benügt werben. 


, | Rame und Stand 
des Fremden 
ober 


Bezeichnung * 


Wohnort. der f Abganges. 


Legitimation. — — ——— — — 
—— Tag. Tag. | Monat, | Jahr. 
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$. 3. 

Der Gaftwirth oder Herberggeber hat längftens inner 
halb 12 Stunden nad Ankunft des Fremden ober ber 
beherbergten Perſon die vorgefchriebenen Einträge im 
Fremdenbuche entweber felbft zu machen ober durch feine 
Angehörigen machen zu laſſen, foferme nicht der Fremde 
ober die beherbergte Perſon dies ſelbſt thun will. Die 
Rubrik „Zeit des Abgangsé“ ift ausſchließend vom Gaft- 
wirthe oder Herberggeber, beziehungsweiſe ihren Ange- 
börigen längftens binnen 12 Stunden nad dem Abgange 
auszufüllen. 

8. 4. 

Wenn der Fremde ober bie beherbergte Perfon bie 
erforberlihen Aufihlüffe verweigert, fo ift Dieß im Fremden⸗ 
buche au bemerken und ungefäumt der Ortspolizei-Behörbe 
Anzeige zu machen. 

$. 5. 

In Münden haben die Gaftwirthe und die Beſitzer 
von Hötels garnis der f. Rolizeivireftion täglih längftens 
bis früh 8 Uhr Auszüge von den Einträgen des vorigen 
Tages über alle Zu: und Abgänge vorzulegen. 


Münden, ben 2. Juni 1862. 
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Anzeigen darüber, daß Niemand angefommen, noch 
abgegangen iſt, find erlafien. 


$. 6. 
Zum Führen von Fremdenbüchern find nicht ver 
pfliöhtet: 
a) die Vermiether von Wohnungen zum Bab- ober 
Landaufenthalte. 
b) die Beherberger von Wallfahrern an Wallfahrtsorten, 
©) die Herberggeber, melde aus Anlaß von Märkten 
Marktverlänfer aufnehmen 
und obliegt denfelben Iebiglih die Pfligt, den Ramen, 
Stand und Wohnort der anfommenden und abgebenven 
Fremden binnen 24 Stunden der Ortspolizeibehörde an- 


auzeigen. s 
$. 7. ? 
Die Uebertretung vorſtehender Vorſchriften wird nah 
Art, 82 Abf. 1 des Polizeiftraf-Gefegbuches beahndet. 
Vorſtehende Vorſchriften treten mit dem 1. Zuli 1862 
in Wirkfamfeit. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präflvent. 


-- Bitzthum, 
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Ortspolizeiliche Vorſchriften über Schafvifitationen betr. 





Rah Art. 122 des Polizeiftrafgefepbuches werben 
zur Verhütung der Schafrende folgende oberpolizeiliche 
Vorſchriften erlaffen. 

$. 1. 

Der Gefundheitszuftand der Weide und ver Wan- 
derſchafe unterliegt der in nachſtehender Weife vorgefchrie- 
benen thieräzztlihen Beſchau, deren Koften das f. Staats. 
ärar beftreitet. 

$. 2. 

Ale Schafe, welche zur Weide getrieben werben 
(Weideſchafe), find jährlih einmal vor Gröffnung des 
Weideganges durch den einkhlägigen Thierarzt zu unter» 
fuchen. . 

Die Diftriftöpoligeibehörden haben rechtzeitig Ort und 
Zeit der Beſchau feftzufegen, in allen Gemeinden befannt 
zu machen, umd den Thierarzt hiezu abzuordnen. 

Die Schafe find wo möglich in den Stallungen zu 

$. 3. 

Falls Weideſchafe der jaͤhrlichen Beſchau entzogen, 
ober nicht rechtzeitig unterftellt werben, fo hat die Diftrifts: 
Bolizeibehörbe fofort den Thierarzt zur Unterfuhung der 
felben auf Koften des Schafbefigers abzuordnen. 

8. 4. 

Für Wanderfhafe find folgende Beſtimmungen zu 
beachten: 

Die Einbringung und die Rüdfehr von Schafen ans 
dem Auslande in den Regierungsbezirk ift mur nad einer 
beim Eintritte beftandenen Unterfuchung durch einen in- 
laͤndiſchen Thierarzt geftattet. 

Für die übrigen Wanderſchafe, welche im Inlande 
von Bezirk zu Bezirk gebracht werden, ift die Beibringung 
eines Zeugniffes darüber erforberlih, daß dieſelben waͤh⸗ 

Münden ven 2. Juni 1862. 


vend des nämlihen Jahres ſchon einmal die Unterfuhung 
dur einen inlänbifhen Thierarzt beftanden haben. 

Die Polizeibehörben find verpflichtet, alle Schafe 
zurückzuweiſen, für welche der Nachweis der vorgeichrie- 
benen Unterfuhung nicht beigebracht wird, 

8.5. 

Jedem Befiger oder Führer von Schafen ift über die 
vorgenommene Unterfuhung auf Verlangen ein vom Thier- 
arzte ausgeftellted, von ber Polizeibehörbe gefertigtes Zeug- 
niß zu behänbigen. Wandern die Schafe im nämlihen 
Diftrikts-Poligeibezirke, fo genügt ortspolizeilihe, in ben 
übrigen Fällen ift diftriftspolizellihe Fertigung erforberlid, 

$. 6, 

Alle Befiger oder Führer von Weideſchafen find ver- 
pflichtet, diefelben vor Eröffnung des Weidegangs der von 
der Diſtriktspolizeibehoͤrde jährlich feſtgeſehten thierärztlichen 
Vifitation zu unterftellen. Nur in Nothfällen darf der 
Weidegang vor biefer Unterfuhung eröffnet werben. 

4. 7. 

Beſitzern oder Führern von Wanderſchafen, Die vom Aut- 
lande in den Regierungsbezirt fommen oder zurücklehren, 
it die Einbringung derfelben ohne fofort beitandene Un— 
terfuhung dur einen inländifhen Thierarzt verboten. 

Die Befiger oder Führer von Wanbderfchafen, welche 
im Inlande von Bezirk zu Bezirk gebracht werben, jind 
verpflichtet, fich beim Eintritt in einen Gemeindebezirk buch 
Zengniß auszuweiſen, daß ihre Schafe im Laufe des näm- 
lihen Jahres die Unterfugung durch einen inländiſchen 
Thierarzt beftanden haben. 

8.8. 

Die Uebertretung der 98. 6 und 7 hat Beftrafung 
nad Art. 122 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches zur Folge. 

Vorſtehende Borfchriften treten mit dem 1. Juli 1862 
in Wirkfamfeit. 


Königl, Negierung von Sberbayern, Kammer des Innern, 


Sehr. v. Zu-Rhein, Präfivent. 


Vitzthum. 
87* 
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Waſenmeiſterordnung. 


Ueber die Berrihtungen der Waſenmeiſter werben 
nah rt. 125 des Polijzeiſttafgeſezbuches folgende ober- 
polizeiliche Vorſchriften erlaflen, 

$. 1. 

Die Wafenmeifter dürfen ihre Berrihtungen nur in 
den ihnen zugewiefenen Bezirken ausüben. 

In Rotbfällen darf fih ihre Dienftleiftung auch auf 
andere Bezirke erftreden. 

Auch baben die Wafenmeifter der durch befondre Um— 
ftände veranlaften biftriftspoligeilihen Anordnung von 
Verrichtungen in anderen Bezirken nachzukommen. 

8. 2. 

Jede Wajenmeifterei joll mit nachſtehenden Einricht- 
ungen verfeben fein: 

1) ein Sectiondlofal (Fallpütte) zum Zwede des Ab— 
bäutend und Zerlegens der todten Thiere; — 

2) ein Gontumazftall zum Zwecke der Unterbring- 
ung von franfen Thieren größerer Gattung; — 
3) ein Hundezwinger — zum Zwede der Aufbewahr⸗ 

ung wwtbverbächtiger und anderer kranfer Hunde; 
4) ein Wafenplap — zum Zwede der Verſcharrung 
des Aaſes. — 

Im Kalle landwirtbihaftliher oder induftrieller 
Verwendung der Abfälle der Wajenmeifterei follen 
folgende weitere Räume vorhanden fein: 

5) eime Fettfühe — zum Zwede der Feligewinnung 
und der Anochenverarbeitung; — 

6) eine Fleiſchkammer — zum Zwede der Aufbewahr- 
ung des zum Tbierfutter beftimmten Fleiſches; — 

7) ein Trodenboven — zum Zwede des Sammeln 
und Trodnens von Häuten, Haaren, Hufen, 
Klanen, Sehnen; — 

8) eine Txrodenfammer — zum Zwecke des Eammelns 

von Knochen. — 


Ueberdieß muß für den nöthigen Wafler- Borrath 
geforgt fein, 

Keiner der vorbezeihneten Räume (1—8) darf zu 
einem andern als dem. bier angegebenen Zwede verwen- 
det werden, Allenthalben muß Orbnung und mögliäfte 
Reinlichkeit berrfhen. 

$. 3. 

Der Wafenmeifter ift verpflichtet, . alle ; gefallenen 
oder ibm zur Töbtung überlaffenen vierfüßigen Hausthiere 
auf erhaltene Anzeige längftens binnen 12 Stunden ab⸗ 
zubolen und zur MWajenftätte zu bringen, 

Den Transport der gefallenen Thiere bat er in einem 
feine Blüffigfeit durchlaſſenden Karren, gehörig bebedt, in 
der Regel bei Nat, auf einfamen Wegen zu vollziehen. 
Holt der Wafenmeifter ein Thier nicht längftens binnen 12 
Stunden nad erhaltener Anzeige ab, fo ift die Ortspolizei- 
behörde befugt, dasſelbe unabbrüchig der Strafverfolgung 
auf Koſten des Wafenmeifters zur Wafenftätte bringen zu 
laſſen. 

4. 4. 

Wenn dem Waſenmeiſter Thiere zur Tödtung über- 
lafjen werden, fo bat derſelbe die Tödtung fogleih vor- 
zunehmen, und darf nicht in andrer Meife darüber ver- 
fügen. . 

$. 5. 

Wenn der Wafenmeifter ein todtes vierfüßiges Haus- 
tbier findet, fo hat er foldes, foferne Niemand Einſprache 
erhebt, fofort zur MWafenftätte zu bringen nnd gleichzeitig 
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. — 

8 6. 5 

Zeigen fih an den zur Wafenflätte gelangten Thie— 
ven Spuren einer ‚Sende oder anftedenden Krankheit, fo 
»bliegt dem Waſtumeiſter, ſolort der ‚Drbßpolizeibehörbe 
oder einem, zur Praxis berechtigten Thierarzte Anzeige zu 
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erflatten, das Thier einfweilen an einem abgelegenen 
Orie fiher zu verwahren, bis die thierärztlihe oder poli- 
zeilige Unterfuchung vorgenommen if. 


8. 7, 

Zeigt die Unterfuhung das Borbandenfein einer 
Sende oder anftedenden Kraukheit, fo bat fih der Wa— 
fenmeifter nad dem Ausſpruche des anorbneuden Bezirks— 
arzted oder Thierarztes zu richten. Wird die Verſchar— 
zang angeordnet, jo ift der Vollzug durch die Orts-Po— 
fizeibehörde zu überwachen, 


$. 8. 

Ale übrigen Thierfadaver fann der Wajenmeifter 

zu landwirthſchaftlichen oder induftriellen Zweden verwen- 
den, oder diefelben verfcharren. 


$. 9. 

Bleiih und Eingeweide darf der Wafenmeifter, fo- 
ferne nicht Fäulniß eingetreten ift, zum Futter für eigne 
und fremde im feiner Verwahrung befindliche Thiere ver- 
wenden. 

Der Berfauf wafenmäßigen Fleiſches, fowie dad 
Einfalgen und Räuchern desjelben ift verboten. 


$. 10, 
Knochen müſſen möglihft von Fleiſchtheilen gereinigt 
und bei der Aufbewahrung dem Luftzuge ausgeſetzt wer- 
den. — 


Jahr, 


Monat, 


Gattung, Farbe, 
Geſchlecht des 
Thieres. 





gebracht oder erft 
getödtet. 


— —— — — 
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$. 11. 

Abfälle, welche weder landwirthſchaftliche noch indu- 
ſtrielle Verwendung finden, find fogleih zu verfcharren, 
8. 12. 

Thiere, welche der Wafenmeifter nicht im dieſer Weife 
(8. 9—11) verwendet, hat er längftens binnen 12 Stun- 
den auf dem Wafenplape wenigftens 6’ tief zu vergraben. 
Größere Thiere find in mehrere Stüde zu zerlegen. 

$. 13. 

-Der Wafenplag ift in mehrere Quadrate zu theilen, - 
welche der Reihe nach zum Verſcharren verwendet werben. 
$. 14. 

Wenn der Wafenplak zur Düngerbereitung verwendet 
wird, fo genügt eine Verſcharrung von 3° Tiefe, falls 
das Aas mit ungelöſchtem Kalte, Aſche oder Gyps be: 
ſtreut wird, und über den Boden Erdhaufen von minde- 
ftend 3° Höhe gebildet werden. Diefe Haufen dürfen 
erſt geöffnet werben, wenn alle Beftanbtheile mit Aus- 
nahme der Knochen in Verweſung übergegangen find, 

$. 15, 

Der Wajenmeiftet bat eine Lifte aller zur Wafen. 
ftätte gebrachten Thiere genau nah bier folgendem For— 
mulare zu führen, biefelbe auf Verlangen den Aufſichts- 
organen jederzeit vorzuzeigen. 

Die Einträge können auch von Angehörigen des 
Wafenmeifterd gemacht werden, jedoch haftet er für die 
Richtigkeit. 


bed 
| Eigenthümers. 


fharrt oder wie ver- 
wendet ? 
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8. 16. 

Kranked Vieh darf vom Wafenmeifter zur Fütterung 
oder zur Beobachtung feines Zuftandes ohue Bewilligung 
der Ortöpolizeibehörve feines Gewerbfipes nicht übernom- 
men - werben. 

5. 17. 

Der Waſenmeiſter iſt verpflichtet, auf Anordnung 

der Polizeibehötden kranke Thiere zur Beobachtung gegen 
entfprechenbe — zu übernehmen. 

$. 18. 

Buthoerbäctige Thiere find einzufangen, fiher zu 
verwahren, und iſt hievon unverzüglih der Ortspolijeis- 
behörbe, oder dem einfihlägigen Thierarzte u zu 
maden. 

$. 19. 

Die Gebühren der Wafenmeifter richten fih nad) den 
beftebenden Gebührenordnungen, und haben, wo folde 
nicht vorhanden find, die Diftriftöpolizeibebörben Gebühren- 
Ordnungen feftzufegen. 


Münden, den 2. Juni 1862. 
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$. 20, 

Der Bafenmeifter ift den polizeiligen — 
nen, wozu auch die Thieraͤrzte gehören, untergeordnet. 
8. 2. 

Mebr als Itägige Abweſenheit bes Wafenmeifters 
vom Mohnorte erfordert Anzeige beim Gerichtsarzte und 
bat der Abwefende für einen Sefhäftsvertreter zu forgen. 


$. 22. 
Die Uebertretung vorftehender Beſtimmungen von 


Seite der Wafenmeifter zieht Beſtrafung gemäß Art. 125 
des Pol.Strf.Geſ.⸗Buches nach ſich. 


8. 23. 


Vorftehende Vorſchriften haben vom 1. Juli 1862 
an Geltung. 

Die duch Regierungsausſchreiben vom 20. Juni 
1859 Kr.⸗Atö.Bl. S. 1324 bis 1334 befannt gemachte 
Wafenmeifter-Iunftruction tritt außer Wirkfamfeit. 


Königl. Negierung von Sberbayern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. i 


Bipthum. 


En — 
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Dorfchriften Über das Wegſchaffen, den Transport und das Vergraben 
gefallener Thiere, fowie über dns Ausgraben verſcharrter Thiere 
und Thierknochen. 


Zum Art. 124 des Polizeiſtrafgeſetzbuches werden 

folgende oberpoligeilihe Vorſchriften erlaffen: 
$. 1. 

Ivermann, dem ein zum Waſen geeigueted Thier 
gefallen ift, hat die Verpflichtung, bievon dem einfhlägigen 
Wafenmeifter innerhalb 24 Stunden bebufs der Weg- 
ſchaffung Anzeige zu machen, dafjelbe einftweilen aus ber 
Nähe von Menfhen und Thieren zu entfernen und ge- 
eignet zu bebeden. 

Zum Wafen geeignet find: alle vx ſoueren vierfüßigen 
Hausthiere mit Ausnahme 

a) von Limmern, Milchſchweinen, Katzen und Heinen 
Hunden, foweit fie nicht zur Zeit einer unter dieſen 
Thiergattungen herrſchenden Seuche gefallen find, 

b) ferner mit Ausnahme der durch Verlegung oder 
fonftigen Unfall umgefommenen, efbaren Thiere, in- 
foferne der Genuß ihres Fleifches vom Fleiſchbeſchauer, 
bei Pferden aber vom einfchlägigen RI als 
unfhäplih erklärt worden ift, 

8. 2. 

Wenn Thiere an Seuchen oder anſteckenden Kranf- 
heiten umfamen, hat der Eigenthümer oder fein Vertreter 
dem Wafenmeifter binnen 12 Stunden behufs der Weg. 
fhaffung Anzeige zu machen, 

8. 3. 

Niemanden ald dem Wafenmeifter ift erlaubt, zum 
Waſen geeignete Thiere abaulebern, zu — oder ſonſt 
zu beſeitigen. 

Ausnahmsweiſe loͤnnen bie Bolizeibehörben bene 
Perſonen hiezu ermächtigen. 

Münden, den 2. Juni 1862. 


$. 4. 

Werden herrenlofe wafenmäßige Thiere gefunden, fo 
bat die Ortöpolizeibehörbde den Wafenmeifter fogleich hievon 
behufs der Wegihaffung in Kenntniß zu fepen. 

$.5. 

Der Eigenthümer von gefallenen Thieren, die nad 
$.1, Abf. 2 a, nicht zum Wafen geeignet find, ift ver- 
bunden, diefelben binnen 24 Stunden nah dem Falle 
an einem abgelegenen Orte zu vergraben ober auf fonft 
geeignete Weiſe wegzuränmen. 

Die Bergrabung auf fremdem Eigentyum ift nur 
mit Zuftimmung des Eigenthümers zuläffig. 

$. 6. 

Beim Transport gefallener Tbiere an Vergrabungd- 
pläge muß jede Verunreinigung vermieden und bie Ver— 
fharrung in gehöriger Entfernung von Wohnungen, Stall« 
ungen, Straßen, Weideplägen, Brunnen und Quellen in 
einer Tiefe von wenigſtens 2—3’ vorgenommen werben. 

$. 7. 

Es ift verboten, an Pläpen, die von Bafenmeiftern 
oder andern Perfonen zum Berfharren von Thieren ober 
ihren Beftanbtheilen benügt werden, vor Ablauf der Ver 
mwefungszeit, Ausgrabungen von Thieren oder thierifchen 
Beftandtbeilen vorzunehmen. 

$. 10. 

Die Uebertretungen der Vorfcpriften der 88. 1, 2, 3, 
5,6 und 7 haben Beftrafung nah Art. 124 des Polizei 
ſtrafgeſetzbuches zur Folge. 

Borftehende Vorſchriften treten mit dem 1. Juli 1862 
in Wirlkſamleit. 


Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern. 


Freihere von Zu-Rhein, Praſident. 


Vitzthum— 
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Oberpolizeiliche Vorſchriften über Aeiſchbeſchau. 


In Gemaßheit des Art. 131 Nro. 1’ des woihen uud 


ftrafgefepbuches werben folgende oberpofizeilihe Vorſchrif-⸗ 


ten erlaffen. 
$. 1. 

Allen Gemeinden wird die Verpflichtung auferlegt, 
behufs der Unterfuhung der zur menfhlihen Nahrung 
beftimmten Schlachtthiere Fleiſchbeſchauer in gemügender 
Anzahl aufzuftellen. 

$. 2. 

Größere Gemeinden können in mehrere Beſchaubezirke 
abgetheilt werben, mehrere Meinere Gemeinden können fi 
zu einem Beſchaubezirke vereinigen. 

8. 3. 

Die Aufftellung der Fleiſchbeſchauer geſchieht durch 

die Drxtöpoligeibehörben. 
$. 4, 

Für jeden Beſchaubezirk wird ein erfter und ein zweiter 
dleiſchbeſchauer aufgeſtellt; letzteret tritt bei Verhinderung 
oder Betheiligung des erſten Fleiſchbeſchauers in Thätigkeit. 

8. 5. 

In jenen Gemeinden, in denen Thierätzte in binrei- 
chender Anzahl ihren Wohnſitz Haben, find diefe als Fleiſch⸗ 
beſchauer aufzuftellen, au ift den Thierärzten, foweit es 
ihre Geſchaͤfte erlauben, die Fleiſchbeſchau in den Nachbarge⸗ 
meinden ihres Wohnortes zu übertragen. 

Ueber Ausnabmsfälle entſcheidet die Kreidregierung. 

8.6. 

Wo feine Thierärzte find, ober die vorhandenen nic 
ausreihen, find als Fleiſchbeſchauer andere gutbeleumun⸗ 
dete, unparteiifche, fachkundige Perjonen aufjuftellen. 
LSeetttere find lediglich zum Ausſpruche darüber befugt, 
ob ein Schlachtthier, beziehungsweiſe ob Fleiſch und Ein- 
geweide geſund feien. 

Sobald ſie am Thiere vor oder nach der Schlachtung 
Spuren einer Krankheit, wozu jedoch Verletzungen nicht 
gezaͤhlt werden, wahrnehmen, haben ſie jedesmal ſogleich 
für Beiziehung des einſchlägigen Thierarztes zu ſorgen 
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und zieht jede Unterlafiung oder Berfäumnig Beftrafung 
diefer Fleiſchbeſchauer nah Art. 131 des Poligeiftrafgefeg 
buches nad ſich. 
$. 7. 
Jede Aufftellung eined Fleiſchbeſchauers ift der Di- 
ftriftöpoligeibehörbe anzuzeigen, welder die Pflicht obliegt, 
die Nachweiſe der Eigenfhaften der Fleiſchbeſchauer, welche 


nicht zugleich Thierätzte find, zu prüfen, und bieräber 


Beſcheid zu erlaſſen. 

Ueber die techniſche Befähigung iſt ein Zeuguiß des 
einfhlägigen Thierarzted beizubringen. 

Wenn bezüglih eines als Fleiſchbeſchauer aufgeitellten 
Thierarztes Anftände beftehen, ift der f. Kreisregierung 
Anzeige zu erſtatten. 

8. 8. 

Die Fleiſchbeſchauer werden, ſoweit ſie nicht zugleich 
Thierärzte find, auf bie in der Beilage enthaltene Inftruf- 
tion eidlich verpflichtet, z 

Die Verpflichtung geſchieht in Gemeinden mit dgl. 
ſtratiſcher Verfaſſung durch den Bürgermeifter, in Land. 
gemeinden durch die Diftriftöpolizeibehörbe. 

Thierärzte find unter Aushändigung eines Eremplard 


der anliegenden Inftruchon auf ihre Pflichten hinzumeifen. - 


Die Aufftellung ift geeignet befannt zu machen. 
$. 9. 

Ale zum Genuffe für den Menſchen beftimmten 
Schladitbiere, ausgenommen Ferkl, Lämmer nnd Ziegen, 
unter '/, Jabr, unterliegen vor und nah der Schlachtuug 
der Beſichtigung dur den Fleiſchbeſchauer. Deshalb ift 
jeder, der ſolche Thiere ſchlachtet, oder ſchlachten läßt, ver⸗ 
— BJ rechtzeitig beim Fleiſchbeſchauer anzunielden. 

— 8. 10. 


Auch diejenigen Schlachtthiere, welche durch Verletze 


ung oder ſonſtigen Unfall umgekommen find, oder aus 
Beranlaffung eines Nothfalls geſchlachtet wurden, unterlie- 
gen der Fleiſchbeſchau wor ihrer Vermeribung ‚oder Ver⸗ 


‚werbung gun Genuſſe, weshalb derjenige, der im biefer 


.m 


- — — — — 
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Weiſe über fie verfügen will, rechtzeitig vorher beim Fleiſch⸗ 


befihauer Meldung zu machen bat. 
SH runs” 
$. 11. 

Wenn der Fleiſchbeſchauer nicht ſelbſt bei ver Schladh- 
tung zugegen, ober wenn ein duch Verlegung oder Un— 
fall umigefommenes oder ein nothgeſchlachtetes Thier vor⸗ 
handen iſt, ſo darf daſſelbe vor Beſichtigung durch den 
vdleiſchbeſchauer nicht volftändig abgehaͤutet und dürfen 
feine" Theile deſſelben entfernt werben. 


8.12, 

Die, Splagtihiere dürfen, Rothfäle anßgenommen, 
erft danu geſchlachtet werden, wenn fie vom Fleiſchbeſchauer 
für deſund erflart find. 

Wird ein lebendes Thier franf befunden ſo darf es 
nur mit Zuſtimmung des Thierarztes geſchlachtet werden. 

$. 13. 

"gtefg, dm Eingeweide von. gefladhteten,; fowie von 

den: durch Verlegung oder Unfall umgefommenen Thieren 
birjen zum Genuſſe erſt dann ‚verwendet. oder! abgegeben 
werden, wenn fie vom Fleiſchbeſchauer für geſund erklärt 
m Werden fie * ‚Iefanden, fo darf Dechber nur 


rdsi nn Inush wi I 
.1:771% 
Münden den 2) Juni 1862, 
„41 . u. 
sh] 


Frhr. v. Zur Rhein, Präfivent. 
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nad dem Ausſpruche des einfhlägigen Thierarztes verfügt 
werden. 
| er | 
Zur Beſichtigung lebender oder tobter Pferde darf 
fein anderer Fleiſchbeſchauer, als ver einfölägige Thierarzt 
zugezogen werben. 
. IR TIRBP. 
$. 15. 

Die Fleifhbefhaugebühten mit Ausnahme jener für 
Pferde, welche die Pferde-Eigenthümer zu entrichten haben, 
werden aus den Gemeindelaſſen beftritten. 


$. 16, 


Außer 'vem Falle ded ges wird auch die Uebertre- 
tung der 88. 9—14 mel. unter Strafe geftellt, 


$. 17, 


Die viftriftspolizeilichen Fleiſchbeſchau und Brand» 
meßgerorbnungen, welche bioher in einigen Bezirken Ober- 


bayerus beftanden haben, find aufgehoben, 


$. 18. 
Borftebende Vorſchriften treten mit dem 1. Juli 1862 
in Wirkſamkeit. 


Konigl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Juuern. 


Bipthum, 
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Infruktion für 


Den Fleiſchbeſchauern wird zur Pfliht gemacht, auf 
erhaltene Meldung zur Befhau des Viehes vor und nad 
der Schlachtung rechtzeitig am beftimmten Ort zu erfheinen. 

Bei ihrem Gutachten haben die Fleiſchbeſchauer den 
Geſundheits zuſtaud des Schlahtviehes und feiner Beftand- 
theile zu unterfuhen und biebei folgende Vorfchriften zu 
beachten: 


u. Zeichen der Geſundheit an lebenden 
Thieren. 

Gefunde Thiere haben im lebenden Zuftande folgende 
Eigenfchaften: 

Die Thiere ſtud munter, tragen ihren Kopf hoch und 
zeigen frifhe lebhafte Augen; fie bewegen ſich lebhaft, 
baben einen regelmäßigen feften Bang, obne Schwanfen, 
find gut genährt, athmen rublg und gleihmäßig, man 
bört fein Keuchen noch Huften; fie zeigen gute Freßluſt, 
haben feine auffallende Auftreibung des Hinterleibes und 
fegen regelmäßig ihre normal beichaffenen Ausleerungs⸗ 
ſtoffe ab. 

In und an den Najenböblen, in und an den Maul- 
böhlen iſt nichts Auffallendes zu bemerfen; namentlich 
nimmt man keine auffallende Wärme oder Kälte in ber 
Maulhoͤhle wahr. 

Das Gleiche gilt auh von den Obren und Füßen 
und von der ganzen.Haut der Thlere, an welder man 
namentlih keinerlei Geihwülfte, Gefhwüre, Blattern, 
Schuppen, noch Grind findet, 

Auſſer diefen, allen Thifrgattungen zutemmenben all: 
gemeinen Gefundheitäzeihen findet man bei Rindern re 
gelmäßiges Wiederkauen, fih weich und loder anfühlende 
Haut, die Haare überall gleihmäßig und glatt anliegend 
und die ganze Körperoberflähe matt glänzend (fpiegelnd). 
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Ihr Flohmaul glänzt, iſt feucht, und aus den Nafen- 
löchern beftebt fein widernatürlicher Ausfluß. Die Zunge 
hängt nicht aus dem Maule, dad Thier beledt aber da⸗ 
mit die Nafez fie ift micht ſchmierig, no unrein, und es 
werden auf derjelben weder Bläschen, noch Blaſen, Blat- 
tern, noch Gefhwüre wahrgenommen. 

Schafe und Ziegen baben rofenrothe Augenbäute, 
roͤthliches und feftes Zahnfleiih, reine Zunge und Mund» 
böhle, eine ganz reine Haut, auf welher Wolle und 
Haare feflfigen, man findet feine wolle- noch haarloſen 
Stellen, feine Räube. 

Bei Schweinen müſſen die Borften feſtſtehen und 
dürfen beim Ausziehen nicht biuten, auch darf man nir- 
gend auffallend rotbe, noch bläuliche Stellen der Haut, 
feine Anfhwellungen äußerlih wahrnehmen. 

Alle diefe Zeichen der Geſundheit der Thiere verfeb- 
ven fi bei kranken Thieren theilweife oder gan; in bas 
Gegenteil. 


14. Beichen ber Krankheit an lebenden 
Thieren. 

Kraule Thiere bieten im lebenden Zuſtande ſchon 
äußerlich nachſtehende Erſcheinungen bar: 

Traurigleit, Bervegungslofigfeit oder Unluſt zur Be⸗ 
wegung, ſchwankender unſicherer Gang, üble Haltung, 
Unaufmerlſamkeit auf die Umgebung, matter oder ängſt 
licher Blick, Abmagerung; unrubiges, ungleihmäßiges 
Ahmen, Abnahme oder Mangel an Frefluft, Anfhören 
des Wiederfauens, Wuftreibung des Hinterleibed oder 
auffallendes Eingezogenfein deffelben; unregelmäßige, auf- 
fallend vermehrte oder verminderte übel beſchaffene Aus- 
leerungsftoffe. 

Kranfe Tiere fenfen den Kopf, haben trübe Augen, 
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jeigen häufig in und an ben Maul- und Nafenhöhfen 
auffallende Beränderungen, namentlih in ber Temperatur 
des Maules und im ber Temperatur und bem Geruche 
der ausgeathmeten Luft. 

Die Haut-Franter Thiere liegt nicht weich und eben 
auf, die Haare ftehen mehr oder weniger empor, verlieren 
ihren Glanz; man findet außerdem bie und ba allerlei 
Hautansfhläge, Geſchwuͤlſte oder Geſchwüre vor. Die 
Haut ift meiftens fehr warm, bei einzelnen Erkrankungen 
auffallend falt, ebenfo Ohren und Fuͤße. Defter nimmt 
man zur ungewöhnlichen Zeit ein leichtes Ausgehen der 
Haare wahr. 5 

An ven Klauen findet man franfhafte Erfheinungen, 
namentlid Geſchwüre. 

Nach aͤußeren Berlegungen findet fi oft brandiges 
Apfterben verlepter Theile. 

Diefe und alle fonftigen äußeren Kranfpeits +» Erfchei- 
nungen, wie auffallende Röthung oder bläuliche Färbung 
der Haut, auffallende Anfhwellungen und Hautausfhläge, 
Wahrnehmungen an den Sinnedorganen (Träbung der 

Augen, Eingefunfenfein derſelben, Thränenausfluß ıc. ıc.) 
und Geſchlechtotheilen auffallender Art, müffen ven gewöhn- 
lichen Fleiſchbeſchauer beftimmen, noch vor der Schlachtung 
der Tiere jevesmal den einfhlägigen Tierarzt beizu- 
nfen. 

Werben folde frankhafte Äußere Erfheinungen da— 
gegen nicht wahrgenommen, fondern vielmehr bie pofitiven 
Kennzeihen der Geſundheit aufgefunden, wie biefelben 
oben geſchildert find, fo ift der Fleiſchbeſchauer berechtigt, 
die Schlachtung vollziehen zu laſſen. 

Zunähft fümmt dann die Aufgabe, "zu entſcheiden, 
ob die In den geſchlachteten Thieren vorgefundenen Er- 
feinungen die weitere Gefundheit der Thiere beurkunden. 

Findet man nemlih an den Schlachtthieren im le— 
benden Zuftande feine Erſcheinungen franfhafter Art, 
fondern die pofitiven Kennzeihen voller Gefundheit, fo 
wirb man leßtere in den allermeiften Fällen oder bo in 
der Regel auch in dem geſchlachteten Thieren wieder— 
finden. 
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NEL. Zeichen ber Geſundheit an geſchlachteten 
Thieren, 

Zeichen von Geſundheit in den gefhlachteten Thieren 
find: 

Hellrothes, leicht flüffiges, mäßig warmes Blut von 
gehöriger Menge, ü 

Entwidelung eines eigenthämlihen aber nicht wider» 
natürlichen Geruches bei Eröffnung des Thieres. 

Regelmäßige Lage der Eingeweide. Nah Heraus: 
nahme verjelben müffen die Hauptböhlen des Körpers 
rein und leer fein. 

Das Bruft- und Bauchfell muß glatt, feucht und 
gleihmäßig anliegend fein. 

Das Nep ift ganz, nad Verhältniß der Maftung 
mit Fett durchzogen, theilweife durchſichtig. 

Die Leber ift dunfelbraunroth, glatt, regelmäßig groß, 


nicht zu derb und mit feinem anderen Eingeweide ver. 


wachien, 

Die Magen find mäßig mit Futterſtoffen angefüllt, 
glatt, glänzend, gelblich weiß und haben bei der Er- 
Öffnung einen eigenthümlich fäuerlihen angenehmen 
Geruch. 

Die Mitz iſt blauröthlih, laͤnglicht, glatt und weich 
anzufühlen. Die Subftanz ift breiartig bie, in einem 
derben Gewebe. 

Die Gedaͤrme find theilweife mit flüffigen, theilweife 
mit feften Futter- oder Kothmaſſen mäßig angefüllt, glatt, 
weißlih glänzend, in regelmäßiger Verbindung mit dem 
Nehe, die innere Haut ift gleichmäßig glatt ober gefurcht, 
mit Schleim überzogen, dunkel gelblich. 

Die Nieren find dunfelbraunroth, beide gleih groß 
und hängen frei in der Nierenfapfel. 

Die Lungen find weich, ſchwammig, gleihmäßig luft- 
baftig, matt fleifhfarbig, glänzend, liegen frei in ber 
Bruſthöhle und ſchwimmen auf dem Waffer. 

Das Herz ift fegelförmig, feſt anyufühlen und am 
Grund mit Fett umgeben. 

Alle Drüfen, befonderd die Bauchdruͤſe, find mild, 
weich, weiß und griesartig anzufühlen. 

88" 
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Das Fett ift gelblih weiß, im warmen Zuſtande 
gleichmäßig weih und regelmäßig vertheilt. 

Das Fleifh ift von milder Conſiſtenz, marmoritter 
Schnitifläche, eigenthümlih angenehmen Gerude und leb- 
baft rother Farbe. 

Das Gehirn ift mäßig weich, matt weißglängend. 


IV. Zeichen der Krankheit an geichlachteten 
Tbieren. 


Zeichen von vorher gegangenen krankhaften Zuftän- 
den in den gefchlachteten Thieren find außerorbentlih man- 
nigfaltig, fie fallen jedoch jogleih auf, wenn man fi bie 
Zeichen der Gefundbeit der einzelnen Theile wohl einge- 
prägt bat, 

Das Gleiche gilt bei verunglüdten oder nad einer 
Verlegung verendeten Thleren, indem auch in biefen franf- 
bafte Erfceinungen vorgefunden werben fünnen; wie 
4. B. der nicht felten nach Verlegungen eintretende Brand 
eine ſolche Erfheinung if. Unter die gewöhnlichen, fehr 
allgemein vorfommenden franfhaften Grfgeinungen zäblen 
nachſtehende: 

Blutüberfüllung einzelner Theile bei Blutleere der 
anderen. Sind die Gefäße im Gehirn, in den Lungen, in 
der Milz, oder die Herzböhlen und Herzadern mit dunk— 
lem Blute überfüllt, während die Gedärme blutleer find 
und blaß ausfehen, hat das Kleifd eine mehr dunkle oder 
hochrothe Farbe und ift dabei weich und matſch, fo find 
alle Theile eines folhen Thieres ald krank zu erfennen, 

Eind die Eingeweide nit regelmäßig gelagert, auf 
fallend groß oder verkleinert, befonderd mürbe und leicht 
zerreißlih, von nicht normaler Farbe, befinden fih an 
benfelben Gefhwüre, Entzündung oder Brand, fo find fie 
ald krank anzufehen. 

Findet man in den Höhlen des KHörperd Waſſer, 
Blut, Eiter oder Jauche, findet man im Zellengewebe 


unmittelbar unter der Haut diefelben Flüffigfeiten, ober 


eine ſulzige Mafie, fo ift foldes ein Zeichen vorherge- 
gangener krankhafter Zuftände, 
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Iſt das Fleiſch der Thiere welf. und übelausſehend, 
mißfärbig, übeltiechend, fo ift es entweber krankhaft ver- 
Ändert, oder duch Fäulniß verborben und deshalb durch- 
aus zu beanftanden, 

Nimmt man auffalende Abmagerung, faft gänzlichen 
Bettimangel wahr, jo if der Fall zur thierärztlihen näh- 
eren Unterfuhung geeignet. 

Nah einzelnen . Thiergattungen if befonders Nach⸗ 
ſtehendes zu beachten: Bei Rindern (Ochſen, Kühen, 
Stieren, Jungrindern und Kälbern) iſt in fol— 
genden Fällen der Thierarzt zu rufen, und fan nur die 
fer über die Genießbarkeit des Fleiſches entjheiben: 

a) Wenn fih die Mägen aufgetrieben zeigen, das 
Futter im Löfer troden erfpeint, die innere Fläche 
des Lab- Magens, fowie der Gedärme entzündet 
und mit braunrotben Flecken beſetzt ift, wenn bie 
Leber blaß und mürbe, die Mil; Fein und welf und 
die Gallenblaſe durch veränderte Galle ausgedehnt 
erſcheint. 

b) Wenn man an verſchiedenen Stellen unter Yer Sant 
Geſchwülſte oder Beulen verfhiedenen Ausſehens, 
verſchiedener Gonfiftenz findet, wenn die MiG ſchwarz, 
groß und mürbe ift, wie mit, aufgelöftem Blute ge 
füllt, gleibfam in Brei verwandelt, wenn an den 
Eingeweiven brandige Stellen, an der Zunge Ge— 
ſchwüre ober Bläschen m ſ. w. wahrgenommen 
werben. 

Wenn eine der beiden Lungen bläffer und ſchlaffer 
als gewöhnlich oder wenn größere ‚oder kleinere Stel- 
len berfelben dunkel gerötbet, derb und verdickt find; 
wenn ferner ein Theil der Lungen auffallend hart, 
vergrößert und feft eriheint, fo daß ein Stüd da- 
von im Waſſer zu Boden finkt; weun auf der Ehnitt- 
fläche ein braun-fhwarzrotb-marmorittes Ausfeben 
und im Innern der. Lungen Eiterhölen wahrgenom- 
men werden; wenn Aufloderung,. Verdidung der 
Lungen- und Rippenbäute vorhanden ift, ‚zumal 
wenn fih Auflagerungen oder Ausfhwipungen ver 
fhiedener Maſſen vorfinden, die oft eine größere 


c 
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ober geringere Menge von verſchieden befchaffener 
Flüſſigkeit darftellen. 

d) Wenn an irgend einer Stelle ein offenes Geſchwür 
in der Kopf, Bruſt- oder Bauchhöhle fih findet, 
ebenfo bei Wafer - Unfammlungen daſelbſt bei Der 
bärtungen der Leber, bei Gallenfteinen, wenn das 
Fleiſch rörblih gelb, weicher ald gewöhnlich and das 
Fett citronengelb ift; ferner wenn an den Gedär— 
men allgemeine Entzündung mit Anfüllung von 
Schleim ſich zeigt, oder wen gar Eiterung, Ber 
ſulzung, Berfhwärung, Verdidung oder Brand in 
den Gedärmen fih vorfindet. 

e) Wenn man am Rippenfelle, an den Lungen, am 
Herzbentel, in der Bauchhoͤhle, an der Bauchhaut, 
auf den. Gedärmen, der Leber, Milz ıc. ıc. knoteu⸗ 
artige Auswüchſe von der Größe‘ eines Hirſelorns 
bis au einer Wallnuß bemerkt, die einzeln oder trau- 
benförmig ftehen, flach oder geftielt auffigen und 
beim Durchſchneiden ſchwammig oder fpedartig find. 

f) Wenn die Knochen eined Rindviehed mürbe, ſproͤde, 
leicht zerbreihlih find, wenn das Gelenfwafler fehlt, 
dad, Knochenmark dünnfläffig und mißfärbig, das 
Blut dünn, mehr wäflrig und von gelblih oder 
bläulich rother Farbe erſcheint. 

g) Weun fih an der Nafe, im Maule und zwifcen 
den Klauen Blafen und Geſchwüre vorfinden. 

h) Wenn eine Kub verworfen hat, oder vor Verlauf von 
14 Tagen nah dem regelmäßigen Kalben geſchlach- 
tet wurde, wenn ein Thier ſtark abgebegt zur 
Schlachibauk kömmt, Blutanterlaufungen vom Kne— 
bein und ſonſtigen Mißhandlungen wahrgenommen 
werben, wenn ein Fleifh aufgeblafen erfheint, wenn 


nommen wird, wenn unter berfelben Geſchwülſte 
ober Beulen, gleichviel -wo, fi) finden, wenn bas 
Fleiſch mehr blau als roth ausficht, wenn die Lungen 
welt, dunfelfärbig find und dunkles, theerartiges Blut 
enthalten, wenn die Milz mürbe und weich, vergrö« 
fert, wie ein ſchwarzer zerfloffener Blutflumpen, an= 
getroffen wird, und wenn man im ben Gebärmen 
ſchwarze Flecken oder Striemen wahrnimmt. 


b) Wenn ſich auf ber Zunge, am Gaumen und anderen 


Theilen des Maufes häutige weiße Blaſen, gröfere 
oder Fleinere Geſchwüre vorfinden, oder ſich ſolche an 
den Füßen, befonders an ben Klauen, zeigen. 


0) Wenn man auf der Rörperoberfläche Puſteln, Blut 


unterlaufungen, eitrige Stellen bei gleichzeitiger 
Zerfegung des Blutes bemerkt. 


d) Wenn wollen- oder haarlofe Stellen mit Borken ober 


Schuppen bebedt fich zeigen, oder wenn bie Haut an 
folhen Stellen angefhwollen und mißfarbig ift. 


e) Wenn man an irgend einer Stelle ein Geſchwür fin 


bet, wenn Waſſer in ber Kopf-, Bruft: oder Bauch—⸗ 
bößfe angetroffen wird, wenn ſich in den Lungen ober 
in ber Leber ober in ben Gebärmen Giteranfamms 
lungen ober brandige Stellen vorfinden, wenn bas 
Fleiſch mürbe und weich, das Blut bünnflüffig und 
mißfarbig ift, wenn in ber Luftröhre viel Schleim 
mit knäulartig zuſammengewickelten Würmern vor= 
handen ift. 


f) Wenn Lungen ober Leber entzündet oder berhärtet 


vorgefunben werben, wenn fi in ber Reber gel» 
mürmer, im Gehirn Blaſenwürmer finden unb biefe 
Thelle auch fonft krankhaft verändert find. 


Dei den Schweinen iſt in folgenden Fällen ber 


ein Thier hoch trächtig Äft, wenn Kälber blaͤuliches Thlerarzt beizuziehen, und kann nur dieſer über die Ger 
Zahnfleifh haben, night vollſtändig entwidelte harte nießbarkeit des Fleiſches entſcheiden: 
Klauen, weiches ſchmieriges gelbes Fleiſch u. gelbes Het. a) Wenn am Gaumen und an ber Zunge ſchwarze 
Bei Schafen und Ziegen ift in folgenden Blattern wahrgenommen werben, ober am übrigen 
Glen der Thierarzt beizuziehen und kann nur diefer über Körper Brandbeulen, welche mißfärbig, hart ober 
die Genießbarkeit des Fleiſches entſcheiden: weich und teigig ſind und eine gelbliche oder röthliche 
a) Wenn eine dunkelrothe Färbung der Haut wahrge gefufzte ober geronnene Flüßigkelt enthalten, wenn 
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man an ber Kehle eine gefpannte dunkelrothe An- 
fhwellung ober fonft auf ber Haut rothe Rieden be 
merft, und bie Eingeweide, befonberd die Milz mit 
fhwarzem, tbeerartigem Bfute überfüllt und Brand» 
fleden am Magen und ben Gebärmen wahrzunehmen 
find. 

b) Wenn an der Zunge, im Zellgewebe am Halfe ober 
fonft im Maufe weiße bäutige Blafen und Geſchwüre 
fi finden ober ſich folhe an ben Füßen, an ben 
Klauenſpalten zeigen. 

0) Wenn Pufteln und fonflige Haut-Ausfchläge, ober 
frebsartige und andere Geſchwüre an irgend einem 
Theile bes Körpers fih finden; bei Kopf-, Brufts 
und Bauchwaſſerſucht, bei Berhärtungen, Geſchwüren 
und Brandflefen an irgend einem Gingeweide, bei 
bünnflüffigem, mißfarbigem Blute, mürbem, weichem 
Fleifche. 

d) Wenn Entzündung, Verhärtung, Eiterbildung irgend 
wo wahrzunehmen find, wenn Heine, rundliche, linſen⸗ 
fürmige Knötchen ober Bläthen in ber Größe eines 
Hirfefornd bis zu einer Erbfe irgendwo im Körper 
entbedft werben, befonders im Zellgewebe, im Fleiſche, 
unter ber Zunge, am Halſe, auf ber Borberbruft, 
ben Schultern u. ſ. w. 


V. Die Thierärzte haben das Recht und 
die Berpflichtung, jebes Fleiſch für gänzlich ungenieß— 
bar zu erflären und für deſſen zweckmäßige Befeitigung 
und Bergrabung durch Veranlaffung ortöpolizeilicher Ber- 
fügung Sorge zu tragen in nahftebenden Fällen: 

1) Wenn das Fleiſch fehr verändert audficht, üblen 
Geruch verbreitet, oder bereits in Fäulniß überge- 
gangen if. 

2) Wenn es von gefallenen (erepirten) Thieren ſtammt. 

3) Wenn bie vorbergegangene Krankheit die Löſerdürre, 
ber Milzbrand ober bie Lungenſeuche im III. Stadium 
war. 

4) Wenn das Fleifh von wüthenden Thieren flammt. 

5) Meberhaupt bei allen Thieren, welche wegen acuten 


oder chroniſchen Krankheiten gefchlachtet wurden, bel 


— — —— 
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welchen ſchon Entmiſchung, Zerſetzung oder andere 
weſentliche organiſche Veränderungen ber flüſſigen 
oder feſten Körpertheile aufgetreten ſind, z. B. bei 
Typhus, Prämie, audgebreiteten Krebedegenerationen, 
hochgradiger Perlſucht, bei Ruhr im höheren Grade, 
allgemeiner Waſſerſucht ꝛtc. 

6) Bei Thieren, bei welchen eine Vergiftung —— 
ober doch mit Grund anzunehmen iſt. 


Finniges Schweinfleiih und das Fleifch von mit Rog 
oder Wurm bebafteten Pferden iſt gänzlih vom Ge- 
nuffe auszuſchließen. 

Im Uebrigen bat bie Beurtheilung eines jeben ein 
zelnen Falles nad; ben Regeln ber MWiffenfchaft und 
Erfahrung zu gefchehen, mobel bie Ratur bes Lei— 
dens, bie Dauer beflelben, ber Nahrungsſtand bes 
Thlered und bie Beſchaffenheit des Fleifches genau zu 
würdigen iſt. 

Kann bei Franfhaften Zuftänden bie theilmeife Ge— 
nießbarfeit bes Flelſches thierärztlich zugeftanben wer⸗ 
ben, fo ift jebesmal vorher genau zu beftimmen, welche 
Theile nicht gemoffen werden bürfen und iſt für beren 
Befeitigung refp. Vergrabung gewiffenhaft Sorge zu 
tragen, 

Kann ber Genuß nur auf eine beftimmte Weiſe, 
}: B. In eingeſalzenem oder geräuchertem Zuftande 
genehmigt werben, fo find hiezu befondere Borfchriften 
zu geben, und felbe gehörig zu überwachen. 


7 


— 
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VE Beiondere Gefchäfte der Fleiſch— 
befchauer. 


Den Fleifhbefhauern Fönnen von den Ortspolizei⸗ 
behörben folgende weitere Gefchäfte übertragen werben: 

a) die Beauffihtigung ber Schlacht, Aufbewahrungss 
und Berfaufslofale des Fleiſches der Metzger, Köche 
und Wirtbe; Aufficht auf Wurſtfabrikation und Fleiſch⸗ 
waaren; 

b) Gutachten über die Befchaffenheit bes zum Verkaufe 
beflimmten Fleiſches an das Publikum; 
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ec) bie Führung eines Verzeichniffes über bie beſchauten 


Schlachtthlere. 


ad a) Bei Beaufſichtung der Schlachthaͤuſer und übrigen 


Lokale obliegt dem Fleiſchbeſchauer die Pflicht, in 
ben Schlacht, Aufbewahrungs⸗ und Verkaufs⸗ 
Lokalen bee Mebger, der Köche und ſchlachtenden 
Wirthe zur Verhütung heimlicher Schlachtungen 
Nachſicht zu pflegen, bie Reinlichfelt ber erwähn- 
ten Rofale, fowie bie Unverdorbenheit bed Flei— 
ſches und der Fleiſchwaaren zu überwachen. 


ad db) Bei Beurtheilung ber Beichaffenheit bes zum 


1 


— 


Verkaufe für das Publikum beſtimmten Fleiſches 
iſt zwiſchen Fleiſch I, IL. und III. Qualität zu 
unterfcheiben : 


das Fleifh von I. Qualität muß von Tebhaft 
braunrother Farbe und reichlich mit Fett durch⸗ 
zogen (marmorirt) fein, fi mäßig derb anfüh— 
len und ben eigenthümlichen angenehmen Fleiſch⸗ 
geruch haben. 

Solches Fleifh wird von folgenden Schlaht- 
thieren, wenn fie ganz gefund find, gewonnen : 

Von ganz ausgemäfteten, ausgewachfenen, im 
erften Lebensalter Laftrirten Ochſen, bie in einem 
Alter von 5—8 Jahren ſtehen ausnahmöwelje 
auch von ganz gut ausgemäfteten Kühen, in bem 
Alter von 3—6 Jahren, wenn fie nicht hoch⸗ 
traͤchtig find; 

von Kälbern, bie wenigftens 3 Wochen alt, 
gut genäßrt find, ein feftes leicht geröthetes Zahn- 
fleiſch und harte, wohlausgebilbete Klauen befigen; 

von fetten Hämmeln, bie in einem Alter von 
2—4 Jahren gemäftet worden find; 

von jungverfchnittenen, fowohl männlichen 
als weiblichen gemäfteten Schweinen. 


Das Fleiſch I. Qualität ift bankmaͤßig. 


2) Das Fleiſch IL. Qualität muß ebenfalls ein ſchö⸗ 


3 


— 
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nes Ausfehen haben, obgleich es weniger reichtich 
mit Fett verſehen ſein kann. 

Es kömmt gleichfalls von gang gefunden 
Schlachtthieren und zwar von nicht vollends aus: 
gemäfteten Ochſen, fetten, nicht über 10 Jahte 
alten Küben, bei denen die Trächtigfeit bie Hälfte 
der Zeit nicht überfehritten haben darf; ausnahmb- 
welfe auch von ganz vorzüglich ausgemäfteten 
Stieren (Barren); von Kälbern, bie zwar reif 
und fleifhig, aber weniger gut genährt und wer 
niger fett find; 

von gut genährten Mutter-Schafen, Widder 
und Ziegen, verfänittenen unb gemäfteten Sud 
Schweinen und Ebern. 

Auch das Fleiſch IL Qualität ift banfmäßig, 
jeboh um 1—2 fr. per Pfb. weniger = 
als jenes von 1. Qualität. 


Das Fleiſch III. Qualität hat ein mehr vunfs 


‚ les oder blaſſes Ausſehen, ift weich und fett- 


arm. Dasfelbe liefern zw junge, zu alte unb 
mangelhaft genährte, aber “außerdem gefunde 
Thiere, dann wegen Krankheit und Gebrechen 
gefchlachtete Thlere (bei biefen ohne Rüdficht auf 
ihren Maftungszuftand), foweit die Genießbarkeit 
vom Thierarzte audgefprochen iſt. 

Dieß Fleiſch ift nicht bankmäßig, aber zum 
Hausbebarf zuläßig und darf auch in Freibänten 
verkauft werden. Es iſt um 1—2 fr. per Pfb. 
weniger wertb, als das Fleiſch IL Qualität, 


Wo die Führung eines Verzeichniffes über bie 
beſchauten Schlachtthiere angeorbnet wird, iſt bas⸗ 
felbe nach anliegendem Formular zu führen, in 
basfelbe jede Schlachtung mit Angabe ber Qua⸗ 
Iität des Flelſches und etwaiger befonderer Wahr⸗ 
nehmungen einzutragen, unb bat auf Berlangen 
ber Polizeiorgane bie Borlage zur Einſicht zu 
geſchehen. 


ar 
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Oberpolizeiliche Worfchriften über Hundenifitation. 


Zum Art. 142 Abſ. 1 Ziff. 1 des Polizel⸗Strafge— Bezirken jährlih einmal während bed Monates 
fepbuches werden nachſtehende oberpolizeiliche Vorſchriften Mai 
erlaffen: thierärztlich unterfucht. 

4) Ale Hunbebefiger find verpflichtet, ihre über 3 Mo— 3) Ort, Tag und Stunde ber BVifitation wird vorher 
nate alten Hunde ber in nachftehender Weiſe feſtge— rechtzeitig von der Difteikts-Polizeibehörbe feſtgeſetzt 
ſetzten thierärztlichen Viſitation zw unterftellen. und öffentlich befannt gemacht. 

2) Die Hunde werben: 4) Die PVifitation wird in Gegenwart eines Mitgliedes 
in ber Haupt» und Refidenzftabt Münden jähr- der Ortspolizei ⸗ Behörde durch den einfchlägigen Thier- 
lich viermal mit Anfang eines jeben Vierteljahres, arzt vorgenommen, 
in der Stadt Ingolftadbt jährlih zweimal 5) Ueber die unterfuchten Hunde wird ein Verzeichniß 
mit Beginn eines jeden Halbjahres, in den übrigen in folgender Form geführt: 

Perzeidhniß 
der am. .tnm......14186 in der Gemeinde N. N. viſitirten Hunde. 


Name und Stand Race, Alter, Gefchleht, Farbe 
bes Gigenthämers, und Abzeichen des Hundes. 


Geſundheits⸗ Gutachten ober Verfügung 
Buftand. der Bifitationsfommiffton. 





Unterfchrift ber Bifitations-Gommiffton. 
6) Die Bifitationstommiffion ift verpflichtet, ben Geſund⸗ 7) Für jeden Hund find fofort bei ber Unterfuchung 


heitözuftand ber Hunde forgfältig zu prüfen, und bie bisherigen BVifitationsgebühren zu entrichten. 

bei jenen Hunden, welche durch Krankheit oder hohes 8) Wenn eine Ortspolizeibehörde Hundezeichen einführt, 
Alter eine gegründete Veranlaffung zur Beſorgniß fo find biefelben bei der Bifitation zu verthellen und 
einer Gefahr geben, In der letzten Rubrik ben An— bie Koften biefür aus den Vifitationsgebühren zu 
trag auf Entfernung zu flellen. Bei Berzugsgefahr beftreiten. 


bat fie fogleich das Gerlgnete zu verfügen. 9) Nah der Vifitation find die Verzeichniſſe ber Die 
89 
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firiftöpoligeibehörbe vorzulegen, welche biejelben prüft 
und bie erforderlichen Verfügungen erläft. 

10) Die Hunde find zur Unterfuchung angebunden vor 
zuführen. 

11) Kann ein Hund wegen zufälliger Abweſenheit ober 
anderer Hinderniffe nicht vorgeführt werden, fo hat 
ber Befiger besfelben bafür zu forgen, daß vor 
ober am Bifitationstermine hievon Anzeige gemacht 
werbe. 

Sole Hunde müſſen längſtens im Laufe ber 
nächften vier Wochen dem Thierarzte vorgeführt wer- 
ben, foferne nicht von Seite ber Diftriftspolizeibe- 
börden noch ein beſonderer Termin zur Nachviſita— 
tion feftgefegt wird. 

12) Wer nah dem Vifitationstermine in den Beſitz 
eines bei ber letzten periodiſchen Viſitation nicht 
unterfuchten Hundes gelangt, hat benfelben inner= 
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Halb vier Wochen dem Thierarzte zur Unterſuchung 
vorzuführen, ber denſelben vifitirt und das Ergebnif 
fammt der Gebühr an die Ortepoligeibehörbe über— 
gibt. 

Die Vorführung folcher Hunde iſt erlaffen, wenn 
innerhalb ber nächften 3 Monate eine allgemeine 
periodiſche Bifttation (Ziff. 2) Rattfindet. 

13) Die Uebertretung ber Borfchriften Ziff, 1, 10, 11 
und 12 zieht Polizei-Strafe nach fich. 


14) Borftehende Vorfchriften treten mit bem 1. Juli 1862 
in Kraft. 


Die Regierungsausfhreibung vom 30, März 1840, 
abgedruckt in ber Beilage zum Kreisintell.-Blatte Nr. 15, 
wird, mit Ausnahme der in $. 4 berfelben enthaltenen 
Beftimmung über ben Betrag der Bifitationsgebühr, außer 
Wirkfamfeit gefegt. 


Königliche Negierung von Sberbayern, Kammer des JZunern. 
Freihere von Zu Rhein, BPräfident. 


Vitzthum. 
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Allgemeine Fiſchereiordnung für Oberbayern. 





Auf Grund bes Art. 231 des Polizeiftrafgefepbuches 
wird von Oberpoligeimegen nachſtehende revidirte allgemeine 
Fifchereiorbnung für ben Regierungsbezirk Oberbayern er 


laſſen: 
8. 1. 


Diejenigen Fiſche, für welche in gegenwärtigen Vor⸗ 
fhriften eine Schon» ober Hegezeit feitgefeht wird, bürfen 
während ber ganzen Dauer berfelben weder gefangen, noch 
zum Verkaufe gebracht werden. 

Diefe Schonzeit wird feftgefeht: 

a) auf bie Zeit von Mitte Dftober bid Mitte Dezember 
für Forellen; 

b) auf die Monate Rovember und Dezember für Saib- 
linge und Renten; 

c) auf die Monate März und April für Aſchen und 
Duden; ; 

d) auf die Monate April und Mai für Amaul und 
Nörflinge; 

e) auf bie Monate Mai und Juni für Brachien, 
Dieden, Schleihen, Alten, Schied und Barben. 

Die übrigen Fifche, imsbefondere Hechte, Waller, 
Karpfen, Rutten und Barſchen (Birfchlinge) dürfen bas 
ganze Jahr hindurch gefangen und zum Verkaufe gebracht 
werbei. 


$. 2. 

Werden bei einem Fiſchzuge auf Fiſche, beren Fang 
in ber gegebenen Zeit erlaubt ift, andere Wifche, deren 
Fang in jener Zeit verboten ift, gefangen, fo müffen biefe 
wieder in das MWaffer geworfen werben. 

$. 3. 

Durch die Diſtriltspolizeibehörde des Bezirks, in wel- 
chem gefilcht werben will, Tann einzelnen Individuen auf 
Anfuchen zum Zwede der Gewinnung befruchteter Gier für 
die künftliche Fiſchzucht der Fifchfang zur Schonelt auf 
beflimmte Dauer geftattet werden. Zum Berfaufe ber fo 
gefangenen Fiſche berechtigt jedoch biefe Erlaubniß nicht. 


g. 4, 

Jede abfichtliche Störung ober. Beunruhigung ber 
Laichſtellen, insbeſondere durch Abfperren bes freien Zuges 
ber Fiſche (Archenſchläge, Reußen-Netzenelnhängen, Reifers 
einſtecken, Faſchineneinlegen u. dgl.) iſt verboten. 


$. 5. 
Das Fiſchen unter dem Eife iſt in Altwaſſern unter- 
fagt. 
$. 6. 
Das Abſchlagen oder Ablaffen der Fiſchwaſſer zum 
Zwede des Fiſchfanges iſt verboten. Diefes Verbot er 
ſtreckt fich jeboch nicht auf Weiher, Referven und Kanäfe, 


g. 7. 
Die Fiſche, welche unter dem Normalmaafe oder Nors 


malgewichte gefangen werben, müffen wieder in das Waffer 
geworfen merben. 
Das Normalmaaf und Rormalgewicht beträgt: 


1) für Welchen ..: 41 Zoll oder + Pb. 


2) „ lten.. . 64, „+, 
3) ae Eee 
4) , Barben. re 
5) „Forellen und zwar: 
a) für Seelachhhe - 0% „ 1 
b) „ Slußforlen . . 9 „ 4.4 
0) „ Borellen ber feichten 
Gebirgsgewäſſer fog. 
Steinfrlen . :» 6. „4 
6) für fe . .-:.: +. 3, 4 
 , Din ..:..: ++ PR, rt, 
8) „Karpfen. et 1 
9 „Naſen. ri 
10) „ Nörflinge.... 8, « +. 
11) „Brachſen. 12, 1 
12) „Min -. 2... 6, „+, 
13) „ Renken (Ridlinge) . » 7 u tn 
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14) für Nutten . 9 Zoll oder 4 Pi. 
5 re ie er 
16) „Shan - . +. 6. «- + 
17) „ Salline. . » » + Tu «ta 
10): ARE: ne 1 


$. 8. 

Auf Köderfifche, Speisfifhe und Setzlinge, foferne 
letztere nachweislich zum Ginfegen beftimmt find, findet 
vorſtehende Beftimmung ($. 7.) feine Anwendung. 

Als Köber- und Speisfiſche bürfen nur im 8. 7 
nicht genannte Fiſche gefangen werben. 

Werben beim Köberfiichfange Fiſche edlerer Gattung 
gefangen, fo müffen fie, wenn fie das in $. 7 beflimmte 
Maaß oder Gewicht nicht haben, wieder in das Wafler 
geworfen werben. : 

g§. 9. 

Stellnege müſſen eine Mafchenweite von 1 Quadrat⸗ 
Zoll haben. Nebe vom mehr ald 60 Fuß Länge (ſogen. 
Rieſennetze) find verboten. Desgleichen iſt der Gebrauch 
aller groben Werkzeuge, als Ballen, Leg- und Schlageifen, 
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Schlagangel, fobann ber verbundenen und verbedten Reu— 
Ben, ber Halsreußen, Legicheffeln, Kleiderkörbe unterfagt. 
Das Fifhen mit vergiftetem ober betäubendem Köder 
ift verboten. 
$. 10. 

Es ift verboten, ungelöſchten Kalk, Theer, Gastalt, 
EHlorfalf und andere ben Fiſchen fchäbliche Stoffe in 
Fiſchwaſſer zu werfen. 

$. 11. 

Zahme Enten dürfen ohne Zuftimmung bes Fifcherel- 

berechtigten nicht in Fliſchwaſſer eingelaffen werden. 


$. 12. 
Die Uebertretung vorftehender Borfchriften wirb nach 
Art. 231 des Bolizeiftrafgefegbuches beahnbet. 


$. 13. 

Vorftehende Vorfchriften gelten für ſaͤmmtliche Fiſch- 
gemäffer einfchlüßig ber Seen, foweit nicht für dieſelben 
befondere Fiſchereiordnungen beftchen, ober erlaffen werben, 
und treten mit dem 1. Juli 1862 in Wirkſamkeit. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfinent. 


Bisthum. 
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’ JInhalt. 
Vollzug des Polizeiſtrafgeſegbuches. — Portofreiheit der Banklaſſen bezüglich ver Verwaltung der Depoſiten und Militär« Ginhandes 
Kapltalien. — Aufficht auf Lantesverwielene, — Erledigung des aͤrztlichen Diſtrilts Wartenberg, Land. Erding. — Mohals 
tung ‚der dritten SchwurgerichtssSigung im Jahre 1862. — Dienftics-Racrichten, . f ; 





ad Nrum. 39,908. 
An ſämmtliche kgl. Landgerihte von 
Oberbayern. 
Den Vollzug bes Polizeiftrafgefepbuches betr. 
Im Kamen 

Seiner Majeftät bes Königs von Bapern. 
Nachdem ‚die nah Art, 40 Abi, 3 des Polijeiſtraf⸗ 
gelegbucpes vorbehaltenen Höchften Anordnungen über die 
Form ber Verkündung ortd- und diſtriktspolizellicher Vor⸗ 
ſchriften unterm 28. Mai Ifd. Se. erfchienen und ſowohl 
im Regierungsblatte als im Kreisamtsblatte für Oberbayern 
veröffentlicht find, fo werben fämmtliche k. Randgerichte hie» 
mit beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß die von ben 
DOrtspoligeibehörden des Amtsbezirles im Hinblick auf Art. 
45 Abi. 4 des Polizeiſtraf-Geſetzbuches bereits revidir— 
ten, fomwie bie nach Mafgabe der fpeciellen Beftimmungen 
biefed Gejegbuches neu entworfenen ortöpolizeilichen Vor— 
ſchriften nunmehr fofort unter genauer Beachtung diefer 

höchſten Anordnungen zur Publikation gelangen. 
Soweit bie von den einzelnen Ortepoligeibehörben be- 
fehlofiene Revifion oder Neuerlaff ung polizeilicher Vorſchriften 


noch nicht vollendet ift, find diefelben ohne Verzug anzu⸗ 
weiſen, deren Bearbeitung in thunlichſter Weiſe zu befchleu- 
nigen, damit die Entwürfe bis längſtens zum 15. Juni 
zur Verkündung bereift erſcheinen. 


Die Reviſton der gegenwärtig. geltenden diftriftspoli- 
zeilihen Vorſchriften, foweit ſolche nach dem Bolizeiftraf- 
geſetzbuche noch weiter für zuläßig erklärt find, hat bie zu 
ber mit. dem 1. Juli d. 38, eintretenden neuen Bildung 
der Berwaltungsbezirke ausgejegt zu bleiben. 


Da den von dem vorbezeichneten Zeitpunfte an mit 
der Aburtheilung der Polizei-Uebertretungen beauftragten 
Gerichten I. und IL. Inſtanz bei dem Beginne ihrer Wirk: 
famfeit die Kenntniß der beſtehenden Strafvorfchriften un« 
umgänglich nothwendig if, jo haben fämmtliche f. Land: 
gerichte dafür zu forgen, daß biefe Gerichte mit dem 1. 
Suli 1. 38. nicht blos von den bermal geltenden biftrifts- 
polizeilichen Vorſchriften, welche nach ben Beftimmungen 
des Polijeiſtrafgeſetzbuches vorläufig aufrecht erhalten bleis 
ben, fondern auch von fänmtlichen von den Ortspolizei- 
behörden revibirten und neuerlaffenen — Vor⸗ 
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ſchriften in amtlich beglaubigter Fertigung und mit bem 
Publitationsnachweiſe verfehene Mittheilung erlangen. 

Daffelbe hat bezuglich derjenigen zur Zeit beſtehenden 
und vorläufig noch in Geltung verbleibenden ortepolizei⸗ 
lichen Vorſchriften zu geichehen, beren Revifton und Neu⸗ 
verfündung allenfalls don einzelnen Gemeindebehörden vor 
dein #4 Zuli nicht mehr vorgenommen werben jollte. 

Dinfichtlih der Form der Mittheilung wird bemerkt, 
daß die amtlich beglaubigte Fertigung einer mitzutheilenden 
Vorſchrift auch dann nothwendig erſcheint, mern dieſelbe 
in Difeifts-, Intelligenz⸗ oder Lokalwochenblaͤttern ober 
fonftwie durch Abdruck veröffentlicht worden if, und ben 
Gerichten ein Abbrud übermittelt wird. 

Su Vtefem Kalle iſt jedoch ein befonderer negha⸗ 
der geſchehenen Bekanntmachung nicht erforderlich. 

Wird dagegen eine Vorſchrift in amilich beglaubigter 
Abſchrift mitgetheilt, ſo iſt hiemit zugleich der Nachweis zu 
verbinden, daß und wie die Vorſchrift bekannt gemacht 
worden iſt. 

Zum Vollzuge vorſtehender Anordnungen find ſofort 
die erforderlichen Aufträge beziehungsweiſe Mittheilungen 
an bie unterſtellten Ortöpoligeibehörben in geeigneter Weiſe 
zu erlaffen. 

Da nad dieſen Beflimmungen von vielen Ortöpoli- 
zeivorſchriften, foweit wicht bie landgerichtlichen Wochen: 
Hlätter benügt werben, boppelte Abſchriften oder Abbrüde 
für bie neuen Gerichte I. und II. Inſtanz werben herge- 
ftellt werden müffen, fo find bie Ortspoligeibehörbden aus- 
drücllich hierauf aufmerkfam zu machen und zur fofortigen 
Herftellung biefer Abfchriften ober Abdrüde aufjufordern. 

Die tgl. Landgerichte haben hiebei den Ortspolizeibes 
börden behilflich am bie Hand zu geben, fowie zuverläßig 
und längftens bis zum 22. Juni d. 3. darüber Bericht 
zu erflatten, ob alle Glaborate zur Mittheilung an bie 
Gerichte bereit Tiegen. 

München, ben 5. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Be 


Nachreiner. 
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sd Nrum. 38,906. 
An 
ſämmtliche Diſtrikta-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Portofreiheit der Bankkaffen beyüglich der Berwaltung der Des 
poflten und, Militäreinftandsfapitalien bite, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurbe, baß bie 
Pottofreheit bei dem Vertehr zwiſchen den k. Banklaſſen 
und den Gerichten und Behörden zum Rachtheile ber E. 
Poſtanſtalt allzufehr ausgebehnt werde, fo wird in Folge 
höchſten Reſkripts des k. Staatsminifteriums bes Innern 


-vom-27. Mat db. 3: nachſtehend das vom F. Staaldmini- 


fterium ber Finanzen bereitd unterm 21. März 1851 an 
bie 8. Bankbireftton In Nürnberg erlaffene Refkript zur 
gleichmäßigen Darnachachtung wiederholt bekannt nun. 

Münden; ben 2; Zunt 1862: 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistum, 
(Mbdrud.) Nr. 4686. 
Rönigreid- Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Was unterm Heutigen an die f. Bankbireftion er⸗ 
laſſen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Miffenihaft und 
Nachachtung: 

Das unterfertigte Staatsminiſterium ber Pinangen 
iſt mit dem k. Staatöminifterium der Juſtiz, bed Innern, 
bann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten wegen 
Regelung der Portofrelheit der k. Bank und ber b. Hypo- 
thefen« und Wechfelbant in ihren Beziehungen zu ben k. 
Stellen und Behörden hinſichtlich der Verwaltung ber Des 
pofiten und Militäreinftandsfapitalien in's Benehmen ge» 
treten und es werben im Ginverftändniffe mit benfelben 
nachftehende Anordnungen getroffen: 

1) Gerichtliche Depofiten und bie Hierauf bezüglichen 
Gorrefpondenzen find ſowohl bei ihrer Verſendung 
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’ 


” 


3) 


9 


5) 


b) 


von ben Gericätsbehörden an bie k. Banffaffen und 
die 5. Oypotheken und Wechſelbank in München 
und deren Filiale zu Augsburg, ald auch von biefen 
an jene portöftel, wenn biefelben mebft ben übrigen 
im $. 2 ber allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 
1329 votgeſchriebenen Kennzeichen einer portofreien 
Dienftfage niit der Bezeichnung: R. S. verfehen 
find und denfelben, foferne fie an die 6. Hypo⸗ 
thtten · und Wechſelbank oder deren Flliale gerichtet, 
‚ober von derſelben aufgegeben find, auf der Abreffe 
no ber Beiſatz: „als Depofitenfaffe der f. 
Bank“ beigefügt if. 

Die aus der bei Depofiten fließenden Zinſen, welche 
bei gleichzeitiger Berfendung mit bem Depofitum, 
von leßterem auf der Adreſſe bem Betrage nad 
auszufhelden find, unterliegen dem Porto. 

Ehenfo find Berfendungen von Bupiliendepofiten in 
baatem Gelbe, wie bisher portopflictig, dagegen 
portofrei, wenn biefelben in Staatsobligationen be= 
Ref. 

Die Eorrefpondenzen im Betrrffe anliegender Gin 
fandefapitalten, ober deren Zinfen zwiſchen ben f. 
Milktär- und Gonffriptionsbehörben einers, bann ber 
f. Bank und ihrer Kaſſen (die bayr. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank inbegriffen) anderſeits find als R. 
8. portofrei, inſoferne Anhalt und Inhalt derſelben 
rein das dienſtliche Intereſſe betrifft. Alle übrigen 
Gorrefpondenzen über Einſtandekapitalien, ſowle alle 
Berfendungen von Ginftandskapitalien, und deren 
Sinfen felbft find dagegen portopfliihtig. 
Die nach vorftehenden Beſtimmungen ber Portopflicht 
unterllegenden Sendungen werben, wenn biefelben 
an bie F. Banffaffen gerichtet find, nur franfirt 
von den k. Voftbehörden zur Beförderung übernom- 
men, ba unfranfitte berartige Sendungen von ben 
Banktaffen zurüdzuweifen find. 

Der bei ber b. Hypotheken und Wechſelbank aufge- 
ſtellte k. Spezialtommiffär, k. Minifterial-Affeffor 
Brhr. v. Lobfomig hat ſowohl bezüglich der dienft- 
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lichen Correſpondenz al bei Verſendungen von AL 
ten und Geldern, mit der Fahrpoſt unter Beachtung 
ber in ber allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 
1829 gegebenen Beftimmungen ‚bie Bortofreiheit ans 
zuſprechen, doch ift, wenn bie Sendungen an ben k. 
Spezialtommiffär gerichtet find, auf ‚der Abreffe der 
Bamilienname nicht beizufeßen. —V 
Die k. Bankdirektion hat bie k. Bankkaffen von vor- 
ſtehender Entſchließung in Kenntniß zu ſceheu. 
Münden, den 21. März 4851. 
Auf Seiner Röniglichen Majepät Auerpöcften Befehl, 
Dr. von Aſchenbrenner. 
An die fönigl, Bant- Durch den Minifter 
Direktion in Nürnberg. ber General» Sekretär, 
B. w. v. Miniſt.⸗Rath v. Gietl. 


Nro. 38,609. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗-Behörden 
von Ober bayern. 
Aufficht auf Lanbesverwieſene betr. 
Ju Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bupern. 

Die Geſchirrhaͤndlerotochter und Tebige Dienftmagk 
Theres Warwitz von Randhofen, k. f. Öfterreichifchen 
Bezirkoamts Braunau, wurde durch rechtöfräftiges Etkennt⸗ 
niß des Bezirlsgerichts Waflerburg vom 14. Mai L. 3. 
wegen Berbrechens des Diebſtahls in eine Arbeitshausftrafe 
von 14 Jahren verurtheilt, und nach erflandener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Die ſaͤmmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
hievon unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung ber 
Theres Warwitz mit dem Auftrage Kenntnif, gegen bie 
felbe das gegen Lanbesverwiefene vorgefchriebene Ver— 
fahren einzuleiten. 

Münden, ben 3. Zuni 1862. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präſident. 


Nachreiner. 
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Grit 
Bignalement, F 
Alter: 19 Jahre. ; u. ; Bil 
Größe: 5° 64, | ) 


4 


Haare: blond. ’' 
Augenbrauen: blond. 
Aigen: bla. - 
Stine: nieber. 7: 
Nafe: Hein und ſpitzig. z 
Mund: Proportionirt. 
Kinn: oval. 
Geſichteform: länglich. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Körperbau: unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: 
Schnittnarbe. 


an der linken Band eine 


ad Nrum. 38,692. 
Die Erledigung des ärztlichen Diſtrilte Wartenberg, k. Landger. 
Grbing betr, 

Im Ramen Seiner Moajektät des Könige 
von Bapern. 

Die Stelle eines praktifchen: Arztes in — — 
f. Laudgerichts Erding, iſt erledigt. 
.Bewerber um biefelbe haben ihre. Geſuche — 
14 Tag en bei der unterfertigten Kreisreglerung einzurelchen. 
München, den 4. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präſident. 
Nach reiner. 


Bekanntmachung . 
Die Abhaltung der dritten Schwurgerichts⸗Sitzung im Jahre 1862 
betreffend. 
Nah Vorſchrift des Strafprozefgefehes vom 10. Nov. 
1348 Art. 114 Abſ. 2 und in Folge höchſter Entfchlieh- 
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ung des k. Staatsminifteriums. ber, Juſtiz vom 2, d. Mts. 
wird hleinit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 


Gröffnung der dritten für ben Kreis Oberbayern im Jahre 
1862 in Münden abzuhaltenden Schwurgerichts Sitzung 


auf 

Montag den 18. Auguf 1962 
feſigeſezt, ſowle daß zum Präfidenten bes Schwurgerichts- 
Hofes der Rath des £ Appellationsgerichts von Oberbayern, 
Andreas Gleitsmann, und zu deſſen Stellvertreter ber 


Rath des k. Bezirkögerichtes Münden L/3., Dr. Andreas 


Mai, ernannt if. 
Muüunchen, den 4. Juni 1862. 
Präfidium des k. Appellationsgerichtg von Oberbayern, 
D. k. P. a. 
v. Schmelcher, Direktor. 
Tradler. 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, vom 16, Juni I. 3. an, ben 
Bolizelaftuar Gottfried Peckert und ben Affeffor bes Ef. 
Landgerichts Altötting, Wilhelm Freihrn. v. Steinling, 
zu Polizel-Commiſſären bei der. Boltzei - Direktion ber k. 
Haupt unb Refidengftabt München zu befördern, dann 

ben Heceffiften ber fol. Regierung von Oberbayern, 
Ludwig v. Hilger, zum Polizei» Aktuar berfelben Diref- 
tion in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Nachdem der praftifche Arzt von Obeljbaufen, Dr. 
8. Seemüller, auf bie ihm mittelft Entihliefung vom 
18. Mai I, 3. verlichene Stelle eines praftifchen Arztes 
in Waging Verzicht geleiftet hat, und auf feinem Plage 
belaffen wurde, wurbe unterm 4. Juni I. 3. der praftifche 
Arzt von Wartenberg, k. Landgerichts Erding, feiner Bitte 
entfprechend, in gleicher Gigenfhaft nah Waging, fl. 
Landgerichts Laufen, verfegt. 
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Bayctriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


N 3%. 


den 10. Juni 1862. 
alt 


Die Drathbinder Zofef @yurfov und Johann Blasco aus 4,3 TrenifinersGomitats in Ungam- — Den Hebammenlehrfurs für 
das Jahr 1862. — Entfernung des Hafnerfohnes Zofef Reif von Urfenfollen aus felner Helmath. — Portofreiheit der Banfı 
faffen bezüglich der Berwaltung der Depofiten und Militäreinftanbsfapitalien, — Bildung ber —— — — Erledig⸗ 
ung der Pfarrei Räückersdorf, Dekanats Nürnberg. — Dienfies:Nahrichten. — Beilage Nr. 23. 


Berichtigung. —— Nro 56 lies S. 1117 8.1 ſtatt —— Vorſchriften „Dberpolizeiliche 


soripriften“. 
ad Nrum. 36,341. 
An ſämmtliche Diftrikts = Poligei- Behörden 
von Oberbayern. 
Die Drathbinder Joſef Gyurkov und Johann Blasco aus Hritfe, 
TrentfinerslEomitais in Ungarn betr. 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Nach Mittbeilung ber f. Regierung von Mittelfran- 
fen, Kammer bed Innern, vom 6, v. Mté. mwurben bie 
Drathbinder Joſeph Gyurkov und Johann Blasco aus 
Hritfo, Trentfiner-Gomitats in Ungarn, beren Reifepäffe 
bereit? unterm 8. Zänner I. 38. bei dem k. Staatdmint- 
fterium des k. Hauſes und des Aeußern zur Rückreiſe 
durch Bayern an bie Grenze vifirt worden waren, auch 
im vorigen Monate wieder im Betriebe ihred Erwerbes 
im genannten Regierungsbezirke betreten, wobei ſich ergab, 
daß ihre Reifepäfle gefälfcht waren, indem in ben Bifas 
bes f. Staatsminiſterlums des k. Haufes und bes Aeußern 
bie Stellen, wodurch bie Rüdfreife an bie Grenze ange 
orbnet war, im leicht zu erfennender Weiſe mit Papier 

reifen überflebt waren. 
Die fämmtlihen obengenannten Behörden erhalten 








hievon mit den Auftrage Kenntniß, gegen biefe Individuen 
Im Falle Betretens nach Vorſchrift zu verfahren. 
Münden, ben 4. Juni 1862, 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 39,635. 
Den Hebammenlehrkate für das Jahr 1862 betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bayern. 
Der Hebammentehrfurs für 1862 beginnt mit dem 
1. Auguft 1. 38. AZulaffungsgefuche find Tängftens bis 
Ende dieſes Monats bei der unterfertigten Stelle einzu- 
reichen. 
Münden, den 5. Juni 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Greiherr von Zu-Rbein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 36,218, 
An fämmtlihe Difirifte- Polizei» Behörben 
von Oberbayern. 


Gntjernung des Gafnerjehnes Jeſef Reif ven Urfenjollen aus feiner 
Helmath betr, 


Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bapern. 


Nachſtehend folgt Abdruck einer Ausſchreibung dev; 
£. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 


bed Innern, vom 16. v. Mid. zur Kenntnißnahme mit 

dem Auftrage, gegen den Hafnerfohn Joſeph Reiß Spähe 

zu verfügen, und benfelben im Falle Betretens verhaften 

und an das f. Landgericht Amberg abliefern zu laſſen. 
Münden, ben 4. Juni 1862. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
” Bisthum. 


(Atdrud.) Nr. 25,721. 

An bie fämmtlihen f. Diſtrikts-Polizeibehörden 
bes Regierungsbezirkes ber Oberpfalz und von 
Regensburg, mit Ausnahme des f. Land— 
gerihts Amberg. 


Entfernung des Hafnerjohnes Joſef Reif von Urfenjollen aus jeiner 
Geimath beir, 


Im Ranıın Seiner Mojeftät bes Königs, 
Der Hafnersfohn Joſef Reiß von Urjenfollen, k 
Landgerichts Amberg, 16 Jahre alt, welcher feit Lichtmeß 
heur. Jahres auf ber Drahthammermühle bei Amberg als 
Lehrling ih befand, hat ſich am 6. v. M. von bort 
heimlich entfernt und iſt fein bermaliger Aufenthaltsort 
unbefannt. 

Sofef Reiß if belläufig 5° groß, hat blonde Haare, 
längliches volles Geſicht, braune Augen, proportionirte 
Nafe und als befonderes Kennzeichen eine ſtotternde Aus⸗ 
ſprache. Derſelbe hat doppelte Kleidung und es lann da⸗ 
her nicht angegeben werden, welche er eben am Leibe trägt. 
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Die obengenannten Behörden werben nun beauftragt, 
auf biefen Burſchen Spaͤhe zu verfügen und benfelben auf 
Betreten verbaften und am bad k. Landgericht Amberg 


abliefern zu laſſen, gleichzeitig aber er an bie unter. 


fertigte k. Stelle zu erſtatten. 
Regensburg, den 16. Mai 1862. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfidenten: 


v. Lindner. 
Held, Sefr. 
ad Nrum. 7,868, 
An 
bie k. Bezirke und Laundgerichte bes Kreiſes 
Oberbayern. 


Die Portofreiheit der Bankkaſſen bezügli der Verwaltung der Der 
yoflten und Militäreinfiandsfapitalien. betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern _ 


werben in rubrizirtem Betreffe bie & Bezirls- und Lanb« 
geriähte des Kreiſes Oberbahern ‘in Gemäßheit Anregung 
des f. Staatäminifteriumd ber Finanzen vom 15., bann 
Auftrags des k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 19. 
v. Mis. auf die gemauefte Beobachtung ber Entſchließung 
bed Erfteren vom 21. März veröffentlicht durch Ausſchrei⸗ 
ben vom 8, April 1854 wiederholt aufmerffam und für 
ben Vollzug ber hierin gegebenen Vorjehriften verantwort- 
(ich gemacht, um jede Benachtheiligung der k. Poſtanſtalt 
zu vermeiden. 
Münden, den 4. Juni 1862. 


Königlices Appellationsgericht von Oberbayern, 


v. Schmelcher, Direktor. 
Helmes. 
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ad Nrum. 7,968. 


An ſämmtliche Bezirks. und Landgerichte bee 


Kreiſes Oberbayern. 
Die Bilbung der Landgerichteſprengel betr. 


Im PRamen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Die im rubrizirten. Betreffe unterm 2./3. d. Mte. 
ergangene höchſte Juſtizminiſterial. Entſchließung wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, am 4. Zuni 1862. 
Königliche Appellationsgericht von Oberbayern, 
v. Schmelder, Direktor, 
Helmes. 
(Abtrud.) Nr. 11,489. : 


Königreich Bayern. 
Staotsminifterium der Juſtiz. 
Seine Majeſtät ber König haben laut allerhödh- 

fen Signated vom 28. Mai d. J. anzuordnen gerußt, 

daß im Nachtrage zu ber allerhöchften Berorbnung vom 

24. Februar d. 38. zum Vollzuge bed Geſetzes vom 10, 

Horember 1861, bie Gerihtöverfaffung betr., vom 4. Juli 

d. 38. anfangend, 

1) bie bisher zu dem Landgerichte Starnberg gehörige 
Gemeinde Unterakting bem Landgerichte Brud, 

2) die bisher zu bem Landgerichte Pfaffenhofen gehörige 
Gemeinde Gotteshofen bem Landgerichte Geiſenfelb 
zugeiwiefen werde. 

Hienach iſt das Weltere zu verfügen. 
Münden, ben 2. Juni 1862. 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhöcften Befehl. 


Greiherr von Mulzer. 
Un das f. Appellationsgeriht Durch den Minifter 
von Oberbayern. ber General» Sefretär 
B. m. o. Minifteriafratb v. Steyrer. 
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ad Nrum. 4,566. 


Die Grletigung ber Pfarrei Rüädersporf, Detanate Nürnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Rüdersdorf wird zur 
vorfhriftsmäßigen ‚Bewerbung bis zum 15. Juli curr. mit 
folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
1. An ftändigem Gehalte: Aus Staatskaſſen: 


An baarem Eee.» 2.2.2... IM fl — EM 
4 Schfl. 2. Meg. 2 Bıt. 7 Ez. Kom 
a9. F .. Ad fll. Br 
(Wird nad) dem jährlichen Rormalpreife 
vergütet.) 
5 Ngb. Mäß weiches Scheitholz äd fl. 20. — fr 
500 weiche Bill à 1 l. 4ß . 81.4 Mr 
5 Rgb. Mäß weiche Stöcke a Ir. Afl.— & 
(Wird in natura abgegeben.) 
Aus Stifiungsfaffen bar - . » il. — f 
Aus Gewieindekaſſen baar . 1 f. 30 ir. 
Bon Privaten baar . 5 fl. — tr 
244 fl. 23 kr 
II. An Zinfen von ben zur Pfarrei 
geflifteten Rapitalien . 42.20 k 
.III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi} in gutem baulichen Stande bes 
findet, mit einer Scheune . 25 fl. — fr. 
aus 56 Dez. Garten .... 7ff. — fr. 
aus 68 Dez. Aeckern u. 08 Dez. Wieſen $ fl. — HM. 
— Mi. 
IV. Einnahmen aus befonderd ber 
zahlt werbenben Dienftesfunftionen . 173 fd. 64 fr. 
Summa 495 fl. 495 fr. 
Die Laften Hievon ab mt 8l. — Mr. 


Reinertrag 487 fi. 495 kr. 
An freiwilligen Geſchenlen 15 fl. 
Ansbach, ben 31. Mat 1862. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 


Meyer, V. n. 
Schmibt. 
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Dienftes : Nachrichten. 
Seine Majeftät ber König. haben durch allerhöchfte Entihliefung vom 28. Mai b. 3. bie nachſtehenb 


aufgeführten Beamten vom 1. Zuli b. Is. an zu Bezirktsamts-Affeiforen für bie beigefegten Bezirlsämter 
allergnäbigft zu ernennen gerubt: 


1) Den bisherigen Lanbgerichts-Affeffor 


zn. a 3 


" 
” 


"„ 
Polizei « Sefretär 
Regierungs: Acceffiften 
Landgerichts: Affeffor 


a 82. m % 


Regierungd= Acceſſiſten 


Randgerichts= Affeffor 
" 


” 


Regterungs- Üeceffiften 
Landgerichts » Aſſeſſor 


" 


” 


" 
Rectepraftifanten 
Landgerihte-Affeffor 


" 
Polizeialtuar 


Joſef Reiter in Aichach 
Karl Lorber in Dachau 
Joh. Nep. Mösmang in Altötting 
Auguſt Rudhart in Starnberg 
Peter Max Steinbauer in Bruck 
Joh. Ev. Reiſer in Rothalmünſter 
Joſef Schweykart in Dorfen . 
Morig Harlanber in Moosburg . 
Franz Mid. Rudhart in Münden 
Konrad Seel in Münden . 
Eduard Greßbeck in Landsberg 
Friebr. Rittmayer in Ingolftadt . 
Georg Dufter in Tl . — 
Franz Taver Mayer in Laufen 
Joh. B. Schrettinger in Laufen 
Leonbard Kalb in Münden . » 
Rudolph Giehrl in Münden . 
Dr. Richard Mais in Freifing . 


Aler. Hellmuth in Pfaffenhofen . 


Andr. Wederle in MWolfratähaufen 
Anton Rabel in Münden . ß 
Joſ. Shedenhofer in Schongau 
Fr. Zav. Edlhard in Pfaffenhofen 
Aid. Frhr v. Harold in Schongau 
Michael Reuf in Burgbaufen . 
Branz Bauer in Münden . 

3. B. Neubanfer in Wafferburg 
A. Frhr. v. Tautphöus in Weilheim 
Joſef Plendi in Münden . 
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beim Bezirkdamıt Aichach. 


Aichach. 
Altötting. 
Berchtesgadben. 
Brud. 

Dach au. 
Ebersberg. 
Erbing. 
Freiſing. 
Freiſing. 
Friebberg. 
Ingolſtadi. 
Landsberg. 
Laufen. 

Mies bach. 
Mühldorf. 
Münden l. b. J. 
Münden r. d. J. 
Pfaffenhofen. 
Rofenheim. 
Rofenheim, 
Schongan. 
Schrobenhauſen. 
Tölz. 
Traunſtein. 
Traunſtein. 
Waſſerburg. 
Weilheim. 
Werdenfels. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 
München, NM 39. den 13. Juni 1862. 


Königlich 











ubalt, 

Vollzug des Polizeiftrafgefehbuches, — Verwendung bes 424 aus der Münch⸗n⸗Aachener Mobiliar⸗Feuetverſicherungs-Geſell — 
ſchaft pro 1861. — Auffinden eines männlichen keichnams in Stadtamhof. — Literalienbevarf der an Sige von Beriıfsämtern 
fommenden fünftigen Lanpgerichte. — Aufräumung ber ältıren Drpofiten bei dem f. Appellationsgerichte von Oberbayern, hier 
das fogenannte Pertaifche Depofitum. — Befchlagnahme einer Druckſchrift. — Dienflesnadrigten. — Landwehr ven Ders 
bayern. — Ceurs der bayeriſchen Staatspapiere, — Beilage Nr. 24. 





ad Nrum. 40,395. bfide auf Art. 45 Abſ. 4 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 

An fämmtliche kgl. Randgerihte von buches, nachdem über bie Form ber Verkündung 

Oberbayern. durch höchſte Miniſterlal-Entſchließung vom 28, v. 

Den Belljug des Polizeiftrafgefepbuches betr. Mis., Regierungsblatt Seite 925 ı., bie nöthigen 

Am Ramen Borfehriften getroffen find, ſogleich, jedenfalls wo 

Seiner Majeftät des Könige von Bapern. möglich im Laufe des gegenwärtigen Monate Juni 

Nachträglich zu der im letzlen Kreisamtsblatte Eeite zu publiciren. 

1153 bis 1155 erlaffenen Ausſchreilbung vom 5. d. M., Auch von bdiefen Vorſchriften find wegen ber 

Ar. 39,908, wird zur Bermeldung von Mifverftändniffen Mitthellung an bie Gerichte I. und II. Inſtanz bie 

weiter angeordnet: erforderlichen Abfchriften oder Abbrüde fofort vor- 

1) Die in einzelnen Gemeinden geltenden älteren Orts- zubereiten. 

Pollzelvorfäriften, welche zur Seit von ben Orte: 3) Ortepolizeibehörben, welche nad) Art. 32 bes Polizei- 

Poltzeibehörden nicht abgeändert werben wollen, be ftrafgefegbuches ganz neue Ortspolizel » Borfchriften 

bürfen bermalen feiner neuen Publikation, fie be: _ erlaffen wollen, ober ſchon entworfen haben, fünnen 

balten vorläufig, foferne fie den Beftimmungen bes biefelben erft vom 4. Zult de. 38. an verkünden, 
Polizeiſtrafgeſetzbuches nicht zumiberlaufen, ihre fort= Art. 1 des Einführungsgefehes. 

bauernde Geltung. Bezüglih der Mittheilung dieſer Art von Orts 

Die neuen Gerichte I. und II. Inſtanz bedürfen poligeivorfähriften verfügt der Art. 40 des Poligel- 

aber bis zum 1. Juli d. 38. Abfchriften ober Ab: Strafgefegbuches, daß diefelben in amtlich beglaubig- 

brüde berfelben, welche jept ſchon vorzubereiten find. ter Fertigung, wobei fowohl Abfchriften als amt- 


2) Die revibirten Ortspolizeivorſchriften find im Hins lich gefertigte Druckexemplare —— a ben Ge⸗ 
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richten zu übergeben find, weshalb auch in biefer 

Beziehung im Laufe bes gegenwärtigen Monates die 

geeigneten Vorbereitungen getroffen werben müffen. 

Ueber die Vollendung ber angeorbneten Vorbereitungen 
ad 1—3 wird bis zum 22, b. Mts. berichtliche Anzeige 
gemwärtiget. 

Münden, den 11. Juni 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu:Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 





ad Nrum. 40,181. 
An 
fämmtlihe Diftrifts-Polizeibebörben. 

Die Berwendung des Gewinn-Antheiles aus ber Münchens Madhener 
Mobiliar s Feuer verficherungs⸗Geſellſchaft pro 1861 betr. 
Im Ramen 
Eeiner Majeflät des Hönigs von Bapern. 

Seine Mafeftät ber König haben aus dem Ger 
winn ⸗ Antheile der München · Aachener Mobiliar = Beuervers 
ficherungs⸗Geſellſchaft pro 1861 nachfolgende Unterſtütz⸗ 
ungen allergnäbigf zu bewilligen gerußt: 

a) ber Gemeinde Bernried, Landgerichts Weil⸗ 

beim, zur Anſchaffung einer ee: ä 

600 fl., weiter . 

b) der Gemeinde Moosin — — 

en zum Anfaufe einer REN A 


150 fl. 


f) der Gemeinde Hartpenning, Landgerichts 
Miesbach, zur Anfchaffung von zwei Löſch⸗ 
mafhinen, a 50 f.. -» » » Pe 

g) den Gemeinden Holzheim, Riedheim 
und Stabel, Landgerichts Rain, zum Ans 
kaufe einer Löſchmaſchine und zweier Hanb; 
fprigen, a 975 fl... » 

h) ber Gemeinde —— Bandgerliits 
Schongau, zum Ankaufe einer Löfhmafdhine, 
a0 .. 

i) ben Gemeinden Brhntegerubag und 
Wafentegernbach, Landgerichts Dorfen, 
zur Anſchaffung einer Fenerfprige, a 700 fl. 

k) ber Gemeinde Mittenwald, Landgerichts 
Werbenfels, zur Vollendung ber Brunnen= 
leitungen als Tegten Beitrag. . . 

I) ber Gemeinde Gmain, Landgerichts Reie 
chenhall, zur Herftellung einer en 
leitung mit Brunnen, & 771 fl. 

m) ber Gemeinde Münfing, Landger. Wolf: 
ratshauſen, zur Herftellung von ziel Waffer- 
Referven, & 550 fl. 

n) der Gemeinde Jſſing, Landger. Landsberg, 
zur Herftellung eines nenen Brunnens 

0) der Gemeinde Thaining, besfelben Land- 
gerichts, zur Herftellung einer Waſſerreſerve 

p) für das gemeinſchaftliche Krankenhaus zu 
Haag, Landgerichtd Moosburg, ald Bei« 
trag zum Bunbationsfapitale . 
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200 fl. 


200 fl. 
150 fl. 
100 fl. 
400 fl. 
200 fi. 


300 fi. 
100 fl. 


100 fl. 


. 1000 f. 


in Summa 3700 fl, 


fu. 1. ı 6 BRENZ 


c) ber Gemeinde Altomünfter, —— 
Aichach, zur Anſchaffung einer Löfhmafchine, 
a 1000 fl. . 

d) der Gericht Bruck, Landgericts Diug 


zur Anſchaffung einer Feuerſprihze, & 600 fl. 


e) der Gemeinde Rattenkirchen, Landger. 
Mühldorf, zur Anfhaffung einer Sprige 
mit Schläudeln und Kübeln, à 994 fl. . 


250 fl. was hiemit in Folge höchſter Eutſchlleßung bes k. Staate- 
Miniſterlums des Junern vom 3. 1. Mis. öffentlich be— 
kannt gemacht wird. 


250 fl. Münden, den 10. Juni 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
100 fl. Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Bigthum. 
200 fi. 
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ad Nrum. 38,822, 

An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörden 

von Oberbapern. 

Das Auffinden eines männlichen Leichnams in Siadtamhof betr, 
Im Mamen 

Seiner Majeität des Könige von Bapern. 

Nachſtehend Folgt ein Abbruck einer Belauntmachung 
des k. Landgerichts Stabtambof im Reglerungsbezirfe ber 

Dberpfalz und von Regensburg vom 5. v. Mts. zur 
Kenntnißnahme und mit dem Auftrage, geeignete Spähe 
zu verfügen und allenfallfige Ergebniffe berfelben dem k. 
Landgerichte Stadtamhof mitzuteilen. 

Münden, ben 5. Juni 1362, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Imnern. 
Frelherr von Zu: Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
Bekanntmachung. 

In der Nacht vom Sonntag den 16. auf Montag 
ben 17. März 1862 wurde in ber St. Magnus-Gaſſe 
zu Stabtambof ein beiläufig 60 Jahre alter, über 6 
Schuh großer Mann, von ftarfem Körperbau, mit weißen 
Kopfbaaren und weißem Badenbarte, fterbend aufgefunden, 
der glei darauf ind Armenhaus gebracht wurbe und ba- 
ſelbſi verſchied. 

Er trug ein leinenes Hemd, ein geſtricktes baum— 
wollenes Unterbeinkleid, einen geſtrickten Unterjanfer von 
grauer Schafwolle, ein Beinkleib von dunkelblau und 
Schwarz carrirtem Baummwollzeug, einen Janker von grau 
ſchwarzem Tuche mit gleichen Knöpfen, eine ſchwarzſeibene 
Befte mit fichendem Kragen, ein rothtwollenes Halstuch 
mit gelben Blumen und eine mit ſchwarzem Pelz beſetzte 
Schildfappe. An ben Füßen trug er twelßfeinene Soden 
unb fehmwarzleberne Bundſchuhe. 

Derfelbe hatte Feine Regitimationspapiere bei fih und 
kam wahrſcheinlich von Niedergebraching ber, um fich nad 
Weicht zu begeben. 

Da die bisher zur Ermittlung feiner Perföntichkeit 
angeſtellten Recherchen erfolglos geblieben find, und ins— 
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befonbere bie anfänglich behegte Vermuthung, baf ber 
Berftorbene ‚der ledige Matthias Kugler von Laaber, k. 
Landgerichts Hemau, ſein fünnte, ſich als unrichtig dar 
flellte, indem Letztgenannter jetzt in Laaber Iebt, fo ſtellt 
man allerwärts das Anfuchen, alsbald Nachricht bieher 
zu geben, wenn ein Dann, auf ben biefe Beſchrelbung 
paßt, irgendwo vermißt werben follte. 

Stabtamhof, ben 5. Mai 1862, 

Königliches Landgericht Stadtamhof. 
Sperl. 


ad Nrum. 39,647. 

An fämmtliche Bezirksämter von Oberbayern. 
Den Literalienbebarf ber an Sige ven Bezirfsämiern lommenden 
fünftigen Lanbgerichte. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bavern. 

Bemäß ber in Art. 1 der Minifterial-Entfchliefung 
vom 4. April d. J. Nr. 8331 getroffenen Anordnungen 
werben bie Gefepblätter, Regterungsblätter und Kreisamts- 
Blätter derjenigen dermaligen Landgerihte, an deren Sipe 
Bezirfeämter fommen, an bie Bezirksämter übergehen. 
Dasselbe hat mit ben bei dergleichen Landgerichten vor— 
bandenen Landtagsverhandlungen zu geſchehen. 

Da nun bie noch verfügbaren Borräthe an jenen 
Blättern und an Landtagsverhandlungen nicht ausreichen, 
die an Sitze von Bezirfsämtern kommenden künftigen 
Landgerichte vollftändig mit biefen Literalten aus der Ver— 
gangenheit zu verforgen, fo werben in Folge Refrriptes 
bes kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 1. b. Mis. 
bie betbeiligten Bezirksämter biemit angewieſen, ben an 
Ihren Sigen befindlichen Randgerichten bie vorübergehende 
Benügung ber ben letzteren mangelnden Jahrgänge bienft- 
freundlich zu geftatten. 

Münden, ben 6. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-⸗Rhein, ——— 
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ad Nrum. 7,998, 


Ebictallabung. 
Aufräumung ber älteren Depofiten bei bem.f. Appellatiensgerichie 
ven Oberbayern, bier tas fogemannie Perlaifche Depeſitum betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Depofitorlum bed unterfertigten Gerichtöhofes hin⸗ 
terliegen unter der Bezeichnung: 


Depofitum ber Pertaiſchen Kinder eine Schulburkunde 
d. d. Münden ben 29. Auguft 1798, ber Mathias 
und Marla Tafelmayr'ſchen Leinwebersehegatten in 
Münden über ein ben Mangmeifter Bertaifchen Kin— 
bern ſchuldig gewordenes Darlehen von 140 fl. zu 
48 und balbjährig auffündbar, wofür biefelben Ihr 
gefammted Bermögen in genere und specie, nichts 
bavon ausgenommen, verpfänbeten und verfchrieben 5 
und eine — am 26. Zuli 1798 — von dem Pater 
Mathias Tafelmayr, Webermeifter in der Hofmarf 
Falkenau für obige Schuld feines Sohnes ausgeftellte 
Urkunde ald Bürge und Selbftzahler unter Haftung 
mit feinem gefammten Vermögen in solidum. 


Da, foweit bie Akten bieffeits Anhaltspunkte enthalten, 
wahrſchelnlich wird, daß bie jährlichen Zinfen, ſowie bas 
Kapital Tängft bezahlt und obige beiden Urkunden etwa 
wegen Unfenntniß von ihrem Dafein feit mehr als 40 
Jahren im Depofitorium geblieben find, werben biemit alle 
biejenigen, welche auf obige beiden Urkunden irgend welche 
Rechte begründen zu können vermelnen, aufgefordert, 
fole binnen drei Monaten a dato bei dem unterfer- 
tigten Gerichtohofe anzumelden, indem außerdem nach Ber- 
lauf obiger Friſt beide Urkunden für werthlos erflärt und 
deren Vernichtung angeorbnet werben wird. 

Münden, den 6, Zunt 1862, 


Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Schmelder, Direktor. 
Helmet. 
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Bekanntmachung, 
Unterfuchung gegen ben Seitungsrebaftene Bolifrieb Meyer non 
Nürnberg wegen Prefvergehens bett. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Das k. Bezirkögericht Nürnberg hat am zwanzigſten 
Mai achtzehn Hundert zwei und fechzig Vormittags neun 
Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Der k. Direktor, Freiherr v. Welfer, Borfigender, Rath 
Lotzbeck, Afleffor Volk, Lutz, k. I. Staatsanwalt und 
Rechtspraftitant Birkner, Protofollführer, in ber Unter- 
ſuchung gegen ben Zeitungsredalteur Gottfried Meyer da 
bier, wegen Prefvergehens in Ar. 119 und 127 des Nürn- 
berger Anzeigers vom 29, April und 7. Mai I. 36. durch 
Aufnahme zweier Anzeigen ber Frankfurter Stantseffeften- 
Danbfungen von Franz Fabricius und Hermann Bused, 
enthaltend Ginladungen zu einer in Bayern verbotenen 
Lotterie, befchloffen: 

„Es jet bad Strafverfahren regen bed genannten 

Reates einzuftellen, jedoch die Nr. 127 des genannten 

Blattes vom 7. Mat 1862, foweit fie nicht in Prie 

vatbefig übergegangen iſt, zu unterbrüden,” 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Nürnberg, den 31. Mat 1862. 

Königl Bezirksgericht. 
Der k. Direktor: Freiherr von Welfer. 
Müller. 


B Dienftes:Rachrichten. 

Seine Majeftät der König haben zufolge al« 
ferhöchfter Entfchliefung vom 28, Mat I. Je. die latho— 
liſche Pfarrei Griesftädt, k. Landgerichts Wafferburg, 
dem Priefter Georg Schmidberger, Pfarrer in Gmund, 
f. Landger. Tegernfer, zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
Höchfter Entfchliefung vom 29. Mai I. 3. bie katholliſche 
Pfarrei Baumfirhen, k. Landgerichts Münden r./3., 
dem Priefter Mathlas Hagmaier, Stabtpfarr-Eooperator 
bei St. Peter in Münden; 
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die katholiſche Pfarrei Deifing, f. Landg. Ingol⸗ 
Habt, dem Prieſter Martin Achatz, Bencfiziat in Rieden» 
burg, k. Bandgerichts gleichen Namens, und 

bie katholiſche Pfarrei Gars, f. Landgerichts Haag, 
bem Priefter Anton Haas, Stubien- Seminar- Bräfeften 
in Neuburg a./D., zu übertragen, dann 

zu genehmigen gerubt, daß bem Prieſter Franz Kar. 
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Großtkopf, Erpofitus In Großberghofen, k. Landgerichts 
Dachau, von dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe von 
MündenFreifing bie Fatholifche Pfarrei Maffenbaufen, 
f. Landgerichts Freiſing, verlichen werde; ferner 

zu genehmigen geruht, daß ber Fatholiiche Pfarrer 
Sofef Teufelhart von Untermühlkaufen, k. Landgerichts 
Landsberg, feine Pfründe unbebingt refignire. 


Seine Majefät der König haben Inhaltlich hödhfter Entſchließung bes k. Etaatsminifteriums bed In- 
nern vom 2, Junl d. J. allergnäbigft gerubt, vom 16. Juni d. Is. an, bie Nachbenannten als Bezirksamts— 


Diener zu ernennen: 


1) Den Lanbgerichtöbiener Kaver Bauernfeind in Münden . 


. beim Bezirksamt Münden I, d. 3. 


D ; z Joſeph Dichtl in Eh. > 2 2 ey .„ Kl: 

89) „ B Balentin Behr in Mühldorf . — Mühlborf. 

4) . N Sebafian Stadler in Schillingsfürft z — Ebersberg. 

5) „ Gerichtspieners.Behllfen Franz Zaver Kefer in Altötting . e "» Altötting. 

6) „ — „ Johann Hofmann in Bud . 2202 y m Brud. 

II. = F = Joſ. Maperhofer in Erding. » . 22 r Erding. 

8) „ „ „ZJoſeph Jaud in Freifing ern "» Breifing. 

9) „ — Joſ. Hieron. Kneidel in Ingolſtadt.. PR Ingolftabt. 
10) „ P u Sof. Lechen auer in Miesbach . . 2. y r Landéberg. 
417; ; " Ä Lorenz; Hadenbuchner in Laufen x u Laufen. 
12), J „ IJdſeph Schropp in Miesbach f Miesbach. 

13) „ — — Friedr. Romig in Dadan . r = z Bfaffenbofen. 
14) „ — Math. Krebs in Wafferburg . m — Waſſerburg. 
15) „ m » ob. Bapt. Mayer in Weilheim . e — Weilheim. 
16) „ a Zofepp Eichinger in Reumarlt . a „Werdenfels. 
17) „ Genbarmerie= Brigadler Benedikt Raba in Erlangen . ‘ e w Briebberg. 
18) „ penf. Gendarm u. Gerihtöbienersgebllfen Joh. Hausmann in Rain " „Aichach. 
19) B — Geörg Frank in Freifing, „Dachau. 
20 . -; en " G.M.Gumpert in Rürmberg „ Tegernſee. 
29 — — — Frz. Botſchafter in Wolf⸗ 
ratöhaufen .4 » Münden rd. J. 

22) — M. Lang in Traunſtein — = Traunfeln. 
23) „ Gend.-Brigad. „ = I. Raufher in Moosburg „ — Schrobenhauſen. 
24) „penſ. Feldwebel Ch.Schneider In Ingolftabt . — Reichenhall. 
=) u Gendarmerie-Brigabier Franz Ballbrunn in Rofenheim . “ . Rofenbeim, 
26) „ Gerichtödiemerögehilfen u. vorm. Patrimonlalgerichtödiener Frz. Anton 

Huber in Moosburg r — Schongau. 
27) „ 


ſuſtent. Grenzauffeber u. Gerichtsbienerägehiffen 5 
Berchtesgaden . 


* * * 


Job. 8 —— im 


+ * * * ’ « 


Berchtesgaben. 
9 
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Landwehr von Oberbayern. 

Durch gemeinſame Beſchlüſſe ber k. Regierung und 
bes k. Kreisſkommandos von Oberbayern find in ber aftis 
ven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 

I. Im f, Landwehr» Bataillon Laufen am 29. Mat 
I. 3. ber biäherige Felbwebel Anton Geißler zum 
Hauptmann. 

U. Im f. Landwehr = Bataillon Schrobenhaufen am 
1. Juni I, 3. ber bisherige Oberjäger Wild. Berg— 
mater zum Unterlieutenant. 

II, Im k. Landwehr + Bataillon Tittmoning am 1. 
Juni 1.3. der biöherige Felbwebel Ludwig Koppen— 
wallner zum Oberlieutenant. 

IV. Im f, Landwehr - Bataillon der Vorftadt Au am 1. 
Sunt 1. $.: 

1) der biäherige Feldwebel Wilhelm Meyer zum 
Unterlieutenant in ber Landwehr-Gomp, Giefing; 

2) ber biäherige Korporal Hermann Schniger zum 
Unterlientenant im k. Landiwehr-Batatllon der Bor: 
Rabt Au; 

3) ber biäherige Sergeant Johann Lerhmüller 
zum Unterquartiermeifteer mit Unterlieutenante- 
Achtung in ber Landwehr-Gomp. Gleſing. 
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V. Im k. Landwehr- Bataillon ber Stadt Landéberg 


am 3. Zunt I. $.: 

1) ber bisherige Unterlieutenant Ludwig Hieber 
zum Oberlleutenant ; 

2) ber biäherige Korporal Zofef Gnad zum Unter 
lieutenant ; 

3) der bisherige Korporal Joſef Brandner zum 
Unterlieutenant. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 5. Juni 1662. 


Staats-Papiere. Baplere.| Beh. 
Obligationen 34 Progmt . . . 1 — 985 
e 4 " .er 0“ — 101 
nA Hakbfäprig | ao: | — 
" 44 * Sehen u — 1 03 3 
. 41 boalblähtig — | 1034 
” 5 " IV, Emiſſ. — a 
ai 3 ” neue us — an 


Grundrenten- Ablöfungs = Obligationen | 1015 | — 
Banf-Aktien mit Div. L Sem . — | 832 
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Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, 


MW 60. 


den 17. Juni 1862. 
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Prüfung pro 1862. — Ausfuhrzoll für Blutegel in Marekko. — Vorſchtiften für die Gefchäftsbehandlung in Uebertretungss 
Sachen bri ben Stadt» und Bandgerichten in den Landestheilen diesfeits des Rheins. — Ertheilung des franzöfljchen Sprach⸗ 
unterrichtes am I, Gymnaſium zu Bamberg. — SchrannensAnzeigen- 





ad Nrum. 40,420. 
An 
fämmtlide Diftrikts = Poligei- Behörden 
von Oberbayern. 
Die Bildung der LandgerichtssSprengel betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Seine Majeftät ber König haben laut aller 
höchſter Entfchliefung vom 28. Mai b. 34. anzuordnen 
gerubt, daß im Nachtrage zu ber allerhöchiten Verordnung 
vom 24, Februar d. Is. zum Bollzuge des Gefeped vom 
10, November 1861, die Gerichtöverfaffung betreff., vom 
1. Juli d. 38. anfangend, 

1) bie bisher zu dem Landgerichte Starnberg gehörige 
Gemeinde Unteralting dem Landgerichte Brud, 
2) die bisher zu dem Randgerichte Pfaffenhofen gebö- 
rige Gemeinde Gotteshofen dem Landgerichte Geis 
fenfeld 
zugerolejen werde. 
In Folge höchſter Entſchließung des fünigl. Staats— 


Miniſteriums des Innern vom 5. Ifb. Mts. wird dieſes 
biemit öffentlich bekannt gemacht. z 
Münden, den 10. Juni 1862, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 40,364. 
An 


fämmtlidhe Diſtrikts-Polizei-Behörden und 
Gerihtsärzte von Oberbayern. 


Erledigung von Breiplägen im f. Central -Taubſtummene Inſtitute 
dahier betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Im f. Gentrals» Taubftummen « Inftitute zu Münden 
werben für das nächſte Schuljahr 1962/53 vorausfihtlich 
ſechs Freipläge allgemeiner Stiftung und ein Freiplas ber 
v. Vogel'ſchen Etiftung in Erledigung kommen, 

Bewerbungen um biefelben find — längſtens 

94 
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vier Wochen bei ben zufländigen k. Randgerichten, bes 
ziefungsweife vom 1. Juli an bei den betreffenden fol. 
Bezirksãmtern, in Münden und Ingolftabt aber, und mit 
Beginn bes Monates Jult auch in Freifing, bei ben dor— 
tigen Stabtmagiftraten anzubringen, 

Diefe Behörden haben bie einfommenden Geſuche nach 
Maßgabe der Regierungs= Ausfchreibungen vom 10. Juli 
und 29, November 1852 (Intel.-Bl. S.1229 u. 2699), 
zu inſtruiren und mit ber angeorbneten Weberficht 

längftens bis zum 21. Juli db. J. 
gutachtlich anher in Vorlage zu bringen. Hinfichtlich der 
ärztlichen Unterfuhung ber um Aufnahme ſich bewerben. 
den Taubftummen und bezüglich der WMusitellung der be 
treffenden Befundsattefte wird auf die Regierungs-Auss 
fhreibung vom 11. Mai 1858 (Kreisamtsbl. ©. 914) 
zur Beachtung aufmerffam gemacht. 

Münden, den 12. Juni 1862, 

Königlihe Negierumg von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Nahreiner. 


ad Nrum. 40,692. 
Die mediziniſche Staatsprüfung pro 1962 betr. 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Da ber durch 8. 44 ber allerhöchſten Berorbnung 
vom 22. Juni 1858, das Studium ber Medizin beireff., 
feftgefegte Termin für Einreihung der Geſuche um Zus 
faffung zur mebiziniichen Schlufprüfung für 1862 dem— 
nächft herannabt, werben bie betbeiligten Ganbidaten ber 
Medizin biemit auf die bezüglichen Vorfehriften mit dem 
Beifügen aufmerffam gemacht, daß bie beffallfigen Ge— 
fuche bis 

längftens 20. Juli db. 38. 

bet dem kgl. Staatsminiſterlum bes Innern einzureichen 
find, und daß Geſuche, welche entweber erft nach bem 
angegebenen Tage einfommen, ober nicht mit ben vor- 
fhriftsmäßigen Belegen verfeben find, eine Berüdjiätige 
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ung für bie im laufenden Jahre ftattfindende Prüfung 
nicht finden fönnen. 

Den Abmiffionsgefuchen ift nad $. 43 ber angeführ- 
ten allerböchften Verordnung beizulegen: 

1) Der Nachweis über die mit Grfolg beftandene Fa— 
cultäts:- Prüfung, 

2) ber Nachweis über das mit Fleiß und untabelhaftem 
Betragen vorſchriftsmäßig erfüllte praftifche Jahr. 
Jene Ganbibaten ber Medizin, welche das Letztere 
zum Befuche einer Univerfität und ber Elinifchen 
Univerfitätsanftalten benügt haben, haben fich hier— 
über durch Vorlage der betreffenden Univerfitätäzeug- 
niffe, dann eines Beumundszeugniffes auszuweiſen. 
Diejenigen Prüfungscandidaten aber, welchen ge= 
ftattet worden ift, bad praftiiche Jahr ganz ober 
theilweiſe als Affiftenten an Kranken» oder fonftigen 
Hetlanftalten, oder als Braftifanten bei einem Ges 
richts⸗ oder praktiſchen Arzte zuzubringen, haben bad 
betreffende Genebmigungsreffript, dann ein von dem 
Vorftande ber bezüglichen Anftalt und beziehungsweiſe 
von bem betreffenden Gerichts oder praftifchen Arzte 
auszuftellendes und im letzteren Falle von dem ein- 
ſchlägigen Phnfifate zu beftätigendes Zeuguiß über 
ihre dafeldft genommene Praris, nebft einem polizei- 
lichen Leumundézeugniſſe vorzulegen. 

3) Außerdem haben bie einzelnen Gefuchfteller in. ihren 
Eingaben fpeciell anzugeben: 

a) Zahr-und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 

b) ihre Religion und beziehungsweiſe Gonfeffion, 

ce) ihren dermaligen Heimatdort, 

d) endlich denjenigen Ort, an welchem benfelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaffung zur 
Prüfung zugeftellt werden fann. 

Münden, den 13. Juni 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 39,926. 
Den Ausfuhrzoll für Blutegel In Maroffo betr, 
Im Namen 

Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 

Nach eingefommener Anzeige bes k. Gonfuls in Gi⸗— 
braltar ift von ber maroffanifchen Regierung das Blutegel- 
Monopol aufgehoben und ein Ausfuhrzoll von 24 Dollar 
per tauſend Stüd (circa 5 fl. 38 kr.) feftgefeht worden. 

Hievon wird zufolge böchfter Entſchließung bes Fat. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen Ar— 
beiten vom 3. d. Mts. und unter Bezug auf bad Regier- 
ungsansfchreiben vom 17. Mat b. Is. (Kreisamtsblatt 
&. 900) der Handelsſtand in Oberbayern hiedurch ver— 
ftändigt. 

Münden, ben 8. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident. 
Bigthum. 

ad Nrum. 38,512, 


Die Grtbeilung des jranzöfiden Sprachunterrichtes am f. Symna: 
fium zu Bamberg beir. 


Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern, 
Nachſtehend wird eine Ausichreibung der k. Regler 
ung von Oberfranfen, 8. d. J., vom 23. Mat 1862 
zur Kenniniß gebracht. 
Münden, den 15. Juni 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abbrud.) Nr. 22,157. 


Die Ertheilung des franzbfiſchen Spradunterrichtes am I. Gymnas 
flum zu Bamberg betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Mit dem Schluſſe des Schuljahres 1861/62 kommt 
die Etelle eines franzöfifchen Sprachlehrers am Gymna- 
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fium zu Bamberg mit einem jährlichen Funktionsgehalte 
von 300 fl, in Erledigung. 

Allenfallfige Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Geſuche mit Tegalen Nachweifen über Befähigung unb 
bisherige Verwendung, ſowie über polttifche und morall- 
ſche Integrität binnen 4 Wochen bei dem k. Gtubien- 
Reftorate Bamberg einzureichen. 

Bayreuth, den 23. Mat 1862, 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kanıner de3 Innern. 
Freihr. von Podewils, Präfibent. 
Braf. 


Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des k. Staateminiſteriume der Juſtiz 
wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Ausführung ber 
Beftimmung in $. 41 der allerhöchften Verordnung vom 
24. Februar d. 36. (Regier.-Bl. S. 369) von ben fol. 
Stantsminifterten ber Juſtiz und ber Finanzen unterm 
16, v. Mis. die Vorfehriften für die Geſchäftsbehandlung 
in Webertretungsfahen bei ben Stadt und Landgerichten 
in den Landestheilen diesſeits des Rheins erlaffen worden, 
baf von biefen Vorfchriften im Verlage der 3. G. Weif" 
ſchen Univerfitäte-Buchdruderei zu München zwei amtliche 
Ausgaben erſcheinen und im Buchhandel zu beziehen find, 
ben Gerichten und Behörden aber bie zu ihrem Gebrauche 
notbwendigen Eremplare auf dienſtlichem Wege zukommen 
werben. 

München, den 10. Juni 1862, 

Der Fol. Oberftaatsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern. 
v. Sat. 
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- Bayerifhes 


25 Amtsblatt 


mm 
von Oberbayern. 


MW. 61. 


den 18. Juni 1862, 





Jubalt. 
Berhantlungen des Landrathes von Oberbayern in deſſen Gipungen vom 2. bis 14. Juni 1862, 





Protokoll 
über bie 
Eröffnung des Fandrathes von ®berbayern 


für das Jahr 1862/63, 
aufgenommen München ben 2. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 

der £ Kämmerer und Regierungs-Präfident 

Freiherr von Bu: Mbein, 
der f, Regierungs- Präfidial-Sefretär 
Rat Dubois, 
und 

die nahftehend unterzeichneten 32 Landraths— 

Mitglieder. 


Bermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 13, Mai 
1. 36. haben Seine Majeftät der König die Eröff- 


nung der Landrathsverſammlungen für das Jahr 1862/63 
auf den heutigen Tag Allergnädigſt feftzufegen gerubt. 


Nachdem nun die Mitglieder des Landrathes von 
Oberbayern in befchlußfähiger Anzahl fi eingefunden und 
durch eine Deputation den k. Regierungspräfidenten bie- 
von in Kenntniß geſetzt hatten, eröffnete derfelbe die Ver— 
fammlung in feierliher Welfe, beeivete hierauf bie erfchie- 
nenen neueintretenden Landrathsmitglieder Anton KRöl- 
lerer und Karl Rofipal und übergab ſodann dem Land- 
rathe die bezüglichen Berathungsgegenftände. . 
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Zur Beftätigung deffen unterzeichnen : 
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Fofeph ». Maffei. Barl Graf: m ſeyden auf Marirain, f. b. Kämmerer. Dr. Baubyer, Badhaufer. Bapt. Yuber. 


Sonneberg. Bauftädter. 


Angerpoitner. 
R. Wofipal. Pachmayr. 


Rieder. Ortner. 


Dr. Kaifer, Bipper. 
Heigl. Wölterer. 


Bell. Dalter. Fürmann. Lefche. 


Würpburger. 
Aufferbauer. Weinierl. 


Keck. G. Hanflmair. 


Obermayer M. Mar Schr. v. Voutteville. Paintner. Ken. Soyer. Nikol. Grafl. 3g. Dallmayer. 


Der prafident der kgl. Regierung von Oberbayern. 


(L. 5.) 


Freiherr von Zu: Rhein. 


Dubois. 


Brotofoft 


der 


eriten öffentlichen Situng des Landrathes von Oberbayern 


den 2. uni 1862, 


Gegenwärtig: 
32 Landratbd-Mitglieber. 


Unmittelbar nad dieſem vorbezeichneten Akt der Er- 
öffnung ded Landrathes ließ der Alters »Präfivent v. 
Maffei zur Wahl eines Präflventen für die Dauer der 
diegjährigen Verfammlung freiten. 

Auch beuer wurde wieder mit Acclamation das Land⸗ 
raths · Mitglied Badhauſer zum Präfiventen erwählt. 

Derſelbe trat, nachdem er einige Worte des Dankes 
für das ehrende Vertrauen an die Verſammlung gerichtet 
hatte, jogleih feine Funktion an und ließ ſodann die Wahl 
des Sefretärd vornehmen. 

Mit Acclamation wurde bie auch gewählt das 
Landrathsmitglied Dr. Zaubzer. 

Hierauf wurde die Wahl der Ausſchüſſe vorgenom- 
men, nachdem zuvor beſtimmt war, daß auch dießmal wie 
in ven Vorjahren zwei Ausihüffe, nämlich den erften zux 
Berathung der Finanzgegenſtäͤnde und den zweiten für 
Gegenftände der inneren Berwaltung des NRegierungs- 


bezirfes, jeder aud neun Mitgliedern beſtehend, gebildet 
werden follen. 

Gür den erften Ausſchuß wurden gewählt die Land⸗ 
tathömitglieder: Lenz, Hänle, Dr. Kaiſer, Bau— 
ftäbter, v. Maffei, Benneberg, Graf v. Leyden, 
Schr. v. Boutteville, Weinziert. 

Für den zweiten Husfhug: Hanfjlmair, Padh- 
mayr, Grünwald, Angerpoitner, Leiche, Huber, 
Würzburger, Fürmann, Rojipal. 

Für das Comite, welhes nah dem Geſetze vom 
28. März 1852, die Feuerverfiherungsanftalt betr., vie 
Jahresrehnungen und Grundbücder der Brandaffecuran; 
fafie zu prüfen bat, wurden auch dießmal beftimmt vie 
Landraths »- Mitglieder Hauflmair, Weinzierl und 
Halter. 

Hierauf machte der Präfident nachfolgende Einläufe 
befannt: 

1) Ein Schreiben der f. Regierung, die für das Jabr 

18°%,,, am ben Landrath zu bringenden Gegenftände betr. 
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2) Ein Schreiben ebendaher, Die Gehaltsverhaͤltniſſe ver 
Studienlehrer am den IHofirten Lateinſchulen betr. 
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nad dem, Finanzgefege vom Jahre 1861 für Diftrifte- 
ftraßen zu verwendeuden 450,000 fl. betr. 


3) Ein weiteres Schreiben ber f. Regierung, den Maxi- 10) Antrag des Landrathémitgliedes Bauftädter, Leber 


miliens-Unterftügungs-Fond zum Betreive-Anfauf für 
die Rothjahre beir. 


nahme der Glonnbräde bei Petershauſen auf Rreis- 
fonds betr. 


4) Ein Schreiben der f. Regierung, die Gründung einer 11, 12) Urlaubsgeſuche der Landraths-Mitgliever Grün« 


Säule für Obftbaumzucht und Gemüſebau betr. 


wald und Hänle, melde nicht beanftandet wurben. „ 


5) Ein Schreiben ebenbaber, bie Führung von Feuer- 13) Durch das k. Regierungsd-Präfivium wurde eine Bor- 


gewehren betr. 
6) Ein Schreiben ebendaher, die Kreisirrenanftalt ber. 
7) Ein Schreiben vom Präſidium der k. Regierung, die 


ſtellung der Borftände des germanifhen Mufeums 
mitgetbeilt. 
Schlüßlich beraumte der Präfivent die 2. Sigung 


Ergänzung der Geſchwornenliſte. anf Mittwoch den 4. di. Mid. Vormittags 10 Uhr an. 


8) Ein Schreiben ebendaher, den Sanct Johannis- 


Somit vorftehendes Protokoll geichloffen und un. 


Verein betr. terzeichnet, 


9) Ein Schreiben der f. Regierung, die Vertheilung der 


Badhaufer, Landraths-Präfident. 


Dr. Zaubzer, Sekretär. 


Protokoll 


über bie 


zweite öffentliche Situng des Landrathes von Oberbayern 
den 4. Juni 1862. 





Gegenwärtig: 3) Schreiben des f. Regierungspräfidiums, die Ergänz 


34 Landratbs-Mitglieder, 


ung der Gefchmornen-Lifte betr. 


Bon Seite der f. Regierung waren gegenwärtig: 4) Schreiben der f. Regierung, Gründung eines Unter 


die fgl. Regierungsräthe von Branca und Graf 


ftügungs-BVereines für vienftunfähige Lehrer betr, 


Rambalpi. 5) Antrag ded Landrathsmitgliedes Weinzierl, dem 


Nachdem die Sitzung eröffnet war, wurde das Pro- 
tokoll verlefen und genehmigt. 


Bollzug des Forfigefeges vom.28. März 1852 betr, 
Diefe Einläufe wurden den betreffenden Ausſchüſſen 


Der Präfivent machte hieranf nachfolgende Cinläufe mitgetheilt. 


befannt: 
1) Antrag des Laudrathsmitgliedes Fürmann, das 
Beſchaͤlweſen betr. 
2) Antrag des Landrathömitgliedes Lenz, Kreisfonds- 
zuſchuß zur Räumung ber Frieder⸗Alpe betr. 


Der Referent des erften Ausſchuſſes erftattete dann 


Bortrag über die Rechnungen pro 18%/,, 


a) der Kreishilfskaſſa und 


b) ber Kulturanten-Hilfsfaffa. 
95* 
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ad a) Die 33, Jahres-Rechnung der Kreishilfslaſſa pro 
1860/61 (vide Beilage 1.) weijet aus 
an Einnahmen 4180 fl. 25°/, fr 
an Ausgaben 3377 fl. 48 Mr. 


Aktivreft 802 fl. 37°/, kr 

Das Bermögen biefer Anftalt beträgt 

19,293 fl. 51 fr. 1'/, bl. 
Gegen das Borjahr mehr um 204 fl. 39 fr. 
ad b) Die 29. Jahres -Rechnung der Kulturantenbilfs- 

fafla zeigt (vide Beilage I.) 
an Einnahmen 1447 fl. 19 fe. 3 bl. 
an Ausgaben 1286 fl. 30 fe. — bi. 


Aktivreft 161 fl. 49 ri. 3 dl. 


Badhauſer, Landraths + Präfivent. 
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Das Bermögen der Anftalt beträgt 
12,352 fl. 14 kr. 3 dl. 
Gegen dad Vorjahr mehr um 307 fl, 12 kr. 1 dl. 
Die beiden Rechnungen geben dem Ausſchuſſe feine 
Veranlaffung zu einer Erinnerung und berfelbe beantragt 
die Anerkennung, fowie auch die Anerkennung ber un 
eigennügigen Leiftungen des Rendanten dieſer Anftalten, 


des k. Rehnungs-Commiffärs Illing. 


Der Landrath gibt beiden Anträgen die Zuſtimmung. 

Der Praͤſident ſchloß hierauf die Sigung und be- 
raumte die naͤchſtfolgende auf Freitag dem 6. Juni Bor- 
mittags 10 Uhr an. 

Vorſtehendes Protokoll geſchloſſen und nah Vorlefen 
unterzeichnet. 


Dr. Zaubdzer, Sekretär. 


Protokoll 


der 


dritten öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern 
den 6. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
34 Landraths-Mitglieder. 
Bon Seite der k. Regierung waren anweſend die 
f. Regierungsräthe von Branca, Fiſcher, Graf Ram- 
baldi, v. Mangfil, Dblagger, Eggert, Ruland 
und ber f. Kreisbaubeamte Kärner. 


Nachdem die Eigung eröffnet war, wurde das Pros 
tofoll der legten Eigung verlefen und genehmigt. 
Der Präfident machte ſodann nachſtehende Einläufe 
befannt: 
1) Antrag des Landrathömitgliedes Dr. Kaifer, bie 
Aufbefferung der Gehalte der Lehrer der Landwirth⸗ 
ſchafts · und Gewerbſchulen betr. 


2) Antrag des Landraths, Mitgliedes Obermayer, 
Waagjettel bett. 


3) Antrag des Landrathsmitgliedes Keck, Herſtellung 
einer polizeilichen Controle, bezüglich bed Torfver- 
ſchleißes, 

4) Schreiben der k. Regierung, die Verwendung ber 
Kreisfondszufhüfle für Diftriftöftrafen in ben Land— 
gerihten Traunftein und Dorfen, 

5) Schreiben der k. Regierung, ben ei der 
St. Nikolaus-Anftalt in Andechs. 

6) Schreiben der k. Regierung, ben Bollzug des Ge- 
fees, die Aufbringung ded Bedarfes für bie beut« 
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fen Säulen, bier die Aufbeflerung der Rchrerge- 

halte betr. 

7) Antrag des Landrathsmitgliedes Baufädter, Unter. 
fügung des Kranfenhaufes zu Mering aus Sreis- 
mitteln betr. 

8) Antrag des Landrathsmitgliedes Aufferbaner, Di. 
firiftsrathöverhandlungen betr, 

9) Antrag ded Landrathömitglieves Soyer, die Auf- 
ftellung eined Rotard in Prien betr. 

Borftehende Schreiben und Anträge wurben den be- 

" treffenden Ausfhüfen zugewieſen. 

10) Ein Schreiben der k. Regierung, die Bereifung der 
Binnenfläffe am Schwarzwalde betr. 

Nachdem nämlih dur Eutſchließung des k. Staats. 
minifteriums des Innern vom 13. v. Mts, die Einfiht- 
nahme der Gorrectiond-Damm- und Uferfhupbauten an 
den Gebirgsmäffern des babifchen Oberlandes duch den 
f. Kreisbauratb Ruland und dem k. Kreisbaubenmten 
Kärner genehmigt wurde, wirb ein Auszug des Reife, 
berichtes diefer beiden Kreisbanbeamten zur Kenntnifnahme 
des Landrathes mitgetheilt. 

Bei der Tüchtigfelt diefer beiden k. Banbeamten, von 
welcher fie fhon fo viele Proben gaben, war ed dem Land» 
rathe nur erfreulich zu vernehmen, daß diefelben hiedurch 
wieder Gelegenheit hatten, ihre Erfahrungen zu bereichern, 
und für ben Kreis nutzbar zu machen. 

Hierauf erftattete der Referent des erften Ausſchuſſes 
Vortrag über die Verwendungsnachweiſe der aus Cap. VIL 
$. 3 genehmigten Beiträge, welcher ven verfammelten Land- 
rath zu nachſtehenden Befchlüffen veranlaßte: 

Der Nachweis über die genaue Verwendung ber 
pro 1860/61 eingeflellten Etatöpofitionen per 30,000 fl. 
für Diftriftöftragen wird von dem Landrathe ald richtig 
anerkannt. 

Der auf den Uferſchutzbau bei Unterholjhaufen pro 
1860/61 bewilligte Kreisfondsbeitrag mit 400 fl. ift ein« 
zuziehen, da der jegige Eigenthümer des Beſitzthums den 
Naturalbeitrag verweigerte. 

Ebenſo wird der Beitrag von 360 fl, wegen ver⸗ 
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weigerter Beitragsleiftung beim Uferfcpupbau zu Iöma- 
ning eingezogen. 

Wegen Verwendung der zu Uferſchutzbauten bei Adher- 
ing genehmigten Summe von 444 fl. gemwärtigt der Land- 
rath im nähften Jahre Nachweis hierüber; 

ebenfo auch über den Reftbetrag von 100 fl. 5 fr. 
beim Uferſchutzbau an der Mühle zu Beuerberg. 

Der zur Sicherung des Dorfes Ohlſtadt gegen Waffer- 
gefahr genehmigte Beitrag von 266 fl. 40 Er. ift einzu 
ziehen, da die Gemeinde die treffenden Hand- und Spann- 
dienfte zu leiften verweigert. Diefem folgt dann der Bor- 
trag über Gap. VII $. 2 des Voranſchlages der Kreid- 
ausgaben, Straßen und Waſſerbau betr. 

1) Kreisfonds + Beiträge für die Diftrikts- Straßen 
pro 1862/63, 

Der Voranſchlag der Beiträge aus Kreismitteln zu 
Difiriftöftraßenbauten beträgt pro 1862/63, 30,000 fi. 
und obwohl nah dem Finanzgefege vom 10. November 
v. 38. $. 4 Ziff. 1 aus den Erübrigungen der VII. Fi- 
nanzperiode und zurüd, für diejenigen Diftriftöftraßen, 
welde die Verbindung der Diftrifte mit den Eifenbahnen 
beförbern, und insbefondere für jene, welde zu den Poft- 
verbindungen benüßt werden, zur Beftreitung von Kunft- 
bauten, Straßenumlegungen oder anderen Verbeſſerungen 
für den Kreis Oberbayern höchſten Ortes ein Zuſchuß 
von 75,000 fl. bewilligt wurde, genehmigt der Landrath 
dennod die im Etat pro 1862/63 eingeftellte Poſition 
mit 30,000 fl. und vertbeilt diefelben in confequenter 
Beobachtung feines früheren Verfahrens in nachſtehender 
Weife, unter Zugrundlage 

1) der Tabelle über die Kreisfondézuſchüſſe feit 5 Jahren, 

2) der Nachweiſe über Verwendung dieſer Zuſchüſſe mit 
Ueberficht, 

3) der Tabelle über Seelen. und Armenzahl, der direk⸗ 
ten Steuer der Diftrifte, ihres Vermögens und der 
Umlagen für Diſtriltszwecke, 

4) der Koſtenvoranſchläge über Diſtriktoſtraßenbauten 
pro 1862/63 nebft Verzeichniß 

Aibling, 700 fl. 


A499 


Aichach, 500 fi. 

Altötting bedarf nichte. 

Berchtesgaden 132 fl. 

Brud. 

Das Geſuch dieſes Bezirkes iſt zumeift auf linter- 
ftügung aus Gentralfonds gerichtet und bleibt hier außer 
Anfap. 

Burgbanfen, ohne Geſuch. 
Dachau ebenfo. 

Dorfen, desgleichen. 
Eberäberg. 

Befigt fein Patrimonialvermögen und zahlt eine Um- 
lage von 9',/, fr., weshalb daſſelbe einen Zufhuß zur 
Berichtigung der Diftriftöftraßenbebürfnifle erhält mit 750 fl. 

Erbing. 

Bedarf nichts aus Kreisfonds, findet aber bei Ver- 

theilung der Gentralfonds Berüdfihtigung. 
Freifing. 

Iſt obne Patrimonialvermögen, bezablt 9°/, Fr. Ilm: 
lage, und verurſachen die vielen, dieſen Bezirk durchſchnei⸗ 
denden Diftriktöftraßen demfelben unverhaͤltnißmaͤßige Laften. 
Es wird daher ein Kreisfondöbeitrag bewilligt mit 2000 fl. 

Friedberg bedarf nichts. 
Haag, ohne Geſuch. 
Ingelftabt, ebenjo. 
Landsberg. 1800 fl. 
Laufen, 600 fl. 
Miesbach. 
Bei einer entzifferten Baarauslage von 6050 fl. — 
2200 fl. 
Moosburg. 


Da die Diftriftöftrage von Mainburg nad Abensberg 
um Unterftügung aus Gentralfonds vertreten ift, und bie 
Umlage im laufenden Etatsjahre nur in 4 fr. vom Steuer: 
gulden befteht, jo wird ein Kreisfoudszuſchuß genehmigt von 

1400 fl. 
Mühldorf. 


In Ermanglung jeden Patrimonialvermögens und 
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einer Umlage von 11 fr. vom Steuer-Gulven erhält 
daflelbe einen Zuſchuß von 1400 fi, 
Münden links der Iſar, 568 fl. 
Münden rechts der Afar 
befigt geringes DiftriftSvermögen aber 11 fr. Umlage vom 
Steuergulden und befommt deßhalb aus Kreisfonds 1400 fl. 
Reumarft, 800 fl. 
Pfaffenhofen. 

Bei einer Baarausgabe von 2242 fl. für wirkliche 

Diftriktöftraßen 800 fl. 
Prien, 350 fl. 
Rain. 

—  Erfheint mit feinem Gefuhe um Unterftüpung aus 

Eentralfonds, ſohin bier Nichts, 
Reicheuhall, ohne Geſuch. 
Roſenheim, ebenfo. ® 
Schongau, 1700 fl. 
Schrobenhauſen, 1500 fi. 
Starnberg, 800 fl. 
Tegernſee, bedarf nichts, 
Tittmoning, obne Geſuch. 
Tölz. 

Bei der unbedeutenden Umlage von 3'/, fr, vom 
Steuergulven, und da die diefen Bezirk durch iehende Tölz. 
Holjfichner Diſtriktöſtraße eine bevorzugte Berüdfihtigung 
bei Vertheilung der Centtalfonds findet, wird aus Kreis. 
fonds nichts eingeftellt, 

Traunftein, 

Da die widtigften und Foftfpieligften Bauten bereits 
bei der Verteilung der mehrerwähnten Staatsfonds ihre 
Berüdfihtigung fanden, fo genehmigt der Landrath aus 
Kreisfonds einen Zufhuß von 1200 fl. 

Troftberg. 500 fl. 
MWafferburg, 700 fl. 
Meilbeim, 2400 fl. 

Hierunter befindet fih aber die Summe von 1500 fi. 
als zweite Beitragsquote zur Wortführung der Böbinger- 
Weilbeimer Diſtriktsſtraße, welcher Betrag bis zur Aus 
mittlung des Anfnüpfungspunftes zur ifenbabn über 
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Weilheim nah Peiſſenberg gleich der vorjährig genehmigten 
Summe von gleicher Größe bei der Hypotheken- und 
Wechſelbank anzulegen if. 

Werdenfcls, 1100 fl. 

Wolfratsbaufen, 1200 fl. 

Sämmtlihe Pofitionen betragen die Eumme von 
26,400 jl., fo daß ein Neferwefond von 3800 fl. beiteht. 

2) Vertheilung der ans Gentralfendd dem Kreiſe 
Oberbayern bevedineten 75,000 fl. zur Unterhaltung der⸗ 
jenigen Tiftriftöftragen, welche den Verkehr mit den Eijen- 
bahnen und Poſtverbindungen befördern. 

Nah dem Finanigefehe vom 10. November v. Je. 
$. 4 Ziff. 1-ift aus den Grübrigungen der VII. Finanz 
periode und zurüd, für diejenigen Diftriftöftraßen,, welde 
tie Verbindung ter Diftrifte mit den -Eifenbahnen befür- 
dern, und incbefonvere für jene, welche zu den Roftver- 
bindungen benuͤtzt werden, zur Beftreitung von Kunftbauten, 
Straßenumlegungen oder anderen Berbefferungen für Ober- 
bayerm Die Summe von 75,000 fl. bewilligt und wird 
dieſelbe auf Grund. nachfolgender Vorlagen 

1) der Ueberſicht der Diſtriktsſtraßen nad der Reihen. 
folge, in ber fie zur Berückſichtigung erſcheinen, 

2) jener über die eingelommenen Diftriftsgemeinden mit 
Angabe ihrer Steuer ded nad dem Durchſchnitte von 
1852,53 bis 1860/61- erhobenen Umlagenbetrages 
und des in diefem Zeitraume durchſchnittlich beftcitte- 
nen Aufwandes für Diftriktsftraßen, 

3) der Ueberſicht der Diſtriktsſtraßen, für welche Zuſchüſſe 
nachgeſucht wurden, welche aber, weil fie den Vor— 
ausfegungen bed Geſetzes nicht entſprechen, auch nicht 
berüdfichtigt werben konnten, repartirt. 

1) Tölz-⸗Sachſenkamm⸗Holzkirchner Straße 750 fl. 

2) BreeifingAu-Mainburger Strafe nah Abensberg 


a) im Lantgerichtöbezirke Freifing 1200 fl. 
b) im Landgerichtsbezirle Moosburg 2800 fl. 
3) Tittmoning-Waging nad Traunftein 2800 fl. 
4) Bruck· Moiſach 250 fl. 


5) Erding / Freiſtng 


a) im Laubogerichtsbe irle Erding 800 fl. 
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b) im Landgerichtsbe irke Freifing 


400 R. 
6) Endorf Halfing nah Waſſerburg 250 fl. 
7) Eheröberg Grafing nah Aibling . . 2200 fl. 
- 8) Waldbaufen-Frabertäbam nad Endorf 3800 fl. 
9) Wolfratshaufen, Höhenrain, Anffirgen 
nach Starnberg 
a) im Lanpgerichtäbe;irte Wolfratshaufen 1400 fl. 
b) „ Mr - Starnberg . 290 fl. 
10) Starnberg, Poffenhofen nad Tuging . 665 fi. 
11) Bernried ⸗Sees haupt 1600 fi. 
12) Tölz, Reigeröbenern nah Mies bach 150 fl, 
13) Eriftärt-lliberfee-Reit im Winkel . 10,000 fl, 
14) Mühlau-Wörnsmühl, Miesbach 1100 fl. 
-15) Thierhaupten-Meitingen . 1800 fl. 
16) Weilheim-Seeshaupt über Marnbach . 400 fl. 
17) Münhen-Ismaning nad Freifing . 7000 fl. 
18) Gröbenzell, Aching, Efting 
a) im Landgerichtsbezirke Brud . 200 fl. 
b) „ R Münden 1,3. 4600 fi. 
19) Pfaffenhofen-Anfhamm, Freifing 600 fl. 
20) Lenggried-Tih . 100 fl. 
27) Weilheim-Antorf, Dienhaufen 150 fl. 
22) Landoberg · Bayerdieſſen 1200 fl. 
23) Starnberg-Peechting über — nach 
Dieſſen 195 fl. 
24) Dadau, Olding * Brut. 80 fl. 
25) Erving-Dorfen 400 fl. 
26) Langenpettenbach Saimpaufen. 150 fl, 
27) Sendling, Neuried-Gauting "900 A, 
28) Dietramszell⸗Holzkirchen 650 fl. 
29) Altenmarft-Offling, Seebrud 400 fl. 
30) Manern-Orafendorf nach ee 900 fl. 
31) Bernau-Riederafhau 300 fl. 
32) Halfing, Höstwang, Sraudagnad & Seen 600 fi. 
33) Altenmarkt-Seron-Stetten und Endorf 1600 fl. 
34) Imzendorf, Petershanfen, Kolbach nach 
Kammerberg : 9% 40 fl. 
35) Langenpettenbad, lgespufen nad 
Aichach — — F 30 fl. 
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36) Iudersborf, Petershauſen, — 


nah Hobenfammer 80 fl. 
37) Erving-Tauffichen N 200 fl. 
38) Wolfratshanfen-Eurasburg . . 400 fl. 
39) Landöberg-Brud 

a) im Landgerichtöbezirke Landäberg . . 150 fl. 

b» — Bruck. 400 fl. 
40) Landsberg Mehring . i 150 fl. 
41) Moosburg-Inkofen nad Pfaffenhofen. 600 fl. 
42) Perhting, Seefeld-Inning nah Brud. 220 fl. 
43) Traunftein-Rammer-Pierling ” Pal- 

2 — 800 fl. 
44) Siegeborf, Marpütte Bea Stau 

dad nad Rottau 1200 fl, 


45) Böbing-Weilheim. 

Da der Anfnüpfungspunft zur Eifenbahn noch nicht 
audgemittelt ift, fo werben bie Koften des Brüdenbaues 
über die Ammer auf die Reſerve vorgemerkt. 

46) Das vom Landrathsmitglieve Bauftädter übergebene 
Geſuch nebit Plänen, die Brüde in Petershaufen 
mit einem Beitrag aus Gentralfonds zu bedenken, 
mußte zur Präcifirung zurädgegeben werben, und 
faun bei Wievervorlage, wenn dem Finangzgeſetze 
vom 10. November v. Is. $. 4 Ziff. 1 entſprochen 
wird, von Seite der F, Regierung aus der Referve 
bedacht werben. 

Der Geſammtaufwand für bie aufgeführten Objekte 
beträgt 56,950 fl., wonad fi eine Referve von 18,050 fl, 
entziffert, 

3) Kreisfondsbeiträge für Wafferbauten pro 1862/63, 

Zur Koftenbeftreitung jener Wafferbauten, welche ben 
Gemeinden obliegen, find wie in ben Vorjahren 5000 fl. 
beantragt, welche zu folgenden Bauten als Kreisfonds⸗ 
beiträge gegeben werben, und nad Antrag des Ausſchuſſes 
die Genehmigung bed Landrathes erhalten: 

Landgeriht Rofenheim: 

Regulirung des Kirchbaches bei Brannenburg 1300 fl. 
Der weitere Dedarf zu diefer Regulirung mit 700 fl. 

wird auf das Etatsjahr 1863/64 Hbernommen. 


1204 
Landgeriht Prien: 
Eorrektion der Prien . . . » rn. BON. 
Landgericht Trofberg: 
Uferfhugbau beim Bilder zu Wimm . . . 646 fl 
Landgeriht Werdenfels: 
Eorreftion der Zain bei Oberammergau . 648 fl. 
Landgeriht Ingolfadt: 
Dammbau bei Icfhing . 1000 fl. 


in Summa 4500 fl. und fohin eine Referve von 536 fl. 
beſteht. 
Cap. VOL 8. 3. 

Nach Ausſcheidung der Flüſſe werben nach dem Aus- 
ſchußantrage von dem Landrathe folgende Kreisfondsbei⸗ 
träge genehmigt: 

1. Donau- Nichts. 
II. Inn, 
Landgeriht Rofenheim: 


Uferfhup bei Einen . . » — 678 fl. 
Uferfhug beim Fiſcher in Tiefenbag . 5 2222 f. 
— bei Neubeuern de 996 fl. 
Landgericht Baffersun 
Uferfhug bei Längdnf . » » — — 441 fl. 
— im Zellewald » 2 2 2 2». 1090 fl. 
Landgericht Mühlporf: 
Uferbau bei Heifting . . - .. 585 fl. 
„ In der Gemeinde Oberfloßing . 220 fl. 
„ der Marimiliansbrüde bei — 206 fl. 
bei Mühlering.....*. 675 fl. 
Landgericht Altötting: 
Uferbau unterhalb der Neuöttinger-Marienbrüde 340 fl. 
Zandgeriht Burghaufen: 
Uferbau bei Bergham, Gemeinde Schützing . 784 fl. 
w bei ver Kapamühle, Gemeinde Pieſing 200 fl. 


Summa für den Jun 6237 fl. 
Lech. 
Landgericht Schongau: 


Verlaͤngerung des Leitwerkes zu Waltenhofen 315 fl. 
Uferſchuß in der Roſenau unterhalb Schongau 390 fl. 
Umbau der Wehrfhleuße bei Schongau * 300 fl. 
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Uferfhup bei der VE . 494 fl. 
bei kinfan . . » j 398 fl 
"u bei Epfadh im Aufelde . 300 fl, 
„ bei der Epfachermäble . 371 fl. 
Landgericht Landöberg: 
Uferfhug zu Landsberg im Kragerloh r 425 fl. 
B bei Scheuring . : » » — 500 fl. 
Landgericht Briedberg: 
Uferfhug bei den drei Kreuzen . 300 fl. 
oberhalb Lechhauſen. 1350 fl. 
„  Anterhalb Lechhauſen 450 fl. 
Landgericht Rain: 
Uferfhug an der Kunftmühle zu Oberpeiding 500 fl. 
Regulirung des Lechs von Gerfthofen abwärts 4600 fl. 





Summa für den Lech 10,693 fl. 
Mar. 
Landgeriht Werbenfels: 
Reitwerk bei der Steiner'ſchen Fournierfäge zu 


Mittenwa . . - . 575 fl. 
Sandgeriät zit: 
Uferfhug bei der Heiß'ſchen Sägmähle 600 fl. 
— zwiſchen dem Muͤhlwaſtl und er 
bartl 600 fl. 
Uferihup am galtofen — * veiten 300 fl. 
Landgeriht Wolfratshaufen : 
Uferſchutz am Eſchenthal bei Aſcholding 500 fl. 
n bei Buppling und Nantwein 1500 fl. 
„ im Mäbltyat. 200 fl. 
Landgeriht Münden linfs der = 
Uferfhug bei Maria Einſiedl 400 fl. 
Landgericht Freising: 
Uferfhug am Fuchewinkel .. 400 fl. 
„ am Hedenftalleranger . 200 fl. 
„ beim Sailerbrüdl 500 fl. 
Landgericht Moosburg: 
Uferfhug unterhalb der Moosburgerbrüde am 
linfen Ufer . . . 940 fl. 
Uferfhug im ber Bolfmannddorfer Au 300 fl. 


Summa für die ar 7015 fl, 
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Loiſach. 
Landgericht Weilheim: 


Flußregulirung bei Mühlhagn . 2347 fl. 
Landgeriht Wolfratshanfen: 
Uferfhug bei Bayerlach . 240 fl. 


Summa für die Loiſach 2587 fl. 


. Amper. 
Landgericht Weilheim; 


Uferſchuß bei Oderding oberhalb der Brüde. 700 fl. 
Landgeriht Brud: 

Uferfhug bei Efing . — 700 fl. 
Landgericht —— 

Uferſchut bei Günding 969 fl. 

„ bei Hebertöhaufen . 197 fl. 


Summa für die Amper 2566 fl. 

Die Zufammenftelung der bewilligten Beiträge er- 
zielt eine Totalfumme von 29,148 fl, wozu eine Rejerve 
von 4852 fl. fümmt, und ſohin die Summe bed Gay, VIII. 
$. 3 mit 34,000 fl. ausgewieſen ift. 

Nah dieſem folgt der Vortrag des Ausſchuſſes über 
die Propofition der k. Regierung, die Errichtung des 
Kreisunterftügungs-Vereined für dienftuntauglide Schul⸗ 
lehrer in Oberbayern, 

Das Geſetz vom 10. November 1861 ift aus der 
wohlwollenden Abfiht der f. Staatäregierung und ber 
Landtagsverfammlung hervorgegangen, um durch Auf 
bringung des Bedarfes für die deutjhen Schulen nit 
blog den Schulanftalten, fondern aud den Schulfehrern 
zeitgemäffe Rechnung zu tragen, dem Hilfeſchrei dieſes 
achtbaren Standes zu begegnen, und nah Möglichkeit und 
Billigfeit eine forgenlofere Zukunft für denſelben zu be» 
gründen, 

Sp warb nah Art. 8 des angeführten Gefeges bie 
Errichtung eines Kreis⸗Unterſtützungs-Vereines geſetzlich 
ausgefprohen und jedem Kreife zur Pflicht gemacht. 

Die k. Kreisregierung von Oberbayern bat nun 
dur ein befonderes Schreiben vom 3, d. Mis. die Bor, 
lagen dem verfammelten Landrathe übermittelt, welche nach 
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Art. 8 des mehrerwähnten Geſetzes vorgeichrieben und 
ſehr überfichtlih vorbereitet waren. 

Die k. Kreisregierung empfiehlt ſehr nachdrücklich 
diefen neuen Verein für Unterſtützung unverſchuldet dienft- 
untauglih gewordener Schullehrer. 

Das fraglihe Gefep erflärt, daß der geringfte jähr- 
liche Unterftügungsbeitrag wenigftend die Summe von 
200 fl. erreihen muß, und für einen jeden zu unter- 
flügenden Schullehrer aus Gentralfonds jährlih 100 fl. 
beigetragen werben. Das Gefep weift darum auch auf 
die übrige Beitragspflicht der in den Verein einzutreten 
babenden Schullehrer und der Kreismittel bin. 

Es liegt mun die einfache aber in der Löfung wichtige 
Aufgabe dem Landrathe vor, zu ermitteln: 

a) Wie hoch ſoll die jährliche Unterftägung angenom- 
men werben ? 

b) wie bo ift die billige Zahlungsleiftung der Schul⸗ 
lehrer felbit? und was fann und will dann der Kreis 
dazu thun? 
ad a. In dem Borfchlage der k. Kreisregierung iſt 

eine Penfiond.Erala im Hinblide auf die mit Abgeorb- 
neten der Schullehrer des ganzen Kreifes gepflogenen 
Beratbung von der Art vorgelegt, daß der geſetzliche 
Minimalbetrag der jährlihen Unterſtützung von 200 fl. 
nah Dienftjabren erhöht ift und dann auf 220 fl. bis 
240 fl. fteigt. 

Allein, da die Dienftuntauglichfeit ohnehin ſchon nad 
dem Geſetze eine unverfchulvete fein muß, und der zu 
Quiedcirende an Der geringeren oder größeren Zahl feiner 
Dienftjahre dann auch feine Schuld trägt, aber der ‘Ben. 
fiondgebalt zur Steuerung der Notb gleich ergiebig fein 
fol, fo beantragt der Ausfhuß, der Landrath wolle die 
Summe von jäbrlid 300 fl. Unterftügung um fo mehr 
annehmen, ald eine Penfion von 300 fl. noch febr be 
fheiden genannt werden darf und die Preife der Lebens 
bevürfniffe feinen Rüdgang erwarten laffen. 

ad b. Wenn ſchon für die ebenbemerkte Ecala nah 
vehneriiher Vorlage und dem von der Beratbungs-Gom- 
mifften der Schullehrer aufgenommenen Protofolle eine 
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Eintrittögebühr zu 3 Progent des faſſionsmäßigen Ein 
fommens und eine jährlide Einzahlung von 1 Prozent 
erheifcht wird, fo fcheint dieſe Zablungsforberung bei 
300 fl. Jabrespenfion noch höher zu fteigen, und dieſe 
Belaftung der Schullehrer, denen man wegen ihrer miß- 
lien Zuſtaͤnde belfen will, feiner Hilfe aͤhnlich zu ſehen. 

Die vorliegende Berehnung weit unter Borand 
fegung von 3 Prozent Beitrittägebühr und 1 Prozent 
Jahresbeitrag für 300 fl. Jahrespenfion die Nothwenbig- 
feit einer Kreisfondäbeifteuerung von 11,746 fl. nad, 
um einen nahhaltigen Gründungsfond zu bilden. 

Jedoch gebt aud dem nämlichen Gutachten der red: 
nerifchen Vorlage hervor, daß vor der Hand Feine ver 
läffige Bafis zur Berechnung angenommen werden fann 
und diefe noch immer ald provijoriih zu betrachten fel. 

Der Ausfhuß beantragt daher, vorerft die ängſtliche 
Zifferberehnung übergehend, das Cintrittägeld auf 2 
Prozent zu ermäßigen, forwie den jährligen Beitrag auf 
1 Prozent zu ftellen, und den Kreiszuſchuß pro 1862/63 
auf die Averfalfumme von 12,000 fl. feftsufegen, da jeht 
ein Oründungsfond gebildet werben muß. 

In gerechter Würdigung der vom dem Ausſchuſſe 
entwidelten Motive gibt der verfammelte Landrath dieſen 
beiden Anträgen die volle Zuftimmung. 

Hierauf brachte der Ausfhuß den Entwurf der Sap- 
ungen für den Unterftägungs-Berein der dienftuntaugliden 
Schullehrer von Oberbayern, wie er von der f. Regierung 
übergeben wurde, und welder in der Beilage Nro. II 
anliegt, zur Vorlage des Landrathes, welcher in Folge 
der von dem Ausſchuſſe geftellten und von dem Land« 
rathe genehmigten Anträge nachfolgende Abänderangen 
biefes Entwurfes beſchloß. 

8. 4 iſt ſtatt 3 Prozent 2 Prozent Eintrittsgebühr 
und ſtatt 1%/, Prozent Jahresbeitrag 1 Prozent zu ſehen. 

g. 10 ift der Schluß Nr, 1, 2 und 3 zu ftreihen 
und dafür zu ſetzen: 

„feſtgeſetzt auf 300 fl.“ 

Der g. 11 iſt zu ftreichen, und find fohin Die fol 

genden $$. vorzurüden. 
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Bei g. 12 nun $. 11 ift am Schluffe zu fegen: 
„Stech- und Nachmonat.“ 

$. 18 nun $. 17 Abi. 2 ift zum ſetzen ſtatt Baar 

audlagen : 
„Bahrgelver und ftatt 3 fl. nur 2 fl.“ - 

$. 20 nun 19 ftatt: „regulirt und weifet ex bie 
Unterftüägungen an,“ zu fegen: „weifet er die Penfionen 
ein.” 

GHiebei erlaubt fi der Landrath den dringenden 
Wunſch ausjufprehen, daß beider alljährlichen Vorlage 
der betreffenden Rechnung aud ein Verzeichniß ber Quies- 
centen vorgelegt werde, aus weldem aud die Motive 
ihrer Quiescirung erſehen werben können, 

$. 21 nun 20, am Schluffe nad den Wörtern „bei 
der” einzufhalten „E. Bank.“ 

$. 24 nun 23 flatt „ver Rechner der Anftalt, welcher 
auch die Buchführung hat“ zu fegen: 

„der Rechner der Anftalt, welder aud die * 
und Buchführung bat.“ s 


Diejem folgten nun die Borträge ber — des 


2. Ausſchuſſes: 

1) Ueber den Antrag, den Vollzug des Forſtgeſetzes 
vom 28. Mär; 1852 betr. 

Das Forftgefeg beitimmt in der Abtheilung III. Art. 
36, welche Waldungen ald Schutzwaldungen zu — 
find, 

Es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß es Paich 
der Staatsregierung ſei, ſoviel als möglich zur Erhaltung 
der Private und Gemeindewaldungen beizutragen, jedoch 
unbeſchadet der Privateigenthumsrechte. 

Durch Deklaration eines Privat - oder Gemeinde 
waldes als Schutzwaldung wird aber in das Eigenthums- 
recht auf eine äͤußerſt empfindliche Weile eingegriffen, in« 
dem dieſes Gejeg die Rodung und fahle Abtreibung von 
Schupwaltungen verbietet. Der Antrag geht daher dabin, 
daß durch eine genaue Revifion unter Beiiehung der 
Waldeigenthuͤmer und Sacverjtändiger beftimmt werde, 
welde Waldungen als Schupwaldungen zu betrachten 
feien, 
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Der Ausſchuß trat diefem Antrage vollfommen bei 
und empfahl ibn dem Landrathe in der Weiſe, an die t. 
Regierung das Anſuchen zu ftellen, dahin zu wirken, daß 
eine genaue Revifion der zum Vollzuge des Forſtgeſetzes 
vom 28. März 1852 veflarirten Schugmwaldungen an 
Ort und Stelle unter Beiziehung der Walbbefiger, An 
grenzer und Sachverſtändigen vorgenommen und die auf 
ſolche Weife feitgeftelften Schupwaldungen den betreffenden 
Gemeinden befannt gegeben werden, dann aber auch mwill- 
führliben Rodungen, zumal, wenn fie mit Umgehung des 
Forftgefeges in Angriff genommen werden follten, dur 
das Forftperfonal Fräftigft entgegen wirken zu laſſen. 

Der verfammelte Landrath ftimmt diefem Untrage 
bei mit dem Zufage, daß bei der Befanntgabe ver feft« 
geftellten Schutzwaldungen an die Gemeinden aufmerkſam 
gemacht werde, daß dagegen ein Rekurs ergriffen werden 
fönne, “ 
2) Ueber eine Propofition der f. Regierung, die 
Führung von Feuergewehren betr. — Nah Art. 71 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches find Verordnungen zuläffig, wodurch 
zur Verhütung von Gefahren für die Sicherheit der Per- 
fonen die Führung beftimmter Waffen beſtimmten Klaſſen 
von Perfonen oder beftimmten Landestheilen verboten wird, 

Da nun aber biebei namentlih in Betracht kommt, 
ob Jedermann befugt ſei, Schießgewebre zu führen, jo 
wurde durch Refeript des k. Etaatsminifteriumd des In— 
nern der Landrath aufgefordert, fein Gutachten dahin ab» 
zugeben, wer Feuergewehre führen dürfe und im welder 
Weile er diefelben führen müſſe. 

Der Ausiguß flimmte ganz mit der Anſicht der fol. 
Regierung überein, daß im Intereſſe der perfönlichen 
Sicherheit eine zu erlaſſende Berorbnung nothwendig 
ift, dahin gehend, daß zur Führung von Feuergewehren 
nad Art. 71 des Polizei» Strafgefegbuhes Feuerwaffen ⸗ 
heine für, Jene eingeführt werden follen, welche nicht 
ihon im Befige von Jagdfarten oder Schutzgewehrſcheinen 
fih befinden, oder Mitglieder irgend einer organifirten 
Schuͤtzengeſellſchaft find, oder deren Gewerbbetrieb mit 
Beuerwaffen-Anfertigung ſich befaßt, ferner daß jener, der 
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ein Feuergewehr außerhalb eines Jagdreviers oder einer 
Schiefftätte führt, gehalten fein fol, dasfelbe mit eimer 
leicht erfennbaren Verfiherung zu verfehen, und fügt nur 
noch an, daß, da Berficherungen, wie fie gewöhnlich von 
Büchfenmahern aus Eifen gefertigt werden, bie binläng- 
tie Sicherheit nicht bieten, bie befte, wohlfeilfte und leicht 
erfennbare Berfiherung ein zwiſchen dem Habne und dem 
Pifton liegender, milder '/, Zoll bider Biljfleden fei und 
diefe auch augewendet werben ſolle. 


Der Landrath gab diefem Antrage feine Zuftimmung. 


3) Ueber den Antrag der Herftellung einer poli- 
zeiligen Eontrole bezüglich des Torfverfchleißes. 


121% 


Derjelbe gebt dahin, daß bei dem Berfanfe von Torf ein 
allgemeines Normalmaß eingeführt und die Einhaltung des- 
felben durch Die Polizeibehörben controlirt werde. 

Der verfammelte Landrath konnte jedoch diefem Un» 
trage nicht beiftimmen, da wie die Erfahrung zeigte, es 
ſchwierig, ja faſt unmöglich fei, eine ſolche Vorſchrift zu 
geben und beim Torfhandel wohl ſelbſt jeder Käufer fo- 
wohl auf Duantität ald Dualität des — Ruͤckſicht 
nehmen müffe. 

Nachdem die Tagesordnung erſchoͤpft war, ſchloß 
der Praͤſident die Sihung und ſetzte vie nächſte öffeutllche 
Sithung anf Mittwoch den 11. Juni an. 

Vorſtehendes Protololl geſchloſſen und nuterzeidmet, 


Badhaufer, Lanvraths-Präfivent, 


Dr. Zaubjer, Sekretär. 


Protokoll 


ber 


vierten öffentlichen Sigung des Landrathes von Oberbayern, 
Den 11. Juni 1852. 


Gegenwärtig: 
33 Mitglieder. 


Bon Seite der f. Regierung waren gegenwärtig: 
die f. Regierungsräthe v. Branca, Fiſcher, Dblagger, 
Graf Rambaldi, Mangſtl, Eggert. 


Anfangs der Sigung wurde das Protokoll der lehten 
Sigung verlejen und nicht beanftandet. 

Hierauf wurde von dem f. Regierungsratbe Eggert 
in Hinfiht auf den vom Landrathe im befagten Sigungs: 
protofolle ausgedrädten Wunſch nah Angabe ded Diuies- 
crungsgrundes in dem alljährlich vorzulegenden Lehrer 
Duiescentenverzeichniffe bemerkt, daß biegegen eine Ein- 
wendung nicht beftehe, infoferne hieraus der Landrath 


nicht eine Befugniß ableiten wolle, in das der k. Regier 
ung ausſchließlich zuftehende Met der Quiesciruug der 
Lehrer einzugreifen; worauf von Seite des Lanudraths ⸗ 
Präfiventen entgegnet wurde, daß ed dem Landrathe ferne 
liege, in die Kompetenz der k. Kreiöregierung überzugreifen, 
und daß ihm, wenn er wider Vermutben einmal Anlaf 
zur Klage über bie unmotivirte Quiescirung von Lehrem 
bitte, der gefegliche Weg ver Befihwerde offen ftünde. 

Hierauf wurden nachfolgende Einlänfe bekannt ge 
geben: 

2 Antrag des Landrathömitgliedes Grafen Leyden, 
das Gefuh der Gemeinde Groffarolinenfeld um 
Uebertragung von Torfieferung an die k. Eifen- 
bahnen betr. 
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2) Antrag des Landrathsmitgliedes Pointner, „bie 
Holzabgabe in den f. Walnungen betr.* 

3) Antrag des Laudrathsmitgliedes Grünwald, „pie 
Berlegung des Amtsfiges der Baubehörbe in Wolf 


ratshanfen betr.“ 


Diefe Anträge wurden dem 2. Ausſchuſſe überwiefen. 
Nah dieſem erfiattete der Referent des 1. Ausichuffes 
Bortrag Über bie Kreisfondsrechnungen pro 1860/61. 

A. Die dem Landrathe vorgelegte Kreisfondshaupt ⸗ 
rechnung pro 1860/61, worüber fi auf Beilage IV be 


jogen wird, weiſet aus: 


ı 


2) 


ı) 
2) 


G@innabmen: 


1. Abtbeilung. 


Einnahmen aus dem Beftande der Vorjahre. 


I. Abſchnitt. 
(V. Finanzperiobe.) 


An Einnahmsnachholungen 25f. — fe. - pf. 


I. Abſchnitt. 
(VI. Finanzperiobe.) 


An Einnahmsnachholungen — „19, 


II. Abſqhnitt. 
(VH. Finansperiobe.) 
Aftivreft der vorjaͤhrigen Rech⸗ 


nung pro 1859/60 . . 14,702 „45 „1, 


An Einnahmsnahholungen, 


Ausftänden und Rüderfigen 1,016 „ 29 u - „ 
Summa der I. Abtheilung 15,744 fl. 33 fr. 3 pf- 


U. Abtbeilung. 


Einnahmen des laufenden Jahres: 
Zufchäfle aus der Staatöfaffe 65,837 fl. 52 fr. 3 pf. 


Zufgüffe and fonftigen Ein- 
nabmsquellen: 
Die Renten des allgemeinen 


deutſchen Scähulfondee . - 31,17, —, 2, 


4244 


3) Dur Rreisumlagen zu 12 
Prozent der Steuerprinzipal- 


fumme . » 2 2 20 .2..197841 fl. Ale - pf. 
Summa der Einnahmen ber . 
H. Abtheilung * * * * * 294,795 fl. 57 fr. 1 pf. * 


Hiegu jene der L Abiheilung 15,744 „33,3, 
Geſammtſumme der Einnahmen 310,540 fl. 31. - yf. 


Ausgaben: 
I. Abtheilung. 


Aus dem Beitand der Borjahre: 
469 fl. 14 ft. - pr. 
Hieruntet find begriffen 
426 f. 21. nachträgliche Koften 
für Heimathloſe aus der V. Bi. 
nanzperiode, wovon als Ruͤckerſatz 
aus Staatsfonds in nächfter reis: 
fonds » Rechnung pro 1861/62 
der Betrag von 401 fl. 21 Fr. 
zu vereinnahmen if, während 
vie weiten 25 fl. aus der Ein 
nahme der V. Finanzperiode ge⸗ 
dedt find. 
II. Abtheilung. 
Ausgaben des Taufenden 
Jahres: 
1) Auf Erhebung und Ber- 
waltung der treiseinnahmen 3,564 „ 43 
2) Bedarf des Landrathes 1,405 „ 3 
3) Auf Erziehung und Bildung 122,647 „ 43 
4) Auf Imduftrie und Kultur 31,596 „11 
5) Auf Sefundhit . . » 49,861 „ 18 
6) Auf Wohltpätigkeit. . . 8,759, — 
7) Auf Strafen, und Waſſer⸗ 
bt. 2 2 2 00.2 + TBB. — un - 
8) Allgemeiner Mefervefond . 1,766 „27 „=. 
Summa der U. Abtheilung 286,878fl. 26 fr. - pf. 
Heu ‚EL a 469 „14 un 
Gefammtfumme der Wusgaben 287,347 fl, 40 ft. - pf- 


ID m 1 
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Hiernad ergibt fi folgender Rechnungs- 
Abſchluß. 
Einnahmen 310,540 fl. 31 fr. - pf. 
Ausgaben . 287,347 „4 u - u 
Beſteht fohin ein Uftivreft von 23,192 „ 5l.-» 


Bei Vergleihung der vorgetragenen Rehnungs-Er- 
gebniffe mit dem Etat ree. allerhöchſten Landrathsabſchied 
vom 3. November 1860 zeigen fi folgende Abweihungen 
und zwar: 

A. Bei den Einnahmen. 
Die Gefammteinnahme beträgt nah der Rehnung 
310,540 fl. 31 fu. - pf. 
dagegen nach dem Etat . . 
fohin die Mehreinnahme . . 26,900 fl. 59 fr. 2 pf 

Diefe Mebreinnahme rührt ber: 

a) von den nicht etatirten Einnahmsnachholungen, Rüd- 
ftänden und Rüderfägen der V., VI. und VIL Finanz 


periode, dann von dem. Alftivrefte des Borjahres. 


1859/60 jufammen mit . 15,744 fl. 33 ix. 3 pf. 
b) von den Einnahmen bes ‚laufenden Jahres, nämlich: 
1) von dem befonderen Zufchuffe aus Centralfonds 
zur Dedung des Mehrbetraged der Normal 
gegen bie Bubgetpreife mit 264 fl. 5 fr. 3 pf. 
2) von dem Mehrbetrage der Kreisumlage mit 
11,892 fl. 20 fr. — »f, 
Summa wie oben . 26,900 fl. 59 fr. 2 pf. 


B. Bei den Ausgaben. 
Die Gefammtausgaben betragen nah der Rechnung 
287,347 fl. 40 fr. - pf. 
dagegen nad dem Etat 283,639 fl. 31 kt. 2 pf. 
es zeigt fih ſohln eine Leber- 

fhreitung von 3,708 fl. 8 fr. 2 pf. 

welche buch folgende Mebransgaben veranlaßt wurde: 

a) Auf dem Beftande der Vorjahre und zwar: 

1) auf nadträglihe Zahlungen für Heimathlofe 

426 fl. 21 kr. - pf. 
2) auf Erhebung der Ein- 


nabmen 42 fl. 55 fr. - pf. 


383,639 fl. 31 fr. 2 pf. 
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b) des. laufendew Jahres: 

1) auf Egiehung und Bildung in Folge des 
böheren Standes der Rormal- gegen die Bud⸗ 
geipreife - » 232 fl 7. 3 pf. 

2) auf Gefundheit, näm- 
lich auf die Kreidirren · 
anftalt . - 7,848 fl. 35 fr. - pf. 

Summe der Mehrausgaben 8,549 fl. 56 fr. 3 pf. 
Dagegen baben fi bei — Poſitionen Min 
derausgaben ergeben: 
1) auf Erhebung der Kreiseinnahmen 
174 fl. 14 kr. 3 pf. 
2) auf den Bevarf des Land- 
rathes ——— 
3) auf Juduſtrie und Rultur, 
nämlid an den Diäten und 
Reifekoften der Prüfungs 
commifjäre, dann an dem 
Beitrage zur Dedung der 
auf den Zuſammentritt der 
Kreiögewerbd- und Handels · 
fammer erlaufenen Koften 
4) auf Strafen- und Waſſer— 


7157 fl. 57 fc. = pf. 


160 fl. 48 fr. 2 pf. 


bauten 1,722 fl — ir. - pf. 
5) auf den allgemeinen Referver 
fond . 2,026 fl. 48 k. - pf. 


Summa der Minderausgaben 4,841 fl. 48 fr. 1 pf. 


Durch die Abgleihung dieſer Minderausgabe gegen 
die Mebrausgabe rebucirt fih die Gefammtmehrausgabe 
auf. F 3708 fl. 8 i. 2 vl, 
dann nad Abzug diefer Summe von der Gefammtmehr- 
einnahme per 26,900 fl. 59 fr. ergibt fih eine reine 
Mebreinnabme von 23,192 fl. 51 k. — DL, 
melde mit bem ausgemwiefenen Rehnungs- Altivreſt voll 
fommen übereinftimmt. 


Diefe Abweihungen von dem Etat find gehörig be- 
gründer und es iſt dagegen Feine Erinnerung zu machen. 
B) Die Reduung über die Kreisfonds » Darlehen 


— —— — 
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zum Bau der Kreis-Irtenaunſtalt pro 1860/61 entziffert 
folgende Refultate: | 
: @innabmen. 
a) Aus dem Beftande des Vorjahres Aktioreft der Bor» 
gangsrechnung. 197 fl. 20 fx. 
b) Einnahmen des laufenden Jahres, Dotation zur Tilg- 
ung der Paffiv-Rapitalien und ihrer Zinfen, 
15,200 fl. — fr. — bi. 
Summa der Einnahmen 15,397 fl. 20 kr. — Dil. 
Ausgaben. 
8) Auf den Beftand der Borjahre 
Zabhlungsrädftände von Zinfen 56 fl. — ke. — dl. 
b) Ausgaben des laufenden Jahres: 
1) Rapitalbeimzablung an dem Kreidanleben von 
250,000 fl. als I. Tilgungsquote 
5000 fl. — fi. — di. 
9912 fl. — ix. — Hl. 
206 fl. 24 ir. — bi. 


2) an Paffivzinfen . 
3) Berwaltungsfoften . 
(Tantiemen des Kreis- 


faffa-PBerfonals und Re- 

gieausgaben.) 

Summa der Ausgaben 15,174 fl. 24 ii. — dl. 
Rechnungsabſchluß: 


15,397 fl. 20 k. — ii. 
15,174 f. 24 ir. — dl. 
Aftivreft 222 fl. 56 i. — dl. 
C. Die Rehnung über den Marimilians-Unterftäg- 
ungsfond zum Getreivanfauf in Nothjahren 1860/61 
weiſet aus: Einnahmen: 
a) Aus dem Beftande der Vorjahre: 
Aktivreft der vorjährigen Rechnung 
47,248 fl. 17 ie. — Wi. 
b) Einnahmen des. laufenden Jahres: 
1) Zufhuß aus Kreisfonds 2000 fl. — ft. 
2) Zinfen von den angelegten KRapitalien 
2007 fl. 31 kr. 
Summa aller Einnahmen 51,250 fl. 48 fr. 
Ausgaben. 


Haben fich nicht ergeben; 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben 


1218 


ſohin ergibt fi ein Altivreſt von 51,250 fl. 48 fr, 
welder zugleih den Vermögensftand darftellt, und befteht 
a) in Wertbpapieren, nämlih in 52 Staatsohliga- 
tionen und in 5 Obligationen des Stapt-Mündener-An«. 
lebens vom Jahr 1857, zufammen mit 51,200 fl. — kr. 
wovon 50,700 fl. zu 4 Proc. und 500 fl. zu 4'/, Proc. 
verzinft werben; 
b) baar find vorhanden . 50 fl. 48 k. 
Summa wie oben 51,250 fl, 48 fr. 
Nah vorftehendem Ausweiſe find nunmehr die bei 
der bayerifchen Hypothelen umd Wechſelbank bisher zu 
2'/, Proc, deponirten Rapitalien von 15,250 fl. durch 
Ermwerbung entfpredender Werthpapiere auf 4 procentige 
Verzinfung gebracht worden, und es iſt dadurch der im 
vorjährigen Landrathsprotololle deßhalb geftellte Antrag 
erledigt. 
D. Die Rechnung über die admafjirten Fonds für 
Erhaltung von Kunftvenfmälern und Alterthümer. 
Diefe Rechnung entjiffert folgende Refultate: 
Einnahmen 
a) aus dem Beftande ver Borjahre: 
Aftivreft der vorjährigen Rechnung 1499 fl. 4 fr. 2 dl. 
b) Einnahmen des laufenden Jahres. 
1) Zufhuß aus Kreisfonds — fl. 
2) Zinfen aus admaflirten Fonds 44 fl. 
Summa der Einnahmen 1543 fl. 
Ausgaben. 


— fi — bl. 
6 fr. — dl. 
10, 2 bl, 


Beftchen feine. 
Abſchluß. 
Einnahmen . 1543 fl. 
Ausgaben . » ı — fı 
Aftioret 1543 fl. 


10 fr. 2. 

— kr. — dl. 

10 fr.» 2 dl. 
welcher bejteht 

ä) in Wertbpapieren, nämlih in Depofitenfgeinen 

der k. Hypotbefen- und Werhfelbanf, dann der f. Banf in 

Nürnberg zu 3 Proc. 1470 1. — ke. — D. 

b) baar 73f.10k 2 dl. 

Summa wie oben 1543 fl. 10 fe. 2 ol. 

Auf den im vorjährigen Landrathsprotofolle geftellten 
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Antrag wurde in dem allerhörhften Landrathsabſchiede vom 
29. Bäumer 1862 angeorbnet, daß die abmaflirten Fonds 
für, Kunftvenfmäler und Alterthümer, welche bei der Hy 
pothelen- und Wehfelbanf nur gegen Sprocentige Verzin- 
fung deponirt find, nunmehr gegen 4 procentige Vergin- 
fung angelegt werben ſollen. 

Der Bollug diefer Anordnung wird erfti in ber naͤch · 
fien Rechnung pro 1861/62 nachgewieſen werben, worüber 
bis dahin lediglich Vormerlung gemacht wird. 

Der Landrath bat gegen bie vorſtehenden Rechnungen 
nichts zu erinnern und fieht ſich wiederholt zum Ausdruck 
feines Dankes an die f. Kreisregierung für die Pünttlig- 
feit und Ordnung im Kreishaus halt und gewiſſenhafte Be- 
achtung der Laudrathsbeſchlüſſe veranlaft. 

Diefem folgte dann der Vortrag über die Gehalts. 
aufbefferung der Lehrer an den Landwirthfhafts- und Ge- 
werbsſchulen. 

Nach dem Ausſcheidungsgeſetze vom 28. Mai 1846 
find die Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen ber Für ⸗ 
ſorge der Kreisfounds zugewieſen. Ungeachtet der erwieſe⸗ 
nen Nothwendigfeit und Nützlichkeit techniſcher, landwirth ⸗ 
ſchaftlicher und Handelsſchulen ſind die Lehrer derſelben 
vom Anfange bes Beſtehens an in einer leineswegs er- 
freuligen, und für einen Lehrer ermunternden Lage. 

In meuefter Zeit, wo faft alle in öffentlichen Dien- 
fin Stehenden mit Gehaltsvermehrung bedacht wurden, 
weil auch die Preife der Wohnungen, der Lebensmittel, 
der Bekleidung und alle andern Bedürfniſſe dermafien ſich 
gefteigert haben, daß ein Anfangsgehalt von 600 fl. zu- 
mal für einen verbeiratheten Lehrer zu gering zugemefien 
ift, wurden die Befoldungen der k. Stubienlehrer au ben 
Lateinſchulen erhöht. 

Die Lehrer der Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchulen 
deren Aufgabe eine viel ſchwierigere iſt, in Auſehung des 
Stoffes, der Lehr-Sphäre und der Schüler, blieben gäny 
ih unbedacht. Eine Pflicht der Gerechtigkeit und Billig- 
feit zu üben, bürfte daher den Antrag rechtfertigen, daß 
der Landrath die Mittel berwilligen wolle, welche zur Gleich- 
ftellung der wirflichen Lehrer an den Landwirthſchafts · und 
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Gewerhs⸗ u. Hambelöfchulen im Kreife Oberbayern — au 
Münden, Freifing und Ingolſtadt — mit ben f, Stubien- 
lehrern der Rateinfhulen erforberli find, und bie Bitte 
an Seine Majeftät ven König gelangen laffen, daß bie 
Regulirung nnd Aus;ahlung an die Beireffenben hienach 
geſchehen dürfe. 

Hiernach wäre die Perfonal-Erigeng der Kreis-Pand- 
wirthſchafis · und Gewerböfhule in Münden um 1300 fl. 
der Landwirthſchafts und Gewerbéſchule in 


Freifing um . 650 fl. 
und der Gemwerböfhule in Ingolfadt um . . 400 fl. 
ig Summa für den Kreis Oberbayern um . . 2350 fi. 


zu erhöhen. 

Da die Mittel zur Dedung diefer Mehrausgabe aus 
dem Aftivrefte pro 1860/61 der Kreisfonde-Hauptrehnung 
mit 23,192 fl. 51 fr, entnommen werben fönnten, jo wäre 
au deßhalb feine Erhöhung der Kreisumlage nothwendig. 

Der Ausſchuß erklärt fih auch volllommen mit dem 
Antragfteller einverflanden, da ed nur ein Alt der Billig- 
keit jei, die Gehalte der Lehrer an den Landwirthſchafts · 
und Gewerbsſchulen des Kreifes, den Befoldungen ber 
Klaſſenlehrer an den Lateinſchulen gleichzuftellen, und em- 
pfahl diefen Antrag dem Landrathe zur Beiftimmung, 
welcher Antrag auch von dem verfammelten Landrathe ein⸗ 
flimmig angenommen wurbe. 

Hierauf folgte der Vortrag über Gap. IV. des Bor- 
anfhlages der Kreisausgaben, Induſtrie und Kultur betr, 
8. 1, 

Kreis, Landwirthſchafts und Gewerbsſchule in 
Münden 11,582 fl. 

Die Erhöhung dieſes Pofinlats um ben Betrag von 
1689 fl. 14 fr. gegen das Vorjahr rechtfertigt fih dadurch, 
bag 1300 fl. bievon als Erhöhung der Befoldungen ber 
Lehrer diefer Schule foeben vom Landratbe genehmigt 
wurden; fernerd der Lehrer der Chemie und Mineralogie 
Eruſt Mauriti am 23. Auguft 1862, dann der Lehrer 
der Mlgebra und Mechanik Mathäus Dietrih am 2, 
Mai 1863 und der Zeihnumgslehrer Johann Baptift 
Siber am 1. Dftober 1862 in ein höheres Diftrifts. 
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Serenium und hiemit in eine höhere Gehaltsklaſſe mit je 
Einhundert Gulden eingetreten find, ſodann, daß dem, 
wegen hohen Alters jeiner bisherigen Funktion enthobenen 
Pedelle und Hansmeifter Andreas Wolf, durch hödfte 
Entigliefung des k. Staatsminifteriums des Handels und 
ber Öffentlihen Arbeiten vom 7. Der. 1861 Nr. 10735 
eime jährliche Alimentation von Einhundert Gulden ge- 
nebmigt wurbe, 
$. 2. 

Uebrige Landwirthſchafts · und Gewerbsſchulen 

a) in Freifing . 7315 fl. 
eine Mebrung gegen das Vorjahr von 800 fl. 
nämlih 650 fl. wegen vorerwähnter Gehaltsaufbefferung 
der Lehrer, ſodann 250 fl, indem bie Lehrer für den Re- 
tiglond- und Realienunteriht U. Baumgärtner und 
Kaver Schmid mit Beginn des Jahres 1862/63 in ein 
höheres Dienſtesſerenium eintreten, und für ven Unterricht 
in der proteftantifchen Religionslehre eine Poſition von 
50 fl. deßhalb eingeftellt wurde, weil fih in jüngfter Zeit 
ter Beſuch der Anftalt durch Zöglinge proteftantifcher Eon- 
feifien gefteigert bat, und das bisherige Verfahren des 
Reftorats, wonach dieſe Zöglinge die Koften des Religions- 
unterrihts zu tragen hatten, nicht gerechtfertigt ericheint. 

db) Ingofftabt . 1810 fl. 
gegen das Borjahr eine Erhöhung von 400 fl., welche 
fi durch die Erhöhung der Gebaltspofition der Lehrer 
an der Gewerbsſchule rechtfertigt. 


8. 3. 
Kreisaderbaufhule im Echleiiheim 5500 fl. — fr. 
Eine Mebrung von. 300 fl. — fi. 
Diefelbe entſteht dadurch, daß im Hinblicke auf die 
gg. 1 und 2 der Satzungen der Kreisackerbauſchule, nun— 
mehr zur Gründung einer Gemäfe- und Obftbaumfchule 
verbunden mit den nöthigen Einrihtungen und unter Auf- 
ſtellung eines tüchtigen Gaͤrtners als Lehrer des Obf- 
and Gemüfebaues gefähritten werben joll, wie das Poftulat 
der f. Regierung vom 31. Mai 1862 näher erläutert. 
Im Hindlide der Nüplihfeit und Zwedmäßigfeit einer 


1222 


folgen Schule beantragt der Ausfhuß die Genehmigung 
diefer Mebrung von 300 fl. vorläufig auf 3 Jahre. 
$. 4. 
Baugewerksſchule in Münden. 


Wie im Vorjahre 1700 fi. 
8.5. 
Taggebühren und Reifefoften ver Präfungscommiffäre 
200 fl. 
$. 6. 


Stipendien für Zöglinge an ben techniſchen Schulen. 
. a) an ber polptechnifhen Schule in Münden 600 fl. 

b) an der Landwirthſchafts und Gewerbsſchule in 
Münden und Freifing —F 600 fi. 

ec) an der air Gentratfhnle in 
Weibenftepban . 250 fl. 

d) an ber Rreisaderbaufgule zn Sqleißheim 420 fl. 

8. 7. 

Perfonal- und Realexigenz der Kreisgewerbe und 
Hanbeldfammer Pe" 300 fl. 
8. 8. 

Sonftige Ausgaben auf Induftrie und Kultur 

a) Seidenzudt . i —f. — f. 

b) für Saamenvertheilung 200 fl. 

ec) für den Anfauf von Zuchtſtieren und für Er 
munterungs-Prämien . 500 fl. 

d) für Kandroiethfaftlide — im Allgemeinen 
5000 fl., nämlih 3000 fl. wie im Vorjahre und 2000 fi. 
für refundirliche und verzindliche Darlehen zur Beförder- 
ung der Kulturen durh Genoffenfhaften, und zwar nad 
Maßgabe der anliegenden Sapungen (fiebe Beilage Nr. V). 

e) fürdie Zeihnungsihulein Oberammergau 250 fl. 

f) für die Zeichnungsſchule in Berchtesgaden und bie 
dortige Holzwaaren⸗Induſtrie 800 fl. 

g) für den Ulnterriht im Baue landwirthſchaftlicher 
Mafhinen und Geräthe 150 fl. 

h) Beiträge zur Erhaltung der Diſtriktsſtraßen im 
Donaumooſe 300 fl. 

Nachdem nunmehr die fimmilicpen Berheiligten ihre 
ihnen zureparticten Beiträge Teiften, fo dürfte dieſe Po- 
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fition unabänderlih als letter Beitrag zu gemehmi- 
gen fein. 

i) für die Marktgemeinde Partenfichen zur Räum- 
ung der Äriederalpe 400 fl. mit dem Bemerfen, daß ber 
Nachweis für die richtige Verwendung dem Landrathe ge- 
liefert wird. 

Ein Gefuh der Landgemeinde Eſchenlohe, Landge⸗ 
richts Werdenfels, eine Unterfiügung zur Alpenreinigung 
und Zuftandfegung einer Früh- und Herbſtweide betr., 
welches fih das Landrathsmitglied Lenz angeeignet hatte, 
fonnte wegen verfpäteter Borlage und mangelnder In- 
fruftion nicht mehr berüdfichtigt werden. " 

Zufammenftellung. 
sl 22.22.20 11882 fl 
2a. 2 000 7315 fl. 
ern 1 
5500 fl. 
1700 fl. 

200 fl. 

600 fl. 

600 fl. 

250 fl. 

420 fl. 

300 fl. 

— A. 

200 fl. 

500 fl. 

5000 fl. 

250 fl. 

800 fl. 

150 |. 

300 fl. 

400 fl. 

37,877 |. 
aljo eine Erhöhung gegen das Poftulat der f. Regierung 
um 4950 fl. 

Der Landrath gibt diefem Antrag die Zuftimmung! 

Hieranf erbat fih dad Landrathemitglied Hanslmair 
das Wort und fuchte nachzuweiſen, wie wichtig und noth⸗ 
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wendig zur Hebung der Induftrie eine Eifenbahnverbind- 
ung von Münden über Dachau nad Jugolſtadt und von 
da in birefter Richtung nah Nürnberg ſei. Er glaube 
daher aud, daß es Aufgabe des oberbayriſchen Landrathes 
fei, zur Verwirklichung dieſes fo wichtigen Bahnzuges 
beizutragen und ftelle daher den Antrag, der Laudrath 
wolle zu erwirken ſuchen, daß die Projeftirungsarbeiten 
einer Eifenbahbn von Münden über Dachau nah Yngol- 
ſtadt und von da nad Nürnberg unverzüglih begonnen 
werden. 

Diejer Antrag wurde von der ganzen Verfammlung 
beifällig aufgenommen und beſchloſſen, an die f. Kreisregier- 
ung das Anfuchen zu ftellen, allechöhften Orts die Bitte 
des Landrathes vorzulegen und fräftigft zu bevormworten, 
auf daß die Projeftirungsarbeiten einer Eifenbahn von 
Münden über Dachau nah Ingolftadt und von da auf 
birefteften Weg nah Nürnberg ungefäumt vorgenommen 
und dem nächften Landtage die Anträge auf den Bahn- 
bau vorgelegt werben wollen. 

Hieran reihten fih dann die Vorträge des II. Aus- 
ſchuſſes: 

1) den Antrag wegen Aufſtellung eines Notars in 
Prien betr. 

Der Auéſchuß überzeugte ſich aus dem wohlmoti- 
virten Autrage, daß die Errichtung eines Notariatsſitzes 
in Prien (abgeſehen von den Vortheilen für dieſen Ort) 
für die Angehörigen des ganzen Landgerichtsbezirkes ein 
wahres Bepürfniß ift. 

Steihwohl glaubte derfelbe das Gefuh zur Zeit 
dem Landrathe nit zum Antrage empfehlen zu fönnen. 

Das Geſetz vom 28. Mai 1852 „die Landräthe 
betr,“ jagt im Art. 15 Abſ. K: „der Landrath fei in 
ähnlichen Fällen zu gutachtlihen Aeußerungen berechtigt, 
jedoch erft nad erfolgter Memterorganifation" und bie 
f. Verordnung vom 29. Jänner 1862 fpriht fih im 
Art. 1 dahin aus, daß eine Vermehrung der Notariats- 
fige dort ftattfinden wird, wo die Erfahrung das Be— 
bürfnig biezu machmeist, 

Vom gefeplien Standpunkte aus erſcheint das Ge- 
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fuch alſo verfrüht, allein es iſt aud gewiß, daß es 
dem Landrathe vor Jahr und Tag nicht mehr gegönnt 
fein wird, fi für den Diſtrikt Prien zu verwenden. 

Bei dem Umftande nun, daß der Schwerpunft der 
Beſchwerde in der großen Entfernung der armen Gebirgd- 
bewohner von Notariatöfipen liegt, weldes Uebel auch 
ohne erft noch zu machende Erfahrungen deutlich hervor. 
tritt, glaubt der Ausſchuß feinen Antrag gerechtfertigt, 
welder dahin lautet: 

„es wolle der Antrag im rubrizirten Betreffe der 
f. Regierung mit der Bitte um möglihfte Berüdfihtigung 
ber Berhältniffe übergeben werben.” 

Diefem Antrage des Ausfhuffes ftimmt der Landrath 
einhellig bei, 

2) Den Antrag wegen Mittheilung der Diftrifts- 
Verhandlungen an die Landräthe betr. 

Bekanntlich vertritt bei den Landrathsverhandlungen 
ein Landrathömitglied das Intereſſe der Difleiftsräthe 
zweier Laudgerichtsbezirke. 

Diefer Vertreter ift entweber gar nicht Mitglied des 
einen Diftriftöraibes oder er domizilirt im dem andern 
Landgerichtsbezirke und kann in Folge befien auch von 
den Diſtriktoraths-Verhandlungen feine Kenntniß haben, 
da ihm folde auch zur Cinfiht gat nicht mitgetheilt 
werben. 

Da es nun für ein Landrathsmitglied feine leichte 
Aufgabe ift, diefe umfangreichen Berhandlungen, von denen 
er erft in der Landrathsverſammlung Kenntniß erhält, 
während der kurzen Zeit des Zufammentritted audzuar— 
beiten, um feine nöthigen Anträge ftellen zu fönnen, gebt 
der Antrag dahin, der Landrath wolle dahin wirken, daß 
den Landrathsmitgliedern die betreffenden Diftriftärache- 
Berhandlungen zu ihrer Einfiht ftets fofort dur die be» 
treffenden Behörden mitgetheilt werben. 

Der Ausſchuß glaubte diefem Antrag in der Art 
beiftimmen zu müffen, daß der Landrath am die f. Kreis. 
regierung die Vitte richten wolle, dahin zu wirken, daß 
den Landratbsmitgliedern künftig die Diſtriltsraths⸗Ver⸗ 
bandlungen wenigftend von den Diftriftöbezirken, in welchen 
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felbe nicht zugleih auch Mitglieder des Diſtriktsrathes 
find, rechtzeitig in Abſchrift mitgetbeilt werben. 

Der Landrath gab mit Stimmenmehrheit viefem An- 
trage die Zuftimmung. 

3) Den Antrag „das Beſchälweſen betr.” 

Diefer Antrag gebt dahin, daß den Privatbefhälern 
das Beichälplatten und die freie Haltung der nöthigen 
Unzahl der Hengfte den örtlihen Verbältniffen und ber 
Gegend entiprehend, in größerem Umfange überlaffen 
werde, dann daß die Beſchälzeit von 4 auf 8 Monate, 
vom, Monate November bis Ende Juli jeden Jahres 
verlängert, emblih daß nah der vorausgegangenen Be- 
fihtigung und nebft der Ertheilung der Approbationd- 
Zeugniffe no genügende Controle bergeftellt werde. 

Hiernah wolle aber auch die Anordnung erwirkt 
werden, daß nah vorandgegangener Befihtigung und der 
gelieferten Nachweiſe über die Leitungen (Bededung der 
Stuten) jährlih von der Landgeftütd-VBerwaltung für die 
ſchoͤnſten n. tüchtigften Hengite der Privatbeſchäler eine Prämie 
von 100 bis 150 fl. öffentlich ausgeſchrieben werbe. 

Der Ausſchuß, indem er vollkommen bie Motive 
würbiget, welche dieſem Antrage zu Grunde liegen, ftimmt 
demſelben vollfommen bei, und glaubt im Einne des Ay- 
tragftellers jelbft an den Landrath den Antrag dabin richten 
zu müſſen, verfelbe wolle an vie f. Kreisregierung bie 
Bitte rihten, dahin zu wirken, daß ein Entwurf von 
Beftimmungen über das Privarbefhälgefhäft angefertigt, 
derjelbe dann vom landwirthſchaftlichen Verein und Sad 
veritändigen geprüft, und dann baldmößglichſt zur Aus— 
führung gebracht werde, weldem Antrag auch der ver 
fammelte Landrath beijtimmite. 

4) Den Antrag wegen Ausftellung von Waagzetteln 
auf dem Münchner Viehmarft betr. 

Es ift allenthalben ald Bedürfniß erfannt, dag auf 
den Biehmärkten den Marktgäften für Schweine und 
Kälber Waagzettel zugeftellt werden. Da diefes nun in 
Münden bisher noch nicht üblich ift, fo gebt der Antrag 
dahin, zu erwirken, daß aud dort ein vorfhriftsmäßiger 
Waagzettel eingeführt werde. 
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Da nun bisher, wie fih der Ausſchuß Kenntniß 
verihaffte, die Ausſtellung eines eigenen Waagzetteld für 
auf ven Viehmarkt verkaufte Schweine und Kälber nicht 
üblih war, bisher auch über dieſes Verfahren bei dem 
Magiftrate jelbft feine Klage eingelaufen it, auch fiher 
nichts im Wege ftebt, daß den Wünfchen der Betheiligten 
Rechnung getragen wird, wenn fie folde bei dem zuftän- 
digen Amte anbringen, jo gebt die Anſicht des Ausſchuſſes 
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dahin, daß der Landrath diefen Antrag ablehnen wolle, 
womit auch der Landrath fi einverftanden erklärte. 

Die Tagesordnung war fomit erfchöpft. 

Der Präfident fehte hierauf die nächſtfolgende öffent- 
lie Sigung auf Donnerstag den 12, d. Mis. Vormittags 
10 Uhr an. j 

Vorftehendes Protofoll geſchloſſen und unterzeichnet. 


Der Landrathd-Präfident, Bad hau fer. 





Dr. Zaubzer, Seftetär. 





Protokoll 


der 


V. öffentlichen Sigung des Landraths von Oberbayern 
den 12. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
29 Landrathsmitglieder. 


Von Seite der f. Regierung waren gegenwärtig: 
vie f. Regierungsrätbe v. Branca, v. Mangftl, Eg— 
gert, Regierungs-Affefior Weftheimer. 


Nachdem der Präfident die Sipung eröffnet hatte, 
murbe das Protofoll der legten Sitzung verlefen und ge- 
nebmigt. 

Hierauf folgte: 

1) Bortrag über Gap. III des Vorauſchlages der 
Kreisausgaben „Erziehung und Bildung betr.” 

Die Kreisansgaben für Erziehung umd Bildung pro 
1862/63 entziffern fih in nadhftebender Ordnung und 
Weiſe: 

$. 1. 
Deutſche Schulen. 

a) Die ſtändigen Bezüge ber ſämmilichen Lehrer 
und Lehrerinnen im Kreife Oberbayern 50,459 fl. 13 kr. 

Darunter find begriffen 


a) fundationd- und dotationsmäffige Reichniſſe des 
Staatsärars ne 2,789 fl. 29 fr. 
PR) durchlaufende Anjcläge der Ararialifhen Dienft- 
wohnungen und Dienftgründe 136 fl. — fr. 
y) fändige Bezäge des Lehrperfonales und Zuſchüſſe 
an beutfhe Schulen mit 47,533 fl. 44 fr. 
wie oben 50,459 fl. 13 fr. 
b) Berüge des Hilföperfonales . 5,945 fl. 53 in 

c) Bedarf zur Ergänzung der Gongrua: 
a) nad dem bisherigen Mapftabe aus Kreismitteln 
4,177 fl. 33 ke. 
8) zur vollftändigen Durhführung des Schufgefepes 
vom 10.Nov. 1861 aus Gentralfonds 17,121 fl. 43 fr. 
Nachdem das Poftulat der k. Regierung über den 
Bedarf zur Dedung ded Einfommens der oberbayerifchen 
Lehrer binfihtlih der letztgenannten Poſition gegen bie 

von den Gemeinden erbotenen Zufhüffe um 
7,797 fl. 38 fr. 

zurüdbfeibt, — die übrigen Leiftungen aus Kreisfonde 
fon ſehr erheblich find — zu dem Kreisunterftäpungs- 
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verein der dienſtuntauglichen Schullehrer Oberbayerns 
12,000 fl. von dem Landrathe bewilligt worden find, — 
- dann die mögligen Reflamationen der Gemeinden, wel- 
Ken mehr oder minder Rechnung getragen werden muf, 
nicht voraus abzufehen find, — endlich auch noh mehr. 
fache Abänderungen ber Schulfaffionen auf Anfuchen ber 
Gemeinden vorfommen werden, und daher manche Faſſion 
im Einfommen berabfinfen kann, fo erbittet ſich der Land- 
rath von Oberbayern zu dem bisherigen Zufhuß von 
9,121 fl. 4 fr. 3 dl. aus Gentralfonds noch die wei. 
tere Summe von 
8,000 fl. — fr. — dl. fobin im obigen Gefammtbes 
trage von 
17121 f. 4. 30. 
d) Funktions: Remunerationen des Lebrperfonales 
6,500 fl. — fe — dl. 
worunter 2,500 fl. für die Präparandenfhule in Freifing 
begriffen find. 
e) Befondere Unterftügungen desſelben im Hilfs— 
bebarfe . R 5,000 fl. — fr. — Mi. 
f) Unterftäßung der Schullehrlinge 
1,500 fl. — fr. — bl. 
g) Alimentationen des vor dem 1. Oftober 1862 
quiescirten Lehrperfonales . 4,761 fl. ae — dl. 
wovon bereits 2,000 fl. aus Centralfonds gedeckt werben. 
h) Unterhaltsbeiträge für Lehrers. MWittwen und 
Waifen in 3,000 fl. — fe. — bt. 
i) Beiträge zur Dedung der Nealerigenz der Schulen 
2,434 fl. 14 kr. — DM. 
k) Beiträge in die befonderen Schullehrer-Wittwen- 
und Waifenfaffieun . - » +» 23,700 fl. — fr. — DI. 
1) Diäten der Diftrifts «Infpeftoren für die Viſita— 
tion der Schulen 2,500 fl. — kr. — bi. 
m) Koften für außerordentlihe Schul-Bifitationen 
1,000 fl. — fr. — bl. 
n) Koften der Anftellungspräfungen für Schulpienft- 
adſpiranten 80 fl. dl. 
0) Umpugstoften ves Lehrerperſonales 
200 fl. — fi. — bl. 
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p) Beiträge zur Beftreitung der Baufoften an Schul. 
bäufern Bo — Fe — dl. 
q) dem Sraimagi Münden für die Felertags- 
fhule . » 250 fl. — ir. — bl. 
r) Entfäbigung der Feiertagsſchule in Münden 
für die lithographiſche Anftalt 1,200 fl. — fr. — bl. 
s) Unterftügung armer Schulfinder 
Cm Ag Re 
t) Ständige Bauausgaben 44 fl. — fr. — bl 
Summa von Gap. III 8. 1: 115,085 fl. 11 . 3 bl. 
Der Zufhuß von 12,000 fl. zu dem Streis „Unter. 
ftügungs-Berein für dienftuntauglihe Schullehrer ift aus 
dem Aftivrefte pro 1860,61 der Kreisfondshauptrehnung 
zu entnehmen. 
$. 2. 
Sfolirte Lateinſchulen. 
Veiträge zur Beftreitung der Perfonal- und Real- 
Erigenz der Lateinfhule in Burgbaufen 1502 fl. 51 fr. 
Summa von $. 2 1502 fl. 51 ke. 
Der nah dem Poftulate der k. Regierung beantragte 
Mehrbedarf diefer Schule von 425 fl. zur Ausgleihung 
der nah Minifterial-Ausfhreiben vom 13. Jänner I. 38. 
erhöhten Gebalts-Scala der Studienlehrer wird für biefes 
Jahr auf die Referwe überwiefen in der Erwartung, daß 
im Berlaufe des Jahres die dortigen Stubienlehrer eine 
andere Verwendung erhalten werden, da die iſolitte La— 
teinfchule dortfelbft nad den amtlichen Jabresberichten im 
fünfjährigen Durchichnitte eine fo geringe Frequenz nad- 
weit, daß der Landrath von Oberbayern für bie Zu- 
funft Nichts mehr bewilligen wird und es gleihwohl der 
Stadt Burghauſen überlaffen bleibt, wie weit fie zu frag- 
lichem Zwede mit dem dazu beftimmten Kanzelmüllerſchen 
Seminarfond ausreicht. 
$. 3. 
Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung. 
a) Taubftummenjdule in Münden 
800 fl. — fr — dl. 
b) Beſondere Anftalten für Erziehung und Unter 
richt der mweiblihen Jugend: 
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a) Fundations· und dotationsmäßige Reichniſſe 
1544 fl. — fr — bl. 
P) Beiträge aus der Kreioſchuldotation 
6016 fl. 5 10. 


Summa zu $. 3 8360 fl. 3 fr. 1 d. 
$. 4. & 

Breipläbe für Zöglinge. 
a) In dem Erziehungs-Inftitute für Studirende in 
Münden . re a ar 1200 fl. 
b) In dem Gentraltaubftummen-Inftitute in Münden 
750 fl. 
0) In dem Blinden-Inftitute in Münden 750 fl. 
d) In der Anftalt für früppelbafte Kinder in Münden 
670 fl. 
Summa zu $. 4 3370 fl. 
Diefe MPofitionen werden wie alljäbrlih mit dem 
Vorbehalte eingejept, daß fie von ber f. Regierung nur 
für die gedadten Zwecke und an Kreis-Angebörige ver- 

wendet werben. 


8. 5. 
Für Grbaltung von SKunftvenfmälern und Alter 
tbämern . 300 fl. 
Summa zu $. 5 300 fl. 
$. 6. 
Unterftägung des biftorifhen Vereines für 
Oberbayern. 


Der Landrath von Oberbayern bewilliget dem bie 
ſtoriſchen Vereine in Anerkennung feines nützlichen Wir- 
kens wie alljährlih die Summe von 300 fl. 
und bis zur Abhaltung des Feſtes feines 25jährigen Be 
ſtehens einen auferorbentlihen Zufhuß von 200 fl. 

Summa für $. 6 500 fl. 
8. 7. 
Für das germanifhe Mufeum in Nürnberg. 

Auf die wiederholt geftellte Bitte der Borftände des 
germanischen Mujeums in Nürnberg vom 20. Mai I. J. 
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bewilliget ber Lanbratb von Oberbayern für bie Zmede 
diefes National-Iuftitutes 200 fl. 
Summa ad $. 7 200 A. 
$. 8, 
Reſerve für Erziehung und Bildung 
1136 fl. — fi. 3 bl. 
Summa ad $.8 1136. — fr. 3 M. 
Sollte der Refervefond für außerordentliche und un- 
vorbergefehene Schulbedürfniffe nicht ausreichen, fo können 
unabweisbare Ausgaben aus den Grübrigungen für 
Schulzwecke im Allgemeinen beftritten werben. 
Der Landrath ftellt fomit die Summe für Erziehung 
und Bildung des Gap. III $. 1—8 mit 


dass 1186 il. —M 38. 

„87 200 fl. — . — dt. 

„8.6 500 fl. — m — MH 

“us 300 fl. — fr. — bi, 

„84 370 fe — ir. — bl. 

„8.3 8360 fl. 3 fe. 1, 

2 102 öl — di. 

„8.1 11508 fl. 11. 30. 

der Gefammtjumme von 130454 fl. 6 ii. 3 dl 


unbeanftandet in das Kreisbudget pro 1862/63 ein. 
2) Vortrag über Cap. V bes Voranſchlages der 
Kreisausgaben pro 1862,63 „Gefunbheit betr.“ 
Uebereinftimmend mit den Anträgen des Ausſchuſſes 
gibt der verfammelte Landrath den einzelnen Pofitionen 
diefe® Gap. V in nachfolgender Weiſe feine Zuftimmung. 


8. 1. 
Kreie⸗Irren-Anſtalt. 
l. 

Der Landrath bat auch in biefem Jahre durch bie 
Mehrzahl feiner Mitglieder an dieſer Anftalt und ihren 
gefammten Ginrichtungen Ginfiht genommen und fich 
überzeugt, daß dieſe Heil- und Pflegeanftalt für 225 
Pileglinge berechnet, deren über 215 züblt, ſohin bereits 
in der Lage ift, den Angehörigen anderer Regierungsbe— 
zirke die fernere Aufnahme verweigern zu müflen, indem 
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geyentbetligen Falles bie Jutereſſen der eigenen Kreisan- 
gehörigen benachtbeiliget würden, zumal einzelne Abtheil- 
ungen ber Anftalt ſchen jegt der Ueberfüllung nahe find 
und bie Frage nicht in ſehr ferner Zufunft ſtehen wird, 
ob nicht eine bauliche Erweiterung einzelner Abtheilungen 
indicirt ober in welcher Weife zu vermeiden fei. 

An bie f. Regierung wird daher ber Antrag geftellt, 
bie fernere Aufnabmöbewilligung in bie Anftalt nur mehr 
ben Angehörigen Oberbayernd zu geftatten und hiernach 
bie Berwaltung anzuweljen. 

Im Mebrigen hat auch im beurigen Jahre ber Land» 
rath bie Ueberzeugung gewonnen, daß bie Anftalt in ra— 
ſcher Entwidlung begriffen if, daß die Pileglinge mit 
liebevoller Sorgfalt behandelt, infoweit möglich entiprechend 
befchäftiget werben, fowie daß auch für ihre Unterhaltung 
und Grheiterung mit Umficht geforgt und ihre Verköftig: 
ung nad Vorſchrift bewerfftelliget und überwacht wird. 

In gleicher Weiſe wurde bemerkt, daß ben letztjähri⸗ 
gen Beichlüffen des Landrathes in allen Theilen Rechnung 
getragen und daß bdenjelben der Vollzug, fo viel nur im- 
mer möglich zugewendet worben ift. 

2. 

Diefe Ueberzeugung bed Landrathes wurbe ferner 
durch ben Inhalt des von der f, Regierung mitgetheilten 
Jahresberichtes ber Verwaltung ber Anftalt beftätiget, wo— 
nah im Sabre 1860/61 daſelbſt 258 Kranke verpflegt 
und von benfelben 26 als genefen, 10 als gebeffert, 2 
auf Verlangen ihrer Angehörigen entlaffen worden, 21 
aber geftorben find, während 199 auf das gegenwärtige 
Berpflegsjahr übergingen. 

Der Zuftand ded Inventard wurbe durch entſprechende 
Nahfhaffungen im Laufe des heurigen Jahres ergänzt, 
da bei ber großen Anzahl ber Pfleglinge eine raſche Ab— 
nügung bed Inventars in Ausficht ſtehen würde, wenn 
nicht vorkommende Abgänge alsbald ergänzt und bie ſich 
ergebenden Grübrigungen vorzugsweiſe biefür verwendet 
würben. 

3. 
Die beantragte Umfcreibung der - 3700 fl. bayer. 
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20/, Obligationen wurde zwar verweigert, das Kapital 
felbft aber am 24. Auguft 1861 baar zurüdbezahlt, am 
nämlichen Tage bei ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank gegen 2'/,%/, und unterm 2. Dezember 1861 bei 
ber k. Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſa Münden zum 
Eifenbahn- Ansehen gegen 4°/, angelegt. 

4. 

Der Landrath bat durch feinen Ausfchuß bie von 
ber f. Regierung K. d. Innern von Oberbayern bereits 
revibirte und befchiedene Betrieberechnung ber Anftalt von 
1860/61 einer genauen Durchſicht unterzogen und fi 
überzeugt, daß biefelbe ohne Hinzurehnung einer erft im 
Jahre 1861,62 vereinnahmten Rüdvergütung von 1280 fl. 
mit einer 

Ginnabme von . 

Ausgabe von 
fobin mit einem 

Aftioreft von 4,266 fl. 27 fr. 2 bl. 
ſchließt, welcher zum Theile dem Betriebe ber Anftalt pro 
1861/62 zu gut fommen wird, indem ein Theil bed As 
tivrefted zur Aufbefferung und Nahfhaffung bed Inven— 
tard verwendet werden muß, da ber Abgang an Bett 
wälche, Gartenwerkjeugen ſchon jegt — nach Ausweis ber 
Bifitationd «Verhandlungen der f. Regierung von Ober- 
bayern vom Dftober v. 34. ein nicht unbebeutender ge- 
nannt werben muß und fich mit jebem Jahre in progrefr 
fivem Berbältniffe vermehren wird, 

Der Landrath erfennt bie Betriebsrechnung mit dem 
eben angegebenen Abſchluſſe definitiv an, ebenjo bie wei- 
tere Rechnung über Nachſchaffung ber inneren Einrichtung 
mit einer 

Einnahme von . 

Yusgabe von 
und einem 

Aktivreft von 434 fl. 30 fr, 3 dl. 
welcher in ber vom Landratbe bereits im vorigen Jahre 
genehmigten Art und Weile zu verwenden if 

Delangend die Rechnungen über den Fond der Kir 
hen-Wollekten für Unterftügung armer Gemeinden zur Un- 


80,239 A. 16 kr. — di. 
75,972 4.48 fr. 2b. 


8,509 fl. 14 fr. 2 di. 
«8,074 fl. 43 fe. 3 bi. 
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terbringung von Irren in der Kreis-Irrenanftalt, fo wei- 
fen die Rechnungen pro 1860/61 einen Beftand 
8) des Fondes für fatholiihe Pfleglinge von 
j 9165 fl. 10 fr. 1 di. 
b) des Fondes für proteft. Pfleglinge 422 fl. 39 fr. 
nad, während das Erträgniß der im Jänner 1.38. 
vorgenommenen Kirhenfolleften 
der Katholiken 2121 fl. 44 fr. Udl. 
der Proteftanten 93 fl. 45 fr. 
ergaben. 

Der Landrat bat auch gegen diefe beiden Rechnun— 

gen feine Erinnerung zu machen. 
5. 

Die dem Landrathe vorgelegten Etats der Kreis— 
Irrenanſtalt pro 1862/63 laffen zwar gegen das Vorjahr 
ein Minvderpoftulat von Zuſchüſſen aus Kreisfonds im 
Betrage von 614 fl. 12 fr. entnehmen, indem 

pro 1861/62 — 20,614 fl. 12 fr. 
pro 1862/63 — 20,000 fl. — fr. 
eingeftellt wurden; allein fhon aus der Mittheilung ver 
f’ Regierung von Oberbayern vom 2. d. Mis. ift zu er- 
feben, daß diefes Poftulat eine mambafte Minderung — 
unabbrüädhig des zwedentfprechenden Betriebes und ber 
gleich vorzüglichen Verpflegung der Kranfen, wird erleiden 
önnen, weil zu jener Zeit, zu welder diefe Etats-Vor— 
anfchläge angefertigt und feftgeftellt werden mußten (De- 
zember 1861) die Betriebs-Rechnung von 1860/61 noch 
nicht abgefihloffen, mithin der Aftivreft noch nicht befannt 
war. Da nun der Aftivreft des Vorjahres mit Hinzu— 
rechnung einer erft im laufenden Jahre vereinnahmten 
Rüdvergütung von 1280 fl. fih auf 5546 fl. 274 fr. 
entziffert, im Jahre 1860/61 aber nur ein Zuſchuß von 
17,012 fl. 43 fr. aus Kreisfonds zum Betriebe des An- 
ftalt gegeben worden war, während im Jahre 1861/62 
ein folder Zufhuß von 20,614 fl. 12 fr. bewilligt wurde, 
die ſatzungsmaͤßigen Berpflegsgelver eine nambafte Ex 
höhung erfahren haben, und auch fonft Exrfparungen zu 
erwarten find, fo fünnen, obne dem Intereſſe der Anftalt 
zu nahe zu treten, die im Etat: mit 20,000 fl. eingefegten 
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Zufhüfie aus Kreisfonds um 5000fl. gemindert und auf 


15,000 fl. feitgefegt werben. 


Belangend die einzelnen Bofitionen- des neuen Etate, 
fo will der Landrat zwar die Gehalts. und Lohnaufbei- 
ferungen des Perfonales einem Abftriche nicht unterzieben, 
gibt ſich jedoch der zuverfichtlihen Hoffnung bin, daß in 
Zukunft weder Verbeirathete anfgenommen noch irgend 
einem fubalternen Diener die Berebelihungsbewilligung 
eriheilt werbe, weil die Anftalt weder die Räumlicfeiten 
noch die Mittel befigt, um Familien ſolcher Diemer zu 
ernähren, welche nicht unſchwer durch andere erſetzt wer- 
ben können, im Falle ſte behufs der Verehelichung bie 
Anftalt verlaffen follten. 

Die k. Regierung bat dem Laudrathe ferner ein Ge- 
ſuch des Verwalterd der Kreis-Irreuanſtalt um Bewilligung 
einer Gratififation behufs der Aufrehtmahung feiner 
Amtsfaution gutachtlih mitgetheilt und der Lanbratb in 
Würdigung der Verbienfte dieſes Beamten um den Betrieb 
der Anftalt und feiner unermüdeten Thätigfeit, fowie in 
der Erwägung — der in nenefter Zeit erfolgten allgemeinen 
Aufbefierung der Befoldungen der Beamten beſchloſſen, 
dem bezeichneten Berwalter Thomas Schuegraf aus dem 
Aftiorefte der Anftaltsfafie pro 1860/61 eine Oratififa- 
tion von 200 fl. und aus gleichen Nüdfichten dem Bor- 
ftande der Anftalt, Oberarzt Dr. Solbrig, eine Remu— 
neration von 300 fl. zu bewilligen. 

6. 

Ein weiteres Gratififationsgefuh des im beurigen 
Sabre verftorbenen f. Rentbeamten Stobäus vom 12. 
Desbr. v. Is., erneuert von deffen Erben unterm 8. April 
l. 38,, wurde von der k. Regierung dem Landrathe zur 
Würdigung gutachtlih übergeben und vom Sandratbe nad 
Antrag feines Ausſchuſſes dahin befchieven, daß dieſes 
Geſuch nicht zu berückſichtigen ſei, nachdem derſelbe ſchon 
eine Remuneration von 450 fl, aus dem Aftivrefte pro 
1859/60 erhalten bat. 

T. 

Da durd die f. Regierung zur Kenntniß des Land- 

rathes gefommen ift, daß der Borftand der Kreid-Irren- 
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Unſtalt, welcher auch zugleih Profeſſor honorarius für 
pſychiatriſche Klinit an der Univerfität Münden ift, zu 
feinen Borlefungen ein meublictes Zimmer ber Kreid- 
SIrrenanftalt benützt, fo fiebt fih der Landrath zu der Er- 
Härung veranlaßt, daß bie Kreid-Irrenanftalt durchaus 
feine Verpflichtung zur Geftattung einer pſychiatriſchen 
Klinik hat und wenn er gleichwohl in Rückſicht auf die 
Rothwendigkeit der Heranbildung von Irrenärzten in je 
derzeit widerrufliher Weife diefe Klinik nicht beanftanden 
will, fo geſchieht dieſes doch mur unter dem Borbebalte, 
daß der Heilzwed in feiner Weiſe beeinträdtiget und von 
Seite der F.Univerfität für Beleuchtung, Beheizung u. ſ. w. 
eine angemeffene Entjhädigung geleiftet und dem Land» 
rathe bei feiner nächſten Berfammlung ein beßfallfiges 
Uebereinfommen vorgelegt wich, 

8. 

Enplid wurde auch für die Berzinfung, Tilgung 
und Verwaltung der Kreisfhuld die biöherige Summe 
von 15,100 fl. poſtulirt. 

Da diefelbe zwar dem Schuldentilgungs · Plane entfpricht, 
die Rechnung pro 1860/61 aber nach Abzug der Zahlungsrüd- 
ftände von 96 fl. einen Aftivreft von 126 fl. nadhweifet, fo 
wirb die Summe von nur 15,000 fl. in den Etat eingeftellt. 

$. 2. 
Für Unterftägung armer Gemeinden zur Unterbring- 


ung von Seren in der Kreis-Irrenanftalt dom Oberbayern - 


waren bisher aus Kreisfonds 1600 fl. bewilligt, während 
pro 1862,63 diefes Poftulat auf 2000 fl, erhöht wurde, 

Da biefe Erhöhung durch den höheren Anfag der 
Berpflegungsgebühren von 24 auf 30 fr. tägli und bie hie⸗ 
durh vermehrten Unterfläpungsgefuhe der Gemeinden 
motivirt worben iſt, dieſer Zufhuß aber bei entfpredhen- 
ber Erſtarkung der Golleftenfonds für gleihen Zweck ſich 
allmählich mindern und mit der Zeit ſich gänzlich aufhören 
wird, fo beſchloß der Landrath dieſem Poftulate in ber 
vollen Ziffer on .» 2 2.“ 2000 fl. 
feine Zuftimmung zu geben. 

5. 3. 


Für die Gebaͤhranſtalt in Münden mit. 7000 fl. 
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8. 4. 
Für die Kinderbewahranftalt ded Dr. Hauner in 


Münden mit. . 2» 2 2 2 ne. 600 fl. 
$. 5. 

Gür Unterftägung der Aerzte in armen Bezirken 

ME un Sofa % 600 fl. 


$. 6. 

Für Fundirung des Kranfenhaufes in Mering 300 fl. 

Das Gefammtpoftulat für Cap. V. berechnet ſich fo- 
nach nah dem Befchluffe des Landrathes auf 40500 fl. 

3. Vortrag über Gap. VI. des Voranſchlages ber 
Kreisausgaben: „Wohlthätigfeit betr.” 

8. 1. 

Zufguß zum Marimiliand » Unterflägungsfond für 
Getreiveanfauf in Nothjahren. 

Die vom Landrath für dringende Kreisiwede ver- 
willigten nambaft höheren Summen als in den Vorjahren 
fegen denfelben bei dem beften Willen außer Stande, " 
diefem Poftulate einen größeren Betrag zuzuwenden, und 
wird folher hiemit eingefegt mit . 500 fl. 

$. 2. 

Beiträge an Rettungsanftalten für verwahrlodte Kinder. 
Diefelben werben ganz nad dem Anfage hoher Regierung 
genehmigt, und jwar: 


a) Knabenrettungshaus in Andechs mit 1200 fl. 
b) Rettungsbaus in Feldfichen . 300 fl. 
c) Rnabenrettungshaus in Eſchelbach 300 fl. 
d) Mäpdenrettungshaus in Burghaufen . 500 fl. 
e) Rettungsbaus in FreifinG . 150 fl. 
f) Rettungshaus in Inderöborf . 600 fi. 
g) Rettungshaus in Moofen bei Dorfen . 500 fl. 
h) Rettungshaus in Garmiſch 100 fl. 


. $. 3. 

Beitrag an die Heilanftalt für blöpfinnige Kinder 
in Eggsberg verwilligt mit 1000 fl. 
8. 4. 

Beitrag zum Diftrifts - Armenfond Wolfratshaufen 
unter Hinweifung auf das Landrathsprotokoll der beiden 
Vorjahre in diefem Betreffe eingefegt mit 400 fl. 

98 
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$. 5. 

Unterftägung der Kolonie Marlried zur Unterftügung 
verwahrlofter Kinder in Nettungsbäufern. Bei der Ver— 
willigung dieſes Poftulates bat der Landrath im Vorjahre 
fih ausdrücklich vor der Conſequenz für die Zufumft ver- 
mwahrt und fann in biefem Jahre, darauf fußend, unter 
gleicher Verwahrung nur einen Beitrag bewilligen von 

200 fl. 
8. 6. 

Unterftügung entlafjener Steäflinge und Gorref- 
Honäre. 

Diefes höchſt wichtige Inſtitut iſt nun auf fiherer 
Grundlage neuerdings ins Leben getreten und verſpricht 
die beften Früchte, ſonach gerne die Kreidmitwirkung zu» 
geftanden wird, und für Diefed Jahr werben daher ein- 
gejegt 300 fl. 

Zu $. 2 lite e in Sie Kapitel fam ein nadıträg- 
liches Gefuh des Gründers und Leiters des Knabenrei- 
tungsbaufes in Eſchlbach, des Herrn Pfarrers Miplinger, 
welches ih das Landrathsmitglied Ferdinand Bachmaier 
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aneignete. Aus vemſelben gebt hervor, daß der Grund- 
befip dur neue Erwerbungen vermehrt wurde, welche 
ber Anftalt große Vortheife bieten; das Kapital Tonnte 
nicht ganz befhafft werben und wird der Landrath um 
den Zuſchuß von 1000 fl. zu dieſem Zwecke gebeten. 
Flır Ähnliche auch noch fo zweckmäßige Erweiterungen 
diefer oder gleicher Inftitute nachträglich Zuſchüſſe leiten 
zu follen, muß der Landrath für die Zukunft ablehnen, 
beantragt aber in tiefem Kalle die poftulirte Summe in 


der Art zu gemäbren, daß ſolche In zwei gleichen Raten der An- 


ſtalt Eihelbah aus Kreismitteln für das Jahr 1362/68 
und 1863/64 zuzuweiſen feien und feht für das lanfende 
Jahr die erfte Rate ein mit 500 fl. 

Sonach entilffert fib die ad * VI. verwilligte 
Geſammtſumme auf . 6550 fl. 

Die Sipung wurbe — vom SPräfiventen ge- 
fhlofien und die nächfte auf Freitag den 13. Juni Bor- 
mittags 10 Uhr fefigefegt. Das Protofoll verlefen uud 
nad Genehmigung unterzeichnet. 


Badhauſer, Landraths. Präfibent. 


Dr. Zaubzer, Sefretair. 


Protofolt 


der 


jechiten öffentlichen Sitzung des Landrathes von Oberbayern, 
ben 13. Juni 1862, 


Gegenwärtig: 
29 Landraths⸗Mitglieder. 
Bon: Seite ber k. Regierung waren gegemmärfig die 
f. Regierungsräthe v. Brauca, Eggert. 
Die Sitzung begann mit dem Berlefen des Protofolls 
der lepten Sitzung, dasfelde wurbe von dem Laudtathe 
genehmigt. 


Nach diefem legte der Präfident eine ermeiterte 
Eingabe des Diftriftäratbes Prien, welche ſich das Land⸗ 
rathsmitglied Soyer angeeignet hatte, die Aufftellung 
eines Notare in Prien betreffend, der Berfammlung vor. 

Diefelbe beſchloß diefe Eingabe gleih den früberen 
ber f. Regierung empfeblend’ mitzutbeilen. 

Der Tagesordnung gemäß folgte nun. der. Vortrag 
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des erſten Ausſchuſſes über die Zufammenftellung der 
Kreisausgaben und Kreiselunahmen pro 1864/63. 

Wie befannt war im vorigen Jahre, ald der Land 
rath die Kreisumlage feftzuftellen hatte, von der Kammer 
der Abgeordneten das Budget für die VII. Finanzperiode 
nch nicht genehmigt, und konnte deßhalb vie Steuerprin⸗ 
zipale nicht ermittelt werden; infolge deſſen ſich der Land- 
ratb veraulaßt fand, dem ftändigen Lanpratbs-Musfhuß 
bie Ermädhtigung au ertbellen, nad) erfolgter Genehmigung 
des Landesbudgets die Bepärfnißfumme mit Hinzurehnung 
eines entiprechenden Nefervefonds auf den Grund ber 
Stenerprinzipale nad Procenten zu firiren und die Re- 
gierung um deren Einbebung zu erſuchen. 

Bon Seite der k. Regierung iſt jedoch dieſer ganz 
im Sinne des Landrathsgeſetzes gefafte Beſchluß vollig 
außer Acht gelafien und die Kreisumlage ohne Zuziebung 
des Landraths⸗Ausſchuſſes feitgejept worden, weßhalb der 
Landrath zur Aufrechthaltung des Princips und Wahrung 
feiner Kompetenz fih gebrungen fühlt, viesfalls eine Ver- 
wahrung in das Protokoll niederzulegen. 


Rah den vorliegenden Beſchlüſſen wurden bie Kreis 


ausgaben pro 1862/65 wie folgt, ‚feftgeitellt: 
Ausgaben: 
Gap. J. Auf Erhebung und Verwaltung der rei 


fonds mit 2 Prozent von den Kreisumlagen 
; 3,501 12a dl: 
Gap. I. Bedarf des Landrathes 
2,147. — I — dl. 
Gap. IH. Erziehung und Bildung 
130,454. f. 6 3 dl. 
Eap. IV. Induftrie und Eultur 
37877 fl. — ke. — dl. 
Gap. V. Geſundheit . . 40,500 fl. — Er. — bi. 
Gap. VI. Wohlihätigfeit 6550 fl — ir. — Mi. 
Gap. VIL Strafen: und Wafjerbau 


69,000 fl. — ix. — di. 

Gap. VIU. Allgemeiner Refervefond 
2817 fl. 59 fr. 2 bl. 
in Summa 292,897 |. 27 iu, 1 dl. 
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Zur Begleihung diefer Ausgaben find nachſtehende 
“ Kreiseinnahmen in das Kreisbudget pro 1862/63 einzu 
ftellen. . 


Einnahmen. 
Gap. I, Zufhüfle aus der Staatöfaffe 
73,697 fl. 53 re, 3 dl, " 
Gap. I. Zundations- und Dotationsbeitrige der 


„Gemeinden . 2.0... fll. — kr. — dl. 
Cap. III. Sonſtige Einnahmsquellen 

. 30,439 fl. 16 fr, 2 di. 

Gap. IV. Aktivreft ver Kreisfondsrehnung des Jahres 
1860/61 nah Abzug der für fpeciefle Zwecke bewilligten 
12,000 fl. 11,192 fl. 5- . — bl, 
Kreisumlagen zu 10%/, Proc. der Steuerptincipalfumme 
nad Abzug von 2 Procent für Rüdftände und Nachläffe 
177,567 fl. 26 fe. — di. 

292,897 R. 27 ii ı u 

Abgleihung. 

Summa aller Einnahmen 292,897 fl. 27 fr. 1 d. 
Summa aller Ausgaben 292,897 fl. 27 fr. 1 dl. 


Es folgen dann die Vorträge des zweiten Ausfchuffes 
über nadfolgende Anträge: 

1) die Verlegung des Amtsfiged der Baubehörde 
Wolfratshaufen betr. 

Der Antrag geht dahin, daß der Landrath bei der 
f, Regierung dahin wirken wolle, daß der Sitz ver f. Bau- 
behörde, welde erft vor 4 Jahren nah Wolfratshauſen 
verlegt wurde, dort belaffen werden wolle: 

Der Ausfhuß war ebenfalls der Ueberzengung, daß 
die Gründe, welche vor 4 Jahren die f. Staatsregierung 
beftimmten, die bejagte Baubehörve nah Wolftatshauſen 
zu verlegen, auch jegt noch beſtehen, ja jogar durch den 
gebabten ausgezeichneten Erfolg nur noch mehr bervor- 
treten. 

&. E Durd den Sig diefer Baubehörbe in Wolftatshauſen 

am Zufammenfluffe zweier wilden Gebirgsflüffe wurde 

feither mit verhaͤltnißmaͤſſig Heinen Mitteln viel gewirkt, 

wo früher Zanjende vom Waſſer verfhlungen wurden. 
g98* 
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Die Baugewerfe von Wolfratshaufen haben auf 
manchen Berbienft dur dieſe Baubehörbe. 

Diefe Gründe zuſammen veranlaßten den Ausſchuß 
zu dem Antrage, der Landrath wolle an bie k. Regierung 
die Bitte richten, daß die Baubehörbe in Wolfratshaufen 
belaflen werbe. 

Diefem Antrage ftimmt der Landrath einhellig bei. 

2) Die Uebertragung von Torflieferungen zur Igl, 
Eifenbahn an die Gemeinde Großfarolinenfelb betr. 

Bei der befannten Dürftigkeit diefer Gemeinde erlaubt 
fi der Landrath das Geſuch derfelben, welches fih bas 
Landrathömitglied Graf Leyden angeeignet hatte, ber k. 
Kreidregierung zur Würdigung zu übergeben. 

3) Die Holjabgabe in den Gtaatswaldungen betr. 

Belanntlih erhielten die Befiger großer Sägmühlen 
ihren Bedarf an Schnittbäumen bisher in großen Unan- 
titäten und die Forfttare, woburd den Befigern Eleinerer 
Sägmühlen, ſowie den Gebäubebefigern nicht unbeträcht- 
liher Schaden zugeht, da bei den öffentlichen Berfteiger- 
ungen wohl faum bie Hälfte ihres Bedarfs vorhanden 
if, und biefelben daher aud genöthigt find, um bedeutend 
höhern Preis die Scpnittbäume zu erfaufen. Der Antrag 
gebt num dahin, zu erwirfen, daß die Schnittbäume aus 
ärarialifhen Waldungen nur im Wege öffentlicher Ber- 
fteigerung verkauft werben moͤchten. 

Der Ausſchuß bält diefen Antrag für ganz geredt- 
fertigt und empfiehlt benfelben dem Lanbrathe zur An- 
nahme mit dem Beifage, daß nur bei unverſchuldeten 
Unglüdsfällen wie bisher das nöthige Holzmaterial aus 
den f. Waldungen um bie Borfttare abgegeben werben 
wolle. Der verfammelte Landrath flimmte biefem An- 
trage um fo mehr bei, da derfelbe auch im Sinne der f. 
Staatsregierung gelegen fei, indem fhon nah den Ber: 
bandlungen der Kammer der Abgeorbneten in den Jahren 
1859/61 (Stenographifche Berichte Br. IIL S. 392) der 
f. Rinifteriallommifjär bei einem ähnlichen Falle erklärte, 
das f. Staatöminifterium werde den Bertrag, den es auf 
Lieferung von 2—3000 Klafter Blohhol; mit dem Be- 


Der Landraths- Präfident, Babhanfer. 
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figer einer amerifanifgen Dampfſchneidmaſchine abge- 
ſchloſſen hatte, wicht wieder erneuern und benfelben auf 
die öffentliche Berfteigerung verweiſen. 

4) Die außerordeutliche Wahl eined Landraths-Mit- 
glieves und eines Erfagmannes für die Diſtriktsgemeinden 
Laufen und Tittmoning betr. 

Der Ausfhug bat die von ber k. Kreisregierung 
mitgeteilten Alten über dieſe Wahlverhandlung geprüft 


“und nichts gefunden, was biejelbe beanftanden Fönnte. 


Der Landrath erklärt daher diefe Wahlverhanblung 
für erinnerungslos. 

Schlüßlich erftattete das Comite, welches vie Jahres- 
rechnung und Grundbücher der Brandaſſekuranzlaſſa pro 
1860/61 zu prüfen hatte, Vortrag. 

Die Rechnung fließt ab mit 

Einnahmen . 480,395 fl. 22 .4 bi. 

Ausgaben 393,930 fl. 59 fr. 4 bi. 


und es verbleibt ein Aftivreft von 86,464 fl. 23 fr. — hl. 

Diefer Aktivrefi, resp. Kaflabeftand, welcher nad 
Art. 65 und 66 den geſetzlich beflimmten Vorſchußfond 
bildet, vertheilt fih auf die Rechnungen ber 41 äußern 


Amtsbezirke und waren von benfelben am Schluſſe des 


GEtatsjahres 1860/61 bei der EL, Bank 33,840 fl. ver- 
zinslih angelegt. 

Gleich ven Borjahren hat der Ausſchuß — heuer 
mit Bergnügen erſehen, daß bie k. Regierung die von 
den Äußeren Aemtern eingebragten Entihäpigungsan- 
fprüde der Betheiligten in der Fürzeften Zeit erledigte und 
hiedurch die von Braudſchaden Betroffenen im Regierungs- 
bezirfe moͤglichſt ſchnell zu ihren ER ge 
langen konnten. 

Da diefe Rechnung von dem Eomite nich beanſtandet 
wurde, fo erfennt ber Landrath dieſelbe als richtig geſtellt an. 

Der Präfivent beraumte ſodann die nädhfte und letzte 
Sigung auf Samftag den 14. Juni Bormittags 10 Uhr an. 

Borftehendes Protokoll verlefen und nah Genehmi— 
gung unterzeichnet. 


Dr. Zaubzer, Sekretär. 
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Brotsfoll 


über bie 


fiebente Sitzung des Landrathes von Oberbayern 


den 14. Juni 1862, 


Gegenwärtig: 
30 Landraths⸗Mitglieder. 

Nachdem das Protololl über die ſechſte Sitzung ver- 
lefen war, eröffnete der Präfident der Verfammlung, daß 
mithin ihre dießjaͤhrige Thätigfeit beendigt fei und richtete 
an fie eine die heurige Wirkfamkeit des Landrathes, dann 
die bayerifchen und deutſchen Verhältniffe beleuchtende An- 
ſpracht. Schließlich fühlte fih die Landrathsverſammlung 
veranlaßt, in dag Protokoll nicht mur ihre warme Aner- 
fennung bed unermübeten Strebens ber k. Kreißregierung 
für Förderung der Kreis-Interefien nieberzulegen, fondern 


auch im demfelben ihre Ehrfurdt und aͤchte altbayerifche 


Treue gegen Seine Majeftät den König zum Aus— 
drude zu bringen, Allerhöchſtwelcher durch die Sanftion 
der neuen Gefehe abermals einen Beweis feiner väter -⸗ 
lichen Vorſorge für fein Volf beurfundet und fi in deſſen 
Herzen fowie in der Geſchichte ein neues fhönes Denkmal 
aufgerihtet bat. 

Sodann wurde eine Deputation des Lanbrathes an 
den al, Regierungs-Präfidenten mit bem Erſuchen um 
Schließung des Landrathes nah $. 21 des Landrathsge⸗ 
ſetzes abgeordnet und hiemit das Protokoll gefchloffen. 


Badhauſer, Landraths- Präfivent. 


Dr. Zaubzer, Sekretär. 
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Protokfk—o“—4 


uͤber die 


Schließung der Herſammlumg des Candrathes von Oberbayern. 


Münden, den 14. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 


— 


der königliche Kämmerer und Regierungs-Präflvent und wurde von dem bievon in Keuntniß gefegten fönig- 


Freiberr von Zu⸗Rhein, 


ber k. Regierungs-Sefretär Brügel, . 


und bie nachſtehend unterzeichneten 
Landraths-Mitglieder. 


lichen Regierungs-Präflventen nach Artikel 21 des Land— 
rathsgeſetzes geſchloſſen, worauf ein breimaliges „Hoch“ 
auf Scine Majeftät den König ausgebraht und 
gegenwärtiges Protofoll zur Beftätigung biefed feierlihen 


Die Verfammlung des Landrathes von Oberbayem NAftes unterzeichnet worden ift. 
hat ihre Gefhäfte für das Jahr 1862/63 heute beendet 


Badhauſer. 

Hänle. 

Mar Frhr. v. Boutteville. 

Bauſtädter. 

Dr. Kaiſer. 

Angerpoitner. 

Th. Fürmann. 

Karl Graf Leyden auf Marlrain, 
k. b. Kämmerer. 

€. Feneberg. 

Ked, 

A. Würzburger. 

Hr. Soper. 

Aufferbauer. 

Pointner, 

Halter. 


Anton Hipper. ⸗ 
GM. Rofipal. 
Grünwald. 
Jetl. 

Dallmayr. 

M. Obermayer. 
H. Leſche. 
Staudinger. 
Heigl. 

Nif. Graßl. 
Köllerer. 
Pachmayr. 
Lorenz; Weinzierl. 
Hanslmair. 

Dr. Zaubzer. 


Der königliche Regierungs-Präfident 
(L. 8.) Freiherr von Zu:Mhein. 


Brügel. 
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Beilage I. ueb erſicht PR 
Ne Huung Er gebuiſſe 
Kreiohuſs. Catn 














pie 1800/61. — 
Bortrag. Betrag 
ee ze — fl R. | bi. 
Einnahmen. 
4) Aktivreit ber — Ra ee 716) 49 2} 
2). Aftiv-Ausftände . . F : A a s A R 1453| — 
3) Annuitäten- Zahlungen . . x R — 3,449 13 | 1 
4) Belonbere Ginnahmen . h f TECH i d —— . — — | 
Summa der Einnahmen 4,180) 25 | 34 
Ausgaben. 
1) Regiekoſten a ae r r TE 2413| — 
2) Darlehen an Mftungsmäfige Snbioiburn 2 . . » ? F a . E: 3050) -— | — 
3) Zurüdbezahlte re ä P . . . i . x . | 300 — | — 
4) Binfe bivon . ö B ; a » F . R : ut HI] — 
Summa ber Ausgaben 3,3778 | — 
Abſchluß. 
Einnahmen 4,180 25 | 34 
‚Ausgaben . A . . 3,377) 68 | — 
| Aftivreft 5802| 37 |35 
Vermögens Ausweis. | 
A. Bermögen: 
1) Aktivfapitalten bei — — — PO 4 442 * 16441 55 — 
2) Altiv⸗Aueſtãnde ne — — 4 299 — 2 
3) Aktivreſt.— Sn j De er As A Er — ’ 802]. 86. | 34 
a Se > rn N 86.48 | — 
3 Summa er 51 | 14 
— — ar 





Reiner Bermögensftand 19,293! 5 
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Beilage IL Web erficht 
Hechnungs: Ergebnifſe 


Eulturanten-Bilfs- Cala 


pro 1860/61. 









Einnahmen. 








1. Aftioreft der vorjäßrigen Rechnun 22 
2. Altiv-Ausftände . ie * in Br aa 
3. Annuttäten- Zahlungen . 465| 23 
4. * von Staatsobligationen, Depoften unb Borfeäfen 263) 34 | — 
5. Zurückerhaltene Altiv-Vorſchüſſe 300 — — 
6. Zurüdgenommene Depofiten . . . . D 300) — | — 
Summa der Ginnapmen | 1,447) 19 | 3 
YHusgaben. 
1. Rechnungsbefelte und Erſatzpoſten — — — 
2. Regieloften . z 101 30 | — 
3, Dargellehene Bnnultten Kapltaie 5001 — | — 
4. Deponirte Rapitalien . BOT A ——— 7751 — | — 
Summa der Ausgaben | 1,285] 30 | — 
albſchluß. | 
Einnahmen . 1,447) 19 \ 3 
Ausgaben ? . 2830 — 
Akttoreft 161) 49 | ° 3 
Bermögens- Ausweis, 
A. Bermögen: 


— 


» Rapitalien bei ſtiftungemäͤßigen Individuen 
2. Staatsobligationen und — — 
8. — —— 

4. Aftio-Reft. 


B. Schulden. 
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Beilage LII. 
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Entwurf der Saßungen 


für ben 


Unterflügungs-Berein der dienftuntauglichen Schullehrer 


Dherbayerns. 


Seine Majekät der König baden gemäß Art. 
8 des Geſetzes vom 10. November 1861 — die Aufbring- 
ung bed Bebarfes für: bie beutfchen Schulen betr. — bie 
Errichtung eines Vereines allergnädigſt zu genehmigen 
gerußt, welcher zum Zwecke hat, den wegen unverjchuldeter 
Dienftuntanglichkeit vom Dienfte enthobenen Schullehrern 
Oberbayern einen ſtaͤndigen jährlichen Unterhalts-Beitrag 
zu gewähren. 
Für dieſen Berein, ber vom 1. Oftober 1862 an 
ind Leben tritt, werden nach Vernehmung bes oberbayeri— 
ſchen Landrathes ge — feſtgeſetzt. 


Der Verein, welcher — Charatier einer Kreisan⸗ 
ſtalt am ſich trägt, bildet ſich aus allen wirklichen 
Schullehrerin des Regierungsbezirles. 

$. 2. 

Als Mitglieder des Vereines mit den daran ſich tnüpf- 
enden Berpflihtungen und Rechten erfcheinen ſonach: 

a) Alle vor bem 1. Dftober 1862 angeftellten und an 
biefem Tage noch in Aktivität ftehenden Schullehrer 
bes Regierungäbezirkes ; 

b) jeber Schulgehilfe oder Schulverweſer, der nach obie 
gem Zeitpunfte zum wirklichen Schullehrer ernannt 
wieb, und zwar. vom Tage feiner Ernennung an; 

€) jeber and einem andern Regierungsbezirle nad Ober⸗ 


bayern übertretende Schullehrer vom Tage feines Er- 
nennungsbefreted angefangen. 
$. 3. 

' Die Berpflichtung eines Vereinsmitgliedes beflcht in 
der Reiftung der Eintrittsgebühren und bes jährlichen Beis 
trages. 

8. 4. 

Jebes Mitglied iſt verbunden als Eintrittsgebühr 3 
Prozent des faſſionsmäßigen Einkommens und 14 Prozent 
dieſes Einkommens als jährlihen Beitrag zum Fond des 
Vereines im vierteljährigen Vorauszahlungen zu Teiften. 

8. 5. 

Ein Bereindmitglied, welches durch Verfegung ober 
Beförderung in einen höheren Bezug eintritt, hat hievon 
fowohl bezüglich) des Gintrittsgelbes als auch dev jährlichen 
Beiträge die treffenden Procente vom 1. des auf feine 
Beförderung oder auf die Verleihung des Mehrbezuges 
folgenden Monats zu entrichten. 


$. 6. 

Die Bereind-Beiträge werben von ber betreffenden 
Gemeindeverwaltung erhoben, nöthigenfall® an dem Dienft- 
einfommen abgezogen — und fofort an bad einfchlägige 
k. Bezirksamt zur Ginfendung an den Verwaltungsrath 
des Vereins abgeliefert, 

8 
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$. 7. 

Ein in einen anderen Regierungsbezirk übertretender 
Schullehrer verktert vom Tage feines Verſetzungsdekretes 
an die Eigenſchaft eines Mitgliedes des oberbayeriſchen 
Schullehrerunterſtũtzungsvereines und bie ihm als folhen 
zuſtehenden Rechte. 

8. 8. 

Ebenſo hören Scuflehrer, welche das Lehrfach freis 
willig verlaffen, ober ihres Dienftes zur Strafe entjeht 
werben, mit dem Tage bes Rüdtrittes, beziehungsweife ber 
betreffenden Entſchließung auf — Mitglieder bes Bereined 
zu fein und an ben Rechten berfelben Theil zu nehmen. 

$. 9. 

Eine Rüdvergütung der geleifteten Ginzahlungen fin 

bet in feinem Falle ftatt. 
$. 10, 

Die jährliche Unterftügung für quiescirte Schullehrer 
wird vorläufig und vorbehaltlich weiterer Feſtſtellung nad 
Erſtartung ded Bereinsfondes unbefchadet anderwärts er⸗ 
worbener Rechte und Anſprüche feſtgeſetzt: 

1) Bis zum 20. Dienftesjahr auf 200 fl., 
2) vom zurüdgelegten 20. bis zum 30. Dienflesjahr 
auf 220 fl, 
3) vom zurüdgelegten 30. Dienftesjahr an auf 240 fl. 
$. 11, 

Zu ben Dienftjahren zäblen nur bie als wirklicher 
Schullehrer. 

8. 12. 

Die Vereinsunterſtützungen nehmen ihren Anfang von 
dem Zeitpunkte, wo Die temporäre ober ſtändige Dienftent- 
hebung wegen unverfhuldeter Dienſtuntauglichkeit von 
der £. Kreisregierung ausgeſprochen ift. 

Ste hören auf: 

a) mit dem Tage ded Wicbereintrittes in das Amt, 
b) mit dem Ableben des Unterftügten nach Umfluß bes 

Sterbeinonats. 

$. 13. 

Die Bezahlung der Unterftühungdbeträge erfolgt vier 

teljährig mach vorgängiger Ginfendung der Quittungen 


1256 


burch bie betreffenden Gemeindeverwaltungen an den Ber: . 
waltungsrath des Unterſtũtzungsvereines. Die Onittungen 
find mit einem Lebendzeugniffe und der Beiheinigung einer 
öffentlichen Behörbe darüber zu verfehen, daß fi der Qui» 
escent noch in ben nämlichen Berhältniffen befinde, welche 
feine Rubeftandöverfegung veranlaft haben. 

$. 14. 

Die Fonds des Vereines bilden fi: 

1) Aus den Eintrittögebühren und den Fapredbeittägen 
ber Mitglieder, 

2) aus den Zuſchüſſen aus Staatsfonds, 

3) aus ben Zuſchüſſen aus Kreisfonds, 

4) aus den Zinſen angelegter Kapitalien, und 

5) aus Schanfungen, Vermächtniſſen und ee 
befonderen Zuflüffen. y 

8. 15. 

An- der Spitze bes Bereined fteht ein Berwaltungs« 

ratb, der jeinen Gig in München hat. 
$. 16, 

Derſelbe beſteht aus dem k. Kreisſchulreferenten als 
Vereinsvorſtand, vier Vereinsmitgliedern und ebenfo vielen 
Erſatzmännern, welche auf die Dauer von 5 Jahren durch 
birefte Wahl ber Mitglieder gewählt werben. 

8. 17. 

Nah Ablauf von je 5 Jahren wählen ſaͤmmtliche 
Bereinsmitglieder aus ihrer Mitte 25 Abgeordnete, welche 
am Sitze des Verwaltungsrathes auf deſſen Einberufung 
ſich verſammeln, um bie Mitglieber und beziehungstweiſe 
Erfagmänner der Verwaltung wirder zu ermennen ober zu 
beftätigen, und ihre Grinnerungen und Anträge zu Bros 
tofoll zu äußern. 

8. 18. 

Für die Wahl ber Abgeorpneten dürfen ber Vereins. 
taſſa keinerlei Koften aufgebürbet werden. 

Dagegen werben ben auswärtigen Abgeorbneten für 
die Reife bie zu liquibdirenden Fahrtgelber und täglich 3 fl. 
Diäten für bie Zeit ber Reife und bes nothwendigen Auf 
enthaltes in Münden aus der Vereindfaffa vergütet, 

Die Baaranslagen find anf Dienfipflicht gu beflätigen. 
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$. 19. 

Die Aufgabe des Verwaltungsrates beſteht in der 
Reitung und gefhäftlihen Behandlung ber Bereindange: 
legenheiten. 

$. 20. 

Insbeſonders regulirt und weiſet er die Unterftüß- 
ungen an, verwaltet das Bereinsvermögen und forgt für 
deſſen Berzinfung und Anfammlung. 

Er ift daher befugt, Kapitallen anzulegen und an« 
gelegte Rapitakien. leder zurüdzugiehen, darüber zu quittis 
ren, Hypotheken zu conftituiren und zu übertragen, dann 
im Hypotheken» und beziehungsweiſe Grundbuche Lich- 
ungen vornehmen zu laffen und zu biefem Befchäfte auch 
Stellvertreter ein für allemal ober gefonbert für fpecielle 
Geſchäfte zu bevollmächtigen. 

Er Hat auch zeitweiſe die Geſchäftsführung des Rech— 
nerd zu unterfuchen, dabei bie Bücher abzuſchließen und 
Kaſſaſturz vorzunehmen, Er fendet jedes Jahr unter Bor: 
lage ber provlſoriſch abgefchloffenen Rechnung zur Super: 
reviflon berjelben und Vorlage an ben Lanbratb einen 
Rechenfchaftöbericht über den Stand der Bereinsangelegen- 
beiten an bie kgl. Regierung, Kammer bes Innern, ein, 
und macht endlich überhaupt über ben gewiſſenhaften Voll⸗ 
uni 

$. 21. 

Die Kapitalien bes Vereins dürfen angelegt werden 

in bayerlfchen Staatöpapieren, melde, foferne fie auf ben 


Snbaber lauten, zu vinfuliren find, in Aktien ber bayeri= 


ſchen Hypothelen- und Wechſelbank, oder hypothelariſch 
auf Realitäten nach ben für Stiftungs-Kapitalien vorge⸗ 
fhriebenen Normen, 

Andere Kapltaltenanlagen finden nur nach forgfälti- 
ger Prüfung und mit Genehmigung ber f. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, flatt. 

Baarſchaften des Vereines, welche vorübergehend ime- 
ber zu Bereindausgaben nothwendig, noch zu bauernder 


Kapitalanlage verwendbar find, follen bis auf Weiteres ' 
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bei der bayerifchen Hypothelen und Wechſelbank verzind- 
lich angelegt werben. 
g. 22. 

Der Verwaltungsrath faßt feine Beſchlüſſe auf dem 
Wege collegialer Berathung, bei Stimmengleichheit entſchei⸗ 
bet ber Vorſtand. 

8. 23. 

Die Geſchäfte des Berwaltungsrathes find als Dienft- 
fache zu betrachten und bie Ausfertigungen beffelden ein» 
ſchließlich der Quittungen tar» und ftempelfret zu beban- 
bein, ſowie auch die Quittungen über bie Unterftägungen 
ans ber Bereindafla der Stempelanwendung nicht bedürfen. 

Gr führt auch ein eigenes Siegel mit der Auffchrift: 
„Berwaltungsrath bes oberbaneriihen Schullchrer: Unter 
flügungs-Bereines,# 

$. 24. 

Der Rechner der Anftalt, welcher auch die Buch 
führung hat, wird von ber k. KRreißregierung ernannt und 
hat eine von berfelben feftzufegende Gaution zu leiſten und 
für feine Funktion ſich verpflichten zu laffen. Derfelbe 
bat fi nach den beftchenden Geſetzen und Verordnungen 
für Kaffabeamte, ſowie nad) ben Sapungen und Vollzugs- 
vorfchdiften des Vereines genau zu achten und ben Wei- 
fungen bed Bereinsvorftandes pflihtgemäß nachzukommen. 

$. 25. 

Der Rechner erhält einen firen Funktions-Gehalt ohne 
fonftige Tantiemen für bie Perception der Vereinsgelder. 
$. 26. 

Zur Beftreitung ber Schreibgebühren für ben Aftuar, 
des Botenaverfums, ber Drud- und übrigen Verwaltungs» 
foften wird bem Borflande bes Berwaltungsrathes ber er= 
forberliche Gredit im Bubget der Anftalt eröffnet. 

$. 27. 

Ueber alle Differenzen und Rekurje entfcheibet auf 
ben Bortrag und das Gutachten des Nerwaltungsratbes 
die f, Kreisregierung, unter deren Oberaufficht ber Berein 


auch, ficht. 
99 * 
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Beilage IV. 





11. 
11. 


I. 


$. 


zn - 


eberficht der Nechunngs: Ergebniffe 
der — Hauptrechnung pro 1860161. 





Bortrag. 








Rov. 1860. 
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Betrag nad 
dem Etat refp. 
Landraths «Ab: der 
| ſchiede vom 3. Rechnung. 











Ginnabmen. 
I. Abtheilung. Aus dem Bellande der Borjahre. 
I. Abſchnitt. 
Aus der V. Finanzperiode und zurück. 
Rachträglihe Einnahmen: 
An rubenden Gefällen und Ansftänden 
„ Ginnabmsnabbolungen 
Rechnungsdefelte und Rückerſätze 


II. Abſchnitt. 
Aus der VI. Finanzperiode. 
Nachträgliche Einnahmen: 
An ruhenden Gefällen und Ansſtänden 
Einnahmsnachholungen.. . .» 
Rebnungspefefte und Rücerſätze 


Il Abſchnitt. 
Aus der VII. Finanzperiode. 
Aftivreft der vorjäbrigen Rechnung - 
Nahträglibe Cinnabmen: 
An rubenden Gefällen und Ausftänden 
,‚ Ginnabmsnahbolungen 
Rechnungsdefekte und Rückerſätze 


Hiezu 


1. Abtheilung. Einnahmen des laufenden Jahres. 
Zuſchüſſe aus der Staatsfaſſe: 
Auf beitebenden ſpeziellen Rechtstiteln und Bewilligungen be 
rubende fundationg: und dotationsmäfige Neichnifte . 


Seite | 


Summa Abfehnitt I. 





Summa Albichnitt II, | 


Summa Abichnitt TIL. 
n J II. 
17] ’ I. 


Summa ber I. Abtheilung. 





fl. fr. !pl. 











0,558 


6,558 
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Detrag nad) 
dem Gtat refp. 
Bortrag. Landraths⸗ Ab⸗ der 
ſchiede vom 8. Rechnung. 


Nov. 1860. BA 
fl. kr.| ol. fl. fr.| dl. 




















Uebertrag 6,558 |53|— 6,558 1531 — 
2 Durchlaufender Anſchlag der ärarialiihen —— 
und Dienfigründe ——— — 1 ou 186.1 —1— 136 I|—|— 
3 | Keiftungen für ftändige Bauausgaben .. 65 — — 65 — — 
4 Budgelmaͤßige Kreisſchuldotation für Die deutſchen Schulen und 
‚die iſolirten Pateinihulen . . 45,301 200 145,301 |201— 
5 | Zur Exrhöbung der Gongrua ber Schuilehrer auf 250 m und 
reip. 200 fl. . 9,012 |34|—1 | 9,012 |34|-- 
6 | Zur Unterftügung vienftunfähiger Eipullebrer ee ———— 2,000 I—|—1 | 2,000 I|—|— 
7 Kür Anordnung außerordentlicer Schulvifitationen —— 1,000 | —]- 1,000 —1— 
& Für Induſtrie und Cultur —— 1,500 |--|— 1,500 |—|— 
g Mebrbetrag der Normal: gegen bie Budgetpreiſe ur — — —|- 264 | 515 
u. Fundatione- und Dotationsbeiträge der Gemeinden . . . — —i-— — — — 
11. Sonftige Einnahmsquellen: 
Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonds von Ober 
bayem . . . +N 31,117 |—] 2] 31,117 — 2 
IV, Kreeisumlage zu 12 Progent ber Stenerprinzipaffumme 1... 186,948 : 1441} 197,841 | 4 
ESumma ver 11. Abiheilung 283,639 |31| 21294,795 |57] ı 
Hiesu = a — — — —15,744 |33] 3 
Geſammtſumma der Einnahmen 31 2]810,540 311- 
Ausgaben. 
I. Abtheilung. Auf den Beftand der Borjahre, 
I. Abſchnitt. 
Auf vie V. Finanıperiode und juräd. 
Auf Woblthätigfeit reſp. Heimatlofe ae RE ee la 426 |aı 
Summa Abſchnitt I — — 21— 
Il. Abſchnitt. 
Auf die VI. Finanzperiode. | 
I. Erhebungsfoften . - re ae ee Se —— — —1 
I. Rechnungsdefelte und Rüderfäge ee te ER — Ze 971 — 
Summa Abicmitt IE | — — — — 2711 
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Detrag nad f 
dem Etat refp. | 
Landraths ⸗ Ab- „ ber 


ſchiede vom 3. s 
Die on 3 || Riten 


Gap. Bortrag.. 








— — — 





— — —— — 


ſeſbiiſied 
II. Abſchnitt. | 
Auf die Borjahre der VH. Finanzperiode. | 
I. Auf Erhebung der Einnahmen : - 
1: Grnebungetoften : 0 cn — — 13 |15| 2 
2 | Nehnungsefefte umd Rüderjäge ge ah —— _ — — 29 101 
* — — — — — — 
Summa Initt II. — 1 42 125] 3 
Hieu r Fr H. — —— — 2711 
" " 1. — - ja 426 21 — 
Summa der I. Abtbeilung | — 1717 469 I14— 
II. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Jahres. 
I. Auf Erhebung umd Verwaltung der Kreiseinnabmen: 
1 | Befotvungen reſp. Tantiemen und Hebegebühren . . » + N 3738 Issl— 3,462 |11| 2 
2 | Aigemeine Regiefoften «+ vu — de 102 |31| 3 
Summa Gap. 1. 3,738 [581] 3,564 143] 1 
1. Bebarf des Laudrathes: | 
ı | Diäten und Reifeloften der Sandrätbe » > nee | 1,563 |—1—| 1,185 |30|— 
2 Regieloſten der Sanbratböverfammlung - - 7 500 I —|— 219 133] — 
3 | Diäten und Reiſekoſten des Landratheausihufled - - 100 I-I—I — —— 
Summa Gap. I. 2,163 |—|—| 1,405 Fa 
im. Auf Erziehung und Bildung: 
7 108,191 |—| 3] 109,779 861 
2 Ffolitie Lateinfgulen » 9 1,502 311 1,502 [51l— 
3 Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung ; 


| 
) 


a) Taubftammenfhule in Münden © > 2 ee, 800 I—|— 800 
b) Beſondere Anftalten für die Erziehung und den Unter» 


richt der weiblichen Jugend 7,010 I—]-—1 7,010 I-1— 
4 | Breipläge Ri Zöglinge: 
a) im Erziebungs- Juftitute für Studirende in Münden . | 1,200 I—I—] 1,200 I—j— 
b) in dem Gentraltaubftummen-Inftitute daſelbſt - - - 750 |—i— 750 |—1— 
e) in dem Blinden-Iuftitute dafelbft. « » + rn 750 I—-I— 750 —— 
d) in der Anftalt für früppelbafte Kinder daſelbſt » - - 520 I—|— 520 I—|— 
a7 ı 


Site [120,723 |51| 3[122,912 
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Betrag nad 


dem Etat reſp. 
Laudratho⸗ 2lb- 
ſchied vom 3. 
Nov. 1860, 










der 
Rebnung. 
























Uebertrag 


Unterflügung bes biftoriihen Vereins für Oberbayern 
Ständige Banausgaben N ee 
Referve für Erziehung und Bildung 


Ka Bi Zee 



















Summa Gap. IE 122,415 


IV, Auf Induftrie und Kuftur. 


Kreislandwirtbichafts. und Bewerbäihule in Münden er 
Üebrige Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchulen a) in Freifinge . 
b) in Ingolftabt 


ta 


Kreisaderbaufbule in Schleißheim 
Baugewerkoſchule in Münden . an a 
Diäten und Reifefoften ber Prüfungstommiffäre 
Stipendien für Zöglinge an tehnifhen Schulen: 
a) am der polytechniihen Schule in Münden . . . —F 600 
b) an den Landwirthichafts und Gewerböigulen in Münden 
und Freifing . net ee ae ae en 600 
c) an der landwirthſchaftlichen Gentralihule in Weibenftepban 250 
d) at der Kreisaderbanfhule in Schleißbeim . . 2... | 420 
7 Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und Kultur: 
a) für Beförderung der Seidenzucht En —— 
b) für Ankauf von Zuchtſtieren und für Ermunteruugs- 
Prämien . . ee ee ee ae 500 


nn — 


100 


= 





c) für Saamen-Vertheilung sa Minh . 200 
a), landwirthſchaftliche Zwecke im Allgemeinen 2,500 
| e) „ die Zeihnungsfhule in Oberammergau 2 2 2... 250 








1 BP * „Berchtesgaden und für Die 
dortige Holzwaaren-Induftrie überbaupt Eee 

8) Beitrag zur Dedung der auf den Zufammentritt der Kreis— 
Gewerbs. und Handelsfammer erlaufenden Koften 

h) für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe ne 

i) Beitrag zur Beitreitung ber Unterhaltung der Kanäle und 
Bräben im Donaumooje , — 


Summa Cap. IV 












1267 4.268 
en armen Verrag nad) 
dem Etat reip. 
Gap. $- Bortrag. Landraths - Ab- ber 
fhieb vom 3. Rechnung. 
I Nov. 1860. 
tl. 
V. Auf Geſundheit. | 
1 Kreis-Jrren- Anſtalt: 
a) für den Betrieb der Anſtalt : 17,012 |43 ! 
b) für Verzinſung, Tilgung und Verwaltung der Keisjjulden 40,061 
250,000 fl, 15,200 |— \ 
2 Unterftühung armer Gemeinden zur - Unterbringung ı von \ Irren in 
der Kreid-frrenanftalt . a ee ern 1,600 |— 1,600 
3 | Gebäranftalt in Münden ie wer se 7,000 |— 7,000 
4 | Für die Kinderbeilanftalt des Dr. Hauner in Münden . 600 |— 600 
5 | Für Unterftüägung von Aerzten in armen Beritfen 600 I— 600 
—- 
Summa Gap. V. || 42,012143 49,561 
\ 
VI Auf Wohlthätigkeit. 
1Zuſchutz zum — — — — für — — 
in Nothjahren 2000 I—i—-] 2,000 | —|— 
2 1: Beiträge an Rettungsanftalten für verwabrlodte Kinder: | 
a) Knabenrettungsbaus in Andechs 1,200 J-1— 1,200 |—I— 
b) Rettungsbaus in Feldkirchen R 200 |—|— 200 I j— 
c) Knabenrertungsbaus in Eſchelbach. ‘ 300 I—1- 300 I —l— 
d) Mädhenvettungshaus in Burgbaufen | 500 |—1— 500 \—i— 
e) Rettungsbaus in Freifing . | 150 — 150 1 —— 
1) Rettungsband in Indersporf 600 I— 600 —— 
£) Rettungebaus in Moofen bei Dorfen 5 500 —— 500 I_I— 
3 1. Beitrag an die Heilanftalt für blödſinnige Kinder in "Eagaberg 1,000 |—1—] 1,000 | _1— 
4 Deitrag sum Difteiftsarmenfond Wolftatsbaufen . 500 - 500 — —_ 
5 | Für das Diſtriktokraukenhaus in Berchtesgaden dritte und tete | 
Rate 1 1200 I-/-I 1209 I_1__ 
6 | Unterftügung der Kolonie Mariried zur Unterbringung verwahr. 
loster Kinder in Rettungebäuien . . . . — Se 600 I—1I— 600 — — 
1 —i- 
Summa Gap. VI. 3,759 I—I—] 8,759 |—i__ 
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’ Betrag nad 


Cap) 8 





vl: 


VIH. 





dem tat 


reſp. 


Vortrasg. ) Eanpraibs Ab⸗ der 


ſchied vom 3. Rechnung. 
I" Row. 1860. 











Auf Straßen- und Brüdenbau. 




















‚Beitrag für Diſtelktsſtraßen  .-4 30,000 
Beiträge zur Beftreitung der Koften | von W Wafferbauten, welche 

den Gemeinden obliegen 5,000 
Für den Uferfihug an Flüſſen, weiche der Sciff⸗ und Fioßfahri 

dienen, nad Art. 2 'ded Geſetzes vom 25.Mai 182 34,000 





Summa Gap. VII || 69,000 





Allgemeiner Rejervefond:. 3,793 
Summa Gap. VII. 3793 

Hiezu e vH. || 69,000 

" pr . —V I. 8,799 

: — v. || 42,012 

ß nn IY. I 31,757 

ı RE: m. 1122,415 

" J I. 2,163 

L 3,738 

Summa der I. Abtheilung ]233,639 


| 2112) En A 


Gefammtiumme der UAnsgaben || 283,639 


Ybihimh. 


Die Einnahmen betragen 
„ Ausgaben . 


233,639 
283,639 





Es befteht jobin ein Aftivreft von 





fr. jo. AM. jke Io. 


— — 30,000 |—1— 
—|: 3,000 |—-|— 


AA 32,278 II 


— 
on 


ll 


| 
Si 


271 
I. 


31 


3 





31) 2] 310,540 [31] — 
31] 21287,347 |40)— 





—l—} 23,192 [51j— 


100 
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a Heberficht des Voranſchlages 


der Rreis-Ausgaben und Rreis-Einnahmen für das Iahr 1862/63. 





















Betrag nad dem 
Voranſchlage Antrage 
Cap. Vortrag. er i ur 
| t. Regierung. Sandrathes. 





I. Abſchnitt. Breis-Ausgaben. 


I. Erhebung und Berwaltung der — mit 2 ae 
von den Kreisumlagen . 
— * 773 T 


Il. Bedarf des Landrathes. 


Taggebühren und Reifefoften der Landräthe 
Regiekoften der Landrathiverfammlung . 
Taggebühren und Reiſekoſten des Sandratbsausicuffes 


Summa des Gap. IL 


„zw— 


IL Erziehung und Bildung. 


Deutſche Schulen: 

a) Ständige Bezüge der Lehrer und Lehrerinnen aus funba- 
tions» und dotationsmäßigen Reihniffen des Staatsärars, 
dann aus fonftigen Kreisfonds, einfhließlih des Anſchlages 
der ärarialiihen Dienftgründe und ——— 

b) Ständige Bezüge des Hilfsperſonals . 

€) Bedarf zur Ergänzung der Gongrua: 
aa) in dem bisherigen Maßftabe 
bb) auf 250 und resp. 200 fl. für einen Schullehrer 
ec) zur Ergänzung des Einkommens der Schullebrer * 

dem Schulgeſetze vom 10. Novbr. 1861 


— 


d) Funltions · Remunerationen des Lehrperſonal7500 I—|— — 
e) Beſoundere Unterftügung desielben - » 2 2 2 202.1 5,000 II —— 
f) Unterftügungen der Schullehrlinge . . ENT 1,000 |—|— — — 
g) Alimentation des dienftunfäbigen Lehrperfonals ter. 4,761 |14— 14 — 
h) Unterbaltungsbeiträge für Lebrerswittwen und Waifen . 2,500 |—|— —|— 
i) Beiträge zur Dedung der Realerigenz der Schulen. . . 2,434 14 —- 14|— 

k) Beiträge in die befonderen Schullehrer, Wittwen- und 
Waiſenkaſſen . . 23,700 |—|— _i— 
1) Diäten der Diftrifts- Inſpelioren für die Viſuation der Spulen 2,500 |—|— fe 
m) Koften für außerordentlihe Schulvifitationen . . . 1,000 |— — ii 


Seite | 99,099 [11] 35 107,099 Jı1] 3 


nn on 


Bortrag. 





Uebertrag 


n) Koften der Anftellungspräfungen für — Ad⸗ 
ſpiranten 

0) Umzugskoſten des Lehrperſonals — 

p) — zur Beſtreitung der Bautoften an "Säul. 
häu 


q) dem Stobtmagiftrate Münden für die Feiertagsfgufe 


r) Entfhäbigung der Feiertagsſchule in —— ie bie | 


lithographiſche Anftalt . 
8) UnterRägungen armer Squltinder 


t) Ständige Banausgaben 
Eumma $. 3 


Sfolirte Lateinfhulen. 


Beitrag r Beftreitung der Perfonal- und BENNO: ber 
teinfchule in Burghaufen . . A 
Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung: 
a) Taubftummenfhule in Münden . 
b) Befondere Anftalten für Erziehung und Unterriät ber 
weiblihen Jugend: 
aa) Aundatione- und dotationdmäßige — 
Staates 
bb) Beiträge aus der Kreisfigufbotation 
Freipläge für Zöglinge: 
a) im Eriehungs-Inftitute für Studirende in Münden . 
b) im Gentraltaubftummen-Inftitute vafelbft . — 
ec) im Eentral-Blinden-Inftitute daſelbſt . 
d) in der Anftalt für früppelbafte Kinder dafelbft . 
Für Erhaltung von Kunftdenfmälern und Alterthümern 
Unterftügung des biftorifhen Vereins für Oberbayern . 
Für das germanifhe Mufeum in Nürnberg . i 
Referve für Erziehung und Bildung 





Summa bes Gap. III. 


Betrag nah dem 
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Boranjhlage Antrage 
ber des 
f. Regierung. Landrathes. 
[ A. Terftg fl Teer 
| 99,099 [11] 35 107,099 |11] 3 
80 I—i— 80 I—i— 
200 —— 200 I—|— 
6,200 I—I—]| 6,200 |—|— 
250 — — 250 —— 
J 1,200 I-|-—| 1,200 || 
12 |—1— 12 I!—|— 
4 |-|— 44 |—|— 
107,085 [11] 3] 115,085 |11| 3 
1,502 j51|— 1,502 51] — 
800 I—i— 800 I—I— 
1,544 I-|—1 1,544 |—-|— 
6,216 | 3) 1] 6,016 | 3 
1,200 |—|—| 1,200 |—I-- 
750 1 —|— 750 I—I— 
750 1—]|— 750 I—|I— 
520 |—]— 670 I—I— 
300 I—1- 300 —— 
500 |—1— 500 I—1— 
— 200 |—|— 
1,286 |—| 3 1,136 |—| 3 
122,454 | 6] 3]130,454 | 6| 3 


100* 
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4276) 





















Indufirie und Kultur. 
Kreis, Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule in Münden 
2 | Mebrige —— und INNEN! 





a) in Freifing . : a ee 6,665 II 
b) in Ingolftabtt . » » 2 nn. . 1,410 
3 | -Kreidaderbanfhufe in Schleißbem . . . - 5,200 
4 Baugewerlsſchule in Münden . 1,700 
5 Taggebühren und Reiſeloſten der Prüfungsfommifläre anıben | 
Landwirthſchafts · und Gewerbefguten — . .o 00.0. . | 200 
6 | Stipendien für Zöglinge an ben techniſchen Schulen: 
a) an ber polgtechnijchen Schule in Minden . . 600 
b) an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen in Münden 
und freifing . 600 
ec) an ber Tandwirtbichaftlichen Gentafjjue in Welhen 
ftepban . 250 | 
dj an ber areisaderbauſchule in Schleißheim TE 420 
7 | Perjonals und —“ der — aaa und Handels 
fammer . . Be a —— 300 


8 | Sonftige Ausgaben auf Induſtrie und Kultur: 


a) für Beförderung der Seidenzucht Ba —— — — 100 
b) für Saamenvertbeilung . 200 
c) für ben Anfauf von Bugiieren und Gemunterunge- 

Prämien . . i 500 
d) für Tandiwirthichaftliche gwecke im Allgemeinen — 3,000 
e) für bie Zeichnungsichule in Oberammergau . . 250, 
f) für bie Zeichnungsſchule in Berchtesgaden und für bie 

dortige Holzwaaren-Inpuftrie . 800 
g) für den Unterricht im Bau landwirthſchaftlicher Be 

ichinen und Gerätbe . . 150 
h) Beiträge für Unterhaltung. der Difnitfeapen im 

Donaumoofe ,» - 300 


j) für Räumung ber dFrie beralpe von Partenfirdhen RR — 





Summa bes Gap. IV. || 32,927 


umw 0 -' 
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Betrag nad dem 




















Voranſchlage Antrage 
Bortrag. ei bes 
f. Regierung. Landrathes. 
| fl. If. dl. fe. fr Ib. 
Geſundheit. 
Ureisirrenanſtalt: 
| a) für den Betrieb der Anftalt . «I 20,000 I—|—] 15,000 me 
| b) für Berzinfung, Tilgung und Verwaitung der Kreisfchufd 15,100 |—!—] 15,000 —— 
| Unterftügung armer Gemeinden zur — ne von — | 
'in der Kreis-Jrren- Anitalt 2,000 —— 
Gebäranflalt in Münden . - 7,000 m 
Für die Kinderbeilanftalt des Dr. Hauner in Münden / 600 —— 
Für Unterſtützung von Aerzten in armen Berirfen . |: 600 |—|-- 
' Für Kundirung des Branfennanit in Aa f. Santgerigis 
Sriedberg . . . 300 |—— 
Simma 7 * * I 40,500 — — 
Wohlthätigkeit. * 
Ziuſchuß zum Marimilians: TPmtreRäpunpafend für, N iin 
kauf in Notbjabren . ; | 5,000 —- 500 — — 
* e an Rettungsanftalten für vermaprlfte Kinder: | 
nabenrettungsbaus in Andechs | 1,200 |-|—-| 1,200 |-|— 
) Rettungsbaus in Weldfirhen . 300 —|— 300 mir 
c) Knabenrettungsbaus in Eſchenbach incl. "500 fl. ais erſt⸗ 4 
Rate des außerordentlichen Beitrags von 1000 fl. 300 —— 800 —— 
d) Mädchenrettungghaus in Burgbanfen . —J 500 —— 500 - — 
- e) Rettungsbaus im Freiſing 150 — 150 |—|— 
N Rettungsbaus in Indersvorf 600 —— 600 —— 
g) Rettuugshaus in Mooſen bei Dorfen 500 —— 500 —|— 
h) Rettungsbaus in Garmiih . . 100 —— 100 |—— 
Beitrag an die Heilanftalt für blödfinnige Kinder in Ezae | 
berg 1,000 |— —| 1,000 I—|— 
Beitrag zum Diſtriftoarmenfond Wolfrats hauſen b00 —— 400 —— 
Unterftlüßung der Colonie Marlried zur — ver. 
wahrloſter Kinder in Rettungshäuſern 300 Fl) 200 — 
Seite || 10,450 |——] 6,250 |—|— 


(+00 gle 
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Betrag nad bem 
Voranſchlage Antrage 
der des 
f. Regierung. Landrathes. 














fl Tod MM Tee /or 
Uebertrag 10,450 |— 6,250 ⸗ — 
gir Unterftügung entlaſſener Sträflinge und Correktionaͤre 300 — 300 —— 
Summa des Cap. VI. | 10,750 ||| 6,550 || 
Straßen» und Wafferbau. j 
Beiträge zu Diftriftöftragen.. . 30,000 | — 3,000 \—1— 
Beiträge zur Beſtreitung der Koſten von Waßferbauien, weiche 
*, ben Gemeinden obliegen N 5,000 — 5,000 I—|— 
Für den Uferfhug an Flüſſen, weiche der Säif. und Floß- 
' fahrt dienen, nah rt. 2 des — v. 28. r 1852 
a) für beftimmte — +1 30,000 |— 29,148 |—|— 
BE 4,000 |— 4,852 \-Ir- 
® Summa des Gap. VII. 69,000 |— 69,000 |—I— 


Allgemeiner Refervefond. 2,413 145] 2] 2,817 ]59] 2 





Summa bes Gay. VII. 2,413 459 2] 2,817 59] 2 


He 5 m. VI 69.000 —— 69,000 I-/— 
” ” 113 " VI. 10,750 — EBD 6,550 —— in 
” 1 " " V. 45,300 — en 40,500 — 
R rn am LI 987 1-1 
A "#0 m. m. 1122,454 | 6) 3|130,454 | 6| 3 
I " n " I. 2,147 — — 2,147 —— 
I. 3,854 jtol-| 3,551 [21] — 










Summa des Abſchnittes I. Kreisausgaben | 288,846 | 2) 1] 292,897 |a7| 1 





IV. 


V. 





*10 


x 3.0 


Bortrag. 





Boranfhlage 
ber 
f. Regierung. 




















II. Abſchnitt. 
Zufhüfie aus der Staatskafſa. 


Auf ſpeziellen Rechtstiteln und Bewilligungen berubende funda- 
tions · und dotationsmäßige Reichniſſe 

Durchlaufender Anſchlag der aͤrarialiſchen Dienftwohnungen; und 
Dienfigründe j : 

Leitungen für ſtaͤndige Bauausgaben . 

Budgetmäßige Kreisihuldotation für die beatigen Säulen und 
für die ifolirten Lateinfhulen . » . ‚ 

Zur Erhöhung der Congrua der Schuliehrer: 
a) auf 250 fl. und reſp. 200 fl. . . 
b) zur Ergänzung des Einfommens nach dem — 

som 10. November 1861 

Zur Unterftügung dienftunfähig gewordener Schullehrer 

Für außerordentliche Schulviſitationen —— 

Für Induſtrie und Kultur i 


Rreiseinnahmen. 


Summa des Cap. I. 

Bundationds und Dotations-Beiträge der Gemeinden. 

& 

Sonftige Einnabmsanellen. 

Die Renten des allgemeinen deutſchen Schulfonde von Ober-! 
bayern nach FR ber — — Ruͤckſtände und | 
Nachlaͤffe 

— — — 
Summa des Gap. ILL, 


Aftivreft der Kreisfondsrehmung des — 1860/61 
in dem nod verfügbaren Betrage von 


Summa bes En Tv. 


Kreisumlage au 15 Prozent der Steuerprinzipalſumme. 
10%, 


" # # 14 ” 


Summa des Gap. V. 
Hiezu — a 5 


1.4 ” u” Lil IH. 
" ” " u I I. 
v # ” I. 








Summa bed II. Abſchnitts, Kreisausgaben 


fl. 


45,301 


3,000 
1,000 
1,500 


— 
65,697 


30,439 
— — 
30,439 


192,708 


192,708 
30;439 


65,697 


288,846 





17,121 





2,000 
1,000 
1,500 


ee αν 
73,697 















um mm 
11,192 














30,439 


— 
30,434 










11,192 


Beilage VL. 


Satzungen 


- 


y984 


Untertüßungsfond für Kultur-Unternehmumgen 


in Oberbayern. 


1. 
Zur Förderung von KRulturunternehmiungen im Re 


gierungäbezirfe Oberbayern wirb im Sinne des Art. 15, 


bes Geſetzes über Entwäſſerungs⸗ und Bewäſſerungs-Un⸗ 

ternehmungen zum Zwecke der Bobencultur vom 28. Mai 

1852 aus oberbayeriihen Kreisfonds ein Unterflügungs- 

fond gebildet, deſſen Dotation vorerft aus 2000 4. beſteht. 
IL, 

Diefer Unterftügungsfond if befiimmt, zur Durd- 
führung größerer Entwällerungse- und Bewällerungd-Uns 
ternebmungen den nah Maßgabe obigen Geſetzes gebilde- 
ten Rulturgenofienfchaften Vorſchüſſe, welche bie Summe 
von 500 fl, nicht überfchreiten follen, gegen 2—3 pro» 
zentige Verzinſung zu gewähren, welche jedoch innerhafb 
5 Jahren in zu vereinbarenden Raten jedenfalls aber mit 
Ablauf des fünften Jahres zurückbtzahlt werden müffen. 


II. 

Der genannte Unterſtützungsfond bildet hienach eine 
Ergänzung ber für ben Regierungsbezirt Oberbayern von 
Seiner. Majeftät dem Könige Ludwig allerguäbigt 
geflifteten Kulturantenkaſſa. 

Die Rendantur ber Rultwrantentaffa hat deßhalb auch 
obigen Fond zu verwalten und hierüber jährlich. gefomberte 
Rechnung zu fielen, welche im gleicher Weife, mie bie 
Rechnung der Kulturanten-Kaffa, der Prüfung bes Land- 
rathes unterliegt. 

Die Bewilligung von Borfüffen, fowie bie Beftimm- 
ung ber Größe der Zinien, ber Zahlungsfriften und ber 
neben ber binbenden folibarifchen Schulderflärung der Ger 
noffenfhaftsmitglieder allenfalls noch weiter erforderlichen 
Sicherheit erfolgt durch bie k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
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>. Bayerifhes 


A 
—E 


E35 Amtsblatt 


von Oberbayern. 














München, N 62. den 20. Juni 1862, 
Jubalt, 
Den Bollyug des Geſetzes über Anfäfigmahung und Berehelihung betr. 
ad Nm. 39,219, (Abbrud.) Nr. 11,091. 


An 
fänmtlige & Landgerichte von Oberbayern 
und unmittelbaren Magtitrate. 


Den Vollzug des Geſehes über Anfäfigmachung und BVerehelihung 
betreffend, 


Im Pamen Seiner Majeftät bes Königs 
von Babern, 

Die Höchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 28. v. Mts., den Vollzug des Gefehes 
über Anfäflgmagung und Verebelihung betr, wirb in 
nachftehendem Abbratke zur Kenntnißnahme und Darnach- 
achtung mitgetheilt. 

SDreünkhen, ben 9. Juni 1862, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Bitzthum. 


Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterinm bes Innern, 


Um das Berfahren bei Inftruirung ber Gefuche um 
bie Bewilligung zur Anfäffigmahung und Verehellchung 
in ben Regierungsbezirten dieſſeits des Rheins mit ber 
Gewerbeordnung vom 21. April d. Is. in Einklang zu 
bringen und mit Nüdficht auf die mit dem 1. Juli b. 38. 
ins Leben tretende neue Organifation der Verwaltungsbes 
börben in einer dem neuen DVerwaltungsorganismus an- 
gemeffenen Weiſe zu regeln, hat das unterzeichnete kgl. 
Staatsminifterium die Vorfchriften zum Vollzuge bes re— 
vidirten Geſetzes über Anfäffigmahung und Berehelihung 
vom 1. Juli 1834 einer Revifion unterzogen und ertheilt 
hienach im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, dann der Fi— 
nangen, den f. Regierungen, Kammer bes Innern, fol 
gende Welfungen: 

101 
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1. 

Behörden, bei welchen die Geſuche um Un- 
ſäſſigmachung und Verehelichung anzu⸗ 
bringen ſind. 

1) Jedes Geſuch um die Bewilligung zur Anſäſſigmach⸗ 
ung ift ohne Unterfchieb des Titels der Anſäſſigmach- 
ung ($. 2 bes Gefeges vom 1. Juli 1834) bei ber 


Gemeindebehörbe (Magiftrat oder Gemeindevorfteher) 


desjenigen Ortes, in welchem ſich ber Gefuchfteller 
anfäffig machen will, unter Nachweifung ber gefeglichen 
allgemeinen und befonderen Borbebingungen anzus 
bringen. 

Dieſe Beftimmung findet au auf Berehelihungs- 
ober Wiederverehelichungögeſuche, deren Befcheidung 
in ber Zuftändigfeit der Polizeibehörden liegt, ſowie 
auf bie Geſuche um Ratihabirung im Auslande ge 
ſchloſſener Ehen gleihmäßige Anwendung. 

Die Anfäffigmahungs: und Verehelihungsgefuche 
können von ben Betheiligten ober beren Stellvertretern 
mündlich zu Protofoll geftellt oder ſchriftlich einge 
reicht werben. 

I. 
WUllgemeine Borbedingungen der Anſäſſig- 
machung. 

2) Zum Nachweiſe der allgemeinen Vorbedingungen der 
Anſaͤſſigmachung (F. 1 bed Geſetzes vom 1. Juli 
1834) find folgende Belege erforderlich: 

a) ein Zeugniß über guten Leumund bes Bewerbers; 

b) Zeugniffe über Vollendung des vorſchriftomäßigen 
Schulunterrichted und über den Beſuch bed Re— 
ligionsunterrichtes während der Zeit ber Sonntags» 
Schulpfligtigkeit oder ein Zeugniß über bie Ur⸗ 
ſachen bed nicht vollendeten Schulnterrichtes, 
wenn in biefer Beziehung ein Mangel obwaltet 
ober ausnahmsweiſe die Nachweiſung über auffer 
ber Schule erlangte hinreichende Bildung; 

c) ein Zeugniß über bie erfüllte Militärpflicht (Mir 
litaͤrabſchied, Militär» Entlapfchein) ober wenn 
ber Geſuchſteller der Militärpflicht noch nicht ges 
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nügt bat, ein Zeugniß ber Gonferiptionsbehörbe, 
baß berjelbe bie vorfchriftsmäßige Gaution bes 
hufs ber Stellung eines Erſatzmannes geleiftet 
babe; 

d) Geburts, Taufe und Impfſcheine, jedoch nur 
bann, wenn ber Bewerber die Schule nicht be» 
fucht hat, 

Gemäß $. 1 Ziff. 1 und 8. 8 Ziff. 1 des Geſches 

darf die Bewilligung zur Anfäffigmahung und Verehe⸗ 

lichung nicht ertheilt werben, wenn civil⸗ ober Fir 

chenrechtliche Hinderniffe (8. 1 Ziff. 1 und $. 8 

Ziff. 1 des Gefeges) der Anfäfigmahung und Ber- 

ebelihung enigegenflehen. 

Dem Gefuchfteller liegt jeboch nicht ob, Zeuguiffe 
über das Nichtvorhandenſein folcher Hinderniffe mit 
feinem Geſuche zu ben Akten zu bringen; bie be= 
ſchlußfaſſende Behörde hat aber derartige Hinderniſſe, 
welche etwa notoriſch find oder fonft zu deren Kennt» 
niß gelangen, geeignet zu beachten und bie erforderliche 
Ergänzung ber Inftruftion in leſer Beziehung zu 
verfligen. 

4) IR mit dem Anſäſſigmachungégeſuche ein Verchelich⸗ 
ungsgefuch verbunden, fo ‚find auch für bie Braut 
bie unter Ziff.2 Lit.a, b und d bezeichneten Zeugs 
niffe dem Geſuche beizufügen. 

5) Will für den Gefuchfteller felbft ober für außerehes 
liche Kinder der Braut bie an einem anderen als 
an dem Anſaͤſſigmachungs ⸗Orte erworbene Heimat 
vorbehalten werben, fo ift bie gemäß $. 2 des Ge= 
jeges über die Heimat vom 11. September 1825 
biezu erforderliche rechtegiltige Uebereinkunft mit ber 
beteiligten Heimatsgemeinde beizubringen. 

II. 

Befondere VBorbedingungen der Anfällig- 

machung. 

6) Der Bewerber um Anfäffigmahung hat fein Gefuch 
aufferbem durch den Nachweis eines gefeglihen An⸗- 
fäffigmahungs-Titeld (5. 2 bes revidirten Gefches 
über Anfäffigmahung und Verehelichung) zu begrän« 


3 


— 
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ben und baher bie hiezu bienlichen Belege bem Ge— 
ſuche beizufügen. 
Anſäſſigmachung auf Grundbeſitz. 
($. 2 Ziff. I. des Geſehes.) 


7) Bei Anfäffigmahungen auf Grundbefig kraft des $. 


2 Ziff. I. bes renibirten Geſetzes über Anſäſſigmach- 
ung und Berehelihung genügt zur Begründung bes 


* 


Geſuches der Nachweis des rechtowirkſamen Erwerbes ” 


bes nah $. 2 Ziff. I. lit. A. und B. bes erwähn- 
ten @efehes erforderlichen, bis zu dem Rapitalbetrage 
bes gefeglichen Steuerminimums ſchuldenfrelen Grunb- 
ober Haͤuſerbeſitzes. 
Anſäſſigmachung auf ein reales oder 
rabdizirtes Gewerbe. 


8) Den Geſuchen um Anfälfigmadgung auf reale ober 


9) 


vabigirte Gewerbe ($. 2 Ziff. II. des revidirten Ge⸗ 
fees über Anſäſſigmachung und Verehelihung), deren 
Inſtruirung fih auch auf bie KRonzeffions- Verleihung 
zur Ausübung des Gemwerbörechtes als Vorbebingung 
der Anfälfigmachung zu erſtrecken hat, wenn der Ge— 
fuchfteller das Gewerbe betreiben will, find bie Nach— 
weiſe über ben rechtswirkſamen Erwerb bed realen 
ober rabizirten Gerwerbörechtes, über die Befähigung 
bes Gefuchftellers zum Gewerbsbetriebe nah Maf- 
gabe ber Gewerbeorbnung unb bie Begründung bes 
erforberlihen Nahrungsftandes gemäß Abfchnitt TIL 
8. 31 Ziff. 1 bes allerhöchften Landtags. Abfchiebes 
vom 1. Juli 1856 beizufügen. 

Der Nachweis der Befählgung iſt jeboch ben Be- 
figern radizirter Gewerbe nachgelaſſen, melde bas 
Gewerbe nicht felbft, fondern durch befähigte Werk— 
führer betreiben wollen. 

(Art. 4. Ziff. 4 des Gewerbegeſetzes vom 
11. Eeptember 1825.) 
Iſt bie rechtliche Wirkſamkeit des Erwerbes von 
Grundbeſitz ober realen oder radlzirten Gewerbsrech⸗ 
ten von einer Bebingung, insbeſondere ber Bewillig— 
ung ber Anſaͤſſigmachung abhängig gemacht, fo hin— 
bert dieſes zwar nicht bie Inſtruirung und Beſcheid⸗ 


10 


— 
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ung bes Anſäſſigmachungsgeſuches, allein die Bewil- 
ligung zur Anfälfigmahung, ſowie die Konzeffions- 
verleifung Hat nur eventuell unter ber Bebingung 
zu erfolgen, daß ber unbebingte und rechtswirkſame 
Erwerb bes Anfäfflgmachungstitels innerhalb einer 
in dem Befchluffe feſtzuſetzenden Friſt nachgewieſen 
werde. ($. 2 Ziff. 1 bes revibirten Geſetzes über 
Anfäfligmahung und Berehelichung.) 


Auſäſſigmachung auf eine perfönliche 

Gewerbs- Eonceflion. 
Bei perfönlichen Gewerbs-Gonceffionen wird nad $. 
5 des venibirten Geſetzes über Anfälfigmahung und 
Verehelichung die Anfälligkeit durch bie im Berufungs- 
falle beftätigte Gonceffionsurfunde erworben, Infoferne 
es fich nicht um Goncefliond = Verleihungen handelt, 
welche gemäß ber $$. 23, 37, 41 und 42 ber Ge— 
twerbeorbnung bie Anſäſſigkelt überhaupt nicht zur 
Folge Haben. 

Im erfteren Falle bat ber Bewerber um eine Ges 
werbs-Gonceffion fein Gefuch nicht nur durch ben 
Nachweis aller gefeglichen Vorbebingungen zum Ge— 
werböhetriebe, fondern auch burch ben Nachweis des 
erforderlichen Nahrungsftandes und ber geichlichen 
PVorbedingungen ber Anſäſſigmachung zu begründen. 
(Art. 2 des Gewerbegeſetzes vom 11. Sept. 1825.) 

In letzterem Falle dagegen, wenn nämlich bie 
Conceſſtons⸗ Verleihung die Anfäffigkeit nicht zur 
Folge bat, find zwar bie Vorbedingungen zum Ges 
merböbetriche nach Maßgabe ber Gewerbeordnung 
nachzumelfen, allein der Nachweis bes Nahrungöſtan— 
bes und ber Voransfegungen zur Anfäffigmahung ift 
nicht erforderlich. . 


Anſäſſigmachung auf Grund des Titels 

eines anf fonftige Weife vollitändig und 

nachhaltig gelicherten Nabrungsitandes. 

($. 2 Ziff. 4 bes revidirten Geſetzes über Anfälfig- 
machung und Verebelichung.) 


11) Gemäß $. 2 Ziff. IV. des . Geſetzes über 
101* 
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Anfäffigmachung und Verehelichung bilbet außer den 

unter Ziff. I, Il und III dortſelbſt bezeichneten Er- 

werbsquellen auch ber im anderer Weiſe volllänbig 
und nachhaltig geficherte Nabrungsfland einen ges 
feglichen Titel zur Anſäſſigmachung. 

Bermöge biefer Geſetzesbeſtimmung {ft die Bewerb: 
ung um Anfäffigmahung zuläffig : 

a) auf Grund eines das Gteuer- Minimum ($. 2 
Ziff. 1 a. a D.) zwar nicht erreichenden, gleich 
wohl aber das Fortfommen einer Familie fihern- 
ben Grunbbeſitzes. 

Der Bewerber bat in dieſem Falle auſſer bem 
Defik des Grunbeigentbumes, worauf er anfälfig 
werben mill, aud bie befonderen Berhäftniffe 
nachzuweiſen, vermöge welcher er aus feinem 
Grundbefige eine ben Nahrungsftand begrünbenbe 
Rente zu erzielen im Stande ift ($. 2 Ziff. IV 
lit. aa. a. O.); 
auf Grund einer fihern, ben Bebarf einer Far 
milie gemwährenden Rente und 
auf ben, gleiche Sicherung des Nahrungsſtandes 
einer Familie gewährenden Betrieb einer ben con- 
ceffionisten Gewerben nicht beizuzählenden Er— 
werbsart. ($. 2 Ziff. IV lit. b und ca. 
a. D.) 

Die unter lit.b und o angeführten Gefegesbeftim- 

mungen begreifen das Ginfommen aus Kapitalbefit 

fowohl, als aus gefchäftlichen, bienftlichen ober fon« 

fiigen Berbältnifien, mit Ausnahme ber unter $. 2 

Ziff. I, II und II, dann unter Ziff. IV lit. a und 

d des revibirten Geſetzes über Anfälfigmahung und 

DVerebelihung begriffenen Erwerbsquellen, dann ber 

definitiven Anftellung in einem öffentlichen Amte bes 

Staates, ber Kirche oder ber Gemeinde, welche nad 

ben Beftimmungen ber $$. 4 und 5 bes erwähnten 

Geſehes zu beurtheifen if, aljo insbefondere auch 

bas Ginfommen aus Anftellungen im öffentlichen 

Dienfe in proviſoriſcher Gigenfchaft, ferner das Gin- 

fommen aus Grwerbsarten, melde gemäß $. 79 und 


b 


—⸗ 


c 


—⸗ 


— 
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82 ber Gewerbeordnung an befonbere Bewilligung 
ber Behörde gefmüpft find ober eimer behörblichen 
Regelung unterliegen, fowie aus ben freien Erwerbs⸗ 
arten ober dem Betriebe von Privilegien. 

Der Bewerber um Anfäffigmahung auf Grund 
ber gebachten Einfommend- und Grwerböquellen hat 
zur Begründung feines Gefuches das rentisende Ber- 
hältniß, nemlic die Anſtellung durch Vorlage ber 
Anftellungsurfunde, den Betrieb einer an obrigkeit⸗ 
liche Bewilligung gebundenen ober freien Erwerbs 
Art durch Vorlage der obrigkeitlichen Bewilligung, 
des Lizenzſcheines u. dgl., und bie Größe feines ge- 
genwärtigen Einkommens nachzuweiſen, ferner biejenl- 
gen Belege beizubringen, welche ‚geeignet find, ben 
Beweis feines nachhaltigen und bauernden Nahrungs 


ſtandes zu liefern; 


d) auf Lohnerwerb, fofern biefer vermöge bes ört: 
lichen Bedarfes und im Gegenhalte zu ber Zahl 
bereits vorhandener Lohnarbeiter als nachhaltige 
Rahrungsquelle betrachtet werben kann. 

($. 2 Ziff. IV. lit. d und Ziff. 2 des revidir⸗ 
ten Geſetzes über Anfäffigmahung und Verche— 
lichung.) 

Unter dieſe Gefeges-Beflimmung fallen außer ben 
eigentlichen Taglöhnern auch Gewerbs⸗ und Fabrik 
gefellen und Dienfiboten aller Art, 

Da bei diefer Glaffe der Nahrungsftand vorzuge 
weife durch Tüchtigfeit, Fleiß und Sparjamteit ges 
fihert wird, fo ift bei Beurtheilung ber Geſuche um 
Anfäfigmahung auf biefe Eigenſchaften befonbere 
Rücfiht zu nehmen. 

Die Bewerber haben daher die Hierauf bezüglichen 
Belege namentlich über befriebigende längere Dienft: 
zeit, Anlegung von Grfparniffen, ben Eintritt in 2e- 
bensverficherungen und bie pünktliche Erlage ber jähr- 
lichen Prämien u. dgl., ihrem Geſuche beizufügen. 

Erwerbung der Anfäfligkeit Eraft bes 
Geſetzes. 


12) Gemäß g. 4 des revidirten Geſezes über Anfällig: 
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machung unb WVerehelichung bildet aufer obigen auch 
ber Eintritt in ein öffentliches Amt bes Staates, ber 


Kirche ober ber Gemeinde mit befinitiver Anftellung 


—⸗ 


einen Titel der Anſäſſigmachung und find in dieſer 
Beziehung die Ober-Offigiere und definitiv ernannten 
Milttärbeamten ben Givilftaatsdienern gleichzubalten. 
Die Einreichung eines Anfäfflgmahungsgefuches und 
eine Berhandlung und Beſchlußfaſſung hierüber greift 
jebo in dieſen Bällen nicht Platz, da in benfelben 
gemäß $. 5 be erwähnten Geſetzes bie Anfälligkeit 
burch die definitive Anftellung kraft bes Geſetzes er- 
worben wird. 

Diefe Beftimmung findet gemäß des Geſetzes 
vom 24. Dezember 1849 (Geſetzbl. v. J. 1849 
&.45) auch auf Schullehrer Anwendung, welche in 
dieſer Eigenſchaft drei Dienſtjahre zurückgelegt haben 


und hiedurch die Anfäffigfeit kraft des Geſezes in 


jener Gemeinde erwerben, in welcher fie bei Ablauf 
jener Frift angeftellt find. 
| w. 

Heberfiedelung und Einwanderung. 
Ueberfievlungen fhon anfäffiger Staatsbürger ans 
einer Gemeinde des Königreichs in eine andere wer- 
den, foferne fle mit einer Veränderung der Heimat 
verbunden find, glei neuen Anfäffigmahungen bes 
banbelt. 

Der Geſuchſteller ift jedoch von der wiederhol⸗ 
ten Nachweiſung der allgemeinen Vorbedingungen 
der Anfäffigmahung (Ziff. II. 2 oben) mit Aus. 
nahme des guten Leumundes, worüber er ein Zeug» 
niß beijubringen bat, entbunven. ($. 6 des Geſetzes.) 

Einwandernde Ausländer baben behufs ihrer 
Anfäffigmadung in Bayern dieſelben Vorbedingungen, 
wie bie Inländer, zu erfüllen ($. 6 a. a. OD.) umd 
außerdem entweder bie Entlafjung aus dem fremden 
Staats-Berbande oder Zeugniffe darüber beizubringen, 
daß ihrer Auswanderung nach er ein Hinder⸗ 
niß nicht entgegenftehe. 

Auf Grund der zuletzt erwähnten Zeugnifje darf 


14) 
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jevoh die Bewilligung zur Anfäffigmadung nur 
eventuell unter der Bedingung der nachträglichen 
Beibringung der foͤrmlichen Entlaffung aus dem 
fremden Staatsverbande ertheilt werben und biefelbe 
erlangt erft nah Erfüllung biefer Bedingung  reht- 
liche Wirkjamfeit, 

Bei Cinwanderungen aus fremden Staaten, 
welche Urkunden über Entlaffung aus dem Staat. 
verbande oder Zeugniffe der gedachten Art nicht aus- 
ftellen, genügt bie förmlich zu Protololl erflärte Ber- 
zichtleiſtung auf das fremde Staatobürgerrecht, welche 
vor Zuftellung der Bewilligung zur Anfäfligmahung 
zu geſchehen bat. 

Die Aufnahme ausländifher Jöraeliten in den 
bayeriſchen Staatöverband ift dur bie Verleihung 
des bayerifhen In digenates durch allerhöchftes könig- 
liches Dekret ($. 3 lit. c der I. Beilage zur Ber- 
faflungsurfunde) bedingt. 

Diefes hindert jedod nicht die — der 
Geſuche ausländischer Israeliten um Conzeſſionsver · 
leihung und um die Bewilligung zur Anfäffigmad- 
ung in Bayern, fondern es ift nur die Wirkfamfeit 
des gemwährenden Beſchluſſes durch bie Erwerbung 
des bayerifhen Judigenates anf dem bejzeichneten 
Wege zu bedingen. 

V. 
Werehelichung. 

Nach Vorſchrift des $. 8 des revid. Geſttzes über 
Anſaͤfſigmachung und Verehelichung ſoll feinem Staats- 
angehörigen, welcher einen geſetzlichen Titel der An- 
fäfigmahung für ſich bat, die Erlaubniß zur Ber- 
ebelihung oder Wiederverehelichung, wenn nicht pri 
vats oder kirchenrechtliche Hinderniffe oder anferor- 
dentliche Polizeirückſichten eintreten, verweigert, ohne 
einen Titel der vorbemerften Art aber ſoll keinem 
Staatsangehörigen die Verehelihungs- oder Wieder 
verebelihungs- Bewilligung ertheilt werben, 

Wird daber das Berehelihungsgefuh zugleich 


mit dem Geſuche der Anjäffigmahung angebracht, 
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fo find beide Geſuche mit einander zu infieuiren und 
zu beſcheiden. 

In diefem Falle find mit den die Anfäffigmad- 
ung begründenden Belegen auch die oben Ziff. 4 
bezeichneten Zeugniffe für die Braut, dann infofern 
auf die Vermögens. und befonderen Erimerböverhäft- 
ulffe der Braut, ald den Nahrungsftand des Geſuch— 
ſtellers ergänzend Bezug genommen wird, Nachweiſe 
au hierüber vorzulegen. 

Wird aber die Berehelihungs- oder Wiederver⸗ 
ehelihungs-Beroilligung auf Grund bereits erworbe⸗ 
ner UAnfäffigfeit nachgefucht, fo bat der Gefuchfteller, 
infofern nicht, wie bei Berebelihungen von Staats. 
bienera und andern öffentlihen Bedienſteten, dann 
bei Hofdienern und Militär-Perfonen befondere Bor. 
fhriften in Anwendung fommen, zur Begründung 
feines Geſuches lediglih den Nachweis der ermwor- 


benen Anfäffigfeit und des Kortbeftandes des An- 


fäffigmagungstiteld zu liefern und bie erforderlichen 
Zeugniffe für die Braut beiubringen. 

Wenn der urfprünglihe Titel zur Anfäffigmad- 
ung zwar nicht mehr beftebt, aber durch einen die 
Anfäffigfeit ohne weiteren Nachweis des Nahrungs. 
ftandes gefeglih begründendben Titel (5. 2 Ziff. I und 
II, dann $. 4 des Geſehes) erfegt worden iſt, fo 
find die Zeugniffe, welhe das Vorhandenſein des 
neuen Anfäffigmahungstiteld darthun, vorzulegen, 
im übrigen aber ift, wie im Kalle des Fortbeflanves 
bes urfpränglihen Anfäffigmagungstiteld zu ver⸗ 
fahren. 

Wird endlich bei bereits beſtehender Anfäffigkeit 
die Berebelihung oder Wieververehelihung auf Grund 
eines ben urſprünglichen Anfäfigmahungstitel er- 
fependen nenen Titeld nachgeſucht, wobei eine Prüf- 
ung des genügenden Nahrungsflandes einzutreten 
bat ($. 2 Ziff. IV des Gefepes), fo find die hierauf 
bezüglihen Zeugniffe und Belege nebft den erforber- 
lichen Zeugniffen für die Braut beizubringen. 

Die Rachweiſung der allgemeinen Borbebing- 
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ungen der Anſaͤſſigmachung aber ift au in biefem 
Falle nicht mehr erforberlid. 


15) Für die Verehelihung der im öffentligen Dienfte 


Angeftellten, dann ber Hofbiener und Militärperfonen 
find die befonderen Regulative und Dienftvorfäriften 
maßgebend. 
Hiebei ift insbeſondere zu beachten: 

a) Die im unmittelbaren Staatövienfle definitiv 
Angeftellten bedürfen gemäß der allerhoͤchſten 
Verorbnung vom 2. Februar 1845 (Reggsbl. 
v. 3. 1845 ©. 97 u. f.) behufs ihrer Berehe- 
lichung oder Wiederverehelihung nur der bienft- 
lihen Bewilligung; demgemäß greift eine Be- 
ſchlußfaſſung oder Eognition der Polizeibehörbe 
bierbei nicht Plag und die Trauung darf auf 
Borweifung der bienftligen Heiratsbewilligung 
vollzogen werben, 

Dasfelbe ift bei Oberoffizieren und definitiv 
ernannten Militärbeamten der Fall 
Die Anfäffigmähungsgefude proviſoriſch ange- 
ſtellter Staatöviener find zwar durch die in An- 
ſaͤſſigmachungs · Sachen zuftändigen Behörden zu 
infteuiren und zu beſcheiden, bie Verehelichungs⸗ 
bewilligungen aber werben an bie Staatöbiener 
diefer Kategorie gemäß der erwähnten allerhöd- 
fen Verorbnung vom 2. Februar 1845 von ber 
hiernach zuftändigen Stelle oder Behörbe ertheilt. 
In gleiher Weife ift die Zuſtaͤndigleit der Poli- 
zeibehörben in Anſäſſigmachungsſachen der im 
Militärverbande ſtehenden Unteroffiziere und Sol. 
baten begründet, bie Extheilung der Verehelich- 
ungsbewilligung aber fteht nur ber Militärbe- 
börbe zu. 

Bei derartigen Gefuhen um bie Bewilligung 
zur Anfäffigmahung ift übrigens auf die beizu- 
bringenden Nachweiſe über die Reengagemente- 
Vortheile des Gefuchftellers, über die bei der 
Militärbebörbe binterlegte Eaution, ſowie über 
das ftipulicte Einftandsfapital beſonders zu achten, 


b 


— 


c 


— 
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d) Endlich ift bei Anfäffigmahungs- und Verchelich - 


ungsgeſuchen öffentlicher Bebienfteter, welche zwar 

in beiben Beziehungen von den Bolizeibehörben, 

jedoch nur nah Ginvernahme ber vorgeſetzten 

Dienftesftelle bes Bewerbers zu beicheiben find, 

biefe Einvernahme, infoferne nicht der Geſuch⸗ 

ſteller die besfallfig erforderlichen Zeugniffe ber 

zufändigen Dienfteöftelle oder Behörde ſchon bii- 

gebracht dat, von Antswegen zu veranlaffen. 
VL 

Anftenirung der Gefuhe um Anſäſſig⸗ 

machung und Berebelichung. 

16) In Gemeinden mit magiftratiicher Berfafjung find 
biefe Gefuche von dem Magiftrate vollſtaͤndig zu in⸗ 
ſtruiren, auch wenn deren Beſcheidung nicht in ber 
Zuftändigkeit des Magiſtraies gelegen iſt. 

In Landgemeinden dagegen bat fich die Inftruftion 
auf die möglichſt vollftändige Aufnahme des Geſuches 
und der bazu erforderlichen Belege, dann auf bie 
Einvernahme der im Sinne des revidirten Geſetzes 
über Anſaͤſſigmachung und Verehelichung Bethrilig- 
tem zu befchränfen. 

17) Beteiligte im Sinne dieſes Geſetzes (5. 9 Ziff. 1.) 
find: 

a) bei allen Anfälfigmachungsgefuchen die Gemeinde 

und der Armenpflegſchaftsrath, 

b) außer dieſen, bei Anſäſſigmachungen auf perſön⸗ 
liche Gewerbsconceifiouen (F. 2 Ziff. III bes 
Geſehes) auch biejenigen, melde ſich um bie 
Anfälfigmahung auf basfelbe Gewerbe, wie ber 
Hauptgeſuchſteller bewerben oder früher erfolglos 
beworben haben, (8. 9 Ziff. IE 
ſetzes.) 

18) Behufs ber Einvernahme ber oben unter Ziff. 17 
lit. b aufgeführten Beteiligten findet lediglich bie 
im $. 46 ber neuen Gewerbeordnung angeorbnete 
Belanntmagung nah Maßgabe der Vorſchriften 
dieſes $. ſtatt. 

19) Das ben Gemeinden zuſtehende Grinnerungs= und 


20 


2i 


— 
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beziehungswelfe Widerſpruchsrecht bei Anfäfligm ade 
ungen wird in magiſtratiſchen Gemeinden gemäß 
$. 82 des revibirten Gemeindecdilts durch bie &e- 
meinbebevollmächtigten, in Landgemeinden gemäß $. 
101, Ziff. 1 und 8. 104 Ziff. 4 deſſelben Ghittes 
in ber Regel durch ben Gemeindeausſchuß, bei neuen 
Anfebelungen aber ausnahmsweiſe durch bie Geſammit ⸗ 
gemeinde geübt. ($. 9. Ziff. 1 am Enbe bes Ger 
feßes.) 

In magiftratifchen Gemeinden haben bie Gemeinde» 
bevollmaͤchtigten und ber Armenpflegſchaftorath ihre 
Aeufferung gefondert abzugeben und find darum hiezu 
mittel befonberer ſchriftlicher Ausfertigungen aufzu- 


"fordern. 


— 


In Landgemeinden darf die Aufforberung an den 
Gemeindeausſchuß und ben Armenpflegſchaftsrath in 
einer Ausfertigung gefchehen und ebenfo bie Grilär- 
ung beider in einem Brotofofle ober Schreiben abge» 
geben werben. 

Nur wenn bad Grinnerungsrecht buch bie &- 
fammtgemeinde geübt wird, ($ 104 Ziff. 4 des re⸗ 
vibirten Gemeindeedilts) und beshalb ein förmlicher 
Gemeindebeſchluß zu faſſen ift, hat ber Armenpfleg- 
ſchaftorath feine Grinnerung bievon gefondert abzu⸗ 
geben. 

Die Einvernahme ber Gemeinde und bes Armen= 
pflegſchaftsrathes if, wenn eine Befanntmadjung durch 
Anfhlag nah $. 46 ber Gewerbeorbnuung Pla zu 
greifen Hat, fogleich nach Umfluß der Hierin gefepten 
Frift ($. 47 ber Gewerbeordnung), außerdem fofort 
nad vollfländiger Aufnahme des Gefuches zu ver⸗ 
fügen. 

Ueber bie Zuſtellung biefer Verfügung ift unter 
Angabe bes Tages Nachweis zu ben Akten zu bringen. 
Für bie Abgabe der Grinnerungen ber Bemeinde und 
des Armenpflegfhaftsrathes ſowohl über das urfprüng« 
liche Gefuch, als bie etwaigen Mitbewerbungen ift in 
ber Aufforderung eine unerſtredliche Friſt von 8 Tagen 
unter bem Präfubize feftzufehen, daß bie Unterlaffung 
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ber Grllärungsabgabe Innerhalb biefer Friſt als Zu- 

ſtimmung gu ben vorliegenden Gefuchen angefehen werde. 

* Bei Geſuchen um die Bewilligung zur Verehellchung 
ober MWicderverchelihung auf Grund bereits erwor⸗ 
bener Anfäffigteit bat die Einvernahme ber Gemeinde 
und bes Armenpflegſchaftsraches nur in dem oben 
uff. 14 Ubſ. 6 erwähnten Falle ftattzufinden; näm= 
lich wenn die Verehelihung auf Grund eines ben 
urfprünglichen Anſaͤſſigmachungstitel erfegenden neuen 
Titels nachgefucht wird, wobel eine Prüfung bes ge- 
tiügenden Nahrungeſtandes einzutreten bat. 

—* Den Gemelnden (Gemeindebevollmaͤchtigten, Gemeinde⸗ 
Ausſchuß oder Geſammtgemeinde) ſteht gemäß $. 9 
Ziff. 1 lit. a des Geſetzes bei Anfäffigmahungen auf 
bie im $. 2: Buff: 1, und III bes Geſetzes angeführten 
Titel das Recht der bloßen Erinnerung, bagegen in 
bein. Kalle des $. 2 Ziff. 4 des Geſetzes das Necht 
bes abſolut hindernden Widerſpruches zu, infoferne 
es ſich nicht 
a) um -Riederlaffung auf ein zur Beit ber Etlaſung 
bed Geſetzes ſchon beſtandenes haͤusliches An⸗ 

weſen ober 

h) um bie Nachweiſung eines Tuele ber Auſäſſig⸗ 
machung behufs ber Verehelichung eines noch 
nicht definitiv angeſtellten Dieners des Staates, 
der Kirche ober der. Gemeinde handelt. 

Diefe das: abſolut Hinbernde Widerſpruchsrecht der 
Gemeinden beichräntenden Geſetzesbeſtlmmumgen haben 
folgende Auslegung in ber Praris gefunden: 

“ Unter. bänslihem Anwefen im Sinne. des Ge- 
feges find nur Wohnhaͤuſer zu verſtehen, melde 
am 4. Juli 1834 jchon vollendet und eigens 

bewohnt waren; das gemeindliche abſolut hindernde 
Wiberfpruchsrecht bleibt daher ausgeſchloſſen und 
ber Gemeinde ſteht mir das Mecht ber Grinner⸗ 
ung zu,. wenn von bem urjprünglichen Anweſen 
Gründe ober auch Gebäulichkeiten, welche nicht 
einen Theil des Wohnhauſes bilden — 
worden find, 


b 


— 
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IR dagegen das Mofmgeöknube ſelbſt In ge- 
ſonderte Antheile geſchieden worden, fo greift bei 
Anfäffigmahungen, welche auf ſolche Antheile ger 
gründet werben wollen, bas abfolut hindernde 
MWiderfpruchsrecht ber Gemeinde Platz. 

Die Vorſchrift bes Geſetzes (8.9 Ziff. 1 lit. a 
P), welche bei Anfähllgmahungen nod nicht de— 


- finttiver Diener bed Staates, der Kirche ober ber 


Gemeinde das abſolut hindernde Wiberfpruchsreht 
der Gemeinde ausſchließt und biefer nur ein bie 


‚ beichtußfaffende Behörde nicht bindenbes Grinner- 


ungorecht zugeſteht, vermochte im Hinblide auf 
bie betreffenden. Berhandlungen im beit Kammern 


bes Landtags wicht ber Sinn beigelegt zu wer⸗ 
ben, daß fie lediglich auf bie im dreijährigen 
Dienftes: Provfforiun gemäß $. 2 ber. IX, Ber- 
faffungs= Beilage ſtehenden öffentlichen Diener 
Bezug habe. 

Diefelbe Hat daher in der Praris die Aus- 
legung gefunden, baf fie bei Anfäffigmadgungen 
and jener Öffentlichen Diener Anwendung zu 
finden habe, welche, wie bei Bollauffichtsbebien- 
fteten, Zollaffiftenten, Zolleinnehmern und Zoll: 
amtedienern, dann bei den Bedienſteten ber fol. 
Verlehroanſtalten, bei fändigen. Bergs und. Hit« 
tenarbeitern, Rentamtsboten, Wegmachern, Fluß⸗ 
arten u. dgl., der Fall ift, zwar ‚nicht pragma= 
tiſche Rechte im Sinne der erwähnten Berfaß- 


ungsbeilage erwerben, anderſeits aber doch nicht 


lediglich auf Ruf und Widerruf verwendet, fon 
bern mit durch befriedigende Dienfbesfeiftung bes 
dingten Anſprüchen auf Stabilität und Penfion 
oder Suftentation angeftellt find‘ mb. ohne ein 
Berichulden aus dem EN * aus · 
geſchloſſen werden. 


24) De Gemeindebehörbe {ft verpflichtet, — an ſie ge⸗ 
brachte Anſãſſigmachungs und Verehelichungsgeſuch 
ſofort zu inſtruiren und bie Verhandlung im bem 

Maße zw beſchleunigen, daß bie Beſcheidung des Ge» 


f 
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25) 


26) 


fuches gemäß $. 9 Ziff. 2 des Geſetzes - längftens 
binnen 6 Wochen ron bem Tage an, mo es ange 
bracht worden iſt, erfolgen fann. 

Nothwendige Erfegungen und NAufflärungen find 
deshalb unter Anberaumung kurzer Friſten zu ver 
fügen. 

Bei Borlage der inftrnirten Geſuche an bie zur 
Beſcheidung zuftändige Behörde oder Stelle, welche 
fofort nach dem Schluffe der Inftruftion zu bewirken 
ift, Gaben ſich die inftruirenden Behörden gutachtlich 
über diefelben zu äußern. 

Vo. 
Beſcheidung der Geſuche. 

Die zur Beſcheidung eines Geſuches zuſtändige Be— 
hörde bat unverzüglich nach Vorlage des inſtruirten 
Geſuches die etwa erforderlichen Grgänzungen zu 
verfügen und fobann unter Beachtung der Beftimmz 
ung des $.9 Ziff. 2 des Gefeges, dann bei Geſuchen 
um Berleifung von Gewerbefonzeffionen unter Be— 
achtung der Beftimmungen ber neuen Gewerbeord— 
nung, Insbefontere der $. 49 und 50 berfelben Bes 
ſchluß zu fafen. 

Der Beſchluß iſt mit kurzen, aber Haren unb bes 
flimmten Entſcheidungsögründen zu verfehen. 

Der Beſchluß it dem Gefuchfteller oder deſſen Stell- 
vertreter, ſowie den Mitbewerbern um perfönliche Kon« 
zeffionen mündlich zu amtlichem Protofoll zu eröffnen 
ober durch ben Gemeindevorſteher eröffnen zu laſſen. 

Die Eröffnung an bie Gemeinde (Gemeinde-Be— 
vollmädtigte, Gemeindeausfhuß) und an bie gemäß 
$. 29 ber neuen Gewerbeordnung betheiligten Tal. 
Stellen und Behörden hat durch Mittbeilung einer 
Abſchrift des Beſchluſſes, jeboch an bie Gemeinde 
nur bann zu gefchehen, wenn biefelbe gegen das Ge- 
fuch Einſprache erhoben hat, 

Eine gefonderte Mitthellung an ben Armenpflez« 
fhaftsrarh in Landgemeinden ift überhaupt nicht er= 
forterlih, da ber Gemeindeausſchuß unter Zutritt 
des Ortöpfarrers ben Armenpflegichaftsrath bildet. 


27) 


28) 
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Außer dem Falle ber Eröffnung zu amtlichem Pro- 
tofofl iſt befonberer Nachweis über den Tag ber 
Zuftellung des Beichluffes und bie Perſon, an melde 
fie gefchehen if, zu den Alten zu bringen. 

Mit der Eröffnung des Beſchluſſes iſt bie Be 
fanntgabe zu verbinden, daß zur Einlegung ber Ber 
rufung eine unerfredliche Frift von 14 Tagen vom 
Tage der Gröffnung an gerechnet, gewährt iſt. 
Gegen den Befchluß ber I. Inſtanz iſt nur eine Bes 
rufung an bie nächſt höhere Stelle zuläffig. ($. 9. 
Ziff. 3 des Geſetzes.) 

Berufungsberechtigte find: 

a) der Bewerber und bei Gewerkökonzeffiontgefuchen 
bie Mitbewerber, 

b) bie Gemeinde (Gemeinde = Bevollmächtigte, Ges 
meinbe-Ausfhuß oder wenn es fi um Begründ- 
ung eined neuen Anweſens handelt, die Geſammt⸗ 
gemeinde), (8.9 Ziff. 1 vorlegter Abſatz des Geſetzes), 

c) die im Art. 29 der neuen Gewerbeordnung bes 
zeichneten Betheiligten; bie unter lit. b aufge= 
führten Betheiligten jedoch nur, Infoferne fie ge= 
gen bie Gewährung eines Geſuches Einfprache 
erhoben baben. 

Die Berufung muß bei Vermeidung bed Aus— 
fchluffes Innerhalb ber 14 tägigen Berüfungsfrift bei 
ber befchlußfaffenden Behörde eingelegt und ausge— 
führt werben und zwar, wenn bie Behörde, bei ber 
bie Berufung angebracht wird, eine Unterbehörbe iſt, 
münbfich zu Protofoll, oder fchriftiich, wenn fle aber 
eine Regierungsftelle if, ſchriftlich. Das Verfahren 
in IL. Zuftanz richtet fich mach den beftchenden Vor« 
ſchriften. 

Die von den Regierungen, Kammern des Innern, 
über Anſaſſigmachung und Verehelichung zu faſſen— 
ben Beſchlüſſe find gemäß ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 2. Juli 1850 (Regierungeblatt vom 
Jahre 1850 ©. 611) kollegial zu berathen. 
Infoweit im gegenwärtiger GExtichlicfung nicht bes 
ſonders Vorfehung getroffen iſt, richtet fi) das Ber 
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29) 


30) 


fahren in Anfäffigmahungs: und Berehelihungsfachen 
nach den beftebenden Vorfchriften. 
Die Verhandlungen über Anfäffigmahungs- und 
Verehelichungsgeſuche unterliegen der Taxe und ber 
Stempelgebühr nad Maßgabe des Tar- und Gtem- 
pelgefeges und ber inftruftiven Vorſchriften biezu. 
Die Tarirung ber von den Gemeindebehörben in 
Randgemeinden gepflogenen Inftruftiondverbandlungen 
iſt jedoch durch bie Ff. Bezirksämter vorzunehmen, 
welche die treffenden Taxgebühren an bie inftruirende 
Gemeindebehörde abzuliefern haben. 


VII. 
Schlußbeſtimmungen. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen treien mit dem 1. 
Juli 1. 38, in Wirkſamkeit. 


31) Gegenwärtige Entſchließung {ft durch das Kreitamts— 


Münden, ben 28. Mai 1862. 
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blatt zu veröffentlichen und überdieß ein Abdruck 
bievon an jede Randgemeinbe- Verwaltung 
bed Regierungsbezirfes zu verabfolgen. 


32) Die k. Regierungen, Kammern bes Innern, werben 


ben Vollzug mit Umficht überwachen und ſoweit «6 
erforderlich erfcheint, Die fachgemäßen Meifungen und 
Erläuterungen über bie Inftrulrung ber Geſuche um 
Anſaſſigmachung und Verehelichnng ertheilen. 

Den k. Diſtriktsverwaltungsbehörden liegt insbe» 
ſondere ob, auf die Inſtrultionsverhandlungen ber 
Gemeindevorfteher ihre befondere Aufmerkfamtelt zu 
richten und durch geeignete mündliche und fchriftliche 
Belehrung, insbefondere aber, fontel als irgend thun 
ch, durch Aufſtellung allgemeiner Kormularten bie 
Grytelung des entſprechenden und gleichförmigen Voll: 
zuged vorſtehender injtruftiver Beflimmungen zu 
fibern. 


Auf Seiner Röniglichen Majefät Allerhöhften Befehl. 
v. Neumapr. 


An 
bie f, Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. | 


Den Vollzug des Geſetzes über And ſigmachung und 
Verthelichung betr. 


Dur ten Minifter der Generalſekretät Miniferialraih 
v. Epplen. 
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von Oberbayern. 





M 63. 


den 20. Juni 1862, 
— —— —ñ— —— — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Inhalt. 
Curſiten falſchet Geldmünzen. — Erledigung ber katholliſchen Pfarrei Arget, k. Landgerichts Molfratshaufen. — Erledigung des 


Curatbene ſizlumse Frauenneuharting, ĩ. Landgerichts Eberoberg. 


— Atretirung einer blösfinnigen Mannsperfon. — Aufſicht auf 


Landesverwiefene. — Auffinden eines maͤnnlichen Leichnams in ber Iſar. — Wufftellung von Agenten für vie Berliniſche und 
bie Elberfelder Feuerverfiherungsanktalt, — Gupperrevifion der Diftrifts » Bemeindes Fonds Rechnung Dorfen pro 1860/61. — 
Ertichtung eines Stadt⸗ und Landgerichtes Freifing. — Bekanntmachungen. — Dienftesnachrichten. — Landweht von Ober: 


bayern. — Gours ber bayerifchen Staatspapiere. 





ad Nrum. 40,154. 
An 
fämmtlige Diftrikts = Poligei- Behörden 
von Oberbayern. 
Gurfiren faljcher Geld, Münzen betr. 
Am Ramen 
Seiner Moajeftät des Könige von Bapern. 
Nachſtehend Folgt Abdruck eines Ausſchreibens ber 1. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, vom 
30. v. Mis,, bezeichneten Betreffs, zur Kenntnißnahme 
und gleichmäßigen Späheverfügung. 
Münden, den 12. Juni 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


( Abdruct.) Nr. 22,746, 
Gurfiren falſchet Münzen betr. 
In Bamberg wurden ein falſches ; Gulben-Stüd 


und ein dergleichen 6 fr. Stüd, — beide großherzoglich 
badifchen Gepräges — erftered Jahrgang 1848, Ichteres 
Jahrgang 1841 vorgefunben. 

Die technifche Prüfung hat ergeben, daß das Halb- 
Guldenſtück aus Neufilber befteht und mit eigens gravir- 
ten falfchen Stempeln geprägt it. Dasfelbe unterfcheibet 
fih von den ächten Stücken durch bie fchlechte Gravirung, 
den mangelhaft nachgemachten Rand und feine gelbe Farbe, 

Das Sechskreuzerſtück befteht aus Kupfer, tft eben— 
falls geprägt und an ber Oberfläche verfilbert. 

Dieß zur Späheverfügung und zum vorfchriftsmäßigen 
weiteren Berfahren. 

Bayreuth, ben 30. Mai 1862, 


Königlihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


Freihr, von Podewils, Präfibent. 
Graf. 
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ad Nrum. 38,568. 
Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei, Arget, Lönigl. Banbgerichte 
Molfraishaufen betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Beſihers ift bie 
tatholiſche Pfarrei Arget in Erledigung gekommen. 
Diefelde llegt in der Erzdiözeſe München » Kreifing, 
tm Defanate Oberföhring und im Landgerichtsbezitle Wol⸗ 
frntshaufen, fie zählt bei 2 Stunden im Umfange 444 
Seelen, eine Schule, und wirb vom Pfarrer allein pa- 
ſtorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 


I. An fändigem Gehalte 27 fl. 55£ fr. 
II. Aus dem Grirage der Grundftüde 

(als provtforifcher Auſatz) ‚158.54 kr. 
II, Aus dem Grtrage ber Rechte . . 300 fl. — fr. 


IV, Aus den Ginnahmen von beſonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
4) Bezüge von geftifteten Gottesdienften 27 fl. 584 f. 
2) an Stolgebühren . . 68 fl. 314 fr. 
in Summa 583 fl. 19% fr. 
Die Laften beftchen: 
I. Wegen ber Staatsjwede . 13 fl. 585 fr. 
II. Wegen bed Diögefanverbandes . 6 f. 454 kr. 
in Summa 20 fl. 44 kr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 562 fl. 
354 fr. ergiebt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie befteht in: 


a) Gebäude, Hofraum und Garten. 2 Tgw. 46 Dep. 
b) Beldgründen . » . » 63 Tgw. 52 Dez. 
c) Bifen. . 2 2 00. 1 Zgw. 75 Dei. 
d) Waldungen . 82 Tgw. 72 Dez. 

in Summa 150 Tgw. 45 De. 


Zur Führung berfelben werden 3 männliche, 3 weib- 
liche Dienftboten, 2 Pferde, 2 Ochſen, 14 Kühe, und 
zum Uebernahmslapitale beifäufg 3000 fl, erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
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mäßig belegten Gefuche binnen 14 Lagen bei ber m 
terfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, ben 14. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präaſident. 
Rahreiner. 


ad Nrum. 37, 440, 2 
Die Erlevigung bes Guratbenefiziums Frauenneubarting, — 
Landgerichts Cberoberg beir, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das Curat · Benefizium Frauenneuharting iſt in 
Erledigung gekommen. 

Dasfelbe liegt in der Erzdibzeſt München ⸗ Feciſinz 
im Defanate Steinhoͤring, (zur Pfarrei Grafing gehörig) 
und im Bezirke des k. Landgerichts Ebersberg; es züflt 
bei 24 Stunden Umfang 514 Seelen in 3 Dörfern, dann 
22 Weilern und Einöden. 

Der jeweilige Benefiziat hat die irchlichen Verrich 
tungen abwechfelnd in ben Biltalfirchen Frauenneuharting 
und Tegernau, ſowie in der Kapelle Haging auszuüben, 
und iſt Bofalinfpektor ber Schufe in Frauenneuhariing 

An den Benefizial-Bebäubden obliegt die große Ba 
pfliht dem & Aerar. 

Die Einkünfte dieſes Benefighims: betragen: 

1) Aus ber Staatdfaffe: 


a) nl... ... 1504 — k. 
b) 2 Schfl. Kon . . » 16 1.54 k. 
2) Aus Stiftungsfaffen . 61 fl. 124 k. 

3) Aus den Realitäten: 
a) Anfchlag des Gebäudegenuffes . 20f. — M. 
b) Aus Grundftüden (41 T. 61 2) 76 fi. — k. 
4) An Stolgefälm . . x.» 24 fl. 20 &. 
5) An berfümmlichen Gaben . 15 fl. 588 k. 
364 fl, 245 fi, 
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Die Baſten beſtehen: 
4). Wegen der Staatszwecte in . 9.374 ir 
2) Wegen drd Diözefanverbandes in . 3f. 24 k. 
a I 


wonach ſich ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 351 fl. 
23 fr. ergiebt. 
Bon ber höchſten Stelle wurde in neueſter Zeit dem 


Pfründebefiger die Aufbefferung ber Einkünfte bis zum 
Betrage von 450 fl gewährt. 

Bewerber um diefes Benefizium haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen 14 Tagen bei ber uns 
terfertigten Stelle einzureichen, 

Münden, ben 11. Junt 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 38,965. 
An 
fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibe hörden 
von Oberbayern. 
Die Arcetirung einer blöbfinnigen Minmsperfon bett. 
Im Mamen 

Seiner Majeftät bes Könige von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck eines von ber k. Regier- 
ung ber Oberpfalz und von Regensburg unterm 23. v. 
Mis. erlaffenen Ausfchreibens zur Kenntnißnahme und 


gleichmäßigen Verfügung. 
Münden, ben 14. Juni 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Kammer des Imern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 


Nachreiner. 
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(Abdrud.) Nr. 26,602. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörben bes 
Regierungsbezirtes. 
Die Arretirung einer blöbfinnigen Mannsperfon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 

Zufelge Berichts bes Aal, Landgerichts Wörth vom 
15. 1. Mts. wurde tagsvorher im Markte Wörth eine 
blöbfinnige Mannsperfon aufgegriffen, beren 
Name und Heimath unbefannt find und auch durch bas 
fragliche Individuum nicht in Erfahrung gebradht werben 
fonnten, obwohl basfelbe ein Gebetbuch bei ſich trug, in 
welchem rückwãrts mit Bleiftift der Name: „Joſeph 
Keutner von Kamerau 1853” eingefchrieben ift. 

Die begelhnete Perfon mag übrigens 18—20 Jahre 
alt fein, hat hellbraune Haare, blonde Augenbrauen, braune 
Augen, it 5° 4” groß und trägt an allen Fingern mej- 
fingene Ringe. Der linfe Borberfuß tft etwas kürzer, 
verwachfen und am Rüſte etwas erhaben. Die Kleibung 
befteht aus einem alten, zerriffenen Zanker von Sommer= 
ftoff, einer zerriffenen ſchwarzen Tuchhofe, blauen Strümpfen 
und zerriffenen Bundſchuhen. 

Die obengenannten Behörden werben nunmehr bes 
auftragt, über bie perfönlichen und Heimathsverhältniſſe 
bes fraglichen Individuums geeignete Nachforſchungen an- 
zuftellen und ein allenfallfiges pofitives Ergebniß bem k. 
Landgerichte Wörth unter gleichzeitiger Berichtderftattung 
an bie unterfertigte f. Stelle mitzutheilen. 

Regensburg, den 23. Mai 1862. 


K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes k. Präfldenten : 
v. Lindner. 
Pfriem, Sch. 
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ad Nrum. 39,269. 
An ſämmtliche DiſtriktePolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck einer Ansichreibung ber 
f. Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, bes 
zeichneten Betreffs vom 26, v. Mts. zur Kenntnißnahme 
und gleichmäßigen Verfügung. 

Münden, ben 10. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abbrud.) Nr. 21,071. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörben 
von Niederbayern. 
Aufficht auf Landeoverwieſene betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 

Das k. Bezirksgericht Deggendorf hat in feiner öf- 
fentfihen Sigung vom 20. März 1.5. gegen Wenzeslaus 
Hafenöhrl und Jofef Eppl Erkenntniß dahin erlaffen: 

L Wenzeslaus Haſenöhrl, angeblih 13 Jahre 
alt, katholiſch, Brunngrabersſohn von Kartiz, Bezirfdam- 
tes Schüttenhofen, und Joſef Eppl, angeblich 13 Jahre alt, 
tatholiſch, Spiegelfchleifersfopn von Königshaid, Bezirko- 
amtes gleichen Namens in Böhmen, find ſchuldig bes im 
Complotte verübten Vergehens des Diebftahls zum Scha— 
ben des Bauersfohnes Kaver Wieninger von Gratterdborf 
unb werden beöbalb 

II. zu einer Gefängnißſtrafe von je ſechs Tagen ver 
urtheilt, 

III. dieſelben ſind nach erſtandener Strafe über die 
Grenze zu ſchaffen, dem Bezirlsamte Schüttenhofen abzu— 
liefern und werben für den Wiederbetretungsfall im Kö— 
nigreiche Bayern mit der Strafe bes Art. 331 Thl. I. 
bes Strafgeſetzbuches bedrobt, 
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Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, gegen die Genannten, welche am 
26. März I. 36. aus Ihrer Gefängnißhaft entlaffen und 
über bie Grenze geichafft wurden, und beren Perſonal⸗ 
befchreibung unten beigefügt if, im Kalle ihrer Wieberlehr 
nach Bayern das weiter Geeignete zu verfügen. 

Landshut, am 26. Mat 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilch er, k. Reglerunge-Präflbent. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement. 
a) des Wenzeslaus Haſenöhrl: 

Alter 13 Jahre, Wohnort Kartiz, Gewerbe feines, 
Größe 4’ 5", Geftalt ſchlank, Haare Lichte, Augenbrauen 
betto, Augen grau, Rafe proportionirt, Kinn oval, Mund 
proportionirt, Zähne gut, Sprache deutſch, Geficht voll, 
Geſichtsfarbe gefund, Kennzeichen: Sommerfproffen. 

Kleidung: Trägt am Leibe einen ſchwarztuchenen 
Spenfer, braunzeugenes Gilet, ſchwarze Halsbinde, grau 
zeugene Hofe, ſchwarztuchene Kappe, leinenes Hemd, alte 
Zeugſchuhe. 

b) bes Joſeph Eppf: 

Alter 13 Jahre, Wohnort Königshaib, Gewerbe kel⸗ 
nes, Größe 4’ 6, Geftalt ſchlank, Haare Lichte, Augen: 
brauen beito, Augen grau, Nafe proportionitt, Zähne gut, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Sprache beutich, Geſicht 
voll, Gefichtsfarbe gefund, Kennzeichen keine; 

Kleidung: Trägt am Leibe einen alten grauen 
Spenjer, blaues Gilet, braune Hofe, Ihwarztuchene Schilb- 
fappe, leinenes Hemb und Holzſchuhe. 


ad Nrum. 39,538. 
An die ſämmtlichen f. Diftrifts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Aufficht auf Lantrsverwiefene betr, 
Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die ledige Geſchirrhaͤndlerstochter Anna Geiger von 
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Kirchdorf, k. k. öſterreichiſchen Bezirkdamts Kitzbühl, wurde 
durch rechtskräftiges Erkenntniß bes k. Bezirksgerichts 
Traunſtein vom 12. April d. Is. wegen Verbrechens der 
Rücklehr aus der Landesverweiſung nah Bapern- in eine 
einjährige Arbeitshausſtrafe verurtheilt und nach erftan- 
dener Strafe wiederholt bed Bandes verwieſen. 

Indem fämmtlihen obengenannten Behörden hievon 
Renntniß gegeben wird, werben biefelben auf bie Regier- 
ungsausfchreibung bes gleichen Betreff vom 4. Februar 
d. 38. Kr.⸗A.⸗Bl. S. 259) wiederholt zur entſprechenden 
Rachachtung hingewieſen. 

Münden, ven 9. Juni 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bistum. 


sd Nrum. 38,910. 
‚An bie fämmtligen k. Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Bandesveriwiefene betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Der ledige Taglöhner Eimon Unterrainer aus 
Kärnthen, welcher nach neueren Grmittelungen „Königl“ 
beißen und in Wald oder Hallewall, k. f. Landgerichts 
Hall in Tyrol beheimathet fein foll, wurde durch rechts— 
kräftiges Grfenntniß bes k. Bezirkögerihts Münden r./I. 
vom 28. v. Mts. wegen Bergebens bed Diebftahles In 
eine einmonatlihe Gefängnifftrafe verurtheilt und nad 
ftandener Strafe des Landes veriwiefen. 
Die ſaämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung des Simon 
‚Unterrainer bievon mit dem Auftrage Kenntniß, gegen 
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benfelben das gegen Landeeverwieſene vorgeſchriebene Ver⸗ 
fahren einzuleiten. 
Münden, ben 10, Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu» Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 
des Simon Unterrainer. 
Alter circa 41 Jahre, 
Größe b 2”, 5 
Haare ſchwarzbraun, 
Augen braun, 
Naſe fpiptg, 
Gefiht mager, 
Körperbau ſchlank. 


ad Nrum. 40,557. 
An bie fämmtlihen 8. Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 

Auffinden eines männlichen Leichnams in der far betr, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 

von Bapern. 

Am 22, 9. Mté. wurde in ber far länge ber 
äußern Iſarſtraße zu Münden ein männlicher Leichnam 
aufgefunden. 

Die zur Fetftellung feiner Perfon bahier gepflogenen 
Recherchen blieben bis jegt vollftändig erfolglos. 

Es ergeht deßhalb an bie obengenannten Behörden 
ber Auftrag, bierüber die geeigneten Nachforfchungen ans 
zuftellen und ein etwalges fachdienliches Ergebniß unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle 
ber k. Polizeidirektion München mitzutheilen. Fehlanzeigen 
find erlaffen. 

Münden, den 13. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bistbum. 
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ad Nrum. 40,176. 
An 


ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Aufitellung von Agenten für bie Berliniiche Feuerverſicherungs ⸗ 
Anfalt betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerverfich- 
erungsanftalt wurden zur Aufftellung ald Agenten für bie 
Bezirke der k. Landgerichte Altötting und Burghaufen ber 
£eberermeifter A. Höllenfleiner in Marti, und ber 
Hanbdeldmann U. Fellerer in Erharbing, für bie Be- 
zirke der Landgerichte Mühldorf und Neumarkt in Vor— 
ſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, ben 11. Juni 1862. 


Koyl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 40,078. 
Die Aufftelung von Agenten Für die Elberſtlder Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft betr, 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Babern. 

Bon dem Hauptagenten ber Elberfelder Mobitiar-Fener- 
verficherungsgefellichaft murbe zur WMufftellung als Agent 
für den Landgerichtöbezirt Moosburg ber Buchbindermeifter 
Georg Auerbach in Moosburg, und für den Bezirk ber 
Landgerichte Weilteim und Werbenfeld an bie Stelle bes 
zurüdgetretenen Agenten Anton Rottmüller, ber Golb- 
und Gilberarbeiter Zatob Steigenberger in Weilheim, 
in Vorſchlag gebracht, 


Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätiget. und bieies 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 10. Zunt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Pröfldent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 31,540, 


Superrevffion der Diſtrikte⸗Gemelnde ⸗Fonds Nechnung Dorfen pre 
1860/61 betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtrikterathsgeſehes 
vom 28. Mal 1852 werben bie Ergebniffe der Diftrikts- 
gemeindefonds-Rechnung Dorfen pro 1860/61 in nadr 
fiehender Weiſe hiemit veröffentlicht. 

A, Einnahmen: 
1. Auf den Beftand der Borjahre 168 fl. 8 kr. 3. 
II. Zinfen von Ativfapitalien 1151 fl. 25 kr. — bi 
. Ertrag aus Realitäten. iıl.2Ad4m — MM 
IV, Un aufgenommenen Baffiv- ’ 
Rapitalien 120f — ie — bl. 
V. Heimbezahlte Rapitalien 650 fl. — kr. — bl. 
VL An freiwilligen Zuſchüſſen 219 fl. 27 kr. — bl. 
. Grtvag aus bireften Umlagen 355 fl. 16 fr. — Bi. 
VII. Ertrag aus inbireften Um- 
lagen . . .5350 fil. 3m — b. 
Summa 9085 ſi. 13 Mm. 3 H. 
B. Ausgaben: 
Auf den Diſtriktsrath Incl. 
Regie und Steuern 
II. Zahlungs = Rüdftände vom 


- 


255 f. 23m. 34. 


Vorjahre . . 1501 fl. 42 u. 24. 
II. Auf Tilgung aufgenommes 
ner Paſſiv⸗Kapitalien . . 1224 fl. — ie. — H. 


IV. An Remungsbefelten . . 
V. Auf bie Polizelverwaltung 


— 08 —M. 
ss. — m — N. 
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VI. Auf Ergaͤmzung des Stamm⸗ 
Vermögens .. 1000 fe — tx. — bi 
VE. Auf Unterhaltung von Die 
firifteftrafien . ATEM — bl. 
VID. Auf Wegmaderlößne . 671 fl. 5 — dl. 
IX. Auf Wegmacherwerlzeuge 129 fl. 40 fe. — bi. 
X. Auf Ortſchaftstafeln 2f. 7 tr. — bl. 
XI. An den Diſtriktöthierarzt. 75 fl. — fr. — bl. 
AH. Auf Impfung und Suften« 
tatiom von Merzien . - . 104 fl. 22 fr. — bi. 
XI. uf Erziehung. u. Bildung 30 fl. — fr. — bi. 
Summa 7186 fl. 23 28, 
Abſchluß: 
. 9095 fi. 43. 3 bl. 
. + 7186 fl. 28 2. 
Attivreſt 1909 15 fr. 1 di. 
Die Gefammtfwmme bes Difteiltsgemeindevermögens 
beträgt 31,816 fl. 15 kr. 1 bi. 
Münden, den 10. Juni 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfdent. 
Nachreiner. 


Ginnahmen . 
Ausgaben . 


ad Nrum. 8,213. 

Die Errichtung eines Stabts und Landgerichtes Freiſing betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern 
wird in Sachen: „bie Errihtung eines Stabt- und Land- 
gerichtes Freiſing betr." nachfolgend bie höchſte Entſchließ— 
ung bes f. Staatöminiftertums der Juſtiz vom 8. einge- 
laufen am 11. d. Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Münden, ben 12. Juni 1862, 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Neu mayr. 
Helmes. 


4318 


(Abdrud.) Nro. 11,839, 

Aönigreihh Bayern, 
Staatsminifterium der Juſtiz. 
Nachdem bie Stadt Freifing in: die Zahl ber ums 

mittelbar ber Kreldregierung untergeorbneten Städte aufs 
genommen. wurbe, haben Seine Majeftät ber König 
laut allerhöchften Signates vom 7. d. Mts, im Hinblid 
auf $: 5 ber allerhöchften Berorbnung vom 24. Februar 
biefed Jahres (Regierungsblatt Seite 369) anzuorbnen ge= 
ruht, daß anſtatt eines Landgerichtes Frelſing für ben 
dieſem Gerichte durch bie vorbezeichnete allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung zugewieſenen Gerichtsſprengel ein Stabt⸗ und 
Landgericht Freiſing vom 1. Juli dieſes Jahres an— 
fangend errichtet werde, und. daß bie für das Lanbgericht 
Breifing ernannten Beamten und Bebienfteten bie Bezeich— 
nung ald Stadt und Landgerihtsbeamte, beziehungsweiſe 
Bebienftete zu führen haben, 
München, ben 8. Juni 1862, 


Auf Seiner Majekät des Rönigs allerhüchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 
An das k. Appellationsgeriht Durch ben Minifler 


von Oberbayern. ber Generals Sekretär 
B. m. o. Miniſterialrath v. Steyrer. 
Bekanntmachung. 


Bei dem Lithographen Dietrich zu Münden köns 
nen bie Taxregiſter für bie k. Bezirks⸗, Handels⸗, Stabt- 
und Landgerichte, dann für bie k. Bezirlsaͤmter, erponirten 
Dezirksamtsafjefforen und Rentämter, ſowie für bie £ 
Notare vom 20. 58. Mts. angefangen um ben Preis 
von 40 fr. (vierzig Kreuzer) das Buch in vorfchrifts. 
mäßiger Form in ber Größe ber Steuerfatafterpapiere bes 
zogen werden. 
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Bekanntmachung . 
Die Einſtellung ber baaren Eiſenbahnanlehen auf Namen betr, 

In Gemäßhelt höchſten Reſcripts bes k. Staats- 
miniſterlums der Flnanzen vom 5. I. Mis. wird die Ans 
nahme baarer Eifenbahnanlehen auf Namen 

mit dem 14. laufenden Monats 
geſchloſſen und findet nach obigem Tage feine weitere An 
nahme banrer Darlehen ftatt. 

Die Wiederanlage verlooster Gapitalien bei 
dem 4 prozentigen Gifenbahnanlehen au porteur und auf 
Namen ift dagegen bis auf Weiteres in biöheriger Weiſe 
geſtattet. 

Münden, ben 6. Juni 1862. 

Königl. bayer. Staatsjhuldentilgungs-Gommijften: 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Dienftes-Rachrichten. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller« 
böchfter Entjchliefung vom 29, Mat I. 3. zu genehmigen 
geruht, daß bem Priefter Martin Nißlbeck von dem bod- 
würdigſten Herrn Erzbiſchofe von München = Freifing bie 
latholiſche Pfarrei Salzburghofen, f. Landger. Laufen, 
verliehen werde, 

Seine Majeftät der König haben zufolge al- 
lerhöchfter Entſchlleßung vom 4. Juni I. 38. bie fathos 
liſche Pfarrei Hart, k. Landger. Traunftein, dem Prieſter 
Joſef Ofterhammer, Benefiziums -Verweſer in Zrauns 
ftein, und 

vom 5. besf. Mis. die katholifhe Pfarrei Stam- 
ham, kgl. Landgerichts Ingolftabt, dem Priefter Joſeph 
Wagner, Gooperator=Erpofitus in Dünzling, k. Randy. 
Kelheim, zu übertragen geruht. 
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Dem als Bahnarzt beider Direktion ber l. b. priv. 
Dftbahnen dahier aufgeftellten Med. Dr. Adolph Gerber 
wurbe feiner Bitte entfprechend bie Erlaubniß zur Ant 
übung der ärztlichen Praris in. Münden ertheilt. 


— — 





Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
bes f. Kreisfommandos von Oberbayern. find in ber afti: 
ven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 

Im k. Landwehr-Bataillon Brud am 12. Zuni 1862: 

1) der bisherige Unterkieutenant Joſeph Gerbl zum 

Dberlieutenantz 

2) ber biöherige Junfer Joſeph Liebhart zum Un 

terlientenant ; 

3). der bisherige Korporal Johann Baptift * 

pentreu zum Unterlieutenant. 


Cours der bayeriſchen —— 
Augsburg, am 12. Juni 1862. 





Staats-Papiere. jo ir 
Dbligationen 34 Progmt . . . »| — 98; 
a — — 1104 

" 4. Halsjäpeig — [10 

" 4.» 103; | - 

” 4 , Sat — 1084 

z 5 IV. Emif. | — * 

" 5 " neu „ — — 
Grunbrenten⸗Ablöſungs⸗Obligationen | 1014 | — 
— 834 


Bank⸗ Aktien mit Div. L Sem. . - 
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Bayerifhes 


77% 98 Amtsblatt 


von Oberbayern. 














Nünden, N 64. ven 28. Juni 1862. 
Zubalt, 
Belannimadung, die Jaſtrullion zum Bolljuge des Motariatsgefepes vom 10. November 1861 betr. 
Vekanntmachung, verordnung geregelt werden ſoll, und auch für die Gerichte 
die Infinuktion um Volluge des Roiariaisgefepes vom 10. Rovember in Anſehung ihres Verhältniſſes zu den Notaren und ihres 
1861 betr, Verkehres mit benfelben nähere Borfchriften über ben hie— 


Staatsminifterium ber Yuftiz.. 

Nachdem gemäß Art. 153 bes Geſetzes vom 10. Nor 
vember 1861, das Notariat betr, bie Geſchäftsorbduung 
für bie Rotare, infoweit hierüber nicht in bem erwähnten 
Gefepe Beftimmungen enthalten find, durch Regierungs- 


bei zu beobachtenden Gefhäftsgang erforderlich find, wird 

bierüber ben Gerichten und Notaren nachfolgende, mit bem 

1. Juli 1. 36. in BWirkfamteit tretemde 
Snfiruftion 

ertheilt: 


l. Abſchnitt. 
Ben dem Amtsautritte und der Verpflichtung der Notare. 
Ä 3. 1. 


Leber Rotar, welchen bie geſehlich vorgeſchriebene Gaution erlegt hat und zum Amtsantritte bereit 
if, Hat Hierüber dem Direktor bes einſchlägigen Bezirkögerichtes (Art. 6 bed Notariatsgeſetzes) Anzeige zu 
erftatten, worauf von biefem ein Tag zur Verpflichtung feRgefept und dem Notar bekannt gegeben wird. 

$. 2. 


Die Berpflihtung der Notqre ig im oͤffentlicher Sihung des Vezirkegtrichtes (Art. 6 des Notariatöge- 
fege8), zu welcher auch ber k. Staatsanwalt beizuziehen tft, durch den Direktor ober deſſen Stellvertreter 
(Wirt. 41 bes Geſetes vom 10. Rovember 1861, bie Gerichtöverfaffung betr.) vorzunehmen. 

Bor ber Verpflichtung hat fi der zu verpflichtende Notar bush Vorlage der Interimsbeſcheiniguug 
ber einichlägigen Stanteihuldentilgungstafle (8. 11) über bie erfolgte Grlegung der mn aus zuweiſen. 
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Bei ber Verpflichtung af bem Ans ie * Art. ai egeſetzes vorgefchriebenen 
Dienfteide auch der Gi auf Me Verfaſſung nach ng Ba ef de, infoferne er den⸗ 
felben nicht bereit® geleiftet batz ſowle der demãß der allerhochſten Verordnungen vom 4. November 1799, 
5. . März 1804 und 13. Septemher 114 3u lbeiſtende Eld wegen Nichttheilnahme pr geh efell- 
ſchaften nad) ber durch die alferhöchfie Verordnung dom 15. März. 1850: fe a sa en 

en 


6 Hit ser zur Berpflichtende —— Tepteren. S bereits früher geleiſiet, v 2 era er 


drücklich hinzuweiſen. 


ee er 

Das über bie Verpflichtund AUHTE: b Eiv, Pot ed bit In etäifieten Eide wörtlich zu enthalten ; — 
basfelbe ift von dem Verpflichteten, dem — oder Stellvertreter — und dem * 
— zu —— — 

BD 55 arsch 

Die Berpfkätengtprotefi find, nach der Zeitfotze geordnet, Inter Regiſtratur des 
aufzubewahren; zu ben, für jeden Notar des Mezirkägerichtöfprengeld anzulegenden Perfonalaften ift eine be= 
glaubigte Abſchrift des denfelben betreffenden: Berpflihtungsprotofolld zu mehmene.:min.. ° © 

Im Falle der Verſehung eines Notars an einen in einem andern — selon. 
Ort Ans bie — dem einfchlägigen Beyirkegerichte —— 

Bei der Verpflichtung werben dem Notare auf feine Koften bie Onitfgef = — ein m Eiegl für Druck 
mit Farbe und ein Artaifieget. — Beat, deren er fa — * * hi J ejeges 8 be= 
dlentn hat, vunrun »: 

} $. 7 I ziR Y It. 

Die erfolgte — vor welcher ſich der Notar jeder amtlichen Thättgfeit‘ zu, tnlfalten hat, iR 
durch das Kreitamteblatt bekannt zu machen. Dem Notar if durch das ‚Bairfögerigt el * Beſcheinigng 
über die erfolgte Verpflichtung zuzuſtellen. — ide 


Wird ein Notar an einen in einem — nf Frege gelegenen Notariatsfig verfegt, fo 
iſt er in öffentlicher Sthzung des Bezirtsgerichts, In beſſen Sprengel ſein neh Wohnſth legen 
iſt, auf den früher abgelegten Dienfteib hinzuweiſen, wobei ihm fein neues Amtöflegel auszuhändigen iſt. 

Der Amtsantritt desſelben an dem: neuen! — F— und En. bee * — * 
machen. 24 


1. Abſchnitt. ee ee 


Bon den Gamtionen ber Notare, 3 un Tune v7 
1.2 " +9, 11: 0 5 mim 25* 
Die Notare haben die gemäß Art. 98° vis. —RE u’ tihenbe Gaution ſofort ad ihret 
Ernennung und jedenfalls innerhalb der in Art 119 dieſes Gefetzes feſtgeſetzten Friſt bet’ ber fetvette ee 
Uebernahme der Antsbürgfchaftstapitalien des einfhlägigen Regierungsbezirkes beauftragten Staatsſchul- 
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dentilgungslaſſe zu erlegen und gleichzeitig bie fehriftliche Erklärung zu a bie en 
Gumme als Gaution  pemiäß Art: 98: bes: Notariatsgeſetzes erlegt werde. 

irn ihnen fpeztelle -Anfforberung zur Erlage ber Cautionsſunimie findet nicht ſtattz — der ernannte Notar 
fann nur nach beigebrachtem RAN * er die Ah run: Caution — — zur EBENE 


* re 
g. 410, 


A vie aufıliochete: — Abs bie Cautionen von: ben Notaren bed ——— Oberbayern 
bel der Staatsjchuldentilgungs- Spezialfaffe in Münden, von ben Notaren der Regierungsbezirke Nieder 
bayern, dann Oberpfalz und Regensburg bei ber Staatsfchuldentiigungs-Spezialfaffe in Regensburg, von 
den Rotanen des Regierungsbezirkes Oberfranlen ‘bel der -Staatsjchufdentiigungs-Spezinlkaffe in Bamberg, 
von den »Notaren des - Megierungsäbezictes :Mitelfranten bei ber Stagatsſchuldentilgungs =Spezinttaffe' in 
Nürnberg, von den Notaren des Regierungsbezirles Unterfranken mıb Aſchaffenburg bei der Staatsſchul- 
dentilgungs⸗Spe zialtaſſe in Würzburg, :und. von ben Notaren bes Reglerungsbezirkes Schwaben —* Neu⸗ 
burg bei der Staatsſchuldentilgungs⸗-Spezialkaſſe in Augsburg zu erlegen: 

Die 4, Regierungs-Finangkammern,, welchen unter Leitung des; k. Staatsminiſteriums der Finanzen 
Behandlung. des Cautionsweſens zufömmt, werden zu diefem Behufe die einſchlägigen Staatsſchulden⸗ 
Zilgungs-Gaffen wit. ber exforderlichen Anweiſung zur Annahme: der Gantion verfepen. 

$. 11. 

Ueber die erlegte Cautionsſumme, welche nach dem Gefehe vom 7, März 1843 mit 34 Brogent zu 
verzinfen if, wird dem Notare von der einfhlägigen Staatsſchuldentilgungs-Spezlalkaſſe eine Iuterimsbes 
ſcheinigung ausgeftellt. en. . ä 

Die von der Stantefguttentiigun ei ee Amtsbürgſchaftsurkunde wird von ber ein⸗ 
[hlägigens Keeistgffe zngrnkgi Worüber‘ bertt: Motarı etn Depoſitloneſcheln Argeftellt Herden neh!” 

Die Interimsbefcheinigung der einschlägigen Staßteſchuſdentilgungs-Speziallaſſe, durch welche fih ber 
Notar vor der Verpflichtung über bie erfolgte Grlage der Gautionsfunme auszuweiſen hat, iſt von dem 
Btuzirtegerichtodlreltor an bie. einſchlaͤgige Krelskaſſe zu, überfenden, welche nad). erfolgter Ausfertigung ber 
Amtebücgfgaftsurfunde. ‚deren Rüdzabe an bie Staatsjhußdentifgungstafe beforgen wird, , 

12 7, 

Wird ein Notar verfegt, fo wirb wegen der allenfalls veranfaßten — der Caution durch 
die tiluſchlãgige t. Regierungofinanzlammer big erforderliche Berfügung erlaffen werben. 

Hat der Notar In Folge der Verfetzung gemäß Art. 98 des Notarialsgeſehzes die Gantign von 500 fl. 
— 1000 fl. zu erböben, fo hat er ſich vor dem Antrikte ſeines neuen Amtes (H. 8) durch Vorlage 

ber Interinsbeſcheinigung ber -einichlägigen Staatsſchuldentilgungslaſſe bei dem Direktor. des Begirkegerich— 
ies darũber ee daß er bie zus Erhöhung der Cautlou — Summe erlegt * 
—8 $. 13, 

Ren ein, Molar. Richt oder, entfaffen wird, hat das Vezletsgericht in beſen —— er feinen Si 
hatte, ber einfchlägigen Regierungs-Finanzlammer hierüber Anzeige zu erftatten; worauf dieſe wegen Helms 
zahlung der Gaution bie erforderliche Verfügung treffen- wird. 

Zu dieſem⸗ Behuſe Hat» das Brgirkägericht bei Erſtattung ber Anzeige auch — — zu ge⸗ 

10 
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ben, ob bem verflorbenen ober entlaffenen Motor nach amtlicher Kenntniß bes Gerichtes eine Haftung 
wegen zu entridgtender Strafen ober Koſten ober wegen eimer zu leiſtenden Eutſchuͤtigung odliege, ober ob 
wegen eines durch eine Auushandlung des Notar verurſachten Schabens eine Klage gegen ihn amhängig 
gemacht ſel. 

Die Bezirksgerichte Haben über jebe gegen einen Notar anhängig gemachte Klage fohher Art zu den 
betreffenden Perfonalakten Bormerfung zu machen, zu welchem Zwecke bie Stabt- und Lanbgerichte, bei 
welchen eine ſolche Klage anhängig gemacht worden if, bem eimfchlägigen Bezitksgerichte Anzeige zu ers 
fatten haben. 

$. 14. 

Iſt ein Rotar zu Schabenserfag, Strafe ober Koften veruriheilt, und ſoll gu deren Deckung in Er⸗ 
manglung anderweitiger Grefutionsmittel die Gaution bed Notars angegriffen werben, fo hat das einfhlk- 
alge Bezirksgericht hierüber der k. Regierungäfinanzlammer Anzeige zu erflatten, von welcher bie entſprech⸗ 
ende Ginziehung ber Gaution verfügt und bie erforderliche Weiſung an bie eimichlägige Staatsſchulben · 
Zilgungsfaffe erlaffen werben wird. 

Gleichzeitig wird bie k. Regierungsfinanglammer von ber erfolgten Schmälerung ober Grfhöpfung 
der Gaution dem Stantsanwalte am Bezirkögerichte Kenntni geben, welcher hierüber bem Bejirkegerichte 
zum Behufe der weiteren gefeßlichen Verfügung (Artikel 99 des Motarlatögefeges) Mitteilung zu 
machen bat. 


IM. Abſchnitt. 


Von ben Motariatsperwejern und ber @rlebigung ber 
Notariatsfige. 
$. 15. 

In Anfehfung der Verpflichtung ber ald Amtoverweſer aufgeftellten Rotariatögehiffen kommen bie 
Beftimmungen bes Art. 6 bed Notariatögefeges und bie Vorſchriften der FF. 2 Abſ. I, 3 bis 8, und 7 
gegenwärtiger Inftruftion zur Anwendung. 

s. 16. 
Ein als Amtsverivefer aufgefellter Notariatsgehilfe hat fi des Amtöfiegeld bes Motars zu bebienen, 


beffen Stelle er vertritt. 
8. 17. 


Wird die Amtöverwefung entmweber von dem durch Krankheit ober Abweſenheit verhinderten Rotare 
felbft, ober im alle des Art. 41 des Notariatsgefegßes — von bem Staatsminiſter ber Juſtij einem ans - 
beren Notar übertragen, fo ift biefes burch das eimfchlägige Bezirkögericht mitteld Auſchlags an ben Ge⸗ 
richtötafehn bes Bezirlsgerichts und des Stadt⸗ ober Lanbgerichts, in deſſen Sprengel ber verhinderte No⸗ 
tar feinen Wohnſitz bat, belannt zu machen. 

$. 18. 
Geſuche um Genehmigung der Aufſt ellung eines Rotariatägehlifen ale Umfeverweſer mb bei bem 
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Direktor des Bezirkogerichtes einzureigen, und ſodann mit Gutachten dem k. Staatsminiſterium ber Ju 
Ki vorzulegen. 
$. 19. 


Uraubsgefuche können nur bann bewilligt werben, tern von bem wm Urlaub nachſuchenden Notar 
im Unſchang der Miıtöveriwefung Borforge getroffen ft. 

Wird in einem Gefuche um Urlaub von mehr ald 30 Tagen von bem Geſuchſteller für bie Dauer 
feiner Abweſenhelt ein anderer Notar als Amtsverweſer befiimmt (rt. 40 bed Motariatögefehes), jo hat 
ſich der Beziebegerichtsbireltor bei ber Aeußerung über das Hrlaubögefuch auch darüber gutachtlich auezu⸗ 
ſprechen, ob hiedurch dem Beduͤrfniſſe des Publikums genügt ſei. 

$ 2%. 

Hat ein Notar bei Hänger anbauernber Krankheit gemäß Att. 40 bed Rotariatägefehed einen anderen 
Nodar als Ammverweſer beſtimmt und ift hiedurch mach ben Wahrnehmungen bed Stantdanwalts am Ber 
zirlogerichte oder des einfchlägigen Stabt« ober Landgerichtes ben Bebürfniffen bes Publikums nicht genügt, 
fo Hat ber Direktor bes Bezirksgerichtes, welchem bierüber durch ben Staatsanwalt, beziehungswelfe buch 
das Stadt · oder Banbgericht Mitiheilung zu machen if, den Rotax vorerft Hierauf aufmertfam zu maden, 
umb, wenn ſich derſelbe zur Unfellung eines Notariatsgehilfen ale Verweſer nicht verſtehen follte, IR an 
bad . Staattninifterium ber Zuftiz Bericht zu erfintten, damit bie Frage, ob bie Aufftellung eines wei 
teren Motars als nothwendig erfcheine, in Erwägung gezogen werbe. 

3. 21. 

In dem im Art. 41 bes Rotariatögefehes vorgefehenen Kalle Hat bad Stadt» ober Landgericht, in 
beffien Sprengel ber Rotar feinen Wohnfig hat, über bie Abweſenheit oder Krankheit deſſelben bem Direk⸗ 
ter des Bezirkogerichtes Anzeige zu erfintten, wenn bie Dauer ber Abweſenhelt 14 Tage überſchreitet ober 
nad bem eingeholten Grlunbigungen eine länger andauernde Krankheit in Ausficht ſteht, worauf an bas 
Siaatominiſterlum ber Juſtiz wegen Aufſtellung eines Amtsverweſers Bericht zu erſtatten iR. 

Im Falle der Abweſenheit des Notars bat dieſe Berihterftattung fofort mad Ablauf ber dem⸗ 
felben gemäß Art. 120 des Rotarintögefepes zur Rüdtehr vorzufegenden Frift zu gefhehen; — im Balle 
einer länger andauernden Kraulheit if ber Notar, imfoferne er mit durch die Krankheit gehindert ift, 
ſelbſt einen Amtsverweſer zu beflimmen, vorerſt noch aufzufordern, innerhalb einer vorzufegenden kurzen 
Frift wegen der Amtöverwefung dem Geſehe entfprechende Vorſorge zu treffen, 

$. 22. * 

Hat der Notar im Falle der Abweſenheit auch unterlaffen, wegen ſicherer Aufbewahrung der 
Rotariatsneten Borforge zu treffen, fo hat das Stadt oder Landgericht die ihm desfalls bei Erlebigung 
eines Notariatoſitzes nach Art. 100 des Rotariatögefeges obliegenden vorſorglichen Maßregelu zu treffen. 


$. 23. 

Bird ein Amtsverwefer von Amtöwegen aufgeſtellt, fo find diefem die Urſchriften des Notare, 
insbefondere bie von bemfelben aufbewahrten leptiwilligen Verfügungen, dann die Repertorien mebft den 
Amtöfiegeln dur den betreffenden Stabt- oder Landrichter, ober den Landgerichtsaſſeſſor auszuhaͤndigen; 
— dab hieruber afzunehmende Protololl ift dem Bezitksgerichte vorzulegen. 
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. — * [7 Rue . Kr en 

Hat ber — oder —— oder deſſen Aſſeſſor oder ein von bemfelben beaufisagier- * 
in dem in Art. 41 Abſatz 2 des Notariatsgeſetzes vorgeſehenen Falle eine Ausfertigung zu beſorgen, ſo 
iſt cin derſelben qusdrückich zu bemerlen, daß die Ausfertigung auf dem Grunde des Art: 41 Mbi. 2 
des Notariatsgeſetzes, und, was den —— Notar betrifft, aus — Dee —— n 
werde.. ii 

‚Ebenfo . ÄR, wenn von Pi Urſchriften aues 5 Bots. yes Musfrshigang: von Dem 
biezu, beauftragten. Notar -extbeilt wird (rt, 102 des Rotqriatsgeſehes) , in der Ausfertigung, zubt- 
merken, daß die Ausfertigung auf dem Grunde, gerichtlichen Auftrags: ertheilt werde: 

6. 25. 

Für die, im. Falle. des Art. 41 Abſ. 2,08 Rotariatsgeſetzes von den Stadt - oder Laudgerichten 
extheilten Augfertigungen find ‚die in, der — beſlmien On 
und, der — au abet ons ki r 12 iu vr 

vi \ nr DE Er er Be 15 5 

Bir, ein Rotariatsfig Pe — des Notare —— ſo Hat bie „ Art: 190: DE Ro. 
—— vorgeſchriebene Verwahrung der Urſchriften und Repertorien in der: Art zu geſchehen, daß 
dieſelben zu Gericht gebracht und in dem zur — der sm Acten — Raume, 
jedoch abgeſondert, hinterlegt werden. t bin kin mens 

Die leptwilligen Verfügungen find in dem u" ha vn — * — be⸗ 
ſtimmten dehalmiſ zu u. Kai ni ne 
y 5 4 Be 5 Ar: > de Ri ; * Ele 
1. ee Salt ns Todes: eines Notare find jedenfalls die — — * in 26 
sb? 2 sangeorbnet- Aft, bei Gericht jur vetwahren; — in -Unfehung ber übrigen 'Notarintsurfumben Sumd 
der Repertorien bleibt es dem Ermeffen des Stadt oder Laudgerichtes sanheimigegeben ‚mob deren: Aufbe 
wahrung kei: Gericht nothwendig ſei, ober. ob dieſelben auch An dem Geſchäftslocale oder in der Wob- 
— des — Rotars unter — Eiegel ſicher mn — können... ; 
Ban 8. 28. 

2A im’ dan⸗ der Verſehung eines Notars deſſen —* an vge die e fee” und’ Re 
pertorien bed verfepten Notard nach Art, 100 Abf. 2 und 3’des Notärkatögefehes übergehen ſollen, vor 
dem Abgange des verfegten Notars am Notariatsfige bereitd anweſend, fo bleibt die Ausantwortung 
der Rotariatsurluuden und Mepertorien lediglich den betheiligten ‚Notaren überlaſſenz — außerdem find 
jedenfalld die: letztwilllgen Verfügungen, wie im $. 26-Abf;:2 vorgefthrieben iſt, bei Gericht zu ver- 
wahren, . und bleibt es bezüglich der übrigen Notartatöurfunden und der Repertorien dem Stadt: oder 
Sandgerihte anheimgegeben, nad; vorgängiger Vernehmung des abtretenden Notars und des etwa ſchon 
ernannten Nachfolgers vesfelben zu bemeffen, ob. deren Verwahtung bei Gericht nothwendig jei, oder 
auf andere fichere Weiſe bewerfftelligt werben fünne, 


>57} 2 
a ie alle der Erledigung: cines Notariatöfiges.: bat Das — Suapı- oder Faudgerigt 


\ 
rt 


AYIAEy is | 


“ya 


1933, 

von ber gemäß Art. 100 des Notariatögefeped getroffenen Verfügung dem Bezirfögerihte Anzeige zu 
ten. . . . 

— in N 


Inwieferne bei Erledigung ‚gi 3 Rotariatpüpeg, duech den Iod,zie Berfegung oder Entlafjung 
des Notard eine vorforgliche Ausantwortung der Urfhriften und Repertorien an einen anderen Notar 
(Art. 100 Abf. 1 des Notarintögefepes) nothwendig, Bann ob dieſelbe aud auf die leptwilligen Ver— 
fügimgen’ zu erſtrecken fei, hat der Bejirksgerichtsdirecior mit Nüdficht anf die vorausſichtliche Dauer ber 
Erledigung und das vorausſichtliche Seat des —— der ——— — are der — 
von Ausfertigungen zu bemeſſen. © a 122 

UT ig Wurst BU GE BT 
Re vorforgliche Aundantworhtmg der — und —* an einen andern Notar 
für nothwendig erachtet, fö'hat'der Bezirksgerichtsditeetor die Vornahme derfelben dem einfchlägigen’ 
Stadt oder Landgerichte au — — das — — — dem Seurlege⸗ 
rithie vᷣorzulegen ¶hat. nat ia rue 
a Die erfolgte voſoehice Ausantwottung der fen tnd — bes — un 
nah Vorſchrifi des 817 betannt zu mäachen. — a Ei 
$. 32. — 
Eim die gemaß Art. 100 Abſ.1 des -Notariätögefeßes von be Stadt: ober" Wirögeilhte ver: 
wahtten‘ irtfelften und Röpertoriert unmittelbar" aut den Nachfolger des abgetretenen Notare (Art. 100 
Abſ. 2 amd 3" des Notarlatsgefeges) auszuantworten, fo iſt die Uebergabe derſelben gleichfalls bem ber 
treffenden Stadt» oder Landgericht zu Abertengen * das hierüber" aufjunehmende Ptotokoll bein Ber 


arigeriqu⸗e vorzulegen. 
vier a Ip nf we ug 35, 47 Ai FRE FL/S U FOR ı) BREMER bh „er 


In allen Fällen, wo eine gerichtliche Ausantwortung der Notäriatsnrfindeh an eine Amtöver- 
wefer ($. 23), einen mit deren Uebernahme vorforglih betrauten Notar ($. 31) oder an den Nachfolger 
des abgetretenen Notars ($. 32) ey „bat, Mn Er hierüber aufzunehmenden Protofolle die 
letztwilligen ein via, einſeln, die nad der Zeitfolge geordneten 
Bl : DEN, ‚ap Jahrgängen, Ve epplich die Pi kr ‚lonfenden ya 


Rn ben Nitmmern de Äftsregiiters — u bejeidhnen 
zäh zii 4 us * 3 76 FILE I pen 2 2 2 ii se 


Die Erledigung einer Rotarftele ei Guam des Rolare en * das Kerltamieblatt be» 
lannt zu ntachen. nn , 


Die Bekanntmachung der Erbenſtn eines Notars — en Anſhig an le: Geaiggeiafeln 


des einfchlägigen Bezirksgerichtes find‘ fämmtliher Stadt und Landgerichte des: Begirksgerichtsſprengels 


BIKE — wıbta 1:59 3 “, I KITTS. SI PT „li E ur Wil X 
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IV. Abſchnitt. 
Bon den Motariatsgehilfen. 


$. 35. 

Die Rotare find gehalten, bei Auswahl der Notariatögehilfen mit Borſccht au — und 
nur Perfouen von ganz ungeträbtem Rufe als Gehilfen in ihren Dienft zu nehmen. 

Insbefondere haben fie ihren Gehilfen die firengfte Wahrung des Amtageheimniſſes zur Pflicht 
ju machen und desfalls die etwa nöthigen Maßnahmen zu treffen. 

Gehilfen, welche vie Pflicht des Amtageheimniſſes verlegen, haben fie ſofort aus dem Dirnfte zu 
entlaffen und find für allen hicdurch etwa veranlaften Schaden verautworuic. 

6. 36. 

Nimmt ein Notar einen Rechtspraltilanten, welcher bereits die Prüfung für den Juſti aatadierh 

beſtanden hat, als Notariatsgehilfen in Dieuft, oder tritt ein folder Notariatsgehilfe ans feinem Dienſte, 


fo hat der Notar hierüber dem Staatsanmwalte am betreffenden Bezirksgerigte und der Notariaiskammer 
feines Bezirkes Anzeige zu erftatten. 


Die Oberfiaatsanwälte und Notariatsfammern haben Verzeichniſſe bee bei den Notaren vd 
Appellationsgerichts · beziehungsweife Notariatslammer » Bezirkes im Dienfte ſtehenden Ratarintsgepilien, 
welhe bie Prüfung für den Juſtizſtaatsdienſt bereits beftanden haben, anzulegen und durch Bormerkung 
der Ab- und Zugänge evident zu halten. 

%. 37. 


Bezüglich der Qualification der Rotariatögehilfen aus der Claſſe der geprüften Regtöprattifanten 
wird befondere Anorbnung erfolgen. 


V. Abſchnitt. 


Bon ber Aufnahme der Notariatsurkunden, den Urſchriften nnd 
Ausfertigungen im Allgemeinen. 


8. 38. 
Beigichung von Sollen bei Aufnahme einer Notariatsurfunde nad Vorfrift des Grfepes oder nach dam Mile 
— der Beiheiligien Zeugen ober ein zweiter Notar zugegogen werben, fo kiegt una den Betbeiligten ob, 
diefelben zu wählen und zum Erſchtinen bei dem Rotare zu veranlaflen. 
$. 39, 

Werben in einem falle, wo bie Beiziebung von Zeugen ober eined zweiten Notars geſehlich 
vorgefgrieben ift, ſolche von den Beteiligten wicht zur Stelle gebracht, fo iſt es Sache des Notars, 
welcher für die Beobachtung der gefeplih vorgefhriebenen Börmlifeiten Sorge zu tragen bat, die bei 
zujiebenden Zeugen oder dem zweiten Notar auszuwählen und beren Erſcheinen zu veranlaflen, 
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$. 40. 

Der Notar ift zwar verpflichtet, ſich durch Befragen der Betbeiligten und der Zeugen nötbigen- 
falld darüber Kenntniß zu verfchaffen, ob ben Zeugen oder dem zweiten Notare fein gefepliher Unfähig« 
feitsgrund KArt. 54, 55 des Motariatsgejeges) entgegenftebe; allein es ift nicht nothwendig, in der Ur- 
funde ausdrücklich zu bemerken, daß dieſes gefheben fei. . 

Dagegen ift in der Urkunde anzuführen, daß die beigezogenen Zeugen dem Notare perſönlich be- 
faunt ſeien. (Art. 53, Abi. 2 des Notariatögefeges.) 

8. 41. 

Wird: bei Aufnahme einer Notariatdurfunde mit Betheiligten, welche dem Notare nicht befannt 
find, Namen, Stand und Wohnort derfelben duch Auskunftsperſonen (Identitätszengen) beſcheinigt, 
(Art. 62 Abſ. 2 des Notariatsgefepes) entweder weil auch Die beigezogenen Inftrumentszeugen oder ber 
weite Notar bie Betheiligten nicht fennen, oder weil folhe zur Aufnabme der Urkunde überhaupt nicht 
beigegogen werben, fo ift nicht notbiwendig, daß Die Identitätszeugen, infoferne fie jhon beim Beginne 
der Verhandlung beigegogen worden find, bis zum Schluffe derſelben anweſend bleiben, diefelben fünnen 
fih- vielmehr entfernen, nachdem fie ibre Erklärung über die Identität der Betbeiligten abgegeben und 
unterfprieben haben. 

$. 42. 

Inſoferne zur Beicheinigung des Namens, Standes und Wohnorted der Betheiligten unter mehreren 
Ausfanftöperfomen die Wahl freifteht, hat der Notar darauf Bedacht zu nehmen, daß wo möglich ihm 
periönlih befannte, zum Beweije vollfommen tüchtige Perfonen ald Identitätszeugen beigegogen werden, 

$. 43, 

Zu den Urfhriften der Rotariats-Urfunden darf nur ganz baltbares, weißes Papier, von dem 
Formate des Stempelpapieres, gebraucht werben. 

Den Rotaren ſteht es frei, die Urſchriften ſelbſt zu ſchreiben oder ſich hiezu eines Gehilfen zu 
bedienen, jedoch haben fie dafür Sorge zu tragen, daß ſowohl die Urſchriften, als auch die Ausfertig- 
ungen der Notariats-Urkunden mit einer wohl leſerlichen, nicht zu gedrängten Handfhrift, dann mit 
guter dauerhafter Dinte gefchrieben werben. 

g. 44. 

In melden Fällen zu den Urfhriften der Notariatsurfunden das vorſchriftsmäßige Stempelpapier 
anzuwenden ſei, wird in der die Behandlung des Tarweſens durch die Notare regelnden Inftruction 
beflimmt. 

$. 45. 

Der Raum, welder nah Art. 64 des Notariatögefepes in den Notariatdurfunden zur Geite 

leer zu bleiben hat, ift auf der linfen Seite frei zu lafien. 
8. 46, 

Im Eingange der Notariatsurfunde ift der Gegenftand derjelben kurz zu bezeichnen, 3. B. Kauf- 
vertrag, Pachtvertrag, letztwillige Verfügung, Verfteigerung u. ſ. w. 

Die Anführung der Zeit und des Ortes der Verhandlung, bed Vor- und Zunamens, ſowie des 


Wohnſitzes des Notars, der Veranlaffung der Aufnahme der Urfunde (ob diejelbe auf Erſuchen eines 
105 
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Identitate⸗ 
aetigen, 


Urfcriften. 
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Betheiligten ober aus Auftrag eines Berichtes ftatäfindet), dann des Vor- und Zunamend, Standes und 
Wohnortes der Betheiligten, ſowie der auf deren Verlangen oder zufolge geſehlicher Vorſchrift beige: 
jogenen Zeugen ift in der Regel, infoferne nicht die Befhaffenheit des Falles eine Abweihung hievon 
veranlaft, in den Eingang der Urkunde aufjunehmen; — ebendaſelbſt ift im der Regel auch die in 
Art. 62 des Notariatögefeged vorgefhriebene Bemerfung vorzuicagen, ob Namen, Stand, uud Wohn 
ort der Betheiligten dem Notare befannt und, wenn nicht, im welcher Weiſe dieſelben befpeinigt wor, 
den feien. 

Wird vom den Betbeiligten eine Ausfertigung der Urkunde verlangt, jo iſt dieſes vor dem 
Schluſſe der Urkunde anzuführen, worauf die Ieptere gemäß Art, 66 des Notariatögefepes mit der aud- 
drüdlihen Bemerkung zu fihließen ift, daß die Urfunde deu Betheiligten — je nad Umftänden in Ge⸗ 
genwart der Zeugen — vorgelefen oder von ihnen felbft durchgeleſen worden ſei. 

Iſt die Verhandlung nicht in umunterbrochenem Bortlaufe am nämlihen Tage vollendet worben, 
fo ift diefes im der Urkunde in entjprechender Weiſe anzugeben. 

Unmittelbar unter den Schluß der Urfunde find die Unterfhriften der Betheiligten und der allen ⸗ 
falls zugezogenen Zeugen zu fegen, unter diefen bat der Notar feine in der Vorſchrift des Art. 7 des. 
Notariatsgefeped entfprechende Unterſchrift mit der ausprüdlihen Bezeichnung „königlicher Notar beir 
zufügen. 

Eind bei Aufnahme einer Notariatsurkunde mehrere Perfonen betbeiligt, fo iſt in derſelben zum 


Zwede des Eintrages in das Tarregifter au zu bemerfen, von welchem der Betbeiligten die Koſten ver 
Berhandlung getragen werben. 


$. 47. 
Das Notariaröfiegel if, wenn die Urkunde aus einzelnen Blättern ober mehreren Bogen befteht, 
welche aufammengebeftet werden mäffen, oder wenn Beilagen mit ber Urkunde zu verbinden find (Hr. 68 
des Notariatögefeped), mit Siegellad ober einer Oblate, außerdem mit Farbe aufjupräden, 


8. 43. 
Sammlung und Die Urſchriſten der einzelnen Notariatsurfunden find mac der Nummernfolge des Gefchäftsregifters 
ns (Art. 77 des Notariatsgefeges) zu fammeln und in Abtbeilungen, welde je nad ihrem Umfange bie 
Verhandlungen eines Jahres oder eines kürzeren oder längeren Zeitraumes — mit feſten Um⸗ 
ſchlägen verſehen, aufzubewahren. 
Auf dem Umſchlage iſt die Zahl der in demſelben enthaltenen Urſchriften 4 ben fortlaufenden 
Nummern des Gefhäftsregifterd und der Zeitraum, welchen bie in dem Umſchlage enthaltenen Urſchriften 
umfafjen, anzugeben, 3. B. Urſchriften des f. Notars N. N. zu N. vom 1. Jänner bis 30. Juni 1863 
Ziff. 1—475 enthaltend. 
8. 49. 
Bon der Vorfhrift des $. 48 find ausgenommen: 
a) die Urfunden, welche gemäß Art. 832 des Notariatögefeges in Urſchrift binausgegebem werden, 
- b) die letztwilligen Berfügungen, ſowie die über deren Uebergabe, Zurüdgabe, ober Widerruf 
aufgenommenen Urkunden, welde beſonders zu verwahren find. 
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$. 50. 

Gür Die Urſchriften der in $. 49 erwähnten Notariatsurfunden find bei den nad ber Nummern 
folge des Gefpäftszegifters gefammelten Urfriften an den weffenden Stellen Febhlblätter einzulegen, auf 
welhen die laufende Nummer des Gefhäftsregifters und der Gegenftand der Verhandlung kurz anzugeben 
find, z. B. Ziff. 34 Vollmacht, Ziff. 86 Beglaubigung einer Abſchrift, Ziff. 251 Teftament des Pfarrers 
N. N, u N, Ziff. 273 Inventar im der Verlaffenfchaft des N. N. zu N. 

Diefe Bormertung fann für mehrere fehlende Urfchriften, wenn ſich diefelben ber Zeitfolge nach 
unmitselbar an einander anreihen, auf Ein Blatt gefcprieben werden; — wird bie Urſchrift einer Nota- 
vieisurfunde an ein Gericht mit befonderem Schreiben überfendet, fo vertritt der Aufſatz diefed Schreibens, 
auf welchem die Rammer des Gefhäftsregifterd zu bemerken ift, die Stelle des Fehlblattes. 

$. 5l. 

Hat eine Notariatsurfunde auf eine andere, von dem nämlihen Notare aufgenommene Urkunde Be 
zicheng, wie 4. B. bie Urkunde über einen Bertrag, dur weichen ein früherer Vertrag abgeändert ober 
aufgehoben wird, jo iſt auf der Urfrift ver im Bezug genommenen Urkunde auf das Datum und bie 
Regifternummer der fpäteren Notariatsurfunde hinzuweiſen. 

$. 52. 

Die Notare haben darauf Bedacht zu nehmen, daß die Urſchriften der Notariats Urkunden auf 

ſichere, deren Einficht durch Unbefugte ausſchließende Weife verwahrt werben. 
$. 53. 

Die vollziehbaren Ausfertigungen haben die Weberfhrift: „Im Namen Seiner Majeftät des Auefertigungen 
Rönigd” (Urt. 86 des Notariatsgefepes), andere Hauptansfertigungen (Art, 87 Abſ. 2) die Leberfchrift: 
„Haaptausferigung”, bloße Abſchriften (Art. 87 Abi. 3) Die Ueberſchrift: „Abſchrift“ zu führen, 

Die Nummer des Orfhäftsregifterd (Art. 77 des Notariatsgefepes) ift neben die Meberichrift 
zu feßen. 

8. 54. 
Der Eingang hat dei Hanptausfertigungen (volljiehbaren umd erften Ausfertigungen) zu lauten: 
„Bon dem unterfertigten k. Notar wird hiemit FERNEN daß von ihm machftehende Ur 
„funbe exrricgtet worden ift", 
worauf der Inhalt der Urſchrift in wortgetreuer Abſchrift zu folgen hat. 
Der Schluß der Ausfertigung lautet bei vollziehbaren Ausfertigungen (Art. 86 des Notariatsgeſetzes): 
„Borftebende, dem A. N, ertheilte Ausfertigung wird biemit für volljiehbar erklärt“, 
bei erſten Ausfertigungen: 
Sierüber wird biemit dem N. N. eine erfte Ausfertigung eriheilt.“ 
Datum. Siegel. 
MR, k. Notar. 

Bei Abſchriften if lediglich der Gleichlaut berfelben mit der Urſchrift von dem Notare unter Ans 
führung des Datums und Beidrädung feines Siegels zu beftätigen. 

Beſteht die Ausfertigung aus mehreren Bogen, fo find diefe mit einer Schnur zu heften, welde 
am Schluſſe mit dem Eiegel zu befeftigen iſt (8. 68 des Notariatögefekee). 

105 * 
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$. 55. 

Es fünnen von ein und berfelben Urkunde mehrere „erfte Ausfertigungen” ertheilt werben, wenn 
bei einem und demſelben Necdtsgefhäfte mehrere Perfonen beteiligt find, welchen nad Art. 93 des No- 
tariatögefeges das Recht, eine Ausfertigung zu verlangen, zuſteht. 

$. 56, 

Wenn einer Urſchrift nah Art. 13 und 15 des Notariatsgeſetzes gerichtliche Beſchlüſſe oder Be— 
urfundungen, 3. B. die obervormundfhaftlihe Genehmigung eines Vertrages, die hypothelenamtliche Be- 
fätigung über erfolgte Einträge im Hypothelenbuche beigefegt find oder Beilagen hiezu gehören, fo find 
bei der Ausfertigung oder Herftellung einer Abfchrift von einer folchen Urkunde die Abjchriften der ge- 
richtlichen Beſchlüſſe, Beurfundungen und Beilagen unmittelbar an bie Abfchrift der Haupturfunde anzu- 
reiben und iſt erfi am Schluffe die Ausfertigungsformel, beziehungsweife Beftätigung des Gleichlautes, 
beizuſetzen. 

Auf gedruckte Beilagen einer Notariats-Urkunde, z. B. gedruckte Bedingnißhefte, findet dieſe Bor- 
ſchrift keine Anwendung; — ſolche Beilagen find der Ausfertigung beizuheften und beſonders zu beglaubigen. 
$. 57. 

Hat eine Urfunde durch eine fpätere Abänderungen oder Zufäge erhalten, fo darf von ber Älteren, 
fpäter abgeänderten Urkunde allein feine Ausfertigung mehr ertheilt werben, fondern ift, wenn eine folde 
verlangt wird, in die Ausfertigung aud die jüngere Urkunde, durch welche jene abgeändert oder ergänt 
worden it, mitaufzunehmen. 

$. 58, 

Die Ansfertigungen von Rotariatsurfunden, welche die Geffion einer Hypothefforderung zum 
Gegenſtande haben, fönnen auf die Ausfertigung des bezüglihen Shuld- und Hypothefenbriefes geſchtieben 
werden. Geſchieht diefes nicht, fo iſt die Ausfertigung auf ungeftempeltes ‘Papier zu fehreiben und ber 
Ausfertigung des Schuld- und Hypothekenbriefes beizubeften. 

$. 59. 

Wenn gemäß Art. 89 des Notariatsgefeged von einer Notariatsurfunde ein die Stelle einer 
volziehbaren oder erften Ausfertigung vertretender Auszug ertheilt wird, fo finden bezüglich der Leber. 
fhrift und des Einganges der Ausfertigung die Vorfehriften des Art. 86 des Notariatögefeges und ber 
88. 53 und 54 gegemmwärtiger Inftruction gleihmäßige Anwendung. 

Der Ausiug bat den Eingang der Urkunde und jene Beftimmungen, welche für die im berfelben 
enthaltenen felbftftändigen Rechtsgeſchäfte gemeinfhaftlih find, z. B. die gemeinfhaftlihen Kaufsbeding- 
ungen in einer Urkunde über eine Verfteigerung, ſodann die auf das betreffende Rechtsgeſchäft bezügliche 
Etelle der Urkunde mit den dazu gebörigen Unterfäriften, envlih den Schluß der Urfunde zu enthalten 
und find die ausgelaffenen Stellen durch Striche anzudeuten. 

Die Schlußformel der Ausfertigung lautet bei vollziebbaren Ausfertigungen: 

„Borftehender, bem N. R. ertbeilte Auszug wird biemit für vollziehbar erllärt,“ 
bei anderen als Hauptaudfertigung ertheilten Auszügen: 
„Borftehender Auszug aus der Urkunde über ıc. ıc. wird biemit dem N, N. als erfte 
„Ausfertigung ertheilt”, 
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8. 60. 

Wird von den Betheiligten die Ertbeilung einer Ausfertigung ſchon bei Aufnahme der Urkunde 
verlangt, fo ift dieß, wie in $. 46 vorgefihrieben, in der Urkunde ſelbſt anzuführen; wird dagegen erſt 
fpäter der Antrag auf Ertheilung einer Ausfertigung geftellt, fo ift dieß auf der Urſchrift, auf welcher 
nach Art. 88 des Notariatögefeges die Ertbeilung einer jeden Ausfertigung vorzumerfen ift, furz au erwähnen. 

$. 61. 

Wird eine Ausfertigung nicht von dem Notar, welher die Urkunde aufgenommen bat, ſelbſt, 
fondern von einem Notariatsverwefer (Art. 39 bis 41, 100, 102 des Notariatsgefehes) oder von dem 
Nahfolger des Notare, an welchen deſſen Urſchriften übergegangen find, ertheilt, fo ift im Eingange ber 
Ausfertigung auch zu erwähnen, worauf fih die Befugniß des die Ausfertigung ertbeilenden Notariats- 
beamten gründe, 3. B. 

„Bon dem unterfertigten, vom k. Staatsminifterium der Juſtiz ernannten Notariats- 
„verwefer, ober 
„Bon dem unterfertigten f. Notar ald Nachfolger des Notar N. N. wird biemit be- 
„fätlgt, daß von dem: f, Notar N. RN. zu N. nahftehende Urkunde errichtet worden ift”. 
8. 62. 

Müffen Notariatöurfunden, deren Urſchriften von dem Notar aufzubewahren find, zur Prüfung By ru 
und Schluffaffung z. B. zum Zwecke der obervormundfhaftlihen Genehmigung ober eines Eintragsurkunsen an an bie 
im Hypothelenbuche (Urt. 12, 13 und 15 des Notariatögefeges) einem Stabt- oder Landgerichte vorge, 
legt werben, fo fann dieß mittels einfacher Note gefcheben. 

Das Gericht, welches gemäß Art, 13 und 15 des Notariatögefeges feinen Beſchluß und gegebenen 
Falles die Beftätigung des Vollzuges desſelben auf die Urſchrift zu fegen bat, lann diefe, wenn zu einem 
Schreiben nicht befondere Beranlaffung gegeben iſt, leniglih unter einem mit dem Gerichtöfiegel zu ver- 
fließenden Umſchlage an den Notar zurückſenden. 

$. 63. 

Wird eine Urſchrift aus dem im $.62 bezeichneten Grunde an ein Stadt oder Landgericht über- 
fendet, fo ift der Tag der Ueberſendung an das Gericht und der Tag des Rüdempfanges der Urſchrift 
in ber legten Spalte des Geſchäftsregiſters (Urt. 77 des Notarlatögefepes) vorzumerfen. 

8. 64. 

Notariatsnrfunden, welche auf dem Grunde des Art. 11 Abf. 3 des Notariatsgefehes oder zu- 
folge gerichtlichen Auftrags (Art. 19, 51, 52) aufgenommen worden find, und Beſtaudtheile gerichtlicher 
Acten zu bilden haben, 3. B. Inventare, Erklärungen in Berlaffenfhaften, welde bei Gericht verhandelt 
werden, Urfunden über Jwangsverfteigerungen u. f.w. können, infoferne zu einem ſolchen nicht befonbere 
Beranlaffung gegeben it, auch ohne Begleitfhreiden oder Note an dad einfchlägige Gericht übers 
ſendet werben. 

In dieſem Falle ift eine entfprechende Bemerkung z. B. 

„Borftehendes Inventar wird zur Erledigung bes Auftrages vom ıc. an das f. Land- 
„gericht N. überfendet”. 
Datum. Unterſchrift. 


4347 | 1848 


auf die Urkunde ſelbſt zu fegen und ift bie erfolgte Ueberfendung ver Urkunde an das Gericht unter 
Anführung des Datums auf dem für die Urſchriſt einzulegenden Weblblatie (8. 50) vorzumerlen. 
$. 65. 
Due von Sollen Notariatsurkunden, welche jur Mittheilung an Dritte beftimmt find, 4. B. Urkunden über 
funden. Kündigungen, Protefiationen, Mahnungen, Anerbietungen u. f. w., dieſen gerichtlich zugeftellt werben, 
fo hat der Notar an das Stadt» oder Landgericht des Wohnſitzes derjenigen Perfon, an welche die Zu- 
ſtellung geſchehen fol, eine Ausfertigung der Notarintsurfunde mit dem Erſuchen um Zuftellung zu 
überfenden. ö 
Letzteres fanın mittels einfacher Note oder eines entfprehenden gebrudten ober lithographirten 
Formulars «3. B. Beil. 1.) geſchehen. 
Das Gericht hat auf die Note des Notare, beziebungsweife auf das von ihm vorgelegte Hormm 
‚far dem Auftrag an den Berichtäboten zur Zuftellung zu ſetzen und der Gerichtöbote hat ebendaſelbſt die 
Beurkundung über die Zuftellung mit der Angabe, wo, wann und an wen fie gefehehen iſt, vorzutragen 
amd biefe Beurkundung von bemjenigen, welchem bie Ausfertigung zugeftellt worden if, unterfchreiben 
zu laſſen, oder die Verweigerung der Unterſchrift zu conftatiren. Das Bericht bat ſodauu die Rüdfen- 
dung biefes Zuftellungsnadhweifes an den Notar zu verfügen. 
Die Verfügungen des Berichtes erfolgen tarfrei, dem Gerichtöboten iR die gefeglih beftimmie 
Zuſtellungsgebühr zu emtrichten, welche Der Notar dem Erſuchſchreiben beigulegen bat. 
Der Zuftellungsnahweis faun von dem Notar dem Betheiligten, auf defien Autrag die Zuftellung 
erfolgt ift, in Urſchrift ausgehändigt werben. 
$. 66. 
—— —— Die Schreiben, mit welchen bie Notare Urkunden an Bezirks- oder Stadt- oder Landgerichte zu 
ben Gerichten. Überfenden, oder welche fie ans anderer Veranlaſſung in Gegenftänden ihres amtlichen Winfungsfreifed 
an bie Gerichte zu erlaffen haben, find auf halbgebrodhenem Bapiere aus zufertigen. 
Der Eingang des Schreibens hat auf der linten Seite bie Bezeihnung des Gerichtes, an welches 
dad Schreiben gerichtet iſt (3. B. An das f. Bezirksgericht N), der Schluß Datum uub Unterſchrift mit 
Weglaffung jeder Einf. oder Subjectionsformel zu enthalten. 


Sechster Abſchnitt. 
Von den Urkunden, welche das Sypothekenweſen berühren, und 
dem WVerkehre der Notare mit deu Sypothekeuämtern insbeſondere. 
8. 67. 


Die in Art, 15 Abſ. 1 des Notarintsgefepes vorgefcriebenen Anzeigen über Verträge, welde 
eine Veränderung des Befiges unbewegliher Sachen oder biefen gleichgeachteter Rechte betreffen, find ven 
betreffenden Stat» oder Landgerichten ſchriftlich zu erftatten, 
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g. 68. 

Soll auf dem Grunde einer gemäß Art. 12 umd 15 des Notariats-Geſetzes im Urſchrift an das 
Hppotbefenamt überfendeten Notariatsurfunde ein Eintrag ober eine Vormerkung im Hypothelenbuche onen 
bie Aenderung oder Löſchung eines Eintrags vorgenommen werben, fo hat das Hypothelenamt ben auf 
den: beuvedten Eintrag im Hypothelenbuche bezüglihen wejentlihen Inhalt der Urkunde in das Hypo- 
tbefenpeotofoll aufjunebmen und im Protofolle den Namen des Notars, von weldhem vie Urkunde auf- 
genommen worben, fowie das: Datum und die Regifternummer voqyumerfen, z. B. 

„Notar N. N. dabier überſendet die Uxjchrift eines von ihm am 30; April Ifb. Ihre. 
w(Reg. Nr. 171) beurfundeten Kaufvertrages über dad Haus Nr, 24 in der Burggaffe dahier 

„zwiſchen N. N. als Verkäufer und N. N. ald Käufer, beive von bier, inhaltlich welder die 

„Eontrahenten beantragen, daß 

1) „das verfaufte Haus im Hypothekenbuche auf den Käufer N. N. ald Befiger umgeſchrieben, und, 

2) „für einem zu 4 Proc. verzinslichen, dem Verkäufer N. N. gefduldeten Kaufſchillingsreſt non. 

„8000: fl. auf dem erfauften Haufe an VII. Stelle nad vorgehenden 12,000 fl. Hypothel 
„im Hypothelenbuche eingetragen werde, 
ober: 
„Notar N. N. dahier überfendet die Urjhrift eines von ihm am 1. Mai l. J. (Ncg. Rr. 176) 

„beurtundeten Echulobelenntniffes des N. N. zu N. über ein von N. N. zw N. empfangenes, 

„mit 4 Proc. verzindliches Darlehen zu 1000 fl, in welchem N. N. zur Sicherheit: dieſes Ka- 

„pitals auf feinen in der Steuergemeinde N. gelegenen Wieſen Kat. Rro. 706, 709 und. 70 

„am III. Stelle im Nachgange von 1000 fl. en beftellt: und den Eintrag berfelben im 

„Hypothelenbuche beantragt.” 

$. 69, 

Na rt. 15 Abſ. 3 des Notariatögefeges können auf dem Grunde der dem Hypothekenamte 
- Urſchrift mitgetheilten Rotariatöurfunden die durch diefelben bezweckten Einträge im Hypothelenbuche 
vorgenommen twerben, ohne daß eine wieberholte Vernehmung ber Betheiligten vor dem Hypethebenamte 
erforderlich ift, inſoferne die vor dem Notar gepflogenen Verhandlungen den! Anforderungen bes Hypo- 
theleugeſedes eutfprechen. 

Soll daher auf dem. Grunde eines von dem Notar aufgenommenen Vertrages, Schulbelenni« 
wies u. dgl. ein fofortiger Eintrag im Hypothelenbuche von Seite des Hypothelenamtes vorgenommen 
werben, fo hat der Notar darauf Bedacht zu nehmen, daß die in die Notariatsurfunde aufzunehmenden 
Erklärungen der Betheiligten, welde bie Stelle ber in. das Hypothefenprotofoll aufzunehmenden Erflär- 
ungen vertreten follen, auf eine den Vorfihriften des: Hypotbefengefepes (insbeſondere & 109 mit $. 107 
143, 158: und 158) entfprechende Weiſe gefaßt find, ſonach z. B. die Urkunde die ausdrückliche Zuftims 
mung des Berlänfers zur Umſchreibung des Kaufsobjeftd auf den Käufer ald Beſiher im der I. Rubril 
des. Hypothelenbuches, des. Käufers ober Darlehenempfängers zum Eintrage der für den Kaufſchillingsreſt 
oder das Darlehen beftellten Hypotbel, des Gläubigers zur Löſchung der für die getilgte Schuld einge 
tragenen Hypothet u. dgl. enthält. Auch iſt mit Rüdfiht auf Art. 23 Abſ. 2 des Tarregulativs vom 
28. Mai 1852 der Tarvormerfung (Art: 108 des Rotariatägefepes) beizufügen, ob bie Taren bezahlt feien. 
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$. 70, 

Findet das Hyothefenamt nad vorgenommener Prüfung der Rotariatsurfunde ($. 96 des Hy 
pothefengejeges), daß der beabfihtigte Eintrag nah Mafigabe der in der Urkunde niedergelegten Erflär 
ungen und mit Rüdfiht auf den Inhalt des Hypotbefenbuhs vorgenommen werben fan, jo bat das 
Hppotbefenamt hierüber zum Hypothefenprotofolle ($. 68) Beſchluß zu faffen, diefem Beſchluſſe entipre 
end den Eintrag im Hypothekenbuche vorzunehmen und die Beftätigung des Vollzugs gemäß Art, 15 
Abf. 4 des Notariatsgefepes auf die Urſchrift der Notariatsurfunde zu ſetzen. 

Hiebei ift ſich nad den Vorſchriften der 98. 171, 172 und 175 des Hypothekengeſehes (über 
die Ausftellung der N zu richten. 

8. 71. 

Stehen dem beabfihtigten Eintrage im Hypothelenbuche Hinderniffe entgegen, 3. B. wenn der⸗ 
jenige, welder die Hypothek bewilligt, noch nicht als Befiger im Hpypothefenbude eingetragen ift, ober 
wenn bie Bezeichnung des Hypoibelenobjectd in der Notariatdurfunde mit dem Eiutrage in der J. Rubrif 
des Hypothelenbuchs nicht übereinftimmt u. dgl, fo bat das Hypothefenamt, infoferne nicht die Befeitigung 
diefer Hinderniffe von furzer Hand im Benehmen mit dem Notar herbeigeführt werben fann, gleichfalls 
zum Hppothefenprotofolle ($. 68) Beihluß zu faffen und dieſen Beihluß, in welchem die dem beabfih- 
tigten Eintrage enigegenftehenden Hinderungsgründe kurz zu bezeichnen find, gemäß Art. 15 Abi. 4 des 
Rotariatögefepes auf die Urſchrift der Notariatöurfunde zu fehen. 

Hiedurch ift übrigens nicht ausgefhloffen, daß in dem Halle, wenn zur Offizial-Berichtigung eines 
Eintrags im Hypothekenbuche, namentlih des Eintrags in der I. Rubrik, 5. B. wegen geänderter Be 
zeichnung der Objekte im Katafter u. dgl. gefegliher Anlaß gegeben it, das Hhpotbefenamt - gleichzeitig 
die bierauf zielenden Verfügungen zu treffen bat. 

$. 72. 

Mit Rüdficht auf die Beftimmung im Art. 15 Abſ. 5 des Notariatögefeped bat der Notar den 
Betheiligten, infoweit fie nicht ohnehin duch Zuftellung einer Ausfertigung der Notariatsurktunde von 
der Verfügung des Hypotbefenamtes Kenntnig erhalten, von derfelben alsbald Nahriht zu geben. 

Im Galle des 8. 71 bleibt es, wenn die Befeitigung ber dem beabfihtigten Eintrage im Hypo- 
thefenbuche entgegenftebenden Hinderniffe von der Thätigfeit der Betbeiligten abhängt, dieſen überlaffen, 
die zu dieſem Zwecke dienlihen Schritte zu thun, jedoch wird fi zu den Notaren verfehen, daß fie den 
Betheiligten bei — des hypothekenamtlichen Beſchluſſes, ſoweit möglich, die hiezu nöthige An- 
leitung ertheilen. 

8. 73. 

Inwieferne das Hypothelenamt, wenn es aus den vom Notar vorgelegten Urkunden in Erfahr⸗ 
ung bringt, daß Einträge oder Löfhungen im Hypotbefenbuhe, zu welhen ſchon früher Veranlaſſung 
gegeben geweſen wäre, bisher unterblieben feien, berechtigt oder verpflichtet iſt, zum Zwecke Der Bereinig- 
ung des Hppothefenbudhs von Amtswegen vorzuſchreiten, it nah den Beftimmungen des — 
Geſetzes (insbejondere $. 97 und 139) zu bemejfen. 

$. 74, 
Rachdem die DBeurfundung von Schuldbekenntniſſen, a: wenn mit — eine‘ — 
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beftelung verbunden ift, nad Art. 12 Abſ. 2 des Notariatögefeges zum ausſchließlichen Wirkungsfreife 
der Notare gehört, jo hat das der Juſtruction zum Vollzuge des Hypothekengeſetzes ($. 36 Ziff. 2) bei« 
gegebene Formular eines Schuld- und Hypothefenbriefes (Regierungsblatt von 1823, S. 727) mit dem 
1. Juli l. 36. außer Anwendung zu treten. 

Für die Zukunft if, wenn über eine Schuld, für welche Hypotbef beftellt werben will, ein Schuld» 
un Hypothefenbrief errichtet werben fol, vorerſt über das Schulpbefenntnig und die Hypothekbeſtellung 
daun Die Einwilligung des Schuldners zum Eintrage der Hypothek eine Notariatsurfunde zu errichten 
und die Urſchrift derfelben gemäß Art, 12 Abſ. 3 des Notariatsgefeges an das Hypothefenamt zu über- 
fenden, worauf gemäß Art. 15 Abf. 4 von dieſem (mit Beachtung der Borfchriften ber g$. 173 und 
174 des Hppothefengefeges) die Beſtätigung des volljogenen Eintrags anf der Urſchrift beizufegen iſt. 

Stehen dem Eintrage der Hypothek Hinderniffe entgegen, fo ift nah $. 71 zu verfahren. 

Als Beiſpiel ift unter Ziff. IL. das Formular eines Schuld und Hypothefendriefes angefügt. 

$. 75. 

Wird eine Erflärung, welde, ohne mit einem von dem Notar beurfundeten Vertrage oder 
Schuldbelenutniſſe im Zufammenhange zu ftehen, lediglich das Hypothefenwefen berührt, und deren 
Aufnahme daher nah Art 18 Ziff. 1 des Geſetzes über die Geritöverfaffung in den Wirkungskreis 
des Hypothelenamtes gehört, gemäß Art. 11 Abſ. 3 des Notariatögefeges durch einen Notar aufgenommen, 
wie z. B. eine Erklärung, durch welche die Bewilligung zur Löſchung einer Hypothek ertheilt, oder einer 
jüngeren Hypothef der Borrang eingeräumt wird, jo fönnen die bezüglichen Urſchriften dem betreffenden 
Hppothefenamte, bei welchem fie zu verbleiben haben, obme bejonderes Schreiben oder Note überjendet 
werben, worüber auf der Urſchrift ſelbſt Vormerkung zu machen ift, 3. B. Gegenmwärtige Erklärung des 
N. N. wirb gemäß Art. 11 Abſ. 3 des Notariatsgeſetzes in Urſchrift unter Umfhlag an das f. Land, 
geriht N, überfendet. 

Datum, N. N. f, Notar. ($. 64.) 

$. 76. 

Da bei Aufnahme von Rotariatsurfunden über unbeweglide Sachen die genaue Kenutniß des 
betreffenden Inhalts des Hypothekenbuchs für die Notare von höchſter Wichtigkeit ift und ihre Berechtigung, 
von demfelben Kenutnig zu nehmen, fihon in ihrer Eigenjhaft als öffentliher mit der Verwaltung eines 
Theild der nichtftreitigen Nectöpflege betrauter Beamten liegt, fo ift den Notaren die Einfiht des Hypo- 
tbefenbuchs, in fo weit ibnen dieſelbe zur Erledigung des übertragenen Gefchäftes nothwendig ift, von 
Seite der Hybothefenämter obne weitere Legitimation zu geftatten. 





Siebenter Abſchnitt. 


Bon einigen anderen Notariatsurfunden. 
$. 77. 
Bei Aufnahme von Notariatdurfunden über Verfteigerungen find die im Mgemeinen für Breitwitligeßer« 
Rotariatöurfunden vorgefchriebenen Förmlichkeiten zu beobachten ; jedoch find die Urkunden — — en 
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von Liegenſchaften, über Verpachtung an den Meiftbietenden, über Verdingung von Arbeiten ober Liefer: 
ungen an ben Wenigfinebmenden nit von allen als Steigerer Betheiligten, fondern nur von ben 
Meiftbietern auf Borlefen zu unterſchreiben und ift nur bezüglich diefer die Feſtſtellung der Identität In 
der Notariatsurfunde zu conftatiren. 

Auch kann bei Berfteigerungen von bewegligen Saden, bei welden der Kaufpreis für bie ver 
fteigerten Gegenftände fofort gegen deren Aushändigung zu bezahlen ift, von Beſcheinigung ber Jventität 
der dem Notar nicht befannten Meiftbieter, ſowie von Unterfärift der Urkunde durch biefelben Umgang 
genommen werben. a 


$. 78. 

Werben Liegenfhaften im Wege der freiwilligen Verfteigerung verkauft, fo iſt durch bie über bie 
Verfteigerung aufgenommene Notariatsurfunde, in welcher die Perfon des Verkäufers und Käufers, der 
Gegenftand des Kaufs und der Kaufpreis bezeichnet und die fonftigen Kaufsbedingungen angegeben fein 
muͤſſen, der Vorſchrift des Art. 14 des Notariatögefepes genügt, und die Erridtung einer weiteren No- 
tarlatsurfunde über den Kaufvertrag (eines Kaufbriefs) nicht nothwendig. 

Dabei wird jedoch vorandgefeht, daß der Verkäufer, da derfelbe duch den Notar, als den das 
Rechtsgeſchäft beurfundenden öffentlichen Beamten , nicht vertreten fein kann, bei der Berfteigerung per- 
fönlih als Betheiligter mitwirft. 

War der Verkäufer bei der Berfteigerung weder in Perfon, no durch einen Bevollmächtigten 
anmefend, oder wird fi von demſelben bie Erflärung über die Genehmigung des Meiftgebotes vorbe- 
baften, fo ift über feine nachträgliche Erflärung eine Notarlatsurfunde aufzunehmen und bilven im Falle 
der Genehmigung die Urkunde über die Verfteigerung und jene über die Genehmigung des Meiftgebotes 
vereint die Notariatöurkumde über den Kaufvertrag. 


$. 79. 


Die Notariatsurkunde über die Verfleigerung wird — gegebenenfalls nebft der Urkunde über 
die nachträgliche Erklärung des Verkäufers — in Urfhrift an das Hypothekenamt überfendet und von 
biefem hierauf gemäß Art. 15 des Notarlatsgefeges weiter verfahren, weshalb der Notar darauf Bedacht 
zu nehmen bat, daß die Notariatsurfunde die zu den beabfihtigten Einträgen im Hypothekenbuche erfor- 
derlichen Erflärungen enthalte ($. 69), 


8. 80. 


Werben gleichzeitig mehrere Liegenſchaften eines und desſelben Verkäufers unter den naͤmlichen 
Kaufaberingungen im Wege der Verfteigerung verkauft, fo ift über die Verfteigerung nur Eine Urkunde 
aufzunehmen. 

Die Betheiligten find in einem folhen Balle nad Art. 89 des Notariatögefeped befugt, ftatt 
einer vollftändigen Ausfertigung der BVerfteigerungsurfunde einen Auszug aus berfelben ſich ertheilen 
zu laſſen, welcher den Eingang und Schluß der Urkunde mit den für alle Einzelkaͤufe gemeinfchaftlichen 
Beftimmungen und Erklärungen der Betheiligten und die auf die betreffende Liegenſchaft bezügliche Stelle 
der Urkunde off genaue fataftermäßige Bezeichnung des Objects, die Bezeihnung des Käufers und An- 
gabe des Meiftgebotes) zu enthalten hat. 
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$. 81. j 
Soll der Rotar einen Vertrag aufnehmen, bei welchem Dinderfäprige oder unter gerichtliche — vu. 
Euratel geftelfte Perfonen betheiligt find, fo kann er noch vor Errichtung der Vertragdurfunde die die melden Min- 
Minderjährigen oder Euranden betreffenden Bertragebeftimmungen im Entwurfe dem zuftändigen Stadt» eher Mi 
ober Zandgerichte zur vorläufigen Prüfung vorlegen oder durch den Vormund, beziehungsweife Eurator 
sorlegen laffen und das Gericht ift verbunden, dem Notar beziehungsweife dem Vormunde oder Gurator 
be der obervormundfchaftlichen Genehmigung der beabfichtigten Bertragsbeftimmungen etwa entgegen= 


ſtehenden Bedenken befannt zu geben, 
i $. 82, 
Leptwillige Verfügungen, welche mad der im Art. 60 des Notarintsgefeges vorgefhriebenen Meeris 
Borm aufgenommen worben und unverſchloſſen, jedoch befonders (Art. 82 des Notarintsgefeges) von ‚(egwillige 


dem Notar aufzubewahren find, dürfen an ben Dieponenten nicht binaudgegeben werden (rt. 92 — 
mit Art, 26 des Notariatsgeſetzes); — will daher der Dioponent feine in ſolcher Weiſe aufgenommene 
kegtwillige Verfügung widerrufen, fo hat er feinen Widerruf in gefegliher Form zu erflären. 

Wird über den Widerruf einer leptwllligen Verfügung vor dem nämlichen Notar, welcher dieſe 
aufgenommen bat, eine Urkunde errichtet, fo iſt letztere der legtwilligen Verfügung beizufegen und mit 


diefer zu verwahren. 
$. 83. 


IR eine letztwillige Verfügung nah Maßgabe ded Art. 61 des Notariatsgefeges dem Notar 
verihloffen übergeben worden, fo ift mebft dieſer — in foferne fie nicht dem Disponenten fofort wieder 
zurüdgeftellt worden ift (Art. 26 des Notariatsgeſehes) — aud die über den Met der Uebergabe aufge, 
nommene Urkunde befonderd zu verwahren. 

Wird eine ſolche leptwillige Verfügung dem Disponenten fpäter wieder zurüdgeftellt (Art. 20 
des Notariatögefeges), fo ift auch die über die Zurüditellung aufgenommene Notariatsurfunde, welche der 
über ben Act der Uebernahme aufgenommenen Urkunde beizulegen ift, mit den leptrwilligen Verfügungen 
gefondert zu verwahren, (Art. 82 Abf. 5 des Notariatögefeges.) 

$. 84. 

Eine nah Art. 61 ded Notariatsgefeges übergebene leptwillige Verfügung fann von dem näm- 
lichen Notar, welchem fie von dem Disponenten, um ihr die Kraft einer öffentlichen Urkunde zu ver- 
feipen, verfhloffen übergeben wird, verfaßt fein, jedoh hat in einem folden Falle nur die Beurkundung 
ber Uebergabe und der hiebei vom dem Disponenten abgegebenen Erklärung die Eigenfhaft eines Nota- 


riatsaltes. 
8. 85. 


If von mehreren Disponenten eine gemeinſchaftliche letztwillige Verfügung verſchloſſen dem 
Notar übergeben worden, fo fann diefelbe auh nur auf gemeinfhaftlihes perſönliches Verlangen ver 
Disponenten und zwar an diejenige Perfen, welche von ihnen zur Empfangnahme beftimmt ift, zu 
tüdgeftellt werben. 

Die Aufnahme eines einfeitigen Widerrufs einer gemeinfhaftlihen letztwilligen Verfügung 
fann von dem Notar nicht verweigert werben, jedoch bleibt die Würdigung der rechtlichen Wirfung eines 
folgen Widerrufs den Berichten vorbehalten, — 
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$. 86. 

Bringt der Disponent eine ſchon angefertigte leptwillige Verfügung unverfhloffen zum No- 
tar, damit derfelben die Kraft einer öffentlichen Urkunde verlieben werde, jo bat der Notar den Dis- 
ponenten über die nad dem Notariatögefege beftehenden zwei Formen ‚notarieller letztwilliger Berfüg- 
ungen zu beichren und zur Wahl einer diefer Formen aufjuforbern. 

Will der Disponent bie Teptwillige Verfügung dem Notar verjchloffen übergeben, fo bat 
diefer denfelben zum Verſchluſſe der mitgebrachten Tegtwilligen Berfügung zu veranlaffen, und das 
Meitere nah Mafgabe des Art. G1 des Notariatsgefeges vorzunehmen. Verlaugt dagegen der Dis« 
ponent, daß über feine leptwillige Verfügung eine Notariatsurfunde errichtet werde, fo bient ber 
überbradpte Aufſatz lediglich als Anhaltspunkt für die nah Art. 60 und 45 des Notariatögefepes 
aufzunehmende leptwillige Verfügung. . 

j $. 87. 

Der Notar ift gehalten, über bie von ihm aufgenommenen ober verfchloffen bei ihm binter 
fegten leptwilligen Verfügungen den Disponenten auf Verlangen eine Beſcheinigung auszuſtellen. 

Wird eine verfhloffen hinterlegte Tegtwillige Verfügung zurüdgenommen, fo iſt die Bejchei- 
nigung dem Notar zurüdzuftellen ober in der über die Rüdgabe aufgenommenen Urfunde von dem 
Empfänger für kraftlos zu erklären. 

$. 58. 

Somohl die von dem Notar aufgenommenen, ald aud die verſchloſſen bei demſelben binter- 
legten letztwilligen Verfügungen find, nad der Zeitfolge georonet und nad Jahrgängen ausgeſchieden, 
in fihern Behältniffen (Gaffen oder feuerfeften Schränfen) zu verwahren und bat ber Notar bie 
Schlüſſel zu diefen Bebältniffen ftets in eigenem Verwahr zu behalten. 

$. 89. 

Der Notar, welder gemäß Art. 28 Abf. 3 des Notariatögefehed eine bei ihm verſchloſſen 
binterlegte Teptwillige Verfügung an das Verlafienfhaftsgeriht abgeben foll, hat diefelbe dem Gerichte 
verfönlih, gegen Befcheinigung zu übergeben. 

Die Verlaffenfhaftsgerichte haben daher, wenn der Notar, bei weldem die leptwillige Ver— 
fügung binterlegt iſt, fi nicht am Gerichtöfige befindet, zur Vermeidung unverhältnigmäßiger Koften 
von ber ihnen im 4. Abfage des Art. 28 des Notariatögefeges eingeräumten Befugniß in allen Fällen 
Gebraub zu mahen, in melden micht Gründe von entſcheidender Wichtigkeit die Abforderung ber 
leptwilligen Berfügung in uneröffnetem Zuftande gebieten. 

$. 90. 

Die gemäß Art, 28 Abf. 5 des Notariatsgefeges anzufertigende beglaubigte Abſchrift der von 
dem Notar verfündigten und an das Verlaffenjhaftsgeriht zu überfendenden letztwilligen Verfügung 
ift in gleicher Weife, wie die Urfhriften des Notare, zu verwahren und benfelben nad dem Datıım 
ber Beglaubigung einzureiben. 

8. 9. 


Hintertegung Wird eine Privaturfunde bei dem Notar zu dem Zwecke hinterlegt, um berfelben hiedurch die 


urhunden map Eigenfaaft einer Notariatsurfunde zu verleihen (Art. 22 des Notariatögefeges), fo ift dieß in ber 
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über die Hinterlegung aufjunehmenden Urkunde ausdrücklich zu bemerken, und bat fi bie Verlefung 
(Art. 66 des Notariatögefepes) auf beide Urkunden, welche vereint die Notariatsurkunde über dad Rechts. 
geihäft bilden, zu erftreden. 

Da übrigend dur die. Hinterlegung nad Art. 22 des Notarintägefepes die hinterlegte Urtundg 
für die Betheiligten, welche zu derfelben mitgewirkt haben, bie Eigenfhaft einer Notariatsurfunde in eben 
dem Maße erlangt, ald wäre fie fhon urfpränglig von dem Notare aufgenommen worben, fo liegt diefem 
auch ob, von dem Inhalte der übergebenen Urkunde zum Zwede der Prüfung Kenntniß zu nehmen und 
fih bezüglich desjelben nach den Vorſchriften des Art, 45 des Notariatögefepes zu achten. 

$. 92. 


436% 


Art. 22 bed 
Notariater 
gefeges 


Bei Beglaubigung einer Unterfchrift, durch weldhe von dem Notar beftätigt wird, daß der Be: Beglaubigung 


teiligte vor ihm die auf der vorgelegten Urfunde befindliche Unterſchrift ald bie feinige anerkannt, ober 
in feiner Gegenwart die Unterſchrift der Urkunde beigefegt habe, find bie für die Notariatsurfunden über- 
baupt, namentlih in Art. 62, 63, 66 und 67 des Notariatögefeges vorgefchriebenen Förmlichkeiten zu 
beobachten, und ift die bisher häufig gebraudte Form der Beglaubigung („zur Beglaubigung vorſtehender 
Unterſchrift Datum und Fertigung) ungenügend. 

$. 93. 

Die Notariatdurkunde über die Beglaubigung ift auf die Urkunde, auf welder fih bie zu beglau- 
bigende Unterſchrift befindet, jelbft und zwar unmittelbar unter biefe zu ſetzen, ober doch, wenn dieſe 
Urkunde hiezu nicht binreihenden Raum barbietet, auf derfelben unmittelbar unter der Unterſchrift zu 
beginnen. 

8. 9. 

Da durch die Beglaubigung der Unterſchrift die Urkunde felbft, unter welcher fih die Unterſchrift 
befindet, die Eigenfhaft einer Notariatsurfunde nicht erlangt, liegt dem Notar nit ob, von, dem In- 
halte der Urkunde Kenniniß zu nehmen, um — nach Maßgabe der Vorſchriſten des Art. 45 des 
Notariatsgefeged zu prüfen. 

$. 95. 


von 


nterjchrife 
ten, 


Bei Beglaubigung einer Abſchrift bat der Notar gemäß Art. 83 des Notariatsgeſetzes lediglich © a re 


unter Beifügung ded Datums, feiner Namensunteriärift und des Rotariatsſtegels — bie Uebereinftimm- 
ung der Abjchrift mit der vorgelegten Schrift zu beftätigen, weine Beftätigung unmittelbar unter die zu 
beglambigende Abſchrift zu ſehen ift. 

$. 96. 

Bei Auszügen, welhe von dem Notare beglaubigt werben follen, muß durch Striche angebeutet 
fein, wo Stellen der Urfunde, aus welcher der Auszug entnommen ift, weggeblieben find. 

$. 97. 

Finden fih in der zur Vergleihung vorgelegten Schrift radirte Stellen, Lüden, zwiſchen oder 
neben den Linien gefhriebene, oder audgeftrichene, oder durch andere erfepte Worte, Riffe, Berlegungen 
an dem Eiegel und dergleihen Mängel, oder ift zweifelhaft, wie ein unbentlih geſchtiebenes Wort zu 
leſen fei, fo ift diefes von dem Notar unter genauer Anführung, beziehungsweife Beſchreibung ber be 
‚treffenden Stellen oder Mängel bei der Beftätigung des Gleichlauts zu bemerfen. 


Abihriften. 
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$. 98. 

Da dem Notar fein Urtheil darüber zuſteht, ob bie Privaturfunde, vom welder bie Abſchrift ent- 
nommen if, von demjenigen, welcher als deren Urheber angegeben wird, wirfli herrühre, fo lann ber» 
felbe nicht die Uebereinftimmung der Abſchrift mit der Urſchrift (dem Original) fondern nur deren Ueber: 
infimmung mit der vorgelegten Schrift beftätigen, jedoch ift bei der Beglaubigung zu bemerfen, ob bie 
vorgelegte Schrift als Urfärift ober felbft als Abſchrift bezeichnet worden ſei. 

Bei Abſchriften öffentlicher Urkunden, welhe von Inlänbifhen Gerichten oder Behörben her— 
rühren, fann der Notar die Uebereinftimmung ber Abſchrift mit der Urſchrift beftätigen, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der Gerihtsorbnung Gap. XL $. 4. 

$. 99. 

Bei Beglaubigung von Auszügen aus Handelsbüchern und anderen bergleihen Urkunden ift 
dem Notar unverwehrt, das Ausſehen und die Beſchaffenheit des Buches, deffen Rubrifen, ob es paginirt, 
ob ed von Mafuren frei fei, und andere dergleichen von ihm wahrgenommene Thatfahen zu conftatiren. 

8. 100. 

Soll nicht blos die Lebereinftimmung der Abfchrift mit der vorgelegten Schrift beftätiget, fon- 
bern irgend eine andere Erklärung, 3. B. über die Anerfennung des Inhalts oder der Unterfchrift der 
vorgelegten Schrift beurfundet werben, fo iſt die Errichtung einer, mit den gefeplihen Förmlichkeiten ver- 
fehenen Rotariatsnrfunde nothwendig (Art. 83 des Notariatögefehes.) 


Achter Abfchnitt. 
Bon den, den Notaren durch die Gerichte übertragenen Geſchäften. 


8. 101. 


Bei Geſchaͤften, welche nah Art. 19 und 52 des Notariatögefeges den Notaren durch die Gr 
richte zu Übertragen find, haben diefe bezüglich der Wahl des mit dem Gefhäfte zu beauftragenden Notars 
die übereinftimmenden Anträge ber Betheiligten zu berüdfihtigen, infoferne nicht beſonders erhebliche, den 
Berheiligten befannt zu gebende Gründe entgegenfteben, 

Wird von den Betheiligten ein desfallfiger Antrag nicht geftellt, oder können ſich biefelben bes 
züglih der Wahl des mit dem Gefhäfte zu beauftragenden Notar nicht verftändigen, fo kann zwar das 
Gericht irgend einen Rotar des Bezirkögerihtäfprengeld mit dem Gefhäfte beauftragen, die Gerichte haben 
jedoch darauf Bedacht zu nehmen, daß die Vornahme folher Gefäfte, wenn nicht befondere Gründe zar 
Wahl eines anderen Notars vorliegen, demjenigen Notar Übertragen werde, welcher an dem Orte, wo 
das Gefgäft vorzunehmen ift, feinen Sitz bat, oder deſſen Eip dieſem Orte am nächſten gelegen ift. 
Das Namliche gilt bei Uebertragung von Berlaffenfgaftsverhandlungen an Notare, wenn nicht ſchon bie 
Erben einen beflimmten Notar biefür gewählt baden (Art. 35 des Notariatögefeges), ſowie in den übrigen 
Fällen des Art. 51 des Notariatsgeſehes. 


Haben an einem Orte mehrere Notare ihren Wohnfig, fo haben bie einfhlägigen Gerichte bei 
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Uebertragung folder Gefhäfte, bei welden weder ein Antrag ber Betheiligten bezüglich der Perſon bes 
Notars vorliegt, noch befondere Gründe zur Wahl eines beftimmten Notard obmwalten, aud darauf Rüdı 
fiht zu nehmen, daß die Zutheilung in möglichft gleichmäßiger Weiſe ftattfinde, 

$. 102, 

Hat der Notar zu einer in Folge gerichtlichen Auftrages vorzunehmenden Verhandlung an einen 
Betheiligten eine Ladung zu erlaffen (Mrt. 24 des Notariatögefeped), fo hat er an das betreffende Stabt- 
oder Landgericht das Anfuhen um Zuftellung der Ladungsurkunde zu fielen und in biefer die Verband. 
lung, zu welder die Ladung ergeht, zu bezeichnen. 

Im Uebrigen richtet fih das Berfahren nah den Vorſchriften bes $. 66. 

Die Verfügungen des in ie erfolgen tarfrei, dem Gerichtsboten ift die gefeplihe Ladungs⸗ 
gebühr zu entrichten, 

8. 103, 

Wird in einer bei Geriht anhängigen (Berlaffenfhafts-, Guratel- oder Prozeß) Sade einem Imventare, 
Rotare die Aufnahme eines Inventard aufgetragen, fo bat das Geriht dem Notar au bie Perſonen 
zu bezeichnen, melde zur Aufnahme des Inventars geladen, beglehuugeroeife von dem hiezu beftimmten 
Termine benachrichtigt werden follen. 

$. 104. 

Die bei Aufnahme des Inventars beizuziehenden Sachverſtändigen (Schäger) hat, infoferne nicht 
mit Rüdfiht auf den Zweck des Inventars die Wahl derfelben dem Gerichte oder den Beibeiligten zu- 
ſteht (rt. 52 des Notariatögefeped) der Notar felbft zu beftimmen, jedoch hiezu, wenn nicht befondere 
Gründe entgegenftehen, Sachverftändige zu wählen, welche als folde bereits im Allgemeinen ver- 
pflihtet find. 

Findet fih der Notar veranlaßt, Sachverftändige zu wählen, welhe als folge noch nicht ver- 
pflihtet find, fo hat er an das einfchlägige Stadt- oder Landgericht das Anſuchen um deren eidliche Ber- 


pflichtung zu ſtellen. 
$. 105. 


Befteht der Rüdlaß eines Berftorbenen in einem aliquoten Thelle eines Vermögens, welches 
ſich im gemeinfhaftlihen Befige Mehrerer, 3. B. von Ehegatten oder Geſchwiſtern, befindet, fo ift bei 
Aufnahme des Berlaffenfhaftsinventars nur jener Betrag, welcher ben Antheil des Berftorbenen an ben 
beireffenden Bermögensobjekten bildet, auszuwerfen, der Geſammtwerth derfelben aber lediglich innerhalb 
ber Linie vorutragen. 


8. 106, 
Wird in einer bei Geriht anbängigen Verlaffenfhaft die Verfteigerung bed. Nüdlaffes oder ein. Fat 


zelner Beſtaudtheile deffelben, oder in einer Bormundfhafts- oder Curatelſache die Verſteigerung von’ haften, ober 
Gegenftänden, welde zum Vermögen des Pfleglings gehören, vom Berlaffenfhafts- beziehungsweiſe Bor. 
mundfchaftögerichte gemäß Art. 52 des Notariatögefeged einem Notare übertragen, fo findet bei einer 
folhen Berfteigerung das nämlihe Verfahren, wie bei freiwilligen Berfteigerungen ($. 77—80) ftatt. 
"8. 107. 
Werben aus Auftrag des BVerlaffenfhafts. oder Vormundſchaftsgerichtes Liegenfhaften im Wege 
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ber. Berfteigerung verkauft, fo ift, wie bei anderen freiwilligen Verfteigerungen, durch die über die Ver— 
fleigerung aufgenommene Notariatsurfunde der Vorfchrift des Art. 14 des Notariatögefeges genligt, in- 
foferne die Erben, welche als die Verkäufer erfcheinen, beziehungsweije der Vormund oder Eurator, wel- 
her mit Genehmigung oder aus Auftrag des Vormundihaftsgerichtes den Verfauf zu bethätigen bat, 
bei der Barfteigerung ald Betheiligte mitwirfen oder dieſelbe in einer beſonders aufzunchmenden Nota · 
riatsurkunde nachtraͤglich genehmigen ($. 78). 

Sft die obervormundfhaftlihe Genehmigung des Ergebniſſes der Verſteigerung geſehlich noth- 
wendig oder vorbehalten, fo iſt der desfalliige Beſchluß gemäß Art. 13 Abf. 2 des Notariatsgefepes auf 
bie ueſcriſt der über die Verſteigerung aufgenommenen Urkunde zu ſehen. 


$. 108. 

Die Urſchrift der über die Verſteigerung aufgenommenen Urkunde, welche für ſich allein oder 
in Verbindung mit der über die Genehmigung der Verfteigerung aufgenommenen Urkunde die Notariats- 
Urkunde über den Kaufvertrag bildet ($. 78), iſt auch bei den in Folge gerichtlichen Auftrages vor- 
genommenen Berfleigerungen der im $. 106 und 107 erwähnten Art von dem Notar zu verwahren, 


Zu den Verlaſſenſchafto, oder Pflegfhafte-Aften ift erforderlichen Balles eine Abſchrift derfelben 
zu nehmen, 


$. 109, 
— Bei Zwangesverſteigerungen, welche den Notaren gemäß Art, 52 des Notariatsgeſetzes vom den 


Prozeßgerichten übertragen werden, haben ſich dieſelben im Allgemeinen uach den Beftimmungen des Ge 
feges vom 17. November 1837, einige Verbefferungen der Gerichtsorbuung in bürgerlichen Regtöfteritig 
feiten betr., zu richten, 

$. 110, 


Die Aufforderung an die Parteien zur Benennung der zur Schägung beisugiehenden Sachver- 
ſtaͤndigen ($. 87 des allegirten Gefeges), wo biefe gefeglih vorgefhrieben ift, fowie zur Bezeichnung der‘ 
öffentlichen Blätter, in welchen die Berfteigerung befannt gemacht werden ſoll (Art. 80 lit. c.), ift von 
dem Prozefgerichte zu erlaffen, weldes dem Notare mit dem Auftrage zur Vornahme der Verfteigerung 
zu gleicher Zeit die nad der Wahl ver Parteien oder nad der Beftimmung des Gerichtes zur Schägung 
beizuziebenden Sahverftändigen, fowie die zur Befanntmadhung der Verſteigerung von deu Parteien ge» 
wählten ober vom Gerichte beftimmten öffentlichen Blätter zu bezeichnen und anzuordnen hat, in. welchen 
Gemeinden und an welchen Gerichtöfigen die Belanntmachung anzufhlagen fei (Art, 80, 81.) 


$. 111. 

IR gemäß Art. 87 des allegirten Gefeges zum Zwede der -Verfteigerung einer Liegenfchaft eine 
Schaͤhung vorzunehmen, fo bat der Notar dem Prozeßgerichte Zeit und Ort, wo die Schäkung vorge 
uommen werben foll, rechtzeitig anzuzeigen, und dem Prozeßgerichte Kegt ob, die Parteien bievon in 
Keuntniß zu ſetzen. 

8. 112, 

Sind die nad der Mittheilung des Prozeßgerlchtes zur Schäpung beizuziehenden — 

digen als ſolche nicht bereits im Allgemeinen verpflichtet, jo bat das Prozeßgericht dieſe Verpflichtung 
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umveryuglich vorzunehmen, — das Siadt⸗ oder Landgericht ihres Wohnortes hiezu zu ver— 
anlafſen. 
$. 113. 


Die in 8. 91 Ubf. 2. des Geſetzes vom 17. November 1837 erwähnten Gutsbeſchreibungen, 
Rehuungen und fonftigen zur Einfiht durch Kaufsluftige geeigneten Behelfe bat das Prozeßgericht dem 
mit der Berfteigerung beauftragten Notare mitzutheilen. 

$. 114. 

Den Anſchlag der Bekanntmachung der Verſteigerung in den $. 80 lit. c bezeichneten Gemein- 
en, dann im Gerichtsbezirke (g. 80 lit. b, $. 81) bat der Notar in Gemäßheit der fpeciellen Anord- 
nung des Prozeßgerichtes ($. 110) durch das betreffende Stabt- oder Landgericht zu veranlaffen. 

8. 115. 

Leber die zur Vornahme der PVerfteigerung beftimmte Zeit und den Ort ber Berfteigerung bat 
der Notar rechtzeitig dem Prozeßgerichte Anzeige zu erftatten und diefed hat diejenigen Perſonen, melden 
gefeplicher Vorſchrift zufolge von der Verfteigerung Nachricht zu geben it, bievon zu verftändigen. 

8. 116, 

Die über die Verfteigerung aufgenommene Urkunde, auf welde $. 77 der gegenwärtigen In- 
frattiom gleichfalls Anwendung findet, ift unmittelbar nah dem Schluffe der Verfteigerung, bei Verftei- 
gerungen ton Mobilien mit dem Steigerungserlöfe an das Prozeßgeriht zu überfenden. 

$. 117. 

Auch bei Zmangöverfteigerungen von Lirgenfhaften ift durch die über die Verfteigerung aufge- 
nommene Notariatsurfunde in Verbindung mit dem Zufhlagsvefrete des Prozeßgerichtes der Vorſchrift 
des Art. 14 des Notariatögefepes genügt und die Errichtung einer weiteren Notariatsurfunde über den 
Raufvertrag — eines fogenannten Unfunftäbriefes — nicht nothwendig. 

Eine Ausfertigung der Verſteigerungsurkunde, welche einen Beftandtheil der Aften des Projeß- 
gerichtes zu bilden hat, findet nicht ftatt, fondern vertritt das Zuſchlagsdekret, weldes eine genane Be» 
zeihmung ded Kaufegegenftandes und die Angabe des Kaufpreifes ſowie der fonftigen Vertragsbedingungen 
za enthalten bat, vie Stelle der Erwerbsurkunde. 

Der Käufer fann verlangen, daß, wenn das Zuſchlagsdekret die Rechtskraft beſchritten hat, und er 
nah Erfüllung der ibm obliegenden Verbindlikeiten in den Befig der erfauften Liegenfhaft gefept wor— 
den iſt, ibm biefed von dem Prozeßgerichte auf der Ausfertigung des Zufchlagsvefretes beftätiget werde. 

$. 118, 

Die Mittheilung an das Hypotbefenamt zum Zwede der veranlaßten Cinträge im Hypothelen- 
buche erfolgt. bei Zwangsverfteigerungen nicht dur den Notar, welcher die Verfteigerung ans Auftrag 
des Prozeßgerichtes vorgenommen bat, fondern durch das letztere felbft, und ift die Beftätigung des Voll 
zuges des Eintraged im Hypothefenbuche auf Verlangen vom Hypothefenamte auf die Ausfertigung des 


Zuſchlags dekretes zu ſehen. 
$. 119. . 
In welhen Füllen Zwangsverfleigerungen von bemeglihen Saden Notaren übertragen werden 


müjfen, ift in $. 84 des Gefepes vom 17. November 1837 und Artifel 52 des Notariategefeges bes 
ftimmt; da fi jedoch nicht an allen Gerichtsſihen Notare befinden, ift die Verfteigerung, wenn fie an 
107 
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einem Orte vorgenommen werden foll, wo ſich zwar ein Gerichtsſitz, aber fein Notar befindet, Infoferne 
ber Betrag der Forderung fi nicht über 100 fl. beläuft, mad dem allegirten 5. 84 dem Gemeindenor-. 
fteber zu übertragen. 

Uebrigens haben die Gerichte die Parteien ausdrüdlih darauf aufmerffam zu machen, daß fie 
berechtiget feien, die Abhaltung der Verfteigerung irgend einem Dritten mitteld Uebereinkunft zu übertragen. 


Neunter Abſchnitt. 
Bon den Verlaſſenſchafts-Verhandlungen. 
$. 120, 
In den Verlaffenihaften, welde gemäß Art. 18 des Gefepes vom 10, November 1861 über 
de Gerichtsverfaſſung von den zuftändigen Stadt- und Landgerichten behandelt werden, liegt 
a) die Errichtung der Inventare (Art. 19 des Notariatögejeged), 
b) die Vornahme der Verfteigerungen, infowelt biefe bisher den Verlaſſenſchaftsbehörden ob⸗ 
lag (Art. 52), 
©) die Benrfundung folder die Theilung des Rüdlaffes bezielenden Berträge, welche bie 
Uebertragung des Alleineigentbums der zum Nüdlaffe gebörigen Liegenfhaften und biefen 
gleichgeachteten Rechte an einzelne Erben, dann die Geffion der zum Rüdlaffe gehörigen 
Hypothefforderungen an einzelne Erben zum Gegenftande haben (rt. 14), 
im ausfchließfihen Wirfungsfreife der Notare, 

In Anfebung der Errihtung der Iuventare und der Vornahme von Berfteigerungen wird auf 
die 88. 103—105, dann 1060— 108 gegenwärtiger Juſtruction verwieſen; — die unter Ziff. 3 erwähn⸗ 
ten Verträge können von den Notaren auf Antrag der Betheiligten auch ohne Auftrag des Verlaffen- 
ſchaftsgerichtes beurfundet werben. 

In wieferne die Notare in den von den Stadt und Landgerihten behandelten Berlaffenfhaften 
noch auferdem entweder aus Auftrag des Verlaffenfhaftsgerihtes oder auf Antrag der Betheiligten Ber- 
bandlungen pflegen, beziebungsweife Erklärungen der Berbeiligten aufnehmen fönnen, ift in Art. 28 
Abi. 4, Art. 51 und Art. 11 Abſ. 3 des Notariatögefeges beftimmt, 

$. 121. 

Iſt einem Notare durch leptwillige Verfügung des Erblaſſers die Auseinanderfegung einer Ber 
lafjenfchaft übertragen (Art. 29 und 30 des Notariatdgefeges), fo tritt er im allen Beziehungen an die 
Etelle des Gerichtes, weldes außerdem zur Behandlung der Verlaffenihaft zuſtaͤndig geweſen wäre, und 
bat die Verlaffenfhaft nah Maßgabe der jeden Ortes zur Anwendung fommenden Geſetze auseinander 
zu ſetzen. 

War der Rücklaß durch das zuftändige Stadt- oder Landgericht unter Siegel gelegt worden, fo 
bat diefes das Gerichtsſiegel abzunehmen umd den Nachlaß an den als Verlaffenihaftstommiflär ernann- 


ten Notar ausjuantworten, welder, wenn biezu gefepliche Beranlaffung gegeben ift, das Notariatöfiegel 
an bemjelben anıulegen bat. 
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Der Notar hat, wenn anfer der feine Ernennung zum Berlaffenfhaftöfoummiffät enthaltenden, 
noch eine anderweite letztwillige Verfügung vorhanden iſt, dieſelbe zu eröffnen, die vorbandenen letztwil 
ligen Verfügungen, inſoweit dieſes nicht bereits durch das Verlaffenihaftsgericht gefhehen, zu verfünden 
und bie Betbeiligten zur Erflärung über diefelben zu veranlaſſen; — er bat, wenn die Inteftaterbfolge 
eimutreten hat, die hiezu Berufenen nötbigen Falls aus;umitteln, diejelben, infoferne dies erforderlich ift, 
zu Erflärung über den Erbſchaftsantritt zu veranlaffen und die Legitimation derjenigen, welche ald In- 
teftaterben auftreten, infoweit biefes in der Zuftändigfeit einer Verlaſſenſchaftsbehörde Liegt, zu prüfen; — 
er hat auf Antrag der Erben oder wenn dies auch obne ſolchen gefeplich geboten if, ein Inventar über 
den Rücklaß zu errichten und ſodann nad; den Anträgen ver ald Iegitimirt anerfannten Erben die zur 
Auseinauderfegung der Verlaſſenſchaft nöthigen weiteren Verhandlungen au pflegen, Theilungen und Ber 
fleigerungen vorzunehmen, die zum Zwede der Theilung noibwendigen Verträge aufzunehmen und bier 
auf nad Maßgabe der getroffenen Vereinbarungen den Rüdlaß an die Erben auszuantworten. 

Wird die leptwillige Verfügung des Erblaffers angefochten, oder, wenn die Inteftaterbfolge 
einzutreten bat, die Berechtigung ber ald Erben Aufgetretenen beanftandet, fo hat der Notar die Berbeiligten 
an das zuftändige Gericht zu verweifen umd lediglich die zur Sicherung des Rachlaſſes erforderlichen 
Mafregeln zu treffen, 


$. 122, 
Bollen die Erben ſelbſt die Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft einem Notar übertragen 
(Art. 35 des Notariatsgefeges), fo muß vor Allem deren Legitimation in dieſer Eigenſchaft feſtſtehen. 
Befteht hierüber Gerichts-Notorietät, wie wenn z. B. die ald Erben Auftretenden die gerichts- 
befannten alleinigen Kinder des ohne Teptwillige Verfügung verftorbenen Erblafjers find, fo kann bie 
Ueberweifung des Rüdlaffes an den zur Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft beftimmten Notar dur 
das zuftändige Gericht fofort verfügt werben, ohne daß es einer weiteren gerichtlichen Einfhreitung bedarf. 
Iſt dagegen jene Borausfegung nicht gegeben, fo ‚bat das zur Verlaffeniaftsbehandlung zu- 
fändige Stabt- oder Landgericht — nah Anlegung der Gerichtöftegel, infoferne dieſe gefeglih geboten 
it, — jedenfalls die zur Feſtſtellung der Legitimation der Erben erforderlichen Verhandlungen zu pflegen. 
Dasfelbe hat daher, wenn eine leptwillige Verfügung vorhanden ift, die Eröffnung und Ber 
fündung berfelben vorzunehmen, oder nad Art. 28 des Notariatsgefeges anzuordnen, und Die Betheiligten 
zur Erflärung hierüber zu veranlaffen; es bat ferner, im Kalle die Iuteftaterbfolge einzutreten bat, die 
Anfprüche der als Inteftaterben Auftretenden, infoweit dies in der Zuftändigfeit einer Berlaffenfhaftsbe- 
börbe liegt, zu prüfen, die allenfalls noch weiter zur Inteftaterbfolge Berufenen zu ermitteln und zur 
Abgabe ihrer Erklärung zu veranlaffen und erfl, wenn hienach die Legitimation derjenigen, welche als 
Erben die Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft einem Notar übertragen wollen, feftitcht, ift die Sache 
für das Verlaſſenſchafisgericht erledigt und kann die Ueberweiſung des Rüdlaffes an den zur Ausein- 
anderfegung der Berlaffenfchaft beftimmten Notar ftattfinden. 


. $. 123. 
Die Erflärung, daß die Auseinanderfepung ber Verlaſſenſchaft einem Notare überiragen werden 


wolle, kann von den als Erben Auftretenden ſowohl bei dem zur Behandlung der Verlaſſenſchaft zu- 
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ftändigen Stadt: oder Landgerihte, als auch gemäß Art, 11 Abf. 3 des Notariatsgefepes von dem No- 
tare, weldem die Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft übertragen werben will, jelbft abgegeben werben. 

Im legteren Falle hat der Notar die aufgenommene Urkunde mit den allenfalid übergebenen, 
zur Begründung der Legitimation der Erben dienlichen Behelfen dem Berlaffenfhafts-@erichte vorzulegen, 
weldes, wenn die Legitimation der Erben feiner Beanftandung unterliegt, auf bie an den Notar zurüd- 
jufendende Rotariatöurfunde die Verfügung zu fegen bat, daß gemäß Art. 35 des Notariutögefeges der 
Nachlaß zur Auseinanderfegung der Verlaffenihaft dem Notare übenviejen werde. 

$. 124. 

Ladungen an Betheiligte, welche der Notar in feiner Eigenſchaft als Verlaffenfhaftscommiflär 
zu erlaffen bat, find, infoferne ein Nachweis der Zuftellung verfelben als erforderlich erſcheint, durch das 
betreffende Stadt» oder Landgericht zujuftellen; in der desfalls zu erlafienden Note ift die Verlaſſenſchafts 
fache, in welcher die Ladung erlaffen wird, zu bezeihnen und anzuführen, baß der Notar auf dem Grunde 
des Art. 29 oder 35 des Notariatägefeped mit Behandlung der Berlaffenfhaft befaßt fei. 

Das nämliche gilt von anderen Verfügungen, welde der Notar als Verlaſſenſchafts ⸗Commiſſär 
an Betheiligte zu erlaffen bat, und über deren Zuftellung ein Nachweis erforderlich ift. 

Bezüglich der Zuftellung und der Ueberfendung des Zuftellungsnahweifes an den Notar kommen 
bie Vorfihriften des $. 65 gegenwärtiger Infteuftion zur Anwendung. 


Behnter Abſchnitt. 
Bon den durch die Notare zu führenden Megiftern. 
$. 125. 

Das im Art. 77 des Nolariatsgeſetzes vorgeſchriebene Gefhäftsregifter ift nah dem unter Bei- 
lage Ul. angefügten Formulare einzurichten. 

In dafielbe müſſen fämmtlihe von dem Notare aufgenommene Urkunden, ſohin aud jene einge 
tragen werben, welche in Folge gerichtlichen Auftrages aufgenommen worden find und Beſtandtheile ge- 
richtlicher Arten zu bilden haben; nur die MWechjelprotefte, bezüglich welder die Notare gemäß Art. 79 
des Notariatögefeges lediglich die in Art. 88—90 der allgemeinen deutſchen Werhfeloronung enthaltenen 
Vorfhriften zu beobachten haben, find blos in das dort (Art. 90) vorgefibriebene Regiſter einzutragen. 

$. 126, 

Die Reibe der fortlaufenden Nummern des Gejhäftsregifterd it mit dem Anfange eines jeben 
Kalenderjahres nen zu beginnen. 

Auf der Urfhrift der Urkunde ift diefe Nummer neben die Ueberſchrift zu ſetzen. 

Der Gegenftand des Eintrages in jeder Spalte des Gejhäftsregifterd ergibt fih aus ber licher 
fhrift derfelben und den Vorfhriften des Art. 77 des Notariatsgefepes. 

Die fünfte Spalte ift bei jenen Urfunden, welche in Urfhrift von dem Notare aufzubewahren 
find, dur einen Querſtrich auszufüllen; bei jenen Urkunden, welde gemäß Art. 82 Abſ. 2 des Nota- 


1877 


riatögejeges in Urſchrift ven Betheiligten hinausgegeben oder an ein Gericht überfendet werben, ift dieſes 
in. der fünften Spalte zu bemerfen, mit der Augabe, wann und an weldes Gericht die Ueberſendung 
flattgefunden babe. 

Wird die Urfchrift einer Urkunde, tele von dem Notare aufzubewahren it, gemäß Art: 12, 
13 und 15 ded Notariatsgeſehes an ein Stadt- oder Landgericht zur Prüfung und Schlußfaffung über 
fendet, jo ift. dies umter Anführung des Tages der Ueberfenbung iu die legte Epalte bes Geſchäftsregiſters 
(Bemerkungen) einzutragen und ebembajelbfi der Tag des Rüdempfanges der Urkunde vorzumerken ($. 63). 

$. 127 

Zum Zwede der erften Anlage der im Art. 43 Abi, 1 und 2 des Rotariatsgeſetzes vorgeſchrie ⸗ 
benen Verzeichnifſe baben die Stadt- und Landgerichte die bis zum 80. Juni I. Is. in ihrem Gerichts, 
besirke wegen Verſchwendung, Geifted- oder Körperſchwäche unter Curatel geftellten Perfonen, dann in 
den im Abſ. 2 bezeichneten Gebietötheilen Die der Ehrlente, welche bis zu dem erwähnten Zeitpunfte bie 
Gütergemeinfhaft öffentlicher Ausſchreibung gemäß ausgeihlofen haben, den in dem einfhlägigen Bezicks« 
gerihtöfprengel angeftellten Notaren befaunt zu geben. 

Die weiteren Einträge in die nach diefen Mittheilungen anzufertigenden Verzeichniſſe baben bie 
Notare auf dem Grunde der bezüglichen öffentlichen Bekanntmachungen, — gemäß der allerhöchſten 
Eutſchließung vom 7. März 1814 (Döllinger's Sammlung Band XIX. ©. 96) in das — Kreid- 
amtöblatt eingerüct werden müffen, zu maden. 


Eifter Abfchnitt. 
- Bon den Notariatsgebfihren. 
$. 128. 


In dem Gefhäftsregifter find auch die für das MER angefallenen Notariatsgebühren in ber 


biefür beftimmten Spalte vorzumerken. 
8. 129. 


Wird die Urſchrift einer Notariatsurkunde gemäß Art. 82 des Notariatsgeſees an den Bethei-— 
figten oder an ein Gericht abgegeben, fo ift der Betrag der Notariatögebühren, Taren und Stempel auf 
dem einzulegenden Feblblatte ($. 50) worzumerfen. 

$. 130. 

Eine Anführung der bei der Gebührenberehnung zum Grunde gelegten Beftimmung ber Ge- 
bübrenorbnung ift nur dann nothwendig, wenn dem Notare geftattet ift, nach feiner Wahl die eine ober 
andere Beftimmung der Gebührenordnung zur Anwendung zu bringen. 

$. 131. 

Ob in dem in Art. 112 des Notariatögefeged vorgefehenen Falle der Gebührenfeftfegung vor- 
gängig eine Vernehmung des Betheiligten ftattzufinden babe, 3. B. über ben von dem Notare beredj- 
neten Zeitaufrwand, bleibt dem Ermefien des Bezirksgerichtes vorbehalten, 
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$. 132. 

Iſt für einen Notariatsfig das Einfommens Minimum von 800 fl. gefichert, fo hat ber Notar, 
welder auf Ergänzung feines bienftlihen Einfommens Auſpruch zu haben glaubt, beim Beginne bes 
Jahres gleichzeitig mit Vorlage des Gefhäftsregifters (Art. 78 des Notariatsgefepes) eine Berechnung 
der in dem abgelaufenen Jahre angefallenen Gebühren (mit Ausfheidung jener Bezüge, melde bloß 
Bergütung für Auslagen find), feiner dienftlihen Auslagen (. B. für das Gefchäftslocal, deſſen Be- 
heizung und Beleuchtung, für Schreiber u. dgl.) und des ſich hiernach berechnenden reinen bienftlihen 
Einfommens dem Bezirkögerichtsdirertor vorzulegen. 

Diefer hat die Berechnung zu prüfen, die allenfalls nöthig ſcheinenden Ergänzungen und Bes 
fheinigungen anzuordnen und bie Berechnung nöthigenfalls zu berichtigen, worauf biefelbe mit gutacht 
lihem Berichte dem Staatsminifterium der Jufliz vorzulegen iſt; — durch diefes wird fobann der Betrag 
der dem Motare zufommenden Einkommensergänzung feftgefegt und die Zahlungsanweifung veranlaßt 
werben. 


Borftehende Infiruction iſt in dem Lanbestheilen diesſeits des Rheines auch durch die Kreid« 
amteblätter befannt zu machen. . ; 


Münden, den 1. Juni 1862. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs Allerhödften Befehl. 


Freiherr von Mulzer. 
Durch den Minifter: 


ber Generafferretär, Minifteriafrath 
Steyrer. 
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Beilage 1. 


Anliegende Ausfertigung de . von dem Llnterzeichneten am . . tem u \ See: 
beurfundeten und unter Rummer . . . des er — Br ee 
geht am das Föniglihe - 2 2-2 GE ee. mt dem Erſuchen um Zuftellung 
de * ſelben an . * J ” * * ” « * ’ * * zu * ⸗ * J * * * * * 


und um Rüdleitung des Zuflelungenadiweife. 
.. den .I8.. 


* * * * * *2 * l. Notar 


Verfügung. 
Dem Gerichtsviener zum Bollzuge ber _, Zuftellung. 
— den ter Bi 
Koͤnigliche...gxcricht. 


’ * * * 


Zuſtellungsnachweis. 
Obenerwaͤhnte Ausfſertigung deeeee. 
J vom .+ tem + D * * + * * 18 .* 
(Geigäftenummer des t. Notare a en Er ee le ee 
babe ich — ee re ie ee —— 
ingeftelt. 
DR. 2 Ace 


Unterfeprift des Empfängers: een. Berichtödlener. 


Berfügung. 
Zurück zum EL le u ar 
* — den “+ ten . . . + 18. £ 
Königlihed . . . 2.» geriäe 
(Siegel.) . * * * * ” + ” 
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Beilage HI. 


" Ro. 110: 
Shuld- und Hypothekenbrief. 


Genie be alftjeheten Bin eintaufenb athundert uud wei und ſechig as. Wir 1862) find 
por mir, Conrad Sturm, königlich bayerifgem Notar in München, auf meiner Amts-Ranzlei erſchienen; 
Johann Schleblein, Maier-Bauer, zu Solln im Bezirke des füniglipen Landgerichts: München .linfs 
der ar ‚wohnhaft, und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne Held, deren Namen, Stand und Wohne 
mir von den, mir perfönlih befannten Ausfunftsperfonen: Philipp Mader, Gaftwirth, und Stephan 
Bullinger, Taglöhner, beide dabier in Münden wohnhaft, beftätigt wurde, 

laut Unterfhrift: Philipp Mader. Stephan Bullinger. 
und haben an mich das Anfuchen geftellt, nachſtehendes Schufpbefenntnig mit Hypothelbeſtellung zu be- 
urfunden : 

Wir, Eudesunterzeichnete — hiemu, vom Herrn Doctor Lorenz Hallbauer, königlichen 
Banbgreichtsargt zu Nördlingen, ein baares Darlehen von zweitaufend Gulden (2000 fl.) erhalten zu has 
benz; wir machen uns verbindlich, bdiefes Darlehen vom Heutigen angefangen mit fünf vom Hundert zu 
verzinfen, bie Zinfen alljährlich am achtzehnten März (Halbjährig am achtzehnten März und achtzehnten 
September) zu entrichten, das Kapital aber mit den etwaigen Stüdzinfen in einem halben (Viertel) Jahre 
nad geichehener, beiden Theilen freiftehender Aufkuͤndigung zurückzubezahlen. Zur Sicherheit diefes Kapi-⸗ 
tals nebft Zinfen und Koften unterftellen wir ald Hypothek unfere nachfolgend beſchriebenen in der Steuer, 
gemeinde Oberfenbling gelegenen Befigungen: Plannummer 711 Ader zu zwei Tagwerk, zehn Dezimalen, 
Plannummer 712 Ader zu vier Tagwerk; Plannummer 713 Ader zu zwei Tagwerk, achtzig Derimalen ; 
Plannummer 720 Wieſe zu acht Tagwerk, zwanzig Deeimalen; Plannummer 722 Wiefe zu drei Tagwerk, 
ſechzig Decimalen ; Katafter-Folium 62 und 63, und zwar zur zweiten Stelle tm Nachgange einer Hypo- 
thet zu fünfpundert Gulden, und geben hiemit unfere ausdrückliche Zufimmung, baß diefe Hypothek im 
Hipothefenbuche eingetragen: werde. 

(Mllenfalfige weitere Beftimmungen, Verzicht. ber Ehefrau auf die weiblichen Freiheiten, Beurkun- 

bung ber Belehrung berfelben, Verzicht auf die Einrede bes nicht bezahlten Geldes.) 

Bir beantragen fiplieglih, daß dem Herrn Gläubiger eine vollziehbare Ausfertigung vorftehender 
Schuldverſchreibung ertheilt werde. 

Hierüber ift gegenwärtige Urfunde aufgenommen, und, nachdem fie dem Erſchienenen vorgelefen 
und deren Inhalt von ihnen genehmigt worden war, zur Betätigung von den Schlehlein' ſchen Ede 
leuten und von mir dem umtergeihmeten Notare unterſchrieben worden. 

Johann Schlehlein. 
Margaretba Schleblein. 
L. 8. Konrad Sturm, k. Notar. 


— 
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Das 
unterjertigte fönigliche Landgericht beflätigt biemit, daß auf dem Grunde voritebender Urkunde für das 
von dem föniglihen Landgerichtsarzte Dr. Lorenz Hallbaner zu Nördlingen den Bauerseheleuten Jo— 
bann und Margareiba Schlehlein zu Solln gegebene Darlehen von zweitaufend Gulden, zu fünf vom 
Hundert versindlih, unter'n Hentigen auf den in vorftehender Urkunde näher bezeichneten Beſitzungen 
der Schuldner an zweiter Stelle nad) vorgehenden fünfhundert Gulven im Hypothekenbuche für die Ge 
meinde Solln Band II. Seite 1210 Nr. 5/11. Hypothek eingetragen worden if. 
Münden, 25. März 1862. 


ſtönigliches Landgeriht Münden 1/3. 
m L. 8. Klor, £, Landrichter. 
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76 
77 
78 


79 


80 


8l 


82 


83 
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Mär 
18 


19 


20 


21 


" 


Natur und Gegenftand des Nechtsgeichäftes | Namen, Stand und Wohnort der 


(mit Wertbdangabe). 


Kaufvertrag über das Haus-Nr. 23 am Ka— 
rolinenplag dabier (Kaufpreis 10,000 fl.). 


Vollmacht zur Erhebung eines Depofitums beim 
Landgerichte Wafferburg. 


Miethvertrag über einen Laden in der Neftdenz- 
firaße dabier, Haus-Nr. 35 (auf 8 Jahre, 
jährliher Miethzins 300 fl.). 


Beglaubigung einer Unterſchrift. 


Erklärung des Erbihaftsantrittes in der Ver— 
lafienfhaft des Philipp Walter, Schmier- 
meifter in Farchant. 


Zwangsverfteigerung des Wirthöanweſens Haus: 
Nr. 13 in Obergiefing. (Erfte Verfteigerung) 
Meiftgebot 6575 fl. (unter dem Schägungs- 
wertbe). 


Kündigung eined auf dem Mairbauerngut des 
Splvefter Stadler zu Arget, Landgerichts Wolf: 
ratshauſen, verfiherten Capitals von 1000 fl. 


Schuld: und Hypothefenbrief über ein Darlehen 
von 1500 fl. Hypotbefenobjecte: 6 Weder 
PRNr. 684, 685, 686, 710, 711, 712 in 
der Steuergemeinde Pulach. 


Inventar über den Rüdlap der Francisfa Heiler, 
Ziegelbrennerswittwe in Solln. (Aus Auf 
trag des k. Landgerichts Münden 1/3.) 


Verfteigerung des Waarenlagerd und der Mo- 
biliarſchaft des verftorbenen Stephan Kapen- 
wald, Krämers in Obergiefing (Erlös 893 fl. 
14 fr.) 


Betheiligten. 


Wilhelm Einftein, Hafnermeifter in Münden, 
Verkäufer; Julius Hurt, Privatier in Mün- 
hen, Käufer. 


Valentin Bürger, Kaufmann in Köln, für den 
f. Advocaten Anton Job. Friedlein in Waf- 
jerburg. 


Conſtantin Ehrenfels, Hausbefiger ın München, 
Vermietber; Bernhard Leichtmann, Hand: 
ihubfabricant, Mietber. 


Louis -Maftalier, Menageriebefiger aus Brüffel. 


Franz Walter, Schmiedgefelle von Fardant, ;. 
3. in Münden in Arbeit. 


In der Streitiahe Alfons Paur, Privatier in 
Augsburg, gegen Donatus Kiegler, Wirth 
in Obergiefing. 


Wolfgang Maier, Privatier in Münden, und 
4 Miterben des Caftulus Maier, Wirth in 
Holzlirchen. 


Für Sebaſtian Bach, Seilermeiſter in Münden, 
ausgeſtellt von Peter Hölzl, Anweſensbeſitzer 
in Pulach, als Schuldner. 


Erben: 4 minderjährige Kinder, Ignaz, Franz, 
Afra, Francisla. Vormund: Pet. Huber, 
Krämer von Thalkirchen. 


Die 5 Erben des Verſtorbenen: Rudolph Mau- 
rer, Zimmermann von Ebersberg und Conſ. 
als Werkäufer. 
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Notariatö-Gebühren. 
In Urichrift hinaus: 





\ | . Bemerkungen. 
gegeben. | Ausfer- en g 
Honorar. | tigungs- Reife: : 
1 Gh |gerihen | 2 
ki IM tr. 
— — — Jas 0) — 3 Am 19. März an das Stadigeriht Münden 1/2. 
— 36 er Hypotbefeneintrag überfendet. 
m 27. Mär; zurüdempfangen. 
Dem V. Bürger in Urfhrift | — 30 — — 
hinausgegeben. 
11 — 1 — 2 — 
Dem Maſtalier in Urſchrift — 30 — — 
hinausgegeben. 
In Urſchrift an das Land» 1 — 
gericht Werbenfels über- | — 30 — — 
ſendet. 19/3 62. 
An das Bezirfögeriht Muͤn⸗ 3 — 3 — 
chen r./3. überfenvet. — 530 2 — 
20/4 62. — 30 
ee 1 —— 30 Am 20. März Ausfertigung zur Zuſtellung an das 


Lanpgeriht Wolfratshauſen überſendet. Zuftell- 
ungsnachweis eingelaufen 30/3 62. 


— — + 10 — 30 Am 20/3 an das k. Landgericht Münden 1./3. zum 
ppotbefeneintrag überfendet. 
urüdempfangen 26/3 62, 


Am 21. Mär an das f 4 — 3 — 
Landgeriht Münden 1,3. | — 30 3 30 
überjendet. 

— a 4 — 3 — 
— 30 2 — 
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Muͤnchen, 


ih 





M 65. 


Anhalt. 


den 24. Juni 1862. 





Aufftellung von Agenten für die Leipziger MobiliarsFeuerverfiherungs: Anfall. — Wahl der Armenpflegiaftsräthe. — Aufftellung 
ber Bertreter der Staateanwaltſchaft bei ben Stadt» und Landgerichten, — Lebensreitung des Brunnwartjohnes Leonhard Mup 
von bier. — KRechnungsaufnahme bei der f. Regierung von Oberbayern pro 1859/60, hier Tarirung beglaubigter Abſchriften 


1) 
von Amtlichen Berhandlungen. — Bekanntmachungen. — Schrannenaneigen. 


ad Nrum. 41,225. 
An 
ſämmtliche Diftrifts-Poligei- Behörden von 
Oberbayern. 
Die Aufftelung von Agenten für die Leipziget Mobiliars Peuervers 
fiherungs-Auftalt betr. 


Im ‚Ramen Seiner Majeftät des Könige 


bou Bayern. 

Bon ben Hauptagenten ber Leipziger Mobiliar-Feuer- 
Verfiherungs-Anftalt wurde zur Aufftellung als Agent 
für dem Bezirk des Landgerichts Miesbach ber Oekonom 
Willibald Hirner in Miesbah an bie Stelle des ver- 
florbenen Agenten Georg Hauner von bort in Vorſchlag 
gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

München, den 16. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von: Zu-Mhein, Präfident. 
Bipthum. 


ad Nrum. 40,989, 

An fämmtlide f. Landgerichte, bie unmittelbaren 
Magiftrate von Oberbayern, und ben Armen 
pflegſchaftsrath Münden. 

Die Wahl der Armenpflegfchaftsräthe betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Die im rubrizirten Betreffe unterm 10. 1. M. erfolgte 
böchfte Eutſchließung des k. Staatsminifterlums bed In- 
nern Nr. 9483 wird nachftehend zur genauen Darnach⸗ 
achtung befannt gegeben. 

Münden, den 15. Juni 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


(Abdrud.) Nr. 9,483. a 

Rönigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Aus ben durch Minifterial- Entjhliefung vom 1. 

März 1. J. Nr. 6371 eingeforberten —— der kgl. 
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Kreisregierungen, Kammer des Innern, biesfelt® bed 
Rheine war zu erfehen, daß in ber Mehrzahl ber Regier⸗ 
ungsbegirke der Armenpflegſchaftsrath in ben Städten und 
Märkten mit magiftratifcher Verfaſſung hinſichtlich feiner 
‚unftändigen Mitglieder von 3 zu 3 Jahren einer durch· 
greifenden Neuwahl bisher unterworfen worden iſt. 

Da dieſes Verfahren ſich mit der Beſtimmung des 
Art. 13 Abſ. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 17. 
November 1816 — bas Armenweſen betr., in vollem 
Einklange befindet, fo wird zur Beſeitigung ber feither In 
zwei Repierungsbegirfen fattgefundenen Abweichungen umd 
zur Grjielung einer gleihmäfligen Behandlung ° für bie 
Folge hiemit verfügt, daß die Wahl der unftändigen Mits 
glieder des Armenpflegſchaflsrathes künftig allenthalben in 
dreijährigen Perloden zu geichehen babe. 

Hlenach ift das weiter Geeignete zu verfügen. 

"Münden, den 10. Juni 1862. 


Auf Seiner Königlicen Majefät Alterhöcften Befehl. 
j v. Zwehl. 
An Durch ben Mintfter: 
bie #, Regierung von ber Generalfekretär, 
Oberbayern, 8. d. J. Miniſterialrath v. Epplen. 
B. w. v. 


ad Nrum. 42,234. 


Die Auffiellung der Vertreter der Siaatsanwalifchaft bei ten Stadt⸗ 


unb Landgerichten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

Auf Grund einer im Ginverftändnifie mit dem k. 
Staatöminifterium ber Juſtiz unterm 20, be, Mis. er 
laffenen höchſten Entſchließung bed k. Staatsminiftertums 
des Innern werben ald Vertreter ber Staatsanwaltjchaft 
bei nachſtehenden, am Sihze eines E. Bezirfsamts befind« 
lichen Landgerichten nämlich: 

J 

Beim E. Landgericht Altötling der als Funltionär 

beim dortigen k. Bezirkdamte verwendete geprüfte Rechts— 
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praftifant Wilhelm Würſching, beim k. Landgerichte Gr- 
ding der als Funkllonaͤr beim dortigen k. Bezirlbamte ver- 
wendete geprüfte Rechtöpraftitant Joh. Ev. Plöberl, 
beim k. Landgerichte Pfaffenhofen der als Funktionär beim 
bortigen 8. Bezirkdamte verwendete gepräfte Rechtspralti⸗ 
kant Anguſt Monten, beim 1. Landgerichte Waſſerburg 
der beim dortigen k. Bezirfdamte als Funktionär verwen- 
dete geprüfte Mechtöpraktifant Joh. Nep. Streibl; — 
x II. 

belm k. Landgerichte Aichach ber Aſſeſſor bes borti- 
gen #. Bezirlaamtes Karl Lorber, beim k. Landgerichte 
Rofenheim ber Aſſeſſor des dortigen k. Beztrldamtes An= 


ton Rabel, beim k. Landgerichte Traunfteln der Aſſeſſor 
bes bortigen k. Bezirfdamtes Franz Banerz 


IL 

bei den k. Landgerichten Berchtesgaden, Brud, 
Dadyan, Ebersberg, Friedberg, Landeberg, Laufen, Mies⸗ 
bad, Mübldorf, München 1./3., München r./3., Schongau, 
Schrobenhaufen, Tölz, Weilheim und Werbenfeld bie 
Aſſeſſeren der dortigen k. Bezixksämter — von ber unter- 
fertigten Stelle vom 1. Jull 1. 38. an hiemit aufgeftellt, 
wonach bie Betheiligten ſich zu achten haben, 

Münden, ben 21. Juni 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 

Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 

Vitzthum. 


ad Nrum. 40,194. 
Die Bebensreltung des Vrunnwartfohnes Leonhard Mu von hier 
beit, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 


Dr Milchmann Johann Setzer in Münden Hat 
ben zweijährigen Knaben Leonhard Muh, ber in bie 
Deichenbeige des Triftfanald In ber St. Anna Vorſtabt 
geftürgt war, mit Muth und Entfhloffenheit vom Tode 
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bes Ertrinkens gerettet, wofür Johann Setzer von ber 
unterfertigten Stelle hiemit öffentlich belobt wird. 
Münden, ben 17. Zuni 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frriherr von Zur Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 20,159. 
An ſämmtliche & Rentämter, Taxämter und 
Forſtänter von Oberbayern. 

Dir Rechnungsaufnahme bei ber #, Regierung von Oberbayern pro 
1869/60, hier Tarirung beglaubigter Möfchriften von amtlichen 
BVerbanblungen beir. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Aus Anlaß höchſter Entfchliefung bes k. Staatémi⸗ 
niflerlums der Finanzen vom 10. d. Mis. Nr. 7603 
wird behufs gleimäßiger Tarirung von gefertigten Ab» 
färiften, welche ein Gericht oder Amt von feinen eigenen 
Verhandlungen ertheilt, Nachftehendes zur künftigen ge— 
nauen Beachtung angeordnet. 

Eine Beglaubigung von Abſchriften gerichtlicher ober 
amtlicher Verhandlungen kann nur bann vorlommen, wenn 
bie Bartheien bie Abfehriften felbft gefertigt haben, und 
fie dem Gerichte ober Amte behufs der Bergleihung mit 
ben gerichtlichen oder amtlichen Altenſtücken, und zur Bes 
glaubigung vorlegen. Dann hat biefe Abfchrift bie Eigen⸗ 
ſchaft einer Privatabfchrift und iſt die Beglaubigung nach 
Art. 39 de Targefehes vom 28. Mai 1852 zu taxiren. 
Ertheilt aber dad Gericht oder Amt eine Abſchrift von 
feinen Berhandlungen unter gerichtlicher oder amtlicher 

Fertigung, fo kann bies nicht wohl als bie Beglaubigung 
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einer Abſchrift betrachtet werben, fonbern es ift eine ge⸗ 
richtliche oder amtliche Ausfertigung, für welche nad ben 
Art. 14 und 38 des Targefehes weder eine Beglaubig- 
unge= nach eine Beittare, fondern Tediglih bie Ab⸗ 
ſchrifts-Gebühr nach Art. 38 erhoben werden kann. 
Münden, ben 16. Juni 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-R bein, Präfident. 
von Lifer, Direktor, 
Mepler. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß burch 
allerhöchftes Refeript vom 28. v. Mis. der Wppellatione- 
gerichtsacceſſiſt Friedrich von Schultes zum funktiontren- 
ben Subftituten am tgl. Bezivkögerichte Freiſing ernannt 
worden iſt. 

Münden, ben 14. Juni 1862, 

Der kgl. Oberftaatsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern. 
v. Schab. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch 
allerhöchftes Refeript vom 28, v. Mts. ber Appellations⸗ 
gerichtsacceſſiſt Clemens Piloty zum funktionirenden Sub⸗ 
flituten am k. Bezirkogericht Weilheim ernannt worden ift. 

Münden, ben 14. Juni 1862. 

Der kgl. Oberſtaatsanwalt am Mppellationsgerichte 
von Oberbayern, 
v. Sch ab. 
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München, MW: 66, den 26. Juni 1862, 
Jubalt. 


Die Behandlung des Tar⸗ und Stempelmeiens bei den Gerichten, Bezirfsämtern, Rentämtern und — nebſt Vollzugsvorſchriften betr, 





J. 
KRöniglich Allerhöchſte Verordnung. 


Die Sehandlung bes Tars und Stempelweſens bei ben Gerichten, 
Deyirfsämtern, Rentämtern und Motaren betreffend, 


Marimilian IE 
von Gottes Gnaden, Adnig von Bayern, Pfalzgraf bei Ahein, Herzog von Bayern, Franke und 
in Schwaben &r. &r. 


Da im Folge der Beftimmungen der Gefepe vom 10, November 1861 über die Gerichts-Verfaffung und 
das Notariat, dann der zum Bollzuge diefer Geſetze und über die Organifation der DiftriftSverwaltungsbehörden er- 
laffenen Verordnungen vom 24. Februar I. 3. das bisherige Verfahren bei Erhebung und Verrechnung der Tar- 
und Stempel-Bebühren und ber damit in Berbindung ftehenden Anfälle Abänderungen zu erleiden bat, fo verorbnen 
Bir, was folgt: 

$ 1. 

Die Erhebung, Ablieferung und beziehungsweife Wegreiinung der bei den Gerichten, Bezirkd-Aemtern und 
den NRotaren anfallenden Tar- und Stempel-Gebühren,, Geloftrafen, dann der damit in Berbindung fiehenden foge- 
nannten durdlaufenden Poften liegt den Bezirksämtern und erponirten Bezirfdamtsaffefioren, dann den Gerichte. 


Sekretären, Gerichts⸗Schreibern und Notaren unter Auffiht der Binanzfellen ob. Bei den Bezirksämtern und erpo- 
111 
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nirten Bezirfdamtsaffefforen find dieſe Geräte ı unter — und Verantwortlichfeit der Amtsvorftände durch ein 
Kanzlei-Individunm zu beforgen. 

Die zwangsweiſe Beitreibung vieſer ie liegt den 1 —* ob, welche auch über den Geſammttar⸗ 
anfall Rechnung zu ſtellen haben. 

Die Berirfdamtmänner und erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, die Gerichtsſelretäte, Gerichtsſchreiber und No- 
are haben wegen der. ibmen zugerviefenen finanziellen Geihäftsaufgabe die geſehlichen und verorbnungsmäßigen Dienft- 
Eautionen aufrecht Zu machen. dw . 

. $. 2, 

In Folge diefer Obliegenbeiten haben die im $. 1 Abjap 1 genannten Beamten und Bepienfteten die Tar-, 
Stempel- und fonftige Gebühren-Bewerthäng ver bei ihnen und beziehungsweiſe ihrem Gerichte und Amte vorfom- 
menden Berbandfungen vorzunehmen, diefelbe auf den Eoncepten beziehungsweiſe Urfhriften und Ausfertigungen 
unter Beifügung der Nummer des von ihnen zu führenden Tarregifters zu fegen, und die Geldbeträge hiefür zu perzipiren. 

3.3. 

Die Bezirfögerihts-Sefretäre. und Gerichtsſchreiber jeben die Tar-_ und. Stempel-Gebühren für tarable Gegen- 
ftände gleih den Verwaltungsbeamten oder Notaren felbftftäudig feſt. Bezüglih der Rechtsfragen, von deren Bes 
antwortung die Tar- und Gtempelberehnung abhängt, dann der Beftimmung, ob etwas als Amte- oder Parthei- 
Sache zu behandeln ſei, haben jedoch die Gerichtsſchreiber und Gerichtöfeeretäre unbejchadet der Eompetenz der Finanze 
ftellen, den Ausſpruch des verhandelnden Richters zur Grundlage zu nehmen. 

Die Bezirksamtmänner und erponitten Bezivfsamtsaffefforen, die Gerichtöfefretäre, Gerichtöſchreiber und 
Notare haben den ihnen durch die Finanzftellen in Tar- und Stempelfahen zugehenden Entfäliefungen und Weifungen 
zu entſprechen. Jedoch fteben fie and bezüglich diefer Geſchäfte unter der ausfhließlihen Disciplinargewalt ihrer Ges 
richtsvorſtaͤnde, besiebungsweife der vorgefegten Stellen und Gerichte. 

$. 4. 

Die Tarirung und Gebührenbewerthung der gerichtlichen Berhandlungen und Entjheivungen in II. und IIL 
Inſtanz findet fünftighin wicht mehr bei dem betreffenden Obergerichten, ſondern bei den Gerichten erfter Inſtanz und 
zwar unmittelbar nad Empfang der oberrigterlihen Entſcheidung over Eutſchließung, im Uebrigen aber unter Anwendung 
der für jede Inſtanz geltenden beſonderen Tar-Orpnungen ſtatt. 

Infoweit bei den Appellationsgerihten außerdem (5. B. in Fideicommißſachen, Vormundſchaftsſachen nah 
$. 10 der IV. Berfafjungsbeilage) Taren oder Gebühren anfallen, find ſolche nah genauer und überſichtlicher Ver— 
zeichnung duch einen Sekretär des Gerichtshofes dem am Appellationsgerichtsfige befindlichen Stadtgerichte, beziehe 
ungsweife Stadt: und Landgerichte zur Erhebung amd Verrechnung zu überweifen. 

5. 5. 

Die eingegangenen Taren und ärarialiſchen Strafgelder find während des Monats in runden Summen an 
das Rentamt, mit dem nad Ablauf eines jeden Monats auf Grund der abgejchloffenen Tarregifter vollftändige Ab- 
rechnung zu pflegen ift, abzuliefern. Die Tarregifter ſelbſt find nah Ablauf eines jeden Monats an das Rentamt 
abzugeben. Die nad denfelben noch bepchenne⸗ Rüchſtaͤnde find dem f. Rentamte zuzurechnen, welches ſofort deren 
Einhebung zu bethatigen bat. 


Den Finanzbehörden ſteht behufs der Prüfung der Richtigleit der Einträge im Tarregiſter jeder Zeit re, 
von ben einfhlägigen Akten Einfiht zu nebmen. 
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8. 6. 

Das f. Rentamt bat nach Ablauf eines jeden Bierteljahres die Reſultate der überliefert erhaltenen Tarre- 
gifter, dann jene feines eigenen vierteljährig abzufchliefenden Tarregifterd in eine Hanptüberficht zufammenzuftellen. 
Diefe ift fodann fammt den Spezialregiftern der k. Regierungs-Finanzfammer zur Prüfung und Einmeifung vorzulegen. 

8. 7. 

Die f. Regierungs-Finanztammer bat fofort die Revifton der Tarregifter und bie — des — 
in die rentamtliche Rechnung vornehmen zu laſſen. 

Die Beantwortung ded über die Reviſton — Protofolls liegt den Rentaͤmtern ob, welchen die 
Berirfsämter und erponirten Berirksamtsaſſeſſoren, die URLS, WERE und Notare bie hiezu nötbigen 


Aufſchlüſſe zu erthellen haben. 
8. 8. 


Die materielle Prüfung der Verhandlungen der Gerichte, Bezirks und Rentämter, dann der Rotare —— 
ihter Taxirung, die Vergleichung der Taxanſätze mit dem Vortrage im Tarregiſter findet durch Commiſſäre des Fi 
nanzfammer- Rechnungs / Commiſſarlats in den Bureaus der Gerichte, Bezirksämter, Rentämter und Rotare ſtatt. 
Ueber den Befund ift ein von den betreffenden Beamten fofort zu beantwortendes Präfungsprotofoll aufzunehmen, 
welches der f. Regierungs-Finanzfammer zur Beihlußfaffung vorzulegen it. Iſt zu biefer Befchlußfaffung die Ein- 
ſichtznahme von Aftenftüden nothwendig, fo. find, infoferne fih die Vorlage der Originalaften als gejeglih unftatthaft 
oder fonft unthunlich darftellen ſollte, Abfchriften der bezüglichen Aftenjtüde fertigen zu lafien. 

8. 9. 

Die Entfhliegungen auf die beantworteten Revifiond- und Aftenprüfungsprotofolle find an das Rentamt 
zu erlaffen, weldes den einfhlägigen Beamten von den fie betreffenden Punkten Mittheilung zu machen bat. 

Raͤchetholungen ode? Rückerſahleiftungen an Taren, Strafen und durdlaufenden-Bofken 'von- und an bie 
Tarpflichtigen (Tarmehrungen und Tarminderungen) find von dem f. Rentamte zu beſchäftigen. Iſt dagegen eine 
Verhandlung gar nicht zur Tarirung gezogen worden, fo liegt die nachträgliche Tarirung dem Notare und den be 
teffenden Beamten jener Gerichte und Behörden ob, bei denen bie Verhandlung gepflogen und die Tarirung unter 
laſſen worden iſt. 


= $. 10. 

Für die Beforgung vorftehender Gefhäfte, dann die damit verbundenen Auslagen für Schreibmaterialien, 
Regifter- und Taranforderungs-Formularien erhalten die Bezirkdamtmänner und erponirten Bezirfdamtsaflefforen, die 
Gerihtöfefretäre, Gerihtöfhreiber und Notare eine Tantieme von zwei Prozent der von ihnen perzipirten und an 
das k. Rentamt abgelieferten ärarialifchen Gelder. Diefe Tantieme ift bei der monatligen Abrehnung zu bezahlen. 

Die k. Rentbeamten erhalten die vom ihnen verordnungsmäßig zugewiefene Tantieme aus der vollen wirk- 


lihen Tareinnahme. 
$. 11. 


Der Verkehr der k. Rentämter mit den Bezirfsämtern, erponirten Bezirksamts-Aſſeſſoren, Gerichtsſekretären, 
Gerichtsfchreibern und Notaren, dann die Gelbfendungen zwiihen ihnen find als Dienftiahen zu behandeln, fobin 


boftportofrei. 
$. 12. 


Die näheren Beftimmungen, wie die in ben 8$. 1 und 10 aufgeführten Gefchäfte zu beforgen find, werben 


im Inftruftionsmege gegeben werben. 
111* 
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Den im $. 7 Unferer Berorbnung vom 15. Juni 1855 den Tarbeamten übertragenen commiſſionsweiſen 
Berfauf von Stempelpapier haben mit dem Bezuge des biefür bewilligten Rabatts bie k. Rentämter nah Maßgabe 
der Rormativ:- Öntfhliefung vom 18. April 1825 zu beforgen. 

$. 14. j 

Dei den im vorfiebenden Hg. nit namentlich aufgeführten f. Stellen uud Behörden wird dad Tar- und 

Etempelweien fammt den damit zufammenhängenden Geſchäften aud fernerhin in der bisherigen Weife beforgt. 
$. 15. 

Gegenwärtige für die Landestheile dieſſeits des Rheins gültige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1862 
in Wirkfamfeit und ift vom diefem Tage an Umfere Berorbnung vom 15. Juni 1855 „die Behandlung der 
Comptabilitäte. und FinanzGegenftände bei den k. Landgerichten und bei den k. Kreis. und Stabtgerihten betreffend“ 
aufgehoben. Es find jedoch jene Tarbeamten, welde nicht zu einer anderen Unftellung berufen werben, nah Bor« 
ſchrift des $. 4 der ebemerwähnten Berorbnung vom 15. Juni 1855 zu behandeln. 

Genf, den 28. Mai 1862, 


Mar, 


Freiherr v. Schrenk. v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfenfer. 


Auf Köͤniglich Allerhöchſten Befehl der General ⸗Sekretaͤr 
Miniſterialrath v. Schönwerth. 
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Vorſchriſten 
zum Vollzuge der. allerhöchſten Verordnung vom 28. Mai 1862 „Die Behandlung 


des Tax⸗ und Stempelweſens bei den Gerichten, Bezirks- und Rentämtern, 
dann Notaren betreffend.” 


Staatsminiſterium der Juftiz, des Zunern, der Finanzen, dann des Haudels und der öffentlichen 
Arbeiten. 


Zum Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 28. Mai 1862, „die Behandlung des Tar- und Stempel- * 
weſens bei den Gerichten, Bezirfs- und Rentämtern, dann Notaren betreffend,“ werden folgende Anordnungen erlaffen: 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 1. 
Die Beſtimmungen der unterm 24. Auguſt 1852 erlaſſenen Vorſchriften zum Vollzuge des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, „das Tarregulativ für die Verhandlungen ber nichtſtreitigen Rechtspflege, ſowie der innern, dann 
der Polizei und Finanzverwaltung betreffend" (Geret Berord..Sammlung Band 27 Beil. lit. D) haben, infoweit fie 
nicht durch nachfolgende Anorbuungen abgeändert werden, au fernerhin Gültigkeit. 
$. 2. 
Der $. 4 der oben erwähnten Vollzugsvorſchriften vom 24. Auguſt 1852 findet anf die Rotare feine An 
wendung. Diefelben und ihre Bebienfteten können die Bezahlung von Vorlad- und Zuftellgebühren nicht verlangen, 


da die Notariatsgebühren auch biefür bemeſſen find. 


Bweiter Abſchnitt. 
Tag: Negifter. 
8. 3. 
Jedes tarirende Gericht und Amt dann jeder Notar hat ein Tarregifter zu führen. Diefes Tarregifter ift 


anzulegen: 
1) bei den Notaren nah dem anliegenden Formulare lit. A. 
9) bei den Stadt- , Stabt- und Land-, dann Landgerihten nah dem Formulare lit. B. 


1415 | 1416 


3) bei den Bezitksgerichten nad dem Formulare lit. C. 

4) bei den Handelsgerichten gleichfalls nad dem Formulare lit, C. 

3) bei den Bezirksämtern und erponirten Sairtsautaaffeſſern nah dem Formulare lit. D. 

6) bei den Rentämtern nad dem Formulare lit. B. 

8. 4. 

Die Tax⸗Stempei · und die fonftigen in den Tarregiftern durchzuführenden Gebühren find ſogleich bei ihrem 
fol, d. b.rfobald, eine, Verhandlung geſchloſſen if, und deren Tarbewerthung vorgenommen werben fang, auf die 
Urſchrift und die etwaigen Ausfertigungen unter Beifügung der Nummer bed Tarregifterd zu ſetzen und in dieſes felbft 
einzutragen. | 

Die Tarregifter find in der erften Rubrik für jedes Etatsjahr fortlaufend zu nummeriren. 

Jedes Folium des Tarregifters iſt durch alle Rubriken des Soll-Anfalls zu adbiren, und ift die Summe 
anf das nächfte Folium überzutragen, fo daß jeder Zeit ſogleich das Soll, und nah Modirung der übrigen Rubrifen 
„and der Perzeptionsftand, die Rüdftände und die Hinausvergütungen an durdlaufenden often feftgeftellt werden fönnen. 

Die Tarregifter find jeden Monat vollftändig durch alfe Rubriten abıufhließen. Die Nummeritung der 
erfien Rubrif wird aber dadurch nicht unterbrochen, fondern die Nummern derſelben gehen fortlaufend von einem 
Monat auf den folgenden über. 


Dritter Abſchnitt. 


Anwendung der Taxgeſetze. 
$.5 

Bei ſaͤmmtlichen Gerichten, Bezirkdämtern, Rentämtern und Notaren bat die Tarirung nad den bezäglichen 
Targefegen flattzufinden, und zwar: 

1) in Gegenftänden der ftreitigen Gericptöbarkeit, in Verbrechens-, Vergehens- und jenen Uebertretungs- 
ſachen, welche gemäß Art. 31 Abſ. 4 des Einführungsgefeges zu den Strafgefegbühern vom 10. Nov. 1861 in der 
für die Behandlung der Bergebensfälle vorgeihriebenen Weife abgeurtheilt werben, nad den desfallſigen verſchiedenen 
Tarregulativen für die ftreitige Gerichtöbarkeit, 

2) in Gegenftänden ber freimilligen Gerichtöbarkeit, in den übrigen Lebertretungs. und in Berwaltungs- 
fahen nad: 

a) dem Tarregulativ für die Verhandlungen der nichtftreitigen Gerichtsbarkeit, dann der inneren, Finanz 

und Rolizeiverwaltung vom 28. Mai 1852, 

b) dem Hypotbefen-Tarregulativ vom 26. April 1824, 

c) dem Art. 106 des Notariatögefeges vom 10. Nov. 1861, und 

d) dem Art. 25 des Gefepes vom 10. November 1361 über die Zufammenlegung der Grundftüde. 

Eine Tarirung und Gebübrenbewerthung findet bei Gerichten, wenn fie in II. und III. Inſtanj entfcheiden, 
nicht mehr ftatt, fondern nur bei den Gerichten I. Inftanz. Die Gerichte I. Inftanz baben aber die Taration nad 
der für jede Inftanz geltenden befonderen Tarorbnung vorzunehmen. Es find daher den Untergeriten die ver- 
ſchiedenen Tarorbnungen ber oberen Juftanzen befannt zu geben. 
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Bezüglid der Tarirung der bei den Handesgerichten. vorfommenden Verhandlungen ift insbeſondere noch 
Folgendes zu beadten. j 

Die Geſchäfte ver Handeldgerihte beider Juflanzen werden in. der Regel dem Bereiche der fireitigen Ge- 
richts barleit angehören. Sie find daher auch nah den für die flreitige Gerichtsbarkeit gegebenen Taxordnungen zu 
tariren, wobei bezüglich der Wechſelſachen auf Art. 83 des Einführungsgefepes zum allgemeinen beutfhen Handels. 
geſezbuch vom 10. November 1861 verwiefen wird. Es gibt jedoch auch Verhandlungen, welde. der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit angehören. Hiezu zählen: 

1) alle protofollariihgen Anmeldungen zum Handelöregifter, 

2) die hierauf zu erlaffenden Berfügungen, 

3) alle Eintragungen in das Handelsregifter, 

4) die Ausfertigungen von Auszügen aus den Handelsregiftern. 

Diefe Geſchäfte find nah dem Tarregulative vom 28. Mai 1852, und zwar jene sub 1 nah Art. 8 und 
folgende, jene sub 2 nad Art, 15 und folgende, und jene sub 4 nad Art. 38 zu tariren. Die Einträge in das 
Handelöregifter find in analoger Anwendung des $. 2 des Hypothefentarregulativs vom 26. April 1824 tarfrei zu 
beihäftigen. 

Die in den Art. 10—23 und 28 des Einführungsgefepes zum Handelsgeſehbuch beſprochenen Verhaud— 
lungen find gerichtspolizeilicher Natur und daher bezüglih der Tar- und Stempelanwendung der Bezahlung der 
Zeugengebühren u. f. w. ganz jo, wie die Polizeifahen zu behandeln. Es finden daher auch alle bezüglich dieſer 

gegebenen Anordnungen auf fie Anwendung. 

Wenn Notare im Auftrage des Gerichtes ein Inventar aufnehmen oder eine Zwangsverfteigerung vor 
nehmen, fo ift für die desfallfigen Verhandlungen die Tar-, Stempel» und Gebührenbewertbung von dem Sekretär 
oder Gerichtsfchreiber ded committirenden Gerichts vorzunehmen, und in dem Tarregifter desſelben durdzuführen. Der 
Notar bat jedoch auf die Verhandlungen feine Gebühren und Auslagen zu ſetzen, und diefelben imfoferne er fie nicht 
von den Betbeiligten unmittelbar erhält, nad Eingang bei Gericht oder dem Rentamte zu erheben. 


Vierter Abſchnitt. 


Unwendung der Stempelgeſetze. 
$. 6. 
Die Stempelgefege, nach denen ji bei der Stempelanwendung zu achten ift, find: 
1) die allerhöchſte Verordnung vom 18. Dezember 1812 über das Stempelwefen im Königreihe Bayern betr, 
2) das Gefeg vom 11. September 1825, die Stempelordnung betr., 
3) die im $. 5 sub b mit d amfgeführten verorbuungsmäßigen und gefeplihen Beftimmungen, 
4) der Art. 2 Nr. 4 des Targefehes vom 28. Mai 1852, 
Bezüglich der Stempelanwendung bei den Gerichten und Aemtern wird das Nöthige unten bei ven Vor— 
föriften über die Führung der Tarregifter vorgetragen werben. 

Bezüglich der Stempelanwendung zu Notariateurlunden dagegen iſt zu beachten: 
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1) daß zu Rotariatgurkunden, melde nad Art. 82 des Rotariatsgeſehes an die Berheiligten hinausgegeben 
ober am das zuftändige Gericht zu deſſen Aften überfendet worden, defgleihen zu folhen, vom welden Ausfertigungen 
nicht erteilt ga werben pflegen, das verorbitungsmäßige Stempelpapier, infoferne fie ftempelpflictig find; und nicht 
sie bei Inventaren and Teſtamenten bie nachträglihe Stempelbeikaſſirung geftattet iſt, zur Urſchrift zu verwenden if; 

2) daß Notatiatsurkunden dagegen, von welchen Ausfertigungen ertheilt zu werden pflegen, wie 4: B. über 
Berträge, Schulbbekenntniſſe ı. dgl. in der Regel auf ungeftempeltes Papier aufunehmen, und ſodann auf dem vor⸗ 
fhriftsmäßigen Stempelpapier auszufertigen find. Verlangen die Partheien mehrere Hauptausfertiguugen, jo if zu 
jeder in Gemäßheit des $. 5 der allerhöchiten Verorduung vom 18. Dezember 1812 über das Stempelweſen ber 
Gradationdftempel zu verwenden. 

Wenn jedoch von den Betheiligten nicht ſchon bei der Aufnahme einer folgen Urkunde die Erteilung einer 
Ausfertigung verlangt wird, was in ber Urkunde felbft zu konſtatiren iſt, fo iſt zur Urſchrift derfelben das vor- 
fpriftsmäßige Stempelpapier zu verwenden, Wird von einer folden Urkunde fpäter die Ertheilung einer Hauptaus- 
fertigung verlangt, fo ift biefe anf 15 fr. Stempelpapier zu fertigen und auf ihr, wenn ein höherer Grabations- 
ftempel anzuwenden geweſen wäre, zu bemerfen, daß der vorihriftsmäßige Gradationsftempel zur Utſchrift angewendet 
worben fei. Werden außer diefer Hauptausfertigung noch weitere verlangt, fo iſt zw jeder in Gemäßheit des oben 
allegirten $. 5 ver allerhödften Verorbuung vom 18. Dezember 1812 das treffende Gradationäftempelpapier zu 
verwenden. 

Bei den Ausfertigungen, welche wie Abſchriften zu behandeln find (Art. 87 Abſ. 3 des Notariatögefehes), 
richtet fih die Stempelanwendung nad den allgemeinen ftempelgeieglihen Beſtimmungen für Abſchriften. 

Bei Inventaren, welche von Rotaren im gerichtlichen Aufteage aufgenommen werden, hat die Stempelbei- 
kaſſirung glei der Taration durch den betreffenven Gerichtsſchreiber ſtattzufinden. 


Fünfter Abſchnitt. 
Führung der Zarregifter. 
87 
Bezügli der Führung der Tarregiſter if’ Folgendes zu Beaditen; und zwar: 
A. Zarregifter der Rotare. 


1) Die erfte Rubrif' des! Tarregifterd' bat, mie oben im $. 4 bereits. bemerkt worden iſt, die fortlaufende 
Nummer ın enthalten. 

2) In ver zweiten Rubrit iſt die Rummer des Geſchäftötegiſters des Notars zu allegiren.. 

3) Die dritte Rubrik des Tarregiſters hat Jahr und Tag der notariellen Verhandlung zu enthalten. 

4) Die vierte Rubrik hat mit möglichfter Vollſtändigleit Vor: - und Zunamen, Stand und Wohnort des 
Tarpflihtigen zu enthalten, damit das Rentamt bei etwaiger zwangsweiſer Beitreibung ber Taren ohne Scmierig- 
keiten und weitere Recherchen ſogleich dazu fehreiten: fanm. 
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5) Aus demjelben Grunde iſt auch die fünfte Rubrik genau und vollitändig auszufüllen. In diefelbe if 
der Gegeuſtand der Verhandlung mit Angabe der etwaigen BVertragsgegenftandsiumme, der Anzabl der Pachtjahre 
u. ſ. w. einzuftellen. Bei Erbihaftstaren ift der Verwandtſchaftsgrad der Erben und der Legatorien anzugeben. 

6) In der 6, Rubrik ſind die von dem Notare verwendeten Stempel vorzutragen. 

7) Die Rubtifen 7, 8, 9; 10) 11 und “haben tie Taranfäge zu enthalten, welde bei den Notaren 
vorfommen. 

Die Rübrifen für die Taranjäge find mit Rüdfiht auf die targefeglihen Beitimmungen überſichtlich gebalten 
und bevürfen feiner weiteren Erläuterung. Nr i 

8) In die 13. Rubrik ift der Gefammtbetrag der angefallenen Taren, über welden der Notar mit dem 
Rentamte abzurechnen bat, und welher genau die Gefammtfumme der in den Nubrifen 7 bis 12 enthaltenen An- 
füge husmachen muß, einzuſtellen. 

Die Stempelbeträge find wicht zu den Taren zu addiren, fondern ſelbſtſtändig zu behandeln, 

Eolite der Notar für Urkunden Stempelpapier-Auslagen gebabt baben, welhe die Parteien nicht bezablen, 
fo bat er bieräber nah Ablauf eines jeden Monats dem Nentamte ein befonderes Verzeichniß zu übergeben, 

Iſt von den Urkunden, für welche die Taren im NRüdjtande find, eine Ausfertigung zu ertbeilen, jo bat 
der Notar entiveder die Ausfertigung dem Mentamte zu übergeben, oder in der Rubrik 17 ſeines Tarregifterd zu 
bemerken, daß die Audfertigung, weil die Betbeiligten die Stempelgebühr nod nicht entrichtet haben, noch nicht an- 
gefertigt ſei, oder- wegen der noch rüdjtändigen Notariatsgebübren zurüdbebalten werde, 

Das Rentamt bat die ihm übergebenen Ausfertigungen nah erfolgter Bezablung der Taren und Stempel- 
gebühren den Parteien zu bebändigen, und an den Notar die Stempelgebübren abzuliefern. 

9) Die 14. und 15. Rubrik enthalten, was der Notar an Taren perzipivt bat und wann, und was er 
daber baar an das Nentamt abzıliefern bat. 

10) Die 16. Rubrit bat jene Tarbeträge zu enthalten, welche von den Parteien nicht bezablt werden , und 
daher vom ihnen durch das Rentamt zwangsweiſe beisutreiben find. 

11) Die 17. Rubrit bat die etwaigen Erläuterungen und Bemerfungen zu enthalten. 


8. 8. 
B. ZTarregifter der Stadt-, Stadt- und Land-, dann Land-Gerichte. 

-Bei- der Führung der Tarregifter der Stadt, Stadt und Yand-, daun Land» Gerichte ift Folgendes zu 
beachten: 

1) Die erften 4 Rubriken find nah den im 8. 5 unter Nummer 1 mit 4 gegebenen Vorſchriften zu führen. 
Nur ift im der dritten Rubrik neben dem Jahr und Tag auch nod die Zeitdauer der Verhaudlung anzuführen, um 
die Richtigkeit des Taranfages bei Verhandlungen, welde nad der Zeitbaner tarirt werden, bemeſſen zu können. 

2) Die 5, Ruhrik dat Die genaue Bezeichnung des Gegenftandes der Verhandlung zu enthalten. 

3) Die 6. Rubrif bat die Taren aus der ftreitigen Gerichtsbarkeit zu enthalten. 

4) In vie 7. Rubrik find die in die Staatskaſſe fließenden Geldftrafen und Etrafantbeile aus der ftreitigen 
Gerichtsbatkeit einzuftellen. 

Strafen and Strafaittheile, welhe andern Bezugsberechtigten gebören, find in der 17. umd 18. Rubrif 
vorzutragen. 412 
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5) Die 8, 9, 10. und 11. Rubrif bat den Anfall aus Taren ver freiwilligen Gerichtsbarkeit und aus 
Uebertretungsfaden, dann die wenigen in Adminiftrativfachen vorfommenden Taren, wie für Urlanbsertheilungen u. 
dgl. zu enthalten. 

In der 11. Rubrik find am Schluſſe eines jeden Monats die Hypothekentaxen, für welche wie biäber ein 
eigenes Tarregifter nah Anorbnung der Volljugsvorfhriften vom 24. Auguft 1852 zu führen ift, ſummariſch ein- 
zuftellen. 

6) Die 12. Rubrif bat die Strafen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und in Uebertretungsfahen zu enthalten, 
und.gilt bier dad oben sub Nr. 4 Abſatz 2 Gefagte. 

7) Die 13. Nubrif bat die Gefammtfumme der ärarialifhen Taren und Strafen, anf welde mit dem Rent- 
amte abzurechnen ift, zu enthalten, 

8) In der 14. Rubrik, der erften der durchlaufenden Poften, find die nah Maaßgabe der ftempelgefeplihen 
Beftimmungen zu den Verhandlungen und Ausfertigungen zu verwendenden Stempel vorzutragen. 

Bezüglich der formellen Behandlung ift zu unterfdeiden: 

a) zwiſchen Hypotbefen-PBrotofolld- und Geffions-Stempeln, 
b) und fonftigen Stempeln. 

Letztere find fpeziell bei den treffenden Nummern ded Tarregifterd vorzutragen. 

Stempelbeträge, welche in Gemäßheit des $. 3 der allerhöchſten Verorbnung vom 28. Mai 1862, dann der 
Normativentſchließung des f. Staatsminifteriums der Jufti; vom 14. Mär; 1862 an andere Gerichte abzuliefern find, 
werben gleichfalls in der Rubrik 14 vorgetragen, find jedoch gleichzeitig in das treffende Stempelablieferungsverzeihniß 
einzuftellen. 

Bezüglid der Hypothefen-Stempel für Protofolle und Gefionen ift aud noch fernerhin die Mormativent- 
fliegung vom 30. April 1860, „die Etempelung der Hypotbefenprotofolle und Hypotbefen-Geflionen betr.“ zur 
Anwendung zu bringen, jedoch mit den durch die Verbältniffe bedingten Abänderungen, daß die Prüfung der Anfäpe 
nicht mehr durch das Rechnungskommiſſariat, fondern durch das treffende Rentamt bei Gelegenheit der Abrechnung 
vorzunehmen if. Das Rentamt bat den Rictigbefund fowohl im befonderen Hppothelentar- und Stempelregiſtet 
als auch anf dem bei der Abrehnung in Vorlage zu dringenden, zur Molaffirung beftimmten Stempelpapier zu 
fonftatiren. 

Die Notare, welche Hypothefen-Geffionsverträge aufnehmen, haben fih mit ver Ceſſtonsſtempel -Verrechnung 
nicht zu befaflen, fondern die treffenden Gelobeträge an den Gerichtsſchreiber des Hypothefenamts abzuliefern, welder 
fodann deren Verrehnung und beziehungsweiſe Verwendung nah Vorſchrift zu bethätigen hat. 

Die Hypothefen-Protofoll- und Eefiionsftempel find am Schluffe eines jeden Monats fummarifh in die 
Nubrif 14 des Haupttarregiters überzutragen. j 

Bei der Abrehnung find die verwendeten Stempel, ohne Rüdfiht darauf, ob fie eingegangen, oder dem 
Rentamte zur zwangsweijen Beitreibung überwiefen worden find, dem Gerichtsſchreiber zu erſetzen, welcher feiner 
Seits allmonatlih die treffenden Stempelbeträge an die Gerichte der obern Inftanzen abzuliefern bat. 

9) In die 15. Rubrik find die Poftporti, welche fogleig bei der Abfendung oder dem Empfange der porto- 
pflihtigen Sachen zu bezahlen find, dann die Poſtnachnahmen, die der Poft abgelöft werben, einzuftellen. Die 
Wahrung der poftaliihen Iniereffen wird zur befonderen Pfliht gemadht. Es it daher nit als Dienftfadhe zu be- 
handeln, was Parteiſache und daher poriopflidtig ift, wie z. DB. die unter Moreffe der Tarpflihtigen zu verſendenden 
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Duittungen, Requifitionsfcreiben und Beltreibung von Taren und fonftigen Gebühren, aud wenn fie nur in ber 
Form bloßer Taxnoten ergeben, jedodh mit Ausnahme der bloßen Monitorialfhreiben u. f. w. 

Dezüglih der Poſtnachnahmen wird die beftehende Anordnung, daß nur für folhe Sendungen Poftnad- 
nahmen entnommen werben bürfen, bezüglich derer der aldbaldige Eingang von den Zahlungspflictigen nicht zu be 
meifehn ift, wieberhelt mit dem Beifügen eingeihärft, daß für jeven durch etwaigen Mißbrauch dieſer Geihäfts- 
erleichterumg der Poſtlaſſe oder der Staatsfaffe entftehenden Schaden der Abfender haftbar if. 

Eine monatlihe Abrechnung mit den Pofterpeditionen kann nicht mehr geftattet werben, da das Tarregifter 
jeden Tag ausweijen muß, wie viel aus der Kaſſa Poſtporti und Poftnachnabmen bezahlt worden find. Als Belege 
biefür find 2 Poftportobefheinigungsbüder zu führen, das eine für die abgehenden Sendungen, in dem die Poft- 
erpebition die bezahlten Poftporti zu beſcheinigen bat, das andere für die anfommenden Sendungen, für welde Porto 
zu zahlen ift, dann für die Poftnahnahmen. In diefem bat der Poftwader (Briefträger) zu befcheinigen. 

Werden Rüdftände am Poftportis dem f. Nentamte überwiefen, fo find demjelben wegen ber Beſtimmung 
des 8. 24 die deßfallſigen Adreſſen, ober vollſtaͤndige Abſchriften derjelben, mit zu übergeben. 

Sollte das eine oder das andere aus irgend einem Grunde nicht zu ermöglichen geweſen fein, jo ift dem 
f. Rentamte auf Verlangen am Scluffe des Etatsjahres bezüglich jener uneinbringlihen Poftporti, welche aus ber 
Poſtlaſſe gurücuvergüten find, ein beglaubigte Auszug aus den Poftbefheinigungsbücdern zuzuſtellen. 

10) Die 16. Rubrik hat die Vorlad- und Zuftellgebühren des Boten» und Gerichtstienerperfonald zu ent- 
halten, Bor der Abrehnung mit dem Rentamte find die eingegangenen Gebühren dem Gerichtsvienerperfonale gegen 
Beiheinigung zu bebändigen. Die rüdftänvigen, von dem f, Rentamte beizutreibenden Gebühren find bei demfelben 
nad Eingang in Empfang zu nehmen, 

11) Die 17. und 18, Rubrik bat die übrigen, neben den drei eben abgebaudelten Gattungen noch vorfom- 
menden durchlaufenden Gebühren zu enthalten. Ju diefer find auch diejenigen Zuftellgebühren vorzutragen, welde 
bei den in II. und III. Inſtanz erfennenden Gerichten erlaufen. Diefe find allmonatlih mit den Stempelbeträgen 
an bie Gerichte der oberen Inftanzen abzuliefern, jedoch nur infoweit fie eingegangen find, Die von bem Kentamte 

wangsweiſe beigetriebenen Zuftellgebühren ber höheren Inftanzen find an den Gerichtsſchreiber (Sefretär) abzuliefern, 
welcher mit den Gerichten der IL und LIE. Inftanz abzurechnen bat. 

12) Die 19. Rubrit ift für die Totalfumme fämmtlicher durchlaufender Poften beftlimmt. Cie hat das 
„Soll“ verfelden auszuweiſen. 

13) Die 20., 21. und 22. Rubrik hat zu enthalten, was der Gerichteſchreiber an Taren und durchlaufen 
den Poſten perzipirt hat, dann den Tag der Perzeption. Da die Taren und die damit zufammenbängenden Ge— 
bübren fogleih bei ihrem Anfalle zahlbar find, fo fann eine ratenweife Zahlung und Bormerkung derfelben im Tax— 
regifter, wodurch die Abrechnung mit dem Rentamte ſehr erſchwert werden würbe, nicht geftattet werden, Es iſt 
vielmehr immer der ganze Vetrag als eingegangen oder im Rückſtande befindtih, auszuweifen. 

14) In der 23. und 24, Rubrik bat der Gerichtöfchreiber fi über tie Auszahlung der Durchlanfenden Poften 
auszuweifen. Die Beicheinigungen bierüber find fortlaufend zu numeriven und dem Rentamte mit dem Tarregiiter 
zu übergeben, weldes fie zur Einfihtnahme und Prüfung durch die von ver f. Regierung abgeorbnet werdenden 
Eommiffäre aufzubewahren hat. ine partielle Hinwegrechnung der durhlaufenden Poften iſt nicht geftattet, fondern 
fie müffen von dem Gerihtsfäreiber voliftändig erledigt werben. — 
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15) Die 25. und 26. Rubrif haben zu enthalten, was an das Nentamt an Taren und Straſen, batın 
an durchlaufenden Poſten zur zwangsweiſen Beitreibung überwiefen wird. 

16) Die 27. Rubrik dient zu Erläuterungen und Bemerkungen. 

17) Die in Uebertretungsfahen bei den Stadt- und Landgerichten anfallenden Taren, Strafen. und Gebühren 
find aus dem bejonderen Einzugsverzeichniß des Gerichtsſchre ibers am Schluffe eines jeden Monats in bad: Tar- 
regifter ſummariſch überzutragen, und find die Zablungsbefehle bezüglich der beſtehenden Mürftände. dem Rentamte 
zur wangsweiſen Beitreibung zu übergeben. 


C. Die Tarregifter der Bezirksgerichte und der Handelsgerichte. 


8. 9, 

Die Tarregifter der Bezirfsgerihte umd der Handelögerichte find. wie jene der Stadt» und Landgerichte an- 
gelegt, nur daß fie für den Taranfall weniger Rubrifen enthalten. Die für die Führung der Tarregifter der Stadt. 
und Sandgerichte im $. 8 gegebenen Borfchriften finden daher auch auf die Führung ber Tarregifter der Bezirkäge- 
richte, dann der Handeldgerichte analoge Anwendung und wird bemerkt, daß für bie bezirkögerichtlichen und handele. 
gerichtlichen Taxen zwei gefonderte Regifter zu führen find. Bezüglich der Stempelung der Protofolle und. Bormerf- 
ungen in den Handelsregifteraften finden die beftehenden Vorfhriften über Stempelung ber Hypothefenprotofglle ana- 
loge Anwendung. 


D. TZarregifter der Berirfsämter. 


$. 10. 

Die Tarregifter der f. Bezirksämter und erponitten Bezirfsamtsafjefforen find gleihfalld nah den im $. 8 
gegebenen Vorſchriften zu führen, und wird bemerft, daß in die Rubrik 6 „Taren“ alle Gebühren, welde das Be 
zitkgamt außer den etwaigen Etrafen an das Nentamt abzuliefern bat, als z. B. die Antheile des Aerars an den 
Jagbfartentaren u. ſ. w. einzuftellen find. In ben Rubriken 12 und 13 find auch bie Taren- und Grbährenantheik, 
welche an andere Stellen und Bebörben, an Gemeinden u. ſ. w. wie z. B. die erwähnten Jagdfartenantheile abzu⸗ 
zuliefern find, vortragen. 


E. Tarregijter ber Rentämter. 


$. 11. 

Dei der Führung der rentamtlichen Tarregifter fommt Folgendes zu beachten: 

1} Die 5 erften Rubrifen find ähnlich jenen der übrigen Tarregifter, weßhalb das bezüglich dieſer Gejagte 
auch auf das rentamtlide Tarregiſter Anwendung findet. 

2) Da in Folge der neuen Inftrultion über die Behandlung der Unterfuchungsfoiten die Rentämter bie 
Koftenverzeihniffe anzufertigen, und daher in jenen Fällen, in denen ver Verurtheilte auch Taren zu zahlen bat, vie 
Unterfuhungsaften auch zu tariren und die Taren zu perzipiren haben, jo war in dem rentamtlihen Tarregifter auch 
Vorforge für die Taren und Strafen zu treffen, welche in-Berbrehend, und Vergebene, dann in Uebertretungsfachen 
erlaufen. In diefe Rubrifen find die bezüglihen Taxen und Strafen, jrdoch jummariih einzuftellen. 

+) Die Rubrik für Taren nah Art. 42 des Fargefeges vom 23. Mai 1852 fand ſich ſchon im früheren 
Tarregüiter und betarf Feiner befonderen Erläuterung. 
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4) Dagegen find mehrere Rubrifen des früheren —— in dem neuen Tarregifter hinweggelaſſen mor- 
Dem, und 8 wird in, dieſer Beziehung -bemerft: 
a) daß die Umfcreibgebühren, über welche wie bisher eine Specialnahweifung zu führen ft, am 
Schluſſe eines jeden Quartales in die Rubril 11 ſummariſch einzuftellen find; ° 
b). daß. in derſelben Rubrik die ‚Gebühren für Die Bertigung von Katafler -Extraften: zu verrechnen 
ſind, umd 
©) daß die Taren und Strafen aus der Forftgerihtsbarfeit, für deren: Behandlung obmebem ſpetielle 
‚Normen: beftchen, im reutamtlichen Tarregifter nit ‚mebr durchzuführen — geſondert zu be⸗ 
handeln find. 
5 Bär..die durchlaufenden Poſten, deren Perception und —— haben die im 3. 8 — 
Vorſchrijten zur. analogen Anwendung zu kommen. 
Bezuͤglich des Abſchlufſes des rentamtlichen Zartegifere wird bemerft, daß « für ein» Bircteljahr — 
daß jedoch ‚jeder Monat für, ſich abzuſchließen iſt, und daß am —— des Regiſters die 3 Monate des Quartals 
immennhetee find, 
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Sechſter Abſchnitt. 
Abrechnung mit dem Mentamte. 
$. 12, : 

Die Notare, Gerichte, Bezirksämter und exponirten Bezirlsamtsaſſeſſoren haben ihre Sm und ärarialifchen 
Strafgelder an dasjenige, Rentamt abzuliefern, in deſſen Bezirk ihr Sitz if. Bezüglich jener Städte in denen zwei 
and mehrere: Gerichte und Reutämter ihren Sig haben, wird bemerft, daß die Bezitksgerichte, Stabtgerihte und No- 
tare mit dem Stadtrentamte, d. h. jenem Rentamte, zu dem der Stadtbezirk gehört, die Landgerichte und Bezirks⸗ 
amter dagegen mit dem bezüglichen Landrentamte abzurechnen haben. 

Da, wo zwei Landrentämter und nur Ein Bezirksamt ſich befinden, wie in Würzburg, hat die Regierungs 

‚Sinanzfaommer das Rentamt zu beſtimmen, mit dem das Bezirlsgmt abzurechnen hat. 

Die Ablieferungen haben fhon während des Monats in runden Summen flattzufinden und wird beſtimmt, 
daß Die Staatsgelder, welche die Bezirksämter, erponirten Berirfdamtsaflefforen, Gerichtsjefretäre, Gerichtsfihreiber und 
Notare jeweilig in Verwahr behalten, nie die Hälfte der geleifteten Caution überfteigen dürfen. 

-. Da bie Eorrefpondenzen, Alten und Geldfendungen zwiſchen den Rentämtern, den Notaren, Gerichten und 
Bezirfsämtern poftportpfrei find, fo find auch die über die Poftportofreiheit beftehenden Vorſchriften genau zu beadten, 
und ift auf,die Aprefien immer der Name ber abſendenden Behörde, beziebungsweile des abfendenden Notars, die 
‚Grpepitiondnummer, dann die Bezeichnung R. 8. zu jegen und zum Verſchluſſe das amtliche Siegel zu verwenden. 

Da ua $. 16 der allechöchften Verordnung vom 23. Juni 1829 über die Poftportofreiheit in Amtsſachen 
die Fahrpoſtſendungen, ſohin alle Sendungen von Aften im Gewichte über 1 Pfund oder in Gelb portopfligtig find, 

wenn auf der Adreffe ein Familiennamen ftebt, fo ift die Beifegung eines folden zu vermeiden, und die Adreſſe bat 
iu lauten: „an den Gerihtöfhreiber bed E Landgerichts N....” oder „an ven f. Notar zu N..." 
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$. 13. 

Die Abrechnung der Notare mit dem Rentamte wird ſich fehr einfach geftalten und es ift hiebei Folgendes 
zu beachten: 

1) In der Zeit vom 6. bis zum 10, jeden Monats haben die Notare auf den Grund des abgeſchloſſenen 
Tarregifters mit bem f. Mentamte Über den vorhergegangenen Monat vollftändig abzurechnen. Der Notar hat an 
Taren fo viel abzuliefern als fein Tarregifter ausweift, und baber die im Laufe des Monats gemachten Ablieferungen 
bei. der Abrechnung zu ergänzen. | 

2) Hat ein Notar Cinnahmsrädftände, was wohl nur felten- vorfommen fann, fo dienen biefelben zum 
Ausweis des Tarfolld. Der Notar bat aber diefe Nüdjtände mit den treffenden Notatiatsurkunden (infoferne eine 
Ausfertigung ftattgefunden und er die Ansfertigungen wegen rückſtaͤudiger Notariatögebühren nit ſelbſt zurückbehal⸗ 
ten bat) zu belegen, und diefelben dem Rentamte zu übergeben, welches dieſelben den Betheiligten erſt nach Bezablung 
der Zar- und Stempelgebühren zu behändigen bat. 

Wenn der Notar die Urkunden den Betheiligten vor Bezahlung der Taren ausgehändigt hat, fo tritt feine 
Haftbarfeit nah Maßgabe des Schluffages des Art. 107 des Notariatögefeges vom 10. November 1861 ein. 

3) Den Einnahmsrädftänden ift ferner der Nachweis beiqulegen, daß an die Tarpflihtigeg die Aufforderung 
zur Tarzahlung mit der Androhung ergangen fei, daß wenn biefelbe nit bis längftens den 5. bed künftigen Mo 
nats bewirkt merde, der Rüdjtand dem f, Nentamte zur zwangsweiſen Beitreibung werde überwiefen werben, 

Zu diefem Behufe hat der Notar eim eigenes Regifter' zu führen, in dem die Tarpflictigen durch Unter 
ſchrift zu beftätigen haben, daß an fie dieſe Aufforderung ergangen fei. 

4) Die rihtig gepflogene Abrehnung ift am Schluffe des Tarregifters in folgender Weife zu conftatiren: 

„Vorftehendes Tarregifter für den Monat N, fließt ab mit einem TarsAnfall von... fl... k. 
(mit Ziffern und Worten.) Hievon find im Laufe des Monats N. dann bei der heutigen Abrehnung 
baar abgeliefert... » fl. . . fr. (mit Ziffern und Worten) und ald Rüdftände zur zwangsweiſen Beir 
treibung unter Behändigung der im beiliegenden Perzeihniffe aufgeführten Notariats « Lirkunden übe 
wiefen worden ... fl... fr. (mit Ziffern und Morten.)" 

Sind feine Rüdftände vorhanden und feine Notariatsurkunden übergeben worden, fo ift auch der Schlufla 
obiger Beftätigung hinwegzulaſſen oder entfpredhend zu ändern. 

Diefe Eonftatirung ift mit dem Datum zu verfehen und vom Notare und dem Rentbeamten zu unterzeichnen 
und find bie beiderjeitigen Eiegel beisufeßen. 

5) Das Rentamt hat überdieß dem Notar zu feiner Bedeckung eine Beſcheinigung folgenden Inhalts aud 
zuftellen : 

„Das k. Rentamt befgeinigt dem f. Notar N., daß das von ihm übergebene Tarregifter für den 
Monat N. einen Tar- Anfall von... fl... fr. (in Ziffern und Worten) enthält, daß hieran im 
Laufe des Monats N. dann bei ber heutigen Abrechnung . . - fl. . . kr. (in Ziffern und Worten) 
baar abgeliefert md . . . fl... . fr. cin Ziffern und Worten) als Rüdftände zur zwangsmelfen Bei 
treibung unter Behändigung der im anliegenden Verzeihniffe aufgeführten NRotariatsurfunden über 
wiefen worden find. 
J—— den .. ten.... 168.. 
Fertigung und Siegel. 


— — 
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Das Verjeichniß über die übergebenen Notariatsurfunden iſt doppeli anzufertigen und vom Notare und 
Rentbeamten zu unterzeichnen. Das eine Eremplar ift zum Tarregifter, das andere zu ber vorftehenden Beſcheinigung 
zu nehmen, 

6) Da die Tarregifter an das Rentamt abzugeben, und auch nad vollzogener Revifton bei demſelben auf- 
bewahren find, fo ift dem Notare jeder Zeit die Einfihtsnahme der Tarregifter zu geftatten. Auch iſt ed ihm un. 
verwehrt, fih bievon eine vollftändige oder theilweiſe Abſchrift zu nehmen. 

7) Bei ber Abrehnung find dem Notare die and feiner baaren Ablieferung treffenden Tantiemen gegen 
ungeftempelte Interimsquittung zu bezahlen. Am Schluſſe des Jahres bat der Notar über feinen Gefammttantiemen- 
being, wie er fich feftfiellen wird, bie eigentlihe Duittung auf dem entfprechenden Grubationsftempelpapier auszu- 
ftellen und dagegen feine monatlihen Interimdquittungen zurückmempfangen. 

$8.14. 

Die Bezirksamtmänner und erponirten Bezirfsamts -Affefforen dur ihre Subftituten, die Gerichtöfefretäre 
und bie Gerichtsſchreiber haben gleichfalls mit dem Rentamte zwiſchen dem 6. und 10. eines jeben Monats auf 
Grund der abgeihlofienen Tarregifter über den vorhergehenden Monat abzurechnen. 

Die Borfägriften des $. 12 bezüglich der Abrechnung zwiſchen Notaren und Rentamt haben aud bei diefen 
Abrechnungen zur analogen Anmwendung zu fommen, umd wird tod weiter beftimmt : 

Y) Die Abrehnung über das Soll an ärarialifhen Taxen und Strafen, die Conftatirung bierüber, bie von 
dem Rentamte auszuftellende Beiheinigung bat ganz nah Anleitung des $. 13 zu gefcheben, nur ift felbftverftänd- 

Uch, da eine Mebergabe von Urkunden an das Rentamt nit ſtattzufinden hat, die Befimmung über die Anfertigung 
von Verzeichniſſen hierüber bier nit anwendbar. 

Die Aufforderung an die Tarpflihtigen zur Zahlung bat nah anliegendem Bormulare lit. F flattsufinden. 
Die von dem Tarpflitigen unterzeichneten Zahlungsaufforberungen find dem Rüdftandsregifter beizulegen. 

Da bei den Bezirfsämtern und erponirten Bezirfsamts-Affefforen Rädftände nur felten vorfommen werden, 
und es ihmen auch an Perfonal fehlt, die Mahnzettel zu beftellen, fo find bei ihrer Abrehnung die Rüdftände nit 
mit folgen Mahnzetteln zu belegen, fondern die Zahlungsaufforderung an bie NReftanten bat durch das f. Rentamt 
zu geſchehen. 

2) Bezüglich der Aufbewahrung, Einfihts- und Abfhriftsnahme der Tarregifter, Ouittirung der Tantiemen 
baben die Borfchriften des $. 13 gleichfalls zur Anwendung zu fommen. 

3) Die Abrehnung über die durchlaufenden Poften bat dadurch zu geiheben, daß von der Totalfumme 
(dem Sol) die effektiv eingehobenen Beträge abgezogen werden. Ueber die vollftändige Hinausvergütung der einge- 
bobenen Gelver find dem Nentamte die im Tarregifter in der betreffenden Rubrif mit ihren Nummern zu allegiren- 

den Belege zu behänbigen. 

4) Da, wie oben $. 8 Nr. 8 bereitö bemerft worden ift, die Stempel, geleifteten Poftporti und Poſtnach- 
nahmen dem Gerichtsſchreiber u. f. a., Infoweit fie von den Pflitigen nit eingegangen find, zu erfeßen und be- 
siebungsweife gutzuſchreiben find, fo wirb fih beiſpielsweiſe bei einem Landgerichte die Abrechnung über die burd- 
Iaufenden often folgendermaßen geftalten und zu conftatiren fein: 

„Vorftebendes Tarregifter für den Momat N. fließt ab mit einem Anfall von 85 fl, 36 fr. (mit 
Ziffern und Worten) an durchlaufenden Poften, nämlid : 
30 fl. Stempelbeträgen, 
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15. fl. geleifteten Bojtportis und Poſtuachnahmen, 
10 fl. Zuftell- und Borladgebühren, 
30 fl. 36 fr. übrigen durchlauſenden Poſten. 
Hievon find perzipirt werben 60 fl. 30 fr., ausftändig find 25 fl.'6 fr. 
Mit den 60 fl. 30 fr, find berichtigt worden: 
6 fl. eingegangene Zuftell- und Vorladgebühren und 
24 fl. 30 fr. eingegangene fonftige durchlanfende Poften, 
30 fl. 30 fr. zufammen. 
Die vollftändig zu, erfegenden Stempelbeträge und Poſtporti betragen 45 fl. E 
Da bievon nur 30 fl. eingegangen, fo fab dem Geridtsichreiber vom Rentamte 15 fl. vorſchußweiſe aus 
den Targefällen erfegt worden. 
Zur. Deckung dieſer 15 fl, dann der nad Eingang zu jablenden übrigen durchlaufenden Poſten zu: 10 fl. 6 fr. 
werden dem Reutamte an Rüdftänden zur zwangsweiſen Beitreibung überwieſen 25 fl. 6 fr. 
Diefe Abrechnung und beziehungsweiſe Konftatirung ift. von- beiden Beamten zu unterzeichnen und ywfertigen. 
Das. Rentamt. hat überdieß dem Gerichtsſchreiber zu feiner. Bededung eine Befcheinigung des nämlichen In- 
balts, in welcher jedoch der Eingang fo zu faflen ift, wie in der nad $. 18 den Notaren auszuftellenden Befcheinigung, 
zu behändigen. 
5) Mit. den Besickögerichten, Handelsgerihten, Bezirksämtern und exponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, beyieh- 
ungsweiſe den tarirenden und tarperzipirenden Beamten und Bedienſteten derſelben iſt in ähnlicher Weiſe, wie mit 
den Stadt- und Landgerichten, abzurechnen. 


Siebenter. Abfnitt. Ber 
Zar -Nüdftands - Negiiter. | — 


8. 15. 

Sobald dad Rentamt mit einem Notare, Gerichte und Bezirksamt abgerechnet bat, fo bat ed als erjtes Ge⸗ 
ſchaͤft die beftehenden Rüdftände aus deren Tarregifter ausziehen und im die Tarrüdjtandstegifter übertragen zu lafien. 

Die Tarrüdftandsregifter find immer auf ein ganzed Etatsjahr anzulegen; es ift aber für jeden Notar, jedes 
Gericht und jedes Bezirksamt ein eigenes Nüdftandsregifter zu führen, | 

Die Einträge in die Tarrüdjtandsregifter müſſen eine vollftändige Abſchrift der treffenden Nummer des Tar- 
regifter® fein. Daher find die Rüdflandsregifter dem Taxregiſter nachzubilden. Für die Stadt- und Landgerichte fiegt 
ein Formular (Lit. G) an. 

Die Tarrüdftandsregifter für die anderen Gerigte, die Notare und die Bezirksämter jind mit der erforderlichen 
Aenderung der Rubrifen nah Maßgabe der Tarregifter in äbnliher Weiſe anzulegen und zu führen. 
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Achter Abſqmitt. 
Beitreibung und Behandlung der NRückſtände. 
8. 16, 

Nah erfolgter Ausziehung der Rüdftände hat ſich das Nentamt fofort mit deren Beitreibung zu befchäftigen, 
and zwar unter Beachtung. der für die zwaugsweiſe Beitreibung von Staatsgefällen beſtehenden Vorfchriften. 

Bohnen die Zahlungspflihtigen in anderen Rentamtsbezicken, fo find die treffenden Nentämter, denen jedoch die 
erforderlichen Notizen vollftändig mitzutheilen find, zu requiriren. 

Die eingehenden Rüdftände find in den bezüglihen Rubrifen des Tarrüdftandsregifters vorzutragen. 

Bird Tarpflihtigen ausnahmsweiſe die friftenweile Zahlung ihrer Schuld an Tar- und Etempelgebühren 
dann durchlaufenden Poſten bewilligt, oder find die Tarem von mehreren zu bezahlen, fo ift für diefe Zahlungen ein 
eigenes Snbjonrnal anzulegen, dem eine ſolche Einrichtung zu geben ift, daß die Friftenzahlungen überfihtlich durd- 
geführt werben fönnen, und daß jever Zeit ber Perzeptioneftand und der Ansftand erſehen werben fann. 

Der Uebertrag aus diefem Rädftands-Subjournal in das Tarrüdjtandsregifter und der Eintrag in die ein- 
zelnen Rubriken deſſelben hat erft nah Bezahlung des Geſammtbetrages zu erfolgen. 

Bon den eingehenden durchlaufenden Poſten find jene für Stempel und Poftporti in der Rubrif unter den 
Taren und Strafen zu vereinnahmen, da fie aus biefen vorgefhoflen worden find, Im der Rubrik Bemerkung if 

dieß aber jedesmal kurz zu erläutern, etwa mit den Worten: „bierunter 7 fr. Stempel, 6 fr. Poftporti.” 

Die übrigen durchlaufenden Poften find an die Empfangsberehtigten hinauszuvergäten, und die Befcheinig- 
ungen berfelben mit Nummern zu verſehen, nub in ber Nubrif: „Nummer der Belege der durchlaufenden Poſten“ 
ju allegiren. 

Die Bezahlung der in erfter Inftanz erwachfenen Zuftell- und Vorladgebühren an das Botenperfonal kann 
monatlich gegen Eine Beſcheinigung erfolgen, in der jedo die treffenden Tarregifternummern, für welde die Zahlung 
geleiftet wird, anzuführen find. 

Sollten die Rüdftandsregifter nicht die nöthigen Behelfe zur Beitreibung der Rüdftände darbieten, jo bat 
das Rentamt Einfiht von den deßfallſigen Verhandlungen und Aften zu nehmen, 


Neunter Abſchnitt. 
Ausſtandolibelle. 


8. 17. 

Die NRädftandsregifter und beziehungsweiſe die in denſelben nicht gelöſchten Poſten bilden am Schluſſe des 
Eiatsjahtes Die Grundlage‘ für das Apsſtandslibell an Taxen, Stempeln und Poſtporti. Diefes Ausſtandslibell iſt 
vorſchriftsmaͤßig belegt der fönigl, Regierungs-Finanzfammer zur Prüfung und Cinweifung vorzulegen. 

Aueinbriugliche Stempel uud Poſtporti, welche fih zur Nieberflagung oder zum Nachlaß eignen, find nad 
Vorſchrift der nachfolgenden 56. 23 und 24 zu behandeln. 
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Behmter Abſchnitt. 
Hauptüberficht. 
$. 18. 

Nah Ablauf eines jeden Duartald und zwar in der Zeit vom 10. bis 15. bes zunächſt darauf folgenden 
Monats bat das f. Rentamt den Anfall an ärarialifhen Taren und Gelbftrafen and ben verfiedenen Tarregiftern 
in feine Hauptüberfiht überzutragen, und find immer die Hauptfummen der 3 Monatsabſchlüſſe eines jeden Notare, 
Gerichtes m. f. w. nad einander vorzutragen, fo daß mit den Monatsabſchlüſſen eines weiteren Notard, Gerichtes 
u. f. w. erft nah Einftellung der 3 Monatsabfhläffe des erften, zweiten m. f. w. zu beginnen iſt. 

Bei Eintragung in die Hauptüberfiäht, welche nah dem anliegenden Formulare Lit. H zu fertigen ift, find 
die Ergebniffe der einzelnen Tarregifter immer in den treffenden Rubrifen der Hauptüberfiht einzuftellen. 

Die 15. Rubrik fol zeigen, wie fi der Perzeptionsftand bei den einzelnen Notaren, Gerichten und Behörben 
in jedem Monate geftaltet hat, die 16. Rubrif, was an das Rentamt zur Beitrelbung übergegangen if. Die Sum 
men der 15. und 16. Rubrik müffen zufammen immer die Hauptfumme der Rubrif 14 ausweiſen. 

Die Hauptüberfiht hat die Grundlage für die Einweiſung zu bilden. 


Eilfter Abſchnitt. 
Mevifion ber Tarregifter. 


8. 19. 

Am 15. des auf das abgelaufene Quartal folgenden Monats ift die Hauptüberfiht fammt den — 
an bie Regierungs⸗Finanzkammer zur Prüfung und Einweiſung einzuſenden. 

Die kgl. Regierungd-Binanzfammer hat die Revifion als eine dringliche Arbeit fofort vornehmen zu laſſen. 
Akten und Aktenſtücke oder Abſchriften von folhen find zur Einſichtsnahme nur da zu erholen, wo es abfelut noih · 
wendig iſt. 

Die Anfertigung der Abſchriften aus den Aften der Gerichte und Bezirlsämter liegt den Kanzleien dieſet 
Behörden nur infoweit ob, ald die Erledigung der übrigen Kanzleigefhäfte dadurch nicht beeinträgtigt wird. 

Das hierüber in der bisherigen Weiſe aufjumnehmende Revifionsprotofoll if fammt ben Tarregiftern 
dem Reutamte unter Fürſtreckung einer angemejfenen Friſt zur Beantwortung binauszugeben. Dasfelbe bat fih von 
dem Protofolle eine Abfhrift zu fertigen und den Rotaren, Gerichtsſchreibern u. f. a. fofort auch Abſchriften der bie- 
felben betreffenden Punkte mitzutheilen, und diejenigen zu bezeichnen, über melde eine Aufklärung oder Erläuterung 
gewunſcht wird. 

Die Notare, Gerichtsſchrelber u. f. a. haben dann ihre Erläuterungen dieſem Protokollsauszuge beizuſehen 
und denſelben fo beantwortet ſammt den nöthigen Belegen dem gl. Rentamte wieder zurückzuſtellen. 

Das f. Rentamt hat fodann diefe Antworten volltändig in das Hauptprotofoll überzutragen und feine 
nöthigen Ergänzungen und bie eigenen Beantwortungen beizufegen. 

Das fo beantwortete Revifiondprotofoll if fammt Belegen der Regierungs-Finanztammer zur Veſchlußfaffung 


vorzulegen. 
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Die hierauf zu faſſenden Beſchlüſſe find am das kgl. Rentamt zu erlaffen, und find demſelben bie Belege 
wieber zurüdzugeben. 

Das tgl. Rentamt hat den inzwifchen zurückbehaltenen Protofolldauszügen dieſe Beſchlüſſe beizufegen, und 
dieſelben ſodann fammt Belegen den Rotaren, Gerichtsſchreibern u. f. a. wieder zurüdjugeben. 

Sollten einzelne Punkte noch nicht entfprechend erläutert gewefen fein, fo haben die Notare, Gerichtsſchreiber 
u. f. a. dem £. Rentamt bie weiter nöthigen Erläuterungen zu geben, weldes fovann über ſaͤmmtliche Punkte Bericht 
zu erfiatten und weitere Entjliefung zu gemärtigen hat. 

Diefes Verfahren ift fo lange fortiufegen bis das Revifiondverfahren eines Quartals vollftändig bereinigt iſt. 


Bwölfter Abſchnitt. 
Prüfung der Berbandlungen. 
$. 20. 

Außer diefer im vorſtehenden $. 19 erläuterten Revifton ber Tarregifter findet aber auch noch eine Prüfung 
dee Verhandlungen ber Gerichte, Bezirksämter, Rentämter und Notare bezüglih der Tar-, Stempel» und der durch» 
laufenden Gebühren-Berwerthung in den Bureaus der Gerichte, Notare, Bezirks, und Rent-Aemter durch Kommiffäre 
der Regierung s-Finanzfammer ftatt. 

Zu diefem Zwecke ift wenigftens zweimal im jevem Jahre zu jedem Gerichte, Bezirks. und Rentamte, dann 
Notare ein Regierungs-Kommiffär abzuorbnen. Die Zeit der Aborbnung ift dem Ermeffen der Regierungs-Finanz- 
Immer anbeimzugeben. Es ift jevod zur Zeit-, Diäten» und Weifefoften-Grjparung Einem Kommiffäre immer die 
Ältenrevifion mehrerer aneinander gränzgender Rentamts-Bezirke zu übertragen. 

Der Regierungs-Kommiffär bat fi von dem f. Rentamte die Tarregifter bebändigen zu laſſen, und ſodann 
unter Zugrundlegung derſelben zu prüfen, ob die Tar- umd fonftigen Gebühren-Anfäge richtig in das Regifter über- 
getragen worben find, ob die Anfäge den Verhandlungen entfprechen, und ob bie richtige Hinausvergätung der durch⸗ 
laufenden Poften ftattgefunden hat. 

Sämmtliche tarablen Berhandlungen ber Notare find auf diefe Weife zu prüfen, 

Dei den Gerichten, Bezirks und Rentämtern find die Verhandlungen, bei denen proportionelle Taren auge 
fallen find, dann die größeren Akten in Verlaffenfchaften, Vormundſchaften, Prozefien, Konkurſen u. f. a. einer ein« 

gehenden Prüfung zu unterftellen. Die übrigen Berhandlungen, bei denen fih nur ein geringer Taranfall ergeben 
" bat, find curſoriſch zu prüfen. 

Da eine Berfendung ber Hypothefen-Protofolle nicht mehr ftattfindet, fo haben die Prüfungs-Kommiffäre 
auch eine Vergleichung derfelben mit vem Hypothelen⸗Tarregiſter bezüglich der Tarirung und Stempelbewerthung anzuftellen. 

Sollte bie Tar- und Gebührenbehandlung eined Gerichtsfektetärs u. f. a. zu erbeblihen Bedenken Anlaß 
geben, fo fann aud die Prüfung fämmtliher tarabler Verhandlungen eines gerwiffen Zeitraums angeorbnet werden. 

Ueber die Aktenprüfung ift ein befonderes Protofoll von dem Eommiffär in der Form ber bisherigen Revi— 
fions-Prototolle zu führen, weldes zur Unterſcheidung von diefen folgende Ueberſchrift zu erhalten hat: 

„Protokoll über die Prüfung der Tar- und Gebührenbewertbung der Verhandlungen des . . . für 


bie Seit vom... bis ....“ 
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Diefes Prolokoll iſt am Schluſſe jeden Tags dem Gerichtsſchrelber, Motär mh. m, melden ſich ſofort eine 
Abfchrift Davon zu nehmen bat, zur Beantwortung zu geben, fo daß am Schluße der Prüfungs-Berhandlangen die 
Beantwortung erfolgt fein fann. Das Protokoll ift fo zu faffen, daß beffen Beſcheldung in. der Regel ohne Ein- 
fihtsnahme der bezüglihen Aftenftüde erfolgen fann. Iſt jedoch eine ſolche nicht zu vermeiden, fo find: bie nöthigen 
Aftenftäde im Originale, oder wenn bieß gefeplih oder fonft unzuläffig iſt, in Abſchrift beigulegen: 

Das Prüfungsprotokoll iſt der Regierungs-Finanzfammer zur Beſchlußfaſſung vorzulegen; Die Entfgliefung. 
bierauf ergeht unter Mittheilung des Protofoll® an das Rentamt, welches fi hievon Abfchrift zu nehmen; und bem 
Notare ic. vom den Beſchlüſſen Mittheilung zu machen bat. Das weitere Verfahren richtet fih nad den Vorſchriften 
bes $. 19. 


Dreischnter Abſchnitt. 
Tax⸗Mehrungen und Minberungen. 
$. 21. 

Sind in Folge der nah dem 88. 19 und 20 vorgenommenen Revifionen und Prüfungen und der. hierauf 
gefaßten Befchlüffe Taren und fonftige Gebühren an bie Tarpflihtigen zurüdzuvergäten, oder von ihnen nachzuholen, 
fo liegt dieß dem f. Rentamte ob. 

Gür die Rürvergätungen an Taren und durchlaufenden Boflen ift für jeden Gerichtoſcheber ein eigenes 
Megifter nach dem Formular Lit. I. anzulegen. Für die übrigen Gerichte, Aemter und Notare find die Regiſter 
ähnlich anzulegen mit der notbiwenbigen Abänderung des Rubrifenbaus. 

Für die Taxnachholungen, Mehrungen, ift das für die Tarrüdftände gegebene Formular Lit. G., in welchem 
jedod die 4 erſten Nubrifen, wie im Formular Lit. L anzulegen find, zu bemühen. 

Taxnachholungs · und Tarrüdvergütungs-Regifter find für das ganze Etatsjahr anzulegen, und find in ben 
Rubriken derjelben vie Nachholungen und Rüdvergütungen gehörig durchzuführen. 

Eind, um die Rüdvergätungen der durhlaufenden Poften an die Tarpflichtigen vollftändig jeißen mm fönnen, 
bereitd bezahlte Beträge von den Empfängern wieder zurüdzuvereinnabmen, was wohl nur fehlen vorlommen wird, 
fo ift fi zuerft mit der Bereinnabmung zu befafien, und hat die Nüdvergütung an die Tarpflitigen erft dann zu 
gefhehen, wann die Gefammtjumme ausbezahlt werben fann. Hat die Rüdeinnabme von verſchiedenen — 
ftattzufinden, fo find bis zum völligen Eingang die einzelnen Beträge in ein Subjournal einzuftellen. 

Minderungen an noch nicht perzipirten Sollbeträgen find gleich den Rüdvergütungen im Sar-Rid- 
vergütungsregifter burdyuführen. Selbftverftändlih ift aber mur der richtig geftellte Betrag von dem Tarpflichtigen 
einzuheben, der zu beftätigen bat, daß er nur fo viel und micht mehr bezahlt hat. 

Am Schluſſe jeden Jahres find die Nahholungen und Rüdvergütungen in das Zarregifter des Monats 
September bes einſchlaͤgigen Gerichtsſchreibers, Notars ꝛc. überzutragen, was in der Art zw gefchehen bat, daß ber 
nah Abgleihung der Rüdvergütungen mit ven Nahbolungen verbleibende effektive Aktivreft dem Tarregifter-Abfchluffe 
zu⸗, der Paſſivreſt aber demſelben abgefept wird. 

Die nicht bewirkten Nachholungen find einzeln In das Zarrepifter einzutragen, Den Tarregiftern des Monats 
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September ift daher, um biefe Nachträge, welche som #. Rentamie gu nnierfertigen find, tornehmen zu Tönnen, das 
benöthigte leere Regifterpapier beizufügen. 

Aenderungen, welche im laufenden Etalsjahr nicht mehr für einander gebracht werben fönnen, find im fol- 
genden Etatsjahre zu behandeln. 

Die Napholungs: und NädvergätungssWegifter haben Beilagen der Haupt Tärregifier und — 
der — für das IV. Quartal zu bilden, 


Bierzehnter Abfchnitt, 
Raihtarirungen. 
8. 22. 
"Ergibt fi durch die Revifion, daß einzelne Verhandlungen oder ganze Akten gar nicht tarirt worden find, 
fo liegt deren nachträgliche Tarirung und bie Perzeption der Taren und fonfligen Gebühren dem treffenden Notaren 
und Beamten ob, und ift dad Verfahren ganz glei dem bei den urfpränglien Tarirungen. 


Sünfjehnter Abfgnitt. 
Uneinbringliäpe Stempelbeträge. 
$. 23. 


Uneinbringliche Stempelbeträge umter dem Stempelfage von 15 fr., wozu auch die Rüdvergütungen an 
Stempelpapier gehören, find nebft dem rohen Papierpreife am Schluffe des Etatsjahres in ein Verzeichniß zu bringen, 
welches der f. Regierung gleichzeitig mit dem Tarausftands. und Nachlaßlibelle jedoch mit gefondertem Berichte in 
duplo vorzulegen if. Die f. Regierungs-Finanzlammer hat fovann nad vorgängiger Prüfung die Rüdvergütung au 
das Rentamt duch das Kreisftempel-Berlagdamt leiſten zu laſſen, jo daß bie ans den Targefällen während des 
Etatsjahres geleifteten Borfhüffe auf Stempelpapiet wieder vollſtaͤndig erfegt werben. 

Uneinbringlihe und rädjuvergätende Stempelbeträge vom Stempelpapier von 15 fr. und barüber find wie 
verborbened Stempelpapier nah Vorſchrift der Normativ- Entfhliefung vom 23. September 1826 (Gtret V. ©, 
Bv. XIV. ©. 53) zu behandeln. 

Ausftehende Stempelbriräge, deren Uneinbringlikeit am Schluſſe des Etatsjahres noch nicht feftfteht, find 
als vorſchußweiſe Ausgaben aus den Targefällen auf das nächſte Etatsjahr zu trandferiren, 
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Sechzehnter Abſchnitt. 
Uneinbriugliche Poſtporti. 
8. 24. 

Uneinbringliche Poſtporti, zu denen and. die an die Tarpflictigen rüchzuvergütenden gehören, find vom 
f, Rentamte gleihfall® am Schluffe des Etatsjahres nah Vorſchrift der NRormativentfhliefung vom 26, Rov. 1839: 
„das Berfahren bei uneinbringlichen Poſtpottis betr,” Nr. 4 (Geret V.S. Bd. XXL Seite 203) zu verzeichnen. Bon 
bezahlten Poftnachnahmen find jedoch nur die darunter begriffenen Poftporti und Poftprovifionen in das Verzeichniß 
einzuftellen. Diefes Verzeichniß ift ebenfalls gleichzeitig mit dem Ausftandslibelle in duplo belegt mit den Adreſſen, 
Abſchriften derfelben, oder wenigftens beglaubigten Auszügen aus den Poftbefheinigungs-Büdhern ıc. in Vorlage zu 
bringen, und hat die f. Regierungs-Binanzkdmmer: nad erfolgter Prhfung desſelben das eine Eremplar mit den dazu 
gehörigen Belegen dem Dberpoftamte des Regierungsbezirkles mitzutheilen, damit die Rüdvergütung aus der Poftlafle 
an das treffende Reutamt angeorbnet werben fann. 

Ausfehende Poftporti, deren Uneinbringlihfeit am Schluffe des Etatsjahres noch nicht feftfteht, find in 
gleicher Weiſe, wie oben im $. 23 bezüglich der ausſtehenden Stempelbeträge angeordnet iſt, zu behandeln. 


; Siebenzehnter Abſchnitt. 
Hechnungsftellung der Mentämter. 
je 8.26. —3 
Die Rehnungsftellung ber f. Rentämter über die Targefälle, ſowie über die aus denſelben zu beſtreitenden 
Ausgaben hat fih nah den allgemeinen für die ventamtliche Rechnungsftellung gegebenen Vorſchriften zu richten. 


Adıtzehnter Abſchnitt. 
Berfahren bei Torreclamationen. 


. ° $. 26. 

Ergeben fi Anftände bei der Bewertbung der der Tarberechnung zu Grunde zu legenden Gegenftanbsfumme, 
oder erheben die Tarpflihtigen Reklamationen bezüglih der Größe der angefepten Taren und Gebühren oder ber 
Tarpfligt überhaupt, fo ift im Allgemeinen nah den 88. 14 bis 19 ber Bollzugsvorfhriften vom 24. Auguft 1852, 
jedoch mit folgenden Abänderungen zu verfahren: 

1) Die gerichtliche Schäyung eines Gegenftandes behufs der Tarberehnung it immer bei demjenigen Stadt- 
und Landgericht zu beantragen, in deffen Bezirk der zweifelhafte Gegenftand liegt ($. 17 der erwähnten Bolljugs- 
vorſchriften). Das nämlihe Geriht hat auch über den Koftenpunft Beſchluß zu faffen ($. 18 der erwähnten Boll 
zugsvorfäriften vom 24, Auguft 1852). 
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2) Erachten die Betheiligten die Tar- und Gebührenberehnung für irrig, ober beftreiten fie die Tarpflicht, 
fo bat der Gerichtöfchreiber (Notar, Sekretär ıc. ıc.) diefe Reflamationen zu Protofoll oder fhriftlih in Empfang zu 
nehmen, wenn die Parteien nicht vorziehen, dieſelben beim Rentamte anzubringen, jedoch ohne Rüdfihtsnahme auf 
diefe Reflamationen die Tarirung der treffenden Verhandlungen nad feinem beften Ermefjen vorzunehmen und bie 
Gebühren in das Tarregifter einzuftellen. 

3) Das Rentamt hat jene Reflamationen der Tarpflichtigen, die bei ihnen angebradt werben, gleichfalls zu 
Prototoll, oder ſchriftlich in Empfang zu nehmen, und fie nebft den von den Gerichtsſchreibern (Notaren) übergebenen 
Reklamationen mit den zu ihrer Berftänpniß nöthigen Behelfen mit dem Taxakte des treffenden Duartals in Borlage zu bringen. 

4) Diefe Reklamationen und Erinnerungen der Tarpflihtigen find bei der Revifion der Tarregifter zu wär 
digen. Die deffallfige Revifionserinnerung ift den Tarpflihtigen dur dad Rentamt zu eröffnen. Beruhigen fid 
biefelben dabei, fo iſt mad Vorſchrift der $$. 19 und 20 zu verfahren. Remonftriren aber bie Tarpflihtigen dagegen, 
was fehriftlih oder zu Protokoll gefheben fann, fo find diefe Remonftrationen mit dem beantworteten Revifionsprotofoll 
in Borlage zu bringen. 

5) Ueber diefe Remonftrationen hat die k. Regierungs-Finanzfammer einen gehörig motivirten Kollegialbeſchluß 
zu faflen, welder dem Remonftranten durch das Rentamt mit dem Beifügen eröffnen zu laffen ift, daß biegegen inner- 
halb einer ausſchließlichen Frift von 14 Tagen bie Berufung an das Stantdminifterium der Finanzen ergriffen werben fönne. 

6) Das Berfahren bis zu diefem Stadium ift als Offizialfache, fohin tar- und ftempelfrei zu behandeln. 
Die Berufungen an das Staatsminifterium der Finanzen find dagegen als Parteiſachen zu behandeln, und hat der 
Beſchwerdefüͤhrer, wenn feine Beſchwerde als unbegründet erkannt wird, die virch das Berufungsverfahren veranlaßten 
Tar · und Stempelgebuͤhren zu bezahlen. 

7) Ergeben ſich in Folge der Reviſion der Taxregiſter oder der Prüfung der Verhandlungen Taxnachholungen, 
fo find die desfallſigen Reviſtonserinnerungen den Taxpflichtigen zu eröffnen. rfennen fie dieſelben an, dann tritt 
das regelmäßige Verfahren nah Vorſchrift der 88. 19 und 20 ein. Remonſtriren fie aber dagegen, fo if, wie oben 
unter Nro. 5 und 6 vorgefchrieben, zu verfahren. 


Münden, den 2. Juni 1862, 


Fehr. v. Schrenf. v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfenfer. 


Durd den Minifter: der Generalfefretär 
Miniſterialrath v. Schönwertb. 
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‚Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, tie Beförderung von Musländern nach überfeetfchen Ländern. — Befanntmachung, bie Geichäfte- 


führung ber Auswanderungsagenten betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Anzeige von Entbindungen betr. — Königs 
lid Allerhochſte Verordnung, ten’ Berfauf geichmefehten Hopfens betr. — Verleoſung ver älteren terreichiichen Staateichuld. 
— Aufgseifen einer blöden Weibsperfon in Haingbach, F.. Landgerichte Mallersnorf. — Jchann. Michael Schretter'fche Märchen: 
AudileuersStiftung. — Brlerigung' des thlerärztlichen Difrifts Moosburg. — Mevifion der Diftriftsfondsredmung von Moos: 
burg und Baufen pro 1800/54, — Ueberſicht der Viktualienpreiſe für den Monat Mai 1862, — Mahl eines Bürgermeifters 


in Reichenhall. — Grlevigung von Rreiplägen im Erzichunge-Inſtitute der englifchen Fräulein zu Berg am Laim. — 


ſtellang ter Bertreter der 


Auf⸗ 


taatsanwaltichaft bei dem Stadt: und Landgerichten. — Regieweſen bei den kleineren Stabtgerichten, 


den: Stable und Landgerichten, dann ben Landgerichten Diesfeits des Rheine. — Maftochjenfleifchian für den Monat Juli 1862. 





Königlich allerböchiie Verordnung, 
bie Beförderung von Auswantirern nad übetſeelſchen Ländern betr. 
Maxrimilian IT 
von Goties Gnaden König von Bayern, 

Pfulzgraf bei Rhein, 

Herzog von a re und in Schwaben 
f. St. 

Mir finden Uns bewogen, auf Grund: des Art: 51 
AH. 4 des Polizeiftrafgefegbuches aber die Beförderung 
von Anttvanderem nach überfeeifchen Ländern zu verord⸗ 
nen, was folgt: 

$. 1. 

Zum Betriebe der Beförderung von Auswanderern 
nach überferiichen Bändern iſt polizeiliche Bewilligung er⸗ 
forderlich. 

8. 2. 
Die Grrichtung von Auswanderungsagenturen iſt nur 
für, ſolche Expedientenhäuſer (Schifferheder, Schiffsbe— 
frachter,. Säifismätler). und Geſellſchaften zuläffg, welche 


— Nufrdumung ter Altern Döyofiten bei dem k. Ayprllationsgerichte von Oberbahern. — Berichtigung. 





von Unferem Staatsminifterium des Innern nad vor- 
gängiger Prüfung ber hiebei in Betracht zu ziehenden 


Verhältniſſe die Bewilligung zur Beförderung von Aus- 


wanderern nad) überfeeifchen Ländern, beziehungsweife zur 
Aufftellung von Agenten in Bayern behufs ber Vermitt- 
lung dieſes Geſchäftöbetriebes erhalten haben. 

$. 3. 

Dieſe ſtets widerruflihe Bewilligung ift an bie Be- 
bingung zu fnüpfen, baf für bie Oberleitung bed Ge— 
fhäftes ein im Königreiche anfälfiger, folder Kaufmann 
mit. Genehmigung ber einfchlägigen Kreisregierung, Kam— 
mer des Innern, ald Hauptagent aufgeftellt werde, wels 
her für bie pünftlihe Erfüllung ber von ihm ober feinen 
Agenten abgefchloffenen Weberfahrtsverträge zu haften und 
zur Sicherſtellung für etwaige Entſchädigungsanſprüche 
eine Saution von fünftaufend Gulden aufrecht zu machen hat. 

$. 4. 

Die Aufftellung der Auswanderungsagenten hat auf 

Auſuchen bed Hauptagenten burch bie 53 Kreide 
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reglerung, Kammer bes Innern, zu erfolgen und {ft durch 
bad Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 

Als Auswanderungsagenten find nur unbefcholtene 
und hiezu volltommen befähigte Geſchäftsleute zu*beftätigen. 
$. 5. 

Zur Abſchließung von Verträgen für bie Meberfahrt 
nach überſeeiſchen Ländern find nur die Hauptagenten und 
ihre mit Genehmigung ber Kreiöregierungen, Kammern 
bes Innern, aufgeftellten Agenten, befugt. 

$. 6. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 4. Juli 
I. 38. in dem ganzen Umfange bes Königreiches in Wirk 
ſamkeit. 

München, den 7. Juni 1862. 

Mar. 
v. Reumapr. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


Bekanntmachung. 


Die Sejchäftsführung ber Muswanderungsagenten betr, 
Staatöminifterium bes Innern. 
Ueber die Gefchäftsführung ber Auswandberungs- 

agenten werden auf Grund bes Art. 51 Abf. 4 bed Po- 
Izeiftrafgefegbuches nachftehende Vorſchriften erfaffen: 
$. 1. 

Die mit Berilligung der Kreisreglerungen, Kammern 
bes Innern aufgeftellten Auswanderungsagenten bürfen 
Verträge zur Meberfahrt nach überjeeifchen Ländern nur 
für Rechnung jener Grpedientenhäufer oder Geſellſchaften 
abſchlleßen, für melde fie als Agenten aufgeftellt worben 
find. 

6. 2. 

Die Auswanderungsagenten bürfen Weberfahrlöver« 
träge nur mit ſolchen Perfonen abfchliefen, welche durch 
Borzeigung ber Auswanderungsbiwilligungs-Urkunde ober 
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einer giftigen Reifelegitimation über die Zuläffigkeit ihres 
Reiſevorhabens fih ausweiſen. 
8. 3. 

Die Ueberfahrtöverträge find unter ausbrüdficher An» 
führung aller wefentlichen Berabrebungen in deutſcher 
Sprache beutlich abzufaffen, von dem Agenten und bem 
Auswanderer zu unterfchreiben und dem Letzteren im Ori⸗ 
ginale einzuhaͤndigen. 

04 

Die Auswanderungsagenten Haben ein Berzeichniß 
über jene Perfonen zu führen, mit. welchen fie Ueber 
fahrtöverträge abgefchloffen haben, ; 

Dieſes Berzeichniß, - welches jeberzeit der Pollzeibe⸗ 
hörde auf Verlangen zur Ginficht vorzulegen if, muß ben 
Bor» und Zunamen, forte ben bisherigen Wohnort der 
Auswanderer, bie Route und ben Beftimmungsort ber 
Reiſe, die Zeit der Einſchiffung in dem Sechafen, ben 
Namen bes Grpebienten, des Schiffes und des Gapitänd, 
das feitgefeßte Meberfahrtsgelb, den Betrag bed gezahlten 
Aufgelbes, das Datum und bie nähere Bezeichnung ber 
vorgelegten Regitimationspapiere und den Namen ber aus 
ſtellenden Behörde enthalten. 

$. 5. 

Den Auswanderungsagenten ift unterfagt, zu Aus» 
mwanberungen anzumwerben ober burch andere Perſonen an- 
werben zu laſſen. 

Ebenſo ift denſelben verboten, bei Vertrageverab⸗ 
rebungen ober Abſchlüſſen Mädler ober Zwiſchenhaͤndler 
zuzulaffen ober fih überhaupt dergleichen Perfonen zum 
Zuführen von Auswanderern in irgend einer Weiſe zu 
bebienen, 

$. 6. 

Borftehende Borfehriften finden auf die Hauptagen- 
ten gleihmäßig Anwendung. 

$7. 

Gegenwärtige Vorſchriften, durch welche alle dermal 
über die Geſchaͤftsführung der Auswanderungsagenten be⸗ 
ſtehenden Beftimmungen aufgehoben werben, treten mit 
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bem 4. Juli 1. 38. für den ganzen Umfang bes König- 
reichs in Kraft. 
Münden, ben 12. Juni 1862. 


Auf Seiner Röniglichen Majenät Alerhöhften Befehl. 
von Reumapr. 
Dur ben Minifter: 
ber Generalfecretär, 
Miniferialrath v. Epplen. 


Königlih Allerhöchſte Berorbnung. 
Die Uinzeige von Entbinhungen betr. 
| Maximilian IL 
son Goltes Gnaden Mönig von Bayern, 
* Dfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. &r. 

Bir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 53 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches über bie Anzeige von Entbind- 
ungen zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. 

Bon jebem Geburtöfalle, bad Kind mag lebend ober 
tobt zur Welt gefommen fein, iſt binnen drei Tagen An 
zeige zu erftatten, und zwar 

1) bei Katholifen und Proteftanten an das Pfarramt, 
in beffen Sprengel bie Entbindung erfolgt iſt; 

2) bei Angehörigen einer anerkannten Privatfirchenge- 
fellichaft entweder 

a) an bie Ortepolizeibehörbe, ober 

b) an bas (latholiſche ober proteftantifche) Pfarr- 

amt, ober endlich 
ce) am ben Vorfteher oder Religionslehrer ber be— 
treffenden Gultusgemeinde, 

je nachdem bie Geburtöregifter über bie Ange, 

hörigen ber Privatlirchengeſellſchaft auf Grund 

ber in ben einfchlägigen Landesthellen befichen- 
ben Einrichtungen von ber Drts- oder Diftrifts- 
poligelbehörbe ober von einem Mfarramte ber 
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im Gtaate beſtehenden chriſtlichen Gonfefflonen 
ober von dem Vorſteher ober Religiondlehrer ber 
betreffenden Gultusgemeinde geführt werben; j 

3) bei allen übrigen Geburtsfälen an bie Ortöpoligels 
behörde. 

In Orten mit magiſtratiſcher Verfaſſung iſt unbe— 
ſchabet der Vorſchrift unter Nr, 1 und Nr. 2 lit. b und 
e die gleiche Anzeige auch dem Magiftrate, in Münden 
ber Polizeidirektion, gegen fofort zu ertheilende Empfangs⸗ 
beflätigung zu machen. 

Diefe muß ber dem Pfarramte ober dem Vorfteher 
oder Religionslehrer ber betreffenden Gultusgemeinde zu 
erftaitenden Anzeige jedesmal beigefügt werden. 


$. 2. 

IR das zuftändige Pfarramt oder fonftige einſchlägige 
Drgan von bem Drte ber vorgefommenen Geburt mehr 
als brei Stunden entfernt, fo kann ber Vorſchrift bes 
$. 1 durch Vermittlung der Poligeibehörbe bed Ortes ber 
Rattgefundenen Entbindung genügt werben, jeboch ift fols 
hen Falles biefer Behörde die betreffende Anzeige binnen 
brei Tagen zu erflatten. 

$. 3, 

Die Anzeige obliegt bezüglich der Grburten, zu mel 
hen eine Hebamme beigegogen wurbe, ber Hrbamme, bes 
züglich der übrigen Fälle dem Familienhaupte und In Er— 
manglung eines folchen bem Arzte oder Hebarzte ober ben 
fonftigen Perſonen, welche der Geburt beigewohnt ober 
der Mutter bei oder unmittelbar nach der Geburt häus— 
liches Unterfommen gewährt haben. 

Geburtsfälle in Privatentbindungsanftalten find von 
bem Borfteher der Anftalt anzuzeigen. 

Bezüglich der Geburtefälle, welche fi in öffentlichen 
Anftalten ereignen, obliegt die Anzeige bei Meidung die 
eiplinärer Abndung bem Vorſtande der Anftalt. 


$. 4. 
Die Anzeige bat 
4) den Tag und bie Stunde ber Geburt, 
2) das Geflecht bed Kindes und — die Vor⸗ 
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namen, welche basfelbe bereits erhaften hat ober 

erhalten fol, 

3) die Bor- und Geſchlechtsnamen, bie Gonfeffion, den 
Stand oder dad Gewerbe und ben Wohnort 
a) der Eltern bei ehelichen Geburten, 

b) ber Mutter bei unehelichen Geburten, 

4) in Städten mit Magfftratn I und II. Glaffe die 
Straße und die Hausnummer der Wohnung des 
Baterd bei ehelichen Geburten und ber Wohnung 
ber Mutter bei unehelihen Geburten zu enthalten 
und fann mündli ober fchriftlic gemacht werden. 

$. 5. 

Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle der— 
malen mit Strafwirkfamfeit beftebende verordnungsmäßige 
Beftimmungen über bie Anzeige von Gntbindungen auf 
gehoben werben, tritt mit dem 1. Juli l. Js. für den 
Umfang ber Landestheile diesſeits des Rheins in Wirk 
famfeit. 

München, den 13. Juni 1862, 

Mar. 

v. Zwehl. v. Neumapı. 

Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifteriatrath 
von Gpplen. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung. 
Den Verkauf geſchweſellen Hepfens betr. 
Marimilian IL 
von Gottes Gnaden König vou Bayern, 
Pfalygraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
Kr. Kc. j 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 188 
bes Bolizeiftrafgefegbuches über den Verkauf gefchwefelten 
Hopfens zu verorbuen, was folgt: 
F. 1. 
Wer gefchwefelten Hopfen, unvermifcht oder mit uns 
geſchwefeltem Hopfen gemifcht, verkauft, bat dieſe Bes 
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ſchaffenhelt der Waare dem Käufer ausdrücklich anzugeben 
ober dieſelbe durch das Zeichen & auf jeder PVerpadung 
des oe allgemein erkennbar zu machen. 

8.2. 

—— Verordnung dritt mit dem 1. . gut 
1.38, für den ganzen Umfang bes Königreiches In Wirk» 
famteit. 

Münden, den 6. Juni 1862, 

Mar. 
v. Neumayhyr. — 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſecretaͤr, 
Miniſterlalrath 
v. Epplen. un 


ad Nrum. 40/696, 
Die Berloofung der Älteren oͤſterreichſſchen Staatsſchuld betr, 


Im Damen 

Seiner Mujeftät des Königs von Bayern. 

Bet der am 1. Mai 1. 3. flattgefundenen 356. und 
357. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
find die Serien 471 und 2 gezogen worben. 

Die Serie 2 enthält: 

a) Bancv-Obligationen im urfprünglichen Zinefuße von 
54 und zwar Mr. 991— 4951 incl, mit bem Kapi— 
taldbetrage von 988,457 fl,, dann 

b) bie eingereibten nicberöfterreichifch ftändifchen Dome- 
ftifafobligationen im urfprünglichen Zinsfuße von 4 
und zwar Rr. 1085— 1121 incl. im Kapitaldbetrage 
von 158,258 fl. 

Die Serie 471 enthält: 

a) Die böhmifh fändifche Aerarialobtigation Nr. 164,856 
im urſprünglichen Zinsfuße von 4% mit „y ber 
Kapitalsjumme. 

b) Die nieberöfterreichifch * Aerarlalobligationen 
vom Rezeſſe vom 30. April 1767 im urfprünglichen 
Zinsfuße von 45 und zwar Nr. 23,694 mit 4 ber 
Kopitalsfumme, Nr. 2P,419— 32,673 inel. mit ber 
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ganzen Summa, tm Gefammt-Sapitald- Betrage von 
1,251,210 fl. 
Diefe Opftgationen werben nad den Beſtimmungen 


bed Batentes vom 21. März 1818 auf ben urfprüng= 


lichen Zinsfuß erhößt, und infoferne dieſer 5% er- 
reicht, nad dem mit Finanzminiſterialerlaß vom 26. 
Dftober 1858 veröffentlichten Umftellungsmapftabe 
in 58 auf öfterreichiiche Währung lautende Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ber: 
foofung zur urfprüngligen aber 5% nicht erreichen: 
den Berzirifung gelangen, werden auf -Berlangen ber 
Betheiligten nach Maßgabe ber Beftimmungen des 
erwähnten Finanzminifterialerlaffes SYige auf öſter— 
veichifche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
Died wird hiemit zur Wahrung: der Intereffen ber 

betheiligten Stiftungen, Grmeinden und Privaten öffent 
li befannt gemacht, 
Münden, den 5. Juni 1862, 
Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 40,895. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Aufgreiſen einer bloͤden Weibsperſon in Hainsbach F. Lg. Mallere⸗ 
dorf bett. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bayern. 

Nachftehend folgt Abbrud eines von ber k. Regierung 
von Niederbayern, Kammer des Innern, unterm 3, d. Mis, 
erfaffenen Ausichreibend zur Kenntnißnahme und gleich— 
mäßigen Verfügung. 

Münden, ben 18. Juni 1862, 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiterr von Zu Rhein, Präfident. 
Vigthum. 
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(Abbruct) Nr. 21,550. 


An die f, Stabtlommiffariate und Difrifts- 
Bolizeibehörben von Nieberbayern. 
Aufgreifen reiner blöben Weibsperſon betr. 


Im Namen 
Seiner Majeität des Könige von Bapern. 


Am 17, b. Mts. wurde im der Gemeinde Halnsbach 
durch ben bortigen @emeinbebiener eine ausweisloſe Weibs- 
perfon aufgegriffen und dem k. Landgerichte Mallersdorf 
eingeliefert. 

Bei ihrer Vernehmung gab fie an, daß fie Agnes 
heiße. Weiterer Aufſchluß über ihre Perfönlichkeit, ihre 
Eltern, Verwandte, Heimathsort, Alter ıc. ac. konnte aus 
ihr nicht herausgebracht werben. 

Sie erklärte vielmehr, daß fie nie eine Schule oder 
Kirche befucht Habe, daß fie einen Bruder habe, ber Chriſtl 
heiße und verheirathet fei, und daß fie bei diefem in einem 
Stübl gewohnt Habe. Sie fei z. Z. als es noch Schnee 
hatte, vom Haufe fort, babe ſich meiſt in den Wäldern 
aufgehalten und bazu gebettelt und gefungen. 

Auf an fie geftellte Fragen gibt fie zwar kurze, aber 
genügende, partielles Bewuftfein verrathende Anworten, 
benimmt fi) aber hiebei ſehr linkiſch, miſcht meiſtens tolles 
Zeug in die Antworten, oder fängt unter trippelndem Her— 
umgeben und Aufftoßen eines zu Handen habenden Stodes 
auf den Boden Iuftige Lieber zu fingen an. 

Nach gerichtsärztlichem Gutachten iſt biefe Perſon 
finmpffinnig. 

Eie fpricht ſchwäbiſchen Dialekt, meiſt auch hochdeutſch, 
bat reine kräftige Ausſprache, iſt von Heiner Statur, hat 
braune Haare, bie ganz verwildert über den Naden hän— 
gen, braune Wugenbrauen, graue Augen, große Rafe, 
längliches Gefiht, ſpitzes Kinn, 

Am Leibe trägt fie ein zertiſſenes baumwollenes grün ge⸗ 
tupftes Fürtuch, fehlechten, braun carrirten Rod, perfenen 
Spenfer,, weißbaumwollenes Halstuch, biaubaumtvollenes 
mit eingedrudten Blumen verfehenes Taſchentuch ſtatt eines 


Kopftuches: 
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Sie mag vielleicht 26 Fahre alt fein, fteht vielleicht 
auch in ben breißiger Jahren. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
nad ber Heimath und Herkunft der oben befchriebenen 
Meibsperfon in ihren Amtsbezirken bie erforderlichen 
Nachforſchungen zu veranlaffen umb ein fachbienliches Er⸗ 
gebniß bem k. Landgerichte Mallersborf unmittelbar mit 
zutheilen, gleichzeitig aber hievon ber unterfertigten kgl. 
Stelle Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 3. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präflbent. 
Zunner, Sefretär. 


ad Nrum. 38,877, 


Die Johann Michael Schretterjche Mädchens Musftener » Stiftung 
betreffend, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Der Privatier Johann Michael Schretter, früher 
Kaufmann in Rabir, hat bei ber Stiftung von Breipfägen 
zur Erziehung und Ausbildung von Knaben im Inftitute 
ber Landwirthſchafts und Gewerbeſchule zu Freiſing die 
Beſtimmung getroffen, daß aus ben Rentemüberfchüffen 
biefer Stiftung alle vier Jahre ein Mädchen eine Auss 
feuer von 500 fl. erhalten foll. 

Diefe Ausftener iſt im gegenwärtigen Etatsjahre 
1861,62 wieber zu verleihen. 

Nah der Stiftungs-Urkunde vom 31. Oftober 1850 
haben anf biefe Ausftener Mäbchen von fittlihem Gha- 
rafter Anſpruch, welche das 18. Lebensjahr erreicht, das 
30. aber noch nicht überfchritten haben, dann follen zu— 
nähft Bewerberinnen aus ber Berwandtfchaft des Stifters, 
welcher von ber Gemeinde Eſchenlohe, k. Landgerichts Wer: 
benfels gebürtig if, berüdfichtiget werben, und wenn ſolche 
nicht vorhanden find, follen Bewerberinnen aus den Ge— 
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meinden Eſchenlohe und Schweigen, gleichfalls F. Lanb⸗ 
gerichts Werbenfels, ben Borzug vor Anderen erhalten, 


und bei gleichen Anfprücden bie ärmere Bewerberin vor- 
gezogen werben. 

Hierüber wird gegenwärtige Bekanntmachung mit 
dem Anhange erlaſſen, daß Bewerberinnen um biefe Aus- 
feuer ihre Gefuche unter Anlage ber zum Nachweiſe ihrer 
Geburts⸗, Verwandtſchafts und Vermögensverhältnifie, 
forte über Gefittung erforberlihen amtlichen Belege bei 
ber unterfertigten Stelle binnen brei Monaten um fo 
gewiſſer einzureichen haben, als nach Ablauf biefes Ter⸗ 
mined auf fpäter einfommenbe Bewerbungen feine Rüd- 
ficht genommen werben twürbe. 

Münden, ben 20. Junt 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vißtzthum. 


ad Nrum. 41,662. 

Griebigung tes thlerärztlichen Diftrifte Moosburg beir. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch das Ableben bes Thierarztes Sehaftian Bals 
ift der thierärztliche Diftrilt Moosburg, mit melden 
die amtliche Erpertur verbunden ift, in Grlebigung ge- 
fommen. 

Berwerber um biefe Stelle haben ihre mit ben nöthi— 
gen Auswelfen belegten Geſuche innerhalb 4 Wochen 
beim E Landgerihte Moosburg unmittelbar einzureichen. 

München, ben 20. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vißthum. 
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ad Nrum. 39,706. 
Die Superteviſion der Difrifisfonderechnung von Laufen 
pro 1860,61 betr, 


Im Ramen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 
Die Ergebniffe ber rubr. Rechnung werben gemäß 
Art. 21 Abſ. 4 bed Geſetzes vom 28. Mai 1852 „bie 
Diftelftsrätge betr.“, Hiemit zur öffentlichen Kenntnig ge- 
bracht : 
1. Einnahmen. 
1) Aus ben Vorjahren . 2,363 fl. 46 Er. 1 dl. 1 Sl. 
2) an Rugungen aus dem 
Diftriftvermögen . » -» A 15 tr. — dl.— hl. 
3) an Diſtritts ⸗· Umfagen . 3,510 fl. 7 |. — di. — hl. 
Zufammen 5,898 fi. 8 fr. 1 bl. 1 ht. 
I. Ausgaben. 
385 fl. 51 ..— dl. — hl. 
90 fl. 19 Fr. 2 1. — Hl. 


4) Auf die Borjahre 

2) für den Difiriftörath.. 

3) für bie durch Geſetz und 
befonbere Rechtetitel be= 
gründeten Zwecke . 4,098 fl. 58 fr. 2 bi. 1 Hl. 

4) für nach Artikel 29 des 
Geſetzes von ber Zuſtim · 
mung bes Diſtrikisrathes 
abhängige Diftrifts-Hus- 
gaben. 222. + BO — ir. — bl.— hl. 
5) auferorbentliche Ausga 113 A. 15 kr. — bl. — Hl. 
Bufammen 4,838 fl. 24 fr. 1 bi. 1 hl. 

III. Abgleich ung. 

Die Einnahmen betragen 5,898 fl. 8 fr. 1 dt. 1 $l. 
bie Ausgaben dagegen 4,838 fl. 24 e. — bi. 1 H. 
Bleiben zum Alttivreſt . . 1,059 fl. 44 fr. 1 d.h. 

Münden, ben 17. Juni 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
Freiherr von Zu⸗Kh ein, Präfldent. 
Nahreiner. 
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ad Nrum. 40,096, 

Revifion der Difiriftefonderehuung von Moosburg pre 1860/61 bett. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

In Gemäßpeit ded Art, 21 Abf. 4 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, die Diftriftsräthe betr, werben bie Er. 
gebniffe der rubrizirten Rechnung nachſtehend zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: 
l. Einnahmen. 
1) An Altiobeftänden aus bem 
Borjahre ». . - « 
2) An Nutzungen aus dem Dis 
firiftö = Bermögen 
3) An Umlagn. . » 1647 fl. 37 &. 2 bi. 
4) Befondere Einnahmen 13 fl. 31 kr. — bl. 
Zuſammen 5789 fl. 44 fr. 3 dl. 
U. Ausgaben. 
1) Für ben Diftriftsrath 257 fl. 
2) Für bie durch Geſetz und 
befonbere Rechtstitel begrün- 
beten Zwecke nad Art. 25, 
27 und 28 bes Difirifts- 
rathögefeges vom 28, Mat 
1852, I 
3) Rach Art. 29 Abſ. 1 bes 
nämlichen Geſetzes von ber 
Zuftimmung bes Diſtrikts⸗ 
rathes abhängige Ausgaben 137 fl. 44 fr. — bl. 
Zufammen 4115 f. 51 kr. 34 di. 
II Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen. 5789 fl. 44. 3 bi. 
Die Ausgaben dagegen 4115 fl. 51 fr. 34 bi. 
Bleiben als Aktivreſt 1673 fl. 52 fr. 34 di. 
Münden, ben 17. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freigere von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


Nachreiner. 


1892 fl. 33 te. 3 dl. 


2236 f. 2m. 2 bi. 


28 fr. 2 bi. 


3720 fl. 39 &. 14 dl. 


— ⸗ —_ —̃ ———— — 
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ad Nrum. 40,440. Ueberſicht — 


der Mehl- Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von — 
für den Monat Mai 1862. 





Fleif pre Per Pfund. 





Mehipreie. | 


men — nn nn 1⸗— 








Brodpreis. | 
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Mündden, den 18, Juni 1862, 


Königliche Megierung von Oberbavern, Banner * ee 
dreiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vitßthum. 
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ad Nrum. 41,233. 
Die Wahl eines Bürgermeifters in der Stadt Reichenhall betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Bei der am 12. d. Mts. zu Reichenhall vorgenom - 
menen Wahl eines Bürgermeifterd wurde ber bisherige 
Bürgermeifter und Holzwaarenverleger Kaſpar Harl ein⸗ 
ſtimmig wieder gewählt, was biemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 
Münden, den 18. Juni 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded nern. 


Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 40,520. 
Die Erletigung von Breiplägen in dem Grjiehungs«Infitute der 
englifchen Fräulein zu Berg a. / Laim betr. 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs don Bapern. 
In dem Erziehungs-Inftitute zu Berg a / L. kommen 
mit dem Schluße biefes Schuljahres einige Freipläge in 
Grledigung. Diefelben find zu Gunften armer verwaldter 
Mädchen geftiftet, welche bei noch nicht überfchrittenem 
10., jeboch zurücgelegtem 7. Lebensjahre Aufnahme finden. 
Berverbungsgefuche find bei Meidung bed Ausſchlußes 
bis zum 31. Juli 1. 38. mit Geburts: und Taufs, dann 
Impfs, Gefunbheits:, Schul- und Armuthszeugniß für bie 
betreffenden Mädchen belegt bei ber General» Oberin ber 
englifchen Fräufein zu Nymphenburg einzureichen. 
Münden, ben 20. Juni 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Bräfident. 
Bigthum, 
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ad Nrum. 42,369. 
An 


fämmtlihe £. Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Den Maſtochſenfleiſchſaz für den Monat Juli 1862 ber. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Für den Monat Juli 1862 und bis zur weiteren 
Beftimmung wird der Satz für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 

1) in ber Haupt- und Refidenzftadbt Münden 
zu 15 Er. (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 14 fr, 2 DI. 

(gehn vier Kreuzer zwei Pfenntge) 
beibehalten, wornach bie Polizeibehörben das Weitere zu 
verfügen haben, 

Münden, den 27. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 8,582, 


Das Regiewefen bei ben Heineren Stadtgerichten, ben Stadt⸗ und 
Zanbgerichten, banın ben Landgerichten bieffeits bes Rheins betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern 
werben in rubr. Betreffe bie Vorftänbe bes k. Stabige- 
richtes Münden r./3., der kgl. Stabt» und Lanbgerichte, 
dann ber Landgerichte des Kreiſes Oberbayern über bie 
nachfolgenden Entſchließungen: 
a) bes k. Staatdminiftertums der Juftiz vom 13, 1. Mts., 
dann 
b) des f. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 2. und 
24. April d. Se. 
zur genauen Nachachtung vom 1. Juli 1. Is. anfangenb 
in Kenntniß geſetzt. 
Münden, den 19. Juni 1862. 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 


v. Neumapr, 


120 


Helmes. 
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(Abdrud.) Nro. 12,028. 

Bönigreih Bayern. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 
Nah $. 25 der allerhöchſten Verordnung vom 24. 

Februar l. 38. zum Bollzuge des Gefehes vom 10. No: 
vember v. Is., bie Gerichtöverfaffung betr., werden ben 
Heineren Stadtgerichten, bann ben Stabt- und Lanbgerich- 
ten und ben Landgerichten zur Beftreitung ber Ausgaben: 

a) für Schreibmaterialien, Beleuchtung und Reinigung 
der Gefchäftslofalitäten, 

b) für Beheizung ber Geichäftslotalitäten, 

c); für etwaige Aushilfe im Kanzleidienfte, Jahres averſen 
nach Maßgabe des Bedürfniſſes ausgeworfen. Für 
bie Bezüge ber ſtaͤndigen Tagſchreiber und bed Diener- 
perfonals, dann für die übrigen Regicbebürfniffe ind« 
befondere für Anfchaffung und Reparatur von Amts- 
geräthfchaften, für Literalien, Buchbinderlöhne, Hy- 
pothefen-Buchpapler und Mietbzinfe werben dagegen 
die Mittel befonderd angewieſen und verrechnet. 

Zur Ausführung dieſer Beſtimmungen werden hlemit 
im Ginverftändutffe mit dem f. Staatöminifterlum ber Fi— 
nanzen folgende nähere Anordnungen und Grläuterungen 
gegeben : 

1) Außer ſämmtlichen Stadt- und Land-, ſowie Land⸗ 
gerihten erhalten Regienverfen bie Stabtgerichte Münden 
2./3., Landshut, Paffau, Straubing, Bamberg, Bayreuth, 
Hof, Ansbah, Fürth, Aſchaffenburg, Schweinfurt und 
Kempten, 

2) Die Regleaverfen dieſer Gerichte werden für jebes 
Gtatöjahr von dem k. Staatsminifterlum der Juſtiz fell 
gefeht und durch bie Kreisfpecialetats zur Verfügung ges 
ſtellt. 

Dieſelben können in monatlichen Raten von dem ein« 
ſchlaägigen Rentamte erhoben werben. 

3) Die Vorfände der Gerichte haben über diefe Aver— 
fen einen Verwendungsnachweis nicht zu Tiefern. Sie find 
jeboch verpflichtet, "die Averfen zur entfprechenden Befriebig- 
ung fämmtlicher bienftlicher Bebürfniffe, wofür biefelben 
beftimmt find, zu verwenden und fich hiebel jeber zum 
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Nachtheil des Dienftes gereichenden Rüdfihtsnahme auf 
ihr Privatintereffe zu enthalten. 

Die einem Gerichte bewilligten verſchledenen Averſen 
haben fi gegenfeitig zur Aushilfe und Grgänzung zu 
dienen, fo baß, wenn das eine ober andere berfelben zur 
Beitreitung ber auf dasſelbe zunächft angewieſenen Aus— 
gaben nicht hinreicht, der Mehrbedarf nach Thunlichkelt 
aus den übrigen Averſen zu decken iſt. 

4) Die gebrudten Formulare, welche zum Vollzuge 
bes Forſtgeſetzes vom 28. März 1852 erforderlich find, 
werden ben Porfiitrafgerichten wie bisher für Rechnung 
ber Berwaltungsausgaben auf inbirefte Staatsauflagen 
geliefert werben. 

Ebenſo erhalten die Gerichte bie für das Verfahren 
in Uebertretungsjachen nach ber Snftruftion vom 26. Mai 
1. 38. nothiwendigen Drudformulare foftenfrei geliefert. 

Die mit der Beforgung der Erhebung, Ablieferung 
und Megrehnung ber Targebühren, Stempelgebügren und 
Gelvftrafen verbundenen Auslagen für Regifter- und Tar- 
anforberungsformulare und für fonftige Echreibmaterialien 
find gemäß 8. 10 der allerhöchften Verordnung vom 28. 
Mat 1. J., die Fünftige Behandlung des Tar- und Stem⸗ 
pelweſens beir., von den Gerichtefchreibern aus ben ihnen 
bewilligten Tantiemen zu beftreiten und fallen fohin ben 
gerichtlichen Regleaverfen gleichfalls nicht zur Laſt. 

Alle übrigen Schreibmaterialien dagegen, mit bloßer 
Ausnabme des Papiers für bie Hypothekenbücher, wofür 
die Mittel nah Ziff. 12 und 13 unten befondersd ange 
tiefen werben, find von ben Gerichte-Vorftänden aus den 
biefür bewilligten Averjen zu beftreiten, 

5) Um die Anfchaffung des Holzbedarfes für bie 
Gerichte zu erleichtern, find durch die beiden Entſchließ— 
ungen bes k. Staatdminifteriums ber Finanzen vom 2, 
und 24. April 1. 38. ad Nrm. 3925 und 5038, wovon 
Abſchriften anliegen, die Korftbehörben ermächtigt, den Lande 
gerichten, fowie denjenigen Stabtgerichten, welche Holz— 
geldaverfen beziehen, das benöthigte Holz nah Thunlich- 
feit aus ben Staatswaldungen um die Forfitare abzuge— 
ben. Daburd ſoll jedoch der Gebrauch wohlfellerer Brenn: 
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bolzfurrogate keineswegs ausgeſchloſſen fein; es iſt viel- 
mebr Aufgabe ber Gerichtsvorſtände, fich mit ſolchen Surro⸗ 
gaten zu behelfen, foferne das bewilligte Averſum zur 
Feuerung mit Holz nicht ausreicht. 

Die Koften des Spaltend und Tragens bed Holzes 
werben ben Gerichten nicht beſonders vergütet, fonbern 
find aus den Averfen berfelben zu beftreiten. 

Ebenſo fällt der Lohn für bie Beforgung der Behel- 
zung ber Geichäftslofalitäten ben gerichtlichen Averſen zur 
Laſt. Eine Verbindlichkeit des Gerichtöbienerperfonals zur 
unentgeltfichen Leiftung dieſer Verrichtung findet nicht ftatt. 

6) Die Zahl der Händigen Tagfchreiber jedes Gerich⸗ 
tes wirb in ben jährlichen Kreisfpezialetats feftgefeht, durch 
welche auch bie Mittel für bie Bezüge biefer Schreiber 
angewieſen werben. 

Die etatsmäßig feftgefehten Beträge find ben Bethei- 
Ugten unverfürgt zu verabfolgen und als veransgabt in 

den Regierechnungen nachzuweiſen. 

Den Borftänden ber Gerichte wird zur Pflicht ger 


macht, bei der Auswahl der Tagſchreiber mit Sorgfalt zu’ 


Verfe zu geben und nur gut qualifizirte, verläßige Inbir 
duen aufzunehmen. 

7) Die Gehilfen ber Stabtgerichts- Boten und ber 
Landgerichtsdiener erhalten regelmäßig einen jährlichen Lohn 
von 140 Gulden, und bie Landgerichtsbienergehilfen übers 
dieß einen jährlihen Kleidungsbeitrag von 20 Gulden. 

Die Mittel zur Bezahlung diefer Bezüge werben, gleich 
jenen für bie Bezüge ber Stadtgerichtsboten und Landge— 
richtöbiener, durch bie Kreisfpezialetats zur Verfügung ges 
ſtellt. 

8) Ebenſo werben die Miethzinſe für Amtslokalitäten 
in ben Kreisipezialetats für bie einzelnen Gerichte befon- 
ders vorgetragen und damit bie Mittel für biefelben zur 
Berfügung geftellt. 

9) Behufs Anfhaffung und Reparatur von Amts- 
geräthfchaften, dann für Literalien und Buchbinderlöhne, 
für Voftporti, Fuhr- und Botenlögne, fowie für Kleinere 
Reparaturen in ben Gefchäftslofalitäten, foweit biefe nicht 
ber befonberen Etatspofition für fländige Bau-Ausgaben 


1542 | 


oder bem Ranbbauunterhaltungsetat zur Laft fallen, wer⸗ 
ben durch bie Kreisfpegtaletats jebem Stadt⸗Gerichte 
gleichfalls die Mittel unmittelbar zur Berfügung geflellt, 


Den Stadt und Landgerichten und ben Lanb« 
gerichten dagegen wirb von ber durch bie Kreisfpeziaf- 
Etats für fämmtliche derartige Gerichte des Kreiſes ange- 
wiefenen Gefammtfumme durch ben Oberſtaatsanwalt bed 
Kreifed auf Grund der erhobenen Boranfchläge der erfor 
berliche Jahresbebarf, unter Refervtrung eines entſprechenden 
Betrages für unvorbergefehene, außerordentliche Bälle, zu- 
getheilt. 

10) Innerhalb der jedem Gerichte für bie unter Zif⸗ 
fer 9 vorfichenb bezeichneten Regiebedürfniffe zugewiefenen 
Summe bürfen bie erforderlichen und zuläßigen Anfchaffe 
ungen und fonftigen Berausgabungen ohne vorgängige be= 
fondere Genehmigung, jedoch nur gegen fpeziellen Berwen- 
dungsnachwels und unter Beobachtung möglichſter, Spar⸗ 
ſamkelt, bewirlt werden, und wird hierüber Folgendes Nä- 
here bemerkt: 


3) Zu ben Geräthfchaften, deren Anſchaffung aus 
biefen Regiemitteln geftattet ift, gehören aufer ben noth« 
wenbigen Schreibtifchen, Stehpulten, Stühlen, Bänfen in 
den Sikungs- und Wartzimmern, Regiftraturfäften, Kaſſen, 
Amtsfchilden und Amtstafeln auch noch: bie Kenfler-Bors 
hänge und Rouleaur, fowelt ſolche nach ber Lage ber Ge— 
fhäftslofalitäten zum Schutze gegen bie Sonne unabweis- 
bar nothwenbig find, bie Siegelpreffe, die Amtöflegel, bie 
Glockenzüge im ben Amtszimmern, bie Bildniſſe der kgl. 
Majeftäten und bie Rahmen für dieſelben, die Cruzifixe 
für bie Givesabnahmen, die Vorrichtungen zum Schwarz. 
drucke, bie Leuchter, Spudtäftchen, Papierkörbe, Tinten⸗ 
und Streufand-Gefäße. 

Nicht dagegen bürfen and ben befonberen Regie 
mitteln ber Gerichte angefchafft werben : das Material zum 
Schwarzdrude, die Papierſcheeren, Lineale und Federmeſſer, 
indem biefe Gegenftände ben Averfen für Schreibmateria- 
lien zur Laft fallen. 


b) An Riteralten bürfen aus ben Regleetatsſummen 
120* 
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ber Gerichte one vorgängige befondere Grmädtigung an— 
geſchafft werben: 
das Rreisamtäblatt, 
bie bayerifche Zeitung. 
die Rofalmorhenblätter, 
die Fortjegung der Döllinger'ſchen Verordnungs— 
Sammlung, 
die Zeitſchrift für Gefeggebung und MRechtöpflege 
bes Königreichs Bayern vom 10. Bande an, 
das Repertorium zu ben Randtagsverbanblungen. 

Dad Geſetzblatt und das Regierungsblatt erhalten 
bie Gerichte unentgeltlich in je einem Exemplare. Gbenfo 
werben benjelben die Lanbtagsverhanblungen in je einem 
Exemplare unentgeltlich geliefert, jedoch den Landgerichten, 
an beren Sitze fih ein Rentamt befindet, in ber Regel 
nur zum gemeinfchaftlichen Gebrauche mit biefem. 

Die Anfhaffung fonftiger Literalien iſt nur aus 
nahmoweiſe zuläffig und hängt von vorgängiger befon= 
berer Genehmigung des Oberflaatsanmwaltes ab. 

c) Buchbinderlöbne dürfen aus den Regie» Etatd- 
Summen ber Gerichte beftritten werben: für bas Geſetz-, 
Reglerungd- und Kreisamtöblatt, fowie für bie Landtags 
Berhandlungen, — für legtere jeboch, foferne fie zum ges 
meinfchaftligen Gebrauche mit dem Rentamte dienen, nur 
zur Hälfte, — dann für bie Fortfegung der Döllinger'- 
ichen Verorbnungsfammlung, für die Zeitfchrift für Ge— 
fepgebung und Rechtöpflege und für bie fonftigen zur An- 
ſchaffung auf Regiefoften befonders genehmigten Werke, 
fowie endlich für die Gefhäftsbächer, Journalien, Reper- 
torten und fortlaufenden Protofolle. 

Das Einbinden bat regelmäßig in Pappenbedel zu 
geſchehen. Für die Kreisamteblätter und Landtags Ver⸗ 
handlungen genügt fteife Brochirung, bie Hypothekenpro · 
tokolle dürfen in Ruck und GE in Leder gebunden werben. 

d) Boftporti dürfen nur für jene Gegenftände, welche 
aus ben befonders angewiefenen Regiemitteln der Gerichte 
anzuſchaffen find, nicht aber für ſolche Anfchaffungen, 
welche ben gerichtlichen Regie-Anerfen zur Laſt fallen, ver- 
rechnet werben. 
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e) Die in Dienſtſachen vorfommenden Gänge inner- 
balb des Gerichtsbezirkes find, ſoweit nicht bafür nach 
ben beftehenden Vorſchriften Ladungs- oder Zuftellgebühren 
angeſprochen werben fünnen, von bem gerichtlichen Boten. 
und Dienerperjonale ald Dienftesobliegenheit unentgeltlich 
zu beforgen; eine Aufrehnung von Botenlöhnen für ſolche 
Gänge findet fomit nicht ftatt. 

f) Zu den Ausgaben, welche nicht ans ben Regie— 
mitteln ber Gerichte zu beflreiten find, ſondern als foge- 
nannte ftändige Bauausgaben befonders angewiefen und 
bei den Rentämtern verrechnet werden, gehören: bie Ka— 
minfebrerlöbne, die Brandverficherungsbeiträge, bie Koſten 
bes Reinigens der äußeren Gänge, Höfe und Strafen, 
ber Dächer und Dachrinnen, ber Abtritte und Kloafen, 
dann bie Koften ber Beftreuung ber Gehwege im Winter 
und bes Begiefens der Straßen im Sommer. 

Ebenſo find nicht von ben Gerichten zu beftreiten, 
fondern auf ben Zanbbau-Unterhaltungs:Gtat zu verrech— 
nen: bie Koften für das Ausweißen ber Gefchäftslofali- 


‘täten und für auferorbentliche Reinigungen, melde nad 


geſchehener Ausweißung oder nach fonftigen Baurepara- 
turen vorgenommen werben müſſen, dann für Reparaturen 
von Defen. 

Die Koften des bloßen Reinigens ber Defen dage— 
gen, bann bie Koften ber regelmäßigen Reinigung ber 
Fenfter, Gänge und Stiegen in ben Gefchäftslofalitäten 
fallen ebenfo, wie bie Koften ber gewöhnlichen Reinigung 
ber Bureaus felbit, den Averſen ber Gerichte für Schreib« 
materialien, Beleuchtung und Reinigung zur Laft. 

11) Erhöhungen der ben Lanbgeridhten, jowie 
ben Stabt- unb Landgerichten nah Ziff. 9 oben 
burch die Oberftaatsanmwälte zugewiefenen Regie + Gtatd- 
Summen und Nachgenehmigungen von Gtatö-Ueberfchreit- 
ungen bei biefen Gerichten, welche ald unvermeidlich nach⸗ 
getolefen find, werben von bem Oberſtaatsanwalte bed 
Kreiſes, an welchen deshalb im Wege der Borlage durch 
ben Staatsanwalt bed betreffenden Bezirksgerichts Antrag 
zu ftellen ift, aus eigener Zuftänbigfeit bewilligt, ſoweit 
bie bemfelben zu Gebot ftehende Gtatsreferwe reicht oder 
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bie in Frage ftehende Mehrausgabe burch allenfallfige Erfpar- 
niffe bei anderen Landgerichten bes Kreiſes gedeckt werben kann. 

Kredit-Grmweiterungen für die Stabtgerihte, berem 
Nothwendigleit nachgewieſen ift, erfolgen auf gutachtlichen 
Bericht des betreffenden Oberſtaatsanwalts durch das k. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 

Bon ber in Gemäßheit der Beſtimmung der Ziff. 9 
Abi. 2 oben vorgenommenen DVertbeilung ber Gtatöfum=- 
men an bie Landgerichte, ſowie von jeber nachträglichen 
Krebiterweiterung, welche der Oberftantsanmwalt bewilligt, 
wird durch benjelben ber einjchlägigen Regierungsfinang- 
lammer zum Zmwede ber Krebiteröffnung Kenntniß gegeben. 

12) Für den orbentlidhen Aufwand auf Hypo— 

thefenbücdher bei den Gtabt: und Land⸗, dann Landgerichs 
ten, das iſt, für bem zur regelmäßigen Fortführung ber 
Hnpotbefenbücher biefer Gerichte erforderlichen Bedarf, und 
zwar fowohl an Hypothekenbuchpapier ald auch an Ein- 
banbfoften für die Hppothefenbücher, Hypothekenprotokolle 
und deren Beilagen, wird burch bie Kreis. Epejial- Etats 
ebenfalls für jeden Kreis jährlich eine befondere Summe 
zur Verfügung geftellt. 

Diefe Summe ift von bem Oberftantsanwalte bes 
Kreifes als Reſervefond zu behandeln, fo daß bie Geneh— 
migung der bei den einzelnen Gerichten anfallenden Aus— 
gaben und bie Bewilligung ber erforberlihen Kredite bes 
fonderen Entſchließungen desſelben vorbehalten bleibt. 

Die Gerichtsvorſtände haben zu biefem Zwede ben 
feweiligen Bebarf fpezifizirt dem Staatsanwalte am bes 
treffenden Bezirkögerichte anzuzeigen und durch biefen bie 
Bewilligung der Mittel von Seite des Oberftaatsanwaltes 
zu erwirken, burch welchen legteren im Genchmigungsfalle 
der £. Negierungsfinanzlammer von ber bezüglichen Ent. 
fhliegung zum Zwede der Krebiteröffnung Kenntniß ge 
geben wird. Die Verwendung ber beiwilligten Eummen 
iſt in ben gerichtlichen Regierechnungen nachzumeljen. 

Die portofreie Rieferung bed Bebarfes an Hypothe— 
tenbuchpapier für die Gerichte wird in jebem Kreife durch 
den Oberflanteanwalt einem Schreibmaterialienhänbler in 
Alkorb gegeben, beffen Adreſſe nebft dem feftgefegten Preife 
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befonders befannt gemacht werden wird unb von bem 
fämmtliche Gerichte ihren Papierbebarf zu beziehen haben. 

13) Für den auferorbentlihen Aufwand auf 
Hppotbefenbücher bei ben Stadt: unb Randgerichten, das 
ift für den zur vorübergehenden Bereinigung bed Hypo— 
thekenweſens bei biefen Gerichten in befonderen Bebürf- 
nißfällen erforderlichen Bebarf an Hypothekenbuchpapier, 
Lithograpbieen und Buchbinderlöhnen, fowie an Tagge— 
bühren von Hppotbefen = Funftionären und Schreibern, 
dann für den Gefammtaufwanb auf Hypothekenbücher 
ber Stabtgerichte werben bie Mittel bei dem f. Staate- 
minifterium ber Juftiz refervirt und auf gutachtlichen Be 
richt bes Oberftaatsanwalts, welchem zu biefem Zwede 
ber bezirksgerichtliche Staatsanwalt ben bezüglichen Antrag 
bes Stadts ober Landgerichts nebft dem bierüber in Fällen 
auferorbentlihen Bedarfes zu erbolenden gutachtlichen Be— 
ſchluſſe des vorgefegten Bezirksgerichtes vorzulegen bat, 
mittelft beſonderer Entſchließungen bewilligt. 

Die in biefer Weife genehmigten aufßerorbentlichen 
Ausgaben für Hypothefenbuchpapier, Litbographieen, Buchs 
binderlöhne und für ftändige Taggebübren find, gleich dem 
ordentlichen Aufwande auf Hppotbefenbücder, in ber ge- 
richtlichen Regierehnung auszuweifen; die Verrechnung ber 
anfallenden Gommiffionsdiäten und Reifeloften ber Hypo— 
tbefen-Funftionäre und Schreiber findet gleichfalls in ben 
Regierechnungen ber befreffenden Gerichte nach vorheriger 
Feſtſetzung durch die k. Regierungsfinanzfammer flatt. 

14) Die Rechnungs» und Kaflaführung bezüglich 
derjenigen Regie-Ausgaben, welche nicht aus den bewillig- 
ten Zabresaverfen zu beftreiten find, fonbern wofür bie 
Mittel befonderd angewiefen und der Staatslaffa unmit- 
telbar verrechnet werden, liegt gemäß Art. 68 Abſ. 2 bes 
Gerichtöverfaffungsgefeges vom 10. November v. 36. ben 
Gerichtöfchreibern unter eigener Haftung ob. 

Bei jenen Gerichten, bei welden mehrere Gerichts- 
fhreiber angeftelt find, Hat dieſe Gefchäfte derjenige Ger 
richtsſchreiber zu beforgen, welchem bie übrigen bei Gericht 
vorkommenden finanziellen Geſchäfte übertragen find, 

Die Verfügung über bie Regiemittel ſelbſt und über 


’ 


An das k. Appellationsgericht 
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bie Berwenbung berfelden ſteht dagegen ben @erichtövor- 
ftänden zu, welche auch für bie Einhaltung des Etats 
verantwortlich find. Die Gerihtövorflände haben fomit 
indbefondere über die Anfhaffung ber Regiegegenflänbe, 
fowelt ſolche aus ben gerichtlichen Regiemitteln überhaupt 
geftattet it, und über ben Verbrauch des Megiemateriald 
zu beftimmen und für die Erhaltung des Inventars zu 
forgen. Bon ben Gerichtöfchreibern find bagegen bie bes 
willigen Regiefummen in Empfang zu nehmen, bierand 
die Zahlungen und zwar bezügli ber Beüge ber Ge— 
zicgtöboten und Diener, welche durch allerhöchſte Entihlich- 
ung ernannt werden, auf Grund ber betreffenden Gnt- 
fliegungen, im Webrigen aber nad Anweifung ber Ge- 
rihtönorflände — zu leiften unb bie Regierechnungen zu 
fellen. 

Ueber bie Form ber zu ftellenden Rechnungen werden 
befondere Welfungen von Seite ber k. Binanzftellen er 
folgen. 

Münden, den 13. Juni 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Alerhöcften Befehl. 
Freiherr v. Mulzer. 


Dur den Minifter 
ber General- Sekretär 
Minifterialratb_ v. Gteyrer. 


von Oberbayern. 
B. w. o. 


(Abdrud.) Nr. 3,925. 
Königreid Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen, 

Auf Anregung des k. Staatsminifterlums der Juſtiz 
und mit Bezugnahme auf die Entfchliefung vom 9. Ja— 
nwar I, 38. Nr. 136 wird bie k. Regierungsfinanzkammer 
hiemit ermächtigt, bie beftehenden Normen über die Brenn- 
holzabgaben an bie f. Beamten und Bedienfteten gegen 
bie Borfttare nunmehr auch auf bie Holzgeldaverſen 
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beziehenden f, Landrichter in Anwendung zu bringen, und 
bemgemäß zu veranlaffen, daß Insbefonbere denjenigen k. 
Landrichtern auf rechtzeitiges Berlangen das zur Beheiz⸗ 
ung ihrer Gefhäftslofalitäten, forwie zu ihrem Privatge- 
brauche benöthigte Brennholz aus nahe gelegenen Staate- 
walbungen gegen Aufrehnung ber vollen Forfttare abge= 
laffen werbe, melde in Ortſchaften wohnen, wo meber 
Holzmärfte beftchen, noch Private oder andere nicht äras 
rialiſche Waldungen in der Nähe liegen, woraus bie frag- 
lichen Beamten das bemöthigte Holz unter ber Hand, 
db. 5. außerhalb ber öffentlichen Berfteigerungen bezichen 
fünnen. 

Vorausgefekt wird dabei, daß biefe Holzabgaben auf 
bie Befriedigung des Haus- uud Oekonomiebedarfs ber 
übrigen Bezirksbewohner und bie Ausſcheldung des Bau⸗, 
Nutz⸗ und Werkholzes nicht nachtheilig rückwirken. 


Außerdem hat bie Abgabe, wo fie nach Obigem zw 
läffig erfcheint, in ben vorberrfhenden Sortimenten 
ber Jahreshiebe und zwar in den letzteren felbft zu ge— 
ſchehen, dieſelbe if ferner auf ben äußerſten Bedarf unb 
ben eigenen Verbrauch zu befchränfen und beöhalb aus« 
brüdlih an die Bedingung zu fnüpfen, baf bei Bermeid- 
ung bed Ausſchluſſes von ferneren Bezügen bei eintreten= ' 
ben Dienftedwechfeln bas bezügliche Taxholz in der Regel 
an den Amtsnachfolger gegen volle Vergütung ber Aus- 
lagen zu überlaffen jet, jedenfalls aber ohne Genehmigung 
ber k. Regierungsfinanzlammer nicht an Anderweitige ver 
tauft werden dürfe. Anbruchhölzer follen, ba folde 
zunächft für bie Armen beftimmt find, zum gedachten Zwede 
nicht verwendet werben. 


Auf das Zuverläffigfte gewärtigt fchlieplih das un= 
terfertigte #. Stantsminifterium ber Finanzen, daß den be— 
ſtehenden Borfchriften gemäß bie Forfitaren dem Lofal- 
werthe ſtets gleichgehalten werben, wofür bie £. Forſtaͤmter 
wiederholt firenge verantwortlich zu machen find — unb 
baß bei ber Prüfung ber jährlichen Verzeichniffe über bie 
Tarholzabgaben an Ef, Beamte und Bedienſtete mit ber 
gebührenden Umficht verfahren werde, bamit biejelben nicht 
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wieder eine mit ben Intereſſen ber übrigen Bezirfsbewoh- 


ner unvereinbarliche Ausdehnung erlangen. 
Münden, ben 2. April 1862, 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 


von Bfeufer. 


An Durch den Minifer der Generals 
bie £. Regierungefinanzfammer Sekretaͤr, Miniflerialraih 
von Dberbabern. v. Schonwerth. 


Den Brennholzbezug ber äußeren 

Beamten, hier ben Holgbebarf für 

die Landgerichte biesfells dee 
Rheins betr, 


(Abdrud.) Nr. 5,038. 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Es if genehm, dag vorfommenben Falls bie 
Beftimmungen ber Gntſchließung vom 2, 1. M. Nr, 3925 
auch auf diejenigen fünftigen Stabtgerichte und deren Vor⸗ 
Rände in Anwendung kommen, welde Holzgelbaverfen ber 


jirben werden. 
München, den 24. April 1862. 


AufSeiner Röniglihen Majeſtät Allerhöcften Befehl. 


v. Pfeufer. 


An ſaͤmmtliche Regierungen Durch den Minifler ber General 


. d. F. diteſtits des Rheins, Sekretaͤr, Miniſterialtath 
kann bie k. General⸗Bergwerka⸗ v. Schönwerth. 
und Salinen⸗Adminiftration 
ergangen. 


Den Btennholzbezug der äußeren 

Beamten, bier den Holgbebarf für 

bie k. Landgerichte diesſeits bes 
Rheins betr. 


Befauntmahung. 


Die Auffiellung ber Vertreter der Etaaisanwaltfchaft an den Stadt: 


und Landgerichten betr. 


Gemäß Yuftij-Minifterlal- Entfchliefung vom 21. d. 
Mis. wurden in Ausführung der Beſtimmung in $. 31 
Ziffer 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 21, Februar 
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1862 zum Vollzuge des Gerichtsverfaſſungs-Geſetzes nach⸗ 
benannte Stantsbienft- Adfpiranten vom 1. Juli anfangend 
bei den dabei bezeichneten Stabt= oder Randgerichten als 
Bertreter ber Stantsanwaltihaft aufgeflellt: 

1) bei dem Stabt- und Landgerichte Freijing ber 
Acceſſiſt am Bezirksgericht München 1/3., Ludwig 
von Savoyez 

2) bei dem Stadt» und Landgerichte Ingolftabt der 
Funftionär am Landgerichte Ingolſtadt, Heinrich 
Stablerz 

3) bel dem Landgerichte Rain ber geprüfte Rechteprat- 

"tllant am Landgericht Rojenheim, Simon Hörger; 

4) bei dem Landgerichte Dorfen ber geprüfte Rechtes 
praftifant am Landgericht Moosburg, Guſtav Schreyerz 

5) bei dem Landgerichte Geifenfelb der geprüfte Rechts- 
praftifant am Landgericht Moosburg, Joh. Bruggerz 

6) bei dem Landgerichte Moosburg der Funktlonär 
am Landgerichte Troftberg, Wilhelm Seit; 

7) bei bem Landgerichte Tegernfee der geprüfte Rechts⸗ 
praftifant am Landgericht Aibling, Joſeph Schön- 
bed; 

8) bei dem Landgerihte Wolfrathshauſen ber ges 
prüfte Rechtöpraftitant am Landgericht Tegernſee, 
Anton Welfinger; / 

9) bei dem Landgerichte Aibling ber geprüfte Rechts« 
praktifant am Landgericht Weilheim, Franz Seraph 
Schauppz 

10) bei dem Landgerichte Prien ber geprüfte Rechts— 
praftitant am Landgericht Prien, Lubwig Graf von 
Marogna; 

11) bei dem Landgerichte Reichenhall der geprüfte 
Rechtspraftitant Hans Pletl in Münden; 

12) bei dem Landgericht Tittmoning ber Acceſſiſt am 
Bezirksgericht München 1/3., Eugen Jouvin; 

13) bei dem Landgericht Troftberg ber Acceſſiſt am 
Bezirkegericht Traunftein, Alban Danegger; 

14) bei dem Landgeriht Burghauſen ber geprüfte 
Retepraktifant am Landgericht Traunftein, Mi- 
chael Baumannz 
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15) bei dem Landgericht Haag ber geprüfte Rechtsprak— 
: tifant am k. Landgericht Reichenhall, Karl Bögler; 
16) bei dem Landgericht Neumarkt ber geprüfte Rechts— 
praftifant am Landgericht Schrobenhaufen, Franz 
Xaver Sizzoz 
17) bei dem Landgerichte Dieffen ber geprüfte Rechts— 
praftifant am Landgericht Pfaffenhofen, Joſef Hug⸗ 
genberger; 
18) bei dem Landgerichte Starnberg ber Acceſſiſt am 
Bezirkögeriht Münden r/3., Sriebrih Quantl. 
Münden, am 22. Juni 1862. 
Der k. Oberftaatdanwalt 
am Appellationd » Gericht von Oberbayern. 
v. Schab. 
Babrner. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß von 
bem Unterfertigten bie k. Boltzei-Gommiffäre Bartholomäus 
Burgmater und KarlRegnet und ber f. Boligei-Aktuar 
Ehuard Schufter ald Vertreter ber Staatdanwaltichaft 
bei dem Stadtgerichte Münden 1/F., Abtheilung für Straf: 
fachen, anfgeftellt wurden. 

Münden, ben 21. Juni 1862. 

Der F. Oberftaatsanwalt 
am Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Schab. 
. Fahrner. 
Edictalladung. 
Auftaͤumung ber älteren Depoſiten bei dem f. Mppellationsgerichte 
von Oberbayern betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern 
werben unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung bes 
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Gerichtöhofes in dem obenbezeichneten Betreffe vom 25. 
Sänner beur. 38. (vgl. Kreis-Amts-Blatt S. 238 ff. — 
Allgemeinen Anzeiger S. 211. — Allgemeine Zeitung 
Beilage ©. 786), das dort angefügte Verzeichniß ergän- 
zend, alle diejenigen, welche an nachbezeichnete Depofiten 
rechtliche Ansprüche geltend machen zu können glauben, 
biemit aufgefordert, ſolche Anfprüche binnen ſechs Mo— 
naten a dato bei dem unterfertigten Gerichtähofe anzu= 
melden, widrigenfalld die Depofita für herrenlos erachtet 
und bie Zumwelfung derfelben an ben fol. Fiskus veranlaßt 
werben wird. 

1) Pfarrer Steffeliihes Depofitum (Prarradminiftra- 
tiond=Gelder von Feldmoching), wahrſcheinlich Inter 
falare, von dem k. Kirdhenabminiftrationdratbe zu 
München deponirt am 15. Jänner 1806 mit 241 fl. 
31 fr. 2 dL, nunmehr mit Zinfen 486 fl. 32 fr, 
1 bi. betragend; 

2) Felix Freiherr von Füll’iches Depofitum aus den am 
21. Zänner vom k. Landgerichte Dachau für bie 
Katharina Bals, Bierbränerin in Landshut, einge— 
fendeten 191 fl. 6 fr, wovon am 16. Juli 1806 
der Betrag von 150 fl. an Abvofat Zintl in Mün- 
den ald Anwalt ber genannten Bald ausbezahlt 
wurben, in 41 fl. 6 kr., num mit Zinfen in 48 fl. 
46 fr. 

Münden, den 20. Zunt 1862. 


Konigliches Appellationdgeriht von Oberbayern, 
v. Neumapr. 


3)1 Helmes, 


Berichtigung. 
Im Kreidamtöblatt Nro. 65 ©. 1398 Tied am 
Schluſſe des Inhalts: „Mit Beilage Nro. 25.” 


1568; 
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Bayhtriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Nüncen, 





N 6%. 


nn — —— — — mn — —— — — — 


den 28. Juni 1862. 





Inhalt. 
Dberpolizelliche Fiſcherei · Otbnungen betreffend. 





Mevidirte Fiſcherei-Ordnung für den 
Ebiemjee. 


Auf Grund des Art. 231 des Polizeiftrafgefepbuches 
wird nachſtehende revidirte Kifcherei-Orbnung für den 
Chiemſee erlaffen. 


$. 1. Fiſche, für melde in gegenmwärtiger Bifcherei» 
orbnuung eine Schon- oder Hegezeit feftgefeßt wird, bür- 
fen woährend- der ganzen Dauer derfelben weber gefangen, 
noch zum Berfaufe gebracht werben. 

Diefe Schonzeit wird feftgefegt: 

a) Für den Huchen und die Aeſche auf den Monat 
Mär. 

b) Bür den Gräthling auf die Dauer vom 25. März 
bis 8. Mai, 

©) Für den Schiedling oder die Mairenfe vom 10—25. 
Mai. 

d) Für die Brachſe vom 15. Mai bis 10. Juni. 


e) Für die Barbe, den Roth» und Weißhafel, die 
Rodel (Rothfeder, Rodern), die Blede (Grasblede, Hik- 
blede, Grestaſchel), den Seerüßling (Schwarzreiter, Blad- 
oder Schwarznaſe) auf die Dauer vom 25. Mai bis 
8. Juni. 

f) Für das Gareisl (Kothbudel) vom 25. Mai bis 
15. Juni. 

g) Für den Weißfiſch (Maifiſch, Perlfiſch, Frauenfiſch, 
Weißling) vom 1—11. Mai. 

Die Schonzeit diefer Fiſchart ift nur in der Al; 
einzuhalten; im See felbft ift der Bang zu jeder 
Zeit geftattet. 

h) Für die Lachsforelle im See felbft auf die Dauer 
vom 20. September bis 20. November, im Ueberſeeerbach 
und in der Achen auf die Dauer von 14 Tagen, vom 
Beginn der Laichzeit an. 

Diefer I4tägige Zeitraum ift in Kalendertagen nad 


den klimatiſchen BVerhältniffen jeden Jahres von der Di- 
121 
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ſtriltspolizeibehörde im Benehmen mit dem Oberfifhmeifter- 
amte zu beftimmen, und biefe Beitimmung jebesmal 
Öffentlich befannt zu geben, 

i) Kür die Borelle, die Renfe, ven Karpfen, die Schleie, 
die Alte (Aitel), die Nafe wird die Schonzeit auf 14 Tage, 
für die Bodenrenke auf 8 Tage vom Beginne ber Laid- 
zeit an feftgefegt. 

Dezüglih der näheren Beftimmung biefer Schonzeit 
gelten die ad lit. h degebenen Vorſchriften. 

Die übrigen Fiſche, insbefondere der Waller, die 
Rutte, der Bürſchling, der Schied, der Rothſchiedl und 
ber Hecht dürfen das ganze Jahr hindurch gefangen und 
zum Verkauf gebracht werben. 

$. 2. Werden bei einem Fiſchzuge auf Fiſche, deren 
Bang in der gegebenen Zeit erlaubt ift, andere Fiſche, deren 
Fang in jener Zeit verboten iſt, gefangen, jo müflen biefe 
wieder in das Waſſer geworfen werben, 

$. 3. Jede abfihtlihe Störung oder Beunruhigung 
der Laichftellen, insbeſondere das ftörende Einwirken auf 
den Lachsgang in die Achen durch Abfperren der Mündung 
oder des Rinnjald dieſes Fluſſes und anderer Lachsgaͤnge, 
ferner das fogenannte Nafenpeitichen ift verboten. 

$. 4. Die Fiſche, welde unter dem Normalmaafe 
oder Normalgewichte gefangen werben, müſſen wieder in 
das Waſſer geworfen werden. Das Normalmaaf und 
das Normalgewicht beträgt 

a) für die Lachsforelle 


18 Zoll oder 3 Pfund. 


b) „oe Huden 18 " ” 14 * 
ch u m Borelle, nnd zwar 

„ die gemeine 0 u u 4 " 

„ die Steinforelle 8 un 4 ” 
d) Fe Rente I, " 4 n 
On m Bone 9, co Hm 
u m fe 10 “4 " 
9) nn # Waller 14 [4 
h) „ » Schi - 13 Zoll oder + " 
i) .n Weißfiſche 12 " " + " 
K „ Rcoihſchiedl Pr 
Da - Karpfen 13 Zoll over 1 . 


Rt. 

im) für die Schleie 94300 oder 4 Pfund 
D) y „m Mlte | 0 BEE | — 
) „ Naſe Ib 4 " 
Pr» Barbe - % a — 1 
D- Baſel re 
r) Rodel Tun % u. 
5), „ Bradie My + " 
dr m Blede ee 
u) „ Seeräfling BB: ah u 
Von m Gräthling Tun hr 
w) nn * Schiedling 6 vs " 
Dun He MH u. 4 " 
Va u Gareidl Te ee | 


Die Rutte und der Bürfling bärfen zu jedem Maafe 
und Gewichte gefangen und verfauft werben. 

$. 5. Auf Köderfifche, Speisfiihe und Seplinge, ſo⸗ 
ferne letztere nachweislich zum Einſetzen beftimmt find, 
findet vorſtehende Vorſchrift (8. 4) keine Anwendung. 

Als Köderfifhe dürfen bloß Koppen, Lauben, Gräß- 
linge, dann Heine Aiteln, Hafeln, Gräthlinge, Rodern und 
Schiedlinge gefangen werben. 

Werden beim Köber- und Spekäfifchfange ebiert Fiſch · 
forten gefangen, fo müffen fe, wenn fie das in $. 4 be- 
fimmte Maaß oder Gewicht nit haben, wieder in das 
Waſſer geworfen werden. 

Wer anf den Köoderfiſchfang auefährt, hat dieß jebes⸗ 
mal vorher dem Oberfifgmeifteramte ober dem von Teytereih 
aufgeſtellten Bevollmädtigten anguzeigen. 

An der beim Koͤderfiſchfange gebrauchten Seche dutf, 
wenn biefelbe ans Sand gezogen wird, keln Oberhaden 
angemacht werben. 

$. 6. Der Fang fogenamiter Spiefeiflfäe, feraer der 
Fang von Fiſchbrut, ſowie das Ausheben von Fiſchlaich 
ift verboten, 

8. 7. Beim Fifhfonge vürfen nur Faugwertzeuge 
von brittelmäßiger Eigenfhaft gebraucht werden, nämlid: 

a) Die Hochſeege mit 60 Mafter inge, 240 Maſchen 
Tiefe — den Gapfen oder Keil mit 90— 105 Maftpeit 
ju + Duadratzoll Weite; dem. weiten. Bären und das 
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Wutiergaden mit 150 — 320 Maſchen m 1 Duabratjoll 
Welt; das Stabgaden mit 76—80 Maſchen zu 14 Dun 
bratzoll Weite; 

b) die’ Laugwade ober Hechtſeege mit 50 Klafter 
Länge, 150 Maſchen Tiefe zu 14 Quadratzoll Weite — 
die Barenhaube im ganzen Umfange 450 Maſchen mit 
ungefähr 20 Fuß Länge; Brittelmanß bes Keils I Dua- 
dratzoll, der Baͤrenhauhe Quadratjoll⸗ 

c) das Renken- und Naſennetz bis zu 30 Klafter 
Länge, bei 18 Maſchen Tiefe und JQuadratzoll Deffnung. 
Daffelde darf au zum Fang von Rodern, Schleien, 
Bürfhlingen, Hafeln und Hechten verwendet werben; 

d) das Bodentenfenneg zu 40 Klafter Länge, 18 
Maſchen Tiefe und 1 Quadratzoll Oeffnung. Daffelbe 
darf zum Fang von gemeinen Renfen (Rievlingen) nicht 
verwendet werben; 

e) das Brachſennetz zu 12 —25 Klafter Länge bei 

24 Dustratzoll Mafhenweite; 
f) das Gratlingneg zu 25 Klafter Ränge bei } 
Quadratzoll Mafchenweite und 26 Maſchen Tiefe; 

g) das Gratlingwad zu JQuadratzoll Maſchenweite 
und 10 Fuß Sadlänge; 

b) das Schiednetz mit 3 Quadratzoll Mafchenweite; 

> das Schiedwad mit 34 Quadtatzoll Oeffnung; 

%k) das Rarpfenneg zu 24 Quadratzoll Oeffnung; 

H das Epiegelnetz für den Forellenfang in den Bann- 
waſſern mit 8384Quadratzoll Oeffuung der. Maſchen, 
das. iunere Netz mit} Quadratzoll Maſchenweite 

Nur beim Köderfiſchfange dürfen gebraucht werben: 

m) Das Hafelneg mit $ Duadratjoll. 

n) Das Paubenneg mit + Druadratjoll. 

0) Das Laubenwab mit 3 Duadratjoli Maſchenweite 
und ß Fuß Saflänge. 

Das erſte Drittel des Sackes vorftchend aufgeführzer 
Fangwerkzeuge foll das Britilmaaß der Wad ſelbſt haben, 
non. da an his zu Ende des Sades darf das Brittlmaaß 
war abnehmen, nie aber unter das geringfte für jebe 
Barung beſtimmte Maaß heruntergehen. 
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8 8, Verboten find alle engeren Nebe, bie Laichſee⸗ 
gen, Gäßwaben, das Kramlerw und Triebnetz, das Haden- 
ziehen, die Oberhaden, der Stehgern, Schlagangeln und 
Schlageiſen. 

Das Fiſchen mit vergiftetem ober betäubendem Köder 
ift verboten, 

Kleine Angeln auf Lachſe einzulegen, iſt unterfagt. 


$. 9. Eingelegte Reußen und Angeln müſſen täglich 
zur Laichzeit auch an Sonn. und Feiertagen wieder ge» 
hoben werben. 


$. 10. Es ift verboten, ungelöſchten Kalt, Theer, 
Gastalf, Ehlorfalt und andere den diſchen ſchaͤdliche Stoffe 
in ben See zu werfen, 


$. 11. Zahme Enten dürfen in den See nit ein⸗ 
geloffen werden. 


$. 12. Beim SKrebsfange find jene Krebſe, deren 
Maaß weniger ald 4 beträgt, wieder in das Maffer zu 
werfen. 


$. 13. Die Uebertretung vorftehender Vorſchriften 
wird nad Art. 231 des Polizeiftrafgefepbuches beahudet. 
$. 14. Diefe Vorfriften gelten für den Chiemſee 
und defien Banı- und Beſtandwaſſer und treten mit dem 


1. Juli 1862 in Wirffamfeit. 


Die dermalen fhon im Gebrauche befindlichen Fang- 
gerätbe, welche das in $. 7 beitimmte Brittlmaaß nidt 
baben, dürfen vom 1. Juli 1862 an zur mehr 3 Sabre 
lang zum Fiſchfange verwendet werben, 

Durch gegenwärtige Vorſchriften über Bifh- und 
Srebsfang werben die übrigen Beftimmungen ber bishe, 
rigen Chiemſee-Ordnung nicht berührt. 


Münden, den 17. Juni 1862. 


Königl. Megierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 


Ihe v. Zu-Rhein, Präfivent, 
Vitzthum. 
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Nevidirte Fifcherei- Ordnung für den 
Walchenfee. 

Auf Grund des Art. 231 des Polizeiftrafgefepbuhes 
wird nachſtehende revidirte Fiſchereiordnung für den Wal 
henfee erlaffen: 

$. 1. Jeder der beiden Fifchertheile, nemlich Die 3 
Zwerger-Bauern einerſeits und die 2 Walchenſeeer Fiſcher 
andererfeitd, darf fein Fiſcherrecht nur in Gemeinfgaft — 
Fifhen mit gefammter Hand — ausüben; hiernach ift 
jedes Alleinfifhen diefer Fiſchereiberechtigten verboten. 

$. 2. Zum Fiſchfange dürfen nur folgende Fangwerk⸗ 
zeuge gebraucht werden : 

1) Sergen mit 50 — 60 Klafter Ringe und 1 — 6 Zoll 

Lichte der Maſchen, 

2) Renfennege mit 30 Buß Länge und 14 Zoll Lichte 
der Maſchen, 
3) Spiegelnege mit 10 — 12 Klafter Länge und 14 

Zoll Lichte der Maſchen, 

4) Laugennege (Speisnege) mit 8 Klafter Länge und 

+ ZoU Lichte der Maſchen, 

5) Hedibären mit 14 Zoll Lichte der Maſchen, 
6) Enge oder fogenannte Schießbären, 

7) Reugen von Garn, 

8) Reg- und Bodenangeln. 


$. 3. Der Gebrauch der Hochſeegen zum Renfen- 
fang ift in den Monaten Dezember und Januar unterfagt. 

Jedem der beiden Fiſchertheile ſtehen zwei folder 
Sergen zu. 

$. 4. Der Gebraud der Krautfeegen zum Hedten-, 
Autten- und Speisfiſchfaug ift das ganze Jahr hindurch 
geflattet. 

Jedem der beiden Fiſchertheile fliehen zwei folder 
Sergen zu. 

$. 5. Der Gebraud der Epeisfergen auf Weiß. 
Fiſche ift das ganze Jahr bindurh geftattet, und find 
jevem Fiſchertheile zwei folder Seegen erlaubt. 

8.6. Der Salblingfang ift vom Gallustage (16. Oft.) 
bis zum Andrendtage (30. Nov.) geſtattet. 
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Der Salblingfang zu anderer Zeit kann mur mit 
Zufimmung der einfchlägigen Diftritts-Polizeibehörbe Ratt- 
finden. 

Jedem der beiden Fiſchertheile ſtehen 24 Salbling- 
Netze zu. 

Während die Salblingnege in den Ser eingelegt find, 
bürfen die Renkennetze nicht gebraucht werben. 

$. 7. Der Gebraud der Renfennepe ift während 
der Monate Dezember und Januar verboten. 

Jedem Fiſchertheile ſtehen 300 Renkennetze zn. 


$. 8. Der Gebrauch der Speis-Nepe iſt das ganze 
Jahr hindurch geftattet. Jedem Fiſchertheile flehen deren 
15 zu. 

In gleicher Weife darf jeder Fiſchertheil 6 Laugen- 
Nepe gebrauchen. 

$. 9. Der Ruttenfang mit Nepen ift verboten. Mit 
Bären und Sergen dürfen diefelben das ganze Jahr bin 
durch gefangen werben. 

$. 10. Die Alten dürfen das ganze Jahr hindurch, 
die Ferchen nur vom Gallustage (16. Oft.) bis zum 
Andreastage (30. Nov.) gefangen werben. 


$. 11. Die Hehtbären dürfen nur zwiſchen Georgi 
(24. April) und Chriſti Himmelfahrt eingelegt werben, 
und zwar abwechslungsweiſe deren 90 von jedem diſchertheile. 

Bezüglich der Abtheilung der Pläge, an denen jeder 
Fiſchertheil feine Hechtbaren und Reußen einlegen darf, 
wirb das bisherige Herfommen aufrecht erhalten, bis nicht 
duch Uebereinfommen etwas Anderes beſtimmt wird. 


$. 12. Die engen ober Schießbaͤren find im Laugen- 
laiche vom Georgi» (24. April) bis zum Et. Ulrihstage 
(4. Zult) geftattet und fliehen jedem Fifchertheile deren 18 
abwechslungsweiſe zu. 

$. 13. Der Gebraud der Ruttenreußen ift verboten. 

Die Zahl der jedem Fifchertheile auftehenden Rutten⸗ 
bären wird auf 12 feflgefegt. 

$. 14. Das Angeln ift vom Schiffe aus verboten, 
und nur vom Lande aus geftattet, 


Jedem Fiſchertheile ſtehen 60 Leg. und 50 Boden 
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angeln’ zu, welche jedoch nur vom 1. September bis Ende 
April eingelegt werden dürfen. 

Die Bodenangeln mäflen eine folhe Größe und Be- 

ſchaffenheit haben, daß Heinere Fiſche nicht anbeißen fönnen- 

8. 15. Das Ruttenftieren, die Störung der Laich— 
fiellen, dad Wegnehmen ober Zerftören des Laichs ift verboten. 

$. 16. Das Fifhen mit vergiftetem oder betänben- 
dem Köder, dann das Einwerfen von Kalf,.Theer, Gas- 
fait, Chlorkalk und anderen den Fiſchen ſchädlichen Sub- 
Ranzen in den See iſt verboten. 

$. 17. Zahme Enten dürfen obne Zuftimmung ber 
Fiigereiberedhtigten nicht in dem See eingelaffen werben. 

$. 18. Fiſche, welde unter dem Normalmaße oder 
Normalgewichte gefangen werden, müffen wieder in den 
Ser geworfen werben. 

Das Normalmaß und Normalgewicht beträgt: 

a. für die Renfen 7 Zoll oder £ Pfund 


b „ » Rim — u. a 3 an 
Gem Hehe 4 u nn 
de y „ Salblinge — u nt u 
& y . Alten 61. Zr 
5 „Ga 200. .„ 1, 
F. 19. Auf Köder, Speis: und Setzfiſche, foferne 


legtere nadhweislih zum Einſetzen beitimmt find, findet 
vorftehende Vorſchrift feine Anwendung. 

Werden beim Köder- und Speisfifhfange Fiſche an- 
derer Gattung gefangen, fo müffen fie, wenn fie das in 
$. 18 beftimmte Maß oder Gewicht nicht haben, wieder 
in den See geworfen werben. 

8. 20. Die Uebertretung vorftehender Vorſchriften 
wird nach Art. 231 des Polizeiftrafgefegbuches beahndet. 

g. 21. Die übrigen Beftimmungen der bisherigen 
Seeordnung für den Waldenfee werden durch gegenmät- 
tige Fifcgerei- Ordnung nicht berührt. 

$. 22. Borftehende Vorſchriften treten mit dem 
1. Juli 1862 in Kraft. j 

Münden am 17. Juni 1862. 

Königl, Negierung von Oberbayern, 

Kammer des Junern. 


Freiherr v. Zu Rhein, Vitzthum. 
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Revidirte Fifchereiordunng für ben 
Kochelſee. 


Auf Grund des Art. 231 des Polizeiſtrafgeſeh ⸗ 
buches wirb nachſtehende revidirte Fiſchereiordnung für 
den Kochelſee erlaſſen. 

*. 1. Zum Fiſchfange dürfen nur folgende Bang- 
werfjenge gebraucht werden; 

a) Sergen mit 50—60 Klafter Länge und 1—6 
Zoll Lichte der Maſchen; 

b) Bären, und zwar Het. und Schöpfbären mit 
1 Zoll Lichte der Maſchen; 

€) 2eiternege mit 6 Klafter Länge und 1 Zoll Lichte 
der Maſchen; 

d) Weiter oder Spiegelnepe mit. 12 Klafter Länge 
und 14 Zoll Lichte der Mafchen, 

e) Hafelnege mit einer Länge bis zu 12 Klafter 
und 1} Zoll Lichte der Maſchen; 

f) Renfennege mit einer Länge bis zu 12 Klafter 
und 14 Zoll Lichte der Mafchen ; 

g) Reußen; 

h) Angeln. 

$. 2. Kein Fiſcher darf gleichzeitig mehr ald 6 
Reußen von Flechtwerk einlegen. Diefelben dürfen nicht 
an Stellen gefegt werben, wo bie Fiſche ihren vorzüg- 
lien Gang haben. 


$. 3. Der Gebrauch der Rutten- und Grund« 
angelihnüre, das Gernftehen, das Schlagen ver Fiſche 
auf dem Eife, das Fiſchen mit vergiftetem oder betäubendem 
Köder oder mit groben Inftrumenten ift verboten. 


8. 4. Neue Bäder oder Waffergaffen anzulegen 
ift unterfagt; die beftehenden Hurt und Zäune dürfen 
weder erweitert, noch böher als 14 Fuß über dem Boden 
aufgeführt werben. Zur Laichzeit der Hechte, Huchen, 
Nörflinge und Braren, nämlih vom 15. Mär bis 
1. Mai, muß die Einfegung folder Zäune überhaupt 
unterbleiben. 


$. 5. Die Reußen bürfen in der Hauptgaffe nur 
vom Andreastage (30. November) bis Lichtmeß (2. Be 
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bruar), in den Seitengaffen vom Andreastage bis 15. Mai 
eingelegt werben. 

Während dieſer Zeit darf die Haupt» oder Floß- 
gaſſe nicht mit Zäunen, Brettern u. dgl. verſperrt werben. 

8. 6. Bon den Fiſch- oder Hechtbären darf jeder 
Fifcher auf feinem Antheil 24 Städt vom 1. Mär bis 
1. Juli, außer diefer Zeit nur deren 6 einlegen. 5 

Die Renfennege dürfen nur von Martini (11. Nor 
veraber) bis Weihnachten (25. Deyember) eingelegt werden. 

$. 7. Das Fiſchen zur Laichyeit, ausgenommen auf 
Hechte, Nutten, Birfhlinge, dann mit Ausnahme der 
Beftimmungen des $. 5 ift verboten. 

6. 8. Nur den Schlehdorfer Fiſchern und dem 
Fiſcher des königlichen Antheiles find 3 Eisbrüche: bei 
Schlehdorf, Feldbach und Stein geftattet, im Uebrigen 
find Eishrühe (insbefondere am Griesbüchl) unterfagt. 


Jeder Fiſcher darf auf dem Eife, nicht aber auf dem 
Waſſer 30 Angeln einlegen; mehr einzulegen ift verboten. 

$. 9. Gasfalf, Theer, Chlorkalk und andere den 
Fiſchen ſchädliche Subftanzen in den See zu werfen Ift 
verboten, 

$. 10. Die beiven Fifhergefpannfhaften zu Schleh« 
dorf und zu Kodel haben jebe in Gemeinſchaft, bie 
Fiſcherei auszuüben, und es ift jedem ber dazu gehörigen 
Fiſcher das Alleinfiſchen unterfagt, 

8. 11. Werden Fiſche unter dem Rormalmaße ober 
Rormalgewichte gefangen, jo find fie wieder in den See 
au werfen. Dasfelbe beträgt 


a) für Hechte 14 Zoll, 

b) „ Bradjen 12” oder 1 Pfund, 
c) „ Nörflinge 8” der 4} „ 
d) „ Huden 22” ober 2 r 
e) „ Rutten Pr 
f) „ Renten Te 


Auf Köder, Speis- und Sepfiihe findet vorſteheude 
Befimmung feine Anwendung. Als Köder und Speis- 
Rice dürfen nur Fiſche geringerer Gattung gefangen ober 
gebraucdt werben. 
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$. 12. Der Kreböfang iR dad ganze Zahr hin 
durch erlaubt. 

Wenn Krebspoden (Kreboweibchen mit Eiern) 9 
fangen werben, fo find fie wieber in ben Ger zu werfen.. 

$. 18. Die Uebertretung vorftehender Vorſchriften 
wird nad Art. 231 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches beahndet. 

8. 14. Gegenwärtige Beſtimmungen treten mit 
dem 1. Juli 1862 in Kraft. 

Durch gegenwärtige Borfepriften über Fiſch⸗ und 
Krebsfang werden die übrigen Beſtimmungen der bie- 
herigen Fiſcherordnung für den Kochelſee nicht berührt. 

Münden, den 17. Juni 1862. 


Königliche Negierung von Sberbapern, 
2 Kammer des Innern. 


Freiherr v. Zu⸗Rhein. Vitzthum. 


Revidirte Fiſcherei⸗Ordnung für den 
Staffelſee. 

Auf Grund des Art. 231 des Polizeifträfgefepbuches 
wird nachſtehende revidirte Fiſchereiordnung für den Staf- 
felfee erlaffen. 

$. 1. Eine Schon- oder Hegegeit wird feftgefcht 

a) für die Nörflinge auf den Monat April, 

b) für die Brachſen auf den Monat Mai, 

c) für die Schleihen auf den Monat Juni und 

d) für die Renten auf den Monat November. 

Fiſche diefer Gattungen dürfen während der ganzen 
Dauer der Echonzeit weder gefangen noch zum Verkaufe 
gebracht werben. 

Sonftige Fiſche, insbefondere Hechte, Karpfen, Birfh- 
linge, Rutten und Weißfiſche dürfen das ganze Jahr hin- 
durch gefangen und verkauft werben. 

$. 2. Werben bei einem Fiſchzuge anf Fiſche, deren 
Fang in der gegebenen Zeit erlaubt if, andere Fiſche, 
deren Fang im jener Zeit verboten iſt, gefangen, fo 
mäffen dieſe wieder in das Waſſer geworfen werben. 
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% 3 Bade abſichtliche Störung oder Beunrubigung 
ver Laichſtellen der Fiſche, das Ausheben von Fiſchlaich, 
der Fang von Fiſchbrut, das Verſperren der Ach zur 
Laichzeit der Nörflinge, das Fiſchen im fogenannten 
Winkel beim Pfarrhofe in Staffelfee zur Laichzeit der 
Hechte, das Einlegen neuer Fächer oder Boſchen in 
den See ift verboten. 

9. 4. diſche, welche unter dem Normalmaße oder 
Rormalgervihte gefangen werben, muͤſſen wieder in das 
Bafler geworfen werben. 

Das Normalmaß und das Normalgewicht beträgt 

1) für die Nörflinge 8 Zoll oder 4 Pfund, 


DD. 1. m Lou 
9) „„Hechte 3 u „4 ou 
4 u u Renfen u 
5) u m Karpfen ißs 
6) »"»n" Rutten s [77 22 4 ” 
7) » — Schleien 6 ” “ + „ 


8.57 Auf Köser, Spels- und Seyfifhe, foferne 
legtere nachweislich zum infegen beftimmt find, findet 
He Vorſchrift des $. 4 feine Anwendung. 

Als Köder und Speisfifche dürfen bloß Fiſche der in 
8. 4 nicht bejelchmeten Arten gefangen werben. 

Werden beim Köder- und GSpeisfifhfange edlere 
diſche gefangen, fo müffen fie, wenn fie das obige Maf 
ober Gewicht nit haben, wieder in das Waller geworfen 


werden. ® 
5 6: Rentennege dürfen nicht läͤnger ald 60 Ellen 
geſtridt fein. 


Das Gemäfh ber Seegen, der Hehtbären und Hech · 
teunche muß eine folde Weite haben, daß Hechte, die das 
Rormalmaß nicht haben, durchſchlüpfen fünnen. 

. Rein Sergenbären darf über 7 Ellen lang fein und 
mehr ald 600 Maſchen enthalten. 

Der Gebraud von Nepen, Bären und Seegen, welde 
nicht wach diefen Vorſchriften gefertigt find, iſt verboten. 

$. 7. Der Gebrauh der Sergen ift bloß im ber 
Zeit som Gallustage (16. Oft.) bis zum Katharinentag 
(25, Nov.), dann folange der See gefroren if, geſtattet. 


Bom Tage Johann des Täufers (24. Juni) bis zum 
Tage Maria Himmelfahrt (15. Auguft) dürfen Feine Hecht 
bären eingelegt werben, 

$. 8. Der Gebrauh alter groben Fangwerkszeuge 
als Fallen, Leg- und Schlageiſen, Schlagangel, der ver- 
bundenen und verbedten Reußen, der Halsreußen, Leg- 
fheffeln iſt verboten. 

Das Fiſchen mit vergiftetem ober betäubendem Köder 
ift nicht geftattet, 

8. 9. Es ift verboten, umngelöfhten Kalt, Theer, 
Gastalt, Chlorfalt und andere den Fiſchen ſchaͤdliche Stoffe 
in den See zu werfen. 

$. 10. Der Krebsfang if nur vom Tage Johann 
bes Tänfers bis zum Gallustage (16. Oft.) erlaubt, 

Wenn Krebfe unter einer Gröfe von 44 Zoll ober- 


wenn Krebsdocken mit Giern gefangen werben, find fie 


wieber in dad Waſſer zu werfen. 
$. 11. Die Uebertretung vorſtehender Vorfihriften- 
wird nah Urt. 231 des Polijeiſtrafgeſetzbuches beahndet. 
$. 12. Gegenwärtige Fiſcherei-Ordnung gilt für ben 
Staffelfee und die Ad, und tritt mit dem 1. Juli 1862 
in Wirkfamfeit. 

Die übrigen Beſtimmungen ber bisherigen Bifgord- 
nung für den Staffelfee werben duch gegenwärtige Bor. 
ſchriften über den Fiſch- und Krebsfang nicht berührt. 

Münden, den 17. Juni 1862. 

Königl. Megierung pon Oberbapern, 
Kanımer des Junern. 
Freiherr v. Zu ⸗Rhein. 


Vidthum. 


Nevidirte Fiſcherei-Ordnung für den 
Würimfee. 

Auf Grund des Art. 231 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches 
wirb nachſtehende revidirte Bifchereiorbnung für den Würmfee 
erlafjen. 

$. 1. Der Gebraud der Renfenfeegen ift nur in 
dem Zeitraum vom weißen Sonntag (erften Sonntag in 
der Faftenzeit) bis zum Ballustage (16. Oftober) erlaubt, 
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Bei den fogenannten Vodenzügen bürfen bie Fiſcher 
nur 2 Trümmer, aljo 90 Klafter weit in den Ere fahren; 
bei den Abendzügen ift diefeds Ma auf 3 Trümmer oder 
145 Klafter ausgedehnt. Wenn aber mehrere mitfammen 
fiiden, fo find nur 2 Trümmer erlaubt. 

82. Der Gebrauh ter Rrautfeegen ift von 
Michaeli (29, September) bis Oftern, mit Ausnahme bes 
Zeitraumes von Martini (11. November) bis Andreastag 
(30. November) und 14 Tage vor und nach dem Georgi. 
tage (24. April) geftattet. 

Die Fifcher dürfen jedoch nicht mehr ald 2 Trümmer 
Seil führen. 

Sollte nad Oſtern der See noch zugefroren fein, fo 
ift den Fiſchern, folange dieß der Fall ift, der Gebrauch 
ber Krautfeegen auch nah Oftern geftattet. 

Der Gebrauh der Boden- und andern Nee mit 
Ausnahme der Schwebnetze ift während der Arbeit mit 
den Krautſeegen verboten. 

$. 3. Die Boden und Schwebnetze dürfen beim 
Renkenfange vom weißen Sonntage (erften Sonntage in 
der Faftenzeit) bis Michaeli (29. September) gebraucht 
werben; biefelben haben jedoch den Krautſeegen zu weichen 
und dürfen, folange die legteren im Gebrauche find, nicht 
an bie Flecken gefegt werben. 

$. 4. Jede Eerge muß ihren befonderen Zug ma- 
Ken umd darf mit einer andern zu demfelben Zuge nicht 
vereinigt werben. 

$. 5. Der Gebrauch des Perren zum Laugenfauge 
iſt bloß jenen Fiſchern geſtattet, welche Hechten und Ber- 
chen ziehen. 

3. 6. Das Angeln iſt nur vom Lande aus mit der 
Gerte erlaubt. 

Das Angeln vom Schiffe ans ift verboten, infoferne 
nit einzelnen Perfonen durch den k. Oberfthofmarihall- 
ftab die Erlaubniß hiezu ertheilt wird. 

8. 7. Der Gebrauch von Fiſchzeng, welder nicht 
nad dem bisher vorgefchriebenen Prittimaß geitridt ift, 
ift verboten. 

Insbefondere müffen auch die Gapfen oder Zipfel an 
den Renfenfeegen genau nah biefem Maße geftridt fein. 
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$. 8. Zum Koͤder⸗ und Speifefänge bärfen von je- 
dem Bifcher nur je zwei enge Nebe zu gleicher Zeit ein⸗ 
gelegt werben. 

Der Speifefang ift bloß jenen Fiſchern erlaubt, melde 
Hechten und Ferden ziehen. 

$. 9. Auf dem Grien und Pleden dürfen Renten. 
nege nicht gebraucht werben. 


$. 10. Der Krebsfang ift nur von Georgi (24. April) 
bis Martini (11. November) erlaubt. Kein Fiſcher darf 
zu gleiher Zeit mehr als 100 Krebsreußen oder Körbe 
legen. Die Krebfe dürfen nicht mit Rentenzangen ge 
föbert werben. 

$. 11. Bon Martini (11. November) bis Oftern 
ift geftattet, die Ruttenreußen oder Körbe einzulegen; eine 
ganze Seege darf nicht mehr ald 6 Band und ein Band 
nit mebr ald drei Trümmer haben. 


$. 12. Ein Fiſcher darf gleichzeitig wicht mehr als 
zwei einhädige Anbeisperren gebrauchen und beim Betriebe 
diefer Fiſcherei der Fiſchbrut und den Renfenzangen feinen 
Schaden zufügen. 

$. 13. Die Zerftörung oder Beunrubigung bes 
Laiches, jowie die Verwendung von Epeifefiihen zum 
Berfaufe oder zur Fütterung des Geflügels ift verboten, 

$. 14. Der Bang von Rentenzaugen ift verboten; 
diefelben müffen, wenn fie mit maßhaltigen Fiſchen ge 
fangen werden, wieder in ben Gee geworfen werben. 
* 5.15. Angeln auf Lachſe einzulegen, ift verboten. 
An den ſechs Ferchenbergen im Würmfee, nämlih dem 
Laichberg, Rettenberg, Ploihenberg, Feldafingerberg, Stoden- 
berg. und dem Mühlberg darf von Mihaeli (29. Septem- 
ber) bis zum weißen Sonntage mit feinerlei Fiſchzeug 
gearbeitet werben. 


$. 16. Das fogenannte Rollen (Rollfahren) if ver- 
boten. Der Gebraud aller grober Werkzeuge, als Fallen, 
Leg umd Schlageifen, Schlagangel, ſodann der verbun- 
denen und verbedten Reufen, der Halsreußen, Legſcheffeln, 
Kleiverkörbe ift unterfagt. 

$. 17. Das Fiſchen mit vergiftetem oder betäuben« 
dem Köder, forwie das Ginwerfen von Theer, Bastalt, 
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Ehlorfalf und anderen den Fiſchen ſchadlichen Stoffen if 
verboten. 
$. 18. File, welche das in gegenwärtiger Fiſcherei⸗ 
Ordnung vorgefhriebene Normalmas oder Normalgewicht 
nicht haben, müſſen, fofern fie nicht ald Seplinge gebraucht 
werben dürfen, wieder in den See geworfen werben. 
Das Normalmaß und Normalgewicht beträgt: 


a. für gemeine Renfen 75 Piund 
b. „ Bobenrenfen 7 Zoll oder + „ 
en Hechte — — 1 4 " 
d. „ Karpfen IE... 002,20 
e. „ adie 1A. °.5 1 . 

ſ. „ Waller 13. „I F 
g. Brachſen — „14: 


Diefe Fiſche dürfen nicht als Speife- ober Köverfifge 
unter dem Maß oder Gewicht gefangen werden. 

$. 19. Hechte unter obigem Gewichte dürfen in 
die Weiher eingefegt und an Fiſcher, melde ſolche Weiber 
beitgen, niht aber anderwärtshin verfauft werben. 

$. 20. Die Uebertretung vorftehender Borfchriften 
wird mach Art. 231 des Polizeiſtrafgeſetzbuches beahndet. 

Die übrigen Beftimmungen ver bisherigen Seeorb- 
mg am MWürmjee werden durch gegenwärtige Ordnung 
für ven Fiſch- und Krebsfang nicht berührt. 

Diefelbe tritt mit vem 1. Juli 1862 in Wirkfamfeit. 

Münden, den 17. Juni 1862. 

Königl. Negierung von Oberbavern, 
Kammer bes Junern. 
Breiberr v. Zu⸗Rhein. Vihthum. 
Hepidirte Fiſcherei-Orduung für ben 
Ammerſee. 

Auf Grund des Art. 231 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
wird nachſtehende revibirte Fiichereiordnung für ven Ammer- 
jee erlaffen. 

$. 1. Bilde, für melde in gegenmwärtiger Fifcherei- 
Ordnung eine Echon- oder Hegezeit feftgefept wird, bürfen 
während der ganzen Dauer derjelben weder gefangen, 
noch zum Berkaufe gebracht werben. 


\ 
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Diefe Schonzeit wirb feftgefeht: 

a) auf die Zeit von Mitte Oftober bis Mitte De 
zember für die Forellen; 

b) auf die Monate November und Dezember für 
die Bodenrenken; 

ec) auf die Monate März und April für die Huchen; 

d) auf die Monate April und Mai für die Rag- 


maule und die Nörflinge, 


e) auf die Monate Mai und Juni für die Brachſen, 
Barben und Scier. 

Die übrigen Fiihe des Ammerſee's, indbefondere 
Hechte, Rurten und Waller dürfen zu jeder Zeit gefangen 
und zum Verkaufe gebracht werden. 

$. 2. Werben bei einem Fiſchzuge auf Fiſche, deren 
Fang in der gegebenen Beit erlaubt if, au andere Fiſche, 
deren Bang in dieſer Zeit verboten ift, gefangen, fo müj- 
fen biefe wieder in den See geworfen werben. 

$. 3. Dur die einjhlägige Diſtriktspolizeibehörde 
fann ver Fiihfang zur Schonzgeit-behufs fünftlicher Fiſch⸗ 
zucht einzelnen Perſonen auf beftimmte Dauer geftattet 
werden. Zum Verkaufe der fo gefangenen Fiſche berechtigt 
jedoch dieſe Erlaubniß nicht. 

$. 4. Das Treiben ver Fiſche zur Laichzeit auf den 
tiefen Waſſern und am Einfluſſe der oberen Ammer iſt 
verboten, 


$. 5. Es ift nicht geftattet, den Laich oder die Speis- 
laugen aus dem See zu mehmen oder in demſelben zu 
jerftören. 

Die zum Schutze des Laiches und der Fiſchbrut an 
feihten Stellen eingeftedten Daren (Darbofhen) auszuheben 
oder zu zeritören ift verboten. 

An Stellen, wo dieß bisher nicht üblich war, dürfen 


. neue Daren nicht eingelegt werben, 


$. 6. Zur Schonzeit der Nagmanle darf mit Kraut 


- feegen nicht gefifht werben. 


$. 7. Fiſche, welche das nachſtehend beftimmte Ror- 
malmaaf oder Normalgewicht nicht haben, müffen beim 


Gange wieder in den See geworfen werben. 
122 
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Dafjelbe beträgt: 


a) für die Nagmaule 14 Zoll oder 1 Pfund. 


b) » „ Hedte 4 u 3. 
c) u m Brafen i2 H 
d) Schied 7 en: Sr 
6) „ „ Nörflinge 2, +» 
f) u » Barden 84 
ef) » u Waller 38: Ir 
h) „ „ Huden 2, 24 
i) u m BörbelncHorelen) 14 „ „ 1 u 
k) » „ Rutten I) oH un 
)) # = Bodentenfen Tan on 
m) on" Karpfen 12 J 1 n 


$. 8. Auf Köder, Speis- und Setzfiſche findet vors 
fiehende Beftimmung ($. 7) feine Anwendung. 

Fiſchern, melde feine Hechten- ober Forellenweiher 
befipen, ift der Epeifefang nicht erlaubt. 

Als Köder» und Speifefifhe dürfen nur Rotteln, 
Lauben, Hafeln und dergleichen geringere Fiſche gefangen 
oder gebraucht werden. 

° Werben beim Köver- oder Speifefange Fiſche anderer 
Gattungen gefangen, fo müffen diefe, wenn fie das in 
$. 7 beitimmte Maaß oder Gewicht nicht baben, wieder 
in den See geworfen werben. 

Hechte, welche das Maaß von 11” nicht erreicht haben, 
dürfen nicht als Setzlinge gefangen oder verwendet werben. 

$. 9. Der Gebrauch von Netzen, welche nach einem 
engeren, ald dem hergebrachten Pritilmaaße gefertigt find, 
ift verboten. 

Die furzen Krautjeegen dürfen nicht über 300, bie 
mittleren, fogenannten Landſeegen, nicht über 400 Mafchen 
geftricht fein. Die Länge der erfleren beträgt 30, die der 
legteren 50 Klafter. 

Kraut- und Landſeegen, melde nicht nad diefen Vor— 
fHriften gefertigt find, dürfen nicht gebraucht werden. 

Die lange Brachſenſeege, auch Eisſeege genannt, 
darf nur gebraucht werden, wenn der Eee zugefroren ift. 

Die Fanggerätbe dürfen nicht mit vergifteten ober 
betäubenden Stoffen beftrihen werden. 
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$. 10. Das Fifhen auf Renfen und andere Brut 
mit der Flügelſeege, ſowie das Stechen mit Gernen, 
Stangen und vergleichen anf die in der Flügelſeege ein 
gefhloffenen Fiſche ift verboten. 

$. 11. Es ift verboten, mit groben Werkzeugen, 
fowie mit,vergiftetem oder betäubendem Köper zu fiſchen, 
oder Kalf, Theer, Gaskalk, Chlorkalk und andere den 
Fiſchen ſchaͤdliche Stoffe in den See zu merfen. 

$. 12. Die furze Srautfeege darf beim Köder und 
Speifefange gebraucht, jedoch an den Perren ein Ober 
baden beim Zuge ans Land nicht angebracht werden. 

$. 13. Appaſſen und Heuerlinge dürfen nur vom 
Lorenzitage (10. Auguft) bis Michaeli (29. September) 
mit engen Krautfeegen und Gapfen, und vom Bartolo« 
mäudtage (25. Auguft) bis Allerheiligen (1. November) 
mit engen Filzen uud Garnreußen gefangen werben. 

$. 14. Wenn ein Fiſcher mit 2 Seegen fiſcht, ober 
2 Fiſcher fih mit 2 Seegen vereinigen, fo bürfen die 
beiden Seegen nicht zu einem Zuge vereinigt, fondern fie 
müflen in einer Entfernung von wenigftens 50 SKlafter 
von einander gehalten werben. 

$. 15. Die fogenannten Belegreußen und die An- 
ferjeegen zum Fange von Rutteln over Britteln bürfen 
nur in den Monaten Oftober bis April gebraucht werben. 

$. 16. Jeder Fiſcher darf von Jakobi (25. Juli) 
bis Weihnachten (25. Dezember) Reußen oder Körbe bis 
zu 30 Stück auf Krebje in den See legen. 

$. 17. Zahme Enten dürfen nicht in den Eee ge 
laffen werden. 

$. 18. Die Uebertretung vorftehender Vorſchriften 
wird nach Art. 231 des Polizeiſtrafgeſetzbuches beahndet. 

Die übrigen Beſtimmungen der bisherigen Seeord- 
nung für den Ammerfee werden dur gegenwärtige Ord- 
uung über den Fiſch- und Krebsfang nicht berührt. 

Diefelbe tritt mit dem 1. Juli 1862 in Kraft. 

Münden, den 17. Juni 1862. 

Königl. Megierung von Oberbavern, 

Kammer bes Junern. 


Freiherr v. Zu-Rbein. Vitzthum. 
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Mevidirte Fifcherei: Ordnung für den 
Tegernfee und die umliegenden Fiſchwäſſer. 

Auf Grund des Art. 231 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
wird für den Tegernfee und die umliegenden Fiſchwäſſer 
nachſtehende revidirte Fiſchereiordnung erlaffen. 

Erfter Diftrift, 
umfaffend den Oberfee, Weitjee, Unterfee und Ringſee. 
$. 1. Die Fiſcher haben fih bis auf Meiteres der- 
felben Werkjeuge zum Fiſchfange zu bedienen, welche bisher 
in Tegernfee im Gebrauche waren. Es find dieß: 

1) die großen und Heinen Nepe (Seegen oder Sen- 
ten und Jagdnetze), 

2) die Ungeln (die fogenannten Leg. oder Nachtangeln), 

3) die Reußen, (große und Feine Reußen von Garn.) 

Alle übrigen, befonders ſchaͤdliche Werkzeuge, ſowie 
betäubende Köder dürfen nicht in Anwendung kommen. 

$. 2. Der Gebrauch von Negen, welche nicht nad 
dem bieber vorgefchriebenen Normal» oder Prittlmaß geftrict 
find, iſt verboten. 

$. 3. In der Laich- und Streichzeit ift der Fiſchfang 
verboten. 

Die Raichzeit wird feftgefegt: 

1) für Hechte auf die Monate April und Mai, 

2) für Lahsforellen (Seeferhen) meiftend von Juli 
bis Dftober, 

3) für Karpfen auf die Monate Juli und Auguft, 

4) für Aiteln Ende Juni, 

5) für Renten auf den Monat Januar, 

6) für Rutten und Bürftlinge auf ven Monat März, 

. 7) für Rothaugen (Hafeln), Brachſen, Lauben und 
Rollen auf ven Monat Juni. 
Bon diefem Verbote find nur folgende Ausnahmen zuläffig: 

1) Ealblinge türfen wie bisher auch während der 
Laichjeit gefangen werben, 

2) Im Falle befonderer Anortnung des k. Oberſthof⸗ 
marihalftabes dürfen Fiſche jever Gattung zur Laichzeit, 
jedoch in feinem Falle mehr, ald angeordnet, gefangen werben. 

$. 4. Den Bang von Epeisfiihen für die in der 
I, Reſerve aufbewahrten Ealblinge und Forellen haben 
die Fiſcher je nah Bedarf zu beforgen. Die Abgabe, 
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fowie der Verkauf von Speisfiſchen oder Fiſchlaich ift je 
doch verboten. 

$.5. Das Gewicht der Fiſche, welde zum Fange 
und zum Verkaufe gebracht werben dürfen, wird folgen 
dermaßen beflimmt: 


Hechte nicht unter 1Pfund 
Seeferhen „ SW —— 
Karpfen u „2: 
Salblinge 1 Stüd ca. 4 „ 
Alten nicht unter 4 „ 
Renfen B — er 
Rutten P „Em 
Bürftlinge 1 Stüd ca. ! „ 
Rothaugen niht unter Z, „ 


Bradfen „ et 

Alte Fiſche, welche gefangen werben und obenbezeich- 
neted Normalgewicht nicht haben, find wieder in den See 
zu werfen. 

Zweiter und dritter Diftrikt, 
umfaffend die Weißach, die Rottach und die weiße Vallepp 
mit ihren fänmmtliden Nebenbähen, dann ben Baierbad, 
Söllbach, Zaislbach, Breitenbah, Weidenbach, Duiriner- 
bad, Albach und das grüne Waſſer; endlich die Mangfall, 
den Riedlbach, Dürnbah und Oftinerbad. 

$. 6. Ms Werkjeuge zum Fiſchfange darf fih der 
Fiſcher nur der bisher gebraudten bedienen, nämlich ver 
Angel, des Jagdneges mit doppeltem Spiegel, des Hand: 
bären, der Reußen von Garn. 

Die Anwendung aller der Fifcherei ſchädlichen Werk. 
zeuge, ſowie betäubender Köder ift verboten. 

$. 7. Die Forellenfifcherei muß während ber Raid). 
zeit ganz eingeftellt werben. 

Im Intereſſe der Zucht der Salblinge und Forellen 
dürfen jedoch Hechte, Bürftlinge und Rutten, aber auch 
nur biefe Fiſche zu jeder Zeit, fomit aud insbefondere 
zur Laichzeit gefangen werben, und find biefe Gattungen 
Raubfifche überhaupt auf jede zuläffige, dem Fiſchſtande im 
Uebrigen ungefährliche Weife nach Möglichkeit zu vermindern. 

$. 8. In Bejug auf das Gewicht der Fifche, welche ge- 
fangen und abgeliefertiwerden dürfen, wird folgendes feftgejegt: 
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Forellen niht unter + Pfund 
Alten pr * I » 
Seeferchen — Pr > pe 
Hechte ” * —1 n 
Alben oder Aeihen „ . to» 
Krebie, 25 Stüd = Br 1 


” 
Alle Fiſche und Krebfe, welche unter diefem Normal: 
gewichte gefangen werben, follen wieder eingeworfen werben, 
$. 9. Die Uebertretung vorftehenver Vorſchriften 
wird nad Art. 231 des Polizeiftrafgejepbucdes beahndet. 
Die übrigen Beftimmungen der bisherigen See- und 
Fiſchereiordnung für den Tegernfee werben durch gegen« 
wärtige Ordnung über den Fiſch und Krebsfang nicht berührt. 
Diefelbe tritt mit dem 1. Jufi 1862 in Wirkſamkeit. 
Münden, den 17. Juni 1862, 
Königl, Megierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Zu-Rbein, Präſident. PVisthum. 


Nepidirte Fiichereiordnung für den Schlier: 
fee und die umliegenden Fifchwäffer. 

R Auf Grund des Art. 231 des Polizeiftrafgefegbudes 
wird für den Schlierſee, ES pisingfee, Soinjee, Grünfee, 
den Breitenbach mit dem Leitmergrabenbad, die Schlierach 
nebſt dem Feuerbach, Tiefenbach und Nagelbach, den 
Klausbach (rothe Vallepp) nebſt ver weißen Vallepp, dem 
Vallepphach, dem Pötzingbach und für die Aurach nach⸗ 
ſtehende Fiſchereiordnung erlaſſen. 

8. 1. Zum Fiſchfange find nur folgende Fiſcherei⸗ 
geraͤthe erlaubt: 
1) das Retz (große und kleine Seegen), 
2) die Angeln (fogenaunte Legangeln), 
3) die Reußen (große und Heine Reußen von Garn). 
8. 2. Für die Forellenſiſcherei find nur erlaubt: 
1) die Angel, 
2) das Jagdnetz, 
3) Meine Reußen von Garn. 
$. 3. Alle ſchaͤdlichen Werkjenge zum Fiſchfange, 
ſowie die Anwendung betãubender Köder find verboten. 
$. 4. Die Retze müflen nah Dem Normal» oder 
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Prittlmaß geftridt fein und dürfen andere Nepe nicht ger 
braucht werden. 

$. 5. Der Fiſchfang in der Laich- und Streidyeit, 
indbefondere der Karpfen im Monate Juni und ber Borellen 
in den Monaten November und Desember ift verboten. 


Von diefem Verbote find folgende Ausnahmen zuläffig: 

1) Safblinge dürfen, wie bisher, auch in der Laich⸗ 
zeit gefangen werben. 

2) Im Falle befonderer Anordnung des k. Oberft- 
hofmarſchallſtabes dürfen Fifche jeder Gattung zur Laichzeit, 
jedoch in feinem Balle mehr als angeordnet, gefangen 
werden. Die Horellenfiiherei muß außer vorftebender 
Ausnahme in der Laichzeit ganz eingeftellt werven. 

$. 6. Das Gewicht der Fiſche, welche zum Fange, 
zur Ablieferung, oder zum Berfaufe gebracht werben büre 
fen, wirb folgendermaßen beftimmt: 


Hechte nicht unter 1 Pfund, 
Serferhen nicht unter 2 mi 
Salblinge „ „ ou 
Karpfen ——— rn 
Forellen pr F I» 
Alten « I. 
Reufen EIER 4 u 
Bıadien 5, 


Bürſchlinge, 1 St. circa 4 „ 
Rothaugen, 1 St. circa „5 „ 
Alle Fiſche, welche gefangen werden und biefes Nor 
malgewicht nicht haben, follen wieder eingeworfen werben. 
8.7. Die Urberttetung vorftehender Borfchriften 
wird nah Arı. 231 des Polizeiftrafgefegbuches beahndet. 
Die übrigen Beftimmungen ber bisherigen Sees und 
Fiſcherei · Ordnung für den Schlierſee werben durch gegen ⸗ 
waͤrtige Ordnung über den Fiſchfang nicht berührt. 
Dieſelbe tritt mit dem 1. Juli 1862 in Wirkſamkeit. 
Münden, den 17. Juni 1862. 
Königl. Regierung von Sherbavern, 
Sammer des Junern. 


Sehr. v. Zu-Rhein, Präſident. Vitzthum. 
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von Oberbayern. 


— 


München | MN 69. den 30. Juni 1862. 
—eaÛ. rs — — —— — — — — — — — 





AInhalt. 
Die rechneriſche Behandlung der Koſten in Strafſachen betr. 


Käönigliches Staatsminifterium der Juſtiz und der 
Finanzen. 


Sıaltruıltion 
über j 
bie rechnerifche Behandlung der Koften in Straffachen. 








Zar Befeitigung der verſchiedenen Mißftände, welche mit der bisherigen Zahlungs. und Verrechnuugs -Weiſe 
der Koften in Strafſachen, fowie mit dem Vorſchußweſen verbunden waren, und in der Abſicht, die Behandlung diejer 
Koften: der neuen Strafgejepgebung anzupafien, zugleich aber auch jede’ zuläffige Geſchäftsvereinfachung herbeizuführen, 
wird angeordnet, was folgt: 


Erfter Theil. 
Allgemeine Beftimmungen, 
$. 1. ‚ 
Alle Unterfuhungs- und Strafvollzugsfoften, welche in Verbrechens, Vergebend- und in Uebertretungsſachen 
bei den Gerichten, den Polizeibehörben, den Staatsanmwälten und den Vertretern der Staatsanwaltſchaft bei den Stadt 
und Yandgerichten erlaufen, find vorbehaltlich der Beflimmungen des $. 36 dieſer Inftruftion = — Rent⸗ 
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amte zu beftreiten und zu verrechnen, in deſſen Bezirk die Gerichte oder Behörden, durch deren Amtshandlungen bie 
Koften veranlaßt werben, ihren Sig haben. Wenn in den nachfolgenden Beftimmungen ſchlechthin der Ausdrud 
Koften gebraucht wird, fo find darunter lediglid die im dem vorſtehenden Abfage bezeichneten Koften zu verſtehen. 


8. 2. 
Sowohl die Verrechnung der in Straffahen erlaufenden Koften, ald aud deren Bezahlung (io ferne lehtere 


nicht gemäß befonderer Vorfchriften — $. 12 unten — unmittelbar nach ber betreffenden Verhandlung zu gefchehen 
bat) erfolgt nicht erft nad Erledigung *der betreffenden Sache, ſondern alsbald und zwar monatlih und im jener 
Größe, in welcher das f. Aerar die baaren Auslagen zu übernehmen pflegt. 


a) 


b) 


19] 


d) 


8. 3. 
Hieraus ergeben fih für bie Fünftige Behandlung der Koften nahftehende Folgerungen: 
Während nah dem bisherigen Verfahren für die Zuftändigfeit zur Verrechnung der Koften ber Sig ber 
Gerichte oder der Behörden entjheivend war, bei welden die Borunterfuhung geführt wurde, verrechnet 
fünftigbin jedes Rentamt nicht nur diejenigen Koften, welde durch eine in eigener Zuftändigfeit vorgenom- 
mene Amtshandlung der in feinem Beztrke befindlichen Gerichte oder Behörden erwachfen, fondern au 
jolhe Koften, welche in Folge einer auf Anfuchen oder in Auftrag auswärtiger Gerichte oder Behörden vor- 
genommenen Amtshaudlung exlaufen. Desgleigen liegt auch den Rentämtern derjenigen Gerichte und 
Behörden, welhe ausländifhe Gerichtsbehörden zu Unterfußungsbandlungen requiricen, oder vom benjelben 
zu folhen requirirt werden, die Behandlung der biebei erlaufenden Koften mit Rädfiht auf die nad dem 
Grundjage der Reciprozität getroffenen Anordnungen und auf die beſtehenden Staatsverträge ob. 
Die ausgablihe Verrechnung der Koften ift nicht mehr durch ein das f. Aerar verurtheilendes Erfenntnig 
bedingt. 

Wird jedoch ein Beſchuldigter zur Koftentragung verurtbeilt, jo werben von ihm die vom f. Aerar be- 
zahlten Baarauslagen, dann die Taren, etwaige Strafen, und jene Gebühren, welde das f. Yerar nicht 
zu tragen pflegt, nah Maßgabe des rechtskräftigen Erkenntniſſes beigetrieben. 

Bei der monatlihen Verrechnung der Koften findet eine Ausſcheidung nad einzelnen Straffällen oder eine 
Ausſcheidung nah Verbrechens-⸗, Vergehens- oder Uebertretungsſachen nicht ftatt. 

Die Vorlage der in einzelnen Straffahen erwachſenen Akten an die f. Regierungs-Finanzlammern hat — 
vorbehaltlich der Beſtimmungen des $. 23 — in ber Regel nicht mehr zu geſchehen. " 

Den f. Regierungd-Binanzfammern ſteht jedoch die Befugnig zu, nad Erledigung einer Straffache in 
der Hauptjache die darüber erwachſenen Spezialatten zur Borlage einzufordern, oder von benfelben gleichwie 
von einfchlägigen Generalalten (Urtpeildregiftern, Vormerkungsbüchern) jederzeit dur ihre Commiſſaͤre Ein 
fiht nehmen zu lafien. 


1581 1582 


Bweiter Theil. 
Bon ber Beftreitung der KRoften ans der Staatskaſſe. 
I. Liquibation und Zufammenftellung der Koften durch die Nentämter. 
$. 4. 
Anfertigung der monatliden Koſten-Verzeichniſſe. 
Jedes Rentamt hat über fämmtlihe Koften, deren Verrechnung ihm obliegt, allmonatlih ein Hauptverzeihniß 


nah dem beigefügten Formular Ziff. I. anzufertigen, in welchem die Koften nad folgenden Gattungen ausjujcel- 
den find: 


a) Eommiffionsfoften des Gerihtöperfonale. 
b) Gebühren der Zeugen und Sachverſtaͤndigen. 
c) Berpflegstoften. 

4) Sonftige Gebühren. 

Diefed Verzeichniß wird in duplo der k. Regferungs-Finanzfammer eingejendet, und muß berüglich der Ge— 
bühren der Zeugen und Sachverſtaͤndigen mit den richterlihen Zahlungsanweifungen und den Onittungen über die 
bereitö geleifteten Zahlungen, dann binfihtlid der übrigen Ausgaben mit vollftändigen Liquidationen der Empfange- 
bereihtigten belegt fein, fo daß auch ohne Zuhilfnahme der Akten eine gründliche Prüfung und Einweiſung der Koften 
Rattfinden fann. 


$. 5. 
Eommiffionsfoften. 

Zur Begründung der Eommiffionstoften, worunter hier die in Strafiahen erwachſenden Taggebühren und 
Gefährtgelver der Unterfuhungsrihter und ihrer Aktuare ſodann vorkommenden Falls jene des Perfonals 
ber Stadt- und Landgerichte, dann der Staatsanwälte verftanden werden, find die bisher üblichen Diätenliquidationen 
nicht mehr erforderlich. 

Hingegen ift jeder fländige Unterfuhungsrichter verpflichtet, nah dem anliegenden Kormular II. ein Tag- 
bug zu führen. Der ftellvertretende Unterfuhungsricter bat, wenn er nicht die Führung eines felbftftändigen Tag- 
budes vorzieht, feine Commiffionsreifen in das Tagbud des ftändigen Unterfuhungsrichters einzutragen. 

Der für diefes Tagbuch vorgefchriebene Rubrikenbau erläutert von felbft, was zu deſſen Vollſtändigleit erfor 
derlich if. 

Der Bortrag der Gommiffionsreifen muß in chronologiſcher Reihenfolge ſämmtliche von einem Unterfuhungs- 
richter vollgogenen auswärtigen Gefhäfte unter Furzer Angabe des Rubrums der Unterfuhung und der vorgenom- 
menen Unterfußungshandlung enthalten, ed mag das Commiffionsgefhäft in einer von dem LUnterfuhungsrichter 
ſelbſt geführten Unterfuhung oder auf Requifition eines andern Unterfuhungsrichters abgehalten worden ſein. 
Wurden bei einer Commijfionsreife in verſchiedenen Unterfuhungen Verhandlungen gepflogen, fo find bie ein- 
ſchlaͤgigen einzelnen Unterfuhungen aufjuführen, damit hienach ermeffen werben kann, ob einfahe oder anderthalb: 
fahe Tagdiäten beanfpruht werden können. Gine Vertheilung der liqnidirten Tagviäten auf mehrere gleichzeitig vor- 
genommene Unterfuhungshandlungen iſt in dem Tagbuche von Seite der Unterfuhungsrichter nicht erforderlich. 

Am Schluſſe eines jeden Monats ift von dem Tagbuche dem f. Rentamt, in deſſen Amtsbezirk der Unter: 
fuhungsrihter feinen Amtefig hat, ein Auszug zu überfenden, da diefer Auszug die Stelle der —— Diãten⸗ 
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liquidationen vertritt, und die Grundlage für die Verrehnang der Commiſſionskoſten bildet, fo müſſen die darin ge- 
machten Angaben von ſämmtlichen Liquidanten auf Dienftpfliht durch Unterſchrift beftätigt werben. Die flellver- 
tretenben Unterfuhungsrichter, dann bie Beamten der Stadt- und Land-Gerichte, melde nur ausnahmsweiſe und in 
Folge von Requifitionen Dienftesreifen in Unterfuhungsjahen machen, haben die Beftätigung auf Dienftespfliht auch 
darauf auszudehnen, ob und welde andere Dienftesgefhäfte biemit verbunden, und ob biefür weitere Diäten bezogen 
wurden. Am Schlufie des Auszuges ift ver refultivende Gefammtsiffer auf die einzelnen Empfangsberechtigten 
audzufheiden. 

Das Rentamt trägt die in dem Auszug entzifferten Diätenangaben der Liquidation in das monatlihe Haupt- 
verzeihniß über und reiht dem Leptern den Tagbuchsauszug ald Beleg an. 

$. 6. 
Gebühren der Sachverftändigen und Zeugen. 

Die im Laufe eines Monats nah der Verordnung vom 5. Januar 1862 (Rgsbl. S. 17) geritlih ange- 
wiejenen und vom Rentamt ausgezahlten Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen ftellt das Rentamt in einem 
Verzeichniß mad dem Formular Ziff. III. in jener hronologifhen Reihenfolge, in welcher die Zahlung geleiftet wurde, 
zuſammen. Cine Ausjheidung nad einzelnen Straffällen ift nicht erforberlih. And ift für die Verrechnung gleid- 
giltig, ob bie Gebühren der Sahverftändigen oder Zeugen durch die Vorunterfuhung, die öffentliche Verhandlung 
oder durch eine Requifition eined andern Gerichts ober Behörde veraulaßt wurden. Es ift vielmehr auch bier 
der allgemeine Grundfag zur Geltung zu bringen, daß die Gebühren der Sachverftändigen und Zeugen von dem · 
jenigen Rentamte verrechnet werden, in deſſen Bezirk das Gericht, bei welchem die Vernehmung gepflogen wurde, 
ſeinen Sit bat. 

Die Vorladezettel, ohne deren Uebergabe nah Art XV. Abſ. 2 der Verorbnung vom 5. Jannar 1862 
feine Zahlung erfolgen darf, find als nicht abmumerirte Belege zu behandeln. 

Wenn fih am Eige des Gerichts fein Rentamt befindet, oder wenn vermöge befonderer Anordnung bie 
Zahlung der Gebühren der Sachverftändigen oder Zeugen aus den Targefällen verfügt wird, fo zahlt der Geriäts- 
ireiber, oder der desfalld befonderd aufgeftellte Beamte die gerichtlih angerwiefenen Gebühren der Zeugen und Sach 
verftändigen im Laufe des Monats aus den Targefällen, fertigt am Schluffe des Monats über diefe Zahlungen, wie 
vorftebend für die Nentämter vorgeſchrieben it, ein Verzeichniß umd rechnet unter Meberfendung des Verzeichniffes 
nebft Quittungen mit dem Rentamte ab. Legteres nimmt ſodann den Gefammtbetrag der von einem Gerichtsſchreiber 
ausgezahlten Gebühren in das monatlihe Hauptverzeihniß auf. 

Ueber ſolche Zablungen bat der Gerichtsſchreiber ein befondered Tagebuch zu führen. 

$. 7. 
Berpflegsfoften. 

Die Gefängnigwärter baben allmonatlih über fämmtlihe Verpflegsfoften mit Beachtung der befifalls 
ertheilten Normen über die Größe der einzelnen Gebühren Ein Verzeichniß für alle Gefangene nah dem Kormular 
Ziff. IV. anzufertigen. In demſelben find die Gefangenen nad der Zeit der Ginfieferung aufzuführen. Die nöthigen 
Erläuterungen, die aus dem Rubrifenbau nicht von jelbft hervorgehen, z. B. daß ein Gefangener fon in einem 
früheren Monat eingeliefert wurde, an welden Tagen Krankenkoſt verabreicht wurbe oder erhöhte Heizung ftattfand, 
welde befondere Koſten notbwendig waren :c., find in ber Rubrif „Bemerkungen“ kurz einzuftellen. Bei den Strafr 
gefangenen muß jedesmal die Strafdauer und die Strafart, ch einfacher oder geſchärfter Arreſt, angegeben werben, 
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Diefe Verzeichniſſe müſſen, bevor fie an das Rentamt gelangen, von dem Gericht bezüglich der Zahl der 
Gefangenen und der angegebenen Dauer und Art ihrer Haft geprüft und beflätigt werben. 

Bezüglich der befonderen Nachweiſe, welde für die Aufrehnung der einzelnen Gebühren erforderlich Pre, 
wird Nachſtehendes bemerft: 

a) Zur -Begrümdung des Anfapes der Koftenvergütung muß das Verzeichniß mit dem polizeilichen Atteft 
über die im treffenden Monate beftandenen Fleiſch- und Brod-Preife verfehen werden. 

b) Unter Kranfenfoft wird nicht nur die vom Gefangenwärter auf Anordnung des Gerichtd-Arztd verabreichte 
anfergemöhnlihe Koft, fondern auch jener Aufwand verrechnet, welcher durch die Unterbringung eines 
Befangenen in einem Kranfenbaus veranlaßt iſt. Hiefür iſt die gerichtsärztlihe Beftätigung ber Roth. 
wendigfeit, der Orbination und wirklichen Berabfolgung oder nah Umfänden die vom Gerichtsarjt be» 
ftätigte Liquidation des Krankenhauſes erforderlich. 

‘c) Die Koften für Raftren und Haarfhneiden müflen mit der Liquidation des Baders A welcher die Arbeit 
verrichtet und die Vergütung au empfangen bat, belegt fein. Es gemügt aber, daß ein und derſelbe Bader 
für die monatlige Aufrechnung nur Eine Liquidation, welche fpecificitt fein muß, übergibt. 

d) Unter den Heisgebühren find nur jene für die Keuchen verftanden. Wenn in Einer Keuche mehrere 
Gefangene verhaftet waren, jo iſt in dem Verzeichniß die regulativmäßige Heizgebühr auf bie einzelnen 
Gefangenen zu repartiren. Zur Gontrole der Heiigebührenanfrehnung bat der Gerihtsvorftand ober ber 
Unterfuhungerichter dem Verzeichniß die Betätigung, welche von ben vorhandenen Keuden und auf 
wielange fie in dem einfchlägigen Monat befegt waren, beizufügen. Dagegen bat Fünftig die Einfendung 
des mit Finangminifterialentiließung vom 22. Juni 1857 Nr. 5211 vorgefchriebenen Gontrolvergeidh- 
niſſes zu unterbleiben. Die Aufrechnung aufergewöhnlicher Heizgebühren bedarf zu ihrer Begründung in 
gleiher Weife, mie sub b bemerkt, der Beftätigung des k. Gerichtsarites. Die Heizgebühr für das 
Berhörszimmer wird unandgefhienen, jedoch unter Angabe der Zahl der Tage, an welchen das Berhörd- 
zimmer geheist wurbe, und gegen die Beftätigung des Unterſuchungsrichters verrechnet. 

Am Schluffe des Monatsverzeihniffes find die Koften nah den einzelnen Empfangsberegtigten, z. B. Ge 
fängnißwärter, Kranfenhaus 1. auszuſcheiden und im dieſen ausgejhiedenen Ziffern in das rentamtlihe Hauptkoſten— 
verzeichniß zu Übertragen. 

$. 8. 
Sonftige Gebühren. 

Alle fonftigen Gebühren, welhe dur Unterfuhungen veranlaft fein fönnen, wie ;. B. Diäten und 
Reifeloften der Gerichts und Bezirkd-Aerzte, Roften der Kleidungsſtücke für Gefangene, Telegrapbengebühren, Defer- 
viten der practiſchen und Wund ⸗Aerzte, Botenlöhne, Beerbigungsfoften ıc. werben von dem Nentamt in einem Ber 
zeichniß nah dem Formular V. zufammengeftellt, deſſen Gejammt;iffer in das Hauptfoftenverzeichniß übergeht. 

Alle diefe Ausgaben bedürfen zu ibrer Begründung befondere Liquivationen der Empfangsberetigten. Diefe 
Liquidationen haben Furz aber bezeihnend die Dienftverrihtungen, wofür die Aufrehnung gemacht wird, anzuführen, 
fo daß hienach die Größe der liquidirten Gebühr auch ohne Acten einer gründlichen Prüfung unterftellt werden fann. 

Die Bezirlsgerichts- und Bezirks-Aerzte haben über die für fie in einem Monate angefallenen Taggelver und 
Meifeloften nur Eine Liquidation berzuftellen, in welcher jedoch die einzelnen Anterfuhungen und — aus. 
geichieden vorzutragen find. it 
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Die veffallfigen Liquidationen find vorher dem Unterfuchungsrichter zu übergeben, welcher die Dienftleiftung, 
wofür die Aufrehnung gemacht if, beftätigt. Die etwa weiter erforberlihen Atteftationen, z. B. des Gerichtsarztes, 
der Baubehörbe, oder der Localbehörden bezüglih ber Ortsüblichkeit der aufgerechneten Koften müſſen gleihfalls den 
Liquidationen beigefept fein. 

Werben Koften liquidirt, deren Größe weber durch ein Regulativ normirt ift, noch nad dem ortsüblichen 
Preife bemeffen werben fann, jo bat der Unterfuhungsrichter der Liquidation beizufügen, ob er den liquidirten Betrag 
vollſtändig oder bis zu welcher Größe der Dienftleiftung entſprechend erachtet. 

Für den Fall, daß derartige Koften nicht dur die Vorunterfuhung, fondern durch die öffentliche Verhandlung 
veranlaßt waren, fo liegt die Beftätigung ber Liquidationen dem Borfigenden ob. 

Die im Laufe eines Monates einfommenden Liquidationen find bei dem Gerichte zu fammeln und am Schluffe 
des Monats dem Rentamt zu überfenden. 

Die Koften für Bekleidung der Gefangenen, welche in allen Fällen aus dem Vermögen derfelben, oder von 
deren Verwandten oder von ben Armenpflegen dem Aerar erfegt werden follen, find bis zur erfolgten Zahlungsleiftung 
in bie Bormerfung der zurädjuerfegenden Lnterfuhungsfoften aufzunehmen. 


U. Prüfung und Ginweifung ber Koften durch bie k. Regierungs-Finanzkammern. 


$. 9. 

Das monatlihe Hauptverzeichniß (8. 4) hat das Rentamt mit fämmtlihen Specialverzeihuiffen und Belegen 
längftens bis zum I1ten des unmittelbar darauffolgenden Monates bei Vermeidung von Strafeinichreitung ber Re- 
gierungsfinanzlammer zur Prüfung, Beftfegung und Zablungsanmweifung und foweit die Koften jhon ausgezahlt find, 
zur Genehmigung vorzulegen. 


$. 10, 


Die Revifion bat auf den Grund der Belege und der denfelben beigefepten Atteftationen, nah Umftänden 
mit Berüdfihtigung der zu erholenden techniſchen Erinnerungen, die Special-Bergeiniffe und hienach das Haupt. 
Verzeihnig einer gründlihen Prüfung zu unterftellen. 

Das feftgefegte Hauptverzeichniß ift mit den Specialverzeichniſſen und den Belegen dem Rentamt zur Zahl 
ungdleiftung und ausgablihen Verrechnung zugufertigen; das Duplicat des Haupt-Berzeihniffes bleibt bei den Re 
gierungs · Alten. 

Bezüglih jener Koſten, deren Ausgabung, wie die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen, nicht von 
ber Zahlungseinweifung der Regierungs-Finanzlammer abhängt und melde deßhalb auch von dem Rentamte fon 
bezahlt find, foll in der Regel bei geringfügigen Irrungen von Seite der Revifion feine Aenderung an den vom 
Rentamt bereit ausgezahlten Beträgen vorgenommen werden. 

Die Gebühren der Eadverftändigen und Zeugen, deren angewiefener Betrag nah Art. XIV Abf. 2 ver 
Verorbnung vom 5. Jänner 1862 von dem E. Rentamt beanftandet wurde, hat die Reviſton feftzufegen. 


$. 11. 


Die f. Regierungen find dafür verantwortlih, daß die Monatd-Eonfpekte längftens bis zum 20ten eines 
jeben Monats eingewiefen find, 
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IN. Auszahlung ber Koften. 


$. 12, 

Bon der Zahlungsanweifung der f. Regierungs-Finanzfammer ift im Allgemeinen die Zahlungsbefugniß ber 
Rentämter begüglih aller in Straffahen anfallenden Koften abhängig. Ausnahmsweiſe dürfen: 

1) die Gebühren der Sahverfländigen und Zeugen auf den Grund der gerihtlihen Zahlungsanweifungen, 

nah Vorſchrift der allerhöchften Berorbuung vom 5. Jänner 1862, 
2) die Poftporti und Poſtnachnahmen jener Staaten, mit welden bierüber feine befondere Uebereinfunft be 
ſteht, nah Maßgabe der Finanzminifterial-Entfhliefung vom 3. Mär; 1853 (Geret Bd. XXVIII. 
Thl. L ©. 11), 
3) die Telegraphengebühren nad Vorſchrift der gemeinſchaftlichen Entſchlleßung der f. Staatöminifterien der 
Juſtij und des Junern vom 18, April 1853 Ziff. IV. Abſ. 2 lit. b 
ausbezahlt werben. 

Die f. Rentämter find verpflichtet, die zur Zahlung angerwiefenen Koften ohne Verzug nah dem Ein. 
treffen der Einweljungs-Deeretur an die Empfangäberedtigten auszuzahlen. Dagegen fällt jenes Vorſchußweſen auf 
Unterfubungdfoften namentlid auf Commiffions- und Arreftverpflegs-Roften für die Folge hinweg. 

Hiebei wirb den k. Nentämtern zur Pflicht gemacht, daß fie die ihnen durch Art. XIV, Abf. 2 der Ber 
orbuung vom 5. Jänner 1862 beigelegte Befugniß, wodurch denfelben feine förmlihe Revifion der gerichtlichen 
Zahlungsanweifung beigelegt werben wollte, auf bie in der Berorbnung felbit bezeichneten Bälle beihränfen und da⸗ 
von einen wohlbemefienen und in Schranfen gehaltenen Gebrauch mahen. Von dieſer Befugniß find insbefondere 
jene Anweifungen ganz ansgefhloffen, gegen welche nad Art. XIII der citirten Verordnung auch von Seite der 


Empfangsberechtigten feine Reclamation zuläffig ift. 
13. 


Bormerkung der Koften in den Unterfuhungsalten. 

Da nad dem vorbejeichneten Verfahren die Koften nicht mehr unter Ausſcheidung auf die einzelnen Straf- 
fälle und mad deren Erledigung, fondern aldbald nach deren Anfall jammt und fonders dem f. Aerar verrechnet 
werben, jo ift zur Ermöglihung des Rüderfages der Koften, zu deren Tragung ein Beſchuldigter ober eine andere 
Perfon verurtheilt wird, für eine genaue und vollftändige Vormerkung der aufgerechneten Koften in bem treffenden 
Alten und Aftenftüden Fürforge zu treffen. 

Diefe Vormerkung liegt jedesmal demjenigen Beamten ob, welder bie treffende — vorge · 

nommen, oder in der bezüglichen oͤffentlichen Verhandlung den Borfig geführt hat. 
$. 14. 

Die in der Borunterfuhung angewiefenen Gebühren der Zeugen und Sadverfländigen mäflen, wie bisher, 
am Rande des Protokolls vorgemerkt werden. Sind vergleihen Gebühren . 

1) dur die öffentlichen Sigungen der Bezitls und Schwurgerichte veranlaßt worben, fo find den Aften 
wie bisher, befondere Zufammenftellungen über die angewieſenen Gebühren einzuverleiben. Sind fle 
dagegen 

2) durch die öffentlichen Sigungen der Stadt- und Land» Gerichte veranlaßt worben, fo find dieſe Koften fo- 
gleih im den Urtheilsregiftern am Rande des betreffenden Urtheils und zwar hinfichtlich jedes einzelnen 
Zeugen befonders zu verzeichnen. Beiſpielsweiſe hat diefe Verzeichnung zu lauten; 
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ZueR ... —— 2 fl. 24 fi 
Zeuge N. (zugleich in der — Unpel:.Regier Kr. 331 — up: 1 fl. 12 k. 


Summa 3 fl. 36 fr. 
6. 15. 

Bei auswärtigen Commiſſionen muß der auf das einfhlägige Commiſſionsgeſchäft treffende Antheil au 
den Tagsdiäten und Reifefoften am Rande des Protofolles vorgemerft werden. 3. B. „Bon den anderthalbfachen 
Tagspiäten und den Reifefoften treffen hieher 2 fl. 30 fr. für den Unterfuhungsrihter und 1 fl. für den Altuar.“ 

$. 16. 

Der Gefängnißwärter bat für jede Straffahe einen Auszug aus dem Monats-Verzeichniſſe über 
die Berpflegsfoften (Formular IV) anzufertigen, in welchem ver Gefammt-Betrag der für einen Gefangenen 
in einem Monat erlaufenen Verpflegäfoften mit Hinmweglafjung der Detailrubrifen des Formulars Nr. IV ein- 
geftellt wird, 

In diefem Ausıug muß für jeden Monat der Verhaftung der Verpflegs-Roftenbetrag — werben, 
jo daß hieraus allmählig der ganze Aufwand für die Verpflegung eines Gefangenen erjehen werden fann. Sobald 
ein Gefangener entlaffen wird, ift der vollftändig abgeſchloſſene Auszug zu den einfhlägigen Akten oder Aktenjtüden 
zu übergeben. 

r Der Ausjug aus — Verpflegs⸗Koſtenverzeichniß iſt nach dem Formular VI zu fertigen. 
$. 17. 

Die fonftigen Gebühren, die in einer Unterſuchung liquivirt werden, müſſen, gleih den Gebühren ver 
Zengen und Sahverftändigen, auf den betreffenden Aftenftüden vorgemerkt werden. 

Insbefonvdere find auch diejenigen Koften, welche in Folge der an andere Gerichte ergangenen Requifitionen 
(Art. 34 des Geieges vom 10. Nov. 1861 Gerihtäverfaffung betr., Geſ.“Bl. S. 223) bei den letteren Gerichten 
erwachſen find, und bei anderen Rentämtern bezahlt und verrechnet wurden, in den Alten am Rande der treffenden 
Verhandlungen gebörig vorzumerfen, 

8. 18, 

Damit nun dieſe Vormerlungen ihren Zwed, d. i. die Ermöglihung einer genauen Verzeichnung der in 
einer Strafſache erlaufenen Koften erreichen, müflen jene Spezialverzeichniſſe, in deren Anſätzen von Seite der Re 
viſion Aenderungen vorgenommen wurden, oder nad Art. XIV Abſ. 2 der Verorbnung vom 5. Januar 1862 die 
Feftftellungen, von dem Rentamte dem einjhlägigen Gerichte zur Gleichſtellung der aftenmäßigen Gebühren«Bormerf- 
ungen mitgetheilt werben. 





. Dritter Theil. 


Bon der Herſtellung der Koſten ˖ Verzeichniſſe und dem Nüderfat der Kofen an die 
Staatskaſſe. 
J. In den bei den Stadt- und Landgerichten abgeurtheilten Uebertretungsſachen. 
8. 19. 


Die Koſten, welche im den bei deu Stabt- und Yand-Gerihten abgeurtheilten Uebertretungsſachen erlaufen, 
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werden nur dann verzeichnet, wenn ein Beſchuldigter oder eine dritte Perfon zur gänzlichen oder theilweiſen Koſten— 
tragung verurtheilt wird. 

In diefen Fällen hat der Gerichtöfchreiber die der Staatskaſſa urtheildgemäß zu erfegenden Koften, dann 
die Taren, Strafen und fonftigen Gebühren, deren Zahlung dem Verurtheilten obliegt, auf der Nüdfeite des 
gemäß $.57 ver Vorſchriften für die Geihäftsbebandlung in Ueberretungs-Caden (bei den Stadt: ums Landgerichten) 
zu erlaffendenZablungsbefebles — unter genauer Bezeichnung der einzelnen Verhandlungen, durch welde die Koſten 
erlaufen find — zu fpezifiiven und bierauf die Gefammtfumme der Koften im Einzugs-Verzeichniffe vorzutragen. 

Die zwangsweiſe Beitreibung der Stwafen und Koften’ und deren weitere Verrehnung liegt den k. Rent 
ämtern ob. 

Die Vertreter der Staatsauwaliſchaft haben, wenn ihnen die Zahlungsbefehle zur Kenntnifnahme mitgerheilt 
werben, jedesmal das Koftenverzeichniß unter Vergleihung der Anfäge mit den einihlägigen Einträgen in ihren An- 
jeige-Berzeihniffen, und nötbigenfalls unter Durchſicht der in der betreffenden Sache erwachſenen Aftenftüde forgfältig 
zu prüfen, und gegebenen Falls die Ergänzung oder Berichtigung der Koften-Verzeihniffe durch den Gerichtsfchreiber 
zu veranlaffen. ü 

Eben fo haben biefelben darüber zu wachen, daß der Betrag, auf welchen der Zahlungsbefehl lautet, ſowie 
jede ohue ſolchen Befehl bei Gericht erfolgte Zahlung von Koften und Strafen im Einzugs- Verzeichniſſe des be 
weifennen Monatd verrechnet ift. 

Bebufs diefer Controlle find den Vertretern der Staatsanwaliſchaft die Einzugs-Verzeichniſſe jedesmal bei 

dem Monars-Abjchluffe oder auf Verlangen zu jeder andern Zeit zur Einſicht vorzulegen. 

Die Vertreter der Staatsanwaltfhaft haben unterhalb des rechneriſchen Abihluffes des Einzugsverzeichniſſes 
ihre Unterjchrift fammt etwaigen Erinnerungen beizufegen. 

Die Nentämter und Finanzftellen können, wenn bejondere Beranlaffung hiezu befteht, verlangen, daß bie 
Zabhlungsbefeble fammt den einfhlägigen Sperial-Aktenftüden ihnen zur Prüfung mitgetbeilt werben; ebenſo fünnen 
diefelben von den in Webertretungsfällen erwachſenen Gen eralaften (Urtheilsregiſtern, Sipungsprotofellen u. dgl.) 
jederzeit Einfiht nehmen. 


IL. An den wegen Verbrechens, Vergehens oder wegen höher ftrafbaren Uebertretungen geführten 
Unterſuchungen. 


8. 20. 

Die Spezialalten über erledigte Strafſachen in Verbrechens-, Vergehens- oder höher ſtrafbaren Uebertretungs— 
Fällen müſſen dem Rentamte zur Einſicht und weiteren Behandlung des Koſtenpunktes mitgetheilt werben. 

Die Ueberfenvung dieſer Akten an das Rentame bat jenes Gericht zu bewirten, welches vorihriftsgemäß die 
treffenden Akten in feiner Regiſtratur zu verwahren bat. 

Die Staatsamwälte find dafür verantwortlih, daß die Alten über jede wegen Verbrechens, Vergehens oder 
höher ftrafbaren Uebertretuug geführte Unterfuhung alsbald nad) ihrer Erledigung, oder nah Umſtänden nad Be— 
ſcheidung des etwaigen Begnadigungsgeſuches an das Rentamt abgegeben werden. 

Iſt nah dem Erkenntniß cine Gefängniß- oder Arreſtſtrafe zu erfteben, fo bat die Mittheilung der Akten 


an das Nentamt, wenn die Strafe die Dauer von 30 Tagen wicht überfteige, und der Strafvollzug fogleih berbätigt 
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werden fann, erft nach beendigtem Strafvollzuge, in allen übrigen Fällen aber fo bald zu gefcheben, als die Akten 
dem Gerichte entbebrlih find. 
Das Rentamt hat das gerichtlihe Erkenntniß einzufehen, dieſes durch eine bemjelben beizufügende Randbe- 
merkung: „Eingefeben am .... oder Eingefehen und der k. Regierung vorgelegt am .... Kgl. Reutamt“ zu conftatiren. 
Auch die Aktenftüde über Erledigung von Requifitionen ausländischer Unterfuhungsbebörvden, fog. Remanentien, 
infoferne fih hiedurch Koften ergeben haben, find mit der Vormerfung ver erlaufenen Koften verfehen; den Rentämtern 
zur weiteren Behandlung nah Mafgabe der Staatöverträge mitzutheilen. 


$. 21. 

Je nachdem der rihterlihe Ausſpruch im Koftenpunfte lautet, hat folgende Behandlungsweiie einzutreten. 

If das k. Finanzärar definitiv und vollftändig zur Uebernahme der Koften verurtbeilt, 
fo bat eine nachträgliche Vorlage der betreffenden Akten am die königl. Regierungs-Finanzfammer in der Regel nicht 
zu erfolgen. 

Den Unterfuhungen, in welchen dem f. Aerar durch richterlihes Erkenutniß die Koften überbürbet wurden, 
find jene Unterfuhungen gleih zu achten, in welchen die Koſtenzahlung im Wege der Allerhöchſten Gnade oder wegen 
nachgewiejener Uneinbringlifeit erlaffen werben. 

Wenn in jolhen Fällen dem Rentamte Unterfuhungsaften zufommen, jo bat es diefelben, und insbefondere 
das Erkenntniß einzufeben, und foferne es feine Beranlafjung zu einer Erinnerung findet, mit der im $. 20 vor 
geſchriebenen Bemerfung dem Gerichte — längitens binnen 14 Tagen — zurüdzugeben. 

Glaubt jeroh das Rentamt eine Beanftandung oder Erinnerung mahen zu müffen, weil 5. B. von Seite 
des erfennenden Gerichts eine auswärtige Commifften, wofür Diäten aufgerechnet wurden, als unnöthig oder unge, 
eigmet bezeichnet und deßhalb der Diätenrüderfag einzuleiten ift, oder weil fih dem Nentamte anderweitige Bedenfen 
über einzelne Aufrehnungen ergeben, z. B. wegen verfpäteter Entlafjung eines Verbafteten nach erfolgter Freiſprechung 
oder Einftellung der Unterfuhung, fo bat dafjelbe die Akten nebſt den einfchlägigen Behelfen mit berichtlicher Aeußerung 
der k. Regierung, K. d. Finanzen, zur weiteren Verfügung vorzulegen. Außerdem bleibt ed der f. Regierung unbe 
nommen, für einzelne Aften, namentlih in größeren und complicirteren Unterfuchungen, die Herftellung ſpezieller Koften- 
verzeichniffe anzuordnen und einzuforbern. 

Bei den Amtsvifitationen ift jeder Zeit durch die Bifitationd-Eommifjäre von einzelnen Unterfuhungsaften 
Einfiht zu nehmen umd die Befolgung gegenwärtiger Vorſchriften, fowie die allfeitige Wahrung des ärarialifhen 
Sintereffed zu controliren. 

$. 22. 

In Unterfuhungen, in welchen theilweife das Finanzärar und theilweiſe das Militärärar zur 
Koftentragung verurtheilt wurde, ift vie nachträgliche Vorlage der Akten in der Regel gleichfalls nicht erforderlich. 

Nur in dem Kalle, wenn das Finanzärar Koſten, welde nah dem Finanzminifterialausichreiben vom 19. Nos 
vember 1841 (Ger. Bob. XXI ©. 54) dem Militärärar zur Laft fallen, ausgezahlt hätte, hat das Rentamt über Die 
vom Militärärar zu erſetzenden Koften ein ſpezielles Koftenverzeihnig amzufertigen und der fgl. Regierung mit den 
Acten zur Nevifion mit Veranlafjung des Rüderfages vorzulegen. 

Der von Seite des Militärärars geleiftete Rüderfag ift in gleicher Weife zu behandeln, wie dieß in $. 31 
bezüglih des Rüderfages von Seite der Privaten vorgefchrieben ift. 
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$. 23. 

In allen übrigen Fällen, im welchen nah Maßgabe des in der Unterfuchung ergangenen richterlichen Aus. 
ſpruches dem Aerar Anſprüche auf gänzlichen oder theilweiſen Rüderfag von Koften gegen Beſchuldigte, oder gegen 
eine dritte Perſon zuftehen, insbeſondere auch, wenn die Koften unter Vormerfung auf das künftige Vermögen eines 
Berurtheilten vom Aerar einftweilen vorzufchießen find, darf die nachträgliche Vorlage der Unterfuhungsatten und die 
fpecielle Verzeihnung der betreffenden Koſten nicht umgangen werben. 

Die Anfertigung der Koftenverzeihniffe und deren Vorlage an die f, Regierung liegt vem f. Rentamt ob, 
welches and die Koften einfhlüfjig der Taren und Strafen von den betreffenden Verurtheilten beitreibt, in fo ferne 
diefelben nicht bereits bei Gericht erlegt wurden. Wenn ein Angefhuldigter zu Tragung der Koften verurteilt if, 
jo find and die dur Requifitionen bei anderen Gerichten erwachſenen Koften von demjenigen Rentamte einzubeben 
und zu verrechnen, welhes den Vollzug des Erkenntniſſes bezüglich des Koftenpunftes überhaupt zu beforgen bat. 
Eine Rüderftattung an dasjenige Rentamt, welches urfprünglih die Zahlung der Koften geleiftet bat, findet nicht ſtatt. 

$. 24, 

Damit die rechtzeitige und vollftändige Vorlage der nad $. 23 berzuftellenden Koftenverzeichnifie controlict 
werben fann, baben die Staatsanwälte bei den betreffenden Bezirkögerichten monatlih ein Verzeichniß der bei diefen 
Gerichten oder bei den an ihrem Sige gebildeten Schwurgerihten rechtskräftig abgenrtheilten Unterfuchungen, in welchen 
ein Angefhuldigter oder eine dritte Perfon zur Roftentragung verurtheilt wurde, der Regierungs-Finanzkammer vorzulegen. 

Auf Grund diefes Verzeihniffes hat die Regierung die Vorlage ver Koftenverzeichniffe zu überwachen. 

$. 25. P 

Diefe Sperialfoftenverzeihniffe haben außer den vom f. Aerar bezahlten Gebühren ($$. 5—8) nah Maß- 
gabe des rihterlihen Erkenntniſſes auch alle übrigen vom Staate wiht bezahlten Koften, namentlich die Taren, 
Geloftrafen, Sitz und Gitationsgebühren, Porti, Gebühren ver Gerichtsärzte ıc zu enthalten, wobei zu beachten ift, 
daß die vom Yerar bezahlten Gebühren in der durch $. 4 vorgezeichneten Ausfcheidung vorgetragen werben. 

Wurden in Einer Unterfuhung mehrere Ungefchulvigte oder zum Theil der Staat und zum Theil der 
Angeſchuldigte zur Koftentragung verurtheilt, jo muß in dem Koftenverzeihniß der jeden Einzelnen treffende Antheil 
ausgeſchieden werden. Formular VIL 

5 $. 26. 

Die Anfertigung der Spezialfoften-Berzeichniffe erfolgt nad Maßgabe des rihterlihen Erlenntniſſes, von 
deffen Tenor bezüglid des Koftenpunfts dem Koftenverzeichnig eine Abſchrift beizufegen if. Das Erfenntniß ent 
ſcheidet, ob auch die Taren und diejenigen Gebühren, welche das k. Aerar nicht zu zablen pflegt, aufgerechnet werben. 

Die vom k. Aerar bereitd ausgezablten Gommiffionstoften, die Gebühren der Sachverſtändigen und Zeugen 
und die fonftigen Gebühren werden, ohme daß es desfalls näherer Begründungsbelege bebürfte, auf Grund der aften- 
mäßigen Bormerfungen, bie Wrreftverpflegstoften aber nah dem Gejammtziffer des Auszuges aus den monatlichen 
Berpflegstoften-Berzeichniffen, welcher nah $. 16 den Unterjuhungsaften einzuverleiben ift, eingeftellt. 

Bei Anfertigung der Verzeichniſſe über die von zablungsjähigen Verurtheilten zu tragenden Koften if auf 

a) die Sipgebühren nad Nr. IV der Inftruftion über Kriminalfoften vom 24. November 1809 (Geret Bo. I. 

©. 187), 

b) die Koften für den Transport an den Ort der Verhandlung der Refognition oder der Straj- Erftehung 


(Geret Bo. XXVU ©. 27 und Br. XXVIU €. 43), auf . 
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c) beſondere Staatöverträge, 3. B. mit Oefterreih vom 17. Januar 1852 (Regsbl. ©. 113 pos. 6) fowie auf 
d) Erholung der oberpoftamtlihen Portoverzeichniffe, der gerignete Bedacht zu nehmen. 
$. 27, 

Außer dem Specialfoftenverzeichniffe ift wie bisher auch ein Hauptfoftenverzeihniß, weldes den Gefammt- 
ziffer der einzelnen Unterſuchungen, jedoch mit geböriger Ausſcheidung ber Zaren und baaren Auslagen enthält, 
anzufertigen. 

Zur Vermeidung überflifjiger Schreiberei ift das Specialfoften-Verzeihniß, einfach, das Hauptkoſten-Verzeichniß 
aber in duplo vorzulegen. en 

$. 28. 

Nah erfolgter reviforiiher Prüfung werden die von den Angefchuldigten zu tragenden Koften bei dem 
Rentamt zur Erhebung und Verrechnung eingewiefen. 

Die Verrehnung der Taxen und Strafen gefhieht vom Rentamt mittelſt des Taxregiſters als Anfall für 
das f. Aerar. Desgleihen werden die vom Aerar wicht ausbezahlten Gebühren dritter Perfonen im ventamtlichen 
Tarregifter, jedoch unter den durchlaufenden Poſten, verrechnet, 

Die vom f. Aerar ausbezablten und von den Berurtbeilten zurückzuerſezenden Koiten werden nah Bor 
fprift des 5. 31 bebaudelt, 


Vierter Theil. 


Verrechnung der Kosten in der Staatsfondsrehnung und Buchführung. 
$. 29. 

Die Verrehnung fänmtliher in einem Sabre von dem Nentamt ausgezablten Unterfuchungsfoften erfolgt 
in der Staatsfondsrechnung auf Grund einer nad dem Formular VII ansnfertigenden Nebenrehnung. 

In der legten werden die Unterfuchungsfoften nah dem Gefammtziffer der monatliden Hauptver— 
zeichniffe ($. 4) unter Allegation der Einweilungsderreturen und Adnumerirung der Begründungsbelege eingeftellt. 

$. 30, 

Außer diefer Nebenrehnung bat das Rentamt zu feiner Staatsfondsrehnung nad dem Formular IX eine 
weitere Nebenrehnung über die Interfuhungskoften anzufertigen, welhe das k. Aerar ausgesabli, und welde von 
den Angeſchuldigten noch zurüdjuerjegen find. 

Die Kebenrehnung zerfällt in zwei Hanptabtbeilungen, wovon die cine jene Koftenräderfäge, welche in ven 
Borjabren eingewieſen wurden, aber nicht beigetrieben werden fonnten, bie andere die in dem Currentjahr einge 
wiejenen Roftenrüderfäge zu entbalten bat. Junerhalb diefer Hauptabtheilungen find in drei Nubrifen auszuſcheiden: 

a) Die Koften, welche in dem Euremtjahr baar eingegangen find, 

b) Die Koften, welche nah dem rechtskraͤftigen Erfenntniß auf das Fünftige Vermögen ver Angeſchuldigten vor- 
zumerfen und deßbalb erft bei einem Vermögendanfall zu erbeben find, fo wie auch diejenigen Koften, zu deren 
Rüdzahlung den Berheiligten wegen momentaner Zahlungsunfäbigkeit Zahlungöfriſten bewilligt wurden. 

c) Die Koften, welche nacgelaffen oder wegen abfoluter Uneindringlichfeit zur Abſchreibung dekretirt find. 
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Zu Ermöglihung einer Eontrole der Bollftändigkeit diefer Nebenrechnung bat die NRevifion über die zum 

Rüderfap eingerwiefenen Koften in dem Imgrofiationsbud eine genaue Vormerkung zu führen. 
8. 31. 

Der Gefammtziffer der im Laufe eines Jahres baar eingegangenen Koftenrüderfäge wird ohne Ruͤckſicht 
darauf, ob das k. Aerar dieſe Koſten in dem laufenden oder in einem frühern Jahre ausgezahlt bat, an dem Anfall 
der Unterfuhungstoften gefürzt, welche das f, Aerar in dem laufenden Jahre bezablte ($. 29). 

Der hienach verbleibende Mehrbetrag der vom F. Aerar ausbezahlten Koften bildet fodann den Gegenftand 
der ausgablichen Verrehnung in der rentamtlihen Staatsfondsrehnung. 

$. 32. 

Die zum Rüderfap eingeriefenen, aber im Laufe des Rehnungsjahres nicht eingezahlten Koften werben. auf 
Das nächte Jahr übertragen und biemit jo lange fortgefahren, bis diefelben eingezahlt oder abjufhreiben find. 

Für die Verrechnung ift es gleihgiltig, ob dergleichen Koften vermöge der richterlihen Erfenntniffe auf das 
fünftige Vermögen der Angefchuldigten vorzumerfen find, oder auf Anfuhen ber Betheiligten geftündet werben. 

In dem Rehnungsjabr, in welchem folhe Koften eingewiefen, werben fie nad Vorfchrift des $. 29 behandelt. 

Hienach fällt der bisherige ausgeſchiedene Vortrag der gegen Reftitution vorgefchofienen Unterfuhungsfoften 
bei den Einnahmen — (auf den Beftand der Borjabre) und bei den Ausgaben (bei jenen des laufenden Jahres) 


hinweg. 
$. 33. 


Diejenigen Koftenräderfäge, welche nad erfolgter Einweiſung nachgelaſſen werden oder abzuſchreiben find, 
werden lediglich durch die Nebentehnung, in welcher desfalls eine befondere Rubrik eröffnet iſt, behanvelt; im bie 
Staats fondsrechnung felbft werden die Nachläſſe und Abfchreibungen nicht übertragen. 

$. 34. 

Wurden in einer Unterfuhung die Koften theilweife dem Finanz-Merar und theilweiſe den Angefhuldigten 
überbürbet, jo wird nur der auf die Angeſchuldigten treffende Antheil in die Nebenrechnung über die Koftenrüderfäge 
($. 30) eingeftellt, indem ber ärarialiſche Autheil durch die Nebenrechnung über die vom Einate ausgezahlten Koſten 
($. 29.) ſchon verrechnet iſt. 

'$. 35. 
Buchführung. 

Zur Erleichterung der rentamtlichen Buchführung wird den Rentämtern geſtattet, über die im Laufe eines 
Jahres ausbezahlten und rückerſetzten Interfuhungsfoften ein geſondertes Tag- und Hauptbuc zu führen, von welden 
das Ergebniß des Gefammtabihluffes am Jahresſchluß in das allgemeine Staatöfondstag- und Hauptbuch über 

ragen wird. 

In das Haupibuch find die aus dem Borjahre als Ausſtände übergegangenen Koftenrüderfäge ald Soll 
Einnahme einzuftellen, jo daß auf dieſe Weife die Nüdjtände alljährlih cevident gebalten werben und das Hauptbud 
das bisher übliche Vormerkungsbuch über die gegen Reftitution vorgefchofienen Unterfuhungstoften vertritt. 

$. 30, 
Bon der vorftebend bezeichneten Behandlungéweiſe find ausgenommen 
a) die Vorſchüſſe an Reiſeloſten, welche bürftige Zeugen in Straffaden (Art. XV. der Verordnung vom 
5. Jannar 1862) beanfpruchen fünnen. 


1603 1604 


Diefe bat das vorfhußleiftende Amt fogleih nad der Auszahlung demjenigen Rentamt zuzurechnen, indeffen 
Bezirk die gerichtliche Vernehmung des vorgeladenen Zeugen erfolgen ſoll. 

Iſt die Vorladung von einer Militärbehörde ausgegangen, fo erfolgt die Aufrehnung des Reifefofen- 
Vorſchuſſes an dieſe. 

b) Eine weitere Ausnahme findet bei den Gebühren der Sachverſtaͤndigen und Zeugen ſtatt, welche anf Re 
quifition einer Militärbehörde in einer rein militärifhen Straffahe von einem Unterfuhungsrichter ver» 
nommen wurden. 

Diefe find zwar auf Anweiſung des Unterfuchungsrichters vom Rentamt auszuzahlen, müffen aber alsbald 
der Militärbebörbe, auf deren Requifition die Bernehmung gepflogen wurde, zugerechnet werben, 

© Die Verrechnung ber Koften für Vollſtreckung der Todesurtheile richtet ſich nach dem Ausſchreiben vom 
7. Dejember 1861 Nr. 2945. 

$. 37. 
Vorftehende Beftimmungen treten am 1. Juli 1862 in Wirffamfeit. 


Fünfter Theil. 
Borübergebende Beitimmungen. 


$. 38. 

Da bis zu dem vorbezeihneten Termine die Koften in den früher angefallenen Unterfuhungen theild noch 
gar nicht berechnet werden, theild nicht eingerwiefen fein fönnen, fo wird bezüglich derjenigen Unterſuchungen, welde 
vor dem Inslebentreten gegenwärtiger Inftruftion eingeleitet und in welchen die Koften no nicht eingewiefen find, 
Nachſtehendes angeorbnet: 

a) In allen Unterfuhungen, welche bis zum 15. Juni 1862 rechtskräftig abgeurtheilt und zur Koſtenverzeichnung 
bereift find, müffen die Koftenverzeichniffe in der bisherigen Weiſe hergeftellt werben. 

Die betreffenden Amtsvorftände haben dafür Sorge zu tragen, daß für alle deffallfigen Unterfuchungen 
die Koftenverzeichniffe längftens in 14 Tagen nad eingetretener Rechtskraft den k. Regierungs: Finanzfammern 
vorgelegt werben. 

Die Einweifung dieſer Koftenverzeihniffe erfolgt im Allgemeinen in der bisherigen Weiſe. 

b) Im Uebrigen richtet fih das Berfahren hinſichtlich derjenigen Koften, welche vom 1. Juli 1862 anfangend 
anfallen, ganz nad den Beftimmungen der neuen Juftruftion. Bezüglich der in der Vergangenheit erlanfenen 

Koften ift das Berfahren, fo weit ald möglih der neuen Juftruftion anzupaffen, und findet dieſe Bes 

flimmung auch auf jene Unterfuhungen Anwendung, welde nah dem 15. Juni 1862 redtsfräftig ab 

geurtheilt werben. 

Zu diefem Behufe fertigt das Rentamt über alle von ihm geleifteten Unterfuchungstoften-Vorfchüffe, welche 
night bis zum 1. Juli 1862 refundirt find, eine Beſtandsanzeige, in welcher die einzelnen Unterfuhungen 
ausgeſchleden, die in benfelben geleifteten Vorſchüſſe aber ſummariſch eingeftellt werben. 
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Diefe Beftandsanzeige wird von Seite des Rentamts dem betreffenden Gerichte mitgetheilt, weldes in 
einer befondern Rubrik auf Grund der Alten den Stand der einzelnen Unterfuhungen und die etwaigen 
Hinderniffe, welche die Vorſchußbereinigung aufhalten, erläutert umd bie derart vervollftändigte Beitandsan- 
zeige dem Rentamt zurüdgibt. 

Das Rentamt fertigt alsdann für alle Unterfuhungen, welche nach den gerihtlihen Bemerkungen uno 
nicht rechtöfräftig abgeurtheilt find, Koftenverzeichniffe an, in welhen die vom Rentamt geleifteten Vorſchüfſe 
zufammengeftellt werden. Kür jede felbftftändige Unterfuchung it ein befonderes Koftenverzeihniß berzuftellen. 
In dasjelbe werden die vom Nentamte vorſchußweiſe besablten Gebühren der Sahverfländigen und Zeugen, 
die Rommijfionsfoften, Berpflegsgebühren, ſowie allenfallfige anderweitige Vorſchußzahlungen aufgenommen. 

Als Belege zu diejen Koftenverzeichniffen dienen die Zablungsanweifungen mit den Unittungen der Sach— 
verftändigen und Zeugen, vie bisher üblihen Diätenliquivationen der Unterfuhungsrichter, die fpeziellen 
Arreftverpflegungsliften der Gerichtspiener, welche die Aufrechnungen für die ganze Haftzeit bis zu dem 
1. Juli 1862 entbalten müſſen, fowie die beim Rentamt vorliegenden Nachweiſe über die anderweitigen 
Borihußzablungen. 

Ueber fämmtlige Epezial-Koftenverzeichniffe fertigt dad Rentamt ein Hauptloſtenverzeichniß au und erholt 
zu legterem die gerichtliche Beftätigung, daß die darin aufgeführten Unterfuhungen noch nicht rechtskräftig 
abgeurtheilt jeien. Alsdann wird das Haupifoftenverzeihniß mit den Spezialverzeichniffen, den Begründungs- 
beilagen und der. oben erwähnten Beftandsanzeige der k. Regierungs-Finanzfammer zur Kofteneinweifung 
vorgelegt, welde in der durch die obigen $$. 9 und 10 vorgezeichneten Weife erfolgt. 

Von diefen Spezialverzeihniffen bat das Rentamt Duplifate dem einſchlägigen Gericht zu dem Zwede zu 
überfenden, daß fie den treffenden Aften einverleibt werden. 

Alle Alten, in welden das sub lit. b erwähnte Verfahren jtattfand, müfjen nach vechtöfräftiger Aburthei- 
lung den Regierungsfinanzfammern vom Rentamt vorgelegt werben. 

Bor der Einfendung hat aber das Rentamt die Unterfuhungsaften mit den hiezu gefertigten Spezialver- 
zeihniffen über die Zeugengebühren, Kommiſſtons-Koſten ıc. zw vergleichen, ob nicht in den Unterſuchungen 
noch Gebühren an Betheiligte auszuzahlen find, oder ob nicht die Angefhulvigten in die Koften ganz ober 
theilweife verurtheilt find. 

Ueber Gebühren, welche noch auszuzahlen ER und über die Koften, welche die Angefhufdigten zu 
zahlen haben, bat das Rentamt die erforberlihen Verzeihniffe anzufertigen und der Negierungs-Binanzfammer 
zar Einweilung vorzulegen. 

Sind in einer Unterfuhung nur ſolche Gebühren erwachſen, welde nad lit. b vom f. Aerar ausbe⸗ 

yahlt wurden, umd wurde das k. Aerar definitiv zur Koftentragung verurtheilt, jo genügt bie einfache Bor- 
lage der Unterfuhungsakten und von Seite der Revifion die Eontrole, ob die darin nad) lit. b befindlichen 
Koftenverzeichniffe auch wirflih alle angefallenen Gebühren enthalten. 
Der genaue Vollzug der sub lit. a und b gegebenen Vorfriften muß von felbit die völlige Aufräumung 
des gefammten rentamtlihen Unterfuhungstoften-Borfhußmwefens herbeiführen. Findet aber eine f, Regierung 
aus der Vergleichung der Beftandsanzeige, daß einzelne Vorſchüſſe auf dem vorbejeihneten Wege nicht auf 
geräumt werden fonnten, fo hat fie die entgegenftehenden Hinderniſſe geböriz zu würdigen und hienach 
behufs der Refundirung der Vorſchüſſe die fahgemäßen Verfügungen zu treffen. 
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Die f. Regierungs-Finanzfammern haben den beſchleunigten Vollzug der in $. 38 getroffenen Anorbnungen 
pflihtmäßig zu überwachen und binnen 6 Monaten von dem in $. 37 bezeichneten Termin gerechnet, Anzeige über 
den Stand der rentamtlichen Unterfuhungsfoften- Borfhüffe zu erftatten. 


Münden, den 4. Juni 1862. 


Frhr, v. Mulzer. v. Pfeufer. 
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Formular 1. 
HauptVerzeichniß 
über bie 


beim kgl. Rentamte N, im Monate October 1861 angefallenen Unterfuchungsfoften. 



















Partial 





Bemerkungen 


zum Berzeichniß 
zur Rechnung 





L Eommiffionstloften des Ge 
rihtsperfonals, 

1. bem Bezirlsgerichtsrath N. N. 
N Diäten 
b) Reifeloften 

2. bem ftellvertretenden Unterfuch- 
ungerichter Bez.⸗Ger.⸗Aſſ. N. 
a) Diäten 


) 
b) Reifeloften 
3. dem Bezirksgerichtsfchreiber N. 
a) Diäten 
b) Reifeloften 
4. dem Rechtöpractifanten N. 
Diät 


a en 
b) Reifeloften 
U. Gebühren ber Sachver— 


ftändigen und Zeugen 


II. Berpflegstoften. 
1. dem Gerichtspiener N. 
2. der ftäbtifchen Krankenanftalt 
3. dem Baber N. 








IV. Sonftige Gebühren 
Summa 
N. N. den 8, November 1861. 
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—— — — Formular U. 
| ) 


| 
| J 


wussus 


en 
I ; 
\ 


N | | aus dem 
| Be 
| 
Tagebuic) des 1. Unterfuchungsrichters beim Gericht nl. 
Bu: RER u 
— | | s 
| 
| I 14 


cämdeliche so, im Monat Oktober 1861. 


' über 
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1618 








5 Namen des 
sg | | 
gs 
5 Commiſſaͤrs. Aktuard, 
DOftober 1861. : { * x 
11 3 a — Braudſtiftung zum Rad. N. 3 Beuiirks · Ger⸗Schreiber R. 
[des N (Augenfdein). Rath R. 
3 
„| do. gegen N. R. wegen Diebftahls (Zeugen- | do. R - R 
vernehmungen). 
„ij do. aan N. R. wegen Diebftahls (Augen | N. 4 5 — 
— ahin humehhd 1 — 53 
2 5 do. gegen enthums g A 3. u 8-Ger.- echtopi 
ung N E u Aſſeſſor R. fant N. 
3 | 8 | do. wegen Körperverlegung an R. MBusdie, N. 7 En Bezirks · Ger. 
ſchau, Vernehmung des Damnificaten und Rath N Schreiber N. 
von Zeugen). 


ur. LiiE He 


Den Gleiglant gegenwärtigen Ausſugs mit dem Original beftätigt 


A. R. den 31. Dftober 1861. 


Königlihes Bezirksgericht. 


— 


mm. 


1617 









































1618 

g 

=. 2 ser 

SE Rüdfunft Commiſſions koſten 

5 

Eöl 3... i L 

S[ SEE F | Fr 88* Taggelder des Bemerkungen. 
525495* 8 ® 7 Stunde. Tagesʒeit 21 Reiie — 

a Ba: SPEER fen: u 

sl =»&=3 | I58 5 Commiſſars | Altuars 
a] =9* | * | 





















l. R. fl. 








Accord⸗ ; 

6 ji - 
fabuwverf. renp Auf Nequifition des Unter 
351 ſuchungsrichters zu 9, 


5 Abends 1 Y, 





Eiſenbahn 4 Mittags | ı 





(Fabrtare für ben Kom: 
miflär u. ben Prolofoll⸗ 
führer) als ftellvertreten: 
ber Unterſuchungsrichter. 






Eifchbann | 5 | früh] ur, Mittags | 1"), 









Summa 


Hievon treffen den Bezirks⸗Ger.⸗Rath N, 











Den ftellvertretenden Unterfuhungsricter 
Bezirts-Ger.-Affefor N. . , oe 







Den Gerichtsſchreiber N, 






' Den Redispraftifanten . ——— 
Summa wie oben 





7 






Die Richtigleit vorſtehender Vorträge Ziff. 1 und 8 beſtaͤtigen auf 
Dienſtpflicht 
IN R. Bezirks-Ger.Rath. 
N. N. Bezitks⸗Ger.⸗Schreiber. 
Des gleichen bezůglich des Vortrags Ziff. 2: 
I MR. Bezirls.Ger.-Afeffor. 
| RR. Rechtspraltilant. 








4619 1620 


verzeichniß 
über die 


vom kgl. Rentamt N. N. im Monat Oktober 1861 auf gerichtliche —— aus⸗ 
gegebenen Gebühren von Zeugen und Sachverſtändigen. 


Namen und Wohnort 
der Zeugen 


J Bemerkungen 


Xr. curr. 


Sachverſtändigen. 


zum Verzeichniß 





| 

| (Hier find Die bei der Anweifung und Feit- 
fegung der Gebühren für Zeugen und Sach |. 
verftändige maßgebenden ; Berhältniffe über | 
Stand, Lebensalter, Orts-Entfernung unter 
Ausſcheidung nah Eifenbahn» Stunden und 
übriger Entfernung in beftimmter Kürze an- 
zugeben.) 


46241 1622 
Formular w. 
| 1-2 1 
h y | 

s 


I. = Verzeichniß 


| 
RR Verpfiegskaten | 
im Monate Oktober 1861 in der Frohnveſte des fol. — Gerichts | 
| — —— und Straf⸗ a 
| J— — el 
Fe — | 


1828 1624 




















E_ 
Zeit der Eintieferung | Zeit der Entlaffung 7 = 
= £ JR. Rubrum 
| A 
5357 der 
7 | 21 5 18 E Unterfuchung. 
“ A Su 8 32 
R A | 
| 'e 
1 j Mois Schmitt von Krai- | Auguft | 5) 4 Mitige. Oftober 6 10 Früh 5 | wegen Brandftiftung 
burg 1861 | | | 1861 | | | 
| | | | | : 
| 1} a 
ZINN. von N. Oftober| 3.10 Früh de. | 9! 9 Frũh T wegen Sörperverlepung 
1861 | | I; | an W, 
| ! 
SINN vn N. Oftober| 6| 8, Früh do. — — Früh 26 | wegen Sörperverlegung 
1861 | | | | an N, 
| | | | Popp 
| | dE 
| | 
41N. N. do. 10/10 Früh bo. 123.10 Früh 14} wegen Ranferei 
! | | 


nu 


hiezu für zweimaliges Heizen des Berbörzimmers 





Wird mit dem Beifügen beftätigt, daß von den 


eg a — — Oftober bievon trifft den Gerichtediener N. . 
Be u —* die ſtädtiſche Krankenanſtaltt 
t. ... 8 den Bader N. ee ae Er de 


Re. DI. . . 7 Tage 


Summa 38 Tage beheizt waren. 
N. N. den November 1861, 
N. N. Direktor. 


Bezügli der dem Gefangenen R. (Nr. 3) verabreihten Kranfenfoft und der vermehrten Heizung der 
Keude für die Zeit vom 26. bis 31. Dftober wird beftätigt, daß ſolche anf gerichtsärztliche Ordination erfolgte, 
MN, 


Gerichtsarzt. 





1625 1626 


























| | N 
—135|-[-130'-[13)—/—1—| 6] - | 1[-1-1 2] ı[-|- 
| j | | 
ai—1-1 1 7] 1] d—i sl-t-| a 
| | | 
21-1 1730] 1261—| 4] —1 - 11] 1l—| 6 


. Bu 
Berpflegsfoften. tege | 
— — — — — 
* # — — * 
Gewoͤhnliche Koſt 3* u s E Em Bi 
nn — u. = — 2 Ch u Ze = = 
5 2 ‚& 25 = eo ’ Bemerkungen. =|5 
= 8 = m = 2m zZ E * =|2 
S —Z 8 #8 E22 D = 2 55 
> >> 7 5 8 E m | 
2 5 * 5 2 * = s 5* 
* 2 7 = * 5 „#8 — [77 oe 
- 7 be] R-2 = 44) 7 = 
*. & ” 1 55 = 4 * s18 
J — * =. - Sı= 
Er = m. Px- =| — 
— —— — — — 4*o 
|| 
fl. fr. [ot] fl. fr Ba fr. bl.Ift. er. Ser. blfl.te. bl.Ift. Aeohil. Ser. hl.ſIft. If. bl. 





>07—J15| 4) 1] Ifllnterfuhung noch im 
Lauf, Arreſtat mußte 
aber am 6. Oft. in das 
ſtädtiſcheſtrankenhaus 
gebracht werden (Bi- 
quidatien). 





















1/10/—] 2]54) II 





3[40)—[10}17) 1] Ilfsu Zmonatlichen einfa- 
Co, 10, bis hen Arreft verurtbeilt; 





) 
| 28, mer bie erhielt vom 26. bis 31. 
| — d. M. halbe Kranken— 
pos. 4 loſt und erhöhte Hei— 
| | jung. 
42| - ---I--F 31— st-1-| 4] 1110 —f a] 1] —rrfseizung. 
zu 14 tägigem doppelt 
8 Tagt u Atagig 
Bib.; | geihärften Arreft be 
5 Tage fragt, | 
| hir, Bi) | | 
| j | 
ale Eu Pi RM De) a Nm 95 BE DR TS VE —_1_1_1-130'—1--130| — daß Das Vorzimmer 


am 3.1. 5, Oft. bebeizt 
4140[—1 4 54] — 14130 —] — 3 = 9 4] — werden mufite, be: 
4140) —] 4154] —I 1}30| -— = 3391 —— 91 4]- 18 | ftätigt, 


111-111 NN. 


21—1t12] 71207—1]32]46 
| —1 720) — 19154 


Unteriuchungs- 
richter. 





9 


Zumma wie oben[32|j46| % 


N, N. ven 1. November 1861. 


N. .. Gerichtsdieuer. 
Im Monat Dftober koſtete Ein Pfund Kleiih 6 fr. und Ein Pfund Brod 6 fr. 
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Bormular V. 
Verzeichniß 
üiber 


fonftige rn weldhe per Monat Oftober 1861 in Unterfuchungen vom Kal. 
Rentamt N. auszugeben find, 


Namen der Beranlaffendes Koften- — 
Liquidanten. Geſchäft. betrag. — 


zum Verzeichn. 


fl. fr. dl. 
Dem Kleiverhändler Johann | für abgegebene Kleivungs- | Für Anton Mair ab. 
Schmitt zu R. üde an N. N. a gegeben und find von 


der Armenpflege Neu. 
Dem praftifgen Arzt für eine Kranfenge- haus zu erfegen; in 


Dr. Maier zu N. ſchichte. | die Bormerkung Ziff. 


IX. aufgenommen, 
Dem en für Anfertigung eines Si. 


Heigl zu N. tuationdplanes. 6 


Dr. Müller von N, Diäten‘ und Gefährt. 


Dem Gerihtsart für die Section des N, | 
"gelber, el, 


Summa 22 30) 


| 


R. N. den 1. November 1861. 


em 


Kgl. Rentamt. 





1631 41632 
Formular VI. 
Auszug 
aus den 


monatlichen Verpflegungskoſten-Verzeichniſſen Fir Alois Schmitt von Kraiburg. 













Betreffder 


Unterſuchung. Bemerkungen. 


Monat. 











— — — — — ö— — — — — — 





1861. wegen Brand. 
Auguft ftiftung 


S Nr. der Berpilegslifte. 


8 September do. 
1 Dftober do. 


1 November do. 


| Summa 137110 6 








N. M. den 26. November 1861. 


N. N. Gerichtobiener. 


1633 1634 


Bormular VII 


Rofen-Berzeihniß 
in der Unterfuchung 
gegen 
Jakob Rau aus Heimfirhen und compl. 


wegen Raubes. 


Dur Erkenntniß des Schwurgerichtshofes vom 3. Februar 1862 wurde ausgefproden, daß 

1) Jakob Rau die für ihn erwachfenen Koften zu tragen habe, 
2) Johann Selzer die Koften in der Art, wie fie dag Aerar zu tragen pflegt, zu übernehmen habe, 
daß folhe aber vom Aerar gegen Vormerkung auf deſſen fünftiges Vermögen vorzuſchießen feien, 
3) Joſeph Hiemer im die Koften zu verurtbeilen, biefelben aber wegen befien Bermögenslofigkeit 


vom Aerar definitiv zu tragen feien, : 


4635 1686 


2. Bon 3, Für 
an 5 
1. Bon | Sim an | gofeb 


Jatob tragen, Hiemer Bemerkungen. 
Rau zu Rom vom 


tragen. erar vorzu]  Aerar 
i6jiegen. | au tragen. 


A. Zar und Siggebühren. 18 6 A. beſonderes Berzeichniß. | 
B. Unterfuhungsfoften. f 
I. Eommiffionstoften. 
x. x. 
x. x. j 
I. Zeugengebähren. 
1. ic. 
II. Berpflegsfoften. 
x. x. 
IV. Sonftige Gebühren. 


* 





41637 638 


Formular VII. 


Uebenrechnung 


über bie 


vom F. Aerar gezahlten Unterſuchungskoſten 


pro 1861/62 


beim E, Rentamte N, 


1639 


Anfall 


An Unterfuhungsfoften wurden eingewiefen pro 
Dftober 1861. vi decreti Bel-Rr, 
November 1861 do, . do, 
Dezember do. do. . do. 
Januar 1862 do... do. 

ic. 


Summa » 
Hievon gehen die laut Nebenrehnung Zif. 


im Laufe des Jahres zurüderiegten 
Koften ab 


Mithin find pro 18%'/,, ausgablih zu 
verrechnen, 


MR, N. Oftober 1862. 


Königlihes Rentamt NM, 


n. IIEik DIT N. Ifejnch Mo Mero[oth fe jeribtf fl. jerjbt-] 


1640 


Diäten Gebühren 
Ben der Zeu⸗ Der Souftige 
u + S 
Reife: gen und pfleg Gebühren. Summa, 


Sachver⸗ Koften: 


Koſten. ftändigen. 








| 


—1—f 150|—|- 32 46) 6] 22]30 240112] 61 
tt. iM. X. | 


ı, ic, K. 
Ne ı- % 










102513014 620112] — | 506 ii 250] 61—|2402]12 


30I—1—| 8001—|— 
1 


900—|- 1 4001—1-1 1501 -- 
6— I) —I 
| 
(1 
l 


825[30 220112]—] 356[24 200] 6 ‚02 | 
| 
I | 





1641 1642 


Rormular IX. 


Badhweifung 
über bie 


vom E, Nentamte N. ausgezahlten und von den Angejchuldigten oder von Anderen 
zurückzuerſetzenden 


Unterſuchungskoſten 


pro 1861/62. 
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'$ . 
8 Im Laufe des Jahres 1861/62 wurden 
[ir = Namen un Wohnort Bereihnung baar bezablt 
ER 
|» bet der Diäten | Gebühren | | 1 
= 15 —— r Zeugen Verpfl 16] Seonftige | 
51* ‚Der Zeuger eg, SO ge 
a} Debenten. Unterfudung. sn und | ' Sam 
* Reiſt⸗ = | — | ski s 
5 z Sachver⸗ Koſten. Gebühren. 
eu Koſten. 5* 
5 ſtaͤndigen. | 
u — * — — — — * — —— — 
| fl. ſte. |bl.]] N. fe. ſbl. fi. je bl N tr.ſbl.ſäſfi. Uc. bl. 
| | N | 
A. Aus dem abgelaufenen Etats-Jahre | | IH 
find übergegangen: | | | | | 
| I #5 
1] 2) Heintih Hagen von Krouach F wegen Mordver | 4 —— — —— — — 
fucho | | | | 
9) 5| Martin Maier von Keld-| wegen Ranbes 10—/—| 351—1—|l 15 _| 5I—i 51} _ 
moching “r | | | I] | ıc ꝛc. 
— — — — — ——— — — — —,,—,— 
or Summa- A 0—1—| 80[—1—| 501 —1—1 201 [111 901-1 — 
1 N I | 
B. An dem laufenden Jabre wurden | | 
eingemwieien: | | 
| 
6 vi decreti. 7.1.2. il | 1% | | 
Conrad Schmid von Enras- | wegen, Körperver 5 zw 101 —--1 0]—1-—-| 3 — — 28[—1— 
bung letzuug | | | 
7 vi decreti . 2 2. | | N | | 
Joſeph KHintermaier von ) 3 — 5J-—I 83I-i—i 2]-1—| 18[--i— 
Schopflo j 
—— Huber von da — 2— en | — Rn de N — 
= = Widerſchung —* 
und 
Sebaſtian Höfl von da } i ——— 1 /—i |) — |. — 11. 
! x. f ꝛc. X. | w.| I I“. 
8 Die Armenpflege in Neuhaus | Anton Meier we | — —— 51301 —| — | 
en . Mi | 
für Kleiner an Anton gen Viebſtahl | i | 
Meier abgegeben N II | 
u: N 
iM } | | 
Zumma B. 1160|-—1—18201— —100[—| | 30] 310 
hiezu | | | | 
Summa A. 40 — — 80) — ||| 5 1 >01! —_I190!- — 
Geſammt⸗ 
— I 1} 
Summa —— 1% — | 501 ⸗ 1800 — — 
U; ! i J 





N N. den Oftober 1562. 
Königliches 



























































1645 1646 
Auf das Jahr 1862/63 geben über Rad 
Diäten- men. I ER gelafien Bemerkungen. 
und Per Zeugen) Verpflegs⸗ Sonftige | — 
Reiſe⸗ & en: Kof Gebühren Summa 
Sander: oſten. ebübren. 
Koften. Rändigen 
en zuh jr ul fl. (er. i A. [er. jo.) fl. |Er.lot. 
u | 
151—|—] 30 — —! 20 —A 511-1 70[—1—-] —'—1-] Auf das fünftige Vermögen vorgemerkt; 
| | | jur Zeit ohne Bermögensanfall, 
= | x. ni! I. x. | 
20-14 701— 1-1 401—1—1 10;—1—-11401—1—T 401—1— 
— — Bau ln 2 Infolge Entſchließung vom... . . 
wurde bie Hälfte der Koften aus aller« 
| höchſter Gnade nachgelaſſen. 
SI-IA 5 — al —| 161 —|—1 —I—|1— Auf das Fünftige Vermögen vorzus 
merfen. 
—— 51-1 7) —I— 171-1 —i—!_ Wurde durch Entfchliefung vom . . . - 
ꝛc. x. " I ic. Zahlungsfriſt bis 1. Mai 1863 beroiltigt. 
| | j | 
us | 30 u 301—1— Kai a: 651—]— 
20 | 70) 401 — | I 10)— Ad. EMas 
AuEE 5 70 = 30 oo -|- [0 - = 
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1850 


_ Bayerifhes 


von Oberbayern. 





Nünden, 


M 70. 





den 1. Juli 1862. 


Inhalt, 

Auswanderung nach überfectichen Kindern, — Sammlung für die Sanlgrrp +» Gtiftung. — Uufſicht auf Rarmbesnerisiefene, bier Muters 
fugung gegen Barbara Bauer von Kupferzell wegen Rückkeht nah Bayern. — Aufftellung der Bertreter der Staatsanwalt 
ſchaft bei den Stadt und Landgerichten. — Diftriftsrarheverhandlungen des f. Landgerichts Rofenheim, hiet Superreviflon der 
Dikeifiofonds » Rechnungen pro 1860,61. — Doerpoligeiliche Borfehriften über das Schleifen von Baumflämmen auf Staat 
und Difteifieftraßen. — Grlebigung tinet Seminarpräfeftenftelle in dem Studienfeminar zu Neuburg. — Grlevigungen ber 


Pfarreien Unternbibert, Defanats Ancbach; Garlehuld, Dekanats Augsdurg. — Eu 


bfitwirmgöpefüch des . Arvekaten 


Baumgartner in Aichach. — Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Prefle dütch Mro. 5 der Beitichrift „Deutfche Allpalle”. 
— Dienſtes-Nachrichten. — Bantwehr von Oberbayern. Cours der bayerifchen Staats Papiere. — Beilage Rro. 26. 


ad Nrum. 42,044, 
An 


fämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Oberbayern. 
Die Huswanderung nach überfeeifchen Ländern betr, 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Behufs der Herbeiführung eines gleihförmigen Bol- 
zuges ber Allerhöchften Verordnung vom 7. Juni I. 38. 
und der höchſten Bekanntmahung bes f. Staatäminifteri= 
ums bed Innern vom 12. Juni I 86. (Regierungdblatt 
Nro. 27 ©. 1191 — 1196) werden nachfolgende Vor— 
ſchriften befannt gemacht. 

1) Die von ben Hauptagenten zu ftellende Gaution 
it bei ber Diftriftspolizeibehörde Ihres Wohnortes in 
bayerifchen Staatepapieren oder in Altien einer fonzeifios 
nirten bayetiſchen Eiſenbahngeſellſchaft aufrecht zu machen 
und gleich anderen Abniiniftrattv » Depofiten zu behandeln. 

Im Falle eine Gaution zur Befriedigung von Ent— 
ſchaͤbigunge⸗Anſprüchen gemindert wird, iſt biefelde binnen 


vier Wochen bei Vermeidung bet Ginziehung der zur 
Beförderung von Auswanderern eriheilten Bewilligung auf 
ben vollen Betrag gu ergänzen. 

Wird die Freigebung einer ſolchen Gaution wegen 
Unfhörens des Gefhäftäbetriebes bed Hauptagenten bean= 
tragt, fo iſt diefer Antrag von der einfchlägigen Polizels 
bebörbe in fämmtlichen Kreisamtsblättern mit dem Bes 
merten zu veröffentlichen, ba bei ihr etwaige gegen bie 
Rüdgabe der Gantion gerichtete Anſprüche innerhalb 
ſechs Monaten mit einer Nachwelfung darüber anzu» 
melden find, daß wegen foldyer Anſprüche Klage bei bem 
zuftändigen Gerichte erhoben worden ifl. 

Wird innerhalb ber beflimmten Friſt fein Anfpruch 
in gehöriger Weiſe angemeldet, fo hat bie Rüdfgabe ber 
Gaution an ben Empfangsberechtigten zu erfolgen. 

IR dagegen ein Anſpruch gerichtlich anhängig ge» 
macht worden, fo If die Gaution, inſoweit es zur Ded« 
ung besfelben erforderlich if, bis zur rechtokräftigen Gnt« 
ſcheidung zurüdzubehalten. 

In allen Fällen find bie gegen dem betreffenden 
Hauptagenten ober bie von ihm ur Agenten er= 


4661 


kannten Strafen, ſowle „bie ermachfgnen Koften vor ber 
Zurũckgabe der Caution zu berichtigen. 

2) Die Austwanderungsagenten find nach $.2 obiger 
Bekanntmachung vom 12, I. Mts. befugt, Weberfahrte- 
verträge mit ſolchen Perſonen abzufchliegen, welche durch 
Borzeigung ber Autwanderungsbewilligungeurfunde ober 
einer giltigen Reifelegitimation über die Zuläffigfeit ihres 
Relſevorhabens fih ausweiſen. 

Hienach iſt die bisher beſtandene Vorſchrift, wonach 
jeder. Auswanderer bei ber das Auswanderungsgeſuch Ins 
firuirenden Behörde durch Vorlage des mit einem inländi— 
fhen Agenten abgeſchloſſenen Schiffsalkordes über eine 
im Voraus gefiherte Weberfahrtögelegenbeit ſich auszu- 
welfen hatte, aufgehoben; ben Auswanderern bleibt es 
fortan anbeimgeftellt, nad erhaltener Auswanderungäbes 
willigung den Vcberfahrtövertrag mit einem in oder aud- 
länbifchen Agenten ober erfi am Einſchiffungéplatze abzu- 
fließen. 

Demgemäß ift auch bie biöher beftandene Berpflicht: 
ung ber in Bayern zugelaffenen Erpebientenhäufer, nur 
ſolche bayerifche Untertbanen nad überfcelfchen Ländern 
zu befördern, welche den Meberfahrtevertrag mit einem 
inlaͤndiſchen, mit Genehmigung einer Kreieregierung, Kam: 
mer bes Innern, aufgeftellten Agenten abgejchloffen haben, 
fortan aufgehoben. 

Die Hauptagenten und bie von ihnen aufgeftellten 
Auswanderungsagenten dürfen ferner nach Obigem mit 
Angehörigen aller Regierungabezirfe fowie mit Ausländern, 
welche über die Zulälfigkeit ihrer Reiſe durch amtliche 
Dokumente fih auswelien, Neberfahrtöverträge abfchließen. 

3) Bezüglih der Ausſtellung und Bifirung ber 
Meifepäffe haben aud bei ber Auswanderung nad über 
ſeeiſchen Ländern bie allgemeinen, hierüber jeweils gelten⸗ 
ben, pafpelizellichen Vorſchriften in Anwendung zu fom- 
men; demgemäß wird bie in ber antographirten Aus. 
ſchreibung vom 4, Erptember 1°57 Nro. 55069 enthal- 
tene Anordnung, nach welcher die in Bayern augelaffenen 
GErpebientenhäufer verpflichtet find, die Päffe ber von ihnen 
zur Beförderung nad überferifchen Ländern übernommenen 


s 
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bayeriſchen Staatsangehörigen vor ber Ginfchlffung dem 
betreffenden k. Gonfulate zur Prüfung und Bifirung vor- 
zulegen und nur foldhe Bayern zu befürbern, melde mit 
einem von dem einfchlägigen bayerifhen Gonfule vifirten 
Paffe verfehen find, blemit aufgehoben. 

Simmtliche Diftriftspolizeibehörden haben ſich hienach 
zu achten und bei Gefuchen um bie Bewilligung zur Aus- 
wanderung alle Verzögerungen und unnötbigen Koften zu 
vermeiden. 

Münden, ben 24, Juni 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum, 41,561. 

An 
fämmtlihe f. Landgerichte von Oberbayern, bie 
f. Polizeidireltion Münden und bie unmittel 

baren Stabtmagiftrate, 
Sammlung für bie Gavigny- Stiftung beir. 
Im Samen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 

Die an bie k. Regierung von Mittelfranten, Kammer 
bed Innern, ergangene höchſte Entſchließung bes k. Staats- 
miniftertums bed Innern vom 13, d. Mts, wird im nach ⸗ 
ſtehenden Abdrucke zur MWiffenfhaft mitgeteilt 

Münden, ben 24. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu- Rhein, Präfident, 
» Bigthum. 
(Abdrud.) Nro. 11,915. 

Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern, 
Seine Majerät ber König haben allergnädigft 

zu geflatten gerußt, daß zur Gründung einer das Anz 
benfen an ben großen Rechtögelehrten Friedrich Karl von 
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Sapvigny ehrenden Stiftung für Förderung rechtäwiffen- 
fchaftliher Zwecke Eammlungen im Königreiche Bayern 
veranftaltet, zu biefem Zwede Comitos gebildet und öffent- 
liche Ginlabungen erlaffen werben. 


Die k. Regierung Hat hlernach das welter Geeignete 
zu verfügen und bie Beilage des Berichtes vom 1b. v. 
Mis. in dem Anſchluſſe zurüdjuempfangen, 


Münden, ben 13. Juni 1862. 
Auf Seiner Röniglihen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
An Dur; ben Minifter: 
bie f. Regierung von ber Generalſekretär, 


Mittelfranken, K.d. J. Miniſterialrath v. Epplen. 
B. w. v. 


ad Nrum. 40,601. 
An 
fämmtliche Difiriftö-Poltigeis Behörden von 
Oberbayern. 


Aufflcht auf Landes⸗Verwieſent, bier Unterfugung gegen Barbara 
Bauer von Rupferzell wegen Müdfehr nad Bayern betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausichreibens ber k. 
Regierung von Unterfeanfen und Afchaffenburg vom 31. 
vor. Mis. bez. Detreffs, zur Kenninifnahme und Beobs 
achtung bed gegen Landedverwieſene vorgefchriebenen Ber« 


fahrens, 
München, den 23, Juni 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zus Rhein, Präfibent, 
Bistbum. 


Stirne ſchmal, 


1664 


(Abdruck) Nr. 31,346, 

An 
ſämmtliche k. Stadtfommiffarlate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden des MRegierungsbezirkes. 
Auffiht auf Landes⸗Verwieſene, hier Unterſuchung gegen Varbara 
Bauer von Kupferzell wegen Rückkehr nach Bayern betr, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch rechtsfräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 2. Jänner l. 36. wurde bie bereits des 
Landes veriwiefene Barbara Baner von Kupferzell (Reg.- 
Ausſch. vom 20. Jull 1681, Kr-A:Bl. S. 851) wegen 
Rückkehr aus ber Landesverweiſung in eine einjährige Ars 
beitshausſtrafe verurteilt und nach erflandener Strafe wie 
berholt des Landes verwiefen, 

Die ausgefprochene Strafe wurde in Folge Allerhöch— 
fier Begnabigung auf zwei Monate Gefängnis gemildert 
und hat Barbara Bauer biefe Strafe bereits erſtanden. 

Unter Mittheilung des Signalements erhalten bie 
obengenannten Behörden ben Auftrag, bezüglich der Bauer 
das vorfohriftsmäßige Verfahren einzuleiten, 

Würzburg, den 31. Mat 1862, 

K. Regierung von Unterfranken und Nichaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein. , 
Berres, 
Signalement. 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 1*,' Haare hellbraun, 
Augenbrauen biond, Augen grau, Naſe 
flumpf, Mund etwas aufgeworfen, Kinn rund, Geſichts— 
form breit, Geſichtefarbe gefund. 

BDefondere Kennzeichen: Das ganze Geficht voller 
Sommerfproffen. 


ad Nrum. 42,740. 
Die Aufftellung der Vertreter ber Staatsanmwaltfchaft bei den Sat 
und Landgerichten betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bavern. — 
Unter Bezuguahme auf das Regier ungẽaueſchreiben 
128 
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vom 21. d. Mis. (Kr.M.-Bl. &. 1399) wird auflakt bes 
zum Gerichtsſchreiber ernannten Funktionär Joh. Evange⸗ 
HR Plöberl ber ald Funktionär bei bem Bezirksamte Er« 
bing verwendete Rechtspraltilant Stephan Reiter ale 
Bertreter ber Staatdanmwaltfchaft bei dem f. Randgericht 
Erding vom 4. Juli d. 38. an biemit aufgeftellt, was 
zur Nachachtung bekannt gemacht wird. 
München, den 24. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
5 Bigthum. 


ad Nrum. 28,620. 

Diftriktsrathönerhanklungen des fgl. Landgerichts Rofenheim, hier 
Superrevifion der Difirifisfondsrechnungen pro 1860/61 beir, 
Im Rameu 
Seiner Mojeftät des Könige von Bavern. 

In Gemäßhelt bes Art. 21 Abſ. 4 bes Diſtrilts⸗ 
rathegefeges vom 28. Mat 1852 werben bie Ergebniffe 
ber Difteifts-Gemeinbefonde-Rehnung bed F. Landgerichts 
Rofenheim pro 1860/51 bekannt gegeben. 


L Ginnahmen. 


4) Aktivreft bes Vorjahres . 4981 fl. 14} Mr. 
2) Attioausflänbe . 76 fl. 514 ir. 
3) Kreisfondezufchüfle 1083 fl. — FM 
4) Diſtriktaumlagen .. 4559 fl. 88 fr. 
Summa ber Einnahmen 10,700 fl. 145 fr. 
DO. Ausgaben. 

1) Auf bie Verwaltung . 66 fl. 30 Mr. 
2) Auf Diftriftöftraßen . 2974 fl. 214 fr. 
3) Beſoudere YUusgaben . 447 fl. 52 fr. 
347 f. — tr. 


4) Auf bie Sanitätspoligei . 
Summe, dee Ausgaben 3,835 fl. 43, fr. 


Abfchlup. 
— 10,700 fi. 148 ir. 
3,835 fl. 434 ir. 

Aktivreft 6,864 fl. 384 Me. 
Münden, ben 17. Juni 1862. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
: Nahreiner, 


Sinnahmen 
Ausgaben . 


Dberpolizgeiliche Vorſchriften 
über bas | 
Schleifen von Baumfämmen auf Staats- und 
Diſtriktsſtraßen. 

In Gemaͤßheit der Art. 157 und 158 des Polizei- 
firafgefegbuches werben folgende oberpoligeiliche Vorſchriften 
erlaffen: 

$- 1. 

Es ift verboten, auf Staats: ober Diftriftöftraßen 
außer Notbfällen Baumfömme, geladene Faſchinen ober 
andere zur Befhäbigung bed Straßenförpers geeignete Ge- 
genftände mit ober obne Fuhrwerk ganz oder theilweife zu 
ſchleifen. 

u, j . 

Das Schleifen von landwirthſchaftlichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten auf bem Wege zum ober vom Felde iſt in vorftchen- 
bem Berbote nicht begriffen. 

8.3. Zu 

Bei Ladungen von fo bedeutender Länge, daß bie 
Laft auf. einem gethellten Wagen oder Shlkten, ober auf 
zwei getrennten Schlitten rubt, muß bem Fuhrwerle auf 
Staatöftraßen eine eigene Perfon zur Leitung an ber Müd- 
felte beigegeben werben. 

$. 4. 

Die Uebertretungen ber 98. 1 und 2 werben nad 
Art. 157, die Uebertretungen des 5. 3 nach Art. 158 
bes Bolizeiftrafgefegbuches beahndet. 
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Borfiehende Beſſimmungen treten mit bem 1. Zuli 
1862 in Kraft. 
Mänden, 29. Juni 1%62. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzt hum. 


ad Nrum. 42,785. 

Die Urlebigung einer Semimarpräfeftenftelle in dem Stubienfeminare 
zu Neuburg beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Nahftehenb wird eine Ausfchreibung ber k. Regier— 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 15. d, Mts. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 27. Juni 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiberr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abbrudc.) Nr 29,517. 
Bekanntmadjung. 


Die Srlebigung einer Seminatpraͤſektenſtelle in dem Etuplenfeminare 
zu Neuburg betr. 
Im Mamen Seiner Diajeität des Aönigs 
von Bapern. 

Durch bie Ernennung des Seminarpräfelten-Briefters 
Anton Haas auf bie Pfarrei Gars, Laudgerichts Daag, 
iſt eine Präfeftenftelle in bem Stubdienjeminare 
zu Neuburg in Erledigung gekommen. 

Mit berfelben ift eine jährliche Funktioneremuneration 
von 300 fl., dann 73 fl. für ten Trunk und 18 fl. für 
bie Reinigung der Wäſche nebſt freier Wohnung und Ver: 


pflegung verbunden, 
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Cine Erhöhung des Bezuges um 100 fi. nad Mb- 
lauf bed erſten Serenniums fteht in Ausſicht. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche unter 
Vorlage der erforberlichen Zeugniffe über bie gehörige 
Qualifitation, namentlich über philologiſche Kenntniffe, Er⸗ 
Hehungsgefhidlichkeit und veligiös-fittliches Verhalten, dann 
auch über gute Gefundgeit an bie unterfertigte Stelle 
binnen 4 Wochen vom Datum ber Publikation an ein⸗ 
zureichen. 

Zugleich wird bemerkt, daß bie Seminarpräfekte auch 
im Predigen bei ben Gottesdienſten ber Stublenanftalt 
Aushilfe zu leiften haben. 

Augsburg, am 15. Juni 1862, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, k. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekt. 


ad Nrum. 4,750. 
Die Erledigung ber Pfarrei Unternbibert, 
beir, 
Im Kamen Geiuer Majeflät des wie 
von Bapern, 

Durch bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Unternbibert in Grleblgung gekommen 
und wird baber zur Bewerbung bis zum 1. Auguſt curr. 
mit folgenden Bezügen ausgeichrieben. 

I. An ſtändigem Gehalte, 

1) Aus Staatslaffen: baar 10 f. An Naturallen: 
2 Schffl. 5 My. 3 Brill 2 &. Kom A B fl. 42 Er. 
25 fl. 55 fr. (Diefer Getreidebezug wird nad dem jährs 
lichen Normalpreife vergütet.) 2) Aus Stiftungdfaffen? 
baar 23 fl. 74 fr. An Naturalin: 2 Schffl. 3 Mtz. 
2 Brill. 4 Sz. Kom A 10 fl, wird in Geld vergütet 
mit 25 fl. 564 fr. 89 fi. 584 fr. 

I. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrbaufe, welches fi iu einem 


Difanata Ansbach 
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guten, baulichen Stande befindet, mit Drfonomiegebäuben d 


30 fl., aus 12 Tgw. 64 Dez. Aeckern und 23 Dez. 

Debung 70 f. 30 fr., aus 5 Dez Wurggarten 1 fl. 30 kr, 

aus 13 Tgw. 92 Dez. Wiefen 141 fl, aus Erlenhol; 

an den Wieſen 12 fl. 255 fl. 
* III. Aus Rechten. 

An Bobenzinfen und BZinfen aus Werthpapleren 
136 A. 163 Er. aus dem Gemeinderechte, und zwar aus 
ben Gemeindewalde durchſchnittlich 2 Klftr. Eichenholz 
31.30 fr. 7 fl. l Kiftr. Fichtenholz 3 fl., 1 Klftr. 
Stöde 1 fl. 20 fr., 25 Stück Wellen 25 kr., aus dem 
Weiderechte 6 fl., aus dem Streurechte 2 fl. 


156 fl. 1} fr. 

IV. G@innahmen aus befonbers bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 81.48 fr. 
V. Ginnabmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 9 fl. — Mk. 
Summa: 591 fl. 484 fr. 

Hievon bie Laften ab mit 14 fl. 30 fr. 
Reinertrag 577 fl. 184 fr. 

An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 42 fr. 


Schließlich wird bemerkt, daß von den Pfarrädern 
1,41 Tgw. im Vockenloch bis zum Jahre 1873 in einer 
für den Amtsnachfolger bindenden Weiſe für jährlih 8 fl. 
verpachtet iſt. 


Ansbach, ben 16. Juni 1862, 
Königlihes proteftantifhes Konfiftorium. 
Vogel. 
Schmibt. 
Nro. 5,043. 
Die Grlevigung der Pfarrei Carlahuld, Dekarate Mugsburg 
betreff. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 
don Bapern. 


Die erledigte Pfarrei Garlshuld, Defanats Augs- 
burg, wird zur vorfehriftamäßigen Bewerbung bis zum 
1. Auguft curr. mit folgenden Bezügen ansgefchrleben : 

I. Aus Zinfen von den zur Pfarrei geftifieten Ka— 
pitalien 


480 fl. — fr. 
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U, Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
baufe, welches fi in einem ziemlih guten baulichen Zu- 
ftande befindet, mit Nebengebäuden 25 f.; aus Grunb- 
ſtücken, und zwar 15 Dez. Gemüfegarten, 45 fr.; 17 
Tgw. 38 Dez. Feldern und Wieſen, 17 fl. 22 fr. 

43. 7 tr. 

III. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 

Dienſtesfunktionen 12 fl 49 fr. 
Summa 535 fl. 56 r. 

Die Laften hlevon ad mit Afl. il fr. 

Reinertrag 534 fl. 45 fr. 

Bom Amtsnachfolger find bie auf Anfhaffung ber 
Pfarrftiftungstaffe erwachfenen Koften mit 6 fl. 43 fr. in 
zwei Abſitzfriſten zurüdzuerjegen. 

Ansbach, ben 16. Juni 1862, 

ER proteftantifches Gonftftortum. 





Bogel. 
Schmidt. 
ad Nrum. 8,634. 
Subfituirungsgefuh bes f, Advokaten Baumgartner in Alchach 
beireffend. 


- Zn Kamen Seiner Majeflät des Königs 


bon Bapern 
wird biemit bekannt gegeben, daß durch höchſte Entſchlleß⸗ 
ung bes f. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 11. praes. 
20. ds. Mis. bezeichneten Betreff bem k. Abvofaten 
Baumgartner in Aichach bie nachgefuchte Bewilligung 
zur Subſtituirung feines Gonelpienten bed geprüften Rehtt- 
praftifanten Emil Wimmer in frlftlichen und perfön« 
lichen Anmwaltsgefchäften auf bie Dauer von drei Monaten 
vom Tage ber Snfinuatton erwähnter Entſchlleßung bes 
ginnend jedoch auf feine Haftung und Berantwortlichkeit 

ertheift worden ift. 
Münden, ben 21. Zunt 1862 
Königliches Appellationdgeriht von Oberbayern. 
. 5 NReumapr. 


Helmes, 


1861 


Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen Mifbraugs der Preſſe durch Mr. 5 ber Belis 
fehrift „Dewifhe Allhalle“. 

Das k. Bezirksgericht München 1./3. hat in geheimer 
Sitzung vom erfien März 1. 38, wobei zugegen waren : 
Borfigender: Dr. May, Rath; Hainbl, Kiliani, Affıf: 
foren; Frhr. v. Gumppenberg, I. Staatsanwalt; Mo- 
ralt, Protofollführer, in Erwägung, daß durch ben In— 
halt des in ber Nummer 5 ber Beitfchrift; „Deutſche All- 
halle S. 80 enthaltenen Artikels, überfchrieben: „Zur 
Allhallegeſchichte“ die Art. 12 und 22 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 verleht erjcheinen, jedoch eine Per- 
fon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben 
Könnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit ber Art. 49 Nr. 
5, Art, 55 des Strafprozeß · Geſetzes vom 10. November 
1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 bes Preßſtrafge⸗ 
feges vom 17. März 1850 auf Einftellung bes Straf: 
verfahrens erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung bes 
obigen Preßerzeugniſſes, ſoweit dasſelbe nicht bereits in 
Privatbefig übergegangen ift, beichloffen, mas biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

München, den 17. Juni 1862, 

Königl. Bezirkögeriht München links der far. 
Der k. Direftor: Decrignis. 
Mepenauer. 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majettät der König haben zufolge Aller 
böchfter Entſchliehung vom 21. db. Mts. die katholiſche 
Pfarrei Bernau, # Landgerichts Prien, dem Briefter 
Bernhard Adam, Guratbenefiziat und Vikar in Unter: 
wößen, k. Landgerichts Traunſtein, zu übertragen gerubt. 

Seine Majefät der König haben inhaltlich 
böchfter Entſchlleßung des k. Staatsminifteriumd bed In— 
nern vom 20. do. Mid. allergnäbigft geruht, den biäheri= 
gen Bezirksamteblener Chriſtoph Schneider zu Reichen— 
Hall zum Bezirfdamtsbiener in Ingolftabt in widerruflicher 
Eigenſchaft auf Anfuchen zu verſetzen. 
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Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
böchfter Entſchließung des k Staatöminifteriums des In- 
nern vom 20. de. Mie. allergnäbigft gerubt, ben bie- 
berigen Bezirksamtediener Joſeph Kneidel von Ingolftadt 
zum Bezirfsamtödiener bei dem erponirten Bezirksamts— 
Aſſeſſor zu Neichenhall in wiberrufliher Eigenſchaft auf 
Anſuchen zu verlegen. 


Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
bed k. Kreiskommandos vom Oberbayern ift in ber afti: 
ven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

In der Gebirgsjhügen « Compagnie Parsberg 
im 8. Landwehr-Bataillon Miesbach am 19. Junt 
1862 ber bisherige Oberjäger Joſeph Gſchwendtner 
zum Unterfieutenant, 


Cours der baperijchen Staatd:Papiere, 
Augsburg, am 26. Juni 1862. 
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Bahyeriſches 


IN Amtsblatt 


von Oberbayern. 
71. den 4. Juli 1862. 


Inhalt, 
Königlih Allerhoͤchſte Berorbnung, die Poligeiftunde betr, — Koͤniglich Mllerhöchke Berorbnung, die Abhaltung öffentlicher Ta: u. 
en bett. — Befanntmahung, bie Ausfertigung der Todtenfcheine bett. — er Allerhöchfte Berorbnung, die Zuftändigkeit 
der Berwaltungsbehörben in Sachen bes Polizeiftrafgefegbuches betr, — Königlich Mllerhöchfte Berorbnung, ben Bollzug bes 
Art. 39 des Ginführungsgefeges zum allgemeinen beutfchen Handelsgeſezbuche betr. — Königlich Allerhöchſte Verorbnung, bie 
Berilligung zur em, öffentlicher Lotterien ober Ausfpielungen und zur Aufflellung von Glüdsbuven an öffentlichen 
Drten betr. — Die nach richterlicher Anordnung zu vollziehende Unterbringung von Perfonen unter 16 Jahren in Erziefungsanftalten 
für verwahrlofte jugendliche Peifonen. — Studienlehramtspräfung für das Jahr 1862, — Erledigung des Schuls u. Kirchenvienfles 
zu Wörth, £ Lanpg. Erding. — Grlebigung ber Stelle eines Afiftenzargtes an ber f. Strafarbeitsanftalt Raisheim. — Die Auffells 
ung von Agenten für die Lebensverficherungss u, Erſparnißbank in Stuttgart. — Geſuch des Buchhändlers Manz in Regensburg um 
Aufnahme von 12 in feinem Verlage erfchlenrnen Werfen in das Verzeichniß der gebilligten Bücher. — Gurfiren falfcher 
Münzen, — Euperrevifion ber Difirifisgemeinbefondstechnung Schrobenhaufen pro 1860/61. — Befellung von Verfenbung ber 
Kırisamtsblätter für die Mevierförfter dieffeits bes Rheins. — Bekanntmachung, Drbnung für Lands un Maflerboten, Lohns 
futfcher, Stellmagenunterneßmer betr. — Befanntmahung, die Aufhebung von Wefegen, VBerorbnungen und Minifterialanorbs 
mungen auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefegbuches betr, — Belanntmadhung, die Ablaſſung von Nachbier ſel⸗ 
tens der Brauer an BWirthe und die Berleitgabe deffelbın durch Wirthe betr. — Grlevigung ber II. Pfarrfelle in Roth. — 





München, 


—— — eg an un einer Drudijchrift, jr Grledigung der Pfarrei Drgersheim und der zweiten Pfarrflelle 
ana Pa 


in Hrivenhtim te Dittenheim. 


Königlich Allerhöchſte Berorbnung, 
die Polizeiftunde Betr. 


Marimilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Gerzog von Bayern, Franken und In Schwaben 
Kr. kr, 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 62 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches über bie Feftftellung der Pollzels 
Runde zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 

Die Poligeiftunde wird für die Städte des Koͤnlgrel⸗ 
bes auf 12 Uhr Mitternacht, für die Märkte und bie 
Landgemeinden auf 11 Uhr Abends feſtgeſtellt. / 

Diefelbe kann durch ortopollzeiliche Vorſchrift auf 
eine frühere Abendſtunde herabgeſetzt werben. 


6. 2. 

In Märkten und Landgemeinden, welde unmittelbar 
an bem Burgfrieden einer Stabt gelegen find, ober als 
Bergnügungsort ber benachbarten Stabtbewohner in Be— 
tracht fommen, kann bie Poltzeiftunde für, fämmtliche ober 
einzelne Mirthichaften auf bie Zeit des ganzen Jahres 
ober beftimmter Monate durch ortöpolizeiliche Vorſchrift 
auf 12 Uhr Mitternacht feftgeftellt werben. 


8. 3, 


Die Ortepoltzeibehörben find bereditigt, am Geburtds 
und Namendtage des Königs und ber Königin, an ben 
Haupttagen von Bolksfeften, am Spivefterabende, am 
Faſtnachts · Sonntage und Montage und in ben Märkten 
und Landgemeinden auch am Faftnacht-Dienftage bie Polls 
zeiftunde allgemein oder für einzelne Wirthſchaften zu ver» 
längern, Außerdem barf bie a ben Orte 
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poligeibehörben nur bei Hochzeiten und bei fonfligen be— 
fonderen, bie Zulaffung einer Ausnahme vollſtändig rechte 
fertigenden Anläffen auf Anfuchen eines Wirthes für bie 
betreffende Wirtbichaft und für einen beftimmten, einzelnen 
Tag verlängert werden. 

Die verfügte Verlängerung darf am Faftnaht-Dien- 
ftage niemals die Mitternachtsftunde überfchreiten. 


$. 4. 

Wird auf Grund ber einfchlägigen Verordnung vom 
Heutigen bie längſte Dauer ber öffentlihen Tanzumflt 
ron dem Bezirlsamte uber die Poligeifiunde ausgedehnt, 
fo iſt hleburch auch bie Polizeiſtunde für bie betreffende 
Wirthſchaft ald gleichheitli verlängert zu erachten. 

$. 5. 

Die Verlängerung erfordert, wenn fie auf Anfuchen 
eined Wirlhes erfolgt, jederzeit eine ſchriftliche Ausfertig- 
ung, in welcher die Veranlaffung zur Verlängerung und 
die Dauer der letzteren genau angeführt werben muß. 


8. 6. 


Gefelige Vereine und geſchloſene Geſeliſchafen fiid xy, 


von der Einhaltung ber feftgeftellten Polizeiftunde nur 
dann befreit, wenn fie ein befonderes mit öffentlichen 
Wirthſchaftsräumen nicht verbundenes Geſellſchaftslokal 
beſitzen. 

Die Ortspolizeibehörden find jedoch berechtigt, geſelli— 
gen Vereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften, welche in 
einem Wirthéhauſe ein von den allgemein zugänglichen 
Wirthſchafteräumen getrenntes und ausſchließend für fie 
beftimmtes Geſellſchaftelolal haben, eine verlängerte Polis 
zeiftunde- in widerruflicher Weiſe zu bewilligen, infoferne 
diefe Maßregel nach den örtlichen Berhäftniffen mit der 
Aufrecbtbaltung der öffentlichen Ruhe und fittlihen Orb- 
nung vereinbar ifl. 


8. 7. 


Gegentwärtige Berorbnung, durch melde alle berma- 
Ten beftebenden Beſtimmungen über bie Polizeiſtunde auf- 


1868 


gehoben werben, tritt mit bem 1. Juli I. 38. für ben 
ganzen Umfang bed Königreiches in Wirkfamteit. 
München, den 18. Juni 1862. 
Marx 
v. Neumayr. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Beneralfefretär, 
Miniſterialrath 
v. Epplen. 


Königlich Allerhöchſte Berordnung, 
bie Abhaltung öffentlicher Tamzmufif beir. 


Marimilianl. 


von Gottes Gnaden KRönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken nnd in Schwaben 
Kt. Kr. 
Wir Haben im Hinblide anf dem Art. 63 Abſ. 1 
66 bes Pollzeiſtrafgeſetzbuches bie beſtehenden Ber 
Rimmungen über die Abhaltung öffentlicher Tanzmuſit 
einer Revifion unterfiellen laſſen und verordnen hienach, 
was folgt: 
3. 1. 

Zur Veranftaltung Öffentlicher Tanzmuſik iſt polizei- 
liche Erlaubniß erforderlich. 

Die von geſelligen Vereinen und geſchloſſenen Ge— 
ſellſchaften veranſtalteten Tanzunterhaltungen ſind au eine 
polizeiliche Erlaubniß nur dann gebunden, wenn fie ſich 
nach ber Art der Veranſtaltung ober ber geftatteten Theil» 
nahme oder in fonftiger Weiſe als öffentliche darſtellen. 

Tanzmuſik aus Anlap von Hochzeiten, wobel bie 
Thellnabme auf bie von dem Hochzeltpaare zum Mable 
ober Tanze befonders geladenen Perſonen ſich befehräntt, 
{ft als von einer geſchloſſenen Geſellſchaft auegehend zu 
betrachten. 
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$. 2, 

Zur Ertheilung ber polizeilichen Erlaubniß find zus 

ſtaͤndig: 

1) in der Hanpt- und Reſtbenzſtadt München bie Poli: 
zeibireftion ; 

2) in ben übrigen unmittelbar ben Kreisverwaltungss 
ftellen untergeorbneten Städten bie Magiftrate; 

3) in den Bezirksamts-Diſtrikten biesfeits de6 Rheins 


die Bezirlsämter, beziehungsweiſe bie denſelben unter⸗ 


geordneten Ortspoltzeibehörben; 
4) in ben Bezirksamts-Diſtrikten ber Pfalz die Bezlrks— 

Ämter, beziehungsweiſe die Bürgermeifter. 

Jedes Geſuch nm Erthellung einer ſolchen Erlaubniß 
iſt bei der Drtöpofigeibehörbe anzubringen. 

j $. 3. 

Die Bezirksämter Haben für jeden einzelnen Oxtspo» 

lizelbezirk die Tage, an welchen in fämmtlichen ober ein— 


zelnen Wirtbfchaften die Abhaltung Öffentlicher Kanzmufit 


bewilligt werben kann unb bie zuläßige längfte Daner 
ber letzteren feftzufegen, fowie über bie ben Unternehmern 
nah Maßgabe ber örtlichen Verhältniffe allenfalls aufzu— 
Tegenden befonderen Bedingungen Anordnung zu erlaffen. 

Den Ortspolizeibehörben ſteht ſodann inuerhalb ber 
von ben Bezirfdämtern getroffenen Beſtimmungen die Be— 
ſcheidung ber angebrachten Geſuche zu. 

Wird bie Abhaltung einer öffentlichen Tanzmufit für 
einen, von dem Bezirkdamte nicht feitgefehten Tag ober 
für eine längere, als von biefer Behörde beſtimmte Dauer 
nachgeſucht, fo bat bie Ortepofizeibehörbe das Geſuch mit 
gutachtlicher Aeußerung an das Bezirksamt zur Beſcheid⸗ 
ung einzuſenden. 

8. 4. 

Jede Erlaubniß zur Veranſtaltung einer öffentlichen 
Tanzmuſik if ſchriftlich auszufertigen. | 

Für biefelbe iſt In den Landestheilen biesfeits bes 
Rheins neben ber Amtstare, mo eine ſolche nach ben bes 
flehenden, gefehlichen Beftimmungen zur Erhebung kommt, 
in Gemäßbeit der Verordnung vom 17. Rovember 1816 
übte das Armenweſen ein Betrag: 


“ 
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a) von 48 kr. in Städten und Märkten, 
b) von 24 fr. in ben Landgemeinden 
an den Ortsarmenfond zu entrichten, 

In der Pfalz bat es bei der Entrichtung ber geſetz— 
lichen Abgaben an den Ortsarmenfond nach Maßgabe bes 
$. 24 Ziff. 4 der Jufiruftion vom 29, November 1834 
über die Behandlung des Armenwefens fein Verbleiben. 

8.5. 

In der fhriftlichen Ausfertigung find die Stunde 
des Beginnend und der Beendigung ber Tanzmufif, forwie 
bie bem Unternehmer allenfalls aufgelegten weiteren Bes 
dingungen genau auszubrüden. 


$. 6. 
Die Abhaltung öffentlicher Tanzmuſik ift unterfagt: 
L An katholiſchen Orten: 

1) vom erfien Sonntage im Abveute bis zum Feſte der 
heiligen drei Könige einſchließlich, mit Ausnahme des 
Sylveſterabends, und wenn biefer auf einen Freitag 
fällt, des Nenjahrstages am Orten, wo die Abhalt- 
ung öffentlicher Tanzmuſik an biefem Abende Herz 
kommen ift; 

2) vom Aſchermittwoche bis zum erjten Sonntage nadı 
Oftern einſchließlich; 


3) am Chriſti Himmelfahrtstage und am Pfingſtſonntage, 


fowie an den Vorabenden biefer Tage; 

4) in der Oftave des Frohnleichnahmsfeſtes mit Aus— 
nahme der einfallenden Kirchweihtage und in ber 
Dftave des Allerſeelenfeſtes, ſowie an ben Vorabenden 
biefer beiden Feſte und des Nllerbeifigenfeites ; 

5) an ben Äreitagen; 

6) a) an ben Prauentagen, welche zugleich gebotene 
Feiertage find; 

b) am Feſte der heiligen Apoftel Peter und Paul; 
ec) am Fefte Johannes bes Täufers; 
d) an ben Feften ber Landes- und Diözefanpatrone 
und 
ec) an ben Borabenden biefer Fefte mit Ausnahme 
der auf biefe Enge (a—c) einfallenden Kirchweih— 
tage und wenn an einem biefer Tage bisher ſchon 
129* 
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bie Abhaltung öffentlicher Tanzmuſik hergebracht 

und geflattet war, 

Hält der Vorabend obiger Fefttage auf — 
Sonntag, fo kann an dieſem Tage öffentliche Tanz- 
muſik bis zur Polizeiftunde, jedoch nicht über die 
Mitternachtoſtunde zugelaffen werben. 

DO. An proteftantifchen Orten. 

1) vom erfien Sonntage im Abvente bis zum erſten 
Weihnachtstage einſchließlich; 

2) am Sylveſterabende mit ber unter Re. I. Ziff. 1 
beflimmten Ausnahme; 

3) vom Aichermittwoche bis zum Ofterfonntage einfchlich- 
lid; 

4) am Chriſti Himmelfahrtstage, am Pfingftfonntage, 
an Buß» und Beltagen, am Tage des Ernte= und 
Reformationdfeftes und an den Borabenden biejer 
Tage und Felle; 

5) an den Freitagen. 

An konfeſſionell gemtfchten Orten haben bie unter 
Nro. I oder bie unter Ne. II aufgeführten Beftimmungen 
Anwendung zu finden, je nachdem bie Mehrzahl der Ein: 
wohner ber katholiſchen oder der proteftantifchen Gonfeffion 
angehört. 

8.7. 

Aus Anlap der Kirchweibfefte darf bie poltzeifidhe 
Erlaubniß zur Beranftaltung öffentlicher Tanzmuſit in der 
Regel für zwei Tage ertheilt werden und zwar 

1) an Orten, wo bie althergebradhte Kirchweihfeier mit 
der Kirchlichen Feler zufammenfältt, am Kirhweihfonn- 
tage und Montage oder anftatt bes lehleren an dem 
darauffolgenden Sonntage; 

2) an Orten, wo bie Kirchliche Beier auf einen andern 
Tag verlegt if, an dem Sonntage und Montage 
biefer Feier, oder anftatt bed Iehteren an bem barauf- 
folgenden Sonntage. 

Die PVeranftaltung öffentlicher Tanzmuſik an drei 
Tagen ans Anlaß ber Kirchweihfeſte darf nur ausnahms⸗ 
welfe an Orten geftattet werben, an welchen eine breitägige 
Tanzbeluftigung bei dem Kirchweibfefte althergebracht iſt 
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und zugleich öffentliche Tanzmuflt nur aus Anlaß bes 
Kirchweihfeſtes veranftaltet zu werben pflegt. 
$. 8. 

Die Kreisregierungen, Kammern bed Inuern, biesfeite 
des Rheins find ermächtigt, in Gemeinden, in welchen bie 
weltliche Kirchweihfeier auf einen andern, ald ben alther- 
gebrachten Tag verlegt worben ifl, biefe Feier an ben alt= 
bergebragten Tagen unter ber Borausjegung wieder zu 
geftatten, daß eine Gemeinde — und zwar. in Landge- 
meinden durch einen Beſchluß der Gefammtgemeinde, in 
Städten und Märkten mit magiftratifcher Verfaffung durch 
übereinflimmende Beſchlüſſe des Magiftrates und ber Ge— 
meinbebevollmägtigten — barum nachſucht und gegen bas 
Geſuch fich nicht erhebliche Bedenken geltend machen. 

$. 9. 

Der Beginn der öffentlichen Tanzmuſik an Gonn- 
unb elertagen darf vor ber Beendung bed nachmittägigen 
Gottesdienſtes nicht geflattet werben. 

Die feftgeftellte Tängfte Dauer fol In der Regel die 
feftgefegte Poligeiftunde nicht überfchreiten. 

Ausnahmen können jeboch geftattet werben: 

1) an bem Geburts und Namenstage des Königs und 
der Königin ; 

2) am Rirdweihfonntage ; 

3) an den Haupttagen von Bolfefeften ; 

4) am Spfvefterabende und beziefungsweife am News 
jahre-Tage ; 

5) am Faftnachtfonntage und Montage und in Märkten 
und Landgemeinden au am Faſtnacht-Dienſtage; 

6) aus Anlaß von Hochzeiten und fonfligen befonderen, 
eine Ausnahme nad ben örtlichen Verhältniſſen voll 
ftändig rechtfertigenden Gelegenheiten. 

Die Verlängerung über die Polizeiftunde barf am 
Faſtnacht⸗Dienſtage fih niemals über die Mitternachts« 
Stunde erfireden. 

$. 10, 

In Ortſchaften, in welchen aus Anlaß vou öffent- 
lichen Tanzunterhaltungen Rauf= oder fonflige Greffe durch 
Drteangebörige verübt worden find, lann fänmtlichen. ober 


« 
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einzelnen Wirthſchaften auf eine beftimmte Zeit bie po— 
llzeiliche Erlaubniß zur Beranftaltung öffentlicher Tanz- 
mufif vorenthalten werben. 

Dasfelbe iſt bei Wirthen zuläßtg, welche öffentliche 
Tanzmuſik ohne polizeiliche Grlaubniß veranftalten oder 
die bei Erteilung ber Erlaubniß ihnen aufgelegten Be 
bingungen verlegen und wegen folder Webertretungen oder 
wegen einer bei einer flattgehabten Tanzmufit begangenen 
Mebertretung des Art. 61 des Polizeiſtrafgeſetzbuches bereits 
dreimal beftraft worden find. 

IR ein Wirth wegen ber bezeichneten Uebertretungen 
Innerhalb zweier Fahre dreimal beftraft worden, fo muß 
demfelben bie polizeiliche Erlaubniß zur Veranftaltung 
öffentlicher Tanzmuſik mindeftens auf die Dauer eine 
Jahred vorenthalten werben. 


$. 11. 


Gegenwärtige Berorbnung, durch welche alle dermalen 
befiehende Beflimmungen über die Abhaltung von Tanz- 
mufif ‚aufgehoben werben, tritt mit dem 1. Juli Ifo. 38. 
für den ganzen Umfang bes Königreiches in Wirlkſam keit. 


München, den 18. Juni 1862. 
Mar. 
v. Neumapr. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljefretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


v. Zwehl. 
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Dekanntmadhung, 
bie Ausfertigung ber Todtenfheine betr, 
Staatsminifterium des Innern. 
Ueber die Ausfertigung der Tobtenfcheine werben auf 


Erund des Art. 109 Abſ. 1 Ziff. 1 des Polizeiftrafge- 
ſetzbuches nachfiehende Vorfchriften erlaſſen: i 


$. 1. 

Der Todtenſchein iſt von dem Leichenfchauer auf Grund 
der vorfchrifsmäßig vorgenommenen Lelhenfchau zur Bes 
urtundung der Thatfache, daß ber Beerdigung in- mebizie 
nal-pofigeilicher Beziehung ein Hindernig micht entgegen 
fiche, nach anfiegendem Formulare auszufertigen. 

5. 2. 

Bei neugeborenen Kindern iſt die Ausftellung eines 
Todienſcheines nur dann erforderlich, wenn bie Frucht 
nach zurüfgelegtem ſechſten Monate der Schwangerſchaft 
von der Mutter getrennt wurde. 


$. 3, 
Vorſtehende Vorfehriften treten mit bem 1. Juli 1. 
38. in dem Landestheilen dieffeits des Rheins in Kraft, 


München, ben 18. Juni 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl, 


von Neumapr., 


Dur den Minifter: 
ber Generalfecretär, 


Miniſterialrath v. Epplen. 
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Todtenfchein, 


Name der Pfarrei . . . , des Poligelbegicte . . ., ber Ortsgemeinde 
Hausnummer 


Bor- und Zuname, 


.| Alter, Stand, Gewerbe, Religion, ledig ober 


verbeirathet. 


.| Zag und Stunde bes Todes. 
¶ Zag und Stunde der erfen Seigenfhan. 
.| Mutpmaßtice Berdigungegeit, 

Name der Krankheit, Dauer berfelben. 


Tobesart. 
Ob nad Angabe des Arztes, ber Hebamme, 
bes Leichenſchauers. 


N Name des behandelnden Arztes oder der Hebamme, 


z Er und Stunde ber weiten Leichenſchan 
Beſinmne Beerdigungggeit. 





Benertangen. Unterfchrift des Leichenfehauers 
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Beilage zu $. f. 


a) zur Betätigung ber erften Leichenſchau, 
b) zur Beftätigung ber zweiten Leichenſchau. 





4677 
Königlich Allerhöchſie Berorbuung. 


Die Zuflänbigfeit der Verwaltungsbehörben in Sachen des Poligeis 
firafgefepbudjes betr, 


Margimilian IL. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Nihein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
Kr. Kr. 


Wir finden Uns bewogen, über bie Ausübung der 
ben Berwaltungsbehörden durch das Polizeiſtrafgeſetzbuch 
vorbehaltenen Zuftänbdigfeit zu verordnen, was folgt: 

$. 1. 

Die Bewilligung zur Aufnahme von Riffen ober 
Plänen von Feftungen, Feſtungswerlen oder andern für 
die Randeövertheibigung. wichtigen Dertlichkeiten (Art. 46) 
faun nur durch das Kriegsminifterium erlangt werben. 

Militäriſche Lager dürfen felbft dann, wenn fie fi 
nicht auf Kriegezwecde beziehen, nur mit Bewilligung bes 
Höchſtrommandirenden des treffenden Lagers aufgenommen 
werben. 

$. 2. 

Zur Crlaſſung eines Berbotes ber Auffammlung 
größerer Vorräthe von Waffen oder Munition (Art, 47) 
find die Difiriftspoligeibehörden, in Münden die Pollzei- 
bireftion, zuftändig. 

$. 3, 

Zur Beranftaltung öffentlicher Luſtbarkeiten (Art. 63) 
if, Infoweit nicht für einzelne Arten berfelben andere Be— 
Rimmungen beftehen, bie Erlaubniß ber Ortepoligeibehörbe, 
in München ber Polizeibireftion, erforberlich. 

$. 4. 

Die zufländige Polizelbehörde in ben durch Art, 69 
vorgefehenen Fällen iſt die Ortspolizelbehörbe, in Muͤn⸗ 
chen bie Polizeidireltlon. 

8.5. 

Die Bewilligung, fremde Kinder unter 8 Jahren 
gegen Bezahlung in Pflege oder Erziehung zu nehmen 
(Art. 73), wird von den Diſtriltépolizelbehörden, bezieh⸗ 
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ungswelfe den erponirten Bezirksamtsaffefforen, In Mün- 
hen von ber Polizeidirektion, erteilt. 
$. 6. 

Eine Reiferoute ober Neifezeit nach Art. 80 zwangs— 
weiße vorzufchreiben, find zuftändig: 

I. Für die Landestheile diesſeits des Rheins: 

1) in Münden die Polizeidirektion, 

2) in ben anderen, ben Kreiöverwaltungsftellen ums 
mittelbar untergeordneten Städten die Magiftrate 
im Benehmen mit ben Stadteommiffären, 

3) in ben übrigen Polizelbezirken bie Bezirfsämter, ber 
ziehungsweife bie erponirten Bezirfsamts:Affefforen, 
Zugleich find die Vertreter ber Staatsanwaltſchaft 
bei ben nicht an dem Sitze eines Bezirkdamts ober 
erponirten Bezirfdamts = Affefford befindlichen Lande 
geriägten zuftändig, anſtatt des Bezirfäamtes Per- 
fonen, welche ihnen ober ben Eingelnrichtern vor- 
geführt worben find, eine Reiferoute ober Meifezeit 
in den eine folde Maßnahme begründenden Fällen 
zwangẽweiſe vorzuſchreiben. 

II. Für bie Pfalz: 

1) bie Bezirksämter, 

2) bie Ortöpoligeibebörben an den Eigen derjenigen 
Landgerichte, an melden ſich nicht zugleich auch ein 
Bezirksamt befindet. 

Auperbem find bie Vorftände ber Zuchthäufer, ſowle 
ber Gefangen» und Polizelanftalten des Königreichs zu- 
fländig, den zur Entlaffung fommenden Gefangenen nad 
Umftänden eine Reiferonte oder Neifezeit zwangöweiſe vor- 
zuſchreiben. 

8. 7. 

Die Befugniß, ben in Art. 87 bezeichneten Perſonen 
eine Frift zum Gintritte in Dienft oder Arbeit vorzufegen, 
fieht den Diftrikts- Polizeibehörden , beziehungsweife ben 
erponirten Bezirfsnmts-Affeiloren, in München ber Bolizeis 
bireftion, zu. 

$. 8. 

Die in Art. 119 vorgefchriebene Anzeige {ft an bie 

DOrtöpoligeibehörbe zu erfiatten. 
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$. 9. 
Sanitätspoligeiliche Maßregeln Im Sinne des Art. 120 
Abſ. II. zu treffen, ſteht ben Diftrifts-Poltzeibehörben, be- 
ziehungsweife ‘den erponirten Bezitksamts » Affefforen, in 
Münden der Polizeidirektion, zır. 


$. 10, 

Die. Befugniß, über die Art der Reinigung ber. in 
Art. 121 bezeichneten Gegenftände Vorſchriften zu er 
theilen, fowie die Vernichtung folder Gegenftände anzu- 
ordnen, iſt ben Diftritis; Rolizeibehörden, bezlehungẽweiſe 
den erponirten Bezivksamts + Affefforen, in Münden ber 
Voligeibirektion, zugewieſen. 

411, 

Die Genehmigung der Gröffnung von Privatbeil- 
oder Entbindungs = Anftalten , oder von Babranftalten 
(Art, 127) wird: von. ben Diftrikts - Polizeibehörden, in 
München von der Polizeidirektion, ertheilt. 

$. 12. 

Die Bewilligung, eine Schießſtätte zu errichten, 
(Art. 135) wird von ben Diftrifts- Polizeibebörden, be— 
ziehungswelfe von ben erponirten Bezirkeamts: Aſſeſſoren, 
in Münden von ber Poltzeibireftion, ertheilt. 


$. 13. 

Wegen Unterbringung der in Art. 137 bezeichneten 
Perſonen in einer Srrenanftalt oder wegen beren fonftiger 
Verwahrung Anordnung zu treffen, ficht der Diſtrilte- 
Polizelbehoͤrde der Heimat der betreffenden Perfon, im 
Münden ber Polizeidirektion, zu. 

$. 14. 

Die in Bezug auf Haltung und Behandlung gefähr- 
licher wilder Thlere in Art. 140 vorgefehene Zuftändig- 
keit wird von ber Diftrifts- Poligelbehörde, beziehungsweiſe 
ben erponirten Bezirksamts Afefforen, in Münden von ber 
Polizeidirektion ausgeübt. 

$. 15. 

Zur Grtbeilung der Bewilligung, auf öffentlichen 
Straßen oder Wegen mit mehreren an einander gehängten 
Wägen zu fahren, — (Art, 145 Ziff. 5) — find bie 
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Diſtritts Pollzeibehörben, in Münden bie Poltzeidirection, 
zuftändig. 
$. 16. 

In den Fällen des. Art. 147 Ziff. 1 und 2 find 
die Diftricts-Polizeibehörben, beziehungeweiſe bie exponirten 
Bezirfeamte-Affefforen, in Münden die Pollzeidirection, 
competent, ' F 

$. 17. 

Die Grtbeilung ber Bewilligung, Selbftgefchoße, 
Schlagelſen oder Fußangeln an bewohnten ober don Men- 
fen beſuchten Orten zw legen — (Art. 149) — if den’ 
Diftriets-Poltzeibehörden, beziehungswelfe den exponitten 
Dezirfeamts-Affefforen, in "Münden der Polizeidirektion, 
vorbehalten. 

$. 18 

Die Befugniß, Strafen oder Wegfireden als ger 
iperrt oder verboten zu erffären, — (Art. 156 Ziff. 1) 
— ſteht 

1) bei Etaateftrafen ber Diſtrikts⸗Pollzeibehörde, 
bezichungsweife ber einfchlägigen Baubehörbe, 
2) bei Diſtriktoſtraßen ber Diftrifts-Poltzeihörbe, 
3) In allen übrigen Fällen der Ortspolizeibehörbe, 
In Münden der Poltzeidireftion zu. 
$. 19. 

Die Bewilligung zur Errichtung einer Hauptagentur 
für Mobiltar-Brandverfiherung — (Art. 1789) — wird 
von dem Staatsminifterium des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten, die Bewilligung zur Errichtung einer Une 
teragentur von ber einſchlaͤgigen Kreisregierung, Kammer 
des Innern, ertbeilt. 

$. 20. 

Die in Art. 185 vorgefehene polizeiliche Aufforbder- 
ung hat von den Diftriftö: Polizelbehörben, beziehungsmelfe 
den exponirten Dezirfsamts:Affefforen, in Münden von 
ber Polizeidirektion auszugeben. 

$. 21. 

Die berechtigte Poligeibehörbe für bie in Art. 186 
aufgeführten Fälle iſt die Diftrifts- Poltzeibehörde, bezich- 
ungswelfe der erponirte Bezirfsamts-Affeffor.. 
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In Münden ſteht bie fragliche Berechtigung in ben 
Bällen des Art. 180 ber Rocalbaucommifflon und in ben 
Fällen des Art. 185 ber Poligelbireftion zu, während un« 
ter den Borausfegungen bes Art. 182 Abſ. 2 bezüglich 
ber Aufſtellung und Inſtandhaltung von Baugeräften bie 
Localbaucommtffion, außerdem aber die Pollzeibirektion zu⸗ 
Ränbig if. ee 


Die Bewilligung zur Errichtung einer Lelhanſtalt — 
(Art, 192) — wird von ber Rreidregierung, Kammer 
bes Innern, ertheilt. . 

s 


Die Genefmigung zur Errichtung der in Mt. 193 
bezeichneten Anftalten und Gaffen flieht dem Staatémini⸗ 
fterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten zu, und 
zwar im Benehmen mit dem Staatsminiſterium bes In- 
nern, wenn mit einer ſolchen Anſtalt ober Gaffa: zugleich 
Zwede der Wohltpätigtelt verbunden find. 

$. 24. 

Die im Sinne bed Art. 207 Abſ. I. erforderliche 
Bewilligung wirb von der Ortöpolizeibehörbe, in München 
von ber Polizeldireltion, ertheilt. 

% 25. 

Zu Einfhreitungen nah Art. 214 Abſ. IIL. if bie 

Drtspoligeibehörbe, in Münden bie Polizeidirektion, berufen. 
$. 26. 

Die in Art. 214 Abſ. IV. vorgefehene Befugnifi 
wird von den Orts⸗ ober Difiritöpoligel-Behörben, in 
Münden von ber Pollzeibireftion, ausgeübt. 

$. 27.. 

Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli I. 38. 
für den ganzen Umfang des Königreichs in Wirkſambeit. 

Münden, ben 24. Juni 1862. 


’ 


Frhr. v. Schrenl. v. Neumahr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfefretär, 
Miniferlalrath 
v. Epplen. 
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Königlich allerbochſte Berorduung, 


Den Bollzug des Art. 89 des Einführungsgefeges zum allgemeinen 
deutfchen Handelsgefebuch beir. 
Maximilian id. 
von Gottes Guaden Mönig von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. &r. 

Wir Haben mit Hinblick anf Art. 39 des Geſetzes 
vom 10. Rovember 1861, bie Einführung bed allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſehbuches Setr., beſchloſſen und ver- 
ordnen, was folgt: 

Als diejenige Berwaltungsbehörbe, welcher in Ge⸗ 
maͤßheit ber Art. 240 unb 242 des allgemeinen beutfchen 
Hanbelsgefegbucdhes Anzeige erftattet werden muß, wenn 
fich aus der Bilanz einer Acllengeſellſchaft ergibt, daß ſich 
bas Grunbfapktal derſelben um bie Hälfte vermindert hat, 
unb welcher in einem ſolchen Falle bas Recht zuſteht, von 
ben Büchern ber Gefellichaft Einfiht zu nehmen oder 
nehmen zu laſſen, fowie nach Befinden ber Umftände bie 
Auflöfung der Geſellſchaft zu verfügen, wird hiemit Un« 
fer Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten beftimmt, 

Begenwärtige Berorbnung tritt am 1. Juli d. Js. 
gleichzeitig mit dem Geſetz vom 10. November 1861, bie 
Cinführung des allgemeinen beutfehen Handelsgeſehbuches 
betr, in bem ganzen Umfange bed Königreichs in Wirk: 
famteit. 

Gegeben Genf, den 28, Mai 1862, 

Mar. 
Frhr. von Schrent, Echt, von Mulzer, 
Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
der Beneralfefretär, 
Minifterlalrath 
Rüpler. 
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Könislih allerböchſte Beror 


die Bewilligung zur DVeranflaltung äffenilicger Lolterien cher Mus: 
fpielungen und zur Mufiiellung von Glücksbuden an öffentlichen 


u Pryn ein, #5, 


Ri 3 nn vs 
' Wagiwilien, Ai. nan 
von Gottes Gnaden König von EN 


Pfalzgraf bei Rhein, — 
Herzog von ph Kranken und in Somiten 
se. Kr. &c 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblid auf bie, Ar⸗ 


tikel 101, 102 und 103 des Polizeiftrafgefegbuches über 
die ‚Bewilligung zur Beranftaltung öffentlicher Lotterien 
oder Ausfpielungen und zur Aufſtellung von Glücgsbuden 
an öffentlichen Orten zu ‚perorbnen, mas folgt: 


$. 1. 


Die Bewilligung zu öffentlichen Ausfpiefängen? * 


weglicher Sachen oder zur Aufſtellung von Glücksbuden 


an öffentlichen Orten zu Gunſten Firchlicher,; wohlthätiger 


oder fonft gemeinmügiger Zwecke wird ertheilt: : 
1) von der einfchlägigen Kreidiegierüng,: Kammer 


des Innern, wenn ber Abſatz der Roofe' kan) num, | 


auf ben Regierungsbezirk erſtreckt, 
2) von dem Gtaatöminifterium des Innern, wenn 


biefer Abſatz auf mehrere oder alle Regierungd= 
bezirle ausgedehnt oder bie Bewilligung: zu pe⸗ 


riodiſch wiederkehrenden ‚Ausfpielungen  nachgejucht 
wird, 3 
$. 2. * 
Werden öffentliche Aubſpielungen beweglicher Sachen 
oder Gtühsbuden an öffentlichen Orten zu andeten Zwe⸗ 
en ober ausſchließend oder theilmelfe zum Vortheile von 
Privaten unternommen, fo ift die Bewilligung des Staate- 
minifteriumsd bed Innern erforderlich. 
Hievon find jeboch ausgenommen: 
1) in Wirthshäuſern veranftaltete Ausfplelungen von 
Eßwaaren, welche alsbald verzehrt werden, wozu 
die Bewilligung von der Ortspolizeibehörde, in 


10 


md ni Houpt. und —— ‚Münden, von ber 
} ‚ Boligeibixeftion, extheilt wird. 
a ‚Kefhentfiche, aus Anlaß von, Japrmörkten, Kirch⸗ 
Mũe weihen ‚aber, Bolfsfefign unternompnene Aus wc 
ußgth zainbebeutenber ‚Begenflände ohne @eldge- 
innſte und gegen geringen” ‚infag, won. ‚die 
Kreisregierung, Kammer des Innern, vorbefalt, ä 
li der Zuſtimmung dep betreffenden Ortepofizeis 
— ale Peking ‚ergih, SE Hp 
1; ” 2% a 
ec Unf ere allerhöchfte Bewilligung {ft erforderlich: 
N a oͤffentlichen Ausſpielungen von — 
nd benfelben glelchgeachteten Saden, z 
.2) zu Fotterie-Antehen, 
3) zur Aulaffung von Kotterien; —R oder 
Aukſpielungen bes Auslandes 
Auf auswärtige Stantsanileden, forte anf im Kuss 
lande mit Genehmigung ber betteffenden Staatsregierung 
negogirte Privat· Geldanlehen, deren Berginfung und Tilg⸗ 
ung mit“ einer Verlooſung und mit Prämien verbunden 
ift, findet bie vorfichende Beſtimmung nicht Anwendung, ° 
vielmehr iſt ber An und Verlauf ber Loofe folder aus. 
” wähtiger Anlehen? ihr Koͤnigreiche geftattet, ſoferne nicht 
von Unferen Staatsmintfterlen bed "Innern und bes 
Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten bezüglich bed Ber- 
kehrs mit Looſen einzelner folder Lotterie⸗Anlehen Verbote 
oder befchräntende — — werden, 
s. 4. 
Inſoweit nicht im —— bereits Beſtimmun⸗ 
gen getroffen find, Hat ſich die Bewllligung öffentlicher 
Lotterien von beweglichen und unbeweglichen Sachen nad 


den Vorjhriften über Bewilligung öffentlicher Auspielun- 
gen zu richten, 


8.5. 


Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle entgegen= 
ftehenden Beſtimmungen aufgehoben werben, tritt mit dem 
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{. Zuft (. 98. für den ganzen Umfang  ded Königreich 
in Wirkfamteit. = 
Münden, ben 24. Juni 1862. a 
Mm —— 
Sr. v. Sthrent. „. Neumayt. 
«af Röntgt. Allerhochſten ·Befehle 
hr ‘der Generalfeerelän, 
Yillar 9. Minifteriakonth m, Gpplen. 
ad Nrum. 42,830. 


Die mach tlhterficher "Amorbnung zu vollzithende unterbringung won 
Berfonen unter. 16, Jahren in a re alten ‚für "verwahrlofte. 


hugenblice erjonen bett. 


Am Namen | 
Seiner Mejetit des Könige von Bayern. 
Zum: Vollzuge des Art. 76 Abf; 4: des neuen Straf! 


geſetzbuches werden über bie’ Unterbringung wor’ MBerfonen' 


unter: 16 Hahtem in Grziehungsanſtalten für verwahrloͤſte 
jugendliche Perſonen ——* ENTE gg 
erlaffen: f Fr 

I. Der Vollzug ber eißterligen Anordnungen, "deräß' 
welchen: Berfonen unter 16. Jahren auf ‚Grund. des; Art. 


76 Abl. 2 amd ‚3. des- neuen, Sirafheſebbuches und des 
Art. 90 Abſ. 4 des Polizeiſtrafgeſetzbuches in Erziehungs⸗ 
anſtalten für, verwahrloſte ‚jugenblihe, Perſonen unterzu—⸗ 


bringen- find, wird den. mit, ber Beſorgung des Schubweſens 
beauftragten Pelizeibe hoͤrden, ſohin in der Haupt- und 
Reſidenzſiadt Muͤnchen der f. Polizeibireftion und in ben, 
übrigen Polizeibegteten. ben Bezirkdämtern, begiefungswefe, 
ben erponirten Bezirfdamte- -Affefforen zugerviefen. 
Bon Seite bes k. Stanteminifteriumg ber Juſtiz wer⸗ 
den die Staatsanwälte an den Bezittegerichten und .die, 


Bertreter ber Staatdanwaltichaft bei den Stadt: unb Lande 


gerichten wegen unverzüglicher Mittheiung ber ergebenden. 


richterlichen Anordnungen an bie zu deren Vollzug zuftän- 


digen Potizeißchötben ängetvfefen werben. 


11. Von den in eine Erzlehungsanſtalt unterzubrins. 


genden Petſonen über 12 Jahren find 


'4) bie Knaben tatholiſcher Confeſſion in die Etziche 


ungsanſtalt zu Niederfchonenfelde Bei Rain im 
Regierungsbezirte Oberbayern, 
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m) Die Mädchen katholiſcher Gonfeffion in bie Erzieh⸗ 
ungsanftalt zu Roggenburg im Regierungsbe⸗ 
zirke Schwaben und Neuburg. 

3) Die Knaben proteftantifcher Gonfeffion in bie Er— 
— liehungdanſtait zu Brudberg bei Ansbach im Re— 

gierungabegtefe Mittelfranfen. 

4) Die Mädchen proteftantifcher Gonfeffion im die mit 
bem Diafoniffenbaufe zu Neudettelfaun im Res 
gierungsbezirke Mittelfranken verbundene Erziehungs» 
anftalt, — abzugeben. 

IN. Dagegen find die Perfonen unter 12 Jahren 

vorläufig und vorbehaltlich der unter Ziff. V. vorfommen- 

den Ausnahme in folgenden Rettungs= und Erziehungs- 
anftalten bed Regierungsbezirkes Oberbayern unterzubringen : 

A, Verfonen unter 12 Jahren Eatholifcher Gonfeffion: 

1) kei, richterlichem Ausſpruche von Gerichten, melde 

Beſſandtheile des Bezivkögerichts Aichach Bilden; 

2) die Knaben in der Staatderziehungsanftalt Nie 

derjchönenfeld bei Rain, 
b) die Mädchen in dem St. Marienarmenkinder: 
hauſe zu Indersdorf bei Dachau; 

"a bei richterlichemn Ausſpruche von Gerichten, welche 
Beſtandtheile der Bezirksgerichte Freiſing, München 

1/3, Münden r,/Z., Traunſtein, Waſſerburg bilden: 

a) die Knaben in ber St. Nikolausanſtalt zu An— 
dechs bei Starnberg, 

b) bie Mädchen in dem St. Marien-Armenfinder- 

hauſe zu Indersborf bei Dachau; 

9 "bei rihterlihem Ausſpruche von Gerichten, welche 
Behandtheile bes Bezirlogerichts Weilheim bilden: 
. die Knaben in der St. Nifolausanftalt zu Au— 

bdechs bei Starnberg, 

b) die Mädchen im Rettungshaufe zu Garmiſch, 

Begirlsamts Werbenfele; 

B. Perſonen unter 12 Jahren proteſtantiſcher Gon- 
fejfion werten bei richterlichen Ausfpruche von Gerich— 
tem bes anzen Regierungsbezirted von Oberbayern vor- 
täufig u proteftantifchen Rettungsbaufe zu Feldkirchen, 
' Berfekdamts Münden x /3. — B 


nmmTs 


1687 


IV. Sollten Ifrackitifhe Perfonen unter 16 Jahren 
nach richterlicher Anordnung in einer Erziehungsanſtalt 
für verwahrlofte jugendliche Perfonen unterzubringen ſeyn, 
fo find iſraelltiſche Knaben über 12 Jahren in die Grzieh⸗ 
ungeanftalt zu Brudberg abzugeben, währenb wegen ber 
Unterbringung von Knaben unter 12 Jahren oder von 
Mäaͤbchen unter 16 Jahren bie Entſchließung bed Eönigl. 
Staatsmintfteriums bed Innern zu erholen if. 

V. Wenn die nach richterlicher Anorbnung unſerzu⸗ 
bringende jugenbliche Perfon ſich zur Zeit des zu beihätle 
genden Bollzuges nicht in bem Bezirke ber Poligeibehörbe 
befindet, welche nach Nr. J. mit dem Vollzuge beauftragt 
ift, fo iſt Iepterer auf dem Wege ber Requiſitlon herbei- 
zuführen, 

Hiebei ift aber eine Perfon unter 12 Jahren In der 
für den Bezirl ber requirirten Polizeibehörbe ger 
mäß Nr. III. beftimmten Rettungs- oder Erziehungsan⸗ 
ſtalt unterzubringen, damit folde Kinder jederzeit in bie 
nächfigelegene Anſtalt gebracht und beren Weiter- Trand- 
port nach Möglichkeit fermegehalten wird. 

VI. Die in Grjiehungsanftalten unterzubringenden 
jugendlichen Perfonen find in ber Regel micht auf dem 
Mege der gewöhnlichen Schublieferung in bie zu deren 
Aufnahme beflimmten Anftalten zu verbringen, fondern 
durch verläfige Bebienftete ober fonflige hiezu geeignete 
Verfonen, von welchen eine entſprechende Beforgung biefes 
Geſchäftes zu erwarten if, ben Anftalten überlieferm zu 
laffen. - 

Die gewöhnliche Echublieferung fol nur bei Indivi— 
duen vorgerüdteren Alters, welche zugleich zu ben verbor- 
beneren zu zählen find, in Anwendung gebracht werben. 

Die anf bie Ginlieferung jugendlicher Perſonen 
in Grziehungsanfalten in dem einem, wie in bem 
andern Falle erwachſenden Koften fallen ber Poſition 
des Gicerheitsetats: „Transport von Verhafteten und 
Verpflegung während bes Transportes“, zur Laſt. 

VII. Im Hinblid: auf das Minifterialausfreiben 
vom 24. Juni 1. 38. „das Schubweſen unb bie Benüp- 
ung der Polizeigefängniffe der Gtabt- und Lanbgeriäte 


1688 


für Zwecke der Verwaltung betr." Nr. 12,356, mitgetheilt 
dur autographirte Reglerungsentfchliegung vom 26. Juni 
1. 36. Nr. 42,541 haben bie Bezirlsämier die Ginliefer- 
ung jugenblier Perfonen in Erzlehungsanſtallen von 
jenen Sandgeritöfigen aus, am welchen bie Gefchäfte des 
Schubweſens den Vertretern ber Staatsanwaltſchaft übers 
tragen find, durch diefe Vertreter nach Maßgabe des ans 
geführten und bed gegenwärtigen Ausſchreibens vollziehen 
zu laſſen. 

VIIL Die in Gemäßheit ber Ar. I. mit dem Voll⸗ 
zuge ber Unterbringungsmaßregel beauftragte Polizeibe- 
börde hat von ber vollgogenen Ginkieferung einer jugend⸗ 
lichen Perſon in eine Erziefungsanftalt unverzüglich der⸗ 
jenigen Kreiöverwaltungsftelle, in beven Bezirke bie jugend» 
liche Perfon heimathberechtigt iſt, unter Vorlage bes bes 
treffenden gerichtlichen Erlenntniſſes und der fonfigen etwa 
vorhandenen, einfchlägigen Alten bebufs der Beſtimmung 
ber Dauer des Aufenthalts in ber Anftalt berichtliche An⸗ 
jeige zu machen. 

IX. Die unterfertigte k. Regierung wird bei Erlaß— 
ung ber Beſtimmungen über bie Dauer des Aufenthaltes 
In ben Grziehungsanftalten für jugendliche, verwahrlofte 
Perfonen jeberzelt bem mit der Unterbringungsmaßregel 
beabfichtigten Enbzwed ber Erziehung in's Auge faffen. 

In den meiften Fällen wird dieſe Dauer nicht im 
Borans genau, fondern nur vorläufig beftimmt werden 
tönnen, ba bie nothwendigen Anhaltspunkte zur genauen 
Beſtimmung der Aufenthaltsdauer mangeln und erft währ- 
end bes Aufenthalts einer untergebradgten jugendlichen 
Perſon in der Anftalt felbft zu gewinnen find. 

Das Geſetzbuch hat Hierin ber Verwaltung ben er 
forberlichen Spielraum gelaffen, um mit Rüdfigt auf 
günfttge Ergebniffe der Erziehung einer jugendlichen Per- 
fon in ber Anftalt ober bie Möglichkeit der Unterbring- 
ung berfelben bei einem orbentlihen Hanbwerfömeifter, 
Landwirthe u. dgl. den Aufenthalt in der Anftalt abkürgen 
oder benfelben bei gegentheillgen Berhältniffen verlängern 
zu Können, 
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X. Bezüglich der Art und Welfe der Gutlaffung aus 
ben Grziehungsanftalten werben bie erforderlichen Anord⸗ 
nungen fpäter ergeben. 

Münden, den 1. Juli 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent, 
Bitzthum. 


ad Nrum. 42,287. 
Die Siuvlenleframtsprüfung für bas Jahr 1862 beir. 
Im Ramen 
einer Majeflät des Königs von Bayern. 

In Gemäßpeit ber Befimmungen ber 68. 8796 

ber revibirten Schulordnung vom 24 Februar 1854 wird 
im fünftigen Herbfte für diejenigen, welche als SProfef- 
foren der Philologie und Mathematit an einem Gymna- 
flum oder ald Stublenlehrer an einer lateiniſchen Schule, 
ſowohl vollſtaͤndigen ald unvollfländigen, angeftellt oder ver- 
wendet werben wollen, ſowie auch für diejenigen, welche 
die Berwendung als franzöfiihe Sprachlehrer an einem 
Gymnaflum adfpiriren, eine Prüfung in München abge: 
halten. 

Die phifologifche und mathematiſche Prüfung beginnt 
am 13. Oftober 1. Jo., bie Prüfung für ben franzöſiſchen 
Sprachunterricht am 3. November 1. 38. 

Diejenigen, welche ſich einer biefer Prüfungen zu un. 
terziehen beabfihtigen, haben ihre Gefuche bei dem k. Staats⸗ 
miniſterlum des Innern für Kirchen- und Echulangelegen« 
helten in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nah bem 4. September I. 38. ein⸗ 
laufen, tönnen feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Den Gefuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifchen Prüfung find Tegale Zengniffe über ein 
vierjähriges alademiſches Stublum, über den Betrieb ber 
allgemeinen, insbefonbere ber philologifchen refp. mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchaften, fowie über entſprechendes fittliches 
Berhalten beizulegen. 
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Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöfifche Lehr⸗ 
amt {ft durch bie Borlage legaler Zeuguiffe über den Leu⸗ 
mund, bie perfönlichen Berbältniffe und die Vorbildung 
ber Ganbibaten bebingt. 

Die Gefuchfteller beider Gategorien haben ferner in 
ihren Borftellungen ben Geburtstag und Geburtäort, ihre 
Gonfeflion, den Staub ihrer Eliten, bie Anftalten, welche 
fie befucht, die Candidaten der Philologie und Mathema- 
tie außerdem das Jahr, In welhen, und bie Rote, mit 
ber fie das Gymnaſium abfolotrt haben, anzugeben und 
biebei zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen im 
Lehrfache beftanden haben, wann, wo unb mit welchem 
Erfolge? 

Geber ber ſich Anmeldenden hat ferner in feinem Ge— 
fuche feinen bermaligen Aufenthaltsort fo genan zu bes 
zeichnen, daß ihm die Gröffnung bezüglich feiner Zulaff- 
ung fofort zugeftellt werben kann. 

Fu Gemäßheit der Miniſterialentſchlleßung vom 5. 
Zänner 1861 Ar. 150, die Prüfung für das philologiſche 
Lehramt betreffend wirb ben Ganbibaten bes philologiſchen 
Lehramts 

Virgilii Georgica lit. I—II incl. 
als dasjenige Stück bezeichnet, auf welches fie fi für bie 
mündlihe Prüfung vorzubereiten und dabei alle Punfte 
der Erklärung eines alten Schriftftellers in dad Auge zu 
faflen haben. 

Zur mehr kurſoriſchen Lektüre und Grklärung bei 
ber münblichen pbllofogifchen Prüfung werben außerdem 
ziel andere Schriftfteller biemen, deren beliebige Wahl ber 
Prüfungstommiffion vorbehalten bleibt. 

Münden, den 25. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfldent, 


Fi Vitzthum. 
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ad Nrum. 42,258. 
Grlebigung des Schuls und Kirchendienſtes zu Wörth, k. Landgerichts 
Erding betr, 
u Namen Seiner Majeftät des Fönigs 
von Bayern. 

Der Schul, Meftner-, Cantor⸗ und Organiftenbienft 
zu Wörth, k. Landgerichts Erding mit einem faffionsmä- 
figen Einkommen von 520 fl. 14 fr. if in Erfebigung 
gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit den vor— 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuhe binnen 
vier Wohen a die inser. bei der k. Diftriktsfchulin 
jpeftion Grding I in Altenerding einzureichen. 

Münden, den 27. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 42,901. 
Bekanntwachung. 


Die Erledlguug der Stelle eines Aſſiftenzarztes an der l. Strafar⸗ 
beitsanfialt Raisheim, 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 
Nachftehend wird die von ber £. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, unterm 21, di 
Mis. veröffentlichte Befanntmahung ausgefegten Betreffs 
zur Kenntnißnahme ausgefchrieben. 


Münden, ben 28. Juni 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Nacreiner, 
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(Abdrud. Nr, 27,777, 


Belanntmachung. 


Die Erledigung der Stelle eines Aſſiſtenzatztes an ber f. Gtrafar- 
beitsankalt Raishein betr, 


Seiner Majeftät 8*8 Könige von Bapern. 
Die in Eledigung gefommene Stelle eines Afiftenz- 
arztes an ber &; Strafarbeitsanftalt Kaisheim mit einem 
Funftiondbezuge von 350 fl. und einer jährlichen Vergüt— 
ung von 100 fl. für Wohnung und Behelzung, wirb hier 
zur Bewerbung unter dem Belfügen öffentlich ausgefchrie- 
ben, daß Kompetenten aus ber Zahl der promovirten, noch 
nit zur Praxis zugelaſſenen Aerzte ihre Geſuche nebft 
Zeugniffen über Befähigung , fittllches Betragen und per 
ſönliche Verhältniſſe Binnen 4 Wochen bei bet‘ unttt⸗ 
fertigten k. Regierung einzureichen’ haben. — 
Augsburg, den 21. Zunt 1862. x 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. , 
Sehr. 0, Lerchenfeld, f. Regierungs-Prä bent. 
Stubencd, Sch. 


ad Nrum. 42,609. 
fänmtlihe k. Diftrift-VRolizeisBehörben. 
Die Aufflellung von Agenten für die Lebensverficherungss u’ Er⸗ 
ſpatnißbank in Stuttgart betr. j 


Zu Mamen 
Seiner Majeftät des Königs: von —— 

Bon ber Hauptagentur der Lebensverficherungss und 
Griparnifbant in Stuttgart murbe zur Aufſtellung als 
Agent für den Landgerichtsbeziek Roſenheim dev Kommiſ⸗ 
ſionsbureau⸗Inhaber J. ERS — in Bora ° 
ſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit Bd und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 

Münden, den 26. Juni 1862, 

Königliche Regierung von —E— 
Kammer des Innern 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
" Bigthum, 
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ad Nrum. ‚42, 387. 
An 
fämmttice fol Diſtritts⸗ Schul. Inſpektionen von 
Oberbayern u, an bie k. Lokalſchulkommiſſionen 
Münden und Ingolftadt, 

Das Geſuch des Buchhaͤndlers Manz in Regensburg um Aufnahme 
von 12 in feinem Verlage erſchienenen Werfen in tas Berzeichnif 
der gebilligten Bücher betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 

vbon Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchlleßung des k. Staatömini« 
ſterlums bes Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenhei- 
ten vom 18, Zunt heur. Js. wurde dad von Joh. Rep. 
Kelle verfoßte, tin Verlag von Georg Zofef Manz in 
Regensburg in 1. Auflage 1851 zum Breife von 1 fl. 
12 fr. in 1 heile erfchienene Werk „Vollftänbiges Lehr« 
buch ber deutſchen Sprache mit; Aufgaben" auf Grund 
der hierüber erholten Gutachten in das Berzeichnip I ber 
für die Lehrer an ben beufföhen Werktage» und Felertags- 
Schulen empföhlenen Büchk und Hilfsmittel. unter !Lit. 
B., Biff. 24 aufgehominen. ©. -' 

Hievon werben die genannten Behörden unter Be— 
zugnahme auf das. Megierungdausfehreiden vom 29. Mat 
v. 56. Kreisblatt S. 1154 in Kenntniß geſchht. 


Münden, den 25. Juni 1862. 
Röniglige Regierung, »on, Dberbayern, 
Kammier des Innern, 
Freiherr Bon Zus Rhein, Präfldent. 
Nacreiner. 





ad Nrum. 41,643, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pollzeibehörden 
von Oberbahern. 
Curſiten falfcher Münzen betr, 
Im Namen 
einer Majeität bes Könige von Bayern. 


Im Laufe des Monats Mat wurde im Gafthaufe „2) Auf Diftriftsanftalten . 
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jum grünen Hofe dahier ein falſcher bayeriſchet Conven⸗ 
tionsthaler mit der Jahreszahl 1755 verausgabt. 

Derſelbe beſteht nach dem Gutachten bes k. Haupt⸗ 
Münz und Stempelamtes aus Glockenmetall und iſt in 
einer von einem ächten Gtüde abgenommenen dorm von 
Lehm oder Sand gegoſſen. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an ſämmiliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Gutbefungsfalle vorſchriftemäßige 
@infgreitung zu veranlaffen. 

Münden, ben 25. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Rachreiner. 


ad Nrum. 26,246. 

Superrevifien der Difrifisgemeinbefonbsredhnung Eqelea:ſe 
pro 1860/61 betr. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
In Gemäfheit des Art, 21 Abf, 4 des Befepes vom 

28. Mai 1852, bie Difteiftsräthe betr, werden bie Er— 

gebniffe der Diftriftögemeindefondsrehnung des k. Lands 

gerichts Schrobenhaufen pro 1860/61 in nachſtehender 

Weiſe befannt gegeben: 


L Einnahmen. 


1) Beftand der Borjahre. . . 377.13 ke. 
2) Aftiofapitalszinfen 6 efl. — Mr. 
3) Prãzipualleiſtungen 250 fl. — kr. 
ee h, « 2756 fl. 94 ir. 


Summe der Einnahmen 3389 fl, 223 fr. 
IL Ausgaben. 


1) Verwaltungsfoften . 81 fl. 344 fr. 


* 320 fl. u fr. 
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3) Auf Unterhaltung ber Diſtrittsſtraben 1777 A. 25 fr. 


4) Auf das Mebizinalmeien . . 128 fl. 20 k. 
5) Befondbere Leitungen . . 201. — Me. 
Summa ber Ausgaben 2547 fl. 194 fr. 

1. Abſchluß. 
Einnahmen 3389 fl. 225 fr. 
Ausgaben 2547 fl. 19% fr. 
Attivreſt 842 fl. 34 fr. 


Münden, den 21. Zunt 1862. 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfdent. 
Nachreiner. 


ad Nr. 20,639. 

An 
fämmtlide f. Forſtämter von Oberbapern. 
Die Beiellung und Berfendung der Kreisamtebläster für die Revler⸗ 
förfter dieſſeiis des Rheins beir, 

Im Ramen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie am 23. Mär, 1862 
ad Nrm. 14,340 in begeichnetem Betreffe erlaſſene Ent- 
ſchließung, nach welcher die f. Revierförfter die Kreisamts« 
blätter vom Jahre 1863 beginnend, bei denjenigen Poft- 
anftalten zu beftellen haben, deren Lokalbeftellbezirten ober 
Poſtbotenbezirlen bie Wohnorte ber Revierförfter einver⸗ 
leibt find, wird bekannt gegeben, daß nach von Geite bes 
t. Staatöminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten im Ginverftändniffe mit den k. Staatsminifterlen 
des Innern unb ber Finangen unterm 13. Junt b. 38. 
in gleichem Betreffe an bie f. @eneralbireftion ber Ver⸗ 
fehröanftalten ergangenen Verfügung, jene Revierförfter, 
deren Wohnorte bei dem regelmäßigen Botengange berührt 


werben, bie Sreidamtsblätter durch bie Poftboten unmittels 
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bar und gebüßrenfrei zugeftellt erhalten, jene Revierförfter 
dagegen, beren Wohnorte von der Botenroute abgelegen 
find, bie Kreisamtöblätter ebenfo wie bie übrigen an fie 
eingehenben Sendungen entweber in einem von benfelben 
zu begeichnenden Orte an ber Botenroute hinterlegen, ober 
bei der betreffenden Poftanftalt ſelbſt in Empfang nehmen 
zu laſſen haben. 
Münden, beu 25. Juni 1862, 
Kol. Regierung von DOberbavern, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
von Lifer, Direktor. 
Mepier, Sefretär. 


Ordnung für Sande und Waflerboten, —— Slellwagen⸗ 
Unternehmer betr. 
Staats:Minifterinm des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund bes Art. 206 bes Poligeiftrafgefepbuches 
wirb für die Land» und MWafferboten, Lohnkutſcher und 
Stellwagenunternehmer nachfolgende Ordnung erlaffen: 

$. 1. 

Die concefflonirten Lande und Wafferboten find am 
ben beftimmten Botentagen und atıf ber beftimmten Boten« 
route zur Uebernahme und Beftellung aller Sendungen 
berechtigt, foweit ſolche nicht zur Beförderung durch bie 
Briefpoft eignen. 

Demnach bleibt den Boten auch ferner unterfagt, fi 
mit der Beförderung von Briefen, Druckſachen unter Band, 
Waaren⸗ Muſtern und Schrifte-Paqueten ohne beclarirten 
Werth und ohne Poſtnachnahme bis zu dem Gewichte ei- 
ned halben Zollpfundes zu befaffen, foferne folde Send⸗ 
ungen von Orten herrüßren, an welden Poftanftalten bes 
ſtehen. 

Eine Ausnahme bilden nur bie offenen ober mit zoll⸗ 
amtlihem Siegel verfchloffenen Fracht briefe, beren 
Uebernahme und Beftellung ben Boten umbebingt zuflcht. 


1697 


Briefe x. von Orten, wo Poftanftalten nicht beſtehen, 
find von ben Boten bei ber nächſten an der Botenronte 
gelegenen Poſtanſtalt zur Weiterbeförderung zu übergeben. 

Zum Perfonentransporte bedürfen bie fahrenden Bor 
ten Seiner befonderen Bewilligung mehr, 
$%. 2. 

Die concefftonirten Lohnkutſcher bleiben auch ferner 
verbunden, ben königl. Poſtbehörden im Bebürfnipfalle 
Aushilfe zu leiſten. 

Die Unterabtheilung ber Lohnkutſcher in Einfpänner, 
Zweifpänner x. wirb biemit aufgehoben und jebem con- 
ceffionteten Lohnkutſcher das Recht zum unbefchräntten Bes 
triebe ber Lohnrößlerei eingeräumt. 

Dieſes Recht erſtrecktt ſich jedoch nicht auf die Be— 
fugniß, an öffentlichen Orten Perfonen- Eransportmittel 
(Biaferd, Trocken, Omnibus) zu Jedermanns Gebrauch 
bereit zu halten, oder regelmäßige Berbinbungsfahrten zwi⸗ 
ſchen mehreren Orten an beftimmten Tagen einzurichten. 

$ 3. 

Die conceffionirten Stellwagenunternehmer find zur 
unveränderten Unterhaltung ber in ihrer Gönceffionsurfunbe 
feftgefegten Fahrten, ſowie zur unentgeltlichen Beförderung 
ber ihnen von ber 8. Poftanftalt übergebenen Briefpadete 
verpflichtet und haften für deren rechtzeitige und richtige 
Beftellung. 

4. 4. 


Die Uebernahme und Beftellung von Briefen, Zeit 
ſchriften, Padeten, Geldern und Frachtflüden mit Aus— 
nahme des Paflagierguts bleibt ben Stellwagenunterneh⸗ 
mern und Lohnkutſchern unterfagt. 

$. 5. 

Der Pferdewechſel während ber Fahrt if, Rothfälle 
ausgenommen, ben fahrenden Landboten ebenfo mie ben 
Lohnkutſchern und Stellmagenunternehmern verboten. 

8. 6. 

Gegenwärtige Orbnung, durch welche alle bermal 
über den Gewerbö-Betrieb ber Land⸗ und Waffer-Boten, 
Stellwagenunternehmer und Lohnkutſcher beſtehenden Be- 
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flimmungen aufgehoben werben, tritt mit bem 1. Juli b. 
I. in den Landeötheilen bieffeits bes M eins in Wirk 
famfelt. 

Die polizeilichen Vorſchriften in Bezug auf Reiten 
und Fahren dagegen werben mit ber vorſtehenden Orb 
nung nicht berührt. 

Münden, den 25. Juni 1862, 

Fehr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
ber Genucralſekretaͤr. 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 


Bekanntmachung. 


Die Aufhebung von Geſethzen, Verordnungen u, Miniflerialanorbnungen 
auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Volizeiſtrafgeſetzbuches betr. 


Staatöminifterinm des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund bes Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafge⸗ 
ſetzbuches wird mit Rückſicht auf die den Kreisverwaltungs⸗ 
ſtellen zuſtehende Befugniß zur Erlaſſung oberpolijzeilicher 
Vorſchriften verfügt, was folgt: 

Die Geſete, Verordnungen und Minifterialanord« 
nungen, welche über nachgenannte Gegenſtände bermalen 
im Königreiche beſtehen, werben vom 1. Zuli I. Js. an 
foweit aufgehoben, als das Polizeiſtrafgeſetzbuch über biefe 
Gegenftände oberpoligeifiche Vorſchriften als zulaͤßig er= 
klaͤrt: 


1) Zulaſſung von Ausnahmen von dem Verbote, in den 
Gräben, auf ben Böfhungen ober Dämmen einer 
Stastöftrafe Vieh zu treiben ober abfichtlich weiben 
zu laſſen — Art. 156 Abſ. 1 Ziff. 4 und 


2) das Schleifen von er,‘ — Faſchinen 
1 
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oder . anderer zur. Beihäbigung "bed Etrafenlörpers 


geeigneten Begenftänden auf "Staatöftrafen — Art. 


157. j 
München, den 25; Junt 1582. 


Auf-Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 


Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Minifter: 
ber. Generalſekretär. 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 


Bekaunntmachung. 


Die Ablaſſung von Nachtier ſeitens der Brauer an Witthe und bie 
Berleitgabe deſſelben durch Wirthe betr, 


Staatsminifterium des Innern. 

Auf Grund des Art. 197 Abſ. 3 des Polizeiftrafe 
geiegbuches wird über die Ablaffung von Nachbier feitens 
ber Brauer an Wirthe und über bie Verleitgabe beffelben 
durch Wirthe verfügt. 

§. 1. 

Den Brauern iſt verboten, Nachbier an Wirthe ab- 
zulaſſen, ſoferne letztere nicht: zugleich Oekonomie befigen 
und Nachbier lediglich zum eigenen Hausbedarf beziehen. 

$. 2. 

Die Berleitgabe von Nacpbier feitend ber Wirthe iſt 

verboten. 
$. 3. 

Gegenwärtige Beftimmungen, durch melde alle ent- 
gegenftebende Beftimmungen aufgehoben werben, treten mit 
bein Tage ihrer Veröffentlichung für den ganzen Umfang 
der Landestheile dieſſeits des Rheins im Wirkſamkeit. 

Münden, ben 25. Juni 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumapr. 
Durch den Miniiter: 
der Grneralfefretär, 
Miniſterialrath von Epplen. 
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ad Nrum. 5,147. * 
Die Erledigung der II. Pfarrſtelle in Mo th betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift 
bie II. Pfarrftelle in Rot h in Erledigung gefommen und 
wird daher zur Bewerbung bis zum 1. Auguft curr. mit 
folgenden faſſionemäßigen Bezügen rn 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen baar 30 fl.; 2) aus Stiftunge- 
faffen baar 60 fl. 5 kr.; an Naturalien: 4 Schffl. 2 Mtz. 
3 Brtl. 34 ©. Korn a8 fl. 30 fr, 38 fl. 104 ie; 
(wird nad) dem Normalpreife vergütet) 16 Klftr. weiches 
Scheitholz a 3 fl. 40 ir, 58 fl. 40 fr; 1 Schleifbaum 
3 fl; Entſchädigung für die Hauer- und Fuhrlöhne 24 fl. 

213 fl. 554 fr. 

II. Grtrag aus Realitäten: 

Treie Wohnung im Pfarrbaufe, welches fi in einem 
guten baulichen Stande befindet, mit Nebengebänden 50 fl; 
aus 55 Dez. Arder 2 fl. 34 kr; 4 Tgw. 53 Dez. Wie 
fen 72 fl. 30 fr. 124 fl. 334 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungskapitalien 191 fl. 434 fr. 

IV. Einnahmen aus beionderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 164 fl. 24 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 5 fl. — FM. 

Summa 699 fl. 36 Er. 
Die Laften bievon ab mit 81.45 fr. 
Reinertrag 690 fl. 51 fr. 

An freiwilligen Gejchenten 25 fl. 

Ansbach, den 22. Zuni 1862. 

Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 

Vogel. 
Schmibt. 
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Bekanntmachung. 

In Folge vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz ges 
nehmigten Dienfttaufches wurde der Bezirkögerichts-Ucceffift 
Eugen Jouvin von der ihm zugebachten ftantsanwalt- 
ſchaftlichen Funktion am Landgerichte Tittmoning enthoben 
und ald Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Stadt und 
Landgerichte Memmingen aufgeſtellt, dagegen der Be— 
zirksgerichts-Acceſſiſt Georg Engleder von der ihn zuge⸗ 
dachten ſtaatsanwaltſchaftlichen Funktion am Stadt» und 
Landgerichte Memmingen eniboben und ald Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Tittmoning aufge 
ftellt. 

Ferner wurde durch Gntjchliefung des k. Staatsmi- 
nijteriums ber Juſtiz vom 29. d. Mis. der ald Vertreter 
ber Staatsanwaltſchaft am Ef. Randgerichte Prien aufge 
ſtellie, geprüfte Rechtspraftifant Ludwig Graf von Ma- 


rogna an das Landgericht Aibling, dagegen der als 


Vertreter der Stantdanmwaltichaft am Landgerichte Aibling 
aufgeftellte geprüfte Rechtspraktikant am Landgerichte 
Beilbeim, Franz Seraph Shaupp an das Landgericht 
Prien verſetzt. 
Münden, den 29. Juni 1862. 
Der kgl. Oberjtastsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern. 
v. Schab. 


ad N\rum. 1,899. 


Bekanntmachung. 

Das fol. Bezirkögericht Neuftadt a/S. hat am 24. 
Mai 1862 Vormittags 113 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: £ Bezirksgerichtsrath Voll— 
mutb als Vorfigender, Rath Miltner und Affeffer 
Behr als Beifiger, Staatsanwalt Oppelt und Rechts— 
praftifant Schmitt als Sekretär, in ber Unterfuhung 
gegen Karl Komp, Redakteur des Hammelburger Anzeiges 
blattes wegen Prefvergebend, verübt durch Aufnahme eines 
Suferates in Mr. 26, 27 und 28 des genannten Blattes 
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eine Aufforderung des B. Schottenfels zu Frauffurt 
a / M. zur Theilnahme an einer dort ſtattſindenden Zieh⸗ 
ung bayeriſcher Eiſenbahnlooſe enthaltend, beſchloſſen: 

„Es fein unter Einſtellung des Strafverfahrens 
wegen Preßvergehens bie Nummern 26, -27 ‚und 28 
des Dammelburger Anzeigeblattes , foweit  biefelben 
nicht in ann find, zu unter, 
drũcken.“ 
Neuſtadt a /S. den 20. Juni 1862. 


Königlices Bezirksgericht, De 
Der f. Direftor: Büttner. 


a Nrum. 1,892, 


Bekanntmachung. 

In der Unterfuchung- gegen Joſeph Feſer Buch⸗ 
drucker von Kiſſingen wegen Preßvergehens, verübt durch 
Aufnahme eines Inſerats in Nr. 25 des Kiſſinger Fu 
telligenzblattes vom 28. März 1862, eine Aufforderung 
des B. Schottenfels zu Franffurt a / M. zur Theil. 
nahme an einer Ziehung bayerifcher Gifenbahnloofe ent- 
baltend, bat bad k. Bezirksgericht Neuftadt a /S. am 24, 
Mat 1862 Vormittags 114 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Der k. Bezirksgerichtsrath 
Vollmuth, als Borfigender, Rath Miltner und Afeffor 
Behr ald Beifiger, Staatsanwalt Oppelt und Rechts: 
praftifant Schmitt ald Sefretär, befchloffen: 


„Es sei unter Ginftellung bes Strafverfahrens 
wegen Prefvergehens bie Nr. 25 des Kiffinger In— 
telligengblattes, ſoweit biefelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen ift, zu unterbrüden. * 

Neuftadt a/S., den 20. Juni 1862. 
Königl Bezirksgericht. 
Der f. Direktor: Büttner. 
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sd Nrum. 4877. 
Die Srlerigung der Pfarrei Degersheim und ber zweiten Pfarr⸗ 
Helle in Heidenheim, Dekanate Dittenheim betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs. 

Die Pfarrei Degers heim mit ber damit verbun- 

denen IL Pfarrſtelle zu Heidenheim wird in Folge Ent 

ſchlleßung des auf diefe Stelle befignirten Pfarrers vom 

Antritte bderfelben zur Bewerbung bis zum 1. Auguſt 

eure. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen wieberholt 

ausgefchrieben: 


1. An flänbigem Gehalte : 

1) Aus Staatölaffen baar 90 fl; an Naturalien 
5 Schffl. 5 My. 3 Beil. 4 & Kom a 8 fl. 59 fr, 
53 fl. 343 fe; 5 Schffl. 3 My. 4 Sy. Dintel a 3 fl. 
49,211 1.5 ie; 5 Schr. 3 Mi. 4 &. Hader A 
31. 24 ie, 18 fl. 43 f.; 2 Schober langes Stroh A 
5A. 33 fe, 11 fl. 6 fr; 2 Schober kurzes Stroh ä 
3 f. 23 kr., 6 fl. 46 ir. (Diefe Raturalien werben nad 
den jährlichen NRormalpreifen vergütet.) 5 Kifte. Buchen, 
figeithofg a 6 l., 30 fe; 5 Mifte, gemiſchtes Prügeldolg, 
a5 fh, 25 fi; 500 Wellen a 2 fl, 10 fl. 2) Aus 
Stiftungstaffen baar 7 fl. 30 fr. 273 fl. 40 ir. 


IL Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches in jüngfter 
Zeit veparirt und in einen wohnlichen Zuſtand verfeßt 
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worden iſt, jedoch mur für eine Meine Familie Raum bietet, 
nebſt Oekomomirgebäuben 20 fl.5 aus 14 Tgw. Aedern, 
3 A; 24 Tgm. Wieſen, 48 fl. 30 fr; 4 Taw. Garten 
am Haus, 11 f.; 54 gm. Waldungen, 10 fl. 8 i. 

92 fl. 38 I, 


II. Ertrag aus Reiten: 
Zinfen aus Abloͤſungékapitallen und Staatspapieren 


84 fl. 20 fr. 

IV. Ginnahmen ans befonbers bezahlt werdenben 
Dienftesfunktionen fl HM 
Summa 518 fl. 464 ®. 

Die Laften bievon ab mit 59 f. 50 Mr. 


Reinertrag 458 fi. 364 Er. 

An objervanzmäßigen Gaben 15 fl., an freiwilligen 
Gefchenten 14 fl. 

Dom Amtsnahfolger Find bie auf bie Bewirthſchaf⸗ 
tung des Pfarrwalbes erwachfenen Koften für Bermeffung 
u. ſ. w. im Betrage zu 11 fl. 504 Er. an ben Pfarr⸗ 
fond zurückzuerſetzen. 

Ansbach, ben 16. Juni 1862, 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Bogel. 
Shmibt, 
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. Brig „. Bayeriſches 


Kreis- RAIN Amtsblatt 


von Oberbayern. 


— — — 


München, N 2. 
nhalt. 


Im Militärbienfien der Krone beider Sigilien geſtandene bayeriſche Staatsangehörige. — Behandlung des. Depofltenwefeng bei den L. Des 
zirfsämtern, — Geſuch des Schullehrere Garl Eugen Weinberger in Gichflätt um Hufnahme des don ihm verfaßten Werkes: 
„Mufgaben aus bem Webiete der Spraih:, Denke md Müffaplehre umd des Rechuens” in dag Berzeichnif der gebilligten Bücher. — 
BPreifevertbeilung des>F..allgemeinen Landgefläts im Jahre 1562, — Möhandenfommen von Amtsfiegeln. — Bollzug des Pos 





den 8. Juli 1862. 





igeifirafgeicphuhes. —Muffinb 
— gefeiiſchaft — 
ſchaft Getmania in 


eines männlichen Leichname im Lech. — Aufſtellung von Agenten ‚für, die Elber felder Feuer— 
uffellung von Agenten für die Berlin'ſche Weuerverfiherungsanftalt. — Lebensverficherungegefell: 
Stetinzmt Die Aufnabmeprüfung am f. Schullehres Seminare. gu ‚Freifing pro 1862/68. — Auffinden 


eines falfchen Halbenguldenftü 66, — Wirberholte Brandkiftung in Creſing. — Grlebigung des Schuls und Kirchendienftes 


een W 
igen. —ı Beilage, Pr. 27. 


= DienfesNacdrigten. — Cours der bayeriſchen Gtaats-Papiere. — Schrannen- Ans 





ad Nrum. 42,756. 
An 
die Beziefsämter In Oberbayern, die fgl: 
Boltgei-Direftion Münden und an bie 
Stadtmagiſtrate Freiſing u. Ingolftabt. 
Din Milituchitnſten der Krone ‚beider Sijilien geſtandene baperifche 
Staatsangehörige betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Mönigs 
von Bapern. 

Nach einer dem f. preußiſchen Meihäftsträger, Les 
gationdrathe von Bunfen, zu Turin ‚zugegangenen Mit- 
theilung ‚ber +t. farbinifhen Regierung fcheinen bie Bor- 
arbeiten ber mit ber Liquidation von Penfionsanfprüchen 
betrauten Gommiffionen ‘fo weit gebiehen gu fein, daß nun. 
mehr bie baldige Auszahlung auch jener Penſionen zu 
erwarten ſteht, welche ben ehemaligen k. neapolitanifchen 
Milttärd durch die Capitulation zu Baeta verfprochen 
wurden. . 

Zur weiteren Behandlung blefer Angelegenheit wünfcht 
ber genämmte #; preußiſche Gefchäftsträger ein Verzeichniß 
jener bayerifher Stantdangehörigen zu empfangen, welche 


na ‚Maßgabe ber erwähnten Eapitulationsbeflimmungen 
BVenfionsanfprüche zu ‚haben vermeinen. 

Es ergeht daher gemäß höchften Refcripts bes kgl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 23. v. Mts. an bie 
obengenannten k. Behörben ber Auftrag, die zur Herſtell⸗ 
ung eines folchen Verzeichniſſes erforderlichen Ermittelungen 
zu pflegen und das Ergebniß unter Anführung ber von 
ben betreffenden ehemaligen neapolitanifchen Soldaten pro« 
bucirten Nachweiſe, dann mit Bezeichnung ihres Leumundes, 
wobei auf bie ftattgehabte Erfüllung ihrer bayeriſchen 
Militärpflicht befondere Rüdfiht zu nehmen ift, möglichft 
bald ber unterfertigten k. Stelle berichtlich in Vorlage zu 
bringen. 

Münden, ben 1. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


132 
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ad Nrum. 43,380, 


An ſämmtliche £ Bezirtfsämter von Oberbayern. 


Die Behantlung des Depofitenwefens bei den 8. Bezirfeämtern betr, 
— Im Namen 

Seiner Moajeftät des Königs von Bayern. 

Die k. Bezirksämter werden auf bie in Nr. 31 ©, 
1439 bes biesjährigen Regierungsblattes enthaltene höchſte 
Belanntmahung vom 24. vor. Mis. mit dem Beifügen 
aufmerkfam gemacht, daß bie unterfertigte Etelle zur Zeit 
feinen Anlaß babe, von der in jener Bekanntmachung ent⸗ 
baltenen Befugnip bei Beftellung ber Depofitalbeamten 
Gebrauch zu machen. 

München, ben 1. Juli 1861. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes mern, 
Breipere von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Nach reiner. 


ad Nrum. 43,194. 

An fämmtlihe f. Diſtriktsſchnlinſpektionen in 
Dberbayern und an bie f. Lokalſchul kom— 
mifiionen Münden und Ingolſtadt. 

Das Geſuch des Schullthters Karl Eugen Weinberger in Cichftaͤtt 
um Yufnahme des von ihm verfaßten Werkes; „Aufgaben aus bem 
Gebiete der Sprady, Denk und Hufjapiehre, umd bes Rechnms“ in 
das Verzeichniß der gebilligten Bücher betr. 

Im RHamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatöminis 
ſteriume bes Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheis 
tem vom 25. vor, Mid. wurde das von bem Schullehrer 
Karl Eugen Weinberger zu Eihftätt verfaßte, im Ber- 
lag ber Bech'ſchen Buchhandlung zu Nördlingen in 4. 
Auflage zum Preife von 18 fr. in einem Theile erſchie⸗ 
nene Wert: „Aufgaben aus bem Gebiete ber Sprach-, 
Denk. und Auffaglehre und des Rechnens“ — auf Grund 
der hierüber erbolten Gutachten in das Verzeichnig Nr. 
U. der für die Schüler an ben deutſchen Werktags— und 
Felertagsichulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter 
lit. B. sub lit. d. aufgenommen. 
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Hlevon werben bie genannten Behörden unter: Be 
zugnahme auf bie Regierungsansichreibung vom 29. Mat 
v. J. Kreisamtsblatt S. 1154 In Kenntniß gefeht. 

Münden, den 1. Jull 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. 
Bisthum. 
ad Nrum. 42,727. 
An J 
ſaͤnmtliche Diſtrikte-Polizet⸗Behbrden 
von Oberbayern. 


Die PreissBertheilungen bes L. allgemelnen Landgeſtüte im Jahre 
1862 betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 
Indem Im nachftehenden Abbrude eine Belanntmadh- 
ung ber k. bayeriſchen Zandgeftütöverwaltung vom 21. L 
Mts. über die im beurigen Jahre ftattfindenden Pretje- 
vertheilungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, er» 
geht an bie FE Difteiftspolizeibehörden der Auftrag, bie 
untergebenen Gemeinden, insbefonbere bie betreffenden Be- 
fhälfationen rechtzeitig vom den flattfindenden Preifever- 
theilungen zu verfländigen, um eine zahlreiche Betheiligung 
herbeizuführen. 
Münden, ben 27, Juni 1862. 
Königliche Regierung vom Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freihert von Zus Rhein, Präfident. 
Nach reiner. 
Bekanutmachung. 


In Gemäßpelt der Allerhöchſten Verordnungen vom 
25. November 1851 und 14 Januar 1857 wird wegen 
ber bießjährigen SPreifevertpeilung des allgemeinen Lande 
geſtüts Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
$. 1. 
Die 8. Landgeftätsverwaltung hält im heurigen Jahre 
an 15 Orten Preisvertheilungen ab, als; 


1709. 1710. 


Der Breifevertheilung | 
5 Regierunge- Hiezu coneurrirende Beſchaͤlſtationen 
Jahr | Tag | Monat Orte Bezirk, 

1862 21. Anguft Meuſtadt a/M. | Mittelfranfen 1 Afchaffenburg, Würzburg, Schweinfurt, Bayreuth, 
| Unterneufes, Höcftädt, Uffenheim und Kadolj- 
burg. 


| 


„1238| „ Meudhtwangen * Rothenburg a / T. Ansbach, Windébach, Schwabach 
| und Marftbreit, 

„ 12% a Heidenheim | r | MWaffertrübingen, Gungenhaufen und Ellingen. 

„ 526.) „ HBappenbeim ” | Eichſtãdt, Neumarkt und Belingries. 

„1285 „ Maningen | Schwaben I Günzburg und Mertingen. 

„ 1%. v» Rain Dberbapern Donauwörth, Bergftetten, Neuburg und Augsburg. 

P 1. Septemb. ſIngolſtadt J | ar Beifenfeld, Abendsberg und Rieben« 

. 3. Megensburg | Oberpfalz | Rfatter, Schwandorf und Neuftabt TEN. 

. 4. EStraubing | Rieberbayern Geifelhöring, Landau und Münchshöfen. 

p 6. = Deggendorf s | Plattling, Ofterhofen, Vilshofen, Hengeräberg, Ma: 


riakirchen und Altersbach. 


„10. „  NRarpfham ri J Galgenholzham, Berg, Fürftenzel, Poing, Malch- 
ing, Kirchham, Weimörting und Eholfing. 


„43.1 „ Moosburg Oberbayern Landshut, Erding, München, Brud, Dorfen und 


Althegnenberg. 
15. P Mfaffengofen | = JDachau, Aichach und Schrobenhaufen. 
„ 118. * Tegernſee Tölz, Lenggries, Kreuzſtraße, Miesbach, MWöhrns- 
mũhl, Schwaiganger und Waſſerburg. 
122 — Türkheim | Schwaben Zollhaus, Memmingen, Sonthofen, Bertolbshofen 





und Petersthal. 





432° 
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$. 2. 
Preiſe werben ausgefegt: 
1. Für GSengfte, 

a) welche von einem Befchäler des Landgeſtüts ober ber 
Hofgeftüte Robrenfeld und Bergftetten und einer 
approbtrten Stute abftammen, was durch Borzeigung 
des Approbations ſcheines, ober durch ein beſonderes 
amtliches Zeugniß nachzuweiſen iſt, welche ferner 

b) das dritte Lebensjahr zurückgelegt, und das ſiebente 
noch nicht überſchritten haben, dabei 
1) ſich mach ihrer Körperbeſchaffenheit volllommen zur 

Nachzucht eignen, 
2) von Fehlern,- die fi anerkannter Maffen leicht 
forterben, frei, dann 
3) gefund, gut genährt und gepflegt find. 
Neben ben vorerwähnten Vorausſetzungen ift zur Er- 
langung eines Geftütöpreifes noch erforderlich 

a) bei Hengſten vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 

4, Lebensjahre, daß fie von den Preisbewerbern ent- 
weber von ber Geburt her, oder mindeftend während 
ber beiden letzten Jahre felbft aufgezogen mwurben, 
worüber ein von bem betreffenden k. Landgerichte ber 
glaubigtes Zeugnip ber Gemeindeverwaltung zugleich 
vorzulegen ift, dagegen 

bei Hengften, vom vollendeten 4. bis zum 7. Lebens» 

jahre, daß fie mit Genehmigung der Landgeſtütsver— 

waltung während ber letzten Beſchälzeit zum Privak 
beſchaͤlgeſchäfte (Bauritt) vom Preisbewerber verwendet 
worden find, und baf derjelbe zum Nachweis hierüber 
ein von bem einfchlägigen f. Landgerichte beftätigtes 

Berzeichniß gleichzeitig vorlegt, welches bie Bezeich- 

nung ſämmtlicher von dem Hengſte Hiebei bebedten 

Stuten, dann ben Namen und Wohnort ber betreff- 

enben Gtutenbefiger enthält. 

su Für Stuten, 

welche von einem Beichäler bed Landgeftüts ober ber 

Hof = Geftüte Rohrenfeld und Bergftetten und einer 

* approbirten Stute abftammen, was entweder durch 
Borzeigung des Approbationsicheines, ober burch ein 


b 


— 


— 
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beſonderes amtlihed Zeugnip nachzuweiſen if, und 
welche 

das dritte Lebensjahr vollſtändig zurückgelegt und das 
7. noch nicht überſchritken haben: 

Stute vom vollendeten 5. Lebenejahre bio 7. 
einjhläßig haben nur dann auf Preiſe Anſpruch, 
wenn fie Mutterftuten find, und nicht nur das Fohlen 
bei fi Haben, fondern auch erweislich von einem 
Landgeftütöbeichäler wieder belegt find. 

$. 3. 


Die Preid- Bewerber für. Hehgfte können biefe zur 
nächfigelegenen Preifevertheilung vehbringen, dagegen kann 
nur fär folhe Stuten atıf einen T- Anfpruch gemacht 
werben, welche auf einer ber den Bezirk bildenden Gtati- 
onen belegt worben find. 

Kein Bewerber kann bei Einer Preiſe-Vertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd mehr ald einen Preis erhalten, 
wohl aber kann jeber Pferbebefiger mit mehreren Pferden 
zugleih um Preife concurriren; früher erworbene Preije 
fchliefen ein Pferd von der Mitbewerbung nicht aus. 

$. 4, 

Die zu vertheilenden Preife werben nach ber Anzahl 
der zur Preisbewerbung vorgeführten Pferde mit Rüdficht 
auf bie für den betreffenden Bezirk feſtgeſezten Marimal- 
Summe beſtimmt, und beftehen für ein Pferd in 10 bie 
20 bayerifchen Thalern, welche jdgleih baar ausbezahlt 
werden umd wird zu jebem Preife eine Fahne gegeben. 

Das preiswürbige Pferd erhält dabei das Brandzeichen 
bes Landgeſtũts auf ben Hinterfchenfel. 

Die Namen der Preisträger werden unter Bezeich- 
nung ber betreffenden Pferde darch das einſchlägige Kr.» 
A.«Bl. öffentlich befannt gemacht. 

3. 5. 

Auch denſenigen Pferbezüchtetn, welche fi durch 
beſonderen Fleiß und durch Ausdauer in ber Pferdezucht 
auszeichnen, insbeſondere von einer und derſelben Stute 
fon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch bie vor- 
geführte Etute feltft nicht mehr als preitwürbig erſcheint, 


b 


—⸗ 
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— ben 21. Jun 1862. 


Eouniglicht buheriſche Landgeftũtsbetwaltmg. 
Leoprechtin g, Oberſi. 
Kraicd, Regmts.Quartlerniſtr. 


dd Neu. 42654 
An die galten k. Diftrikts⸗Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Abhanbenlsimen vor Amleſte geln ber. 
Jen Mamen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Am 49. und 21. v. Mis. find bei ber k. Bolizei- 
Ditbefion Manchen zwel Anrtöfiegel abhanden gekommen. 

Beide Siegel finb von Gifen. Der Griff, an wel 
chem eine Krone eingravirt ift, hat eine Höhe von 4 Zoll, 
Da ee der Siegel Hat 14 Linien dicke Stahlplatte, 
Bad aAndere eine Meffingilatte von ovaler Form größerer 
Ganuntg. Die Zeichnung auf ver Platte zeigt eine Krone 
ade dem Schilbe mit ben bayeriſchen Rauten, linls von 
Gichenlaub, rechts von Lorbeerlaub umzogen und führt im 
lateiniſchen Buchftaben die Umfchrift: 

Röntgtihe Bayeriſche PoligeisDtreftion 
z Münden* 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörben werben 
hierauf zur Wahrung vor Mißbrauch mit dem Beifügen 
aufmerkfomt gemacht; gerigurte Nahforfhungen zu verfüs 
gen und allenfallfige Grgebniffe berfelben ungefäumt ber 
k. Polizei-Direftion Münden mitzutheilen, 

Münden, den 1. Juli 1862. 

KRöniglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelhert von Zu-Mhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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Bekanntmachung. 

Das Ausweichen ber Reiter, Fuhrwerke und VBiehhetrden auf Offen) 
Uchtu Straßen, Wegen und Plägen bett. 
Staatsminifterium bes Junern, dam 
bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Auf Grund bes Art. 145 Abſ. 1. Ziff. 2 bes Po— 
flgeiftrafgefegbuches wird über das Ausweichen ber Reiter, 
Fuhrwerke und Viehheerden auf öffentlichen Straßen, Mes 
gen und Pläpen verfügt, was folgt: 

g. 1. 

Fuhrwerle und Reiter bürfen ben zu Magen oder 
Pferde befindlihen Mitgliedern des Königlichen Haufet 
nicht vorfahren ober vorreiten. 

Begegnen Fuhrwerke oder Reiter Seiner Majeſtät 
dem Könige oder Ihrer Mafeftät der Königin, wenn Als 
lethöchſtdieſelben Sich zu Magen oder Pferde befinden, 
fo Haben fie rafh anf bie Seite zu fahren ober zu weiten, 
und folange zu halten, bls Ihre Mafeftäten voräber find. 

Fuhrwerke und Meöiter, melde anderen, zu Wagen 
oder zu Pferde befindlichen Mitgliedern des Königlichen 
Hanfes begegnen, Haben nach ber entgegengefekten Seite 
ganz auszumelden. 

8. 2, 

Ale fi entgegenkommenden Poftfihtwerte Gaben 

wechfelfeitig zur rechten Hand auszuweichen. 
43 

Den Extrapoſten und Poſtfuhrwerken jeder Art ha 
ben alle Nichtpoſtfuhrwerke nach ber entgegengeſetzten Richt» 
ung, welche ber Poſtillon befühhtt, auf das von bem letz⸗ 
teten gegebene Zeichen ganz auszuweichen. 

Große Laſtwagen haben hiebei nach Beſchaffenheit 
bes Wagens zeitig auf bie Seite zu lenken. Diefelben 
föntten zwar, wenn ed ohne Sperrung bed bequemen Bors 
überkommens geſchehen fann, gegen zweiſpaͤnnige, Teichle 
Koftfuhren bie Mitte ber Strafe brhaupten, müſſen aber 
in dieferh Kaffe ſtillhalten, um das Poſtfuhrwerk ohne 
Aufenthalt und Unfall vorüber paſſtten zu laſſen. 

Ks Zeichen zum Auswrichtn Aöht ber Woftiffon in's 


if 
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Horn und erneuert den Poſtruf, wenn es nötbig if, in 
kurzen Pauſen. 

Wer das Ausweichen auf wiederholten Poftruf un« 
terfäßt, iſt firaffällig. 

$. 4, 

Der Ertrapoft darf nicht vorgefahren werben, es fei 
denn, daß ein. befonderer Umftand deren Weiterlommen 
hindern ober deren unterbrochenen, poftorbnungsmäßigen 
Lauf aufbalten follte, 

$. 5. 

Abgefeben von ben in 88. 1—4 behandelten Fällen 
gelten nachftehende Vorſchriften: 

I, wenn bie Breite und Beichaffenheit des Weges 
das Ausweichen geftattet: 

1) Reiter und Viehheerden haben jedem ihnen begegnen⸗ 
den Fuhrwerke auszuweichen. 

Das Fuhrwerk hat jedoch bei engen Wegen den 
ihm begegnenden Reitern und Heerden ben zum Bafs 
firen nothwendigen Plag zu laſſen und muß beim 
Borbeitrelben einer Heerbe erforderlichen Falles ſo⸗ 
lange aubalten, bis bie Heerbe vorbetgetrieben if. 

2) Kommen zwei Fuhrwerke, ſowie Viehheerden oder 
Reiter einander entgegen, fo haben die ſich Begegnen⸗ 
den zeitig zur Hälfte rechts auszuweichen, d. h. 
rechts auf bie Seite ſoweit einzulenfen, daß bie 
Hälfte des Weges frei bleibt. 

3) Rangfam fahrende Fuhrwerle, fowie Viehheerden has 
ben bie nachlommenden ſchneller fahrenden Fuhr - 
werle und bie nachkommenden Reiter auf das gege- 
bene herlömmliche Zeichen Links vorüberzulaffen und 
baber auf die rechte Geite jo auszuweichen, daß 
bas andere Fuhrwerk oder der Meiter auf ber ander 
ren Seite vorbeifommen fann. 

JI. Wenn bie Breite und Beſchaffenhelt des Weges das 
Answeichen nicht geftattet: 

1) derjenige Leiter eines Fuhrwerles, welcher das ihm 
entgegenfommenbe Fuhrwerk zuerft bemerken kann, bat 
an eimem paflenden Orte ober dba, wo eigene Aus—⸗ 
weichfiellen befichen, an einer ſolchen Stelle mit ſei⸗ 
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nem Fuhrwerle fo Lange zu: halten, bis das anbere 
Fuhrwerk vorübergefahren if. 
Fuhrleute haben fi auf folgen Wegen durch 
Rufen ober durch Klatſchen mit. ber Peitſche, bie 
Poftillons mit dem Horne Zeichen zu geben. 
2) Die Beftimmung unter Ziff. 1 findet auch bei Hopl- 
wegen Anwendung, Kommen aber zwei Fuhrwerke 
in einem Hohlwege ba zufammen, mo ein Ausweichen 
nicht möglich if, jo muß dasjenige zurüdfahren, für 
welches biefes nach Richtung, Entfernung und Lad⸗ 
ung mit ben wenigften Schwierigkeiten verbunden If. 
Treffen Viehheerden ober Reiter auf Wegen, wo fie 
nit ausweichen können, mit Fuhrwerken zufammen, 
fo müſſen fie umlehren. 
$. 6. 
Gegenwärtige Vorſchriften treten mit dem 1. Jull 1. 
38. für den ganzen Umfang bes Königreiches in Wirk- 
famfeit, 
Dur biefelben werden alle enigegenftehenden Bes 
flimmungen aufgehoben, bie Beftimmungen aber nicht bes 
rührt, welche bezüglich bes Auswelchens vom Fuhrwerlen 
und Reitern gegenüber ben mit Schießpulver befrachteten 
Magen befichen. 
Münden, ben 23. Juni 1862. 
Auf Seiner Aajeſtãt des Aönigs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. v. Neumapr. 
Dur den Minifter: 
ber Generalfelretär 
Minifteriafrath v. Eppien. 


3 


— 


ad Nrum. 41,791. 
An die fämmtlihen £. Diſtrikte⸗Pollzeibehörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines männlichen Leichnams im Led betr, 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von WBapern. 

Am 10. v. Mts. murbe auf einer Sandbank bes 
Lechfluſſes bei Apfeldorf, Bezirksamts Schongau, ein mann 
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Tücher Leichnam mit ſtarl vorgefchriticher Fäulniß gefunden. 
Spuren gewaltfamer Verlegung wurben am bemfelben nicht 
wahrgenommen, und es fcheint ein gewöhnlicher Unglüds- 
fall vorzuliegen. 

Die fämmtlichen obengenannten Behörben erhalten 
bievon unter Mittgeilung der Beſchreibung der Leiche mit 
beim Auftrage Kenntniß, wegen Angehörigkeit des Berleb- 
ten geeignete Nachforſchungen zu verfügen und etwalge 
Ergebniſſe derfelben dem Bezirksamte Schongau mitzu⸗ 
theilen. 

Münden, ben 1. Juli 1862, 
 Königlie Regierung von Oberbahern, 

Kammer bes Innern. 
Frelhers von Zu⸗RKhein, Präfident. 
Bisthum. 
Beſchreibung der Leiche, 

Die Leiche, welche vermuthlich ſchon einige Monate 
tm Wafler gelegen war, hat eine Größe von 6%, propore 
tionirten Gliederbau und flarle Muskulatur. Sie läßt auf 
ein Alter des Verlebten von 53—56 Jahren fchließen. 
Am Kopfe waren noch einzelne ſchwarze Haare aufjufinden. 
Bon Kleidern fanden fih an berfelben nur nod einzelne 
Gegen eines blautuchenen Spenſers und am rechten Fuß 
ein zindslederner Schnuͤrſchuh mit 2 Reihen Nägeln. 
ad Nrum. 42,858, u 

An 
fämmtlide f. Bezirfsämter von Oberbapern. 
Die Aufftellung von Agenten für die Elberfelder Peuerverficherunges 
Geſellſchaft beir. 
Ju Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bavern. 

Bon dem Hauptagenten ber Giberfelder Feuerverſich⸗ 

erungögefelfhaft wurden zur Mufftelung als Agenten 


für ben Umfang bes k. Bezirksamtes Schongau, nachdem . 


ber Bisherige Agent, Kaufmann Schägger, von der Agen- 
tur zurüdgetreten Äft, ber Kaufmann Fran; X. Schran— 
tenmäller in Schongau und ber Kaufmann Georg 
Denzel in Steingaden in Borfchlag gebracht. 
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Diefe Aufſtellung wird hlemit beftätigt und bdleſes 
Öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 1. Juli 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthu 


ad Nrum. 43,556. 
An die fämmtlihen k. Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Mufftellung von Mgenten für bie Berlin’fe Feuerver ſicherungs⸗ 
Anſtalt betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Bon dem Hauptagenten ber Berlin'ſchen Feuerver ſich⸗ 
erungsanftalt wurde zur Mufftellung als Agent für bem 
Amtsbezirk Schongau - der Schloffermelfter Mois Greitt 
herr von Oberborf in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 2, Juli 1862, 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 


Srelherr von Zus Rhein, Präfdent, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,087, 
An 


fämmtlihe & Bezirfsämter von Oberbayern. 
Die Eebrnsverfierungss @efelligaft Germania in Stettin betr, 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 17. 
Gebruar I. 38. (Rreisamtsblatt S. 308) wirb biemit bes 
fannt gemacht, daß durch höchſte Gntichliefung des k. 
Staateminifterlums bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 26, v. Mts. der Großhändler Wilhelm FIof- 
mann babier als Hauptagent ber Lebensverficherungs- 
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Geſellſchaft Germania in Stettin für Dber- unh Nie- 
derbayern beftätiget worden {ft und ſomit deren Geſchaͤſts⸗ 
betrieb in dieſen Regierungäbegirken. fein Hinderniß mebr 
im Wege fteht. 
Münden, den 1. Juli 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 





Bitzthum. 
ad Nrm. 44,400. 
Die Aufnahme Prüfung am I. Schullehter ⸗Seminare zu Breiing 
pro 1962/88 betr. 
Su Ramen 


Seiner Majeſtat des Rönigt von Baker, 
Die Aufnahmeprufung in das Scullehrer: Seminar 
ya Feeifing pro 1862/63 findet am Site genannter An. 
alt am 1. Augnft c. und ben barauffolgenden Tagen 
ftatt. Un biefer Prüfung können alle diejenigen Schul 
Vehrlinge Theil nehmen, welde die Prüfung als Schul⸗ 
Iehrlinge im Jahre 1859 beftanden, ferner diejenigen, 
welche ſich ſchon früher ber Aufnafmepräfung unterzogen 
haben, jedoch in das Seminar nicht aufgenommen wurben, 
wobei jedoch vorausgefeßt wird, daß fie bei biefem Anlaffe 
von ber weiteren Vorbereitung zum Schulfache nicht zu= 
züdgewiefen worben find. 
Diejenigen Schullehrlinge nun, welche ſich ber Prüf: 
ung unterziehen wollen, haben fih am obengenannten 
Tage Morgens 7 Uhr im Seminargebäube einzufinden 
und bei Vermeidung des Ausichluffes von ber Prüfung 
die im $. 15 des höchſten Normativs vom 15. Mai 1857 
„die Bildung der Schullehrer betr.,“  vorgefchriebenen 
Benguiife und Ausweie der Prüfungs : Eommiffion vor- 
zulegen, als: 
4) ben Taufſchein; 
2) den Jupfſchein; 
3) das Eduientlaffungsjeugniß oder ein anderes baffelbe 
vertretendes Zeugniß non ber Latein⸗ ober Gewerbe: 
Eule; 


1729 


4) ein gerihtsärgtiices Zeugniß über hie zum Schul— 
ſache geriguete Koͤrperbeſchaffenheit, inebeſenders äbts 
das Nichtvor haudenſein von leiblichen Gebrechen 
welche irgend einen ſtörenden Einfluß auf der Lehr 
beruf äußern könnten; 

5) ein vom ber einfhlägigen Difiritspokljeibehürbe amd 

geftellte® ober von berfelben nach Form und Inhalt 

beftätigtes Zeugniß über bie zur Beftveitung des Auf⸗ 
wanbes im Seminar zu Gebote fiehmben Mittel ‚ober 
über ausreichend geficherte Unterftügung ; 

ein verfchloffenes Zeugniß ber betreffenden Bokal- RR 

Difteiftsfegulinfpektion aber ‚bie Zeit der Aufnahme 

unter bie Schuffehrlinge unb über wohlbenügte brei- 

jährige Vorbereitungdgeit, ſowie über während dieſer 

Zeit bethätigten veligiöfen und kirchlichen Sinn, be 

ftändig tabellofen Wanbel und rege Theilnahme am 

kirchlichen Leben nebſt einer ausführlichen Genfur 

des Ehullehrlings, je nah Umftänden von bem k. 

Prüfungstommiffär beftätiget. 

Schließlich wird noch bemerft, dafı ald Bedingung 

zur Aufnahme dns vollftändig zurüdgelegte 16, und nicht 

überfchrittene 20. Lebensjahr oder der Nachweis über - 
langte Difpenfation gefordert wird. 

Sämmtliche k. Diſtriktsſchulinſpektlonen haben die im 
ihren Bezirken befindlichen Schullehrlinge, welche bie Bor- 
bebingungen zu piefer Prüfung erlangt haben, von gegen- 
märtigem Ausſchreiben unverzüglich in Kenntniß zu 
feßen, und nicht minder haben bie £. Diftriktspoltzeibe- 
börben Sorge zu tragen, daß biefelbe in bie Rokalblätter 
aufgenommen werde. 

Münden, den 6. Juli 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vißthum. 


6 


— 
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ad Nrum. 41,668, 


n 
ſämmtliche Difirifts-Boligei- Behörden von 
berbayern, 
Auffinden eines falfchen Halbenguldenflüdtes betr, 
m Namen 
Geiuer Weich bes Rönigs von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abbrud einer Ausfchreibung ber 
f. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 7. d. Mts. bez. Betr. zur Renntnifmabme und gleich- 
mäßigen Berfügung. 
München, den 28. Zuni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident, 


Bistbum 
(Abdrud.) Nro. 21,839 


An fämmtliche Difrifts-Boligei- Behörden 
von Niederbayern. 
Auffinden eines falfchen Halbengulbenfüdes betr. 


Im Namen 

Seiner Majeflät des Könige von Bapern. 

In einem Handlungsladen zu Landshut wurbe ein 
falſches bayeriſches Halbgulbenſtück vereinnahmt. 

Daes ſelbe trägt bie Jahreszahl 1847 und beſteht nach 
dem Gutachten des k. 6. Haupt» Münz- und Stempel- 
amted aus Weißlupfer ohne Gilbergehalt. 

Es if mit falſchen Stempeln und zwar ziemlich 
kunſtgerecht geprägt und geränbert, unb unterſcheidet ſich 
nur durch die mangelhafte Gravirung des Kopfes und 
feine roͤthliche Farbe von aͤchten Stücken. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben der Auftrag, 
auf Berfertigung und Verbreitung ſolcher Mängen Späpe 
zu verfügen und ein etwaiges Refultat ungefäumt anber 
zur Anzeige zu Bringen. 

Landshut, ben 7. Juni 1862. 

Königlide Regierung von Niederbavern, 
Kammer bes mern. 


v. Schilher, k. Regierungs-Präfibent. 
ul r Zunner, Sekretär. 
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ad Nrum. 43,807, 
BWirberbolte Branbitiftung in Er efing betr, 


Seiner Malea ve Rees bon Bapern. 
In ber Nacht vom 22. auf den 23, v. Mis brach 
im Dorfe Ereſing, tgl. Bezirlsamts Landsberg, wieber- 
holt Feuer aus, welches brei Anweſen in Afche legte, und 
wird abermals vermuthet, daß Brandftiftung vorliege. 
Unter Hinmwelfung auf bie Rogge. » Ausfchreibungen 
vom 49. April 1859 (Kr.-A.-BL. S. 632), vom 17. März 
1861 (Kr.-A,-B. 6, 405), vom 9. Rovember 1861 
(Kr: ABl. S. 1799), enblih vom 19. Jänner 1862 
(Kr. ABl. ©. 105) wird wieberholt befannt gemacht, 
daß demjenigen, welcher genügende Beweismittel an bie 
Hand gibt, bie zur Entdeckung des Brandftifters führen, 
eine Geldbelohnung von fünfzig Gulden zu Theil werden wird. 
Münden, ben 4. Zuli 1882, 
Kal. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
DEREN Nachreinet. 
ad Nrum. 9,035. 
Bekanntmachung. 
Das Advolatenweſen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern 


wird im rubr. Betreffe die nachſtehende Entſchlleßung bes 
f. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 30. v. eingelaufen 
2. d. Mis mit dem Beifage zur Öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung gebracht, daß biejelbe vom 4. Ifd. 
Mis. in Kraft tritt, 
Münden, ben 1. Juli 1862, 
Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Neumahr. Bronnold. 

(Abbrud.) Nr. 12,849, 

Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium der Juſtiz. 
Nachdem durch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 10. 

November 1861 auch bie Due Abvofaten be 
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rüßrt werben, fo fieht ſich das unterzeichnete k. Gtantk 
minifterium bis zum Grlafe allgemeiner befinttiver Vor⸗ 
fchriften zu nacftehenden Anordnungen und zwar in ben 
Bunften Nr. 3 und 4 im Ginverftändniffe mit dem f. 
Staateminlſterlum des Innern veranlaft: 

4) Die allgemeine Auffiht über bie Anwälte, die 
Verpflichtung und Beeidigung, dann bie Qualifikation ber» 
felben,, fowie die Führung der Perfonafaften ficht bezüg: 
ig aller innerhalb eines Bezivksgerichtefprengeld befind⸗ 
fichen Anwälte dem betreffenden Bezirksgerichte, bezichungs- 
weife dem Direftorium deſſelben zu. 

2) Desgleihen hat die Bezeihnung ber Offisialan- 
wälte in den an einem Bezirfägerichte ſowohl als an den 
‚Stabte und Landgerichten ſeines Sprengeld anhängigen 
Rechtsfachen von dem Direftorium des Bezirfögerichts ans 
der Reihe fämmtlicher Anwälte bes Bezirksgerichtsſprengels 
nach einem befiimmten Turnus zu gefchehen. 

Die bei den Stabt- und Landgerichten einkommenden 
Geſuche um Aufftelung eines Offigialanwaltes find, wenn 
fie ald begründet befunden werben, zur Bezeichnung ber 
Perſon deſſelben mittelft einfacher Rote dem Bejirksgerichts⸗ 
bireftorium in Borlage zu bringen, welches mittelit Mar- 
ginalverfügung den an ber Reihe ſtehenden Anwalt zu 
benennen und bie Akten ungejäumt zurädzufenden bat. 

Das Stadt: und Landgericht ſtellt hienach ben Offi— 
zialanwalt auf und gibt bievon biefem ſowohl ale ben Par- 
tbeien Renntniß. 

Das Bezirkögerichtöbireftorium Hat zwar in ber Res 
gel diejenigen Anwälte zu bezeichnen, welche an ber Reihe 
find, jedoch ift thunlichſt daranf Rüdficht zu nehmen, ba 
den noch an ben Stabt- und Landgerichten (außerhalb ber 
Bezirkögerichtöfige) befindlichen Anwälten die Offistalans 
waltſchaft in folchen Rechtsſachen übertragen werbe, welche 
an biefen Gerichten anbängig find. 

3) Die Berilligung zum Gintritte eines geprüften 
Rechtspraftifanten in bie Praxis eines Anwaltes oder zum 
Uebertritt in die Praxis eined anderen Anwalts wird nun- 
mehr für alle Fälle ben k. Appellationsgerichten im 
vorherigen Benehmen mit den f. Kreiöregierungen, Kam— 
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ntern bed Innern, anbeimgegeben, wobei dorzugẽeweiſe in 
Erwägung zu ziehen ift, ob ber hauptfächliche Zweck ber 
Praris, bie theoretifche und praktiſche Ausbildung ded Prak⸗ 
tifanten, erreicht werden wird. 

Nur für den Fall, daß fich die Kreisftellen über bie 
Zulaſſungsfrage wicht jollten einigen können, oben wenn 
gegen ben ergangenen Beſchluß Beſchwerde ergriffen wird, 
find bie Akten dem kgl. Staalsmiuiſterlum der Juſtiz in 
Vorlage zu bringen. 

4) Die Minifterialentfchliegungen vom 9. Mai 1854 
und 12. März 1856, bie Befeitigung ‚einiger Mißſtände 
in ber Abvofatenpraris betr,, treten außer Wirffamfelt, 

ANe übrigen, das Advokatenweſen nach irgend welcher 
Richtung betreffenden Vorſchriften aber, inſoweit folge durch 
bie vorſtehenden Beftimmungen eine Abänderung nicht er- 
leiden, bleiben vorläufig in Wirkfamfelt. 

Zugleich wird 

5) noch darauf aufmerffam gemacht, daß ſich bezüg⸗ 
fich der Zuftänbigfeit ber Gerichte zur Unterſuchung und 
Aburtheilung einzelner Disciplingrüberteetungen ber An⸗ 
mälte im Zufammenbalte ber desfallſigen Beſtimmungen 
der Disciplinarvorſchriften für die Advokalen des Kürig- 
reichs vom 23. März 1813 mit bem Gerichtönerfoffungs- 
gefege vom 10. November 1861. mehrere Aenderungen 
ergeben. 

Da nemlic bie Bezixkögerichte für bie Stadt: und 
Landgerichte an die Stelle der Appellationsgerihte treten 
und nad ausbrüdlicher Borfchrift des Art. 20 bes Ge⸗ 
richtöverfaffungsgefeged bie ben Stabt- und Landgerichten 
vorgeſetzte Amtsbehörbe bilden, fo hat 

a) ber Rekurs gegen die Disciplinarertenntniffe ber Stabt- 
und Landgerichte fortan an bie sefpertiven Bezirkoge · 
richte zu geben, und ift 

b) in ben höher ſtrafbaren Fällen ber Mr, 12 Abſ. Ul 
ber Disciplinarvorſchriften von den Stabt · und Band- 
gerichten die Sache nicht mehr bei dem betreffenden 

Appellationsgerichte, ſondern bei dem zuſtändigen Ber 

sirfögerichte zur Entſcheldung zu bringen. 

Nachdem ferner 
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c) bie Abgabe von Sachen höheren Belange an bie 
Appellationsgerihte in Nr. 12 Abi. III der Disci- 
plinarvorſchriften nur ben Untergerichten gegenüber 
angeordnet ift, bie Bezirkögerichte aber, wo fie nad 
Art. 30 und 31 des Gerichtöverfaffungsgefeges in IL. 
Inſtanz entſcheiden, Feine Untergerichte mehr find, fo 
erfcheinen fie in analoger Anwendung ber Ar. 12 
Abſ. IV. der Disciplinarvorfähriften zur Unterfuchung 
und Eutſcheidung aller Discipfinarfälle zuftändig, 
welche fi bei ihnen in ber Eigenfchaft als Ober- 
gerichte ergeben, ohne daß auf bie Höhe ber in Aus— 
ſicht ſtehenden Strafe etwas anläme. 

Münden, ben 30. Juni 1862. 
Auf Seiner Röniglihen Majefät Alerhöcften Befehl. 
Erhr. von Mulzer. 
An das E. Appellations- Dur ben Minifter 
Gericht von Oberbayern. ber General= Sekretär, 


B. m. o. Minifterlaltath v. Steyrer. 
ad Nrm. 39,377. 
Erledigung des Schul und Kircenbienfles zu — betr. 


Im Ranıen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der Schul, Mefmer-, Gantor- und Organiftendienft 
zu Waalirhen, k. Bezitlsamts Miesbach, mit einem 
faffionsmäßigen Einkommen von 410 fl. ift in Erlebigung 
gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
ſchrifts maͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 4 
Wochen a die inser. bei ber k. Diftriktsfchulinfpeftion 
in Tegernfee einzureichen. 

Münden, ben 4. Jull 1862, 

Kgl. Regierung von en 
Kammer bes Innern. 
von Zu-Rhein, Präfibent. 
Bihthum. 
Dieuftes-Raceichten. 


Sehne Majeftät der König haben zufolge Aller⸗ 
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—— Eutſchließung vom 26. v. Mis. die kathollſche 

Pfarrei Söchte nau, k. Bezirksamts —— bem 
Priefter Anton Eder, Erpofitus in Durrbaufen, k. Be- 
zicksamts Waflerburg, zu übertragen gerubt. 

Durch Regierungsentfhliefung vom 1. Juli b. 36. 
wurde ber Pfarrer Dr. Raberer zu Pförring — feiner 
Bitte entfprehend — von dem Amte eines f, Diftrikts- 
ſchulinſpektors für ben Bezirk Ingolftabt II. unter vollſter 
Anerkennung feiner vieljährigen erfprießfichen Leiftungen 
auf dem @ebiete des Schulweſens enthoben. 

Durch Regierungsentſchließung vom 2. Zuli db. Ze. 
wurde der Schul- und Kirchendienkt zu Altheg nenberg, 
f. Bezirksamts Bruck, dem geprüften Schuldienfteripeftan- 
ten und berzeitigen —— in Auftirchen bei Erding, 
Eduard Hayd, 

Koblelſering, f. Bezirkdamts Bruck, dem ge⸗ 
prüften Schufdienfterpeftanten und derzeitigen "Säulver- 
weſer zu KRobtgeifering, Zofef Neumaper, 

Pfaffenbofen, k. Bezirfsamts Rofenheim, bem 
Schullehrer Joh. Burmayer, und 

Schönau, k. Bezirksamts Rofenheim, dem Schul⸗ 
lehrer Wolfgang — ———— in Biſchofewies, k. Be⸗ 
zirksamts Berchtesgaden 

Durch re Br rom 3. Juli db. Je. 
wurbe ber von dem Gutsbeſitzer und quiesz. k. Korfimeifter 
Freiherrn von Pfetten⸗Füll in Windach für ben Lehrer 
Joh. Baptit Sontheimer zu Monheim auf den Schul- 
und Kirchendlenſt zu Erefing, k. Bezirksamts Landsberg, 
—— Präfentation — ——— Beftätigung 


Cours der baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 3. Juli 1862. 
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München, NV. 73. den 11. Juli 1862. 
Inhalt. 

Die a der Han —* zul in ben Lanbestheilen bieffelts- bes Rheins beit. ⸗ Königlich Allet hoͤchſte Berorbnung, 

Verhũtung von gefahren betr. — Königlich Allerhöchſte Berorbnung, die Errichtung und Leitung von Erziehungée⸗- oder 


— 55 — — Hyniglich —— Verordnung, die Behandlung. ber. Verſäümmiſſe des Befurhs der Schule und 


des Öffentli grauen betr. 
pro 1862 betr, — Das eſuch bes Dr. 


Abhaltung der Anftelungsprüfung für die Schulbienfteripeftanten Oberbayerns 
 Pilkerger in Bamberg um Aufnahme des vom ihm berfaßten Werkes: „Die Rüds 


atsverfrümmungen ober ber 22* und ſeine ur Maßtegeln“ in ba 5* ms der gebilligten Büdyer betr. — 


Auffinden eines männlichen Reiinams In. bir Iſar betr. — 
2/88 betr. — Entweichung bes a er Sn Meupert von Plößberg betr. — 
f. Bezirksamts Landsberg betr. — Die Er 


fing für das Studienjahr 186 


Die Erledigun bes Schul⸗ und Kirchendienftes zu Hochfletten, 


ebigung von Frei 


ion im ARnabenfeminar zu Frei⸗ 


lebigung ber praft. 


möcht ya Mering Betr. — — Betiguid des Sgulvienfes au Bifgofenies betr. — Dienfrönadrigten. 





Königlich Ullerhörhfte Entfchließung. 


Die Befrgung der Handelegerichte erſter Inſtanz in ben. Bandes 
thellen biesfeits Des Rheins betr, 


Meaxzimiliau I. 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalsgenf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
—Ac. \ A 


Bir finden Mrs Im; Dinblick anf 8. 13 der aller: 
höchſten Verordnung vom 19. April 1862, bie Organi- 
fation ber „Dg in ben Rappestheilen diesſeits 
bes Rheins betreffend, allergnädigft bewogen, vom 1. Juli 
laufenden Jahres amfangend die Handelögerichte erfler In- 
ftanz · in ben Bandestheilen diesſelts des Rheins zu befehen, 
wie folgt: 


A. In Kreiſe Oberbapern. 


I. Hanbelsgeriht München linka ber Kar. 


Vorſtand: 
Karl Auguſt Decrignis, Begirtögeritöbirettr. 


Räte: 


Herrmann Rattinger, 
Eduard Lunglmapr, | Bezirkögerichtsräthe, 
Handelsgerichtsaffefforen : 

Philipp Dig, Kaufmann, 

un Re Babrifbefiger. 
Grgänzungsrichter : 

Karl Rofipal, Kaufmann, 


Karl Bronberger, Raufmann, 
Joſeph von Hedel, Fabrilkant, 
Robert von Erölid, Banquier. 
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U. Hanbelsgeriht Münden rechts ber Iſar. 


I; Borftand: 
Karl von Täuffenbach, Bezirkögerichtebirektor. 
Näthe: 
Michael Mesmeringer, ——— 
Konrad v. Heilig enſtein, Veittlegerlchterůthe. 
Hanbelsgerichtsaſſeſſoren: 
Franz Kefter, Fabrikdireltor, 
Guſtav Medicus, Fabrikbeſitzer. 
Ergaͤnzungsrichter: 
Auguſt Würzburger, Kaufmann, 
Alois Deigimaier, Fabrikbefiger. 


B. Im Sireife Niederbavern. 
I. Hanbelsgeriht Landshut. 
Borftand: 


Franz Alerander Lippmann, Bezirksgerichtsbirektor. 


Räthe: 
Auguft Mayer . 
Karl Fun — ann, | Bezirksgerichtsrãthe. 
Handelsgerichtsaſſeſſoren: 
Johann Nepomuck Deutter, Kaufmann, 
Georg Fahrmbacher, Fabrikant. 
Ergãnzungorichter: 
Oolkar Dallmer, Kaufmann, 
Johann Kaft, Kaufmann. 


u. Hanbelsgericht Paſſau. 
Vorſtand: 
Richard Schufter, Bezirfögerichtödireftor. 
Räthe: 
Joſeph Kellner, 
Franz Zaver Edenhofer, | Vezltlogerichtoraͤthe. 
Handelegerichtsaſſeſſoren: 
Anton Bummerer,' Kaufmann, 
Anton Bahmeier, Kaufmann. 
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Grgänzungsrichter: 
Georg Oberme yer, Raufnann, 
Georg Eglauer, Kaufmann, 


€. Im SKreife Oberpfalz & von Negensburg. 


1. Hanbelsgeriht Amberg. 
Borftand: 
Johann Baptift Schieber, Bezirfögerichtsbirekter. 
Räthe: 
Wilhelm Barth 
Zulins Grofe, | Orgirtogeriigteräte.. 


Hanbelögerihtsaffeflouen: 
Franz Kallmünzer, Kaufmann, 
Karl Gruber, Kaufmann. 
Ergänzungsrichter: 
Febot Pohl, Buchhändler, 
Alois Ziegler, Kaufmann. 


N. Hanbelsgeriht Regensburg. 


“ Borftanb: ; 
Joh. ©. Aug. Ebnet, Bezirkögerichtsbireftor. 


Räthe: 
Georg Koller, 
Zofeph 8oͤlch, | Eisiiitgesitächtfe, 
"Handelegerichtsaffefforen: 
Georg NRenffer, Großhändler, 
Georg Heinrih Braufer, Großhändler. 
GErgängungsrichter: 
Herrmann Gottlieb Roſcher, Großhändler, 
Theodor Rümmelein, Großhändler. 


D. Im Kreife Oberfranken. 


I. Hanbelsgeriht Bamberg. 
Vorſtand: 
Paul Rummel, Bezirksgerichtsdirektor. 
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Räthe: 
Lubwig von ber Pfordten, Bezirfögerichterath, 
Ludwig von Winkler von Mohrenfels, Bezirks: 


gerichtsaffeffor. 


Handelögerichtsaffefforen: 
Baul Joſeph Schrud, Kaufmann, 
Friebrich Krackh ardt, Kaufmann. 
Srgänzungsrichter:: 
Theodor ®rof, Fabrllant, 
Oskar Eyfelein, Kaufmann. 


I. Handelsgericht Bayreuth. 
Borftand: 
Ernft Freih. v. Waldenfels, Beztrkögerichtsdirektor. 
Rätbe: 
onrad Hofmann, 
oe or Begiekögerichtörätbe. 
Hanbelsgerichtsaffefforen : 
Auguft Münch, Großhändler, 
Anton Friedrih Keim, Kaufmann. 
Ergänzungsrichter : 
Karl Kolb, Fabrildirektor, 
Hans Ries, Kaufmann. 


II. Sandelsgeriht Hof. 
Borftand: 
Karl Friedrich Zäuner, Bezirksgerichtedireltor. 
Räthe: 
Joſeph Maria Hellmann, 
Bit. Heinr. Rei gm ann, | Bezirkögerichtöräthe. 
Hanbdelsgerichtsaffefforen: 
Morig Steinhäufer, Zabrifant, 
Friedrich Jan ſen, Fabrilant. 
Ergaͤnzungoͤrichter: 
Heinrich Hager, Kaufmann, 
Wolfgang Karl Frank, Kaufmann. 
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E. Im Kreife Mittelfranken. 
1. Handelsgericht Ansbach. 


Borftand : 
G. A. V. Krauffold, Berirkögerichtöbirektor. 
Räthe: 
Friebrich Greiner, z 
Hermann Schöner, | Beoirkögerichtöräthe. 
Handelsgerichtsaffefforen ! 
Karl Behringer, Fabrikant, 
Ernft Bub, Kaufmann. 
Ergänzungsriäter: 
Georg Hauber, Kaufmann, 
Julius Hepel, Kaufmann, 


I. Handelsgeriht Fürth. 

Borftanb: 

Wilhelm Hammer, Bezirkögerichtäbireftor. 
Räthe: 

Dr. Job. Eaft. Sigm. Mayer, 

Edmund Beh, 

Handelsgerichtsaſſeſſoren: 
Johann Mathias Meyer, Kaufmann, 
Hermann Joſeph Lorenz Knapp, Kaufmann. 
Ergängungsrichter: 
Leonhard Münch, Kaufmann, 
Johann Bernhard Braun, Kaufmann. 


| Bezirlsger.⸗Rãthe. 


IN, Handelsgericht Nürnberg. 
Borftand: 
Joh. Mid. Schr. v. Welfer, Bezirksgerichtsbireltor. 
Rathe: 
Aug. Georg Alb. Merz, 
Dr. Gottfried Schmidt, 


Hanbeldgerichtsaffefforen: 
Lonis Better, Großhändler und Fabrikbefiger, 


Bezirlögerichtsräthe, 


Wilhelm Merk, Großhändler, 
134 
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Grgdnzungeriäter: 
Heinrich Zahn, Großhändler, 
Wilhelm Lambrecht, Großhändler u. Fabrikbeſther, 
Friedrich Georg Chriftoph Muscat, Großhändler, 
Albert Platner, Großhändler. 


F. Im Kreife Unterfrante & Aſchaffenburg. 


‚1 Hanbelögeriht Aſchaffen burg. 
Vorſtand: 
Joſeph Weber, Bezirksgerichtebirektor. 


Räthe: 
Karl Kurz, 
Martin Böhm, | Bezirksgerichtsraͤthe. 
Handelsgerichtsaſſeſſoren: 

Morig Anton Better, Fabtikant, 
Franz Kittel, Kaufmann. 

Ergaͤnzungsrichter: 
Alois Karl Deſſauer, Fabrikant, 
Karl Krebs, Buchhändler. 


U. Hanbelsgeriht Schweinfurt. 
Borftand: 
Friebrich Kahl, Bezirksgerichtodireltor 
Rathe: 
Joh. Konr. L. Gechter, 
Joh. Heint. Stramer, Berirtogerichtsraͤthe. 
Handelsgerichtsaſſe ſſoren: 
Mar Ebenauer, Spinnereibeſihzer, 
Friebrich Müller, Großhändler. 
Ergaͤnzungsrichter: 
Guſtav Graf, Fabrikant, 
Friedrich Walther, Kaufmann. 


II. Handelsgericht Würzburg. 
Borftandb: 
Georg Joſeph d. Seuffert, Beptrlägerihtäbirektor, 
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Golilieb Herold, 
Subiold Harte, | Beginlägerkätäräthe, 


Handelsgerichtsaſſeſſoren: 
Gregor Oehn ingger, Bauquler, 
Joſeph Er evenna, dabtlkant 
Ergãnzungstichter: 
Karl Möller, Großhändler, 
Franz Broilt, Kaufmann: 


6. Im Kreife Schwaben und Meuburg. 
I. Handelögeriht Augsburg. 
Borftand : 

Karl Wilhelm Rehm, Bezirkögerichtöbirektor. 
Räthe: 
Bernhard Hohenleit ner, 
Mark. Frhr.v. Schnurbein, Begirkögeriihtöräthe, 
| Hanbdelsgertätsäffefforen: 
Theodor Sanber, Fabrikant, 
Baptift Vigl, Fabrilant. 
Ergätpingstichten: 
Karl Bauer, Banquier, 
Morig Forfter, Fabrikant, 
Albert Erzberger, Banquier, 
Eduard Scheler, Großhändler. 


I. Hanbelsgeriht Kempten. 

Vorſtand: 

Johann Baptiſt Dirrigl, Begirkögeriähtäbteeltor. 
Räthe: 

Hugo Sigmund, 

Dr. 3. Hugo Hurth, Bezirfsgerichtsräthe. 

Dandelögeriähtsaffefforen : 
Auzuft Leipert, Kaufmnann, 
Dtto Rift, Kaufmann. 
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Ergãnzungorichter: 
Simon Kremfer, Großhändler, 
Stephan Abe, Großhändler. 
II. Hanbelsgeriht Memmingen. 
Borftand: 
Wilhelm von Langen, Bezirksgerichtébirektor. 
Rätbe: 
Rubolph Lämminger, 
Wilhelm Behringer, 
Hanbdelögerichtsaffefforen : 
Friebrich Cl auß, Kaufmann, 
Friedrich Ehrhardt, Kaufmann. 
Ergänzungsrichter: 
Adolph Keim, Großhändler, 
Friebrich Arnold, Kaufmann. 
Hienach tft bus Weitere zu verfügen. 
Münden am 25. Juni 1862, 


Mar 
Freißere v. Mulzer. 


An das k. Staatsminiſterium Durch den Minifter 
ber Zuftiz. ber General⸗ Sekretär 
B. mw. o. Minifterialratö v. Steyrer. 


Bezitkogerlchtsraãthe. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Verhütung von Feuerogeſahren betr. 
Marimilian II. 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. &r. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grunb bed Art. 
466 des Boltzeftrafgefegbuches zur DBerhätung von Feu⸗ 
ersgrfahren gu verordnen, was folgt. " 

$. 1. 
Feuer darf in Gebäuden nicht außer den bauord 
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mäßig bergeftellten und erhaltenen, offenen ober gefchloffes 
nen euerftätten angezündet werben. 
$. 2. 

In Lokalen, in welchen Borräthe vom Holz ober fon- 
ftigen Teicht entzünbficden Stoffen lagern ober verarbeitet 
werben, find offene Feuerftätten unguläßlg. Die Defen in 
folgen Lokalen müflen son außen beizbar ober wo dieß 
unthunlich if, mit verſchließbaren Borgelägen verſehen fein. 

$. 3 


Iſt die Benügung von offenem‘ Feuer ober von Gluth 
in ſolchen Lokalen unvermeidlich, fo müſſen hiebet feuer- 
fefle, von hölzernen Unterlagen, Wänden unb Decken iſolirte, 
gegen Ausftreuen von Gluth ober Aſche und Berbreitung 
ber Flamme Sicherheit bietende Behältniffe und Borricht- 
ungen in gebörlger Entfernung vom leicht entzündlichen 
Stoffen und Abfällen angewendet werden. Feuer und Gluth 
müffen bei zeitwelfer Ausſezung oder Beendigung ber Ar: 
beit vollig ausgelöſcht oder bie Refte ber Feuerung in 
einem ficheren Lokale verwahrt werben. 

Gleiches Hat zu gelten, wenn euer ober Gluth 
auf oder an Gebäuden gebraucht wird. 

Das Anmacen offenen Feuers im Freien Innerhalb 
ber Ortſchaften iſt außer Nothfällen nur mit ertöpofigel- 
licher Genehmigung zuläßig. 

8. 4. 

Feuerflätten müffen ftetd unter Aufſicht gehalten und 
fo abgeichloffen ober verwahrt werben, baf eine Verſtreu— 
ung ber Brandftoffe nicht erfolgen kann. 

$. 5. 

Aſche darf von den Fenerflätten nur in Gefäße au 
fenerficherem Material gebracht, oder nur in folden @e- 
fäßen ober gemauerten Räumen, niemals aber in Holz⸗ 
lagen, Schupfen, Dachräumen und überhaupt an Orten 
verwahrt werden, wo brennbare Materialien gelagert find. 

Torf·Aſche iſt nur nach forgfältigem Begießen mit 
Waſſer ind Freie zu bringen. 

8 6. 
Sluth-Häfen und Pfannen, fowie Näucherpfannen 
‚fen in gefchloffenen Räumen, in Marktbuben und Stall» 
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ungen nur benüßt werben, wenn fie aus fenerficherem Ma- 
terlal beftchen, und Glutbhäfen und Pfannen überdies 
fewerficher gefchloffen find, 

Derlel Behältniffe dürfen nicht auf oder an brenn⸗ 
barem Material niebergeftellt werben. 


$. 7. 

Der zum Unterhalte von Feuer und Gluth nötbige 
Borrath von Brennmaterial muß fo verwahrt werben, daß 
eine Entzündung deſſelben von ber Feuerftätte aus nicht 
fattfinden kann. 

8. 8, 

Dffenes, gegen Berübrung mit Brennbarem nicht 
genügend gefichertes Licht darf niemals ohne Aufficht ge- 
laffen und weder im Freien, noch im gefchloffenen Räumen 
gebraucht werben, wo brennbare Stoffe offen lagern, wie 
in Stallungen, Scheunen, Schupfen, Remijen, Magazinen, 
auf Dahböden und Holzplägen. 

3. 9. 

Müffen ſolche Räunte ober Pläge mit Licht betreten 
werben, fo ift fi hiebei einer gefchloffenen und wohlver- 
wahrten Laterne zu bedienen, welde nicht an brennbarem 
Material niebergeftellt oder aufgehängt werben barf. 

Wand- oder Hänglaternen müflen in ſolchen Räumen 
abfeits von Brennbarem und an einem Plage ficher an- 
gebracht werben, wo fie einer Beſchädigung nicht ausge- 
fegt find, 

$. 10. 

In allen Lokalen, in welchen leicht fenerfangende Ge— 
genftänbe verarbeitet werben, wie in Getreide, Del, Farb⸗, 
Loh-Mühlen, Lack⸗ und FirnifrSiebereien, Fournier-Schnei= 
bereien, Schreiner-Werfftätten und Branntweindrennereien 
find ebenfalls Laternen oder mindeftens gefchloffenes, durch 
Glaskugeln oder Gylinder gegen bie Berührung mit Brenn 
barem geficherte® Licht zu benügen. 

Licht in ſolchen Localen ohne Aufſicht zu laſſen, ift 
verboten. 

§. 11. 

- Holgfpäne, Schleißen und ähnliche, Gluth- und Afchen- 

Abfall ergebende Materialien dürfen zur Beleuchtung nur 
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im Wohnſtuben und Küchen und auch da mur gebraucht 
werden, wenn bie Stelle, wo bie Beleuchtung unterhalten 
wird, von Holzwänden und Deden genügend entfernt iR. 


$. 12. 

Fadeln, Windlichter, Pechkränze und Leuchtpfannen 
bürfen in der Nähe von Gebäuden nur mit ortöpolizei- 
licher Bewilligung und unter Beobachtung ber hiebei er= 
gehenden Beftimmungen gebraucht werben. 

Das Abſchlagen von Fackeln und MWinblihtern an 
anderen, als feuerficheren Stellen ift verboten. 


$. 13, 

Die Aufbewahrung von Reib = Feuerzeugen in ben 
Haushaltungen bat in Behältern von Stein, Metall, Thon 
oder wenigftens in gut ſchließenden, bichten Schächtelcpen 
unter geböriger Entfernung von leicht entzündbaren Ge» 
genftänden, an nicht zu warmen Orten flattzufinden. 

In Scheunen, Stallungen, Holzlegen, Werkſtaͤtten 
von Holy, Flache-, Wolles ıc. Arbeitern, in Mühlen unb 
überhaupt in allen zur Aufbewahrung leicht entzündbarer 
Gegenftände bemüßten Gebäuden und Lagerplägen bürfen 
Reibzünder nur mit gehöriger Borficht und nur an Stellen 
gebraucht werden, welche von brennbarem Material genü- 
gend entfernt find, 


8. 14. 

Leicht entzündliche Gegenftände, wie Del, Pech, Talg, 
Kamphin, Spiritus u. dgl. ſowie Brennzeng ber Brannt- 
weiner, bürfen nicht in offenen Höfen und Lofalen gela= 
gert werben. 

Mit folhen Stoffen, dann mit Heu, Stroß, Wolle, 
Hanf m. dgl. belabene Wägen follen innerhalb ber Orts 
ſchaften zur Nachtzeit in gejchloffene Räume gebracht, oder, 
wenn fie im Freien ſtehen bleiben, überwacht werben, 

& 18. 


In Scheunen, Stallungen, Schupfen, Holzlegen, 
Butter» und Dahböden, dann fonftigen Räumen, Plätzen 
und Werfftätten, in welchen leicht entzündliche Stoffe ober 
größere Maffen brennbaren Materials ſich befinden, iſt 
dad Tabakrauchen verboten. 
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$. 16. 

Gebrannte Kallſteine an ober in hölzernen Gebäuden 
ohne ſichere Bewahrung vor Benegung zu lagern, iſt ver⸗ 
boten. 

$. 17. 

Aus Dachlucken, Benftern und Zuglöchern bürfen 
nirgends brennbare Stoffe hervorragen, Stroh ober ähn⸗ 
liches Material darf zur Verſtopfung berfelben, mit Aus 
nahme ber Kelerfenfter, nicht verwendet werben. 

8. 18. 

Das Auslaffen größerer Quantitäten von Schmalz 
und Talg, das Sieben von Del, Pech, Lad, Firniß und 
dgl. darf nur bei gefchloffenem Feuer oder in feuerficher 
gewölbten Raum unter Bereithaltung gut ſchließender, 
feuerfefter Dedel vorgenommen werben. 


g. 19. 

Das Auspichen ber Fäſſer darf nur auf ortöpoligeis 
lich beftimmten Plägen abfeits von Gebäuden vorgenommen 
werben, 

$. 20. 

Geringere Borräthe von Brennmaterial in Heitzungs⸗ 
vorlagen an Kaminen oder fonft in Räumen aufzubewahren, 
wo befondere Gefahr durch Feuer und Licht zu beforgen 


ſteht, iſt verboten. — —* — I hi 


Größere Borräthe von Zutter, unausgedroſchenem 
* Getreide, Streu. und Brennmaterjal, ſowie von gewerb- 
lichen Fahrniſſen und Robftoffen leicht entzünblicher ober 
ſchwer zu löſchender Beihaffenheit , wie Werk und Nup- 
Holz, Fälfer, Rinden, Talg, Pech und Wachs bürfen nur 
in folgen Räumen gelagert werben, welche ben einfchläg- 
igen Bauvorſchriften entſprechen. 

Die Beſtimmung über die zuläßige Quantität folder 
Lagerungen ſowie über deren Gtatthaftigfeit- im Freien 
bleibt in Städten und Märkten ber ortöpoltzeilihen Zus 
Rändigkeit vorbehalten. 

Auf dem Lande find dieſelben im Freien auf ſolchen 
Stellen ausgefähloffen, welche poltzellich als feuergefähr- 
lich erklaͤrt worden find. — 





’ 
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$. 22, 

Das Flachs und Hanfbörren darf niemals mittels 
Feuerftätten in ober an Wohngebäuden, fondern nur in 
iſolirt gelegenen, bauorbuungsmäßig hergeftellten und ers 
baltenen Badöfen, ober in eigenen Dörrlofalen außer ben 
Ortſchaften geſchehen. 

Das Bläuen, Brechen, Schwingen und Hecheln bes 
Flachſes und Hanfes ſoll nur bei Tag vorgenommen werben. 

Nur wenn zu ſolchen Mrbeiten fewerfichere Locale 
ober ifolirte Räume benützt werben, bürfen bie Arbeiten 
bei Licht in Laternen unter ben oben $. 9 enthaltenen 
Bedingungen vorgenommen werben. 

Für die Lagerung von rohem oder bearbeitetem Flache 
und Hanf gelten die in $. 24 gegebenen Beitimmungen, 
$. 23. 

Dad Ausbrennen von Kaminen barf nur durch Ka— 
minkehrer und nad Anzeige bei der Ortöpoligeibehörde 
vorgenommen werben. 


$. 24. 


Den Drtöpolizeibehörben bleibt vorbehalten, in Ge— 
mäßheit des Art. 166 Abf. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
weitere ortöpolizeiliche Vorſchriften zu erlaffen, ſoweit ed 
die örtlichen Verbältniffe erfordern oder raͤthlich machen. 


\ 5 — 
— iz u. 25. 


Die gegeniwärtige Berorbnung tritt mit dem 1. Juli 
{. 38. für das ganze Königreich in Wirkjamkeit. 

Bon biefem Zeitpunkte an erlöfchen alle befichenden 
geſetz und verorbnungsmäßigen Beftimmungen über bie 
Berhütung von Feuersgefahren für Gebäube. 

Münden, ben 27. Juni 1862, 

Mar 
v. Neumayr. 
Auf Könige. Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecrteär, 
Miniſterlalrath v. Epplen. 


m 


liche Bewilligung vorbehalten. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Errichtung unb Leitung von Erziehungs⸗ oder Unterrichtsanſtal⸗ 
ten betr, 
Maximilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&t, &c. &t. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art, 108 
bes Polizeiſtrafgeſetzbuches bezüglih der Grümbung umb 
Leitung von Erziehungs» ober Unterrichtdanftalten, dann 
bezüglich ber Gröffnung von Tanzunterricht und von An- 
ftaften für Fecht-, Turn: und Schwimmunterriht zu ver 
orbnen, was folgt: 

$. 1. 

Diejenigen Perfonen, welche eine Erziehungs» oder 
Unterrichts · Anſtalt gründen ober leiten wollen, bedürfen 
biezu einer polizeilichen Bereilligung. 

Diefe Bewilligung wird bezüglich derjenigen Anftal- 
ten, an welchen alle für das Gymnaſium ober für bie la— 
teiniſche Schule obligatorifchen Unterrichts-Gegenftände ges 
lehrt werben follen, von ber Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, nah Vernehmung ber einfchlägigen Verwaltungs 
und Schulbehörben ertheilt. 

Die Ertheilung der Bewilligung für bie übrigen Er 
ziehungs» oder Unterrichtd-Anftalten fteht in Münden ber 
BVolizeidtreftion, in den anderen ben Kreiöverwaltungsitellen 
unmittelbar untergeordneten Städten ben Magiftraten und 
in den übrigen Bezirken ben Bezirkgämtern nach vorgäng- 
{gem Benehmen mit ben einfchlägigen Schulbehörden zu. 

Für die mit ber Gründung von Erziehungs- ober 
Unterrihtsanftalten etwa verbumdene Errichtung von Klö⸗ 
fiern oder geiftlichen Genofienfhaften bleibt die Tanbeöherr- 


8. 2. 
Die poligeiliche Berilligung zur Gründung oder Leit- 
ung einer Erziehungs oder Unterrihtsanftalt ſoll in ber 
Regel nur Perfonen ertpeilt werben, welche das bayeriſche 
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Indigenat beiten und iſt außerdem durch ben Nachweis 
ſtreug ſittlichen, ſowie untabelhaft bürgerlichen Verhaltens, 
bann einer der Aufgabe ber Anſtalt völlig genügenden Bes 
zufsbefähigung bedingt. 
23 

Zur Gründung ober Reitung von Gryiefungs- oder 
Unterrichts. Anftalten, welche eine ben Unterricht an ben 
öffentlichen Erziehungs⸗ und Unterrichtöanftaften umfaffende 
Bildung geben wollen, kann in Abfiht auf bie Berufs- 
befähigung bie polizeiliche Bewilligung nur ſolchen Pers 
fonen ertheift werben, welche bie zur Anftellung im Lehre 
amte an beim entfprechenben öffentlichen Erziehungs: ober 
Unterrihtsanftalten erforderlichen Borbedingungen erfüllt 
haben. Zum Beftehen einer Prüfung in fremden Iebenben 
Sprachen find jedoch die Gründer und Vorſteher einer 
Erziehungs ober Unterrichtdanfalt nicht verpflichtet. 


8. 4. 

Die Gründer ober Reiter von Grziehungs- ober Uns 
terrichtsanftalten, welche bie Unterweiſung in folchen Kennt⸗ 
niffen ober Fertigkeiten beabfichtigen, bezüglich beren für 
bie Schüler öffentlicher Erziebungs- oder Unterrichts: Ans 
falten feine zwangswelfe Verpflichtung zur Theilnahme 
am Unterrichte beſteht, haben ihre Befähigung hiezu durch 
genügende Nachweiſe barzuthun. Im Balle der Unzuläng- 
lichkeit dieſer Nachwelfe find die in $. 1 Abſ. 3 bezeich- 
neten Verwaltungsbehörden befugt, Im Benehmen mit ben, 
betreffenden Schulbehörben eine befondere Prüfung anzu- 
ordnen, ber ſich die Betheiligten zu unterziehen haben. 


$. 5. 

Die in $. 1 Abſ. 2 erwähnten Gelshungs- ober 
Unterritsanftalten ſtehen unter ber Aufficht der Kreiſxe⸗ 
gierungen, Kammern des Innern, welche birfe Aufficht zu- 
naͤchſt durch Vorſtände entſprechender üffentlicher Eraich⸗ 
ungs= ober Unterrichta⸗Anſtalten üben zu laſſen haben. 

Ueber alle anderen Erziehungs ober Unterrichtsan⸗ 
fialten wird bie Aufficht durch die in F. 1 Abſ. 8 bezeich⸗ 
weten Berwaltungäbehörben im Benehmen mit ben Diferite- 
fyulinfpektionen und Lofalfhultommiffionen geführt, welcht 
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bie unmittelbare Ueberwachung durch die Ortöpoligei- und 
Schulbehörden ausüben zu Iaffen haben. 


$. 6. 

Die Gründer oder Leiter von Erziehungs⸗ oder Un- 
terrichts⸗Anſtalten haben ben Aufſichtsbehörden über bie 
Unbeſcholtenheit und über bie Kenntniffe der von ihnen 
verwendeten Lehrer⸗ Nachweiſe vorzulegen und über die Gin- 
richtung ihrer Anftalten Aufſchluß zu geben. Insbefondere 
Haben fie bie Lehrpläne und Satzungen in Borlage zu 
bringen und find zur genauen Einhaltung berfelben ver- 
pflichtet. Sie find ferner verpflichtet, den von ben Auf— 
fiptsbehörden gegebenen Anordnungen Folge zu leiften. 

Im Halle der Nichtbeachtung ſolcher Anordnungen, 
oder foferne zum Schutze ber Sittlichkeit eine Einfchreit- 
ung erforderlich wird, find die Verwaltungs-Behörben ber 
fugt, bie von ihnen ertheilte polizeiliche Bewilligung wieder 


einzuziehen. 
$. 7. 


Zur Eröffnung von Tanz-Unterricht, an welchem 
Perfonen männlichen und weiblichen Geſchlechtes gleichzet- 
tig Theil nehmen, ober einer Anftalt für Fecht⸗, Turn— 
ober Schwimmunterricht ift eine polizeiliche Bewilligung 
ber im 8. 1 Abf. 3 bezeichneten Verwaltungsbehörben er- 
forberlih. Diefe Bewilligung ift in der Regel nur Per 
fonen zu ertheilen, welche das bayeriſche Indigenat befigen 
und ein fittlich, wie bürgerlich untabelhaftes Verhalten nach⸗ 
welfen konnen, Die Bewerber haben ferner Nachweis da- 
rüber beizubringen, daß fie entweder genügende eigene Be— 
fähigung befigen, ober den Unterricht durch verläßige, ges 
nügenb befählgte Perfonen ertheilen laffen. Die Bermwal- 
tungsbehörben find befugt, bie von ihnen eriheilte polizei 
liche Bewilligung wieber einzuziehen, fobald wegen Ber- 
hütung fittlicher Mipftände ober körperlicher Befchäbigung 
biezu Anlaß gegeben ift. Militäriiche Anftalten für Fecht-, 
Zurn« oder Schwimmunterricht bebürfen einer polizeilichen 
Bewilligung auch dann nicht, wenn bie Theilnahme Per: 
fonen geflattet ift, bie dem Militärverbande nicht angehören. 

$. 8. 
Auf Die dem Wirkungstseife des Staatsminiſteriums 
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bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten unterftellten Er- 
ziehungs⸗ oder Unterrichtsanftalten finden. die vorſte henden 
Beſtimmungen feine Anwendung. Bezüglich dieſer Anftal- 
ten bleiben beſondere Vorſchriften vorbehalten. 
$. 9. 
Gegenwärtige für alle Landestheile giftige Berorbnung 
tritt mit dem 1. Juli diefes Jahres in Wirkſamkeit. 
Gleichzeitig verlieren alle mit biefer Verordnung im 
Widerfpruche ſtehenden Vorfchriften ihre Giltigkeit. 
München, den 28. Juni 1862. 
Max. 
von Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
von Bezold. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Behandlung der Verſdumniſſe des Beſuches ber Schule und des 
öffentlichen Meligionsunterrichtes betr. 
Mazimilian. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hhein, 
Yerzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&c. &c. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblicke auf Artikel 
107 des Polizeiftrafgefegbuches bezüglich ber Behandlung 
ber Berfäumniffe des Schulbefuches und des Beſuches bes 
öffentlichen Religionsunterrichtes von Seite ber werktags- 
und ſonntagsſchulpflichtigen Jugend zu verorbnnen, was folgt: 


$. 1. 
An jeder deutſchen Werktage- und Sonntagsſchule 
werben vom dem Lehrer Verzeichniffe über die Verfäume 
niffe geführt, welche bei ber werktags= und ſonntagsſchul⸗ 
pflihtigen Jugend in Bezug auf ben er ber Schule 


- Infpeftion zu übergeben. 
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und bes öffentlichen Meligionsunterrichtes im Berlanfe ei- 
ned Monats fi ergeben. 
$. 2. 

Diefe Verzeichniſſe find im den erften Tagen des da» 
rauffolgenden Monats ber Rofal- oder Stadtbezirls· Schul⸗ 
Die genannten Echulbehörben 
haben in ben vorgefchriebenen am erften fpäteflend zweiten 
Sonntage jeben Monats flattfindenden Schulfigungen bie 
Berzeichniffe zu prüfen, bie hlezu vorgelabenen Eltern, 
Pflegeeltern, Bormünder, Dienft- und Lehrherren ber 
fäumigen Werktags⸗ ober Sonntagéſchüler und Schülerinen 
mit ihrer Verantwortung zu vernehmen und foferne bie 
Borgeladenen ohne genügende Entſchuldigung mwegbleiben, 
ober die vorgebrachte Entſchuldigung der Berfäumniffe 
nicht hinreichend begründet erfcheint, für jedes Berfäumniß 
ber MWerktagäfchule oder ber Sonntagsfchule ober bes öf- 
fentlichen Religiondunterrichtes eine Gelbftrafe von zwei 
bis ſechs Kreugern zu verfügen. 

In gleicher Weife find bie fäumigen Sonntagsſchüler 
und Sciülerinen vorzurufen und zu vernehmen und iſt 
benjenigen, welche aus eigenem Berfhulden den Befuch 
der Sonntagefchule ober bes öffentlichen Weligionsunters 
richtes unterlaffen haben, eine eindringlihe Ermahnung 
und Zurechtwelfung zu ertheilen. 

In' der Pfalz legt ber Lehrer biefe Bergeichniffe ber 
Lofalichulinfpeftion vor, letztere beglaubigt biefelben und 
übergibt fie fo rechtzeitig dem Vorſtande der Ortéſchul⸗ 
lommiſſion, daß burch biefe in ber vorgefchriebenen regel⸗ 
mäßigen Monatsfigung ben in vorſtehenden Abfägen 1 
und 2 gegebenen Borfchriften entſprochen werben Tann. 

$. 3. 4 

Die Einhebung ber im $. 2 Abfap 1 bezeichneten 
Geldftrafen ift durch die Gemeinbeverwaltungen zu voll 
ziehen. Der Ertrag berjelben wird am bie Schultaffe abe 
gegeben. 

Sn der Pfalz geſchieht bie Erhebung auf dem Wege 
bes abminiftrativen Zmwangsvollzuges. Auch hat es bar 
ſelbſt bei der bisher angeordneten Berrechnungswelfe biefer 
Strafgelber fein Verbleiben. 
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$. 4. 


Eltern, Pflegeeltern, Vormänber, Dienft- und Lehr- 
herren, welche ohne genügende Entſchulbigung beharrlich 
unterlaſſen, ihre ſchulpflichtigen Kinder, Pflegekinder, Mün- 
bei, Dienſtboten oder Lehrlinge zum Schulbeſuche anzuhal ⸗ 
ten, obwohl fie nad Maßgabe bed $. 2 wiederholt mit 
Geldfirafe belegt worben waren, find von ben betreffenden 
Schulbehörden, in Münden nad Mafgabe des $. 61 ber 
Berortnung vom 15. September 1818 (Gefehblatt vom 
Jahre 1818 S. 573) entweber der MWoftzeibireftion ober 
dem Stabtmagiftrate, in anderen einer Kreiöverwaltunger 
fielle unmittelbar ımtergeorbneten Stäbten den Diagifiraten 
und in ben übrigen Bezirken ben Bezirksämtern unter 
Angabe ber fhuldbaren Berfäumniffe nnd verfügten Gelb» 
trafen mit Berufang auf bie betreffenden Monateverzeich ⸗ 
niffe zu dem Zwecke anzuzeigen, um von biefen Pollzet« 
behörden vor weiteren Verfäumniffen gewarnt zu werben. 

Ebenſo ift gegen diejenigen Sonntagoſchulpflichtigen 
zu verfahren, welche aus eigenem Verſchulden ben Beſuch 
ber Sonntageſchule oder während ihrer allgemeinen Sonn» 
tagsfhulpflicht dem Beſuch bes öffentlichen Religionsunter 
richtes fortgefeht verfäumen. 


$. 5. 

Die im $. 4 Abfag 1 bezeichneten Poligeibehörden 
haben bie veranlaßten Warnungen längftens innerhalb 14 
Tagen nach erhaltener Mitthellung ber Schulbehörden 
mündlich ober ſchriftlich zu ertheilen und Tekteren hievon 
alsbald Nachricht zu geben, 

3. 6. 

Gegen biejenigen Eltern, Pflegeeltern, Bormünber, 
Dienſt⸗ und Lehrherren, welche auch nach erfolgter polkget- 
licher Warnung unterlaſſen, ihre ſchulpflichtigen Kinder, 
Pflegelinder, Muͤndel, Dienſtboten ober Lehrlinge zum 
Schulbeſuche anzuhalten, dann gegen diejenigen Senntage . 
Schulpflichtigen, welche auch nad erfolgter polizellicher 
Warnung aus eigenem Verſchulden den Beſuch der Sonn⸗ 
tagoſchule ober während ihrer allgemeinen Sonnlagsſchul⸗ 
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pflicht, den Befuch des öffentlichen Religionsunterrichtes 
fortgefeßt verfäumen, ift vom ber Lokal. ober Stadtbezirke 
ſchailinſpeltivn die in Art. 107 des Polijeiſtrafgeſetzbuches 
vorgefehene Ginfchreitung buch ben Staatsanwalt am 
Poltzeiftrafgerichte unter Vorlage ber nöthigen Behelfe zu 
veranlaſſen. 

In der Pfalz hat die Ortsſchulkommiſſion ausſchließ⸗ 
enb bie Gtrafeinfigreitung zu verankaffen und bie hiezu 
nöfbigen Behelfe vorzulegen. 

$. 7. 

Begentwärtige für alle Randestheile giltige Berorbnung 
tritt mit dem 1. Suli I. 38. In Wirkfamfelt. 

Gleichzeitig verlieren ale mit dem JInhalte biefer 
Verordnung in Wiberſpruch fichenden Beflimmungen ihre 
Giltigkeit. 

Münden, den 28, Zuni 1862, 

Mar. 
v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Beneralfefretär, 


Miniſterialrath 
v. Bezold. 


— — — — 


ad Nrum. 44,399. 
Die Abhaltung ber Anftellungsprüfung für die Sculbienfir@rfprk 
tanten Dberbayerns pro 1862 betr. 
Im HRamen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Die durch $. 56 des Regulativs vom 15. Mat 1857 
„bie Bildung ber Schullehrer betr.” vorgefchriebenen An- 
ſtellungsprüfung der Schufdienfterfpeftanten zur Erlangung 
wirklicher Schulbienfte wird für biefes Jahr am 11. Auguft 
und ben darauffolgenden Tagen am Sige bes k. Schul 
lehrerſeminars in Freifing abgehalten werben. — Hiebei 
haben fi jene Schufbienfterfpektanten Oberbayernd einzu⸗ 
finden, welche i. 3. 1857 bad Schullehrerſeminar abfol⸗ 
wirten ober früher amd dem Geminae ausgetreten find 
und ber nftellungäpräfung bisher ſich noch nicht vier 
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zogen haben, auch fünnen fi jene Schulamtstandidaten 
bei diefer Prüfung betbeiftgen, welche die Anftellungsprüf- 
ung bereits früher beftanben haben, biefelbe aber zur Gr= 
langung einer befferen Note zu mwieberholen beabfichtigen. 

Die Anmeldung zur Prüfung Hat an dem bezeich- 
neben Tage Morgens 7 Uhr im Geminargebäude ſtattzu- 
finden und find der Prüfungs: Gommiffion folgende Nach⸗ 
weiſe vorzulegen, als: 

1) dad Seminaraustrittszeugniß, 

2) ein Zeugniß, beziehungsweiſe ein Qualifikationsliſten⸗ 
ertraft ber vorgeſetzten Lokal · und Diſtriktoſchulbehörden 
über die Verwendungen im Schulfache ſeit dem MAus- 
teftte aus dem Seminar und bie erworbenen Quali⸗ 
fifationenoten; 

3) ein Zeugniß ber Diſtriktopolizeibehörde über das Ver⸗ 
balten in politifcher Beziehung. 

Diefenigen Schuldienſtexſpektanten, welche von Er— 
ſtehung ber bieffährigen Prüfung dispenſirt zu werden 
wůnſchen, haben unter Angabe ber Gründe bet ber unters 
fertigten Stelle darum nachzuſuchen, und wird hiebei be» 
merkt, daß das Nichterfcheinen ohne erlangte Dispenfation 
bie Derweifung zur nächftfährigen Prüfung, jeboch one 
Ein reihung in bie diesjährige Qualifikation, nad 
ſich zieht. 

Die k. Diſtriktsſchulbehörden werben beauftragt, von 
gegenwärtigen Ausichreiben die hiebei betheiligten, im 
ihren Bezirken befindlichen Schulbienfterfpeltanten fofort 
förderlichft in Kenntniß zu ſehen. 

Munchen, ben 6. Jull 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freigerr von Zus Rhein, Präfident, 
Bitzthum. 


436° 
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ad Nr. 43,531. 
An 


fämmtliche kgl. Difrifts-Schul-Infpeftionen von 
Oberbayern u. an bie k. Lokalſchulkommiſſionen 
Münden und Ingolftadt, fowie an alle Borftänbe 
ber männliden und meibliden Erziehung # 
Inftitute in Oberbayern. 
Das Geſuch des Dr, 3. Wilbberger in Bamberg um Aufnahme 
des von ihm verfaßten Merfes: „die Rüdgratsverfrimmungen ober 
ber Schiefmuchs und feine Verhütungs-Maßregeln“ in bas Verzeich-⸗ 
nif ber gebilligten Bücher betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminiſte⸗ 
riums bed Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 28, v. Mitt. wurde bad von dem Hofratfe Dr. 3. 
Wildberger zu Bamberg verfaßte, im Berlage von T. 


D. Weigel zu Leipzig in erfter Auflage in einem Theile 


erſchienene Werk: „bie Rüdgratsverfrämmungen oder ber 
Schiefwuchs und feine Verhütungsmapregein auf Grund 
ber hierüber erholten Gutachten in das Verzeichnis Nr. I 
unb III ber für bie Lehrer am bem beutfchen Werktags- 
und Feiertagsſchulen gebilligten Bücher und Hilfsmittel 
unter lit. B. aufgenommen. 

Indem nım bie oben genannten Behörden hievon uns 
ter Bezugnahme auf dad Regierungsausfchreiben vom 29, 
Mai v. Is. (Kreisblatt S. 1153) in Kenntniß gefeht 
werben, wird bas in Frage ſtehende Werk auch ben Bor- 
fländen ber männlichen und weiblichen Erziehungs Snfti- 
tute in Oberbagern zur Anfchaffung für die Inſtituts— 
Bibliothelen empfohlen. 

Münden, ben 6. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiberr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 43,760. 
An 


fämmtlide Difirifts-PoltzeirBehörben von 
Dberbayern. 
Auffinden eines männlichen Leichname in ber Ifar beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unter- 
fertigten Stelle vom 13. v. Mis. Nr. 40,557 bez. Betr, 
(Rreisamtsblatt S. 1314) folgt nachftehend bad Signa— 
lement des am 22, Mai I. 38. in ber Iſar längs ber 
äußeren Iſarſtraße zu München aufgefunbenen Leichnams. 
Münden, ben 6. Juli 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
Signalement. 

Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, Statur kräftig, 
Geſicht bleich, Haare ſchwarz, Bart ohne. 

Kleidung bie eines Arbeiter. Hemd von grober 
Leinwand, zerriffenes Beinkleld von ſchwarzem Tuche, mit 
einem Strick um bie Lenden feftgehalten, Wefte von röth- 
licher Wolle mit gelben, halbkugeligen Knöpfen, graue 
Lodenjacke mit grünem Kragen und Paſſepoile, ſchwarz⸗ 
ſeidenes Haldtuch. 


ad Nrum. 43,424, 
Erledigung von Freiplägen ifgl, Eollatien im Kmabenfeminar zu 
Frelfing für das Studienjahr 1862/63 betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapdern. 
Im Knabenfeminar zu Freifing find für das Stubien- 
jahr 1862/63 ein ganzer und ein halber Freiplag königl. 
Gollation in Erledigung gelommen. 
Bewerber um biefelben haben ihre Geſuche nebft 
Taufe, Impfe, Armuths · und Schul ober Studienzeng⸗ 
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niffen binnen 4 Wochen a die inser. bei der Infpef- 
tion bed genannten Seminars einzureichen. 
Münden, den 6. Juli 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 
ad Nrum. 40561. 
An 
ſämmtliche Diftriftspofigeibehörden von 
Oberbayern. 
Entweichung bes Schuhmacherlehrlings Joh. Neupert von Plößberg 
betreffend, 
. Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausſchreibens der 
k. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, vom 
4. 1. Mts., bez. Betr, zur Kenntnißnahme und gleihmä- 
bigen Späheverfügung. , 
Münden, am 27. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frelherr von Zu-Rbein, Präfident. 
Nahreiner + 
(Abdrud.) Nr. 23,325. . e 


Bekanntmachung. 
Die Entweichung bes Schuhmadertehrlings Ich. Me upert ton 
Plößterg Betr, 

Nach berichtlicher Anzeige bes Landgerichts Gelb ift ber 
wegen Diebftahls detinirt geweſene Schuhmacherlehrling 
Io. Reupert von Plößberg am 27. März d. Je. aus 
ber landgerichtlichen Frohnfeſte entfprungen und konnte deffen 
Habhaftwerdung bis zur Zeit nicht ermittelt werben, 

Es ergeht nun der Muftrag, die geeigneten Nachforfch« 
ungen nad dem unten fignalifirtn Johann Neupert 
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anzuftelen und benfelben im Betretungsfalle an das fal. 
Landgericht Selb abzultefern. 
Bayreuth, ben 4. Juni 1862. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kanımer bed Innern. 
Freihr. von Podewils, Präfibent. 
Graf. 
Signalement. 
bes Johann Neupert von Plöfberg. 
Alter 16 Jahre, 
Größe 5 4“, 
Daare dunkel, 
Augen graublau, 
Nafe ſpitzig, 
Kinn beögleichen, 
Geficht ſchmai, 
Geſichtofarbe bleich. 
Bel feiner Entfernung trug er 2 Monturen, barunter: 
1 dunkelblauer Tuchrock mit 2 äußeren Taſchen, 
1 Paar braune Tuchhoſen mit ſchwarzen Streifen, 
1 Baar grün gegitterte Sommerhoſen, 
ſchwarze Deckelkappe, 
1 ſchwarze Sammtweſte, 
ſchwarzſeldenes Halstuch, 
1 Paar krumm getretene Stiefel mit Eiſen beſchlagen, 
1 abgetragenes Goller von Biber. 


ad Nrum. 41,357. 
Die Erledigung des Schul» und Kirchtndienſtes zu Hofſtetten, 
f. Brzirkaamis Landoberg betr. 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Aönige 
von Bapern. 

Der Schul:, Mefner-, Kantor- und Organiften-Dienft 
zu Hofftetten im k. Bezirksamte Lanbeberg mit einem 
faffionsmäßigen Ginftommen von 284 fl. 32 Fr., welches 
vom 1. Dftober I. 38. an auf 350 fl. erhöht wirbd, 
iſt in Erlebigung gefommen. 

Dewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
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Wochen a die inser. bei ber f. Diſtrikts⸗Schulinſpeltion 
Landsberg II. in Rafting einzureichen. 
München, den 6. Juli 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfbent. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 48,917. 
Die Erledigung der praltiſchen Arzievſielle zu Mexing bett. 
Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bapyern. 
Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Mering, k. 
Bezirksamts Friedberg, iſt erledigt; Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber 
unterfertigten Kreiöregierung einzureichen, 
München, den 7. Zuli 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 
Frelherr von Zus Mhein, Präfldent. 
Bitzthum. 


ad Nrm. 44,242. 
Erledigung des Schulbienſſea zu Biihofsmies beir: 
Zum 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der Schuldienft zu Biſchofswies, k. Bezirlsamts 
Berchtesgaden, mit einem faffiondmäfigen Ginkommen 
von 305 fl. 4 fr. if im Grlebigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben Ihre mit ben vor 
fdeiftömäßigen Zeugniffen verfeheuen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchulinſpeltion 
in Berchtesgaden einzureichen. 

Muüunchen, ben 7. Zult 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent. 
Nachrein er. 
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Dienſies⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller⸗ 
böchfter Entſchließung vom 26. v. Mts, die katholiſche 
Pfarrei Friebing, k. Bezirksamts Münden 1./3., bem 
Priefter Konrad Böhinger, Pfarrer in Machtlfing bes 
genannten Bezirlsamtes zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entfchliefung vom 28. v. Mis. zu genehmigen 
geruht, daß von dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg das Benefizium in Polling, k. Bezirlsamts 
Weilhelm, dem Prleſter Bartholomäus Seyfried, Kaplan 
daſelbſt, verliehen merbe. 

Durch Reglerungsmtfchtiefung vom 3. Jull d. 38. 
wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Au, k. Bezirks- 
amts Rofenheim, dem Schullehrer Joſef Guts ell zu 
Stephanskirchen, k. Bezirksamts Waſſerburg, verlichen. 

Durch Reglerungsentſchließung vom 5. Juli b. Jo. 
wurde der Schul. und Kirchendienſt zu Oberbern bach, f. 
Bezieksamts Alchach, dem gepruͤften Schulbienſtexſpeltanten 
und derzeitigen Schulverweſer zu Weyarn, k. Bezirke 
amts Miesbach, Riharb Retter, 

Rottbach, Mal. Bezirksamts Bruck, dem Schul · 
lehter Joh. Nep. Müller von Weßling, kgl. Bezirksamts 
Münden 1/3. 


* Rieferöfelben, !gl. Bezirksamts Roſenheim, bem 


Schullehrer Mois Wolf von Rottbach, kgl. Beziulsamts 
Brud, verliehen. 

Dur; Regierungsentſchließuug vom 6. Juli b. 38. 
mwurbe ber Schullehrer Anton Hölzle von Hofftetten, k. 
Bezirksamts Landsberg, in ben wohlverbienten Rubeftand 
verfeht. 


Seine Majeftät der König haben gerußt, mi 
telſt allerhöchkter Entſchließung vom 28, Mai 1862 bie 
nachfolgend aufgeführten Beamten auf bie beyridimnien 
Stellen bed ärztlichen Staalsdieuſtes mik den beigefehten 
Gehalten vom $. Juli I. 36 an zu erneunen; 
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Stelle | == Bisher. | 


auf weiche bie Emennung erfolgt. 


— 0 


Amtsfig, Bereichnung Nebenfunttlonen. 


3 Anſtellun 
J gi 9 Wohnort. 
fl. 















Verwendung. 

















1 Aichach | — Zi gt ar ui Miller, Job, 1000 Begrtr er Aichach 
| ® Fr — — =] | — 
2 Freiſfing R — L Ri. „ Bug, Aurel 1000 — Frelſing 
den Stabtverwaltungs- 
bezitk (Stabt= und Ranb- 
gericht) Freifing. | | 
3 Manchen 1./3. — ——— „Oofmann, Joſ. 1000 — — Mãnchen 3. 
Münden r./J. J — Ar Ba „ Martin, Alois ‚1000| e Mäüngenr./Z. 
5lTraunfteln | " gu a — „Oell, Joſeph en * Traunſtein. 
| (Sandger,) Traunftein. | Arzt. 
6 Waſſerburg — RR „Martin, Ludwig 1000 “ Waſſerburg. 


Eandger.) Waſſerburg. 


7 Weilheim J Zugleich Veſirtsarzt J. Kl. v. Dall Armi, Aug. 1000 Weilheim. 
für das Bezirksamt 
(Landger.) Weilpelm. | 


8 München Bezirksarzt J. gugleich für das Stadt: „ Grant, Martell 1000 Bezirkoge⸗ München. 




















Klaffe für den gericht München 1./3., | richte und 
Verwalt.⸗Vez. Wbtheilung für Straf: ) Poltzeiarzt, 
der Stabt, | fachen. 4 | | 

9 Altotting Bez.⸗Arzt J.Kl. „Klein, Sim. Adolph, 800 Lnbger.Atzt. Altötting, 
10 Berchtesgaden r „ » Spigel, Joſ. Febr.‘ 800 Berchtesgaden. 
11 Brut „ | „ Berger, Auguft 800 „ Brud, 
12Dachau | „ Bifcher, Hermann | 800 n Dachau. 
13 Ebereberg „Schwaiger, Lubwig| 800 5 Ghersberg. 
d Ebing „ Henkel, Nitofaus | 8000 , Grding. 
Kö | " \ » Shägter, Job. @g 80 , | grichheng. 
16 Ingofftadt " Für den Stadt u. Bande, „ Pündter, Fr. Kav.| 800 | Ingoffabt. 

gerichtobezirk. | 
17 Landsberg | . | | „ Sensburg, Beneb, 500; u Landẽberg. 


| | 
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Anftellung 






Stelle, 
auf welche bie Ernennung erfolgt. 


Amtsfig. | Bezeichnung. | Nebenfunktionen, 





Wohnort. 












fl. 
Landgerichts-Arzt. Dr. Neudegger, Zul. | 800 Landg.= Arzt.| Laufen 

















18 Laufen Be Arzt RL. 
19 Miesbach — „Krembs, Ludwig | 8000 „ Miesbach 
20 Müpldorf , RR „ Medikus, MarLub. 800  „ Mühldorf 
21 Münden 1/3. " R Kranz, Anton so „ Münden 1/3. 
22 München r./3. J „Kaltbdorf, Karl 800 p Münden 1/9. 
23| Pfaffenhofen " . |, Häuslmayr, 3.2. 800 „ | Pfaffenhofen 
24 Rofenheim " P „ Bett, Joſef | 800 „ Rofenheim 
25 Schongau " . „Gifenrei, For. | 800 „ Schongau 
26 Schrobenhauſen „Widumann, Eb. 800 „ Schrobenhauſ. 
271% " " „Höfler, Guflav 800 — Tölz 
28 Werdenfels " " ; —— 800 Werdenfels 
29 Aibling Bez. Arzt ILRL. ä „ Bed, Defiderius 600 „ Aibling 
30 Burghaufen Fa ; „Kellner, 8. X. 60  „ Burghauſen 
31 Dieſſen „Kaufmann, M. 600 „ Biſſingen 
32 Dorfen „Urban, Karl 600 n Dorfen ; 
33 Geiſenfeld " . „ Heßler, Franz 60 Wembing 
34 Haag " * Lang, Leopold 600 Hang _ 
35 Moosburg ” " „ Spies, Zofef 600 u Moosburg 
36 Neummet r 4 „m Lang, Joſef 600 Ki Neumarkt 
ad re " r | „ Ramis, Karl 600 fi Prien 
38 Rain " 2 | „ Wolf, Johann 600 R Rain, 
39 Reichenhall — „Irhr. v. Liebig, ©. 600 „ Reichenhall 
40 Starnberg " . „ Linprunn, 3.6. |’ 600 F | Starnberg 
41 Tegernſee " R „ Rosner, Alois 600 r Tegernſet 
42 Tittmoning 2 » Säönleutner, E. 600 „ | Tittmoning 
43|Trofiberg " " „ Auer, Joh. Georg | 60 „ Troſtberg 
44|Wolfratshaufen ” ö Heilmaier, Mathias | 600 „ Wolfratspauf, 
5 j £ 1277 
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s Inhalt. 


Geſchaͤftobehandlung und Geſchaͤftsverleht der Berichte — Aufitellung von Agenten für bie Leipziger⸗-Lebeneverſicherungs-Anſtalt. — 
Erledigung, ber Stelle des Berichsarztes I]. Glafie in Markthibarn — Ontfernung des Hafnerfohnes Zof. Neis ven Urfenfollen 


aus feine Heimath. — Gurfiren falſcher Münzen. 


— Auſſicht auf Landesverwiefene. — Befanntmacdung, 


die Spähehlätter 


betr. — Erledigung der fathelifchen Pfarrei Gmund, k. Bezirfsamts Mieebach. — Wie derbeſe humg der proteſtantiſchen Piarrfi 
Pinrioyast, Kıkanete Rügbeiin. —— von — — — VV— 





ad Nrum. 41, 516. 


Die Geſchaͤftobehandlung und den Geſchaͤftavetleht ber Gerichte beir. 


Im Namen - 
Seiner Majeflät des Abnigs von Bavern. 


Die vom f. Staatsminifterlum der Juſtiz unterm 26. 


v. Mts. erlaffene Entſchließung wird hiemit nachfolgend 
fämmtlichen Diftriftspolizelbehörben zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt, wobei insbeſondere auf Ziff. IX. aufmerfiam 
gemacht wird, wonach der Verkehr der Polizei-Behörben 
mit. den Gerichten in der Negel durch die Stantdanmälte 
vermittelt wird, und deshalb an dieſe bie erforberlichen 
Requiſitionen zu richten find. 


Münden, den 9. Juli 1862. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


un von Zu-Rbein, Präfldent, 
Nahreiner. 


(Abdrud) Nrum. 12,801. 


Mönigreih Bayern. 
Staatsminifterium der Juſtiz. 
Das am 1, Zuli d. 8. in Wirkſamkeit tretenbe Ge— 

feß vom 10. November 1861, bie Gerichtsverfaſſung betr., 
bat tief eingreifende Uenderungen an ber Zuftänbigfelt und 
dem Unterorbnungs-Verbältniffe ber Gerichte im Gefolge. 
Das Ginzelnrihteramt wird von den Bezirfsgeriditen ges 
trennt. Die Auffiht auf die Verwaltung ber nichtftreiti- 
gen Rechtspflege wird ben Appellationsgerichten vollftändig 
entrüdt und gebt auf die Bezirfögerichte und bie Staats: 
antwälte bei benfelben über. Die Appellationsgerichte find 
nicht mehr, wie bieher, bie fämmtlichen Untergerichten bes 
Kreifes nächſt vorgeſetzte Dienftesftelle, es treten vielmehr 
die Bezirfs,zerichte an deren Stelle gegenüber den Stabt- 
und Landgerichten. Die Geſchäftsbehandlung bei ben Ge- 
richten, der Geſchaͤftsverkehr derfelben und ber Geſchaͤfts⸗ 
gang der Juſtizverwaltung bedarf deßhalb in vielen * 


tungen einer neuen Regelung. 
136 
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Das kgl. Staatsminifterium ber Juſtiz glaubte nun, 
diefe Gelegenheit ergreifen zu follen, um gleichzeitig bie 
Gerichte von einer Reihe von Beichäften zu befreien, 
welche bem Richteramte ferne liegen und nur bazu bienten, 
die Arbeitökräfte der Gerichte zu zerfplittern und ihrem 
eigentlichen Berufe zu entziehen. Zu biefem Zwecke wur 
ben in ben am 20. d. Mis. erlaffenen Dienſtesvorſchrif⸗ 
ten für bie Staatsanwälte an den Gerichten in ben Lan— 
beötheilen dieſſeits des Rheins ald vermittelndes Organ 
In ben Gegenftänden der Juftigperwaltung bie Staatsan— 
wälte berufen, unb bem unmittelbaren Verkehre bed Staats⸗ 
minifteriums der Juſtiz mit ben Gerichten nur bie auf 
Anftellung, Beförderung, Qualifitation, Disziplin und 
überhaupt auf bie perfönlichen Verbältniffe ber gerichtlichen 
Beamten und Bebienfteten, dann der Staatöbienftabfpiran« 
ten, Abvofaten und Notare fich beziehenden Gegenftände 
“und der durch fpecielle Anordnungen weiter zu treffenden 
Ausnahmen vorbehalten. 

Das ic. x. x. x. empfängt nun in der Anlage ben 
Abdruck biefer Geichäftsvorfchriften zur Kenninifnahme 
und foweit in denſelben Vorſchriften für die Gerichte ent« 
halten find, zur Nachachtung, wobei unter dem Vorbehalte 
ber Grlaffung ausführlicher fpezieller Dienftvorfchriften in 
ben einzelnen Richtungen ber Juſtizverwaltung vorläufig 
folgende weitere, am 1. Juli d. Is. in MWirtfamteit tre= 
tende Anordnungen erlaflen werben: 

I. Die beſtehenden Vorſchriften über bie Befchäfts- 
behandlung bei dem Oberappellationsgerichte und ben Ap⸗ 
pellationsgerichten verbleiben, foferne an benfelben nicht 
durch bie Beitimmungen ber am 1. Juli d. Is. in Wirt- 
famfeit tretenden Gefege und durch bie zur Durchführung 
berfelben erlaffenen allerhöchften Verordnungen und fonfti- 
gen Vorſchriften Menderungen eingetreten find, vorläufig 
in Kraft. 

Unter bderjelben Borausfetung richtet fi die Ges 
ſchaftobehandlung bei den Bezirfegerichten nach ben für 
bie bisherigen Bezirkögerichte in ihrer Eigenſchaft als 
Gollegialgerichte gegebenen Vorjchriften. 

1. Die Inftruftion für den landgerichtlichen Dienſt 
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vom 23. September 1857, Regierungsblatt S. 1221, if 
aufgehoben. 

Die Geſchäftsbehandlung bei den Stabt» und Lande 
gerichten richtet ich nach den Beitimmungen bes Gefehes 
vom 10. November 1861, die Gerichtöverfaifung betr., und 
nad ben zur Ausführung beöfelben ergangenen Anorbs 
nungen. 

II. Die für die Bezirkögerichte als Ginzelnrichteramt 
in ber am 28, September 1857 von dem k. Staatsmini- 
fterium ber Jufttz 'erlaffenen und in ben Kreisamtsblättern 
veröffentlichten Regiftraturorbnung gegebenen Vorſchriften 
für die Ginrihtung der Regiftraturen mit Ansnahme ber 
in 8. 23 und 24 getroffenen Beftimmungen, finden auf bie 
Stabt- und Landgerihte unter Ausdehnung ber in $. 29 
berfelben ben Direktorlen der Bezivkögerichte ertheilten Er- 
maͤchtigung auf bie Vorſtaͤnde ber Stadt⸗ und Landgerichte 
Anwendung. 

IV. In unmittelbaren Verkehr mit dem f. Staats. 
miniftertum ber Zuftiz treten — foferne nicht Ausnahmen 
geftattet find — nur das Oberappellationegericht unb bie 
Apprellationdgerichte. 

Die Bezirkögerichte, dann bie Stabt- und Landgerichte 
verfehren baher mit bem k. Staatsminifterium ber Juſtiz 
durch Vermittlung der vorgefegten Appellationsgeriähte, an 
welche fi bie Stadt» und Landgerichte gleichfalls durch 
Vermittlung der zunächft vorgefeßten Bezirfögerichte zu 
wenden haben. 

V. Im Verfehre mit dem f. Gtaatsmintfterium der 
Zuftiz haben ſich die Gerichte — foferne nicht Ausnahmen 
geftattet find — ber bisher vorgefchriebenen Berichteform 
zu bebienen. 

Die Appellationsgerichte Können, wenn in den an ſie 
gelangenden Borlagen ber Untergerichte die Sache bereits 
erſchöpfend behandelt ift, oder wenn eine zu madenbe 
Borlage zu einer Aeußerung bes Gerichtshofes keine Ver⸗ 
anlaffung bietet, anftatt befonderen Bericht zu erftatten, 
dieſe Borlagen lediglich mittelft einfacher, am Rande ber- 
felben beizufegenden Bemerkungen an das k. Staatsminis 
fterlum ber Juſtiz einfenden, 


— Tin nn — — 
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VL Die Bezirkögerichte, bie Unterfuchungsrichter bei 
benfelben, dann bie Stadt- und Landgerichte bedienen ſich 
tm Verkehr unter ſich — ſoferne nicht durch einfachen 
Rotenwerhfel eine münfchenswerthe Geſchaͤftsvereinfachung 
herbeigeführt werben kann — ber gleichen Form der 
Mittheilung. Der Eingang dieſer Mittheilung hat in 
allen Fällen zu lauten: 

Das k. Stadt- ober Landgericht N, N. 
an 
das k. Bezirksgericht N. N. 
oder 
an ben Unterfuchungsrichter 
bei dem k. Bezirksgerichte N, N, 
unb umgelehrt. 

Im Texte dagegen iſt bie ber wechfelfeitigen Stell 
ung ber correfponbirenden Gerichte angemeffene Schreibart, 
mithin Seitens der Stabt- und Landgerichte gegenüber ben 
Begirkögerichten ber berichtende, von Seite der Bezirköge- 
richte gegenüber ben Stabt- und Landgerichten ber befehl- 
ende ober anweiſende, zwifchen den Stadt⸗ und Landge⸗ 
sichten und ben Unterfuchungsrichtern bei ben Bezirksge⸗ 
richten ber erfuchende Ton einzuhalten. Die Mittheilun« 
gen felbft find von dem Gerichtsvorſtande, beziehungsweiſe 
von bem betreffenden Richter unter Hinmweglaffung aller 
Höflichkelte- und Empfehlungsformeln zu unterzeichnen. 

VIL Im Verkehre mit den Staatsanwälten an ben 
ſaͤmmtlichen Gerichten des Königreiches bedienen ſich bie 
Gerichte ber gleichen Form, wie ſolche Im den Dienftes- 
sorfchriften für bie Staatsanwälte im ben Landestheilen 
biesfelts bes Rheins vom 20. d. Mis. für ben Verkehr 
ber Staatsanwälte mit ben Gerichten angeordnet iſt. 

VIII Soweit nicht in Ziff. IV bis VII etwas an- 
beres angeorbnet ift, bleiben bie Borfchriften für den Ber- 
lehr der Gerichte unter fih und mit anderen Behörben 
bes Ins und Auslandes ungeänbert. 

IX. Der Berfehr ber Berichte mit ben Pollzeibehör- 
ben wird im ber Regel, wenn nicht ſpezlell etwas Anderes 
angeorbnet ift, durch bie Staatsanwälte vermittelt. 

Die Beſtimmungen in $. 50-53 ber Borfchriften 


1766 


über bie Geſchaͤftsbehaudlung in Mebertretungsfachen vom 
26. Mai b. 36, finden in den Fällen, in melden von 
einem Schwurgerichtöhofe oder von dem Bezirks» ober Ap⸗ 
pellationsgerichten auf Zuläffigfeit einer polizeilichen 
Maßregel erfannt if, analoge Anwendung. 

X. Bon ben bei ben Stadt- und Landgerichten ange= 
ſtellten Perfonen haben bei dem Dienftesantritte neben 
bem Berfaffungselde (Titl X $. 3 der Verfaffungsurkunde) 
und dem durch allerhöchfte Verorbnung vom 15. Mat 
1850 (Rggs.Bl. S. 241) vorgefchriebenen Eid 


1) die Richter — ben vorſchriftsmäßigen Nichtereld, 
2) bie Gerichtsichreiber ben Dienfteseid In nachflehender 
Form: 

„Ih ſchwöre, daß ich die Pflichten eines Gerichts— 
ſchrelbers nach dem beſtehenden Geſetzen und Berorb- 
nungen treu erfüllen, ben dienſtlichen Aufträgen mei⸗ 
ner Borgefegten pünktlich nacdhlommen und das Amts- 
geheimniß forgfältig bewahren werde, fo wahr mir 
Bott helfe und fein heiliges Evangelium !! — 

3) bie Gerichtsboten und Diener, dann bie Gefängnif- 
wärter ben Dienftedeld in nachfolgender Form: 


Ich ſchwöre, daß ich bie Pflichten eines... . . » 
nad ben befiehenden Geſetzen und Berorbnungen treu 
erfüllen, bie mir von meinen Vorgeſetzten aufgetra- 
genen ober in Bemäßpeit der Dienftesvorfchriften mir 
obliegenden Geſchaͤfte pünktlich vollführen und bas 
Amtsgcheimniß forgfältig bewahren werde, fo wahr 
mir Gott Helfe und fein heiliges Evangelium!“ — 

zu leiſten. 

Die Beeidigung ber Borftände ber Stabt- und Land⸗ 
gerichte geſchieht durch ben Direktor oder in beffen Auf- 
trag durch einen Rath des vorgefehten Bezirks. Berichtes. 
Die Beeldigung bed übrigen Dienftperfonal® ber Stabt- 
und Landgerichte ſteht dem Borftande des Gerichtes zu. 

Der Richtereldb iſt den zu Stadt- oder Landrichtern, 
bann zu Stadt» und Randgerihtsaffefforen ernannten Pers 
fonen nur alsbann abzunehmen, wenn fie dieſelben nicht 


über geleiftet haben, 
frůher geleifet ha ie 
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Sämmtliche bei den Stadt» und Laudgerichten vun 


geftellte Gerichtsichreiber, dann fämmtliche Landgerichts 


biener — einfhlüffig der bisherigen Gerichtsdiener — 
haben ben unter Ziff. 3 vorgefchriebenen Gib zu leiften, 
bie Stabtgerichtd«Boten und die ſtadtgerichtlichen Gefäng- 
nigwärter nur alddann, wenn fie nicht bereitd im biefer 
Gigenfhaft als Gerichteboten oder Gefängnißwärter ver 
pflichtet find, 

Die neben dem Richter-, beziehungöweiſe ben Dienftes- 
eiben vorgejchriebenen Eide find nur infoweit abzunehmen, 
als fie nicht früher bereits geleiftet find, 

Die Berpflichtungs » Brotofolle ber Richter au ben 
Stadt- und Landgerichten, dann der Gerichtsfchreiber find 
im Original bei dem vorgefegen Bezirfsgerichte zu verwahren, 

XI. Bel etwaigen, In nächiter Zeit eintretenden Be— 
fegungen ber Stellen von Borftänden der Stadt» und 
Landgerichte ift bezüglich ber Amtsübergabe vorläufig nad 
Maßgabe der generalifirten Entſchlleßung vom 26. April 
db. 38, „die Gerichtsorganifation, bier die Amtsübergabe 
an die new zu ernennenden Gerichtd-Borftände betr.“ zu 
verfahren. 

XIL Die Borfiände ber Gerichtohöfe und der Ge— 
richte haben dafür Sorge zu tragen, daß ſaͤmmtliche Ge— 
nerale und Specialaften in denjenigen Gegenftänden, welche 
nunmehr ber ausſchließenden Wirkfamfelt der Staatsan— 
waltſchaft zugemiefen find, dem Staatsauwalte des Ge— 
richtes zur Verfügung geſtellt werden. 

In denjenigen Gegenftänben, in welchen die Staats: 
anwaltſchaft zur Mitwirkung berufen ift, fteht den Staats: 
anmwälten zu jeder. Zeit die Benütung der betreffenden 
Gerichtsalten zu. 

Indem das f. Staatsminifterium der Juſtiz ſich vor 
läufig auf vorfichende Anordnungen befchräntt, gibt fich 
basfelbe dem Vertrauen bin, daß die Beamten ſaͤmmtlicher 
Gerichte mit Anftrengung aller Kräfte beftrebt fein wer⸗ 
den, bie am 1. Zuli d. 38. in Wirkſamkeit tretende neue 
Gefeggebung, entiprechend dem Geifte biefer Gefege und 
den allerhöchſten Intentionen Seiner Majeſtät des 
Könige, zum Wohle des Landes durchzuführen. 
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Bon vorfichenber Gutfchliegung, welche ſammt An- 
lage den fämmtlihen Gerichten in ben Landestheilen 
bieffeit® bed Rheins ainmitielbar zugeht, haben. bie Vor⸗ 
ftände der Stadt und Landgerichte je ein Breuiplar fammit 
Beilage an den Vertreter der Staatdanmaktfchaft bei dem» 
felben auszubänbigen. . 

Münden, am 26. Juni 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. von Mulzer. 

An bag fgl. Oberappellationds Dur ben Minifter 
Gericht, die k. Appellationd- der ‚General: Sekretär, 
Gerichte, ſämmtliche Bezirks: ——— Steyrer. 
gerichte und ſaͤmmtliche Stadt⸗ 
und Landgerichte in ben Lan: 
beötheilen dieſſelts des Rheins, 

B. mw. o. 


— — — 


ad Nrum. 44,228, 
Un 
ſämmtliche Difirikts = Polizei» Behörden 
von Dberbayern. 
Auffiellung ven Agenten für bie Leipziget Lehenoverſiche ruugsanſtalt 
beireffenb. , 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige 
vou Bavern. 

Der Apotheker Gottfried Baumgartner von Freie 
fing wird als Agent ber Leipziger Lebensverficherungs- 
Anfalt für den Stabt- und Landgerichtsbezirk Freiſing 
beftätigt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Münden, den 8. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiperr von Zus Rhein, Bräfldent, 
Nabreiner, 
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ad Nrum. 44,747, 
Grlerigung ter Stelle des Beztrfsatztes IE. Glaſſe in Harfiditart 
beierff, , 
Im Ramen - 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 


Die Stelle eines Bezirksarztes II. Claſſe in Markt. 


„bibart, im Reglerungsbezirfe von Unterfranten und Afchafe 


fenburg, ift erlebigtz Bewerber um biefelbe haben ihre Ge— 
ſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten Kreisre— 
gierung einzureichen. 

f Münden, den 13. Zult 1862, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Junern, 

Freiherr von Zu-⸗Rhein, Präſident. 

Vitzthum. 


al Nrum. 41,629, 

An ſämmtliche Diftrifts- Polizeibehörden 

von Oberbayern, 

Gnrfernung des Hafnerfohnes Joſef Neif von Urjenfollen aus 
jeiner Heimath Betr. 

Im RNamen Zeiner Mojeität des Könige 
von Babern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausichreibung 
bes bezeichneten Betreffs vom 4. v. Mid. (Kr.⸗A.“Bl. ©. 
1163) wird befanut gegeben, daß ber Hafnerfohn Joſef 
Reif von Urjenfolen aufgegriffen und an das k. Lanb- 
gericht Amberg abgeliefert wurde, weßhalb weitere Nach— 
forſchungen nad demjelben zu unterbleiben haben. 

München, ven 7. Juli 1862, 

FKöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nnern. 
Freiherr yon Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 43,915. 
An die fämmtlihen £ Diftrifts-Bolizeibebörben 
von Oberbayern, 
Gurficen falfcher Münzen betr. 
Im Kamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abdruck eined Ausſchreibens der E, 
Negierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Innern, vom 1, l. Mts. bez. Betreffs zur Kenntnipnahme 
und gleihmäßigen Späheverfügung- 

Münden, den 10. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Junern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


(Abdruck) Nr. 29,345. J 
An 
fänmtliche Diftritts- Bollgeis Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
Curſiten falſcher Müngen betr. 
Im Namen 

‚Seiner Majeität des Könige von Bapvern. 

Es iſt zu Amtshanden des Unterfurhungsrichters zu 
Krumbach in Folge einer Unterſuchung wegen Münz— 


fälſchung eine Anzahl öſterr. Vlerundzwanziger, worunter 


mehrere in Form von Knöpfen, gelangt, welche gemäß 
techniſchen Gutachtens bes f. Haupt: Münz ⸗ und Stempel- 
amtes in München falfch find, und aus einer Mifhung 
von Zinn, Zinf und Kupfer beftehen. 

Diejelben find an ber Oberfläche verfilbert, mit dem 
Gepräge der ſ. g. Muttergottes: Zwanziger und tragen 
die Jahreszahl 1760 bis 17305 dieſe Münzen find ihrem 
äußeren Anſehen nah den ächten fo ähnlich, daß eine 
Täufhung bamit fehr leicht möglich ift. 

Bor ſolchen nur an dem Klange erkennbaren Mün- 
zen wirb gewarnt; zugleich werben die fämmtlichen Poli. 
zeibehörden von Schwaben und Neuburg hiemit angewiefen, 
auf die Verfertigung und Verbreitung folder Falſifikate 


2:0 — nn ee. 
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geeignet zu fpähen und von etwaigen Ergebniffen fogleich 
Anzeige zu erflatten. 
Augsburg, ben 1. Juli 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfelb, k. Reglerungs-Präfibent. 
Stubenbeck, Sehr. 


ad Nrum. 43,606. 
An bie jämmtlihen 8. Diftrifts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Landesverwieſent beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
bon Bapern. 

Die Iedige Schifferstochter Eliſabeth Fiſchenl von 
Alta, k. 8. öfterreichifchen Bezirksamts Oberndorf, wurbe 
durch rechtöfräftiged Erkenntnig des k. Bezirksgerichts 
Traunfteln vom 11. Juni I. 3. wegen Bergehend bes 
Diebſtahls in eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe verurs 
theilt, und nad erftandener Strafe bed Landes verwiefen. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Mittheilung ber Perfonalbeichreibung ber 
Elifabeth Fiſchenl mit bem Auftrage Kenutniß, gegen die- 
felbe das gegen Landesverwieſene vorgefchriebene Verfahren 
einzuleiten. 

Münden, ben 7. Zult 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Bigthum. 
Bignalement 

der Eliſabeth Fiſchenk. 

Alter: 34 Jahre. 

Groͤße: 50 20, 

Körperbau: ſchwaͤchlich. 

Geſicht: laͤnglicht. 

Geſichtofarbe: geſund. 

Haare: braun. 

Stirne: gewölbt. 


— — — — — — _ 
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Augenbrauen : braun. 

Augen: blaugrau. 

Rafe: proportlonirt. 
Mund: beito. 

Zähne: gut. 

Kinn: länglict. 

Beſondere Kennzeichen: Keine, 


Bekanntmachung. 
Die Spaͤheblaͤtter betr. 

Dur Entſchließung des k. Staatsmtnifteriums bes 
Innern vom 29. v. Mis. wurde bie Anorbnung getroffen, 
bag vom 1. Juli d. Is. anfangend von den Späheblättern 

1) an das Bezirkögericht Münden 1/3. 6 Exemplare, 

2) an das Bezirksgericht Münden 1/F. 4 Gremplare, 

3) an bie übrigen Bezirkögerichte in Oberbayern je 3 
&remplare, 

4) an das Stabtgeriht Münden 1/3. 6 Exemplare, 

5) an das GStabtgeriht Münden 1/3. 2 Exemplare, 

6) an bie Stadt» und Landgerichte, ſowie Lanbgerichte 
In Oberbayern je 1 Gremplar, 

7) an bie Staatsanwaltichaften an fämmtlichen Bezirks. 
gerichten des Kreiſes je 1 Eremplar abgegeben werbe. 
Hievon werben bie betreffenden Gerichte und bezieh— 

ungswelfe Staatsanwälte des Kreiſes in Kenntniß geegt. 

Münden, ben 8. Juli 1862. 

Der kgl. Oberftaatsanwalt am Uppellationsgerichte 


von Oberbayern. 
v. Schab. 


ad Numr. 43,392, 
Die Grledigung ber katholiſchen Pfarrei Gmunb, k. Bezirfsamts 
Miesbach beit. 2 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern, 
Durch Beförderung bes bisherigen Befigers iſt bie 
organifirte fath. Pfarrei Gmund in Erledigung gefommen.. 
Diefelbe llegt in ber Erzdiözeſe München- Freifing 
im Delanate Tegernfee und im Sprengel bes k. Bezirls 
amtes Miesbach (Landgericht Tegernſee). Gie zählt bei 
6 Stunden im Umfange 1524 Seelen, eine Filiale und 
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eine Schule und wird vom Pfarrer und einem Hilfäprie- 
ſter paſtorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
I. An fänbigem Gehalte aus ber Staatslaffa an baarem 


Gelbe ——— 600 fl. — ke. 
II. aus dem Ertrage ei Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuben . 50 fl. — tr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 
(proviſoriſcher Anſatz) 571. 5. 


III. aus ben Einnahmen von befonders 


bezahlten Dienfteöverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes. 
Dinfien . } 83 fl. 19 fr. 
2) an Stolgebühren . . 169 1. SM. 
IV, Aus berfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde . 56 fl. 24 fr. 
V. Befonderer Nebenbezug zur Suften- 
tation der Hilfegeiſtlichteit 300 fl. — fr. 


in Summa: 1315 fl. 56 fr. 


Die Laſten beſtehen: 
1. Wegen ber Staatsjwere 22f. 5 k. 
II. Wegen bes Diözefanverbandes . 4 fl. 50 fe. 
III. Wegen befonberer Zwede und Ber- 
bältniffe ber Pfarrei 456 fl — ke 


in Summa: 482 fi. 55 fr. 


wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag 
von 833 fl. 1 fr. 
ergibt. 

Die dei ber Pfarrei befindliche Oekonomie beftcht in 
30 Tagw. 28 Dez., mworunter 23 Tgw. 62 Dez. Yeder 
und Wiefen und 4 Tgw. 83 Des. Wald 

Das Wibbum war bisher verpachtet. 

Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfhriftsmäßig 
belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertig- 
ten Stelle zu übergeben. 

München, ben 3. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu⸗Khein, Präfdent. 


Vitzthum. 
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ad Nrum. 3,521. 
Wieberbefegung ber proieftantifchen Pfarrei Bichelsborf, Defa- 
nats Rügheim beir, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Eichelsborf im Defanatsbifirifte Rügheim wird zur 
Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wochen mit 
nachſtehenden fafflonsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen baar 25 fl.z Naturalien nad 
ben Normalpreiſen 68 fl. 354 fr. ; 2) aus ber Stiftungs · 
und der Gemeindefaffa 38 fl. 15 fr; 
II. An Zinfen von Altiofapitalien 246 fl. 23 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
1) Wohnung geräumig und im guten Zuftande, "dann 
Delonomiegebäube 25 fl.; 2) Grunbſtücke 51 fl. 41 fr; ; 
IV. Ertrag ans Rechten: 
Gemeinde und Weiderecht 3 fl. 18 kr.; Forſtrecht, 
2 Klftr. gemifchtes Holz und 440 Wellen Reiſig 
12 f. 36 Mr. 
V. @innabmen aus Dienftesfunftionen 22 fl. 524 fr. 
Summa 493 fl. 41 fr. 
Laſten — fl. 464 fr. 
Reiner Pfarr⸗Ertrag 492 fl. 544 fr 
Bayreuth, den 7. Zuli 1862, 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


Dr. Krauffolb, V.n. 
Biedermann. 


Sandwehr von Oberbayern, 


Durch gemeinfame Beſchlüſſe ber k. Regierung und 
bes f. Kreis» Gommandos von Oberbayern find in ber 
aktiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im k. Landwehr- Bat. Weilheim am 4. Juli 1862 
4) ber bisherige Oberlieutenant Anton Mayer zum 


Hauptmann; 
2) ber Hißperige Unterlientenant Franz Fiſcher zum 
Oberlieutenant ; 
3) der bisherige Sergeant Johann Bach zum Unter: 
lieutenant. 
In ber Gebirgsihügen-Gomp. Tegern ſee am 2. Jull 1862. 


Michael Strathaus zum aupfnann und Gommanbanten, 


1775 


Schraunen ⸗ — ⸗ — 


beregtigte 
Orte, 


ha „m. 


a) 


He“ 
...... 
9 ... 
»ase» 
.„.... 
“en. 








NIE 





1862. 
Tag | Monat 
[; J is 
1 . 

3 . 
| Jimi 
| Zul 
2 f 
6) P) 
21 | Juni 
* Ju 
23 | gun 
‚di gt 
2 4 
1 ” 
1 ” 
6 - 
5 ” 
2 “ 
1 “ 
% Pr 
bl , 
1 ” 
3 ” 
1 . 
3 . 
5 Pi 
I 
3 . 
26 | YJual 
Schrannengelt 
— — 
1862. 
%ag | Monat 
wie oben 


1113 31 1 EI 11 1 3 FRHAIP HI DI I WEIS 


“ 


SIE Ieletinlereikhr 


1 


Reue 
Ganzer] Ders üb: 
du [Stand.| kauf. WR 





FR p.41 h 

Gerſte. 
Boris [| Reue | „.. 

* 

da Ei. Stand, 

Sa. 1 San. ! Son. 

Hi a4 % 

FR" 

— 4108 "410 

2 4 4 

For Be Be 

2 2a 4 

BE Se 2 

1 ı 





Rreiie, 








Preife, „| Koxn, 
2 | 
weitts| Dein] Or | Par |@anger| Mens | 2. 
Iere. | £ Stand,| kauf. I 

5. [it | Erl R. | erh. | er Eon. | Sit. | Sr. | Sort. 
220 fl — © ug 
— —}22.48 27 34] marı] aus] 8%, 
PrIPY) UF N A BE, TI -" MI -— 
19 — [18 92 - 2 
23) 3]2131 2 ar 9A » — 
22 13f21/16 > 52 b7 5 — 
22jdh|22 21 il 5# 007 u 7) u 
2230]21|12 — 2 Ri 
21! 420 * b3 5% 421 1 
20147520123 — 134 134 129 b 
—10 11 — — _ on 
?2|59] 21/40 — 6 84 80920 

io — — — # 2 
ne BIEEE) a zn 2 aa 
2744192 11 302] "18047 Ze] 4391f ans 
24) 37423)42 LA 16] nz] 16, 4 
2420| 2 - 4 a a 

2231122] 6 7 Ss] Tau] aa 

2» 21lat 53 1" 8 
—j22| sj22| + _ BB — — ee 
22) Janis] _ 13 43 il — 
500]22| 15] 27/61 © & 189]: 27% 1308 4 
alas 16|22|48J21|54 5 37 47 1 — 
z2 Aland) 6] At HB] 10a — 
2uj22 gar 24fın 3, 4a 136 „nal, 127} .,50 
20 s420l34l10 56] sl 9 es 3 
1124| 1142215352136 50 50 sl 2 
2237122) lat 54 5 b bh. 


en 
» 
-. 


Sl „Shlst ls 





Da) 4114 
15/45]15'30 





5181429 


17,40817]27]16,54 
#4al4 3 
15 ul14,42]13 48 
SH li 


14 ıalı4 16]43 36 


1734]17 
Ai 


— 


20 
398— 
48 
a 


ak} 


ELTLIT 
YSenszEZ 


ELIJETT 





DE 


16,85 
8alt4,40 


22 


— [01-1 | 5005 al. 
21 81485 


en, 


lasbanauıanan 
4-33 


Sl Ro55Ie 


rn 1778 








Baheriſches 


N 
r IN 
ee 


3 Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, NM v5. 
It 


ahbalt. 

Oferpoligeiliche Borjchriften über Hundevifitation. — 2 Verbot des Schwefelns die Hopiens. — Die Berloofung der älteren, öfler« 
reichiſchen Staatsfhul, — Schulprugnife: — StubiensBchramts-Prüfung für das Jahr 1862. — Nachweis über die von den 
Behörden ausgefellten und ben £ Rentämtern übergebenen Gontrollverzeichniffe ver im I. Semefter 1861/62 flattgehabten Muss 
gaben. — Erledigung des Schule und Kirchenbienftes zu Weyarn. — Lebensrettung des Knaben Michael las durch den 
Magazinier Fra Fleifhmann in Dachau, — Auſſicht je! Landesverwiefene. — Ländung einer weiblichen Reiche in Thüns 

sheim. — Gurficen eines falihen Kronenthalere. — Dienjiesfautionen der f. Stadts und Landricter, der f. Banbrichter und 
Geriihtsfcgreiber. — Dimftestautionen der k. Bezirksamtemänner und erponirten Berirksamtsaffeffioren. — Gaution der k. Notare, 
— MWiederbefepung ber bei ber f.Kreisgewerbsfchule in- Augsburg in Grlevigung kommenden ehrflelle für bie kaufmännlſchen 
Wiſſenſchaften. — Geledigung der Biarrei Cyſölden, Drfanats Thalmeſſingen. — Grlebigung der I. Biarrfiele au Gaboly 
burg, Defanats Zirndorf. — Erledigung der Pfarrei Baubendorf, Drfanats Mit, Erlbach. — Grledigung der Piarrei re 
berg, Delanate Infingen. — Gelebigung der Pfarrei Walfermungenau, Defanats Windebach. — Brlenigung der Bfarrei 

Schornweifad, Dekanats Burghaslach. — Erledigung der Pfartei Bollahoftbeim, Def. Ufenbeim. — Beilage Rr. 29, 
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ven 18. Juli 1862. 











ad Nrm. 45,331. 
Oderpolizeiliche Borfchriften über Hunbenifltation betr. 


Im Ramen | 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Nachträglich zu ben oberpoligeilichen Vorſchriften ber 
unterfertigten k. Kreisregierung über Hundeviſitation vom 
2. Juni I. 38. Kr.⸗A.“-Bl. ©. 1145) wird folgender 
Zuſatz erlaſſen: 

„Die Hunde werden in der Stadt Freiſing 
jährlich zweimal mit Beginn eines jeben Halb— 
jahres thieraͤrztlich unterſucht.“ 

Münden, den 15. Juli 1862. 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,183. 
Belannutmarbung. 
Das Berbot des Schwefelnd bes Hopfens betr. 
Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Dur die auf Grund des Art. 188 des Polizelftraf- 
Geſetzbuches erlaffene k. Allerhöchſte Verordnung vom 6. 
v. Mis. „den Berfauf gefchwefelten Hopfens betr." — 
(Regierungeblatt Nr. 27 S. 1200) ift das bisherige in 
den Landestheilen bieffeits bed Rheins beftandene Verbot 
bes Hopfenſchwefelns mittelbar aufgehoben. 

Da jedoch im großen Publikum und jelbft unter ein 
zelnen Brauern noch tiefeingemwurzelte Borurtbeife und Irrthü⸗— 
mer über das Schwefeln bes Hopfene und über bie KRennzei- 
hen gejchwefelten Hopfens befteben, jo bat bas k. Staats- 
minifterium bes Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten ben 
Gentralverwaltungs+ Ausſchuß des polytechniſchen Bereins 
veranlaßt, eine populäre Darſtellung über ben Zweck und 
die Vortheile des Schmwefelns bes Hopfens, ſowie über bie 
Kennzeichen des- geichmwefelten Hopfen m woron 
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nachſtehend ein Abdruck zur allgemeinen Kenninignahme 
umb Belehrung ber Betheiligten folgt. 

Die Difiriktöpoligelbehörden erhalten hienach ben Aufs 
trag, für deren möglichfte Verbreitung durch Aufnahme in 
bie amtlichen Wohenbkätter, etwa auch in die gelefeneren 
Lotalblaͤtter Sorge zu tragen: 

Münden, ben 12. Juli 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


. Sreihere von Zu: Rhein, PBräfident. 
Bisthum. 


Heber das Schwefeln des Hopfens und die Fenn- 
zeichen des gefchwefelten Hopfens. 
Beionterer Abdru aus dem Kunſt⸗ und Gewerbeblatie des polytech⸗ 
niſchen Dereins für das Königreich Bayern. Mprilbeft 1862 ©. 218, 
Ueber bad Schwefeln des Hopfens und über bie 
Kennzeichen des gejchwefelten Hopfens beftehen unter ein» 
zelnen Brauern und noch mehr in dem großen Publikum 
Bonurtheile und Irrtümer, die vielleicht dadurch befeitigt 
werben möchten, daß es gelingt, Mar zu machen, wie und 
zu welchem Zwede das Schmefeln des Hopfens gefcicht, 
und daß bemfelben nicht immer eine betrügerifche Abſicht 
zu Grunde Hegt, in weldem Falle ed aber Mittel gibt, 
ben Betrug ungweibeutig zu enthüllen. 


Bon bem Hopfen, ald MWaare betrachtet, unterſcheidet 
man, abgeſehen von ben nad ben Ortslagen qualitativ vers 
ſchiedenen Sorten nur nenen (friſchen) und alten Hopfen. 


Der neue Hopfen von befler Lage und günftigfter 
Aernte zeigt in den zwei Haupttheilen feiner an dem zar— 
ten Stiele zufammenhängenden Doldenblätthen von 
blaßgrüner Farbe, überaus fein, burchicheinend, von faben- 
fürmigen Rippen durchzogen und für's Zweite bie Hopfen- 
kügelchen, welde man au das „Hopfenmebl* nennt, 
am Grunde der Doldenblättchen, melde um ben Stiel 
herum und in einander gelagert find, als einen feinen, 
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klebrigen Staub. Unter ber Loupe (Bergrößerungtglas) 
betrachtet, zeigen ſich biefe Theile noch viel deutlicher und 
f&höner, indbefonbere das Hopfenmehl, welches durch feinen 
Glanz und feinen eigenthünlichen Bau einem Haufwerke 
ber ſchönſten goldgelben Oeltröpfchen gleicht. Mit biefen 
Eigenſchaften verbindet ſich der eigenthümliche Wohlgeruch 
bes Hopfens, ver von dem flüchtigen Oele herſtammt, 


welches ſeinen Sig in dem Hopfenmehle hat, und ein in- 


tenſives Bitter im Geſchmacke, welches die übrigen Thelle 
durchzieht. Beim Zuſammendrücken der Hopfendolden in 
der warmen Hand ober beim Anreiben einzelner Dolden 
mit ihrem unteren Theile an die innere Handfläche ballt 
fih ber Hopfen zufammen oder läßt einen Hebrigen Flecken 
von dem balfamifchen Hopfenmehle zurüd. 

Diefe Gigenichaften durch den Einfluß ungünftiger 
Witterung während ber Zeitigung und durch Richt, Luft 
und Feuchtigkeit bei der Ginfammlung, Zrodnung und 
Aufbewahrung bed Hopfens in kürzerer Zeit zu verlieren, 
iſt kaum eine andere Blumendolde fähig. Das flüchtige 
Del verharzt an dem Pidhte und ber 2uft, nimmt einen 
käfeartigen Geruch an, und wird am Ende ganz geruch— 
los — bie Doldenblättchen leiden an Farbe und frifchem 
Anfeben, indem fie vergilben und verlieren ihren Zufams« 
menbang, indem fie auseinander fallen. Das kann an 
altem, tie neuem Hopfen vorfommen. Wird enblih der 
Hopfen übereinander Tiegend vermittelt feiner Feuchtigkeit 
warm, was das Zeichen eines eintretenden chemifchen Pro- 
zeſſes if, dann wird er nad dem Fortſchreiten des Letzte— 
ven röthlich, braͤunlich, braun und im höchſten Grabe auch 
braunſchwarz, im welchem Falle er dann unbrauchbar und 
wertblos if. Durch jene Vergilbung wie nod mehr durch 
bie vom felbft eingetretene und nicht zu weit fortgeichrittene 
Erwärmung leidet der Hopfen in auffallender Weiſe, was 
feinen Berfauf erfchwert, und in bdiefen Fällen madt man 
von bem Schwefeln in ber Abficht Gebrauch, den Hopfen 
dadurch möglichſt auszubleichen und fo für fih oder mit 
neuem Hopfen vermiſcht an die Käufer abzufegen, was bei 
altem, vergilbten Hopfen vollitändig geichieht, nicht aber 
fo bei dem burch innere Erwärmung veränderten. Der 
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Letztere erhält bieburch ein getüpfelte® Anſehen und behält 
in ber Regel fen braunes Hopfenmehl. Diefe Unterſchiebe 
wimmt man am deutlichſten mit einer Loupe wahr, welche 
biezu nicht genug empfohlen werden lann. 

Das Schweheln geſchieht aber nicht immer in biefer 
betrugeriſchen Abſicht, fonbern aud zur Conſervirung beö 
neuen, gänzlich untabelhaften Hopfens. In beiden Fällen 
wird es auf gleiche Weiſe ausgeführt, Indem man Schwefel 
in bazu geeigneten Behäftmiffen verbrennt. Dadurch wird 
eine Luftart erzeugt, die durch ihren ftechenden, zum Hu⸗ 
ften reizenden Geruch vom Anzünden ber Schwefelhölger 
Jedermann befannt ift und in ber Ghemie „Ichweflige 
Säure" genannt wird. Diefe durchzieht den aufgehäuften 
ober auf Horden vertheilten Hopfen unb entzieht ihm wie 
anderen Begetabilien, ale Gemüfen u. dgl., — welde 
man auch durch fehweflige Säure zu conferniren pflegt, — 
Waſſer, wie dieſes in gleichem Grade durh Wärme und 
Luftzug allein nicht bewirft werben Tann, fo baf ber 
Hopfen während biefer Operation ſchwitzt, was man an 
ber eingeführten Hand wahrnehmen kann und weßhalb 
berfelbe nach dem Schwefeln noch getrodinet werben muß. 

Die Heopfenbeftanbtheile erleiden dadurch nicht die 
geringfte Veränderung. Gd wurden die Hopfenkügeldpen 
an dem gefchmwefelten, getrodneten, gepreßten und Iuftbicht 
aufbewahrten Hopfen nah 4— 6 Jahren beinahe noch fo 
golbgelb gefunden, wie in bem urfprünglich frifchen Zu- 
ſtande und hat fich ber fo confernirte Hopfen im Bran- 
weſen noch fehr brauchbar bewährt, wie barüber in Eng. 
land ſchon länger Erfahrungen beftehen. Auch äußerlich 
trägt der neue geſchwefelte Hopfen mit Ausnahme einer 
bläßeren Farbe keine Berfchiebenheit von dem ungefchmwefel- 
ten an ſich. In biefem und dem obenerwähnten alle 
ber Vergilbung, wo bie vorausgegangene Schwefelung 
nicht wie bei dem veränderten Hopfen unter der Loupe 
erfennbar wird, kann fie durch nachſtehendes chemiſches 
Verfahren ermittelt werben. 

Man läßt ungefähr ein halbes Loth Hopfen einige 
Stunden ober über Nacht in reinem Waſſer (beftillirtem 
Waſſer oder Regenwafler) weichen, gibt hernach bas 
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Waſſer mit dem burchnäßten Hopfen in ein Fläſchchen & 
nach beiftehender Zeichnung, und bringt reines Zint und 
reine Salzfäure dazu, worauf alſogleich Wafferftoffgasents 
wirfung eintritt. Um das entwidelnde Gas genauer prü« 
fen zu können, feßt man auf bie Mündung des Fläſch- 
hend einen genau ſchließenden Pfropf auf, in deffen Mitte 
eine zweiſchenkliche Glasröhre b, deren Durdymeffer in 
Lichten ziel Linien (bayer. Duobezimalmaßes) nicht über- 
ſchrelten foll, befeftiget if. Wegen bes babel erfolgenden 
Auffhäumens ift vorzuforgen, daß bie Flüffigkeit mit dem 
geweichten Hopfen nur etwa den dritten Theil bes Fläfch- 
hend einnehme. Da durch dieſe Behandlung bie fehrveflige 
Säure auf Schwefel zurüdgeführt und dieſer gleichzeitig 
von bem MWafferftoffgas aufgenommen wird, fo entfteht ba= 
durch geſchwefeltes Wafferftoffgas, welches durch einen den 
faulen Eiern ähnlichen üblen Geruch auffällt und in eine wäſ⸗ 
ferige Löſung von Bleizuder oder in Bleieffig in dem Gläs- 
hen c geleitet, an ben Inneren Wandungen des Ausganges 





ber gläfernen Leitungöröhre, ſoweit dieſe in die Bleiauf⸗ 
löſung hineinragt, ſchwärzlichbraune Flocken abſetzt, welche 
ſich nach und nach auch der Flüſſigkeit mittheilen und 
dieſe in gleicher Weiſe färben. 

Da der Hopfen in feinen Beſtandtheilen keine ſchwef⸗ 
lige Säure enthält, fo ift eine Anzeige von Schwefel, in 
ber vorherbejchriebenen Weiſe erhalten, nur ber voranger 
gangenen Schwefelung zuzufchreiben. 


137° 
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ad Nrum. 44,522. 
Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsfhule betr. 
Im Romen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Bei der am 2, Juni d. 38. ftattgehabten 359. und 
359. DVerloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsfchuld 
find die Serien 311 und 414 gezogen worden. 

Serie 311 enthält Obligationen bed vom - Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens und zwar 

Lit. G zu 4 8 von Nr. 1157—2150 ind, 

Lit. D zu 4 8 von Nr. 48625000 ind. 

Lit. A zu 445 von Wr. 1—1132 incl. 

im Gejemmtfapitalöbetrage von 1,144,800 fl 

Serie 414 enthält kraineriſch Rändifche Obligationen 
für Kriegsdarlehen im urfprünglicgen Zinsfuße zu 55 und 
jwar von Nr. 2,247. bis 13,561 incl. im Geſammtbe⸗ 
trage von 1,006,902 fl. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungen 
bes Patented vom 31. März 1318 auf den urfprüng« 
lichen Zinsfuße erhöht und infoferne biefer 58 erreicht, 
nach dem mit Finanzminifterial,-Erlaß vom 26. Oktober 
1858 veröffentlichten Umftelungsmaßftabe in Sgige, auf 
öfterreichtfche Währung lautende Staatsfhuldverfchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo— 
fung zur urfprünglichen, aber 59 nicht erreichenben Ver— 
zinfung gelangen, werben auf Berlangen ber Betheiligten 
nad) Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten Finanz— 
minifterialerlaffes 5gige auf öfterreichifche Währung lau—⸗ 
tenbe Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird Hiemit zue Wahrung ber Interreſſen der 
beteiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten öffent. 
lich belannt gemacht. 

München, den 11. Juli 1862 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nr. 44,515. 
An 
ſaͤmmtliche kgl. Difriktsr und Lokal⸗Schul -In⸗ 
fpektionen von Oberbayern, diekgl. Inſpeltion 
bes Schullehrerſeminars zu Freifing und bie k. 
Lokalſchulkommiſſionen Münden und —— 
Schulzeugniſſe beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In Folge eines höchſten Reſcripts des k. Staatémi⸗ 
niſteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegen⸗ 
heiten, vom 5. d. Mies. ſieht fich die unterfertigte Stelle 
zu der Anordnung veranlaßt, daß in den Schulzeugniſſen, 
ſtatt wie bisher bei Angaben über die prrſönlichen Ber: 
haͤltniſſe des Schülers neben beffen Geburtsort das „Rande 
gericht" benannt wurde, in deſſen Bezirk der Geburtsort 
gelegen it, von jegt ab, da nach der nunmehr einge 
tretenen Organifatlon der Gerichts» und Verwaltungsbehör⸗ 
den bie Bezeichnung „Landgericht“ nicht mehr für dem 
mit jenem Ausdrucke gemeinten Bezirk ber betreffenden 
Berwaltungsbehörbe gebraucht werben kann, ber Ausdruck 
„Landgericht* durch bie Bezeichnung „Bezirkdamt“ und 
durch die Angabe des Iektern, deſſen Bezirk ber Geburte- 
ort des Schülers jept angehört, zu erfehen iſt. 

Hlenach haben fi die obengenannten Schulbehörben 
zu achten, und das untergebene Lehrperſonale entſprechend 
anzutelfen. 

Bei Anfertigung neuer Zeugnifformularien ift auf 
fragliche Abänderung ſelbſtverſtändlich Bedacht zu nehmen 
und bad deßfalls Erforderliche jofort einzuleiten. 

Münden, den 11. Zufi 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum— 
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sd Nrum. 42,287. 
Die Stubienleframtspräfung :für bad Jahr 1862, betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeflät des Königs von Beben, 

In Gemäßhelt ber Beftiminungen ber 98. 87—96 
ber revibirten Schulorbnung vom 24 Februar 1854 wirb 
im künftigen Herbfte für diejenigen, welche als Profef- 
foren ber Philologie und Mathematik an einem Gymma- 
fium ober als Studienlehrer an einer Tateinifhen Schule, 
ſowohl vollftändigen als unvollftändigen, angeftellt ober ver- 
wenbet werben wollen, ſowie auch für diejenigen, welche 
bie Verwendung als franzöfifhe Sprachlehrer an einem 
Gymnaſium abdfpiriren, eine Prüfung in Münden abges 
halten, 

Die philologiſche und mathematifche Prüfung beginnt 
am 13. Öftöber 1136., Me Prüfemg für den franzöſtſchen 
Spradyunterricht am 3.’ November 1. 38. 

Diejenigen, welche fi einer biefer Prüfungen zu un« 
terziehen beabfichtigen,. haben ihre Geſuche bei dem k. Staats⸗ 
minifterium bed Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
beiten in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nach dem 1. September L 38. ein» 
laufen, fönnen Feine Berüdfihtigung mehr finden. ? 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifchen Prüfung find Tegale Zeugniffe über ein 
vierjähriges afabemifches Studium, über ben Betrieb ber 
allgemeinen, inäbefondere ber philologifchen reſp. mathema- 
tiſchen Wiffenfhaften, ſowie über entiprechendes Tales 
Berbalten beizulegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöfifche Lehr⸗ 
amt tft durch die Vorlage legaler Zengniffe über ben Leu— 
mund, bie perfönlicen Berbältniffe und bie Vorblildung 
ber Candidaten bebingt. 

Die Gefuchfteller beider Gategorien haben ferner in 
ihren Borftellungen den Geburtötag und Geburtsort, ihre 
Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, welche 
fie befucht, die Gandibaten der Bhilologie und Mathema- 
tif außerbem das Jahr, in welchem, und bie Note, mit 
ber fie bad Gymnafium abſolvirt haben, anzugeben und 
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hiebei zu bemerfen, ob fe. icon feüher Prüfungen im 
Lehrfache befianden haben, wann, mo und mit welchem 
Erfolge? 

Jeder ber ſich Ammelbenben Iet-fenen in feinem Ge⸗ 
fuche feinen dermaligen Aufenthaltsort fo genau zu bes 
zeichnen , daß ihm bie Eröffnung ‚bezüglich, feiner Zulafſ— 
ung, fofort zugeftellt werben lann. 

In Gemäßheit der Minifterialentfhliefung vom 5. 
Zänner 1861 Nr. 150, bie Prüfung für das philologiſche 
Lehramt betreffend wird ben Candibaten des philologiſchen 
Lehramts 

Virgilii Georgiea lit. I—IH inel. 
als dasjenige Stück bezeichnet, auf welches fie fi für bie 
mündliche Prüfung vorzubereiten und babei alle Buntte 
ber Erklärung eines alten — in das nz zu 
faflen ‚haben, 

Zur mehr hurſoriſchen ettüre und Ertlarung bei 
ber münbliden philologiſchen Prüfung werben außerbem 
zwei andere Schriftfteller dienen, beven beliebige Wahl ber 
Prüfungstommiffion vorbehalten bleibt. 

- Münden, den 25. Juni 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von DEREN Bräfident. 
(3)? Vitzthum., 


ad Nrum. 42,412. 

Un die 17 Bau-Behörden in Oberbayern. 
Nachweis über bie von ben Behörden ausgeftellten unb den E Rents 
ämtern übergegebenen Gontrollverzeichnifie der im J. Semefter 
1881/62 Rattgehabten Musgaben beir. 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchreibung 
vom 12. Januar d. 38. Nr, 17,561 wird die Borlage 
des Nachweiſes über bie von den Baubehörben ausgeftell« 
ten und ben k. Rentämtern übergebenen Gontroflverzeidh« 
niffe von nun an aufgehoben, jeboch biebet erwartet, daß 
ben Rentämtern bie vorerwähnten Controllverzeichniſſe unb 
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zwar für ba® I Geamefler Hid zum 15; April, und file 
bad‘ EL Semefer bis zum 20. Oftober jeden Jahres zu« 
verläßig übergeben werben. 
Diefe Termine find in bem Terminskalender vorzus 
merken, 
Münden, ben 11. Zuli 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Nach reiner. 


ad Nrum. 44,724. 
Grkräigung des Schul⸗ und Kirchendienſtes zu Weyarn betr. 
Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Schul, Mefner-, Cantor und Organiftenbienft 
zu Weyarn, im Igl. Bezirksamte Miesbach, mit einem 
Einkommen von 350 fl, if in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre mit ben vor⸗ 
fhriftömäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 
Woher a die inser, bei der fl. Diſtriktsſchulinſpelktion 
Miesbach in Holzkirchen einzureichen. 

Münden, ben 11. Juli 1862, 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 44,443, 


Bekanntmachung. 
Rebensseitung des Anaben Michael Glas, durch den Magazinier 
Gran, Fleifhmann in Dachau betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Der Magazinier Franz Fleiſchmann in der Bapier- 
fabrit zu Dachau hat am 21. März I. 38. den fünf 
jährigen Knaben, Mid. Glas, welder in einen Kanal 
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bes Amperfluffes gefallen war, vom Tode des Ertrintend 

gerettet, weßhalb berfelbe für biefe eble und entſchloſſene 

That von ber unterfertigten Stelle hiemit öffentlich bee 

lobt wirb. 
Münden, den 13. Juli 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 43,913. 
An ſämmtliche Difriktsö-Poligels Behörden 
von Oberbayern, 
Auffiht auf Landeoverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abbruck dreier Ausſchreiben ber k. 
NRegitrung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, vom 25. und 30. Juni d. Is. zur Kenntniß⸗ 
nahme und gleihmäßigen Verfügung. 

Münden, ben 13. Juli 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdrud.) Nrum. 30,240. 
An 
die fgl. Stadtfommiffariate unb fämmtli de 
Diftriftspoligeibebörben von Schwaben 
und Neuburg. 
Die Aufigt auf Lantesveriwiefene beir, 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des k. Begirkögerichte 
Memmingen vom 17. d. Mis. wurde ber ledige Weber 
Marr Sheffineht von Luftenau, k. k. Bezirkdamtes 
Dombirn, wegen Vergebend der ausgezeichneten Gigen= 
tbumsbeihädigung bei geminberter Zurehnungsfähigteit in 





1789 


eine beeitägige Gefänguißftzafe verurtheilt und nach erflan- 
dener Strafe des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon — 
unter Mittheilung des Signalements des Genannten — 
yanı weitern vorfehriftämäßigen Berfahren in Reuntuiß gefeht. 

Augsburg, deu 25. Zunt 1862. 3 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Imern. 
Frhr. von Lerchenfeld, kgl. Regierumgs- Präfibent. 
Stubenbei, Sefr. 
Berfonalbefhreibung. 

Markus Scheffknecht, lediger Bauersſohn und 
Weber von Luſtenau, k. k. Bezirksamts Dornbirn, iſt 31 
Jahre alt, mittlerer Größe, bat braune Haare, gewölbte 
Stine, braune Augenbrauen, graue Augen, reguläre 
Naſe, desgleihen Mund, ovales Kinn und ovales Ange 
ficht, ſeine Geſichtsfarbe it gefunb, und iſt ohne Bart. 
Abbruct) Nr. 29,633. 

An die k. Stadtlommiffariate und fämmtliche 
Diftriktspoligeibehörben von Schwaben und 
Neuburg. 
Aufſicht auf Lanbeswerwiefene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Tebige Taglöbner Simon Unterrainer aus 
Kärntden, welcher nad neuern Grmittelungen „Rönigl" 
beißen und in Wald oder Hallewall, 8. k. Landgerichts 
Hall in Tyrol, bebeimatbet fein fol, wurde durch rechts, 
‚kräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes Münden 1/3. 
vom 28. vor. Mits. wegen Vergebene bes Diebftahle in 
eine einmonatlihe Gefängnißftrafe verurtbeilt und nach 
erftandener Strafe des Landes vertiefen. 

Die obengenannten Behörden werben bievon — unter 
Mittbeilung bes Signalements des Genannten — zum 
weitern vorjehriftömäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, ben 25. Juni 1862, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern. 

Frhr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs:Präfibent. 

Stubenbeck, Sekr. 
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Signalement 

bes Simon Unterraiwer. 
Alter circa 41 Jahre, 
Größe 6° 2°, 
Haare ſchwarzbraun, 
Augen braun, 
Nafe ſpitzig, 
Geſicht mager, 
Körperbau ſchlanl. 


(Ahdruck) ad Nr. 30,940, 
An 
bie fol. Stabtlommiffariate und fämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden. 
Landesverwtiſungen bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unten fignalifirte verheirathete Schaufpielertn 
Louiſe Weiß von Neuhäusl, Canton Biſchweller im El 
faß, wurbe durch rechtöfräftiges Erkenntnis bes k. Bezirks⸗ 
gericht Donauwörth vom 5. Juni 1862 wegen ausge 
zeichneten Betruges in eine Imangsarbeitshausftrafe von 
zwei Jahren verurtheilt und nach erftandener Strafe bes 
Landes verwiefen. 
Diefelbe iſt zur Zeit flüchtig. 
Die obenbezeichneten Behörben werben bievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Berfahren in Kenntniß gefeht. 
Augsburg, den 30. Juni 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deB Innern. 
Fhr. von Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 





Perſonalbeſchrieb 
der Louiſe Weiß, Ehefrau des Georg Heinrich Weiß, 
angeblich Händler mit optiſchen Waaren: 
Alter 23 Jahre, 
Größe mittelmäßig, 
Haare ſchwarzbraun, 
Kinn ſpit, 
Geſichtsfarbe ſchwarzbraun. 
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Beſonderes Kennzeichen: bad eime, wahrſcheinlich Linke 
Auge, etwas Heiner, mit welchem fie ſchielt und unter 
welchem fich eine ſchwarze Warze oder Punkt befindet, 


ad Nrum. 44,582. 
An 
fämmtlige Difiritts-Poligeir Behörden von 
Oberbayern. 
Die Ländung einer weiblichen Leiche In Thüngeroheim beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Am 22. März I. 36. wurde in Thüngersheim, fol. 


Bezielsamts Würzburg, eine weibliche Leiche geländet, 
welche vor nicht langer Zeit im Waſſer verunglüdt zu 
fein ſcheint. 

Nachdem die Heimat diefer verunglüdten Perſon bie- 
ber nicht ermittelt werden konnte, erhalten fämmtliche oben⸗ 


genannten Behörden unter Mittheilung ber Beſchreibung 


ber Leiche bievon mit dem Auftrage Kenntniß, bierwegen 

geeignete Nachforſchung einzuleiten und etwaige Ergebniffe 

berfelben dem k. Bezirkdamte Würzburg mitzutheilen. 
München, am 13. Zuli 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement: 

Dieſelbe iſt 5° 74 groß, von unterſetztem Körperbau, 
etwa 30—33 Jahre alt. Die blonden Haupthaare, in 
großer Maffe vorhanden, find ſowohl nach vorne ald nad 
binten in zwei Zöpfe geflochten, das Geficht etwas ge= 
röthet und aufgetrieben, bie Naſe etwas nad rechts ge- 
kehrt und aus bem gefchloffenen Munde fteben bie beiben 
oberen Schneidezähne ſtark hervor, während bie neben= 
ſtehenden fehlen. Am Halfe trug bie Leiche ein Kreuj- 
Ken von Borzellain und rin bronzenes Krucifirden, wel 
ed an ben Enden mit einem brongenen Stoffe eingefaßt 
und an einem Schnürden befeftigt war; ald Kleidung: 
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eine aramblaue Haube, von Wolle geftridt, ein roth und 
weiß karrirtes Halstuch, ein Oberfleib: von ſchwar em gro⸗ 
ben Tuche, auf der Bruft mit Haft und Schlinge ge⸗ 
ſchloſſen, eine blane gedruckte und meißfarritte Schürze, 
ein graues weißkarrirtes Leibchen, einen grünen, grau umb 
roth karrirten Unterrod von baummwollenen Zeuge, Strümpfe 
von granblauer Wolle und am rechten Fuße befand ſich 


‚ein Schub von ſchwarzem Wollenzeug, der andere fehlte. 


Das Hemb, von mittelfeiner Leinwand und am Gtode 
etwas außgebeffert, war mit einem Beinen ſtehenden Hals⸗ 
fragen verfehen, an .beffen inneren rechten Seite der Buche 
fiabe S., an der linken ber Buchftabe V. zu finden mar. 


ad Nrum. 42,902. 
An 
fämmtlihe E. Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Gurfiren eines faljchen Kronenthalers bett. 
Im Namen 
Seiner Majeität des Aönigs von Bayern. 
Nachſtehend folgt Abdrud eines Ausichreibend ber 
kgl. Regierung won Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
vom 23.9. Mts., bezeichneten Betreffs, zur Kenntniß⸗ 
nahme und gleihmäßigen Verfügung. 
München, den 7. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bigtbum. 
(Abbrud) ad N. 26,951. 
Gurfiren eines falſchen Rronenthalers betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rach einer Anzeige bed Magifirats Nürnberg wurde 
bortfelbft jüngft im Privatverfehr ein falſcher Kronen 
thaler, k. k. öſterreichiſchen Gepräges, mit ber Jahrzahl 
1773  vereinnabmt, welcher aus Zink befteht und im 
einer nad einem Achten Stücke amgefertigten Form ger 
goffen if. 
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Sämmtliche Poligeibehörden haben hiernach etwaige 
weitere Wahrnehmungen ſofort dem Magiſtrate Nürnberg 
mitzutheilen. 

Ansbach, den 23. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfibent, 
BIENEN v. Reif. 
ad Nrum. 22,684, 
An die k. Stabt: und Landgerichte Freifing und 
Ingelftadt, dann an fämmtlihe k. Landgerichte 


von Oberbayern. 


Die Dienftesfautionen der fgl. Stadt und Sandridler, der F. Lands 
richter und Gerichtefchreiber betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Auf Grund ber Beftimmungen $$. 10 und 23 ber 
alerhöchften Verordnung vom 19. Februar 1819, bie 
Wiedereinführung der Amts-Bürgfhaften betr., und bes 
5. 4 Abſ. 3 ber allerhöchſten Berorbnung vom 28. Mai 
I. 38., bie Behanblung bes Zar: und Stempelweſens bei 
ben Gerichten, Bezirksämtern, Rentämtern und Rotaren 
betr., wird bie AUmtsbürgfchaft für jeden Stabt- und Land» 
richter, Lambrichter, dann Gerichtoſchreiber hlemit auf je 
500 fl. (fünfhundert Gulden) feftgefegt. 

Gs ergeht daher an bie genannten Eautiondpflichtigen 
Beamten unter Hinweifung auf bie allerhöchften Verord⸗ 
nungen vom 49. Februar 1819 (Reggsbl. S. 865) und 
vom 22. Dftober 1851 (Rggsbl. Seite 1161) die 
Aufforderung, binnen 10 Tagen fi zu erklaͤren, in 
welcher Weife fie die ihnen obliegenbe Amtsbärgihaft auf 
recht machen wollen. 

Hiebel wird Nachſtehendes bemerkt: 

4) Diejenigen Amts-BürgfhaftsPflichtigen, melde bie 
Gaution friſtenweiſe, nach Maßgabe des $. 32 der · aller 
Höcjften Berordnung vom 19. Februar 1819 erlegen 
wollen, haben ihre MRittellofigkeit durch Tegale Zeng- 
niſſe zu befcheinigen und dieſe ſogleich mit der Er⸗ 
tlaͤrung über bie Cautionserrichtung anher vorzulegen, 
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2) Die friſtenweiſe Erlage der Cautlon iſt nur in 
Baargeld, nicht aber auch in bayeriſchen Staatsob⸗ 
ligationen zuläßlg. Jede Ausnahme hlevon erfordert 
bie höchſte Genehmigung bes k. Staatsminiſteriums 
der Finanzen und können deßfallſige Geſuche hiefür 
nur dann begutachtet werben, wenn ed für bie Sicher⸗ 
ung bes kgl. Staatsärars vortheilhafter wäre, flatt 
ber Berfügung bed ein Sechstheil Gehaltsabzuges 
bie friftenmweife Depontrung von bayerijchen Staats- 
Obligationen zu geftatten. 

3) Diejenigen Amtsbürgihaftspflichtigen, welche bie Cau— 
tion in bayeriſchen Staatsobligationen erlegen wollen 
und biefelben auch fogleich erlegen können, haben 
bie beffallfigen Obligationen nad bem mit ber aller- 
höchſten Verordnung vom 23. Ofteber 1851 mitge- 
theilten Formulare vorſchriftsmäßig vinculirt und mit 
ber ebefräulichen Berzichts = Urkunde nah Maßgabe 
bed Regierungsausfchreibens vom 17. Februar 1855 
‚Mr. 11,313, bie Verzichts-Urkunden ber Ehefrauen 
fautionspflichtiger Beamten betr., (Kr.⸗A.⸗“Bl. &, 355) _ 
belegt innerhalb des zur Erflärungs-Abgabe über bie 
Gautionderlage vorgefegten Termines einzufenden. 

Die unverheiratheten Gautionspflichtigen Haben mit 
ben ald Caution zu deponirenden Staatsohligationen 
diſtriktspolizeiliche Zeugniſſe, in melden ber Iebige 
Stand berfelben beftätigt iſt, vorzulegen. 

4) bie Aufrechtmachung ber Gautionen mittelſt Aktien, 
wie z. B. mit bayerljchen Oſtbahnaltien, danu mit 
teift Hppothefenkapitalien iſt unzuläßig, da bie Gau- 
tionen pa den allegirten allerhöchften Verordnungen 
lediglich in Mingender Münze ober in bayerlfchen 
Stantsobligationen, beren Zinsfuß jeboch im Minde- 
fen 348 beitragen muß, errichtet werben bürfen. 
Münden, ben 43. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfibent. 
von Lifer, Direktor. 
Mepler, Sch 
138 
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ad Nrm. 22,301. 
An 
fämmtliche f. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Dienſteskautionen der kgl. Bezirfeamismänner und erponirien 
Bezirksamtsaffefforen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die Dienfteskaution, welche die k. Bezirfsamtsmänner, 
dann bie erponirten Bezirks⸗Amts-Aſſeſſoren gemäß $. 1. 
Abſ. 3 der allerhöchften Verorbnung vom 28. Mat I. Ze, 
bie Behandlung bes Tax⸗ und Stempel-:Wefens bei ben 
Gerichten, Bezirksämtern, Rentämtern und Notaren betr., 
(Rggsbl. S. 1173) wegen der ihnen zugemwiefenen finan- 
zielen Geſchäftsaufgabe aufrecht zu machen haben, wird 
biemit nad) Maßgabe der SS. 10 und 23 der Allerböd- 
len Berordnung vom 19. Februar 1819 „die Wieder 
einführung ber Amts» Bürgfchaften betr.” auf je 500 fl. 
(fünfhundert Gulden) für jeden Bezirfsamtsmann und be— 
ziehungsweiſe für jeden erponirten Bezirksamtsaſſeſſor fef- 
geſetzt. 

Die k. Bezirkgamtsmänner und beziehungsmwelfe die 
beiden erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren im Regierungsbe- 
zirke von Oberbayern werben daher unter Hinweiſung auf 
bie Allerhöchſten Berorbnungen vom 19. Februar 1819 
Rggẽbl. S. 865) und vom 22, Dftober 1851 (Rggebl. 
©. 1161) aufgefordert, binnen 10 Tagen ſich zu er= 
Hören, in welcher Weife fie bie ihnen obliegende Amts- 
bürgfchaft aufrecht machen wollen. 

Münden, den 11. Juli 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor. 
Mepler, Sekretaͤr. 
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ad Nrum. 20,364. 
An fämmtliche f. Rentämter und die Kreis— 
faffa von Oberbayern. 
Die Caution der f. Motare beir, 
Im Namen feiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Entſchließung des fgl. Staatsmini- 
fteriums ber Finanzen vom 13. v. Mts. Nr. 7099, bez. 
Betr., Ziff. 5 ift es den k. Notaren gleih ben übrigen 
fautionspflitigen Beamten, welche ärarialifche Gefälle 
perzipiren, geftattet, bie fälligen Zinfen von ihrer Kaution 
aus den in ihrem Verwahr befindlichen Targefällen ſelbſt 
zu erheben, und ihre auf bie trefſende Staatsfhulden- 
tilgungsſpezialkaſſa lautende Quittung hierüber dem fol. 
Rentamte bei Ablieferung ber Taxen ſtatt Baargeld In 
Aufrehnung zu bringen, welch letzteres deren weitere Zu: 
rechnung zu vermitteln hat. 

Indem dieß ben obengenannten Behörden hiemit 
zur Wiſſenſchaft und geeigneten Darnachachtung bekannt 
gegeben wird, werden bie £. Rentämter zugleich beauftragt, 
bievon bie in ihrem Amtsbezirke befindlichen gl. Notare 
fofort geeignet zu verſtändigen. 

Münden, ben 9. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 

Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
von Lifer, Direktor, 

2.0.0.0 Megler, Sk. 
ad Nrm. 28,532. 
Die Wiederbefegung ber bei der P. Kreisgewerböfgule in Augsburg 
in Grlebigung Fommenben Lehrſtelle für bie Faufinännifchen 
Wiſſenſchaften beir. 
Im Namen Seiner Majeität des Könige 
von Bapern. 
ber Danbelsabtheilung ber E. Kreisgewerbsſchule 
dahier erlebigt fi mit dem 1. Oktober I. 38. die Lehr⸗ 
ſtelle für die kaufmänniſche Arithmetit und Handelskunde. 

Der mit bderielben verbundene Sahresgehalt beträgt 

vorerft 600 f., welcher bei fortgeſetzter Würdigkeit des 
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Lehrers vorbehaltlich der Allerhöchften Genehmigung In 
SerennialsZulagen von je 100 bis zu 1000 anfteigt. Es 
ſteht übrigens die Erhöhung biefes primitiven Rormalge- 
haltes von 600 fl. auf 700 fl. mit dem Aufſteigen ber 
Serennial-Alterd-Zulageit- bis zum Marimal-Betrage von 
1100 fi. vom 1. Oftober I. 38. an in Ausſicht. 

Bei entjprechenber Befähigung bes Lehrers wirb dem⸗ 
felben auch ber Unterricht im der englifchen Spradye am 
2. Gurfe der Hanbelsabtheilung gegen die damit verbun⸗ 
bene jährliche Remuneration von 125— 4150 fl übertragen 
werben, fowie auch für bemjelben bie Ueberteagung ber 
Lehrſtelle an der ſtaͤdtiſchen Handlungs⸗ und Fortbildung 
Schule dahier mit der jährlichen Remuneration von 250 fl. 
in Ausfiht ficht. 

Bewerber um biefe Lehrftellen haben ihre Gefuche, 
verfehen mit ben vorfehriftsmäßigen Zeugniffen über Bes 
fähigung, fowie über tadelloſes Verhalten im fittlicher und 
faatöbürgerficher Beziehung binnen 4 Wochen bei bem 
Stabtmagifirate Augsburg, welchem das Präſentationsrecht 
an erfterer, und das Recht zur Aufflellung an Ichterer 
Schule zuftcht, einzureichen. 

Augsburg, ben 2. Juli 1862, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, k. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbed, Sefr. 


ad Nrum. 5405. 
Die Erlevigung der Pfarrei Eyfölden, Defanats Thalmejfingen beir. 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bapern. 
Die in Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Ey ſölden wirb zur vors 
ſchriftemãßigen Betverbung bis zum 18. Auguft cur. 

mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben.: 
1. An fändigem Gebalte 

Ans Staatslaffen: baar 

II. Ertrag and Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches ſich in gutem 


38 fl. 424 fr. 


41798. 


baulichen Stande befindet und auch für eine größere Fa— 

milie binreihenden Raum bietet, nebft Dckonomiegebäuden 

fl. — &. 

aus 1 Tgw. 42 Dez. Gärten 20 fl; aus 77 Tgw. 60 
Dez. Aeckern, 488 fl. 17 fr; aus 14 Tgw. 58 Dez, 

Wieſen 156 fl; aus 8 Tgw. 85 Waldungen 15 fl. 

759 #. 17 kr. 

(Na dem Forftwirtbfchaftäplane vom Jahre 1855 
werden 4 Klftr. Holz nebſt dem abfallenden Abholz und 


den Stöden aus dem Pfarrwalbe jährlich abgegeben.) 


Il. Ertrag aus Rechten. 

An Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 206 fl; Ge 
meindereht 2 fl. 15 kr.; Forſtrecht, beſtehend aus 10 
Klften. weichem Scheitholze a 4 fl. 40 A; -50 Stüd 
Wellen 30 fr. 243 1.45 Mi. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 153 fl. 47 kr. 

Summa 1200 |. 314 kr. 

Die Laften bievon ab mit 93 fl. 354 fr, 

Reinerteng 1104 ſi. 5535 Er. 

Dabei wird bemerkt, daf von den Pfarrgrundftücen 
8 Tgw. 10 De. um 72 fl. 48 fr. jährlich auf die Jahre 
1863 bis 1865 in einer für den Amtsnachfolger binden⸗ 
ben Weiſe verpachtet find. 

Ferner find vom Amtsnachfolger bie in Ablöfungs- 
fachen erwachſenen Koften zu 25 fl. in drei Abfipfriften 
an ben Pfarrfont zurüczuerfegen. 

Ansbach, den 3. Juli 1862. 


Königlihes proteftantiiches Gonfiftorium. - - 


Vogel. 
Schmidt. 


ad Nrum. 5,496. 


Die Erledigung der 1, Pfarrftelle zu Cadolzburg, Dekanats Zirnbert 


beir, 
Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bapern. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er— 
Tedigte I. Pfarrftelle in Gabolzburg wird zur Bewerb- 


1799 


ung bis zum 1. September c. mit folgenden fafflond- 
mäßigen Bezügen ausgefehrieben: 

1. An ftändigem Gehalte. 

1) Aus Stantslaffen: an baarem Gelbe 205 fl. 30 fr. ; 

an Naturallen: 8 Schffl. 3 My. 24 Sz. Kom a8 fl. 

34 kr. af Ye. 

5 Schffl. 3 Mg. Haber ad ik. 21 fl. 254 fi. 

(Diefe Getreidbezüge werden nach den jährlichen Nor 

malpreifen vergütet.) 


3 


12 Kiftr. weiches Scheitholz à 80 fl. 60 il. — tr. 
60 Stüd weiche Wellen 1fl.i2 kr. 
2 Schleißfohren a 3 fl. 30 fr. Te — ir. 
368 fl. 9 kr. 

2. Aus Stiftungskaſſen; baar: TIE— k 


IL Ertrag aus Realitäten 375 fl. 9% Mr. 
Freie Wohnung im Pfarrhanfe, welches fih In gus 

tem baufihen Etande befindet, nebft Defonomiegebäuden 
351. — tr. 


aus 3 Tgw. 50 Dez. Acdern 24 fl. 255 f. 


aus? „ 4 „ Biden 24 fl. 255 fr. 
aus 70 Dez. Garten 10 fl. — Mr. 
793 R. 514 r. 
II. Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
300 fl. 12 &. 
Reinertrag: 769 fl. 12 fr. 


An freiwilligen Gefchenfen circa 
Laften : feine. 

Ansebach ben 7. Juli 1862, 
Königliche proteftantifches Gonfiftorium. 


10. — A. 


Bogel. 
Schmibt. 
ad Nrum. 5379, 
Die Erledigung der Pfarrei — Dekanats Mlt. Erlbach 
tz. 
Im Kamen 


Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Durch bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Laubendorf in Erledigung gefommen und 
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wird daher zur vorfehriftämäßigen Bewerbung bis zum 24. 
Auguft curr. auf den Grund bes im Entwurfe vorlie- 
genden neuen Fafftonsabfhluffes mit folgenden Vezügen 
außgefchrieben: 


I An fländigem Gehalte. 

1) Aus Staatölaffen baar 7A fl. 35 fr. An Ras 
turalten: 41 Schffl. 1 Mg. 2 Bel, 2) &. Kom, a 
Bl. 34 ir. 96 fl. 36 kr.; 2 Schffl. 4 Mtz. 34 Sz. 
Haber aA fl. I i 10 fi. 514 5 1 Schober 4 Bund 
langes Stroh a 5 fl. 11.81.55 fi. (Die Natural 
bezũge werben mach ben jährlichen Rormalpreifen in Geld 
vergütet.) 2) Aus Stiftungsfaffen baar 9 A. 11 Mi. 
3) Bon Privaten 2 Klftr. weiches Scheitholz a 4 fl. 30 kr. 
9 fl. — kr. 209 I. 84 &. 

II. An Zinſen von zur Pfarrei 
gefifteten Kapitalien 2 — k. 
IH. Extrag aus Realitäten. ” 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in gu⸗ 
term baulichen Stande befindet, nebft Dekonomiegebäuben 
und 27 Dezimalen Gemäsgarten 35 fl. — kr.z aus 3 
Tgw. 58 Dez. Aeckern 13 fl. 51 ir; aus 2 Tgw. 29 
Dez. Peunt mit Wiefen und Hopfenanlagen 20 fl. — fr. 

68 f. 51 Fe 
IV. Ertrag aus Rechten. 

Zinfen aus Ablöfungslapitalten u. f. mw. 250 fl. | 
54 fr; aus Schaf- und Weiderechten 3 fl. — fl, aus 
dem Forſtrechte zu 16 Kifte. weichen Scheitholzes a 4 fl. 
30 fr. 72 fl. — fr. aus 75 Wellen 1 fl. 15 fr. 


327 1. 9 kr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 131 fl. 42 tr. 
VI. Anſchlag beſtimmter Dienfleiftungen durch die 
Gemeinde 4 il. — tr. 
Summa: 742 il. 504 fr. 

Die Laften hievon ab mit 171.42 &, 


Reinertrag: 725 fi. 84 fr. 

Bom Amtönachfolger find bie auf Anſchaffung der 
Plarrftiftungsfaffe erwachſenen Koften zu 8 fl. 18 fr. in 
zwei Abſißzfriſten an den Pfarrfond zurüdzueriegen, ferner 
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von Oberbayern. 





—  Böniglid Bayeriſches 


Münden, M 736. den 21. Juli 1862. 


Jubalt, 
Die Einführung des neuen GifenbahnsBereins:Reglements auf ben k. Staats-Gijenbahnen und auf den k. priv. Oftbahnen betreffend. 











Bekanntmachung. 


Die Finführung des neuen VereinssReglements betreffend. 


Die von dem Bereine deutſcher Eifenbahn» Verwaltungen vom 1. März d. J. befchloffenen Beftimmungen 
des Reglements für den Güterverkehr find durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifterinms des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 1. Juni d. 3, Nr. 4363, mit der Beitimmung genehmigt worden, daß dieſelben auch 
für den Eijenbahnverfehr im Junern von Bayern, fowohl auf den k. b. Staatd- ald den f. priv. bayer. Oftbahnen, 
vom 1. Juli d. I. anfangend, gleihmäßig zur Anwendung kommen. 

Diefelben werden daher nachjtehend mit dem Bemerken zur öffentlihen Keuntniß gebracht, daß vom 1. Juli 
d. 3. am die bisher in Geltung geftandenen Transportvorjriften für die f. b. Staats-Eifenbahnen vom Jahre 1860 
und die Betriebsorbnung für die f. priv, b. Oftbabnen vom Jahre 1858 aufer Kraft treten. 

Das Reglement fammt den Transportvorfhriften und Tarifen ift zu 24 fr. per Stüd bei den Hauptgüter- 
Grpeditionen zu haben. 

Münden, den 22. Juni 1862, 


General-Direction der k. b. Verfehrö-Anftalten. Divection ber k. priv. b. Oftbahnen, 
Freiherr v. Brüd, Denis, 


— — — — — 
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Allgemeine Deſtimmungen. 


I. 

Die Königlih Bayerifchen Eifenbahnen übernehmen nad Mafgabe der Trausportbedingungen biefed Regle- 
ments die Beförderung von Perfonen und Gütern aller Art, foweit ihre regelmäßigen Transportmittel zur Ausfüh - 
rung ded Trandportes genügen. 

u. 

Das bei den Eifenbahnen angeftellte Dienftperfonal ift zu einem beſcheidenen und hoͤflichen, aber entſchiedenen 
Benehmen gegen das Publikum angewiefen, und hat fid) innerhalb ber ihm angewieſenen Dienftgränzen gefällig zu bezeigen. 

Dasfelbe hat die orbnungsmäßigen Dienftleiftungen unentgeldlich zu verrichten; es iſt ihm firenge unterfagt, 
für folge vom Publifum ein Geſchenk anzunehmen. 

Dem Dienftperfonal ift das Rauchen während des dienftlihen Verkehrs mit dem Publifum verboten. 


Il. 
Den Anordnungen des in Uniform befindligen oder mit Dienftabzeihen verfehenen Dienftperfonals iſt das 
Pubtitum Folge zw leiften verbunden. 
IV. : 
Streitigkeiten zwifhen dem Publikum und dem Dienftperfonal entfcheidet auf den Stationen der Stationd- 
Vorſteher, während der Fahrt der Zugführer. 
V. 
Beſchwerden koͤnnen bei den Dienſtvorgeſetzten mündlich oder ſchriftlich angebracht werden; fie können auch in das 
auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 
Die Verwaltung wird auf alle Beſchwerden antworten, melde unter Angabe des Namens und des Wohn. 
ortes ded Befihiwerdeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen Dienftthuenden müſſen deſſen thunlichſt genaue Be- 
zeihnung nad dem Namen, der Nummer oder einem Uniformd-Merfmale enthalten, 


v1. " 

Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb der beftiimmungsmäßig dem Publifum für immer oder 
geltweilig geöffneten Räume ift Jedermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere Borfhriften befugten Perfonen, 
unterfagt. 

va. 

Als Zahlungsmittel wird überall auh das auf den Nachbarbahnen gefeglihen Cours befigende Gold⸗ und 
Silbergeld, mit Ausfgluß ver Scheldemünze, zu dem bei jeder Erpedition durch Anſchlag feftgefehten Eourfe ange 
nommen, infoweit diefer Annahme ein geſehliches Berbot überhaupt nicht entgegen ſteht. ; 


vi. 

In den Wagen oder im örtlichen Bezirke der Eiſenbahn zurüdgelaffene und von dem Auffinder an die Ber 
waltung abgelieferte Gegenftäinde, desgleihen nicht abgeholtes Reijegepäd und lagernde Frachtgüter, deren Gigenthümer 
nicht mehr zu ermitteln, werden ein Jahr lang ohne Oarantie der Verwaltung aufbewahrt, um dem fi meldenden 
Empfangsberetigten gegen genügende Legitimation und Entrichtung der darauf laftenden Gebühren und Auslagen 
zurüdgegeben zu werden. 
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Sinb dergleichen Gegenſtaͤnde, Gepäditüde und Frachtgüter inwerhald her einjährigen Friſt nicht rellamirt 
worden, jo wird angenommen, daß der Eigenthümer refp. Empfangsberedhtigte auf die Wiebererlangung berfelben 
feinen Anſpruch machen wid und mit deren Veräußerung durch die Eiſenbahn-Verwaltung zu Gunften des Penfions- 
und Unterftägungsfonds des niedern Perfonald einverfianden ift. 

Gegenſtaͤnde, welche dem Verderben ausgejegt find, werben beitmöglichit verfauft, fohald deren Verderben zu 
befürchten ſteht. Der Erlös wird bis zum Ablauf der einjährigen Friſt aufbewahrt. 


* 





Abtheilung J. Beſondere Beftimmungen. 
Beſtimmungen über die Beförderung von Perſonen, Ceichen, UKeiſegepäck, Fahrzeugen (Equipagen), Thieren. 
A. Perſonenbeförderung. 


8. 1. 
Die Perſonenbeförderung findet nach Maßgabe der öffentlich bekaunt gemachten und auf allen Stationen aus- 
gehängten Babrpläne ftatt, 
Ertrafahrten außerhalb des Fahrplaues werben nad dem Ermeffen der Verwaltung gewährt. 
Für den Abgang der Züge find allein die auf den Bahnhöfen befindlichen Stationsuhren maßgebend. 
8. 2. 
Die Fahrpreife beftimmt der auf allen Stationen ausgehängte Tarif. 
Er 
Der Verkauf der Fahrbillets (Fahrkarten) kann nur innerhalb der legten halben Stunde vor Abgang bes- 
jenigen Zuges, mit dem der Reifende beförbert fein will, und wenn wwiſchen zwei nad berfelben Richtung abgebenden 
Bögen eine noch kürzere Zwifchenzeit liegt, unur in diefer Frift verlangt werben. 
Diejenigen, welde bis 5 Minuten vor Abgang des Zuges noch Fein Billet gelöft, haben auf Verabfolgung 
eined folchen feinen Anſpruch. 
Das zu entrihtende Fahrgeld it abgezählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch Geldwechſeln vermieden werbe. 
Die Bahrbillets geben Anfpruh auf die entfprehende Wagenflafje, foweit in dieſer Pläge vorhanden find, 
zefp, beim Wechſeln der Wagen vorhanden bleiben. Iſt diefes nicht der Fall, jo fünnen die Billets gegen Erſtattung 
des dafür gezahlten Betrages zurüdgegeben oder gegen Billets anderer Klaſſen, in welchen noch Pläge vorbanden 
find, unter Ausgleichung des Preisunterfchiees, umgetauſcht werben. Jedenfalls haben die mit durchgehenden Billets 
anfommenden Reifenden den Borzug vor den neu binzutretenden, 


8. 4. 
Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bis zu welchen die Bahrt verlangt worden; ferner das 
Fahrgeld für die Wagenflaffe, welche der Reifende benutzen will. 
Billets, welche ohne Beſchraͤnkung auf einen beftimmten Zug Gültigkeit haben, werden ausſchließlich für die- 
jewigen Reiferouten ausgegeben, wofür dieſes beſonders feftgeftellt iſt. 
Sonſt gilt als Regel, daß jedes Fahrbillet nur für einen im Voraus feft beftimmten Zug gültig iſt. 
Sedo iR den Inhabern diefer Billets geflattet, während der Fahrt auf einer ER ORTEN 
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und mit einem oder dem andern am nämlihen Tage die Beftimmungsftation erreienden, zu feinem höheren Tarif 
fage fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. 

Die Ausantwortung des Gepäckes auf der Ausfteigftation kaun in dieſem Balle nicht verlangt werben, 

Kinder unter 10 Jahren werben zu den im Tarife beftimmten ermäßigten Babrpreifen beförbert, 

Findet Zweifel über das Alter der Kinder ftatt, fo entſcheidet der Ausſpruch ded bei der Revifion auweſenden 
oberften Beamten. 

Kinder unter 4 Jahren, die no getragen werden mäffen und ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen Plage 
finden, werben unentgeldlich befördert. 

85. 

Ein Umtauſch gelöfter Fahrbillets gegen Billets böberer Klafien ift dem Reifenden bis 5 Minuten vor 
Abgang des Zuges gegen Nadzahlung der Preispifferenz unverwehrt, ſoweit noch Pläge in den höheren Klaffen vor- _ 
banden find, Unterwegs auf Zwiſchenſtatiouen kann ein Uebergehen auf Pläge der nächſt höheren Kaffe nur 
gegen Zufauf eines Billets der nächſt niedrigeren Klaſſe für die betreffende Weiterfahrt geftattet werben. Reiſende 
der legten Wagenklaſſe faufen in diefem Balle ein zweites Billet der legten Klaffe für die betreffende Weiterfahrt hinzu. 

Der Umtauf eines ſchon gelöften Billets böberer Klaſſe gegen ein ſolches niedrigerer Klaffen ift niemals 
zuläffig. 

8. 6. 
Einzelne beftimmte Pläge werden nit verfauft und fünnen im voraus nicht belegt werben. 

Das Dienftperfonal ift berechtigt und auf Verlangen der Reifenden verpflichtet, denfelben ihre Pläge anzu. 
weifen, Allein reifende Damen follen auf Verlangen möglihft nur mit Damen in ein Coup6 zufammengejegt werben. 
8. 7. 

Perſonen, welche wegen einer fihtlihen Krankheit oder aus anderen Gründen durch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreifenden augenfheinfich läftig werden würden, fönnen von der Mit: und Weiterreife ausgefdloffen werden, wenn 
fie nicht ein befonderes Coupéè bezahlen. Etwa bezahltes Fahrgeld wird ibnen zurüdgegeben, wenn ihnen die Mit- 
reife micht geftattet wird, Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß ein Reifender zu den vorſtehend bezeichneten 
Perfonen gehört, fo muß er am der nächſten Station, fofern fein befonderes Coupe bezahlt und für ibn bereit ge» 
ftellt werden Fann, von der MWeiterbeförderung ausgefchlofien werden. Das Fahrgeld fowie die Gepädfraht werben 
ihm für die nicht durchfahrene Strede erfept. 

Für den Fall, daß ein Reifender ein ganzes Coupé bezablt, kaun er darin fo viele Begleiter mitnehmen, 
daf fämmtlihe Eoup£pläpe befegt find. 

8. 8. 

Die Wartjäle, die Billet- und Gepäd-Erpeditionen werben ſpäteſtens eine halbe Stunde vor Abgang eines 
jeden Zuges geöffnet. 

Das vom Reifenden gelöfte Billet it auf Verlangen beim Eintritt in den Wartfaal ſowie beim Einfteigen 
in den Wagen vorzujeigen. 

Während der Fahrt muß der Reiſende das Billet bis zur Abnahme deſſelben bei fih behalten. Wer unter- 
wegs ohne gültiges Fahrbillet betroffen wird, bat bei der nächſten Station die doppelte Tare für bie ohne Billet 
durchfahrene Bahnftrecke zu erlegen, fonad zwei Billete der treffenden Wagenflaffe zu löfen. Wer bie fofortige Zah ⸗ 
lung verweigert, lann vorbehaltlich der etwa verwirkten Polizeiſtrafen von der Meiterreife ausgeſchloſſen werben. 
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8.9. 
Das Zeichen zum Einfteigen in die Wagen wird durch zwei unterſchiedene Schläge auf die Glocke gegeben. 
8. 10, 

Nachdem das Abfahrtözeihen durch die Dampfpfeife der Lokomotive gegeben, fann Niemand mehr zur Mit- 
reife zugelaffen werden. Jeder Verfuh zum infteigen und jeve Hülfeleiftung dazu, nachdem die Wagen in Bewe— 
gung geſetzt find, ift verboten. 

Dem Reifenden, welder die Abfahrtszeit auf der Einfteigftation oder unterwegs verfäumt hat, fleht ein An— 
ſpruch weder anf Rüderftattung des Fahrgeldes noch auf irgend eine andere Entfpädigung zu. 

& 11. 

Bei Ankunft auf einer Station wird der Name derfelben und da, wo ein beftimmter Aufenthalt ftaitfindet, 
die Dauer desfelben ausgerufen. 

Sobald der Wagenzug ftill fteht, werden nah der zum Ausfteigen beftimmien Seite vie Thüren derjenigen 
Magen geöffnet, welche für die bis zu dieſer Station Reiſenden beftimmt find. Die Thüren der übrigen Wagen 
werben nur auf Verlangen geöffnet. 

Wer auf den Zwifcenftationen feinen Platz verläßt, ohne denfelben zu belegen, muß fih, wenn berfelbe in- 
zwifchen anderweitig befept ift, mit einem andern Plage begnügen, 

$. 12. 

Sollte wegen eingetretener Hinderniffe außerhalb einer Station längere Zeit angehalten werben müflen, ſo 
ift ein Ausfteigen der Reifenden nur dann geftattet, wenn der Zugführer die ausdrückliche Bewilligung dazu eriheilt. 
Die Reifenden müſſen fih dann fofort von dem Bahngeleife entfernen; auch auf das erfte Zeichen mit der Dampf- 
pfeife ihre Pläge wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein breimaliges Ertönen der Dampfpfeife gegeben. Wer beim duitten 
Ertönen mit der Dampfpfeife noch nicht wieder eingeftiegen if, geht des Auſpruches auf die Mitreife verluftig. 

8. 13, 

Mährend der Fahrt darf fi Niemand feitwärtd ans dem Wagen biegen, gegen bie Thüre anlehmen oder auf 
die Sitze treten. x 

Die Reifenden dürfen zum Cin- und Ausfteigen die Wagenthüren nicht felbft öffnen; fie müſſen vielmehr das 
Deffnen dem Dienftperfonale überlaffen und bürfen nicht ein- und ausfteigen, bevor der Zug völlig ftill fteht. Jeder 
Reifende muß fih entfernt von den Fahrgeleifen und Maſchinen halten, und Niemand darf den Bahnhof in einer 
andern ald der angewieſenen Rihtung verlaſſen. 

g. 14. 

Für Zertrümmern von Fenftern beftcht eine Entfgäbigungstare, und werben die darin feftgefepten Beträge 
vorfommenden Falls durch das Dienftperfonal von den Schulvigen fofort eingezogen. Auch ift bie Eifenbahn » Ber- 
waltung befugt, für Beſchmutzung ded Innern der Wagen, Zerreifen der Gardinen u. f. w. eine Entfhäbigung zu 
fordern und von den Schufvigen fofort einziehen zu laffen. 

g. 15. 

Berfpätete Abfahrt oder Anfunft der Züge begründen feinen Anſpruch gegen die Eijenbahn-Verwaltung. Eine 

ausgefallene und unterbrodene Fahrt berechtigt nur zur Rückſorderung des für die nicht durchfahrene Strede ge- 


zablten Fahrgeldes. 





— — — — nm 
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&. 16. 

Hunde und andere Thiere dürfen in den Perſonenwagen nicht mitgeführt werben. 

Das Tabakrauchen ift in allen Wagenflaffen geftattet; in der I. Wagenklaffe jedoch nur unter Zufimmung 
aller im demfelben Coupe Mitreifenden, infoferne wicht befondere Rauch» Eoup6s diefer Klaſſe im Zuge vorhanden 
find. In jedem Perfonenzuge müflen Eoup6s II. Klaffe für Nichtraucher vorhanden fein; aud follen auf Verlangen 
den Reifenden biefer Wagenklaffe ſtets derartige Eoupes angewieſen werben. 

Beuergefährlihe Gegenftände, fowie alles Gepäd, welches Blüffigfeiten und andere Gegenftände enthält, bie 
auf irgend eine Weiſe Schaden verurfahen können, insbeſondere gelabene Gewehre, Schießpulver, leicht entzündbare 
chemiſche Präparate und andere Sachen gleicher Eigenſchaft dürfen weder als Reifegepäd abgeliefert, noch in den 
Verſonenwagen mitgenommen werden. Das Eifenbahn-Dienfiperfonal if berechtigt, ſich in dieſer Beziehung bie 
nöthige Ueberzeugung zu verſchaffen. Unabbrüchig der etwa verwirkten Polizeiftrafen haftet der Zuwiderhandelnde 
für allen aus der Uebertretung des obigen Berbots an dem fremden Gepäd ober fonft entſtehenden Schaden. Der 
Lauf eines mitgeführten Gewehres muß nad oben gehalten werben, 


z. 17. 

Wer die vorgefägriebene Ordnung nicht beobachtet, fih den Anorbuungen des Dienftperfomals nicht fügt, ober 
fih unanftändig benimmt, wird obne Anfpruh auf den Erfah des bezahlten Wahrgeldes von der Mit und Weiter 
reife ausgeſchloſſen. Namentlih dürfen trunfene Perfonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte in ben Wartfälen 

„ nicht zugelaffen und müffen ausgewiefen werben, wenn fie unbemerkt dazu gelangten. 


B. Beförderung von Leihen. 


$. 18. 
© Die Beförberung einer Leihe wirb nur mit einem Begleiter, welcher ein Fahrbillet zu löfen bat, und in 
einem befonderd dazu gemietbeten verfäließbaren Güterwagen zugelaffen. 
Die Leiche muß in einem luftdicht verſchloſſenen Kaften fi befinden. 
Es wird vorausgeſetzt, daß bie zur Beförderung erforberlige polizeiliche Erlaubniß nachgewieſen ifl. 
Der Transportpreis für Leihen muß auf der Aufgabeftation für die ganze Transportftrede vorausbeyahlt werben. 


C. Beförderung des Reifegepäds. 


$. 19. 

Als Reifegepäk wird in der Regel nur befördert, was der Reifende zu feinem und feiner Angehörigen Reife 
bebürfniffe mit fih führt, namentlih Koffer, Mantel- und Reifefäde, Hutſchachteln, Meine Kiften m. ſ. m. 

Was von der Beförderung als Frachtgut ausgeſchloſſen ift, darf auch zur Beförderung als Reiſegepäck nicht 
aufgegeben werben. 

8. 20. 

Relfegepäd wird nur angenommen, wenn es fiher und dauerhaft verpadt ifl. Die Gepädftüde müffen von 
älteren Poft- und Eifenbahnzeihen befreit fein. Iſt dies nicht der Fall, und findet in Folge deſſen eine Berfchlep- 
pung des Gepädes ftatt, fo kommt die Eifenbahu-Berwaltung für den daraus erwachſenen Schaben nicht auf. 

$. 21. ' 
Die Mitnahme des Gepädes, welches nicht fpäteftens 15 Minuten ‘vor Abgang des Zuges in bie Bepdd- 
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Crpenriom eingeliefert iſt, kaun nicht zugeſichert werben. Die Gepädfraht muß fofort bei Bermeivung des Rachtheils, 
daß bie Beförderung unterbleibt, berichtigt werben. 
8. 22. 

Kleine leicht tragbare Gegenftände können, wenn die Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werben, von den 
Reifenden in den Wagen mitgeführt werben, fofern Zoll- und Steuervorfchriften ſolches geftatten. 

Für die in den Perfonemwagen mitgenommenen Gegenſtände werben feine Gepädjheine ausgegeben, fie find 
von den Reifenden, als von ihnen begleitete Güter, felbft zu beauffühtigen, und es wird dafür nur in bem 
im nachfolgenden $. 24 Ziffer 1 vorgefehenen Hall Gewähr geleiftet. Das Gewicht dieſes kleinen Gepädes barf 
10 Pfund nicht überfteigen, 

$. 23. 

Bergen Einlieferung des Gepädes, wobei die Borzeigung des Fahrbillets verlangt werden fann, erhält der 
Reifende einen Bepädicein. Dem Juhaber dieſes Scheines, deſſen Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht ver- 
pflichtet if, wird das ‚Gepäd uur gegen Rüdgabe des Scheines, welcher die Bahuverwaltung von jebem weiteren 
Anſpruche befreit, ausgeliefert. 

Der Inhaber des Gepädieined kann, falls er nah Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd 
sum Transporte aufgegeben if, am Beflimmungsorte die fofortige Auslieferung des Gepädes nicht erwarten 
wi, basfelbe innerhalb 24 Stunden nah der Anfunft in beftimmten Erpebitionsftunden gegen Rüdgabe des Schei⸗· 
ned in der Gepaͤck⸗Erpedition abfordern oder abfordern laſſen. Wird das Gepäck innerhalb 24 Stunden nicht ab⸗ 
geholt, fo iſt für dasſelbe ein Lagergeld von 10 fr. = 3 Sgr. für jedes Stück und jeden auch mir angefangenen 
Tag zu entrichten. 

In Ermangelung des Gepädjcheines if die Verwaltung zur Aushändigung des Gepädes nur nad volflän- 
digem Nachweiſe der Empfangsbereptigung gegen Austellung eines Reverfes und nad Umfländen gegen Sicherheit 
verpflichtet. r 

$. 24. 

Die Elfenbahn-Verwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Auspändigung des Gepächſcheines ab für die rid- 
Yige nud unbeſchädigte Ablieferung der Gepäditüde und zwar im Allgemeinen nah den im Reglement für Güter 
 beförberung enthaltenen Bedingungen und Abreben, foweit ſolche auf die Beförderung von Reifegepäid anwendbar 
find, insbefondere nach folgenden Grundfägen: 


1. Für den Verluſt und die Beſchädigung von Reifegepäd, welches von den Reiſenden nit zum Transport 
eingeliefert worden {ft, wird nur Gewähr geleiſtet, wenn ein Verſchulden der Bahnverwaltung oder ihrer Leute nad- 
gewiefen wird, 


2. IR von den Reifenden ein höherer Werth nicht detlatltt, fo wird für ein Gepäckſtück, welches verloren 
oder ganz vernichtet iſt, eine Entfhävigung von Einem Thaler für jenes Pfund des Gewichts geleiftet. Bei 
bloßer Befhädigung des Gepädftüdes wird der wirklich erlittene Schaden vergütet, jedoch niemals mehr, ald «ein 
Thaler für jedes Pfund, nah Abzug des Gewichts des unverfehrten Inhaltes des Gepädftüdes. 

3. Iſt von dem Relfenden ein höherer Werth declarirt und biefer von der Erpebition im Bepädieine ein- 
geſchritben worden, jo haftet die Eifenbahn für den erlittenen Schaden bis zu dem declaritten Werte. Wird die 
Woerthaugabe vom Reifenden gewählt, jo ift mit ber Fracht ber unten beftimmte Frachtzuſchlag zu erheben. 
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Anmerkung. Der Frachtzuſchlag für euch detlarirten Werih der Gepädftüde: beträgt auf jede quch nur 
angefangene 20 Meilen zwei pro mille besjelben. 
As Minimum werden 7 fr. — 2 gr. erhoben. 


4. Die Verwaltung ift vom jeder Verantivortlichfeit für das eifegepäd frei, wenn es wicht innerhalb dreler 
Tage nah Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd zum Transporte aufgegeben ift, auf der Beftimmungsftation 
abgefordert wird. Wird das Gepäck nicht ausgeliefert, fo fann der Reifende verlangen, daß ibm auf dem, Gepäd- 
feine der Tag umd. bie Stunde der geſchehenen Abforderung des Gepäckes beſcheinigt werde. 

$. 26. 

Fehlende Gepädftäde werden erft nah Ablauf von adt Tagen nah Ankunft des Zuges, zu welchem 
dasfelbe aufgegeben if, anf der Beftimmungsftation, als in Berluft gerathen betrachtet, und ift der 
Reifende erft dann befugt, mit Ausſchluß aller weiteren Entſchädigungsanſprüche desſelben die Zahlung ver beftimmten 
Garantiefumme zu fordern. Außerdem fann der Reifende bei Empfangnahme der ihm gebührenden Schadenfumme 
fi vorbehalten, das in Verluſt gerathene Gepädftüd, falls es fih fpäter wieder finden würde, binnen vier Wochen 
nach ertheilter Nachricht bievon gegen Rüderftattung des erhaltenen Schadenserfages zurädzunehmen. Im alle eines 
ſolchen Vorbehaftes ift ihm eine Beiheinigung über die Anmeldung auszuftellen. 

$. 26. Re 

Jene Zeit, binnen welcher ein Reifegepädjtüf von der Aufgabeftation gemäß der fewelligen Fahrordnung bis 
zu der im Gepädjcheine genannten Bejtimmungsftation vom Abgange des Zuges an gerehnet, zu welchem es en 
gegeben wurde, zu befördern war, gilt als Lieferzeit für Reifegepäd (ſiehe jedoch $. 20). 

Die Haftpfligt der Eifenbahn- Verwaltung für Verſäumung der Lieferzeit bei Gepäd richtet fi nad fol- 
genden Beftimmungen: 


1. Wäplt der Verfender eine befondere Declaration des Jutereſſes der rechtzeitigen Lieferung, fo bat er 
a) die Erklärung zwei Stunden vor Abgang des entſprechenden Zuges, in der betreffenden Erpebition ab» 
zugeben ; 
b) einen Frachtbrief beizufügen, in welchem der Betrag des angegebenen Intereffe an der dazu beftimmten 
Stelle mit Buchſtaben einzufgreiben ift, und 
€) wird im diefem alle ein Zufchlag erhoben. 
Anmerkung. Diefer Zufhlag beträgt auf jede, wenn auch nur angefangene 20 Meilen, zwei 
Procente des declarirten Werthes, 
Als Minimum werden 34 Gulden = 2 Thaler erhoben. 

2. Wird eine Interefje-Deelaration nicht abgegeben, fo gilt als verabredet, daß der für Verfäumung der 
Lieferzeit zu leiſtende Erfag des nachzuweiſenden Schadens, fobald folder überhaupt geſetzlich einzutreten bat, im Falle 
die Verſaͤumniß nit mehr als 24 Stunden beträgt, 5 fr. = 1} Sgr. per Meile von der Aufgabe- bis zur Be- 
ftimmungsftation, im Falle einer Lingern Verfiumniß aber das Doppelte dieſes Betrages nicht überfleigt. 

Anmerkung zu $. 24 und 26. 


Auf Halıftellen kann Verfiherung des Reijegepids nicht vorgenommen werden. Auch wird das auf Halt 
ſtellen aufgenommene Reijegepädt bis zum Zeitpunft der Erpedirung als zum Transport übernommen nicht. augeſehen. 
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8. 27. 
Auf den Hauptftationen befinden fi unter dienftliher Auffiht ſtehende und durch Dienſtmütze mit Nummer 
ertennbare KRofferträger, deren ſich die Reifenden ohne Berantwortliceit der Berwaltung für den von der Eifendahn 
nit übernommenen Transport des Gepädes von und nad den Localen der Gepäd-Erpebitionen bedienen können. 
Sie find mit einer gedrudten Dienftanweifung verfehen, welde fie, fowie die gebrudte Gebührentare in ihrem 
Dienfte bei fih führen und auf Berlangen vorzeigen müffen. 


D. Beförderung von lebenden Thieren. 


$. 28. 

Die Beförderung von Thieren findet in der Regel nur im Localverfehre ftatt. 

Benn im directen Verlehre mit andern Bahnen (Verbaudsverkehr) Beförderung von Thieren zugelaffen wird, 
fo wird biefes beſonders befannt gemacht. 

Ausgefhloffen vom Transporte find Franke Thiere umd folde, welche aus Orten fommen, wo eine Viehſeuche 
herrſcht. Thiere in Käfigen, Körben oder fonftigen Behältern werben nur im Localverfehre befördert. Zum Trans- 
port wilder Thiere ift die Eifenbahn-Berwaltung nicht verpflichtet. 

8. 29. 

Der Transport findet nah dem Ermeſſen der Verwaltung mit den Perfonen- oder Güterzügen ftatt. 

Beförderung mit den Eil- (Schnell, Eourier-) Zügen lann nicht verlangt werden, 

Für alle Thiertransporte muß die Transporttare am Aufgabsorte voraus bezahlt werden. 

Die Beförderung gefhieht gegen Löfung von Beförberungsfceinen (Hunde gegen Löfung eines Hundebillers) 
gegen deren Zurüdgabe die aufgegebenen Thiere verabfolgt werben. 

Im Falle der Declaration eines Werthes verfäumter Lieferfrift müffen die Thiere mit einem orbnungsmäßigen 
Frachtbriefe aufgegeben werben. 

8. 30. 
1. Ohne Begleiter wird feine Sendung Thiete zur Beförderung angenommen, 


Anmerfung. Kleines lebendes Vieh, insbefondere Geflügel ıc. in tragbaren Käfigen wird auch ohne Be- 
gleiter zur Beförderung übernommen, 


Diefer muß ein Billet löfen, gleichviel ob er feinen Plag in einem Perſonenwagen oder in dem mit Tbieren 
beladenen Wagen nimmt, oder nad der Beftimmung der Verwaltung in legterem zu nehmen bat. 

Rur bei ganzen Wagenladungen wird ein Führer unentgeldlich beförbert. 

2. Der Mbfender oder Empfänger, beziehungsweiſe Begleiter, muß das Ein- und Ausladen ber Hunde, Pferde 
und anderer Thiere in die Wagen und aus denjelben, fowie die zur Befefligung der Thiere erforderlichen Mittel 
und das Anbinden, dann die etwaige Pflege während des Transportes felbft beforgen oder beforgen laſſen. 

3. Pferde müflen minveftens eine Stunde vor Abgang der Züge zur Einbringung in die Wagen bereit ftehen, 
andere Thiere mindeftens 2 Stunden vorher. Wenn der Zug Nachts oder des Morgens vor 7 Uhr abgeht, fo muß 
der Transport Abends zuvor bis 8 Uhr angemelbet fein. 

4. Pferde und andere Thiere werden fowohl in einzelnen Stüden ald in ganzen Wagenladungen zur Be- 


förderung übernommen. . ’ 
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Die Quantität der mit einem Zuge zw befördernden Pferde und fonftigen Tbiere, fowie die Züge, mit wel 
hen fie zu befördern find, beftimmt die Eiſenbahn-Verwaltung. 

Insbeſondere hängt die Mitnahme einzelner Stüde davon ab, ob paßliher Raum vorhanden if, und fann 
folge im Voraus nicht zugefichert werben 

Auf die Beförderung von Zwilgenfationen ab fann mit Sicherheit nur im Falle vorgängiger Verkändigung 
mit dem Stationd-Vorftande gerechnet werben. 

5. Zum JIransporte der Hunde dienen bejondere Bebhältniffe. 

Für den Transport der Pferde werden gegen die treffende Taxe Stallwägen oder andere Wägen, — für 
andere Tbiere Tas dazu beſtimmte Fahrmaterial geftellt. 

Bei der Berladung ganzer Wagenladungen baben die Verjender außer dem Raume und der Tragfähigkeit 
des Wagens auch die Fernbaltung jeder Thierquälerei zu beachten. 

Auf der Bertimmungsitation werben Pferde und andere Thiere gegen Rüdgabe der Fahr- und Viehzettel 
reſp. Feachtbriefe ſofort abgeliefert, und Hunde, welde nicht jofort nad der Anfunft abgeholt werden, nicht länger 
verwahrt gehalten. 

Pferde müfjen jpäteitend eine Stunde nad der Ankunft auf der Station vom Bahnboje abgeführt jein. Das 
Ausladen und Abtreiben der andern Thiere muß ipäteftend zwei Stunden nah Anfunft auf dem Bahnhofe voll. 
jogen fein. 

Nah Ablauf dieſer Ariften erlifcht jede Berantwortlifeit der Eijenbahn- Verwaltung, und ed muß auferbem, 
wenn ein fernerer Aufenthalt auf dem Bahnbofe geftattet werden kann, ein Standgeld von 3 fr. per Stüd für je 
drei angefangene Stunden bezahlt werden. 

$. 31. 

Die Haftpflicgt der Eiſenbahn für Berluft und Beſchädigung zur Beförderung übernommener Thiere ift die— 
jenige, welche für Güter beſtimmt ift. Die Eijenbahn haftet aber nicht für den Schaden, welcher aus der mit dem 
Trangporte der Ibiere für dieſelben verbundenen befonderen Gefahr entflanden iſt; fie leiftet insbejonvere feinen 
Erfag, wenn ver Berluft oder die Beſchädigung duch Entfpringen, Ballen, Stoßen, Erſticken oder aus fonftigen 
Berfeben beim Einladen, Ausladen, während des Transported oder beim Aufenthalt auf dem Bahnhofe entftanden 
iſt. Auch haftet fie nicht für den Schaden, welcher aus der Gefahr entftanden if, deren Abwendung durd bie in 
dem Reglement geforderte Begleitung bezwedt wird ($. 30). Dabin find alle Gefahren zu rechnen, welche aus einer 
nit von der Eiſenbahn zu vertretenden Beſchädigung des zum Transporte benügten Fahrzeuges eutſtehen, namentlich 
diejenigen, welche durch gebörige Drauffihtigung, Wartung und Fütterung der Thiere während des Transportes 
abgewentet werden fönnen. 

Tritt Erſatzpflichtigkeit ein, jo fol der zu ermittelnde und zu exjegende Werth jowohl in Verluſt- ald auch in 
Beihädigungsjillen den vom Aufgeber ausdrüdiih angegebenen und nad diefer Angabe im Beförderungsfcheine ein- 
zuſchreibenden Werth, falls aber eine ſolche Wertbsangabe nit erfolgt ift, die folgenden Beträge nicht überfteigen: 

150 Thaler 262 fl. 30 fr. für ein Piew, 

u. 122 „30 „ „ einen Maſtochſen, 
0. 87 „30 „ „ ein Hanpt-Rinpvieh, 
—A 10 30 „ „ Rolk, 

2-2 35 7 —, „MWaſtiſchwein, 
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8 Thaler 14 fl. — fr. für ein 'mageres Schwein, 

. , Be © 

4 5. 7, — nn # Schaf over Ziege, 

2 3 „30. „ einen Hund, 

10 „ 17 „30 „ „ den Zemtuer fonftiger Thiere. 

Kt Wertbangabe gewählt, fo wird ein Frachtzuſchlag von I pro mille des declarirten Wertes, — und als 
Zuſchlag für ein declarirtes Intereſſe rechtzeitiger Lieferung 1 Prozent des declarirten Intereffe für jeve, wenn auch 
nur angefangene 20 Meilen erheben; ald Minimum aber im’ erften Falle 104 fr. = 3 Egr., im zweiten Falle 
1.5 = 1 Tor 

Diefe Declarirung des Jutereſſe rechtzeitiger Lieferung mird nur dann ald verbindlich angefehen, wenn fie 
auf der Rückſeite des Frachtbriefes am der dazu beftimmten Stelle mit Buchſtaben eingetragen ijt. 

Die Lieferfrift für Thiertransporte umfaßt die Zeit vom Abgange des Zuges, zu welchem fie angenommen 
and von den Aufgebern verladen wurden, von der Aufgabeftation bis zur Beftimmungsftation nah der jeweiligen 
Fahrordnung oder Verabredung mit den Begleitern. 

Bei Zugwechſel oder Uebergang auf Seitenlinien vermehrt ſich die Lieferfrift um die zur Meiterbeförberung 
nöthige Zeit. 

8. 32. 

Beim Uebergange von einer Bahn anf die andere werben die Trausporie thunlichſt mit dem anſchließenden, 
foäteftens aber mit dem wächftfolgenden zum Biehtransporte beftimmten Zuge befördert. 

Bei verfänmten Lieferfriften gelten die Grundfäge über verfäumte Lieferfriften der Güter ($. 252. Güter-Regt.). 


E. Equipagen-Beförderung. 
. 8. 33. 

Equipagen werden nur auf den dazu beflimmten Stationen zur Beförderung angenommen und find, wenn 
fie unter Begleitung verjendet werben, bei der Gepäd-Erpedition gegen Empfang eines Equipagen-Billets, obne Be 
gleitung bei der Güter-Erpebition gegen Frachtbrief aufzugeben. 

Equipagen mit Begleitern müffen fo zeitig vor Abgang des Zuges, mit weldem die Beförderung erfolgen 
foll, angemelvet werben, daß die zum Transporte derfelben erforderlihen Wägen rechtzeitig berbeigefhafft und bereit 
geftellt werden können. Die Ginlieferung muß fpäteftens eine Stunde vor Abgang des Zuges flattfinden. 

Beförderung mit Eil- (Schnell- und Eourier-) Zügen lann nicht verlangt werden. 

Die Tare muß bei der Aufgabe bezahlt werden. 

Beladene Frachtwägen werben zur Beförderung nicht angenommen, 

Wenn nah dem Ermefien der Beamten Perfonen geftattet werben fann, in den Ganipagen Platz zu nehmen, 
fo muͤſſen fie Fahrbillets II. Klaſſe löſen. 

Mitfahren auf dem Bode iſt verboten. 

Relfegepäd darf in den Equipagen nur dann belaffen werden, wenn Zoll. und Stenervorfchriften richt eni- 
gegenfteben und ein Begleiter dabei if. 

Rah Ankunft auf der Endſtation werben die Equipagen abgeliefert und müflen innerhalb 2' Stunden abge⸗ 
bolt werben. 
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Für nah 6 Uhr Abends angelommene läuft die Frift erft vom andern Morgen 6 Uhr an. 
Für jede angefangene Stunde längeren Verweilens find 12 fr. Standgelb zu entrichten. 
- 8. 34. 

Die Eifenbahn haftet für die beförberten Equipagen nah den für den Güterverkehr beftimmten Grundfägen, 
foweit fie auf den Gegenfland anwendbar find. Sie haftet aber nicht für denjenigen Schaden, welcher aus der Ges 
fahr entftanden ift, deren Abwendung durch bie in dem Reglement vorgejchriebene oder von dem Begleiter freiwillig 
übernommene Begleitung bejwedt wird. 

Tritt Erfagpfliätigfeit ein, fo fol der zu ermittelnde und zu erjegende Werth ſowohl in Verluft- als au 
in Befpärigungsfällen den vom Aufgeber ausdrücklich angegebenen und im Frachtbriefe oder Transportfcheine einge- 
fögriebenen Werth, — falls aber eine ſolche Werthangabe nicht erfolgt ift, den Betrag von 300 Thaler (525 fi.) 
für die Equipage, einfließlih der darin enthaltenen Gegenſtände, nicht überfteigen. 

Iſt Werthangabe gewählt, fo wird mit dem Transportpreife ein Zufhlag von 1 pro mille bes beclarirten 
Werthes, und ald Zuſchlag für ein declarirtes Intereffe rehtzeitiger Lieferung ein Procent des declarirten Intereſſe 
für jede, wenn aud nur angefangene 20 Meilen erhoben. 

Als Minimum werden im erften Falle 104 kr. — 3 Sgr. im zweiten Falle 1. 45 fr. = 1 Thlr. erhoben. 

Eine ſolche Werthangabe ift nur für die Equipage, nicht für die darin befindlichen Gegenftände zuläffig. 

In Beriehung auf dieſe Gegenftände haftet die Eifenbahn nicht für den Schaden, weldher aus der Gefahr 
entftanden ift, deren Abwendung duch die Begleitung ($. 22 Rr. 5 d. Güter-Regl.) bezwedt wird; für Schäden 
anderer Art aber nur, wenn ein Verſchulden der Bahnverwaltung oder ihrer Leute nachgewieſen wird. 

In Beziehung auf die Lieferfriften und die Folgen ihrer Ueberſchreitung gelten bei Equipagen dieſelben Be- 
flimmungen wie bei Gütern. Es müffen daher Equipagen mit Iutereffe-Declaration gegen Frachtbrief bei der Güter 
Erpebition zwei Stunden vor Abgang ded Zuges eingeliefert werben. 

Als Lieferzeit für Equipagen gilt: 

a) wenn fie mit Frachtbrief aufgegeben wurden, jene für Frachtgüter, 
b) für unter Begleitung gebende Equipagen die zu $. 31 normirte Frift. 





Beilage 


Einrihtungen wegen Berbringung der Neifenden und des Gepädes derfelben von und nad 
den Bayeriichen Staats = Bahnhöfen. 


Zur Berbringung der Reifenden und des Gepädes derfelben von und nah den Bahnhöfen find auf dem 
größeren Stationen Biafer, Drofäfen und Omnibuswagen aufgeftellt, welche die Reifenden und deren Gepäd auf 
Verlangen nad den Wohnungen und aud von da nad den Bahnhöfen zu fahren haben. 

Die für die Benügung derfelben zu entrichtenden Taren find überall aus den in den Wagen angebefteten 
Tarifen zu entnehmen, und ift jeder MWagenführer verpflichtet, die demfelben gegebenen polizeilichen Borfchriften dem 
R eifenden auf Verlangen vorzuzeigen. Beſchwerden wegen Orbnungswidrigkeiten oder Lebervortheilungen der Wagen- 
führer können jeberzeit bei der Bahnbehörde oder ber Local-Bolijeibehörde angebracht werben. 

Außerdem ift durch die Eifenbahn-Berwaltung für die Verbringung des Gcpädes der Reifenden dur bie 
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Anfftelung von verpflichteten Kofferträgern anf dem wichtigeren Stationen Borforge getroffen und find für die- 
felben folgende Vorſchriften gegeben : 
1) Der Dienft der Kofferträger, welche als Dienftzeihen eine Schirmmütze mit der Aufſchrift „Kofferträger‘‘ 
und einer Nummer darüber zu tragen baben, befieht dem Publikum gegenüber darin: 
a. vom Babhnbofe das Gepäd der Reijenden in die Fuhrwerke, oder in die Abfteigequartiere zu brin- 
gen und 
b. das Gepäd aus der Stadt nah dem Bahnhofe abzuholen und für dem Reifenden den Gepädjcein 
zu löfen. 
2) Beim Abholen des Gepäds aus der Stadt dürfen nur folhe Stüde übernommen werben, die mit dem Na- 
men des Eigenthümers und der Station, wohin fie beftimmt find, verfehen, dabei feft verpadt und ver- 


f&loffen find. 
3) Die Tare für die vom oder zum Bahnbofe zu verbringenden Gegenflände ift folgende: 
» 2. für einen Nachtſach, eine Hutſchachtel mit Regenfhirm und dergleichen Heine Gegenfläne . Gh. 
b. für einen Koffer, Manteljad, Kifte, Korb oder fonftiges fhwere Eolo . . » 2 2... 12 
e. für drei oder mehrere Gepädjtüde, wenn auch kleinere . . ca 12 ft. 


d. für den Gepädtrandport vom Gepäckwagen an den Wagen, Fiater %. an: von ARTE zur 
Gepäd-Erpedition beträgt die Tare ohne Rückſicht auf die Städiahl . - » 2 2 22. 6 
wenn zugleich die Röfung des Gepädiheines beforgt wird. 

e. Für den Transport größerer Eolli und über 80 Pfund hat der Gepäd-Erpedient oder Bahnhofbeamte 
die Tare zu beflimmen. 

4) Derjenige Kofferträger, welcher fi) erlaubt, mehr zu fordern, ald die Tare vorſchreibt, wird das Erſtemal 
mit 10 fl., dad Zweitemal mit 25 fl. oder mit Entlaffung beftcaft. 

5) Die Haftbarkeit des Kofferträgers für das zu verbringende Reijegepäd beginnt mit der Uebernahme deſſelben 
vom Reijenden oder vom Gepäd-Eonduftene oder Erpevienten und dauert bis zur Lebergabe des Gepädes 
an die Gepäd-Erpebition oder an den Reifenden, daher er ſchließlich ven Gepaͤchſchein des Lepteren zu bihal- 
ten, d. b. der Gepäd.-Erpebition zurädzugeben bat. 

6) Den Kofferträgern wird ein böflihes und zuvorfommendes Benehmen gegen das Publifum ohne Aufbring- 
lichkeit, dann eine raſche und pünftliche Bedienung befjelben, ferner noch insbefondere Nüchternheit und Rein- 
lichfeit im Anzuge zur Pfliht gemacht. 

Zuwiderhandelnde werden mit Gelpftrafen von 5 bis 20 fl. und nah Umftänden mit fofortiger Entlaffung 

beftraft. 

Das Tabackrauchen im Dienfte ift ihnen verboten. 
Streitigkeiten zwiſchen Reifenden und Kofferträgern entjeeibet der Bahnbeamte. 





Abtheilung II. Güter:Beförderung. 
Beglement für die Beförderung von Gütern auf den k. bayeriſchen Eifenbahnen. 
Das nachſtehende Reglement für den Vereind-Güterverkehr auf den Bahnen des Vereins deutfher Eifenbahn- 
Nerwaltungen tritt vom 1. Juli d. Is. an mit den beigefügten Zufägen als befonderes Reglement für den 
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Wütertrahhort auf Yen Tal. beheriſthen Eiſenbahnen, Topkttn fur Bei Gutekverkehr mit ben Utigen zum "Wauitfehen 
Eifenbahn-Vereine gehörenden Eifenbahn- Verwaltungen, mit welchen kein befonberer Verbands Verkehr "Tbiföfte Kar⸗ 
tirung) eingerichtet iR, in "Anivendintg. 

Bon demfelben Tage an wird Bis bisherkge Giretttanßport-Regfeihent vom 1. Dezeniber 1856, besiehunge- 
weiſe werben bie am 1. Auguſt 1860 'veröffentlichten Voörſchtiften über die Benfgung der kgl. bayeriſchen Staats« 
Eifenbahnen außer Wirkſamleit gefept. 

Feder, der die kgl. bayeriſchen Eifenbahnen zur Beförbrrüng ‘von Sachen bentigt, unterwitft ſich den Regler 
mentöbeftimmungen. 

Diefelben vertreten die Stelle eines Berträges wiſchen ihm und der StaãtsEiſenbahn -Verwaltuing und bilden 
im Ztveifels. oder Streitfalle die rehtlige Grundlage der Eutſcheidung. 

$. 1. 
Anwenpbarfeit des Reglemente. 

Jede jum Bereine gehörende Eijenbahn-Verwaltung übernimmt unter den Bedingungen dieſes Reglements 
den Transport von Gütern von und nad allen für den Güterverfehr eingerichteten Starlonen, ohne daß es bebufs 
des Ueberganges der Güter von einer Bahn auf die andere einer Vermittelungs⸗Adreſſe bedarf. 

Für dem Rofalverfehr (inneren Verkehr, Binnenverkehr) d. b. für ven Verkehr zwiſchen den am der eigenen 
Bahn gelegenen Orten, und für den Perbandverfehr d. b. für den Verkehr zwiſchen den, am verfhlevenen zu einem 
Berbande znfammengetretenen Eifenbabnen belegenen Orten, gelten die beſonderen Reglements der betreffenden Babn, 
beziehungsweiſe des betreffenden Verbandes. 

$. 2. 
Uebernabme der Güter. 

Die Eiſenbahn ift nit verpflichtet, Gut zum Transport zu übernehmen, welches nah ihrem Ermeſſen nicht 
zweckmäßig oder gar nicht verpadt iſt, ungeüchtet feine Natur, ach dem Ermeſſen der Eiſenbahn, eine Verpadung 
zum Schutze gegen Verluſt oder Beihävigung auf dem Transporte erforbert. Dergleihen Gut kann ausnahmsweiſe 
befördert werden, wenn ber Abſender das Fehlen ober ven mangelhäften Zuftand der Verpackung durch eine mit 
feiner Unterfärift verfebene, auf dem Frachtbriefe zu wiederbolende Erklärung anerkennt. 

Zu $. 2. 

Zuder in lofen Btoden, Belle ohne Emballage in bloßer Umſchnürung werden obne ſolche Erklärung und 
folden Revers des Verſenders zur Beförderung nicht angenommen. 

Eigarren und Pleifhwaaren wur in verſchnürter und vom Verſender verfiegelter und plombirter Verpachung. 

Das Formular der Erklärung (des Reverjes) ift bei ven Güter-Erpeditionen um 2 Pf. per Stüd zu baden. 

6. 3. 
Bon der Beförderung ausgefhloffene Gegenſtände. 

Dokumente, Gold- und Eilberbarren, Evelfteine, ächte Perlen, Pretiojen, Platina, baare Gelder, Gemälde und 
andere Runftgegenftände find von ber Beförderung im Vereinsverkehre durchwegs ausgeichloffen. 

Welche fonftige Gegenftinde auf einzelnen Verkehröſttecken von der Befürderung ausgeſchloſſen find, wird 
öffentlich befannt gemacht. 

Zug. 3. 
I. om Transporte auf den f. Eifenbahnen imsbefondere find ausgeſchloſſen: 
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1) Beueumerkölöcper, 

2) Ruallgold, 

3), Anaflquertüber, 

4) Knallſilber, 

5) Schießbaumwolle, 

6) Schiefpulver und fonftige leicht entzundliche und feuerfangenhe Gegenftänbe, 

7) poſtzwangspflichtige Gegenftänbe, *) 

8) Dofumente, Edelfteine, ähte Perlen und Pretiofen, joweit fie nicht ſchon unter Ziffer 7 fallen, 

9) alle Grgenftände, welche fh nah ihrer Natur und Beichaffenbeit an fi nicht zur Beförberung anf 
der Bahn eignen. 


IE. Dagegen werden im Binnenverfehre und, wenn ed befonders bekannt gemadt if, im Berbands-Berfehre 
auch gemünztes Geld, Gold, Silber- und Platina -Sendungen zu mindeftens 25 Pfund Gewicht, fowie Gemälde und 
fonftige Kunftgegenftände unter folgenden Beringungen zur Beförderung übernommen: 


II. 


a) müffen diefe Sendungen als Eilgut aufgegeben, 

b) müjlen Geld, Gold, Silber und Platina in gut befhaffene verfhnärte und verfiegelte Kiſten ober 
Fäffer verpadt fein (im Beutel ober Säde verpadte werben nicht angenommen), 

e) dürfen fie micht mit andern Gegenftänden verpadt und müſſen bazu befondere Frachtbriefe audge- 
fteilt: fein. 

Nur bevingungsweife werden zum Transport übernommen : 

1) Aether, Naphtha und Alfohol (abfoluter), 

2) Kali, chlorſaures, 

3) Mineralfäuren aller Art und Oelſatz von der Delraffinerie, 

4) Reib- und Streichzünder (als Hoͤlzchen, Lichtchen, Schwimmen) und Sicherheitszünder, Bucher'ſche 
Feuerloͤſchdoſen, 

5) Phosphor, 

6) Theeroͤl (Hydrokabur) Camphin, Photogen, Pinolin und aͤhnliche Subſtanzen (mit Ausnahme von 
Solaröl) ſowie die Gefäße, in denen ſolche transportirt find, 

7) Wolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Spinnerei- und Baumwollengarn-Abfälle, Flachs, Hanf, 
Werg, Lumpen und ähnliche derartige Gegenſtände, wenn fie gefettet find (mas ausdrücklich im 
Fratbriefe angegeben fein muß, ſowie umgekehrt, ob fie nicht gefettet find), ſodaun Kunftwolle, 
Weber und Harnifäligen, 

8) Zünphütdhen. 


Die Gegenftände 1 bis 8 werden zum Transporte nur dann übernommen, wenn ihnen befondere, andere 
Gegenftände nicht umfaſſende Frachtbriefe beigegeben find. 

Außerdem ift Folgendes zu beachten: 

Zu Ar. 1. Naphtha, Aether und Alfobol darf nur in doppelten Verſchlüſſen und zwar bergeftalt zur Ber 


*) Die poflgwangepflihtigen Gegenſtaͤnde find in Beilage II aufgeführt. 
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fendung fommen, daß die gläfernen Flaſchen, in demen ſich diefe Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleien ober 
Sägmehl eingefittert werben. s 

Zu Nr 2. Das Hlorofaure Kali muß forgfältig in Papier verpadt fein und müſſen die Packete in hölzerne 
Fäffer oder Kiften eingefchloffen werben. 

Zu Nr. 3. Die Ballons, in denen Mineralfäuren (Schwefelfäure, Salpeterfäure, Salfänre x.) verſchickt 
werben, müffen wohlverpadt in einem befonderen Gefäße (mozu auch geflodtene Körbe dienen können) eingefchloffen 
fein. Die Annahme zum Transport fann abgelehnt werben, wenn die Berpadung nicht mit Sorgfalt ausgeführt it 
und die Kiften refp. Gefäße nicht mit Vorrichtungen zum bequemen Handhaben verfehen find, 

Zu Nr. 4. Die Reib- und Streichzünder müſſen in Behältniffen von ftarfem Eifenbled oder mindeftens im 
ſeht feften, mit Papier verflebten hölzernen Kiften von nicht über 40 Kubiffuß Größe forgfältig und feft vergeflalt 
verpadt fein, daß der Raum ber Kiften völlig ausgefüllt iſt. Die Kiften find äußerlich deutlich als: „Streichzünder 
enthaltend‘ zu bezeichnen. 

Zu Nr. 5. Phosphor muß mit Waffer umgeben, in Blechbüchſen, melde hödhftens 12 Pfund faſſen und 
verlöthet find, in flarfe Kiften mit Sägmehl feft verpadt fein. Die Kiften müffen außerdem gehörig in grauer Lein- 
wand emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten ſtarle Handhaben befigen, dürfen nicht mehr ald 180 Pfund wie 
gen und müflen äußerlich ald: „Phosphor enthaltend” und mit dem Zeichen „Oben’ bezeichnet fein. 

Zu Rr. 7. Werben Gegenftände der hier genannten Art zum Berjand aufgegeben, fo muß aus dem Fradt- 
briefe erfichtlic fein, ob fie gefettet find, oder nit. Im erfteren Falle wird gegen Naßwerden berfelben feine Ga- 
rantie geleiftet. 

Zu Nr. 1-7. Werden von einem biefer Gegenftände oder auch von mehreren, deren Zuſammladung zuläßig 
ift, mindeftens 50 Zentner nad einem und demjelben Beftimmungsorte mit einem Male aufgegeben, oder erflärt ber 
Berfender im Frachtbriefe, daß für geringere Ouantitäten der Transportpreis für mindeftens 50 Zentner bezahlt wer- 
den folle, fo erfolgt die Beförderung am jedem Tage mit den dazu geeigneten Zügen. Kleinere Ouantitäten werden 
nur an beftimmten, ben Erpebitionen befannt gemadten und in dieſen zu erfahrenden Monatstagen transportirt. 

Zu Nr. 8. Zuündhütchen müffen in Kiſtchen forgfältig verpadt fein. | 

IV. Sole Gegenftände, deren Verladung oder Transport nad dem Ermeſſen der übernehmenden Verwaltung 
befondere Schwierigkeiten verurjaht, werben nur unter den zwiſchen der Erpebition der Ubgangsftation und dem Ber- 
fender jedesmal zu vereinbarenden befonderen Bedingungen befördert. 

$. 4. 
Abſchluß des Frachtvertrages. 

Der Frachtvertrag wird durch die Ausſtellung des Frachtbriefes Seitens des Abſenders und durch die zum 
Zeichen der Annahme erfolgende Aufdrückung des Expeditionsſtempels Seitens der Expeditlon der Abſendeſtation ge⸗ 
ſchloſſen. Die Aufdrückung des Erpeditionsftempels erfolgt erſt nach geſchehener vollftändiger Auflieferung bes in 
vemfelben Frachtbriefe deflarirten Gutes, Mit diefem Zeitpunfte it der Frachtvertrag als abgeſchloſſen zu betrachten 
und gilt die Llebergabe des Gutes als geicheben. 

$. 5. 
Frachtbriefe. 

Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen gedruckten, von der Eifenbahn-Berwaltung geſtempelten Fracht · 

briefe begleitet fein. Es gelten dafür die folgenden einzelnen Beflimmungen : 
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1) Der nach 3: 4 abgeſteinpelte Ftachtbtief gilt Als Verweis über den Vertrag zwiſchen der Eifenbahn- 
Verwaltung und dem Abfender, jedoch macht bei Gütern, deren Auf. and Abladen nad Vereinbarung 
mit dem Abiender von diefem oder dem Empfänger beforgt wird, die Angabe des Gewichtes oder ber 
Menge des Gutes in dem Fradtbriefe feinen Beweis gegen die Eiſenbahn. Auf Verlangen des Ab- 
fenders ift der Stempel der Expedition der Abjendeftation ($. 4), welcher für das Datum der Auf 
gabe des Gutes allein maßgebend ift, in feiner Gegenwart dem Beachibriefe aufzudrücken. 

Die Annahme von Frachtbriefen, welhe von den Beftimmungen diejes Reglements abweichende Bor: 
fhriften enthalten, Kann verweigert werden. Frachtbriefe, mit melden das Gut vor der Aufgabe zur 
Eiſenbahn durch andere Ftachtführer befördert worben, werben aud als Beilagen zu den Eijenbahn- 
Frachtbriefen nicht angenommen. 

2) In dem Frachtbriefe find die Güter, nachdem Ort und Datum der Frachtbrief-Ausſtellung angegeben 
worben, nah Zeichen, Nummer, Anzahl, Berpafungsart, Inhalt und Bruttogewicht der Frachtſtücke 
(Colli), die Güter aber, welche nah den befonderen Borfähriften der annehmenden Eiſenbahn nicht 
nah Gewicht angenommen werben, nah dem Inhalte dieſer Vorſchriften deutlich und richtig au be+ 
zeichnen. 

Der Frachtbrief muß die Unterſchrift des Abſenders und die deutliche und genaue Bezeichnung des 
Empfängers und des Beſtimmungsortes enthalten, 

Die forgfältig und deutlich zu gebenden Außern Bezeichnungen der einzelnen Eolli müſſen mit ben 
desfallfigen Angaben im Frachtbriefe genan Abereinftimmen. 


3) Der Berfender bürgt für die Richtigkeit der Angaben des Frachtbriefes und trägt alfe Folgen, 
welche aud unrichtigen, unbentlihen oder ungenauen Angaben im Brachtbriefe entfpringen. Die 
Eifenbahn-Exrpebition iſt befugt, die Uebereihftimmung des Frachtbtiefes mit ben betreffenden Gütern. 
auch nad dem Inhalte in Gegenwart des Abfenders oder Empfängers oder deren Bevollmächtigten, 
oder nöthigenfals in Gegenwart von mindeſtens zwei Zeugen, zu prüfen und verificiren zu laffen. 

Bei unrihtiger Angabe des Gewichtes oder Inhaltes lann eine jede Eiſenbahn, außer der Nach— 
jablung der etwa verkürzten Kracht vom Abgangs- bis zum Beftimmungsorte, eine Konventiomalftrafe 
nach Maßgabe ihrer befonderen Vorſchriften erheben. 

4) Wanſcht der Abjender eine Beſcheinigung ber erfolgten Uebergabe von Gütern an die Eijenbahn, 
fo hat derfelbe, ſofetn nicht die befonderen Vorfehriften einzelner Verwaltungen die Ausftellung eige- 
her „Aufnahmsſſcheine“ geflatten, zwei gleichlautende Eremplare des Frachtbriefes einzureichen, 
Deren eines ihm don der Eifenbahn » Erpebition mit der Bezeichnung „Duplikat“ vollzogen zuräd- 
gegeben wird. 

Diefes Duplifat bat nicht die Wirkung des das Gut begleitenden Frachtbriefes ober eines 
Ladeſcheines. 
5) Die Ausſtellung von Ladeſcheinen findet nicht ſtatt. 
6) Bei Verſendungen von Gütern nad Orten, welche am einer Eiſenbahn nicht gelegen find, foll der 
Berſender wegen bes Weitertrandported auf. dem Frachtbriefe die Eifenbahn-Station bezeichnen, von 


welcher der Adreſſat den MWeitertransport zum beforgen bat (ci. 98. 16 und 20). a 
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7) Das Formular zum Frachtbrief iſt in dem Beilagen 1. und II. vorgefährieben und auf den be 
treffenden Bereinsftationen fäuflih zu haben. 


Zu 8. 5. 

1) An Orten, wo fig außer dem f. bayer, Erpebitionen aud noch Erpebitionen anderer zum deutſchen Eifen- 
bahn-Bereine gebörender Verwaltungen befinden, werben au die mit dem Stempel biefer king verfebenen 
Frachtbriefe angenommen, 

2) Frachtbriefe, welche den gegebenen Vorfriften nicht entſprechen, werben zurückgewieſen. 

Insbeſondere werden Frachtbriefe nit angenommen, auf deren Adreſſe zwei Eifenbahn-Stationen genannt find, 
ohne daß erſichtlich if, auf welher dad Gut ausgeliefert werden fol, — ferner Frachtbriefe, welche theilweiſe ver- 
fiegelt oder verſchloſſen, oder Forrigirt find, emblich folde Hrachtbriefe, in denen ber Inhalt der Colli nicht fpeciell ber 
Natur der Güter entfprehend bezeichnet if, und nur allgemeine Bezeichnungen, wie Effekten, Kaufmannsgut, Meßgut, 
Heirathegut, Etenergut, Chemifalien u. ſ. mw. enthält. 

Für Irrthümer und ihre Folgen, die aus mangelhaften oder undeutlihen Adreſſen entftehen, fommt bie Eifen- 
bahn · Verwaltung nit auf. 

3) Frachtbriefe zu Geld-, Gold-, Silber-, Platina- und Cigarreuſendungen find mit dem Abdrucke des Siegels 
zu verfehen, mit dem die Sendung verfiegelt wurbe. 

4) In den Frachtbrieſen über ald Wagenladungen gehende Güter if die Menge nur in Labungs.- Ein, 
beiten auszudrücken; aud muß die Adreſſe folder Frachtbriefe auf eine am der Eifenbahn-Beftimmungsftation wohn- 
bafte Perſon lauten. 

5) Führen vom Mbfende- nah dem Beftimmungsorte verfhiedene Wege, jo muß der Frachtbrief auf ber 
Adreſſe die beftimmte Hinweiſung auf den einen oder den anderen Weg enthalten. 

Iſt dieſes nicht der Hall, fo wählt die Verfand- Erpebition jedoch ohne Berantwortlicpkeit für allenfallfige 
Mehrfracht oder längere Transportvauer, den Weg. 

6) Zu Nr. 3. Als Komventionalftrafe wird der doppelte Betrag der Fracht erhoben, wenn bie unrichtige De 
llaration das Gewicht oder den Inhalt des Frachtſtückes betrifft. 

Ber aber unter falfher Dellaration die vom Transporte gänzlich ausgeſchloſſenen ober nur unter Beobadıt- 
ung gewiffer Beförberungs-VBorfhriften ($. 3) zugelaffenen Gegenftände zur Beförderung bringt, bat, au wenn ein 
Sqhaden nicht gefhehen iſt, für jedes Pfund folder Verfandftäde, wobei jedes angefangene Pfund für voll gerechnet 
wird, vorbehaltlich der gefeglih zuläffigen Straffolgen eine Konventionalfttafe von 5 fl. zu erlegen, und haftet über- 
dem der Eiſenbahn · Verwaltung für alle nachtheiligen Folgen der unrichtigen Deflaration. Die Konventionalftrafen 
können nad Befinden der Umftände von dem Berfender ober Empfänger des Gutes eingezogen werben, und es 
baftet dafür die Waare. 

6) Zu Nr. 4. Anftatt der Frachtbrief · Duplicate fünnen auch „Aufnahmsfceine“ gleichfalls mit der Bejeichnuug 

Aufnahmöſchein — gilt nicht als Frachtbrief oder Ladeſchein“ — verwendet werben. 

7) Die Frachtbriefformulare find bei den f. Gütererpebitionen um 2 Pf. per Städ zu haben, 

Gür Ausfertigung des Frachtbriefes oder Legaliſtrung des Frachtbrief-Duplilates Mufaahınsffeines) durch die 
Gütererpedition find incl, Frachtbrieffotmular 3 fr. zu vergäten. 
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$. 6. 
Zoll. und Steuer-Borfähriften. 


a Der Abfender ift verpflichtet, bei Gütern, welche vor ber Ablieferung an ben Empfänger einer zoll» ober 
Reneramtlihen Behandlung unterliegen, die Eiſenbahn in den Befig der deshalb erforberlihen Begleitpapiere bei 
Uebergabe des Frachtbriefes zu ſezen. Der Eifenbabn liegt eine Prüfung der Rothwendigkeit oder Richtigkeit ober 
Zulänglichfeit der Begleitpapiere nicht ob, und fie, beziehungsweife ihre Nachfolger im Transporte, find für ein bei 
Annahme von Gut ohne Begleitpapiere oder mit unzulängligen Papieren etwa vorgelommenes Verſchulden nicht 
verantwwortlih. Dagegen haftet der Abfender der Eifenbahn für ale Strafen und Schäden, melde diefelbe wegen Un. 
rihtigfeit oder Umzulänglichkeit oder Mangels ber Begleitpapiere treffen. : 

Würde auf ausdrücklichen, im Frachtbriefe geftellten Antrag der Berfender die Eifenbahn, wenn bie vorfhrifts- 
mäßigen Deflarationen und 2egitimationspapiere beigefügt find, die zoll- und fteueramtlihe Behandlung ber Güter 
vermitteln und Eingangs, Ausgangs- und Durdgangs-Abgaben, ſowie andere öffentliche Abgaben und Gebühren, 
foweit fie vorfriftsmäßig und nicht am Abgangs- oder Beilimmungsorte zu entrichten find, vorſchießen, fo übernimmt 
fie dadurch Feine Verantwortlichkeit. Die Eifenbahn iſt durch einen folhergeftalt geftellten Antrag nicht verpflichtet, 
die Bermittelung zu übernehmen, und ift befugt, diefelbe einem Spediteur zu übertragen, wenn feine Mittelöperfon 
im Frachtbriefe genannt ift. 

Sollte der Abfender eine ſolche Abfertigung der Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen Kalle ge- 
ſetzlich nicht zuläßig ift, fo wird angenommen, daß er damit einverftanden fei, wenn bie Eifenbahn diejenige Abfer- 
tigung veranlaßt, welche fie mach ihrem Ermeffen für fein Intereffe am vortheilhafteften erachtet, u 

Würde die Eifenbahn, die mittelft Frachtbriefes an den Grenzen des betreffenden Zollgebietes ihr übergebenen 
Güter ohne von dem Verſender ertrahirte zollamtliche Begleitpapiere zur Beförderung an den Beftimmungsort oder 
an die für die Abgabe der Zollveflaration zuläßige Zolltelle übernehmen, fo ift beziehungsmweife Abſender und 
Empfänger für alle Schäden und Nachtheile gegen die Eifenbahn verantwortlih und vegreßpfligtig, welche aus Un— 
richtigleiten, Fehlern und Verfäumniffen der Fracptbrief-Deflaration des Verfenders der Eiſenbahn als Frachtführerin 
bei der ihr obliegenden Abgabe einer nah Maßgabe der Deklaration im Frachtbriefe auszufertigenden und zu voll- 
jiebenden Zolldellaration erwachſen mörhten. 

Zu $. 6. 
Die befondern BVorfehriften hiezu find Beilage IV. abgebrudt. 


$. 7. 
Berehnung ber Frachtgelder. 


So lange und ſoweit keine gemeinfaftlihen Frachttarife publizixt find, wird bie Fracht mach den aus bem 
publizirten Tarifen der einzelnen Bahnen beziehungswelje der Verbände zufammenzuftoßenden Beträgen berechnet. 
Außer den in den Tarifen angegebenen Sägen an Frachtvergütung, für Ueberlieferung, Umerpebition und etwaige 
Umladung, darf nichts erhoben werden. Baare Auslagen der Eifenbahnen ( B. Tranfit,, Ein. und Ausgangs- 
Abgaben, Koften für Ueberführung, nöthig werbende Reparaturfoften an den Gütern, welche biefe in Folge ihrer 
eigenen Äußeren ober inneren Befgaffenheit und Natur zu ihrer Erhaltung während des Transportes bedingen) find 
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Wenn einzelne Eifenbahnen die Güter von der Behaufunz des Abſenders abholen, aus Schiffen löfhen 
lafien, fowie an die Bebaufung des Empfängers ober am irgend einen andern Ort z. B. nah Padhöfen, Lager- 
bäufern, Revifionsfchuppen, in Schiffe u. f. w. bringen laffen, fo find au die aus den Tarifen zu erfehenden Ber- 
gütungen biefür zu erſetzen. 

Die Fracht wird nad Zollgewicht (den Zentner zu 100 Pfund gfeih 50 Kilogramm), bei denjenigen Gütern 
aber, welche obne Gewichtsermittelung übernommen werben, nah Maafgabe der darüber in den Tarifen und be 
fonderen Vorſchriften der einzelnen Eifenbahnen enthaltenen Beftimmungen, nad Tragkraft der Wagen oder nah 
Rauminhalt oder Raummaß berechnet. Die Ermittelung des Gewichtes gefchieht entweder durch wirkliche Verwiegung 
anf den Bahnhöfen oder durch Berechnung nah dem in den Tarifen angegebenen Normalfägen. 

Sendungen unter 3 Zentner werben höchſtens fir F Zentner, bas darüber hinausgehende Gewicht wird nad 
Zehntel-Jentnern berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel für ein volles Zehntel gilt. Dur diefe Gewichtsberech- 
nung foll jebod die Erhebung der in den Tarifen einzelner Eifenbahnen vorgeſchriebenen Minimalbeträge des Fracht- 
geldes nicht ausgefchloffen werben. 

Dem Aufgeber wird überlaffen, bei der Weftftellung des Gewichtes gegenwärtig zu fein. Verlangt derſelbe, 
nachdem dieſe Feftftellung Seitens der Eifenbahn-Berwaltung bereits erfolgt iſt und vor der Perlabung der Güter 
eine anderweite Ermittelung des Gewichtes im feiner oder feines Beauftragten Gegenwart, fo bat er dafür ein im 
Tarife beftimmtes Wägegeld zu entrichten. j 

Alle in einem Brachtbriefe enthaltenen Gegenftände deſſelben Frachtſatzes bilden eine Abfertigungs-Pofition 
zur Berechnung des Frachtgeldes. Berpadte Gegenftände von einem Gewichte bis zu 20 Pfund Können jedoch jeder 
befogbers zur Berechnung gezogen werben. 

Die zu erbebende Fracht wird mit ganzen Grofchen beziehumngsmeife Kreuzern abgerundet, fo daß Beträge bei 
der Thalerwährung unter J Grofhen gar nicht, von + Groſchen ab aber für einen Grofihen, und bet der Gul⸗ 
denwährung Bruchkreuzer für volle Kreuzer gerechnet werben. 

Wenn nad den befonderen Vorſchriften der einzelnen Eiſenbahnen Güter von den Verfendern felbft zu ver- 
laden find, fo dürfen die Verfender die Wägen nur bis zu ber am benfelben vermerften Tragfähigkeit beladen. Für 
Ueberladung kann die Eifenbahn, vorbehaltlich fonftiger Entſchädigung, eine in den befonderen Borſchriften feftzu- 
ftellende Ronventionalftrafe erheben. + 


$. 7. 
1) Tarif und Maffififation der Güter beim Transporte auf den k. bayeriſchen Gifenbahnen find in Ab⸗ 
theilung III abgebrudt. 
Wegen des Tarifes für Güterbeförberung im Verbandsverkehre wird auf bie bezüglihen befonberen Belanni- 
machungen verwieſen. 


2) Zu Abſatz 2. a 
a) Die Berfender müffen die Güter anf ihre Koften auf die & Stationen in bie Gůterhallen, bezichungs · 
weiſe an den Einlabeplag abliefern, und im gleicher Weiſe müſſen auch bie Empfänger bie am fie ankommenden 
Güter abholen; es iſt ihnen biebei freigeftelit, ob fie die aufzugebenden oder abzuholenden Guͤter ſelbſt, bezichungsweiſe 
durch ihre eigenen Leute nach und von ber Gätererpebition briugen, ober dieſes durch die unter Bermittlung der 
Eijenbahn-Berwaltung aufgeftellten Güterbeförberer gegen die hiefür beftimmte Beftellgebühr beforgen laſſen wollen. 
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Wegen der nicht zum Frachtvertrage mit der Eifenbahn-Berwaltung gehörenden Leiftungen ber Güterführer treten 
Berfender und Empfänger nur mit diefen_Güterführern in Vertrags-Berhältnif. 

Das Nähere Über die Güterbeftellung von und zu den Bahnhöfen iſt aus der Beilage V zu erfehen. 

b) Das Aufladen anf die Eifenbahnwägen und das Ablaben von denfelben geihieht auf Rechnung der Eifen- 
bahn · Verwaltung dur ihre Leute, ohne daß der Verfender oder Empfänger biefür neben der Fracht eine Gebühr zm 
bezahlen haben. 

Ausgenommen bievon fiud jedoch Güter, welde in ganzen Wagenladungen befördert werben, ſowie Ge- 
gen ſtaͤnde außergewöhnligen Gewichtes und Umfanges; für biefe laun das unentgeltlige Auf- und Abladen wicht 
in Anfpruh genommen werben, und es haben die Berfender und Empfänger, wenn fie fh zur Beforgung dieſes 
Gefshäftes der von der Eifenbahn · Verwaltung aufgefiellten Leute (anſtatt der eigenen) bedienen wollen, dieſes aus- 
drüdlih zu erflären und mit denfelben wegen der Vergütung für diefe außer dem Frachtvertrage mit der Eiſenkahn-⸗ 
Berwaltung liegende Leiftung befondere Lebereinfunft zu treffen, oder die für den Fall der Ermangelung folder 
Uebereinfunft feftgefegten Gebühren an dieſelben zu entrichten. 

3) Zu Abi, 6. - Enthält ein Frachthrief Güter verſchiedener Tariffäge, ohne daß fie dem Gewichte nad ge- 
trennt angegeben ſind, fo wird von dem Geſammtgewichte der höchſte biefer Tarifjäge erhoben; find zwei oder mehrere 
Arten einer Gütergattung verſchieden tarifirt, und der Frachtbrief bezeichnet nicht gemau die Art, fo wird die Fracht 
nad dem höheren Tariffage berechnet und überhaupt in fonftigen Zweifelsfällen über vie Klafififntion Rets der 
höchſte der betreffenden Tarifjäpe angewendet. 

4) Zu Abi. 8. Diefe Konventionalftrafe beträgt, außer der etwa zu leiſtenden Eutfhädigung das Doppelte 
der Fracht des Mehrgemichtes für die im Fradibriefe angegebene Transporiftrede, 

8. 8. 
Zablung der Fragt. 

dDi⸗ Frachtgelyer müſſen bei der Aufgabe des Gutes berichtigt oder auf ben Empfänger zur Zahlung ange 
wiefen werden; die Eiſenbahn kann jedoch eine fofortige Berichtigung der Frachtgebühren fordern, namentlich muß 
für die Gegenftände, welche nad dem Ermefien der annehmenden Eifenbahn dem ſchnellen Verberben unterliegen 
oder die Fracht nicht fiher decken, dieſe ftets bei der Aufgabe entrichtet werben. 

Zu 8. 8. 
1) Im Verkehre mit nicht bayeriſchen Bahnen muß für zu verſendende gebrauchte leere Faſtagen, Kiſten, 


Körbe und Ballons in Körben die Fracht bei der Aufgabe entrichtet werden. 
2) Die Franfatur muß auf der Nüdjeite der Frachtbriefe an der bezeichneien Stelle bemerkt merken, außen 


bem werben die Aufgaben als unfranfirt angefehen md. behandelt. 
3) Theilweiſe Franfaturen find im Berfehre auf den bayeriſchen Bahnen unzuläßig und nur nad ſolchen 


fremden Bahnen zuläfig, bezüglich deren dießfällige Befanntmahung erlaffen if. 
4) Sranfaturen auf fremde Bahnen, mit welden fein Verbandsverkehr beſteht, werben mur unter Beigahe 
von Franfaturnoten (zu 3 fc.) und nach ben den Gütererpebitionen bierüber ertheilten befonderen Beftimmungen 


Angenommen. 
Die Gütererpedition kann fih nad ihrem Ermeſſen Sicherheit für den erft ſpäter ermittelten Frachtbetrag 


leiten laffen. 
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$.9. 
Nachnahme und Provifion. 

Nah dem Ermeffen der Eifenbahn können die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden Spe 
fen, deren Spezifigirung verlangt werben fann, nadgenommen werben. Sole Nachnahmen werben dem Aufgeber 
baar verabfolgt, wenn bie Zahlung verfelben von Seiten des Adreffaten geſchehen iſt. 

Ob Borfhäffe auf den Werth des Gutes zuläßig, beftimmen die befonderen Vorfpriften der einzelnen Bahnen. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur einmal, und zwar bie durch ven Tarif der Aufgabeftation 
beftimmte Provifion bereiinet. Von den Eifenbahnen im Falle des Weitertransportd von einer Bahn auf bie am- 
dere nachgenommene Frachtgelder find jedoch provifiondfrei. 

Für baare Auslagen ($. 7), welde ebenfalls nahgenommen werben können, darf die im Tarife der bie baa⸗ 
sen Auslagen vorſchleßenden Eifenbahn-Berwaltung beftimmte Provifion für Nachnahme erhoben werben, 

Zu 8. 9. 

1) Zu Abf. 2. 

Nur im Berfehre auf den k. bayeriſchen Bahnen ift die Verabreihung von Nachnahmen auf den Werth des 
Gutes bis zu dem Marimalbetrage von 150 fl. unter der Vorausſetzung des vorhandenen Werthes zugelaflen. 

2) Zu Abi. 3. 

Für die Berabfolgung ber Nachnahme wird eine Provifion von einem Prozent vom Betrage derfelben be- 
rechnet und von dem Empfänger der Waare eingezogen. 

Als geringfter Provifionsbetrag werben 3 fr. berechnet. 

Nahmahmebeträge von 18 fr. und barumter find provifionsfrei. 

$. 10. 
Annahme der Güter. 

Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Güter zum Transporte eher anzunehmen, als bis bie Beförberung ge 
ſchehen kann, namentlich alio nicht, infoferme die regelmäßigen Transportmittel der Bahn zur Ausführung des nad. 
geſuchten Transportes nicht genügen. 

$. 11. 
Auflieferung der Güter und Beförderung. 

Das Gut muß in dem feftgefegten Erpebitionszeiten aufgeliefert, beziehungswelfe von dem Abfender verlaben 
werben, und twirb, je nach der Deklaration des Abſenders, in Eilfracht oder in gewöhnlicher Fracht befördert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothbem Papier gedrudten Frachtbriefe (Anlage IL) aufgegeben werben 
und wird vorzugsmelfe und ſchleunig beförbert. 

Die gewöhnlichen Fracht güter, welche mit einem Frachtbriefe nach Anlage I. aufjugeben find, merben 
foviel wie möglich nad der Reihenfolge ihrer Auflieferung befördert. 

Die Geftellung der Wagen für folge Güter, deren Verladung der Abfender felbft beforgt, muß für einen 
beflimmten Tag nachgeſucht und bie Berladung im der von der Abfendeftation zu beſtimmenden Frift vollendet werben. 
3u $. 11. 

Zu Abf. 1. Bür die Uebernahme und Abgabe von Güterfendungen bei den fgl. Gütererpebitionen find vom 
1. April bis 30. September die Stunden von früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr, vom 1. Oftober bis 1. April vom 
fräh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr feftgefegt. 
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An Sonn- und Feiertagen werden Güterfendungen mit Ausnahme von Eilgütern weder zur Beförderung 
angenommen noch zugeftellt, daher werben auch Sonn. und Feiertage bei Gütern in gewöhnlicher Fracht nicht als 
Schlußtage der Lieferzeit gerechnet. 

Zu Abſ. 2. Eilgüter werden in der Regel mit ven Perfomenzügen befördert, wenn fie mindeſtens 2 Stunden 
vor Abgang derfelden aufgeliefert find; — mit Güterzügen nur dann, wenn ihnen hiedurch nad der Fahrordnung 
eine fhnellere oder mindeftens gleich ſchnelle Beförberung und Zuftellung an den Empfänger auf der Be 
kimmungsftation geſichert if. 

Büterbeförberung mit den Schuelljügen kann nicht verlangt werben. 

Zu Abf. 4. Die den Verſendern zur eigenen Berladung geftellten Wägen müſſen binnen 6 Stunden innerhalb 
der Erpebitionszgeit von dem Zeitpunkte der Stellung am gerechnet beladen fein. 


.  $&12 
Lieferungszeit. Berechnung berjelben. 


Jede Bahn publizirt Lieferfriften. Dur Zuſammenrechnung der Lieferzeiten der einzelnen bei dem Transporte 
beiheiligten Bahnen ergibt fih die Rieferungszeit für den Vereinsverfehr, Sie beginnt mit der auf die Abftempelung 
des Frachtbriefes (98. 4 und 5) folgenden Mitternacht und iſt gewahrt, wenn innerhalb berfelben das Gut dem 
Empfänger (ober denjenigen Perfonen, am welche nah $. 19 die Ablieferung giltig geſchehen Tann), an bie Be 
haufung oder an das Gefhäftslofal zugeführt ift, oder falls eine ſolche Zuführung nicht zugefagt if, wenn innerhalb 
der gedachten Frift nach erfolgter Ankunft des Gutes am Beftimmungsorte ſchriftliche Nachricht von diefer Ankunft 
für ven Empfänger zur Poft gegeben oder ihm auf andere Weife wirflih zugeftellt if. 


Zu $. 12. 

Bezüglich der Lieferzeiten anf dem f. bayer. Eifenbahnen gelten folgende Beftimmungen : 

1) Güter in gewöhnliger Fracht werden auf eine Entfernung bis zu 20 Meilen längftens in 3 Tagen, 
bei größeren Entfernungen für je angefangene 20 Meilen in einem Tage mehr beförbert, 

2) Für Eilgäter gilt ald Marimum die Hälfte der Lieferzeit für Frachtgüter. 

3) Für Wagenladungsgüter wirb die Lieferzeit der Güter in gewöhnlicher Fracht verboppelt. 

4) Der Lauf der Lieferzeiten rubt während ber. Daner der zoll- oder fteneramtlicher Behandlung. 

5) Der Berwaltung ift vorbehalten, für Meſſen und andere Zeiten außergewöhnlichen Verkehrs die Liefer- 
friften anderweitig feftzufegen und zu publigiren. 

6) Für Gegenftände, welde nur an beftimmten Transporttagen angenommen und reſp. befördert werben (be⸗ 
dingungsweife zugelaflene Gegenftände $. 3. Zufäge zu $. 3 III) gelten die vorftehenden Lieferzeiten nur banm, 
wenn Duantitäten von 50 Zentner und mehr nad einem und bemfelben Beftimmungsorte gleichzeitig aufgegeben 
werben, ober wenn für Ouantitäten unter 50 Zentner die Zahlung des Transportpreifes für 50 Zentmer bei ber 
Anflieferung von dem Berfender durch ſchriftliche Erklärung im Frachtbriefe zugeftanden wird, 

Kleinere Onantitäten unter 50 Zentner werben außerdem nur an beftimmten Wochentagen angenommen und 
in den bei deu Erpebitionen zu erfahrenden Lieferzeiten beförbert. 

7) Die Heferzeiten im direlten Berfehre mit anderen —— erbands · Verleht) werden beſonders be⸗ 


Iannt gewacht. 
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$. 18, 
Zeitweilige Verhinderung des Transportes. 

Wird der Antritt oder die Fortſetzung des Bahntransportes durch Natur-Ereigniffe oder ſonſtige Zufaͤlle yeitweilig 
verhindert, fo iſt det Abſender nicht gehalten, bie Aufhebung des Hinderniſſes abzuwarten; er lann vielmehr vom Ber- 
trage zurücktreten, muß alsdann aber die Eiſenbahn, ſofern derſelben fein Verſchulden zur Laſt fällt, wegen ber Roften 
zut Borbereitung des Transported und ber Koſten der Wiederausladung durch eine (in den befonderen Vorſchriften 
feftgefepte) Gebühr entihänigen und außerdem bie Fracht für die von dem Gute etwa fon zurüdgelegte Transport ⸗ 
firede berichtigen. 


Zu $. 13. 
Außer den etwa erwachſenen Spefen lönnen, wenn das Gut von der Verfandftation noch niht abgegangen 
if, für Auf und Abladen 1 fr. pro Zentner erhoben werben. 


6. 14. 


Avifirnng und Ablieferung des Gutes. 

Die Eifenbahn if verpflichtet, am Beftimmungsorte dem durch dem Frachtbrief bezeichneten Empfänger ven 
Ftachtbrief und das Gut andjuliefern. Nahträglicen Anweifungen des Abſenders wegen Zurückgabe bed Gutes over 
Auslieferung defielben am einen anderen ald dem im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger bat die Eiſenbahn jo lange 
Folge zu leiften, als fie Lepterem nah Anfunft des Gutes am Beſtimmungsorte den Frachtbrief noch nicht übergeben 
hat. Der Abſender hat in dieſem Balle auf Erfordern das ibm etwa ausgeftellte Frachtbrief ⸗ Duplikat ($. 5 Nr. 4) 
ober den Anfnahmsſchein zurüdzugeben, Die Eiſenbahn ift nicht verpflichtet, andere Anmweifungen als biejenigen, welche 
auf der Aufgabeftation erfolgt find, zu beachten. Iſt dem Empfänger nah Ankunft des Gutes am Beftimmungsorte 
der Frachtbrief bereits übergeben, jo bat die Eifenbahn nur die Anmweifungen des bezeichneten Empfängers zu be 
achten, widrigenfalls fie demſelben für die Ladung verhaftet iſt. 

Bei denjenigen Gütern, welche die Eiſenbahn nicht felbft dem Empfänger in feine Behauſung ober an fein 
Gefhäftslofal zuführen läßt, wird dem Adreſſaten nah Ankunft der transportirten Güter ſchriftliche Nachricht - von der 
erfolgten Anfunft der Güter durch Boten, per Poſt oder durch fonft übliche Gelegenheit zugefenbet. 

Nah geſchehener Zahlung der etwa nod nicht berichtigten Fracht und der auf ben Ghtern baftenden Auslagen 
und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung der vorſchriftsmäßigen volljogenen Empfangsbefcheinigung und Vorzeigung 
des quittirten Frachtbriefes die Andlieferung ded Gutes in ben Erpebitiond:Lofalen und die Stellung der Wagen zur 
Entladung auf Entlavungsplägen, und zwar mit folgenden näheren Zeitbeftimmiungen : 

1) Die Güter find 24 Stunden nah Zufendung der Benachrichtigung während der. vorgefchriebeiten Sr. 
fbäftöftunden abzunehmen. 

2) Die Friſten, binnen welcher die von dem Berfender felbft verladenen Güter durch den Empfänger 
auszulaben und abzuholen find, werden durch die befonderen Vorfihriften jeber Verwaltung m 
geſetzt. 

8) Zwiſcheufallende Sonn» und Feſttage werben überall nicht mitgerechnet. 

4) Wegen nicht erfolgter Anfunft eines Theils der in demſelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, wos. 

0... non jeder Theil ohne Zufammenbang mit dem Ganzen einen allgemeinen Verbrauchswetih hät, foll 
die Annahme des angefommenen Theiles und die Zahlung des verhältnißmäßigen Frachtbetrages vom 
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Adteſſateu nicht verweigert werden duͤrfen, unbeſchadet ber auf Grund ber 38. 17 ff. von ihm zu er⸗ 
hebenden Eutſchaͤdigungs- Aufpruͤche. 
Die Aviſirung, Auslieferung und Abnahme des Eilgutes ſoll in möglichſt kurzen, durch die beſondern Vor⸗ 
ſchriften zu beftimmenden Friſten erfolgen. 


Zu $. 14. 
1) Bon der Anfunft derjenigen Güter, welde dem Zollamte vorgeführt werden müſſen, oder welche von dem 
Empfänger auf der Station felbft abgeholt werden, werden die Adreflaten 
a) bei Eilfracht binnen fpäteftend 3 Stunden, 
b) bei gewöhnlicher Fracht binnen jpäteftens 6 Stunden nad dem Eintreffen auf der Station durch Zuftel- 
lung (Borzeigung) des Frachtbriefes und Aviſo in Kenutniß gejept, ed wäre denn, daß die Ankunft nah 
5 Uhr Abends erfolgte, im welchem Balle diefe Anzeige am nächſten Tage vor 9 Uhr Vormittags, be» 
iehungsweiſe vor 12 Uhr Mittags gemacht wird. 

2) Diejenigen Güter dagegen, welche von den unter Vermittlung der Eijenbahn aufgeftellten Güterbeförderern 
zu liefern find, und bezüglich welcher eine vorgängige Anmeldung bei den Adreſſaten nicht ftattfindet, werben, foweit 
es Eilgüter find, fpäteftens innerhalb 6 Stunden nah deren Ankunft, wenn letztere aber erft nah 5 Uhr Abends ew- 
folgt, am andern Bormittagd vor 9 Uhr abgeliefert, während die übrigen in gewöhnlicher Fracht beförberten Güter 
fpäteftens innerhalb 24 Stunden nad ihrer Anfunft den Empfängern ind Haus gebracht werben. 

3) Frachtſtücke bis zum Gewigte von 25 Pfund werden den Empfängern am Statiousorte gegen die Gebühr 
von 3 fr. binnen 6 Stunden nad der Ankunft, die nah 5 Uhr Abends angefommenen — am nähften Morgen 
vor 9 Uhr im die Wohnung gebragt. 

4) Iſt der Adreffat am Stationdorte niht wohnhaft, jo erfolgt die per Poſt oder durd übliche Gelegenheit 
fattfindende Ueberfendung des Frachtbriefes ober Avisbriefes auf Koften des Adreſſaten. 

5) Jene Bahnhof restant Güter, über deren Ankunft dem Apreffaten, weil er nicht befannt, oder am Beftim- 
mungsorte nicht wohnhaft ift, Nachricht nicht gegeben werben fann, find binnen 48 Stunden, von ihrer Ankunft an 
abzunehmen. 

6) Wagenladungsgäter dürfen nie Bahnhof restant geftellt und müfjen binnen Lingftens 12 Stunden von 
gegebener Meldung ihrer Anfunft an abgeladen und abgenommen werben. 

Empfänger folder Güter, welche nicht am der Beftimmungsftation wohnen, müflen daher auf lepierer ſtets 
einen bevollmägtigten Adreffaten haben. 

7) Geld⸗, Gold⸗, Silber- und Platina- Sendungen werben dem Adreſſaten von der Eijenbahn » Verwaltung 
niemals zugeftelit, fondern fie müffen von dem Empfänger binnen ver nädften zwei Expeditionöſtunden nah geihehe- 
ner Meldung ihrer Aufunft abgeholt werben. 


% 15, 
Lagergeld und Konventlonalſtrafe. 
i) Be. ohne die im 3. 13 erwähnten Beranlaffungen die von ihm zur Beförderung anfgelieferten Güter 
aus den Lagerrinmen oder den Wagen der Eiſeubahn vor deren Abfahrt zurädnimmt, hat auf Verlangen der Gifen- 
bahn“ Berwaltung außer den Auf- und Ablabegebühren für jeden Tag vom Angenblide der Aujlieferung, der Tag 


fei dlos augebrochtn oder verfirigen, ein Lagergeld zu entrihten, des 
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2) Bei einer mad und nach ſtautfindenden Maftteferumg der tm demſelben Frachchrieſe deikttirten Sendungen, 
ober wenn Güter mit unvolljtändigen oder unrichtigen Brachtbriefen amfgeliefert fin und deshall ‚Bis zum Eingange 
der vervollſtaͤndigten oder berictigten Frachtbriefe liegen bleiben mülfen, Kaum. die Eiſenbahn, wenn dit Auflieferung 
nit innerhalb 24 Stunden vollbracht und eine Verzögerung des Auflieferwngägefcäfted erſichtlich if; beziehengs · 
weiſe, wenn innerhalb jener Zeit die Vervollſtaͤndigung und Berichtigung ber Frachtbriefe nicht erfolgt iſt, von dem 
aufgelieferten Gütern nad Ablauf jener 24 Stunden bis zur volftändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frat- 
brief-Sendung beziehungsweife bis zur Vervollftändigung und Berihtigung der Frachtbriefe, ein Lagergeld erheben laffen. 
Eine Konventionalftrafe, für welche auf Verlangen bei Beftellung ver Wagen eine den Betrag ber Strafe für eine 
Tagesverjäumniß ausgleihende Kaution zu erlegen ift, ann die Eiſenbahn ebenfalls von demjenigen einziehen, wel- 
her Eiſenbahnwagen zum Transporte von Gütern, deren Verladung der Berfender zu beforgen bat, beftellt, und 
welcher nicht in der durd die befonderen Vorſchriften zu beftimmenden Friſt die Beladung ordnungemäßig bewirkt 
und die Güter zur Abfertigung bringt; aud ift im letzteren Falle die Eiſenbahn nah Ablauf jener Frift befugt, das 
Geladene von dem Wagen auf Koften des Befteller® wieder zu entfernen, das @ntladene auf Gefahr deffelben und 
gegen ein Lagergeld lagern zu laſſen und den Eifenbahnwagen der Verfügung des Beſtellers zu entziehen. 

3) Wer Frachtgüter innerhalb der vorgefgriebenen Frift nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergeld zu bezahlen. 

4) Wenn aus den vom Verſender beladenen Wagen die verladenen Güter nicht innerhalb der im 5. 14 Rr, 2 
vorgeſchriebenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo iſt die Eiſenbahn zu dieſer Ausladung auf Koften des Em- 
pfängers vefp. Verſenders, jedoch ohne Uebernahme irgend einer Garantie, ermädtigt und kann dur die bejonderen 
Vorſchriften zugleich eine konventionelle Eutſchädigung als Lagergeld oder als Wagen-Strafmiethe feftfegen. 

5) Bei: Gütern, deren Empfänger nicht hat benachrichtigt werden können, fowie bei den Bahnhof restant ge- 
ſtellten Gütern beginnt die Berechnung des Lagergeldes und der Wagen» Strafmiethe nad Ablanf der in ben befon- 
deren Vorſchriſten beftimmten Friften. . 

6) Ueber die Höhe und über die Art und Weiſe der Berechnung diefer fonventionellen Lagergelder und 
Wagen + Strafmietben enthalten die befonderen Reglements die näheren Beftimmungen. 

j J Zu 8. 16. 
Auf den k. b. Eiſenbahnen beträgt für jeden, auch nur angefangenen Tag 
a) dad Lagergeld pro Zentner 2 fr.; der geringfte als Lagergeld zu erhebende Betrag iſt 3 fr. 
b) die Wagen Strafmiethe pro Wagenachſe 1 fl. 10 fr. — 20 Egr. 

Die Eifenbahn- Verwaltung fann überbem bei Verzögerung der Beladung dur die Verfender oder der Ab- 
ladung dur die Empfänger die Entladung der Wägen auf Koften derjelben zu 1 fr. pro Zentuer des Belaftungs- 
maaped vornehmen laſſen. Für im Freien lagerndes Wagenladungsgut beträgt das Lagergelo 1 Pf. pro Tag 
und Zentner. 

$. 16, 
Berfahren bei Ablieferangs-Hinderniffen. 

Güter, deren Ab- oder Annahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, und Güter, deren Abgabe 
nicht thunlich geworden, fowie folde, welche unter der Adreſſe „Bahnhof restant” Länger als die durch die beſonderen 
Vorſchriſten nachgelaſſene Friſt nach der Anfunft ohne geſchehene Meldung des Empfängers dafelbſn gelagert haben 
lagern auf Gefahr umd Koſten der Verſender. Auch bat bie Eiſenbahn das Recht, ſolche Güter auter Rathnahme 
ihrer darauf baftenden Koften und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus oder einem ihr alo bewaͤhrt belaunten Spe- 


— — 
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diteur für Rechnung und Gefahr deffen, den es angeht, auf Laget zu übergeben und fie ba zur Dispofltion des Ber- 
ſeuders zu fehlen. Richt minder folk es der Eifenbahn zuftehen, ſolche Güter ben Verfendern unter Erhebung ber 
Fracht uud Müdfracht, des Lagergeldes und etwaiger baarer Auslagen tieder. zuzuführen, fofern der Verfender auf 
Bengachrichtigung der Gifenbahn innerhalb 14 Tagen vom Abgang biefer Benachrichtigung eine andere REN 
für Ablieferung der Güter nicht ertheilt. 

Die Eiſenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beilimmuugsort wiht an der Eifenbahn gelegen iſt, mitteft eines 
Spebiteurd oder einer amderen ‚Gelegenheit nach dem Beſtimmungsorte anf Gefahr und Koften des Verſenders weiter 
beförbern zu laffen, wenn micht wegen fofortiger Weiterbeförberung der Güter vom Abfender oder Empfänger Ber- 
fhgung getuoffen ift. 

Der Berfender erklärt ſich durch die Aufgabe des Gutes auch damit einverflanden, daß die Gifenbahn Güter, 
bevem An odec Abuahme verweigert ober nicht rechtzeitig bewirlt, ober deren Abgabe nicht thunlich iR, wenn fie dem 
ſchnellen Berverben ausgeſetzt find, oder nur die Fracht, wicht aber much die Rückfracht ſicher decken, oder endlich folde 
Güter, deren angebotene ZJurückaahme durch den Verſender bei verweigerter Abnahme Seitens des Abreſſaten oder 
im Falle, daß der Adreſſat wicht zu ermitteln iſt, unterbleibt, ohne weitere Körmlichfeit beſtmöglichſt verkauft, um ſich 
für die Fracht aud Auslagen bezahlt zu machen, und den Kleberfchuß dem Abſender überweiſt. 

Das Gleiche gilt für den Fall, daß ber Berfender wicht zu ermitteln ift. 

—Zu $. 16. 

Die Verweigerung der Annahme hat ver Adreffat ſogleich bei Vorzeigung des Frachtbriefes auf demfelben 
fammt Angabe des Grundes ſchriftlich zu erflären. 

Etwaige Koften für Benachrichtigung des Abſenders u. ſ. w. hat derfelbe zu erfegen. 

8. 17. 

Haftpfligt im Allgemeinen. 

Im PVereinsverfehre haften als Frachtführer für den ganzen Transport nicht fümmtlihe Eifenbahnen, welde 
das Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, fondern nur die erfte und diejenige Bahn, welche das Gut mit 
dem Frachtbriefe zulegt übernommen hat; eine der Übrigen in der Mitte liegenden Eifenbahnen kann nur dann als 
Frachtführer in Anſpruch genommen werden, wenn ihr nachgewieſen wirb, daß der Schaden, beffen Erfah gefordert 
wird, auf ihrer Bahn ſich ereignet bat. 

Der den Eiſenbahnen unter einander zuſtrheude Rückgriff wird dadurch nit berührt, 
Zu $. 17. 

Zar internen Verlehr find Auſprüche wegen Exrfagleiftung entweber bei der Berfand. oder bei der Empfangs- 

ftation — immer aber friftlih anzubringen. . 
$. 18. 
Haftpfligt der Eiſenbahn für ihre Leute. 

Die Eiſenbahn haftet für ihre Leute und für audere Perfonen, deren fie fi bei Ausführung ded von ihr 
übesuammenen Transpouted bedient. 

7 i $. 19. 
Umfang und Zeitdauer der Haftpfligt. 

Die Eiſenbahn Hafıet für den Schaden, welcher duch Verluſt oder Beſchädigung des Gutes feit dem nad 

$. 4. feſtzuſtellenden Zeityunfte der Empfanguahme bis zur Ablieferung eutſtanden if, ſoferne fie * beweiſt, daß 
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der Verluſt ober die Beſchaͤdigung durch höhere Gewalt (vis major) ober durch die natürliche Beſchaffenheit des: 
Gutes, namentlih duch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage und dergleichen, ober durch äußerlich nicht 
erfennbare Mängel der Verpadung entftanden ift. Der Ablieferung an ben Woreffaten fieht die Ablieferung an 
Packhöfe, Lagerhäuſer, Revifionsfhuppen u. f. w. und im Falle des $. 16 die Ablieferung in ein öffentliches Lager 
baus ober an einen Spediteur gleich. 

Als in Verluft geratben ift das Gut erft 4 Wochen nad Ablauf der Lieferumgsgeit zu betrachten. Dur 
Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers oder feiner Leute oder derjenigen Perfonen, 
an welde die Ablieferung nah Vorftehendem gültig erfolgen fann, und durch Bezahlung der Fracht erliſcht jeber 
Anſpruch gegen bie Eiſenbahn. Nur wegen Berfuftes oder Beſchädiguugen, welche bei der Ablieferung äuferli nicht 
erfennbar waren, fann bie Eiſenbahn aud nah der Annahme und nah Bezahlung der Fracht in Anſpruch genom- 
men werben, jedoch nur, wenn die Feſtſtellung des Verluftes oder ber Beihäbigung ohne Verzug mad der Entdedung 
nachgeſucht und der Auſpruch fpäteftend innerhalb 4 Wochen bei der Eifenbahn-Berwaltung ſchriftlich angemeldet 
worden ift, und wenn bewieſen wirb, daß der Verluft oder die Beihäbigung während der Zeit feit der. Empfang- 
nabme bis zur Ablieferung eniftanden ifl. 

Außerdem erlöfhen alle Anfprüde wegen gänzlihen Berluftes, wegen Verminderung nnd Befhäbigung des 
Gutes nah einem Jahre von dem Ablaufe des Tages am gerechnet, an welchem die Ablieferung hätte bewirkt fein 
müffen, und fofern das Gut angenommen, die Fracht aber nicht bezahlt if, alle Aufprüde wegen Verminderung ober 
Beſchaͤdigung des Gutes nah einem Jahre von dem Ablaufe des Tages an, am welchem die Ablieferung geſchehen if. 

$. 20. 
Beihränkung der Haftpflicht für Güter, welde niht nad Eifenbabn- Stationen befiimmt find. 

Wird Gut mit einem Frachtbriefe zum Transport übernommen, in welchem als Ort ber Ablieferung ein 
nit an einer aufhließenden Eiſenbahn liegender Ort bezeichnet ift, fo befteht die Haftpflicht der Eifenbahnen als 
Frachtführer nicht für den ganzen Transport, fondern nur für den Transport bis zu dem Orte, wo ber Transport 
mittelft Eiſenbahn enden foll. In Bezug auf die Weiterbeförderung treten nur die Verpflichtungen des Spediteurs ein. 


$. 21. 


Beihränfung der Haftpflicht bei Angabe mehrerer Beftimmungsorte. 

IA von dem Abfender auf dem Frachtbriefe beftimmt, daß das Gut an einem, an einer Bereinsbahn liegen- 
den Drte abgegeben werden oder liegen bleiben fol, fo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein anderweiter Beftimmungs- 
ort angegeben ift, der Transport al nur bis zu jenem erfteren, an ber Bahn liegenden Orte übernommen, und 
die Eiſenbahn iſt nur bid zur Ablieferung am dieſen Ort verantwortlid. 

$. 22. 
Defondere Beſchränkung in der Haftpfliät. 

1) Die Eifenbahn haftet in Anſehung der Güter, melde vermöge ihrer eigenthämlichen natürlichen Beihaffen- 
beit der befonderen Gefabr ausgefegt find, gänzlichen oder theilweifen Berluft ober Beſchaͤdigung, namentlich Brad, 
Roſt, inneren Verderb, außergewöhnliche Leckage, Selbſtentzündung u. ſ. f. zu erleiden, nicht für den Schaden, welcher 
aus dieſer Gefahr entſtanden iſt, insbeſondere alſo nicht 

a) überhaupt: bei gefaͤhrlichen Subſtanzen, als Schwefelſaͤure, Scheidewafſer und anderen ägenden, ſowie 
bei leicht entzündlichen Gegenftänden ; 
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b) für dem Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sachen, ale Möbeln und Haudgeräth, Glas, Eiſenguß, leeren 
oder gefüllten Krügen, Flaſchen und Glasballons, Zuder in fofen Broden u. f. w.; 

c) fürfedage, d.h. Dringen der Flüſſigleiten durch bie Fugen des Gebindes ohne aͤußerliche Befhäbigung ; 

d) für dad Verderben: bei Flüffigfeiten und andern Gegenftänden, welche leicht in a oder Faͤul⸗ 
niß übergehen oder durch Froſt oder Hihe leiden; 

e) für das Einroftm: bei Metallmaaren ; 

f} für Gewichtsverluſte: bei friſchen und gefalenen Fiſchen, Auften nnd Südfrüchten. 

. 2) Die Eiſenbahn baftet in Anfehung derjenigen Ghter, welde nad Vereinbarung mit dem Abfender in un- 
bedeckten Wagen transportirt werben, mit für den Schaden, welcher aus ber mit dieſer Transportart verbundenen 
Gefahr entftanden ift. 

3) Die Eifenbahn haftet im Anfehung derjenigen Güter, welde, ungeadtet ihre Natur eine Verpadung zum 
Schutze gegen Berluft oder Beſchaͤdigung auf dem Transporte erfordert, nad Erklärung des Abfenders auf dem 
Frachtbriefe unverpadt oder mit mangelhafter Verpackung aufgegeben find, nicht für den Schaben, welcher aus ber 
mit dem Mangel der Berpadung oder mit der mangelbaften Beihaffenheit der Verpadung verbundenen Gefahr ent- - 
ſtauden ift. 

4) Die Eifenbahn haftet in Anſehung derjenigen Güter, deren Auf und Ablaven nah Vereinbarung mit 
dem WAbfender von diefem oder dem Empfänger beforgt wir, nicht für den Schaden, welcher aus der mit dem Auf. 
und Abladen oder mit mangelhafter Berladung verbundenen Gefahr entftanden if. Dagegen haften der Abfender 
bejiehungsweife der Empfänger für den Schaden, welcher durch das Auf und Abladen oder bei Gelegenheit deſſelben 
den Fahrzeugen der. Eifenbahn zugefügt iſt. 

5) Die Eifenbabn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht für den Echaden, welcher aus der Gefahr ent. 
Randen ift, deren Abwendung durch die Begleitung bezweckt wird. 

6) Im allen vorftehend unter 1 bis 5 gedachten Fällen wird bis zum Nachweiſe des Gegentbeild vermuthet, 
daß ein eingetretener Schaben, wenn er aus der Seitens der Eifenbahn nicht übernommenen Gefahr entfteben fomnte, 
ans derfelben wirklich entftanden iſt. | 

7) Die vorftebend unter 1 bis 5 bebungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewieſen wird, daß ber 
Schaden durh Schul der Bahnverwaltung oder ihrer Leute entftanden iſt. 

8) Gewichtsmängel werden nicht vergütet, ſoweit für Die ganze durchlaufene Stredte das Fehlende bei trodnen 
Gatern nit mehr als 1 Prozent, bei nafien Gütern, denen geraspelte und gemablene Farbehölzer, Rinden, Wur- 
zeln, Süßholz, geſchnittener Tabak, Fettwaaren, Seifen und harte Dele, friſche Früchte, friſche Tabaksblätter, Schaf- 
wolle, Häute, Felle, Leder, getrodnetes und gebadened Obft (andere dahin zu rechnende Gegenftände müffen in ben 
befonderen Vorſchriften namhaft gemacht fein) gleih behandelt werben follen, nit mehr ald 2 Prozent des im Fradt- 
Briefe angegebenen, beziehungsweiſe duch die Abfendeftation feftgeftellten Gewichtes beträgt. Diefer Progentfag wird, 
im Falle mehrere Städe aufammen auf einem Frachtbrief transportirt worden find, für jedes Stüd beſonders berechnet, 
wenn das Gewicht oder das Maaf der einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder fonft erweislich ift. 

Die vorftehend gedachte Befreiung von der Haftpflicht tritt mit ein, wenn und foweit nachgewieſen 
wird, daß der Verluſt nad den Umftänden des Falles nicht in Folge der natürlichen Beſchaffenheit des 
Gutes -entftanden iſt, oder daß der angenommene Prosentfag diefer Beihaffenheit oder den fonftigen Um-⸗ 
Ränden des Falles nicht entſpricht. Es bleibt jedoch den einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei ſolchen Gütern, 
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welche vom Verfender felbfl verladen oder vom Empfänger abgelaben werben, höhere Progentfäge als 2 Prozent nad 
Maßgabe der Beihaffenheit der einzelnen Ariilel feftzufegen, bis zu welchen eine Vergütung für Gewichtsmängel 
nicht Rattfinden fol. 

. Zu $. 22. 

Zu Rr. 2. Es gilt als verabredet, daß der Abſender now Gütern, welche nah dem Tarife in unbevedten 
Wägen befördert werben, in diefe Beförberungsart willigt, wenn er nicht bei der Aufgabe darch ſchriſtliche Erklärung 
auf dem Frachtbriefe die Befürderung des Gutes zum Frachtfage der Normalklaſſe verlangt. 

Zu Nr. 8. Den nafjen Gütern werden in Bezug auf Gewichtsmängel noch beigezählt: Thierflechſen, Hörner 
und Alauen, Knochen (gan, und gemahlen), getrocknete Fiſche, Hopfen, friſche Kitte. 
$. 23. 
Geldwerth der Haftung. 

Eine, der Eiſenbahn nach deu Beſtimmungen der vorftebenden 88. zur Laft fallende Entſchädigung iſt in 
ihrem Geldwerthe wach folgenden Grundſähzen zu bemeffen : 

1) Im Balle des gänzlichen oder theilweiſen Verluſtes wird bei der Schabenberehmung der ven dem 
Beſchaͤdigten nachzuweiſende gemeine Handelöwertb, und in Ermangelung eines folhen, der gemeine 
Werth, melden Güter gleicher Beſchaffenheit zur Zeit und am Drte ver bevumgenen Ablieferung ge- 
habt haben würben, nad Abzug der Folge des Verluſtes etwa erfparien Zölle, Frachten und Un⸗ 
foften, zum Grunde gelegt. 

2) Zum Zwede der Eutfchädigungsberehnung wird jedoch Der gemeine Handelswerth, beziehungsweiſe der 
gemeine Werth nicht höher ald 20 Thlr. pro Zentner angenommen, infoferne ein höherer Werth 
nit ausprüdlic auf dem Frachtbriefe an der dazu beftimmten Stelle deflarirt if, 

3) Im Falle einer höheren Werthödeflaration, die dem Berfender gegen Eutrichtung einer im Tarife zu 
beflimmenden befonderen Vergütung freifteht, bildet die deflarirte Summe den Marimalfag ver zu ge- 
währenden Euiſchaͤdigung. 

4) Bei Beihädigung von Gütern wird die dur die Beſchädiguung entfiandene Werthverminderung nah, 
Verhältwiß des gemäß ver Beſtimmung ad 1 zu ermittelmden Werthes au dem ad 2 and 3 erwähnten 
Marimaljage vergütet. 

5) Den einzelnen Eiſenbahnen bleibt es unbenonumen, die für alle Güter, au wem biefelben micht zu 
einem höheren Weribe ald 20 Thaler pro Zeniner deflarirt find, im ihrem Zarife feither ſeſtgeſezie 
Verſicher ungsgebuͤht fortzuerbeben. 

Zu $. 28. 

1) Zu Rr, 2. 

Diefe Werthodellaration wird nur dann ald verbindlich angefeben, wenn fie auf der Rädfeite des Frachtbriefes 
an der dafür beftimmten Stelle mit Buchſtaben eingefhrieben Hit. 

Aus der bloßen Augabe eines höheren Werthes anf den Frachtbrieſen an ver dazu beilimmien Stelle folgt 
unter allen Umſtaͤnden und felbſt in dem Hüllen, wo der Zujap gemadt if, „verfigert bei der N, N, Gefellihaft“ 
die Verpflichtung der Berfeuder begiehungsweife Empfänger zur Zahlung ber teglementsmäßigen Verfiherungäprämie 
und zwar anbeſchadet der für Die Eiſendahn aus ber gedachten Berficherung bei der ®, N. Geſellſchaft erwachſenden Rechte 

3) Die Berechnung des für die höhrre Werthödellaration zu erhebenden Frachtzuſchlages erfolgt uud dem 
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Betrage des deflarirten Werthes in der rt, daß fir jede 100 Thaler — 175 fl. deſſelben auf 20 Meilen, ſowie 
für jede angefangenen 100 Thaler und auf jede angefangene 20 Meilen 12/, fr. = "/, Sgr. und ebenfo auf jede 
angefangene 100 fl. und auf jede angefangene 20 Meilen 1 fr. erhoben werben. Als Minimalzufplag. kommen 
Tb. = 2 Eger zur Erhebung. 
$. 24. 
Haftpfliät für Verſäumung der Lieferungszeit. 

Die Eiſenbahn haftet für den Schaden, welder durch Verſäumung der Lieferungsgeit ($. 12) entftanden iſt, 
fofern fie nit beweift, daß fie die Verfpitung dur Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers nit 
babe abwenden fünnen. 

Durch Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbrieſe bezeichneten Empfängers oder feiner Leute ober ber- 
jenigen Perfonen, an welche die Ablieferung nach $. 19 giltig erfolgen kann, und durch Bezahlung der Fragt er- 
loͤſchen alle Aufprühe aus Verfiumung der Lieferungszeit. IR das Gut nit angenommen oder die Fracht nicht 
bezahlt, fo erlöſchen fie nah einem Jahre. Diefe Friſt beginnt mit dem Ablanfe des Tages, an weldem die Ab- 
lieferung gefheben ift, und, wenn fie überhaupt micht erfolgt if, mit dem Ablaufe der Lieferungsei. 

$. 25. 
Geldwerth der Haftung für Berfäumung der Lieferungszelt. 

Die Haftwerbindlichteit der Eifenbahn für den durch Verſäumung der Lieferfriften entſtaudenen Schaden, tod- 
Gen der Eutſchädigungs · Berechtigte nachzuweiſen bat, erftrect fi der Regel nach nicht weiter als böchftens auf den 
Verluſt der Frachtgelder, beziehungöweife deren Erftattung für die Transportftrede derjenigen Eifenbahn, auf welcher 
die Verſaͤumniß vorgefömmen if. Nur wenn ber Verſender einen beftimmten Betrag ald das Intereſſe der rechtzei⸗ 
tigen Ablieferung ausbrädtih angegeben hat, iſt die Eiſenbahn, welche in diefem Kalle einen befonderen, im Tarife 
feftzuftellenden Zuſchlag zu den Frachtgeldern erheben darf, auch über den Betrag der Fracht hinaus bis höchſtens zu 
dem Betrage der deflaririen Summe den nachgewieſenen Schaben zu vergüten verpflichtet. 


Zu $. 25. 

Wenn eine Dektaration des Imsereffe veihtzeitiger Ablieferung wicht abgegeben iM, fo gilt als verabredet, daß 
der für Verfäumung der Lieferungsfrift zu leiftende Erfag des nachzuweiſenden Schadens, fobald folher nach dem 
Reglement einzutreten bat, im Falle die Verfänmniß nicht mehr als 48 Stunden beträgt, dem Betrag der halben 
Fracht, und bei längerer Verſäummß den Betrag der ganzen Fracht nicht überfteigt. 

2) Der Betrag des anzugebenden Intereffe iſt im Frachtbriefe am der dazı beſtimmien Stelle mit Buchflaben 
nieberzufchreiben. 

3) IR ein Iutereffe werhtgeitiger Lieferung beflartet, fo gilt leptere al gewahrt, wenn das Bat rechtzeitig 
apifirt wurde. 

> 5 Der Frachtzuſchlag für ein dellarirtes Intereſſe rechtzeitiger Sieferung beträgt auf jebe, mern and nur an- 
gefangene 20 Meilen des Transportes ein Prozent der deflarirten Summe; als Minimalzufhlag aber ſtets einen 
Thaler — 1 fl. 45 fr. 2 

Außerdem werden, menn Guͤter einer ermäßigten Tarifklaffe mit ſolcher Interefſe-Dellaration aufgegeben wer- 
den, für dieſe die Normalfrahtfäge erhoben. 
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$ 26, 
Abänderungen diefes Reglement, 

Abaͤnderungen biefes Reglements bleiben vorbehalten. 

Bis zum Erlaß eines neuen Reglements werben diefelben in je einem, am Sitze der Eifenbahn-Berwaltungen 
erſcheinenden Öffentlichen Blatte gültig publiziet. 

In denfelben öffentlichen Blättern ſoll auch angezeigt werben, foferm diefes Reglement außer Wirkjamfeit ge 
fegt werden würde. 

Ebenfo wird durch diefe öffentlichen Blätter der etwaige Austritt einer Eifenbahn-Berwaltung and dem Ber- 
eine und der Zutritt Anderer zu demfelben befannt gemacht werben. 


Beilage III. Bu $. 2 des Meglements. 
Hebericht der poflswangspflictigen Gegenflände. 
Poflzwangspflichtig find: 
A. Im Königreiche Bayern. 
Briefe, Briefpadete, Zeitungen und Anzeigeblätter, 
B. Im Königreige Württemberg. 

Briefe, Pretiofen aller Art, namentlich verarbeitetes umd unverarbeitetes Gold, Silber, Platina, gefchliffene 
und ungejliffene Edelſteine, Perlen, goldene und filberne Uhren, Bijouterie- und Galanteriewaaren, infofern fie aus 
Gold und Silber verfertigt und mit ächten Evelfteinen oder Perlen befegt find, Gold- und Eilberftoffe, aͤchte goldene 
und füberne Borten, endlich Geld, mit Ausnahme baarer Gelvfendungen und von Sendungen von verarbeiteten 
Gold und Silber, welche über 25 Pfund wiegen, beziehungsweife mindeftend 1000 Gulden = 571%, Thaler be- 
tragen, und im Siften oder Fäſſern verpadt find, da dieſe ausnahmsweiſe als Eilgut auf der Eiſenbahn Ramens 
der Poftverwaltung befördert werben bürfen. 

C. Im Großherzogthume Heſſen. 
(Main⸗Neclar⸗ und Main⸗Weſer⸗Bahn.) 

Frachtſtuͤcke unter 10 Pfund Zollgewicht, Briefe, Briefpackete. 

D. Im Rurfürftentbume Heffen, in den fähfifhen Herzſogthümern. 

1. verfiegelte Briefe und Aeten; 

2, Güterjendungen von 25 Pfund Zollgewigt und darunter; 

3. verpadte und verfiegelte baare Gelder und Pretiofen, verarbeitete Gold, Silber, Evelfteine w. 

Als poltzwangspfligtig find jedoch nicht zu betrachten : 

a) Waaren ohne Verpadung und Berfiegelung; 

b) Lebensmittel, als Fruchte, Badwerf, Wildpret und anderes Fleiſch, Butter, Käfe x; 

c) alle Hlüffigkeiten; 

d) diejenigen Grgeuftände, deren Annahme auf der Poft wegen Fenerögefahr oder fonftigen Grundes nicht 

fattfindet oder verweigert worden iſt. 
E. Im Königreide Hannover. 

Briefe, — ſowie alle Pädereien und Colli bis einihließlih 15 Pfund Zollgewicht, desgleichen Gelv- 
fendungen unter 1000 Thaler. 


1893 e 1894 
Kremdberrlihe Wagen und Ertragüge 
Für den Transport fremdherrliher Wagen werben erhoben: 
1) für den befepten Rerfonenwagen 
a) bei den Ehnelljügen pro Meile . . x... 7 — kr. 
b) bei den Perfonen- und gemijchten Zügen pro Meile 5 fl. 15 fr. 
2) für ven leer rüdgehbenden Bagen . . „ „2 fl. 38 fi 
. 3) fürden beladenen Bepäd- od. Frachtwagen pr. Meile 1 fl. 45 kr. 
4) fürden leeren Gepaäck- od. Fradtiwagen „ . —f. 54. 
Findet tie Beförderung mittelft Ertrazug ftatt, fo fallen obige Gebühren hinweg und mwird anftatt berfelben 
a) die Ertrajugstare, 
b) die Schnellzuggebühr für die befepten Pläge, und 
c) die Tare für das Reifegepäd, 
beziebentlih für die Equipagen die betreffende Eanipagentare ıc. erhoben 

Für einen Ertrazug, defien Bewilligung und Anordnung in jedem einzelnen Falle von dem Ermeſſen des 
treffenden Oberpoft- und Bahnamtes abhängig ift, wirb eine Ertragugtare von 8 fl. pro Meile erhoben; außerdem 
find aber noch die tarifmäßigen Gebühren für die mitfahrenden Perjonen nah Anzahl und Wagenklaffe, ſowie für 
Reifegepäde, Equipagen und Pferde sc, zu entrichten. 

Soll auf Verlangen des Beftellers ein Ertrazug mit ber für den Schnellzug vorgefchriebenen Fahrgeſchwin- 
digkeit befördert werden, fo wird für die mitfabrenden Perfonen die erhöhte Echnellgugtare der I. und Il. Wagen- 
Klaſſe berechnet. 

Die mindefte Gebühr für einen Ertragug beträgt 17 fl. 30 Er. pro Meile und es ift, falls die Perſonen-, 
Reifegepäd- und andere Taren mit Zurechnung der Extrazugtare weniger betragen, diefelbe als Minimaltare zu erlegen. 
Berfiherung des Wertbes und des Interejjed für rechtzeitige Lieferung. 

Die Tarife zur Berechnung der Prämien für Verſicherung des Werthes, fowie für Berfiherung bed Intereſſes 
bezüglich rechtzeitiger Lieferung, und zwar für Reifegepäde, Thiere, Equipagen und Güter, liegen unter K—P an. 
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Fewergefährkiche und äyende Gegenſtände, ſowie überhaupt ſolche Sachen, welche ven Poſtgütern leicht ver- 
derblich werben fönnen, find übrigens in Colli bis 15 Pfund als polmmangspflichtig wicht anzuſehen. 

Die Beförderung von nicht poſtzwangspflichtigen Geldſendungen von Gold: und Silberbarren und Platina 
bleibt. von. einer ‚befonderen Vereinbarung abhängig. 

F. Im Herzogtbum Braunfhweig und im Grofberzogtbum Medlenburg. 
Alle verfiegelten, zugemähten oder ſonſt verſchloſſenen Briefe; 
alle einer Stempelfteuer unterliegenden Zeitungen und Anzeigeblätter ; 
gemünztes Gold und Eilber, ſowie Papiergeld, ungemünztes Gold und Silber, Juwelen, ächte Perlen 
und Pretiofen ohne Unterſchied des Gewichtes; 
4. Packete unter. 20 Pfund incl. preußiih Gewicht (18%, Brand Zollgewicht), jedoch mit Ausnahme jolder 
Sachhen, welche die Poften veglementsmäßig mitzunehmen wicht verpflichtet find. 

Die durch das Gewicht bedingte Poſtzwangspflichtigleit einer Sendung wird im Herzogthum Brauuſchweig 
dadurch nicht ausgefhloffen, daß mehrere Padete von poftzwangspflihtigem Gewichte unter einer Adreſſe aufgegeben 
werben, ober daß mehrere an verſchiedene Empfänger oder von verfchlevenen Verſendern au eimen Empfänger beftimmte 
Padete von poſtzwangspflichtigem Gewichte in ein Gebiud zufammengepaft oder dem Gegenftande der Sendung andere 
Gegenſtãude lediglich zu dem Zwecke beigepadt werben, um für ein Packet das Gewicht von mehr ald 18%, Pfund 
Zollgewicht zu «rrrichen. 

Als Packete werden angeſehen, Gegeuſtände, die mit einer verſchloſſenen, zugenähten, zugeſiegelten oder zuge- 

Hebten Emballage verjeben find. 
Daffelde gilt von: Gegenftänden, welche ia Kiſten, SKoffern, Fäſſern, oder jonft in einem baltbaren äußeren 
Umſchlage verpackt zur Berjendung gelangen, gleihviel, ob dabei eine Verfiegelung Rattgefunden hat oder nicht. Proben 
jedoch, welche nicht poſtzwangspflichtigen Sendungen beigegeben find, find auch dann nit poſtzwangspflichtig, wenn 
fie im poſtzwangspflichtiger Berpadung ſich befinden. 

Kleine Mufterpadete, die wegen befonderer Zollverhältniffe größeren Sendungen beigegeben werden müſſen, 
find nur dann zuläßig, wenn fie den betreffenden größeren Sendungen jo weit thunlic feſt angebeftet find. Im 
betreffenden Frachtbriefe muß auf die Beziehung zwijchen dem Padet uud der größeren Sendung bingemwiejen werben. 

Unverpadie Gegenjtände find dem Poftzwange nicht unterworfen und fünnen darum im jevem Gewicht von 
ver Eiſenbahn transportiert werden. Es gebören bierber: Tabak in Bunden, Wild, Mafhinentbeile, Hohlgeſchirre, 
Gußwaaren ıc, welche für fih noch fein Padet bilden, jondern erft dann als Padet gelten, wenn jie mit Emballage 
verfehen oder in Kiften, Faͤſſern ıc. verfploffen find. Ebenfowenig gelten Bücher, welche ſich in einer unverſchloſſenen 
oder bios mit Bindfaden umſchnürten Umbüllung von Papier befinden, wie ſolche namentlih im buchhändleriſchen 
Verkehr bei der Verfendung von Büchern hergebracht it, als Packet und als poſtzwangspflichtig. Daſſelbe gilt vom 
Zucker, wenn deſſen Verſendung im nicht verpackten Broden erfolgt, welche ſich in ihrer gewöhnlichen mit Bindfaden 
umſchnuͤrten Hülle befinden, ferner von Baumwollgarn und Flachs, wenn eine Verpadung der einzelnen Bunde nicht 
ftattgefunden bat, und dieſe nur mit Bindfaden umjhnürt oder nur in Papier eingefhlagen und weder verfiegelt 
noch zugefiegelt ober ſonſt verſchloſſen find, und endlih von Senjen, wenn die einzelnen Bunde unverpadt und nur 
mit Strob ummidelt find. 

Euplih find der Poftzwangspflgtigfeit dem Gerichte nad nicht unterworfen alle Gegenftände, melde die 
Boften, anzunehmen wicht verpflichtet find, oder deren Annahme von ibnen verweigert wird, 
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Hierher gehören: unförmlich große Padete mit Bäumen, Sträudern, oder unverhältuißmäßig leichtem Material, 
als Wolle, Strohwaaren, Watten ı.; ferner: lebende Ihiere, Hlüfigfeiten, Glas und Thonwaaren, ſchuell in Fäulnig 
übergebende Sagen, Streihzünder, Scheidewafler und andere äpende Flüſſigkeiten, Kienruß, fowie überhaupt folde 
Sachen, welche auch bei einer forgfültigen Verpadung den andern Poftgütern jhädlih werden fönnen, wie Häringe, 
Reunaugen, Auften, Caviar, Fiſche, Thran, Echmierfeife und Wagenfchmiere. 

G. Im Königl. Säch ſiſchen Pofgebiete. 

1, Alle verfiegelten, zugemäbten oder fonft verſchloſſenen Briefe; 

2. alle einer Stempelftener unterliegenden Zeitungen und Anzeigeblätter. 

H. Im Königl. Preußiſchen Poſtgebiete. 

1. Alle verſchloſſenen Briefe, ſelbſt auch ſolche Briefe, welche im verſiegelten, zugenaͤhten oder fonft verſchloſſenen 
Padeten verſandt werden. Nur dann ift es geſtattet, im verſchloſſene Packete unverſchloſſene Briefe, Falturen, Preis- 
Courante und aͤhnliche Schriftſtücke einzuſchließen, wenn dieſe den Inhalt des Packetes betreffen; 

2. alle Zeitungen politiſchen Juhaltes; 

3. gemünztes Gold und Silber, ſowie Papiergeld. 

IL Im Königl. Dänifhen Poſtgebiete. 

Berfiegelte Briefe und gefäriebene oder mit Schrift ausgefüllte gedruckte Sachen jeglicher Art und jeglichen 

Gewichtes, ferner in verfiegelten Couverten befindliche Münzen, oder auf den Inhaber lautende Repräfentative. 
K. In denk. f. öfterreihifhen Staaten. 

Briefe, Briefpadete, Journale und Zeitungen. 

Die für die verfhledenen Poftgebiete giltigen Beftimmungen über Poſtzwangspflichtigleit greifen auch dann 
Plad, wenn Sendungen diefe Poftgebiete nur tranfitiren. 

Beilage IV. Zu $. 6 bes Neglements. 
Borfchriften, welche bei Verfendung von Gütern auf den kgl. bayerifchen Eifenbahnen bezüglich der 
3oll- und Steuerverhältniffe zu befolgen find, 

a) Bei der Lebergabe zum Transporte müſſen die bezüglihen zoll- und fieueramtlichen Papiere, beziehungsweiſe 
bie gehörig vifirten oder abgeftempelten Frachtbriefe an die Güter-Erpebition abgeliefert werben. 

Der Bleiverfpluß, fowie die zur Sendung gehörigen Papiere müſſen bei den betreffenden Städen im Fracht 
briefe ausbrüdlih erwähnt fein. 

b) Güterftüde, deren zollamtliher Verſchluß verlegt oder mangelhaft ift, werden zum Transporte nicht ange 
nommen, fondern dem Aufgeber fogleih zurückgewieſen. 

c) Die Anmeldung unter zollamtlihem BVerfäluffe angefommener Güter bei der betreffenden Zollbehörde am 
Orte der Beflimmung iſt lediglich Sache des Empfängers. Die unter zollamtlihem Verſchluſſe angekommenen Stüde 
nebft den begleitenden Urkunden werden nur an bekannte und am Etationsorte anfäßige Empfangsberehtigte gegen 
befonbere Beiheinigung abgegeben, und find die Empfänger verpfliätet, diefelben unmittelbar dem competenten Zollamte 
vorzuführen, infoweit bieß nicht Seitens der Gijenbahn-Berwaltung geſchieht. 

2) Hinfihtlih der unter Zollanfprud ſtehenden Güter if ferner, unbeſchadet der in den Reglements für die 
internationalen Gütertransporte enthaltenen befonderen Beftimmungen, folgendes zu beachten: 

L Beim Baaren-Eingange vom Auslande. 

1. In dem Frachtbriefe über die vom Auslande eingehenden Waaren müſſen dieſe der Gattung nad jo ber 
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zeichnet fein, daß auf Grund derjelben eine richtige und vollftändige Zollveflaration nad den Unterfchei« 
dungen und Mafiftäben des Zolltarifes abgegeben werden kann. Sind in demfelben Collo Waaren 
sufammengepadt, welche verſchiedenen Zolfägen unterliegen, fo muß ber Frachtbrief und die Deklaration 
aud die Menge einer jeven Waaren-Gattung nah ihrem Nettogewichte enthalten. Wären die bierauf 
bezüglihen Angaben des Frachtbriefes unvollfländig und unzureichend, ſo müßte die Anfertigung der Zoll« 
Deflaration dem GrenzEintrittözollamte überlafien werben. 


- In dem Frachtbriefe ift ferner anzugeben, welche Art der Zollabfertigung beim Eingangszollamte beantragt 


werben foll, und zwar: 

a) ob bie Waare fofort zum inländiſchen Berbraud verzollt und die Zollyahlung von der Eifenbabnver- 
mwaltung vorgefhoflen und nachgenommen werden foll (Eingangsverzollung) ; 

b) ob die Waare auf ein im Wohnorte des Empfängers oder in deſſen Nähe befindliches, genau zu be» 
zeichnendes Zollamt mit Niederlagsrecht unter Zolleontrole abgefertigt werden foll, damit dem Empfänger 
freigeftellt bleibe, die Waaren zum inlänbifhen Verbrauche zu  verzollen oder hierüber anderweitig zu 
verfügen (Abfertigung auf Begleitfhein 1.); 

c) ob bie Waare zwar zur Eingangsverzollung geftellt, d. b. am Eingangszollamte unter Garantie der 
Eifenbahnverwaltung in freien Verkehr gefept werden foll, der Empfänger aber den Eingangszoll bei 
dem mit der erforderlichen Befugniß verfehenen und mamentlih zu bezeichnenden Zollamte einzuzablen 
babe (Abfertigung anf Begleitfehein II.); 

d) ob die Waare zur Durchfuhr durch das Zolfvereinsgebiet angemeldet und verzolft, und anf weldes 
namentlich zu bezeichnende Anstrittszollamt angerwiefen werben foll (Durchgangsbehandlung); 


3. wohnt der Empfänger an einem Orte, bis wohin die Waare auf Grund des Ladungs- Verzeichnifjes 


unter Wagenverfhluß ohne zollordnungsmäßige Abfertigung abgelafien wird, fo wird dem Empfänger bei 
der Ankunft der Waare an jenem Orte der Frachtbrief ausgehändigt, Damit er feinerfeits über die weitere 
Beftimmung der von der Eifenbahn-Berwaltung, beziehungsweife von deren Bevollmächtigten auf Grund 
des Frachtbriefes deflarirten Waare bei der Zollabfertigungsftelle fih erkläre. 

 Berfäumt der Empfänger die zur Abgabe diefer Erklärung dur allgemeine oder örtliche Anorbuung feft- 
gefegte Frift, fo wird, wie in den Bällen, wenn der Empfänger nicht zu ermitteln iſt oder die Annahme 
verweigert wird, die Eifenbahn-Verwaltung die Waare nah den Beftimmungen ded am Orte geltenden 
Nieverlage-Regulatives zur öffentlichen Niederlage gelangen laffen. 


. Muß die Waare vor dem Eintreffen an dem Wohnorte des Empfängers einer zollorbnungsmäßigen Ab» 


fertigung unterworfen werben, und hat nicht der Verſender ausdrücklich im Brachtbriefe die Art ihrer 
Abfertigung unter dem Ausprude des Wunſches bezeichnet, daß die Eifenbahnverwaltung ihrerſeits Idieſelbe 
veraulaffen möge, fo wird die Waare einem Spediteure ıc. zur Beforgung bes Weiteren überwieſen. 
Uebernimmt die Eifenbahnverwaltung nad dem Wunſche des Verſenders diefe Beforgung, fo giebt fie 
ihre deffallfigen Vorlagen son dem Empfänger bei der Uebergabe des Frachtbriefes, beziehungsweife ber 
Waare, wieder ein. Wenn nicht die Eingangsvergolung, fondern eine Abfertigung auf Begleitſchein 
ſtatigefunden hat, jo wird in machftehender Weiſe verfahren: 

a) Iſt ein Begleitfchein I. über die Waare ertrabirt und 

aa) liegt der Sig des Begleitfchein-Erledigungsamtes an der Eifenbabn, fo wird, * * 
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a. der Empfänger dort wohnt, die Waare nach ber Ankunft daſelbſt dem Begleitſchein-Erledigungsamte 
unter Präfentation des Begleitfcpeines vorgeführt, der Empfänger aber davon, unter Mittbeilung 
des Frachtbriefes, in Kenntnis gefept, damit er Über die Beftimmung der Waare bei der Zollab- 
fertigumgäftelle die erforberlihe Erklärung abgebe. Im Falle der Berfäummiß ober einer Annahme: 
Berweigerung findet das unter 2 bezeichnete Verfahren ftatt. 

B. Wohnt der Empfänger niht an dem Sitze des Bepleitfcpein-Erlebigungenmtes und bat fid der 
Berfender nicht beftiimmt im Frachtbriefe über die weitere zjoflamtlide Behandlung der Waare ber 
Bifenbabn-Verwaltung gegenüber ausgeſprochen, jo übergibt diefe den Frachthrief an: einen Spe- 
diteur des Ortes, um nach einzubolender mäberer Beftimmung bed Empfängerd umd foferne dieſe 
nicht rechtzeitig eintrifft, nah den Anordnungen des örtlichen Riederlage Regulatives die weitere 
Abfertigung der Waare zu veranlaffen. 

bb) Wenn der Transport der Waare bid zum Site des Begleitieein« Eriedigungsamtes nicht ganz 

mittelft der Eifenbahn bewirkt werden: faun, jo wird. die Waare, falls nicht ber: Verfender diejer- 

balb im Frachtbriefe befondere Anordnungen getroffen bat, dort, wo fie bie Eijenbahn verläßt, 

nebft Begleitjchein und Frachtbrief einem Spebiteur oder Fuhrmann zur Weiterbeförberung übergeben. 

b) Hat die Eifenbahn-Berwaltung einen Begleilſchein IT über die Waare ertrabirt, jo. wirb in dem vor- 

ſtehend zu aa. gedachten Falle, wenn der Empfänger am Sitze des Begleitſchein-Erledigungsamtes 

wohnt, demjelben der Begleitſchein zugeftellt, die Waare ihm jedoch erſt überliefert, nachdem er fich zuvor 
darüber ausgewiefen bat, daß der Begleitichein durch Einzahlung der Zollgefälle erledigt ift. 

If in einzelnen Hällen in dem Begleitigeine II die Vorführung der Waare bei. dem Erledigungsamte 
angeoronet, oder wohnt der Empfänger nicht am Eite des Begleitihein-Erledigungsamtes oder fanıı 
die Waare bis zum Beftimmungsorte nicht ganz mittelſt der Eiſenbahn befördert werden, jo tritt dad 
vorſte hend für die auf Begleitſchein I abgefertigten Güter angegebene Berfahren ein: 

1. Beim Baaren-Ausgange in das Ausland find zu unterfheiden: 

1. Güter des freien Berfehres, 

2. Güter, die einem Ausgangszolle unterliegen, und 

3. Güter, deren Ausgang amtlich befheinigt werben muß, 

4. Güter, welde in die £. f. öfterreihiihen Staaten übergeben, 
Zu 1. Dem Frachtbriefe über die im freien Verfehr in das Ausland gehenden Güter muß, wenn die Verjendung 
von einem Orte im Grenybezirfe aus geihieht, ein Legitimationsſchein beigefügt und dieſer im Frachtbriefe 
erwähnt fein. Bei Verfendungen von Gütern des freien Verfehres aus dem Binnnenlande bedarf es 
für deu Transport im Grenzbezirke eines Legitimationsfheines nicht. 
Unterliegen Güter einem Ausgangszolle, fo muß der Berjender vor Uebergabe derſelben an die Eijenbabu- 
Berwaltung den Ausgangszoll bei einer zu deſſen Erhebung befugten Zollftele entrichten, die darüber 
empfangene Quittung dem Frachtbrieſe beifügen und in letzterem Die erfolgte Beifügung ausbrüdlih bemerken. 

Wünſcht der Berfender, daß der Ausgaugszoll durch die Eiſenbahnverwaltung erft bei dem Grenz 
zollamte entrichtet werde, fo muß er den über die Eiderftellung des Ausgangszolled von dem Zollamte 
des Verſendungsortes ausgefertigten Legitimationsihein dem Frachtbritfe beifügen, umd im, dieſem unter 
Bezugnahme auf den beigefügten Legitimationsfgein jenen Wunſch ausiprechen. 


25 
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Zu 3. Güter, deren Ausgang amtlid beſcheinigt werden muf, find ſolche 
a) auf welden ein Zoll- oder StenerAnfprudh haftet, der durd die Ausfuhr erlifcht, 
b) für welche eine Ausfuhr-VBergütung in Anipruch genommen wird, und 
c) bei deren Wieder-Fingang die Zollfreibeit oder eine jonftige Begünftigung eintreien fol. 

Ian. alien dieſen Fällen bat der Verfender die bei dem Zoll. und Steueramte im Berfenbungsorte 
erforderliche Abfertigung felbit zu veranlaften, die darüber anszufertigenden amtlichen Beyettelungen 
dem Frachtbriefe beizufügen, umd daß bie geſchehen, in dem letzteren zu bemerken. Außerdem if 
auch in dem Frachtbriefe, wenn dieß nicht vollſtändig aus ben beigefügten amtlichen Berettelungen 
berporgebt, ausprüdlih anzugeben, welde Art der Abfertigung die Eifenbabn:Berwaltung bei bem 

Grenzzollamte beantragen, und mie mit den ihr darüber etwa auszuhändigenden Beiheinigungen 
verfahren werben foll. 

gZu 4. Dem Frachthriefe über die in vie F. k. öſterreichifchen Staaten übergehenden Güter muß für den Eintritt 
in die gedachten Gebiete eine Eingangszolldeklaration nadı den dort beſtehenden Vorſchriften im zwei gleich. 
lautenden Gremplaren beigegeben, und das Vorbandenfein derfelben im dem Frachtbriefe ausdrücklich 
bemerft fein, 

ME. Beim Transporte innerhalb des Zollvereindgebietes find zu a 
1. Güter des freien Verkehres; 
. Güter, welche wegen eines darauf baftenden Zoll: oder Steuer Anfpruched umter Begleitichein. oder 
Uebergangsfein-Eontrofe ſtehen; 
3. Güter, welche bei der Ueberführung in einen anderen Zollvereinsſtaat 
a) entweber binfichtlih des Veberganges dorthin wurd sine diesfeitige Uebergangsitelle zur Erlangung 
einer Steuervergütung amtlich zu bejheinigen jind oder 
b) beim @ingange dort einer Uebergangsabgabe unterliegen: 
4. Güter, von welden bei der Ueberführung aus einem anderen Bereindftante cine Uebergangs-Abgabe zu 
entrichten iſt. 

Zu . Da die zollgefeglichen Beſtimmungen in Beziehung auf die Legitimation des Transportes im Grenzbezirke 
und im Binnenlande auch bei den Verſendungen mittelft ter Eifenbabn mit ver alleinigen Ansnahme 
zur Anwendung fommen, daß zum Transporte von Örgenftänden anf ver Eiſenbahn aus dem Binnen: 
lande in den Grenzbezirk der in der Zollordnung vorgefäriebene Ausweis durch Legitimationsfchein nicht 
seforbert wird, Die Eifenbabn - Verwaltung ſich aber nicht damit befaffen fann, die hienach erforberliche 
Iraneport-Fegitimation für die ihr zur Beförderung übergebenen Güter zu beſchaffen, fo bat der TEN 
iefelbe dem Frachtbriefe beisufügen, und daß dieß geſchehen, in demfelben zu bemerfen. 


td 


Zu 2. Verden Güter, die unter Begleitihein« oder Uebergaugsſchein ⸗Controle ſtehen, zur Beförderung nad einem 
Ste innerhalb des Zollvereinsgebietes übergeben, jo müſſen die volltändigen Abfertigungs-Papiere dem 
Frchthriefe beigefügt, und daß dieß geihehen, muß in lepterem bemerft werben. Im Uebrigen wird 

datit nad ben Beſtimmungen anter J. 3 a und I verfahren. 
Zus. a) Gürr, deren lebergang in einen anderen Vereinoſtaat amtlich zu beſcheinigen ift, müſſen mit ben erfor— 
derliien Dellarationen, beziehungsweiſe amtlichen Vorabfertigungs-Bapieren verſehen fein, und es muß 
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aus diefen, ober ben die Beifügung derſelben nachweiſenden Frachtbriefen hervorgehen, melde Art. der 
Abfertigung und bei welder Uebergangöſtelle biefelbe ftattfinden foll, 

Zu 3b) Güter, welhe beim Eingang in einen anderen Bereindftaat einer Lebergangd-Abgabe unterliegen, bürfen 
auf der Eifenbahn nur befördert werben, wenn fie für den Transport mit den erforberlichen zollamtlichen 
Adfertigungen zur Sicherung der Uebergangs-Abgabe verfehen find. Der Berfender hat deßhalb biefelben 
zu veranlaffen, die darüber ſprechenden amtlihen Dofumente (Uebergangsſchein 1.) dem Frachtbriefe bei 
zufügen und darin anzugeben, daß dieß geſchehen fei. 

Zu 4. Hinfihtlih der Verfendung übergangsftenerpflitiger Gegenftände aus einem anderen Vereinsſtaat nad 
Bayern gilt das vorſtehend unter 3 b Bemerfte. 

Hat der Berfender in einem ber unter I. bis IIL bezeichneten Fälle die erforderlichen Angaben im 
Frachtbriefe nicht oder nicht vollftändig gemacht, oder die erforberlihen amtlichen Abfertigungs-Papiere gar 
nicht oder nicht vollftändig beigefügt, und wirb dieß vor der Abſendung ber bereits zur Beförberung an- 
genommenen Güter bemerft, fo bleibt die Abjendung ausgefeht, bis der Berfender auf Erforbern das 
Feblende nachgeholt hat. Soflte indeffen die Abſendung bewirkt fein, ohne daß der Mangel Seitens der 
Eifenbahn-Berwaltung bemerkt wäre, und follte deßhalb gegen bie leptere oder gegen deren Angeftellte 
ein Steuer. oder Strafanfpruh erhoben werben, jo hat der Berfender bafür volltändig aufzukommen. 
Wil in ſolchen Fällen der Berfender, daß gegen eine in erfter Inftanz ergangene Straffeftfegung ein 
Rechtsmittel eingelegt werde, fo muß er baffelbe bezeichnen umd die zu deſſen Begründung erforberligen 
Angaben maden. 

Aeberſicht 
derjenigen inneren Erzeugniſſe, von welchen bei ihrem Uebergange in die nachgenannten Staaten des 
Zollvereins aus anderen Zollvereins-Staaten Uebergangs-Abgaben erhoben werden. 


I. Bon Wein und Traubenmoft: 

1. in dem Königreibe Eadfen; 

2. in dem Königreige Preußen (ausſchließlich der Hohenzollern’igen Lande, in welchen die Abgabe sit er- 
boben wird) umd außerdem in den im engern Verein mit Preußen ftehenden fremdherrlichen Gebietstheilen : der Herzog. 
tbümern Anhalt-Bernburg, Anhalt-Eöthen und Anhalt-Deffan, den Fürftenthümern Lippe, Waldet und Pyrmont, 
der Schwarzburg »Sondershaufen’ihen Unterherrfhaft, der Schwarzburg - Rudolitabt/ihen Unterherrfhaft, em Groß. 
berzoglih Saͤchſiſchen Amte Alftevt mit Divisleben, den Medlenburg-Schwerin’sden Oriſchaften Roffow, Repeband 
und Schöneberg, bem Sachſen Eoburg-Gothaifgen Amte Bolfenroda, dem Heffen-Homburg’schen Oberamte Meifenheim, 
dem Herzoglich Oldenburg'ſchen Fürſtenthume Birkenfeld, der Koͤniglich Hannover'ſchen Grafihaft Hohenftet und bem 
Amte Elbingerode, fowie in dem Herzoglih Braunſchweig'ſchen Fürftenthume Blankenburg, dem Stiftsante Walfen- 
ried and dem Amte Galvörde; 

3. in dem Königreihe Hannover; 

4. in dem Kurfürftentbume Heſſen (ausfhlieplih der Kondominatdörfer Oberfinn, Mittelfiun untZünterdbab); 

5. in dem Thüring'ſchen Zoll. und Handelövereine, zu welchem, außer den demfelben zugewiefenn Preußiſchen 
Grbierötheilen, von Bayern die Enclave Kaulsdorf, von Kurhefien ber Kreis Schmalfalden, das Sroßherzogthum 
Sachſen, ausfhlieplih der Aemter Oſtheim umd Allſtedt mit Oldioleben, aber einfchlieflih des zu Amte Oſtheim 
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gehörenden Drted Melpers, das Herzogthum Sachfen-Meiningen-Hilvburghaufen, das Herzogthum Sacfen-Altenburg, 
das Herzogthum Sadfen-Eoburg-Gotha, ausfhließlih der Aemter Königsberg und Volkenroda, die Fürſtlich Schwarzenburg · 
Sondershauſen'ſche Oberherrſchaft, die Fürſtlich Schwarzenburg ⸗Rudolſtadt'ſche Oberherrſchaft und die Kürftenthümer 
Reuß Älterer und jüngerer Linie gehören; 

6. in dem Herzogthume Braunſchweig; 

7. in dem Großherzogthume Oldenburg und 

8. in dem Großherzogthume Luremburg. 


OD. Bon Tabafsblättern und Tabafsfahrifaten: 
in den fämmtlien vorſtehend unter I. genannten Staaten und Gebietstheilen. 
II. Bom Biere: 

1, in dem Königreihe Sachſen; 

2. in dem Königreihe Preußen, einjhließlih der Hobengollern’fhen Lande und der unter I. 2 genannten 
frembherrlichen Gebietstheile; 

3. in dem Thüring’fgen Zoll» und Handelsvereine; 

4. in dem Herzogthume Braunſchweig; 

5. in dem Herzogthume Luxemburg; 

6. in dem Königreihe Bayern, rechts des Rheines und im engeren Bereine mit Bayern: im dem Großherzogl. 


Soͤchſiſchen Amte Oſtheim mit Ausſchluß des Ortes Melpers, und in dem Herzoglid Sahfen-Eoburg-Bothalfchen 
Amte Königsberg; 


7. in dem Königreihe Württemberg; 

8. in dem Grofberzogthume Baden; 

9. in dem Kurfürftentbume Heffen (einfchlieplih des zum Thüring'ſchen Vereine gehörigen Kreifes Schmaltalden); 
10. in dem Großherzogthume Heffen ; 

11. in dem Herzogthume Raffau ; 

12. in der freien Stadt Frankfurt; 


IV. Bom Branntwein: 

1. in dem-Königreihe Sachſen; 

2. in dem Königreiche Preußen, einfchließlih der Hohenzollern'ſchen Lande, ſowie ber mnter I. 2 genannten 
frembherrlihen Gebietstheile und der Kurfürftlih Hefſiſchen Grafſchaft Schaumburg; 

3, in dem Thüring'ſchen Zoll- und Hambelövereine; 

4. in dem Herzogthume Vraunſchweig; 

5. in dem Großberzogthume Luremburg ; 

6. in dem Königreihe Bayern, rechts des Rheined und ven bei Bayern vorflehenb unter III, 6 aufgeführten 
Landestheilen anderer Vereinsſtaaten; 

7. in dem Königreiche Hannover und außerdem, im engeren Verbaude mit Hannover ſtehend, in Schaumburg · 
&ippe und den Braunſchweig ſchen Enclaven; 

8. in dem Großherzogthume Oldenburg; 

9. in dem Königreihe Württemberg; 
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10. in dem Großherzoglhume Baden; 

11. in vem Kurfüritenthume Hefien, mit Ausſchluß des A Schmaltalden und der Graffhaft Schaumburg ; 
12. in dem Großherzogthume Heſſen; 

13. in dem Herzogthume Naffan. 


V. Bom gefhroteten Matze: 


1. im Königreiche Bayern, rechts des Mbeines und den bei Bayern vorftebend unter II. 6 aufgeführten 
Yandestheilen anderer Vereinsftaaten; 

2. in dem Königreihe Württemberg. 

Zwiſchen den unter J. IL, IH. 1 — 5, mit Ausfhluß von Hohenzollern, IV. 1 — 5, mit derfelden Aus: 
nabme, IV. 7 und 8 genannten Staaten findet freier Verfebr mit den dort genannten Erzeugniſſen Statt. 

In den Bereindftaaten, welche vorjtebend nicht befonders genannt find, werden Mebergangs-Abgaben von ven 
betreffenden Gegenfländen nicht erböben. 

Beilage V. 

Einrichtungen bezüglidy des Verbringens und Abholens der Frachl-Güler nad und von den Bahnhöfen. 


Bon der Eijenbahn + Berwaltung wird das Abbolen der Güter bei den Verſendern, jowie die Verbringung 
Der Güter won ‚den. Bahnhöfen wicht Abernommen, da. die Aufgabe ver Güter bei den Expeditionen und das Abbolen 
dei denjelben Sache der Berfender und Empfänger ift. 

Um jedoch denjenigen Empfängern und Berfendern, welche für das Verbringen der Güter vom mp zum 
Bahnbofe niht unmittelbar Sorge tragen wollen, die Zu und Abfuhr derjelben zu ermöglichen, und das Publifum 
gegen willfürlihe Borderungen und Zögerungen bei der Güterzuftelung und Abholung zu jhügen, find zur Beforgung 
dieſes Geſchaͤftes bei ven bedeutenderen Gütererpeditionen befondere Güterführer unter folgenden Beftimmungen aufgeftellt: 

$. 1. Die Güterführer übernehmen die Verbindlichkeit, fowohl den vom Publikum, als auch von der Eifenbabn- 
bebörde gemacht werdenden Anforderungen bezüglih der Zu: und Abfuhr von Gütern in kürzeſter Zeit 
und längftend Innerhalb des in den Beitimmungen über den Güterverkehr feftgefegten Termines pünft- 
lichſt zu entfprehen; diefelben haben daher die hiezu nöthige Anzabl von Wagen und Pferden ftets im 
Bereitfgaft zu halten umb bei bejonderem Andrange von Gütern für Herbeifhaffung vermehrter Trans» 
portmittel zu forgen. 


8. 2. Bezüglich des Verbringens der zur Abſendung beftimmten Güter nah dem Bahnhofe können zur Erleich⸗ 
terung uud Förderuug des Verkehres von den Verfeudern zu jeder Tageszeit kurze Apviſo's über abzu- 
bolende Güter unter Angabe der Zahl der Colli und des Geſammtgewichtes, danu genauer Bezeichnung 
des Abbolungsortes in die in den verſchiedenen Stadttheilen aufgeſtellten Briefanfuabmefaften eingelegt werben. 


Die Aviſo's, werden bei Gelegenheit der germöbnlichen Eröffnung der Briefanfnabmefäften mit mög 
lichſter Beſchleinigung unentgeldlih den Güterführern zugeſtellt, und fofort von diefen die Güter Tängftens 
im Laufe der mächftfolgenden Bor: oder Rachmittagszeit an den bezeichneten Orten abgeholt, nach dem 
Bahnhofe gebracht und der Gütererpedition übergeben. 

Die abzubolenden Güter müſſen jedoch nah den Beltimmungen des — — verpacki 
und mit den vorgeſchriebenen Frachtbriefen verſehen ſein. 
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Auch können Sendungen, welde fraulirt werden mollen oder auf welchen Nachnahmen laften, von den 
Güterführern nur unter der Bedingung angenommen werden, daß von Seite der Verſender das in biefer 
Beziehung weiter Erforberlige, bei der Gütererpedition felbft beforgt werde, 
> Der Berfender lann verlangen, daß von dem Büterführer die Aviſo's wieder zurüdgegeben und von 


ihm auf deuſelben der Empfang der Güter durch Unterſchrift beſcheinigt wird. 
© 3. Im Anfehung der auf der Eifenbahn anfommenden Güter haben die Empfänger, welche ſich der von ber 


: Eifenbabn:Berwaltung aufgeftellten Güterführer nicht bedienen wollen, und es vorziehen, ihre Güter ent- 


weber ſelbſt oder durch Lohnfuhrwerke abholen zu laſſen, diefes bei der Gütererpebition ſchriftlich zu erflären 
amd denjenigen Fuhrmaun nahmhaft zu machen, welchen fie ein für allemal zur. Beförderung dieſes Ger 
ſchaͤſtes bevollmaͤchtigen. 

Die Empfänger werden dann einfach nah Vorſchrift der Beſtimmungen des Reglements von der An— 
lunft der Güter dur Zuftellung der Frachtbriefe in Kenntniß gefegt, und baben das Weitere ſelbſt zu beforgen. 


8. 4. IM eine ſolche Dispofition von Seite der Empfänger nit getroffen, je wird angenommen, der Empfänger 


beauftrage die Güterführer mit der Abholung der Güter vom Bahnhofe, und es werben die angefommenen 
Güter von der Gütererpebition mit den dazu gehörigen Frachtbriefen fogleih dem Güterführer übergeben 
und miffen von diefem, wenn es Eilgüter find, fpäteftens innerhalb 6 Stunden nad deren Ankunft, 
wenn letztere aber erft nah 5 Uhr Abends erfolgt, am anderen Vormittag vor 9 Uhr abgeliefert, die 
übrigen in gewöhnlicher Kracht beförberten Güter aber fpäteftens innerhalb 24 Stunden nad ihrer Ankunft 
dem Empfänger ins Haus‘ gebracht werden. Bei ‚Ablieferung der Güter bat der Güterführer die im 
Beſtellbuche eingetragenen Fracht und Nebengebühren in fafjamäfigen Münziorten von dem Empfänger 
zur Ablieferung an die Güte--Erpebition einzubeben und fih den wohlbeſchaffenen Empfang der Güter in 
dem Beſtellbuche oder auf dem Abgabefchein befheinigen zu laffen. 

Wenn der Empfänger die Annahme des Gutes verweigert, fo bat der Güterführer denſelben zu erfuchen, 
die Gründe der Zurückweiſung auf dem Fraibriefe zu bemerken, und fodarsı das Gut wieder au bie 
Gätererpebition einzuliefern. 

Güter, welche einer zollamtlichen Behandlung unterliegen, bat der Güterführer nicht unmittelbar zum Haufe 
des Empfängers, fondern ſtets an die betreffende Zollbehörde ab;uliefern, jedoh ven Empfänger davon 
in Kenntniß zu fegen, und biebei die Frachtgebühren einzuzieben. 


. Die Haftbarkeit der Eifenbahn - Verwaltung beginnt von dem Zeitpunfte der Uebernahme der Güter aus 


den Händen der Güterführer und bört mit der Uebergabe an diefelben auf. So lange ſich daber vie 
Güter in den Händen der Güterführer befinden, baften diefe dem Verfender over Empfänger ausſchließlich 
mit der zu diefem Ende im Intereſſe des Publikums geleifferen Caution. 


. Die Gebühren für die Zu- und Abfuhr der Güter find mir Rückſichtsnahme -auf die örtlichen Verhältniſſe 


regulirt, viefelben dürfen aber folgende Marimalbeträge nicht überfhreiten, als: 
a) für das Verbringen vom Haufe oder von ver zollamtlihen Niederlage nah dem Bahnhofe und um« 
gekehrt per Zoll Centner 2 fr.; ' 
b) für Sendungen, welhe nah dem Wunſche des Verfenders oder Empfängers durch Die Gätecführer 
auf die Eifenbahn-Transportwagen verladen ode: von denjelben abgeladen werden jollen, per Zoll 


Gentner 1 fr. 
445 
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u m Were unter 50 Miemd wird für einem halben, über oͤb MPfund für einen ganzen 
Cen tuer gerethnet; 
d) die geringſte Gebühr für das Zuſtkllen oder Mholen beträgt 6 Tr. 
‘Außer dirſen Gebühren, welche von dem Derfender, beziehungsweije Enwpfänger, beim Abholen ober Zuſtellen 
der Güter ſogleich zu entrichten find, dutfen die Guͤterführer eine weitere Gebühr nicht fordern. 

$. 8. Frachifucke bis zum Wewichte von 25 Pfunden werden den Empfängern gegen eine Gebühr von drei Arenzern 
binnen 6 Stunden nad Aukunft des Zuges (die nach 5 hr angefommenen bis nächſten Morgen um 
9 Uhr) dar das Perfonal der Eifenbahn ⸗Verwaltung in de Wohnung gebraiht. 

'$. 9. Gegründete Beſchwetden gegen 'vie aufgeflöllten "Büterführer wegen “werfpäteter Beſſtellung wer Güter oder 
fonftiger Ungebührlichkeiten fönnen jederzeit bei der betreffenden Eiſenbahubehörde ſchriftlich oder mündlich 
angkbracht werden, und wird deßhalb ſtets die genaueſte Umetſuchung gepflogen uud von dem Refultate 
dem Beſchwerdefuhrer Kenntniß gegeben "werben. 


Hbtheilung IH. Tarife. 
VBeſondere QAeſtimmungen. 
Zur Berechnuug der Beförderungötaren vom und «mad den einzelnen Stationen dient der unter A anlie- 
gende Meilenzeiger. 
Perfonen. 
Der Tarif für Perfonen, ſowie für Reifegepäde und Hunde liegt unter TB an. 
Sch nellzugbillete werden in der Regel nur für die L und II. Wagenklaffe ausgegeben; mo folde fireden- 
weife auch für die III. Klaſſe ausgegeben werden, wird in den Fahrtordnungen befonders befannt gemacht. 
Bezüglih der Beförberung von Kindern über vier und unter zehn Jahren gelten folgende Beftimmungen: 
a) Je zwei Kinder in jeder Klaffe fahren mit einem Billet derfelben Wagenflaffe; 
b) Ein Kind in I. Kaffe mit einem Billet II. Klaſſe, 
.., MM, rn 0 „  tufoferne zu dem treffenden Zuge Billete III. Klaſſe 
ausgegeben werben; 
e) Ein Kind mit einem Erwachſenen in II. Kaffe mit einem Billet 11. ‘Kaffe. 
Leiden. 
Die Tare biefür beträgt per Meile 1 fl. 12 kr. 
Egnipagen. 
Dem unter © anliegenden Tarife find die Auf- und Abladegebühren eingerechnet; nad Eonftruction und 
Belaftung gehören in die 
I. Tarifoklaſſe: ſchwere Reifewagen, j wer beladene Gepäcwagen, überhaupt mehr als zweifpännige Fuhrwerke; 
M. u» zgweifpännige Fuhrwerke, als: leichtere Reiſewagen, leichte Gepäd- und jonftige Wagen; 
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‘10. »Bariföltafle einſpaͤnnige Fuhrwerle, leichte, unbepackie Reiſelaleſchen und andere — Fuhrwerke ſowie 
ach "Schlitten. 
Thiere. 

Die Pferde können -in den dafür beſonders eingerichteten Saallwegen oder in Frachtwagen, je nach Ber- 

langen des Verſenders, Bejörberung finden. Im eriteren Galle kommt die im Tarife D enthaltene Einzelntare — 
im legteren jene für Wagenladungen zur ‚Anwendung. Die Beförderung von Schtacptvieh geſchieht in der Regel 
zur in ganzen WBagenladungen; die Mitnahme einzelner Stüde hängt davon ab, ob paſſeuder Raum vorhanden ift, 
und Tann im Voraus nicht zugeſichert werden; findet ſolche ftatt, jo muß mindeſtens eine Gebühr von 45 fr. pro 
Meile entrichtet werden, infoferne nicht die Tare pro Stüd mehr beträgt. 

Gegen Entrihtung der Wagenladungstare bleibt es dem Berjender überlaffen, ſo viele There zu verlaben, 
ald ed Raum und Tragfähigkeit geftatten, vorausgefept, daß die Thiere nit etwa in einer Weiſe zuſammengepreßt 
werben, daß die Polizei zur @infchreitung fih veranlaßt finden ‚könnte. 

ever Seudung Thiere muß ein Begleiter beigegeben fein, welcher bei ganım Wagenladungen unentgeltlich 
beförbert wird, außerdem ‚aber em Billet IIL Klaſſe zu loͤſen bat. 

&üter. 
‚.. b Die Fratgäter find tarffirt: 
a) als Eilguͤter, 
'd) als Büter in gewoͤhnlicher Fracht I. Riaffe, 
6 nr #  „ ermäßigter ‚, IL.» 
d) „ Wagenladungsgüter A, 'B, C 
e) „ fperrige Güter. 


ad a) Der Eilfrachtſatz findet Anwendung auf alle Geld-, Gold- und Silberfendungen, auf lebendes 
Geflügel in Käfigen ıc., auf alle Eilgutfendungen, gleihviel, ob fie nad. dem unter E angehängten 
Waarenregifter der I. oder IL. Tarifsflaffe angehören. 

ad b—d) Die in die I. und II. Tarifsflafje eingereibten Güter, dann jene der II. Klaſſe, welche als 
„WBagenladungsgüter* zur Beförderung übergeben werden fönnen, und in diefem Falle weiter er 
mäßigte Taren geniegen — find dem Waarenregifter zu entnehmen. 


Für die Wagenladungsgüter werden den Aufgebern Wagen zur Verfügung geftellt, welde fie 
gegen Entrichtung der dafür fefgefepten Taren bis zu der am denfelben angeſchriebenen Tragfähigkeit 
belaften ‚fönnen. 

Als mindefte, d. h. einfahe Wagenladung werden 200 Gentner angejehen; infolange und infoweit 
aber Wagen von ‚geringerer Ladungsfähigkeit vorhanden find werden auch 

d Wagenladungen = 90 Entr. 

45" ” D = 10 „ 

mm r r = 136 „ 

46 v ” = 10 „ 
zugelaſſen, ohne daß indejfen die Berjender die Stellung folder Wagen von geringerer 
Tragkraft beanjpruden fünnen. 
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Werden geringere Partien von Gütern, für welche die Wagenladungstaren beſtehen, aufgegeben, 
oder will der Berfender nicht die volle Wagenladungstare bezahlen, ſo kommen biefür die Gewichtstaren 
nad der II. Tarifsllaffe zur Anwendung. 

Gleiche Berehnung findet ftatt, wenn Wagenladungsgüter'inwerbalb der für bie Güter 
ber I. und II. Tarifsflaffe beſtimmten Lieferzeiten beförbert, oder folde ver Wagenladungsfiafle 
B und C in andern als offenen Wagen transportitt werben ſollen. 

Das Auf- umd Ablaven der Wagenladungsgäter haben die Werfender und Empfänger felbft zu 
beforgen ober auf ihre Koften beforgen zu laſſen. Geſchieht Dies auf Verlangen durch das Perſonal ber 
Berwaltung, jo darf biefür keinesfalls eine höhere Gebühr als je ein balber Kreuzer für ven Gemtner 
gefordert mierden. ' 

e) Unter die fperrigen Guͤter werben gerechnet: 

a) Bäume und Eträude in Paden — Baummolle, ungepreßt — Betten — Bettfedern — Haus 
gerätbe, nicht in Kiften und Häffern-verpadt — Hopfen, gepreßt — Hüte von Baft, Filz, Seide und 
Stroh — Käfige — unperpadte Klempnermaaren — Korkholj — Mufifinftrumente, ausnahmlih der 
Glaviere — Pupfedern und Putzwaaren — Wagenbeftandtbeile, einzeln — Watt — Weberkarden. 

Diefelben werben mit der anderthalbfohen Tare der erften Tarifsklaffe belegt. 

P) Hopfen, ungepreßt, wofür bie doppelte Tare der erften Tarifsllaffe zur Anwendung fommt. 

Werden diefe Gegenftände als Eilgut aufgegeben, jo fommt die Eilguttare mit denfelben Zuichlägen 
in Berehnung. ' 

Die @ttertarife, Ähoeigen ber Zollcentner = 50 Kilogrammes — 90 Pfo. bayer. zu Grunde liegt, 
find unter F—J angebängt. 

Die niedrigſte Tare, welche für eine Sendung erhoben wird, beträgt bei Eilgut 12 fr., bei an- 

derem Frachigut G ft, 
Gegenftände von ungewöhnlidem Umfange, dann Fahrzeuge aller Art, als: Schlitten, 
Ehaifen, Wagen, Feuerfprigen, auf Rädern, ob zerlegt oder zufammengefegt, zablen, wenn 
fie ald Frachtgut aufgegeben werben, die Tare der Wagenladungsflafle B, foferne bei Berehnung der 
Fragt nad der erſten Tarifsflaffe unter Zugrundelegung des wirllichen Gewichts fein böherer Betrag 
ſich ergibt. 


4) Fri mie Beförderung von Eifenbabnfabrzeugen werden erhoben, wenn folde auf eigenen Rädern laufen: 


a) für eine Lofomotive bis zu 500 Ctur. ſchwer pro Meile 5 fl. 15 fr. 
b) für einen Ten 2 2 2 nn = . Eu 3, 
c) für einen Berionen- m- Güterwagen pr. Achſe md „ — „ 27, 

Hinfihilih der Beförderung von Lofomotiven über 500 Centner ſchwer und der dafür zu zablenden 
Taren bleibt befondere Vereinbarung vorbehalten. 

Den Lokomotiven muß ein Begleiter beigegeben werden, der das Schmieren für Rechnung des Ver- 
fenders beforgt und freie Fahrt auf der Lofomotive genießt. 

Ebenfo fann den Eifenbahmwagen ein Begleiter beigegeben werden, welder freie Fahrt im Wagen 


“erhält, aber dann aud das Schmieren für Rechnung des Berfenders zu beforgen bat. Wird fein Be- 


gleiter beigegeben, dann übernimmt die Verwaltung die Obforge für das Schmieren. 
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Bayerijdes 


8 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


N 7er. 


den 22. Juli 1862. 


uhbalt. 
Gegenfeitigkeit mit auswärtigen Regierungen in Straffahen. — Bormation des Landgerichtes Dachau. — Auſſtellung von Agenten 
für die Eebensverfiterunge-Weiellihaft Bermania. — Aufftellung von Agenten für die GiberfelperMobiliarsFeuerverfiherungss 
Anftalt, — Reue Auflage der Briefmarken, — Beſteuerung des Binfommens aus Pachtgütern. — Fällungss und Gulturbetrieb 


in den Gemeinber, Stiftungss und Körperfhaftswaldungen,. — Koſten 


für dem Transport und bie Berfelgerung fonfiszirter 


Maaren. — Unterfuhung gegen ben SeitungssMedakiene Gottftied Meyer, wegen Prefvergehens in Rro, 138 des Nürnberger 
Anzeigers yom 17. Mail. 36. — Dienflesnachricgten. — Schtannen⸗Aszeigen. 


ad Nrum. 45,800. 
An 
fämmtlihe tgl. Bezirtsimter von Oberbayern, 
bie f. Boftzeidirettion München, die Stabtfom- 
witffartate Jugolſtadt und Breifing, bie Stabt- 
mägifrate Freifing und Ingolſtadt. 
. Die: Segenfeitigfeit mil) amswwärtigen Hepiermmgen in Straffachen 
betreffend, 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern, 
Säwmmtlichen . Prefipoligelbehörben wird nachſtehend 
ein Abdrud der im. bezelchneten Betreffe unterm 27. v. 
Mis. ergangenen. höchſten Entfchliefung bes k. Staats- 
miniſterlums bes Innern zur Kenninißnahme und Dar- 
nachachtung mitgetheilt. 
Münden, ben 17. Juli 4862, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
Vitzthum. 


(Abbruck) Nr. 12,852. 


Hönigreih Bayern, 
Staatsminijterium des Innern. 

Das Gefeg zum Schuge gegen ben Mißbrauch ber 
Preffe vom 17, März 1850 enthielt in ben Artikeln 22 
bis 24 Strafbeftimmungen gegen Beleidigung bes Ober« 
bauptes ober eines bei dem f. Hofe beglaubigten Gefandten 
ober anderen mit öffentlihem Gharakter bekleideten Be- 
vollmächtigten oder ber Reglerung ober ber Behörden ei- 
ned auswärtigen Staates und gegen Aufforderung ber 
Einwohner eines auswärtigen Staates zum Aufruhr 
oder zur Miberfeglichfeit, mittelt ber Preffe verübt; bie 
Anwendung biefer Strafbeftimmungen war aber durch Art. 
25 des Geſetzes von der Annahme bed Grundſatzes ber 
Gegenfeitigfeit dur die betreffenden Regierungen unb 
amtlichen Bekanntmachung hierüber abhängig gemacht, und 
es find jene Staaten, in beren Gefehgebung entweder 
vollftändige ober doch theilweife Gegenfeitigkeit dargeboten 
und von ben betreffenden Regierungen anerkannt mwurbe, 
durch bie Belanntmachungen vom 24. Oktober 1851, 
Rggs.Bl. S. 1137, beziehungéweiſe vom 6. Mai und 
10. Dezember 1852, Rogebl. S. 537 und 1265, 6. 
Auguſt 1853, Rggbl. S. 1073, und —— 1856, 
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Rgse Bl. S. 137, zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden. 

In dem Ginführungegejepe zum neuen Straf- und 
Voligeiftrafgeiegbuche für das Königreich Bayeın vom 10, 
November 1861 Art. 2 Ziff. 3 find indeß unter anderen 
auch die Mrt. 22 bls 25 des Geſetes zum Schutze gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 ald vom 
Einführungstage — 1. Juli 1. 38. — an, außer Kraft 
tretend erklärt und dadurch jene Befanntmahungen gegen- 
ſtandlos geworben. . 

Dagegen erhält das neue, mit dem 1. Jult I. 38. 
in Kraft tretende Strafgeſetzbuch verſchiedene Strafbeftimms 
ungen zum Schuge auswärtiger Staaten unb beren Dber- 
häupter, Regierungen, Behörden, Beamten und Dffiziere, 
welche in Bayern mit Genehmigung ber bayeriſchen Staatd- 
regierung Dienftgefchäfte verrichten, dann ihrer am al. 
bayerifchen Hofe oder ald Mitglieder ber beutichen Bun: 
desverſammlung begfaubigten Geſandten gegen hodverrä- 
theriſche Unternehmungen bezlehungsweiſe gegen Mißhand⸗ 
lungen und Beleidigungen. 

Die Artikel 

114, mit den hierin in Bezug genommenen Ar 
titeln 101 bis 108, 
125, mit dem hierin in Bezug genommenen Ar 
titel 124, 
132, 133 mit 127 und 134 
enthalten bie nähere Bezeichnung der bier in Frage kom⸗ 
menden Reate und Strafen, erllären aber allgemein bie 
gerichtliche Verfolgung von ber Vorausſetzung, daß fie von 
der betreffenden auswärtigen Regierung beantragt werben 
und — wenn bdiefe nicht zum beutfchen Bunde gehört — 
von ber weitern Vorausſetzung abhängig, daß burd eine 
von der bayeriſchen Regierung im Verordnungéwege er» 
laffene Erklärung das Vorhandenſein ber Gegenfeltigkeit 
anerlannt fei. 

Diefe im Gebiete der bayeriſchen Strafgefeßgebung 
eingetretenen Menderungen find ben Regierungen jener 
Staaten, mit welden feiner Zeit auf Grund ber Artifel 
22 bis 25 bes Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch 
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ber Preſſe Gegenfeitigkeitserklärungen erfolgt find, im bie 
plomatifhen Wege befannt gegeben worben. 

Die k. Regierung wird hievon mit dem Auftrage in 
Kenntniß geſetzt, bie Preßpolizeibehörden hlernach geeignet 
zu verftändigen. 

Münden, ben 27. Juni 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Alerhöchflen Befehl. 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
ber Generalſekretaͤr, 
Miniſterialrath 
v. Eppien. 


An 
bie k. Regierung, 8.6.3, 
von Oberbayern, 
B. w. o. 


ad Nrum. 45,285. 
An die fänmtligen 8. Difirikts-Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Formation des Landgerichtes Dach au betr, 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Gemäß höchſter Entfchliefung bes k. Staatsminiſterl⸗ 
ums des Innern vom 10. 1, Mts. wurde nach Benehmen 
und im Einverfländniffe mit dem f. Staatsminifterium 
der Juſtiz und ber. Finanzen genehmigt, daß 
a) die Ortſchaften Ober- und Untergeiersberg 
nebft Erl von ber Gemeinde Jetzendor f getrennt 
unb mit der Gemeinde Ainhofen vereinigt werben, 
b) dagegen bie Einöde Rottenfolb von ber Gemeinde 
Ain hof en ausgefchieden und ber Gemeinde Jegen- 
borf zugetbeilt werde. 
Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 18. Jull 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Breiberr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 48,821. 
An 
ſämmtliche Difrifts = Polizei» Behörden 
von Oberbapern. 


Die Aufftelung ven Agenten für die Lebensverſiche runge ⸗Geſellſchaft 
Germania beir. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Bon ber Direktion ber Lebensverfücherungsgefellichaft 
Germania in Stettin wurden zur Anfftellung von Agen- 
ten für bie Stabt München und Umgegend 

1) der Vorſtadikrämer Michael Sporer und 

2) ber GStabtfrämer Priebrih Klein jun., beide von 
Münden in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufftellung wird hiemlt beftätigt und biefes 
öffentlidy bekannt gemacht. 

Münden, den 16. Zuli 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
ad Nrm. 44,770. 
An die ſämmtlichen Diftrifts-Poltzei- Behörden. 


Die Auffteflung von Mgenten für Me Elberfelder Moblliat⸗Feuerver⸗ 
fiherungs:Anflalt betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Fönigs 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber Giberfelder Mobiliar 
Feuerverficherungs-Gefelfhaft wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Bezirlsamtsbezirl Eberöberg der Spängler- 
und Zinngiepermeifter Egid Bürgerling von Grafing 
in Vorſchlag gebracht... 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätiget und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 13. Zuli 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 18,848. 
Befanntmachung. 
Meue Auflage ter Briefmarken beir, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapvern, 
Dom 1. Oftober 1. 3. angefangen wird bei den f. 
Poftanftalten eine neue Auflage der Briefmarken und zwar: 


die Marken zu 1 fr. in orangegelber Farbe, 

. . „ Io. m sarminvotber „ 

PR — 6„blauer 

v „Io 5 bellbrauner r 

" " „In grüner " 

. r „18, u sinnoberoiber „ 
audgegeben, 


Die am 1. Oftober 1. 3. noch im Privatbefig befind- 
chen Marten ber bieherigen Auflage können bis zum 
34. Dezember 1. 36. mit berfelden Giltigkeit, wie bie 
neuen Marken in Verwendung gebracht werden. Mit dem 
1. Januar 1863 treten biefelben ohne Ausnahme auſſer 
Geltung, können jebod von biefem Tage anfangend bei 
den k. Oberpoftamtöfaffen durch Vermittlung jeder Pofter- 
pebition gegen neue Marken ausgetauſcht werben, wenn 
biefelben in ganzen Blättern zu 90 Etüd befteben und 
fpäteftens bi® zum 31. Januar 1863 eingefendet werben. 

Ein Austaufch einzelner Marken überhaupt, ſowie 
von Marken in ganzen Blättern vor dem 1. Januar 1863 
findet nicht ſtatt. 

München, den 6. Juli 1862. 

General» Direftion der k. b. Verkehrs-Anſtalteu. 
Frhr. von Brück. 
Rollmann, 


ad Nrum. 22,517, 


An ſämmtliche allgemeine kgl. Rentämter von 
Oberbayern, 


Die Befleuerung tes Ginfommens aus Pachtgülein bett. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Den k. Rentämtern wird nachfolgend Abbruck des 
147* 
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höchſten Finanzminifteriafreferipte vom 9, 1. Mies. rubri- 
zirten Betreff Nr. 16,486 zur Wiſſenſchaft und geeig— 
neten Darnachachtung mitgetheilt. 

Münden, ben 16. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern 
Kammer der Finanzen. 
Freiberr von Zu=- Rhein, Präfident. 
von Lifer, Direktor. 
Metz ler, Ser, 
ad Nrm. 16,486. 
Staatäminifterium der Finanzen. 

Die Frage, ob das Einkommen aus Pachtgütern ber 
Ginfommenftener unterliege, fand von Eeiten ber Steuer: 
behörden feither eine verſchirdene Beurtbeilung, wie bie in 
biefer Richtung gepflogenen Erhebungen entnehmen laffen. 
Während in einigen Regierungsbezirten Pächter von 
Grundftühm und größeren Gutscompleren nicht als ein. 
fommenfteuerpflihtig behandelt mwurben, indem man an- 
nahm, das Ginfommen biefer Pächter ſei bereits von ber 
Grunbfteuer erreicht unb künne deshalb gemäß Art. 1 bes 
Gefeges vom 31. Mai 1856, ber jede doppelte Beſteuer⸗ 
ung berfelben Ginfommendquelle ausſchlleßt, nicht noch 
zur Ginfommenftener beigegogen werben, ift in amberen 
Reglerungsbezirlen das Ginfommen folder Pächter, nach 
Abzug des Pachtſchillinge mit der Einkommenfteuer belegt 
worden, in ber Grwägung. daß bei Pachtobjelten bie ber 
Grundſteuer unterworfene Bodenrente durch den Padht« 
filing repräfentirt werde, wogegen ber weltere Gewinn 
bes Pachters ſich ald ein ſelbſtſtaͤndiges und barum ber 
ſonders befteuerbared Einkommen darſtelle. 

Um bem Geſttze über bie Einkommenſteuer auch in 
biefer Richtung eine gleihmäßige Anwendung zu fihern, 
wird nach Würdigung ber vorgebrachten Gründe und im 
Betrachtnahme der bier einfchlägigen Gefehesftellen, näms 
lich der Art. 1, 5, Ziffer II und 9 bes Geſetzes vom 
31. Mai 1856 in Betreff ber im Frage ſtehenden Be- 
fleuerung Folgendes befannt gegeben. 

Nachdem das angeführte Geſetz im Art. I im Al: 
gemeinen und vorbehaltlich der im Art. 9 flatuirten Aus- 
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nahmen, alle jene PBerfonen als einlommenfeuer« 
pflichtig erklärt, deren Einkommen micht bereits mit einer 
anderen birefien Steurr angelegt iſt, wird zunächſt zu 
prüfen fein: worin das eigentliche Ginfommen ber Gutd- 
pächter befiche, dann ob und inwieweit dieſes Ginfommen 
ſchon von einer anderem direkten Steuer erreicht fel. 

Das Erträgniß aus Pachtgütern Felt ſich bei näh- 
rer Betrachtung unter einem boppelten Gefihtspunfte bar; 
ber eine, in ber Megel beixächtlichere Theil dieſes Grträg- 
niffes faͤllt in der Geſtalt bes Pachtſchillinge in die Hände 
bed Verpächters unb repwäfentirt. bie dem Gigenihämen ber 
Büter zufommende Bodenrenie — mährend der anbere ben 
Vachtſchilling überfteigende Theil des Erträgniſſes bem 
Pächter als Gewinn aus dem Betriebe einer freien Br: 
werbsart verbleibt. 

Soweit das Einkommen aus verpadhteten Objellen 

fih als Pachtſchilling darftellt, kann es gemäß Art, 1 des 
Geſetzes nicht zur infommenfieuer angezogen werben, 
weil biefer Theil des Pachterträguiffes in den Händen 
besfenigen, ber es bezicht, bereits mit Grundfleuer belegt 
iſt, und ber Pächter gefeplich nicht angehalten werben 
fann, ein Einkommen zu verſteuern, welches er nicht für 
ſich ſelbſt, ſondern für den Gigenthümer ber Güter erzielt 
und fofort an biefen abzutreten bat. 
Ein anderes Verhältniß befieht aber bezüglich des— 
jenigen Theiles des Pachterträgniſſes, welcher den VPacht⸗ 
ſchilling überfteigt, dieſer Theil bltibt eine wirkliche, felbft- 
ſtandige Einnahme für den Pächter, ber hierin ben Ge— 
winn für feine Arbeit und für bie Berwenbungen findet, 
zu denen er in feinem Intereſſe veranlaft war. Diefer 
Gewinn fließt nicht in die Hände bed Gigenihümers ber 
Güter und wirb von biefem nicht verfteuert; er verbleibt 
vielmehr ausſchließend dem Pächter, und ba biefer hiefür 
feine andere Steuer entrichtet, auch bie Pächter nicht un— 
ter der Ausnahmsbeſtimmung des Art, 9 begriffen find, 
fo entfpricht es der Vorſchrift bes Gefepes, biefen Gewinn 
ber Ginfommenftener, welche ſubſidiär alles nicht bereits 
befteuerte Ginfommen erreiät, zu unterwerfen. 

In ber Belziehung des eigentlichen Gewinnes ber 
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Güterpächter zur Einkommenſteuer kaun demzufolge eine 
doppelie Beftenerung bes nämlichen Einfommens nicht er- 
blit werben, fo wenig derjenige Grundeigenibümer, wel⸗ 
her einen befoldeten Gutsverwalter aufſtellt, durch die im 
Geſehe zweifellos begrimbete Beizichung bed Gehaltes bie 
ſes Leßteren zur Ginfommenftener höher belaſtet wird, 
ebenfo wenig wirb bie Steuerlaſt bes Grundeigenthümers 
erhöht, wenn er ſtatt eines Verwalters einen Pächter an- 
nimmt und biefer für feinen Gewinn and bem Pachtver- 
bältniffe mit Ginfommenfteuer belegt wird. Der Grund⸗ 
eigentbümer trägt ſtets nur die ihm nach dem Geſetze vom 
45. Auguft 1828 obliegende Grundfleuer für den Bezug 
ber eigentlichen Bobenrente, refp. des biefelbe vertretenden 
Pachtſchillings, während der Gutsverwalter ober ber Buts- 
pächter nur für ben Gewinn aus feinen befonderen Ber 
trags verhältniſſe zur Einkommenſteuer angezogen 
wird, welcher gemäß Art. 2 Abth. TI. des Geſetzes vom 
31. Mai 1856 derartige Einkommenéquellen unterworfen 
find. 

Hiernach entfchelbet ſich die angeregte Frage dahin, 
daß das Einkommen ber Pächter von Grundſtücken und 
von Gut&-Gompleren unter Abzug des Pachtſchillings als 
lerdings nach Mafigabe der Beſtimmungen des Grfehes 
vom 31. Mat 1856 ber Einfommenftener unterliege, und 
ed wirb die £, Regierung beauftragt, bafür Sorge zu tra: 
gen, daß biefe Anficht künftig Seitens der Stantsanmälte 
vor ben Steuer-Ausfchüffen vertreten werde. 

München, ben 9. Juli 1862, 


Auf Seiner Aajeſtãt des Königs allerhöchſten Befehl. 
von Pfeufer. 


Durch den Minifter 
ber Beneralfefretär 
Pummerer. 


An 
bie 2. Regierungsfinanzfammer 
von Oberbayern. 
B. m. o. 
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ad Nrum. 22,430. 
An 
fämmtltiche f. Forſtänter von Oberbayern. 
Den Faͤllungs und Euliuebetrieb in ben Gemeinde ⸗, Stiftunga ⸗ 
und Körperfehaflswaloungen betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich eines generalificten höchſten Finangmint- 
fierlaf-Meffriptes de dato 8. Juli 1. 36. Nr. 6724 ber. 
Betr. wurde von den f. Oberforfiinfpeftionsbeamten bie 
Wahrnehmung gemacht, daß in vielen Gemeinde⸗, Stift 
unge und Gorporationswalbungen bie angeordneten Saa⸗ 
ten und Pflanzungen häufig um befwillen entiveber gar 
nicht, ober nur höchſt mangelhaft zum Vollzuge gelangen, 
weil die hiefür aufgeftelten Techniker nicht felten mit der 
Anberaumung ber Arbeitstermime, ſowie mit der Requifie 
tion der nöthigen Arbeiter ſich begnügen, bie Borforge für 
rechtzeitige Beſchaffung ber deboteuen Bmangsmittel 
aber unterlaffen, wenn bie betreffenden Walbbefiger bie 
verlangten Arbeiter in der nöthigen Anzahl und Dualität 
nicht flellen, fo bap in ber Megel bie zum Säen und 
Pflanzen geeignete Beit früher abläuft, ald zur Verfügung 
und Vollſtreckung ber erbetenen Zwangsmittel gefchritten 
werben kann und bafı beträchtliche Kulturrüdftände demzu⸗ 
folge in vielen Gemeinde «1, Walbungen brreits erwachſen 
find. Es werben baher zur Abwendung weiterer Rad 
theife von den betreffenden Gemeinden, Stiftungen und 
Körperfhaften, in Befolgung bes genannten höchſten Re 
ftripts, zun aächſt die Betriebstechnifer für bie ge 
börige Ausführung ber auf vorfchriftsmäßizem Wege an 
georbneten Kulturen verantwortlich erflärt und es iſt ge 
gen biefelben aufs Nachdrücklichſte einzufchreiten, wenn fie 
es verfäumen, gegen renitente Gemeinden sc. entſprechende 
Zmangsmittel fo zeitig zu beantragen, daß beren Vollſtred. 
ung vor Ablauf ber Kulturzeit noch möglich iſt. 

Diefe Anträge anf Zwangseinſchreitung find von 
Seiten ber Betriebötechnifer in ber Regel unmittelbar bei 
ber einfhlägigen Fo ftpolizeibehörbe zu ſtellen, 
mit unvertweilter Benachrichtigung bes Foſtamts, wenn 
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von dort nicht ſogleich Abhilfe erfolgen ſollte — während 
in afl denjenigen Fällen gleich primitiv die Vermitt— 
lung des Forſtamts anzurufen if, wo ed fih darum 
banbelt, zur Verhinderung fehlerhafter Kulturausführungen 
oder überhaupt wegen Gefahr auf Verzug, z. B. bei be, 
reits weit vorgerüdter Jahreszeit, proviforifhe Ver 
fügungen im Sinne des $. 1 der befonderen Vollzugs— 
vorfchriften zum Forftgefege hervorzurufen. 

Unter allen Umftänden wird von den k. Forflämtern 
erwartet, baf fie den dahin gelangenden begründeten Anz 
zeigen und Auträgen der Betriebstechnifer jederzeit ohne 
alten Berzug bie entſprechende Folge geben — nad 
Lage der Sache daher entweder die geeigneten Einfchreit- 
ungen bei ber betreffenden Forfipolizei-Behörde und nad 
Unftänden bei ber Korftpofigei- Stelle beantragen, ober 
aber bie gebotenen proviforijhen Verfügungen auf ber 
Stelle treffen. 

In ähnlicher Weife IT zu verfahren, wenn, was bie: 
ber leider fehr häufig geſchah, von den mehrerwähnten 
Waldbefigern die Anlage der möthigen Saatfämpe verwei- 
gert wird, ober bie gehörige Pflege bereits hergeſtellter 
Saatbeete unterbfeibt, ſowie auch, wenn ſich dieſelben zur 
Ausführung mühſamer aber wirthſchaftlich gebotener Hiebe 
und Beſtands · Reinigungen — vor beren Vollendung übri— 
gens die Anweiſung anderweiter Holzfälungen in ber 
Regel unterbleiben follte — nicht berbeifaffen wollen. 

Ein weiterer Mißbrauch liegt, wie ſich bei einer 
großen Anzahl ber vorgenommenen Walbftandsrevifionen 
zeigte, darin, daß nicht felten die Berbuchung ber effektiven 
Materialanfälle und ber realifirten Hiebaflächen in den 
Waldungen gebachter Kategorie unrichtig erfolgt; daß na- 
mentlich öfters weniger Material ald angefallen ift, in 
ben Betriebsnachweiſungen eingeftellt wirb und in folge 
befien bin und wieder cine Ausnügung der bezüglichen 
Waldungen über ihren nachhaltigen Ertrag attfindet. 

Hlegegen wirb unter dem Androben empfindlicher 
Einſchreitung gleichfalls ernſtlichſt verwarnt und ben k. 
Forſtämtern die Auflage gemacht, bie Nunmernbücher reſp. 
Lovdeintheilumgsverzeichniffe der Betriebstechnifer öfters und 
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unerwartet mit den Materlafergebniffen zu vergleichen und 
die richtige Verbuchung der Materialanfälle ſowohl, tie 
der Angriffsflächen zu überwachen, letztere fohln auch zu= 
weilen durch bie Korftamtsaktuare nachmeffen zu laſſen, 
die geſchehene Vergleihung aber in ben Betriebonachweiſ⸗- 
ungen oder Rummernbüchern zu konſtatiren. 

Schließlich wird die Erwartung ausgeſprochen, baf 
vorftehende Borfehriften zum pünktlichſten Bollzuge gelangen. 

Münden, ben 14. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Sammer der Yinanzen. 
Kreiperr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Lifer. 
Metzher. 
Bekanntmachung. 
Die Koflen für den Transport und bie Verſtelgerung confiseirter 
Waaren betr. 

Im Auftrage des kgl. Stantsminifteriums ber Juſtiz 
wirb ben Gerichten des Appellationsgerichtsbezirls Ober: 
bayern nachſtehende, von dem k. Staatsminifterium des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten in rubrizirtem Be— 
treffe an die General-Zoll-⸗Adminiſtration unter bem 5 
db. Mts. erlaffene Entſchließung zur Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 15. Juli 1862, 

Der kgl. Oberftaatsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern, 
v. Sch ab. 
(Abdruck.) Nr. 5,315. 


Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Aus Anlap der Unterfuhung gegen N, N. zu X. 
iR von ber f. Reglerungdfinanzlammer von... ., be 
ziehungsweiſe vom Taramte bes fol. Landgerichts . 
bie Frage in Anregung gebracht worden, ob bie nad) er» 
folgtem Erkenntniſſe auf Gonfiscation ber defraudirten 
Waare vollgogene DVerfteigerung berfelben als noch zur 
Unterfuhung gehörig zu betrachten fei und demzufolge 
bie hierüber aufgenommenen Verhandlungen als tar und 
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ſtempelpflichtig erſchelnen, oder ob nicht vielmehr diefe 
Berfteigerungen als im Intereſſe der Zolltaffa und auf 
Antrag des Hauptzollamtes vorgenommen, ſowie bie barauf 
bezüglichen Abfhägungs = Protofolle, Bekanntmachungen 
u. f. w. tars und flempelfrei zu behandeln jeien, in wel⸗ 
Gem Falle dann analog au die Schägungsgebühren und 
fonftige auf Bekanntmachung der Verfteigerung erlaufenen 
Koften auf die Zollfaffe übernommen, beziehungsweiſe am 
Steigerungserlöfe abgezogen werben müßten. 

Nach vorgängigem Benehmen und im Ginverftänds 
niffe mit dem kgl. Staatsminifterium ber Juftig und ber 
Finanzen wirb unter Abänderung bed durch Finanz-Mi— 
niſterialentſchlleßung vom 10. Auguft 1830 Nr. 14,026 
in Bezug auf bie Berichtigung ber Koften für den Trand: 
port unb bie Verſteigerung confiseirter Waaren aufgeftell- 
ten Grundfages mit Rüdfiht auf die bermalen maßgeben⸗ 
den allgemeinen Grundfäge und im Hinblid auf bie ein- 
ſchlagigen Beftimmungen bes Zollfiraf-Gefeges vom 17. 
Rovember 1837 angeordnet, daß bie Koften, welche auf 
die Abſchätung und den Verkauf confiseirter zollpflichtiger 
Gegenftänbe oder auf ben Transport derſelben an einen 
zum Verkaufe vorzugsmelfe geeigneten Ort erwachfen, fünfs 
Hg nicht mehr zu bem Unterjuhungsfoften zu rechnen, baf 
vielmehr diefe Koften jederzeit vom Erlöje ber confischten 
Waaren abzufegen find. 

Die & General⸗Zoll⸗ Adminiſtration erhält bemgemäß 
in Erwiderung ihres Berichtes vom 5. April d. Is. ber 
zeichneten Betreffs, dem Auftrag, nad dieſer Anordnung 
in fünftigen Yälen ſich zu achten und bie äußeren Zoll⸗ 
behörden hierüber gleichfalls mit entſprechender Anweifung 
gu verſehen. 

Münden, den 5. Juli 1862. 

Auf Seiner Röniglihen Majeftät Alterhöhften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
Un die k. Generaladminiſtration. Durch ben Miniſter 


Die Koflen der Unterſuchung gegen RN. ber Generalſekretär 
M, zu 3. wegen Zolldefraudation, hier z 

die Koßen für den Transport und bie Rüßler. 
Berfieigerung confiscitter Waaren betr. 
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Bekanntmachung. 
unlerfuchung gegen ben Zeitungsredakteur Gottfried Meyer dahier 
wegen Preßvergehens in Nr. 138 des Nürnberger Anzeigere vom 
17. Mai b. 38. beir, 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs 
von Bayern, 

Das k. Bezirksgericht Nürnberg hat am britten Juni 
achtzehnhundert und zwei und ſechzig Vormittags neun 
Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobel zugegen waren: 
der f. Direktor Freiherr von Welſer, Vorſitzender, Rath 
Gramer, Afleffor Käftner, Lug, k. L Staatsanwalt 
und Rechtepraktifant Enopf, Protofollführer, in der Un« 
terfuchung gegen ben Zeitungsredalteur Gottfried Meyer 
von Nürnberg wegen Prefvergehens in Ar. 138 bes Nürn⸗ 
berger Anzeiger vom 17. Mai d. 38. befchloflen : 

„Es ſei das Strafverfahren gegen x. Meyer 
einzuftellen, unter Weberbürbung ber Koften auf das 

k. Aerar; zugleich ſei nach Art. 2 des Prefftrafge- 

feges vom 17. Mai 1850 bie Nr. 138 bed Rüm- 

berger Anzeigers vom 17. Mat Ifd. 38. ſoweit fie 
nicht in Privatbefig übergegangen iſt, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Nürnberg, ben 15. Jull 1862. 

Königlihes Bezirksgericht. 
Der k. Direftor: Welfer. 
Müller. 


Dienftes:Rachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller 
Höchfter Entſchließung vom 4. d8. Mis. die kathol. Pfarrei 
Unterpeiffenberg, k. Bezirksamts Weilheim, dem BPriefter 
Sofeph Adam Katfer, Pfarrer zu Eberfing, besfelben Bes 
zirfsamts, zu übertragen gerubt. 

Der von den Brem’fhen Berwandten in Grding 
bem BPriefter Joſeph Danzl, Gooperator in Belben, tgl. 
Bezirksamts Vilsbiburg, auf das Brem'ſche Frühmeßbene⸗ 
fiium in Erding, k. Bezirksamts gleichen Namens auge 
ftellten Präfentation wurde unterm 11. Juli 1862 bie 
lanbesherrliche Betätigung ertheilt. 
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Mündyen, 


Gründung eines Unterflüpungsvereins für das f. Forſtpeiſonal. — Den dermallgen Beiland an Eanpgerichies, Me 


"s N 


\ 


von Oberbayern. 
BEZ} 


aubalk, 
Paßweſen gegenüber von Deſterrelch. — Gehebung des Meftausichlages an ben Brandverficherungsbeiträgen tür das Rednumngsjahr 
1860/61. — Grlöfarn der Forderungen an die. Kaſſen und zer Rücknände am fal. Staatsgefällen. — Mine im öflerr 
Gebiete aufgegrifiene taubftumme Weibsperfon. — Aufſicht auf Landesverwiefene. — Den Gulturbetrieb pro 1862/68. — 
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Bagyeriſches 


den 25. Juli 1862. 


sirldamtss und 


Beyirlaperichts-Bebändem und den dazu gehörigen Gärten betr. — Die biesjährige theologifce Aufnabmapräfung. — Urberficht 


ber Bi tualiensDurcpi@nittspreife 


ad Nrum. 46,041, 













An 
Mwumtliche $. Bezirkaänter von Oberbayern, 
‚bie Boalizei-Direltion Münden, und 
biet. Stadtlommifiariate Freiſing u. Fugolſtadt. 
Vaßweſen gegenüber von Deſtetreich beit. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 


Die k. bayeriſche und die k. k. öſterreichiſche Regier- 
ung find übereingefommen, daß für die ben beiderſeitigen 
Untertbanen von ber zuftändigen Behörde ausgeftellten 
Auslands -Reifepäffe von nun an das Viſum einer Ge- 
fandtf haft auch In dem Falle nicht mehr gefordert werben 


barf, wenn ber Pafträger den Sitz einer HIN. 


des anderen Staates berühren follte. 

Die k. #. öfterreichifche Regiemung hat ferner bie Er- 
Märung abgegeben, daß die, im Webrigen regelmäßig, von 
ben bayerischen Diſftriltspolizeibehörden ausgeſtellten Aus— 
lands-Reifepäffe auch ohme Gegenzeichnung von Seite ber 
f. Regierungen, Kammern des Innern, als giltig anerkannt 
werden. In Folge bdefien find in Gemäßheit bes Art. 
XI. Bf. 2. der allerhöchften Paßverordnang vom 17. 


für den Monat Juni 1862. — Beilage Rr. 30, 








Januar 1837 auch bie von bem k. k. öſterreichiſchen Un- 
terbebörden regelmäßig ansgeftellten YAuslands=Reijepäfle 


ohne Gegenzeichnung der vorgefeßten Stelle als giltig an- 


uerfennen. 

Zugleich if von Seite der & f. öfterreichlichen Re⸗ 
gierung mitgetheift worben, daß fett der kaiſerlichen Mi- 
nifterialverorbnung vom 15. Februar 1857 (vergl. Mini 
fterialausfchreiben vom 13. März 1857, bie Ginführung 
eines neuen Papfpftems in Oefterreich betr, Nr. 8505) 
nachftehende Paßerleichterungen in Defterreich eingetreten 
find: ‘ 

1) Seit dem November v. I. find In Tyrol bie Bezirks, 
ämter außerhalb der Orte, wo Tandesfürftliäje Poli 
zeibehörben beftehen, ferner bie Pollgei- Direktion in 
Innsbruck und die Commiffariate in Bogen, Tris 
ent und Roverebo ermächtigt worden, bie Aus- 
landspäfle für Dienftboten, Gefellen, Lehrjungen, 
Taglöhner, Arbeiter, felbfiftändig zu erthellen. 

2) Seit Februar 1. 3. if ben. in den Grengzkreiſen 
Böhmen gelegenen Bezirfsämtern umb dem Reichen⸗ 
berger- Magiftrate bie Befugniß ertheilt worden, bie 
in $. 2 ber Minifterlalverorbnung vom 15. Februar 
1857 erwähnten Grenzcertifilate * den Bes 
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wohnern bes eigentlichen, brei Meilen von ber Grenze 
in das Rand reichenden Grenzgebietes, ſondern über- 
haupt ben Bewohnern ihres ganzen Amtsgebietes 
in allen „denjenigen, fonft unbebenklihen Fällen zu 
eribeilen, in been die Möglichkeit und Rotbiwendig- 
feit eines täglichen Verkehrs mit dem Auslande nicht 
zu bezweifeln ift. 

Dem k. Gendbarmerie-Gorps-Gommanbo iſt von gegen- 
wärtiger Entſchließung behufs weiterer Anmwelfung ber 
Gendarmeries-Mannfhaft Mittbeilung gemacht worden. 

Im Vollzuge eines höchſten Referipts des k. Stantd- 
miniftertums ded Innern vom 16.1. Mts. wird bievon 
ſaͤmmtlichen Paßpolizeibehörden bed Regierungsbezirfes zur 
genauen Darnachachtung Kenntniß gegeben. 

Muünchen, den 18. Juli 1862, 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Nahreiner. 


ad Nrm. 46,155. 
An 


fämmtliche f. Bezirtsämter von Oberbayern, 
dann an bie Magifirate Münden, Ingolftabt 
und Sreifing. 
Die Erhebung bes Reſtaueſchlages an ven Brandverficherungabeiträgen 
für das Rechnungsjahr 1860/61 betr. 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Aönigs von Bapern. 
Gemäß höchſter Entſchließung bes k. Staatsminiftes 
rium® des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 20, 
April 1. 36. (Rggebl. 1862 Stück 38 ©. 1849) find 
zur Dedung aller rechnungsmäßig nachgewieſenen Aus: 
gaben der allgemeinen Immobiliar: Brandverfiderungsan- 
fialt von jedem Hundert des Berfiherungsfapitales fol- 
gende Beiträge zu leiſten und zwar: 
in der J. Klafle 5 fr. 


‚„.„u,. 6% 
s+iL. 88 
ET \ 9 fr. 
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Nachdem aber gemäß Ansfchreiben vom 18. Olto— 
ber 1860 (Kr.-U.-Bl. S. 1763) bereits ald Vorausſchlag 
6 fr. vom jebem Hundert ber Verfiherungsfumma ohne 
Unterfchieb ber Klaffen für das Aſſecuranzjahr 1860/61, 
zur Erhebung gelommen find, fo werben bie k. Bezirke— 
ämter und bie unmittelbaren Magiftrate des Regierungs- 
bezirfes von Oberbayern biemit beauftragt, den Reftaud- 
flag an ben Brand-Berfiherungsbeiträgen für das gr- 
nannte Afferuranzjahr nur mehr mit 

2 fr. in ber III. Klaffe, 

3 fr. in ber IV, Rlaffe 
von jebem Hundert der Berfiherungsfumme bed KRapltar 
lienbeftandes von 1860/61 fofort und unverweilt zu er⸗ 
beben. 

Hiezu kommt bei Gebäuden mit feuergefährlichen 
Anlagen noch der Concurrenzbeiſchlag nach Maßgabe bes 
Art. 61 des Fenerverfiherungsgefeßed vom 28. Mat 1852 
unb zwar: 

bei dem erfien Grab. ber Feuergefährlichkeit mit „%, 

bei bem zweiten Grab ber Feuergefährlichkeit mit „55, 

bei bem britten Grab ber Feuergefährlichkeit mit 4 
derjenigen Summe, aus welder das Gebäude in feiner 
Klaffe zu bezahlen Hat. 

Demerft wird, daß ber pro 1860/61 beim Voraus⸗ 
fhlage in ber I. Klaffe zuviel einbezahlte Kreuzer gemäß 
Art. 67 Abſatz 2 des Gefehes vom 28. Mai 1862 an 
dem Borausichlage bes nächften Gtatsjahres 1862/63 ab- 
gerechnet wird. 

Ueber den Bollzug des vorſtehenden Auftrages if 


längftens bie 
30, Auguft I. 38. 


Bynzeige anber zu erftatten, aus welcher fich bie percipirte 
Belbfumme forwie allenfallige Rüdftände genau erfeben laſſen. 
Münden, den 20. Zuli 1862. 
Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit des k. Präfidenten. 


v. Hermann, I. Direktor. 
Bihthum. 
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Das Erlöfcgen der Forderungen an bie al. Kaflen und der Müds 


Aänbe an fgl, Staatsgefällen betr. 


* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nah den Beflimmungen des Finanzgeſehzes für bie 
Periode von 1831 bis 1837, VIL Beilage zum Landtags⸗ 
Abichiede vom 29. Dezember 1831, werben hiemit fols 
gende $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 

Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Erlöſchen Beftimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staate-, Finanz« 
und MilitärsKaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, 
infoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zah— 
fung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet gewes 
fen wären, für erlofchen erflärt, wenn diefelben nicht bie 
zum 1. Dftober 1833 bei dem Fönigl. Staatsminifterium 
der Finanzen, und zwar amafchliehen nur bei diefem, ans 
gemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwworfenen Bor 
derungen muß zwiſchen dem Tage bed gegenwärtigen Ges 
feßes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchüägt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem f. Staate-Ninifte 
rium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Petent fle unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit: 
raume monirt, ober 

b) wenn fräher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und ber ‘Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Dupficate 
bei dem Stantsminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem f. Staatsminifterium 
der Finanzen aber nicht anerfannte und befhald zurüd- 
gewiefene Borberung muß innerhalb eines Jahred vom 
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Tage der Zurüciveifung an, bei den treffenden Gerichten 


bei Strafe der Präcluſton klagbar angebracht werden. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
Miniferium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchievene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 4. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
ber Präcluſton Hagbar vor die Gerichte gebracht werden, 


Unter den Forderungen, welche nach dieſem unb dem 
nachfolgenden 88 innerhalb der feftgefepten Zeit erlöſchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welde auf was immer für Eigen» 
thum des Staates haften, jedoch mit der Beſchrän⸗ 
fung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Ges 
fälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd ausge» 
dehnt werden fol, 

b) alle in den Sa ae eingetragenen Border 
zungen. 

$ 3. 

Bom 4. Dftober 1830 an, und in. gleicher Weiſe 
für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz und Militär-Bafien auf Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ge 
fchehene Anmeldung zur Exhebung nachgemwiefen werben fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie 
Staatsfaffen gefchuldeten Zahlungen, welche vor dem 1. 
Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile 
der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833, ein⸗ 
gefordert, und da, wo bie Schulbner hypothelariſche Si⸗ 
herheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothe⸗ 
fenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im alle mi: Uneinbringlich 
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keit va, wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Gintragen Im Gypothefenbuche ans 
gemeldet worben find, 

Rah dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abga— 
berrpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls 
jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenven Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rädfländige Gefälle find 
nur diejenigen Berfonen oder ihre Erben, welche das Dis 
feft, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo dad Gefällt angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hypothefengefeges und der Prioritätsordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beflimmungen der 55. 30, 31 
und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausgenom- 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

5. 34, 

Die Berfügungen der $$. 30, 34, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im der Pfalz Feine An- 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der ge: 
nannten Paragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 

Münden, den 22. Jull 1862. 


Königliche Regietung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelhert von Zu-Rhein, Präſident. 


13)3 Vitzthum. 


1920 


äd Nrum. 43,778, 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Gine im öfterreichifchen Gebikte aufgegtiffene taubflumme Weib, 
perjon beir. 
Im PHamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die k. k. Statthalterei in Oberöſterreich hat mittelft 
Schreibens vom 26. v. Mis. mitgetheilt, daß am 1. April 
1. 38. zu Leonfelden eine ausmeislofe taubftumme Weibs- 
perfon aufgegriffen wurde. Obengenannte Behörden wers 
ben hiemit beauftragt, geeignete Recherchen hinſichtlich der 
Heimat dieſer nachbefchriebenen MWeibsperfon zu pflegen 
und allenfallfige Aufſchlüſſe anher zu berichten. 

Feblanzeigen find erlaffen. 

Diefelbe it 25 bis 35 Jahre alt, mittler unterfegter 
Statur, hat ein rundes, volles von ber Sonne gebräunteg 
Geficht, braune Augen, braune, mehs dunkle Daare und 
ſolche, mehr ſchwache Augenbrauen, fiumpfe, aufſtehende 
Nafe, proportionirten Mund, ſchöne weiße Zähne, woran 
jedoch an beiden Selten bes untern Hinterfiefers einige 
fehlen, rundes Kinn und normale Ohren. Ihre Hände 
und Güde find mit Rüdficht auf bie harte Con— 
Ritution des Körpers Klein, und erflere zeigen 
feine Spuren ſtarker oder rauber Arbeit. Die 
jelbe bat unterhalb bed linken Auges eine erbſengroße 
Warze, au ber linfen Haleſeite einen lleineren, au ber 
rechten Seite aber einen fehr großen Knopf, der gegen 
die Mitte zu in einen neuen abzulagern ſcheint, und 
ſchnupft Zabaf aus einer ſchwarzen Gharnierdofe. Das 
Äußere Handwirbelbein des linken Armes fcheint einmal 
verlegt worden zu fein, da dieſe Hand gang einwärtd ges 
dreht werben kann, wo dann das erwähnte Bein weit 
herausſteht. An dem Leibe trägt dieſelbe ein abgefchoffenes 
baummollenes, rothes Sadtuh mit weißen Blumen im 
mittleren Felde und gleichen Deffein auf dem Kopfe, dann 
ein weißfattunenes Halstuch mit Lilablümerl, einen al- 
sen blanfattunenen Spenjer mit Heinen weißen Tüpfchen, 
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vorke uhb in ben Aermeln mit nicht ganz ähnlichen Flecken 
geflit, einen ganz abgetragenen, nunmehr braungram aus 
jehenden halb Schafwollfittel, aus deſſen uciprünglicher 
Farbe nur erkenntlich if, daß er roth quabrillirt war, 
eine blauleinene Schürze, weiße Baumwollſtrümpfe und 
alte ſchlechte luhlederne Bunbichube. - 

Ein Hemd Hat fie nicht am Leibe. 

Münden, ben 15. Juli 1862, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 

Kammter bes Innern. 


Freiherr yon Zu⸗Khein, Präſident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 45,345. 
An 
fammtlihe Diſtriklts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwleſent beir, 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Nachſtehend folgt Abdruf einer Ausſchrelbung der f, 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Junern, 
vom 10. d. Mts. zur Kenntnifnahme und gleihmäßigen 
Berfügung. 

Münden, den 19. Zuli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breigerr von Ju Rhein, Präfltent. 
Vißzthum. 
(Abdruf) Nrm. 25,008, 
An 
fämmttihe t. Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Niederbayern. 
Auffiht auf Bandesverwirfene betr, 
Sn Ramen Seiner Majeſtät des Adnigs 
von Bädern. 

Dur Erituntuiß des k. Bezirkegerichts Deggendorf 

vom 25. vor. Mis. wurbe ber Brunngraberdjohn Wenzes⸗ 
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aus Hafenöhrl von Kartiz In Böhmen wegen Ber- 
gebens ber Rücktehr als Landesverwiefener in eine Ge— 
fängniffirafe von brei Monaten verurtheilt, und ausge 
fprochen, daß berfelbe mac erftandener Strafe über bie 
Grenze zu ſchaffen jei, wovon die oben genannten Behörs 
den unter Mitthellung des nachfolgenden Signalements 
des Betheiligten Behufs des vorſchriftsgemäßen Berfahrens 
hiemit in Kenntuiß gefegt werben. 

Landshut, den 10. Juli 1862, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Inner, ” 
v. Schtider, K. RegierungsPBräfident. 
Zunner, Sefretär. 
Berfonalbefhrieb 
bed Wenzedlaus Hafenöprl. 

Alter 134 Jahre, Größe 4° 5*, Geftalt ſchlank, 
Haare licht, Augenbrauen licht, Augen grau, Rafe pro- 
portionirt, Zähne gut, Mund proportionirt, Kinn oval, 
Spradhe den altbayeriihen Dialekt, Geſicht vol, Geflhte- 
farbe gefund, Kennzeichen keine. 

Kleidung: trägt am Leibe einen ſchwarztuchenen 
Spenfer, altes, graues @ilet, graue Hofe, alte fihmarz- 
tuchene Schildfappe und ein leinenes Hemd. 
ad Nrın. 22,864, 

An 
jämmtliche £, Forſtämter von Oberbayern. 
Den Gulturbeirieb pro 1862/63 betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bavern. 

Zufolge höchſten Reftripts des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen, vom 13. d. Mts. Nr. 9181 bezeichneten 
Betreff werben bie f. Korftämter bei ber in biefem Jahre 
in Ausficht ſtehenden reichen Waldfaamenerndte beauftragt, 
jest ſchon auf die nöthigen Borbereitungshiebe und Dun« 
felftellungen, dann auf bie entfprechenden Bodenvorberelt- 
ungen Rücficht zu nehmen und längſtens bis 15. Sep: 
tember d. 8. ber ünterfertigten Etele anzuzeigen, welches 
Quantum an Fichten» und Tannenfaamen außerdem in 
ihren Amtsbezirken ſelbſt gewonnen werdenden Saamen bie- 


— . - 
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felben für bie unterftellten Reviere von auswärts noch 
bebürfen. 
Münden, ben 18, Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident, 
von Lifer, Direktor. 
Mepler, Eetr. 


ad Nrym. 22,819. 
An 
fämmtliche f. Rentämter von Oberbapern. 
Gründung eines Unterftügungsvereins für bas f. Horfiperfonal betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige ron Bayern. 
Die k. Rentämter, welchen bie Entſchließung vom 
6. 1. Mis. ausgefegten Betreffs Nr. 21,065 zugefommen 
ift, werden biemit beauftragt, ihren ftreng bemeflenen Be— 
darf an ben durch biefe Entſchließung vorgefchriebenen 
rechnerifchen Bormularien zur Anzeige zu bringen, ie 
Mitteilung fobann erfolgen wird. 
München, ben 20. Jull 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
In bdienftlicher Abwefenheit bes k. Präfidenten, 
v. Hermann, I. Direktor, 
Jodl, k. Regierungeratb v. n. 
Mepler, Eefr. 


ad Nrum. 23,114. 
An 
ſämmtliche Fol. Rentämter von Dberbapyern. 


Den termaligen Behand an Landgerichtä-, Beziifsamis und Bes 
zhfsgerichtegebäuben und ben dazu gehörigen Gärten beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die kgl. Rentämter von Oberbayern werben biemit 
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aufgefordert, im Benehmen mit ben einfchlägigen k. Baus 
behörben 

1) bie Veränderungen zu bezeichnen, welche in Folge 
ber Gerichtsorganiſation bei ben bis zum 1. Juli 
b. 36. für ben Dienft ber Juſtiz und ber innen 
Verwaltung beftimmt geweſenen Gebäuden (Landge⸗ 
richts· Gebäuden) eingetreten find, und zwar bie Ber: 
änderungen 
a) fowohl in Beziehung auf bie Zahl biefer Ge⸗ 

„ bäubde, nemlich durch Ankauf reſp. Erbauung von 
neuen Landgerichtögebäuben und von neuen Bes 
zirlsamtsgebãuden, ald auch 

b) in Beziehung auf bie Benützung ber in ben 

früheren Landgerichtögebäuben beftandenen Amts- 
und Wohnungslofalitäten; 

2) audbrüdlich diejenigen fchon früher beftandenen Land- 
gerichtögebäube zu bezeichnen, bei welchen eine Aen⸗ 
derung in Benügung von Amts- und Wohnungs- 
lofalitäten in Folge der Gerichteorganifation, reſp. 
mit dem 1. Juli d. Is., ſich nicht ergeben bat, und 

3) anzugeben, in wieweit bie jüngft angefauften und refp. 
erbauten neuen Landgerichtägebäube und Bezirfsamts- 
gebäude zu Amts und zu Wohnungslokalitäten ver- 
wenbet find. 

Dabei werden bie k. Rentämter zugleich aufgefordert, 
bie Veränderungen anzugeben, welche an dem Beſtande 
ber zu ben bisherigen Landgerichtsgebäuben gehörig ge» 
weſenen Werarialgärten, oder allenfalls in deren Benügung 
in Folge der Gerichtsorganifation eingetreten find, bezleh 
ungswelfe anzugeben, welches das bermalige fakliſche Ver- 
bältmif der Benũtzung biefer Gärten ift. 

Außerdem werben insbefondere diejenigen k. Rent» 
ämter, in beren Amtsbezirten fi Bezirksgerichte befinden, 
hiemit beauftragt, den bisherigen Beſtand an Bezirksge⸗ 
richtegebäuben und dazu gehörigen Gärten, ſowie bie allen- 
falls in Beziehung auf Benägung von Amtes und Moh- 
nungslofalitäten in dieſen Gebäuden, fowie in Beziehung 
auf Benügung ber Gärten — — an⸗ 
zuztigen. 
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Zur Vorlage ber deßfalls zu erſtattenden Berichte 
wird hiemit ein Termin von vier Wochen vorgeftredt. 


Münden, den 20. Zuli 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In dienflicher Abwefenheit bes k. Präfidenten: 
vd. Hermann, I. Direftor, 
Jobl, k. Regierungsrath. v. n. 
Mepler, Sefr. 


ad Nrum. 5,766, 
Die diesjährige iheologifche Mufnahmeprüfung beir. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 
Der Beginn ber diesjährigen theologifchen Aufnahme: 

Prüfung wird hiemit auf 
ben adten September d. Is, 
anberaumt. 

Zu bdiefer Prüfung haben fich diejenigen Gandidaten 
ber Theologie, welche ſich dabei betheiligen wollen, vedht- 
zeitig unter genauer Beobachtung folgender Beftimmungen 
zu melden. 

1) Die auf 3 Keeuger-Stempelbogen zu ſchreibenden 
Meldungen find in duplo einzureichen und mit folgenden 
Zeugniſſen vorjchriftsmäßig zu belegen: 

a) einem verfiegelten Univerfitätsgeugniffe nah $. 18 
ber unter bem 28. Sanuar 1828 in Rro. 15 bed 
biefigen Kreis⸗Intelligenzblattes für die Stubirenden 
befannt gegebenen Satzungen, 

b) einem Geburts: und Zaufzeugniffe in Urfchrift mit 
einer auf einem 3 Kreuzer Stempelbogen zu ferti« 
genden Abſchrift, 

ec) einem von bem Ganbidaten ſelbſt verfaßten und ei⸗ 
genhänbig gefchriebenen Lebenslaufe, 
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d) elnem Zeugniſſe über das Verhalten auf der Univer- 
fität na $. VIII, Ziff. 3 der Suftruftion über bie 
Prüfung ber Gandibaten (Amtshandbud I. ©. 83) 
mit einem Verzeichniffe der auf ber Univerfität ge= 
hörten Vorlefungen. 


2) Diejenigen Ganbibaten, welche fi wiederholt zur 
Prüfung melden, Haben ein von der geiftlichen Bebörbe, 
in deren Sprengel fie fi bisher aufgehalten haben, aus. 
zuftellendes Zeugniß über ihr Verhalten beizubringen, kön— 
nen fich aber im Uebrigen auf die früheren Zeugniffe be- 
rufen. ’ 

-3) Gandibaten, welche zwar die Univerfitätsitublen 
vollendet haben, ſich aber erft in fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Diöpenfation 
von ber biedjährigen Prüfung unter ausreichender Motir 
virung einfommen. Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift 
wird als eine Berzichtleiftung auf die Prüfung angejehen. 

4) Meldungen, welche nicht fpäteftens bis 14 Tage 
vor dem Beginne der Prüfung zur Vorlage kommen, kön— 
nen nicht mehr berüdfichtigt werben. Es ift daher auf 
Erlangung der erforberligen Zeugniffe zur Vermeidung 
bes hier ausgefprochenen Präjubizes rechtzeitig Bedacht zu 
nehmen. a 

5) Die eraminirten Gandidaten werben nad $. 8 
bes Edikts über die inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Rückſichtnahme auf bie Borfehrift für die Prüfung ber 
Candidaten zum Staatöbienfte vom 9. Dezember 1817 
(Regierungs-Blatt 1817 pag. 1011 1. x.) zenfirt und 
klaſſifizirt werben. 


Ansbach, ben 18. Juli 1862. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Mayer, vn. 


Schmidt. 


1927 | 1928 
ad Nrum. 45/995. AMßeber fidt 


der, Mehl-, Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirfen von Oberbayern 
für den Monat Juni 1862. 
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anhalt. 
Berichtigung. — Königl, Allerhoͤchſie Berorbnung, bie Verpflichtung “ Mebizinalperfonen zur Anzeige anfledender Krankheiten unter Menfchen 


München, 


oder Thi 





den 29. Juli 1862, 


eren beir. — Königlich Mllerhöhfte Berordnung, die Anzeige von der Aufnahme oder Entlafung von Handlungsbienern, 
Gewerbsgehilfen, Geſellen und Rehrlingen betreffend. — Zulaffung der f. f. priv. Acienda assicnratrice in Trieft zum 


ſchaͤfto⸗ 


—* in Bayern. — Auffinden eines männlichen Leichname in der Donau. — Aufſicht auf Laundesverwleſent. — Erledigung 
der latholiſchen Piarrei Be, Su fal. Bezirtsamts Lanpsberg. — Maſtochſenfleiſchſaz für den Monat, Auguſt 1862. 
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Berichtigung: Kreisamtsblatt Neo. 78. Seite 1916 lies Zeile 21 ftatt: bei dem britten Grab 


1 Stel 


ber Fyeuergefährlichfeit mit 15, 
dann unmittelbar danach ala 22" Zeile: 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
bie Verpflichtung ber Mebizinalperforten zur Anzeige anſteckender 
Krankheiten unter Menfchen ober Thieren beir. 


Marzimilian I 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken md in Schwaben 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 126 
bes Polizeiftrafgefegbuches über die Verpflichtung ber Me- 
biztnalperfonen zur Anzeige anftedenber Krankheiten unter 
Menichen oder Thieren zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. 

Aerzte und Wunbärzte (Ranbärzte, Chirurgen, Ma- 
gistri chirurgise, Bader) haben von jebem bei Ausübung 
ihres Derufes zu ihrer Kenntniß gelangenden Auftreten 
ber natürlichen Blattern, ber afiatifchen Brechruhr und 
bes eranthematifcden Typhus, dann ber Wuth- und Rop- 
Frankheit und bes Milzbrandes (Pustula meligna ober 


— mit „! 


LemEN 
16 


„bei. dem — Grad ber Feuergefähr lichkeit mit 13%!“ 


earbunculus contagiosus), unter den Menſchen — an 
bie Ortöpofigeibehörbe fogleich und binnen 24 Stunden an 
diejenige Diftriktöverwaltungsbehörbe, In deren Bezirk ber 
Kranke fi) befindet, Anzeige zu erftatten. 

Bei allen übrigen epidemifchen ober contagiofen Kranke 
heiten, wie insbeſondere bei ber Ruhr (dysenteria), bem Ho- 
ſpitalbrande (gangraena nosocomialis), dem enterifchen Ty⸗ 
phus, dem Kindbettfieber (Puerperal-Pyaemie), ber ans 
ſteckenden Haldbräune (pharyngitis diphteritica conta- 
giosa) der contagiofen blennorrhoiſchen Augenentzündung, 
dem Scharlah und ben Maſern find die im Abſ. 1 aufs 
geführten Mebizinalperfonen zu gleichen Anzeigen bann 
verpflichtet, wenn dieſe Krankheiten in auffallender Ber- 
breitung ober Heftigkeit auftreten. 


$. 2. 
Thierärzte, welche zur Behandlung eines Thieres ge- 
zufen werben, bad von einer der in Abſ. 2 aufgezählten 
anſteckenden Krankheiten befallen ift, find verbunden, hie 


von ber Ortöpoltjelbehörbe fogleich und binnen 24 Stun- 
149 


4931 


den derjenigen Diftriktsuerwaltungsbehörbe, in deren Bezirt 
der Fall vorgefommen iſt, Anzeige zu erſtatten. 

ALS anſteckende Krankheiten, welche obige Anzeiger 
pflicht begrünben, werden bezeichnet: Rimderpeft, Milzbrand 
ober Anthtax Aumıllicher Hausthiere, Maul und Klauen- 
ſeuche des Rindvlehes, der Schafe, Ziegen, Schweine u, 
f. w., Lungenſeuche der Rinder, Rubr ober typhöfe Seuche 
des Rindviches, Pocken- ober Blatternſeuche ber Schafe, 
Fäule, Egelkrankheit und Lungenwurmſeuche ber Schafe 
und jungen Rinder, Roß, verbädhtige Drufe und Haut« 
wurm ber Pferde, Beihäl- oder Schanlerſeuche der Zucht⸗ 
pferde, Räube und (Hunde-) Wuth aller Hausthiere. 

$. 3, 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ber 
Verkündung fm ganzen Umfange des Königreiches in Kraft 
und find von biefem Zeltpunkte an alle mit derſelben tm 
Wiberſpruche flehenden biöherigen Beflimmungen aufge 


hoben. 
Schloß Berg, ben 13. Juli 1862. 
Marx 
v. Neumapr. 


Auf Königl. Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalferretär, 
Minifterlalratö v. Epplen. 


Königlich Allerböchfte Berordnung, 
die Angzeige von ber Aufnahme oder Entlaffung von Hanblungsbienern, 
Gewerbsgebilfen, Geſellen und Lehrlingen betr. 
Maximilian EU. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von — Franken und in Schwaben 
&c. &c. &t. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Artikels 
85 des Polizeiſtrafgeſezbuches über bie Anzeige von ber 
Aufnahme oder Entlaffung von Handlungsdienern, Ger 
werbegehilfen, @efellen und Lehrlingen zu verorbnen, was 
folgt: 
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* Bi ka 

Inhaber von Hemdelsgewerben oder beren Stellver⸗ 
treter Haben von ber Aufnahme ober Entlafjung eines 
Handlungsdieners ober eines Hanblungelchrlinge 

1) ber Ortöpolizeibehörbde, in München der Moligeidiret- 
tion und bem Magiftrate, 
2) dem Hanbeldgremium 
binnen brei Tagen -fchriftlich ober münblich Anzeige zu 
machen. 
— 

Bon der Aufnahme oder Entlaffung eines Apotheker⸗ 
gebilfen oder Lehrlinge bat der Apothelenvorſtand, von 
der Aufnahme oder Entlaffung eines Babergefellen ober 
Lehrlings der Gewerbeinhaber ober deſſen Werkführer 

1) in ber Haupt» und Refidenzftabt Münden ber Po— 
lizeidireltion, 

2) in den anderen, unmittelbar den Kreisverwaltungs« 
fteflen ımtergeorbneten Städten, bem Magiftrate, 

3) in dem übrigen Polizeibezirlen dem Beyirfdamte, be= 
ziehungsweije bem erponixten Bezirklsamtsaſſeſſor 
binnen brei Tagen ge ober mũndliche Anzeige zu 

machen. 
3. 3. 

Inhaber fonftiger conceffionirter Gewerbe, deren 
Werkführer ober Stellvertreter haben non ber Aufnahme 
ober Entlafjung eines Gefellen, Gehilfen ober Lehrlinge 

4) der Ortspoftgeibehörbe, in Münden der Boltjeidiret- 
tion und dem Magiftrate, 
2) bem beireffenden Gewerbevereine 
binnen drei Tagen harifuih ober mündlich Anzeige zu 
machen. 
$. 4. 

Gegenwaͤrtige Verordnung, durch welche die dermalen 
beftebenben werorbnungemäßigen Beftinmungen über bie 
Anzeige von ber Aufnahme oder Entlaffung von Hand⸗ 
Iungedienern, Gewerbsgehllfen, Gefellen nnd Lehrlinge 
aufgehoben werben, tritt mit dem Tage ihrer Beröffent- 


Upıng Für bin Umfang ber — dieoſeite us 
Wieind in Wirkiamtek,: 
Sales Berg, ben 15. Zuli 1862. 
Mar. 
Frhr. v. Schrenk. v. Neumahr. 
Auf Koͤniglich llerhöͤchſten Befehl: 
ber Grmeralfekretär, 
Miniſterialrath 
v. Epplen. 


ad Nr. 46,047. 
An die ſämmtlichen k. Diſtrikts⸗Polizeibehörben 
von Oberbayern. 
Die Zulaffung ber k. k. priv. Azienda assicuratrice in Trieſt gun 
Gefchäftsbetriebe in Bayern betr, 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Mönigs 
bon Bavern. | 
Gemäß höchſter Entfepliepung bes k. Staatöminifte- 
rlums bed Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 6, 
v. Mis. Nro. 4839 Haben Seine Majeftät der Kb- 
nig gerußt, ber zum Transport-Berfiherungdge- 
ſchäft durch Allerhöchſte Entſchlleßung vom 25. Novems 
ber 1841. in Bayern soncefflonirten k. k. privllegirten 
Azienda Assicuratrice in Xrieft, ihrem Geſuche ent 
ſprechend, die Bewilligung zum Geſchaͤftsbetriebe auch als 
Mopiltar-, Feuers, Lebend- und Hagel-Berficher- 
ungs-Geſellſchaft In wiberruflichee Welfe und nad 
Mafigabe ber in erfterer Beziehung ohne Ausnahme und 
bezüglich ber übrigen Berfiherungszweige in den einfähläg« 
igen Beftimmungen analog zur Anwendung kommenden 
alterhöchften Verordnungen vom 27. Juli 1853, die Got- 
trole bei Mobiliarfenernerfiherungen und bie auswärtigen 
Mobiliarfeuerverfiherungsgefellfgaften betreffend, — unter 
nachſtehenden Bedingungen zu ertheilen: 
4) daß mit. bes etwaigen Eiuftellung bes Gefchäftsbe- 
 teiehes als Hagelverfiherungsgefelichaft bie Bewillig- 
ung zum Betriebe bes Mobiliar-, Feuer und Lebens. 
verficerungsgeigäftes als erloſchen zu betrachten If, 
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2) Haß Die: Gefelifihaft bei Musübang bes Hagelverſit⸗ 
erungögefchäftes nach den Hieräber befüchenden allge: 

.. meinen Beſtimunge n fich zu richten Habe, endlich 

3) mid befugt fei, ohne allerhöchſte Genehniigung en 
ben Statuten und Verſicherungobedingungen irgenb 

eine Aenderung eintreten zu laffen. . 

Die genannte Geſellſchaft hat zu ihrem Hauptagen» 
ten für das Königrelch Bayern den Privatier Albert 
Katfer dahler aufgeſtellt, weldger bie in $. VIIL ber 
allerhöchften Verorbnung ‘vom 27. Zult 1853, bie aut 
wärtigen Mobiltarfeuerverficherungsgefellfaften betr., vor 
geſchriebene Selbſthaftung inhaltlich einer vom k. Bezirks 
gerichte Münden I. 38. unterm 23. v. Mis. urkundlich 
gefertigten Erllaärung übernommen bat. 

Derfelbe wurde zufolge Eingangs allegirter höchſter 


Sutfäliefung als Hauptagent ber genannten Geſellſchaft 


für ihee ſammilichen Geſchäftezweige be kätigt 
Dies wich Hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
_ Münden, den 22, Juli 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In benfitier Abweſenheit des k. Präfldenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 46,120. 
An die fämmtligen Diſtrilte⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines männlichen Leichnams in der Donau beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern; 
Sn ber Nähe ber fogenannten Bauhütte zwiſchen 
Demling und Sulzbach auf dem Gebiete des Bezirksamts 
Regensburg wurde am 3. 1. Mis. in ber Donau ein 
männlicher Leichnam aufgefunden,  mwelher bem Anfchelne 
nach fon längere Zeit im Waſſer gelegen war. 
Machden über die Herkunft und Heimat des Ber- 
lebten bisher nichts ermittelt wurde, erhalten ſaͤmmtliche 
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sbengenannte Behörden unter Mittheilung ber Befchreib- 
ung bed Leichnams hievon mit dem Auftrage Kenutniß, 
die gerigneten Nachforſchungen einzuleilen und etwaige 
Ergebniſſe dem k. Bezirkldamte Regensburg — 
Münden, ben 21. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfibenten. 
v. Hermann I. Direktor. 
Bisthum. 
Signalement. 

Derfelbe war bereit bermafien entſtellt, daß ein 
ſicherer Schluß auf fein Alter nicht mehr gegogen werben 
Konnte, doch ſcheint er ber vollen, gerundeten Muskulatur 
nach im beften Lebensalter geftanden zu fein. 

Seine Haare waren von ſchwarzbrauner Farbe, bie 
übrigen Thelle ber Phyſiognomle waren mit Genauigkeit 
nicht zu unterſcheiden. 

Er war mit einem ſchwarzſeidenen Halstuche, mit 
einem grautuchenen, fogenannten Stuger, mit ſchwarzge⸗ 
abertem Baummollenzeuge gefüttert, mit einer blau leinenen 
Hoſe und einer grauen, ſchwarz geftreiften Unterhofe von 
Baummollgeng, feine Füße jedoch nur mit durchgegangenen 
Hohen Lederſtlefeln befleibet. 

Bei ſich trug berfelbe eine filberne Taſchenuhr mit 
weißemaillistem Zifferblatte und eifernem Zeiger, an einer 
tombakenen Kette, ferner ein Meines, abgebrochenes Taſchen⸗ 
meſſer und einen Meinen Schlüſſel. 


sd Nrum. 45,937. 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs don Bapern. 
Nachſtehend folgt Abdrud eines Ausſchreibens ber k. 
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Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, nom 
12. 1. Mis. zur Kenntnißnahme und weiteren Berfügung. 
Münden, ben 23. Juli 1862, 
Königliche Regierung don Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 

In dienſtlicher Abweſenheit des 1. Vräfldenten : 

v. Hermann, I. Direktor. 

Nahreiner. 
(Abbruf) Nrum. 25,463. 
An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden 
von Niederbayern. 
Aufſicht auf Lanbesvermwiefene betr. 
Im Ranıen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des k Dezirfsgerichts 
Deggendorf vom 12. v. Mis. wurde Franz Joſeph Leibl, 
15 Jahre alter Glasjhmelzersfohn aus Kaltenbach, 
f. k. Bezirlsamis Winterberg in Böhmen, eines erſchwer— 
ten Vergehens des Diebftahls Im fachlihen Zuſammen— 
fluffe mit einer poligellih ftrafbaren erſchwerten Unter— 
ſchlagung zum Schaden bed Bauern Peter Liebl zu Spike 
ingerried ſchuldig erfaunt, deßhalb in eine Gefängnißſtrafe 
von einem Monate, durch Anwendung boppelter Schärf- 
ung berabgefegt auf fünfzehn Tage verurtheilt und bes 
Landes verwiefen. 

Unter Mittbeilung bes nachfolgenden Perſonalbeſchrie⸗ 
bed des Betheiligten, werben bie obengenannten Behörben 
Behufs des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens bievon andurch 
in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 12. Juli 1862. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präaſident. 
Reitmair, Sekretär. 
Berfonalbefhreibung 
des Leibl Joſeph, Inwohnersſohn von Kaltenbach im 
Böhmen. 
Alter 15 Jahre, Größe mittlere, Geſicht Tänglicht, 
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von Oberbayern. 
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Zapuit, 


so. den 4. Auguft 1862. 


Diepfähriges Gentrallanbwirtbfhaftss ¶ Olto ber · Fell. — Dienfieoverhältnife der E. Beziıfsämter, bier das Depoflienweien betr. 


— Borforge für a. Balınbebienftere. — Aufftellung von Agenten für bie Biberielver MobiliarsffeuersBerficherungsgeiell- 


Schaft. — Geſuch der 


ech ſchen Buchhandlung in Nördlingen um Aufnahme zweier in ihrem Berlage erfchienenen Werke im das 


Bergeichniß der gebilligten Bücher. — Anſchaffung des zu gerichtlichen Berhanplungen nothwendigen Stempelpapiers, — Bors 
lage ber Diäten Tagebücher. — Graf von Törring⸗Jettendach' ſches Familienfiveitommig PVörnbady BertenfteinsFettendach. — Auf⸗ 
räumnng ber älteren Depoflten bei dem k. Appellationsgerichte von Oberbayern, — Bamilıenfloritommiß Scefelo, Hier deſſen Ber⸗ 


rößerung betr. 
ad Nrum. 45,049. 
An die fämmtlihen k. Diſtrikte-Polizeibehbrden 
von Oberbayern. 

Das diepjährige Centrallandwirthſchafte⸗ (Dftobers) Feſt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrude wird das Allerhöchft ges 
nehmigte Programm für ben landwirthſchaftlichen Theil 
bes bdießjährigen, am Sonntage ben 5. Oktober 1. 3. 
auf ber Therefienwiefe dahier abzuhaltenden Gentral:Land» 
wirthſchaftofeſtes mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß ber das Pferberennen und Feſtſchießen 
umfaffende Theil des Programmes fpäter folgen wird. 

Diebei werden die fämmtlichen k. Diftriktöpolizeibe- 
hörden beauftragt, für möglichfte Verbreitung biefer Be 
fanntmadhung an die Landwirthe des Amtöbezirkes, ſowie 
dafür zu forgen, daß bie über ben Borlagetermin ber 
Preisbewerbungen, über deren Borausfegungen, bie Zeug- 
niß Erforderniſſe und fonftigen Formalitäten beftehenden 
Vorſchriften genau eingehalten werben. 

Münden, den 15. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Breidere von Zu- Rhein, Präfident. 
Bipthum, 


Programm 


zu dem 


Eentral-Sandwirthicafts- Feſte 
zugleich Kreisfefle für Oberbayern, 
in München 1862, 





Der Allerhöchſten Befimmung Seiner Majefät 
bes Königs zufolge wird das Gentral-Randwirthichafte- 
Get für das Königreich Bayern (zugleih Kreisfet für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag ben 6. 
Dftober in München abgehalten werben. 

Am Montag den 6. Oktober findet bie öffentliche 
Gentral-Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr ($. 32 ber Sapungen) und Dienflag 
ben 7. Dftober bie Kreis= Berfammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 31) flatt. 

Es wird während des Feſtes eine Ausftellung land⸗ 
wirthfhaftlicher Produkte und landwirthſchaſtlicher Geräthe 
und Maſchinen (nedft Berloofung) im Glaspalaſte ftatfinden. 

Auch findet Sonntag Vormittags 10 Uhr die Bor: 
führung edler Pferde aus dem 8. Hofgeftüte und von 
Zuchthengſten aus dem biefigen Befchäler- Stalle bes k. 
Landgeftüts in oder naͤchſt ber k. — ſowie Rach⸗ 
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mittags bie öffentliche Schauftellung edler Zurhtihlere 

während bes Hauptfeites auf ber Thereſienwieſe flat. 

Die zur Theilnahme an ber Gentral= Derfammlung 
von ſaͤmmtlichen Kreis-Gomite’5 abgeorbneten Landwirthe 
erfheinen am Oftoberfefte Sonntage im Anſchluſſe 
anbie Mitglieder bes General-Comité im 
Königszelte, 

Zur Grleihterung ber Theilmabme haben Seine 
Majerät allergnäbigft zu genehmigen gerußt: 

„baß am Tage vor bem Hauptfefl-Sonn- 
tage von ben Endpunkten der Staatdelfen- 
bahnen aus nah Münden ein Ertrazug 
beförbert werbe, deſſen Theilnebmer in 
ber Art nur bie balbe Taxe au begablen 
haben, daß fie gegen das um ben Betrag ber 
ganzen Bahrtare für die Herreife gelöfte 
Billet an einem beliebigen Tage bis zum 
Schluß des Oktoberfeſtes unentgeltlich 
wieber zurüdbeförbert werben." 

Dezüglich der Bewerbung um bie in ben verſchiedenen 
Bweigen ber Landwirthſchaft ausgefepten Preife bringt man 
nachflebende Beitimmungen zur öffentlichen Kenntniß: 

$. 1. 

Preije für allgemeine und beſondere Leift: 
ungen anf dem Gejammtgebiete der Laud: 
wirtbichaft. 

Acht goldene Vereind-Dentmüngen, jede Im Werthe von 
fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und Prels— 
büchern; 

vlerundzwanzig große ſilberne Vereins-Denk⸗ 
mũnzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

ſechsundbreißig kleine ſilberne Vereins-Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen und Preiébüchern, enblich 

ehrenvolle Erwähnungen. 

Zur Bewerbung um dieſe Preiſe eignen ſich: 

A. In Rückſicht auf allgemeine Leitungen: 
jene Landwirthe, welde unter wohlbemeffener Beachtung 
ber örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Verhäͤltniſſe 
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eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres Ge⸗ 

fammtgrundbefiges in allen feinen Betriebözweigen mit 

amtlich nachgewieſenem günfligen Erfolge eingeführt Haben. 
B. In Rüdficht auf Spezielle Leitungen: 
jene Landwirthe, welche ſich verdient gemacht haben: 

1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 

Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter 

abendſchulen und ähnlichen Lehranſtalten überhaupt, 

durch Verbreitung nützlicher landwirthſchaftlicher 

Schriften; 

durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweckmaͤßige 

Wieſenanlagen, durch Anlegung angemeſſener Ent⸗ 

und Bewäfferungen, gemeinnügiger Wege und Brüden, 

Drainage ; 

durch gänzliche oder theilweiſe Arrondirung, d. h. 

durch Verwandlung zerſtreut liegender Grundſtücke im 

zuſammenhangende Beſitzungen; 

durch forgfaͤltiges und zweckmäßiges Sammeln, Be— 

reiten und Anwenden der verſchlebenen ermittelbaren 

Düngerftoffe, ſowie durch Auffinden und Benützung 

von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 

von Düngerftätten und @üllegruben, beſonders durch 

Einführung von Streufurrogaten und insbeſondere 

ber Erbftreu nach rationeller Methode; 

5) durch Ginführung und Anwendung müglicher neuer 
Adergeräthe, dann land» und hauswirtbfchaftlicher 
Mafhinen; 

6) durch Befeitigung ber Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger und zwedmäßiger Fruchtfolge; 

7) durch gelungenen größeren Anbau folder Getreide 

arten und Spelfegewäcfe, deren Anbau in ber Ge— 
gend biäher entweber noch wenig befannt, ober 
gar nicht verbreitet war; dann buch Gewinnung 
und Verbreitung derlei Samens ; 

8) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Erzeug— 
ung und Verbreitung ihres Samens; 

9) durch verbefferte Anlagen von Bopfengärten über 
haupt, indbefondere auch durch Drahthopfenanlagen, 
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durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in ber 
betreffenden Gegend entweder wenig ober gar 
nicht probuzirter anderer Handelsgewaͤchſe, durch 
Erzeugung und Berbreitung bdesfallfigen Samens 
und Berevlung, forwie durch verbefferte Verarbeitung 
folder Robftoffe; 

durch zmedmäßige Anlegung neuer oder Berbeffer- 
ung beftchender Weinberge, Einführung der unter 
den örtlichen Vorausfegungen zufagenpften Rebforten, 
forgfältige Traubenfortirung, verbeſſerte Trauben 
Kelterung und Weinbereitung; 

durch Anlegung neuer Obftbaumfchnlen oder beveu- 
tende Verbefferung der beftehenden, durch An- 
lage größerer Obftfulturen, durch Anpflanzung von 
Spalier- und Zwergbäumen nebft zwedmäßigem Baum- 
ſchnitte derfelben, durch Einführung der den örtlichen 
Borausfegungen zuſagendſten veredelten Obftforten 
und jwedmäßigere Verwendung des Obftes; 

durch Anlegung von Gemüfegärten, die fih a) durch 
eine geregelte Kultur und dur Erzeugung von 
neuen ober in ber Gegend bisher nicht ge 
bauten Gemüfeforten und Verbreitung derjelben 
aus zeichnen, — mit Ausfhluß der eigentlihen Han- 
beldgärten; — b) durch Hervorbringung der größ- 
ten Menge volltommener Gemüfe im freien Lande 
auf dem Fleinften Raume und in fürzefter 
Zeit; 

durch Maulbeerbaumzucht; 

durch Begründung oder namhafte Erweiter— 
ung und Verbeſſerung der Bienenzucht, beſonders 
durch Einführung der Dzierzo n'ſchen Methode und 
der italieniſchen Biene; 

durch Einführung der Stallfütterung und 
durch entſprechende Vermehrung und Vered— 
lung des Viehſtandes, durch erfolgreiche Einführ- 
ung entſprechender fremder Viehracen; 

durch Herſtellung von wenigſtens 1 Tagw. großen 
Tummelplaͤtzen für Fohlen (Fohlengärten); 

17) durch gelungene Einführung weſentlich verbeſ— 


10) 


11) 


12) 


13) 
14) 


15 


— 


16) 
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ſerter Biehnupungen, insbeſondere durch Er- 
zeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann durch 
zwedmäßige Waͤſche, Behandlung und Sortirung ber 
Wolle; 

18) durch fünftlihe Fiſchzucht mit günftigen Nefultaten 
und Verbreitung edler Hühnerarten; 

19) durh Berbefferung und zweckmaͤßige Geftaltung 
ber landwirthſchaftlichen Räume, namentlih ber 
Etallungen ; 


20) durh Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Borfibetriebes und Aufforftung öber 
Gründe, duch größere Anfaaten und Anpflanzungen, 
duch Baumfelderanlagen und nützliche Holzzucht 
außerhalb des Waldes an entiprehenden Oertlich- 
keiten. 


Die Bewerbung iſt weder an die Einzelperfon, noch 
an das Orundeigenthbum gebunden, jowohl Private, als 
Eorporationen, Nupnießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zuftimmung der Gutsherrfhaft), Ausländer ſowohl als 
Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus. 
gefegt, daß die Leiftungen in Bayern fattgefun- 
den baben und dur die erforderlihen Zeugniffe be- 
legt find. Die Zeugniffe müſſen: 

a) genau nad Formular Beilage I verfaßt fein und 
den im $. VII gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beftimmungen entfprechen; 

b) bei allen Reiftungen ift die Größe und der Er. 
folg berfelben genau und gewiſſenhaft zu bezeidh- 
nen und zu Tonftatiren, daß folde Leitungen 
während der legten vierJahre 1859, 1860, 
1861] und 1862 ftattgefunden haben, indem 
für allenfalls in frübere Jahre zurüdgreifende 
derartige Leiftungen eine Preisconcurrenz (mit Ausd« 
nahme der ad Nr. 20 aufgeführten) nicht exöff- 
net ift; derfelbe Preisträger kann erft nach weiteren 
4 Jahren wieder aus derfelben Kategorie prä— 
miirt werden; auch müſſen 

c) den Zeugniffen ad 9 gemäß re doppelt ver 
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fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 

ebenfo den Bewerbungen ad 10 Mufter von Wein; 

enblih muß 
d) in den einfhlägigen Zeugniffen fletd angegeben 
werben, ob der Bewerber durh unentgeltlide 

Abgabe oder durch billigen Verkauf der erzeugten 

Samen, Pflanzen und Seplinge, dann der nad. 

gezogenen Thlere an Bewohner der Gegend ober 

durch das gegebene Beifplel auch über das eigene 

Unmwefen hinaus gemeinnügig gewirkt hat, indem 

bei fonft gleihen Berhältniffen jenen Bewerbern 

ber Vorzug gebührt, welche in jenem einzelnen Fache 
auch anf ihre Mitbürger günftigen Einfluß ge 

Abt haben. 

s. 1. 
reife für erfolgreihe und verdienftliche 
Beitrebungen ber Beamten, Geiftliben und 
Schullebrer, KRulturingenienre, Bezirkögeo- 
meter, Thierärzte und Gemeinde-Borfteber 
zur Emporbringung und Wörberung ber 
Landwirthſchaft. 

Abgeſehen won eigenem praktiſchen Landwirthſchafts · 
Betriebe find für erſolgreiche und verbienftlihe Beſtrebun⸗ 
gen berfelben zur Emporbringung und Förberung ber 
Laudwirthſchaft als Preife ausgefegt: 

Drei goldene Vereind-Denfmünzen, jede im 
Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrendipfomen und 
Preisbüdern; 

neun große filberne Vereind- Dentmüngen 
ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierundzwanzig kleine ſilberne Vereins— 
Dentmünzen ſammt Ehrendiplomen und Preiobüchern; 
ſowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar 

4) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Verbeſſerung 
ber Landwirthſchaft im Ganzen ober in ihren einzel- 
nen Zweigen, vorzugoweiſe in Förderung der fo 
wigtigen Güter-Arrondirungen vorzüglid 
khärig bewiefen, auf Verbreitung geläuterter land- 
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wirthſchaftlichet Anfigten in Fortbildungoſchulen, land- 

wirthſchaftlichen Winterabendſchulen und ähnlichen Lehr 

anftalten überhaupt und dur Verbreitung nüplicher 
landwirthſchaftlichet Schriften auf Entwurzelung fhäb- 
licher Vorurtheile mit Erfolg hingewirkt, den agrifolen 

Iuterefien eine befonvere Theilnahme gewidmet und 

zu Gunften der vaterländijgen Kultur einen vorzüglich 

regen, einfihtövollen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Geifliden und Schullehrer, 
Rultur-Ingenieure, Bezirfsgeometer und 
Thierärzte, welche — abgefehen von allenfallfigen 
Leiftungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe — fih in 
gleicher Ricptung indireft einwirfend ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen Gemeinde-Vorfteher: 

a) deren Einfluffe folhe Leiftungen der Geſammt ⸗ 
Gemeinde ober Eingelner beizumeffen find, welche 
in $. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einfhlüfig 20 als preiswürbig bezeichnet 
werben, ober: 

b) melde fonft zur Verbreitung laudwirthſchaftlicher 
Intelligenz insbefondere nad $. I. 1, zur Ent. 
wurzelung ſchaͤdlicher Borurtheile, zu Inftand- 
jegung und mufterhafter, Erhaltung der Ortsſtraßen 
und Ortswege, zu deren Bepflanzung mit ent- 
ſprechend gefegten und gepflegten Obftbäumen, 
oder wo biefe nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, 
zur Erzielung gemeinnügiger Auftalten, nament- 
lich zur Begründung holgerfparender Einrichtungen, 
zur Herftellung von Gemeinde» Badöfen, Obft- 
Dörren, Waſchhäuſern u. ſ. w. Ausgezeichnetes 
und Erfolgreiches geleiftet, ober: 

c) in Bezug auf eine Eräftige Handhabung des 
Feldſchutzes und der Kultur-Verorbnungen, daun 
auf Schlichtung kulturſchäͤdlicher Zwifte zwiſchen 
ben Landwirthen des Ortes ſich beſondere Ver— 
dienſte erworben haben. 

Die Form der Zeugniſſe beſtimmt das Formular, Beir 

lage II., und in denſelben iſt gleichfalls legal zu lonfta- 
tiren, daß die fraglichen Leiſtungen während 
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ber legten vier Jahre 1859,1860, 1861 und 1862 
fattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurüdgreifende Leiſtungen dieſer Kategorie eine 
Preis-Goncurrenz nicht eröffnet if. 

Was die ad 1 erwähnten Bewerber be: 
teifft, fo wird bier ausdrüdlich feſtgeſetzt, 
daß die Kreis-Comité's befugt fein follen, 
bas General:Gomite in den Stand zu feßen, 
die von ihnen als um die Landwirthichaft 
befonders verdient erachteten Beamten durch 
Preife ausjuzeichuen. 

Hiedurch ift aber eine Selbfl-Bewerbung der 
Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, und fönnen fid die, 
felben in dieſem Balle mit ihrer Bewerbung direlt an 
das General-Eomit& wenden, weldes dann von den Di- 
ftrifts.Comite’3 durch die Kreis. Comito's Beftätigung der 
im Preisbewerbungs » Zeugnifie aufgeführten Thatſachen 
erholt und diefen gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen müſſen die betreffenden Eingaben 
bis 15. Auguft I. 38. in den Einlauf des General. 
Eomite’3 gelangt fein. 

Zufoferne von Seiten der Beamten, Geiftlihen und 
Schullehrer, Kulturingenicure, Bezirlsgeometer, Thierärzte 
und Gemeinde» Vorftcher, eine Bewerbung hinſichtlich der 
Leiftungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe flattfinden 
follte, jo ift ſolche unter Bezug auf die Beſtimmungen 
nad $. I. des Programmes einzureichen. 

$. I. 
Preife für die zum Betriebe der Landwirth: 
fchaft verwendeten Dienfiboten. 

Für Dienftboten — welche zu landwirthſchaft— 
lien Arbeiten irgend einer Urt verwendet — ſich 
durch wenigftend fünfichnjäbrige bei ein und 
derfelben Herrfhaft, mit derfelben im Fami— 
fienverbande lebend, Koft und Lohn beziehend, 
geleiftete Irene und eifrige Dienfte, bei flets tabellofer 
Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preisbewerbung 
vierundfedhzig Fleine filberne Vereins-Deuk— 
münzen fammt Ehrendiplomen fowie ehrenvolle Er- 
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wähnungen ausgefept. — Zu biefen Dienfiboten wer- 
ben auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bedingungen fih über eine Dienftzeit 
von wenigftens 30 Jahren und darüber auszuweiſen 
vermögen, werben als befondere Auszeihnung zwölf 
große filberne Vereinsdenfmünzen fammt Ehren 
diplomen beflimmt, und zwar 6 für dad männliche, 6 für 
das weibliche Dienftperfonal, und haben auf viefe Aus- 
zeihnung vor allem nur jene landwirthichaftlihen Dienft- 
boten Anſpruch, welhe vor den übrigen eine längere 
Dienftzeit nadhzuweifen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe it aus Beilage III. zu 
entnehmen, 

$. IV. 
Preiſe für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werden für 1862 zehn Preife ausgefegt, welde 
in landwirthſchaftlichen Juſtrumenten, Dipfomen 
und Preisbüchern befteben; ferner fommen hiegu eh⸗ 
renvolle Erwähnungen. 

Diefe zehn Mreife find ausfchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welde im Laufe ber 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 
baben durch eine oder mehrere der in voritehendem $. I. 
benannten, indbefondere aber dur nachſtehende, den ge- 
fammten ®emeinde-Diftrift umfaffende Leift- 
ungen, als: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerflätten, 
durch deren Entfernung von ben Ortöftraßen, durch 
Reinbaltung diefer letztern vom nachtheiligen Abfluffe 
des Odels, durch forgfältiges Sammeln, Behandeln 
und Verwenden der verſchiedenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Jauchegruben und durch zweckmaͤßige 
Benüpung diefes flüfigen Düngers, durch Gebrauch 
von Gompoftvänger oder Anwendung der Mergelung, 
oder: 
durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
der Brage-Benügung in der ganzen Ortöflur zum 
fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer 
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Ausdehnung und mo triftiger Gründe wegen bie 
Communweideſchaft nit aufgehoben werben Tann, 
durch deren Regelung und Berbefferung; 
3) durch zweckmäßige und namhafte Verbefferung und 
durch Veredlung des örtlichen Viehſtandes; 
4) durch Herftellung von hinreichend geräumigen und ſonſt 
geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Boblengärten); 
5) durch Einführung eines den örtlichen Verbältniffen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entſprechend um- 
faffendem Baue von Futtergewächſen; 
6) dur befonders forgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nuͤtzliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 
7) dur Einführung bolzerfparender Heijungsvorrichtun- 
gen, indbefondere durch Errichtung von Gemeinde: 
Badöfen, Obftdörren und Wafhbäufern. 
Die ald Preife gegebenen landwirthſchaftlichen Iu- 
Arumente bilden einen Beftandtbeil des Gemeinde-Vermö- 
gend und follen in der Gemeinde benügt werben. 
Die Form der Zengniffe erhellt aus Beilage IV. 


$. V. 
Für beiondere Leiftungen. 
PBreife für ausgeftellte landwirthſchaftliche 


und Gartenprobufte, wie landwirtbfhaftlig- 
tehnifhe Produfte und Geräthe. 

Als Preife werben audgefept: 

Zwölf große filberne Vereinsdenk— 


münzen = —* 
Achtzehn kleine ſilberne Vereins— — = 
denftmüngen Peer 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Betreidearten, 
Hanbelspflanzen und anderen, befonders neuen, 
Bodenerzeugniffen, deren Bortreffliäfeit fih bewährt, 
und von welden zu beweifen ift, daß fie im Gro— 
pen und von durchgängig gleicher Güte ge 
zogen wurben. 

2) a) FBür reihhaltige Sammlungen der verjdie- 

denften Sorten vorzüglicer Aepfel, Birnen und 
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Trauben, fir einzelne Sortimente berfelben ober 
auch für einzelne ausgezeichnete mene 
Spielarten. Für vollfommene Früdte, deren 
Reifezeit eigentlih vorüber ift, wie Kirſchen, 
Pflaumen, Apritofen, Pfirfihe u. f. w. 

b) Für größere Sammlungen verfhiedener ausgezeich · 
neter Gemüje und Murzelgewächfe; für einzelne 
Sortimente derfelben, ober au für nene be 
währte Spielarten.*) 

3) Fr nen erfundene Geräthe jeder Art, melde im 
Bereiche der Land-, Garten» und Forſtwirthſchaft 
Dienfte leiften und die als müglih und zmedent- 
fprechend erfannt werben. 

4) Für ausgezeichnetes, zahmes Geflügel. 

Die Form der Zengniffe erhellt aus Beilage V. 

Alle diefe Produkte find fpäteftens Freitags 6 Uhr 
Abends vor dem Feftionntage im Ausftellungs - Gebäude 
(Glaspalaft) abzugeben. 

Betraͤchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mündlich oder fehriftlih dem General» Comito 
angezeigt werben. 

Jeder Ansfteller hat bei der Ablieferung 
ein genaues Berzeihniß der übergebenen Ge 
genftände mit der ſchriftlichen Erflärung vor 
zulegen, ob er die ansgeftellten Gegenflände 
surüd verlange. 

Sollten bei der Ausſtellung fih ganz außerordentliche 
Keiftungen ergeben, fo behält fih das General-Komite vor, 
zur Belohnung derjelben mehrere oder höhere Preife zur 
Bertheilung zu beftimmen. **) 


8. VI 
Preiſe für oberbayerifche Landwirthe. 


Das Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Oberbayern, welches am Central -Landwirthſchaftofeſte 


*) Ein und derſelbe Ausſtellet zu Ziffer 2 fann für bie sub a 
und b bezeichneten Reiftungen nur Einen Preis erhalten. 
”*) Das Hinwegbeingen verfaufter Ausftellungs-®rgenfände ift 

erſt am Schluß ber Ausftellung geftatter. 
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zugleich fein Kreisfeſt (8. 19 e ber Gapungen) feiert, 
fept noch beſonders für folgende Leiftungen Preiſe an ober- 
bayeriſche Landwirthe aus und zwar je einen 

I. Preis in einer goldenen Vereinsdenkmünze oder 12 

Bereinsthaler nebſt großer filberner Bereindbenfmünge, 

Ehrendiplom und Preisbuch beftchend, einen 

U. Preis zu 6 Vereinsthaler nebft Heiner filberner Ber- 
einsbenfmünge, Ehrendiplom und Preisbuch, als: 

1) für Verbreitung lanbwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Fortbildungoſchulen, landwirthſchaftlichen Winterabend- 
ſchulen und ähnlichen Lehranſtalten überhaupt, für 
Berbreitung nüplicer landwirthſchaftlicher Schriften; 

2) für Hebung der Rindviehzucht mittelſt Raceveredlung;; 

3) für Börderung der Obſtbaumzucht mittelft mufterbaf- 
ter Anlage von Obfibaumpflanzungen, und Anlage 
von Bezirföbaumfchulen; 

4) für Einführung und Mehrung des künftlichen Futter- 
baues, Ginführung neuer Butterpflangen; 

5) für erfolgreiche Moorkulturen mittelft Anſchwemmung, 
Be- und Entwäflerung, für Ginführung und Mepr- 
ung bes Kunſtwieſenbaues; 

6) für Einrichtung mufterhafter Dungftätten mit voll- 
fommener Obelbenügung.*) 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preife 
bes General: Gomite’8 und nad Formular Beilage L pag. 
19 (Bewerbungen zu $. I. refp. VI. des Programmes) 
bis zum 15. Auguft in bie Hände des Rreis-Gomite von 
Oberbayern zu liefern. 

Diefes wird fein Urtheil in der Jahresverſaumlung 
am Dienftage nah dem Oktoberfeftfonntage bekannt geben. 

Um biefe Breife können fih nur ausübende 
Landwirte von Oberbayern bewerben. 





*) Diefe Preiie fönnen nur gegeben werben, wenn bie Leiſtungen 
nicht fon vom BenrralGomitö in ben legten 4 Jahren praͤmiirt 
worden find, (Sitzungebeſchluß bes Kreis⸗Gomitb vom 4. Septem⸗ 
ber 1860.) 
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Berner ſetzt das Kreis-Gomitd einen Preis von 50 fl. 
für ind Leben getretene Viehleihkaſſen, welche fi nadhweis- 
bar bewährt haben, aus. 


$. VI. 


Allgemeine Borichriften bezüglich der Beug- 
niffe zu $. I. IE. EEE. EV. und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu I. II. IIE IV. und V. 
(fiebe Formulare Beilage I. IL II. IV. V,) werben 
durch das betreffende Kreis-Gomite in eine Reſumé ges 
ordnet und nad Kategorien auegefchleden an das Generals 
EomitE des landwirthſchaftlichen Vereines eingefenbet. 

Sehr wünſchenswerth erſcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fi die Aufgabe der Padete Seitens ber Port 
beſcheinigen laſſen. 

Die Einſendungen aller Bewerber mit 
Ausnahme derjenigen nach $. V. müſſen ſpä⸗ 
teſtens bis zum 15. Auguſt I. Js. in den 
Händen ber betreffenden Kreis⸗Comités ſich 
befinden, damit ſie gleichfalls ſpäteſtens am 
1. September zu dem Einlaufe des Gene: 
ral-Eomite gelangt feien, da fpäter einlau⸗ 
fende durchaus nicht mehr berüdjichtige 
werden fönnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftiumt 
Mar und jo verfaßt fein, daß aus ihm nicht mur bie 
Leiftung an und für fi, fondern auch jener $. und 
Biffer gegenwärtigen Programmes genan erhelle, worauf 
bie Bewerbung fih ftükt. 

Die genau nad ben Formularien auszuftellenden 
Zeugniſſe find von den Bezirks-Eomitös zu prüfen und 
zu beftätigen, 

$. VII. 
Preiſe für landwirtbfchaftliche Hausthiere. 

Für die bei dem Central -Landwirthſchafts-Feſte zur 
Austellung, Mufterung und Preieconcurrenz vorgeführten 
und ald preiswärbig erkannten landwirthſchaftlichen Hauss 
thiere werben nachſtehende Preiſe ausgefet: 
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A. für ZuchtThiere. 
I. Für die Pferde: Zucht,*) 
A. Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 34 big 
4yjährigen Hengſte. 
4) Des ſtarlen Wagen-Schlages. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 

Ehrendiplomen und zwar: : 
Erſter Preis, fiebzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereind-Thaler. 
Dritter Preis, dreißig Dereins- Thaler. 

Bierter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 

b) Acht Nachpreiſe, jeder in ber Heinen filbernen 
Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuh und 
einem Ehrendiplom beftehend. 

2) Des leichten Wagen- und des verebelten Reitfchlages. 

a) Zwei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig Bereins-Thaler. 
Zweiter Preis, breißig Bereins-Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder im der Kleinen filbernen 
Vereinodenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ehrendiplom beſtehend. _ 

B. Für bie ſchönſten zur Zudt tauglihen 34 
bis 4jährigen Stuten. 
1) Des ſtarken Wagenſchlages. 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und zwar; 

Grfter Preis, achtzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, fechzig Vereins: Thaler. 
Dritter Preis, vierzig Vereins: Thaler. 
Bierter Preis, zwanzig Vereind-Thaler. 

b) Acht Preife, jeder mit je zehn Vereins» Thalern, 
Fahne, Preisbudy und Ehrendiplom. 

c) Acht Nachpreiſe, jeder mit ber Meinen filbernen 
Vereinsdenktmünze, Preisbuch, Fahne und Ehrendiplom. 

2) Des lelchten Wagen- und des veredelten Reitſchlages. 

a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrenbiplomen und zwar: 

>) Sämmricht vorzuführende Pferde muͤſſen eijenbeichlagen fein. 
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Erfter Preis, ſechzig Bereins-Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereins: Thaler, 

b) Bier Breife, jeber mit je act Bereind:Thalern, 
Fahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 

c) Bier Nahpreife, jeder mit der Meinen filbernen 
Vereins⸗Denkmünze, Preisbuch und Ehrendiplom. 

u. Für die Nindviebzucht.*) 
A, Für vorzügliche Zucht-Stiere, wenn nadge- 
wiefen ift, daß diefelben erfolgreih wenigftiens 
1 Jabr lang beim Eigentbümer zur Zudt ver- 
wendet wurden. 

a) Bier Hauptpreife des General» Eomitd’s und 
einer bes Kreis-Comité's für Oberbayern mit Fab- 
nen, Preisbüchern und Ehrendiplomen und zwar: 

Erjter Preis, ſechs und dreißig Vereind-Thaler. 

Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereind-Thaler. 

Dritter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 

Bierter Preis, zwölf Bereind-Thaler. 

Fünfter Preis, fünfjsehn Vereins-Thaler Cober- 
bayeriiher Preis (jedod nur für den Miedba- 
her) oder Pinzgauer-Schlag. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder im der Heinen filbernen 
Bereind-Denfmünze, einer Fahne, einem Preisbucht 
und einem Ehrendiplome beftebend. 

B. Für die beften drei» bis vierjährigen Zucht— 
fühe, die bereits gefalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife des General Eomitd’s und 
einer des Kreis-Comité's für Oberbayern mit Bab- 
nen, Preisbüchern und Ehrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, ſechs und dreißig Vereins-Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereind- Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereins: Thaler. 
Vierter Preis, zwölf Vereins-Thaler. 


) Wenn Stlere oder Kühe, Schafe oder Schweine aus einet 
größeren nrfernung als 20 Wegftunden zur Goncurrenz kommen unb 
einen der Haupt» Preife erbaiten, fo vergütet das General-Gomite 
für bie Stunde über 20 Stunden Entfernung eine Eatſchädigung wen 
3 Mr, für Stiere und 7 fr. für Rüße, dann für Schafe und Gpmelne 
2 fr. (allein nur für ben Dertransport). Es iſt alte in ten einſchlaͤ⸗ 
gigen Zeugniſſen tie Entferaung des Ortes von Münden in geomemte 
{gen Stunden genau zu bezeigmnen und · nach Vorſchrift beftärigen zu laffen. 
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Fünfter Preis, fünfzehn Bereind-Thaler (ober: 
bayerijher Preis) jedoh nur für den Miesba- 
her» oder Pinzgauer · Schlag. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der kleinen ſilbernen 
Vereius -Denlkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 

1. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
vou 3 Jahren. 

- #) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und jwar: 

Erfter Preis, acht und zwanzig Bereindtbaler. 

Zweiter Breid, achtzehn Vereinsthaler. 

Dritter Preis, zwölf Bereinsthaler. 

Vierter Preis, zehn Bereinsthaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Heinen ſilbernen 
Bereind-Denfmänze, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend. 

Breiäbewerber haben wenigſtens einen Widder und 

zwei Mutterfhafe vorzuführen. Auch ift die Preiswärbig- 
feit namentlich durch einen flarfen und gefunden Körper- 
. bau bedingt. 
IV. Für die Shweinszugt. 
8») Bünf Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und jwar: 
1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf Ber 
einsthaler. 
Zweiter Preis, acht Ver 
einsthaler. 
2) für Schweinsmütter, Erſter Preis, achtzehn 
Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, wolf 
Vereinsthaler. 
Dritter Preis, acht Ber- 
einsthaler, 

b) Zwei Rachpreiſe, In der feinen filbernen Ber- 

einsdentmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
‚einem Ehrendiplome beftehenv. 

Die vorbenannten Preije find ausſchließlich für Zucht- 
fspmeine beftimmt. 


* — ” 
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B. Für Maſtvieh. 
V. Für Maſtochſen. 

a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünf und zwanzig Vereinstbaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Bereinstbaler. 
Dritter Preis, zehn Vereinsthaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in der fleinen filbernen 
Vereinddenfmünze, einer Babne, einem Preisbuch 
und einem Ehrendiplom beftehend. 

VI Für Maſtſchweine. 

a) Gin Hauptpreis zu 3 Vereinsthaler mit Fahne, 
Preisbuh und Ehrendiplom. 

b) Ein Nachpreis, in der fleinen filbernen Ver— 
einsdenfmünze, einer Fahne, einem Preitbuh und 
einem Ehrendiplom beftehend. 

Um dieſe Preije für das Maſtvieh föunen nur wirt 
ih ausübenpde Yandwirtbe, — feineswegs 
aber Mepger ala ſolche — fih bewerben Die 
Maftftüde müſſen während der ganzen Dauer der Maft 
in Fütterung, Wart und Pilege des Bewerbers geitanden 
jein, au muß die Art der Maftung aus den Zeugniffen 
genau und gewiſſenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Goncurrenz 
um die Preife möglih zu machen, wird ein Gewichtszu⸗ 
jhlag für ven dur den Hertrieb verurfahten Gewichts- 
Verluft im Berrage zu 3 Pfund. für die geometriſche 
Stunde zugeftanden, nicht aber dein auf Eiſenbahnen be 
förderten Maftviebe. 

Es iſt alfo in dem einſchläglgen Zengniffen die Ent. 
fernung des Ortes der volljogenen Maftung von Mün- 
den in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und 
nah Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 

$. IX. 
Beitimmungen zur Preiss Zuerfennung für 
die im $. VIII. angeführten Viebſtücke. 

Ruͤckſichtlich der Preife: Zuerfennung für die vor« 
geführten Viebftüde werben folgende Beſtimmun- 

en Tellgeleht: 

gem jeftgeieh 189 
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Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müſſen ſich 
jpäteftene Freitag den 3. Oftober Vormittags 
10 Uhr im Händen des General-Eomite befinden. 
Späteres Eintreffen der Zengniffe zieht den Aus— 
ihluß des beireffenden Viehes von der Goncurren 
nah fih. Auch find die bier vorbezeichneten Zeug- 
niffe nach dem Imbalte und der Beftätigungsweiie, 
wie die bießfallfigen Bormularien ganz deutlih vor- 
ſchreiben, unerläßlih und allein giltig; 
fonftige Beſcheinigungen irgend welcher Art können 
feine Berädjihtigung finden, namentlih begründen 
bei den Pferden die zu ganz anderem Zwecke be» 
flimmten Beihäls- und Approbations-Zeugniffe, wie 
nicht minder die Prämien -Pegitimations.-Eheine der 
fönigl. Landgeftüts - Verwaltung durchaus Feine 
Preifebewerbung. 
Die Wufterung der verſchiedenen Bichgattungen 
gebt, wie alljährlih, auf dem Mage vor der f. Reit- 
fQule vor ſich. Dort müffen die Pferde Freitags 
den 3. Ollober Nachmittags 2 Uhr und Samftag 
ben 4. Dftober früh 8 Uhr, die übrigen Vieh⸗ 
gattungen Eamftags ven 4. Oftober Vormittags 
8 Uhr vorgeführt werben. Diejenigen Bichftüde, 
welche an den eben beftimmien Tagen und Stunden 
den Preiögerichten noch nicht vorgeführt fein follten, 
müflen notbwendig und unnachſichtlich 
von der Goncurren; ausgeſchloſſen 
bleiben. 


3) Behufs der Mufterung ber Viehſtücke und der daran 


fih reibenden Preife-Zuerfennung wird Seitens des 
General: Comitd des landwirthſchaftlichen Vereines 
für jede einzelne Viehgaſtung ein Preigericht ans 
unparteiiſchen ſachverſtaͤndigen Maͤnnern unter bem 
Vorſitze eines General ⸗Comité Mitgliedes niedergeſetzt, 
welches über feine Verhandlumgen .ein Protololl zu 
führen bat, und deffen Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirffamfeit die feierliche Erflirang abgeben, 
daß fie ihre Urtbeile nur nach befter Ueberzeugung, 
geroifienbaft und. unparteiiich fhöpfen werben. Die- 
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6) 


7) 


8) 
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jen Preisgerichten iſt zur ausdrücklichen Obliegenhelt 
gemacht, die zur Concurrenz ausgeſetzten Preiſe nur 
in ſo ferne zu zuerkennen, als die Bewerber vermoͤge 
der wirklichen Preiswürdigkeit ihrer Viehſtüce auf 
die betreffende Auszeichnung und Belohnung in der 
That vollen Auſpruch haben. 
Das Preisgericht ift befugt, ſowohl bei den Heitg- 
fen, als auch bei den Stuten Preife von einem 
Pferde · Schlage auf den andern zn Äbertragen, wenn 
für den betreffenden Schlag nit hinlänglich preis- 
würbige Thiere vorgeführt werben, 
Zur Preifebewerbung von vorgeführten Biehftüden 
find Gemeinden und Eorporationen fo gut ald Pri- 
vate, — Nupnießer, Pächter, Verwalter fo gut als 
Eigentbümer, Ausländer fo gut als Inländer bered- 
tigt, vormusgefegt, daß die Aufzucht oder Maſtung 
durch fe in der Eigenſchaft ausübender tand- 
wirtbe auf bayerifhem Grund nnd Bo— 
den ffattgefunden. 
Die Preife werden obne Bezug ber Frage zueramnt, 
ob für dasſelbe Viehſtück bereits gelegentfih eines 
Kreisfeftes Preife erlangt worden find. Beidem Eentral- 
fefte aber kann für dasjelde Viehſtück nur einmal 
auf die Zuerfennung eines Hauptpreife® Anſpruch 
gemacht werben. 
Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Goncar- 
ren; und der Inerfennung eines Preijes auf biefen 
legteren in der Art, daß fie zwar an der beireffen- 
den Rangftelle genammt werben und das SPBreijebi- 
plom entgegen nebmey, den Preis felbit aber dem 
in der Preiſeordnung Näcftfolgenden überlaffen. 
Die mad Formular VL, VIL, VII, IX. und 
X. verfaßten Zeugnifie müfjen für jedes Viehſt ück 
gelondert ausgeſtellt und bezüglich der Ausftellung 
und Begutachtung genau den im $. VII des Pro- 
grammd gegebenen allgemeinen Erforberniffen ent- 
iprechen, zugleih muß in denfelben ausgedritdt jein: 
a) daß der Bewerber wirklkich audübender 
Yandwirtb, d.b. Eigenthämer, Nutznicßer ober 
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9) 


gitimirt haben. 


Pächter eines mit, alten landwirthſchaftlichen At- 
tributen verfehenen, fürmlihen Oekonomiegutes, 
oder größeren ober Heineren Banernbofes ift; 
daß er das zur Preis Eomenrrenz vorgeflihrte 
Vieh entweder von Geburt ber bis zu dem 
bedungenen Alter der Preiswürbigfeit felbft ge 
sogen ober die Aufzucht wenigſtens feit der 
zweiten Hälfte diejed Alters übernommen 
und ununterbrochen fortgefegt bat; desgleichen 
daß er für das vorgeführte Vichftüd bei dem 
Gentralstanpwirtbfihafts-Fefte noch kei— 
nen Hauptpreis erhielt; 

auch müflen behufs ver Vorlage beim Preisge- 
richte den Zeugniffen über das Schaf⸗Vieh noch 
indbefondere Wollmufter von den Vließen je- 
des zur Preisbewerbung vorgeführten Thieres 
beigefügt, und die Mufterpadete von dem freffen- 
den Bezirks⸗Vorſtande, oder in deffen Abwefen- 
heits- oder Berbinderungsfalle von deflen Stell» 
vertreter verfiegelt fein. 
Am Befjonntage felbit — den 5. Oftober 
— Bormittags 11 Uhr baben vie Eigenthümer 
berienigen Viehftüde, für welhe Preife zuerkannt 
worben, ihre Preisftüde auf die Thereſienwieſe zu 
bringen und in bie ihnen bezeichneten Staud-Plb- 
theilungen einzuführen, nachdem fie fih durch die 
von dem Preisgerichte empfangenen Scheine über 
ihre Berechtigung zur Einnehmung diefer Stellen le— 
Wer dies nicht thut oder ohne ge 
nügenden Entſchuldigungsgrund feine Thiere aufzu— 


b) 


c) 


d) 


ſtellen verfäumt, wird als auf den Preis verzichtend 
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angeſehen. Aufſtellungsgebühren (z. B. Staudgelb) 
find nicht zu entrichten. 

Bei der Preifevertbeilung ſelbſt müffen die vorzufüh- 
renden Viehſtücke von einer eigenen Perfon geleitet 
werden, damit der Eigentbümer zum Empfange bes 
ibm zugedachten Preifes auf der Treppe des Königs. 
zeltes ungehindert zu ericheinen vermöge. Diefer 
Berfon, gleichviel ob Knecht oder Magp, wird eine 
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Belohnung in Geld nebſt einer belehreuden Schrift 

zugeitellt. 

3. X. 

Die Preiſe für vorzuführende Viehftüde empfängt ber 
Preijeträger am Beftfonntage am Eingange des Koͤnigs · 
zeltes; für nicht vorzuführende Schafe —— und 
Maſtvieh) am Ausſtellungsplatze. 

Die im $. L, IL, I, IV., V. und VL — 
ten Preiſe dagegen werden den einſchläägigen Kreis— resp. 
Bezirkö-Eomite’3 übermittelt und wird von biefen für die 
feierliche Zuftellung am die betreffenden Bewerber Sorge 
getragen. 

$&. XL 

Wenn Seine Majeſtät der König und die 
allerbößften Herrfihaften das Central· Landwirth · 
ſchafts⸗Feſt mit Allerhöch ſt Ihrer Gegenwart beglüden, 
werden Allerhöchſt Diefelben von dem General«Go. 
mitö des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen des 
Königäzeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Befihtigung der in den Staub. Abtheilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Viehſtücke reiht ſich zunachſt die 
Vorführung der einzelnen Preis-Viehſtücke und die Zu- 
ftellung ber zuerfannten Preife am die Befiger derjelben 
und jofort das Pferberennen, defien nähere Beftimmungen 
dad biepfallfige Programm des Magiftrats der k. Haupt« 
und Reſidenzſtadt Münden auseinanderfegt. 


$. XI. 
Montag den 6. Oftober wird wäh des 
Bormittags im bisher üblicher Welfe der Viehmarkt 
auf der Feſtwieſe abgehalten. 


$. XI. 

Während der Daner der Feſtwoche bleiben die Lo 
falitäten des landwirtbfihaftlihen Vereins, Türkenftraße 
Nr. 2, fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem 
Beſuche des Publikums geöffnet. 

$. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Gentral-Lanpwirthfchafts- 

Feſtes von dem Magiftrate der f. ne Refivenz- 
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ſtadt veranftalteten fonftigen Feſtlichleiten und Rolfäver- 
gnügungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 
$. XV. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches durch die Areid-, Amts» und Lofal-Intelligenzblätter, 
dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werben. 

Ueberdieß ergebt an die k. Kreis-Regierungen, an bie 
Kreid-Gomitd’d, dann an die fal. Diftrifte. und Yofal- 
Bolizeibehörden umd an bie Herren Borftände der 
landpmwirtbfhaftlihen Bezirke das geyiemende Er— 
fuchen, für deffen mögliäfte Bekanntmachung an die Sand- 
wirtbe aller Kategorien, foreie dafür zu forgen, daß bie 
Vorausſetzungen, worauf ſich die Preifebe 
werbungen zu ſtützen baben, fammt den Zeug: 
nif-Erfordernijfen und fonftigen Kormalitäten, 
durch melde der Erfolg folder Bewerbungen 
bedingt ifl, von den Bewerbungsluftigen voll 
ſtändig begriffen, gewärbigt nnd namentlid 
von den die Preifebewerbungs-Zengniffe be 
gutachteuden und beftätigenden landwirthſchaft 
lichen Bezirks⸗Vorſtäuden oder den Diftrifte 
Molizeibebörten nach dem deutlich vorgefhriche- 
nen Mortlaute der im Aubange befannt gemad- 
ten Zengnif-Rormularien genaueft eingebalten 
werden, damit ſowohl viefen achtbaren Männern die 
Unannebmlichfeit ablebnender Beſcheide, ald dem General 
Comitéẽ das ſchmerzliche Gefühl erfpart bleibe, dur Hand- 
babung unerläßlicher Normen ebrenmwerthen Wünfhen und 
Abſichten wider Willen nahe treten zu mülfen. 

Münden, im April 1862, 


Das General:Gomite 
des landwirthfchaftlichen Bereins in Dayern. 
Der I. Borftand: 
Reichsrath v. Mietbanmer. 
Der J. Schriftführer: 
Dr. Frans. 
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Zeugniß⸗Formulare. 
Die Zengniffe find von den Bezirks.Comité's nah 
gepflogener Berathung aussnftellen. 


Beilage 1. 
Zeugniß⸗-Formular für Preisbewerbungen nach Pros 
gramm 8. I. allgemeine und ſpezielle Leiſtungen 
im Gejammtgebiete der Landwirthſchaft betreffend. *) 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes 

im Kreiſe: 
bewirbt fi um die nach Programm zum Central · Land- 
wirtbichaftsfefte diefes Jahres $ I. (8. VI) audgefepten 
Ehrenpreife für nachſtehende, innerhalb der legten vier 
Jahre 1859, 1860, 1861 und 1862 ausgeführten Leif: 
ungen, ale: 

(uun werben bier alle anzuführenden Leiftungen ein- 
zeln, genan und ausführlih, Mar und deutlich auf- 
gesäblt und die Größe derfelben, ſowie deren Erfolg 
gewiffenbaft angegeben.) 

Gutachten:; 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtaud (oder ftell- 
vertretende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. 
N. bat bie in vorftehender Darftellung aufgeführten That- 
jahen einer genauen Würdigung unterworfen und bemerft 
in Being anf die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes : 

(bier wird das die Bewerbung erlänternde Gutachten 

des landwirtbichaftliben Bezirkes eingefchaltet, die 

vießfallfige Anfiht des Bezirfs-Vorftandes und for 





*) Anmerkung: Zugleich auch Zeugniß Formular für Preiebewerb⸗ 
ungen nach Programm 9. VI. fur oberbayeriſche Yanbwirthe. 
Siehe Seite 9 u. fe) 


196% 
fort die Betätigung ber aufgeftelften Behauptungen 


nad Vorſchrijt des $. VII. des Feftprogrammes and. 


geſprochen.) 
Datum. 


Unterſchrift und Fertigung dee 
Vorſtandes (ober in deſſen Ver⸗ 
binderung des ſtellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirihſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 


(Siegel) 


Beilage II. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pro— 
gramm 6. II., vie Leiſtungen der Beamten*), Geiſt— 


lichen, Schullehrer, Kultur-Ängenienre, Bezirks: 
geometer, Thierärzte und Gemeinde - Borfteher 
betreffen. 
Zeugniß. 


Borzeiger. diefet: 
Namen (Vor und Juname): 

Eigenſchaft (f. Beamte, Geiftlibe, Schuliehrer, Kul- 
tur-Ingenieur, Bezirks Geometer, Thierarzt oder 
Gemeinde ⸗Vorſteher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bewirbt fiß um die nah Programm zum Gentral-Panv- 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. II. audgefepten Ehren. 
preife für machftehende, in dem legten vier Jahren 1859, 
1860, 1861 und 1862 ausgeführten Leiftungen : 

(bier werben nun alle anzuführenden Leiftungen ein- 

zeln, genau und ausführlih, Mar und deutlih auf- 

gezählt umd vie Größe derfelben und deren Erfolg 

gewifienbaft angegeben.) 





*) Diefelben können ſich mit ihrer Bewerbung dirckt an bas 
General⸗ Gemitẽe wenden, welches dann von ten Bezirke Komitee 

rund die Kreie⸗Fomiteẽs Beitätigung ver im PreissBewerbunge: 
Zeugnifle aufgeführten Thatſachen erholt und tiefen gemäß ent« 
fgeibet (opt. $. II. p- 6.) 
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Befätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ftellvertretende 
Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirles N. N. hat 
die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug bierauf Folgendes: 

(bier werben die biesfallfigen Anfihten und Anträge 

des Berickd-Borftandes eingeſchaltet.) 

In Folge deſſen beſtätigt der unterzeichnete Bezirks— 
Vorſtand die Wahrheit der in vorſtehender Darftellung 
entwidelten Leiſtungen des Preisbewerberd nach dem vollen 
Inhalte des Zeugniffes (nad Vorfhrift des $. VII. des 
Beftprogrammee) mittelft Unterfhrift und Fertigung. 
Datum. 

Unterfhrift und Fertigung des 

Vorftandes (ftellvertretenden Bor« 

ftandes) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. 


— — — 


Beilage IM. 

Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nah Pro: 
gramm $. III., landwirthſchaftliche Dienftboten 
betreifend. 

Zengniß: 

Der (die) Unterzeichwete 
Name und Stand der Dienftherrigaft (melde aus- 
übender Landwirth fein muß): 
Mobuort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes, 
im Kreiſe: 
bewirbt Äh um dic nah Programm zum Gentral - Land» 
wirthſchaftofeſte dieſes Jahres $. III. ausgefepten Ehren 
preiſe für den (bie) 
Namen (Vor- und Zuname des Dienftboten): 
Eigenſchaft; hier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der 


(Eiegel.) 


1887 


praftifhen Landwirthſchaft in der 
hrengen Bedeutung des Wortes verwendet wor 
den, und angegeben werben, 
h) im welcher Dienſtboteneigenſchaft er diente. 

Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienfiboten 
und die Dauer der Dienftzeit bei ein und ber- 
ſelben Dienftberrfcaftsfamilie genan und gewiſſen ⸗ 
baft angegeben und fiber den Fleiß, die Geſchiclich— 
feit, Txene, Anbänglickeit und den gepflogenen tabel- 
fofen moraliſchen Lebenswandel der geeignete Aus: 

weis beſtimmt und deutlich ausgeſprochen.) 
Name des Ausſtellers. 
Dieſes Zeugniß muß von dem Vorſtande (ftellver- 
tretenden Vorſtande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes un- 
terzeichnet und von demſelben die Wahrheit der darin auf 

geführten Thatbeſtände ausdrüclich beftätigt fein. 


— — — 


Beilage IV. 


Zeugnikeigormular für Preisbemwerbungen nah Pre- 
gramm $.IV., Leiftungen von Gefammtgemeinden 
betreffend. 


Zeugniß: 
Porzeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fi um Die nad Programm zum beurigen Gentral- 
Lanbwirtbihaftsfefte $. IV, ausgeſetzten Ebrenpreife für 
nadftebende innerhalb der jüngft verfloffenen 
fünf Jahre ausgeführten Leiftungen, ale: 
(bier werben nun unter Hinblid auf die im Pro- 
gramm $. IV. gegebenen Borzeichnungen alle anzu- 
führenden Reiftungen einzeln, genau und ausführlich, 
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Har und dentlich aufgezählt und beſchrieben mub bie 
Größe derfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft aus« 
gewieſen.) 


Beſtätigung und Gutachten. 


Die in vorſtehender Darſtellung aufgeführten That- 
beftände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfer- 
tigte Vorflaud (ſtellvertretende Vorſtand) des landwirih⸗ 
ſchaftlichen Bezitles N. N. einer genauen Prüfung und 
Würdigung unierwerfen und bemerkt in Bezug bierauf 
Folgendes: - 
(hier wird nun das —* des Bezirls⸗ Vorſtan · 
des in der nach Programm 5. VIL vorgefchriebenen 
Weiſe erſtattet, womit die Wahrheit und Preiswär- 
bigfeit der angerühmten Leiftungen conftatirt werden 
foll.) 


Datum. 


Unterfhrift und Fertigung des 
Vorftandes (ſtelldertreteuden Bor- 
ftandes) des landwirthſchafilichen 
Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage V. 
Zeugniß- Formular für Preisbeiwerbungen nach $. V., 
Preiſe für ausgeſtellte landwirthſchaftliche und Garten: 
produkte, wie landwirthſchaftlich-techniſche Produkte 
und Geräthe, betreffend. 


Zengniß. 

BVorzeiger dieſes: 

Namen (Vor: und Zumame): 

Eigenſchaft: 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
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bewirbt Ah mm vie nah Programm zum Gentral-Land- 
wirthſchafts feſte dieſes Jahres €. V. amsgefepten Ehren- 
preife für nachſtehende sur Ansftellung landwirthſchaflicher 
Produfte überfendeten Produlte (Geräthe 1c.): 


(bier werben die zur Anstellung eingefendeten 
Produfte (Geräthe) namentlich aufgeführt). 


Beftätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ftelivertre- 
tende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
beftätiget, daß die von dem Ausfteller oben aufgeführten 
Produfte (Geräthe) von bemfelben felbft gezogen (verfer- 
Hget) wurden. 


Datum. 


Unterfrift und Fertigung. bes 

Vorftandes (ftellvertretenden Bor- 

ftandes) des laudwirthſchaftlichen 
Bezirkes N, N. 


(Siegel). 


Beilage VL. 


Zeugriß = Formular für Preisbewerbungen nad) 
Programm $. VII. I. A et B, Zuchthengſte 
und AZuchtftuten betreffend. 
Jeugniß 

Borzeiger biefes : 

Namen (Bor und Zuname): 

Eigenfhaft (andübender Landwirth) 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

landwirtbigaftligen Beyirtes: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Eentrat-Landwirthfpaftefefte zu Män- 
Ken einen Zuchthengften Gachtſtute): 
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von Farbe: 

Abzeichen : 

Höhe (Fauſt, Zoll): - 

wann geboren : 

fobin dermaligen Alters : 

Abſtammung, Vater (96 Landgeſtütsbeſchaͤlet, deſſen 
Rame): 

Mutter (ob Landſtute oder welcher Race): 


Bewerber hat diefes Pferb erzogen : 
a) von Geburt her, ober 


b) erfauft umd felbft gepflegt jelt . - . . - ‚ fohin in 
eigener Pflege und Wart feit ... . Jahten ... 
Monaten. 


Der Preisbewerber hat für dieſen Zuchthengſi (Zude- 
ftute beim Eentral-Landwirthfchaftsfefte 1861 zu Münden 
feinen Hauptpreis erhalten. 


Des Eigenthümers Oekonomie befteht in einem 
Flächeninbalte von . . . Tgw. . . . Dezimalen. 

Der Gefammt-Biehftand des Preisbewerbers befteht 
in... Stüd Pferden, .. . StälRindvfeh, .... Stüd 
Schafen, ... Städ Schweinen, 

Vorzeiger dieſes wänfcht für die Pferdesuchts- Preife 
v3... . Schlages fih zu bewerben (vergl. p. 11 u.f.). 


Vorſteheudes Zeugulß beftätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbefland 
wahr umd getreu darftellenden Inhalte mittels eigenbäh- 
diger Unterfgeift und Fertigung. 


Datum. 


Der Borftand (ſtellvertretende 
Borftand) des landwirthſchaftl. 
Berichtes N. N. 
Untfärift: 


Siegel.) 
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Beilage VI. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nad Pro: 
gramm $. VIII, 11. A et B, Zuchtſtiere und Zucht: 
kühe betreffend. 


L Zeugniß, 
Borzeiger diefes: 

Ramen (Bor und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirt): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum beurigen Gentcal-Landwictbidaftsfete zu Mün- 
Ken einen Zuchtſtier (Zuchtfub) 

von Farbe: 

Abzeichen : 

Höbe: 

Länge: 

Alter: 

Abftammung (Race, Kreuzung): 
Preisberwerber bat diejes Viehſtüch erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . . » . , ſohin in 

eigener Wart . . . . Jahre ... Monate. 

Der Eigenthämer hat für biefen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 
bei dem Gentral-Lanpwirtbihaftsfehe 1861 in Münden 
feinen Hauptpreis erhalten. 

Des Eigenthümerd Oekonomie befteht in einem. Flaͤchen⸗ 
inhalte von... Tgw. . . . Dezimalen. 

Des Mreisbewerbers Gefammtviebftand befteht in 
on. Stück Pferden, . . . . Rindvieb, ... . Schafen, 

. . Stüd Schweinen. 

Diefer Zuchtſtier ift bereits feit ... . Jahren iu größe 
erer Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht benügt 
worben, 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bes 
zeichnete Thiergattung bergetrieben wird, ift von München 
... geometrifhe Stunden entfernt, 
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Vorftehendes Zeugniß beftätiget wach vorausgegangener 
genauer Prüfung nah feinem vollen, den Thatbefland 
wahr und getcen barftellenden Juhalte mitteld eigenbän- 
diger Unterſchrift und Fertigung. 

Datum, 
Der Vorftand (ftelvertretende Bor- 
Rand) des landwirtbichaftlihen Be- 
zirkes N. N. 

Unterfhrift: 


(Siegel.) 


— — — ⸗* 


Beilage VIII. 
Zeugniß⸗Formular 


für Preisbewerbungen nach Pro: 
gramm $. VI. II, vie veredelte Schafzucht bes 
treffend. 
Zeugnis. 


Borzeiger diefes: 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth) 
Mobnort: 
in ber Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezitfes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central ⸗Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 


no — (Anzahl, Bezeichnung, Abſtamm⸗ 
ung und Alter der Stüde), 
Zimmer 


Preisbewerber hat diefe Stammibiere erzogen: 

8) von Geburt ber, oder 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . . -: 

Die Schafheerve des Eigentümers, mit den ‚obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von glelder 
Beredlung zählt im Ganzen: ü 

Widder 

Mutterſchafe 

Laͤmmer 

Preiöbewerber hat aus dieſer Heerde ſeit Dem 1. Oftober 
1861 .... Laͤmmer erhalten, iſt im Beſihe dieſer edlen 


(Anzahl der Stüde). 
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Schafheerde feit... .. . und bat für diefe Zucht ver 
edeltet Schafe bein Centtal - Landwirthſchaftsfeſte 1861 
feinen Haupt-Preis erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheilszuftand der Heerde iſt 
gemäß vorgenommener thierärztliger Unterfachung . - . - 

Des Preisbewerbers Oekonomie befteht in einem 
Bläpeninpalte von... . Tagw. . . . Dezimalen. 

Defien Gefammtviehftand befteht in . . . . Pferden, 

. . Stüd Rindvieh, . ... Schafen, ... . Schweinen. 

(Gegenwärtiger Bewerbung find von ben preidcon- 

enrrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der tbier- 

ärztlichen Unterfuhung abgenommene, unter dem 

Siegel des landwirthſchaftlichen Bezirts- Vorftandes 

verſchloſſene Wollproben nad den Beftimmungen 

des Programms beizulegen). 

Vorſtehendes Zeugniß, ſowie die Mechtbeit des bei- 
liegenden Wollmufters beftätiget, nad vorandgegangener 
genauer Präfung, nah feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getreu barftellenden Inhalte mittel® eigenhän- 
biger Unterfhrift und ‚Bertigung. 

Datum. 
Der Borftand (ftellvertretende Vor⸗ 
ſtaud) des landwirthſchaftlichen Be- 
zirkes N. N. 

Unterfchrift: 


(Siegel.) 


Beilage IX. 

Zeugnip- Formular für Preisbewerbungen nah Pro- 
gramm $. VEIL IV. Zuchteber und Schweinsmütter 
betreffend, 

Beugniß. 

Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bow und Zuname): 
Eigenfgaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes ı 
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im reife: 
führt zum heurigen Gentral-Landwirthfchaftsfefte zu München ; 

a) Eber (Büren), 

b) Schweinsmütter. 

Der Preisbewerber bat dieſe Thiere gezogen: 

a) von Geburt ber, ober 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . . . 

Des Eigenthümers Schweinezucht beſteht dermalen in: 

a) Schweinsbären n 

b) en ae an: 

Derfelbe hat aus diefer Heerde feit dem 1. Oftober 
1861 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Preisbewerber bat für Diefe zur Preisconenrren; vor⸗ 
geführten Viehſtücke beim Eentral-Lanbwirthichaftsfefte 1861 
feinen Hanptpreis erhalten. 

Der Biehftand beficht in... 
dern, .... Schafen. 

Des Preisbewerberd Defonomie, befteht in... 
Tagw. . . . Deyimalen. 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nach voransgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, ben Thatbeftand 
wahr und getreu darftellenden Inhalte mittelft eigenbän- 
diger Unterſchrift und Fertigung. 

Datum, 
Der Borftand (ftellvertretende Bors 
ftand) des landwirthſchaftlichen Be 
zirkes N. N. 

Unterfärift: 


« Pferden, . . . Rin- 


(Siegel) 


Beilage X. 

Zeugnig-fformular für Preisbewerbungen nach Pro: 
gramm $. VII. B. V. und VL, Maftochien und 
Maſtſchweine betreffend, 

Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 
Ramen (Bor und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth) j * 
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Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirtbihaftlihen Bezickes: 
im Kreiſe: 
führt zum beurigen Gentral-Landwirtbfhaftsfefte zu Mün- 
hen nachſtehend bejchriebenen, während der ganzen 
Dauer der Majtung felbft gepflegten und gefütterten 
Maſt · Ochſen (Maftihwein). 
Bezeichnung. 
a) des Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
ec) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dermaliges Gemidt: 
f) die Maftung hat gedauert: 
von .... bis .... alſo .... Woden. 
g) die Fütterung beſtand während der Dauer ber 
Maftung in 
Der übrige Viehftand des Preisbewerbers befteht in 


a. en... 


. ... Pferden, .. . . Stüd Rindvieb, . . . . Schafen, 
.... Echmeinen, 

Die Oekonomie des Maſtvieh-Eigenthümers bejteht 
in einem Blächeninbalte von... Tagw. .... Dei. 


Des Preisbewerberd Wohnort, von woher oben be- 
zeihuetes Maftvich bergetrieben wird, ift von Münden 
... geometrifhe Stunden eutfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Tharbeftand 
mahr und getreu barftellenden Juhalte, mittelft eigenhän- 
diger Unterfhrift und Bertigung. 

Datum. 
Der Vorſtand (ftellvertretende Bor 
ftand) des landwirthſchaftlichen Be- 
zitrkes N. N. 

Unterſchrift: 


(Eiegel.) 
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ad Nrum. 47,225. 

An fämmtlihe & Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Dienftesverhältnifie der k. Beziefsämter, hier das Depofltens 
weſen betr. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern, 

Nachſtehend folgt ein Abbruf der unterm 24. b. 
Mte. an bie k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg, Kammer des Innern, ergangenen und zur gleichmäßi- 
gen Nachachtung anhergelangten höchſten Entſchlleßung des 
t. Staatsminifteriums des Innern zur Kenntnipnahme. 

Münden, ben 26. Juli 1862, 


Königlide Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


In bienftlicher Abweſenheit bes k. Präfibenten. 
v. Hermann, L Direktor. 
Nachreiner. 

(Abdruc.) Nrum. 14,062. 

Staatsöminifterium des Innern. 

Die Unfrage wegen Vertretung des zweiten Depofital- 
beamten im Falle der Beurlaubung eines der Beamten 
ber 8. Bezirksämter wird im Ginverfländniffe mit dem f 
Staatsminiſterlum ber Finanzen dahin beantwortet, daß 
ber Urlaub nachfuchende Beamte aus dem Amteperfonale - 
einen Bertreter bezüglich des Depofitenwefens vorzufhlagen 
hat, beffen Genehmigung jedoch der Kreisftelle nach eiges 
nem Ermeflen vorbehalten bleibt, 

Münden, den 24. Juli 1862, 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl, 
v. Zwehl. 
Dur ben Minifter: 
ber Generaffefretär, 
Minifteriafrath 
v. Epplen. 


An 
bie k. Regierung, 8. b.$., 
v. Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
B. mw. o. 
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ad Nrm. 46,679. 
An 
fämmtliche kgl. Bezirtsämter unb Bezirksärzte 
von Oberbayern. 
Vorſorge für verumglücdte Bahnbebienflete betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Dur die Generaldireftion ber k. Verkehrsanſtalten 
ift bie unterfertigte Stelle in Kenntniß gejept worden, 
daß ſchon einigemal bei Verunglüdung von Bahnbebien- 
fleten von f. Gerichtsärzten bie von der Bahnbehörbe nad- 
gefuchte Aufnahme des Verunglückten in das nächſte Spital 
verweigert wurde, und daß baher Berunglüdte nicht ohne 
nachtheilige Folgen wegen Verzögerung ber ärztlichen Hilfe- 
leitung weiter trandportirt werden mußten. 

Die oben Genannten werden befhalb beauftragt, 
Sorge zu tragen, daß fortan bie Aufnahme von verun« 
glüdten Bahnbebienfteten in das ber Unfallftelle nächſt— 
gelegene Spital nicht ferner verweigert werbe, umfoweniger, 
ba bie Berpflegungstoften ftets bezahlt werden. 

Münden, den 26. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheil des k. Präfidenten. 
v. Hermann, I. Direltor. 
Nach reiner. 


ad Nrum. 46,888. 
An 
fämmtlihe f, Diſtrikts-Polizei-Behörden 

von Oberbayern, 

Aufftellung von Agenten für bie Elberfeldet MobillarsffeuersDerfich- 
erungsgefellichaft betr. 

Im Ramen Seiner Miajeftät des Könige 
von Bapern, 
Bon dem Hauptagenten ber Gfberfelder = Mobiliar- 
Feuer= Berficherungsgefellihaft wurde zur Aufftellung als 
Agent 
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1) für ben Bezirkeamtsbezirt Mühldorf Karl Strauß 
in Mühldorf, 
2) für ben Bezirksamtébezirkl Schrobenhaufen der Kauf: 
mann Ludwig Schmeberer in Schrobenhaufen 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit betätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 26. Juli 1862, 
Kol Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In dienftliher Abweſenheit des L Präfiventen. 
v. Hermann, I. Direftor. 
Nach reiner. 


ad Nrum. 46,350. 


An ſämmtliche k. Difiriftsfhulinfpeltionen in 
Oberbayern und an bie f. Lokalſchulkom— 
miffionen Münden und Ingolfabt. 

Das Geſuch ber Bechſchen Buchhandlung in Rörklingen um Huf: 


nahme zweier in ihrem Berlage erfchienenen Werfe in das Verzeich⸗ 
niß der gebilligten Bäder betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staateminiftes 
riums ded Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten 
vom 17. d. Mies. wurde das von Erhard Walder, Lehrer 
ber Mathematif und Phyſik an der Gewerbſchule zu Nörd« 
lingen verfaßte, im Verlag ber Bed’ihen Buchhandlung 
daſelbſt in erfter Auflage in einem Theile erſchienene Werk: 
„Örundriß der Aritkmetit mit Uebungsaufgaben“ — auf 
Grund ber hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß 
Mr. I und IT der für bie Lehrer am ben beutichen 
Werktage und Feiertagsſchulen gebilligten Bücher und 
Hilfsmittel unter Lit. C. aufgenommen. 

Hievon werden bie genannten Schulbehörden unter 
Bezugnahme auf bie a Te vom 29, 

1 4* 
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Mai v. 38. (Rreisamtshlait ©. 1154) in Kenntnif ger 
t. 
München, den 26. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn bdienftlicher Abweſenheit des k. Mräfidenten. 
v. Hermann I. Direktor. 
Nacreiner. 


ad Nım. 23,711. 
An 
bie erpebirenden Sekretariate des f. Oberap— 
pellationsgerihts und Appellationsgeridts 
von Oberbayern, dann an fämmtlide tarir- 
ende Sefretäre und Gericht eſchreiber bei ben 
£ Handels- und Bezirksgerichten, bei ben k. 
Stadtgerihten, Stadt- und Landgerihten, 
und Landgerichten, endlich an bie k. Bezirks 
ämter und erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren 
von Oberbayern 


Die Anſchaffung des zu gerichtlichen Verhandlungen nothwendigen 
Stempelpapieres betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapvern. 


Die im bezeichneten Betreffe erlaffene höchſte Ent- 
ſchlleßung des k. Etnatömintfterlumd ber Binanzen vom 
24. d. Mid. Nr. 9719 wird nachſtehend zur genauen 
Nachachtung bekannt gemacht, und zuglei an bie obenge⸗ 

nannten k. Memter und Beamten ber Auftrag ertheilt, 
binnen längſtens gehn Tagen an bie unterfertigte 
Stelle berichtlich anzuzeigen, ob fie das nöthige Stempel» 
papler gegen den verorbnungsmäßigen Rabatt und gegen 
fofortige Baarzahlung In Selbfiverlag übernehmen wollen 
pher nicht, damit ſodann im Berneinungsfalle an das 


betr. k. Rentamt und beziehungsweife Krelsftempelverlags- 
amt weitere Verfügung erlaffen werden fann. 
Münden, ben 27. Juli 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In bienftlicher Abweſenheit bes k. Präftdenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 


Jodl, k. Regierungsratb v. n. 
Wittmann, 


(Abbrud) Nr. 9,719. 
Rönigreich Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Es find mehrere Anfragen geftellt worden, von wen 
oder aus welchen Fonds das zu gerichtlichen Verhandlungen 
nothwendige Stempelpapier anzuſchaffen fet. Hierauf wird 
num nach vorberigem Benehmen mit dem f. Stantemtnis 
ſterium der Zuftiz Folgendes erwiebert. 


Bet Erlaſſung ber allerhöchften Verordnung vom 28, 
Mai 1852 über die Behandlung des Tar: und Stempel» 
weiens und der Vollzugsvorſchriften hiezu vom 2, Juni 
41852 ift von ber Vorausfegung ausgegangen werben, bie 
mit der Taxirung und Tarperzeption betrauten Gerichts 
fefretäre und Gerichtsfchreiber würden es, ba nad $. 14 
der erwähnten Vollzugsvorfehriften die Stempelbeträge je 
den Monat vollftänbig erfegt werden, alfo zur Beſchaffung 
des erforderlichen Vorrathes an Stempelpapier nur ein 
Heines Betrieböfapital nothwendig iſt, in ihrem Intereſſe 
finden, aus ihren Mitteln ben nöthigen Stempelpapier- 
vorrath anzufchaffen, um fi den im F. 12 der Norma- 
tiventfliefung vom 18. Aprii 1825 „ben Abſatz bes 
Stempelpapieres betr.” (Ger. V. S. Bb. XIV. ©. 48) 
beftimmten Rabatt von 14 und beziehungsweife 1 Prozent 
zu fihern. 

Wider Erwarten haben aber mehrere Gerichtsfefretäre 
und Gerichtoſchreiber dieß abgelehnt. 

Es wird daher, um nun in biefer Beziehung ein 
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gleihmäßiged Verfahren herbeizuführen, Folgendes anges 
orbnet: 

1) Sammtliche tarirende Sekretäre und Gerichtsſchreiber 
(bei den k. Wppellationegerichten bie erpebirenden 
Schretäre) find zur Erklärung aufjufordem, ob fie 
das nöthige Stempelpapler gegen ben verordnungs— 
mäßigen Rabatt und Daarzahlung in Selbſtver— 
lag übernehmen wollen. 

2) Bel jenen, bie eine bejahenbe Erklärung abgeben, bes 
barf es feiner weiteren DBerfügung. 

3) Jenen Sekretären ber Bezivkögerichte und jenen Ges 
richtoſchreibern, welche jedoch von biefer Vergünſtig⸗ 
ung feinen Gebrauch machen wollen, ift zu geftatten, 
bag in jevem Monate benöthigte Stempelpapier vor— 
ſchußweiſe aus den Targefällen anzufchaffen. Die 
Vergütung eined Rabattes bat hier ſelbſtverſtändlich 
hinwegzufallen. Das Stempelpapier if von jenem 
Rentamte zu beziehen, mit bem abzurechnen if, und 
if daher an die treffenden k. Nentämter die entſprech⸗ 
ende Weiſung zu erlaffen. 

Da die Stempelbeträge jeden Monat von dem 
Rentamte vollftändig erfegt werben, fo finden dieſe 
Borfußentnehmungen auch nach Ablauf jeden Mo- 
nats ihre vollftändige Bereinigung. 

4) Borfiehende Beftimmungen finden auch auf bie erper 
birenden Sekretäre ber k. Appellationdgerichte und bes 
t. Hanbeld-Appellationsgerichts mit ber Mobififation 
Anwendung, daß denſelben, ba fie Zaren nicht per- 
zipiren, ſohin feine Staatsgelber haben, aus denen 
fie das Stempelpapier vorfhußweife anfchaffen könn⸗ 
ten, bei dem f. Rentamte ihres Siges ein benchm- 
lich mit bem Geritsbireftorium feſtzu— 
fegender Stempelpapierfrebit eröffnet wird, 
a conto beffen fie das benötbigte Stempelpapier be 
ziehen können, und an welches fie monatlich bie ein 
gehenden Stempelbeträge abzuliefern haben. Für bas 
f. Appellationsgericht von Oberbayern iſt biefer Kres 
bit bei dem Kreiöftempelverlagdamte zu eröffnen. Die 
erpebirenden Sefretäre haben Jedoch ſowohl über dem 
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Stempelpapferempfang als über bie Stempelpapiers 
verwendung genaue Verzeichniffe zu führen, und auf 
ben Grund berfelben die monatliche Abrechnung mit 
bem Rentamte, beziehungsweile Kreiöftempelverlage- 
amte zu pflegen. 

5) Vorſtehende Beitimmungen haben aud auf bie k. Be— 
zirfsämter und erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren ana- 
loge Anwendung zu finden. 

6) Die Anordnung sub Nr. 4 findet auch bei bem expe— 
direnden Sekretariate des k. Oberappellationdgerichts 
Anwendung, und iſt demſelben bei dem Krelsſtempel⸗ 
verlagsamte von Oberbayern ein Stempelpapierkredit 

. von 300 fl. zu eröffnen. 
Münden, ven 24. Juli 1862. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl, 
v. Fiſcher. 
Durch den Mintfter 
ber Generalfefretär: 
Bummerer. 


An 
bie f. Regierungd- Finanzlammer 
von Oberbayern. 
B. w. o. 


ad Nrum. 23,472, 
An 
bie f. Bezirksämter von Oberbayern. 
Vorlage der Dlaͤtentagebücher betr. 

Nachdem bie Tagebühren über bie Gefchäftsreifen ber 
Beamten ber k. Bezirfsämter gemäß höchſter Entſchließung 
bes Staatdminifteriums bes Innern vom 22, Mat l. 3. 
nunmehr vierteljährig der kgl. Regierung, Kammer bes 
Sunern, vorgelegt werben, fo bat bie monatliche Einſend⸗ 
ung berfelben an bie unterfertigte Stelle fortan zu unter- 
bleiben. 

Münden, ben 25. Zult 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finangen. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfibenten : 
v. Hermann,‘ I. Direktor. 


Jodl, k. Regierungsrath. v. n. 
Wittmann, 
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ad Nrum. 23,472. 
An die k. Stadt und Landgerichte, dann Land— 
gerihte von Oberbayern. 
Vorlage der Diätentagebücher beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern, 


Bon Seite mehrerer f. Landgerichte wurde bie Anfrage 
geftellt, ob bie bisherigen Vorfchriften über die monatliche 
Einfendung ber Diäten» Tagebücher an bie unterfertigte 
Stelle fortan in Wirkfamfeit zu verbleiben haben. 

Diefe Frage iſt mit Rüdfiht auf bie durch bie Ge— 
richtdorganifation eingetretenen Veränderungen zu verneinen 
und es haben daher biefe Vorlagen fortan zu unterbleiben. 

Münden, ben 25. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer ber Finanzen. 
In bienftlicher Abweſenheit bes k. Präfibenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 
SodT, f, Regterungsratb. v. n. 
Wittmann. 


Nr. 5627. 
Edictalladung. 
Graf von Terting⸗Jettenbach'ſchee Familienfidellommiß Pörn 
bad PertenfteinsJettenbach betr. 
Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Königs von VBapern. 


Zufolge letztwilliger Anordnung des am 30. April 
1860 zu Winhöring verftorbenen Grafen Mar Auguſt v. 
Törring-Jettenbach-Guttenzell, erblichen Reichsratbes 
ber Krone Bayern und Standesherrn im Königreiche 
Württemberg, fol beffen gefammter im Koönigreiche Bayern 
gelegener Rücklaß zur Gründung eines Familienfidelkom⸗ 
miffes unter dem Namen „Graf Törring-Jettenbach— 
ſches Familienfidelcommiß Börnbad-Bertenftein-Zet- 
tenbach“ verwendet werden. 

In dieſem neuen Fideicommiße find bdemnach zu ver 
einigen ; 
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1) Die Beſtandtheile bes älteren Fideicommiſſes Pörn- 
bach⸗ Pertenſtein, welches nad Inhalt bes 8. bayeri⸗ 
ſchen Regierungs-Blattes von 1827 &. 655665 
aus ben Ein» und Zugebörungen ber Patrtmonial- 
Gerichte Pörnbach, Buch, Eſchelbach, Euernbach, 
Foͤrnbach, Geblsbach, Tegernbach, Ritterswörth, Burg · 
ſtall, Pobenhauſen, Pertenſtein, Sondermoning und 
Marwang gebildet, feit feiner Beſtätigung burch kaufs— 
und tauſchweiſe Erwerbungen vielfach vermehrt, in 
Ermanglung weiterer Fibeicommißfolger aber durch 
dießgerichtlichen Beſchluß vom 20. Juli v. Is. ale 
aufgelöft erklärt wurbe; 

2) jene Allobiafgüter bes obengenannten Erblaffers, welche 
wegen ber beabfichtigt getwefenen Ginverleibung in 
bad vorbezeichnete Fideicommiß bereits mitteld Ebit- 
talladung vom 28. Mai 1858 nad Vorſchrift bes 
$. 26 Bellage VII. zur BVerfaffungsurfunde beban- 
belt wurben, naͤmlich: 

a) bas Wohnhaus Nro. 4 am Garolinenplaße in 
Münden, 

b) das Landgut MWinböring im Bezirke bes Lande 
gerichts Altötting, 

c) das Landgut Jettenbach im kgl. Landgerichtsbe ⸗ 
zirle Mühldorf, 

d) das Landgut Schenkenau und Freynhauſen im 
ben Bezirken ber Landgerichte Schrobenhaufen 
und Pfaffenhofen, 

e) ber halbe Antheil an dem mit ber Linie See 
feld gemeinfhaftlichen fogenannten Gommun- 
gute Törring-Tengling im k. Landgerichtsbezirke 
Zittmoning fammt ben Zugehörungen biefer Ber 
ſiungen ; 

der gefammte übrige Rücklaß ohne irgend eine Aus- 

nahme, fohin alle Aftivfapitalien, Staatd- und fon- 

fligen Werthpapiere, induſtrielle Anftalten, Ehren- 
und Bermögensrehte, Ausftände und Vorräthe, — 
überhaupt die Mobilien und Immobilien aller Art, 
insbefondere jene Grundftüde, welche unter den vor- 
fiehenben beiden Nummern nicht inbegriffen, vielmehr 


3 


— 


1985 


erſt ſin neuerer Zeit durch gefonberte Kauf ⸗ oder Tauſch⸗ 

Verträge zur Arrondirung ber voraufgeführten Güter 

erworben worden find. — 

Infoweit bezüglich biefer Rüdlafbeftandtheile die Vor- 
fhrift des $. 26 des Edilts über die Familien-Fidelcom« 
miffe vom 26. Mai 1818 nit ſchon als erfüllt zu er- 
achten iſt, werben daher alle Diejenigen, welche perfönliche 
oder bupothefarifche Anſprüche an biefelben zu machen ba- 
ben, aufgefordert, binnen einer präclufiven Frift von 6 
Monaten biefe ihre Anfprühe bei dem unterfertigten 
Gerichtshofe anzumelden, widrigenfalls nach Berftreihung 
dieſes Termines das gefammte obgebachte Vermögen als 
ein Bamilien-Fideicommiß würde immatrikulirt werben, fo 
daß alsdann bie nicht rechtzeitig aufgetretenen Auſpruchs⸗ 
berechtigten wegen ihrer Forderungen nicht mehr an bie 
Subftanz des Fidelcommiß-Vermögens, jondern mit Rüd« 
ficht darauf, daß auch das auferhalb Bayern gelegene 
Bermögen bed Erblaſſers unter gefonderten fideicommiffas 
rifhen Verband gelegt if, nur an bie Fideicommißfrüchte 
fih zu halten berechtiget fein würden und felbft hier nur 
unter der Beſchränkung, daß fie denjenigen @läubigern 
nachgeben, welche ſich innerhalb bes gebadhten Termines 
gemelbet haben. 

Schließlich wird Jenen, welde ihr vechtliches Inter 
reffe biefür zu befcheinigen vermögen, bie Ginfihtnahme 
ber Detailbefchreibung von ben betreffenden Rücklaßbe— 
ftandtheilen bei bem unterfertigten Gerichtshofe Freigeftellt, 
und allen Beteiligten der Auftrag ertbeilt, gleichzeitig mit 
der erſten Eingabe zu dieſer Sache einen Zuftellungsbe- 
vollmädhtigten dahier zu benennen, wibrigenfalld bie kgl. 
Poſt als dafür beftellt angenommen wuͤrde. 

Freiſing, am 12. März 1862. 

Königliches Appellationsgericht von Oberbayern, 
von Neumapr, 


(3)3 Mayer. 
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Edietalladung. + 
Aufräumung ber älteren Depoſiten bei tem k. Mppellationsgerichte 
von Oberbayern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern 

werden unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des 
Gerichtshofes in dem obenbrzeichneten Betreffe vom 25. 
Sänner heur. Is. (vgl. Kreis- Amts Blatt S. 288 ff. — 
Allgemeinen Anzeiger S. 211. — Allgemeine Zeitung 
Beilage S. 786), das bort angefügte Verzeichniß ergän- -⸗ 
zend, alle diejenigen, welche am nachbezeichnete Depofiten 
rechtliche Anfprüche geltend machen zu können glauben, 
biemit aufgefordert, folche Anfprüche binnen ſechs Mo- 
naten a dato bei dem unterfertigten Gerichtshofe anzu= 
melden, widrigenfalls die Depofita für herrenlos erachtet 
und die Zuweifung berfelben an ben fgl. Fiskus veranlaßt 
werben wird. 

1) Pfarrer Steffel'ſches Depofitum (Pfarrabminiftra- 
tions-Gelder von Feldmoching), wahrſcheinlich Inter 
falare, von dem k. Kirchenadminiſtrationsrathe zu 
Münden deponirt am 15. Zänner 1806 mit 241 fl. 
31 fr. 2 dL, nunmehr mit Zinfen 486 fl. 32 Mr, 
1 bl. betragend; 

2) Felix Freiherr von Füll'ſches Depofitum aus den am 
21. Jänner vom FE. Landgerichte Dachau für bie 
Katharina Bals, Bierbräuerin in Landshut, einges 
fenbeten 191 fl. 6 fr, wovon am 16. Juli 1806 
ber Betrag von 150 fl. an Advofat Zintl in Mün— 
hen ald Anwalt der genannten Bald ausbezahlt 
wurden, in 41 fl. 6 kr., nun mit Zinfen in 48 fi. 
46 fr. 

Münden, den 20, Juni 1862. 
Königliches Appellationdgericht von Oberbayern, 
v. Neumapr, 


3)2 Delmes, 
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ad Num. 7,216." 
Ebdictalladung. 
Das Famlllen⸗Fidellommiß Seefeld, bier deſſen Vergrößerung betr. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge gerichtlichen Verhandlung vom 7, vor. Mts. 
follen nebft ben in ber öffentlichen Ausfchreibung vom 30, 
November 1860 aufgeführten Graf von Törring- Sees 
feld'ſchen Allodialgütern fammt Zugehörungen auch noch 
nachſtehende Allodialbefigungen dem Fideilommiſſe See- 
feld einverleibt werben: 


I) Die Wies- und Walbgründe im Steuerbi— 
firifte Dünzelbah BPl.-Rr. 8204 und 2109 & 
21,36 Dez, fobann Pl.⸗Nr. 831, 832, 833, 8334 
& 19,38 Des. 

2) Die von Martin Falkner in Inning erfauf- 
ten Grundftüde: PL-Nro. 310, 470, 592, 665, 
1112 unb 1132 & 15,99 Dez. 


3) Die Rüſt- und Gewehrfammer zu Geefelb 
fammt ber Ginrihtung und Zugehör bes 
bortigen Theaters, inſowrit diefelben nicht 
Thon ohnehin im Fidbeifommißverbande fichen. 

4) Die von Pfeifer und Wöll in Höhenborf 
erfauften Grundftüde: Pl.-Nro. 180 und 181 
a 7,47 Dei. 

5) Die vormals Mert’fhe Wieſe bei Seefeld 
à 2,11 De. 


1988 


6) Die vom Gorimanngütler in Mauern ew 
faufte Wiefe Pl.Nr. 633 à 8,36 Dr. 


Inſoweit nun zur Aufnahme biejer Vermögens + Bes 
fandtheile in den Fideilommiß-Verband die Zuftimmung 
der Betheiligten nicht ſchon ausdrücklich vorllegt, bezieh— 
ungsweiſe als gegeben zu erachten iſt, werben alle biejent- 
gen, welche perfönliche ober hypothekariſche Anfprüche an 
biefelben zu machen baden, aufgefordert, binnen einer prä- 
Hufiven Friſt von ſeche Monaten biefe ihre Anfprüche 
bei dem unterfertigten Berichtshofe anzumelden, wibrigen- 
falls nad) Berftreihung biefes Termines bie voraufgeführ- 
ten Allobial-Bermögensbeftandtheile als zum Fibeilommiffe 
gehörig imatrikufirt würben, fo daß alddann die nicht 
rechtzeitig aufgetretenen Anfpruchs= Berechtigten nicht mehr 
an bie Subftang biefer Objekte, ſondern nur an bad allen» 
falls vorhandene weitere Allodial-Bermögen des Schuldners 
ober in beffen Ermangelung an die Früchte des Fidellom- 
miffes fich zu halten berechtiget wären und jelbft Gier nur 
unter ber Beſchränkung, daß fie benjenigen Gläubigern 
nachgeben, welche ſich innerhalb des gedachten Termines 
gemeldet haben. 


Freifing, ben 9. Mat 1862, 
Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
dv. Reumapr. 


(3)2 Mayer. 





1990 


von Oberbayern. 


Münden, 


7,7) 


— —— ——— — — — 


den 5. Auguft 1862. 





Inhalt. Gifenbahnverbindungen mit ber Feſtung Imgolftabt. — Brantverfiherungsjahresrechnung des Regierungsbezirfes von Oberbahern 
für das Berwaltungsjaht 1860/61. — Belegung ber praftifchen Arztenſtelle zu Mering. — erg Thierarptenfele zu 
Seefeld. — Stubienlcehramtspräfung für das Jahr 1862. — Ginführung des neuen Strafgejepbuches und des Poligeiftrafgefep- 
buches, bier das Berfahren in Zolltraffahen. — Auflöfung des Mebenzollamtes I. Markii. — Berehelichung der Notare. — 





ad Nrum. 45,120. 


An bie Diftriftspoligei- und Baubebörben von 
- Oberbayern. 


Gifenbahnverbindungen mit der Feſtung Ingolſtadt betr, 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 


Inhaltlich einer Mittheilung der Gemeraldirektion ber 
k. bayer. Berkehrsanftalten bat biefelbe zum Bollguge bes 
Landtagsabichiedes vom 10. November v. 38. Abſchnitt 1. 
$. 3 Ziff. 3 im Auftrage des k. Staatsminifteriums bed 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten bezüglich ber Eiſen— 
bahn⸗Verbindungen mit Ingolftabt über die verichiedenen 
Richtungen Erhebungen angeordnet, bezlehungsweiſe zur 
Bornahme genauer Terrain-Unterfuhungen und genereller 
Projeltirungen ber einzelnen Bahnlinien Auftrag ertheilt. 
Diefe Arbeiten wurden dem Oberpoft: und Bahnamte 
Münden refp. dem kgl. Baurathe Thenn mit bem Be— 
triebs-Ingenteur Rieſt, dann dem Oberpofl- und Bahn⸗ 
amte Augsburg, reſp. dem k. Bezirks: Ingenieur Gulden 
mit dem k. Betriebs-⸗Ingenieur Röckl übertragen. 
- Zudem hievon Keuntniß gegeben wirb, ergeht zugleich 
an die einfclägigen Difiriktspolizeis und Baubehörben im 
Regierungsbezirle Oberbayern der Auftrag, den genaunten 
Beamten mit deren Hilfsperſonal bei dem bezeichneten Ge— 
ſchãften jede thunliche Unterftügung zuzuwenden, und im 


Dienfesnachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Berlchrigun 


— Gours ber bayer. Staatspapiere. — Schrannen-Anzeigen. 


gleichen Sinne die fämmtlichen Lofalpolizeibehörben an ben 
Projetirungs-Richtungen anzuweiſen. 
Münden, den 27. Zuli 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In dienftliher Abweſenheit des k. Präfidenten. 


v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 46,232, 


Brandverficherungsjahresrechnung des 


ierungsbrzirfes von Übers 
bayern für das Berwaltungeja 


1860/81. betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Im Bollzuge des $. 115 der Inſtruktion vom 9. Oftober 
1852 werben die Ergebniffe der Branbverficherungsjahresrech- 
nung bed Regierungsbezirkes von Oberbayern fürbas Verwalt⸗ 
ungsjahr 1860/61 und das Berzeichniß ber geleifteten Brand» 
entfädigungen Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die k. Bezirfsämter und unmittelbaren Magiftrate von 
Oberbayern haben wegen Bekanntmachung biefer Ergebniſſe 
in ben Gemeinden unverzüglich bas Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 21. Juli 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern. 
Sm dienſtlicher Abweſenheit des k. Präſidenten. 
v. Hermann, J. u? Vitzthum. 


1991 1992 




















Wirkliche 


Einnabmen. Ginnabmen. 


Rüdftände, 









Kaſſabeſtand voriger Rechnung 180,533 B 
Defefte ex monitis ——— 
II. | Beitragsausſtände ber Vorjahreee 
IV. | Zapresbeiträge 

V. Vorſchußfondsbeiträge 


VI. Zuſchüſſe ber Brantergerungetien * —D — von 
Oberbayern unter eh . . 


Vu. | Sonflige Einnabmen © >» 2: 2 m nenne 





Summa aller Einnahmen 


Ausgaben. 


Zahlungerükftände and Vorjahren. 
DO. Geleiſtete Brandentſchädigungen 
IN. Geleiſtete Zufhüfe an andere —— 

IV. Zuſchüſſe der Bramdrerfiherungsfaffen von Oberbayern unter u 
V. Perceptlionsgebũhren. 

VI. Beldlieferungsgebüßren, REES und $ Bieafüee 

vu. Beſondere Ausgaben 


| 176,336 
131,350 | 
1,389 | 
73 1: 
47,363 


393, 930 











Summa aller Ausgaben 
Abſchluß;: 
Einnabmen 4860395 


————— 








| Rafindehand 


Bon biefem Kaſſabeſtande waren am Schluffe des Verwaltungsjahres 1860/61 bei ber t. Bart 33,840 Fi. 
verzinslich angelegt. 





— — 


1004 


Ueberfidt 
ber 


eingewiefenen Entfehädigungen von Brandfchaden im Jahre 1860/61. 





Rolizeibehörbe, 





Aichach, Lg 


Ebersberg. 


Freiſing · 


Ingolſtadt. 


Landeberg. 


Moosburg. 


Mühltorf, 


Hain. 


Noſenheim. 





Gemeinde. | 


Affing 


| 
| 
Frauenneuharding | Moofer Johann 


Entfhä- 


Namen ber Betbeiligten, bigung. 








1. Bom Borjahre. 





Reitmayr Andreas —— 
Summa 





#5 
N 45 
Marzling | Ortbuber Zofeph . 
Münhsmünfter . | Popp Georg. . 9 
9 
offletten Egwolf vr . . _ 
v | Abenthbum Thomas . . . . 28 
| Ditfh Benedit . . . . . i 53 
DOberigling . Hafner Aubwig.. . . » - 55 
Umpiendarf , . Fitt rich Soleph- .. 
| 
| 
Schweinersdorf. DOberprieler Bartlmä 
I 
Rattenfirhen . Aigner Laver 2 
Schorn | Auguftin Martin . 
Ropader. . . | Bernrieber Midas . 





1995 1996 













Moligeibehörbe. Gemeinde. Namen ber Beteiligten. 








— Alelahauſen . Wid mann Michael 


ſen. 


Waſſerburg. Springelbach 





Summa 





Fürſtett er Alois 


Zuſammenſtellung. 


Aich ach, Landgericht 
Ebersberg „0... 
Freiſing a 
Ingolſtadt ee Ne ed da 
Landsberg er 
Moosburg 
Mühldorf 


Rain : 
Rofenbeim " 
Schrobenhauſen, 
Waſſerburg * ET SEEN TR 
Summa I. Bom Borjahre 
| | 
i 


U. Berwaltungsjahbr 1860/61. 
A. Magiftrate, unmittelbare. 


Schart Kar. on 
Ertel We 2: 0 ae nn ne 
Karl Ignatz. Te a ar a EN rar ca 
ee Maria Ama 2 22 Haren 
ocdhner Anton . ee ee ae at 


München, Mag. | Münden 





öck Bitus en Gyr 
Itmann Unten >» 2 
Kaindl Mara . . 2... 

Wüfer Johann 

Mayer Km . » » 2 2 0 0% 

at — — 

auer Janak Be er ae 
Binfer Yo Pe a a U a —— 


1997 






Polizeibehörde. 





München, Mag. Münden . 
" Borftabt Au 


Hibling. Tattenhaufen 
Bid . . 
' Zuntenhaufen . 
u 
Ellmofen . R 
Au .. 
Michach. Haslangkreut 
Klingen . . 
Incenhofen . 
Altõtting. Relſchenbach 
Altötting 
Berchtesga: Sal 
os R —2 
Au . 
Brud. Bud . 
Burghauſen. Raitenhaslach 


Gemeinde. 





Namen ber Betheiligten. 


Brey Bubwig. - une 
Neumapyer Andreas 

Edler Johann . . 
KRammerlober Franz . 

Satob Flr . . . er 
®ollinger Baul ME ———— 
Zehetmayr Phillppp 


B. Landgerichte. 


Hauſer Georg... 
Sterneder Joſeph. 
Selsrelner Joſeph 
Greiſl Johann. 
Trärler Joſeph 
Schweiger Georg . 
Hadl Gog. . . 


Augufin mr . .. 
Glonner Katharina. 
Weisler Johann . 


Senblinger Kaſpar 
Fichtner Michael . . 


Wendel Michael : 
Heumann Rathartna . . 
Berchtesgaden Salinenforſtami 


Bergmüller Joſephe. 


Kaſtner Johann . 





Summa 
Summa 


Summa 






Entſchä⸗ 
digung. 






Suımma | 2 


Eumma 


1999 






Dorfen, 


Ebersberg. 


Erding. 


Polizeibehörde. 


Gemeinde. 


Ain hofen 
Weichs 


Fahrenzhaufen } 
Wiedenzbaufen . 


Dadhau . 
BVierkicchen 
Einsbach 


Hausmehring 
Steinfirchen . 
Bliening . 


Steinhöring . 
Pardborf 


Walpertslirchen. 


Oberding 


Reichenlirchen 
Berglern . 





Namen ber Betheiligten. 





Märkl Ignatz 
Aſam Michael 


Fahrenzbaufen, Gemeinde 
Heinzinger Nikolaus. . 


Mebicus Guſtav 
Siegel Leren 
Burgmahr Johann . 


Einer Korbinian 
Ernft Mathias . . 
Brenninger Jalob 


Rogay Sal . . . 
Schaber! Gallus . 
Oberfandler Franz 
Kanbler Mam. . 

Berl Korbinlan . — 
Schönwetter Rafpar. . . 
Mes Korbinian. . . .. 
Straßmanr Anton 
Schwaiger Joſeph 

Huber Echndb . . 
Haufer Jofeph . 

anderer Joſeph 


Heilmayr Adam 
Huber Anton . 
Igelberger Soft 
Glas Anton . . 
Obermayr Joſeph 
Fiſcher Sofeph . . 
Schmidt Sehbaftian 
Mayer Zofepb . 
Huber Baltbafar 
Gruber Prosper . 
Rofenwirth Lorenz 
Groß Mathias . 
Schrott Sofeph. . . 
Furtner Genovefa . 


EITES TIEF 
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2001 


2002 


TE — — — — —— — 


Polizeibehörbe, 


Gemeinbe. | 


Maybach 


Allershaufen 
Neuftift . . 


Wippenhaufen . 


Breifing . 
Krangberg 
Reufahen 


Namen der Betheiligten. 


Heil ma yr Jakob 
Mayer Mathias 

Seidel Kaftulus 
Wurzer Peter . 
Beihfelgartner — 
Kaiſer Baltbafar . . 
Stieglmayr Paulus 
Sänktı Prospr . . 
Hartinger Bartimä 
Angermayr Simon . 
Kraper Sebaflian . 
Schauer mayr Sorh 
Plant —* 
Pichlmayr artin 
Huber Dlioniſius. 
Beſelmüller FRE 
®ruber Georg . 
Garmayr Loren . 
Kirmahr Nilolaus. 
Sellmayer Joſeph 


— Zyt eg 


Neumayr 
Dirſcherl een 
Reiter Anton . 
Hartel Michael . 


Wildgruber Beter. . 
Kainz Geor — 
Wiespen artin . . 
— Georg , 
erchl Silvefter . 
Gruber Sofeph . 
Weſtermayr Peter 
Stettiner Fran . 
Meidinger Michael. 
Brig Johann. 
Belfner Bram . 
Wanderer Alois 
Modlmayer Zohann 
Senybold Kafpar 
Brunner Joſeph 


Grabmahr Zohann 





Ent ſch ã⸗ 
digung. 


I1141118311110114 


wo 
on 


lı81flll 


2003 


Boltzeibehörbe. 


Freifing. 


Friedberg. 


Ingolſtadt. 


Landsberg. 


Laufen. 


— — 





Gemeinde. 


Miffertöhaufen . 


Dafing 


Unfernberen . 
Bohburg 
Brunnenreuth 


Wöhr 


Ereſing 


Schwifting 


Oberteiſendorf 


Petting 


— —⸗ 


Namen der Betheiligten. 


Uhlmann Kaſpar. 
Neufahrn Benefiz. 
Heerdegen Sofepb . 

Rieger Thomas, . 
Senbold Andreas . 


Marquart Urh . 
Stegmanr Andreas 


Hartmann Betr . . 
Sewalb Qualbert . . 
Haas Daniel . . 
Neumaier Kaver . 
Meinzierf Jofeph . 
Reihlmapyr Johann r 


Morbart Andreas . 
Wörle Anton. 
Fichtel Joſephh . - 
Schmelder Jofeph . 
Haflmayr Joſeph . - 
Loy Mihael . . 
Wittmann Inogenz 
Stengel Emanud . 
Lenz Anna Marla . 
Stadler Andreas 
Haller Jakob ur 
Menhard Qualbert. . 
Steber Martin . 

Loy Mathias ,„ . . 
Shwider Mathias 
Benebict Jofeph 
Erejing, Gemeinde. . 
Sch wifting, Pfarrei . 


Haslberger Johann 
Reiſchl — .. 
Shupfner Mathias 


Singhammer Sebaftian . 


2004 





Entihä- 
bigung. 


1 





2005 





Polizeibehörde. 


Miesbach. 


Moosburg. 


Mühldorf, 


Münden 1/3. 


München rJ. 


Neumarkt, 


Pfaffenhofen, 













Gemeinde. 
Holzkirchen . 


Hartpenning 
Irſchenberg. 


Sillertshauſen 
Kirchdorf. 
Bruckbergerau 


Buttenburg . 


Planegg - 


Semaning 
Brunnthal 


Högentirchen. 


Elſenbach 


Vleth 
Sünzbaufen . 


Heimpertöbofen . 


Eſchelbach 
Aufdam . 
Ilmunſter 


Rottenrgg 






Seidel Anton 


Hanfftengel Jofepb . 
Mayer Sebaflian . . 
Abenthum Johann 

Schmidhamer Sofeph 


Marker Simon 


Bacher Marinus 
Rubfamer Mathias. 


Sillertshaufen, Gemeinde . 
Herrmann Mathias s 


Hagel Michael 


Bumppenberg Ludwig, Freiherr von . 


Hirfä Joſeph, von . 


Kiftler Kaſpar 


Stürger Joſeph 


Schleßbaum Anton 


Namen der Betheiligten. 


Weftinger Nikolaus . 
Höhenkirchen, Kirche . 


Fiſ cher Florian 


Jäger Anton 


Fuchs Johann i 


Maier Anton 


Rödl Anna Maria j 


Rieder Joſeph 


G@iienmann Mathias . 


* 


Müller Andreas 


Schwaiger Zeſeph 


Brod Georg . 
Branf Joſeph 


+ 


* 


Summa 
Summa 
Summa 


Summa 


Summa 


Summa 
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2006 


Entihä- 


1. 
29115 
1944 
7510 
32 
88 
87 
300 
200 





bigung. 





50 
50 
30 
30 
24 


39279 4 


200 
690 
38 








— 


43 


923 133 


111111414 


2008 








2007 
— — — — — — — — ——⏑⏑ 
Polizeibehörde. Gemeinde. | Namen der Betheiligten. — 
faffenhofen. Rottene | Rottenegg, Gemeinde. » > 2 ren nn 570 |— 
bi vor * Müuͤnzhuber Mr. » : > nen 880 — 
| ! Schmidt Anton . ae a ee 710 — 
j | Maper Emeian . et an der ae 1470 — 
| Brader Ich. . » » 2 02 2 en an 3500 |— 
Welß ind. 2 een RO 


Zimmer Joſehh. 710 | 
Hanzlmayı Sale . . 800 | 
Rabel Sehaftian. . 2: 2 He rn nenn 3700 | 

' Rapellmayr Johann. » ee nn ne 1000 — 
I Roh Midael . oo. nenn 1000 = 
Fertel Sebaſtiaaan. 300 — 
J Dagel TEE 2470 — 
Schußmann Martin. none 1200 — 
Muͤnzhuber Alois. are a ae 

Rotte nega, Par . 2 nee 3043 

| 





Achter Mita . . 2 2 een en 1200 — 
Est DE a ne en 900 — 
| Blennagel Mathind . 2 2 0 rennen“ 150 — 
J Shmibt fü . 2 er 1200 — 
| Shafftadler Joſehh. en en 900 — 
Wallner Sechafllan . . 2 2 nr nn nn 1930 — 
Sepenfad Joſtchh... 1800 — 
Thur mayr Michaaeeee...— 1550 — 
Euringer Simon . . . . - nenne 550 — 
Unnefer Ka a - 2 2 2 2 ren 600 — 
Weyh Johan. ar 1350 — 
JSeck mayr Zoſehh. ee cm 300 — 
Rottenegg, Schuuee..... an 600 — 

Kage rer Joſeh...8 1250 — 


— — — — — — — 








| Lehner Martin . . 28 34 

Seibenfhwanz Sofeph . U ——— —— 9 14 

49930 | 3 

Hain, Holzbeim Winhard Mihal . . 2 2: nn 600 — 
ı ESdom . Rotb Grasmus . Be a ER 150 — 

Rath Johann Michael. De a 2 15 

Tbierhauptin Kell Bambi... 4.0 ee 200 — 

Schapfl Sehallan. 2 20 nn 305 15 





Schaller Ulrcichc. 4 240 
1260 10 


— — —— 


2008 2010 









Entihäs 


Pollzeibe hörde. digung. 





Gemeinde. | Ramen der Betheiltgten. 











Reichenhall. Högel . BEER: | 2,5. ea ae 
Summa | 500 - 
Moſenheim. Großholzhauſen. Schweinſteiger Andreas Erin 200 me 
Flintebach . . | Mitterer Mathias. . er 89 — 
Pallavicini Marquig, von. . 100 — 
Reubenern | Andrä M, Anna. . . 167 | 2 
| Auer Anton . L 13 45 
Summa 564 “ 
Schrobenhans | Robenhaufen . | Haunfperger Zofeph . r 350 |— 
fen. Summa 350 |— 
Starnberg. Etterſchlag Müller Johann 1200 — 
Traubing Obermayr Andreas 400 — 
| Märkl Joachim . . 500 |— 
Oberpfaffenbofen Lobzensty Joſeph. EIER 315 |— 
Summa 2415 |— 
Trauuſtein. Erlſtaͤdt | Operftabfer Johann 4000 | 
Eiſenarzt . . | Uffertinger Engelbert j 150 |— 
Eder Inh . . h 5780 30 
Ruhpolding . . Doppler Auguftin . 50 — 
Making. . . Hobmapyr form . 400 |— 
| MWolferftetter Bad 2 2 2 2 150 — 
| Steinmetzeder Jolphh - 2 2 2 2 2 ine 150 |— 
Vogling Sqhnellin ger Andteais.... 360 j- 
| Summa || 10980 i 
Troſtberg. Klenberg. » \ Daind! Andreas NER 58 J 
Breitbrunn . Sbermahr Sehafllan . 2 2 2 mV m en 1519 
| Summa 1578 ° n 
Weilheim. Murnau | Berchtold Helena . be 1500 — 
Andrä Beter an are 830 — 
Höck Joſeph Anton 2000 |— 
Leidl Mathias . 1020 — 
Kammerlober Watfias 800 |— 
Keller Martin. . 1100 |— 
Leuthner Benedit . . 1000 — 
\ Mayer Benedit . 90 — 
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2011 2012 





Polizeibebörbe. 


Gemeinde. | Namen der Betbetligten. 














Weilheim, Murnau . Bräu Joſehhagga... 1 7700 — 
Halb. . DEE Rolle 2: u er 1000 — 
Schöffau Mayer Seballlan - 2 2 0 2 rn ne. 600 — 
Deutenhaufen Rott Michael j U RE a TE 650 — 

Summa || 12100 Fr 

Werdeunfels. Partenkirchen Reiſer Joſeh..... en 800 — 

Simon Anton . > 2 2 2 nr en 1 600 — 
Baubreri Gun . 2 2 2 2a ner 400 m 
Rieger Katbarlna . » 2 2 2 2 2 2 en 350 — 
Klöck Johann. 400 — 
Neuner Georg. 6 600 — 
Berger Frannngggg. ch PO 
Bigenberger Jakb.. 2 ran 500 — 
Reindl Gore rn 300 — 
Kirchmayr Andreas 20 En 13 42 
Kuhn Bernhardd. — 12 58 
Reindl Magdalennn.. 11 23 
Feind A 4 52 
Sieh Benedikt Dee ae tat yar ya zen 5 31 

8 143 
Hohenleitner Johan. 1 5 40 
Praxmayr Johannnn... 6 37 
Wenk Maria Anna — A cr a ur ae 4 58 
4 2: WORR a GE Er Eee 9 41 
Graßecker Johann 5 — 


Berwein Shan 2 2 oo on 3 10 








ir hei Göggenbauen . März Joſehh.. EEE EER GER 240 — 
n. — — = 


| Hobenleiter Franz 


2013 


Zufammenitellung. 

Magiftrat: Miesbach 39,279 fl. 
München 5,222 fl. 80 kr. Moosburg . 928 fl. 
Mühldorf . 7,300 fl. 
Landgerichte: Münden I. d. J. 44 fl. 
Aibling 2,769 fl. 52 kr. Münden x. d. I. 22,249 fl. 
Aichach 878 fl. — tr. Reumartt . . of. 
Altötting 387 1. 54 k. Pfaffenhofen . . 49,930 fl. 
Berdteögaben. . 311 f.49 Mr. Rain » 2020. 1,260 fl. 
Brud 250 fl. — Me. Reichenhall 500 fl. 
Burgbaufen 362 fl. 4 kr. Rofenheim . 569 fi. 
Dachau 9,600 fl. 41 tr. Schrobenhauſen 350 fl. 
Dorfen 2,291 fl. 40 kr. Starnberg . 2,415 fl. 
Gberöberg . . 11,410 fl. 484 fr. Traunftein . . 10,980 fi. 
Erding . 58,859 fl. 43 kr. Troftberg 1,578 fl. 
Freifing . 14,797 . 45 kr. Weilheim . . . 12,100 fl. 
Friedberg 105 fl. 24 Er. Merbenfels 4,536 fl. 
Ingolftabt . 4,243 fl. 7 kr. Wolfrats hauſen 240 fl. 
ee — — * Summa II. 287,424 fl. 

Dauptzufammenftellung. 


Summa I. Brandentfhäbtgungen vom Borjahre . 
Summa II. Brandentfhäbigungen des laufenden Jahres 


Gefammtfumme ber Entfegäbigungen 1860/61 


Münden, den 4. Oftober 1861. 


10,892 fl. 58 fr. 
287,421 fl. 51 kr. 


4 


298,314 fl. 49 fr. 


SISSFRFRHRRRRFRF Fe RS ER 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 





Vitzthum. 


2014 


2015 


ad Nrum. 42,287. 
Die Stuvienlehramisprüfung für das Jahr 1862  beir. 
Im PHamen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
In Gemaͤßheit der Beſſimmungen ber $$. 87—96 
der revidirten Schulordnung vom 24 Februar 1854 wird 
im fünftigen Herbfte für diejenigen, welche ale Profeſ⸗ 
foren ber Philologie und Mathematik an einem Gymna- 
ſium ober als Studienlehrer an einer lateiniſchen Schule, 
ſowohl vollftänbigen ald unvollftändigen, angeftellt oder ver- 
wendet werben wollen, ſowie auch für diejenigen, melde 
die Verwendung als franzöſiſche Sprachlehrer an einem 


Gymnafium abipiriren, eine Prüfung in Münden abge- 


balten. 

Die philologiſche und mathematifche Prüfung beginnt 
am 13. Oktober 1. Jo., bie Prüfung für ben franzöſiſchen 
Sprachunterricht am 3. November I. Js. 

Diejenigen, welche fih einer biefer Prüfungen zu uns 
terziehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem t. Staats» 
minlſterium bed Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
beiten in Baͤlde einzureichen. 

Gefuche, welche nad bem 1. September I. 38, eine 
Taufen, können Feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologifhen und 
mathematifhen Prüfung find legale Zeugniffe über ein 
vierfähriges alademiſches Stubium, über ben Betrieb ber 
allgemeinen, insbeſondere ber philologiſchen vefp. mathema- 
tiſchen Wiffenfhaften, ſowie über entſprechendes fittliches 
Verhalten beizulegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöſiſche Lehr 
amt iſt durch bie Vorlage Iegaler Zeugniffe über ben Zeus 
mund, bie perfönlichen Berhältniffe und die Vorbildung 
bee Candidaten bedingt. 

Die Gefuchfteller beider Gategorien haben ferner in 
ihren Borftellungen ben Geburtstag und Geburtsort, ihre 
Gonfefflon, den Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, welche 
fie beſucht, die Candidaten der Philologie und Mathema- 
tik außerdem bad Jahr, in welchem, und bie Note, mit 
ber fie das Gymnaſtum abſolvirt Haben, anzugeben und 
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hiebet zu bemerfen, ob fie ſchon früher Prüfungen Im 
Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit welchem 
Erfolge? 

Seder ber ſich Anmeldenden hat ferner in feinem Ge— 
fuche feinen bdermaligen Aufenthaltsort fo genau zu be= 
zeichnen, daß ihn bie Gröffnung bezüglich feiner Zulaff- 
ung fofort zugeftellt werben kann. 

In Gemaßheit der Mintfterialentfhließung vom 5. 
Zänner 1861 Nr. 150, die Prüfung für das philologiſche 
Lehramt betr., wird ben Candidaten bes philologlſchen Lehramts 

Virgilii Georgica lit. I—II incl. 
als dasjenige Stück bezeichnet, auf welches fie ſich für bie 
mündliche Prüfung vorzubereiten und babet alle Bunte 
der Erklärung eines alten Schriftftellers in das Auge zu 
faffen haben. 

Zur mehr kurſoriſchen Lektüre und Erklärung bei 
der mündlichen philofogifchen Prüfung werben außerdem 
zwei andere Schriftfteller dienen, deren bellebige Wahl ber 
Prüfungsfommiffion vorbehalten bleibt. 

Münden, den 25. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Oberbapern, 

Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 

(3)3 Vitzthum. 

ad Nrm. 46,889, 
Die Grlebigung ber praftifchen Arztenftelle zu Glon betr. 
Im Mamen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Stelle eines praftifchen Arztes zu Glon, . 
Beztrlsamts Ebersberg, iſt erledigt; Bewerber um biefelbe 
haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfer- 
tigten Kreiöregierung einzureichen. 

Münden, ben 27. Juli 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Junern. 
In bienftlicher Abweſenheit des f. Präfidenten, 
v. Hermann, I, Direktor, 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 47,390, 
Grledigung der Thierarztenfielle in Seefeld betr. 
Im Ramen 
Seiner DWiajeftät des Könige von Bapern, 

Durch Verſetzung des Thlerarztes Zillenbichler if 
ber thierärztliche Diſtrilt Seefeld, & Landgericht Starn- 
berg, Bezirtsamts Münden L/Z., in Erledigung ge 
fommen, 

Bewerber um biefen Diftrikt, mit welchem eine Jah 
red» Euftentatton von 60 fl, verbunden iſt, haben ihre Ge— 
ſuche Innerhalb 4 Wochen bei dem obengenannten 
Bezirksamte einzureichen. 

Bemerft wird, daß bem erlebigten Bezirfe Seefeld 
20 Gemeinden einverleibt find. 

Münden, ben 30. Juli 1862. 

Sgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In bienftliher Abweſenheit des k. Präflbenten. 

v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 62,98. 
Die Einführung bes neuen Strafgefepbuches und des PBolizeiftrafger 

fepbuches; — bier das Berfahren in Zollfiraffachen betr. 

. Im Nomen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Art. 33 des Gefehed vom 10, November 1861, 
bie Ginführung des Strafgeſetzbuches und bes Polizeiftraf- 
gefegbuches für das Königreich Bayern betr. (Geſetzblatt 
Mr. 24 vom 9. Januar 1862 ©. 347) ift bie Zuftän- 
digkelt der Gerichte und im Allgemeinen auch das Ber- 
fahren bezeichnet, welches aus Anlaß bed mit 1. Juli b. 
3. ins Leben tretenden Strafgefeßbuches und Polizeiftraf- 
geſetzbuches Hinficgtlich der Aburtheilung der Zuwiderhand- 
lungen gegen das nad Art. 3 Ziff. 2 bes vorermähnten 
Einführungsgeleged auch ferner noch in Wirkſamkelt blei— 
bende Zolftrafgeieg vom 17. November 1837 einzutreten 
bat. 

Da nad dieſen Befimmungen nicht nur bas Zoll- 
ſtrafgeſetz und bie noch in Geltung beſtehende Inftruftion 
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für bie Zollerhebungsbehörben diesſeits des Rheins über 
das zollamtliche Verfahren in Zollftraffachen vom 5. Sep 
tember 1834, fondern auch das durch Entſchließung des 
tgl. Staatsminiſteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 44. Zult 1858 Nr. 7036 (dieffeits aus- 
geiärteben unterm 19. des nämlichen Monats und Jah— 
res Nr. 7660), den Vollzug des Geſetzes vom 1. Zull 
1856, einige Beftimmungen über bie Gerichtöverfaffung 
betr., mormirte Verfahren in Zollfiraffachen einige Ab—⸗ 
änderungen erleibet, jo werben letztere auf Grund höchſten 
Refkriptes des genannten k. Staatsminifteriums vom 8. 
l. Mts. Nr. 4881 im Nachſtehenden bekannt gegeben. 

Die Abänderungen beziehen ſich: 

1. auf die Competenz der Gerichte, ſonach auf die 
$$. 31 lit. a und 36 lit. a Abf. 1 und 2, dann lit. b 
des Zollftrafgefeges, fowie auf die dahin einfchlägige Be- 
fimmung ber allegirten Minifteriafentfchliegung vom 14. 
Juli 1853 und tritt an die Stelle berfelben ber Ab. 1 
bes Art. 33 des Ginführungsgefeges. 

Die Aburtbellung der Zuwiderhandfungen gegen das 
Zollſtrafgeſetz vom 17. November 1837 findet, unbef has 
bet ber durch $. 33 biefes Geſetzes begründeten 
Zuftändigkeit der Zollbehörden, durch die Gerichte 
fatt und zwar find 

a) bezüglih ber in ben SS. 1, 2, 3 und 17 bes 

Zollſtrafgeſetzes aufgezählten Mebertretungen, fos 
ferne die Geldbuße, welche gegen ben Augeſchnl. 
bigten ober, wenn deren mehrere find, gegen eis 
nen berfelben erfannt werben fann, ben Betrag 
von hundert Gulden nicht überfteigt, bie im Art. 
31 Abi. 3 des Ginführungsgefeges bezeichneten 
Gerichte, nämlich in erſter Inftanz bie Einzeln⸗ 
richter (Stadt: und Landgericht) und in zweiter 
Inſtanz die Bezirkögerichte ; 

b) bezüglich aller übrigen Uebertretungen die Im Art. 
31 Abſ. 4 bezeichneten Gerichte, nämlich in er- 
fter Inſtanz die Bezirkogerichte und im zweiter 
Inftanz die Appellationdgerichte zuftändig. Au— 
ßerdem iſt die Nichtigfeitsbefhwerbe (Gaffattons- 


recurs) an den Gaffationshof (Oberappellationd- 
gericht) unter den allgemeinen gefeglichen Boraus- 
fegungen geftattet (Art. 122 und 123 Abi. 1 
des Einführungsgejekes.) 

Zu lit. a wird übrigens erläuternd bemerkt, daß bei 
Entſcheidung ber Frage, ob die im Falle einer Berurtheil« 
ung in Ausfiht ſtehende Geldbuße ben Betrag von 100 fl. 
überfteigen wird oder nicht unb ob deshalb bie Ginzelnge- 
richte oder die Bezirkögerichte zur Aburiheilung ber frage 
lichen Uebertretung zuftändig find, Tebiglich die Gelb» 
buße felbft ind Auge zu faſſen und fomit darauf, wel- 
hen Vermögensverluft der Verurtheilte durch dem Hinzu- 
tritt ber Gonfiscation ber zollpflichtigen Gegenflände au— 
ßerdem noch erleiden wird, Feine Rüdficht zu nehmen if. 

2. Auf die Strafbarkeit der Theilnehmer an einer 
Zolldefraubation oder Gontrebande und beren Beftrafung, 
fohin auf ben $. 16 bes Zollitrafgefeges. 

Während biefer $. bezüglich der Theilnehmer zwiſchen 
Miturbeber, Gehilfen und Begünftiger unterfcheidet und 
beide letztere gleichmäßig behandelt, macht der Abi. 2 des 
Urt. 33 nur zwifchen Theilnehmer und Begünfliger einen 
Unterſchied und beftimmt: 


„Die Strafbarkeit der Theilnehmer an einer 


Gontrebande oder Zolldefraubation ift nah ben 
allgemeinen Beftimmungen des Strafgeſetzes zu 
beuribeilen. Wer jich in Bezug auf eine folde 
Handlung riner Begünftigung ſchuldig macht, ift 
an Geld bis zu fünfundzwanzig Gulden zu be 
ſtrafen.“ 

Wer als Theilnehmer, wer als Begünftiger zu ber 
trachten ift, barüber emihalten bie Art. 52, 53, 54 und 
58 bed Strafgefepbuches bie näheren Beftimmungen und 
wird noch bemerkt, daß es In Anfehung der Rüdfalldftrafe 
der Theilnebmer bei ber bisherigen Beftimmung des Zoll- 
firafgefeged fein Verbleiben hat. 

3. Auf bie Aktenüberfendung an bie Bollbehörden, 
Grinnerungsabgabe von Seite ber lezteren, Vertretung bed 
Zolfiscus durch Zoll-Beamte und fohin auf 8. 34 des 
Bolifirafgefeget. 
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An die Stelle dieſes $. tritt mit gleichzeitigem Weg⸗ 
fall ber Beftimmungen im $. 9 ber Inftruftion für bie 
Zollbehörden bieffeits des Rheins über das zollamtliche 
Berfahren in Zollftraffachen der Abi. 3 des Art, 33 bes 
Einführungsgefehes. 

„Bor Verhandlung ber Sache find bie Aften 
zur Einſicht und Stellung etwaiger Anträge ber 
betreffenden Zoll» Verwaltungsitelle mitzutbellen, 
Außerdem können fowohl in erfter und zweiter 
Inftanz als auch bei dem Gaffationshofe bie von 
ber betreffenden Zollverwaltungsftelle damit be» 
auftragten Zollbeamten den gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen beimohnen, im Namen ber Zollvermalt« 
ung bie geeigneten Anträge fiellen und nötbigen 
Falls die vom Gerichte verlangten Erläuterungen 
über. die Natur und Eigenthümlichkeiten ber in 
Frage ftehenden Uebertretung ertheilen.“ 

Hiezu wird bemerkt: 

a) die betreffende Zollverwaltungsftelle, an melde bie 
Mittbeilung der Acten erfolgt, ift das einfchlägige 
Hauptzollamt, 

b) Für jedes Hauptzollamt iſt zunächſt ber jeweilige 
Oberzollinfpeftor der Vertreter ber Zollverwaltung 
bei den begüglichen gerichtlichen Verhandlungen und 
wird als deſſen Subftitut noch ein anbered Haupt: 
zollamtsmitglied befonders bezeichnet werben. 

Außerdem künnen im Hauptzollamtébezirke je nad 

Berhältnig feines Umfangs no ein ober zwei Zoll⸗ 

beamte ald Vertreter der Zollverwaltung aufgeftellt 

werben, beren Wahl jedesmal fpeciell bekannt geges 
ben wirb. 

c) Worin die Funktion bes Zollbeamten bei der gericht- 
lichen Berbandlung dem Staatsanwalt gegenüber be- 
ſteht und welche Funktionen beziehungswelfe Befug- 
niffe bem letzteren nach ber Verhandlung binfictlich 
ber Stellung von Anträgen und Ergreifung von 
Rechtomitteln zulommen, darüber mwirb zur näheren 
Erörterung Folgendes eröffnet: 

„Während der gerichtlichen Verhändlung, aljo nor 
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Erlaſſung des Urtheils, fteht die Stellung von Anträgen, 
insbeſondere auch bezüglich der Erhebung von Beweismit- 
teln bem zur Sigung abgeorbneten Zollbeamten in gleicher 
Weife wie dem Staatsanwalt und unabhängig von beffen 
Anträgen zu. 

Diefed Recht erſtreckt fi aber nur auf die Dauer 
ber Sigung, nad) dem Schluſſe berfelben iſt nur mehr ber 
Staatsanwalt zur Stellung von Anträgen befugt, ihm 
allein flcht es zu, Rechtömittel einzulegen. 

Die desfallſigen Friften find in dem zur Zuftänbigkeit 
ber Bezirkögerichte gehörigen Fällen nach den Beſtimmungen 
bes Strafprogehgefehed vom 10. November 1848, außer ⸗ 
bem nad den für Uebertretungsfachen geltenden Beftimm- 
ungen zu beurtheilen, und es wird in dieſer Beziehung bes 
Näberen darauf hingewieſen, 

a) daß in Uebertretungsjachen,, melde zur Zuſtändigkeit 
ber Gingelngerichte gehören, Berufungen gegen bas 
erftrichterliche Erkenntniß innerhalb achttägiger Frift 
vom Tage ber Urtheilöverfündung an bei bem Ge— 
richte I. Inſtanz angemeldet werden müflen (vergl. 
Art. 77 des Einführungsgefeged zu ben Strafgeich - 
büchern), 

b) daß in Uebertretungsſachen, welche zur Zuſtänbigkeit 
her Bezirlsgerichte gehören, bie Berufung des Staats- 
anwaltes gegen verurtheilende Erlenntniſſe innerhalb 
dreitägiger Friſt, Berufungen gegen freiſprechende Ur- 
theile aber binnen 24 ftündiger Friſt angemeldet wer = 
den müſſen und daß bie Staatsanwälte in allen 
Fällen die Beſchwerdepunkte genau zu bezeichnen ha— 
ben, widrigen Falls das Dbergeriht auf biefelben 
einzugeben nicht in der Lage iſt. (Art. 235, 236, 
339 des Straf⸗Prozeß⸗Geſetzes vom 10. November 
1848), 

c) daß bie unter lit. b aufgeführten Beflimmungen auch 
auf die vom Staatsanwalte einzulegenden Nichtigkeits = 
beſchwerden gegen Grfenntniffe der IL Inſtanzen An» 
wenbung finden. - 

Webrigens wird den Zollbehörden zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung eröffnet, daß, wenn ihnen auch bie 
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Befugniß nicht mehr zufteht, Rechtsmittel gegen bie 
ergebenden gerichtlichen Erkenntniſſe einzulegen, es 
doch benfelben geftattet ift, ihre allenfallfigen Beben- 
fen gegen biefelben ben betreffenden Staatsanmwälten 
jeboch fo rechtzeitig mitzutbeilen, daß legtere im Stande 
find, dieſe Bedenken im Wege der Berufung ober 

Nichtigleitsbeſchwerde zur Geltung zu bringen. 

4, Auf die Hausfuhungen außerhalb des Grenzbe— 
zirls, daher auf den 8. 38 des Zollgefeges. 

In dieſem $. war beftimmt: 

„Hausfuhungen außerhalb des Grenzbezirks 
zum Zwede ber Berfolgung einer Uebertretung 
des Zollgefeges können nur von den zur Untere 
fuchung folder Uebertretungen kompetenten Be- 
hörden angeordnet und unter deren Leitung vor 
genommen erben.” 

Der Abi. 4 des Art, 33 des Einführungsgeſetzes be- 
ſtimmt dagegen abänbdernd: 

„Die im $. 38 des Zoll-Gefeges vom 17, 
Rovember 1837 vorgefehene Hausfuchung kaun 
von bem Ginzelnrichter, in deſſen Bezirk fie flatt- 
finden foll, angeordnet und geleitet werden, wenn 
es ſich auch um eine zur Zuftändigfeit des Be— 
zirfsgerichts gehörige Mebertretung handelt.“ 

5. Auf bie körperlichen Bifitationen und das Berfah- 
ren gegen fremde und unbefannte Webertreter des Zollge— 
febes, ſohin anf ben $. 39 des Bollgejeged und 8. 28 , 
Abſ. 2 des Zollftrafgefeges. 

8) Im 8. 39 bes Zollgefeges war angeordnet: 

Perſonen, gegen welche ber Augenfchein den Ber 
bacht erregt, daß fie Waaren unter ben Kleidern ver 
borgen haben und melde ber Aufforderung ber Zoll. 
bebienfteten, fich biefer Gegenſtände freiwillig zu ent 
ledigen, nicht fogleich vollftänbig genügen, können ber 
körperlichen Bifitatton unterworfen werben. 

Sie müffen jeboh, wenn fie fih bie Bifitation 
nicht bei der mächften Zollſtelle ober Ortsbehörbe 
wollen gefallen laſſen, deshalb — zur Unter ſuch⸗ 


'2023 


ung ber Straffälle kompetente Gerichtebehörde ge— 

führt werben. 

b) Der $. 28 Abf. 2 des Zollftrafgefeges hatte beftimmt : 

Fremde und unbefannte Mebertreter können ver- 
baftet und, bis fie ſich Tegitimiren und Sicherheit 
ftellen, an das nächſte Gericht zur Berwahrung ab⸗ 
geliefert werben. 

Der Abf. 5 des Art. 33 des Cinführungsgefehes 
verordnet ſowohl für den Fall a, als auch für ben Fall 
b bie Vorführung vor den nächſten Ginzelnrichter und be= 
zeichnet bad Nähere, was der legtere im Fall b zu thun 
bat, indem daſelbſt beftimmt ift: 

„sn ben Fällen des $. 39 bed Bollgefehes 
und bes $. 28 Abſ. 2 des Zollſtrafgeſetzes hat 
bie Vorführung vor ben nächſten Gingelnrichter 
zu geſchehen. 

Diefer hat im letzteren Kalle die Legitimation 
ber Borgeführten zu prüfen und eintretenden Falls 
über die Größe und Annehmbarkeit ber zu lei— 
flenden Sicherheit zu entſcheiden, ſowie je nach 
Umftänden die Freilaffung des Feſtgenommenen 
anzuordnen. Pinbet er dieſe nicht für zuläßig, 
fo hat er, falls die Sache nach Abf. 1 des ger 
genwärtigen Artilels zur Zuftändigfeit des Bes 
zirlsgerichts gehört, die Ablieferung bes Feſtge⸗ 
nommenen an ben betreffenden Unterſuchungs⸗ 
richter oder Staatsanwalt zu verfügen.“ 

In der Beilage folgen zur Kenntnißnahme und nähe, 
ren Juformation Abfchriften: 

1) der im Punkt 1 und Punkt 3 diefer Ausfchreibung 
allegirten Artifel 77, 122 und 123 Abſ. 1 des Ein- 
führungsgefeges, 

2) ber im Punkt 2 citirten Artilel 52, 53, 54 und 58 
bes Strafgeſetzbuches für das Königreich Bayern, und 

3) ber im Bunft 3 allegirten Artitel 235 unb 236 bes 
Strafgefeges vom 10. November 1848, 

Münden, den 12. Zunt 1862, 

Königlide General» Zoll» Apminiftration. 

v. Plant. v. Sapvope. 
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ad Nrm. 8,339. 
Bekanntmachung. 
Die Auflöfung bes Nebengollamtes I. Markfil betr, 
Im Ramen 
Seiner Moajeflät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben Inhaltlich Allerhöch-⸗ 
fien Reffripts d. d. 21. d. Mts. (Nr. 6357) die Auf⸗ 
löfung bes k. Nebenzollamtes I. Marktl und bie Ueber 
weifung ber bisher von biefem Amte beihätigten Abfertig« 
ung ber ben oberen Inn zu Berg oder Thal befahrenden 
Ruderſchiffe in das k. Hauptzollamt Simbach vom 1. 
Auguft d. 38. angefangen allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt, was biemit unter dem Belfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß vom bezeichneten Beitpuntt 
an bie betbeiligten Ruberfchiffer bei dem k. Hauptzoflamte 
Simbach zur vorgefegriebenen Zollabfertigung ſich zu ftellen 
haben. 
Münden, den 26. Juli 1862. 
Königlide General» Zoll- Adminiftration, 
v. Plant. 
Bieringer, Sekr. 


ad Nrum. 9686, 
Verehelichung ber Motare beit. 2 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs 
von Bayern 
wird in rubricirtem Betreffe nachfolgend die Entſchließung 
bes E. Stantsminifteriums ber Juſtiz vom 23. eingefaufen 
27. d. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
München, den 26. Zuli 1862. 
Kdnigliches Appellationsgeriht von Oberbayern. 
v. Reumapr. 
Bronnold. 
(Abdruck) Nrum. 14,156. : 

Räönigreich Bayern, 
Staatsminifterium der Juſtiz. 
Dem kgl. Appellationsgerichte wird auf den in bey. 

Betr., am 10. I. M. erftatteten Bericht Nachſtehendes zur 
Entſchließung eröffnet. 
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1) Nachdem bie Notare ein öffentliches Amt bes Staates 
ausüben, deshalb auch in Art. 7 bed Notariatsgefehes 
ausbrüdlich als öffentliche Beamte bezeichnet find, und fi 
von ben Staatsdienern im Sinne ber IX. Beilage zur 
Berfaffungs- Urkunde vorzugsweiſe nur baburch unterfchel« 
ben, daß fie feinen Gehalt aus ber Staatsfaffa beziehen, 
nachdem ferner bie Erwägungen, aus welden zur Verehe⸗ 
lung der Staatsdiener eine bienftliche Bewilligung für 
nothwendig erachtet wurbe, mit Rüdficht auf bie bienftliche 
Stellung ber Notare auch bei diefen zutreffen, findet bie 
allerhöchſte Verordnung vom 2. Februar 1845, bie Er- 
theilung ber Verehelichungsbewilligung für bie f. Gtant- 
biener betr. ( Rggebl. S. 97), auch auf bie Notare In ben 
Ranbestheilen bieffeits des Rheins Anwendung, und bat 
fona gemäß Art. I biefer Verorbnung jeber Notar im 
Falle der Berehelihung oder Wiederverehelichung bie bienft- 
liche Bewilligung hiezu vorher einzuholen. 

2) Die vorgefehte Stelle, bei welcher gemäß Art. IV. 
biefer Berorbnung bie Notare bie Heiratsbewilligung nad 
zufuchen haben, ift zufolge der Stellung, welche bie Bes 
zirksgerichte nach den Beftimmungen des Notariatsgeſetzes 
nicht blos in Anfehung ber Discipfinargewalt, fonbern 
auch im andern bienflicden Beziehungen (4. B. Art. 6, 
8, 50, 120 u. a.) ben Rotaren gegenüber einnehmen, 
bas Bezirksgericht, in beffen Sprengel fie ihren Sig Haben. 

Münden, ben 23. Juli 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
Sn Abweſenheit bes k. Staatsminiſters ber Juſtiz: 
Frhr. v. Pelkhoven. 

Durch den Mimiſter: 
der General⸗ Sekretaͤr 
Miniſterialrath v. Steyrer. 


Dienftes:Rachrichten, 

Der praktiſche Arzt Dr. A. Holler von Glon, k. 
Bezirksamts Ebersberg, wurde — feiner Bitte entſprech⸗ 
end — im gleicher Eigenſchaft nach Mering, k. Bezirks⸗ 
amts Friedberg, verjegt. 
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Landwehr von Oberbayern. 
Durd; gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
bes k. Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber 
aktiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 
a) In dem £, Lanbwehr-Bat. ber Stadt Freifing am 28, 
Zuli db. 38. 
der bisherige Sergeant Johann Graffer zum Unterlieu⸗ 
tenant. 
b) Im k. Landiwehr-Bat. Detting 
ber bisherige Oberjaͤger Ebduard Dullinger zum Unter 
lieutenant. 
0) Im k. Landwehr-Bat. der Vorſtadt Haidhauſen 
1) ber biäherige Oberlientenant Wilhelm Huber zum 
Hauptmann, 
2) ber biäherige Unterlieutenant Johann Binder zum 
DOberlieutenant, 
3) ber biöherige Zunter Joſehh Metz ger zum Unter 
lieutenant. 


Berichtigung. 
Kreisamtsblatt Nro. 80, Erite 1942, 9, Belle, les 
ſtatt Sonntag ben 6. Oktober: „Sonntag ben 5. Oftober.“ 


Cours der baperifchen Staatd-Papiere, 
Augsburg, am 31. Juli 1862. 





Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent . 
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_ Bayerifhes 


Amtsblatt 








von Oberbayern. 


München, 


NV 82. 


den 8, Auguft 1862. 





armwejens bei Ertheilung von 


alt. 


handlung des 


nzmuffdewilligungen und bei der Inftruftion von Anjäjfigmachungs:, Berehelich- 


unge: und Bewerbsconcejfonsgefuchen, — Vollzug der Gewerbeorbnung vom 21. April 1862. — Führung von Regifiern über bas ges 
werbliche Hlifsperfonal, — Vollzug der $$.53 u.86 ber @ewerdsorbnung vom 21. April 1862. — Aufflellung eines Vertreters ber Staate: 


anmwaltfchaft bei dem Banbgerichte 


achen t. J. — Dienftesfautionen ber f. Besirfsamtmänner und erponirten Brziefsamtaflefioren. — 


Dienftesfautionen ber F.Stabtr u.Sandrichter, ber f, Bandrichter u, @eripteichreiber. — Zulaflung der Feuerverficherungebanf für Deutſch⸗ 
land in Gothagum Geſchaͤftobetrieb in Bayern. — Aufficht auf fanbesverwirfene. — Anweifung u. Zahlung ber Gebühren von Sachverſtäͤn⸗ 


u, Zeugen in ben bei Rilitärgerichten anhängigen Unterfuchungen. — Bekanntmachung. — Beilage Rr. 32. 





ad Nrum. 46,883. 
An ſaͤmmtliche k. BETEN von Oberbayern, 
an bie erponirten f. Bezirksamtaſſeſſoren in 
Tegernfee und Reichenhall. 
bes Tarwefens bei Griheilung von ! 
wagen und bei der Infiruftion von Anſaͤſſigmachungs⸗, 
und Gemerbecongeffionsgefuchen betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 
Zur Bermeibung von Anfländen, welche fih binfiht- 
lich der Behandlung bes Taxweſens bei der den Ortöpo- 
behörden zuftehenden Ertheilung von Zangmufikbe- 
mugen, dann bei ber Inftruftion von Anſäſſigmach- 
unge , Verehelichungs · und Gewerbsconceffionsgefuchen 
burch bie Gemein ergaben, werben ben f. Be- 
zirfsämtern hierüber nachſtehende Direktiven zur entſprech⸗ 
enden Nachachtung und geeigneten Anweiſung der unter- 
geordneten Behörden ertheilt: 
1. Taren und Stempel für Tanzmuſikbewillig— 
ungen ber Gemelnbeverwaltungen. 
Soferne eine Tanzmufifbewilligung nah $. 3 Abi. 2 
der Allerböchften Berorbnung vom 18. Juni ds. 8., 
Kr.Bt. ©. 1668 von ber Srtepofkgeibehörbe ertheilt und 
ſchriftlich ausgefertigt wird, gebührt die Amtstare b. 1. 
36 fr. Tare und 6 fr. Schreibgebühr für jedes Blatt, 
nicht dem Aerar, fonbern der Ortöpoligeibehörbe; lehtere 
iſt jedoch gehalten, zur Ausfertigung einen 3 fr. Stempel 
zu verwenden (8.7 GL. [bes Stempelmandats v.18. Dej. 1812). 
Die Erhebung der Tare und Stempelgebühr obliegt 
in diefem Falle ausſchließlich der Ortspoligeibehörbe, zu 


muflfbewilligs 
ebellchungss 





welchem Zwecke nad anliegendem Formulare bei den Lanb⸗ 
gemeinden ein Zarregifter zu führen und als Beilage mit 
der Gemeinderechnung am Zahresichluffe dem k. Bezirke. 
amte vorzulegen ffl. 
2. Zaren und Stempel für bie von Gemeinde 
Verwaltungen inftruirten Anſäſſigmachungs- 
Berebelihungs- und Gewerbsconceffionsgefude. 

Die Berhandlungen über Inſtruktion dieſer Gefuche 
unterliegen wie bisher ber Tar- und Stempelpflicht; Art. 
11 bes —— vom 11. September 1825, Reg.⸗ 
Ausſchr. vom 16. Märg 1856 Kreis-Amts-Blatt S. 561 
bis 564, dann vom 25. November 1858 Kreis-Amts- 
Blatt S. 2019 und vom 13. Jannar 1860 (Kreis-A.- 
Blatt S. 167). Dabei find jedoch die von ber inftru- 
irenden Gemeindebehörde gepflogenen Verhandlungen nad 
Ziff. 29 der höchſten Minifterial-Entfhliefung vom 28, 
Mai de 38. „den Vollzug bed Geſetzes über Anfäffig- 
machung und Berehelichung betr.” (Kreis-W.-Bl. ©. 1303) 
erft von bem k. Bezirksamte zugleich mit ben bezirköge- 
richtlichen Verhandlungen zu tariren, in das Tarregifter 
bei ben burdjlaufenden Poften einzuftellen und an bie Ge— 
meindebehörbe abzuliefern, welche legtere fofort In ihrem 

äfter den Gintrag vorzunehmen bat. 

hen, ben 3. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
In bdienftlicher Abwefenbeit des k. Präfidenten. 
v. Hermann, I Direktor. 
Jobdl, f, Reglerungsratb v. n. Nach reiner. 
157 


2031 2032 
Tax: Reuiter 


für die Landgemeinde-Verwaltung.. . 
t. Beginnen . er Ehotsjahre 4881) 62. 



























































4— E25! IS# 1, 
5 Datum Des Taxpflichtigen x | i$ „12 
| s PP er) ẽ Se : 
* = — | Gegen | Taxen. 28 Stempel Er * Bemert 
— ſtand. | zelerr ungen. 
5 Name. Stand. Wohnort. — 8 Em 
= h 255 IE I® 
& | o°: & 
| ] fl. Er. DL[R. ‚fr. fl. 
ı 3 Juli — X. Kramer und! Tegernbach Berehelichung — 36! — — — 
| Bütler | 4 Protofoll | | IA | 
2, | „ ‚Derielbe e | u Berfügung |- 36, — Mu — —— —s— — 
| | Derret 1 BU 142 | —1I--| 3) 2] di 
| | BETT 1 
36 -„ |Steger B. Wirth Weihern | Tanzmuſit I— 42. —1— | 31 21 4124) 
5 1 BI, Abſchr. j 
49 „ Kring Joh. Echmirb | Kenmoben Conceſſions —136/--)_|_| _ 5 
| Heſuch, Protol.36 | 
Beſchluß 
DH, |Derfelbe — Bericht zumli— 36 J | i 
| ! Bezirksamte, — — 3 24— 
| | \ 28. Cop. = 12 | | j 
6 Wolf Camil Muſiker WPerb- 1 Produktion [42 —·—— 3. 2—) 4 |: 
Summa für Fuli 1 5118-11-19] 211201241 
Am Schluſſe eines Monats werben vorjtehend eingenommene Beträge verrechnet wie folgt: 
1, Dem Semeinbepfigr werben au Berredimung — anſ Bu u u u u u Uniefärlft: 
Ser si 1-1-1- 
(fünf Sue achtzehn Kreuier) er. 
2 Dem Gemeindefchreiber wurben bie —— a —* 
gebühren zurückbezahlt mit . | I-1-I- I. oo] dl NER MN 
| (zwanzig neun Kreuzer zwei Pfennige) en 
3 Dem Gemeindebiener wurden an Vorladegebühren überwiefen ISIS 1 
Qwanzig ‚Krenger) —— — 
4 Dem IENENHTNEN: wurden Ir ben — übers | _ = N 
| geben . ---1-1--j-— —— ꝛ⸗ NR. 
| (vterundgiwanzig Kreuzer) Bem.-Bileger 


Am 31. Juli 1862, 


Gemeinde: Berwaltung UN 
N. Gemeinde-Vorſteher. 


N N. Gemelnde-Schreiber. 
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ad Nrum. 47,489. 

Den Vollzug ber Gewerbeordnung vom 21. Mpril 1662 beir. 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs don Bayern. 
Unter Bezug auf bie im Kreitamtsblatte von Ober: 

bayern 1862 Nr. 54 veröffentlichte Gewerbeorbnung vom 
21. April d. 38. wird nachſtehend auch bie im $. 149 
berfelten erwähnte Aflerhöchfte Berorbnung vom 16. April 
1955, „die Errichtung von Gewerbe, Fabrik: und Han« 
belsräthen, dann die Ginführung einer Gewerbe: und 
Handels· Kammer in der Pfalz betr.“, mit dem Bemerfen 
abgedrudt, daß bie ebenbafelbft in Bezug genommene Mb- 
änderung vom 9. Auguſt 1860 bereits unterm 24. bdes⸗ 
jelbigen Monats und Jahres im Kreitamtsblatte von Öber- 
bayern von 1860 &. 1517 befannt gegeben If. 


München, den 30. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In dienflicher Abwefenheit des E. Präfiventen. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nahreiner. 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
die Errichtung von Gewerb⸗, Fabrik⸗ und Handeloraͤrhen, dann bie 
Ginführung einer Gewerbo⸗ une Handeldfammer in der Pfalz betr. 
Maximilian IE 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
»falzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&t. &c. &t. 


Wir haben Uns auf den Antrag des Staatémini-— 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, unter 
gleichzeitiger Aufhebung Unferer Verorduung vom 27. 
Januar 1850, „die Errichtung von Gewerbe⸗ und Han⸗ 
delstlammern beir.,* (Amtsblatt ber Pfalz von 1850, Mr. 
13) veranlaßt geſehen, zu befchließen, was folgt: 
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J. Bon ben Bewerber, Kabrifs und Handele⸗ 
Rathen. 

Art. 1. 


In denjenigen größeren Orten bes Regierungöbezirkes 
ber Pfalz, im welchen fi eine entfprechende Anzahl von 
Gewerbetreibenden befindet, find mach Bebürfnif Bewerb», 
Fabrik: oder Handeldräthe zu bilden. 

Auch kann bie Bildung folder Gewerbes, Fabrik: ober 
Handeleräthe für gewiffe Bezirke fattfinden. 

Den Babrilanten eines Ortes ober eines Bezirkes, 
für welche ein Handelsrath gebildet iſt ober gebildet wird, 
ſteht es frei, fih mit Umgangnahme von der Bildung 
eined Fabrikrathes dem Hanbelsrathe anzufchließen. 

Die Orte und Bezirke, für welche Gewerb-, Fabrit- 
ober Hanbelsräthe zu bilden find, werden nach Benehm- 
ung ber Difteiftspoftzeibehörbe und der königl. Regierung, 
Kammer bed Innern, von dem k. Staatsminiſterlum des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten beftimmt, 


Art. 2. 

Der Gewerberath wird von ben Mitgliedern bes 
Standes ber Gewerbetreibenden gewählt. 

Berechtigt zur Theilnahme an ber Wahl find alle 
Gewerbs· Berechtigten (Inhaber eines Gewerbs-PBatentes), 
welche im Bezirke bes Gewerberathes ihre Gewerbsbefug⸗ 
niffe wirklich ausüben und an Gewerbfteuer (Rormale und 
Betrieböftener, jeboh mit Ausihluß ber Kreisbeifchläge) 
den Betrag von fünf Gulden entrichten. 


Art. 3. 

Der Gewerberath befteht in ber Regel aus 7 Mit 
gliebern, kann jedoch ausnahmsweiſe aus befonderen Grün» 
ben auf 9 und 11 Mitglieder erhöht werben. 

Gleichzeitig mit den wirklichen Mitgliebern iſt eine 
eben fo große Zahl von Stellvertretern (Erſatzmännern) 
zu wählen, welche im Falle des Austrittes eines Mitglie⸗ 
bed nach der durch bie Stimmenzahl und ben Wahlaft 
befimmten Reihenfolge einzuberufen find. 

Art, 4. 
Waͤhlbar in den Gewerberath m alle Wahlberech · 
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ügte, welche das 30te Lebensjahr zurüdgelegt haben, unb 
ihre Gewerbe feit minbefiens 3 Jahren betreiben, 
Ausgenommen find: 

wer fi für zahfungsunfäpig erflärt hat, oder in 
Goncurd gerathen iſt, und feine Gläubiger nicht voll- 
flänbig befriebiget hat, oder 

wer wegen eines Verbrechens ober wegen Vergehens 
der Faͤlſchung, des Betruges, des Diebflahle, der 
Unterſchlagung oder der Verläumbung vechtöfräftig 
verurtheilt wurde, ober ber Unterfuhung unterliegt, 
fo fange nicht in letzterem Kalle das Verfahren ent» 
weder eingeftellt, oder der Beſchuldigte freigeſprochen 
wird. 


a) 


b 


u 


Art. 3. 


Wer nad feiner Bereihtigung fowohl bem Gewerbe⸗ 
als bem Kabrikanten= oder Hanbelsftanbe angehört, und 
nicht allein in den Gewerberath, fondern auch in eine an 
dere Abtheilung ald Miiglied gewählt wird, Hat ſich für 
eine Rlaffe zu entfeheiden, und kann nur in eine Ab⸗ 
theilung als Mitglieb eintreten. 


Art. 6. 


Die Wahl iſt eine Direfte und gefchieht unter ber 
Leitung eines von ber f, Regierung, Kammer bes Innern, 
zu ernennenden Commiſſärs und in Gegenwart eines, von 
ber Diftrittspoligel-Behörbe des Wahlortes zu berufenden 
Wahlausſchuſſes von fünf activwahlfühigen Gewerbebered. 
tigten nach dem Ermeſſen eines jeben Wählers entweber 
mündlich durch Abgabe der Stimme vor dem Wahlaud- 
ſchuſſe, oder fchriftlich durch Einreichung verflegelter, vom 
Wähler unterzeichneter Stimmzettel. 

Stelivertretung bei der Wahl findet nicht flatt. Der 
Wahlausſchuß beſcheldet alle Reklamationen auf ber Stelle 
durch Stimmenmehrheit. Gegen feinen Ausſpruch tft feine 
Berufung für dem gegebenen Ball, fondern nur eine Bes 
ſchwerde zur Abftellung berfelben für bie Folge zuläßig. 

Zu einer giftigen Wahl genügt relative Stimmen- 
mehrheit derjenigen Wähler, bie wirklich abgeftimmt haben. 
Brei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 


Abgelehnt kann die Wahl nur aus benfelben Gründen 

werben, wie bie Wahl zu Gemeindeämtern. 
Art. 7. 

Nach Ablauf von je zwei Jaheen tritt bie Hälfte 
der Mitglieder und Stellvertreter des Gewerberathes aus, 
und wirb durch eine neue Wahl erfeht. 

Der erfimalige Austritt trifft bie kleinere Hälfte und 
wird durch bas Loos beftimmt. Für bie Folge tritt jedes- 
mal die ältere (größere ober Kleinere) Hälfte aus, wobei 
den inzwifchen eingetretenen Stellvertvetern die Funktious⸗ 
zeit jener Mitglieder abzurechnen * in deren Stelle ſie 
eingetreten find. 

Die Austretenden find wieder wählbar, foferne fie 
die erforderlichen Eigenſchaften noch beſthen. Die Wieder 
wahl kann unbebingt abgelehnt werden. 

Art. 8, 


Der Gewerberath hat bie Intereſſen des Handwerker. 
ſtandes bes Bezirkes wahrzunehmen, bie zur Yörberung 
ber Gewerbe geeigneten Einrichtungen zu berathen und dem 
Verwaltungeſtellen zur Keuntniß zu Bringen, ſowie bie 
verlangten Aufſchlüſſe und Gutachten zu ertheilen. 

Der Gewerberath; wird mit feinen Anfihten und Bor 
ichlägen In allen Angelegenheiten gehört werben, bei benen 
es fi um Ursebrumgen handelt, welche auf bie beßchen- 
ben Berhältniffe bes Gewerbeftandes einen erheblichen Eine 
fing äußern. 

Derfelde wird auch in einzelnen Fällen von befon- 
berer Bedeutung, ſowie in denjenigen Angelegenheiten vers 
nommen werben, in welchen Geſetz ober Verordnung befien 
Bernehmung vorjchreiben. 

Art. 9. 

Der Gewerberath wählt aus feiner Mitte nad abfo- 
luter Stimmenmehrheit einen Borfigenden und einen Gtell- 
vertreter auf bie Dauer von einem Jahre. 

Nah Ablauf des Zahres iſt eime neue Wahl des 
Vorſthenden vorzunehmen, wobei bie früher Gemählten 
wieder wählbar find, wenn fle noch zu ben Mitgliebern 
bes Gewerberathes gehören. 
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Zar Anunahme der Stelle eiues Borſthenden if. jches 
Mitglied bed Gewerberathet für ein Jahr verpflichtet. 

Die Wieberwahl kan abgelehni werden. 

Art. 10. 

Zur Giltigkeit eines Befchluffes des Gewerberathes 
if die Anweſenheil von mindeſtens fünf Mitgliedern er⸗ 
forderlih, 

Die Beſchluͤſſe werden mit einfacher Stimmenmehr⸗ 
beit gefaßt, im Falle der Stimmengleichheit entfcheibet bie 
Sthasme des Vorſitzenden. 

Im Uebrigen wird die Geſchaͤftsorbnung durch ein 
Regulativ beſtimmt, welches der Gewerberath zu verfaffen 
und ber k. Regierung, Kammer bed Innern, zur Geneh⸗ 
ulgumg vorzulegen bat, 

Art. 11. 


Dem Gewerberath ift unbenommten, ſowohl bei Fra⸗ 
gen, welche beſondere wiſſenſchaftliche Kenntniſſe voraus⸗ 
fegen, Lehrer von techniſchen ober andern wiſſenſchaftlichen 
Anfalten zu den Sizungen einzuladen, ald aud in ein- 
zelnen Fällen fi) durch außerordentliche Beifiger aus bem 
Bewerbeftande zu verftärden. 

Auch dem k. Staatsminifterium bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten und ber 1. Regierung, Kammer 
bes Innern, fieht es zu, Solche Perfonen für einzelne Fra—⸗ 
gen in bie Sigungen ber Gewerberäthe abzuorbnen, ſowie 
es biefen Stellen unbenommen if, jeberzeit, wenn fie ein 
miünbliches Benehmen mit dem Gewerberathe für zweck— 
mäßig erachten, befondere Gommiffäre in bie Sitzungen 
abzufenden. 

Art. 12, 

Der Gewerberath iſt nicht auf Eingaben bei ben Dir 
firikispolizeibehörden und den Kreisregierungen befchränft, 
fonbern aud berechtigt, fih unmittelbar an das k. Staats. 
miniſterlum zu wenden, fo oft ev bieß für zweckmaͤßig er 
achtet. 

Art. 13. 

Die Koften der Wahl und der Regie eines Gewerbes 

rathes werben auf bie aktiv mahlfählgen Grwerbeberreihtig- 


tem bed betreffenden Ortes ober Bezirk alrkhmnäfßig wor " 
theilt. 

Die Mitglieber bed Gewerberathet verſehen übrigens 
ihre Sumktionen unentgeitich. 

Art. 14. 

Das Staatsurinifterinm des Hanbeis und ber öffent: 
lichen Arbeilen lann mit königlicher Gmehmigung den 
Gewerberath auflöfen und feine wene Bildung anorbnen. 

Art. 15. 

Der Fabrikrath wird von ben Mitgliedern des Fa⸗ 
beitantenftandes des betreffenden Ortes ober des Bezirkes 
gewählt, Verechtigt zur Theilnahnu am ber Wahl if} jeder 
Inhaber einer Fabrik ober einer Babrikeoncrfflon, weldyer 
tm Bezirke des Fabritrathes feine Babrifbefugmig wirklich 
ausübt. 

Berner find wahlberechtigt bie ſtellverirrienden Direle 
toren und Geranien der Fabrifen mit Sluſchluß jener von 
Alttenuntern 

Art. 16. 

Dem Fabrikrathe liegt bie Wahrnehmung ber Inte⸗ 
reffen der Rabrit-Fubufirie des Bezirles ob, er wird gu 
biefem Bwede ſowohl ans eigenem Antriebe in Thätigfeit 
treten, als bie Auffchläffe und Gutachten ertheilen, welche 
bie Vertwaltungsftellen verkangen. 

Derfelbe Hat beſondere Sorge ben Berhäftmiffen ber 
Fabritgehilfen unb Rabrifarbeiter zuzuwenden, umd fi bie 
Berbefferung ber Bage berfelben in ölonomiſcher umb tt: 
licher Bepiefung ala eine Hauptaufgabe zu Rellen. 

Derfelde wirb mit feinen Anſichten und Vorſchlaͤgen 
gehört, wenn es fi um Anorbuungen handelt, welche auf 
den Zabrikbetrieb einen erheblichen Einfluß Außen. 

Art. 17. 

Die Anordnungen, weldie in dem vorfichenden Ar - 
titeln 3, 4, 6, 7, 9— 14 bezüglich des Gewerberalhes 
gegeben find, finden ihre gleichmäͤßige Anwendung auf ben 
Fabrikrath. 

Art. 18. 


Der Handels» Rath wird vom ben Mitgliedern bes 
dandelofandes gewählt, Verecheigi zur peiinahme an der 
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Wahl ift jeber Inhaber eines Handelögeichäftes oder einer 
Dandelsconzeffion, welcher im Bezirke bed Handelsrathes 
feine Handelsbefugniß wirklich ausübt und an Gewerbſteuer 
(Rormal: und Betriebsfteuer, mit Ausſchluß bee Kreisbei- 
fchläge) den Betrag von 10 fl, entrichtet. 

Im Falle des Urt. 1 Abi. 3 werben die Fabrikan— 
ten der Stadt oder des Bezirkes gang wie Mitglieder des 
Danbelöftandes behandelt. 

Art, 19. 

Der Handeldrath hat die Aufgabe, die Regierung in 
ber. Förderung des Handeld und in ber Befeitiguug der 
feinem Aufblühen entgegenftehenden Hiuderniſſe durch jeis 
nen Rath und feine Mitwirkung zu unterftügen. 

Er iſt verpflichtet über Gegenſtände bed Handels 
Gutachten und Aufklärung zu geben. 

Demſelben kann die Aufficht auf zweckmäßige Aud- 
führung und Verwaltung öffentlicher umd auf den Handel 
und bie Schifffahrt Bezug babender Anftalten übertragen 
werben. 

Art. 20. * 

Die Anordnungen, welche hinſichtllch des Gewerbe— 
xathes im den Art, 3, 4, 6, 7, 9— 14 gegeben find, fin 
ben auf den Danbelsrath gleihmäßige Anwendung. 

Art. 21. 
... Den Gewerbe, Fabrils- und Dandeldräthen eines 
Ortes ober eines Bezirkes bleibt es unbenommen, gemein 
famc Angelegenheiten ihres verordnungsmäßigen Wirkungds 
Kreiſes gemeinichaftlich zu beratben und zu erledigen. 
IL Bon ben Gewerbi und Handeldfammern. 
Art, 22. 

Alljaͤhrlich am 15. Januar tritt am Sige ber kgl. 
Regierung, Kammer bes Innern, oder wenn eine andere 
Stadt ded Regierungebezirtes eine größere inbuftrielle Be— 
deutung hat, nach Beflimmung des f. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten in dieſer Stadt 
eine Kreide, Gewerbe und Handeldfammer in Beratbung. 

Diefelbe wird aus den Vorfigenden und Stellvertres» 
teen fämmtlicher im Reglerungsbegixke befindlichen Grtwerbe-, 
Babrif- und Danbelöräthe gebildet, und in dem Balle, daß 
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bie Zahl der Mitglieder bei biefer Zuſammenſetzung 25 
nicht erreichen würde, bis zu diefer Zahl durch Mitglieder 
des Bewerber, Fabrik⸗ und Handelsrathes bed Ortes er= 
gänzt, welche von biefen Gremien zu wählen find. 

Die Vertheilung der zu Wählenden anf ben Ge— 
werbe:, Kabrif- und Handelsrath ftebt der k. Regierung, 
Kammer bed Innern, zu. 

In bejonderen Fällen fann auf Anordnung oder mit 
Genehmigung des k. Staatsminiſteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten auch eine außerordentliche Ginbe- 
fung ber Kreis, Gewerbs⸗ und Handelskammer ſtatt - 
finden. 

Art. 23. 

Die Kreis, Gewerbss und Handelslammer hat bie 
Intereffen der Induſtrie und bed Handels in dem Regier- 
ungebezirfe wahrzunehmen. 

Diefelbe wird, fowelt es die Verhältniſſe geftatten, 
mit ihrem Gutachten bei allen Gegenflinden vornommen, 
welche biefe Intereſſen wefentlich berühren. 

Diefelbe bat insbeſondere einen Jahrespauptbericht 
über bie Lage, die Verhältniffe und bie Bedürfniſſe ber 
Induſtrie zu erftatten, dabei ihre hierauf bezüglichen Wünſche 
und Anträge zu entiwideln und diefen Bericht unmittelbar 
an das f. Staateminifterium bes Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten einzufenden. 

Die Kreis, Gewerbes und Handeldfanmer iſt befugt, 
über Gegenftände ihres Wirkungskreiſes alle jene Corres— 
pondenzen zu führen, bie zur befrtebigenden Löſung ihrer 
Aufgabe im Allgemeinen und in einzelnen Fällen noth— 
wenbig ſcheinen. 

Art. 24. 

Die Mitglieder der Kreis, Gewerbes, und Handels⸗ 
fammer wahlen aus ihrer Mitte für bie Dauer ihres Bei: 
ſammenſeins einen Vorfigenden, einen Stellvertreter des⸗ 
felben und einen Schriftführer nach einfacher Stimmen- 
mehrheit. 

Die Wahl wird der k. Regierung, Kammer des In— 
nern, angezeigt. 

Die Krei-, Gewerbe: und Handelskammer entwirft 
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eine ber f, Regierung, Kammer bed Innern, zur Geneh ⸗ 
migung vorzulegende Geichäfts: Ordnung. 

Die Beftimmungen tm Art. 11 finden auch auf bie 
Gewerbe- und Hanbdeldfammern Anwendung. 

Art. 25. 

Die Abftimmung in ben Situngen der Kreis—, Ge— 
werbẽe · und Handelskammer hat in ber Art zu geichehen, 
daf die anmwefenden Mitglieder 

1) des Gewerbe, 
2) des Fabrif- und 
3) des Hanbelsflandes 
gefondert ftimmen, und es ift ein gemeinſamer Beſchluß 
ber Kreid=, Gewerbd- und Handelslammer nur dann vor: 
handen, wenn bie Mehrheit einer jeber dieſer Kategorien 
mit dem Beichluffe einverftanden ift. 

Wo nicht, fo liegen nur gefonderte Beſchlüſſe des 
Gewerbe, Fabrifanten« und Hanbelsftandes vor. 

i Art. 26. 

"Die Dauer bie Berfammlung ſoll fih nicht über 10 
Tage erſtreden. 

Dem fg. Regierungs-Präfidenten ſieht es jedoch zu, 
eine angnahmöneife Verlängerung bis 14 Tage zu be- 

voifligen. = 

Eine weitere Verlängerung der Beratungen fegt die 
vorgängige Genehmigung des k. Staateminifteriums des 
Hanbels_und der öffentlichen Arbeiten voraus. 

Die Berafbungen fünnen aus erheblichen Gründen 
zu jeder Zeit von bem k. Regierungs: Präfidenten einge: 
ſtellt werben. 

Art. 27. 

Die Mitglieder ber Kreis-, Gewerbe: und Hanbele- 
Kammer, welche nicht dem Gewerbe, Babrif: und Han- 
delsrathe bed Drted angehören und auswärts wohnen, 
erhalten Reifeentihäbigung und Diäten gleich den Land— 
rathsmitgliedern. 

Die geſammte Real- und Perſonalexigenz wird auf 
die Krels⸗ eventurll die Staatsfonds für Induftrie über: 
nommen, 

Die £, Regierung, Kammer des Innern, hat bie deß⸗ 
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fallfigen Boranfläge zu entwerfen, welche ber Genchmig- 
ung bes Eönigl. Staatsminifterlums des Handels und der 
öffentlichen Nrbeiten unterliegen und ohne Zuftimmung 
beffelben nicht überfchritten werben fönnen. 

Art. 28. 

Dem Staatsminiftertum bed Hanbeld und der öffent« 
lichen Arbeiten bleibt vorbehalten, in ben Fällen, in denen 
eine concentrirte Beratbung uͤber Gegenftänbe der gewerb⸗ 
lichen Induftrie und des Handels für angemefien erachtet 
wird, eine Berufung von Sachverftändigen und insbefoh- 
dere von Abgeordneten der Gewerbe» und Handelskammer 
oder einzelner Abteilungen derfelben herbeizuführen. 

Die in einem folden Falle erwachſenden Koften an 
Reijeentfchädigungen, Diäten ıc. find aus en I 
beftreiten. ; 

Art. 29; t 

Die vorfichende Berorbnung tritt. mit Pas — 
digung im Kreisamtsblatte der Pfalz in Wirkſamkeit. 

Münden, den 16. April 1855. 

Max. 
Frhr. v. d. Pforbten. 


Auf Koͤniglich allerhöchften »Befebt: 
ber _Beneralfekretär, 
Niniſterialrath Wolfanger. 


An 
fämmtlihe f. Bezirtsämter und erponirte Be— 
zirksamt-Affeiforen in Oberbayern, bie gl. 
Bolizeidireftion und den Stabtmagiftrat Mün- 
Ken und bie f. Stadtfommiffariate und Stadt— 
magiftrate Ingolftabt und Kreifing. 
Die Führung von Regiftern über das gewerblige Hilfsperfonal betr. 


I3i 


ad Nrum. 45,015. 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

Aus Anlaß einer vorliegenden Anfrage wirb bemerkt, 
daß zufolge ber durch Artikel 85 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, 
dann $. 126 der Gewerbeorbnung vom 21. April und 
durch die Allerböchfte Verordnung vom. 15. Juli b. Js. 
(Regierungsblatt S. 1864 und Kreisamtöblatt S. 1931) 
gegebene Vorfchrift der Anzeige von ber Aufnahme oder 


Gutichfung ven Dandlungedienern. Gewverbegehiifen, Se- 
fellen und Lehrlingen feibſtoerſtůndlich auch Kegiſter über 
dieſe Angeigen, wuögefehieben nach ben erwähnten Kate⸗ 
gorien des gewerblichen Hilfoperſenale, und zwar bei den⸗ 
jenigen Behörden zu führen find, bei denen bie Anzeigen 
nach den näheren Beſimmungen ber erwähnten Berord- 
wang vom 45.0. Mis. zu geſchehen Haben. Dagegen Fällt 
gemäß 6. 4 biefer Allerhöchten Verorduung im Zuſam⸗ 
menchalit art ber durch 5. 120 der Gewerbeordnung vom 
24. üpeik d. 30. geichehenen Hufpebung ber biäßerigen 
Borfäeiften über das Viſteen ber Arbeitöbücher bie durch 
hoͤchſte Miniferiaientichliehung vom 25. Mai 1858 (Ziff. 
7 ber antograpbieten Regierungs= Ausſchreibung vom 3. 
Yuni 1858 Nr. 39,158, dann Regierungs-Mndfchreibung 
vom 22. Mprit 1860, Kreisamtsblatt ©. 593) angeord⸗ 
nete Vorlage der Arbeitebücher von Geite der Ortöpoligei- 
behbrden an bie Diſtriltopoltzelbehoͤrden, und bie Bührung 
Dichttöpoftgeiliiger Gefellentegiſter, — biefe jedoch abge: 
fehen von den Eingangs bezeichneten Fällen, in denen nad 
der Allerhöcften Verorduung wem 15. v. Mis. die Auf- 
nahme oder Gntlaffung bei der k. Poliztidireltion Münden 
ober einem der unterfertigten Stelle unmittelbar unterger 
orbneten Stabtmagifirate ober einem k. Bezirksamte, be» 
giehungsweile einem erponirten k. Bezirksamtaſſeſſor zu 
madyen If, Hinmweg. 

Hienach Haben ſich die obengenannten Behörden zu 
achten und beziehungswelfe bie untergeordneten Ortspoligel« 
behörben geeignet anzuweiſen. 

Auch Find die Gewerbtreibenden, Gewerbövereine 
und Bandelögremien in den Amtöbezirken auf bie Bor- 
ſchriften der Allerhöchſten Verordnung vom 15. v. Mit. 
aufmerkſam zu machen. 

Münden, den 2. Auguft 4862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 

In dientlicher Abrerfenheit des k. Präfldenten. 

v. Hermann, I. Direktor. 
Nahreiner. 


ad Nrum. 44,983. 
An 
- fümmtlihe €. Gewerbs-PoligeleBehörben 
von Oberbapern, 


Den Bollzug ver 96, 58 und 36 der Gewerbeorbnung vom 21. 
April 1862 beir. 


Im Ramen Seiner Majeflät bes Rönigs 
von Bapern. 


Aus Anlaß einer bezirksamtllchen Anfrage wird Nach⸗ 
ſtehendes bemerkt: 

Die durch Ziff. 6 der ſpeziellen Allerhöchſten Ber- 
orbnung vom 28. Dezember 1825 (DM. Berord. Samt. 
®. XIV. S. 1041 — 1043) gegebene Vorſchrifi der 
Führung eines und zwar von dem Gewerb&Regifter ober 
der Gewerbs· Matrikel (Ratafter) geſonderten Verzeichniſſes 
ber eine freie Ermerbsart betreibenden Perſonen iſt durch 
bie Bewerbeorbnung vom 21. April h. 34. ebenfowenig, 
als durch die ihr voransgegangenen allgemeinen Jufruf- 
tionen zum Vollzuge bed Gewwerbegefeges vom 11. Septem- 
ber 1825 berührt ober abgeändert. 

Die für Gewerbe, welche erft durch die Gewerbeorb⸗ 
numg vom 24. April 5.3. ale freigegebene erflärt wurden, 
früher ertheilten perfönlichen Gonceffionen ober beſtehenden 
Reolrechte Bleiben hiedurch in ihrer gefeplicgen Gigenfäpaft 
als Soncefftonen oder Realrechte, infolange fir nicht auf, 
gefeglichem Wege — namentlich bie erftere mad Art, 6 
des Gewerbegeſetzes — erlöfchen unverändert, und ſiud bef- 
Halb auch zur Zeit in ber Bewerbömatritel (8. 53 der 
neuen Gewerbeorbnung) nicht zu ſtreichen, jeboch iſt von 
denfelben zur Goidenthaltung bes Sachbeftandes in ber 
Lifte der freien Grwerböarten eine Hinweiſung in geelg- 
neter Weiſe zu maden. 

Hienach ift ſich zu achten. 

Münden, den 1. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfidenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 48,027, 
Die Auffelung eints Bertr ber Stentsonmalfgait bei dem 
Landgericht Münden 1/9. be 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
bon Bapern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 1. 
Juni d. 36. (Kreikamtsblatt S. 1399) wird hlemit be- 
Yannt gemacht, baf bei dem f. Landgerichte Münden r./3. 
ber nunmehr bem k. Bezisftsamte Münden r. /J. beigege- 
bene ftändige Funktionär und Reglerungs- Acceſſiſt von 
Auer ald Vertreter der Staatsanmwalifhaft aufgeſtellt 
worden if. 

Münden, den 31. Zult 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit bed k. Präſidenten. 
v. Hermann, L Direktor. 
Nachrelner. 


ad Nrum. 24,238, 
An bie l. Bezirtsämter von Oberbayern. 


Tie Dienfiesfautiohen ber £. Bericlgamimänner und erpenirten 
Bezirksamtaſſeſſoren betr. 


Im Namen Seiner Mojeflät des Könige 
von Bapern, 

Die k. Bezirlsamtmänner, welche mit ber berichtlichen 
Anzeige über bie Aufrechtmachung ber ihnen obliegenben 
Dienfteslantion noch rüdftändig find, werben hiemit wie 
berholt beauftragt, das Ausſchreiben ber unterfertigten 
f. Stelle vom 11. vor. Mto. Nr. 22,301 bezeichneten 
Betreffs (Kreis- Amtsblatt S. 1795) nunmehr binnen 
längſtens 6 Tagen zu befolgen. 

Münden, ben 2. Auguft 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 

In dienſtlicher Abwefenpeit des k. Präfidenten: 
v. Hermann, 1. Direktor. 

Jobt, t, Regierungsrath. vn. 

Wittmann. 





ad: Nrum. 24,237, 
Anbie k. Stadt- und — dann an bie 
k. Landgerichte von Oberbayern. 
Die Dienfeslautionen der f, Stadt: und Laubrichter,; der l. Land ⸗ 
sichter und @erichtefcreiber betr. ’ 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die fautionspflihtigen Beamten ber obengenannten 
Gerichte, welche dem Ausſchreiben der unterfertigten E, 
Stelle vom 13. vor. Mis. Nr. 22,684 bezeichneten Bes 
treffs (Rrelsamteblatt ©. 1793) noch nicht nachgelommen 
find, werben biemit wiederholt aufgefordert, fih binnen 
längfensd 6 Tagen über bie Art und Weiſe ber 
Kautionderrihtung zu erflären. 

Münden, ben 2. Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 

In bienftlicher Abweſenheit bes E. Präfipenten. 

r v. Dermann L Diretor. 

Sobl, £. Megierungsmih. v. n. 
TOIERREN 


ad Nrum. 47,747, 
An fätmtlice Difritts. „Boltzeldehörden 
von Oberbayern. 
Zulaffang der Feuerver ſicherungsbanl für Deutſchland in Gotha 
zum Geſchaͤftobetrieb in Bayern betr. 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
won Bayern. 

Gemãß Gutſchließung des & Staats miniſteriuute des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 27. Juli 1. 
3. Br. 6520 Haben Seine Mafeftät der König fih 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, der Feu e enerficherung® 
bant für Deutſchland in Gotha, ihrem bedfallfigen 
Geſuche entſprechend, die Bewilligung zum: Bebsiebe dro 
Mobiliarfeuerverfiherungsgefihäfteg im GSrſammumſange 
des Koönigreicht nach Maßgabe der beiten allerhoöͤchſten 


Verorbnungen vom 27, Zuli 1853, „bie auswärtigen 


Mobiliarfeuerverſicherungẽgeſellſchaften und bie Kontrole ber 
Mobiliarſeucaverſicherungen betr.“, und — VDerpflicht · 
1 
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ung ber gebadhten Verſicherungsbank zur genaueſten Ber 
folgung ber hierin getroffenen Beftimmungen — In wiber- 
ruflicher Weiſe unter der Bedingung zu erthellen, daß die ⸗ 
ſelbe ohne allerhöchfte Genehmigung irgend eine Aenderung 
ihrer Statuten vorzunehmen nicht befugt fel. 

Die Direktion ber gedachten Berfiherungsbant hat 
mit Borftellung do. Gotha 10. 1. Mis. bereits bie Er⸗ 
Härung dahin abgegeben, daß fie ben vorbemerkten 8. Ber- 
ordnungen und Anorbnungen fi unbedingt unterziehen werbe. 

In einer weiteren Vorftellung do. Gotha 21. 1 Mie. 
hat biefelbe den Kaufmann Philipp Engelhardt, Chef 
ber dſchneider ſchen Gpiritusfabrik bafier, zu ihrem Haupt: 
agenten für das Königrei Bayern ernannt unb unter 
Borlage der für ihm ausgefertigten Vollmacht vom 21. J. 
Mts. nebſt einem Zeugniſſe ber k. Boltzeibireftion vom 
22. 1. Mis. über deſſen Faͤhigleit zur Uebernahme ber 
fraglichen Hanptagentur — um Beſtaͤtigung bed ıc. En⸗ 
gelbarbt ald Hauptagenten gebeten. 

x. Engelhardt hat fi zur Mebernahme ber Selbft- 
haftung bereit erflärt, und iſt eine hierüber in entſprech⸗ 
ender Weiſe ausgefertigte notarielle Urkunde dd. Münden 
21. I. Mis. vorgelegt worben. 

Die Bankdireftion Hat übrigens zugleich erflärt, daß 
fie die Selbſthaftung ihres Hauptagenten in einigen Wo⸗ 
Gen in eine Realtaution, die auf 50,000 fl. feſtgeſehzt 
wurbe, umwanbeln mwerbe. 

Nachdem inhaltlich bed erwähnten Zeugniſſes der E. 
Polizeidirektion bahler Kaufmann Engelhardt ein für 
bie Selbſthaftung ausreichendes Vermögen befipt, fo wurde 
berfelbe in feiner Eigenſchaft als Hauptagent ber Gothaer 
Geueroerfiherungäbant für Deutfehland durch Eingangs 
erwähnte höͤchſte Miniferinlentfepfiefung beflätigt 

Die wird Hiemit höchflem Auftzage zufolge öffentiich 
belannt gemadht. 

München, ben 31. Full 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In bienfiliher Abweſenheit bes 1. 


Prãſidenten. 
v. Hermann I, Direktor. Rayreiner. 
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ad Nrum. 46,854. 
An bie fämmtliden f£, Dißritts. Boltizeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Lanbeöveriwirfene betr. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Nachſtehend folgt Abbrud einer Ausfhreibung ber b 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer be# 
Innern, vom 30. v. Mis. zur Kenntnißnahme unb gleld« 
mäßigen Verfügung. 

Münden, ben 1. Auguft 1862. 

Kol Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
In bienflicher Abweſenheit bes . Präftbenten. 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Nachreiner. 
ad Nrum. 33,280, 

An bie 8. Stabtlommiffariate und fämmtlide 
Diſtriktspolizeibehörben von Schwaben unb 
Nenburg. 

Aufficht auf Lanbesveriwiefene betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Die ledige Charlotte Richter von Lubwigsburg in 
Mürttemberg wurde burch rechtöfräftiges Grienntniß bes 
f. Bezirkögerihts Donauwörth vom 14. d. Mis. wegen 
Bergehend des Diebftahls zu einer Gefängnifftrafe von 
14 Jahren verurtheilt und nad erflandener Strafe bes 
Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hlevon zum 
weiteren, vorfchriftsmäßigen Verfahren in Keuntniß gefept. 

Yugeburg, ben 20. Juli 1862, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

In bienflicher Abweſenheit bes 1. Regierungs-Präflbenten. 
v. Bramb, k. Regierungs-Direftor. Lipp, Ser. 
Berfonalbefhreibung 
ber ledigen Gharlotte Richter von Lubwigsburg, k. würt. 
DOberamtsgerichts gleichen Namens. 

Gharlotte Richter iſt 30 Jahre alt, von ſchlanker 
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Statur, if 5° 6% groß, Hat Tänglichtes Geſicht, gefunde 
Gefihtöfarbe, röthlichte Haare, niedere Stirne, blaue Au- 
gen, Heine Rafe, gute Zähne, gewöhnlichen Mund, ſpitzes 
Kinn, ſchwäbiſche Sprache, befonberes Kennzeichen: an ber 
oberen Munblippe rechts eine Warze. 

Am Leibe trägt biefelbe einen Strohhut, braunen 
Zuchmantel; ſchwarzes Kleid, braunes Halstuch, brei Un- 
terröde, ein weißes Ghemifett, ein Paar weiße Strümpfe, 
ein Paar Zeugftiefel 


ad Nrum. 46,654. 
An die fämmtligen Difrikts-BoligeisBehörben 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Banbesveriwwiefene betr. 
Im Kamen 
Seiner Majeftät bes Königs bon Bapern. 

Der Iedige Zeugfchmiebgefelle Johann Maier von 
Bulpmes, k. k. öſterreichiſchen Bezirldamts Minters in 
Tyrol, wurde durch vechtöfräftiged Erkenntniß des k. Be 
zitlsgerichts Münden r. /J. vom 16. Jullel. Is. wegen 
Bergehens bed Diebſtahles in eine neunmonatliche Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt und nach erſtandener Strafe bes 
Landes vertiefen. 

Die ſaͤmmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
Hievon unter Mittgellung ber Perſonalbeſchreibung bes 
Johann Maler mit dem Auftrage Kenntnif, gegen ben- 
felben das gegen Landesverwieſene vorgefchriebene Verfahren 
einzuleiten. . 

Münden, ben 1. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit des 1. Präfidenten. 
». Hermann, L Direktor. 


Nach reiner. 
Signalement. 
Johann Maier von Vulpmes, 
Größe, mittlere, 


Körperbau, unterfeßt, 
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Geficht, Tänglicht, 

Geſichtsfarbe, braunroth, 

Haare, ſchwarz, 

Stirne, hohe, 

Augen, braun, 

Naſe, großgebogen, 

Mund, proportiontrt, 

Zähne, gut, 

Bart, bunfelbraun, 

Kinn, Tänglicht, 
Beſondere Kennzeichen: floßt beim Meben etwas an. 


Belauntmachung. 

Der unterfertigte k. Oberftantsanmwalt gibt im Auf⸗ 
trage des k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz, beffen in rubr. 
Betr. erfolgte Entſchließung vom 29. v. Mts. ſaͤmmillchen 
Bezirls⸗, Stadt» und Landgerichten bekannt. 

Münden, ben 4. Auguſt 1862, 

Der k. Oberftaatdanwalt 
am Appellationd» Gericht von Oberbayern. 
v. Schab. 


Staatsminifterium ber Juſtiz. 

Durch generalifirte Entſchließung bes k. Staatsmini⸗ 
ſterlums ber Juſtiz vom 17. Oltober 1851 Nr. 11492 
{ft angeordnet, daß bei Vernehmungen von Sachverſtänbi⸗ 
gen und Zeugen, welche von einem Givilgerichte auf Re 
quifition eines Milltaͤrgerichts in firafrechtlichen Unterfuch- 
ungen gepflogen werden, ber bie Bernehmung befchäftigende 
Civilbeamte die dem Gachverftändigen ober Beugen gebüh- 
rende und von biefem verlangte Entfchäbigung für Reife 
foften und BVerfänmniß nach den Beflimmungen ber aller- 
böchften Verordnung vom 23. Dezember 1848 (die Ent⸗ 
fhäbigung ber Geſchwornen, Sachverfländigen und Beugen 
In Strafſachen betr.) zu berechnen und gemäß Art. IX. 
Abſ. 1 und 2 biefer Verordnung zur vorſchußweiſen Zahl · 
ung anzuwelfen hat. 
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Nachdem bie allerhöchfte Verordnung vom 23. De- 
zember 1848 durch bie allerhöchſte Verordnung vom 5. 
Januar 1862, die Entſchädigung ber Geſchwornen, Sad: 
verftändigen und Zeugen in Strafſachen betr. (Regierungs- 
blatt 1862 S. 17 :.), aufgehoben wurde und bie lehtere 
Verordnung an die Etelle ber erfteren getreten ift, find nun= 
mehr auch bei den Vernehmungen, welhe auf Requifition 
der Militärbehörden in Strafſachen von einem Givilgerichte 
gepflogen werben, die Beftimmungen ber allerhöchften Ver— 
ordnung vom 5. Januar I. Jo. für die Berechnung der 
Gebühren der Sachverftändigen und Zeugen zu Grund zu 
legen, und biefe Gebühren gemäß Art. XIV. Abf. 1—3 
gebachter Verordnung von bem bie Bernehmung pflegenden 
Givilbeamten zur vorfhußmweifen Zahlung anzuweiſen. 

Sn den Anweifungen ijt dabei jebedmal bie Entfern- 
ung vom Mohnorte bes Zeugen oder Sacverftändigen 
bis zum Sige des betreffenden Gerichtes zu conftatiren. 

Von biefer im Ginverflänpniffe mit bem f. Staats: 
iminifterium der Finanzen und mit dem f. Kriegdminifterl- 
um erlaffenen Entſchließung if ſämmtlichen Vezirks., Stabts 
und Landgerichten des Kreiſes durch Veröffentlihung im 
Kreisamtsblatte Kenntniß zu geben. 


Münden, ben 29. Juli 1862. 
Auf Seiner Majeät des Königs allerhäcften Befehl. 
In Abweſenheit des f. Staatsininifters der Zuftiz. 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An den Dur den Minifter 
Oberſtaatsanwalt am kgl. der Generalſekretär, 
Appellationẽgerichte von Miniſterialrath 
von Oberbayern. v. Steyrer. 


Anweiſung und Zahlung ber 
Gebühren pen Sachverſtäudigen 
und Zeugen In den bei Militaͤt— 
gerichten anbängigen Unterſuch— 

ungen bett. 
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Bekauntmachung · 

Nachdem es geboten, daß bie Diſtrikts- Verwaltungs 
Behörden von ben in ihrem Bezirke anfallenden Sicher 
heiteftörungen In allen denjenigen Fällen, in welchen bie 
Thätigkeit der Verwaltung in irgend einer Richtung ver- 
anlaßt fein kann, ſchleunigſt Keuntnif erhalten, hat das 
f. Staatöminifterlum der Juſtiz zum Zivede ber Bervoll- 
fändigung der vom f. Staatsminiftechum bed Innern ein- 
geleiteten Maßregeln durch Entflicfung vom 28. v. Mis. 
folgende Anorönungen getroffen: 

L Die Bertreter ber Staatsanwaltfhaft 
an den Stadt» u. Randgeriähten haben von den an fle ge- 
langenben Anzeigen über ftrafbare Handlungen, beren Gegen= 
ftand die Thätigkeit der Verwaltung in irgend einer Weiſe 
veranlaffen kann, ober überhaupt für bie Verwaltung von 
befonderer Wichtigkeit iſt, ber betreffenden Diftrifts-Ver- 
waltungsbebörde ungefäumt Kenntniß zu geben, fofern 
nicht aus ber Anzeige erhellt, daf von dem Gegenftande 
berjelben bie Verwaltungsbehörbe bereits Kenntniß erhalten 
bat, 

Unter benfelben Borausfegungen haben 

II. bie Staatsanwälte an ben Bezirfsge: 
richten von ben Anzeigen über Verbrechen, Vergehen ober 
höhere ftrafbare Mebertretungen, welde nicht von ber 
Gendarmerle ober in ben Städten von ber Sicherheits: 
mannſchaft erftattet wurden, ber betreffenden Diftrifts:Po- 
Itzei-Bebörde, im München der k. Polizel-Direktion, Mit: 
theilung zu” machen. 

Im Auftrage des k. Staatsminifteriums der Juſtiz 
wird dieſe Entſchließung ben ſtaatsanwaltſchaftlichen Be— 
amten und Bedienſteten zur Nachachtung bekannt gegeben. 

Münden, ben 3. Auguſt 1862, 


Der Fol, Oberftantsanwalt am Appellationsgerichte 


von Oberbayern, 
v. Sch ab. 





von Oberbayern. 


Münden, 


N 83. 


halt. 


den 12. Auguft 1862. 


Die a ber —— — Die Aufſtellung er für die Weuerverficherungs-Anftalt der —— Hypothelen ⸗ und 


— Aufftellung von Agenten für 
Feldjagd. — Sie ü G leb 


ad Nrum. 47,219. 
An fämmtliche Bezirfsämter in Oberbayern. 
Die Berwaltung ver Kreishiljekaffa betr. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge der durch bie Trennung ber Juſtiz von 
ber Verwaltung herbeigeführten Aenderung in dem Behör- 
benorganismus und zur Bejeitigung von Anftänden fieht 
fih die unterfertigte Stelle veranlaßt, den fämmtlichen Be- 
zirfdämtern zur Darnachachtung bemerklich zu machen, daß 
bie den vormaligen k. Zandgerichten, als Diftriktspolizeis 
behörden, durch die Inftruftion zur Behandlung und Ber - 
waltung der Kreishilfstaffen vom 29. Auguft 1823 (Int. 
Blatt S. 729) dann durch autographirtes Ausichreiben 
vom 17. Dezember 1850 Nr. 1787 zugewieſenen Geſchäfte, 
insbefondere auch bie Einhebung der Quartaldras 

ten, nunmehr von ben Bezirfsämtern zu beforgen find. 

Münden, den 7. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten. 
v. Hermann, I. Direltor. 

Nach reiner. 


digung ber PBiarrei Hilvoltitein, 








vie £, f. privil, Azienda Assicuratrice in Trieft. — 
Defanats Bräfenberg. — Dienfleenachricht · — Schrannen⸗ Anzeigen. 


Die Gröffnung ber 





ad Nrm. 48,191. 
An die ſämmtlichen k. Diſtrikts-Polizeib ehörden 
von Oberbayern. 


Die Aufſtellung ven Agenten für die Feuerverſicherungs Anſtalt 
ber bayerischen Hypothelen⸗ und MWechfelbant betr. 
Im Kamen 
Seiner Majeität des Königs von Bapern. 
Bon der Verwaltung ber Feuerverfiherungs- Anftalt 
ber bayerifchen Hypothefen= und Wechſelbank wurbe zur 
Aufftellung ald Agent für ben Landgerichtsbezirt Geifen- 
feld der Thierarzt Adolph Schnaidt in Geifenfeld in 
Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 


Münden, ben 5. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In bdienftlicher Abweſenheit bes k. Präfidenten. 
v. Hermann, I. Direftor. 
Nahreiner, 


159 
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ad Nrum. 47,646. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizei-Behörben 
von DOberbapern. 
Die Auffiellung von Agenten für bie Feuerverſicherungsanſtalt der 
bayerifchen Hypothelene und Wechfelbant betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Bon ber Verwaltung der Feuerverſicherungsanſtalt 
bee bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank wurden zur 
Aufſtellung als Agenten für den Landgerichtöbezirt Geiſen⸗ 
felb 
4) Agent 2. Decrignis zu Pfaffenhofen, und 
2) Agent 3. M. Erdl zu Ingolftabt 
in Vorſchlag gebradit. 
Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt und biejes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 2. Auguft 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In tienſtlicher Abweſenheit bes k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 47,408. 
An ſämmtliche Difirifts=Polizels Behörden 
von Oberbayern, 
Die Aufftelung ven Mgenten für die f. lk. privilegiste Azienda 
Assicurstrico in Trieft betr, a 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚bon Bavern. 
Ven dem Hcuptagenten der ff. privifegirten Azienda 
Assicurantrice in Trieft wurde zur Aufftellung ald Agent: 

1) Carl Muralt, Buchdrucker in Albling für das 
Landgericht Abling, 

2) Eugen Baumgartner, Lanbgerichtd-Thierarzt in 
Berchtesgaden, für das Landgericht Berchtesgaden, 

3) K. A. Mayer, Landgeritöregiftrator in Dada, 
für das Landgericht Dachau, 

4) Zofef Kefer, Weinhändler in Haag, für das Lands 
gericht Hang, 
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5) Zofef Gentner, Stabtfchreiber in Laufen, für das 
Landgericht Laufen, 
6) C. W. Beife, Marktfchreiber in Miesbach, für bad 
Landgericht Miesbach, 
7) Eugen Shilher, Schreibbureauinhaber in Mün- 
hen, für bie Stabt und die Landgeriähte Münden 
l. u. r. /J. 
8) Ben. Kögl, Landgerichts-Thierarzt in Reichen⸗ 
ball, für bie Stadt und das Landgericht Meichen- 
hall, 
9) Joſef Meuſel, Landgerichtoregiſtrator in Schroben ⸗ 
hauſen, für das Landgericht Schrobenhaufen, 
10) U. Lechleuthner, Landgerichts-Thierarzt in Titt- 
moning, für das Landgericht Tittmoning, 
14) 3. Bincenti, k. Aufſchläger in Murnau, für das 
Landgericht Weilheim, 
12) Martin Gerlspeck, Seilermeifter in Moosburg, 
für die Landgerichte Moosburg und Erding, 
13) Iſidor Grad in Starnberg, für das Landgericht 
Starnberg, 
44) Jakob Dirn agl, Bürftenmacher in Brud, für das 
Landgericht Brud, 
15) A. Biginger, approbirter Bader in Schongau, 
für das Landgericht Schongan, 
16) I. Baumgartner, Tuchmacher und Magiſtrats- 
rath in Wafferburg, für das Landgericht Waſſer— 
burg, 
17) Zofef Meg, Renlitätenbefiger und Rentamt&-Obers 
ſchreiber in Tölz, für das Landgericht Tölz 
in Vorſchlag gebracht. - 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 2. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In bdienftlicher Abweſenheit des k. Präfidenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrm. 47,801. 
An 


fämmtlihe 8. Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Eröffnung der Feldjagd beir. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Im Bolluge des $. 5 Abſ. 2 der allerhöchften Ber- 
ordnung vom 6. Dezember 1857 wirb bezüglich ber Er= 
Öffnung der Feldjagd für das laufende Jahr verfügt, wie 
folgt: 

I. Die Hühnerjagb beginnt für fämmtliche Diftrifte 
von Oberbayern mit Ausnahme der fpäter genannten Bes 
zirke für das gegenwärtige Jahr 

mit dem 15. Augufl. 
Für bie Bezirke: 


Berchteögaben, Schongau, 
Miesbach, Tegernſee, 
Prien, Tölz, 
Reichenhall, Trannſtein, 
Roſenheim, Werdenfels, 


mit dem 16. September. 
II. Die Eröffnung ber Haſenjagd wird für fämmt- 
liche Bezirke von Oberbayern gleichheitlich 
aufben 16, September 
feſtgeſetzt. 
Hierüber find ſofort in allen Gemeinbe- und 2ofal- 
wochenblättern die Bekanntmachungen zu erlafien. 
Münden, den 5. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In dienfilicher Abweſenheit des k. Präfibenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 3893. 


Die Erledigung ter Pfarrei Hilpoltſtein, Defanats Gräfenberg 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Befürderung des Pfarrers und Sentors 
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Gramer iſt die Pfarrei Hilpoltftiein, Dekanats Grä- 
fenberg, erledigt worden, deren Erträgniffe fih nad 


ſtehend berechnen: 
I. An fländigem Gehalte, aus Staats- 


laſſen baar 248 fl, 13 kxr. 

4 Schffl. 4 Me. 13 Mil. Kom, 

nah dem Normalpreife 40 fl. 84 

für 16 Klfte. hartes Scheitholz, 2 

Schock Wellen und einen Schleiß- 

baum 75 fl. 21 
U. Ertrag aus Realitäten: Wohnung, 

geräumig 35 fl. — 

7 Tgw. ed, Tgw. Garten und 

4 Tgw. Waldung 67 fl. 20 Mr. 
IL Ertrag aus Rechten: Zinſe 5 fil. — tr. 
IV, Einnahmen aus Dienftesfunftionen 178 fl. 184 &. 


V. Obfervangmäßige Gaben 34 fl. — xr. 
Pfarr⸗Ertrag 683 fl. 21 Er. 

Bayreuth, den 2. Auguft 1862, 
Königlides proteftantiihes Gonfiftorium. 


J. A. d. D. 
Krauſſold. 
Biedermann. 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 29. Juli I. 38. den Turatbe— 
nefiziaten und Vikar Prieſter Bernhard Adam zu Unter 
wöflen, k. Bezirfdamts Traunftein, feinem allerunterthänig- 
ften Anfuchen mwillfabrend, von dem Antritte der ihm 
Gnaden zugebachten Fatholifchen Pfarrei Bernau, f. Bes 
zirfsamts Roſenheim zu entbeben und dieſe hienach wieder 
erledigte Pfründe dem Priefter Mathias Kammerer, 
Pfarrer in Höpadı, f. Bezirkdamts Dachau, zu übertragen gerubtz 

Rubpolding, k. Bezirlsamts Traunftein, dem Prie- 
ſter Lorenz; Berreiter, Erpofitus in Kelbirchen, deſſelben 
Bezirksamts; 

das Curatbenefizuum Frauenneubarting, k. Bezirls— 
amts Ebersberg, dem Prieſter Georg Berner, Goopora- 
tor im Dtterfing, k. Bezirlsamts München r./Z., zu über 
tragen geruht. ’ 
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von Oberbayern. 
NM 84. 


München, den 15. Yuguft 1862. 








nhalt. 

Die beſonderen Borfchriften zum Vollzuge des Fotſtgeſehes vom 28. März 1852 in Anjehung der Gemeindes, Stiftungss und Körpers 
ſchaftewaldungen. — Bällungs+ und Kulturbetrieb in ben Gemelnde- Stiftungss und Körperfchaftswaldungen. — Bormularien 
zur Aufnahme und Inftruirung der Anfäigmachungs, Berehelihungss, Gewerbsconceffionss und Lizenzgefucht. — Poligelvers 
waltungsprotofolle der unmittelbaren Magiftrate. — Gewerbobefugniſſe und Verpflichtungen der Waſenmeiſter. — Etubium ber 
Medizin, hier die Geſuche um Dispens von dem Befuche der Univerfität während bes praftiihen Jahres, — Gerichts und Ges 
meindeverband der fünf Anmwefensbefiger zu Roidham, Landgerichts Burghaufen und Tittmoning. — Baumpflanzungen an 


Staatsftraßen. — Schifffahrt auf den bayerifchen Seen und Flüffen für ben Perfonen; und Gütertransport. — 


ejud ber 


Rawſchen Buchhandlung in Nürnberg, um Gmpfeblung des Sculblattes für das bayerifche Bollsſchulweſen, herausgegeben von 
Ken. — Brand bei ber Salmerbauerswitiwe, Maria Jell von Binswang, hier muthiges Benehmen von vier Berfonen, — 
Austritt des Magifiratsratis Michael Kettl. — Phyfifatserlevigung. — Erledigung ber latholiſchen Pfarrei berfing, Bezirkes 


amts Weilheim. — Dienftesnagridt. 





ad Nrum. 48,144. 

Die befonderen Borfriften zum Bollzuge des Worfigefeges vom 
28. Mär, 1852 in Anfehung der Gemeindes, Stiftungs: umb 
Körperjhaftswalbungen betr. 

Im Ramen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern und ber Finanzen vom 
27. Zult I. 38. bez. Betreffs zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Münden, den 10. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
von Kobell, Direktor. 


Jodl, k. Regierungsrath. v. n. 
Nahreiner. 


(Abdrud) Nrum. 10,013. 
Rönigreih Bayern. 


Staaksminifterinum des Innern 
und Staatsminifterium der Finanzen, 


Die in den $$. 10 und 11 ber befonderen Boll 
zugd-Borjchriften vom 29. Juni 1852 zum Borftgefepe 
enthaltenen Beftimmungen, gemäß welchen die Gemeinbe- 
und Stiftunge-Verwaltungen, fowie bie Vertreter der Kör- 
perſchaften den für ihre MWaldungen aufgeftellten Techni« 
tern alljährlich Holzbedarfsliſten einhändigen müffen, worauf 
biefe die Fällungsanträge zu entwerfen und ber betheilig. 
ten Gemeinde x. Berwaltung zuzuſtellen haben, meld’ 
legtere biefelben dem Forſtamte zur Genehmigung vorlegt, 
von dem fie erft wieder buch bie Berwaltung in bie 
Hände des Technilers zur Ausführung zurüdgelangen, 
iwirfen aus dem Grunde höchft ftörend auf den Fällungs— 
betrieb, weil bie bezüglichen Vorlagen, wie bie Erfahrung . 
gezeigt hat, von den Gemeinden und Stiftungen ı, ges 

160 
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wöhnlih erft nach mehrfachen Requiſttionen erlangt wer» 
den fünnen. 

Aehnlich verhält es fi in Anfehung der Forſtkultur⸗ 
und Forfinebennutungs-Anträge, fowie der Betriebs-Nach- 
tweifungen, weshalb fich die unterfertigten k. Staatsmini⸗ 
fterien veranlaßt fehen, die 88. 10, 11 und 19 ber be— 
zeichneten Vollzugsvorfchriften in nachbemerkter Weife ab- 
zuänbern : 

$. 10. 


„Zu Monat Juni jeden Jahres, wo bie Holzfällung 
im Winter, dann im Monat Dftober, wo die Fällung im 
Sommer ftattfindet, fertigen die Gemeinde und Stift- 
ungsverwaltungen, jowie die Körperichaften nad allen= 
fallfiger Bernehmung der Nugungäberehtigten unter Ein— 
haltung des feftgefegten jährlichen Abgabefages 
Holzbebarfsliften an, und theilen ſolche dem nach Art. 8 
bes Geſetzes aufgeftellten Förſter oder Sachverſtänbigen mit. 

Diefe Liften haben alles Holz, welches im treffenden 
Gtatsjahre genügt werden fol, in folgender Ordnung zu 
enthalten : 

1) das erforderliche Holz zur Befriebigung ber auf dem 

Walde Iaftenden Beholzungsrechte, 

2) das Pfarr, Schul und fonftige Befoldungsholz, 

3) das zuläffige Gabholz ber Einwohnerſchaft ober Kor— 

porationstheilhaber, 

4) bas Holz für Bebürfniffe der Gemeinde zu Bauten, 

zur Unterftügung der Armen, zur Feuerung des Rath 
ober Gemeindehaufes ꝛc., endlich 
bas zum Berfauf beftimmte Holz. 
Iſt die Bebarfsgröße in ber Regel mehr fländiger 
Art, fo find die Verwaltungen und Körperſchaften ermädh: 
tigt die Holzbebarfeliften, abgefchen von außerordentlichen 
und bann rechtzeitig anzumeldenden Bebürfniffen, für einen 
größeren, nah Umftänden ſelbſt fechsjährigen Zeitraum 
berzuftellen. 


5 


ut 


$. 11. 


Nach Empfang dieſer Holzbebarfälifte ſucht der mit 
dem Waldbetriebe betraute Forſtbedienſtete nach Maap- 
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gabe bes jährlichen Abgabeſahes und innerhalb der Gren- 
zen des periodiſchen Wirthſchaftsplanes die Gehaue für 
das treffende Etatsljahr aus, und entwirft ſodann bie 
jährliche Hiebsrepartition nach anliegendem erfifiplifizirten 
Formulare B. 

Am Schluſſe der Hiebsrepartition if immer eine Ab- 
gleihung mit dem Etat im Material und bei ben Mittel- 
und Riederwaldunger auch in ber Angriffsfläche beizu⸗ 
fügen unb befondere Rüdfiht davanf zu nehmen, baf 
Etatsüberfchreitungen aus den Vorjahren ſobald als mög- 
lich wieder andgeglichen werben. 

Diefe Hiebörepartition ift Tängftens bis 1. September 
jeben Jahres, wo bie Fällung im Winter, und am 1. 
Januar, mo biefelbe im Sommer ftattfindet, der Ge— 
meindes ober Stiftungsverwaltung, beziehungẽweiſe ber 
Körperfhaft in duplo zu übergeben, welche fie unter Bei» 
fügung ihrer allenfallfigen Erinnerungen binnen 14 Tagen 
wieder an ben Betriebötechnifer zurückzuſenden Hat. 

Lepterer fammelt die Hiebsrepartitionen von fämmt- 
lihen Gemeinden, Stiftungen und Körperfchaften, deren 
Walbungen feiner Betriebsfeitung unterftelt find, und 
legt ſolche dem einſchlägigen k. Forſtamte vor. 

Das Forſtamt prüft bie Uebereinſtimmung mit bem 
periobifchen Wirthfchaftsplane und gibt bie Hieböreparti= 
tionen mit ber Beftätigung oder ben nötbigen Erinner⸗ 
ungen verfehen an bem Betriebs-Techniler zum Bollzuge, 
fowie zur Anspänbigung der Duplilate an bie betheiligten 
Berwaltungen zurüd, 

Die Erinnerungen der & Forftämter find zu beachten, 
Beſchwerden dagegen, infoferne fie durch gegenfeitige Ver⸗ 
fänbigung nicht gehoben werben können, durch bie un- 
mittelbar vorgefehte Forſtpolizeibehörde am bie kgl. Kreis 
vegierung, Kammer des Innern, zur Entſcheilbung zu 
bringen. 

8. 19. 

Sobald die Faͤllungen vollſtändig beendigt find, fer- 
tigt der Forftbebienftete die mit der Hiebsrepartition — 
Formulare lit. B — verbundene Bällungsnadhwelfung an 
und ſendet jelbe gleichzeitig mit der Hlebörepartition für 


das nãchſtfolgende Jahr und lãugſtens am 1. September 
jeden Jahres, beziehungsweiſe 1. Jänner, wo bie Fällung 
im Sommer flattfindet, an bie betreffende Verwaltung, 
welche die Nachweiſung in das bei ihr befindliche Dupli⸗ 
fat ber Hiebsrepartition ebenfalls einträgt und fobann 
beide Sremplare dem Betriebstechnifer zurückgibt. Diefer 
legt beide Exemplare dem tal. Forftamte zur Erinnerung 
vor, erhält ſolche nach gefchehener Prüfung zurüd und 
bändigt das Duplifat wieder an bie Verwaltung aus. 

Die bezügliche Vorlage bes Betriebstechnilers Hat ſich 
gleichzeitig auf bie Hiebsrepartitionen, beziehungsweiſe 
Zällungsnaciweifungen ber fämmtlichen Gemeinde, Stif- 
tungs· und Körperichaftd » Walbungen feines Bezirkes zu 
erfireden 


Am Schluſſe der Betriebsnachwelfung ift eine Ab⸗ 
aleichung der Ergekuiſſe mit dem Etat in Material, und 
bei Mittel: and Nieberwaldungen aud in ber Angriffs: 
Bäde vorzunehmen, und jebe erhebliche Differenz gehörig 
‚gu wiotlviren. 

Die Hieberepastition mit Faällungsnachweiſung muß 
fodann der Rechnung ald Beleg beigefügt werben.“ 

Münden, ben 27. Jult 1862. 


Auf Seiner Majelät des Königs allerhöchkten Befehl. 


v. Zwehl. v. Fiſcher. 
An Durch ben Minifter 
die k. Regierung, K. d. 3, ber Generalſekretaͤr: 
von Oberbayern. Bummerer. 
B. m. ©. 


ad Nrum. 47,223, 
An 
ſämmtliche Diſtrikts⸗Polize i-Beh örben 
von Oberbayern. 
Den Faͤllunge- und Gultucbetrieb in den Gemeinde, Stiftungss und 
Körperjchafts-MWalbungen betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Unter Hinweifung auf die von ber k. Finanzkammer 

unterm 14, v. M. an fämmtliche k. Forſtämter erlaffene 
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Ausfgreibung (Kr.-U.- Bl. Stück 77) werden nunmehr 
auch bie oben benannten Behörden zur entfprechenden Mits 
wirkung und Darnachachtung aufgefordert. 
Münden, den 10. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
von Kobell, Direftor. 
Nahreiner. 


ad Nrum. 43,966. 

Un ſämmtliche . Bezirksämter von Oberbayern. 
Formularlen zur Aufnahme und Infruirung der Anfäffigmadjungss, 
Berehelichungss, @ewerbsconceifionds und Licenggefuche beir. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
son Bapern. 


Dur die höchſte Minifterinlentfchliefung vom 28, 
Mat dB. 38. „den Vollzug des Geſehes über Anfäffig- 
machung und Berehelichung betr.” Ziffer 32 (Kreidamts- 
blatt S. 1304) iſt ben k. Diftrifts-Verwaltungsbehörben 
bereitd zur Obliegenheit gemacht, auf bie betreffenden In⸗ 
ſtruktionsverhandlungen der Loralbehörden ihre beſondere 
Aufmerkfamkeit zu richten, und durch geeignete mündliche 
und fchriftliche Belehrung, insbeſondere aber, ſoviel als 
irgend thunlich, durch Aufftellung allgemeiner Formularien 
die Erzielung bes entfprechenden und gleichförmigen Boll- 
zuges ber einfchlägigen inftruftiven Beftimmungen gu 
ſichern. 

Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung zu 
Bamberg iſt kürzlich nachbezeichnete Schrift erſchienen: 

„Sammlung von Formularien zur Aufnahme 
und Inſtruirung der Anſaäſſigmachungs-, Verehe⸗ 
lichungs ·, Gewerbsconceſſions· und Licenzgeſuche 
durch die Landgemeindebehörden, bearbeitet auf 
Grund ber Vollzugsinſtruktion zum Anfäffigmad- 
ungsgefeg vom 28. Mat 1862 und zum Ge 

160* 
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werbögefeg vom 24. April 1862 von einem f. 
Bezirlsamts-Affeffor. — Preis mit der Inftruf- 
tion vom 28. Mai 1862 48 fr." 

Gbenfo wirb in ber bei G. 3. Manz in Regensburg 
erſchienenen Schrift: „das Gewerbsgeſetz vom 11. Septbr. 
1825 und bie Bollzugsinftruftion vom 21. April 1862 
betr.*, bearbeitet von dem rechtsfundigen Magiftratsrathe 
Branz &. Mayr in Regensburg (Preis 36 fr.), zugleich 
auf die Beſtimmungen des Anſäſſigmachungsgeſetzes Bezug 
genommen, und iſt hiemit eine Anzahl einichlägiger For: 
mularien verbunden. 

Die f. Bezirksämter in Oberbapern werben unter 
Bezug auf bie Eingangs erwähnte Vorfchrift hierauf auf- 
merffam gemacht und mit Rüdfiht auf die wünſchens⸗ 
werthe Gleichförmigleit in der Behandlung der rubrieirten 
Geſuche beauftragt, bie Gemeinbeverwaltungen, infoferne 
nicht entſprechende anberweitige diſtriktspolizeiliche Berfüg- 
ung getroffen wurbe, auf bie begeichneten Schriften auf- 
merkfam zu machen und zur Anſchaffung aus Gemeinde: 
mitteln zu ‚ermächtigen. 

Münden, den 8. Auguft 1862. 

Köbniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
von Robell, Direktor, 
Rachreiner. 


ad Nrum. 49,184. 
An 
fämmtliche mittelbare Magiftrate und bie f. 
Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Poligeiverwaltungsprotofolle der unmittelbaren Magiftrate betr, 
Im Kamen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
In Derücdfichtigung ber durch die Geſetze vom 10. 
> November 1861 eingetretenen Aenderungen in ber Com: 
petenz ber Magifirate hat die quartalweife Cinſendung ber 
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Bollzeiverwaltungsprotofolle an bie unterfertigte Stelle bis 
auf weitere Anordnung zu unterbleiben. 
Münden, ben 9. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
von Kobell, Direktor. 
Rahreiner. 


ad Nrum. 48,216, 
An bie fol. Bezirksämter in Oberbayern und 
bie Stabtmagiftrate Münden, Ingolftabt und 
Freifing. 
Die Gewerbabefugniſſe und Verpflichtungen der Wafenmeifter betr. 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 

Zufolge $. 73 ber Gewerbeordnung vom 21. April 
6.3. Gggebl. S. 790 und 8-A-Bl. S. 1050) finden 
bie Gewerbsbefugniſſe und Berpfligtungen ber Waſen⸗ 
meifter ihre Regelung in ben hierüber beftebenden oberpo— 
lizeilichen Vorſchriften. 

Auf Grund dieſer Beſtimmung und unter Bezug auf 
bie von ber unterfertigten Stelle unterm 2. Juni d. Ze. 
erlaffene Wafenmeifterorbnung (K.⸗A.⸗«Bl. ©. 1119) wer 
ben hiedurch bie obengenannten Boligeibehörben angewieſen, 
für die entſprechende Herftellung ber im $. 2 Ziff. 1—8 
biefer Wafenmelfterordnung bezeichneten Einrichtungen und 
zwar bei ben bereits congeffionirten Waſenmeiſtereien in 
ben Amtöbezirken buch geeignete Belehrung und Ermahn⸗ 
ung, bei künftigen Gonzeffionsertbeilungen aber durch bes 
dingende Aufnahme in den Verleihungsbeſchluß ($. 53 ber 
Gewerbeordnung vom 24. April d. 36.) zu forgen. 

Münden, ben 7. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten, 
von Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 48,625. 
Das Stubium der Mepizin, Hier bie Geſuche um Dispens von dem 
Beſuche ber Univerfität während bes praftifchen Jahres betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Beim bevorftehenden Schluffe gegenwärtigen Stubien- 
jahres an ber kgl. Univerfität findet ſich bie unterfertigte 
Stelle veranlaßt, wiederholt bie höchſte Entſchließung bes 
k. Staatöminiftertums bed Innern beiber Abtheilungen vom 
19. November 1860 ausgefehten Betreffs in nachſtehendem 
Abbrude zur allgemeinen Kenntniß und zur Darnachachtung 
von Seite der Betheiligten zu veröffentlichen. 

Münden, den 9. Auguft 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 
Bei Beurlaubung des k. Präftdenten. 
von Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Junern beider Mb: 
tbeilungen. 

Die Allerhböchfte Verordnung vom 22, Juni 1958, 
„das Stubium der Medizin betr,” beftimmt im Titl. IV. 
g. 40, daß das ber medizinischen Fakultätsprüfung fol— 
gende Jahr zur fernern theoretifchen ſowie zur praftiichen 
Ausbildung auf einer Univerfität und an ben flinifchen 
Untverfitätsanftalten benügt werben foll. 

Ausnahmeweife ift es jedoh, mit Genehmigung 
des betreffenden tal. Staatsminifteriumd ben Kandidaten 
geftattet, dieſes Jahr ganz ober theilmeife auch als Affi- 
ftenten an größeren Kranken- ober Frrenanftalten, ſodann 
als Praktikanten bei Gerichts ober inlänbifchen praftifchen 
Aerzten zuzubringen. 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig db. 5. beim 
Beginne des praftiigen Jahres und beziehungsweiſe vor 
bem Gintritte im eine beffallfige Praxis nachgefucht und 
gewährt, fo ann ben betreffenden Gandibaten nur bie 
während bes praftifchen Jahres auf einer Mniverfität zu ⸗ 
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gebrachte Zeit, nicht aber auch bie von benfelben ohne 
vorgängige Bewilligung in einer Anftalt ber vorgebacdhten 
Art ober bei einem Gerichts: ober praktiſchen Arzte ges 
nommene Prarid bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche 
um Zulaffung zur Staatsprüfung in Rechnung gebracht 
werben. 

Eine nachträgliche Genehmigung kann indkünftige um 
foweniger Plag greifen, als hiedurch bie Abfiht bes $. 40 
der allegirten allerböchften Verordnung vereitelt werben 
würde, 

München, den 19. November 1860. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. v. Neumapı. 
An Dur ben Minifter: 
bie k. Regierung, K. d. J,. ber Generalfefretär, 
von Oberbayern, Miniſterialrath 
B. w. o. v. Epplen. 


al Nrum. 48,582. 
Bekanntmachung. 
Gerichtse und Gemelnde⸗PBerband ber fünf Anweſensbefitzer zu Roib⸗ 
ham, Landgerichts Burghaufen un Tittmoning bett. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

Dur höchſtes Refeript der k. Stantsminifterien ber 
Juſtiz, des Innern und ber Finanzen vom 1. be, Mts. 
wurde genehmigt, daß ber Weiler Roidham mit ber po— 
Kitifchen und Steuergemeinde Kirchweih dach vereinigt 
und ſonach bem f. Landgerichte und Rentamte Burgs 
baufen zugetheilt werde, mas biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

München, ben 9. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten, 
von Kobell, Direktor. 
Nacreiner. 
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ad Nrum. 47,535. 
An 
fämmtlide kgl. Bezirfsämter und Baubehörden 
von Oberbayern. 
Die Baumpflanzungen an Stasteflrafen beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Die im bez. Betr. ergangene höchſte Entſchließung 
bes f. Staatöminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 26. Zult d. 38. wird im nachftehenden 
Addrude zur Kenntnifnahme und Darnachachtung bekannt 
gegeben. 

Münden, den 7. Juli 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten, 
von Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
(Abdruck) Nr. 6,482. 
Staats:Minifterium des Handels und der 
öffentlichen Urbeiten. 

Auf bie in dem Berichte ber k. Regierung, Kammer 
des Innern, vom 6. d. Mts. gegebene Anregung wird 
unter Zuftimmung bes k. Staatsminifteriums der Finanzen 
bieburch geftattet, daf jenen Gemeinden, melde nachweis- 
ih auf ihre Rechnung Allen am Rande ber Staats: 


ſtraßen und fomit auf Staatseigentfum angelegt und er- 


halten haben, auch das Holy der abgängigen Bäunfe über- 
laffen werde, indem zu erwarten fiebt, daß dieſes in gün— 
fliger Welfe auf die Erhaltung ber Baumpflanzungen 
eintoirfen wirb, ohne das f. Merarnambaft zu benachtbeiligen. 
München, den 26. Juli 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 

Durch den Miniſter der 
Generalfetretär, 
Minifterialratb: 

v. Mefferfhmibt, 


An 
bie f. Regierung v. Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
B. mw. v. 


u_ —— 
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ad Nrum. 42,402. 


An ſämmtliche Difrikts-PolizeisBehörben 
von Oberbapern. 


Die Schifffahrt auf den bahetiſchen Seen und Flüſſen für ben Pers 
fonens und Gütertrandport betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 

Der Berfonen- und Gütertransport auf ben bayeri- 
fhen Seen und Flüſſen iſt durch bie Gewerbeorbnung 
vom 24. Aprit 1862 entweder nah $. 1 Ziff. 10 — 
Land» und Waſſerboten — von ber Erlangung einer 
Gonzeffion, ober nad $. 79 — Grrichtung von Ueber 
fahrtsanftalten x. — von einer befonderen Bewilligung 
der Behörden abhängig gemacht, ober endlich im Hinblid 
auf die $$. 1 und 78 und bas ber Inſtruktion beigefügte 
eremplifitative Verzeichniß ald freie Erwerbsart erflärt.. 

Jene Behörden in Oberbayern, welche einfchlägige 
Geſuche zu befcheiden haben, werben angewieſen, hiebet 
nicht nur bie betreffenden $$. der Gewerbeinftruftion, ſon⸗ 
bern auch die Gefichtspunfte der Allerhöchften Verordnung 
vom 19. Juli 1844 (Kr.-Int-Bl.S. 1129) zu beachten, 
nur an folde Individuen Gonzeifionen, Bewilligungen 
oder Licenzſcheine zu ertheilen, welche ben bort geftellten 
Anforderungen vollfommen Genüge leiften, in der Bewil⸗ 
ligungsurkunde die Andauer ber Bewilligung von ber ge 
nauen Ginhaltung der Vorfchriften biefer Verordnung ab— 
bängig zu machen, und bei vorlommenden Gontraventionen 
von dem ben Polizeibehörden nah 88. 40 Ziff. 4 und 
115 Abi. 2 der Inftruftion zukommenden Rechte ber Suse 
penfion ober Einziehung von Gemwerbörechten ben ſachge— 
mäßen Gebrauch zu machen. 

Zugleich ergeht der Auftrag, bie regelmäßige und 
zweckentſprechende Vornahme der gebotenen periobifchen 
Schiffsviſitationen genau zu überwachen. 

Münden, ben 7. Auguft 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kanmer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten. 


von Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


— — U 
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ad Nrum: 46,351. 

An ſämmtliche fgl. Diſtrikts- und Lokalſchuliu— 
fpettionen Oberbayerns, fowie an bie f. Lokal— 
ſchulkommiſſionen Münkhen und Ingolftabt. 
Das Geſuch der Raw'ſchen Buchhandlung in Nürnberg, um Gm: 
pfehlung des Schulblattes für das Bayerische Bolfsfchultuefen, hers 
ausgegeben von Klem, betr. 

Zum Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 
Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifte- 
riums bed Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 18, v. Mts. wird bie von bem evangelifch-Tutherifchen 
Pfarrer 3. D. Klem in Zirndorf herausgegebene päda— 
gogifche Zeitſchrift „Schulblatt für das bayeriſche Volfs- 
ſchulweſen mit befonderer Berüdfihtigung ber Schulgefeg- 
gebung und Verwaltung Bayerns und anderer Länber, 
Nürnberg, Verlag ber Johann Philipp Raw'ſchen Buch— 
bandlung” bem gefammten proteftantifchen Schullehrerper- 
fonale des Regierungs-Bezirkes zur Benügung unb ben 
Diſtriktẽ. und Lokalſchulinſpektionen zur Anfhaffung aus 
den Scähulfaffen, wo es bie Mittel geftatten, empfoßlen. 


Münden, den; 2. Auguft 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
v. Hermann, I. Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 46,845. 


Brand bei der Salmerbauerswittiwe Marta Jell von Binswang, bier 


muthiges Benehmen von vier Perfonen betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Am 15. Juli 1. J. wurde das Wohnhaus der Sal- 
merbauerswittwe Maria Jell von Binswang in ber Ge 
meinde Rimfting, k. Bezirksamts Roſenheim, durch Blih- 
ſchlag entzündet, Nur mit großer Anftvengung konnte 


2074 


dem um ſich greifenden Feuer Einhalt getban und bie ber 
nachbarten Wohnhäufer und Getreibefcheunen gerettet wer- 
ben. Neben anderen Berfonen haben fi bei Löſchung 
bed Brandes namentlih ber Maierbauer Johann Walls 
ner von Brud und deſſen Bruder Georg, dann ber 
Langbauer Joſeph Riegerdbinger von Hörzing, ſowie 
ber Waltigütlersfohn Zofevd Bauer von Witerbach durch 
edle Selbftaufopferung und Nichtachtung eigener Lebens⸗ 
gefahr hervorgethan, weßhalb biefelben für ihre uneigen- 
nüßige und entichloffene Hilfeleiftung von ber unterfertig« 
ten Stelle hiemit öffentlich belobt werben, 

Münden, den 2. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer bes Innern. 
In bienftliher Abweſenheit des k. Präfibenten, 


v. Hermann, 1 Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 49,001. 
Austritt des Magifirais-Naihs Michael Kettl betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An bie Stelle des aus dem Magiftrate getretenen 
bürgerlichen Magiftratsrathes Michael Kettl von Fried» 
berg wurde der bisherige Gemeinbebevollmächtigte und Er · 
ſatzmann, Mihel Huber von bort einberufen. 

München, den 11. Auguft 1862, 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Praͤſidenten. 


v. Kobell, Direktor, 
Reberer, 
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ad Nrum. 48,184. 
Vhyffaiserlebigung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durd ben Tod bes f. Bezirlsarztes, Dr. Friedrich 
Kollmann, tft die Stelle eines Bezirksarztes UI. Klaſſe 
zu Weiler im Regierungäbezite Schwaben und Neuburg 
erledigt. 

Bewerber um diefelbe haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 7. Auguft 1862, 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innen. 
In Beurlaubung des f, Präfidenten, 
von Kobell, Direktor. 
Nahreiner. 


al Nrm. 47,826. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers iſt bie 
tatholiſche organifirte Pfarrei Eberfing in Griedigung ge» 
fommen. 

Diefelbe Tiegt in ber Diögefe Augsburg, im Deka- 
nate Wellbeim und im Bezirksamte Weilheim; fie zählt 
904 Seelen, 15 Nebenorte, worunter 3 Filialen und 2 
Schulen und wird vom Pfarrer und dem Grpofitus in 
Marnbach paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. An fländigem Gebalte: 

1) aus ber Staatskaſſa 

2) aus Stiftungdfaffen 

II. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

1) aus ben Gebäuden. . . . » 

2) aus Grundfüden . . 

UI, Aus ben Einnahmen von — 
ders bezahlten Dienſtesverricht⸗ 
ungen: 


600 fl. — kr. 
8fl. 24 f. 


40 fi. — Me 
7o fi. — Mr. 
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1) Bezüge v. geſtifteten Gottesdienſten 28 fl, 33 fr. 
2) an Stolgebühren 91 fl. 134 kr. 
IV. Aus berfümmlichen Gaben * 

Sammlungen bei der Gemeinde 18 fl. 224 fr. 
in Summa 856 fl. 33 fr. 
Die Laften beftehen: 

1. Wegen ber Staatsjwede . 12 fl. 481 kr. 
I. Wegen des Didgefanverbandese . 12f. 54 k. 
II. Wegen befonderer Zwecke und 

Verhältniffe der Pfarrei . 3 — FE. 
in Summa 32.f. 54 tr. 


wonach fih ein faffionsmäßiger Reinertrag von 823 fl. 
39 fr. ergibt. 
Die bei ber Pfarrei befindliche Oelonomie befteht in 
12 Tgw. 62 Des. Aeckern, 


6 „ 419 „ Wieſen, 
2 „ 3 MWaldgrund und 
8 „32 „  Gemeindetgeil (einmäbigen 


Wieſen). 

Bewerber um dieſe Pfarrei Haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber un« 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

München, den 6. Auguft 1862, ' 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfibenten. 
von Kobell, Direktor. 

Racreiner. 


Dienftes:Rachricht. 

Seine Majefät ber König haben zufolge Allee 
höchſter Entſchließung vom 2, d6. Mts. zu genehmigen 
gerubt, daß dem Prieſter Thabbäus Bergmayr, Pfarrer 
zu Volkmanusdorf, k. Bezirkgamts Freifing, von dem hoch⸗ 
würdigſten Herrn Erzbiſchofe von Münden-Freifing bie 
fathol. Pfarrei Hobenegglfofen, k. Bezirlsamts Landéhut, 
verliehen werde, 








J —— 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





von Oberbayern. 


NM 85. 


— — 


den 19. Auguſt 1862. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Beier der Sonn und Feftage betr. 
Maxrgimilian IL 
von Goties Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
Kr. &r. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Artikels 
105 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches bezüglich ber Feier ber 
Sonn» und Fefltage zu verorbnen, was folgt: 

. 3; 

Alle öffentlich vorgenommenen ober öffentliches Aer- 
gerniß erregenden Arbeiten oder geräufchvollen Handthier⸗ 
ungen des landwirthſchaftlichen, gewerblichen, Handeld- und 
Kabrifbetriebes find am Sonn · und Fefltagen, bringenbe 
Fälle ausgenommen, unterfagt. 

Dem Berbote unterliegen nicht 

4) Arbeiten, welche wie bei Hochöfen, Gleßereien, Schmelz, 
werten, Glashütten, Gatfabrifen, Bräuerelen, Brannt- 
weinbrennereien im landwirthſchaftlichen Betriebe, fer- 
ner behufs des Transports von Relfenden und Fracht⸗ 
gütern, beim Eiſenbahn-, Poſt⸗ und Dampfſchifffahrts- 


verlehre ohne Nachtheil nicht unterbrochen werben 

fönnen, 

2) ſolche Geſchäfte, melde durch bas tägliche Bedürfniß 
bes Publikums erfordert werden, 3. B. jene ber 
Miethfuticher, der Bäder, Barbiere, 

3) Grntearbeiten bei ungünftiger Witterung und bie 
Arbeiten ber Weinleſe. 

Bezüglich des Gewerbebetriebes ber Getreibemüller 
bleibt e8 jeden Ortes bei ber bisherigen Uebung. 

Wo bezüglich des Arbeitens in Fabriken für einzelne 
Feſttage eine Ausnahme bisher geftattet war, kann biefelbe 
durch ortspolizeiliche Vorfchrift aufrecht erhalten werden, 

Wir behalten Uns vor, auch in Zukunft bei erheb⸗ 
lichen Beranlaflungen bezüglich des Arbeitens in Fabriken 
ſolche Ausnahmen zu bewilligen. 

$. 2. 

Die Magazine, Berfaufshallen, Läden und Buben 
ber Kauf, Hantelss und Gewerboleute find 

1) am erften Meihnachtstage, 

2) an dem Dfter- und Pfinzftionntage, 

3) in katholiſchen Orten am Fronleichnamdtage, in pros 
teftantifchen Orten am Gharfreitage 

ben ganzen Tag über geſchloſſen zu ar" ' 


2079 


An den Übrigen Sonn- und Fefttagen bürfen biefelben 
während des vormittägigen Pfarrgottesbienftes nicht ge— 
öffnet werben. 

- An den Sonn= und Fefttagen, an welchen Meffen 
und Jahrmärkte ftattfinden, müffen Orteläden und Marfts 
buben ebenfalls während bed vormittägigen Pfarrgottes- 
dienſtes gejchloffen bleiben. Dem Verbote des Deffnend 
ber Läden unterliegen nicht Apotbefen, Baberftuben und 
Bäderläden, welche an jämmtlihen Sonn= und Fefttagen 
ben ganzen Tag über geöffnet fein bürfen. Gonbitorelen, 
Leblühner und Feinbäderläden müffen an ben unter 
Ziffer 1—3 bezeichneten Tagen nur während bed vormit- 
tägigen Pfarrgottesbienftes gefchloffen bleiben. 

Wenn bezüglich des Ladenfhluffes an ben Sonn— 
und Feſttagen, biöher eine Uebung beftand, welche von 
obigen Beſtimmungen (Abf. 1—3) abweicht, kann folde 
auch ferner durch orispolizeiliche Vorſchrift aufrecht erhal 
ten werben. 

$. 3. 

Die Abhaltung von Getreide- und Biehmärkten, von 
Treibjagben und öffentlichen Verfteigerungen an Sonn 
und Fefltagen ift verboten. 

$. 4. 

Lärmendes Zehen und Spielen, lärmende Zufammen- 
tünfte und Lufibarkeiten in Wirthſchafts-Lokalitäten, Tär- 
menbe Unterhaltungen in der Nähe von Kirchen an Sonn 
und Fefttagen während des vor und nachmittägigen Pfarre 
gotteodienſtes find unterfagt. 

$. 5. 

Es ift verboten, Scheiben. und Vogelſchießen und 
andere öffentliche Ruftbarkeiten, fowie Schau: und Vor— 
flellungen (Art. 63 Abi. 1 Ziff. 1 und 2, Art. 64 Abf. 
1 des PVolizeiftrafgefegbuches) an Sonn» und Fefttagen 
vor Beendigung bed vormittägigen Pfarrgottesdienftes zu 
veranftalten. 

$. 6. 

Das Austreiben und Hüten bes Weidevlehes barf an 
Sonn: und Feſttagen zur Zeit bes vormittägigen Pfarr» 
gottesbienftes nicht ftattfinden. 
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An Orten, wo bisher eine abweichende Uebung be— 
ftand, kann biefelbe durch ortspoltzeilihe Vorſchrift auf 
recht erhalten werben. 

Auf bie Alpentweide findet bie vorftehende Beſtimmung 
in Abf. 1 feine Anwendung. 

8. 7. 

Durch ortspolizeiliche Vorſchrift können bie Stunden, 
auf welche ſich bie in ben 98. 2 Abſ. 2 und 3, 8. 4, 
5 und 6 Abf. 1 enthaltenen Verbote erfireden, näher be» 
zeichnet werben. 

$. 8. 

Die Vorfhriften der 88. I—7 mit Ausnahme jener 
bes 8 2 Abſ. 1 Ziff. 3 finden bezüglich ber Sonntage 
und ber ben chriſtlichen Gonfeffionen gemeinfchaftlichen 
Befttage auch in confeifionell gemifchten Orten Anwendung. 

In Anjehung der befonberen Feiertage eines Religie 
onstheiles find bie Beflimmungen bed 6. 82 ber IL Bers 
faffungsbeilage maßgebend. 

Juſolange in confeſſionell gemifchten Orten bezüglich 
der Ginftellung ber Arbeits. und Gewerbsthätigkeit und 
der Schliefung der Ortsläden an ben einem Religiond- 
theil eigentbümlichen Feiertagen eine Vereinbarung befteht, 
iſt fi hlernach zu achten. 

$. 9. 

Gegenwärtige Verordnung tritt 30 Tage nach ber 
Berkündung im Regierungsblatte und beziehungsweiſe im 
Kreidamtsblatte ber Pfalz für ben ganzen Umfang bes 
Köntgreihs in Wirkfamfeit. 

Mit diefem Zeitpuntte erlöjchen alle gegen bie Stör- 
ung ber Beler ber Sonn» und Fefttage bisher mit Straf: 
wirkfamfeit beftandenen Vorſchriften. 

Berchtedgaden, ben 30, Juli 1862, 

Mar. 
Frhr. v. Schrenf. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretär, 
Miniſterialrath 
von Bezold. 


— e — — — 
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ad Nrum. 49,260, 
An die ſämmtlichen k. Diftrikts- Poligeibehörben 
von Oberbayern. 


Die Auffiellung von Agenten für bie Feuetverſicherungsanſtalt ber 
bayerifhen Hypeihelens und Mechfelbant betr, 


Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bavern. 


Bon ber Bertvaltung der Beuerverficherungsanftalt ber 
bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank wurbe zur Aufs 
ftellung ald Agent für den Landgerichtäbezirt Schongau 
ber Krämer Franz Bierling von Bayerfoyen, k. Land— 
gerichts Schongau, in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, deu 13. Auguft 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
v. Kobell, Director. Nacreiner. 
ad Nrum. 49,261. 
An ſämmtliche Diftrifts -Poliget- Behörden 
von Oberbayern. 


Die Auffiellung von Agenten für die München: Aachener Mobiliars 
Feuerverſicherun ga⸗Geſellſchaft betr. 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Bon dem Hauptagenten ber Muͤnchen-Aachener Mor 
biltarfeuerverfiherungsgefelfchaft wurde zur Aufftellung 
als Agent für ben Bezirf der k. Haupt- und Refidenzftadt 
Münden und die Landgerichtsbezirke München links und 
vechts der Iſar — der Spezereihändler Franz Bolland 
von München, dann für ben Landgerichtäbezirt München 
rechts der Iſar — der Oekonomiebeſitzer Heinrich Sicher 
von Perla in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätige und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, ben 13. Auguſt 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
v. Robell, Direktor. Nachreiner. 


ad Nrum. 48,518. 

An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden. 
Die Aufftellung von Agenten für die Berlin’fhe Feuerverfiherungss 
Anftalt betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Berlin'ſchen euerver- 
fiherungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Bezirk des Landgerichtes Münden 1./3. der Schullehrer 
Andreas Fiſcher in Aſchheim im Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hlemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 8. Auguft 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Präfibenten. 
v. Kobell, Direktor, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 49,721. k 
An 


bie ſämmtlichenk. Bezirfsämter in Oberbayern, 
dann bie f. Boltzeidiretion Münden und bie 
£. Bolizei-Gommiffartate Ingolftabt und Freiſing. 
Den Brand zu Grabenſtatt beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bavern. 

In Folge höchſten Refcripts des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 13 I. Mts. wird biermit eröffnet, ba 
kraft in Mitte Tiegender allerhöchſter Ermächtigung ben 
Zeitungsrebaktionen geftattet if, zu Gunften ber Berun- 
glükten in Grabenftatt und Nalla Aufrufe an de Mild- 
thätigkeit zu erlaffen, und die eingehenden Gaben behufs 
ihrer Ablieferung an bie Befimmungsorte anzunehmen. 

Münden, den 17. Auguſt 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten, 
v. Kobell, Direktor, Nachreiner. 
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ad Nrum. 47,800. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 


Gine in ————— Bezlrkaamte Landehut, aufgegtiffent, 
— Weiboperſon beit, 


m Ramen 
einer Reichier des Hönige don Bapern. 


Nachſtehend folgt Atbrud eines im bez. Betr. erlaßs 
enen Ausſchreibens der F. Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern, vom 28. v. Mis. zur Kenntnißs 
nahme und gleihmäßigen Nachachtung. 

Münden, ben 10. Auguft 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Präfidenten. 
v. Kobell, Direltor. Rahreiner. 


(Abdruf) Nrum. 26,870. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Eine in Guͤndlkofen, Bezirfsamts Landshut, aufgegriffene, irrfinnige 
Meibsperion betr. 


Im Ramen Seiner Maieftät des Könige 
von Bavern. 


Nach Anzeige des Aal. Bezirkgamtes Landohut murbe 
am 9. d. Mies. in Gündllofen durch bie Gendarmerie 
eine Tegitimationslofe irrſinnige Weibsperfon aufgegriffen, 
welche fich über ihren Namen, Stand, dann Ihre Heimaths- 
und Kamllien: Berbältniffe nicht ausfpricht und bei den 
mit ihr vorgenommenen Unterredungen und Befragungen 
unzufammenbängenbes, offenbar irres Gerede vorbringt. 

Diefelbe ift circa 19 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
fhlanfer magerer Etatur, hat bunfelbraune Haare, Meines 
ſchmales Geficht, braune Augen, ſtumpfe Nafe, Eleinen 
Mund, fplged Kinn, gute Zähne. 

An ber rechten Hand trägt fie am Mittelfinger einen 
fbernen Reifring und am Leibe ein ſchwarzbraunwollenes 
Haldtuch, einen perfenen rothgeblümten Epenfer, ein Hemd 
aus grober Leinwand, einen leinenen, biaugefärbten, ſoge— 
nannten Bruſtſchurz, bann einen blaugebructen, mit weißen 
Heinen Blumen verfehenen, leinenen Rod. 

Diefelbe Hat keine Kopfbebdeckung, an ihrem Tinfen 
Arme zeigen fih im ber Ellbogenbeuge bie Narben von 
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vorgenommenen Aberläffen und auf deren Rüden bie Spu- 
ven von angefekten Schröpflöpfen und fharfen Ealben. 
Da die bisherigen Nachforſchungen über deren Hei— 
mathd- und Famillen Verbältniffe erfolglos blieben, fo er- 
geht hlemit an bie obengenannten Behörben ber Auftrag, 
in ihren Bezirken gleichmäßige Recherche zu pflegen, und 
ein etwaiges fachbienliches Ergebniß bem kgl. Bejirksamte 
Landshut mitzutheilen. 
Landshut, den 28. Juli 1862. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, 8, Regierungs- Direktor. 
Reitmair, Sek, 
ad Nrm. 47,920, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 
Die geiftesfranke, heimathloſe Anna Adelsgruber betr. 


Am Kamen 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 

Die geiftesfranfe, in ber Gemeinde Berad, k. De 
zirksamts Altötting, proviforiich bebeimathete Anna Adels- 
gruber, melde gemäß Reglerungs Entſchlleßung vom 27. 
November v. 38. in bie Kreisirrenanftalt zu München 
verbracht werden foll, hat fich feit längerer Zeit aus dem 
ihr angewiefenen Yufenthaltsort nad Anzeige bes k. Bes 
zirlsamts Altötting vom 25. v. Mts. entfernt. 

Die ſämmtlichen Difteiktepolizeibehörden von Ober— 
bayern werben angewiefen, In ihren Bezirken geeignete 
Nachforſchungen nah dieſer Perſon anzuftellen, und fie im 
Betretungsfalle aufgreifen und an das f. Bezirksamt Alt⸗ 
ötting liefern zu laſſen. 

Diefelbe ift 62 Jahre alt, von mittlerer Statur, Hat 
graue Haare und braune Augen, ohne befondere Kennzeichen, 

München, ben 10, Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes ?. Präfldenten. 
v. Kobell, Direktor, Rahreiner, 
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Erledigung des ihierärzilichen Diftrilts Geifenfeld betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Dur Verſetzung des Thierarztes Adolph Schneidt 
von Geifenfeld nach Moosburg If der thierärgtliche Diſtritt 
Geiſenfeld in Erledigung gekommen, womit feither ein 
frer Bezug von 20 fl. jährlich aus ber Diſtriktskaſſe ver— 
bunden war, 

Bewerber um jene Stelle haben ihre mit Zeugniffen 
belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen beim E. Bezirks⸗ 
amte Pfaffenhofen unmittelbar in Vorlage zu bringen. 

Münden, ben 13. Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
v. Kobell, Direktor, 
Reberer. 


ad Nrum. 47,828, 
An ſämmtliche f. Difirikts- Poltzei-Behörben 
von Oberbayern. 
Berausgabung eines falfchen Laubthalers Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abbruck eines Ausſchreibens ber 
k. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, bez. 
Betr, vom 26. Jull 1862 zur Kenntnißnahme und gleich: 
mäßigen Späheverfügung. 
München, ben 6. Auguſt 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 
In Beurlaubung bes k. Präfibenten. 
v. Kobell, Direftor, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 27,493. 
Bekanntmachung 
über aufgefundene falſche Mungen. 
Am 4. v. Mis. wurde bei einem Gold- und Sil⸗ 
berarbelter in Bamberg von einem unbelannten Land⸗ 
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manne ein falfcher Laubthaler mit ber Jahreszahl 1730 
zum Anöhren und Verſilbern übergeben. 

Derfelbe befteht laut der vorgenommenen techniſchen 
Prüfung aus fogenanntem Blodengut (einer Regirung von 
Kupfer und Zinn) und iſt in Formen gegoffen, zu beren 
Herftellung zwar ein ächtes Stüd als Modell gedient Hat, 
welche aber eine wenig gelungene Nacharbeitung erfahren 
zu haben feinen. j 

Die Münze ift ſehr leicht als falſch zu erfennen an 
ben unvermelblichen techniſchen Mängeln, welche ber Guß ⸗ 
arbeit anhängen, nemlich: flumpfe und abgerundete Ber 
Ihaffenheit bed Gepraͤges, poröfes Anfehen ber ebenen 
Flaͤchen und andgefloffene Stellen in ben Deffnungen 
mancher Buchftaben der Umfchrift, namentlich des N, in 
Namen, des F in Fr. und des V in Na V. Die grau— 
gelbe Farbe, der völlige Mangel ber Randverzierung und 
bebeutendes Untergewicht, find noch weitere Merkmale ber 
Unächtgeit der Münze, 

Dieß zur Späheverfügung und zum weileren Der. 
fahren. 

Bayreuth, ben 26. Zuli 1862. 

Königlihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freihr. von Podewils, Präſident. 


Dienſtes⸗RNachricht. 

Der thlerärgtliche Diſtritt Mooeburg, mit welchem 
bie amtliche Erpertur verbunden iſt, wurde geſtelltem An⸗ 
ſuchen entſprechend dem Thierarzte Adolph Schneidt zu 
Geiſenfeld übertragen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Befchlüffe der k. —— und 
des Fol. Rreis-Gommandos von Oberbayern find in ber 
aktiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

4) Im E. Landwehr-Bat. Brud am 11. Auguft 1862 
ber k. Notar Eduard Friedrich zum Landiwehr- Bat. 
Auditor mit Oberlieutenants-Adtung, 

2) im f. Landwehr⸗Bat. Schongau am 12. Aug. 1862 
ber bisherige Unterlientenant Xaver Sextl zum Oberlien- 
tenant. 
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Bahcriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 





N 86. 


den 22, Auguft 1862. 





Inhalt, 

Mebisinifche Staatsprüfung. — Poflyortefreiheit ber Berwaltungen ber Staats-Erziehungsanftalten für verwahrlofte jugendliche Pers 
fonm. — Berloofung ber älteren öferreichifhen Staatsjhuld. — Berbot der unerlaubten Berehelichungen im Auslande. — Aufs 
fliellung von Agenten für die E. k. öflerreichlfche Berficherungsgefellihaft in Wien. — Aufftellung von Mgenten für bie k. f. priv. 
Adtenda 


Assicurstriee in Triefl. — Berluß eines 9 


rbeitsbuches, — Umyugsgebühren der bei der gegenwärtigen Organifation 


im Gebiete ber Juſtizpflege und Berwaltung bethtiligten Beamten. — Dermaliger Beftand an Froßnfegebäuben und an den bar 
u gebörigen Gärten, — Wieberbefegung ber Pfarrei Streitbetg. — Etledigung der Pfarrei Brud, Delanats Erlangen, — 


alt. — flesnadprichten. — Beilage Nr. 34. 


ad Nrum. 49,168, 
Die maeblzinifcge Staatsprüfung brir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 





Nach ſiehend wird eine höchſte Entſchlicßung des kgl. 


Staatsominiſterlumso des Innern beider Abtheilungen vom 
5. b. Misé. im mudgefegten Betreffe zur allgemeinen 
Kenntnißnahme und Darnachachtung im Drucke befannt 
gemocht. 

München, den 14 Yuguf 1862. 

Kdnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Veurlaubung bed 1. Präfidenten. 
von Robell, Direlter. Nachreiner. 
(Abdrud.) Nrm. 14,538, 

Bönigreih Bayern. 
Stastöminifterium des Zunern 
beider Abtheilungen. 

Sm $. 40 der Allerhöchſten Berorbmung vom 22, 
Zunk 1858, das Studium der Mebipin betr. ift beſtimmt, 
daß bie Candidaten ber Medizin nach beſtandener Bakul- 
tät Prüfung. burd eine aminbefend einjährige praltiſche 


Ieblgung Der Pfarrei Batienhofen, Delanats Rothenburg a / T. — Grlebigung der Pfarrei Steinsfeld, Defanais Rothenburg 
en - ‚ 


Ausbilduug ſich für die Staatsprüfung zu befähigen haben, 
und baf fie biefes Jahr zum Beſuche ber Borlef- 
ungen über gerichtliche Mebizin, mebizinifche Polizel-Piy- 
chiatrie und Thierheiltunde, wenn fie biefelben noch nicht 
gehört haben, ſo wie ber Hinifchen Univerfitätsanftalten 
ald Praktifanten benügen, und biemit auch bas Stu» 
bium entfprechenber Spezialfächer, — ber Kinder⸗, Augen, 
ſyphilit. ſ. a. Krankheiten in gehörige Verbindung bringen 
follen, 

Mit den Gefuchen um bie Zulaffung zur mebizintfchen 
Staaleprũfung bringen nun aber mehrfah Ganbibaten, 
welche während bes fraglichen Jahres nicht als Affiftenten 
eimer Kranken⸗ ober Srrenanftalt, oder ald Praktikanten 
bet Gerichts. oder inlaͤndiſchen praftifchen Aerzten nad er= 
haltener Genehmigung ſich fortbilden, nur den Nachweis 
bei, daß fie während des ganzen Jahres nur auf eine 
Spezial⸗Klinik, z. B. hirurgiiche, ober jedes der beiden Se- 
mefter auf je ein Minifches Fach oder auf die Borlefungen 
über ein Spezialfach inſcribitt waren. 

Da ein ſolches Berfahren ben Intentionen und bem 
Wortlaute der Eingangs erwähnten Allerhöchften Berord- 
nung nicht entſpricht, jo ſehen ſich bie Fr f, 
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Staats-Minifterien veranlaßt, den Ganbibaten ber Medizin 
bieburd zu eröffnen, baf fortan Gefuche um bie Zulaffung 
zur mebizinifchen Staatsprüfung zurücgemiefen werben, 
wenn benfelben nicht für jedes an einer Univerfität für 
die praftifche Auebiltung zugebrachtes Semefter den Nach ⸗ 
weld über ben Befuch der Borlefungen über wenigfiens 
Eines ber im $. 40 der Allerhöchften Verordnung bezeich⸗ 
neten Haupt⸗ ober Epezialfächer, unb zugleich über 
Benügung der kliniſchen Univerfitätsanftalten beigefügt iſt. 
Die k. Regierungen haben biefe Anordnung im 
Kreisamtsblatte befannt zu machen, und biefelbe alljährlich 
bei Erlaffung des durch Miniſterialentſchließung vom 7. 
Zunt 1861 verfügten Ausſchreibens zu erneuern. 
Münden, ben 5. Auguft 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 


v. Reumapr. v. Fiſcher. 

An Durch den Minifter 
die f. Regierung ber Generalfefretär. 
von Oberbayern. An beffen Statt ber 

2. m. o. Minifterialratb v. Dillis. 


ad Nrum. 48,981. 
An 


fämmtlide Difiriftspoligeibehörben von Ober: 
bayern und bie beiden erponirten Bezirtdamts- 
affefforen zu Tegernſee und Reichenhall. 
Die Pofiportosfreiheit der Berwaltungen ber Staat Erzichungss 
Anftalten für verwahrleſte jugendliche Perſenen betr. 
Im Namen feiner Moajejtät des Könige 
von Bavern, 

Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Entſchließung 
des 8. Staaleminiſteriums des Innern vom 4. d. Mis. 
bez. Betr. zur Kenntnißnahme und geeigneten Darnach⸗ 
achtung. 

München, den 15. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 


von Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


(Abbrud.) Nr. 14,696. 
Rönigreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Duch Entſchließung ber General» Direktion ber f. 
Berkehrdanftalten vom 16. Zuli 1. 38. find bie k. Poſt⸗ 
anftalten angewiefen worden, bie dienſtlichen Correſponden⸗ 
zen und Sendungen ber Verwaltungen ber Sta ats-Er— 
ziebungs-Anftalten für verwahrlofte jugendliche Perſonen 
in Bezug auf Poftportofreiheit gleich jenen ber Strafan⸗ 
ftalten zu behandeln, demzufolge deren bienftliche Gore 
fpondenzen, Geld-⸗ und Aktenfendbungen im Berkehre mit 
andern Verwaltungs und Gerichtsbehörben unter den afl- 
gemeinen Borausfegungen portofrei abzulafien, für Effeklen 
Eenbungen aber die Poportofreiheit nur bann zuzulaſſen, 
wenn biefe Effekten lediglich Ueberführungs- Gegenflände und 
auf der Adreſſe mit „Kriminal-Sache* ober „Boltzel-Sache* 
bezeichnet find. 

Münden, ben 4. Auguft 1862, 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher. 
An Dur den Miniſter: 
bie k. Regierung, 8. d. J. ber Generalfefretär. 


von Oberbayern. 
B. w. o. 


ad Nrm. 49,324. 

Die Berloofung der älteren oͤflerreich iſchen Staateſchuld Betr, 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Bei der am 9. Jull 1. 36. ſtatigehabten 360 ten und 

361 ten Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchulb 

find die Serien 22 und 100 gezogen worden. 
Serie 22 enthält: 

a) Banfo Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße von 
5%/, von Ar. 16,203— 16,846 ind. Im Rapitale« 
betrage von 979,427 f.; 

b) die nachträglich eingereihten nieberöfterreihifch-fän- 
diſchen Domeftital = Obligationen im urfprünglichen 
Binsfuße von 4%, von Ar. 2050—2230 inc. und 
22398, im Gefammtfapitalsbetrage von 257,219 fl., und 


An deſſen Statt: 
Miniſterialrath v. Dillie. 
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h 
€) bie nieberöfterreichtfc = ſtaͤndiſchen Domeftifal » Obliga- 
tionen im urfprünglichen Zinsfuße von 6°, von 
Rr. 2—13 incl, im Kapitalsbetrage von 21,366 fi. 
Serie 100 fol enthalten: 
Banfo-Obligationen im urfprünglicden Zinsfuße von 
5°/, von Nr. 91,117— 92,186 Incl, im Kapitaldbes 
trage von 1,001,476 fl.; 
bie nachträglich eingereihten obderenſiſch- Rändifchen 
Domeftifal-:Obligationen im urſprũnglichen Zinsfuße 
von 4°/, von Ar. 5115—7897 und Nr. 13,371 
Im Gefammtlapitalsbetrage von 84,431 fl., dann 
bie obderenfijh-Rändifchen Domefifal-Obligationen im 
urfprünglichen Zinsfupe von 3°,, von Ar. Mr. 
7% Ind. im Gefammtlapitalsbetrage von 18,200 fl. 
Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungen 
bes Patente vom 24. März 1813 auf ben urfprünglichen 
Zindfuß erhöht, und in foferme dieſer 5%/, erreicht, nach 
bem mit Finanzminiſterlalerlaß vom 26. Dftober 1858 
veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5%/,ge auf öfter 
reichiſche Währung Tautende Staatsfhuldverfchreibungen 
umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche im Folge der Berloof- 
ung zur urfprünglichen, aber 5%/, nicht erreihenden Ber« 
zinſung gelangen, werben auf Verlangen ber Betheiligten 
nad) Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten Finanz⸗ 
minifterlal = Erlaſſes 5°,,ge auf öfterreichiiche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird hiemit zur Wahrung ber Intereflen ber 
betheifigten Stiftungen, Gemeinden und Privaten öffent 
lich befannt gemacht. 

München, ben 15. Auguft 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Iu Beurlaubung bes k. Präfibenten. 
von Kobell, Direktor, 
Nachreiner. 


— 


b 


DZ 


c 


—⸗ 
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ad Nrum. 49,425. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Das Berbot der unerlaubten Verehelichungen im Auslande betr. 

Im Namen 
Seiner Majefiät des Königs don Bapern, 
Nachdem gemäß Allerhöchfter Beſtimmung die Bor- 
ſchriften bezüglich der unerlaubten Verehelihung im Aus- 
Sande alljährlich mindeftens einmal nicht nur durch das 
Kreisamtsblatt, fondern auch durch bie Rofalwochenblätter 
und durch Verleſung in den Gemeinden zu veröffentlichen 

find, fo wird hiemit befannt gegeben, 

1) daß nad der Allerhöchſten Verordnung vom 12. Zufi 
1808 jede von einem bayeriſchen Staatsangehörigen 
aus den Landestheilen dieſſelts des Rheins ohne den 
geſetzlich erforderlichen Conſens ber zufländigen Ber 
börbe des Baterlandes im Nuslande gefchlofiene Ehe 
in Bayern als ungiltig betrachtet werde, 
daß eine folde Ehe auf keinem andern, als auf dem 
für die Begründung ber Anſaäſſigmachung, beziehungs⸗ 
weiſe für die Grlangung ber Berehelichungsbeiotilig- 
ung in Bayern vorgefchriebenen Lege zur bürgerlichen 
Biltigkeit und Anerkennung gebracht werden könne, und 
bap nah Art. 52% bes Polizeiſtrafgeſetzbuches ein 
bayeriſcher Staatsangehöriger aus ben Lanbestheilen 
dieſſeits des Rheins, welcher ohme bie geſehlich er— 
forderliche Bewilligung der zuftändigen Behörde eine 
Ehe im Auslande eingeht, an Geld bis zu 100 fi. 
oder mit Arreſt bi zu 30 Tagen geſtraft werbe. 
Die fämmtlihen Diftviktspotigeibehörben von Ober: 
bayern erhalten ben Auftrag, bie weitere Bekanntmachung 
diefer Vorſchriften in den Gemeinden zu veranlaffen. 

Münden, den 15. Auguſt 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten, 
v. Kobell, Direltor, 


2 


— 


3 


— 


Reberer. 


183” 
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ad Nrm. 49,735. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie & k. priv, erjie Öfterreichifche 
VBerſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv. erfien öfter» 
reichifchen Berfiherungsgefelligaft in Wien wurde zur 
Aufſtellung ald Agent für die Feuer- unb Lebendverficher- 
ungebrande 
1) der fol. Unterauffchläger Heinrich Bach mann in 
Beifenfeld für den Landgerichtebezirk Geijenfeld, und 
2) der Ragelichmichmeifter Martin Wimmer in Schro- 
benhaufen für den Landgerichtsbezirk Schrobenhaufen 
In Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 18. Auguſt 1862. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des k. Präfldenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 49,496, 
Un 
fämmtlihe f. Diftrifts-PollgeisBebörben 
von Oberbayern. 


Aufftellung von Mgenten für die k. E. priv. Acienda Assichratrice 
in Trieſt betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Bon bem Hauptagenten ber k. k. priv. Acienda 
Assicuratrice in Trieft wurbe zur Aufftellung als Agent: 
1) für ben Sprengel des Bezirkgamts Erding, Amts— 
ſchreiber Sebaftian Wimmer in Erbing, und Marft- 
fehreiber Mathias Deinböd in Dorfen, 
2) für ben bed Bezirkdamts Pfaffenhofen, ber Auffchläger 
Georg Stadler in Pfaffenhofen, 
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3) für den Bezirksamis · und Stadwenit Boeifing der 
Friſeur Cduarb Hager in Wreifing, 
4) für den Bezirksamts- und Gtabtberirt Imgolftabt, ber 
Bezirksthierarzt Eduard Metheneber in Kugolſtabt, 
5) für den Bezirksamtebezirk Ranbeberg, der Sibfei dk, 
händler Joſef Blos In Landsberg, 
6) für den Bezirksamtobezirk Mühldorf, ber Kaufmann 
- 53.8. Finfterwald in Neumart a./R, 
in Borfchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird biemit beftätigt und biefes 
öffentlich belannt gemadht. 
Münden, den 15. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
von Robell, Direkter, 
Racpreiner. 





ad Nrum. 49,554. 
Derluft eines Arheitäbuches beir, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Wabern. 
Der Müllergefelle Michael Schnigler von Lenggries 
bat laut Anzeige des k. Bezirksamts Dachau angeblih auf 
dem Wege von Pellheim nach Indersborf fein Arbeitsbuch, 
ausgeſtellt unterm 8. Mai 1861 verloren, was hiemit 
zur Verhütung von Mißbräuchen öffentlich befannt gemacht 
wird. 
München, ben 15. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Inuern. 
In Beurlaubung bes k. Pruͤfidenten. 
von Kobell, Direktor. 
Nach reiner. 


ad Nrm. 24984. 

An ſaämmtlicht nah ber jüngfien Organifation 
befichenden Juli und Verwaltungsbehörden 
in Oberbayern. 

Die Umzugsgebüßren ber bei der gegenwärtigen Drganijation im 
Bebiete der Jußizpflege und Verwaltung betheiligten Beamten beir. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Das vom F. Stantöminifterium ber Finanzen in ber 
geichnetem Betreffe unterm 9. d. Mid. ad Nrum. 9720 
erlaffene höchſte Refcript wird durch ben machfolgenben 
Abdruck den obengenannten I. Behörden zu dem Ende be 
kannt gegeben, damit bie beteiligten 8. Beamten hiernach 
ihre Anfprüce auf Umzugsgebügren bemeflen, und — ges 
gebenen Falles — bie betreffenden Liquidationen, infoweit 


folge nit von einzelnen Betheifigten ſchon früher bei _ 


unterfertigter k. Regierungsfinanglammer übergeben mur« 
ben, anfertigen, und vorjchriftsmäßig belegt zur vevifori= 
ſchen Feſtſtellung und zur Zahlungsanwelfung hicher über- 
geben fünnen. 
Münden, ben 14. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
In Beurlaubung des k. Präfidenten. 
von Kobell, Direktor. 
FJodl, £, Regierungsratb v. n. 


Wittmann. 
(bbeud) Nrm. 9720, 
Königreich; Bayern. 
Staatsminifterinm der Finanzen. 

Zur Sicherung einer allenthalben gleichmaͤßigen Sach⸗ 
Behandlung in Betreff der Umzugsgebühren · Liquldationen 
ber bei der gegenwärtigen Organifation im Gebiete ber 
Zuſtizpflege und ber Bermwaltung beteiligten Beamten wer- 
sen ber £. Regierung, Kammer ber Finanzen, nachſte hende 
Direltiven erthelit. 

4) Diejenigen Beamten, dezüglid deren in dem Aller⸗ 
hochſten ErnenmingsReforipten die Bemerkung entgalten 
iR, daß bie Verleihung ber beiveffenden Stelle „auf An- 
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 Äuchen® erfolgt fei, haben auf Vergütung von Umgagege⸗ 


bũhren teinen Anſpruch. 

2) Bei Feſtſtellung der Liquidationen jenes Beamten, 
weiche in Folge ber neuen Organifation ohne ihre Anſuchen 
verſetzt wurden, hat bie Beredinung ber Umgugägebühren 
gemäß $. IX. ber Mlerhöchften Berorbuung vom 16. Au- 
guft 41817 unter Zugrundlegung bed Hauptgelbbezuges ber 
biohert belleideten Stelle, vom welcher bie Berfeßung ge⸗ 
ſchehen iR, Rattzufinden. 

3) Bei der zufolge $. VII und VIII ber allegirten 
Verordnung vorzunehmenbden Vergleichung der Bezüge bes 
früßeren umb des neuen Dienfipoftens iſt der Mehrbetrag 
ber dem betreffenden Beamten bei feiner Verſehung zu 
Theil gewordenen nemen Befolbung am. bem ſich berrchnen · 
ben Betrage ber Umzugsgebühren im Abzug zu bringen. 

An diefem Grundfage muß bei Feſtſezung ber regu⸗ 
latiomäßigen Umzugsgebüßren von Seite der Binanzver- 
waltung in der Erwägung feilgehalten werben, daß bie 
Allerhoͤchſte Berorbnung vom 15. Auguß 1817 in $. I 
und II den Geſichtspuult bes Schabenerfages an die Spihze 
frellt und daher nur bemfenigen, welcher „ohne hinlaͤnglicht 
Entſchaͤdigung durch Vermehrung bes biöherigen Gehaltes 
von einem Orte zum andern verſeht wird,” einen Anſpruch 
auf Umzugsgebühren zugefieht, — ohne daß biefelbe ge⸗ 
genäber biefer thatſaͤchlichen Borausfegung bem Gaufalzu- 
fammenhange zwiſchen ber Gehaltsaufbefferung unb ber 
Drtöveränderung ein Gewicht beilegt oder für ben Ball 
von Berjegungen in Folge orgauiſativer Anordnungen 
im Allgemeinen eine Ausnahme ſtatuitt. 

4) Was Insbefondere die Umgugsgebühren ber vor 
maligen Lanbrichter betrifft, welche zu Bezirtsamtimännern 
ober zu Lanbrichtern neuer Formation ernannt wurden, 
fo bat 

a) die Berrchnung ber Bebühren ($. IX loc. cit.) au 

hier unter Zugrunblegung des bisherigen Hauptgeldbe · 

zuges, fohin aus dem Betrage von 1200 J. zu em 

folgen, Anlangend dagegen 
b) bie weitere Frage, ob und mit welchem Betrage bei 
ber Abgleichung ber Bezüge nach $. VII ber mehr⸗ 
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allegirten Berorbnung außer dem Hauptgeldgehalte 
bes frübern und des neuen Poftens auch bie Neben- 
bezüge ber fraglihen Beamten in Gomputatlon zu 
ziehen fein, fo ift zwar bereits oberftrichterlich ent: 
ſchieben und auch durch das Normativ-Refeript vom 
4. April 1850 (Geret Sammlung Bb. XXVI ©. 
16) anerkannt, baf die Familiengelder als Funkti— 
ondbezüge, die auf ben Dienf zu verwenden feien, 
bei der Umzugẽgebührenberechnung nicht in Betracht 
gezogen werden bürfen, — und es find anderfeits 
auch die Nebenbezüge der neuen Bezirkdamtmänner 
derart bemeffen, baß dieſelben Tebiglich als eine nad 
dem Bebürfnig berechnete Entſchädigung für bienft- 
lichen Aufwand erſcheinen. Glelchwohl will jedoch, 
wie ſolches ſchon in früheren Fällen bei Beförderung 
von Randrigtern zu Regierungsrätben geſchehen iſt, 
genehmigt werben, daß bei ber vorgefchriebenen Ber 
gleichung ber gegenwärtigen und ber vorigen Bezüge 
ber im biefe Kategorie gehörigen Beamten ber Bezug 
bes früheren Poſtens durchgängig mit dem Betrage 
von 1500 fl. — nad Analogie der über die Penfionen 
der Reliften von Landrichtern und Rentbeamten uns 
term 8. Februar 1805 erlaffenen Anordnung — ane 
geſetzt werde. 

Demzufolge haben jene vormaligen Landrichter, 
welche zu Bezirlsamtmaͤnnern ernannt wurden und in 
diefer Cigenſchaft einen Gehalt von 1500 fl. beziehen, den 
vollen Betrag ber Umgugsgebühren, bie beiden höheren 
Klaffen der Bezirfkamtmänner mit 1800 fl. und 2000 fl. 
Gehalt dagegen nur inſoweit Umzugsgebühren zu empfangen, 
als letztere fi über dem Betrag ber Im Vergleich mit 
dem Bezugsanſchlage des vorigen Poftend zu 1500 fl. 
eingetretenen Gehaltömehrung von 300 und beziehunge: 
welſe 500 fl. beredinen. Bon dem gleichen Gefihtspunfte 
ausgehend iſt auch bei denjenigen vormaligen Banbrichtern, 
welche zu Landrichtern neuer Formation berufen wurden, 
der Bezug bes früheren Poſtens mit 1500 fl. in Anfag 
zu bringen, unb find demnach jenen Landrichtern, welche 
In ihrer gegenwärtigen Stellung in eine ber beiden untern 
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Gehaltöffaffen mit 1200 und 1400 fl. eingereiht find, 
bie vollen Umgugsgebühren, jenen ber oberften Claſſe mit 
1600 fl. dagegen nur inſoweit Umzugsgebühren anzuweiſen, 
als letztere die Bezugsmehrung von 100 fl. überfteigen. 
München, den 9. Auguſt 1862. 
Auf Seiner Majchät dee Koͤnigs allerhöhften Befehl. 
v. Fiſcher. 


An Dur ben Minifter 
die f. Regierungs-Finanz- der General-Sefretär: 
Kammer. B. mw. o. Pummerer. 





— — 


ad Nrum. 24,765. 
An 
ſaämmtliche gl. Rentämter von Oberbayern, 
Den detmallgen Beſtand an Frohnfeſtgebaͤuden und an ben dazu 
gehörigen Gärten betr. ü 
Im Ramen Seiner Majeftät des Aönige 
von Bayern, - 
Die f. Rentämter von Oberbayern werben hlemit 
aufgefordert, im Benehmen ‚mit den einfdlägigen k. Bau- 
bebörben 
a) den dermaligen Beftand an Frohnfeſtgebäuden im 
Amtsbezirke zu bezeichnen und anzugeben, von wem 
bie außer ben Arreftlofalitäten in befagten Gebäuden 
befindlichen Wohnungslofalitäten zur Zeit bemügt 
find, beziehungdmwelfe barüber fidy zu äußern, melde 
Beränderung in bem Beſtande refp. in der Zahl dies 
fer Gebäude fowie in ber Benügung ber darin be— 
findlichen Wobnungslotalitäten in Folge der Gerichts- 
organffation refp. feit dem 1. Zuli d. 38. eingetre- 
ten iſt, unb 
b) den bermaligen Beftand an Gärten, weldye bei bem 
Frohnfeftgebäuben befindfich find, ober zu benfelben 
gehören, zu bezeichnen und anzugeben, von wem biefe 
Gärten zur Zeit benügt werden, beztehungsmeife ba- 
rüber fih zu äußern, welche Aenderung In dem Be- 
Rande und in ber Benügung biefer Gärten ſeit bem 
1. Jull d. 38. eingetreten if. 
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Den bepfallfigen berichtlichen Vorlagen wird binnen 
längftens vier Wochen entgegengefehen. 
Münden, ben 9. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Beurlaubung des F. Präflbenten. 
v. Kobell, Direktor. 
Jodl, k. Regterungsrath. v. n. 
Wittmann, 


ad Nrum. 4062, 
Birberbefegung ber Pfarrei Streitberg betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Streiiberg, k. Defanats Muggendorf, wird zur Bewerb- 
ung innerhalb ber Fri von 6 Wochen mit nachſtehen— 
ben faſſionemaͤßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An fländigem Gehalte. 
Aus Staatskaſſen haar 25 f., 4 Schffl. 434 Ms. 
Korn, 6 Nürnberger Klftr. Holz 67 fl. 314 in; 
U. Zinfe von Aftivfapitalin 8 fl. 45 fr. 
III. Ertrag aus Realitäten. 
Wohnung in gutem Zuftande 20 f., 6 Tagwerk, 
42 Dezimalen Aecker, Wieſen und Garten 97 fl. 53 fr.; 
IV. Ertrag aus Rechten 27 fl. 6 fr; 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 109 fl. 574 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 12 fl. 368 fl. 94 fr. 
Raften 10 f. 12 fr. 
Reiner Pfarr-Ertrag 357 fl. 574 fr, 
3 fl. 584 fr. Reſt eined Bobenzind-Ablöfungsbetrags 
find vom Nachfolger an ben Vorgänger zu erfegen. 
Bayreuth, den 9. Auguft 1862. 
Königlihes proteftantifihes Gonfiftorium. 
J. A. d. D. 
Dr. Krauſſold. 
Biedermann. 
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ad Nrum. 6,318. 
Die Erledigung der Pfarrei Brud, Defanats Grlangen, brir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Er⸗ 
lebigung gefommene Pfarrei Brud wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Oftober d. 38. mit folgenden faſſionsomä— 
Figen Bezügen ausgefchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatslaffen: 5 Maͤß weiches Holy a 5 fl. 
53 fr., 29 fl. 25 fr; 500 Wellen aͤ 2 fl. per Hunbeıt, 
10 f.;5 5 Mäß Stöde a 2 |. 53 fe, 14 25 I. 
53 1.50 tr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: baar 327 fl.; an Natura- 
fin: 4 Schffl. 2% Mi. Rom à 9 fl. ii, 39 fl. 
194 Er. (Wird nach dem jährlihen Normalpreis in Gelb 
vergütet.) 420 fl. 94 fr. 
U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches fih In einem guten baulichen Zuftande 
befindet, mit Delonomiegebäuden 35 fl.; aus 3,82 Tgw. 
Aeckern 20 fl; 3,57 Tgw. Wiefen 30 fl.z 0,21 Tgw. 
Garten — fl. — fr. 85 fl. — Mr 
II. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 


Dienfiesfunttionen 248 fl. 34 kr. 

IV. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 

Sammlungen sl.— Mr. 
z Summa 758 |. Ar ie. . 

Die Laften hievon ab mit 8 fl. — tr. 


Relnertrag 750 |. 434 fr. 

An freiwilligen Gefchenten 7 fl. 

- Ansbach, ben. 14. Auguſt 1862, 
Königlies proteftantifhes Gonfiftorium, 


Mayer, v. n. 
Schmibt. 
ad Nrum. 6,126. 
Die Etledigung ber Pfarrei Battenhofen, Delanats Rothenburg 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die durch Beförderung bed bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Gattenhofen wird zur 


2103 


Bewerbung bis zum 1. Oktober b. 36. mit folgenden 
fafftonemäßigen Bezägen aufgefäiriehm: 

L An fändigem Gehalte: 1) aus Etaats-Kaflen 
35 Mr; 2) ans GStiftungsfaffen: baar 16 fl. 28 fr. 

17 3 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten : Frele Wohnung im Pfarr⸗ 
hauſe, welches fi in einem ganz guten baulichen Stande 
befindet und geräumig ift, nebft Orkonomlegebaͤuden 30 fl.; 
aus 24,897 Agw. Aeckern und 9,01 Tgw. Waldung 105 fl. 
30 fr.; 5,47 Tgw. Wiefen 67 fl.; 3,25 Tgw. @ärten 
12 1. 30 fr. BSR; Mk. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Wertbpapieren 
unb Bobenzinsfapitafien m. f. w. 367 fl. 74 fr.; Weibe- 
Recht 5 fl; Forſtrecht und zwar 8 Gerten Holz aus ber 
Semeinbewalbung 42 fl. 37 7, f. 

IV. Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenden 
Dienfesfunfttonen 58 fl. 554 fr. 

Summa 875 fl. 53 fr. 

An freiwilligen Geſchenken 10 fi. 

Dom Amtsnachfolger find 7 fl. 55 fr. Vorſchuß zur 
Deftreltung von Ablöfungstoften an ben Pfarrfond zus 
rückzuerfezen. 

Ansbach, den 13. Auguſt 1862. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Meyer, V. n. Schmibt. 


ad Nrum. 6,127. 
Die Grletigung ber Pfarei Steinsfelp, Delanate Rothenburg 
a. A. betr. 


Am Mamen Seiner Majeſtät bes Könige 
von Bavern. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers if 
bie Pfarrei Steinsfeld in @rlebigung gelommen und 
wirb daher zur Bewerbung bis zum 4. Oltober bief. 38. 
mit folgenden fafflonsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

L An ſtaͤndigem Gehalte: 

Aus Stiftungslaffen haar 83 fl. 39 fr. An Natus 
zalien 3 Schäffl. 2 My. 3 Bell. 4 Sz. Rom a 8. 
55 fr. 30 ſi. 514 fe. (Wird nach dem jährlichen Nor: 
malpreife vergütet.) 114 fl. 304 &. 
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U. Grtrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung tm Pfarchaufe, welches im Jahre 
1858 neu gebaut wurde und für eine nicht allzugroße Fa⸗ 
mifie hinreichenden Raum bietet, nebſt Orlonomiegebäuden 
35fl.; aus 8 Tgw. BU Dez. Ardern und 4 Tgw. 57 Dez. 
Biefen 171 fl. 55 fr, aus 30 Dez Gärten 2 fl. 20 fr, 
aus 29 Dez. Waldung 24 fr. 209 fl. 39 k. 

IIL Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungslapitalin u. f. w. 245 fl. 
15 fr., Weidberecht 9 fi. 254 fl. 15 kr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 


Dienftesfunftionen 109. 8 Mi. 
Summe 697 I 324 fr. 
Laſten: Keine. 


An freiwilligen Gefchenfen fl — kr. 


Ansbach, ben 13. Auguft 1862, 
Königliches proteftantifches Gonfiftortum. 


Meyer, vn 
Schmibt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller 
hoͤchſter rt von 8, d. Mts. bie katholiſche 
Pfarrei Arget, k. Bezirksamt Münden r./3., dem Prie⸗ 
fier Phillpp Un rain, Schufbenefiziat in Pullach, k. Ber 
zirldamts Münden 1./3., zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der Röntg haben zufolge Aller 
böchfter Eutfeliefung von 10. d. Mts, bie Fatholifche 
ge k. Bezirlsamts Schongau, bem 
Ich. Nepomuk Laurent, Benefiziat in Ti, k. Bezirke: 
amis gleichen Namens, 

Rottbach, k. Bezirldamte Bruck dem 
&. Rieger, Gur in G@elting, hin 
Eberoberg, zu Übertragen geruht. 


Dem Med. Dr. Benno Seelmatr wurde feiner 
* es bie rg zur Ausübung ber ärzt- 
en Brar erlad, im k. irksamt ü 
2./3., ertheilt. * Ba 
Unterm 15. d. Mitt. wurde dem Med. Dr. Ludwig 
Ruppredt von Hier bie Grlaubniß zur Ausübung der 
ärztlichen Praris in Münden erteilt, 
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ad Nrum. 50,547. 

An fämmtliche f. Bezirfsämter von Oberbayern, 
bie Stadt-Magiftrate München, Ingolftabt 
und $reifing. 

Den Brand in Grabenflatt betr, 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Sn ber Ortichaft Grabenftatt, k. Bezirksamts Traun 
ftein, it am 30. v. M. Nachmittags gegen 3 Uhr Feuer 
ausgebrochen, welches ein etwas fpäter losbredhender Ge- 
witterfturm in ber Weife anfachte, daß nach wenigen Stun- 
den faft ber ganze Ort ein Raub ber Flammen murbe, 
und von 96 Gebäuden nur 12 verfchont blieben. 


Bei ber furch tbaren Schnelligkeit, mit ber bad ver— 
heerende Element um ſich griff, konnten bie unglüdlichen 
BDewohner Grabenftatts, — größtentheils Unbemittelte und 
Taglöhner, — von ihren Habfeligkeiten faft nichts retten, 
ba felbft die wenigen, ben Flammen entriffenen Effekten 
durch ben ſtromweiſe nievergebenden Regen, welchem bie= 
felben bei dem Mangel zureihend fehugbietender Räum- 
lichkeiten ausgeſetzt waren, fat gänzlich vernichtet und un— 
brauchbar geworben find. 


Die durch dieſes Brandunglück eingetretene Noth iſt 
um jo größer, als hiebei auch ein großer Theil des bereits 
eingebeimften Getreides, fowie eine nicht unbeträchtliche 
Anzabl Hornvieh ber wenigen Bermöglichern bes Orts von 
ben Flammen verzehrt wurden, und die Bewohner Gras 
benftatts ſchon im Jahre 1834 einmal eine große Feuers 
brunft betroffen hatte. 


Im Anbetracht dieſes traurigen Greigniffes und zur 
Linderung der großen Noth ber ſchwer geprüften Graben- 
fätter haben Seine Majeftät ber König Allerhöchſt 
zu geftatten gerubt, daß für biejelden eine Sammlung 
milder Gaben jeglicher Art von Haus zu Haus, im Ger 
fammt-Umfange bed Königreiches durch bie Poligeibehör- 
ben veranftaltet werbe. 

Die Größe des Unglüds, wie bie von Seiner Maje- 
ftät dem Könige Allerhöchſt-Selbſt bezeugte, huldvollſte 
Theilnahme wird zweifellos ben allenthalben in Bayern 
ftets jo glänzend bewährten Wohlthätigkeitöfiun auch zu 
Leiftung von Beiträgen für bie Abbrändler Grabenftatts 
anregen. 


Aufgabe der obengenannten Behörden ift ed nun, 
die Allerhöchſt bewilligte Hauskollekte in are zu fegen, 
164 
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und es ergeht daher am diefelben ber Auftrag, die Haus- 
Gollekte ungefäumt vorzunehmen, die Bildung von Hilfe- 
Gomitsen, welche befonderd angemeſſen erfcheint, überall, 
wo thunlic zu veranlaffen, und bie Gaben ratenweife, 
nach Mafgabe des Fortganges ber Sammlung, an bas 
Hüfs-Gomitde zu Grabenftatt zu übermitteln. 

Die unterfertigte Stelle vertraut zu dem Eifer und 
ber Umficht ber Behörden, baf fie für bie Ausführung 
biefer Aufgabe eifrig forgen werben, und gewärtiget nad 
Umfluß von 3 Wochen berichtliche Anzeige über das Er- 
gebniß ber Gollekte. 

München, den 22. Auguft 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bel Beurlaubung bes k. Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrm. 50,244. 
Die Wahl zweier rechtelundiger Magiftratsräthe zu Münden betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Durch Allerhöchftes Refeript vom 16. d. Mis. haben 
Seine Majefät ber König allergnäbigft Sich bewo- 
gen gefunden, bie zu rechtskundigen Magiftratsräthen ber 


Haupt» und Refidenzftabt München mwiebergewählten Ma= 


giftratsräthe Martin Zöllner und Mar Weber in jener 
Eigenſchaft allerhöchft landesherrlich zu beflätigen. 
München, ben 20. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten : 
v. Kobell, Direlter. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 50,127, 
An fämmtlihe Diftrifts-Bolizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Gröffnung ber Feldjagb Betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Uuter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 5. J. 
Mis. (Kreisamtsblatt S. 2057) wird Hiemit bekannt ge= 
macht, daß für die Eröffnung ber Hühnerjagb in ben bes 
fonber benannten 10 Bezirken, dann bie Hafenjagb für 
ſaͤmmtliche Bezirfe von Oberbayern 
ber 1. September 
beftimmt werde. 
Münden, den 22. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
dv. Kobell, Direktor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 49,813. 
An 
fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Beh örden 
von Oberbayern. 

Geſuch des Erpebientenhauſes Fiſcher und Behmer in Bremen 
um die Gonceffion zur Beförderung bayt. Auswanderer nach Nord⸗ 
Amerila betr. 

Im Namen 
Seiner Moajeftät des Könige von Bayern. 

Nachdem die Schiffd-Erpebdienten Fifcher u. Behmer 
in Bremen durch höchſte Entſchließung des k. Staatömi⸗ 
niſteriums des Innern bie Conceſſion zur Beförderung bahe⸗ 
riſcher Auswanderer nach Nordamerila erhalten Haben, 
wurde von ber k. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Kammer bes Innern, in Folge höchſter Ermäch⸗ 
tigung durch Entichliefung vom 29. Juni I, 38. ber 
Kaufmann Karl Leo in Kitzingen ald Generalagent bes 
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bezeichneten Expedientenhauſes in wiberruflicher Eigenſchaft 
beftätigt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 
Münden, den 18. Auguft 1862. 
Kgl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Präfibenten: 
von Kobell, Direktor. 
Bisthum. 


ad Nrum. 49,277. 
An 
ſämmtliche kgl. Bezirksämter von Oberbayern 
unb bie erponirten Bezirksamts.Affefforen von 
Tegernfee und Reichenhall. 
Aufſicht auf Lanbeövermwiefene betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Nachſtehend folgt Abdruck eines Ausfchreibens ber k. 
Reglerung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 5. Auguft ds. 36. bezeichneten Betreffs 
zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Verfügung. 

München den 20. Auguft 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Präfldenten : 
von Robell, Direktor, 
Bisthum, 
(Abbrud) Nrum. 39,431. 
An-fänmtlihe, Stabtlommifjariate und 
Difrifispoligeibehörben bes Regierung sd 
Bezirkes, 
Aufficht auf Landesverwieſene betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bavern, 
Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 7. April 1.38. wurbe ber ledige Gigarren« 
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fpinner Gonrad Salg von Kleinfropenburg, großherzoglich 
heſſiſchen Landgerichts Seligenſtadt, wegen Verbrechens der 
MWiderfegung in eine zweijährige Arbeitshaus ſtrafe verur⸗ 
theilt und des Landes vertiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftage Kenntnif, bezüglich des Salg, welcher zur 
Zeit flüchtig iſt, das vorgefchriebene Verfahren einzuleiten. 

Würzburg, den 5. Auguft 1962, 

K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kanımer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein. 
Berres. 


ad Nrum. 49,747. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizets Behörden 
von Oberbayern. 
Die Berpadung von Fahrpoſtſendungen beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeflät des Könige von Bapern. 
Die von ber Generalbirektion der k. Verkehrs. Anſtal⸗ 
ten im bezeichneten Betreff unterm 12. d. Mis. erlaffene 
Bekanntmachung wird nachftehend im Abbrude zur all 
gemeinen Kenntniß veröffentlicht. 
Münden, den 19. Auguft 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes. Innern. 
In Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Nachreiner. 
Bekanntmachung. 
Die Derpadung von Fahrpoſtſtücken betr. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
bon Bayern. 


In ber Bekanntmachung ber allgemeinen Beſtimm⸗ 
ungen über die Benügung ber k. Poften in Bayern vom 
10. Zuni 1858 (Rggs⸗Bl. 1858 S. 625—776) find 
unter $. 58—60 bie Vorfähriften zur Kenntniß gebracht, 
welche bezüglich bes Verſchluſſes und ber Verpackung ber 
mit ben Boften zu befördernden Frachtſtücke im Allgemeinen, 
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bann der Waaren und Geldiendungen indbefondere zu bes 
achten find. 

Nachdem öfters auch Sendungen zur Beförderung 
fommen, in benen Waaren und Gelb zufammengepadt 
find, wird mit Bezug auf bie obenangezogenen Beftimmungen 
erläuternd bemerkt, daß Sendungen mit gemifchten, theils 
and Geld, theild aus Waaren beftchenden Inhalte für 
ihren Gefammtinhalt ben fpeciellen Berpadungsvorfgriften 
für den dem MWerthe nad vorwiegenden Theil ber Senb- 
ung, bei gleichem Werte des Geldes und ber Waaren 
aber ben Vorſchriften für Geldfendungen unterliegen. 

Zugleich wird unter Hinweifung auf $. 33 Abſ. 4 
ber allegirten Bekanntmachung darauf aufmerffam gemacht, 
daß für Geld oder Wertpapiere, welche in Briefen ober 
Schriftenpadeten ohne Angabe des Werthes mittels 
der Briefpoft verſendet werben, bie Poftanftalt keinerlei 
Haftung übernimmt und daher auch im Kalle bes Berlu- 
ſtes dafür Feine Entſchädigung leiftet, gleichviel ob bie 
Briefe oder Schriftenpadete felbft recommandirt worden find 
oder nicht, 

Münden, den 12, Auguft 1862. 

General-Direktion der königl. Berfehrsanftalten. 
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Bekanntmachung. 
Die Wiederanlage verlooſtet K apitalien betr, 

In Gemäfbeit höchſten Referipts bes k. Staatsmini⸗ 
ſterlums ber Finanzen vom Heutigen wirb bie bisher ge= 
ſtattete Wie deran lage ber verlooften Gapitallen bei dem 
Aprocentigen Eiſenbahn⸗Anlehen mit dem 

31. laufenden Monats 
eingeſtellt und tritt vom 1. Auguſt I. Is. anfangend nur 
mehr die baare Heimzahlung ber bls dahin noch uns 
erhobenen Capitalien ein. 

Die Umwandlung ber unter'm 19. April I. 38. 
gefündigten Sprocentigen Gifenbahn » Obligationen in 
Aprocentige Gifenbahn-Obligattonen findet dagegen nad 
ber in ber MAusfchreibung vom 19. April 1. 38. (Regas.- 
31,.8.545—552) befannt gemachten Beftimmungen noch bis 

Ende September I. Js. 
ſtatt. 

Münden, ben 24. Juli 1862. 

Kgl. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiiflion. 

von Sutner, 
Brennemann. 
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ad Nrum. 50,416. Programm 
An für das 
fämmtlihe k. Difirifts- Poligei-Bebörden von Hktoberfet -auf- der Thereſtenwieſe 
Dberbayern, 


am 5. Oftober 1862. 
Das biefjährige Gentral-tanbwirthfchafis- (Dftobere) Feft beir. — 


A. Pferde-Kennen. 
Im Ramen — me des Könige Haupt: und Nachrennen. 


Sonntag den 5. Oftober b. 38. wird auf ber The— 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung, rubr. tefienwiefe zu Münden nad) ber Preifevertheifung des 

Betr, vom 15. Juli 1. 38. wird in nachſtehendem Ab- landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferberennen unter nach⸗ 
drucke ber das Pferderennen, dann das Vogel-, Scheiben⸗ und folgenden Beſtimmungen gehalten: 

Dirſchſchießen umfaſſende Theil des Olteberfeſtprogammes 4) Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Mar Schießl, 

veröffentlicht. Georg Birzer, Mar Schwaiger und Anton Wag- 

Münden, den 22. Auguft 1862. ner bilden zufammen das Renngericht, welches alle 


. kerk 5 Zwiſchenfälle nad Stimmenmehrheit unabänderlic 
Königlide Regierung von Oberbayern ie, Si Welke saeıkunt nah bie Wine 


Kammer des Junern. feitet. Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferde 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : Rennen ergeben, müffen vor der Preifevertheilung 
von Kobell, Direktor. bem Renngerichte angezeigt werben. Nach derſelben 

Vitzthum. werden keine Klagen mehr gehört. — 
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2) 


3) 


Mit vorläufigen Anfragen hat man fi an Herrn 


Joſeph Kölhl zu menden, welchem als Vorſtand bes 
Renngerichts vorzugsweiſe die Leitung bes Rennens 
übertragen iſt. 

Die Rennbahn beträgt 3 Poftftunden und muß vier 
mal umritten werben ; bei durchweichtem Boden dreimal. 
Die Preife befteben aus Geldpreiſen mit Fahnen, welche 
unter Bortragung der mit den Namenszügen Sr. 


“ Majeflät des Königs und Ihrer Majeftät der Kö— 


nigin gefhmüdten Ehrenfahnen nach abgebaltenem 
Rennen vertbeilt werben. 


Der 4. Gelbpreis beftebt in 50 Dufaten, 

” 2. » [77 ” 40 " 

” 3. " ” „ 30 ” 

„ 4 ” " „ 20 m 

. 9 e vn 30 Zwelgufben, 
* 6. 77 13 ” 25 ” 

FE 

.- 8 r — 

* 9. " ” ” 19 ” 

„ 10. " " „ 1 " 

.„ 11. A » , 8 . 
ER el: 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, wovon 


bie erſten vier Fahnen geziert find, 


4) Jeder Rennpferbbefiger bat bei der Einjchreibung für 


5) 


6) 


dad Hauptrennen eine Ginfage von 10, fl. zu ent 
richten. 
Das Renngeriht wird Tags vorber, Samflag den 
4. Oftober, Nachmittags von I—5 Uhr im Magi« 
ftratögebäude Nr. 1 Im Thal bie Ginfchreibung und 
am Sonntag um halb 3 Ubr früb die Berloofung 
vornehmen. 
Am Sonntag den 5. Oktober Morgens 74 Uhr ver- 
fammeln fich fobann die Herrn Rennmeifter mit ihren 
Knaben dafelbft, und verfügen fi von da auf dem 
Bürgerfanl, wo eine feierliche Meſſe abgehalten wird. 
Nah Beendigung berielten wird bie Stunde ge 
geben, zu welcher die Hirn Rennmeifter mit ihren 


7) 


8) 


9) 
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Knaben und Pferden ſich im Hofraume bed Magi- 
firatsgebäubes Nr. 1 Im Thal verfammeln müflen, 
worauf bie Preifefahnen auf bem Rathhauſe abge- 
bolt werden, und fobann das Renngericht mit ben 
Preifeträgern, ben Rennmeiftern, ihren Knaben und 
Pferden in feierlichen Zuge ſich auf die Therefien- 
wieje begibt. Diejenigen, melde ſich zur beſtimmten 
Stunde tm Hofraume bed Magiftratsgebäubes Wr. 
1 im Thal nicht einfinden, werben zum Pferberennen 
nicht augelaffen. 
Die Renntnaben müflen nad vorgefhriebenem 
Eoftüme, welches bei dem Vorftande bed Rennge- 
richte, Herrn Joſeph Köll, eingefehen werden kann, 
gekleidet fein. 
Am Sonntag ben 12. Oktober wird ein zweites 
Pferberennen auf ber nemlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einſchreibung geichieht am Borabende von 1—5 
Uhr und die Berloofung Sonntags halb 8 Uhr Mor: 
gend im Magiftratsgebäude Nr. 1 im Thal unter 
Leitung des obengenannten Renngerichts und unter 
ben memlichen Beſtimmungen tie bei bem erſten 
Pferderennen. 

Die Preife find 30, 25, 18, 15, 13, 11, 10, 9, 
6 und 4 Zweiguldenftüde. Zu jedem Preiſe wird 
eine Fahne gegeben, wovon Me drei erften Preisfab- 
nen gejiert find. Bei dieſem Mennen wird eine Gin- 
lage von 2 Gulden gleichfalls bei ber Einſchreibung 
entrichtet. 
Bei dem zweiten Nennen können auch folde Pferde 
mitlaufen, welche fi bei dem erften Rennen nicht 
betheiligt haben. 


10) Zur Vermeidung aller Unordnungen haben die Herrn 


Rennmeifter Sorge zu tragen, daß fi ihre Knaben 
überhaupt und vorzüglich bei bem Abfprengen genau 
nah den Anorbnungen des Renngerichts richten, deſ⸗ 
fen Mitglieder durch eine Schärpe ausgezeichnet find. 

Insbeſondere wird hiemit bekannt gegeben, baß 
die Rennfnaben bei bem Pferderennen feine Peitiche 
ober andere dieſe erſetzende Mittel gebrauchen bürfen, 
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und baf der Reitzaum die Länge von fünf Fuß nicht 
überfhreiten dürfe. 

Den Renn-Rnaben ift auch mur das Tragen von 
Raͤberſporen geftattet, Dagegen bas Anlegen von Sporn- 
fpigen und f. g. Sternfporen unbebingt verboten, 


11) Die Herren Rennmeiſter werden darauf aufmerkſam 


gemacht, ſich nur mit möglichſt guten und foliben 
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= Sollte am Donnerftag ben 9. Oktober Mittags der 


Bogel noch nicht berabgefchoffen fein, ſomit noch 
Preife übrig bleiben, fo werben diefe mit dem allen- 
fallfigen Weberfchuffe der Leggelder am Freitag ben 
10. Oktober auf ber Perpendifelfcheibe ausgefchoffen, 
und zwar in ber Art, daß für jedes Loos 2 Schüſſe 
gemacht werben. 


Rennpferden an den obigen Pferberennen zu bethei— 
ligen, da ſchlechte oder decrepide Rennpferde bie Zu— 
rückwelſung von Seite bed Renngerichts unnachſichtlich 


6) Jeder Schüge if verbunden, ein Roos auf den Bogel 
zu 1 fl. 12 fr. zu nehmen; jeboch darf ein Schüge 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 


zu gewärtigen haben. Ein Loos, auf welches ein Schüge bereits einen 
Joſeph KOM. Schuß gemacht hat, Tann von bdemfelben nur noch 
Mar Schleßl. Mar Schwaiger. 


für das Schiefen auf der Perpenbifel- Scheibe ver- 
kauft werben. 

Ein Schütze, welcher nicht ſelbſt ein Roos genom⸗ 
men bat, darf mit einem von einem andern Echügen 
gekauften Looſe nicht ſchießen. 


11. Schießen mit Stußen und Büchfen. 
1) Die erfien drei Gewinnſte find auf Haupt, Kranz 


Georg Birzer. Anton Wagner. 





B. Bogel-, Scheiben- und Hirſchſchießen. 

Montag ben 8. Dftober 1862 wird auf ber There 
ftenwiefe zu München das Bogel-, Scheiben: und Hirfch- 
Schießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Be- 


Rimmungen ftattfinden,, wozu alle zum Schießen nad ber und Glück gleich und betragen: 
Schügen-Orbnung befugten Schügenfreunde eingelaben das IL Befte 30 fl. — fr. 


werden. u BEER 
J. Bogel:Schießen. ‚U „ 7ER. 

4) Bei dem Vogelſchießen werden fünf Preife vertheilt, Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 und 
nemlic für das letzte Stüd 6, für den Ropf 5, für für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die erfien 
jebe Klaue 3 und für die Krone 2 Zweiguldenftüde zwei Fahnen auf bem Haupt, Kranz und Glück find 
— in Summa 38 fl. geziert. 

2) Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben; bie bed 2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
erften iſt gegiert. Scheibe 4 fl., es Kann daher auf Haupt und Kranz 

3) Für jedes herabgefhoflene Stüd Holz (ohne Preis) ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem 
werden von 4 Loth angefangen für jedes Loth 4 fr. Glück Hingegen Finnen 100 Schüſſe a 15 fr. ge- 
bezahlt. fauft werden. 


4) Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem + 
der Preis zufallen fol, muß der ſchwerere fein, und IM. Schießen mit Bürfchfinten auf bie 
Scheibe, 


bei ber Krone wenigftens 12 Loth wiegen, außerbem 
wird ber Preis auf ber Perpenditel-Scheibe ausge Die erften drei Gewinnſte auf dem Haupt und Glück 
ſchoſſen. ſind gleich und betragen 
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das 1. Belle 18 f. — Mr. 
„u. 9a-M. 
„I. „ 41.30. 


Auf dem Haupte werben 4 Fahnen gegeben, wovon 
bie beiben erften gegiert find, 


Auf dem Glüde werben 6 Fahnen gegeben, wovon 


die beiden erflen geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und 
Glück beträgt 2 fl. 24 fr. und kann daher ein allenfall- 
figer Fehlſchuß auf dem Haupt gegen 36 fr., auf dem 
Glüͤck aber können 50 Schüffe a 12 fr. gefauft werben. 

IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 

Auf den Saufenden Hirfch beträgt: 

bad I. Beſte 18 fl. — fe. 
„2. O fl. — kr. 
„I „ Afl. 30 kr. 

nebſt 9 Fahnen, wovon die beiden erſten geziert ſind. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2l. 24 ir.; 
auch können 50 Schüffe a 12 fr. angefauft werben. Hie- 
bei ift bebungen, daß von jedem Schügen, obwohl zwei 
Hirſchſtaͤnde vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben barf, 

Als Bedingungen für das Bürſchſtutzen- und Hirſch— 
ſchleßen werben feftgefegt: 

a) der Lauf barf mit Einſchluß ber Patentſchraube nur 
böchftens 304 Zoll lang fein; 

b) das Gewicht des Gewehres darf 8 Pfund 8 * 
nicht überfchreiten ; 

c) das Gewehr barf feine Fingerbügel haben; 

d) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgebrüdt werben können; 

e) Dupferfperren find nicht geftattet und darf endlich, 

f) kein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben, 
deſſen Durchmeffer nicht unter einem halben bayeri— 
ſchen Zoll halten fol. 

Gabel-Vifire werden nur in dem Kalle zugelaffen, 
als die Oberfläche bes Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringfe Merkzeichen, — das Babel-Bifir 
ſelbſt aber noch auf dem Laufe angebracht if. 
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Weitere Beſtimmungen. 

1) Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 bayer. 
Fuß aufgeftellt. 

2) Die Entfernung des Bieles bei dem Bürfchftugen- 
Schießen beträgt 120 Schritte oder 300 bayer. Fuß. 

3) Das Schwarze bei dem Schießen IL, dann bie Tref⸗ 
fer auf ben Hirſchbretteln Haben 12 Zoll im Durd- 
meffer, das Echwarze bei dem Schieken IH. Bat 10 
Zell im Durchmeffer. 

4) Die Punktenfhüffe werden nach ber Scala gemeflen 
und beflimmt. Kür bie bei der Meffung gleichbefun- 
benen Schüffe wird der Borrang durch das Loos 
entjchieben. 

5) Gewinnfte werben durchgehende auf 2 Drittel der 
Schußzahl regulirt und vertheilt. 

6) Borbezeichnete Schiegen dauern vom 6. Oftober un« 
unterbrochen bis Freitag den 10. Oltober. 

7) Nah beendigtem Schleßen wird baldmöglichſt abge— 
zogen; jedenfalls werben bie Hauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag ben 12. Oktober vor bem zweiten 
Pferderennen an bie Preiſeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, bie Preife entweder perjönlich 
in Empfang zu nehmen, ober durch ben Oberzieler 
in Empfang nehmen gu Tafem. 

8) Jedem Schügen flieht es frei, auf jedes einzelne Befte 

einzulegen. Das treffende Leggeld für bie Nachſchüſſe 

ift ſogleich, der Betrag allenfallfiger Weißſchüſſe bei 
ber Abgabe der Poletten zu bezahlen. 

Bon den inländiſchen Schühen, melde diefem Schie— 

fen beimohnen, erhält der Aelteſte nach dem Lebens ⸗ 

alter eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bebing- 
ung, baf er fih durch ein Taufzeugniß über das 

Alter bei der Einſchreibung ausgewieſen und auf 

das Haupt, Kranz und Glüd gefchoflen habe. 

Diefe Fahne kann übrigens von einen und bems 
felben Schügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein folder Schüge einer beſtehen— 
ben Schüßengefellihaft wenigſtens während ber legten 


9 


— 
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drei Jahre einverleibt fein und ſich hierüber gleichfalls 
bei ber Ginfchreibung durch ein Zeugniß biefer Ge— 
ſellſchaft legitimiren. 

10) Jeder Schütze iſt verbunden, nach Beendigung ſeiner 
Schüſſe, oder längſtens bis 10. Dftober feine 
Schießpolette dem Schügen-Aftuar bei Verluft aller 
feiner Anſprũche am die Kaffe abzugeben, 

11) Sämmtliche Befte werden freigegeben; das Schicken 

felbft wird nach Vorſchrift der bayeriſchen Schügen- 

Ordnung vom Schügenmeifteramte geleitet, ſoweit 

nicht im Gegenwärtigen eine andere Beſtimmung ge= 

troffen ift, hiezu wird bemerkt, daß 

a) nur mit folden Spisfugeln geſchoſſen werden 

barf, deren Bafis im Durchmeffer nicht größer 
if, als ber Durchmeffer einer runden Kugel, 
wovon 24 Stüd ein bayerljches Pfund wiegen, 

b) daß während bed Schießens an feinem Gewehre 

ein Tragriemen fih befinden barf und 

e) daß bie Ausienfung ber Kappe des Schaftes 

bei feinem Gewehre mehr als 4 bayerifchen 
Zoll betragen barf. 

Schließlich werden bie Echügen gesiemend eingeladen, 

Montag den 6. Oktober um 94 Uhr mit ihren Ge— 

wehren fih im Ratbhausfaale zu verfammeln, um 

fi dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter 

Vortragung der Preife und Bahnen, ſowie der Ehren» 

gehänge ber Hauptihügen-Gefellfchaft, vom Muſik be 

gleitet, auf die Thereſienwieſe zur Eröffnung bes Feſt⸗ 
ſchießens zu begeben. 

Jener Schüge, welcher biefen Schügenzug nicht mit- 
macht, hat den Ausſchluß vom Schießen während bes 
erfien Tages zu gewärtigen. 

Bogelloofe, Standbillets und Schügenzeichen wer— 
den deßhalb ebenfalls Montag den 6. Oftober zwi⸗ 
ſchen 7 u. 10 Uhrauf dem Rathhausſaale abgegeben. 

Die Schützenmeiſter: 

Bon Seite des Hofes: Don Erite der Stabt: 
Feberl. Schmib. 
Waldmann, Baur. 


12 
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Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller An- 
orbuungen des Oktoberfeftes, welche von dem Magiftsate 
getroffen werben, hat man fi an Herrn Magiftratdrath 
Riederer zu wenden, welchem die Beſorgung berfelben 
übertragen iſt. 


ad Nrum. 50,403. 
An füämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden und 
Bezirksärgte von Oberbayern, 
Die Rinverpet In Defterreich betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Rah neuerlich eingefommenen Nachrichten iſt bie 
Rinderpeft in Galizien nicht nur nicht erlofhen, fondern 
in mehreren Orten wieder beftig aufgetreten, was mit bem 
Beifügen befannt gegeben wird, daß demnach bie gegen- 
über Defterreih verfügten Ginfuhrbefhräntungen noch 
vollſtaͤndig aufrecht erhalten bleiben. 

Münden, ben 22. Auguft 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Beurlaubung bed f. Präfidenten : 
von Kobell, Direktor. 
Bistum. 


ad Nrum. 50,172, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Bereheliung der Notare betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sintmtliche Diftriktspolizetbehörden werden auf bie 
von bem f. Appellationdgerichte von Oberbayern unterm 
26, v. Mts. veröffentlichte Entſchließung bes k. Staats 
minifteriums der Juſtiz vom 23. v. Mts (Kreisblatt ©. 
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2023) zur Kenntnißnahme und Darnachachtung, ſowie zur 
Berftändigung der untergebenen Magiftrate hingewieſen. 
Münden, den 21. Auguft 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 49,979. 

An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern unb bie beiden erponirten Bezirks— 
amtsaffefforen zu Tegernfee und Reihenhall. 

Auffinsung einer männlichen Leiche bei Günding beir. 
Im Namen 
Seiner Mojeflät des Königs von Bayern. 


Am 5. Zuli 1. 36. wurde in einem Walde bei Gün— 
ding, k. Bezirkeamts Dachau, ein männlicher Leihnam 
aufgefunden. 

Bei der vorgerüdten Verweſung waren deffen Geſichts 
‚züge nicht mehr erfennbar, doch trug er feinen Bart. 

Seine Kleidung beftand in einem lichtblauen Spenſer / 
einer bräunlichen Bulslinghoſe und in einem groben, runs 
den niederen Filzhut, welcher inwendig bie Firma bed Hut- 
machers von IUnterfendling enthielt. 

An Leibe trug er ein blauleinenes Hemd und an den 
Füßen gute Halbſtiefeln. — Auch eine Weſte trug der— 
felbe, die Farbe ber letzteren kann jedoch nicht mehr ange: 
geben werben. 

In ber Spenfertaiche befand ſich eine alte Brille mit 
gelbem Geſtelle und eine porzellänene Tabafspfeife. Neben 
ber Leiche lag ein gewöhnliches Meffer und ein Hadl. 

Saͤmmtliche obengenannte Behörden erhalten den Auf- 
trag, nach der Heimath des Verlebten in geeigneter Weiſe 
zu forichen und im Entdefungsfalle dem k. Bezirksamte 
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Dachau unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unter, 
fertigte Stelle jofortige Mittheilung zu machen, 
Münden, ben 21. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Bigtbum. 


ad Nrum. 10,187, 
Subftitwirungsgefudh des f. Mmwolaten Hagen in Münden beir. 


Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Könige von Bapern 
wird in rubrigirtem Betreffe zur allgemeinen Keuntniß ge= 
bracht, daß durch Entichliefung des k. Staatsminifteriums 
ber Zufilz vom 19, 1, Mts. bem f, Apvofaten Hagen 
zu Münden bie Bewilligung zur Subftitution feines Gon= 
zipienten, bed geprüften Rechtöpraftifanten Karl Ellen— 
rieber, in ſchriftlichen und perfönlichen Anmwaltsgefhäf- 
ten biß zum 10. Dftober I. 3. jedoch auf feine Haftung 
und Beranttwortlichkeit ertbeilt worden iſt. 
München, den 19. Auguft 1862. 
Königliches Appellationsgeriht von Oberbayern, 
v. Schmelcher, Direktor. 
v. Wachter. 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Al: 
lerhöchfter Entfchliefung vom 14. d. Mts. die latholiſche 
Pfarrei St. Veit, k. Bezirkdamts Mühldorf, dem Prie— 
ſter Wilhelm Weber, Pfarrer und Dekan zu Bilsiern, 
f. Bezirksamt Vilsbiburg, zu Übertragen geruht. 


— — 
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ad Nrum. 45,995. Heberfidt 


der Mehl», Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Poltzeis-Bezirfen von Oberbayern 
für den Monat Auli 1882. 












































































































Mehlpreis. Brodpreis. Fleiſchpreis per Pfund. 
Polizel⸗ Bin Dreißiger Gin Pfunt Ein Pfund Gin | Ochſenfleiſch Ralbieii Bemerf. 
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Königlich, Baheriſches 


DR 
—8 
— 


Kreis FERN Amtsblatt 


von Oberbayern. 
Minden, TED. ven 29, Kugufl 1862, 


———— — — — —r — — — — 
nhalt. Bollyug des Gewerbſteuergeſezes vom 1. Juli 1856, — Oberpolizeilicdye. Borfhriften. — Apminiftrarive Leitung des Babes Adhfels 
mannftein. — Brand zu Grabenftati, f. Beyirksamts Traunflein. — Aufftellung von Agenten für bie Weuerverficherungsanftalt 
der bayr. Oypothelen ⸗ und Medhfelbanf. — Aufftellung von Agenten für die Münchens Macener Mobiliar Pruerverficherungsges 
ſellſchaft. — Erledigung der praftiihen Argtensftelle in Laufen. — Rettung bes Müllergefellen Adam Hofifelder vom Tode bes 
Grtrinfens dutch den Schloffergefellen Philipp Bone. — Aufitellung der Vertreter der Staatsanmalticaft bei en Stabts und 
Landgerichten. — Auffinden eines Taubftummen im Bezirke des f, württemb, Oberamte Heidenheim. — Steuervotſchüſſe an die 
unzurelchend botirte Geifllichfeit. Maſtochſen flelſchſa d für den Monat September 1862. — Dienftesnadricten. — Bel lageRr.55, 
ad Nrm. 49,836, 6) für den Rentamtäbezirt Rain ber f. Bezirkkamimann 
Den Bolljug des Gewerbfleuergefeges vom 1. Juli 1856 betr, Wimmer in Aichach, 

Im Namen 7) für den Rentamtsbezirk Starnberg der k. Bezirksaml⸗ 


Seiner Majeftät des Könige von Bapern. mann Freiherr von Freyberg am f. Bezirkdamte 
Aus Anlaß der jüngften, in Folge ber Gerichtsorgani« Münden l./J., 
fatton berbeigeführten Berfonalveränderungen in bem Stande 8) für ben Rentamtsbezirt Troftberg ber k. Bezirksamt · 











ber f. Beamten werben unter Bezugnahme auf das im be= mann Wiefend in Traunftein,, 
zeichneten Betreffe unterm 2. September vor. 38. erlaffene 9) für den Rentamtöbezirt Molfratshaufen der k. Bes 
Ausfchreiden (Kreisamtsblatt S. 1557), gemäß Art. 29 zirfsamtmann Ritter von Grundner am k. Dezirke- 


lit. a bed Gewerbeſteuergeſetzes vom 1. Juli 1856 bie- amte Münden r./3., 
jenigen Beamten, welche während ber SteuerfatirungsPe- 10) für die Rentamtsbezirle in Oberbayern, nämlich 


rioben 1861/64 ben Borfis im Steuerausſchuſſe zu über Aichach, Miesbach, 
nehmen haben, in nachflehender Weife beftimmt. Berchtesgaden, Mühldorf, 
1) Für dem Bezitk des F. Stabtrentamts® München der Brud, Pfaffenhofen, 
rechtöfundige Magiſtratsrath Klauß ner im München, Dadan, Schongau, 
2) für den Landrentamtsbezirt Münden ber f. Bezirke. Ebersberg, Schrobenhaufen, 
amtmann Ritter von Grundner am f. Bezirks, Grbing, Tölz, 
amte Münden r./3., Freiſing, Traunſtein, 
3) für den Rentamtébezirk Aibling ber k. Bezirksamt. Friedberg, Wafferburz, 
mann Mofer in Roſenheim, Iugolftabt, Weilheim, 
4) für den Rentamtöbezist Burghaufen der k. Bezirks- Lanbeberg, Werdenfels 
amtmann Heyder In Altötting, Laufen, 
5) für den Rentamtsbezirk Moosburg der lk. Bezirksamt- bie k. Bezirksamtmänner an den Sigen ber vorſtehend auf- 
mann Breidenbach in Freifing, geführten k. Rentämter. 


166 
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In Abweſenheit oder fonftiger legaler Verhinderung 
biefer Beamten haben beren geſetzliche Stellvertreter bie 
betreffenden Funktionen zu übernehmen. 

Bezüglich des Zufammentritts ber Gewerbſteueraus⸗ 
fägüffe wird auf Art. 34 und 59, Abſ. 2 des obenallegir- 
ten Geſetzes hingewieſen. 

Münden, ven 23. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten : 
von Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 50,170. 
Oberpolizeiliche Vorſchriften beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bapern. 

Der Vollzug der unterm 2. Zunt I. 38 erlaffenen 
oberpoligeilichen Borfchriften über Fleiſchbeſchau — Kr. 
A.Bl. ©. 1127 ı. — wurde durch höchſtes Reſtript bee 
t. Staatsminifteriums bes Innern vom 15. db. Mis. Nr. 
14,032 in Anwendung ber ihm buch Art, 42 des Poli- 
zeiſtrafgeſetzbuches ertbeilten Grmädtigung für bie Haupt- 
und Refidengftabt Münden bis auf Weiteres ein— 
geftellt, was biemit befannt gemacht wird, 

Münden, den 26. Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Praͤſibenten: 


v. Robell, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrm. 50,407. 
Dir abminiſtratio⸗ Leitung bes Gates Achſelmannſtein ber. 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Vavern. 
Durch höchſte Entſchlieſung bes f. a, 
bes Innern vom’17. Auguſt d. 88. wurde der erponirte 
f. Bezirksamtsaſſeſſor Frhr. v. Tautphöus zu Reichenhall 
mit, ben Funktionen eines Babefommiffärs bortfelbft betraut, 
was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Münden, ben 22. Auguft 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung bes k. :Bräfidenten: 
v. Kobell, Direktor, Vitzthum. 


ad Nrum. 51 ‚227. . 

An fämmtliche . Bezirfsämter vonDberbayerm, 
bie Stabtmagiftrate München, Ingolflabt und 
Freifing. 

Den Brand zu Grabenſtatt, k. Berirfsamts Traunſtein, betr. 

Im Namen 
Seiner Majefiät des Königs von Mapern, 

Gemäß Mitteilung ber Generaldiveftion der 1. Ber 
Eehrdanitalten iſt Anorbnung getroffen, daß die Beförder— 
ung ber für bie durch Brand Beichädigten in Grabenftatt 
beftimmten Naturalien und Effelten auf ben k. b. Staatd« 
Eiſeubahnen tarfrei gefchehe, foferne dieſe Sendungen -an 
das FE. Bezirksamt Traunftein adreſſirt und entſprechend 
bezeichnet find. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 
Hinwelfung auf bie in Nr. 87 bed Kreisamtäblattes vom 
23, 1. Mts. erlaffene Ausfchreibung zur Darnachachtung 
in Kenntniß gefest. 

Münden, den 26. Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Dei Beurlaubung bes f. Präfidenten : 
v. Robell, Direkter. Vitzthum. 
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ad Nrum. 50,076. 
An ſämmtliche Diftrifts-Bolizei-Bebörben 
von Oberbayern. 
Dir hfſtellung von Mgenten ſür bie Feuerverſichetungsanſtalt ber 
bayerijgen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon der Verwaltung ber Fenerverfiherungsanftalt 
ber b. Hypothelen- und Wechſelbank wurde zur Aufftell- 
ung als Agent für die Landgerichtsbezirke Münden l.J., 
Weilheim und Wolfratshaufen ber Rentamtsbote Eder 
von Starnberg in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Anfftellung wird hlemit beftätigt und diefes 
‚öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 21. Auguſt 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

’ Kammer bes Innern. 


Bel Beurlaubung bes k. Präflbenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Bitthum. 


ad Nrum. 50,132. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizel- Behörden 
von Oberbayern. 
Dir Auffiellung ven Mgenten für die München» Nadener Mobiliar 
Feuernerficherungsgriellichaft beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber München-Aachener- Mo- 
biliar = Feuerverſicherungẽgeſellſchaft wurde zur Aufftelung 
als Agent: 

1) für den Landgerichtöbezirt Werdenfels und Weilheim 
ber Krämer Dionys Burfart in Murnau, 

2) für ben Landgerichtsbezirk Wolfratshaufen und Starn- 
bexg der Lehrer Gigmund Holamann in Schäftlarn, 

3) für ben Landgerichtsbezirk Dieffen der Kürfchnermeifter 
Anton Dellinger in Dieffen, 
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4) für den Lanbgerichtobezirk Moosburg ber Sellermeiſter 
Anton Gerliped in Moosburg, 
5) für ben Landgerichtsbezirkl Burghauſen ber Choraliſt 
Sofepp Hochburger in Burghaufen, 
6) für den Landgerichtsbezirk Altötting der Stabtfchreiber 
Job. Nepom. Romig, und 
7) für bie Landgerichtsbezirle Burghauſen, Altötting und 
Mühldorf der Commiſſionär Mar Fidel Bielweib in 
Tüßling in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird biemit beſtätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 21. Auguft 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
von Kobell, Direktor. 
Bipthum. 


ad Nrum. 50,503, 
An 
fämmtlige Diftrifts-Poligei-Bebörben 
‚von Oberbayern. 


Die Auffiellung von Agenten für die Münden» Madyener Mobiliar 


Beuerverficherungegefellfchaft betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 


Bon dem Hauptagenten der München ⸗Aachner-Mo⸗ 
biliarfeuerverficherungsgefellfgaft wurde zur Aufftellung 
als Agent für den Landgerichtöbezirt Haag ber 1, Unter⸗ 
aufſchlaͤger Arembts zu Haag in Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 23. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Bistkum, 
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ad Nrum. 50,354. 
Die Erledigung ber praktiſchen Arztensftelle ın Kaufen betr, 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 


Die Stelle eines praftifchen Arztes in Laufen if er— 
lebigt; Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Kreldregierung einzu 
reichen. 

Münden, den 23. Auguſt 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


In Beurlaubung bed k. Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 49,977. 
Befauntmachung, 

Rettung des Müllergefellen Adam Hopfelder vom Tore dee Er— 
trinfens durch den Schloffergefellen Philipp Bonet beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Der Schloſſergeſelle Philipp Ponet in Haimbaufen, 
welcher am 5. Zumi I. 36, ben Müllergefellen Adam 
Hoßpfelder vom Tode bes Ertrintend im Amperkanal 
gerettet bat, wurde wegen biefer eblen, mit Nichtachtung 
eigener Bebensgefahr vollführten That von der unterfertig- 
ten Stelle belobt und belohnt, was hiemit befannt geges 
ben wird. 

München, den 24. Auguft 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Beurlaubung des 1. Präfldenten: 


von Kobell, Direktor, 
Bitzthum. 
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Belanntmachung. 
Die Auffiellung ber Vertreter der Staatsanwaliſchaft bei den Etabi- 
und Lanbgerichten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, baf 

1) ber biöher am f. Bezirfdamte Pfaffenhofen als flän- 
diger Funktionär verwendete gepr. Rechtepraftifant 
und nunmehrige ftändige Funktionäre am k. Bezirkes 
amte Münden 1./3., Auguft Monten, dem k. Land⸗ 
gerihte München l. J. ; 

2) ber geprüfte Rechtspraktitant und ſtaͤndige Funktionär 
am E. Bezirkdamte Roſenheim, Emil Rattinger, 
dem f. Landgerichte Roſenheim, und 

3) der geprüfte Rechtspraftitant und fländige Funktionär 
am f. Berirksamte Pfaffenhofen, Simp. Peringer, 
dem E. Landgerichte Pfaffenhofen 

ald Vertreter der Staatsanwaltſchaft beigegeben worden 
ſeien. 
München, den 26. Auguſt 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 49,833. 
An die fämmtlihen k. Diſtrikte⸗Polizelbehörden 
von Oberbayern, 


Auffinden eines Taubſtummen im Bezirke des I württemb, Obrramts 
Heidenheim beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Vapern. 


Bon nachfolgendem Griaffe bes k. württemb. Ober- 
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amts Heidenheim wird dem obengenannten Behörden 
zur geeigneten Beachtung Kenntniß gegeben. 

Münden, ben 24, Auguft 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten: 
von Robell, Direktor. 
Vitzthum. 
Aufgegriffenet Taubflummer, 

Der hienach beſchriebene taubftumme und blöbfinnige 
Mann ift in hiefigem Bezirk aufgegriffen worden, von deſſen 
Berfon und Heimath in Ermanglung aller Anhaltspunfte ſich 
nichts ausmitteln ließ. Die verehrlichen k. bayriſchen Be— 
hoͤrden werben daher erſucht, die unterzeichnete Stelle bies 
bei zu unterftügen, und namentlich wird bie Gemeinde, in 
welcher ein ſolches Individuum fehlt, nicht ermangeln, von 
dieſem Umftand möglichft befchleunigte Mittheilung hierher 
zu machen. 

Der Tanbfiumme mag 32 — 35 Jahre alt fein, ift 
mittelgroß, vom ziemlich kraͤftigem Körperbau, bat laͤng⸗ 
lichtes Geſicht, dunkelbraune Haare, hellblaue ausbrucksloſe 
Augen, kurze gerade Nafe, wulſtige Lippen, ovales Kinn, 
Baͤhne, außer einem ber obern Schneidezähne, vollftändig. 

Beſonderes: Hat einen Kropf in Größe und Form 
eined Hühnereie, eine bedeutende Stichnarbe im rechten 
Oberarm und einen trägen, wackelnden Gang. 

Seine Kleidung beficht in einem ſchwarzen, abgetrag- 
enen niederen Filzhut, einem boppelteifigen Wams von 
ſchwarzem Baumwollbiber mit Hornfnöpfen, Heller baum- 
wollener Wefte mit braunen Blumen, Beinkleidern von 
gleichem Stoff, wie das Mans, Hofenträgern von Tuch 
ende, blau und weiß geblumten, loſe um den Hals ge= 
widelten Halstuh, rupfenem Hemd; ohne Fußbelleidung, 

Keine ber Kleidungsftüde hat eine Namensbezeichnung. 

Heidenheim, den 7, Auguſt 1862. 


Königlich mürttembergijches Oberamt Heidenheim. 
Mater, Oberamtmann. 
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ad Nrum. 25,394, 
An 
fämmtliche allgemeine £, Rentämter bes 
Regierungsbezirfes von Oberbayern, 
Die Steuervorschüfie an bie unzureichend botirte Geiftlichfeit betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige bon Bapern, 


In nachſtehendem Abbrude wird ben k. Rentämtern 
das unterm 15. I. Mts. erlaffene Höchfte Reſtript bes f, 
Staatöminifteriums der Finanzen Nr. 10,633 rubr. Betr, 
zur Kenntniß mit dem Auftrage eröffnet, ſich hiernach bei 
Anfertigung ber Stenervorfhußverzeichniffe für das lauf» 
ende Jahr zu richten. 

Die hiedurch gegen das Vorjahr ſich ergebenden 
Aenderungen find das erſte Mal durch die mit den Bor- 
ſchußverzeichniſſen vorzulegenden betreffenden Pfründefaffio- 
nen nachzuweiſen und ift in biefen Berzeichnifien eine ent⸗ 
ſprechende Vormerkung über die Dauer der Ausfipfriften 
treffenden Ortes zu machen. 

Münden, den 21. Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten: 
dv. Kobell, Direktor. 

Jodl, k. Regierungsrath. v. n. 

Wittmann. 
(Abbrud) Nrum. 10,633. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Ueber bie Frage, ob Ausfigfriften, welche von einem 
Pfründebefiper ad onus successorum ale tranfitorifche 
Pfründelaften (vergl. Normativentſchlleßung des k. Staats⸗ 
minifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen- 
heiten d. d. 22, April 1858 Nr. 3231 „bie Herftellung 
neuer Pfrändefaffionen betr.” Ziffer XIII) zu entrichten 
find, auch behufs Bewilligung des Steuervorſchuſſes am 
Pfründeeinfommen in Abzug gebracht werben bürfen, und 
über Anwendung ber deffallfigen Ausſchreibung des unter 
fertigten k. Stantsmintfteriums vom — l. Ze. 
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Nr, 1531: „die Redinungsanfnahme betr.“ Ziff VI. haben 
ſich mehrere Anftände und Beſchwerben ergeben. 

Diefelben getväßren Veranlaffung, in Berüdfichtigung 
der biebei dargefegten Verhältniffe zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung hlemit befannt zu geben, daß ber letztallegirten 
Anordnung keine weitere Folge zu geben, ſohin auf folange, 
als wegen Ausfigfriften zur Tilgung und Berzinfung von 
dd onus suctessorum aufgenommenen gewöhnlichen oder 
Bauſchalbden einer Pfrimbe, deren Congrua durch bie 
Stenerzahfung gefehmälert würde, bem Pfrũndebeſitzer ber 
Steuetvorſchuß nach Maßgabe der ſonſt einihlägigen Be— 
ſtimmungen zu belaſſen ſei. 

Münden, den 15. Auguſt 1862. 
Auf Seiner Majelät des Königs allerhochſten Zefehl. 

v. Fiſcher. 

Durch den Miniſter 


ber General⸗Sekretãr: 
Bummerer. 


An 
die k. Regterung®-Finanz- 
Rummer. B. w. o. 


ad Nrum. 51,479. : 

An ſämmtliche Diirikts- Polizei Behörden von 
Oberbayern. 

Den Maftochiendeifchfap für den Monat September 1862 betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für den Monat September 1862 und bis zur weis 
terem Beſtimmung wird ber Satz für ein Pfund Maft- 

Ochſenfleiſch 
1) in der &. Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 
zu 15 Pr. gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
m 14 fr. 2 di. 

Gehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beißehalten, wornach bie Polizeibehoͤrden das Weitere zu 
verfügen haben. 

Hründen, ben 28. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfdenten. 
von Kobell, Direftor. Bitzthum. 


— — 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Aler- 
höchſter Entſchließung vom 18. b. Mis. zu genehmigen 
geruht, daß dem Priefter Franz Kaver Obermapr, 
Profeffor der Kirchengefchichte und bes Kirchenrechtes an 
dem F. Lyceum zu Paffau, von dem hochwürdigen Herrn 
Bifhofe von Paſſau die kathollſche Pfarrei Beichten, k. 
Bezirksamts Altötting, verliehen werde. 

Der thierärztliche Difteift Wafferburg, mit welchem 
die amtliche Grpertur verbunden iſt, wurde dem f. Unter- 
veterinär Friebrich Menther, feinem Anſuchen entipreiie 
end, verliehen. 

Der praftifche Arzt Dr. Johann Widmann zu Laufen 
wurde, feinem Gefuche entfprechend, im gleicher Eigenſchaft 
nach Glon, k. Bezirlsamts Ebereberg, verieht. 

Seine Majeſtät der König Haben allergnäbigfl 
gerubt, die erledigte Amtsbienersſtelle am k. Begirksamnte 
Münden 1./$. vom 16. I. Mts. an dem Gerichtsdieners⸗ 
gehilfen Joſef Hien aus Straubing zu verleihen. 

Durch Regterungsentfäiliefung vom 23. d. Mie. 
wurbe eine neue Eintheilung der Schufbiftrifte im Ber- 
waltungsbezirle Schongau in ber Art verfügt, daß drei 
Diſtrikte gebildet wurden. 

Hienach umfaßt die Diſtriktſchuliunſpeltion 
Schongau I, mit dem Sitze in Reichling, die Schulen: 
Schongau, Altenſtadt, Schwabbruck, Saxenried, Echwab⸗ 
ſoyen, Schwabniederhofen, Hohenfurch, Kinſau, GEpfach, 
Birkland, Apfelborf, Reichling, Stadl und Munbraching. 

Die Diſtriktoſchulinſpektion Schoöngau IH 
mit dem Sitze in Peiting, die Schulen: 

Beiting, Hohenpeißenberg, Boͤbing, Rottenbuch, Wilb⸗ 
ſteig, Bayerſohen, Altenau und Kohlgrub. 

Die Diſtriktoſchulin ſpeltion Schongau HL, 
bie Schulen: 

Waltenhofen, Hohenſchwangau, Bayerniederhofen, 
Trauchgau, Prem, Steingaben, Bernbeuern, Burggen und 
Tannenberg. 

Als Diſtriktoſchulinſpeltor für dieſen Bezirk wurde der 
Pfarrer Karl Berchtold zu Waltenhofen ernannt. 
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Baheriſches 





E 





Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, 


N 90. 


den 2. September 1862. 


ubalt, 

Brand in Raila, hier bie BVeranfaltung einer ——89 Sammlung für bie Verunglückten. — Baberprüfung. — Jahrmärkte in 
Deſterreich. — v. Kirſchbaum'ſche allgemeine Präbendenftiftung. — Guperrivlfion der Difiriftss@emeindefondsrechinung bes Bes 
zirksamts Tölz pro 1860/81. — Wufflellung von Mgenten für die Lebensverficerungsanftalt Germania in Stettin. — Brands 
verficherungen, hier jene der Pis6-Bauten. — Herausgabe des 32. Bandes der Geret’fchen Verorbnimgsfammlung. — Aufſchlage⸗ 
rüstvergätung bei Bierexport in Flaſchen. — Erlevigung der Pfarrel Wadflein, Defanats Bunzenhaufen, — Dienſteenachrichten. 


— Landwehr von Oberbayern, — Schrannen-Anzeigen. 





ad Nrum. 51,408, 


An ſämmtliche k. Bezirfsämter vonOberbayern, 
bie Stabtmagiftrate Münden, Ingolftabt und 
Breifing. 

Den Brand in Naila, bier die Veranftaltung einer allgemeinen 
Sammlung für die Berunglüdten betr, 


Im Kamen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bapern. 


Am Sonntage den 3. Auguf 1. 36, Nachmittags 
zwiſchen 2 ımb 3 Uhr, brach im ber Stabt Natla, im 
Reglerungsbezirke Oberfranken, Feuer aus. Dasfelbe ent= 
fand im ber Nähe ber Stabtfirde. Kaum waren bie 
erften Perfonen an den Ort bed Brandes angelangt, fo 
loderte ſchon die Flamme lichterloh aus dem Dache ber 
Scheune eines Flajchnermeifterd empor. Bevor Rettungs- 
Anftalten getroffen werden konnten, hatte fi) das Feuer 
bereits ben Rachbarhäufern mit reißender Schnelligkeit 
mitgetheilt. 

Einige in der Nähe befindliche Schindeldächer waren 
ergriffen und in faum einer Biertelftunde ftand das Be: 
girksamtsgebäube, in deſſen unterm Lofalitäten zugleich bas 


Landgericht fi befindet, ſowie bie Stadtkirche In Klammern. 
— Bon hier aus verbreitete ſich das Feuer mit Blitzes⸗ 
fnelle über bie Stadt. — Nah Berlauf von faum 3 
Stunden bildete biefelbe ein förmliches Feuermeer. 

Was in ben erften Augenblicken an beweglicher Habe 
theils in's Freie, theils im bie Hauskeller gerettet werben 
fonnte, wurbe durch bie Muth des Feuers auch an biefen 
Orten verbrannt und zerftört und erft gegen 8 Uhr Abende 
Konnte mit Hilfe ber herbeigeeilten Peuerfprigen an dem 
4 äußerſten Punkten ber Stabt dem euer Einhalt ge: 
than werben. ö 

Durch dieſes Unglück wurde bie Stadt Naila mit 

580 Familien und 

2049 Seelen 
innerhalb 5 Stunden in einen reinen Schutthaufen um, 
gewandelt, und neben ber Kirche und dem Beztrkdamte- 
gebäude find auch die Schulhäufer und das Rathhaus ein 
Raub ber Flammen geworben. 

Nah den gepflogenen amtlichen Schadens ⸗Erhebungen 
find 

159 verficderte Haupt- unb 
196 verficherte — 
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fodann 

46 nicht verficherte Nebengebäube 
durch Feuer zerftört und zwar ber Art, daf nur 19 Haupt- 
und 8 Nebengebäude partiell, alle übrigen bagegen total 
befchädigt befunden murben, und ber geringe vom euer 
verſchont gebliebene Ueberreſt der Gebäude der Gtabt be— 
ſteht in nicht mehr als in 

29 Haupt- und 

55 Rebengebäuben, 
welche zum größten Theil nur die geringfüglgften an bem 
änßerfien Ende der Stabt gelegenen Gebäude bilden und 
kaum 60 Familien in fi gefaßt haben. 

Die Immobiliar-Verſicherungen find aͤußerſt mäßig. 

- Die Mobiliar-Berfiherung war eine fehr geringfügige. 

Rur 43 Einwohner waren mit Ihrem beiveglichen 
Eigenthum bei drei Mobiliar- Keuerverficherungs « Gefell- 
ſchaften verſichert. 

Wenn auch bei dieſem Unglüde Menſchenleben nicht 
zu beflagen, fo find doch mehrere Viehftüde zu Grunde 
gegangen, und nachdem neben ben Mobilien fämmmtliche 
Biltualien- und Yuttervorräthe, ſowie ein Heiner Theil 
ber begonnenen Ernte vom Feuer verzehrt worden, iſt ber 
Nothſtand bei Groß und Klein gleich und allgemein und 
eine allfeitige Hilfe thut dringend noth. 

Sudbefondere ift biebel unter biefer Einwohnerſchaft 
ber armen Weberbevölferung zu gebdenfen, bie, in 60 Fa- 
milien vertreten, mit ihren zu Verluſt gegangenen Dand- 
werfegeichirren auch ihre ganze Ermwerbiquelle verloren bat, 

Auch der mittlere Bürgerfland ift in einer nicht viel 
beſſeren Lage, weil berjelbe auf den Betrieb einer geringen 
Oekonomie angewiefen, durch den Verluſt der Butterbor- 
räthe genöthigt if, ben ohnedieß mäßigen Vichftand zu 
versingern und feine Grwerbequelle zu ſchwaͤchen. Die 
meiften ber Abgebrannten mußten überdieß in fremben 
Orten ihre Zufluchtsftätte und ihr Obbach fuchen. 

Hiernach laͤßt fih bad große Unglüd, welches die 
Stadt Naila und ihre Ginwohner beiroffen, nad allen 
Richtungen hin wohl ermeſſen. 

68 laßt fi erfennen, daß nur eine umfangreiche 
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werkthätige Hilfe geeignet if, diefem Nothſtande in ber 
erfen Zeit nur einigermaßen Abhilfe zu leiften. 

Bon biefem Nothſtand Kenntnig nehmend, haben 
Seine Majeftät der König Inhaltlich höchſter Entfchliegung 
bes k. Staatäminifteriums bed Innern vom 13. 1. Mies. 
Alerhöchft zu genehmigen geruht, daf für bie unbemittel- 
ten durch Brand verunglüdten Einwohner von Raila eine 
Sammlung milder Gaben jeder Art von Haus zu Haus 
Im Gefammtumfange des Königreichs durch bie Polizei⸗ 
bebörben veranftaltet werbe. 

Indem bdiefes biedurch befannt gemacht wird, erhalten 
bie oben genannten Behörden ben Auftrag, ſchleunig ſi 
bie Ginleitungen zur Beranftaltung diefer Gollette zu 
treffen, und burch entiprechende Belehrung über den Ums 
fang bed Brandunglüds darauf hinzuwirfen, baß bie er⸗ 
probte Mildthatigkeit der Bewohner bier, wo Hilfe fo 
nothwendig ift, einen möglich ergiebigen Ertrag der Samm- 
lung zur Folge habe. 

Snsbefondere find bie Redaktionen der im Amtébe⸗ 
zirk erſcheinenden Blätter anzugehen, in biefem Sinne 
mittelft Abbrud der gegenwärtigen Bekanntmachung mit- 
zuwirken. 

Bon Selte der obengenannten Behörden iſt der Er 
trag biret an das k. Bezirksamt Raila abyultefern, und 
bievon gleichzeitig ber unterfertigten Stelle Anzeige zu er- 
fatten. 

Bemerkt wird, daß bie Generalbireftion der f. Ber- 
fehröanftalten die tarfreie Beförderung ber für bie Abge⸗ 
brannten in Naila beftimmten Frachtfendungen auf ber 
Eiſenbahn geftattet hat, Es iſt deshalb nothwendig, daß 
derartige Sendungen als ſolche Sammlungsgegenfände be 
zeichnet werden. 

Münden, den 29. Auguſt 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des f. Präfldenten: 
von Kobell, Direftor. 
Bipthum. 
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ad Nrm. 51,617. 
Baberprüfung heir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Montag, ben 29, September d. Js. wird eine Mp- 
probationsprüfung für Bader Hier abgehalten. 

Diejenigen Babergefellen, welche ſich derſelben zu un 
terziehen gefonnen find, haben ſich nach ben Beftimmungen 
ber allerböchften -Berordnung vom 21. Juni 1843 „bie 
Baberorbnung für das Königreich Bayern betr.” (Regler: 
ungeblatt 1843 ©. 505 u. b. fi) $. 27. 29 und 30, 
fowte nad dem Ausfchreiben vom 6. Nov. 1859) Amts. 
blatt 1859 ©. 1865 u. f. f.) Ziff. 4 zu achten, und 
ſchon vorher bei dem Vorſtand der Prüfungstommiffion, 
dem Reglerungs- und Kreis-Medizinalrath Dr. Wibmer, 
mit dem vorfäriftsmäßigen polizeilichen Zulaßſcheine und 
ben erforderlichen Zeugniffen verfehen zu melden. 

Münden, ben 29. Auguf 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern, 
In Beurlaubung des k. Präfldenten : 
von Kobell, Direktor. 
J Bitzthum. 
ad Nrum. 50,152. 
Jahrmärkie in Deſterreich betr, 
Im Hamen Seiner Majeftät des Aönige 
von Bavern. 

In Folge Reftripts des 1. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 13. I. Mis. 
wird nachſtehend eine Kundmachung ber F. f. Statthalterei 
für Mähren, bie Ginfalltage der Brünner und Alt- 
brüänner Jahrmärfte betr., zur Kenntniß bes handeltrei⸗ 
benben Publifums gebracht. 

Münden, ben 24. Auguſt 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Pei Beurlaubung bes k. Präflbenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
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Befauntmachung 
über bie Beſtimmung ber Ginfalldtage der Brünkier- 
und Altbrünner Jahrmärkte. 

Zur Befeitigung ber Unzukömmlichkeiten, welche fi 
durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Ginfallszei- 
ten ber Stadt Brünner- und Altbrünner Jahrmärkte von 
beweglichen Refttagen zum Nachtbeile des Handels- und 
Marktverkehrs ergeben haben, findet bie k. k. Statthalterel 
Nachſtehendes zu beflimmen: 


I. Vom nächftfolgenben Solarjahre 1863 angefangen, 
baben in Hinfunft der Stabt Brünner- und Altbrün-. 
ner Jahrmärkte an folgenden Ginfalldtagen zu beginnen: 


der 1. Markt in der Stabt Brünn, am 3, Montage 
im Monate Februar, 
n Altbrünn, am 1. Montage im Mos 
nat April, 
ber Stabt Brünn, am 2. Montage 
im Monate Dal, 


n Altbrünn, am 1. Montage im Mor 
nate Juli, 


n ber Stabt Brünn, am f. Montage 
Im Monate September, 


Altbrünn, am 2. Montage im Mo— 
nate Dftober, 


in ber Stabt Brünn, am 1. Montage 
im Monate Dezember. 


IT. Die Dauer biefer Yahrmärfte bleibt vorläufig 
wie bisher, bei jenen in der inneren Stabt Brünn auf ziel 
Wochen, bei jenen In Altbrünn aber auf eine Woche 
beffimmt, jeboch merben für jeden Markt, ſowohl in ber 
Innern Stabt Brünn, als auch in Altbrünn brei Aus— 
packtage, nämlih: an bem ber erften Marktwocht, und 
beztehungswelfe dem Markteinfallstage vorhergehenden” Don« 
nerftage, Freitage und Samftage geftattet. 

III. Die Altbrünner Jahrmärkte werben biemit zu 
Zahrmärkten erfter Klaffe (jedoch nur mit ber vorerwähn · 
ten Marktsbauer) erhoben, und es ra mit dem⸗ 
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felben bie gleichen Rechte, wie mit jenen der inneren Stabt 
perbunben. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Brünn, den 19. Juni 1862, 
Kaiferlich Königlich mährifhe Statthalterei. 


Guſtav Graf Chorinsky, 8. k. Statthalter, 


ad Nrum. 50,018. 
Die v. Kirſchbaum'ſche allgemeine Praͤbenden⸗Stiftung brir. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Eine vom bem verlebten k. b. Staatsrathe von Kirſch⸗ 
baum in Münden geftiftete Präbende zum Zwecke ber 
Unterflägung von Töchtern derjenigen In k. 6. Givil- und 
Militärbienften aller Branchen ſtehenden ober früher ge» 
flandenen, no lebenden ober bereits verftorbenen Bamllien- 
väter, deren jährliche Gefammtbefoldung oder Quicscenz- 
gehalt ben Betrag von 1000 fl. nicht überfteigt und welche 
außer biefem Einfommen kein anderweitiges Vermögen bes 
figen, if in Erledigung gekommen. Diefe Bräbende, welche 
für das Jahr 1862/63 270 fl. beträgt, können übrigens 
nur foldhe Individuen erlangen, welche bem römiſch⸗katho · 
liſchen Blanbensbelenntniffe angehören und fi fortwährend 
durch religiöfen, fttlichen und ehrbaren Lebenswandel wür- 
big zeigen, und zwar ledige Frauenzimmer, welche bas 
30. Lebensjahr bereits erreicht haben, ohne eine eheliche 


Berforgung treffen zu lönnen, jedoch mur infolange, als - 


fi dieſelben lediglich durch Handarbeit ihren Bebensunter- 
halt verdienen müffen und im ledigen Stande verbleiben. 
Diejenigen, welche fi um biefe Präbende bewerben wollen, 
werben hlemit aufgefobert, ihre beffallfigen Geſuche, in 
welchen bie obigen Bebingungen vollſtändig nachge— 
wiefen und bofumentixt fein müffen, innerhalb 3 Wo- 
Gen bei ber unterfertigten Stelle einzurelhen, wobei je- 
boch noch zu bemerken kommt, baf nach bem ausbrädlichen 
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Willen des Stifters Bewerberinen unter ſeinen Verwand⸗ 
ten und Nachkommenſchaft der von ſeinem Vater ſelig abs 
ſtammenden v. Kirſchbaum'ſchen Familie, bei welchen bie 
obigen Bedingungen gegeben find, den unbebingten Bor« 
zug haben follen. 
Münden, ben 26. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 
Bel Beurlaubung bes L. Präftdenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 49,624. 
Superreviflon ber Diftriftss@emeinbefoubssRedmung tes 1. Bezirkes 
amts Töl; pre 1860/61 betr. 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs don Bayern. 

Nah Art. 21 Abf. 4 des Diftriktörathögefeped vom 
28, Mat 1852 werden bie Grgebniffe ber Diftriftöge- 
meindefonds- Rechnung bes kgl. Bezirksamts Tölz pro 
1860/61 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: - 


1) an Aftivreft des Vorjahres. 234 fl. 14 fr. 14 bi. 
2) an Altivaudftänden . 22 fl. 30 m. — B. 
3) an Aktiofapitalsginfen 595 fl. 48 kr. — Bi. 
4) auf beſondere Rechtstitel rub- 
ende Zuſchüſſe 567 fl. 50. 4 M. 
5) an Diftriftsumlagen . .617 fl. 44 tr. — HM 
6) am zurückerhaltenen Altivvor⸗ 
ſchůſſen il. -m — bi 
Summe ber Einnahmen 2039 fl. 6. 2. 
B. Ausgaben: 
1) auf die Verwaltung i fe — MM 
2) auf Difiriftsanftalten 1989 fl. 55 kr. — bl. 
3) auf Getreibmagazine 200 fl. — ii. — bi. 


2 bi. 


27 ir. 2 bi. 


4) aufunvorbergefehene Ausgaben 14 fl. 35 fr. 
Summe der Ausgaben . 2161 fl. 
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Einnahmen. WIN. 6. 2 dl. 
Ausgaben 2161 fl. 27 &. 2 bi. 


Paſſtoreſt . RAM 
Münden, den 19. Auguft 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des k. Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vißthum. 


ad Nrum. 50,809, 
An 
fämmtlihe f. Diſtrikte-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Lebensvrrfcherungs-Anitalt 
Germania in Stetlin betr. 
Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Bon dem Hauptagenten ber Lebendverfiherungs: 
Gefeljhaft Germania in Stettin wurde zur Auffiellung 
als Agent 
4) für den Sprengel des k. Bezirksamts Waflerburg 
ber F. Unteraufichläger 3. Arendts in Haag und 
der Kaufmann Jofepb Reithmayer in Sien, 
2) für ben des k. Bezirkgamts Rofenheim der Kauf: 
mann Alois Schauer in Roſenheim, 
3) für den des k. Bezirksamts Weilheim der p. Weg- 
meifter Johann Neumann in Weilheim, 
4) für den bed k. Bezirksamts Altötting der Eiſen— 
meifter Anton Werzula in Altötting, 
5) für ben des k. Bezirksamts Aichach der Kaufmann 
Mathias Duſchl in Altomünfter, 
6) für ben des k. Bezirlsamts Tölz der Bezirksthierarzt 
Georg Bößl und ber Drechsler und Spielmaaren- 
händler Mathias Schall in Tölz, 


2150 


7) für ben des k. Bezirksamts Traunflein ber Kauf⸗— 
mann Mar Aigner in Trofiberg und der k. Unter 
aufjchläger Lorenz Madl in Graffau, 

8) für ben des f. Bezirksamts Landsberg der Kauf 
mann Karl Bergbolt in Landsberg, 

9) für ven des k. Bezirfsamts Schrobenhaufen der Buche 
händler May Hueber in Schrobenhaufen, 

10) für ben des k. Bezirldamts München 1./3. der Agent 
PH A. Solbrig in Schwabing, 

41) für den Bezirk ber k. Haupt m. Mefldenzftadt Mün- 
hen ber Agent Wilhelm Eſenbeck und der Bor: 
fadtfrämer Peter Hofmann dahier 

in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht, 
Münden, den 26. Auguft 1862. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern. 
In Beurlaubung bes f. Präfidenten : 
von Kobell, Direktor. Bisthum. 


ad Nrum, 50,543. 
Anfämmtligel Bezirfsämter von Oberbayern, 


dann an bie Magifirate München, Ingolftadt 


und Breifing, dann an fämmtlihe Branbver- 
ſicherungs-Inſpektoren von Oberbapern. 
Brandverfiherungen, hier jene ber Pise-Bauten betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Bon ber unterm 16, 1. Mis. vom f. Staatsmini- 
ſterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten am bie 
f. Regierung von Oberfranken erlaffenen höchſten Ent- 
ſchließung rubr. Betreffes wirb ben vorgenannten Behörden 
nachſtehend ein Abdruck zur Wiffenfhaft und zum gleich“ 
mäßigen Bollzuge mitgetheift. 
Münden, den 25. Auguft 1862. 
Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Negierungs-Präfbenten : 
von Kobell, Direktor. Bipthum. 
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ad Nrum. 7060. 
Staatöminifterinm bes Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

In Erwibderung bed Berichtes vom 8. 1. Mis. wird 
nach Maßgabe eines deßfalls erholten techniſchen Gutachtens 
verfügt, daß maffin gebedte, mit Umfaffungswänben 
von Piss erbaute Gebäude den mit Wänden von kuͤnſt⸗ 
lichen, nicht gebrannten Steinen bergeftellten Gebäuden 
bezüglich der Feuergefäprlicheit gleich zu achten, und baber 
nach $. 59 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 und $. 70 
it. a ber Vollzugs +» Inftruftion hiezu in bie I. Klaſſe zu 
lociren find, 

Die k. Regterung, Kammer des Innern, hat hienach 
das Weitere in Vollzug zu fegen und für Veröffentlihung 
diefer Verfügung im Kreisamtöblaite Sorge zu tragen. 

Münden, den 16. Auguft 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtat Allerhoͤchſten Befehl. 
In Abweſenheit bes f. Staatsininifters: 
Frhr. v. Pellhoven. 


An Dur den Minifter: 
die E Regierung, K. db. J. ber Generalſekretaͤr. 
von Oberfranfen. An beffen Statt: 
B. mw. o. Miniſterialrath Suttner. 


ad Nrum. 25,709, 
An 
bie U Rreistaffa, bas f, Oberaufihlagamtund 
fämmtlide f, Rentämter von Oberbayern, bas 
f. Hofbräuamt Münden und bie f. Staatt. 
güteradbminifiration Schleißheim. 
Die Herausgabe des 82, Bandes der. Weretfchen Vererdnungs⸗ 
fammlung betr. 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 
Das im bez. Betr. an den k. geheimen Sekretär 
Oswald unterm 22. d, Mis. ergangene höchſte Finanz⸗ 
minifterialveffript Rr. 10,919 wird im nachftehenden Ab. 


Im Ramen 
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brucke ben obengenannten #. Finanzbehörden zur Kenntniß⸗ 
nahme und Nachachtung mitgetheilt. j 
Münden, den 25. Auguſt 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
In Beurlaubung des k. Präflbenten: 
v. Robell, Direktor. 
Jodl, k. Reglerungsrath. v. n- 
Wittmann. 
ad Nrum. 10,919. 


Staatöminijterium der Finanzen. 
Auf die Borftellung des k. geheimen Gefretärs im 
t. Staatsminiftertum ber Finanzen, Franz Zaver Os wald, 
vom 15. d. Mis. wird hiemit genehmigt, daß bei nun 
mehriger Vollendung des 32. Bandes ber von bem f. ges 


helmen Sekretär Oswald fortgeſehten Geret'ſchen Ber 


orbnungsfammlung im Drucke auch bie fofortige Hin- 
ausgabe biefed Bandes an die k. Stellm und Behörben 
um ben feftgefegten Berlagsprei® von 5 fl. 30 fr. (fünf 
Bulden dreißig Kreuzer) erfolge. 

Die Berfendung an bie f, Stellen und Bebörben 
hat wie bisher auf Koſten des k. geheimen Gefretärd D#- 
wald als Selbfiverlegers unter Anlage der entfpredhenden 
Quittung und zwar, wie beantragt wurde, mit Erhebung 
bed bezeichneten Werlagspreife® durch Poſtnachnahme zu 
gefchehen. 

Münden, den 22. Auguſt 1862. 
Auf Seiner Majehät des Rönigs allerhöchftenBefehl. 

v. Fiſcher. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretaͤr: 
Pummerer. 


An 
ben k. geh. Sekretär Im f. 
Staatsminifterium ber 
Finanen, F. X. Oswald. 
B. m. o. 
ad Nrum. 25,620, 
Auffchlageräcvrrgätung bei Diererport in Flaſchen betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Gemäß höchſten RMeferipts bes k. Staatsminiſteriums 
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ber Finanzen, obenbezeidineten Betr. vom 19, Auguſt If. 
36. Nr. 9875 wurde im Ginverftändniffe mit dem f. 
Staatöminifterium bes Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten, die nach höchſter Befanntmahung vom 30. De: 
zember 1841 (Regierungsblatt 1842 ©. 127) zugeflanbene 
Rüdvergütung bed Malzaufſchlages für den Bie rex— 
port in Flaſchen nicht gewährt, vielmehr bleibt Hier- 
nach biefe Malzaufſchlags Rüdvergütung lediglich auf das 


im Gebinde in das Ausland verbradte Bier befchräntt, 


und haben fomit diejenigen Zugeftändniffe, welche bisher 
in einzelnen Fällen nur tranſitoriſch und ausbrüdlich bis 
zu generellen Entſcheidung biefer Frage gemacht wurden, 
von nun an unbebingt außer Wirlſamkeit zu treten, 

Münden, den 25. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Bet Beurlaubung bes F, BPräfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Jodl, k. Regierungdrath. v. n. 


Wittmann, 
ad Nrum. 5,372, 
Die Erledigung der Pfarrei Wachftein, Drlanats Bungenbaufen, 
beir, 
Im Ramen 


Seiner Moajeflät bes Königs don Bapern. 


Die durch die Beförderung bes bieherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Wahftein wird zur 
Bewerbung bis zum 8. Oktober bief. 38. mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An fändigem Gehalte. 

1) Aus Stiftungskaffen baar 30 fr.; 2) Bon Pri- 
vaten 2 Schffl. 4 Mi. 3 Bıll. 2 Sz. Kom a8 fl. 
49 fr. 241.473 5 3 Me. 3 Vril. 2 Sz. Welzen 
aus 7 fl. HM; 5 Saft. 4 Me. 1 Vril. 
2 ©. Haber a 3 fl. 44 ir. 21 f. 234 Fr. (Diefer Ge 
treibebegug wird nach dem jährlichen Normalpreife in Gelb 
vergütet.) 53 fl. 504 Mr, 
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II. Ertrag aus Realitäten. 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fi in ei- 
nem guten baulichen Stande befindet und geräumig iſt 
35 fl.; aus 21 Tgw. 81 Dez. Aedern 101 fl. 40 kr; 
aus 6 Tgw. 57 Dez. Wiefen 41 fl.; aus 23 Deu. Gär- 
ten 4 fl. 181 fl. 40 ir, 

III. Ertrag aus Rechten. 

Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. |. w. 442 fl. 
554 fl.z Weiderecht 3 fi. 15 kr. 446 fl. 105 tr. 

IV. Einnabmen aus beſonders bezahlt werbenben 


Dienftesfunftionen 24.55 Mr. 
Summa 706 fl. 36 Mr. 
Die Laften bievon ab mit 2 J. — & 


Reinertrag 704 fl. 36 fr. 

An freiwilligen Gefchenten 12 fl. 

Der Amtönachfolger hat ein auf ber Pfarrfiftung 
baftendes Paſſivkapital zu 81 fl. 22 fr. im jährlichen Ab⸗ 
fisfriften von 10 fl. heimzubezahlen. 

Ansbach, ben 27. Auguft 1862, 

Königlihes proteftantifches Gonfiftorium. 
Vogel. Schmibdt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller⸗ 
böchfter Eutſchlleßung vom 21. bs. Mis. bie Kath, Pfarrei 
Walpertstirhen, k. Bezirkgamts Erding, dem Briefter 
Joſeph Graffinger, Bfarrer in Allersbaufen, k. Be— 
zirksamts Freifing, zu übertragen geruht. 

Dem Zahnarzt M. Ehrensberger ans Amberg 
wurde, feiner Bitte entfprechend, die Bewilligung zur Aus: 
übung zabnärztlicher Prarts in Münden ertheilt. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beichlüffe der kgl. Regierung und 
bed Kreis Commandos von Oberbayern find in der al 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

1) Im kgl. Landwehr- Bataillon Schongau am 24. 
Auguft 1862 der f. Notar Johann Benedit Mayr 
Landwehr-Bataillons-Aubitor mit Oberlieutenante- 

tung; 

2) am 25. Auguſt 1862 der bisherige Wehrmann Zap. 
Hilger zum Batalllons- Quartiermeifter mit Ober 
lientenants-Achtung- 
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Baheriſches 


35 Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 





N 9. 


den 5. Eeptember 1862. 


ubpalt, Behandlung ber Berjäummtfie des Bejuchs der Schule u. des öffentl, Religionsunterrichtes, — Proviioriicher Winterbierfag fir 


bas Subjahr 1862/63. — Aufftellung von Agenten für die F. E priv. Acienda Assicuratrice in Triefl. — 


Aufitellung von 


Agenten für bie Elberfelder MobiliarsBeuerverficherungsgejellihaft. — Dr. Kapff'ſche Schrift über Reuerlöichregeln. — Heraus 
ge des 32. Bandes der Geret ſchen BerorinungssSammlung. — Geſuch des Zahnarztes Friedrich Lomer zu Hugsburg um bie 


illigung zum Verkaufe einer Zahntinftur. 
fiellen an ver proteflantiichen Schule in Münden, — 


— Ergänzung bes Stabtmagifitates Pfaffenhofen. — Beſehung von zwel Behr 
Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei Ifeldorf, k. Bezirfsamıs Weilhelm. 


— Grlevigung der katholiſchen Piarrei Bolfmannsderf, k. Begirksamts Breifing. — Auffiht auf Landesverwieſen⸗ — Familien⸗ 
Fideifommiß Seefeld, hier deſſen Vergrößerung. — Cours ber bayeriſchen Staatspapiere, . 


ad Nrum. 45,567, 
An fümmtlige Diftrikts-Boligei- und Schul— 
Behörden von Oberbayern. 
Die Behandlung ber Berfäumniffe des Befuchs der Schule und bes 
öffentlichen Religionsunterrichtes betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Auf Grund der Höchften Entfchliefung bes k. Stante- 
Mintfteriums bes Innern für Kirchen- und Schul= Ange 
legenheiten vom 13. v. Mts. werben ben obengenannten 
Behörden im Intereffe der gleichmäßigen Handhabung und 
Durchführung ber allerhöchiten Verordnung vom 28. Juni 
1. 38., „die Behandlung ber Berfäumniffe des Beſuchs 
der Schule und bes öffentlichen Religtonsunterrichtes betr." 
(Regierungsblatt Nr. 33 vom 1. Juli 1862 ©. 1588 
u. f.), nachſtehende Direktiven ertheilt. 

Bu $. 1 der allerböhften Verordnung. 

I. Die nach g. 1 der allegirten Verordnung an jeder 
beutfchen Werktage und Sonntagsichule von bem Lehrer 
zu führenden Verzeichniſſe über die Verfäumniffe, welche 
fi bei der werftags- und fonntagefchulpfligtigen Jugend 
in Bezug auf den Beſuch ber Schule und bes öffentlichen 
Religionsunterrichte® Im Berlaufe eines Monate ergeben, 


find nach beifofgendem Formular I anzulegen, zu welchem 
bemerkt wird, was folgt: 

1) Die Einrichtung besjelben geftattet feine gleichzeitige 
Verwendung für Sonntags und Werktagsfchulen. 

Wo daher beide Schulen unter einem Lehrer fehen, 
fünnen bie Berfäumniffe ber Sonntags. und Werktags- 
fehüler in das nämlihe Gremplar eingetragen werben 
und bedarf es felbft einer räumlichen Ausſcheidung nicht 
unbedingt, foferne die Angehörigfeit des Schülers zur einen 
ober anderen Schule bei dem Namen desſelben vorgemerft 
wird. Will aber eine folche Ausfcheidung vorgenommen 
werben, fo kann ſie dadurch ftattfinden, baf etwa in einer 
befonderen Abtheilung zuerſt die fäumigen Werktagsfchüler 
und in einet zweiten bie Sonntagsihüler zufammen aufs 
geführt werben. 

Sind bie beiden Schulen getrennt unter verfchiedenen 
Lehrern, fo verfteht fi von felbft, daß jeder Lehrer ein 
gefonderted Verzeichniß nach bem beigefügten Mufter zu 
führen bat. 

2) Da dem Lehrer eine Deurtbeilung über die Schuld: 
barkeit nicht zufümmt, dieſe vielmehr ber Schulbehörde 
vorbehalten if, fo ift dem erfteren lediglich die Feftftellung 
ber Thatfache vorbehalten, ob eine en ſtatt⸗ 


2169 


gefunden hat oder micht. Außerdem iſt demſelben durch 
eine weitere Spalte Gelegenheit zu Bemerkungen gegeben, 
welche ſich zunaͤchſt über feine Wahrnehmungen in Abſicht 
auf das fonftige Verhalten, den Fleiß ꝛc. ıc. des Schülers, 
dann über die Einwirkung der Eltern ꝛc. xc. auf ben 
Schulbeſuch, über frühere Beftrafungen u. ſ. w. zu ver- 
breiten und Anhaltspunkte für bie Beurtheilung bed Ber- 
ſchuldens zu geben haben wird. 

3) Die Ausſcheidung der Schulverfäumniffe von benen 
ber Ghriftenlehre ift da geboten, wo bie Sonntagäfchule 
der Zeit noch nicht unmittelbar mit dem öffentlichen Res 
ligionsunterrichte verbunden iſt und fonach zweierlei Ber 
fäumnifje vorfommen fönnen, von denen jedes für fi 
Einſchreitung nothwendig macht. 

4) Bei Berechnung ber Schulverſaͤumniſſe find die hal 
ben Schultage ald geſchloſſene Schulgeiten anzunehmen. 

II. Als Vorbebingung ber genauen und verläßigen 
Führung ber Abjentenliften, wie fie von bem Lehrerper- 
fonale gewärtigt wird, iſt notbwendig, daß jeder Lehrer 
in den Befig eines vollfändigen Verzeichniſſes ber im ein 
ſchlaägigen Schuljahre zum Beſuche ber öffentlichen Schule 
und des öffentlichen Religionsunterrichtes Verpflichteten 
gelange. Bezůüglich der zu Anfang bes Schuljahres im 
Schulſprengel befindlichen Schulpflichtigen iſt durd bie 
Allerhöchften Verordnungen vom 23. Dezember 1802 
Ziff. 5 u. 6 ( Döllingers Verorbnungen- Sammlung Band 
IX. ©. 988 $. 659) und durd bie Inftruftion für bie 
Lolalſchulinſpektoren vom 15. September 1808 6. 18 
(Regierungsblatt S. 2493) Verſorge getroffen. 

Die Ergänzung dieſes Verzeichniffes während bes 
Schuljahres bat jelbfiverfänbiich unter Verantwortlichkeit 
der Lolalſchulinſpeltion zu gefcheben, welche nach Maßgabe ber 
angeführten Vorſchriften dem Lehrer von ben eingetretenen 
Beränderungen Mitteilung zu machen und für bie feiner 
zeitige Hinterlegung ber Oriyinalverzeiniffe (Matrifel) 
in bem Archive ber Schule Sorge zu tragen hat. 

Bezüglich folcher Veränderungen werben mun unter 
Dinwelfung auf das höchſte Minifterinlausfchreiben vom 
5. Juni 1813, das Verdingen fchulpflichtiger Kinder betr, 
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(Döllingers Verorbnungen- Sammlung Bb. IX ©. 1463 
$. 1008) und bie Regierungsausiäreibungen vom 31. 
Dezember 1845 und 9. Juni 1848 — ben Beſuch ber 
Sonn⸗ und Feiertagsſchule, ſowie der Chriſtenlehre durch 
bie in elnem fremden Schulſprengel befindlichen Individuen 
betreffend (Kreisamtsblatt v. J. 1848 S. 876) und vom 
24. Dezember 1839 gleichen Betreffs (Kreieblatt S. 2017) 
nachſtehende Anordnungen getroffen: 

a) Kein ſchulpflichtiges Individuum darf außerhalb ſei⸗ 
nes Schulfprengeld in einen Dienft treten, ober anfgenom- 
men- werben, ohne von ber Lokalſchulinſpektion des Hel- 
matortes und ber einfchlägigen Diſtriktsſchulinſpeltion ober 
Lotalſchullommiſſion eine Difpenfation zum Beſuche einer 
auswärtigen Schule erhalten zu haben. 

b) Diefe Difpenfation tft von ben Eltern, Bormünbern 
ober Angehörigen des betheiligten Individuums auf dem 
Grunde der gehörigen Nachwelſung obwaltender bejonberer 
Berhältniffe bei der treffenden Lokalfchulinpeftion und 
durch dieſe bei der Difteiftöfchulinfpettion, beziehungsweiſe 
Lokalſchullommiſſion nachzuſuchen. 

Zu dieſem Ende hat: 

e) bie Diſtrittoſchulinſpeltion beziehungẽweiſe Lolalſchul⸗ 
Commiſſion, welcher die Heimatſchule des in den Dienſt 
fi begebenden Individuums unterſtellt iſt, dieſem einen 
einfachen Schein, worin bie Erlaubniß zum Beſuche einer 
befiimmten auswärtigen Schule ausgebrüdt if, 
auszuftellen, gleichzeitig aber mit ber einfchlägigen Dis 
firiktöfchufinfpeftion und durch dieſe mit ber Lolalſchulbe⸗ 
börbe bes beabfidhtigten temporären Aufenthaltortes bes 
Dienenden auf amtlichen Wege in das geeignete Benehmen 
zu treten und letzterer einen nach Mafgabe bes nachſtehen⸗ 
ben Formulars II angefertigten Schulüberweifungsigein 
zu überfenden, fo daß dieſe In ber Lage iſt, bie Ergänz⸗ 
ung ber Life der Schulpflichtigen veranlaffen und bas be 
tseffende Inbivibuum, wie jedes einheimifhe zum Schul⸗ 
befuch anhalten zu Fönnen. 

d) Zum gleichen Behufe Haben bie betreffenden Dienſi⸗ 
herrn den von dem fchulpflichtigen Individuum überbracdh« 
ten einfachen Schein an den Lolalſchulinſpeltor abzuliefern. 
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e) Nachdem aber leider bie Erholung von Difpenfen ebenfo 
wie bie Ablieferung ber Scheine Häufig unterlaffen wird, 
fo fol von jedem Zugange eines ſchul⸗ und chriſtenlehr⸗ 
pflichtigen Dienftboten, Lehrlings x, in einer @emeinde 
und von feiner Wieberentfernung durch bie Orts polizei. 
verwaltung der Lolalſchulinſpellion fofort Kenntniß ges 
geben werben. 

f) Diefe sub lit. e angeorbnete Mittheilung bat auch 
anfer dem Falle des Berbingens ſchulpfllchtiger Kinder 
im Allgemeinen und namentlich bei Wohnfigveränder- 
ungen ber Eltern ſchulpflichtiger Kinder zu geſchehen. 

Die k. Bezirköhmter haben hiernach bie Gemeinde⸗ 
vorſteher geeignet zu inſtruiten. 
Zu $. 2. 


41) Die im $. 2 der allerhöchſten Verordnung angeorbnete 
Uebergabe ber Abjentenliften an bie Lokal⸗ ober Stadtbe⸗ 
zirls⸗ Schulinfpektionen hat in ber Regel am erften 
Zage des darauffolgenden Monats flattzufinden und Kann 
wur ausnahma weiſe mit Rüdficht auf bie Ortéver— 
haͤltniſſe und wegen befonberer Umftände auf ben zweiten, 
laͤngſtens dritten Tag verſchoben werben. 

Gine Ausdehnung über drei Tage kann jeboch 
nicht geftattet werben. 

2) Die zur Prüfung ber vorgelegten Verzeichniffe und 
gur Abtwandlung der ſchuldbaren Berfänmniffe beftimmten 
Schulfihungen find regelmäßlg am erſten Sonntage 
jeden Monats abzuhalten. 

Nur ausnahms welſe und für hinreichend moti- 
virle Fälle iſt bie Abhaltung am zweiten Sonntage, In 
feinen Falle aber bie Berfchtebung über biefen äußerſten 
Kermin hinaus gefattet, da, abgefehen von ber Rüdficht 
auf eime geordnete Geſchäftsordnung und von andern 
Grümben, eine raſche Ginfchreitung geboten if, wenn bie 
Berfäumnißftrafen eine entſprechende und heilſame Wirkung 
äußern follen. 

3) Die Ladungen bes Eltern, Pflegeeltern. ıc. ber ſaͤum⸗ 
igen Schullinder zur Schulſitzung haben ſchriftlich und 
zwar gegen Nachweis zu geſchehen, um im Ausbleibens⸗ 
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falle ohne genügende Entſchuldigung bie im $. 2 beftimmte 
Strafe fofort ausſprechen zu Fönnen. 

O5 eine vorgebrachte Entſchuldigung genüge, darüber 
wird in der Schuffigung entſchieden. 

4) Die allerhöchfte Berorbnung räumt dem Ermeſſen ber 
Schulbehörden in Berbängung ber Geldftrafen einen Spiel. 
raum vom zwei bis ſechs Kreuzen für jedes Verſäum⸗ 
nig ein und läßt fomit namentlich für Wiederholungefälle 
eine erhebliche Steigerung zu, ohne daß jedoch bie fofortige 
Verfügung bes höchſten Strafbetrages unter ben geeigneten 
Voransfegungen abgefhnitten iſt. 

Anlangend bad Verfahren in MWieberhofungsfällen, 
fo fann es keinem Zweifel unterliegen, daß In ſolchen 
Fällen die beenbigte Procedur mieber von vorne zu begin« 
nen hat. 

Zu $. 3. 

Bezüglich der Einhebung ber Strafgelder wird auf 
bie allerhöchſte Entſchließung vom 4. Juni 1825 (DöN. 
Verord.Samml. Bb IX ©.'1316 8.905) „die Erhebung 
des Schulgeldes betr.” mit dem Beifügen aufmerffam ges 
macht, daß die Gemeindevorſteher, wenn ihnen bei der Er—⸗ 
bebung Schwierigkeiten bereitet werben, die Unterftäßung 
ber Diſtriltepolizelbehoͤrden in Anſpruch zu nehmen haben. 

Zug, 4. 

Rückſichtlich ber Frage, wie oft bie Schufbehörben 
einſchreiten mäflen, bis polizeiliche Berwarnumg einzutres 
ten bat, wird bemerft: 

1) Im Hinblicke auf die Worte „bebarrlich unterlaffen“ 
und „wiederholt mit Geldſtrafe belegt“ ſowohl im 
Texte des Art. 107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches als Im 
g. 4 ber allerhöchften Verordnung müſſen bie Eltern, 
Pflegeeltern ıc., welche ihre werltags⸗ ober fonntagefchul« 
pflichtigen Kinder, Pflegekinder ıc. aus Rachlaͤßigleit ober 
Renltenz nicht zum Befuch der Schule und bes öffentlichen 
Religionsunterrichtes anhalten oder gar hievon zurückhhalten, 
minbeftens zweimal in eine Berfäummnipftrafe von zwei 
bis ſechs Kreuzer verurtheilt worden fein, bevor bie poll 
zelliche Verwarnung berfelben zuläßtg iſt. 

2) Shenfo muß bei Sonntagẽſchülern — 
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welche aus eigenem Verſchulben ben Beſuch ber Sonntags- 
ſchule oder bes öffentlichen Religionsunterrichts unterlaffen, 
im Hinblide auf ben in ben oben allegirten Beftimmungen 
gebrauchten Ausbrudf „Fortgefeht verfäumen" eine zwei» 
malige eindringlihe Grmabnung und Zurechtweiſung 
durch bie Schulbehörde bei zwei ſchulbbaren Berfäums- 
niffen vorbergegangen fein, bevor eine Ueberweifung an 
bie Polizeibehörde zur Verwarnung ftattfinden kann. 
Bu $. 5. 

Die bier enthaltene Vorſchrift einer 14 tägigen Frift 
für Grtbeilung der polizeilichen Warnungen ift ber oben 
sub Ziff. 2 zu $. 2 bereits erwähnten Rüdficht auf raſche 
Einſchreitung entfloffen. 

Die Verwarnung bat nad erfolgter Borrufung ber 
Beteiligten in ber Regel mündlich zu Protofoll zu ge- 
ſchehen. 

Bei weiter Entfernung bes Sitzes ber mit ber Ver— 
warnung beauftragten Behörden vom Wohnorte der Be« 
theiligten, in melden Fällen das perfönliche Erſcheinen 
nur mit verhältnigmäßig bebeutendem Geld» und Beitauf- 
wanbe geſchehen könnte, iſt jedoch auch die Ertheilung 
ſchriftlicher Warnungen geftattet. 

Diefe Fhriftliche Verwarnung bat in Form eines 
Dekrets zu geichehen, welches den Betheiligten geeignet zu 
infinuiren it und worüber Inſinuationsnachweis an bie ver- 
warnenbe Behörde zurüdzugehen, und Nachricht an bie 
betreffende Lokalſchulbehörde zu gelangen hat. 

Zu $. 6. 

1) Die Strafeinfhreitung auf Grund des Art. 107 des 
Pollzeiſtrafgeſetzbuches iſt von ben Lofalfchulbehörben in 
Anregung zu bringen, melden bie Ueberwachung bes 
Schulbeſuches obliegt, und welche durch bie Berfäumnif« 
liſten in ben Stand gefeht find, zu beobachten, ob bie po- 
Kizeiliche Verwarnung von Erfolg geweſen ober fruchtlos 
geblieben if. 

Zu dieſem Behufe hat jeber Lokal ober Bezirksſchul⸗ 
infpektor ein eigenes Verzeichniß ber poltgellich verwarnten 
Eltern, Pflegeeltern ıc., fäumiger werktags und fonntage- 
ſchulpflichtiger Kinder, Pflegeinder x., fowie ber ver⸗ 
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warnten Sonntagsfcüler ober Schülerinen anf Grund ber 
von ben einfchlägigen Diftrittspoligelbehörben mitzutheilen · 
ben Notizen anzulegen unb fortwährend evident zu halten. 
2) Die Beranlaffung zur Strafeinſchreitung ſelbſt iſt ba. 
durch zu geben, baf dem Staatdanwalte am Polizeiſtraf⸗ 
gerichte ſowohl die Nachweife über bie bisher finttgehabten 
Einfchreitungen von Seite der Schulbehörben und über 
bie erfolgte, polizeiliche Berwarnung, als alle zur Beur⸗ 
teilung ber Strafbarteit der neuen Berfäumnißfälle nöthi⸗ 
gen Behelfe vorgelegt werben. 

Diefes hat durch Vorlage ber Original-Berfäumnig- 
liſten und deren Beilagen nah zurüdbehaltener Abſchrift 
biefer Probufte oder durch Einſendung vollkändiger beglaub⸗ 
igter Auszüge aus benfelben zu geichehen. 

Die unterfertigte Stelle gewärtigt num von ben oben⸗ 
genannten Behörden, fowie von dem gefammten Schulleh⸗ 
rerperfonale bed Reglerungẽbezirks den genaueften Vollzug 
ber allerhöchſten Verordnung vom 28. Juni I. 38. nad 
vorfichenden Direftiven vom Beginn des neuen Schuljahres 
1862,63 an um fo zuverläßiger, ald von einer umſichti⸗ 
gen umb energiſchen Durchführung biefer Anordnungen 
eine rafche DVerbefferung der im manden Bezirken noch 
ſehr mangelhaften Schulzuftände mit Sicherheit erwa 
werben kann. - 

Schließlich wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
lithographirte Gremplare der beigebrudten Formularien 
von bem Borfkande der Privat-Schullehrer-Unterftükungs- 
Vereine Oberbayerns, Lehrer Georg Kainz in Kochel, k. 
Bezirksamto Tölz, zu billigen Preifen bezogen werden 
fönnen, wobei bemerft wird, daß der Reinertrag bed Ab⸗ 
fages dem SPrivatvereine zur Unterflügung ber Relikten 
oberbayerifcher Schullehrer zugewendet werben wird, 

Münden, ben 28. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Präfldenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Bipthum. 
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Formular T. 
K. Lokalſchulinſpektion. Orts ſchule. 
Stabtbezirkeſchulinſpeltlon.) Bezirko⸗ 


Stadt⸗ Säule. 


— 


. oo Tr 2 82 8 5 


Verzeichniß 


der 
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Verſüumniſſe des Beſuches der Werktags- und Sonntags-Schule 


bann 
des öffentlichen Religions -Unterrichtes 
mm. ar er 
Gefertigt dem . . ten 2 2 2 20. 18.. vom Scullehrer. 


(Schulverwefer.) 


Der 1. Lolalfulinfpeftion (Stabtbezirtsfhulinfpektion) vorgelegt am. . tm . 2 2 2. 18. 
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und 


ſtrafe. zur poligeifichen 
“u Warnung. 
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Bemerkungen 
und Gründe bes 
Beichluffes. 
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Die Gemeinbenerwaltung (dev Magiftrat) wird erfucht, die verzeichneten Geldfirafen 
Im Gefammtbetrage von . . . + fl. . . fr. einzuheben und den Betrag bis zum 20, be. Mis, an bie Schulfaffe abzugeben. 


K. Rokalichulinfpektton. 
(Stabtbezirkefhulinfpeftion.) 


Den Empfang von rennen. Kreuzer Verfäumnißftrafen zur Ber 
sehnung für die Schulfaffe befcheinigt. 


Der Schulfondöpfleger. 
(Die Schulfaffeverwaltung). 


Die unter Ziffer des Verzeichniffes aufgeführten Eltern, Pflegeeltern, Bor= | 
münder, Dienft- und Lehrberren, welche ohne genügende Eutſchuldigung beharrlich unterlaffen, ihre ſchulpflichtigen | 
| Kinder, Pflegelinder, Mündel, Dienſtboten oder Lehrlinge zum Schulbeſuche, beziehungsmweife zum Befuche bes öf- | 
fentlihen Religions-Unterrichtes anzuhalten, ohngeachtet fie von der unterzeichneten k. Schulbehörbe wiederholt 
mit Geldfirafen belegt worden find, werben (dem kgl. Bezirksamte, ber kgl. Polizeidirektion, dem Stadtmagiſtrate 

behufs polizeilicher Verwarnung zur Anzeige gebracht. 

Ebenſo werden bie unter Ziffer .. , genannten Sonntagsſchüler und Schülerinen, welche 
aus eigenem Verſchulden den Befuch der Sonntagsſchule, beziehungsweiſe während ihrer allgemeinen Sonntags- 
ſchulpflichtigleit den Beſuch des öffentlichen Religionsunterrichtes fortgefegt verfäumen, zum gleichen Behufe hiemit 
angezeigt. 


K. Lolalſchulinſpeltion. 
Stadtbezirlsſchulinſpeltion.) 


TER |. RR 
K. Bezirksamt. 


(Bolizeidireftion.) 
(Stadtmagiftrat.) 
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deruular IL Schulüberweifungsfchein. 


N. N., geboren am . . ten ........ 18... in N. N, E Bezirksamts N. N., Felertageſchüler, Hat 
die Erlaubniß —— zu N. N. in den Dienft zu treten. Dieſer Ueberwelſungsſchein wird für die Zeit der 
Rüdkehr des genannten Schülers in bie Heimat, nach beigefügtem Zeugniffe zurüderbeten, bei weiterem Berbingen 
aber bie zuftändige Schulbehörde erfucht, benfelben bis zum leften Dienftorte beizubehalten, Sollte obiger Schuler an 
einem angegebenen Orte nicht eintreffen, jo wird gleichfalls um Rückgabe dieſes Echeines erfucht, 


R. N. den .. ten ....... 18.. 
R. Diſtritts· Schulinſpektlon N. R. R. Lotal⸗Schulinſpeltion N. R. 


Eenfur des Schülers N, N, beim Austritte aus der Seimatsſchule. 








Kenntnifie in 


Bemerfungen. 


| Chriſtenlehrbeſuch. 


chiſcreiben 


Zeugniß ber k. Lokal-Schulinſpeltion des Dienſtortes N. N. 





Zeugniß der k. Lokal-Schulinſpektion des Dienftortes N. N. 
>77 Erhielt bei jenem Abgange nachftehendes Zeugnig, — — 
Obengenannter Schüler = — 577 
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We - WERPEEFePEFEr 18.. 
K. Diſtrikts⸗Schulinſpektion. K. Lokal-Schulinſpektion. 
Am ..ten....... 18... 


8. Diſtritis· Schulinſpeltion. æ. Leial·Eqhulaſpetin 
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ad Nrum. 52,077. 
\ An 
fämmtlihe k. DiſtriltePolizei-Behörden von 
Oberbayern, 
Den proviferifchen Winterbierfap für das Eubjahr 1862,68 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Rad Beſtimmung des 5. 29 Ziff. I Nr. 2 Abſ. 4 
des Landtagsabſchiebes vom 1. Juli 1856 Hat ald provi⸗ 
forifcher MWinterbierfag der befinitine Winterbiertarif des 
nächfivorbergegangenen Subjahres zu gelten. 

Demnad wird ber definitive MWinterbierfag des Sub- 
jahres 1861/62 mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß 
berfelbe nunmehr als 
proviforifher Winterbierfag für das Subjahr 

1862/63 
zu gelten habe. 

Hiebet muß für dießmal noch auf bie Ginthellung 
ber Amtsbezirke, wie biefelben vor dem 1. Zuli be. Se. 
befanden haben, zurüdgegriffen werben. 

Der proviſoriſche Winterbierfag beträgt per Map 
vom Ganter 

I. für den erſten Diſtrilt, umfaffend bie vormaligen 
Landgerichtobezirke Aibling, Berchtesgaden, Miesbach, 
Prien, Reichenhall, Rofenheim, Schongau, Etarn- 
berg, Tegeruſee, Tölz, Traunftein, Weilheim, Wer- 
benfels, Wolfratehaufen 

fünf Kreuzer, 

U. für ben zweiten Biertaxdiſtrikt, umfaſſend die vor- 
maligen Landgerichtöbezirfe Aichach, Altötting, Brud, 
Burghaufen, Dachau, Dorfen, Ebersberg, Erbing, 
Breifing, Briedberg, Haag, Ingolſtadt, Landeberg, 
Laufen, Moosburg, Mühldorf, Münden 1.,9., 
Münden 1./Z3., Neumarkt, Pfaffenhofen, Rain, 
Schrobenhaufen, Tittmoning, Troftberg, Waflerburg, 
ſowie die Städte Münden und Ingolftabt 


vier Kreuzer zwei Pfennige. 
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Wenn ſich durch Beiſchlag bed in einzelnen Orten 
beftehenben Lolalmalzaufſchlags ein ungeraber Pfennig er- 
gibt, fo iſt es bem betreffenden Brauer geflattet, nach 
vorheriger Anzeige bei der Diſtrikts⸗ ober Ortöpoligeibe- 
börbe behufs der Ausſchreibung bes Dierfages die Aus: 
gleichung besfelben felbft in ber Weiſe vorzunehmen, baß 
er für die erfte Hälfte ber Zeit, für welche er zu gelten 
hat, um Einen Pfennig Hinaufgefeht, für bie zweite 
Hälfte um Einen Pfennig berabgefegt wird. 

- Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörben haben ben Ge- 
meinden und Betheiligten biefen Biertarif bekannt zu 
machen, in allen Bränhäufern und Schenken, in benen 
mit Berleitgebung bed Winterbiered begonnen wirb, für 
Anheftung desſelben mit amtlicher Bertigung zu forgen. 

Die Berleitgabe des mit befomberer Bewilligung vor 
dem Beginne ber gefeplichen Sudzeit — 15. Septbr, — 
gebrauten Bieres barf mur bann geflattet werben, wenn 
basfelbe unter Zuziehung bes betreffenden Bezirkéarztes 
und geeigneter Sachverſtändiger unterfucht, und zum Ass 
ſchenken tauglich erfannt wurde. 

Münden, ben 2. September 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Intern. 
Bei Beurlaubung bes k. Praͤſibenten: 


v. Robell, Direktor, 
Bisthum. 





ad Nrum. 51,163. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizel-Behörden 
von Oberbahern. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie k. k. priv. Acienda Assicura+ 
trice in Trieft betr, 


Im Ramen Seiner Majeflät bes Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hanptagenten ber ? F. privil. Acienda 
Assicuratrice in Trieſt für das Trandport-, Mobiliar-, 
Beuer-, Lebens und Hagel-Berficherungegefchäft wurde 
zur Aufftellung ald Agent 
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1) 6. Schaffner, Kaufmann in Ueberſee, für ben 
Berkrksamtsbezirt Traunſtein, 
2) David Kratzer, Kaminfeger in Gelfenfeld, für ben 
Dezirtsamtsbezirl Pfaffenhofen, 
3) Zoſeph Bernauer, Kaufmann in Eberöberg, für 
ben Bezirlsamtsbezirk Ebersberg, 
4) J. M. Muſer, Veterinärargt in Roſenheim, für 
deu Bezirlsamtsbezirl Rofenheim, 
5) Kaver Böd, Pofterpebitionsgebilfe in Dachau, für 
ben Bezirksamtobezirk Dachau, an Stelle des zurück: 
getretenen Bandgericht-Regiftrators K. A. Mayer 
dortſelbſt, 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtatigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 

Münden, ben 28. Auguſt 1862. 


Löniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung des k. Präfidenten : 


v. Kobell, Direktor. 
Bisthum, 


ad Nrum. 51,318. 
An ſaͤmmtliche Difirikts= Polizei» Behörden 
von Oberbayern, 
Die Aufſtellung von Mgenten für die Giberfelder Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verficherungsgelellfchaft beir, 
Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten der Elberfelder Mobiliar: 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft wurde zur Aufflellung als 
Agent für ben Stadt- und Bezirksamtsbezirk Freifing an 
Stelle des abgetretenen Agenten Auguft Vitzthum in Frei- 
fing der Gommiffionär Jalkob Schindel beck daſelbſt in 
Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird hiemit betätigt, und biefes 
Öffentlich befannt gemacht, 


Münden ben 29. Auguft 1862. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 51,432, 
An die ſämmtlichen £ Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 

Dr. Kapff'ſche Schrift über WeuerlöfcheRegeln betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 
Bon dem Oberfinbienratö a. D. Dr. F. ©. Kapff 
in Stuttgart iſt im Verlage von MW. Kitzinger in Stutt- 
gart eine Brofhüre: „Feuerlöfchregeln für Jedermann“ 
erſchienen, welche eine Zufammenftellung von Beuerlöfch- 
tegeln, und bes zweckmäßigſten Verfahrens bei den ver- 
ſchlebenartigſten Bränden enthält. 
Die Broſchüre umfaßt 130 Oftavfelten und koſtet 
36 Kreuzer. 
Als ſehr brauchbare gemeinnügige Schrift ift biefelbe 
ben Gemeinden zur Anfchaffung zu empfehlen. 
München, ben 30. Auguft 1862. 
 Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten : 
von Kobell, Direktor. 

Vitzthum. 
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ad Nrum. 51,570. 
An 
fämmtliche f. Behörben ber inneren 
Rerwaltung In Oberbayern. 
Die Herausgabe des 82, Bandes der Bereichen Vetordnungen⸗ 
fammiung beir. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 
Unter Bezug auf das biesfeitige Auoſchreiben vom 
16, Oktober (Kreisamtöblatt S. 2010) werben porbenannte 
Behörden in Kenntniß gefeht, daß nunmehr ber 32. Band 
der vom E, geheimen Sekretär Oswalb fortgefegten 
Geret’ihen DVerordnungsfammlung erfchienen und um S fl. 
30 fr. vom Verleger gegen Poſtnachnahme zu beziehen if. 
München, den 31. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung bes f. Präfidenten : 
v. Kobell, Direktor. 
Bißthum. 


ad Nrum. 50,996. 
An 

fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Beh örden 

von Oberbayern. 
Geſuch des Zahnarzies Briebrich Lomer zu Mugsburg um bie Ber 
willigung zum Berfaufe einer Zahntinktur betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern. 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 20. I. Mis. 
on bie k. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam— 
mer des Innern, erlaffene höchſte Minifterialentfhliefung 
wird nachftehend im Abbrucke veröffentlicht. 

Münden, ben 29, Auguft 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vihthum. 


2180 


ad Nrum. 7,204. 
Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Auf das Geſuch des Zahnarzteé Friebrich Lomer 
zu Augsburg, vom 26. Mai d. Is. bezeichneten Betreffs, 
wird demfelben hiemit im Hinblid auf bie Beftimmungen 
der allerhöchften Verordnung vom 13. Mat 1838 Siff. L 
die Bewilligung zum Berfaufe einer von ibm ſelbſt berei« 
teten Zahntinktur für ben Mmfang bed geſammten König- 
reichs auf bie Dauer von fünf Jahren unter ber Bebing= 
ung ertheilt, baf ber Martmal:Berkaufspreis bed Original» 
Flaͤſchchens den Betrag von 20 fr. nicht überfchrette. 

Münden, den 20, YAuguft 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhochſten Befehl. 

In Abweſenheit bes k. Staatsminiſters: 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An Durch den Miniſter der 
die k. Regierung von Schwaben Generalfetretär, 
und Neuburg, R. b. 3. Minifterialrath: 


B. w. v. v. Meſſerſchmidi. 


ad Nrm. 51,335. 
Belauntmachung. 
Ergänzung des Stabtmagiftrates Pfaffenhofen betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs don Bapern. 

An bie Stelle bes Zaver Ziegler von Pfaffenhofen 
an ber Ilm wurde der bisherige Gemeinbebevollmächtigte 
und Erſatzmann Färbermeifter Johann Herb, als Magt- 
ſtratsrath einberufen, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Münden, ben 31. Auguft 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
von Kobell, Direktor. 
Bittthum. 
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sd Nrum. 50,839. 
Die Befekung von zwei Lehrſtellen an ber — Schule zu 
Münden betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

An ber proteftantifhen Schule in Münden” find 2 
neue Lebrerfiellen mit dem regulatiomäßigen Antrittöges 
halte von je 300 fl, zu befeben. 

Vorſchriftsmãßig qualifichrte Bewerber um biefe Stel- 
len haben ihre Gefuche, belegt mit einem verſchloſſenen 
Auszuge aus ber Perfonal- und Onalififationslifte, forte 
fonftigen Nachwelfen binnen 3 Wochen a dato bei ber f. 
Lotalſchulcommiſſion dahler einzureichen. 


München, den 3. September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bel Beurlaubung bes k. Präfibenten : 
von Kobell, Direktor. 


Vitzthum. 
ad Nrum. 51,527. 
Die Grlebigung ber fathollfchen Pfarrei Iffelborf, k. Beyirksamis 
Weilheim, beir. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Durch Ableben bes bisherigen Beſiters iſt bie latho⸗ 
liſche organifirte Pfarrei Iffeldorf in Erledigung ges 
kommen. Diefelbe liegt in ber Diözefe Augsburg, im 
Detanate Weilheim und im Bezirkdamte Weilgeim; fie 
zäpft bei 3 Stunden im Umfange 484 Seelen, 19 Ne— 
benorte und Einöden, 1 Curat- und Schulbenefigium und 
2 Säulen und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

L An fländigem Gehalte: 
aus ber Staatslaffa . 600 — Mk. 

U. Aus bem Ertrage ber Realitäten: 


1) Ertrag ans ben Gebäuden. 40 fl. — tr 

2) Ertrag aus Grundftüden . . 711.26 M. 
II. Aus ben Ginnahmen von 

beſonders bezahlten Dienftesverrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gottesbienften 36 fl. 57 fr. 

2) an Stolgebühren . B 81 fl. 22 Mr. 
IV. Aus herkömmlichen Gaben —* 

Sammlungen bei ber Gemeinde 9.45 tr. 


V.Befondere Nebenbezüge für Aushilfe 36 fl. 46 fr. 
in Summa 876 fl. 16 r. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatöjwede . 
II. Wegen bed Diözefan-Berbanbes 
III. Wegen befonderer Zwede und 
BVerhältniffe der BPfari . . . . 36 fl. 46 fe. 
in Summa . 55. fl. 454 fr. 
wonach fi ein Falfionsmäßiger Reinertrag von 
520 fl. 303 fr. 


11 fl. 183 fr. 
7 fl. 40 ie. 


ergiebt. 


Wegen Zehentablöfung ſchwebt ein Rechteſtreit. 
Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie befteht in: 


a) Gebäuden, Hofraum u. Garten 1 Tagw. 21 Dy. 
b) Feldgründen 11, 
c) Wiefen 15 „ 9 „ 
d) Filzen iu 45 „ 
e) Waldungen Le) zur 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden ben 1. September 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des k. Präflbenten : 


von Kobell, Direftor. 
Bisthum. 
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sd Nrm. 50,569. 


Die Erledigung ber fathol, Pfarrei Boltmanneborf, f. Beirke 
amis Preifing, beir. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 


Durch . Beförderung des bisherigen Beflgers if bie 
Intholifche Pfarrei Bollmannsdorf im Erledigung ger 
fouımen. 

Dieſelbe liegt im ber Erzdibzeſe München: Freifing, 
im Delanate Günbelkofen, und im Bezirksamte —* 
fie zaͤhlt bei 3 Stunden im Umfange, 394 Seelen, 1 
Filiale und 1 Schule und wirb vom Pfarrer allein par 
ſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. An fländigem Gehalte aus ber Staatskaſſe an 
baarem Gelbe 50 A. — r. 

I. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 

(proviſoriſcher Anſatz bed Ertrages 
ans Geunbfläden). - » » - 

II. Aus bem Ertrage der Rede 

IV. Aus den Einnahmen von be- 
fonder® bezahlten Dienſtesverrichtungen: 

1) Begüge an geftifteten Gotteöbienften 
2) an Stolgebühren . . 
V. Aus herkömmlichen Gaben u. 


De BE Se SE Br 


24.12 M. 
311.26 Me. 


41h Mr. 
96 I 148 ke. 


Sammlungen bei ber Gemeinde . 5f.36 fi. 
in Summa . 608 fi. 525 fr. 
Die Laften beftchen 
1. Wegen der Staatszwecke —f. al 
II. Wegen bed Diögefan- Verbandes 5f. 6 Mr. 
in Summa 5 fl. 492 fi. 


wonach fih ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 603 fl. 
34 fr. ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beftcht im 
6 Tagw. 9 Dez. ; deren Verkauf {ft bereits eingeleitet. 
Die Paftoration iſt wegen Trennung eines Theiles 
ber Pfarrgemeinde vom Pfarrfige (Iſareck) durch die Iſar 
erſchweri. 
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Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre vorſchrifie 
mäßtg belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 29. Auguft 1862. 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Präfibenten: 
von Kobell, Direktor. 
Bisthum. 


ad Nrum. 51,055. 
An ſämmtliche Difieifts-Poltzei-Behörben 
von Oberbayern. 
Aufficht auf Landtoverwieſene bett. 
Am Namen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

Der ledige Tapezierergefelle Alfred JZäggi aus Bern 
in ber Schweiz wurde burch vechtöfräftiges Erkenntniß 
bes k. Bezirksgerichts Traunfteln vom 9. Auguft I. 38. 
wegen Vergehens bes Betrugs im AZufammenfluffe mit 
bem Bergeben ber Faͤlſchung öffentficher Urkunden in eine 
Gefungnißſtrafe von 6 Monaten verurtheift und nach er⸗ 
ftandener Strafe bes Landes verwieſen. 

Die fämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Mitthellung der BPerfonalbefchreibung bes 
Alfred Jäggl mit dem Auftrage Kenntniß, gegen denſelben 
ba® gegen Ranbeöverwiefene vorgefchriebene Berfahren ein. 
zuleiten. 

München, ben 31. Auguſt 1862, 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Dei Beurlaubung bes t. Prüfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Bihßzth u mm. 
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Signalement bes Alfred Jäggi: 


Alter, 25 Jahre. Mund, proportionkrt. 
Größe, 5° 6. Bart, blond. 

Haare, blond. Kinn, breit. 

Stirn, hoch. Geſicht, oval. 
Augen, blau. Gefihtsfarbe, blaß. 


Rafe, proportionkrt. Bef. Kennzeichen, feine. 


ad Num. 7,216, 


Ebictalladung. 
Das FamiliensFidellommig Seefeld, Hier deſſen Dergrößerung betr. 
Ramen 


Im 

Seiner Majeftät des Königs don Bapern. 

Bufolge gerichtlicher Verhandlung vom 7. vor. Mts. 
follen nebft ben in ber öffentlichen Ausfchreibung vom 30. 
November 1860 aufgeführten Graf von Törring-Gre- 
feld'ſchen Mllobialgütern ſammt Zugehörungen au noch 
nachfichende Allodialbeſitzungen bem Fideilommiſſe Ser 
felb einverleibt werben: 

1) Die Wies- und Waldgründe im Gteuerbi- 
ſtrikte Dünzelbach PL-Rr. 8204 und 21094 & 
21,36 Dez., ſodann Pl.Nr. 831, 832, 833, 8334 
& 19,38 Des. 

2) Die von Martin Falkner in Inning erfauf- 
ten Grundſtücke: PL-Rro. 310, 470, 592, 665, 
1112 und 1132 à 15,99 Dez. 


3) Die Rüſt- und Gewehrfammer zu Seefeld 
fammt der Ginrigtung und Zugehör bes 
dortigen Theaters, infoweit dieſelben nicht 
fon ohnehin im Fldeikommißver bande eben. 

4) Die von Bfetfer und Wöll in Höchenborf 
erfauften Grundfüde: Pl.-Rro. 180 und 181 
4 7,47 Da. 

5) Die vormale Merk'ſche Wieſe bei Seefelb 
4 2,11 Da. 

6) Die vom Borimanngütler in Mauern ew 
kaufte Wirfe PlNr. 633 à 8,36 De. 
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Inſoweit nun zur Aufnahme biefer Vermögens» Bes 
ſtandtheile in ben Fidellommip- Verband die Zuſtimmung 
ber Betheiligten nicht ſchon ausbrüdlich vorliegt, begieh- 
ungewelfe ald gegeben zu erachten ift, werben alle biejeni- 
gen, welche perfönliche oder hypothekariſche Anfprüde an 
biefelben zu machen haben, aufgefordert, binnen einer prä= 
Hufiven Friſt von ſechs Monaten biefe ihre Anſprüche 
bet dem unterfertigten Gerichtshofe anzumelden, wibrigen« 
falls nad BVerftreichung biefes Termines bie voraufgeführ- 
ten Allobial-Bermögensbeftandtheile ald zum Fibellommifle 
gehörig immatrifulirt würden, fo daß aldbann bie nicht 
rechtzeltig aufgetretenen Anfpruchs= Berechtigten nicht mehr 
an bie Subftang diefer Objekte, fondern nur an bas allen- 
falls vorhandene weitere Allodial:Vermögen des Schulbners 
ober in deſſen Grmangelung an bie Früchte bes Fideikom⸗ 
miſſes fich zu Halten berechtiget wären und felbft Gier nur 
unter ber Beſchraͤnkung, daß fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, welche ſich innerhalb des gedachten Termines 
gemelbet haben. > 

Freifing, den 9. Mai 1862, 

Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Neumayr. 


(38 Mayer. 


Cours der bayerifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 21. Auguft 1862. 
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Bayerifhes 








"3 Amtsblatt 


von Oberbayern. 


Münden, 


N 92. 


den 9, September 1862. 


Suhbalc 
Theoretifche Prüfung für ben Staatsbaudienft im Jahre 1862, — Inftruftion für die Fleiſchbeſchauer. — Werloofung ber älteren 
öfterreichifchen Staatsſchuld. — Grlevigung ber Bezirksarztsftelle II, Klaſſe zu Dettelbach. — Praftifche Prüfung ber Weterinärs 
Ganditaten im Jahre 1862. — Berloofung ber 4 und 4'/, procent. Eiſenbahnſchuld. — Mbhaltung der vierten Schwurgerichts— 
Agung im Jahre 1862. — Dienſtesnachricht. — Berichtigung. — Beilage Nr. 56. 


ad Nrum. 50,910, 
Bekanntmachung. 
Die theotetiſche Prüfung für den Stantebaubienft im Jahre 1862 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 

Zn Gemäßhelt höchſter Entichliefung bes k. Staats— 
minifteriums bed Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 20. v. Mis. Nr. 7253 wird nachftehende Bekannt— 
machung obigen Betreff Hiemit zur allgemeinen Kenntnif- 
nahme gebracht. 

Münden, den 4. September 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. Vitzthum. 
(Abdrud.) Nrm. 7253. 
Bekanntmachung, 
die theoretiſche Prüfung für ben Staatebaudlenft im Jahre 1862 betr, 
Staatsminifterinm des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten, 

Die nächfte theoretifhe Prüfung für den Staats- 
baubienft wird Montag ben 20. Oktober I. 38. ihren 
Anfang nehmen. 


Diejenigen Gandibaten, welche an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre desfallſigen Gefuche bei Ver— 
meldung ber Zurüdweifung fpäteftens bis 22, Eeptember 
db. 38. bei ber F. oberften Baubebörbe einzureichen. 

Diefen Gefuchen find die in ber allerböchften Verord— 
nung vom 15. November 1856 (Regierungsblatt v. 38. 
1856 ©. 1089) vorgefhrichenen Zeugniffe im Ortginale 
und außerdem bie Adreffen für bie Admiſſionsdekrete bei— 
zufügen. Die vorſchriftsmäßig gefertigten und beglaubig- 
ten Probearbeiten aus dem Zeichnen und dem Steinfänitt 
find dagegen erft bei der perfönlichen Anmeldung an bie 
k. Prũfungskommiſſion abzugeben. 

München, ben 20. Auguſt 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
In Abweſenheit des f. Staatsminiſters: 
Frhr. v. Pelkhoven. 
Durch den Miniſter der 
Beneralfefretär, 
Minifterialrath: 
v. Meſſerſchmidt. 
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ad Nrum. 51,181. 
An 
fämmtliche f. Bezirksämter von Oberbanern, 
an ben Stabtmagifirat Münden, Ingolſtadt 
und Freiſing. 
Die Inſtrultien für bie. Fleiſchbeſchauer beit. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 

Bei unterfertigter Stelle liegen 200 Eremplare ber 
unterm 2. Juni d. 36. im Kreisamtsblatte veröffentlic- 
ten Inſiruktlon für die Fleiſchbeſchauer vorräthig. 

Im $. 8 Abſ. 3 der oberpofizeilichen Vorſchriften 
über Fleiſchbeſchau vom 2. Juni d. 38. iſt angeorbnet, 
daß die Thieraͤrzte unter Aushändigung eines Exemplars 
der Inftruftion anf ihre Pflichten binzumeifen ſeien. 

Ferner iſt anzunehmen, baß bie übrigen Fleiſchbe— 
ſchauer, ſowie einige Orts polizeibehörden Gremplare biefer 
Inftruftion zu erhalten wuͤnſchen. 

Deßhalb find hierüber fofort Erhebungen zu pflegen 
und iſt der Bedarf an folgen Eremplaren der Kaffaver 
mwaltung des Kreisamtsblattee von Oberbayern in Mün— 
chen durch Schreiben alebald mitzutheilen, worauf bie Zu: 
ſendung folder Eremplare, welche per Stüd 4 Mr. loſten, 
gegen Vergütung erfolgen wirb. 

München, ben 4. September 1861. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Praͤſidenten: 
von Robell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 52,058. 

Die Verloofung ber älteren Öfterreichifchen Staateſchuld bein, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 1. Auguft ds. Jo. ſtatigehabten 362ten 
und 363ten Verlooſung ber älteren öfterreichiihen Staats, 
ſchuld find die Serim 181 und 378 gezogen worden. 


RAR 


Die Serie 181 enthält ‚Hoffammer-Obligationen im 
urfprünglichen Zinofuße von 4%), von Nro. 29,115 bis 
30,046 inclus. im Gefammtfapitalsbetrage von 1 ‚290,832f. 

Die Serie 378 enthält: 

a) die mahriſch-ſtaäͤndiſche Nerarial-Obligation de ses- 
sione 6, Dezbr. 1793 Nro. 28,125 im uriprüng- 
lichen Zinsfuße von 4%, mit 715; der Kapitals- 
Summe, 

b) die ſchleſiſch = ftändifchen Herarial = Obligationen von 
Raturallieferungen und baaren Einlagen lit. D, 7 im 
urſprünglichen Zinefuße von 4%, unb zwar Nro. 
7553 bis 8117 mit J des Kapitalbetrages, 8119 
bis 8198 mit den gangen Kapitalsbeträgen, endlich 

c) die obberenfifchen-fändifchen Aerarial-Obligationen im 
urfprünglicen Zinsfuße von 34%, Nr. 13—7375 incl. 
Der Gefammtfapitalsbetrag der in Serie 378. enthal- 

tenen Obligationen beläuft fi auf 1,311,857 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf ben urfprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und imfoferne biefer 5%/, ers 
reicht, nach dem ‚mit Finanzmintfterial-Erlaß vom 26. 
Oktober 1858 veröffentlichten Umpftelungsmaßftabe in 
5 progentige auf öfter. Währung lautende Staatsſchulb- 
verfchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Berloof- 
ung zur urfpränglichen, aber 5%, nicht erreichenden Ber- 
zinfung gelangen, werben auf Verlangen der Betbeiligten 
nach Mapgabe der Beftimmungen des erwähnten Finanz ⸗ 
Minifterial-Exlaffes 5 progentige, auf öflerreichtiche Währ⸗ 
ung lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird biemit zur Wahrung der Intereffen der 
betheiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 4. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Praͤſidenten: 
v. Kobell, Direkter. Vitzthum. 
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ad Nrm. 51,901. 
Erledigung der Bezirksargtöftelle Il. Rlafie zu Dettelbach betr. 
Im Mamen 
Seiner Maieſtät des Königs von Bapern. 
Durch die Quiescirung des k. Bezirlsarxztes Dr. Lemp 
iſt die Stelle eiues Bezirlsarztes II. Klaſſe zu Dettelbach, 
k. Bezirlsamis Vol kach, im Reglerungsbezirke Unter: 
Franken und Afcaffenburg erledigt. 
Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen .bei „der ‚unterfertigten Kreidregierung cinzu= 
reichen. 
München, den 4. September 1862, 
Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Beurlaubung des k. Präfipenten : 
von Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 52,313. 
An fämmtlihe f. DiſtriktsPolizei-Behörden. 
Die praftifche Prüfung der Veterinär : Ganbivaten im Jahre 1862 
i beireffend. 
j Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bapern. 
Montag den 6. Dktober I. 38. Vormittags 8 Uhr 
beginut dahier im Prüfungsfanle der f. Gentral-Thierarz- 
neiſchule die praftifche Prüfung der in den Regierungsbe- 
zirfen Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz und Regens- 
burg, dann Schwaben und Neuburg, bei den hiezu auto- 
eifirten Thierärzten in Unterricht fiehenden Veterinär-Gan= 
bidaten, was unter Bezugnahme auf $. 5 der allerhöchſten 
Verordnung vom 1. September 1859, die Reorganijation 
des Veterinaͤrweſens betr, hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird, 
Die Zulaffungsgefuche, welche zur unterfertigten Stelle 
bis zum 15. fpäteftens 20. 1. Mts. einzubefördern find, 
müffen belegt fein 


1) mit dem Mbfolutorium ber Gentraltblerarnelfchule und 

2) mit einem amtlich verſchloſſenen und vorſchriftsmaͤßig 
gefertigten Beugniffe über die Beftehung des prafti- 
ſchen Jahres-Eurfes. 

In dem Admiffionsgefuhe iſt zugleich die Diſtrikts— | 
Polizelbehörde, an welche die zu erlaffende Entſchlleßung 
gerichtet werben foll, ausbrüdlich zu bezeichnen. 

Saͤmmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Oberbayern, 
in beren Bezirken fi) Veterinär: Gandibaten befinden, 
werben biemit beauftragt, benfelben Obiges ohne alle 
Säumniß gegen Bejcheinigung befannt zu machen, 

München, den 7. September 1862. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kanımer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfldenten: 
von Kobell, Direktor, 
Vißthum. 


Bekanntmachung, 
die Verleoſung der 4 und 4'/, progentigen Eiſenbahnſchuld betr. 
In Gemäßbelt höchſten Reffripts des königl. Staats: 
minifteriums ber Finanzen vom 27. Auguf 1. 36. bat 
behufs ber geſetzlichen Heimzahlung an der Eiſenbahnſchuld 
1) bie X. Berloofung ber zu 4 Prozent verzinslichen 
und 
2) bie VIE. Berloofung ber zu 44 Prozent verzindlichen 
Eifenbahn-Anlehen im Laufe ded Monats September 
einzutreten. 

Die Vornahme biefer Berloofungen findet beingemäß 
Mittwoch ben 10. September L, Je, 
Bormittags 9 Uhr 
im f, Dbeonsgebäubde dahier, Saal Nr. I. flatt, in wel- 

her Beziehung Nachftehendes bemerkt wird: 
4) Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 
zur Heimzahlung beftimmte KRapitalsbeträge : 
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2) 


3) 


4) 


a) bei dem 4 progentigen Eiſenbahn-An— 
Ichen 
140,000 fl. der au port eur-Schuld in 20 
Serien und 14 Endnummern, | 
40,000 fL der Nominal-Schuld in 6 Serien 
und 4 Endnummern, 
b) bei bem 44 progentigen Eiſenbahn— 
Anlehen von 1852 und 1854 
430,000 fl. der au porteur-Säulb in 36 
Serien und 43 Endnummern, 
30,000 fl. ber NRominal: Schuld in 3 Serien 
und 3 Enbnummern, 
Das 44 progentige Eiſenbahn- Anlehen von 1856 
mit balbjährigen Zinscoupons bleibt nach deu 
Beitimmungen bed Finanzgefepes vom 10. November 
1861 8. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 zur Zeit noch von ber 
Verloofung ausgenommen. 
Die verlooften Obligationen treten ſämmtlich mit 
bem 1. Januar 1863 außer Berzinfung; mit 
beren Rüdzahlung wird aber fogleich nad ber Ber- 
loofung begonnen und es werben hiebei die Zinfen 
in vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe 
bes Grhebungsmonats, jedoch nicht über ben 31. 
Dezember I. 38. hinaus, vergütet. 
Die Wieberanlage der durch diefe Berloofung zur 
Heimzablung beftimmten Gapitalien ift bei dem de 
progentigen Gifenbabnanlehen au porteur und auf 
Namen bis auf Weiteres geflattet. 
Das Ergebniß der Verlooſung wird unverzüglich 
nad) beren Vornahme befannt gemacht werben. 


Münden, ben 29. Auguft 1862, 
Kgl. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffion. 


In Abweſenhrit des Vorſtandes: 
Lug, Reglerungs- und Fisfalrath. 
Brennemann. 
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ad Nrum. 208. 
Die Abhaltung ber vierten Schtourgerichtsfigung Im Jahre 1862 beir. 
Nach Vorfehrift des Strafprogefgefeges vom 10. No- 
vember 1848 Art. 114 Abſ. 2 umd in Folge höchſter 
Entfchliefung bes k. Staatsminiſterlums ber Juſtiz vom 
4. 1. Mts. wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß die Eröffnung der vierten für den Kreis Oberbapern 
im Sabre 1862 in Münden abzuhaltenden Schmwurge- 
richtoſitzung auf 
Montag, ben 27. Oftober d. 38. 
feſtgeſetzt, ſowie daß zum Präſidenten bes Schmwurgerichtd« 
Hofes ber Rath des k. Appellationtgerichts von Oberbayern 
Marimilian Stich und zu defien Stellvertreter ber Rath 
des k. Bezirksgerichts Münden 1,/3. Otto Freiherr von 
Hermann ernannt iſt. 
Münden, den 3. September 1862. 
Präjidium 
des Föniglichen Appellationdgerichtes von 
Oberbayern, 
v. Neumapr. 
Grubmiller, 


Dienftes:Rachricht. 

Zufolge höchſter Miniftertal-Entfchliegung vom 29, 
Auguf d. Is. Haben Seine Majeftät ber König 
allergnädigft gerußt, die Errichtung einer felbftftändigen 
Lehrftelle für ben katholiſchen Religiondunterricht an ber 
Stublenanftalt zu Freifing zu genehmigen und biefe Etelle 
vom f. Oftober 1. 38. beginnend dem Priefter Dr. Bäl- 
thaſar Daller in Freiſing mit dem Titel und Range 
eines Gymnafialprofeſſors In widerruflicher Gigenfhaft zu 
übertragen, 


Berichtigung. 
Kreisamtsblatt Nr. 91 Seite 2159 Zeile Il v. o. 
lies ftatt no: „nach“, dann Seite 2160 Zeile 7 v. o. 
ftatt 1839: „1859* und Gelte 2161 Zeile 7 v. u. flatt 
Gefhäftsordnung: „Geſchäftsführung.“ 
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Bayheriſches 


N Amtsblatt 


von — 





München, ‚v 93. ‚den 12. September 1862. 
abalt. 
‚me Brand in Naila, hier be Vrranftaltung einer RTL, Sammlung für die Verunglückten. — Generalverfammlung bes Mpor 


thefer- &remiums für Oberbayern, — Pralltiſche Goncursprüfung der zum Staatedienfte adfpirirenden Rechtspraftifanten im Fahre 
1362. — Vorlage der BranbaffelurangsHaupis und Nebenfatafters Abjchlüffe pro 1861/62. — Paßweſen gegenüber dem König» 
reich Belgien, — Austellung der MilltärsEntlaßfcheine für bie Gonferibirten der Miterstlafie 1839. — Belanntmahung. — Die 
v. Kirfhbaum'iche allgemeine Stipendienfliftung. — Bermißter lediger Maurergefelle Chriſtlan Kefer von Laugfurt. — Gine im 
Mainfloße aulgeTunbene weibliche Leiche, — Auſſicht auf Landesveriviefene. — Gine in Gündllofen, f. Bezirfsamts Landshut, 
aufgegriffene irrfinnige Weibsperfon. — Grlebigung der ‚Stelle eines praktiſchen Arztes zu Sonbermonning. — Kündung bes 5+ 





Fr — 52,906. 

An fämmtliche & Bezirtsämter vonDberbayern, 
bie Stabtmagiftrate Münden, Ingolftabt und 
Breifing. 

Den Brand in Nalla, bier die Beranftaliung einer allgemeinen 
Sammlung für die Verunglüdten betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung bez. Betr, 
vom 29. vor. Mis. (Kreisamtsblatt S. 2141) wirb ben 
obengenannten Behörden hiemit zu entſprechender weiterer 
Verfügung bekannt gegeben, daß nunmehr auch die Direk- 
tion ber k. priv. baperifchen Oſtbahnen in gleicher Weife 
wie bei den f. Staats-Eifenbabnen bie portofreie Berfend- 
ung ber für bie Abgebrannten in Naila beſtimmten mil 
ben Gaben bewilligt hat. 

Münden, den 10. September 1862. 

Königliäe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes f. Präfidenten: 
v. Kobell, Direltor, Vitzthum. 


_procentigen ( Gifenbahn: Anlehens. — —  Dienfiesnadprichten. — — Eeurs ber bayertjchen Staatspapiere, — - Schrannen-Anzeigen. 





ad Nrum. 53,120, 
Generals®erfammlung des Apetheker⸗Gremiums für Oberbayern betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 


Zur Generalverfammlung bes Apothefer-Gremiumd 
für Oberbayern nach $. 38 der Apothefer-Orbnung vom 
27. Zänner 1842 wird für das Jahr 1862 der 6, Ok⸗ 
tober beftimmt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 


München, den 10. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
von Kobelf, Direktor, 


Vitzthum— 


172 


2199 


ad Nrum. 52,349, 
Die praktiſche Eonceurspräfung der zum Gtaaisdienfte abfpirirenden 
Rechtspraftifanten im Jahre 1862 betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs Yon Bapern, 


Am Montag ben 1. Dezember I. 36. beginnt am 
Site der unterfertigten Stelle die praltiſche Gonrursprüf- 
ung ber zum Staatöbienfte abfpirirenden Nechtelandidalen. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung müſſen 
mit den durch $. 26 ber allerhöchſten Verordnung vom 
6. März 1830 GReggebl. S. 594) vorgeſchrlebenen Be- 
legen als 

4) mit dem Zeugniſſe über beſtandene theotttiſche 
Prüfung, 

2) mit den den Vor: und Zunamen, Geburtsort und 
Jahr, dann Religionsbefenntniß ber Bewerber ent» 
haltenden, auf vorſchriftemaͤßigem Stempelpapter ges 
fertigten Zeugniffen über mit Fleiß, Bortgang und 
tabeflofem fittfichen Verhalten vollendete zweijährige 
Amtspraris fpäteftens bis zum 1. November 
1. 38. bei der unterfertigten Stelle eingereicht werden. 

Später eingefommene Gefuche können eine Berüd- 
ſichtigung nicht mehr anſprechen. 

Zur Nachachtung wird Hiebei noch bemerkt: 

a) zu biefer Contursprüfung bei unterfertigter Stelle 
tönnen nur ſolche Banbibaten jugelaſſen werden, 
welche entweder im Regierungẽbezirke Oberbayern 
Helmatrechte befigen, oder bie vorgefchriebene zwei⸗ 
jährige Amtspraris bei einer Unterbehörde des Re— 
gierungsbezirkes Oberbayern bis zum Cintritte des 
feftgefegten Prüfungstermines fortfegen, beziehunge- 
welfe vollendet, 

b) vor ber vorgefchtiebeneh zwblfmonatlichen Zuftige 
praris müffen gemäß ber mit Regierungsausfchreiben 
vom 22, März 1858 (Kr ABl. ©. 551) befannt 
gemachten Beftimmung der höchſten Minifterial-Ent- 
ſchlleßung vom 16, März 1858 mindeftens ſechs 
Monate bei einem k. Bezirkégerichte genommen 
werben fein; 
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€) Gefuche um Erthellung ber Dispenfation von ber 

zweljäßrigen Amtöpraris find gemäß der am 26. 

Auguf 1848 veröffentlichten Entſchließung bes kgl. 

Staatöminifteriums bed Innern vom 10, ejusdem . 

Siffer 2 zu 5. 20 (Rr.-M.=Dl. 65.1339) [pätehtens 

bis zum 1. November L 36. bei ber unter 

fertigten Stelle einzureichen und müflen durch ben 
legalen Nachwels begründet fein, baf bie Vollendung 
der zweijährigen Amtspraris durch unverſchuldete 

Hinberniffe gefört war. 

Berfpätete ober unbelegte Geſuche diefer Art werben 
unbebingt zurüdgemiefen. Auch Candidaten, welche bie 
affgemeine Concursprüfung bereits beftanden haben und 
nur zur Bearbeitung des praltiſchen Falles aus dem Gr 
biete der Flnanzabminiſtratlon die Zulaffung nachſuchen 
wollen, haben ihre gehörig belegten Geſuche ebenfalls 
fpäteftend bi6 zum 1. November I. 38. der unterfer- 
tigten Stelle vorzulegen. 

Hiebet wird bezuͤglich der beizubringenbert Nachtweiſe 
Seitens dleſer Ganbidaten und derjenigen, welche nach 
zweijähriger Praris fig der Vearbeitung des praftifchen 
Falles der Finanzverwaltung unterziehen wollen, auf bie 
mit Regierungsaudfäreidung bom 25, Dezember 1856 
(Ar Bl. vom Jahre 1857, S. 34) befannt gemachten 
Beftimmungen der hoͤchſten Minifterial-Entfäliefung von 
17. Dezember 1856 hingewleſen. 

Die Amtévorſtände werden hiebel abermals beauf⸗ 
fragt, bei der Musfertigung von Zeugniſſen über bie Bor 
bereltungbpraxis der theoretifch geprüften Redhtspraktilan- 
ten die Vorſchriften der Bekanntmachung vom 18. Mal 


1852 (Kreieblatt S. 790) genau zu befolgen. 


Münden, ben 5. September 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Beurlaubung bes #, Regierungs- Präfdenten : 
von Kobell, Direktor. 
Bitzthum. 
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ad Nrm. 52,832, 

An fämmtliche & Bezirksämter von Oberbayern, 
dann an bie Magifisate Münden, Ingolfabt 
und Freiſing. 

Die Borlage der Beanbaffelurany Haupts unb Nebenlataſter⸗Abſchlü ſſe 
pro 1861/62 ber. 

Bu Namen Seiner Maiefkät des Körige 
bon Bapern. 


Unter Hinweiſung auf 5, 91, Abſaß 4 und 5, banı 
6 94 Abſat 6 und 7 ber Inſtruktion vom 9. Dftober 
1857 werben bie obengenamnten Vehoͤrben hiemit beauf⸗ 
tragt , bie Brambafiefuzang » Haupt⸗ und Rebentatafterad- 
ſchlüſſe für das Berwaltungsjahr 1861/62 
längſtens bis 30, September laufenden Jahres 
wur Reviflon auher in Borlage zu bringen. 

Hierbei werben bie vorgenannten Behörden darauf 
aufmerlſam gemacht, ba gemäß Art. 12 Abſ. 2 bes 
Geſetzes pom 28, Mai 1852 im Monate September nene 
Eintsitte nicht angemeldet und aufgenommen werben büx- 
fen — within dem fofortigen Abſchluſſe und ber Vorlage 
ber Aenderungs⸗ und Hauptüberfichten ein Hinberniß nicht 
im Wege Richt. 

Münden, den 8, September 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Bräfidenten : 
v. Kobell, Direktor, 
Vihthum. 


ad Nrum. 52,972, 
n 


fämmtlie k. Bezirksämter und erponirte Bo 
zirksamté⸗Aſſeſſoren von Oberbayern, an bie 
tgl. Boligeidireftion München, an bie f. Stabts 
tommiffartate Freifing und Ingolſtadi. 
VPaßweſen gegenüber dem Aönigreiche Belgien beir. 
Im Women Beine Moiektät bes Könige 
208 


Bapern. 
Tu Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung des fol. 
Stantsminifteriums bes Innern vom 7. lauf. Mis., 
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Rr. 16,151, wirb belannt gemacht, daß nach Mittheilung 
der kgl. belgiſchen Geſandiſchaft zu Frankfurt a./M. von 
nun an bayeriſche Staatsangehörige in Belgien ohne. kgl. 
belgiſche Paßriſa zugelaffen werben. 
Münden, ben 9. September 1862, 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vißzthum. 


ad Nrum. 52,778. 
Yun 
fänmtliche fgl. Milttär-Gonferiptions-Bebörben 
in Oberbayern. 
Dis Ausſtellung ber Milttär-Entlaßfgeine für die Gonferibirten ber 
Mitersflaffe 1839 betr. 
Im Namen 
Ceiner Majeflät des Könige von Bapern. 
Den fämmtlien k. Milltär-Gonferiptionsbehörben in 
Oberbayern wish unter Bezugnahme auf bie autograph. 
Entſchlleßung vom 6. Mal de, 36., bez. Betr., eröffnet, 
daß nunmehr die Ausfertigung ber Milltärentlapfcheine 
für Die nicht in bie Armee eingereibten Gonfcridirten ber 
Ateräfiafte 1839 erfolgen kann, uub daher deren Vor⸗ 
lage innerhalb 4 Wochen gewärtiget werde. 
Münden, beu 9. September 1862, 
Königliche Regieru ng von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 
Bw Beulaybung bes F Präfdenten : 
von Kobell, Direktor, 
Vitzthum. 


172* 


2203 


— 

Nachſtehende Entſchließung bes k. Staateminiſterium 
ber Juſtiz vom 30. v. Mts. wird zur Kenntniß der Ger 
richte, Unterfuchungsrichter und ber Staatsanwälte gebracht. 

Münden, ben 4, September 1862, 

Der Fol. Oberftantsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern, 
v. Schab. 
ad Nrum. 14,971. 

Hönigreih Bayern, 
Staatsminifterium der Juſtiz. 
Durch Entfchliegung ber General-Direftion ber Ver— 

fehrsanftalten vom 16. Zuli 1. 38. find die k. Poſtan⸗ 
falten angemwiefen worden, bie bienftlihen Correſpondenzen 
und Sendungen ber Verwaltungen ber Staatserzich- 
ungsanftalten für verwahrlofte jugendliche Perfonen in 
Bezug auf Poftportofreiheit gleich jenen ber Strafanftal- 
ten zu behandeln, bemaufolge deren bienftlihe Gorrefpon= 
benzen, Geld⸗ und Altenſendungen im Berker mit anderen 
Berwaltungs= ober Gerichts: Behörden unter ben allge 
meinen Borausfehungen portofrei abzulaffen, für Effeften- 
Sendungen aber die Boftportofrelheit nur dann zuzulaſſen, 
wenn biefe Effekten Ueberführungs-Gegenftände und auf ber 
Adreffe mit „ Eriminalfache* oder „Pollzeifache" bezeichnet find, 

Der k. Ober-Staatdanwalt wird hievon mit bem 
Belfügen in Kenntniß gefeht, daß hienach von den mit 
ben Verwaltungen ber bezeichneten Staatsergiehunge- Ans 
falten etwa in Verkehr tretenden Gerichten, Unterfuch- 
ungsrihtern und Gtaatdanwälten bei Verſendung von 
Effekten durch bie Poft die Bezeichnung „Griminal“= ober 
„Poligei"-Sache nur dann gebraucht werben barf, wenn 
bie zu überfendenben Effeften Ueberführungs-Begenftänbe find. 

München, ben 30, Auguſt 1862. 

Auf Seiner Röniglihen Majekät Allerhöchften Befehl. 
In Abweſenheit des k. Stantsminifters der Juſtiz: 
Fehr. v. Pelkhoven. 

Durch den Mini 


ſter ber 
Generaljefretär, Miniſterialrath 
v. Steyrer. 
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ad Nrum. 52,173. 
Die von Kirfchbaunm’fche allgemeine Stipenbin-Bikftung ER 
Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bayern. 

Gin von dem verlebten k. Staatsrat von Kirſch— 
baum in München geftiftetes Stipendium zum Zwecke 
ber Unterftügung von Söhnen berjenigen in k. bayeriſchen 
Civil⸗ oder Militärdienften aller Branchen ſtehenden oder 
früher geftandenen noch lebenden oder bereits verftorbenen 
Familienväter, deren jährliche Gefammtbefoldung ober 
Quiescenzgehalt den Betrag von 1000 fl. nicht überſteigt 
umd welche außer biefem Ginfommen kein anderes Ber- 
mögen befigen, ift in Erledigung gekommen. 

Diefes Stipendium, welches für das Gtatsjahr 
1862/63 270-fl, beträgt, können nur ſolche Individuen 
erlangen, welche dem römiſch ⸗katholiſchen Glaubensbelennt⸗ 
niſſe angehören und ſich fortwährend durch religiöſen, 
ſittlichen und ehrbaren Lebenswandel würbig zeigen und 
dauert der Genuß nur während ber Zeit der Erziehung, 
Lehre ober Ausbildung zu einem Staate ober öffentlichen 
Dienfte ober bürgerlichen Gewerbe. 

Diejenigen, welche fih um biefes Stipendium be- 
werben wollen, werben biemit aufgefordert, ihre beöfall- 
figen Gefuche, in welchen bie obigen Bebingungen voll- 
ftändig nachgemiefen und bofumentirt fein müffen, inner 
balb 3 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
wobel zu bemerken ift, daß nach dem ausbrüdlichen Wil- 
len des Stifterd Bewerber unter feinen Verwandten und 
Nachlommenſchaft der von feinem Bater fellg abftanmen- 
ben v. Kirſchbaum' ſchen Familie, bei welchen bie obi= 
gen Bedingungen gegeben find, ben unbebingten Vorzug 


haben follen. 


Münden, den 4. September 1862, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Del Beurlaubung bes k. Präfidenten: 


von Robell, Direktor. 
Vitßthum. 
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ad Nrm. 51,607. 
’ An j 
fämmtlide Diſtriktspolizelbehörden von Ober: 
bayern und die beiden erponirten Bezirksamt 
affefforen zu Zegernfee und Reichenhall. 
Den vermißten ledigen Maurergefellen Chriſtian Refer von Lang: 
furt betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavyern. 

Der lebige Maurergeſelle Chriſtian Kefer von 
Langfurt, k. Bezirleamts Dinkelsbühl, hat ſich Ende April 
l. Is. mit der Angabe, daß er nad Waſſerburg geben 
wolle, aus feiner Wohnung zu Kurf, Gemeinde Endorf, 
f. Bezivkdamts Rofenheim, wo er ſich feit längerer Zeit 
als Strohbedenflechter aufgehalten Hatte, mit Zurüdlaffung 
feiner Effekten entfernt und Hat feitdem nichts mehr von 
fi Hören laſſen, weßhalb die Vermuthung befteht, daß er 
irgendwie verunglüdt fel. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden werben ba- 
her beauftragt, geeignete Nachforſchungen zu pflegen und 
beren allenfallfige Ergebniffe dem k. Bezirksamte Rofen- 
beim mitzuthellen. 

Chriſtian Kefer it 43 Jahre alt, 5° 5% 5 groß, 
"bat blondes Haar, blonden Bart, graue Augen, gute 
Zähne, gefunde Geſichtsfarbe. Derfelbe irug bei feiner 
Entfernung einen ſchwarzen Strohhut, eine alte braune 
Joppe, ein graues Beinklelb von Sommerzeug, gleiche 
Weſte und Halbſtiefel. 

München, den 5. September 1862, 


| Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Präfdenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 50,143. 
An ſämmtliche Diſtrikto⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 

Bine im Matnfiuße aufgefundene weibliche Leiche ‚betr, 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Am 31. Zuli 1862 wurde unterhalb ber Gtabt 
Lichtenfels im Mainfluße eine weibliche Leiche aufgefunden. 
Diefelde war fon ganz in Fäulnig übergegangen und 
ſchien ſchon mehrere Wochen im Waſſer gelegen zu ſein, 
weßhalb nähere Kennzeichen nicht angegeben werben Können, 

An ber Leiche fanden ih baumwollene Strümpfe, 
Gegen eines Hemdes und einer rothgeblümten Jade von 
Big vor. 

Nah dem bezivksärztlichen Gutachten iſt mit Wahr: 
fpeinlichkeit anzunehmen, daß biefelbe im Waffer verun« 
glückt iſt, oder ſich ſelbſt in's Waſſer geftürzt Bat. 

Dies wird den obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage bekannt gegeben, die geeigneten Recherchen zu 
pflegen und deren allenfallfiges Ergebniß unter gleichzeitl⸗ 
ger Anzeige an bie unterfertigte Stelle ungefäumt dem k. 
Bezirksamte Lichtenfels mitzutheilen. 

München, ben 9. September 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung bes k. Präfbenten: 
von Kobell, Direktor. 
Vihthum. 
ad Nrum. 51,232, : 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden 
von Oberbahern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 

Der ledige Dienfibube Thomas Schiefl von 
Gallafhanz, Gemeinde Ebbs, k. k. Bezirksamts Kuf⸗ 
ſtein in Tyrol, welcher durch rechtslräftiges Erkenntniß 
des Schwurgerichtshofes von Oberbayern vom 16. Sep⸗ 


* 
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tember 1858 wegen Berbrehens ber Branbfiftung TI. 
Grades zu 4 jähriger Arbeitshausftrafe verurtheilt und 
nach erftandener Strafe des Landes verwwiefen wurde, hat 
am 24.1. Mts, feine Strafzeit vollendet, was ben ſaͤmmt⸗ 
lien obengenannten Behörden unter Mitteilung ber Per⸗ 
fonalbefepreibung des Thomas Seil mit dem Auftrage 
bekannt gegeben wirb, bas gegen Landesverwleſene vorges 
ſchrlebene Verfahren einzuleiten. 
München, ben 2. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes mern. 
Dei Beurlaubung des f. Präfibenten : 
v. Kobell, Direktor. 


Bißzthum. 

Signalement. 
Alter, 18 Jahre. Augen, grau. 
Religion, latholiſch. Naſe, ſpitz. 
Größe, 5* 8 4, Mund, klein. 
Natur, ſchwaͤchlich. Zähne, gut. 
Haoare, blond. Bart, ohne. 
Beſondere Kennzeichen, ohne. 


Kleidung. 

Derfelbe trägt folgende Effelten: 

Einen ſchwarzen Filzhut, eine ſchwarze Tuchloppe, 
eine ſchwarze Tuchhofe, eine weiß und ſchwarz geftreifte 
Wefte, ein baumwollenes Hemb, ein baumwollenes Hals⸗ 
tuch, ein Paar Leberſchuhe, ein Sadctuch, cin Paar 
Strümpfe. 


ad Nrum. 51,048, 
Au 
fämmtlie Oiſtritte⸗Polizei⸗Beh örden 
von Oberbayern. 
Gine in Guͤndllofen, E, Bezirksamts Bawbshut, aufgegriffene irrſinnigt 
MBeibaperfon betr. 
Im Mamen Seiner Meajeftät des Rönige 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie Wegterungsantigweibung 
vom 10. Auguſt 1.3. bez. Betr. (Rrelsamtsblatt S. 2089) 


® 


wird nachſtehend das Auoſchrelben ber f. Megiemumg von 
Niederbayern vom 22. Auguf I. J. zur Kenntnißnahme 
veröffentlicht. 
Minden, den 31. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Junern. 
Bei Beurlaubung bes l. Pröfbenien: 
v. Kobell, Dinktor. 


Vitz thum. 
(Abdruct) Nrum. 28,470. . 
An 
fämmtlige Diſtriktsä⸗Polizel-Behörden von 
Niederbayern. 
Bine in Gündlfofen, k. Bezirksamis Landahut, aufgegeiffene irrſinnige 
Welboperſon betr. 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Nach einer Anzeige bes k. Bezirlsamts Landehni 
wurde bie am 9, Salt 1. Je. in Gündlkofen aufge⸗ 
geiffene irrſinnige Weibeperfon als bie Gölbwerdtogpter 
Auna Maria Fiſcher von Igelsborf, k. Bezirlsamts 
Rottenburg in Niederbayern, vom einem Verwandien der⸗ 
felben erlaunt, und in ihre Helmaih verbracht, weßhalb 
die unterm 28. Jull p. 38. verfügte Späke (Kr⸗A⸗VI. 
©, 1389) wicher zurüßgenonmen wird. 

Landshut, den 22. Auguſt 1882, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, €. Regierungs⸗Direltor. 
Bunner, Sekretär. 
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ad Nrum. 52,76, 
Viledigung ber Stille eines prakiicen Arzies (u Sondermonning 
betreffend. j 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Die Stelle eined prakt, Arztes zu Sondermonning, 
®. Bepiiksams Traunftein, if erlebigt; Bewerber um dies 
ſelbe haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 

Munchen, den 8, Septembet 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Br Beurlaubung des k. Präfbenten : 
von Kobell, Direltor. 
Bißthum. 





Bekanntmachung, 

die Kindung des 5 projentigen Eiſenbahn⸗Anlehens beit. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 19. April 
I. 36, bie Kündung bes 5 progentigen Eiſenbahn-Anlehens 
betreffend, (Regterungsblatt von 1862, ©. 545) werben 
bie Befiger von Stante-Obligationen bed 5 progentigen 
@ifenbabn-Anlehens, welde mit ber Umwandlung 
bieftr Obligatlonen In folde bes 4 progentigen Eiſenbahn⸗ 
Aulehens noch Im Rüdfande find, zur foͤrderlichſten 
Veraulaffung diefer Umwanblung mit dem Beifügen aufs 
gefordert, daß gemäß obiger Ausſchreibung bie Berzinf- 
ung ber 5 progentigen Gtfenbahn« Obtigationen vom 1. 
Okto ber l. Fb angefangen aufhört und von bit: 
fen Zeitpunkte au aluch keine Umſchreibung der 5 prozen⸗ 
Men Viſenbahn · Obllgationen in Obligallonen des 4 pro⸗ 
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zentigen Elſendahn · Anlehens, ſonbern nur mehr Baatjahl- 
ung derſelben ſtattfindet. 
Münden, den 3. Septeniber 1662. 
Kl. Staatt-Schuldentilgungs-Gommiffion. 
In Abweſenheit des Vorſtandes: 
Buz, Regierungs= und Fistkalrath. 
Diebel. 


Dienſtes ⸗Nachrichten. 

Der praltiſche Arzt Dr. Michael Pfaffenberger 
von Altenmarkt wurde feiner Bitte entſprechend, nach Pal- 
fing, k. Landger. Tittmoning, Bezirksamts Laufen, verſeht. 

Dem Med. Dr. Burthard Edelmann aus Münden 
wurde auspiiföweile die Etlaubniß zur Ausübung der Argte 
lichen Praxis in Weilheim geftattet, 

Dr. Johann Bauer, praltiſcher Arzt zu Sonder 
monning wurde, feiner Bitte entfprechend, in gleicher E 
genſchaft nad Traunſtein verfept. 


Cours der baperiſchen Stants-Papiere, 
Augsburg, am 28. Muguft 1862, 








Staats-Papiere. 
Obligationen 3 Prozent « ® * . — — 
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Münden, 





5 Amtsblatt 


von Oberbayern. 
BEEEREN. & ] "EIER 





ven 46. September 1862. 


Inhalt. 

Die im Jahre 1861 vollgogene praftifche Prüfung der zum Staatsvienfte adipirirenden Rechtelandidaten. — Auſſtellung eines Diff: 
zialanwaltes der Kreishilisfafa von Oberbayern. — Brand in Grabenfiatt. — Praktiſche Goncursprüfung der zum Staatopienfie 
abfpirirenden Rechtspraftifanten, — Aufflellung von Agenten für die £ £, priv, Acienda Assicuratrice in Trieſt. — Unierricht 
für Hufbeſchlagſchmiede. — Grlebigung des Schul: und Kirhenbienftes zu Aufkirchen. — Dienftedfautionen ber Beamten ber I. 
Bezirfsämter. — Geſuch des f. Advokaten Geppelt zu Wajferburg um Verlängerung ber Bejuguif zur  Subflitution feines 
Goneipienten Ludwig Huber. — Beilage Nr. 37. 





ad Nrum. 53,206. 
Die im Jahre 1861 vollgogene praftifche Prüfung der zum Stanis 
dienfle abfpirirenden Mechtefanpibaten betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Für diejenigen Rechtöfandidaten, welche ſich der im 
Dezember 1861 dahier abgehaltenen praft. Goncursprüfung 
für den Stantöbienft unterzogen haben, binterliegen bie 
gefertigten Prüfungszeugniffe bei dem Taramte ber unter 
fertigten Stelle und können bafelbft gegen Entrichtung ber 
Zar: und Stempelgebühren nebft der Meberficht ber allge 
meinen und befonderen Vorfchriften für geprüfte Staats- 
dienftadfpiranten in Empfang genommen werden. 
Münden, den 12. September 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfldenten: 
von KRobell, Direktor. 
Bisthum. 





ad Nrum. 52,880, 


Die Nufitellung eines Offizialanwaltes der Kreishilfsfaffa won 
Dberbayern betr, 


Im Namen Seiner Miaieflät des Königs 
von Bavern. 


Non der unterfertigten Stelle wurde auf Grund der 
Ziffer X. der allerböchften Stiftungsurfunde vom 6. Juli 
1823 (Regierungeblatt S. 377) der f. Abvofat Liftmayr 
in Münden als Offizialanwalt der Kreishilfsfaffe von 
Oberbayern zur Vertretung in ihren ſtreitigen Rechtsanges 
legenheiten aufgeftellt, was hlemit befannt gegeben wird. 


München, den 12. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 52,991. 
An ſämmtliche .Bezirksämter von Oberbayern, 
dann an bie Stadtmagiſtrate Münden, 
Ingolſtadt und Fretfing. 
Den Brand in Grabenſtait Ber. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Gemäß Anzeige der Direktion ber k. pri. bayr. Of- 
bahnen iſt Anordnung getroffen, daß die für bie Abge— 
brannten In Grabenftatt beftimmten milden Gaben, wenn 
fie als ſolche bezeichnet und an das k. Bezirksamt Trann- 
ftein adreſſirt find, portofrei befördert werben. 

Hlevon werden bie obengenannten Behörben unter 
Hinweifung auf bie in Rr. 87 des Kreidamtsblatted vom 
23. vor. Mte. erlaffene Ausſchreibung zur Darnachachtung 
in Kenntniß geſetht. 

München, den 14. September 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
von Kobell, Direktor. 


Ber 9 


Vitzthum. 


ad Nrum. 53,596. 
Die praftifche Concureprüſung der zum Staatsdienſte adfpirirenben 
Nechtöpraftifanten betr. 
Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 5. d. 
Mts., (Rreitamtsblatt S. 2199) wird bie höchſte Ent: 
fliefung der f. Staatöminifterien der Juftig, des Ins 
nern und ber Finanzen vom 9. d. Mis. nachfolgend im 
Abbrucke befannt gemacht. 

Münden, den 14. September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Annern. 

In Beurlaubung des k. Präfidenten : 
v. Hermann, 1, Direltor. 
. Bitzthum. 
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(Abdrud) Nrum. 16,200. 
Aönigreich Bayern. 

Staatsminifterium der Juſtiz, 

des Innern und der Finanzen. 

Zufolge $. 20 der Allerhöchſten Verordnung vom 
5. März 1830 haben die Adſpiranten bes höheren Staates 
dieuſtes nach erftandener theoretifcher Prüfung zweijährige 
Antspraris zu nehmen, wovon fie zwölf Monate ber Ad» 
miniftvativ-Praris bei einer Unterbehörbe ber Innern ober 
der Finanzverwaltung und zwölf Monate ber Juftizprarie 
bei einem Untergerichte zu wibmen haben. 

In Folge der nunmehr eingetretenen Aemterorgani: 
fation wird hiemit auf Grund des 8. 20 Abſatz 4 ber 
aflegirten k. Verordnung beftimmt, daß von ben zum 
Zuftizbienfte ober zum Dienfte dee Innern Bermaltung ad⸗ 
{pteirenden Candidaten die zwölfmonatliche Adminiſtrativ · 
praxis als Vorbedingung der zweiten praltiſchen Goncure- 
prüfung fortan ausſchließlich bei den k. Bezirksämtern, 
die Zuftigpraris aber zur Hälfte bei eimem k. Beztrfägerichte 
und zur Hälfte bei einem k. Stadt⸗ ober Landgerichte zu er⸗ 
ftehen if. 

Bezüglich —— Candidaten, welche zugleich zum 
höheren Finauzdienſt adſpiriren ober in ber Berufewahl 
wechſeln, bleiben die Vorſchriften dee Normatives vom 17. 
Dezember 1856 Nr. 3739 aud fortan in Anwendung. 

Die k. Regierung hat gegenwärtige Anordnung durch 
das Kreitamtsblatt befannt zu machen umb bei Beicheid- 
ung der Admiſſionsgeſuche zur praftifchen Goncursprüfung 
fünftig hienach zu verfahren. 

Münden, den 9. September 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Bfeufer. 
An Durch den Miniſter: 
die k. Regierung, K. d. J. ber Generalſekretär, 
von Oberbayern. Miniſterialrath 
Die Amteprarxis als Vorbedingung v. Epplen. 


der Zulaffung zur prafifgen Cou— 
urspräfung der zum Staatsvienfle 
abfpirirenden Rechtepraftifanten betr. 
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ad Nrum. 53,000, 
An 
ſämmtliche Diftrifts-Polizei-Bebörden 
von Oberbayhern. 


Die Aufſtellung von Agenten für die f, k. priv. Aeienila Assicura- 


trice in Trieſt betr. 


Im Namen feiner Majeität des Könige 

bon Bayern, 

Bon dem Hauptagenten der f. k. priv. Azienda 
Assiguratrice in Trieft wurbe zur Aufftellung ald Agent 
zum Betriebe ber Mobiliar, Beuer-, Hagel-, Eebend- und 
Transport-Verfiherung: 

1) Heinrich Ullersperger, Thierarzt in Muͤhldorf 
a. J. für den Bezlrksamtsdiſtrikt Muühldork, 
2) Conrad Herb, Schullehrer und Chorregent In Pött- 
mies für ben Bezirfsamtsdiftrift Aichach, 
3) Caſſian Sparrer, Amtsfchreiber in Troftberg für 
ben Bezirksamtehiftrift Traunftein, 
4) Augufin Haas, Bärbermeifter in Prien füt den 
Bezirksamtsbiſtrilt Roſenheim 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtäligt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 12. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern. 
Bet Beurlaubung des k. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 52,427. 
Bekanntmachung. 
Den Unterricht füt bufbeſchlagſchmiede betr, 
Im Namen Seiner Majeität bes Königs 
von Bahern. 
Im Nachgange wird eine Bekanntmachung der kgl. 
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Centralthierarzneiſchule dahler vom 3. Septeinber 1. 36: 
rubr. Betr. zur allgemeinen Wiſſenſchaft veröffentlicht. 


Münden, ben 8. Septeinber 1962, 


Königliche Regierung von Oberbayetn, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des f. Präfldenten : 
v. Robell, Direktor. 
Bitzthum. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte k. Direktion macht hlemit bekannt, 
daß in Folge des Neubaus eines Orfonomiegebäubes der 
auf den 2. November 1. 36. anberaumte Unterricht für 
Hufbefchlagfchmiede nicht abgehalten werben faun, und 
ber nächſte Lehrkurs erfi am 2. Januar 1863 er- 
öffnet wird. 


Münden, den 3. September 1862; 


Direktion der k. b. EentralsThierarzneisSchule, 
Dr. Fraas. 


ad Nrum. 52,711. 
rkbigung bee Schul; und Kirchendienſtes zu Aufficden beir. 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Könige von Wapern. 
Der Schul:, Cantor⸗ und Organiftenbienft zu Auf: 
firchen, k. Bezirksamts Erding, mit einem faſſionsmäßi— 
gen Einkommen von 350 fl. ift in Erledigung gefommen. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor» 
ſchriftsmãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der f. Diſtriktsſchulinſpekllon 
Erding I. in Altenerbing einzureichen. 
Münden, den 13. September 1862. 
Königliche Regierung don Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Präfidenten : 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 26,311. 
An 
fämmtlihe Bezirksämter von Oberbayern und 
bie beiben erponirten Bezirtdamtsaffeiforen zu 
Tegernfee und Reichenhall. 
Die Dienfieslantionen der Beamten der k. Berirksämter betr. 


Im Mamen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdruck ber höchſten Entſchließung 
des k. Staateminiſterlums der Finanzen vom 29. v. Mte. 
Rr. 10,661 bezeichneten Betreffs zur Kenntnißnahme. 

Münden, den 6. September 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Dei Beurlaubung bes k. Präfidenten : 
von Kobell, Direktor. 
Jodl, k. Regierungsratb v. n. 
Mepler, Sek. 
(Abbrud) Nrum. 10,661. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

In Gemäßheit des $. 1 ber Allerhöchſten Verorb: 
nung vom 28. Mai I. 36., bie Behandlung bed Tax⸗ 
und Stempelweiens betr., find die Bezirfeamtmänner und 
bie erponirten Bezirksamis-Aſſeſſoren für die Einhebung 
und Ablieferung beziehungswelfe Wegrechnung ber Tar« 
und Etempelgebühren, Geldſtrafen und durchlaufenden 
Poſten, welche bei ihren Aemtern anfallen, verantwortlich. 
Allein dieſe Gefchäftsaufgabe ift von Keiner fonberlichen 
Bedeutung, fowie im Allgemeinen die Verantwortlichtkeit 
der genannten Beamten, welche finanzielle Haftungen zu be, 
gründen geeignet wäre, gegen jene ber früheren Land- 
gerichtd-Borflände nicht unerheblich verringert erfcheint. 

Nach vorgängigem Benehmen und Im Ginverflänb: 
niffe mit bem k. Staatöminifterium des Innern wird da- 
der bie mach vorerwähnter Verordnung zu flellende Raus 
tion für alle Berirksamtmänner und erponirten Bezirks. 
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amte-Affefforen gleichmaͤßig auf ben Betrag von 200 fl., 
entfprechend ber XI. Claſſe $. 18 der Allerhöchſten Ver- 
orbnung vom 19. Februar 1819, das Amtsbürgſchafts- 
Weſen betr., biemit feſtgeſetzt. 

Im Webrigen richtet fi die Behandlung biefer Kau— 
tionen nad ben allgemeinen Borfchriften über bas Amtes 
bürgfchaftswefen. Fe: 

Jene Rautionen, welche bie Bezirksamtmänner In ihrer 
frügeren Dienfteseigenfchaft bereits aufrecht gemacht Haben, 
ober ber, nad Zrandferirung eined Thelles hievon auf 
bie neue Stelle, verbleibende Mehrbetrag find, Infoferne 
keine Haftungen aus Ihrer vorigen Amtsverwaltung mehr 
beftehen, freizugeben. 

Münden, ben 29. Auguft 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 

Un Durch den Minifter 
bie I. Regierung, R. d. F., ber Generalfekretär : 
von Oberbayern. Bummerer. 

B. w. o. 


ad Nrum. 10,528, 
Geſuch des f. Advokaten Boppelt zu Waſſerburg um Berlängerung 
der Befugniß zur Subftitution feines Goncipienten kutwig Huber beir. 
Im Ramen 

Seiner Mojeftät des Aönigs von Bavern 
wird In rubr. Betreffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
bag vermöge Entſchließung des k. Staatsminifteriums der 
Juſtiz vom 3. 1. Mts. dem k. Abvolaten @oppelt bie am 
15. Mat erteilte Bewilligung zur Subſtituirung feines 
Conciplenten, bes geprüften Rechtöpraktifanten Huber, mit 
Beſchränkung auf bie perſönlichen Anwaltegefchäfte umd 
unter Haftung und Verantwortlichkeit des genannten An⸗ 
waltes bls zum 4. Mai kommenden Jahres verlängert 
worben iſt. 

München, ben 9. September 1862, 
Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 


v. Reumapr. 
Mayer. 
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V 95. 
Jubalt. 

Erhebung und Berwendung der Konfurrenzbeiträge in der Diözefe Regensburg pro 1860,61. — Diftrifisgemeindefondsrechnungen bes 
t. Landgerichts num Bezirtsamtes Laudoberg. — Rinderpeſt. — Wirthfchaftsfonzeifionsgefude. — Borfichtsmaßreneln bei dem 
Borbeifahren längs der ſchwimmenden Brüde über die Donau bei Grein. — Auffelung von Agenten für die MündensMachener 
Mobiliarsfeueiverfierungsgefelligait. — Auſfſtellung von Agenten für die k. f. priv. I. öfterreichifche Verfiherungsgrfellichaft. 
— Aufflelung von Agenten für die Feuerverfiherungsbanf für Deutfhland in Gotha. — Auffiellung von Agenten für vie Lebens⸗ 
Berficherungsgejellfchaft Germania in Stettin. — Aufftellung von Agenten für die Berlin’ihe Mobiliarsheuerverfiherungsgefell- 
ſchaft. — Landesvermeifung der Rechisfonjulentenswittiwe Charlotte Schüg von Stuttgart wegem Diebftiahls. — Aufräumung ber 


älteren Depofiten bei dem F. Apvpellationsgerichte von Oberbayern. — Dienftesnachrichten, — Cours der bayerlſchen Staatsvas 
piere. — Uederficht der Viftualien-Durhignittspreife für den Monat Auguſt 1862. — Schrannen-Angeigen. — Beilage Nr. 38. 


Münden, den 19. September 1862. 











ad Nrm. 52,805. 
Bekanntmadhung. 
Die Erhebung und Verwendung der Konfurrenzbeiträge in ber 
Diögefe Regensburg pro 1860/61 betr. 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird die von ber f. Regierung der Ober- 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, in Re 
gendburg angefertigte Zufammenftellung fämmtlicher aus 
den Rentenüberjhüffen vermögliher Latholifher Gultus- 
ſtiftungen der Diözefe Regensburg pro 1860/61 an 
bürftige Stiftungen x. geleifteten Unterftügungen zum 
Bollzuge des $. 28 der höchſten Miniſterial-Entſchließung 
vom 24. April 1857 (Kreisamtsblatt S. 837) veröffentlicht. 
München, ben 8. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 
In Beurlaubung bes k. Präfldenten: 


v. Kobell, Direktor. 
Vißthum. 


Abdruck 


Zuſammeuſtellung 
ſãmmtlicher aus den Uentenüberſchüſſen vermöglicher ka- 
tholiſcher Cultusſtiſtungen der Biözefe Regensburg 
pro 1860/61 an dürftige Stiftungen &c. &c. geleifteten 

Unterftügungen. 


A. Dedungsmittel. 


Indaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staatdmini« 
ſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
beiten vom 14. Dezember 1861 Nr. 10,477 haben 
Seine Majeftät der König Allergnäbigft zu genehmi— 
gen gerubt, daß in ber Diögefe Regensburg pro 1860,61 
bis 1862/63 incl, von ben Rentenüberſchüſſen vermöglicher 
Gultusftiftungen 50 Proc. erhoben, und daß bievon 30 
Pror. zunähft zur Beftreitung dringender Bebürfniffe un= 
terftügungsbebürftiger Stiftungen, die weiter verfügbaren 
Reftbeträge aber für die erwähnte Zeitdauer zum Ausbaue 
ber Thürme bed Domes ar Frog werben. 
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Nach den revidirten Goneurrenzfataftern pro 1860/61 
entziffern bie etatömäffigen Rentenüberſchüſſe der vermög— 
lichen Fathol. Kultusftiftungen ber Diözefe Regensburg 


4) im Regierungsbezirle Oberbayern . 8,286 fl. 22 fr. 


2) r P Niederbanern 32,352 fd. 53 kr. 
3) , “ Oberpfalz und 

von Regensburg . . 11,282 fl. 59 fr. 
4) tm Regierungsbezirte Oberfranfen 91 fl. 4 tr. 


Summa 52,013 fl. 55 kr. 


Nach 50 Proz. berechnet ergibt fih demnach eine 
Geſammt · Concurrenzſumme von 26,006 fl. 575, fr, welche 
fi) auf die vermöglichen kath. Cultusſtiftungen ber Diözeje 
Regensburg in nachſtehender Weife vertheilt und zwar 
im Regierungsbezirte Oberbayern 4,143 fl. 11 Me. 


p Niederbahern . 16,176 fl. 268 fr. 
u Oberpfalz und 
von Regensburg 5,641 fl. 294 kr 
im Regierungebezirte Oberfranten 45 fl. 508 fr. 








Geſammtſumme der Deckungs⸗ 
mittel Lit. A. 26,006 fl. 674 fr. 


B. An Unterftügungen wurden hierauf einge 
wiefen: 


1) Zur Bildung eines Baufondes 
in Ernsgaben, k. Landg. Ins 
golftabt, Regierungebezirts Ober- a 
bayern, behufs des Neubaues ber 
Kirche 2. Anzahlung . 

2) Zu den Baureparaturen an ber 
Pfarrlirche zu Königsfelb, k. 
Landg. Pfaffenhofen, Regierungs- 
bezirks Oberbayern j 

3) Zur Beftteitung von Baufoften 
an ber Pfarrfirhe zu Boben- 
mais, k. Landg. Regen, Regier- 
umgsbezirtd Nicberbayen . . 

4) Zum Kirchthurmbau in Beikam, 


500. — k. 


500 fl. — fr. 


319 fl. 39 kr. 


. Sandy. Kelheim, Regierungdbes 
zirks Niederbayern f 

5) Zur Deckung des Reflbetraged der 
Baufoften an ber Pfarrkirche 
Hembderborf, k. Landg. Bogen, 
Regierumgsbezirts Niederbayern . 

6) Zum Baue der neuen Kirche im 
Hohenwartb, k. Landg. Koͤtz⸗ 
ting, Reglerungsbezirls Nieder⸗ 
bayern — über bereits aus den 
Rentenüberſchüſſen pro 1859/60 
empfangene 2861 fl. 354 fr. — 
ber Refibetrag mit 

7) Bon dem zum Baue bes Pfarr 
Hofes in Volkenſchwand, k. 
Landg. Mainburg, Regierungdbes 
zirls Niederbayern, bewilligten 
Zuſchüſſe ad 8345 fl. 564 fr. 
erſte Rate mit. -» « . » 

(Als erfte Rate waren urfprüng- 
ih 3000 fl. beftimmt; wegen 
Ungureigendheit ber Deckungs 
mittel wurden aber von ber fgl. 
Regierung von Niederbahern 
1200 fl. auf das Gtasjahr 
1861,62 zurückgeſtellt.) 

8) Zum Kirchen und Thurmbau 
in Niederborubad, k. Randy. 
Rottenburg, Reglerungs⸗ Bezirls 
Nicderbagen . -» 

9) Rücerfa bed von ber Pfarstirthen- 
ſtiftung @eltolfing, k. Landg. 
Straubing, Reg.⸗Bezirls Nieder- 
bayern, im vorigen Jahre zum 
Schulhausbau in Peißing geleifte- 
ten Vorſchufſes 

10) Zum Schulhausbau in He — 
dorf, k. Landg. Rottenburg, Re— 
gierungdbezivts Niederbayern 
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308 fi. 24 


200 fl. — 


2,979 fl. 22 


1,800 fl. — 


613 fi. 44 k. 


213 fl. 10 Mr. 


400 fl. — 


fr. 
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11) Zum Rirctfuruben tn Holy 


12) 


13 


— 


14) 


traubach, k. Landg. Mallersdorf, 


Regierungsbezirks Niederbayern 

Zum Schulhausbau in Leder—⸗ 
born, k. Landg. Kötzting, Re— 
gierungobezirks Niederbayern 

Zur Anſchaffung einer neuen Or⸗ 
gel in DOfterwall, k. Lanbg. 
Mainburg, Regierungs » Bezirke 
Niederbayern . N 
Rüderjat des von ber Pfarriitchen 


ſtiftung Pracken bach, hLaudg. 


Vichtach, Regierungobezirks Nieder⸗ 
bayern, im vorigen Jahre zum 
Kirchenbau Hohenwarth geleiſte⸗ 
ten Zuſchuſſes, in Folge Concur⸗ 
renzbefreiung 


15) Zum Schul⸗ und Mefmerfausbau 


in Bursrud, k. Landg. Amberg, 
Regierungsbezirts Oberpfalz und 
von Regeneburg . 


16) Zum Schul- und Mefnerhausbau 


17) 


18) 


in Ettmannsborf, k. Landg. 
Burglengenfeld, Regierungsbegirks 
Dberpfalz und von Regendburg 
Zum Schul: und Meßnerhausbau 
in Lenneérieth, fol. Landg. 
Vohenſttauß, Regierungsbezirts 
Oberpfalz und von Regensburg 
Zur Reparatur und Erweiterung 
des Schul und Meßnerhauſes 
in Duggenborf, k. Landg. Burg« 
Iengenfelb, Regierunge » Bezirls 
Oberpfalz umd von Regendburg 


49) Zum Schul und Mefnerhausban 


in Döfering, k. Landg Walb⸗ 
münchen, Regierungsbezirls Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg. 


20) Zum Schul⸗ und Mefnerhausbau 


660 fl. 12 


150 fi. — 


31 fl. 48 


600 fi. — 


300 fl. — 


400 fl. — 


700 fl — 


fr. 


21) 


22 


— 


23 


— 


24 


— 


25) 


in Tettenwang, f. Landg. Ries 
benburg, Regierungsbezirks Ober: 
pfalz und von Regensburg . 
(Bon ben als Unterftügung 
bewilligten 600 fl. mußten 300 fl. 
wegen Mangels verfügbarer Mit- 
tel auf bas Etatsjahr 1861/62 
zurüdgeftellt werben.) 
Zum Schul- und Mefnerhausbau 
in Kemnath bei Buben, f, Landg. 
Meunburg v/W., Regierungsbe- 
zirls Oberpfalz und von Regend- 
bug. . » 
(Zu biefem Baur war che 
lich ein Zufchuß von 1500fl. be- 
ftimmt , bei der Unzulänglichkeit 
ber pro 1860/61 verfügbaren 
Mittel, mußte jedoch der Reftbe: 
trag mit 264 fl. 354 fr. auf das 
Gtatsjahr 1861,62 zurüdgeftellt 
werben.) 
Zum Kirhthurmbau in Shön- 
fee, k. Landgerichts Obervichtach, 
Reg.Bezirks Oberpfalz und von 
Regensburg 
Zur baulichen Iuflanbfepung der 
St. Helena-Kirhein © berbrud, 
f. bg. Kemnath, Reg. Bezirks 
Oberpfalg und von Regensburg 
Zur Anfammlung eines Bau- 
fonbes behufs bes Pfarrhofbaues 
in Bursrud, f. Landg. Am— 
berg, erfie Quote mit 500 fl.; 
wegen Mangels verfügbarer Mit- 
tel mußte bie Zurücflellung biefes 
Zuſchuſſes auf das Gtatsjahr 
1861/62 verfügt werben . 
Zum Schul⸗- und Mefnerhaus: 
bau in Wildenau, k. Landger. 


300 — M. 


1,235 fl. 244 I 


500 fl. — Me. 
150. — Mr 
-fl.- k 
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Tirſchenreuth, Reg.- Be. Ober- 
pfalz und von Regeneburg . 
26) Zum Schul: und Mefnerhaus. 
bau in Gleißenberg, k. Lbg. 
Maldmünden, Neg.-Ber. Ober: 
pfalz unb von Regeneburg . 

27) Zur Haltung eines Hlifäpriefters 
bei ber Pfarrei Dieterokirchen, 
£. Landg. Reunburg v. /W., Reg.- 
Ber. Oberpfalz und von Re 
gendburg 


28) Wegen Verlegung bee * bie 


Pfarrkirche Winklarn eingebauten 


Brobladens, der Pfarrkirchen⸗ 
ſtiftung Winklarn, k. Landger. 
Obervichtach, Reg» Bez. Ober 
pfalz und von Regensburg, eine 
Unterflübung von . e 

Zur Aufſtellung eines Huͤfeprie 
ſters für bie Pfarrei Fichtel⸗ 
berg, k. Landger. Weidenberg, 
Reg.Bez. Oberfranlen, über ber 
reits erhaltene 80 fl. ber Reſt⸗ 
betrag mit . : y 
Behufs Aufftellung einet Prie- 
ſters zur Paftorirung ber kathol. 
Kirchengemeinde in Wunftebl, 
Reg.⸗Bez. Oberfranfen, wurde 
der genannten Gemeinde eine 
jährliche Unterſtũtzung von 350 fl. 
bemilligt; ba dieſe Unterftügung 
zur Beftreitung ber Taufenben 
Ausgaben beftimmt if, jo muß 
bie Einweiſung berfelben immer 
um ein Jahr voraus erfolgen, 
weßhalb bie pro 1861/62 bewil⸗ 
ligte Unterftügung auf bie Ren- 
tenüberfhüffe pro 1860,61 ein⸗ 
gewieſen worben {ft mit . 


29) 


30) 


300 f.— Me. 
800 fl. — fr. 
172 fl. 30 fr. 
3004. — Mr. 
20 I. — M. 
350 ſI. — Mr. 
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31) Zum Ausbau ber Domthürme 
in Regensburg gemäß böchfter 
Miniftertal-Entfhltefung v. 14. 
Dezember 1861 % ber gefamm- 

ten Concurrenz mit . 10,402 fl. 47 kr. 


Nebige 10,402 fl. 47 kr. für 
den Domban vertbeilen fi im 
Hinblicke auf Lit. A biefer Zu— 
fammenftellung auf bie vermög- 
lichen Cultusſtiftungen ber Diö- 
zöfe Regensburg: 
in ben Regierungs-Bezirten : 
a) Oberbayernmit 1657 1.154 fr. 
b) Niederbahern, 6470,34 „ 
c) Oberpfalzu.von 
Regensburgmit 2256 „365 „ 
d) Oberfranfen „ 18 „208 „ 
Summa 10402f.47 kir. 





— — 


Geſammtſumma ber geleiſteten 
Unterſtützungen Lit. B. . . 26,006 fi. 574 fr. 


ad Nrum. 48,409. 
Dit Diſtriltsgemeinde fonderechnungen des 1. Banbgerichtes mım 
Pezirksamtes Landsberg pro 1860/61 betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Baperı, 
Nah Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, bie Difiviftsräthe betr, werden bie Ergebniffe ber 
Diftriftögemeindefonderechnungen bed Bezirkes Ranbeberg 
pro 1860/61 wie folgt, befannt gegeben: 
I. Diftriftögemeindefondsrehnung. 
I. Einnahmen. 
1) Attivreſt vom Vorjahre 
2) Ausftände vom Borjahre . 
3) Zinien von Aftivfapitalien 
4) Diftriktsumlagen sh 22 kr. — hl. 
5) Krelofondszuſchuß .750 fl. — m — hl. 
Summa der Einnahmen 10,955 f. 9 m. — Hi. 


tee 
31.4: — H. 
160 f. — tx. — $l. 


2229 


D. Ausgaben. 
1) —— bes Vor⸗ 
jahres 
2) Bertvaltungstoften . . 
3) Paifivfapitalszinfen . 
4) Auf Unterhalt der Diftriftes 


‚122. 4 5 hl. 
. 140 fl. — . — Hl. 
. 104 fl. — fe. — Hl. 


ſtraßen x. . . » — 4893 fl. de. 4 hl. 
5) für Unterricht — Heb⸗ 
ammenfhülertn 15. — kr. — hl. 


6) für bie Thieräggte. . . - 19. — Me — hl. 
7) für ben Getreibemagazinsfond 500 fl. — fr. — Hl. 
8) an bie Diſtrilktshllfokaſſa . . 500 f. — fr — Bl. 
9) an bie Diſtriktskrankenhaus 
taffa. . - » 4147 fl. 26 ir. — Hl. 
10) für Unterfäfungen om — hl. 
Summa der Ausgaben 10,720 fl. 45 fe. 1 Hi. 
Id. Abſchluß. 
. 10,955 fl. 9m. — hl. 
. . 10,720 . 5. 1 H. 
Kaſſabeſtand 2341.23. 7 hi. 
Das Bermögen befleht in 5322 fl. 3 fr. 3 Hl. ind. 
obigen Kaſſabeſtandes und 356 fl. 12 fr. 4 HI. Ausftände 
und Erſatzpoſten. 
II. Difiriftsgetreibemagazindfonb. 
Die Ginnahmen betragen 68 — kr. — hl. 
Deie Ausgaben dagegen . so 3 kr. — hl. 
Somit Kaſſabeſtand 16 fl. 57 ir. — Hl. 
Das Vermögen befteht in 1516 fl. 57 kr. — Hl. 
II. Diftrittspilfstaffe. 
Die Einnahmen betragen 1771 1. 20 ir. — hl. 
Die Ausgaben dagegen . . 1656 fl Im — hl. 
Somit Kaffabeftand 115 fl. 17 ir. — Hl. 
und das Vermögen beträgt 3565 fl. 17 Mr. incl. bes 
Kaſſabeſtandes. 
IV. Diſtriktekrankenhausrechnung. 
I. Einnahmen. 
1) Raffabeftand vom Borjafe — fl. — kr. — Hl. 
2) Attivausftände von ben Vor⸗ 


jahen 2000 


Einnahmen 
Ausgaben . 





. 58 fl. 30 . — Hl. 


2230 


3) Erſatzpoſten und Ausftände . 
4) Zuſchuß von ber Diſtriktefonds⸗ 
fafla . ; 4451 fl. 26 fr. — Mr. 
5) Verpflepstoften-Erfat 94 fll. 54 tr. — hl. 
6) Pflicgtbeiträge von Dlenſt ⸗ 
boten und Geſellen 

7) An Schanfungen 


813 fll. 55 fl. — hl. 


2042 fl. 18 fr. — hl. 
5 fi. — m — H. 


8) An Legaten 821 fl. 40 kr. — hl. 
Summa 7987 f. 33 ir — Hi. 
II. Ausgaben. 
1) An Zahlungsrüdftänden aus 
ben Vorjahren . 2154 fl. 24 tx. 7 hl. 


2) An Berwaltungsfoften . 
3) Auf ben Zweck 
4) Auf Kapitalausleihung 


24 fl. 18 tx. 7. 
3587 fl. 2 tr. Ay. 
. 524 fl. 40 tr. — Bl. 


5) An Vorſchüſſen . . . . 2 fl. — Mk — hl. 

Summa 6289 |. 26 . 2 fl. 
Abſchluß. 

Ginnahmen . 7987 1. 43 tr. — HL. 

Ausgaben 6289 1.26 25H. 


Kaſſabeſtand 1698 fl. 16 ir. 6 HI. 
Das Vermögen beficht in 
2221 fl. 40 fr. Kapitalien, 
1437 fl. 29 fr. Aktioausftänden, 
2717 fl. 15 fr. Grfakpoften, 
1368 fl 8 fr. Werth des Mobiliars. 
7744 fl. 32 fr. Summa ercl. obigen Kaſſebeſtandes und 
bes Werthes bes Diſtriktskrankenhauſes. 
Die Schulden betragen 1300 fl. 


Münden, ben 9. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
- Kammer be3 Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfldenten: 
v. Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrm. 53,433, 
An fämmtlihe Difrikts-Polizei- Behörden 
und Bezirksärzte von Oberbayern. 
Die Rinberpeft betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nach neuerdings eingefommenen Nachrichten bat ſich 
im Stande ber Minderpeft in Galizien eine erhebliche 
Veränderung nicht ergeben, indem bie Seuche nur bie und 
da ihre Stätte gewechſelt, im Allgemeinen aber au Aus: 
dehnung und Intenfität nicht abgenommen hat. 


Unter dieſen Berhäftniffen müffen bie zur Abwehr 
der Seuche gegenüber Oeſterrtich getroffenen Ginfuhr= Bes 
ſchraͤnkungen aufrecht erhalten bfeiben, unb es barf bem= 
nach die Gindringung von Vieh und thieriſchen Rohpro— 
duften aus Oeſterreich nur inſoweit geftattet werden, als 
durch amtliche Zeugniffe nachgewieſen wird, daß bie zur 
Cimbringung nad Bayern beftimmten Thiere und thier- 
chen Rohprodulte aus Bezirken ftammen, in denen bie 
Winderpeft nicht aufgetreten iſt, imd daß aud auf dem 
Trandport infizirte Orte nit berührt wurden. 


Dieß wird den Diſtriktspolizeibehörden und den Bes 
zirksaͤrzten Oberbayerns hiemit zu fortbauernder forgfältig- 
fier Nachachtung und gleichmäßiger Anweiſung der unter 
gebenen Sicherheitsorgane und Thlerärzte eröffnet. 


Münden, den 15. September 1862. 
Königlihe Regierung vom Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Präfldenten : 
v. Hermann, I, Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrm. 52,804, 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern und bie beiden erponirten Bezirks— 
amtsaffefforen zu Tegernſee und Reichenhall, 
dann die Stabtmagifirate Münden, Ingolftabt 
und $reifing. 
Die Wirthſchaſtelonzeſſtensgeſucht beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Nachdem die Zahl der Bewerber um Miethichaftt 
fonzeffionen aller Art feit dem Inslebentreten ber neuen 
Gewerbsordnung auffallend zugenommen hat und nod in 
fortwährender Zunahme begriffen if, die Gefuchfteller aber 
biebei, wie bie unterfertigte Stelle vielfach wahrzunehmen 
Belegenbeit bat, in ber irrthümlichen Meinung befangen 
find, als ſei in dieſem Gebiete der Gewerböthätigkeit eine 
die Gewerböfreiheit bezielenbe Richtung eingetreten, jo er⸗ 
balten ſaͤmmtliche obengenannten Behörden ben Auftrag, 
allenfallfige Geſuchſteller behufs Vermeidung des nicht felten 
unnöthigen Auftwandes an Zeit und Koften in angemefjener 
Weiſe darüber belehren zu laffen, daß durch die Beſtim⸗ 
mungen ber neuen Gewerböinftruftion in ben bisherigen 
Vorſchriften Hinfichtlich ber Vermehrung der Wirthſchaften 
eine Aenderung nicht eingetreten, vielmehr auch jegt no 
bie Verleihung aller Arten von Wirtbfchaften nur dann 
zuläßig fei, wenn fih bie Behörden von ber Not hwen⸗ 
bigfeit oder öffentlihen Nüglichkeit bed Unter- 
nehmen überzeugt haben. 

Münden, ben 6. September 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
v. Robell, Direktor. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 52,843. 

An ſämmtliche f. Bepiekökmter von Oberbayern, 
und an die Stabtmagifirate Münden, Ingol- 
ftabt und Freifing. 

Beorfihtsmaßsegeln bei, dem Borbeifahren längs ber jchwimmenben 
Brüde über die Donau bei Grein betr, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern. 

Die im begeichnetem Betreff von ber  £. Statthal⸗ 
terei für Defterreih ob ber Ennd unterm 5. I. Mts. 
erlaffene Kundmachung wird nachſtehend mit bem Bemerken 
veröffeniticht, daß die hierin in Bezug genommene frühere 
Kundmachung vom 1. Juni 1857 im Kreisamtsblatte von 
Oberbayern von 1857 ©. 1375 abgebrudt ift. 

Zugleih werden die betreffenden Behörden in Ober 
bayern beauftragt, die im Amtsbezirfe wohnenden Schiffer 
und Flößer, welche die öfterreichifhe Donau befahren, von 
biefer Kundmachung unverweilt geeignet zu verftändigen. 

Münden, den 12. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Präftdenten : 
v. Kobell, Direktor. Vitzthum. 


(Abdrud) Nr. 13,820, 
Bekanntmachung 
ber k. k. Statthalterel in Oberöfterreich. 

Den von den Schiffes und Floßſührern bei dem Vorbeifahren längs 
ber — Brücke über die Donau bei Grein einzuhaltenden 
Borgang betr. 

Zur Sicherung ber ſchwimmenden Brüde über bie 
Donan nähft Grein zu Tiefenbach und zur Vermeldung 
von Unglüdsfällen, dann um das Anfanden der Thalfuhren, 
fowohl der Schiffe ald auch ber Flöße, an ben mit Kund— 
madhung vom 1. Juni 1857 Ziff. 8582 beſtimmten 
lägen, beim Seiler im Ufer am linfen — und zu Tie 
fenbad am rechten Donau-Üfer zu wahren, wird angeorb- 
net, daß jebes Schiff längs dem linken, und jeder Floß 
längs bem rechten Donauufer zur Tag szeit bie ſchwim⸗ 
mende Brüde zu paffiren bat, 
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Mit diefer Verfügung wird zugleich bie unterm 14. 
Juli 1858 3. 11,439 erlaffene Vorſchrift in Erinnerung 
gebracht, wornach biefe ſchwuimmende Brüde während ber 
Nachtszeit am linken Donanufer zu verbleiben bat. 

Uebertreter dieſer Fahrordnung find mit dem im ber 
Verordnung vom 1. Juni 1857 3. 8582 feftgefeßten 
Strafbetrage per 36 fr. zu belegen und find für den ver- 
anfaßten Schaden verantwortlich. 

Linz, ben 5. September 1862, 

Der k. k. Hofrath: 


Anton Ritter von Schwabenau. 


ad Nrum. 53,190. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizei-Behörben 
von Oberbayern. 
Die Auftellung von Agenten für bie München⸗Aachtner Mobiliar 
Beuerverficherungsgefellfhaft beir. 

Bon dem Hauptagenten der München-Aachener Mo- 
billar⸗ Feuerverficherungsgefellichäft wurde zur Aufſtellung 
als Agent 

1) für die Haupt und Refibenzftabt München und bie 
Sprengel der k. Bezirksämter München links umb 
rechts ber far, dann Eberoberg ber Licitationsbu⸗ 
reau · Inhaber Mar Ruef dahier, und 
2) für den Sprengel des k. Landgerichts Neumarkt a. / Rott 
er Apotheler Anton Ja ud in Neumarkt 
In Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 13. September 1862, 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. . 
Bei Beurlaubımg des k. Präfidenten: 
von Kobell, Direkter. 
Bißzthum. 
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ad Nrum. 53,001. 

An fämmtlihe k. DiſtriktsPolizei-Behörden. 
Die Aufftelung von Agenten für bie k. f, priv. I, öfterreichifche Ders 
Aerungsgefellipaft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv. I. öſterreich⸗ 
iſchen BVerfiherungsgefellfhaft wurde zur Aufftelung als 
Agent für Mobiliar Feuer- und Lebensverfierung im 
Landgerichtsbezirke Altötting ber approb. Bader Franz 
Erifhauf in Newötting in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und bieles 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 12. September 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Präfidenten: 
von Kobell, Direktor. 
Vitzthum. 
ad Nrum. 53,191. 


An die fämmtlihen k. Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Oberbayern. 
Die Aufflelung von Agenten für die Beuerverfiherungsbanf für 
Deutjchland in Gotha betr. 
Im Kamen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Fenerverficherungsbanf 
für Dentfland in Gotha wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Sprengel des f. Bezirlsamts Friedberg 
der Agent Albert Steiger in Augsburg in Vorſchlag ges 
bracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätiget und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, ben 13. September 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Präfidenten : 
von Kobell, Direktor. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 53,002, 
An 
fämmtlide Diftrifts- Poliget-Bebörden von 
Oberbayern, 


Die Auffielung von Agenten für bie Lebensverficherungsgefellicait 
Germania in Stettin betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Lebende Verfiherungd 
Geſellſchaft Germanta In Stettin wurde zur Aufllels 
lung als Agent 

1) Sony Schwarz, vorm. Kaufmann in Münden, 
für den Bezirk der 8. Haupt= und Refidenzftabt 

Münden, 

2) Kaver Seidl, MWeißgerbermeifter und Leberhändler in 

Moosburg, für das Bezirksamt Freifing, 

3) Leonhard Oberögger, Glafer und Zinngießermeis 
fter in, Fürftenfeldbrud, für das Bezirksamt Brud, 
-4) F. &. Huber, Kaufmann in Wafferburg, für bas 

Bezirksamt Wafferburg, 

5) Frlebrich Gregr Schmidt, Porzellanhändier in 

Tegernfee, für das Bezirksamt Miesbach, 

6) Mar Limmer, Branntwein-Fabrifant in Reumarkı 
a./Rott, für das Bezirfdamt Mühldorf, 
7) Mathias Hubdler, Kaufmann in Inderédorf, für das 

Bezirksamt Dachau, 

8) Zofef Mayer, Organift in Burghaufen, für das 

Bezirksamt Altötting 
in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 12. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbavern, 
Kammer bes Innern. 
In Beurlaubung des f. Präfldenten: 
von Kobell, Direftor. 
Bisthum. 
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ad Nrum. 52,994. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Auffellung von Agenten für die Berlin’fche Mobiliars-Pewerver: 
ficherungegefenfchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Bon dem Hauptagenten der Berlin'ſchen Mobiliar 
Beuerverficherungsgefelligaft wurde zur Aufftelung als 
Agent für die Landgerichtsbezirke Ebersberg und Erding 
ber Schullehrer Joſeph Schiesling in Hobenlinden in 
Borfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hlemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 12. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bed Innern. 
Bel Beurlaubung des k. Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 
Vitzt hum. 


ad Nrum. 51,737, 


An fämmtlihe Diftrifts=-Polizel»- Behörden von 
Oberbayern und bie beiben erponirten Bezirk 
amtsaffefloren zu Tegernfee und Reichenhall. 
Die Landesverwelfung ber Mechtsfonfulentenewitiwe Gharlotte Schüp 
von Siufigart wegen Ticbllahls betr, 

Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bavern. 

Die Redhtstonfulentend: Wittwe Charlotte Schütz von 
Stuttgart wurde burch Urtbeil bes k. Landgerichts Neu— 
Um vom 10, Auguſt 1. 38. wegen Diebftahld in eine 
dreiwochentlichte gefchärfte Arreſtſtrafe verurtgeilt und nach 
erftandener Strafe ded Landes verwieſen. 
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Unter Mittheilung bes Signalements der Genannten 
wird ben obengenannten Behörden zum weiteren vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verfahren bievon Kenntniß gegeben, 


Münden, den 12. September 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Bei Beurlaubung des f. Präfidenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Vitzt hum. 
Signalement ber Charlotte Schütz: 
Alter: 53 Jahre. 
Größe: mittel. 
Haare: ſchwarzgraulicht. 
Augen: graublau. 
Naſe: proportionirt. 
Geſicht: breit. 
Geſichtsfarbe: gefund. 
Zähne: gute. 
Körperbau: unterfegt. 


Edictalladung. 
Aufräumung ber älteren Depofiten bei dem f. Apprllationsgerichte 
von Oberbayern betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von WBapern 


werben unter Bezugnabme auf bie Bekanntmachung bes 
Gerichtshofes in dem obenbezeichneten Betreffe vom 25. 
Jänner heur, 38. (vgl. Kreis-Amts-Blatt S. 288 ff. — 
Allgemeinen Anzeiger S. 211. — Allgemeine Zeitung 
Bellage S. 786), das bort angefügte Verzeichniß ergän« 
zend, alle diejenigen, welche am nachbezeichnete Depofiten 
rechtliche Ansprüche geltend machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, folche Anfprüce binnen ſechs Mo— 
naten a dato bei dem unterfertigten Gerichtshofe anzu— 
melden, wibrigenfalls bie Depofita für herrenlos erachtet 
und bie Zumwelfung berfelben an ben fl. Fiskus veranlaft 


werben: wird, 
175 
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4) Pfarrer Ste fellſches Depoſttum (Bierrahwiniftra- 
tions-Belber von Feldmoching), wahrſchelnlich Juter⸗ 
talare, yon dem k. Kirchenabminiftrationsrathe zu 
Mündden bepouirt am 15. Jänner 1806 mit 241 fl. 
31 fr. 2 dl, munmehr mit Zinfen 486 fl. 32 fr. 
t 51. betragend; 


Felix Freiherr von Füll'ſches Depofitum aus den am 
21. Zimmer vom F. Laudgerichte Dachau für bie 
Katharina Bald, Bierbräuerin in Landshut, einge: 
fendeten 191 fl. 6 fr., wovon am 16. Juli 1806 
ber Betrag von 150 fl. an Advolat Zintl in Mün- 
Gen ald Anwalt ber genannten Bald ausbezahlt 


2 


— 


wurden, in 41 fl. 6 ix, nun mit Zinſen in 48 fl. 


46 fr. 
München, ben 20. Juni 1862. 
Konigliches Appellationdgericht von Oberbayern. 


v. Neumahr. 


(3) 3 Helmet. 


Dienfteg-Rachrichten, 


Seine Majekät ber Rönig haben zufolge Aller 
höchſter Gntfchliefung vom 7. September I. 34. bie kath. 
Pfarrei Eresried, F. Bezirksamts Brud, dem Priefter 
Stephau Fifher, Benrfiziat in Salgen, f. Bezirlsamts 
Mindelheim, 

bie lathol. Pfarrei Hohenwart, königl. Bezirksamts 
Schrobenhauſen, dem Prieſter Zofeph. Anton Kaubinns, 
Pfarrer in Taunenberg, k. Bezirfdamtd Schongau, zu 
übertragen gerußt. 

Seine Majeftät der Rönig baben zufolge Mler« 
höchſter Gntjhliefung vom 7. be. Mié. zu genehmigen 
geruht, daß bem Prieſter Michael Schwarzmaier, 
Pfarrer in Malching, 8. Bezirldamts. Bruck, von, dem 
hochwürdigſten Herrn Exzbiſchoſe von München · Freiſing 
bie kathol. Pfarrei Mettenheim, k. Bezirksamt Mühldorf, 
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ferner, baf dem Prieſter Michael Schiller, Bene 
figtat in Weilbach, k. Bezirlgamts Dachau, von dem hoch. 
würdigſten Herrn Erzbiſchofe von Münden-Breifing bie 
tathol. Pfarrei Egenburg, k. Bezirksamtes Friebberg, ver⸗ 
leben werde. 

Seine Majeſtät der Könlg hahen wiolge Aller- 
böchfter Entſchlleßung vom 9. dse. Mis. zu genehmigen 
geruht, daß dem Prieſter Michael Winter, Erpofitus in 
Secbruck, k. Bezirksamt Traunſtein, von dem hochwürdigſten 
Herrn Erzbiſchofe von München-Freiſing die kath. Pfarrei 
Solhuben, k. Bezirkdamts Rofenheim, verliehen werde. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 14. September 
de. Is. wurde bie biöherige Lehrerin des IV. Kurfed an 
der Dompfarr⸗Mabchenſchule dabler, Thereſe Moll, auf 
bie an genannter Schule durch das Ableben ber Lehrerin 
Sufanna Sieber erledigte Pebrftelle auf Anſuchen ver= 
fegt, und bie geprüfte Schuldienf-Grfpeftantin und ber= 
zeitige Hilfslehrerin dahler, Regina Ka upel, ald Lehrerin 
des IV. Rurfes an der Dompfarr-Mädchenſchule dahier 
ernannt. 


Cours der baverifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 11. September 1862. 
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ad Nram. 53,588, Aeberſicht 

ber Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguſt 1862. 
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Münden, den 16. September 1862. 
Königliche Megierung von DOberbapern, Kammer des Inneru. 
Pr. abs. 
v. Kobell, Direktor. Vitzthum. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


von Öberbayern. 





‘den 23. September 1862. 





München, Ne 96. 
Jubalt. 
u © fölnifchen Beuerverfiherungsgefellfhaft Golonia zum Gejdäftsbetriehe in Bayern. — Grledigung ber ärptlichen Gtelle in 


t 
gghadt. — Eine in Stammbam, F. Bezirfsamts Ingolſtadt, aufgegriffene unbefannte Weibsperfon. — Bedarf für Geichäits: 


Aushilfe und Fortführung der Hypothelendücher für die erfien 3 Duartale des Jahres 1861/62. — Verloofung der 4: und Als 
prozentigen Eiſenbahnſchuld. — Abhaltung von ZuchtbullensMärkten. — A — 


ad Nrum. 53,685. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörben. 
Zulaſſung der loͤlniſchen Beuerverficherungsgefelfhaft Golonia zum 
Gefchäftsbetriebe in Bayeın betr. 

Sn Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller= 
gnäbigft bewogen gefunden, der kölniſchen Feuer-Verſicher⸗ 
ungsgefellihaft Eolonia zu Göln, ihrem besfallfigen 
Geſuche willfahrend, bie Bewilligung zum Betriebe des 
Mobiliarfenerverfiherungsgefhäftes im Gefammtumfange 
des Königreiches nach Maßgabe der beiden Allerhöchften 
Verordnungen vom 27. Juli 1853, bie auswärtigen 
Mobiliar-Fenerverfiherungsgefellihaften und bie Gontrofe 
Der Mobiliar Feuerverficherungen betr., mit der Berpflicht- 
ung ber gedachten Geſellſchaft zur genaueften Befolgung 
bee hierin getroffenen Beftimmungen — in wiberruflicher 
Weiſe unter der weiteren Bedingung zu ertbeilen, taß bie- 
ſelbe ohne Allerhöchſte Genehmigung irgend eine Aender— 
ung ihrer Statuten vorzunehmen nicht befugt ſei. 





Die Verwaltung ber gedachten Verfiherungsgefellichaft 
hat bereits die Erklaͤrung dahin abgegeben, daß fie den 
vorbemerkten f. Verordnungen und minifteriellen Anord⸗ 
nungen fi unbebingt unterwerfen wolle und zugleich fol- 
gende Hauptagenten für nachfichende Regierungsbezirke, 
beziehungsweife Bezirksämter ernamnt: 


1) Großhändler Albert Rösl in Münden — für bie 
Regierungsbezirfe Oberbayern, Niederbayern, Ober: 
pfalz und Regensburg und Schwaben und Neuburg, 
dann für bie Bezirlsämter Bellngried, Fürth, Eich» 
lädt, Erlangen, Gunzenhaufen, Hersbruck, Nürnberg, 
Schwabah und Weißenburg im Regilerungsbezirke 
Mittelfranfen ; 


2) Kaufmann Heinrich Knorſch, Birma F. Strauß 
und Gomp. in Würzburg — für die Reglerunge- 
bezirfe Unterfranken und Aſchaffenburg, dann Obers 
franfen, ferner für die Bezirlsämter Ansbach, Din- 
felabühl, Feuchtwangen, Heilsbronn, Neuftadt a. / A., 
Rothenburg a. / T., Scheinfeld und Uffenheim im 
Regierungebezirfe Mittelfranfen. 
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Nachdem bie genannten Perfonen inhaltlich ber ein- 
gefommenen amtlichen Berichte die zu einem Hauptagenten 
erforderlichen perfönlichen Eigenſchaften befiten, unb bie 
Geſellſchaft den Kautiontpunft im Sinne bes $. VIII ber 
f, Verordnung vom 27. Juli 1853 durch Grlag einer 
Baarfumme von 36,000 fl. in Erledigung gebracht Bat, 
fo mwurben ze. Albert Rösl babier und ac. Heinrich Knorſch 
in Würzburg als Hauptagenten ber Berfiherungsgefelfchaft 
Golonta für bie obenbezeichneten beiveffenben Landestheilt 
in wiberruflicher Weiſe beftätigt. 

Dies wird zufolge höchſter Entſchließung bes fgl. 
Staatdminifteriums bed Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 12. 1, Mte. hiemit befannt gegeben. 

Münden, ben 18. September 1862. 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Ju bienftliher Abweſenheit des k. Präfidenten: 
2. Hermann, I. Direltor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 58,370. 
Grlebigung ber ärztlichen Stelle in Eggſtadt betr. 
Im Damen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Die Stelle eines praftifhen Arztes zu Eggfabt, 
f. Lantgerichtd Troftberg und Bezirkeamts Traunſtein iſt 
erledigt; Bewerber um biefeibe haben ihre Geſuche biunen 
14 Zagen bei ber unterfertigten Sreißregierung einzu 


reichen. 
München, den 17. September 1862, 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In dienfllicher Abweſenheit des k. Präfidenten: 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Vihthum. 


AB 


ad Nrum. 51,487. 
An bie fämmtltgen & Diſtrikts-Polizeibe hörden 
von Öberbapern. 


Eine in Stammham, k. Bezirfsamts Ingolflabt, aufgegrifene 
unbekannte Meibeperfon betr. 


Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bapern. 


Am 22, v. Mts. wurde in der Gemeinde Stamm: 
bam, k. Bezirksamts Ingolftabt, eine unbekannte Weibtr 
perfon aufgegriffen, und an bie vorgedachte Polizeihehörde 
abgeliefert. 


Diefe Weibsperfon iſt 50 bie 57 Jahre alt, mitt 
lerer Größe, hagerer Statur, hat graue Augen, einen ge 
wöhnlichen Mund, bobe, eimas große, breite Nafe und 
eine ziemlich gebräunte Gefihtsfarbe. Am rechten Augen- 
tibe bat fie ein Meines Warzenmal. 


Ihre Kleidung befand Bei ihrer Ginlieferimg in ei⸗ 
nem aſchgrauen geblämten alten Kopftuche, einem alten 
baummollenen bläulichen durch Alter nahezu entfärbten 
Habstuche, einem ganz alten und blaͤulicht carrirten wol⸗ 
Ienen Rode, balben abgeſchniltenen baummwollenen Strüms 
pfen. Sie war baarfuß und ohne Hemb, hatte auch ei- 
nige zufammengebettelte Brobftüde und Kücheln bei fid. 
Ihre Kleider waren wegen Alter unbrauchbar und firog- 
ten von Ungeziefer. Sie ſpricht eine ſehr gebrochene, zu⸗ 
meift aus Provinziafismen beſtehende fübliche Eprade — 
ob italienische, dalmatiſche oder iſtriſche, kann nicht beftimmt 
werben. 


Nach den bisher gepflogenen Recherchen fall dieſe 
Weiböperfon aus Totomini in Unterkrain, Dolensty: Kreis 
fein, und Katharina Savodbdi heißen. Sie ſoll wer 
beiratbet jein und wegen Mißhandlung ihre Heimalh ver 
laffen haben, 


Da biefe Angaben jeboch als feſtſtehende vorderhand 
nicht erachtet werben Fönnen, werden bie obengenannten 
Behörden beauftragt, ettonige, ſachdienliche Aufſchlüſſe über 
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Serkunft und Heimath ber fraglichen Meibäperion bem 
k. Serirleamte Ingolſtadt belannt zu geben. 

Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Minden, den 17. September 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In bleuſtlichtr Abweſenhelt des k. Präfidenten. 
v. Hermann, I. Direktor, 
Bistum. 


ad Nrum. 27,558. 
An fämmtliche 8, allgemeine Rentämter von 
Dberbagern. 
Berarf für Geſchaͤſteaus hilfe und Fortfühtung ber Hhypothekenbüchet 
für die ern 8 Quartalt des Jahrto 1861/82 bei. 


Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs don Bavern. 
Die & Rentämter werden hiemit beauftragt, binnen 
längſtens acht Tagen son Heute an gereihnet, ben in 
ben erſten drei Quartalen gegenwärtigen Etatöjahres effels 
tiee beſtritienen Aufwand 
a) für Funllionãre, 
b) für Hypothelenbũcher 
genaueft anher anzuzeigen. 
Münden, ben 18, September 1862. 
Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In dienſtlicher Abweſenhelt des f. Präfldenten: 


v. Hermann, L Direftor, 
von Lifer. 
Mepler, Sefr. 
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Bekanntmachung, 


die Merloofung ber 4 und 4'/zprocentigen Eiſtubahaſchailbd bett. 
Gemäß Ausicreibung vom 29. v. Mis. (Regier- 
ungsblatt 5. 2141) Hat heute bie X. Berloofung ber 
Sprocentigen und die VII. Verfoofung ber 44 procentigen 
Eiſenbahn⸗ Anlehen Anttgefunden, und es find hiebei nach 
Verhaͤltniß des zu verlooſenden Gapitafbetrages: 
I. bei der ECiſenbahn-Anlehensoſchuld zu 4 Procent: 
au porteur 14 Haupt:-Serien und End-Nummern, 
auf Namen 4 Haupt-Serlen und End-Rummern; 


Sl. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchulb au 44 
Procent: 


au porteur 43 Haupt-Serien und End⸗Nummern, 
auf Namen 3 Haupt⸗Serlen und End-⸗NRummern 
gezogen worden. 


Nach dem Ergebniſſe dieſer Verlooſungen und ben 
biebei zum Zuge gelommenen Haupt-Serim und End— 
Nummern ind gemäß dem Berloofungs Plane bie ſaͤmmt ⸗ 
lichen Obligationen ber betr. Schuldgattungen zur baaren 
Heimgahlung beſtimmt, welche die in ben nachſtehen 
ben Verzelchnifſen I und II. aufgeführten roth: 
geichriebenen Commiſſtons⸗Kataſter-Nummern 
tragen. 


(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegenwärtige Ver⸗ 
loofung ber 41 procentigen Eiſenbahn⸗Schuld nur Auf bie 
Eifenbahn-Anlehend-Obfigationen von 1252 bie 1854 mit 
ganzjährigen Zine-Coupons bezieht, Indem das Ay4pros 
eentige Gifenbahn-Anfehen von 1856 mit Hafbjährigen 
Zins⸗Coupons nach den Beflimmungen bed Finanz-Ge— 
feges vom 10. November 1864 6 7 Ziff. A Abſ. 3 zur 
Belt noch von ber Verlooſung ausgenommen bleibt.) 


Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Ja— 
nuar 1863 außer Verzinfung; mit der Nüdzahfung 
ber betreffenden Gapitalien wird ſogleich begonnen, und 
ber Zins hiebel im vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
bes Grhebungs-Monats, im keinem Falle aber über den 
3. Dezember 1862 hinaus, vergütet, 
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Hinſichtlich des Vollzuges ber Heimzahlung wird 


Nachſtehendes beſtimmt: 
1. Die Zahlung ber verloösten Obligationen 


1. 


III. 


IV. 


auf den Inhaber (au porteur) erfolgt bei ber 
k. Staate-Schulbentilgungs-Hauptcaffe in München, 
dann bei ben f. Specialcafien Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und pers 
mittlungẽweiſe auch bei fämmtlichen f. Rentämtern 
und bei dem Bankhauſe M. 9. v. Rothſchild 
und Söhne in Rranffurt aM. 

Bezüglih ber auf Namen lautenben ober 
pinculirten Obligationen findet bie Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen k. Staate-Schuls 
bentilgungs-Speeialcaffen ftatt, welche ſolche aus— 
geftellt haben. 

Ausnahmsweiſe Tann aber auf ben Wunſch der 
Betbeiligten die Zahlung auch durch bie f. Staats— 
Schuldentilgungs-Dauptcafle in Münden, die f. 
Speclalcaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re: 
gendburg und Würzburg, und durch fänmtliche f. 
Rentämter vermittelt werben. 

Die k. Specialcaffe Münden bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche biefelbe ſelbſt ausge 
ftellt bat. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Gtift- 
ungen lauten, haben die Vertreter derfelben vorerft 
je nach ben beftehenden Gompetenzverhältniffen die 
Ermächtigung zur Beldempfangnahme entweder von 
bem betreffenden k. Bezirksamte ald Diſtrikts-Poli— 
zeibehörde oder von der k. Kreidregierung, Kammer 


bes Innern, resp. von dem f, proteſtantiſchen 


Gonfiftorium, oder von dem k. Staateminiftes 
rium des Innern für Kirchen und Schulangele: 
genheiten beizubringen. 


V. 


VI. 


Vu. 
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Die Bezahlung der vinculirten oder ſonſt einer 
Dispofitionsbefchräntung unterfiegenden Obligatio- 
nen Tann erft nah unbebingter und Tegaler 
Befeitigung jener Binculirungen ober Belchränt- 
ungen durch bie betbeiligten Gläubiger er— 
folgen. 

Von felbft verftcht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinculirungen u. f. 
w. Zögerungen in ber Baarzablung ber verloosten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Januar 1863 an nit 
aufgehoben wird, fondern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit bem genannten Tage einzutreten hat, 
baher von ben Glaͤubigern für bie rechtzeitige Be 
feitigung allenfallfiger Zablungsbinderniffe Sorge zu 
tragen iſt. 

Den betreffenden Obligationdbefigern iſt bie Wie— 
beranlage ber durch biefe Verloofung zur Heim: 
zahlung beftimmten Gapitalien bei ben Aprocentigen 
Eiſenbahn⸗Anlehen au porteur oder auf Namen 
bis auf Weiteres geftattet, und es San dieſe 
MWiederanlage bei allen k. Specialcaffen, ſowie auch 
durch Vermittlung ber k. Rentämter und bed Bank: 
baufes M. 4. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. gefcheben. 

Münden, ben 10. September 1862. 


Königl. bayer. Staatsfhuldentilgungs- Kommiffion. 


In Abweſenheit bed Vorſtanbes: 
Lug, Regierungd- und Fisfalratb. 
Diebel, Sekretär. 


223 | Ä 2254 


verzeichniß 


der in Gemäßheit ber am 10. September 1862 jtattgehabten Verlooſungen der Eijenbahn:Anlehen zu 4 
und 4, Prozent zur Heimzahlung beftinmten Eijenbahn-Anlehens-Obligationen. 








I. 
. X. Berloofung dev Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 








A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur), 
(mozu auch die vinculirten und bie mit Namens-Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören.) 





Rotbgefchriebene So mmiffiond- Ratafter-Nummern : 





1100 | 2070 | 4081 | 5016 | 7053 soo | 9046 | 11098 12036 13056 | 14055 | 15038 | 16003 | 47090 
4200 | 2170 | 4181 | 5116 | 7453 | 8199 | 9146 | 14198 12136 | 13156 | 14155 | 15138 | 16103 | 17190 
1300 | 2270 | 4281 | 5216 | 7253 | 8299 | 9246 | 11298 12236 | 13256 | 14255 | 15238 | 16203 | 17290 
1400 | 2370 | 4381 | 5316 | 7353 | 8399 | 9346 | 41398 112336 | 13356 | 14355 | 15338 | 16303 | 17390 
1500 | 2470 | 4481 | 5416 | 7453 | 8499 | 9446 | 11498 112436 | 13456 | 14455 | 15438 | 16403 | 17490 
1600 | 2570 | 4581 | 5516 | 7553 | 8599 | 9546 | 11598 112536 | 13556 | 14555 | 15538 | 16503 | 17590 
1700 | 2670 | 4681 * 1653 | 8699 | 9646 11608 12636 | 13656 | 14655 | 15638 | 16603 | 17690 
1800 | 2770 | 4781 | 5716 | 7753 | 8799 | 9746 11798 12736 | 43756 | 14755 | 15738 | 16703 | 17790 
1900 | 2870 | 4881 | 5816 | 7853 | 8899 | 





9846 | 11898 12836 | 13856 | 14855 | 15838 | 16803 | 17890 
2970 | 4981 Ki ia 8999 | 9946 11998 12936 | 13956 R 15938 | 16903 | 17990 


| | 


EEE GETESTET 
B. Schuldbriefe anf Namen zu 4%, 





— 





Roth geſchriebene Commiſſions-Kataſter-Kummern: 
85 | 385 65 985 1200 150 1830 | 2185 | 2485 | 2785 | 4063 | 4363 | 4663 | 4963 
185 | 485 | 785 | 1030 | 1330 | 1630 | 1930 | 2285 | 2585 | 2885 | 4163 | 4463 | 4763 
285 | 585 | 885 | 1130 | 1430 “ 2085 | 2385 | 2685 ! 2985 | 4263 | 4563 | 4863 
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I. 
VI. Perloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4, Prozent mit ganzjährigen Coupons. 
A. Sıhuldbriefe anf den Inhaber (au portenr), 
(wozu auch die winenfisten und bie mit Ramend-Einferibungen verfepenen au portour · Obligationen gehören.) 


— — nn 





Rothgeſchriebene Commiſſlons-Kataſter KRummern: 

——— 
27 | 2544 | 4509* | 5724 | 7034 | 9518 | 11081 | 13525 16051*| 18600 21013 | 22799 | 24070 
vor \asta !asıa 5803 7131 9618 | 1ıısı | 13625 | 16151! 18700 | 21113 | 22843 | 24097 
227 | 2744 | 4609* | 5824 | 7234 | 9718 | 11281 | 13725 16251°' 18300 | 21213 | 22899 | 24170 
327 22943 | 24197 
22999 | 24270 
23003 : 24297 
23030 | 24370 
| 23103 | 24397 
23130 | 24470 
33203 | 24497 
23230 | 24570 
23303 | 24597 
22143 | 23330 | 24670 
22199 | 23403 | 24697 
22243 | 23430 | 24770 
22299 | 23503 | 24797 
22343 | 23530 | 24870 
22399 en | 24897 
22443 | 23630 | 24970 
22499 | 23703 | 24997 
22543 23730 | 25030 
22599 | 23803 | 25130 
22643 | 23830 | 25230 
22699 | 23903 | 25330 


23743 | 2390 | 25430 


2814 |4673 |5903 | 7334 | 9918 | 11381 | 13825 | 16351* 
2944 |4709* | 5924 | 7434 | 9948 | 11481 | 13925 | 16451* 
3046 42220 6041 | 7534 | 40027 En ne 
3146 — 10090 | 11681 | 14128 16651* 
3246 


18900 | 21313 
49000 | 21413 
49078 | 24643 
19179* 
19279 
19379 





427 
34 
697 
727 
827 
927 
1098 








— — — — — 


21613 
21713 
21813 
21913 
22043 
22099 


4973 61dt | 7734| 10127 | A178 | 14226 | 16751* 
13346 | 4909* | 6143 | 7834 | 10190 | 11881 | 14326 | 16851* 
3446 |4973 6241 | 7934 | 10227 | 11981 | 14426 | 16951°) 19479 
3546 |5003 | 6243 | 8055 | 10290 | 12055 | 14526 | 17007 | 19579 
4198 | 3646 |5024 6341 | 8155 | 10327 | 12155 | 14626 | 17107 | 19679 
1298 | 3746 5108 | 6343 | 8255 | 10390 | 12255 | 14726 | 17207 | 19779 
1398 | 3846 |5124 | 6441 | 8355 | 10427 | 12355 | 14826 | 17307 | 19879 
4498 | 3946 |5209 | 6443 | 8455 | 10490 | 12455 | 14926 | 17407 | 19978 
1598 | 4009* | 5224 | 6541 | 8555 | 10527 | 12555 | 15046 | 17507 | 20027 
1698 | 4073 | 5303 | 6543 | 8655 | 10590 | 12655 | 15146 | 17607 | 20127 
1798 | ALO9* \5324 | 664 8755 ; 10627 | 12755 | 15246 | 17707 | 20227 
1898 | 4173 15403 | 6643 ns 12855 15946 | 17807 | 20327 
1998 | 4209* | 5424 | 6741 | 8955 | 10727 | 12955 | 15446 | 17907 | 20427 
2044 | 4273 |5503 | 6743 | 9018| 10790 | 13025 | 15546 | 18100 | 20527 
2144 4309* ! 5524 | 6841 | 9118 | 10927 | 13125 | 15646 | 18200 | 20627 
aaa | 4373 |5603 | 6843 | 9218| 10890 | 13223 | 15747 | 18300 | 20727 
2344 | 4409* | 5624 sol | 0318| 10927 13325 | 15846 | 18400 | 20837 
2444 | 4473 | 5703 | 6943 u 13425 Kae 18500 | 20927 











ER 

















— — — — — — 
— —— — —— — — — — — — ͤ — 
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25530 , 26420 27301 


25630 | 26520 | 27404 
25730 | 26620 | 27501 
25980 | 26720 | 27601 
25930 | 26820 | 27701 
26020 | 26920 | 27809 


26120 27001 | 27901 


30056 | 30956 31821 |srr86 ! 23680 34594 | 35449 
30156 | 31024 | 31924 | 32886 | 33780 | 34694 | 35549 
28438 | 29364* | 30256 | 31121 | 32086 , 32986 | 33880 | 3794 | 35649 
29538 | 29464* | 30356 | 31221 | 32186 | 33080 | 33980 | 34894 | 35749 
28638 | 29564* | 30456 | 31321 | 32286 | 33180 | 34094 | 34904 135848 - 
vu 29664” | 30556 | 31421 | 32386 | 33280 | 94194 | 35049 | 35949 
28838 29764* | 30656 | 31521 | 32486 | 33380 | 34294 | 35149 
28220 | 27101 | 28038 | 28938 | 29864" | 30756 | 31624 | 32586 | 33480 34394 | 95249 
26320 | 27201 | 28138 | 29064*| 29964* | 30856 | 31721 | 32686 33580 | 34494 | 35349 
B. Schulabrirſe uf Namen m 4'/,°%/,. 


nn — —— —s — — — — — — — — — 


Nothgeſchriebene Commiſſions-Kataſter-Nummern: 


| | | ] l 
89 | J— 489 | 589 889 | 1040 — 1400 | 1640 | | 2053 | 2253 | 2453 12653 | 2853 
189 | 389 ı 589 739 989 | 1440 1340 | ” 1740 1940 | 2153 | 2353 | 2553 |2753 | 2953 
| | | 

} 


| 
Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptkatafter-Nummern find nach dem Berloofungdplane an die Gtelle 
ber bereits früher gezogenen Endnummern getreten, 


28228 | 29164* 
28338 | 29264* 





— w7—— 











SEammtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Januar 1863 außer Verzinſung. 


Piänigen, den 10. September 1862. 


Auniglich Bayeriſche SiaalsſchuldenTilgungs · Commiſſion. 


In Abweſenheit des Vorſtandes: 
2uß, 
Regierumgd- und Fiskalrath. 
Diebel, Sekretär. 
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Belanntmachung. 
Die Abhaltung von Zuctbullens Märkten betr. 


Nachdem vom unterfertigten Gomit& ſchon im Borjahre 


zur Hebung ber Rindvlehzucht in Oberbayern Zuchtbullen⸗ 
Märkte mit größeren Viehmärkten, unter Ausſetzung von 
Preifen für entfprechende Bullen, im Verbindung gebracht 
wurden, wird als nächſter oberbayeriſcher Zuchtbullen⸗ 
Markt 
der am beurigen Oktoberfeſt-Montag den 6. DE: 
tober in Münden auf der Therefienwiefe ftattfindende 
Diehmarft 
in der Welfe beftimmt, daß für die fchönften, auf dieſen 
Markt gebrachten und dort wirklich verfauften Zuchtbullen 
ber Allgäuer» und Montafuner-, ber Miesbacher- und 
Pinzgauers, der Ansbacher⸗, Triesdorfer-, endlich ber 
Schwyzer⸗ und Berner» Race, welche nicht unter 1 Jahr 
und nicht über 2 Jahre alt find, 


ein Preis zu 33 fl., 
drei Preiſe je zu 20 fl., 
drei Preiſe je zu » 15 fl., 
drei Preiſe je zu . 10 fl. 


Summa 168 fl. 
ausgelegt wurben, welche Preife ein aus Mitgliedern bes 
landwirtbfchaftlichen Vereines zuſammengeſetztes Preisgericht 
zuerfennen wird. 

Da durch derartige Zuchtbullen- Märkte ſowohl zum 
Abfage, wie zur Erwerbung von Zuchtbullen günflige Ge- 
legenheit geboten wird, erlaubt ſich das unterfertigte Go- 
mitt auf die Abhaltung obigen Zuchtbullen- Marktes mit 
bem Beifügen aufmerkfam zu maden, daß die bisher vom 
Eomtts unmittelbar beforgte Bermittlung von Zuchtbullen 
in Folge der Einführung ber fraglichen Zuctbullen- Märkte 
in Zufunft nur in Ausnahmefällen eintreten wird. 

Das Kreis-Comité des landwirthſchaftl. Vereins für 


Oberbayern. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zufolge Als 
ferhöchfter Entſchlleßung vom 10, d. Mte. die katholiſche 
Pfarrei Echnach, k. Bezirlsamts Aichach, dem Prieſter 
Zaver Wittmann, Pfarrer in Laimering, k. Bezirlsamts 
Friedberg, 

dann zufolge Allerhöchfter Entſchließung vom 14. de. 
Mis. die katholiſche Pfarrei Gmund, f. Bezirfdamts 
Miesbach, dem Prieſter Simpert Butfher, Stabtpfarr- 
Prediger bei St. Martin in Landshut, 

bie katholiſche Pfarrei Gempfing, E. Bezirksamt 
Aichach, dem Prieſter Kafpar Wolf, Pfarrer in Spapen- 
haufen, #. Bezirfsamts Weilheim, zu übertragen gerußt. 

Durch Regierungsentfchliefung vom 18, September 
1. 38. wurde ber Schul- und Kirchendienft zu Weyarn 
f. Bezirksamtis Miesbach, dem geprüften Schuldienfieripel- 
tanten und bergeitigen Schulverweſer zu Stammham, k. 
Bezirksamts Ingolſtadt, Joſef Mayr, 

Hofftetten, kgl. Bezirkdamts Landöberg, dem ge⸗ 
prüften Schuldienflerfpeftanten und berzeitigen Schulver⸗ 
weſer zu Stabl, k. Bezirfeamts Schongau, Ferdinand 
Berger, 

Wörth, kgl. Bezirksamts Erding, dem Schullehrer 
Johann Schmidt von Echöngelfing, k. Beztrfdamts Brud, 

Halfing, kgl. Bezirtsamts Rofenheim, dem Schul- 
lehrer Auguftin Zimmermann von Steinlirchen, f. Bes 
zirlsamts Pfaffenhofen, 

Waakirchen, kgl. Bezirksamts Miesbach, dem 
Schullehrer Auguſtin Bernhardt zu Weichenrleb, k. Be⸗ 
zirfdamts Schrobenhauſen, 

und bie II. Lehrerſtelle und ber damit verbundene 
Chorregenten⸗ und Mefnerdienft zu Kraiburg, k. Be 
zirfsamts Mühldorf, dem Schullehrer Auguſt Unter: 
berger zu Stammhamm, f. Bezirlsamts Altötting, ver⸗ 
lieben, 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 
N 9. 


den 26. September 1862. 





Inhalt, 
Aufftellung ann für die Elberfelber: Mobiliar Bewerverficherungs-@efellfchaft, — Aufftellung von Mgenten fir die & #, privil. J. 


rungs· eſellſcha ft. — Aufftelhung 


von Agenten für Die Lebensverſicherungs⸗ und Frſparnißbant in Stuttgart. 


— Die im Jahre 1861 abgehaltene praft. Prüfung ber zum Staatebienfte abipirirenden Mehtsfandibaten. — Mittheilung über 
tie Geburtes und Tobesfälle auswärtiger Staateamgehöriger. — Bitte des Jakob Bach um Ernennung zum Landgerichtsthiers 
arue für ben Bezirk bes nunmehrigen Landgerichts Diefen. — Hufgreifen einer taubftummen Mannsperfon in Rebnighembach, 


fönigl, Bezicksamts Shwabah. — Den vermißten ledigen Maurergefell 
ams in ber Wils bei Wolferting. — Ürlebigung der fathol. Pfarreien: Rechtmehring, gl Berirkamts 


eines männlichen Leihen 


en Chriſtian Kefer von Langfurt. — Küffinden 


Waſſethurg u. Mllershaufen, f. Bezirfsamts Areifing. — Erledigung des Guratbenefiflams Gelting, f, Berirfsamts Gdrräberg. — 
Biederbefegung der Pfarrei Tannenderg, Landfayitels SchongausBeeber. — Grledigung der Pfarrei St. Gottbarbt in Thalmeſ⸗ 


fingen, 


ad Nrum. 54,102, 
An die fämmtligen k. Diftrikts-Polizeibehörben. 
Die Auffellung von Agenten für die Giherfelder Mobiliar⸗Feuerver⸗ 
j figerungssejellichaft betr, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hanptagenten ber Elberfelber⸗Mobillar— 
Feuerverfiherungs-@efellfchaft wurde zur Aufftellung als 
Agent für dem Sprengel des f. Bezirfdamts Schongau 
der Schrannenmeifter ZTaver Gſchwind in Schongau an 
Stelle bes Agenten Franz Zaver Schranfenmüller 
iu Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 20. September 1862. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
© Kammer des Innern. 

In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfidenten: 

v. Hermann, I. Direktor. 
Vitzthum. 


f. gl. R. — Dienſteouachtichten. — Tours der bayr. Staatspaplere, — Schrannenanzeigen. — Beilage Nr. 39. 


ad Nrum. 54,274. 

An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörben. 
Die Auffiellung von Mgenten für die 1. k. priv. I, öflerreichifche 
Berficherungsgefellfchaft betr. 

Im Ftamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der k. k. priv. I, öſterreich⸗ 
iſchen Verſicherungsgeſellſchaft wurde zur Aufftellung als 
Agent für den Sprengel bes k. Bezirlsamts Altötting ber 
Schullehrer Franz Arfan in Unterneufirhen in Vorfchlag 
gebracht. 

Diefe Auffellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 22. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In bienftlicher Abweienheit des f. Präfidenten: 
v. Hermann, I Direktor. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 53,850. 
An fämmtlihe DiſtriktsPollzei-Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Lebensverſicherunge ⸗ und 
Erſparnißbank in Stuitgart betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Rebensverficherungs- und 
Erſparnißbank in Stuttgart wurbe zur Aufftellung als 
Agent für München und Umgegend ber Blumenfabritant 
Rarl Billing dahier in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 19. September 1862. 

Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Im dienflicher Abweſenheit des 1. Präfibenten ; 
v. Hermann, I. Direktor, 
Bitzthum. 





Bekanntmachung. 
(Abdrud) Nrum, 38,167. 
Die im Jahre 1861 abgehaltene praltiſch⸗ Brifung ber zum Siaals ⸗ 
bienfte abfpirirenden Rechisfanbibaten beir, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern, 

Die von den beiden Kreisftellen in Folge höͤchſter 
Ermächtigung bes k. Staatsminiflertums des Innern vom 
18. praes. 24. v. Mts. ausgefertigten Prüfungszengniffe ber 
jenigen Rechtöfanbibaten, welche ſich der praktiſchen Staats. 
fonfursprüfung im Dez. 1861 unterzogen haben, hinterliegen 
bei dem Erpebitionsamte, Kammer bed Innern, ber unter 
fertigten Stelle, wo fle gegen Entridtung ber Taxe und 
Empfangsbeſcheinigung alsbald abzubolen find, 

Regendburg, ben 11. September 1862, 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Lindner. 
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ad Nrum, 53,856. 


An fämmtlige DiſtriktePolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Mittbeilung über die Geburts und Tobesfälle ausmwärtiger Stans 
Angehöriger betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Gemäß höchſter Entfchliefung bes k. Staatöminifterl- 
ums bes Innern vom 14. I. Mis. Nr. 16,447 wird un- 
ter Bezugnahme auf das im Kreisamtsblatte veröffentlichte 
Ausfäreiben vom 10. November 1861 rubrigirten Betreffe 
(Kr. ABl. S. 1812) zur Darnachachtung befannt gegeben, 
baf nach einer Mittheilung der churfüͤrſtlich heſſiſchen Me 
gierung bie churheſſiſchen Behörben angemwiefen werben 
find, die Geburts: und Todesſcheine von Ausländern un⸗ 
mittelbar an die Berwaltungäftelle, welcher ber Heimatort 
bed Gebornen oder Berfiorbenen zunaͤchſt untergeben if, 
zu beförbern, 

Münden, den 19. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innen. 
In bienfificher Abweſenheit bes k. Präfibenten: 


v. Hermann, I. Direktor, Bitzt hum. 


ad Nrum. 53,762, 
Die Bitte des Jakob Bad um Ernennung zum dandgerichtethierargte 
für den Bezirk des munmehrigen Landgerichtee Dieffen betr, 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs bon Bapern. 
Dem Thlierarzte Jakob Bach zu Dieffen wurde über 
bie fämmtlichen zum f, Lanbgerichte Dieffen gehörigen 
Gemeinden bie amtliche Erpertur übertragen, was hiemit 
befannt gemacht wirb. 
Münden, den 20. September 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In bienftlicher Abweſenhelt bes #. Praͤſibenten: 
dv. Hermann, I. Direktor. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 53,131. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Pollzei-Behörden von 
Dberbapern. 
Aufgreifen einer taubfiummen Mannsperfon in Retniphembad, f, 
Bryirksamts Schwabach, betr 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Aßnigs von Bapern. 


Sämmilihen obengenannten Behörden wird nachfich- 
end Abbrud eines von der k. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, unterm 6. d. Mt, erlaffenen Aus⸗ 
ſchreibens zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Nachacht» 
ung mitgetheitt, 

Münden, ben 17. September 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direftor. 
Vihthum. 


( Abdruct) Nr. 33,452, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel-Behörden in 
Mittelfranken. 
Aufgreifen einer taubllummen Manneperfon in Rednitzhembach, f, 
Bepirlaamts Schwabach, keir. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 


Am 20. vor. Monats Morgens wurde zu Rednitz⸗ 
hembach, k. Bezirksamts Schwabach, eine anſcheinend taub- 
ſtumme unbekannte Mannsperſon aufgegriffen und an bes 
zeichnetes Bezirksamt eingeliefert. 

Unter Hinwelfung auf das nachſtehend folgende Sig⸗ 
malement ergeht biemit bie Welfung, fofort geeignete Nach⸗ 
forfgungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß unges 
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fäumt bem f. Bezirlsamte Schwabach mitzutheilen, gleich- 

zeitig aber ber unterfertigten Stelle Anzeige zu erflatten. 
Ansbach, ben 6. September 1862. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
v. Reife. 


Signalement des anfheinend taubfiummen Mannes: 

Alter: beiläufig 56 Jahre. 

Statur: mittlerer. 

Haare: hellbraun mit grauen untermifcht. 

Augenbraunen : begleichen. 

Augen: grau. 

Rafe: Fark und an ber Spige etwas gefpalten, 

Mund: gewöhnlich. 

Kinn: breit, 

Geſichtoform: oval und runzelichte Wangen. 

Geſichtsfarbe: gefund. 

Beſondere Kennzeichen: Mangel bes mittleren Schneider 
zahnes am Oberkiefer, auffallend große, vom Kopfe abz 
ſtehende Ohren und ein unfteter Blick. 

Bekleldet iſt berfelbe mit einer alten ſchwarzen baum⸗ 
wollenen Zipfelmüge, einer ſchwarzbaumwollenen, ganz zer» 
tiffenen Halsbinde, einem alten, blautuchenen Kittel von 
einem Artifferiften mit meifingenen Knöpfen, auf denen 
bie Ziffer 4 fleht, jedoch ohne andere Abzeichen und einer 
alten, braun und hellblau geftreiften Tuchhoſe, an denen 
ſich ein aller Hofenträger von Leinwand und vornen über 
das Kreuz zufammengenäht befand, 

Ein Hemd, eine Wefte, Strümpfe ober Schuhe ober 
überhaupt weitere Kleider hat er nicht. 
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ad Nrum. 54,377. 

An fämmtlige Difirikts-Poligel- Behörden von 

Oberbayern und bie beiden erponirten Bezirks— 

amtsaffefforen zu Tegernfee und Reichenhall. 

Den vermißten ledigen Maurergefellen Ehrifiian Kefer von Lange 
furt betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 
Mit Bezug auf die Ausfchreibung bez. Betr. vom 
5. d. Mis., Kreisamtsblatt S. 2205, wird den obenge- 
nannten Behörden hiemit befannt gegeben, baß ber ledige 
Maurergefelle Ch. Kefer von Langfurt wieder aufgefuns 
ben worben ft, weßhalb bie betreffenden Nachforſchungen 
einzuftellen find. 
Münden, den 22, September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Sammer bed Innern. 
In Abwefenbeit bed k. Präfidenten: 
v. Hermann, L Direltor. 
Bigthum. 


ad Nrum. 53,803, 
An 


fämmtlige Difritts- Bolizei-Bebörben von 
Oberbayern. 
Auifinden eines männlichen Leichnams in ber Bils bei Wolferting betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs don Bapern. 
Am 5. 1. Mté. wurde in ber Bild bei Wolferting, 
f. Bezirlsamts Vilsbiburg, bie Leiche einer unbekannten 
Mannsperfon im Alter von 50 — 54 Jahren, in einer 
Größe von 54’ von unterſetztem Körper, mit Tangen 
ſchwarzen Haaren, Vollbart, ſchlechten Zähnen, beffeivet 
mit einem brauntuchenen furzen Epenfer, einem rothſeide⸗ 
nen Haldtuche, einer grauwollenen, mit Seite durchwirkten 
alten Wefte, mit einer ſchwarzledernen langen Hofe, einer 
gewirkten wollenen Unterhoſe, einem alten baumwollenen 
Hembe, in welches unter dem Bauchfchlige bie Buchftaben 
J. W. eingemerft find, und langen, gut erhaltenen Waben- 
ſtiefeln — aufgefunden, 


ARE 


Spuren einer Verlegung waren micht zu erfehen; bie 
Leiche mag 12—14 Tage im Waſſer gelegen haben. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, bie 
geeigneten Nachforſchungen zu pflegen, und bie allenfallfigen 
Grgebniffe dem k. Bezirlsamte Vilsbiburg unter gleldhzei- 
tiger Anzeige an die unterfertigte Stelle mitzutheilen, 

Münden, den 20. Septentber 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In dienſtlicher Abweſenheit bes & Praͤſibruten: 
v. Hermann, I Direktor. 
u, 
ad Ya. 53,644, 
Die Erledigung ber lathollſchen Partei Rechtmehring, & Beziıke: 
amts Waflerburg, beir, 
Im Ramen Seiner Maieflät des Könige 
von Bapern. 
Durch Ableben des bisherigen Beſthers iſt die katho— 


liſche organiſirte Pfarrei Rechtmehring in Erledigung 


gekommen. 
Dieſelbe liegt in der Erzdiözeſe Münden» Freiſing, 
im Dekanate Waſſerburg und im Bezirksamte Waſſerburg; 
fie zaͤhlt 1631 Seelen, 3 Filialen und 1 Schule und 
wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paſtorirt. 
Die Gintünfte biefer Pfarrei betragen: 
1. An Rändigem Gehalte aus ber 
Staatdlafe . - .» - 2.» . 60. — Mr. 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 


1) Ertrag aus ben Gebäuden . 50 fi. — Fk. 
1) Ertrag aus Grundſtũcken. BT MI tr. 
UL. Aus ben Ginnahmen von 
befonders bezahlten Dienfteöverrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gotteöblenften 63 fl. 244 fr. 
2) an Stofgebühren.. » . » 379 f.47 Mr. 
IV. Aus berfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde . oh— Re. 
V. Befondere Rebenbezüge zur Suss 
zentation der Hlifögeiftlichlelt . » 008. — Mr. 


S umma 1530 fi. 564 fr. 
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Die Eaften beſtehen 
I. Wegen ber Stantäiwee . . 13 M. 584 kr. 
II. Wegen des Diögefanverbandes - 6 fl. 1 fr. 
UL Wegen befonderer Zwecke und . 
Berhältniffe der Pfarrei . . . 508 fl. 534 fr. 


Summa 528 fl. 534 fr. 
wornach ſich ein fafftonsmäßiger Meinertrag von 1002 fl. 
34 fr. ergibt. 

Die dei ber Pfarrei befindliche Oekonomie beſteht in 
29 Tgw. 94 Dei. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber un. 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ben 17. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 
In bienftlicher Abweienheit des 8. Praͤſtdenten: 
» Hermann, L Diretor, 
Vißthum. 
ad Nrum. 53,224, 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Allsrapanfen, k. Bezirksamis 
.  Breiflng, betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Durch Beförderung bes bieherigen Beſitzers ift bie 
tatholiſche organifirte Pfarrei Allershaufen in Erledig- 
ung gekommen, 

Diefelbe liegt in der Erzdlözeſe München» Freifing, 
im Defanate Freifing und Im Bezirksamte Freifing, fie 


zählt bei 54 Stunden im Umfange 1280 Seelen, 17 Ne- , 


benotte, Weiter und Eindben, worunter 4 Filialen und 1 
Schule, und wirb vom Pfarrer und 1 Hilföpriefter paftorirt. 
De Eintänfte dleſer Pfarrei betragen 
I An fländigem Gehalte aus ber 


Staaldlfe - » = 2... 600 fl. — Mr 
IL Aus bem GErtrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden. . Sf — Me. 


2) Ertrag aus Grundftüden . . 165 fl, 41} fr. 


III. Aus den Ginnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienfiesverrihtungen : 


1) Bezüge von geflifteten Gottesdienſten 67 fl. 214 Mr. 
2) An Stolgebühren , . - 349 fi. 40 Mr. 
IV. Aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei ber Gemeinde 11 fl. 36 M. 
V. Befonbere Rebenbezüge zur Sus ⸗ 
tentatton ber Hilfegeiſtlichkeit 
1) Fire Baie . : 2 2.2... — MR 
2) Sammlung an Raturalien im Geld» 
anfhlage . - a 16 R. 264 fr. 
Summa 41560 fl. 454 fr. 
Die Laften befichen: 
I. Wegen der Staatszwecke 21 fl. 44} tr. 
I. Wegen bes Diözefan-Berbanes Bf. d5 Fr 
IL Wegen befonderer Zwecke unb . 
Berhältniffe der Pfarrei . . . 350 fl. 164 fr. 


Eumma 380 fl. 46 Fr. 
wonach fi ein faſſionsmäßiger Reinertrag von 1179 fi. 
595 fr. ergibt, worauf zur Zeit noch Abfigfapitalten im 
Betrage von 438 fl. 31 Mr. laſten, beren Berzinfung und 
Tilgung dermalen einen Jahresbetrag von 364 fl. in 
runder Summe erheifcht. 

Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie befteht In 
a) Gebäude, Hofraum und Garten — Tgw. 69 Dep. 
b) Felbgründen 0.0. 25 Tgw. 87 De. 
co) Wien . » . 22 0000. 13 Tgw. 13 De. 

Zur Führung berfelben werben 2 Pferde, 2 Ochſen, 
6 Kübe, und zum Uebernahmskapitale beiläufig 3000 fl. 
erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Gefuhe binnen 3 Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, ven 17. September 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kamnter bed Innern, 
In bienfilicher Abwefenheit des k. Präfidenten: 


v. Hermann, I Direltor. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 52,214. 
Erledigung tes Guratbenefijiums Gelting, k. Bezirlsamts Ebereberg, 
bett. 


Im Ramen Seiner Mojeſtät des Könige 
von Bapern. 


Durch Befoͤrderung bed bisherigen Beſiters iſt das 
Curatbenefizlum zu Gelling der Pfarrei Schwaben in Er- 
lebigung gefommen. 

Dasfelbe Legt in der Grzbiögefe Müncen-Freifing, 
im Delanate Schwaben unb im Bezirlsamte Gbersberg; 
es zählt 649 Serien und 1 Schule. 

Die Einkünfte dieſer Pfründe betragen: 

I. An fländigem Gehalte . - 2. — MM 

I. Aus gefifteten Rapitalin. . 80 fl. — kr. 


III. Aus dem Ertrage der Realitäten 169 fl. 9 Mr. 
IV. Aus bem Ertrage ber Rechte 38 fl. — Mu 
V. Aus den Ginnahmen von bes 
fonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
4) Bezüge vom geflifteten Gottesbienften 41 fl. 16 fr. 
2) An Stolgebüßren . 110.56 Mr 
VI Aus herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde . 2018. — Mr. 


Summa 511 fl. 21 Mr 
Die Raften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatszwecke 16 fl. 244 kr. 
II, Wegen bes Diözefanverbanbes il. — M. 

III. Wegen — — und 
Berhältnife . -» . . 7 fl. 304 fe. 
Summa 24.55 fr. 


wornach fi ein fafflonsmäßiger Reinertrag von 486 fl. 
26 fr. ergibt, worauf cin im Jahre 1855 aufgenommenes 
zu 4°/, zu verzinfendes und mit jährli 10 fl. zu reluir⸗ 
endes Adfigfapital von urfprünglich 200 fl. laſtet. 

Der Grundbefig umfaßt 44 Tgw. 11 De. 


Bewerber um biefe Pfründe haben Ihre vorfchrifts- 
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mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber un⸗ 
terfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, ben 17. Geptember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In dienftlicher Abweſenheit des & Präfldenten: 
v. Hermann, I. Diveltor. 


Vißzthum. 
Bekanntmachung. 
Miederbefepumg der Pfartel Tannenberg, Landlapitels Schongau⸗ 
Lecder, beir. 


Die latholiſche Pfarrei Tannen berg, biſch. Delanats 
Schongau · Leeder und k. Bezirldamts Schongau, iſt in Gr 
lebdigung gekommen. Nach neueſter ſuperrevidirler Fafflen 
beläuft fi der Reinertrag berfeiben auf 669 fl. 6 fr. 

Gompetenten haben ihre mit ben vorfehriftsmäßigen 
Atteften verfehenen Bittgefuhe binnen 4 Boden a 
die inser. bei- der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anz 
fage ber vorgeföhriebenen Zeugniffe keine Berüdfihtigung 
erlangen. 


Augeburg, den 17. Eeptember 1862. 


Das biſchbfliche Orbinariat Augsburg. 
Dr. Allioli. 


ESoratroy. 
ad Num. 7,030. 
Die Erledigung ber Pfarrei Et. Gotthardt in — 
Dekanats gleichen Namene, betr, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Ableben des biäherigen Pfarrers in Er⸗ 
fedigung gefommene Pfarrei St. Gotthardt in Thal 
meffingen wird zur vorfähriftemäßigen Bewerbung bis 
zum 15. November curr. mit folgenden Bezügen ausge 
ſchrieben: 
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I. An ſtänbigem Gehalte: - 

1) Aus Stiftungsfaffen baar 70 fi. 374 ie, 2) aus 
Gemeindekaſſen Baar 19 fl. 224 fr. 90 fl. — MM. 

U. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches geräumig 
iR, jeboch der Reparatur bedarf, mit Delonomiege- 
bänbden 50 fl. — HM. 

Aus 32 Tgw. 32 Dez. Aecern, 12 Tgw. 3 De. 
Biefen, aus 72 Dez. Gärten, 450 fl. 36 fr, 
aus 25 Tgw. 65 Dez. Waldungen: 8 Alft. Brennholz 
a6 fl. 18 Mr. 50 fl. 24 Me, 14 Klft. Stocholz a 3 fl. 
40 ir. 5 fl. 30 fr, 100 Stück Wellen 3 fl. 40 fi. 


Waldſtreu 10 fl. 570 fl. 10 Mr. 
III. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien u. ſ. w. 354 fl. 33 fr. 
Weiberecht 30 fr. 355f. 3 M. 
IV. Ertrag aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm- 
Tungen 17f.45 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dimflesfunftionen 292 fl. 14 Mr. 


Summa 1325 fl. 12 fr. 

Hievon bie Laften, worunter bie 
Bilialfoften zu 100 fl, begriffen find, ab mit 154 fl. 174 ke. 

Reinertrag 1170 fl. 544 Fr. 

An freiwilligen Geſchenken circa 12 fl. 

Bom Amtsnachfolger find an vorgefhoffenen Firir- 
ungöfoften 45 fl. 423 fr. in vier Zahresfriften an den 
Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, ben 18. September 1862, 


Königliches proteftantifches Gonfiftortum. 
Vogel. 
Schmitt. 
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Dienftes-Rachrichten. 

Der praftifhe Arzt Dr. Auguft Progel von Egg⸗ 
Rabt, F. Landgerichts Troftberg, Bezirkgamts Traunſtein, 
wurde, feiner Bitte entſprechend, in gleicher Eigenſchaft 
nach Raufen verfeßt. : 

Seine Majeftät der König Haben inhaltlich 
allerhöchften Reffripts vom 16. b, Mis. ben geprüften 
Lehramtskandidaten und Affiftenten an ber Stublenanftalt 
Regensburg, Andreas Söldner, zum Gtubienlehrer an 
der Lateinſchule zu Breifing zu ernennen geruht. 

Durch Regierungsmntfcliefung vom 18. September 
I. 38. wurde die II. Schullehrerftelle nebft dem mit der⸗ 
felben verbundenen Organiftendienft zu Weilheim, bem 
Schullehrer Joſef May zu Grofmweil, f. Bezirlsamts 
Weilheim, verliehen. 


Cours der baperifchen Staats: Papiere, 
Augsburg, am 18. September 1862. 


Staats-Papiere. Rapiere. | Beh. 
Obligationen 34 Brom . ...1 — I — 
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alt, 

Prüfung, der, Baubaubwerker pro, 1862. Süleberbefepung ze Thlerarztenſtelle in Mittenwald, — Wufitellung von Agenten für bie 
Eebensverficherimges@eftllichaft Eriarie in Stettin. — Die Gonerffiontrung der Gerſicher ungs ⸗ Meſell ſcha ft Deutſcher Phönir* 
in, Frankfurt af, zum Gheichäftäbetriebe, im’ Rönigreiche - Bayern. — Suprrrevifien der Ditriltsr Gemeindefondsrechnung von 
Traunflein pro 1860/61, — Diſtrifteumlagentechnung bes 8. Berirksamts Ingolſtadt pro 1860/81, = Auſſicht anf Lanbesver: 
wiefene. — Gurfiren falicher Müngen: — Bute der Buchhandlung Elſäͤſſer und Waldbauer in Paffaı um Berichtigung, des 
Titels des Handbügleins von Seyfried. — Verfahren bei RKataflerumichreibung. — Winberufung ber beurlaubten Solbaten in 
ih Gacniſeneun. — Maftochjenflsifhfeg fur den Monat Oftober 1862, — Erledigung der fatbokifchen Pfarrei Rena, F. Bes 





den 30. September 1862. 





.ıı yirlsanıts Dada, - 
2 ur he Rr, 40. 


Wiederbeſchung ‚ber, proteflantifchen Pinrrei Langenſtadt, Delanats Thurnau. — Landivehr von Oberbayern. 





ad * 54,334. Ä 

————— 

Prüfung ber Bahkandwerker pro 1882 Betr, 
| Im Ramen 

Eelnkt driajenät des Könige don WBapern. 

Gemäß höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteri- 
ums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 17, 
dv. Mis. Nr. 7424 wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß im laufenden Jahre eine Bauhandwerkerprüf- 
ung nicht mehr abgehalten wird. 

Minden, den 22. September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Präfldenten: 


v. Hermann, I, Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrm. 54,834. 
Wiederbeſehung der Thlerarztenitelle in Mittenwald brir, 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 

Durch Verfegung. des Thierarztes Trepel iſt ber 
thieraͤrztliche Diſtrilt Mittenwald, k. Bezirksamts Wer- 
denfels, in Erledigung gekommen, was mit dem Anhange 
befannt gemacht wird, daß mit jener Stelle ein jaͤhrlicher 
Suftentattonsbezug von 150 fl. verbunden ſei, und befondere 
Defervitenzahlung aus ber Vereindkaffe der dort beſtehenden 
Biehverfiherungsanftalt zugeſichert wurde. 

Bewerber haben ihre mit ben möthigen Auswelien bes 
legten Geſuche innerhalb 4 Wochen beim f. Bezirke 
amte Werdenfels im Borlage zu bringen: 

Münden, den 26. September 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

In dienftlicher Abweſenheit des k. Präfidenten : 

». Hermann, I Diretor: Vißthum. 


178 
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ad Nrum. 53,918, 
An 

fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Beh örden 

von Oberbayern. 
Die Auſſtellung von Agenten für die Lebenswerfiherungsgefelligait 
' Germania in Stettin betr. 
Ani Ramen Seiner Majeftät des Aönigs 
bon Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Lebensverfiherungsgeiell- 
haft Germania in Stettin wurde zur Mufflellung als 
Agent i 

1) für dem Sprengel des k. Bezirlsamts Mühldorf — 

Kaufmann Eduard Plöderl in Kraiburg, und 

2) für den des k. Bezirksamts Miesbah — Kaufmann 

Mas Habbad in Miesbach, 
in Vorſchlag gebradit. 

Diefe Aufftelung wird hiemit beftätigt, unb biefes 
öffentlich befannt gemacht, 

Münden, ben 19. September 1862. 

Königlihe Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit bes f. Präfibenten: 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 53,684. 
An ſämmtliche DiftriftsrPoltzei-Bebörben 
von Oberbayern. 

Die Gonzeffionirung der Berfiherungsgefelihaft „Deutfcer Phönir“ 
in Franffurt a /M. zum @efchäftsbetriebe im Königreiche Bayrım betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät bes Könige von Bapern. 

Seine Majefät ber König haben fih Aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ber. Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
haft Deutſcher Bhönir In Franffurt a. / M. ihrem bes- 
falfigen Gefuche willfahrend, die Bewilligung zum Betriebe 
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bed Mobiliarsffeuerverficherungdgefhäftes im Gefammtums- 
fange des Königreiches nad: Mafigabe ber beiben Aller 
hochſten Verordnungen vom 27, Zuli 1853, die auswär- 
tigen Mobiliar-Feuerverficherungsgefellfchaften und die Gon- 
trole ber Mobiliar» Feuerverficderungen betr., mit bee Berpflicht- 
ung der gedachten Geſeliſchaft zur geakteften Befolgung 
ber hierin getroffenen Beſtimmungen in wiberrüflicher 
Weiſe unter ber weiteren Bedingung zu eribeilen, daß die⸗ 
felbe ohne Allerhöchfte Genehmigung irgend eine Aenderung 
Ihrer Statuten vorzunehmen nicht befugt fe. 

Der Berwaltungsrath ber gedachten Verfiherungsge- 
ſellſchaft hat bereits die Erklärung dahin abgegeben, daß 
fle ben vorbemerften k. Verordnungen unb minifteriellen 
Anordnungen fi unbedingt unterwerfen wolle und zugleich 
zu ihrem Hanptagenten ben Banquler Paul von Stetten 
in Augsburg ernannt. 

Nachdem letzterer notoriſch die zu einem Dauptagenten 
erforderlichen perfönlichen Eigenſchaften befigt und bie Ge- 
felihaft ben Gautionspuntt im Sinne bes $. VIIL ber 
f. Verordnung vom 27. Juli 1853 durch Erlag einer 
Baarfumme von 36,000 f. in Erledigung gebracht hat, 
fo wurde Banquier Paul von Stetten in Augsburg als 
Hauptagent ber Verſicherungegeſellſchaft „Deutfher Phönir* 
für bie Regierungsbezirfe dieſſelte des Rheins in widerruf- 
licher Weiſe beftätigt. 

Dieß wird im höchſten Auftrage des k. Staatsmini- 
ſterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
11. 1. Mts. hiemit befannt gegeben. 


Münden, den 19, September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit bes k. Präfldenten : 
v. Hermann, I Direktor, 
Bistbum. 
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ad Nrum. 51,867. 


— der Diftriftsgemeinbefonbörechnung von Traunflein pro 
1860/61 beir. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Die Ergebniffe ber rubr. Rechnung werden in Ge— 
mäßsheit bes Mt. 21 Mbf. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, die Diſtriktsräthe betreffend, nachſtehend zur öffent⸗ 
lichen Kenniniß gebracht: 

I. Ginnahmen, 


4) Attivreft aus dem Borjahre 367 fl. 37° Mi 
2) Aftivausftände . af. 20 Mr. 
3) Rapitaldzinfem. « . „300 fl. 40 fr. 
4) Umlagm . . ; 5484 MI 54. 
5) Heimbezahlte Attio-Rapitalien 00. — fe. 
Summa 6532 fl. 314 ir. 
1, Ausgaben. 
1) Auf die Berwaltung . . 1474.54 f. 
2) Auf Gemeinbianftalten . 828 fl. 20 fr. 
3) Auf Unterbaftung der Gemeinde 
Gebäude, Strafen, Brüden ic. 630 fi. 57 Mr. 
4) Sonftige Ausgaben . ZU fl. 1014 fee 
Summa 1834 fl. 264 Mr. 
111. Abgleihung. 
Die Einnahmen betragen . ‚ 6532 fl. 314 kr. 
Die Ausgaben bageyen . . 1634 fl. 264 fr. 


Bleibt ſonach ein Altivreſt von 4895 fl. 4 fr. 
Münden, ben 16. September 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Fu bienfficher Abweſenhelt des f. Präfdenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Vißthum. 
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ad Nrum. 46,726. 

Difiriftsumlagenrechnung des l. Bez.⸗A. Ingolflam pro 1860/81 betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bayern. 

Nach Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie 
Dipeiftöräthe betr, werben bie Grgebniffe der Diſtrikteum⸗ 
lngen-Rechnung des k. Bezirkdamie Ingolſtadt pro 
N biemit befannt gemacht. 

Il. Einnahmen. 


9) Aktiorek vom Borjabre . 294 fl. 373 fr, 
2) Difirifteumlagen . . 5754 fl. 395 fr. 
3) Kreiefondszuſchüſſe >90f.— Mr. 
4) Befondere @innabmen — fl. 18 Mr 

Summa ber Einnahmen: 6639 fl. 354 Mr. 

Il. Ausgaben. 

1) Auf Regie . . 3.35 M. 
2) Funktionebezug des Raffiert 160 fl. — kr. 


3) Auf Unterhaltung der Diſtriktoſtraßen 2266 fl. 26 kt. 


4) Auf Brüden und Durdläfe . 9508 fl. 38 fr. 
5) Auf Dammbanten .. 44 Me 
6) Auf Feuerloͤſchmaſchinen 20. — fr 
7) Auf Medizinalanftalten . 627 fe — Me. 


8) Auf Gründung eines Fonds für 
Nothjahre . 500 fl. — Er. 
9) Auf Gründung einer Difriftopitfetaffe 300 fl. — Er. 
10) Zuſchuß an das Difte.-Rranfenhaus 600 fl. — Fr. 
14) Auf, den Refernefond a ie ER kr. 
- Summa ber Ausgaben: 6354 fl, 857 fr. 
Abgleihung. 
. 6639 n. —* kr. 
. . 6354 fl. 57 kr. 
Aftivreft 284 fl, 384 ir, 
München, den 20. September 1862. 
Kogl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Sn dlenſtlicher Abweſenheit des k. Präfidenten: 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Vitzthum. 


178° 


Einnahmen 
Ausgaben . 
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ad Nrm. 53,845. 
An 
fammtlige Diſtrilt⸗⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayerm 
Aufficht auf Landtsverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Binige 
von Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes £. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a/S. vom 29. Zuli 1. 88. wurde die Tebige 
Eliſabetha Birfenbad von Elters, kurfürftl. heſſ. Juſtiz⸗ 
amtes Fulda, wegen Vergehens bes einfachen Diebftahle 
zum Nachtheile ber Hilaria Marſchall von Fladungen 
im renlem Zufammenfluffe mit einer polizeilih frafbaren 
Uebertretung ber Landſtreicherei in eine Gefängnißftrafe 
auf bie Dauer von 3 Monaten verurtbeilt und nad er= 
fhandener Strafe des Landes vertiefen. ' 

Die obengenannten Behörden erhalten unter Mit: 
theilung bed Eignalements ben Auftrag, bezüglich ber ıc. 
Birkenbach das vorfchriftämäßige Verfahren eimpuleiten. 

Münden, den 25. September 1862. 

Königlihe Regierung von Diecbayrın, 


Kammer bed Intern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des 8. Präftdenten: 
v. Hermann, 1. Direktor. 
Bitzthum. 
Signalement. 

Alter 18 Jahre, Religion kathollſch, Stakur nıittlere, 
Haare blond, Augen blau, a laͤnglich und blaf, am 
Kinn ein Grübchen. 


sad Nrum. 54,045, 
An fämmtlige Difieitts-Poligei-Bebörben 
von Oberbayern. 
Auffiht auf Ranbesverwiefene betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Nach einer Mittheilung ber k. Reglerung von Mittel: 

franfen, Rammer des Innern, wurbe ber Tebige Oekonomie⸗ 


— —— 
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Berwalter Ludwig Karl Wilhelm Schäfer aus Oiterſtät 
im Fürſtenthume Schwarzburg⸗ Sonderhauſen durch rechts⸗ 
kräftiges Erlenntniß bes k. Bezirksgerichts Windéheim 
vom 30. Sul 1862 wegen Vergehens des Betruges und 
einer polizeilich ſtrafbaren Unterſchlagung zu einer in 
einer Gefangenanftalt zu erftehenden Gefängnifftrafe von 
einem Jahre, an welchem jedoch bie unverfchuldet erftandene 
Unterfuchungsbaft von 7 Monaten und 20 Tagen in 
Abrechnung zu kommen Bat, verurfheilt und nad) erſtan⸗ 
dener Strafe des Landes verwieſen. 

Hievon werden die obengenannten Behörden behufs 
bes vorfcriftsmäßigen Verfahrens unter Beifügung bes 
Signalements in Kenntniß gefcht. 

München, den 24. September. 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In dienſtllcher Abweſenheit bes k. Präfldenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 


Vitzth um. 
Perfonalbefgreibung 
des Ludwig Karl Wilhelm Schäfer: 
Alter: 35. Jahre. Naſe: gewöhnlich. 
Größe: 6‘. Mund: proportionkrt, 
Statur: ſchlanl. Bart: roth. 
Haare: blond. Geſichtsform: laͤnglich. 


Augen: grau. Geſichtefarbe: bleich. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 





ad Nrum. 53,944, 
An bie fämmtligen te. Diftritts. »Bolizeibehörben 
von Oberbayern. 
Aufficht auf-Randreveriwirfene betr. 
Im Kamen Seiner Mujeät des Könige 
von Bapern. 

Durch rechtoträftiges Erkenntniß des k. Bezirkegerichts 
Neuſtadt a /S. vom 28. Auguft 1. 36. wurde der Mau— 
rergeſelle Ernft Auguft Schnell von @öbfladt, herzoglichen 
Berwaltungsamtes Goburg, wegen Vergehens der Rüdfehr 


aus ber Ranbeöverweifung zu einmonatlicher Gefaͤngniß⸗ 
firafe verxuriheilt und nach erflaubener Strafe bed Landes 
verwieſen. 

Unter Mittheilung des Signalements erhalten bie 
obeigenannten Behörden bie Welfung, das vorſchrifts⸗ 
mäßige Verfahren bezüglich des 1c. Schnell einzuleiten. 

Märchen, den 25, September 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, | 
Kammer bed Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Prhfidenten: 
+ 9 Dermanı, I Direktor. 
Bitzthum. 
Signalement 
des Ernſt Auguſt Schnell 


Alter 29 Zahre, Statur groß, Haare blond, Augen 
blau, Naſe lang, Mund proportionirt, Geſicht rund. 


ad Nrum. 53,844. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
‚Eurfiren falfcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Am 24. Zuli 1. 36. wurde bei dem F. Rentamte 
Gemünden _im Regierungsbezixte Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, ein falſches Halbguldenſtück, herzoglich naf- 
ſauiſchen Gepräges mit ber Jahreszahl 1860 zu veraus- 
gaben verſucht, welches nah bem Gutachten des k. Haupt: 
Münz- und Stempelamtrd aus Zinn befteht, in einer nad 
einem aͤchten Stücke bergeftellten Form gegoffen, und mit- 
telft einer befonderen Vorrichtung gerändert iſt. 


Inhem vor Annahme berartiger falicher Münzen ge⸗ 
warnt ‚wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber 
Auftrag, beziglich der Verfertigung Ipmwie Berbreitung der- 
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felben Nachforſchungen anzuftellen und: das etwaige“ Gr⸗ 
gebniß ungefäumt ander anzuzeigen. 

München, ben 25. September. 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Inne, 

In bienftlicher Abweſenheit des E Präfidenten : 
v. Dermann, I, Direkter. 
Bipthum. 


ad Nrum. 53,907, 
An fämmtlihe Difrikts-Poligei- Behörden von 
Dberbayern. 
Eurfiren falfher Münzen beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige 
bon Bapern. 

Am 22. vor. Mis. wurde bei dem k. Lanbgerichte 
Tegernfee ein falfcher preußifcher Thaler mit ber 
Jahreszahl 1829 dem Beſttzer abgenommen. 

Nah dem Gutachten bes 8. Haupt Münz- und 
Stempelamtes befteht biefer Thaler aus einer bem Meffing 
ahnlichen Metallmiſchung und tft in einer nach einem Adj- 
ten Stücke angefertigten' Form gegoffen; auch trägt er 
Spuren früherer Berfilberung an ih. Jubem vor An- 
nahme ſolcher Münzen getvarnt wird, ergeht an fänmtliche 
obengenannte Behörben ber Muftrag, gegen bie Werfertig- 
ung und Verbreitung berfehben Nachforſchung zu verfligen 
und im Entdedungefalle ¶ vorſchriftemaͤhige Einſchreitung 


zu veranlaffen. 
Münden, ben 24, September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bipthum. 
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ad’ Nrum. 52,326. 
An 
fämmtlihe f. Difiriftöfhul-Infpettionen von 
Oberbayern, bann bie f. Lokalſchulkommiſſionen 
Münden und Ingolftabt. 

Bitte Der Buchhandlung Fifäffer uns Malpbauer in Paſſau 
um Berichtigung des Titels ders Handbüchleine ven Seyftled betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Sn dem In Nr. 60 bei Kreisamtsblattes von Ober: 
bayern vom Jahre 1861 veröffentlichten Verzeichniſſe ber 
für den Gebrauch ber Lehrer und Schüler an bem beutfchen 
Schulen in Bayern genehmigten Bücher ift unter Ziff. II. 
lit. e Ziff. 3 ein im Verlage ber Buchhandlung von EI: 
fäffer und Walbbauer zu Paffau erfchienenes Hand⸗ 
büchlein von Senfrieb mit bem Titel aufgeführt: „Das 
Notbwendigfte aus dem Kopf: und Tafelrechnen.“ 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des f. 
Staateminiſteriums bed Innern für Kirchen- und Schul: 
Angelegenheiten dd. 1. September I. Is. Nr. 7186 wird 
hiemit bekannt gegeben, daß ber Titel dieſes Büchleins 
vollſtaͤndig Tautet: 


„Das Röthigſte aus ber beuffhen Spraihlehre, Geo- 
graphic, baheriſchen Geſchichte, Naturgefchihte, Raturlchre, 
Oinnnelslorperlehre, Zeitrechnung, Koörper ⸗ und ———— 
ſowie vom Kopf⸗ und Tafelrechnen.“ 

München, den 20. September 1662. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 
Bißthum. 


ad Nrum. 27,567. 
An ſammtliche f. Rentämter von ———— 
Das Verfahren bei der Kataſter⸗Umſchreibung beit. 
Im Ramen 
Seiner Moijeflät des Königs von Bayer. 

Im Nachgange zu der Ausſchreibung vom 8. d. M. 
Nr. 26,365 rubr. Betr. wird dem obenbezeichneten Mem- 
tern biemit befannt gegeben, daß gemäß höchſter Finanz⸗ 
Miniferlal-Entfohliefung vom 14. d. Mis. Nr. 12,301 
bie Koften für Papler, Drud und etwa erforderlichen Ein⸗ 
band ber tabellarifchen Umſchreibverzeichnifſe, welche an die 
Stelle ber früheren Wnmelbprotofolle ‚getreten find, aconto 
der rentamtlichen Regie auf birefte Staatsauflagen zu 
verrechnen find. 

Sähließli wird noch beigefügt, baf das fragliche 
lithographirte Papier für fragliche Umſchreibverzeichniſſe 
bei der Lithographenswitiwe Dietrich ſofort bejegen werben 
fann. 

München, ben 19. September 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
In bienftlicher Abweſenheit des 1, Präflventen: 
v. Hermann, J. Direktor. 
v. Lifer. 
Mepler, Sehr 


ad Nrum. 53,971, 
An 
fämmtlidhe f, Bezirksämter von Oberbayern, 
bie £. Polizeidirektion Münden, bie beiben expo— 
nirten Dezirfsamtsaffefforen zu Tegernfee und 
Reichenhall, und an die Stadbtmagiftrate Frei. 
fing und Ingolftabt. 
Die Einberufung ber beurlaubten Soltaten in ibre Sarnifonen kt. 
Ju Ramen 

Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 

In Folge höchſter Entſchlleßung des k. Staatemini— 
Nertums det Innen vom 14. d. Dis. wird ſaͤmmtlichen 
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obengenannten Behörden das unterm 5. d. Mis. erlaffene 
Kriegöminifterialreifript bez. Betr, zur Kenutnifnahme und 
Darnachachtung nachſtehend bekannt gemacht. 
Mänchen, ben 23. September 1862. 
Königliche Reglerung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In dienlicher Abweſenhelt des £. Präfibenten : 


v. Hermann, L Direkter. 


Bißthum. 


(Abdrud.) 
Kriege-Minifterium. 
Unter Bezugnahme auf Ziff. 3 ber Auoſchreibung 
vom 7. Zuli 1855 Nr. 6390 (Verordn.-Blatt Nr. 5) 
wird weiter verordnet, was folgt, 


L 
Rinftigbtn find nicht nur bei allgemeinen und größe: 
ven Einberufungen vom Urlaube, fondern bei allen Gin- 
berufungen beurlaubter Unteroffigiere und Selbaten den 
deßfallſigen nach Gewmeindebezirlen zufammengeftellten Ber- 
zeichniſſen auch bie Ginberufungägettel beizulegen. 
IL 


Ginberufungen son Unteroffigieren. und Goldaten, 
welche In Orten mit magifiratifher Berfaffung beurlaubt 
find, follen ‚au, bie, bottigen Gemejndebehörden zur ſachge ⸗ 
mäßen Griebigung "gerichtet werben. 

- Münden, ben. 5. September 1862.. 
Auf Seiner Königlichen Majenät Allerhõchſten Befehl. 
v. Spies, 
1 v. Gönner, 





ad Nrum. 55, 158, 
Au ſaumtliqhe Difrifis-Borlgels Bepbrben von 
Oberbayern. 

Den er für ven. Monat Ditober 1802 — 
— Im Namen 
Ceiner Majeftät bes Königs von Bapern. 

Für den Monat Oktober 1862 und bie zur wel- 
teren Beſtimmung wirb ber Gab für, ‚ein Dam Maf- 
Ochſenfleiſch — 
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1) in der f. Haupt u. Reſideuzſtadt München 
zu 15 kr. (gehn fünf Kreuzer), 
2 in allen übrigew Bezirten 
zu 14 fr. 29... 
(gehn vier Kreuzer zwei Biennige) 
beibehalten, — die ———— das Betten zu 
Deinden, ben 26. — 1862. 


Röniglige Regierung von —— 
Kammer des Innern. — 
Su dlenſtlicher Abweſenheit des k. Präfidenten : 

v. Hermann, I. Direktor. 

Bitzthum. 


ad Nrum. 53,346, 


Die Erledigung der latholiſchen Pfatrei Aspach, f. Berlileami⸗ 
Dachau, bett. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 
Durch Beförderung bes bioherigen Beſihers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei As pach in Erlebigung geloumen. 
Dieſelbe liegt in der Erzdlözeſe München-Freiſing, 
im Defanate Scheyern und im Bezlrksamte Dachau; fie 
zählt bei 24 Stunden im Umfange, 226 Seelen, 1 $i- 
Hale, bat feine Schule, und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 
Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen, vorbehaltlich 
ber Berichtigung ber Fafſion: 
J. Aus dem Erirag bes Wibbums 
(provlſoriſcher Auſah) 
U. Aus dem Ertrage ber Rechle 
II. Aus ben Ginnahmen von be= 
fonber# bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von aa Gottes. 
bienften . . 0. 26 fl. 
2) An Stolgebühten . » 290 fjl. 
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IV. Aus Gerfunniihen Gaben 





und Sammlungen bei ber Bönehnde:.' “I Mi 37 Mr. 
in Summa . 839 fl. 14 fr. 
Die Laften beſtcꝛu .. ı: 
1. Wegen der Gtmatsywede. ......: 57 fl 315 Mr. 
„U, Wegen des Diögefau-Berbandes 3 fl. 273 &. 
IU. Wegen befonberer Zwede und ; 
Berhältniffe der Pfarrei . 21 6 
in Summa . 63. 5: fr. 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Relır- 
EEE VOR 2 ee ee 776. f. 82 fr. 


ergibt, werauf eine jährliche Abſizfriſt von dermal 40 fi. 
zur Tilgung und Berzinfung, eines noch in 250 fl. be 
ſtehenden Baulapitals laftet. 
Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie beſteht in 
a) Gebäuden, Hofraum und 


Gain. « . 0... — Tagw. 76 Dez 
b) Beldgründen .„ » » » 0 u 85, 
co) Wieſen. > 10 „ 35, 
d) Gemeindegründen .» » 2 „ 89 „ 
Om 8 ii. 


Zur Führung derfelben find 2 männliche, 3 weib⸗ 
Hihe Dienftsoten erforbert, 2 Pferde, 2 Ochfen und 8 
Kühe zu Halten. 

Uebernahmstapital beiläufig 1800 fl. 

‚Bewerber um biefe Pfarrei baden ihre vorfehrtfis- 
mäßig belegten Geſuche binmen 3 Wochen bei der unter⸗ 
fertigtem Stelle zu übergeben. 

Münden, den 20. September 1862. 


Königliche Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed mern. 
In Benfficper Abweſenheit des E. Präfbenten 
v. Hermann, I Diretor. 
Bihthum. 
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ad 'Nram. 4,671. 
nn ber — kangenſtadt, Defanats 


Die durch Ableben. bes. blsherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Langenſtadt wird zur Bewerbung binnen 6 
Boden hiemit mit nachftehenden Bezügen ausgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: 


aus ber Kirenftiftung baar . . 341 fl. 524 tr 
43 Klafter weiches EN vom 
önigl. Herar . ; P 171. 29 &. 
IL. Ertrag aus Real; 
Wohnung x TS — x. 
2 Tagwert Wiefen ..:. ./  DE— 8 
UI. Ertrag aus Reiten . . . 74 M. 134 tr. 
IV. —— aus Be ash 
tionen . . R 17 fl. k. 
: ER 506 fl. — kr. 
Laſten .. 1 fl. — fr. 
Reiner Blarr-Erirag — 505 fl. — kr. 


Bayreuth, den 22, September 1862. 
Königliges proteftantifhes Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobeued, Direktor, | 
„ Dledermann. 
Sandwehr von Oberbapern. 


Dur gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
bes k. KreisCommandos von Oberbatirn Ans Le - 





aftiven 2* von Oberbayern ernannt worden: 
I. Im k. Landwehr- "Bat. Laufen am 12. Sep⸗ 
tember 1862; 


ber biäherige,Gorporal Mar Laumer zum Unterfieutenant. 
U. Im k. Landwehr-Bat, des ——— Ingol- 
— — 
eifter zum 
— — Wehrmann Johann Bar zum Unterlieu« 
enan 


HI. Im t. —— Wolfraté hauſen: 
Oberlicutenant 


der —— Anton Sqhwankl zum 
der Reto Unterfleutenant gofef Gollt ofer zum 
Oberlleutenant, 


det —* di Anton Grahammer zuim Unter» 
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Königlich 





E a 7* ——— 
8 — 
F J 3 
— 

2 2* 

J J 
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von Oberbayern. 


München, 





N 99. 


: Jubatle, 
Riuderpefl. — Stiftung einer Hilfspriefterftelle bei der fatgolifchen Pfarrei Pfaffenhofen, 


den 3. Oltober 1862. 


f. Begiefsamts Roſenheim. — Grlebigung 


ber Stelle eines praktiſchen Arztes zu Schleifpeim. — Batweichen der irrfinnigen Gmmerentia Paſt von Straubing. — Yufs 
finden einer männlichen Leiche im Innfrome, — Boftporto bei ben Gerichten und Memtern. — Dienfiesnadpridhten. — Landwehr 


von Oberbayern. — Gouts der baderifchen 





ad Nrum. 55,689, 


An ſämmtliche Diftrikts- Roligel-Behörben und 
Bezirksärzte von Oberbayern. 
Die Rinderpeft betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Rach foeben eingefommener Nachricht ift in dem Orte 
Berg des Hamburger: Bezirkes in Niederöfterreich ein Rin- 
berpeftfall vorgelommen, wovon den Diftriftöpofizeibehörben 
und Beziefsärzten von Oberbayern unter Bezugnahme auf 
bie Ausſchreibung vom 15. do. Mie., Krobl. Seite 2231, 
hiemit zur geeigneten Nachachtung Kenntniß gegeben wird. 


Münden, ben 30. September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Frelherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bisthum, 


Staatspapiere, — S Srannens Anzeigen. — Beilage Mr. 41. ze 





ad Nrum. 49,712. 
Stiftung einer Hilfspriefterftclle hei der lath. Piarrei Pfaffenhofen, 
f. Bezirlsamts Nofenheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben ber vom Zofef 
und Maria Furth ner — vormaligen Kaiſerthaleranweſens⸗ 
Befigern von Langenpfungen — zur Zeit in Rofenheim — 
beabfitigten Gründung einer neuen kathollſchen Guftus- 
ſtiftung im Kapitalsbetrage von 7500 fl. zum Bwede ber 
Aufftellung eines Hilfeprieftere bei ber katholiſchen Pfarrei 
Pfaffenhofen, k. Bezirksamts Rofe nheim, bie Allerhöchſte 
landesherrliche Beſtätigung allergnädigſt zu erthellen und 
huldvollſt zu geſtalten geruht, daß ben beiden Stiftern 
wegen ihres hiedurch bewährten gemeinnützigen frommen 
Sinnes die Allerhöchſte Anerkennung ausgedrückt und ſolches 
durch das Kreisamtsblatt für Oberbayern, tie hiemit ges 
ſchieht, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 

Münden, den 22, September 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

In dienftlicher Abweſenhelt bes k. Präfidenten: 

v. Hermann, I. Direktor. 
Nahreiner. 


179 
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ad Nrum. 55,426. 
Grlebigung der Stelle eines praftijchen Arztes zu Schleißheim betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Die Etelle eines praftiichen Arztes zu Schleißheim, 
f. Bezirfsamts München 1./3. iſt erlebigt. 
Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 


14 Tagen bei der unterfertigten Krelöregierung einzu⸗ 


reichen. 
Münden, ben 30. September 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 


Radreiner. 


ad Nrum. 55,181. 
An fämmtliche E. Bezirtsämter von Oberbayern, 
dann bie beiden erponirten f. Bezirfdamtsaf- 
fefforen zu Reigenball und Tegernſee, bie f. 
Polizeidirektion Münden und bie Magiftrate 
Freifing und Ingolftabt. 
Gniweichen der irrſinnigen Smerentia Bafl ven Straubing betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät bes Könige von Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abbrud des Ausſchreibens der 
f. Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
vom 21. v. Mies. bez. Betreffd zum gleichmäßigen Boll 
zuge und mit der Weifung, ein allenfalls günftiges Gr, 
gebniß ber veranlaßten Spähenerfügung ber unterfertigten 
Stelle fofort zur Anzeige zu bringen. 
München, ben 29, September 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit bes k. Präfibenten: 
v. Hermann, I. Direftor. 


Bitzt hum. 
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(Abbrud) Nr. 31,189. 

An fämmtlihe £ Bezirksämter und unmittel 
baren Magiftrate in Niederbayern. 
Entweichen der irrfinnigen Gmerentia Pafi betteffend. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die lebige Frifeurstochter und Putzarbeiterin Eme— 
rentia Pat von Straubing, an melder vor Kurzem 
Spuren von Srrfinn bemerkt worden fein follen, entfernte 
fi in der Nacht vom 7. auf ben 8. I. Mts, aus ihrer 
Wohnung und irrt wahrſcheinlich unftät umher. 

Diefelbe it 40 Jahre alt, von mittlerer Größe und 
ſchmaͤchtigem Körperbau, Hat bunfelbraune Haare, mar 
gered Geſicht und blafje Geſichtsfarbe umb iſt ihre Stimme, 
ſowie ber obere Theil der Wangen mit Sommerfproffen 
befät. 

Sie trägt ein mehrfarbiges Wollenkleid mit grauem 
Grunde, einen grau und weiß karirten Sommerkragen 
mit Ilafarbigem Auspug und einen weißen Strohhut 
mit rothen Bändern. 

Die oben genannten Behörden haben bie hienach ver» 
anlafte Spähe zu verfügen, und im alle eines Erfolges 
dem Magiftrate der Stadt Straubing Mitthellung zu machen. 

Landshut, den 21. September 1362. 

Königlihe Megierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


ad Nrum. 54,509. 
An fämmtlide Difirikts-Bolizei- Behörden von 
Oberbayern. 
Auffinden einer männligen Leiche im Innſtrom. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Am 19. d8. Mis. wurde zu Mühldorf ein männ- 
licher Leichnam im Junftrome aufgefunden, welcher bem 
Anfcheine nach ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen war, 
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Nachdem über die Herkunft und Heimath bed Ver— 
lebten, welcher muthmaßlich ein Schifftnecht war, biöher 
nichtd ermittelt wurde, erhalten fämmtliche obengenannten 
Behörden unter Mittbeilung ber Beſchreibung bes Leich- 
nams hievon mit dem Auftrage Kenntniß, bie geeigneten 
Rachforſchungen einzuleiten und etwaige Grgebniffe dem 
f. Bezirlsamte Müpldorf mitzutheilen. 

Münden, ben 29. Stptember 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
In dienfiliger Abweſenheit des k. Präfidenten: 
v. Hermann, IL Direltor. 
Vitzthum. 
Signalement. 

Der Verlebte war von kraftigem Körperbau, 50 bie 
60 Jahre alt, 6° groß, Hatte braun mit grau gemifch- 
tes Haupthaar und einen bünnen Baden: und Schnur. 
Bart. 

Der Dberkiefer enthält nur einen Zahn, der Un- 
terfiefer zwei Zähne. 

Die Leiche war mit Teilen eines Teinenen Hemdes, 
mit zwilchenen Hofen und fogenannten Beinhofen von 
Wolle an ben Unterfähenkeln bekleldet, außerdem fand fich 
an berfelben ein rother baummollener Hofenträger, ein or= 
binäres, mit Leinwand überzogenes Bruftband, ein Ie- 
berner, leerer Gurt und an einem Finger ber rechten 
Hand ein einfacher ſchmaler Ring von Kupfer oder Tomback. 

Im Hemde find die nicht genau zu erfennenden 
Buchſtaben F. 3. oder 3. ©. roth eingemerft, 


ad Nrum. 24,541. 
Au 
die ſammtlichen f. Rentämter von Oberbayern. 
Pofiporte bei ben Gerichten und Aemtern beir, 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Den 1, Rentämtern wird biemit zur Wiſſenſchaft er= 

öffnet, daß gemäß höchſter Entſchließung bes k. Staats: 
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minifteriums ber Finanzen vom 4. Auguft I. 8. Nro. 
10,261 ben tarperzipirenben Beamten geftattet ift, 
bie Poftporti vorfchußweife aus ben Targefällen zu bezahlen. 
Münden, den 27, September 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In bienftlicher Abweſenheit bes k. Präflbenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
von Lifer. 
Megler, Sch 


Dienftes:Rachrichten. 


Der praktifhe Arzt Dr. K. Geſſele zu Schleifheim 
wurbe feiner Bitte entfprechend in gleicher Eigenſchaft 
nad; Sondermonning, k. Bezirklsamts Traunfteln, verfeßt. 


Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beſchlüſſe der f. Regierung und 
bes k. Kreis-Gommandos von Oberbayern find in ber 
aktiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im tk. Landtvehr- Fäger- Bataillon Münden am 
25. September 1862: 

ber bisherige Gorporal Friedrich Wolf zum Unter: 
Lieutenant ; 

ber bisherige Oberjäger u. Siaabsfourier Ign. Lent ner 
zum Unter-Quartiermeiſter mit Unterlieutenants-Achtung. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 25. September 1862. 
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Könialid 8 
DR. 
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| Beyerifhes 


Amtsblatt 








von Oberbayern. 


Minden 





N 100. 


den 7. Oltober 1862. 





Jubalt. 
Btandunglack im Marfte Waldkirchen. — Transport beurlaubter Soldaten auf ven Bifenbahnen, — Aufflellung van Agenten für bie 


f. L. prim. 


1. öfterr. Geuerverficherungsgefellfhaf. — Aufitiellung von Agenten für die Mobiliarsheurrverficherungsgefellfchaft 


„Deuticher Phönir“. — Aufflellung von Agenten für die Beurrveriicherungsbant für Deulſchland in Gotha. — Behandlung bes 
Diinfisarmenweiens. — Gründung eines: Unterflügungsvereins für das f. Forfiperfonal, — Erledigung der Dberflubienichreres 
und erſten Ruile'fchen Gtiftungsprieftersftelle in Kaufbeuren, — Belanntmachung. — Dienſtesnachricht. — Gours der bayeriſchen 


Staatspapiere, — Bellage Ar. 42. 











ad Nrum. 55,446. 
An ſämmtliche Diftrikts- Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Brandunglüd im Marfte Maldfirchen beir. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bapern, 

Seine Mafeftät der König haben Allerhöchſt 
ſich bewogen gefunden, für bie durch Noth hart bebrängten 
Einwohner des durch Brand. nahezu gänzlich. zerflörten 
Marktes Waldkirchen, k. Bezirfsamtes Weolfftein, in 
Niederbayern, die Beranftaltung einer polizeilichen Gollefte 
von Haus zu Haus im gefammten Umfange des Königs 
reiches zu genehmigen und zu geftatten, daß Aufrufe in 
ber bayerifchen Preffe zur Entgegennahme milder Beiträge 
- jeglicher Art von Seite ber Zeitungs: Rebaftionen veröffent- 
licht werden, 

In Folge diefer Allerhöchſt genehmigten Gollelten er 
gehen an obengenannte Behörden bie Aufträge: 

1) Wo im Amtebezirfe die Golleften für Grabenftatt 
und für Naila ganz oder zum größten Theile been- 
det find, iſt mit der Gollefte für Waldkirchen als- 
bald, im gegentheiligen Falle nad Beendigung 
der erfibenannten beiden Golleften vorzugehen; 


2) bie eingehobenen Collektengelder für Waldkirchen 
find unter Belgabe einer Münzlifte an das Taramt 
der unterfertigten Stelle einzufenden, und gleichzeitig 
bie Grgebniffe der Geldeollefte anher anzuzeigen ; 

3) die Redaktionen der in ben einzelnen Amtsbezirlen 
erfeinenden Zeitungen find von ber allerhöchſten 
Ermächtigung zur Entgegennahme milder Beiträge 
unverweilt zu verſtändigen. 

4) Zufolge Ausſchreibens ber f, Regierung von Nieder 
bayern, Kammer bed Innern, lönnen Effekten jeder 
Art, theils an das betreffende k. Bezirlsamt, oder 
unmittelbar an ben Magiftrat, oder auch von ben, 
den k. Bezirlsämtern untergeordneten Magifttaten 
und Randgemeinde-Verwaltungen unmittelbar an bie 
zunächft liegende Station der Ofibahnen, deren Direk— 
tion bie portofreie Verfendung von ſolchen Effellen 
bewilliget Hat, gut gepackt mit ber Aufichrift: 
„Sammlung für Waldkirchen, via Paffau, an das 

Hilfs-Gomite in Waldlirchen“ 
abgeſchickt werben. 

Wegen des Trandportes biefer Effekten von Paſſau 
nad Waldkirchen ift an das k. Bezirksamt Wolfſtein 
Anordnung erlaffen worden. 

180 
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Auf Grund der Mitteilungen ber k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ded Innern, wirb Im nachſtehenden 
Abdrucke eine nähere Beſchreibung bed Brandunglüdes ber 
fannt gegeben. 

München, ben 2. Oftober 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 


In der erſten Morgenſtunde am 18. v. Mis. brach 
im Markte Waldkirchen, k. Bezirksamts Wolfſtein, Feuer 
aus. 

Die durch laͤnger andauerndes warmes Weiter aus— 
getrodneten Schindeldächer gaben dem Feuer Nahrung; 
bie hohe Lage bed Ortes und ein heftiger Wind verbreiteten 
ſolches in einer Meife, daß nad furzer Zeit ber. ganze 
Markt in Flammen ſtand. Die Heftigfeit bes Elements 
erreichte einen Grab, daß, ungeachtet ber Ort zum größeren 
Theile von einem Kanale burchzogen ift, nicht mehr mög. 
lich war, bem Brande Einhalt zu thun, zumal auch. bie 
am Kanale aufgeftellte Loſchmaſchine vom Feuer ergriffen 
wurde unb verbrannte, jo baß der Markt bis Morgens 
7 Uhr ganz niebergebrannt war. Denn von den 141 
Haupte und 141 Nebengebäuden bedfelben blieben nur 
eine Mühle und ein Wirthéhaus verfhont; alle anderen 
Gebäude, darunter ble neu erbaute Kirche, das Pfarr⸗ und 
das Schulhaus, bie proviſoriſchen Geſchaͤftelokalitaͤten des 
neu errichteten Landgerichts mit allen Aften, ſowie bas 
im Bau beinahe vollendete neue Landgerichtsgebäude wur · 
ben zerftört. 

Die unglücklichen Bewohner des Marktes haben von 
ihren Habfeligfeiten nur wenig gerettet, ba durch bie 
Heftigfeit und durch bie fchnelle Verbreitung des Feuers 
felbft das Leben ber meiften bedroht war; viele ber Ab- 
bränbfer reiteten faum bie zu ihrer Bedeckung notbiwenbigen 
Kleider. Alle Winternorräthe, alle Gewerbe- und Hand. 
einricptungen, nicht minter das zur Oekonomie erforderliche 
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Schiff und Geſchirr und ein Theil des Viehes gingen zu 
Grunde. 

Die ganze Einwohnerſchaft, beſtehend aus 1044 Seelen, 
iſt obbach⸗ und nahrungelos. Ihre Lage iſt um fo trau— 
riger, als im jener rauhen und falten Gegend häufig fon 
im zweiten Dritttbell bes Monats Oktober ber Minter 
beginnt, fo daß ber Wiederaufbau nicht mehr ermöglicht 
ift. Durch ben Brand verloren leider aud; mehrere Dien- 
fhen ihr Leben; am 19. waren bereits 4 Reichen aufge: 
funden; mehrere Perfonen, darunter Kinder, wurben ba= 
mals noch vermißt. Am 20. hatte ſich die Zahl ber da⸗ 
mals aufgefundenen Leichen auf 8 erhöht. 

Die Affekaranzfumme fämmtliher Gebäude beziffert 
bie Summe von 206,450 fl. — Der Wert ber gerftörs 
ten Mobilien fan zur Zeit noch nicht angegeben werben, 
ebenfowenig die Verſicherung hievon. 


ad Nrum. 55,053. 


An ſämmtliche Bezirkfsämter in Oberbapern, 
bann die Magiftrate Ingolftabt und Freifing. 
Den Transport beurlaubter Soldaten auf ben Eiſenbahnen betr. 
Im Ramen 
Seiner Moajeität des Könige von Bapern. 

Bei Belegenheit ber jüngft ftattgehabten Ginberuf- 
ungen beurlaubten Militär haben fi auf mehreren Gi- 
fenbabnflationen Anftände dadurch ergeben, daß größere 
Abtheilungen von Beurlaubten von Stationen abbeförbert 
werben wollten, auf welchen Eifenbabnmwägen nicht Hinter 
ftellt find, und auf denen ſolche auch nicht hinterſtellt 
merben fonnten, weil bie Oberpoft: und Bahnämter von 
dem Gintreffen bemeinberufenen Mannſchaft nicht in Kennt⸗ 
niß gefegt waren. 

Hiedurch wurde niht nur eine Ueberfüllung ber 
Perſonenwagen veranlaft, fondern es mußten theils Be» 
urlaubte, theils andere Reiſende in Packwagen unterge- 
bracht, ja fogar bis zu fpätern Zügen zurückgelaſſen wer— 
ben, wie dieß z. B. in Ulm ber Fall war. 
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Um Beſchwerden zu vermeiden und das Intereſſe ber 
Relfenden, wie ber beurlaubten ober einberufenen Mann— 
(Haft zu fihern, werben bie mit dem Ginberufungsvoll- 
zuge betrauten £. Bezirkeämter und refp. Magiftrate an— 
gewiefen, im Falle ftattfindenber Ginberufungen in größerem 
Mapitabe die k. Oberpoft- und Bahnämter von der Zeit 


der Einberufung, dann von ben Ginfteigftationen, wo | 


größere Mengen zugleich zugeben, vechtzeitig in Kenntniß 

zu fegen, damit bie für ungehinderte Beförderung nöthigen 
Maßnahmen getroffen werden können. 
Münden, ben 2. Oktober 1862. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 55,382, 
An fämmtlihe Diftrifte-Poltzei-Bebörben von 
Dberbapern. 
Die Aufſtellung von Mgenten für die f k. priv. I. öflerreichijche 
Reuerverficherungsgefellfchait betr, 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Von bem Hanptagenten ber f. f. prieil. I. öfter: 
reichifchen Feuerverſicherungegeſellſchaft wurde zur Auf 
ftellung als Agent für den Landgerichtäbezirt Aichach ber 
Magiftratsbiener Jolob Herrmann von Aichach in Bor- 
ſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 29. September 1862, 

Kagl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In dienftliher Abweſenheit bes k. Präfidenten : 


v. Hermann, 1]. Direftor, 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 55,688. 

An fämmtlihe Diſtrikte-Polizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Mobiliar s Krueroerfiherungs: 
Geſellſchaft „Deutfcher Phönir“ betr, 

Im Namen Seiner Majeität des Könige 
von Bapern. 

Von dem Hauptagenten ber MobiliarsFenerverficher: 
ungẽ-Geſellſchaft „Deutfcher Phönir* wurde zur Aufftell- 
ung ald Agent für ben Sprengel bes k. Bezirksamts 
Münden 1/3. der Gemeindefchreiber Ludwig Rupprecht 
in Starnberg, in Vorſchlag gebradtt. 

Diefe Aufftellung wird Kiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 2, Oktober 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Jimern. 
Freiherr von. Zu: Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 


ad Nrum, 55,316. 
An 
fämmtlihe Diftrifte-Poligei-Bebörden 
von Oberbapern. 
Tir Yuffellung von Agenten für bie Meobiliar-Feuerweriiherunge- 
aefellihaft „Deutjcher Phönir* betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Könige von Bavern. 


Don dem Hauptagenten ber Mobiliar-Feuerverficher: 
ungsgeſellſchaft „Deuter Phönlx“ wurde zur Anfftellung 
ald Agent 

1) für die k. Haupt und Refidenzftadbt München in ihrem 
Umfange links der far der Kaufmann Ralentin 
Barbarino und der Commiſſionär Emanuel Pra- 
ger, beide in München, 

2) für bie Vorſtadt Au und den, Sprengel des f. Be— 
zirlsamts München r. J. ber Raufmann Clemens 
Joſeph Kopf in München 

in Vorſchlag gebracht. 
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Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
München, den 29. September 1562. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Inneru. 
In dienſtlicher Abweſenheit des k. Praͤſidenten: 
v. Hermann, I. Direktor. 
Bisthum. 


ad Nrum. 25,619. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeis Behörden. 
Die Aufftellung von Agenien für die Feurrverficherungss: Banf für 
Deutſchland in Gotha betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Von dem Hanptagenten ber Feucrverſicherungs-Bank 
für Deutſchland in Gotha wurde zur Aufſtellung als 
Agent für den Sprengel des k. Bezirklkamts Traunftein 
ber Hansbefiger Georg Friſch in Traunftein in Vorjchlag 
gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit betätigt und diefes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 2. Oftober 1862, 

Kyl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vißthum. 


al Nrm. 54,991. 
An 
fämmtliche f. Bezirfdämter von Oberbapern. 
Die Behandlung des Diftrifisarmentefens bstr. 
Im MHamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bavern. 
Die unterm 21. l. Mts. an die £. Regierung von 


Mittelfranfen, Kammer des Innern, ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminiſterlums des Innern rubr. 
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Betreffs wird nachſtehend Im Abdrucke zur Wiffenfchaft 
und gleihmäßigen Nachachtung bekannt gegeben. 
München, den 27. September 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern. 
In bienftlicher Abweſenhelt des k. Präfidenten: 
v. Hermann, L Direktor. 
Bitzthum. 
(Abſchrift.) Nr. 16,399, 
Staatsminifterium des Innern. 


Der k. Regierung wird unter Rüdichluß ber Bei: 
lage des Berichts vom 5. de. Mis. eriwicdert, daß eine 
Abweihung des bifleiftiven Pflegeverbandes von dem Be: 
ſtande der Diftriftegemeinden mit ben Beflimmungen bes 
Geſetzes vom 28. Mat 1852, „die Diftriftsräthe betr.“, 
unverträglich erfcheine, der Bezirk der Diſtriktsarmenpflege 
vielmehr ſich allenthalben nach bem Umfange der Diſtrilts— 
gemeinden zu richten babe, wie fich derſelbe im Vollzuge 
der Miniſterial -Ausſchreibung vom 22. März I. Je. 
Nr. 7637 „die Amtsorgauiſation, bier den Beftand der 
Difteiftögemeinden betr.” gebildet hat. 

Auch kann mit Rückſicht darauf, daß durch den an— 
gezogenen Art. 6 der Verordnung über das Armenweſen 
vom 17. November 1816 die gefonderte Vertretung ber 
Diſtrilte armenpflege ausdrückliche gefeglihe Anerlennung 
erhalten bat, dem auch aus Zweckmäßigkelts-Rückſichten 
nicht zu billigenden Antrage auf Uebertragung diefer Ber 
tretung an den Diftrifterath cine Folge nicht gegeben 
werden. 

Münden, den 21. September 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befeht, 


v. Weumapr. 


An Durch den Minifter: 
die & Regierung, 8. d. J., ber Generalſekretaͤr, 
von Mittelfranten, Miniſterialrath 


B. w. o, v. Epplen. 
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Königlich 
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von Oberbayern. 


München, = 


101. 


den 10, Dftober 1862. 





Inbhalt. 
Abhallung öffentlicher Tanzmuſil, hier die für die deßfallſigen Bewilligungen zu erhebenden Taren, — Ergänzung die Stabimagiftrates 
Breifing. — Aufflellung von Agenten für die Münden-Machener Mobiliar-Fewerverficherungsgefellihaft. — Erreitung eines Anas 
bens vom Tode bes Gririnfens. — Mefuliate der diesjährigen Landgeflüts-Preifevertbeilungen. — Schtannen ⸗Anzeigen. — Beir 


lage Nr. 48. 





ad Nrum. 56,024. 

An ſämmtliche Bezirksämter von Oberbayern 
und bie beiden erponirten Bezirfsamtsa ffefforen 
in Tegernfee und Reichenhall. 

Die Abhaltung öffentlicher Tannnuſik, hier die Für die beffallfigen 
Bewilligungen zu erhebenben Zaren betr, 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf die Ausichreibung vom 3. Auguft 
1. 36, Behandlung des Taxweſens bei Grtbeilung von 
Zanzuraufil-Bereilligungen x. betr., Kreloblait S. 2029, 
wird den k. Beyirksämtern nachflebend bie höchſte Ent: 
ſchließung des f. Stantöminifleriums bes Iunern bezeich- 
neten Beireffd vom 27. v. Mis. zur entſprechenden Nach« 
achtung und geeigneten Anweiſung ber untergeordneten Be 
hörden befannt gegeben. 
Münden, den 6. Oftober 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
von Lifer. 
Vitzthum. 


(Abdruck.) Nr. 16,807. 


Rönigreih Bayern, 

Staatsminifterium des Innern. 

Die Beſtimmung bed 8. 4 der allerhöchften Verorb- 
nung vom 18. Juni I. 3s., die Abhaltung öffentlicher 
Tanzmufif betr. (Reglerungsblatt vom Jahre 1862 ©. 1391 
u. folg.) hat von Seite mehrerer Kreisregierungen bie An⸗ 
frage veranlaßt, ob für die von ben Ortspolizeibehörben 
in ben Landgemeinden ertheilten Tanzmuſik-Bewilligungen 
eine Tare zu erheben und ob biefelbe gegebenen Falls bem 
Staats-Aerar oder der betreffenden Gemeinbefaffa zu ver: 
rechnen fei. 

In Folge beffen wird nad vorgängigem Benehmen 
and im Ginverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium ber 
Finanzen beftimmt, bafı 

1) die fehriftlichen Ausfertigungen, durch welche von 

einer Ortspolizeibehörde bie Erlaubniß zur Abhalt« 

ung einer öffentlichen Tanzmuſik ertheilt wird, auch 
in den Landgemeinden einer Tare von 36 fr. und 
ber Anwendung bes Dreifreugerftempeld unterliegen; 


2) dieſe Gebühren in die betreffende Gemeindekaſſa zu 
fließen haben und daß 182 
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3) hiebei in den Källen, in melden wegen ber Zuftells 
ung ber ſchriftlichen Ausfertigung wirklich ein Gang 
zu machen war, eine Infinuations-Gebühr von 4 fr. 
für ben treffenden Gemeinbediener erhoben werben 
bürfe. 

Münden, den 27. September 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapr. 


An Durch den Mintfter: 
bie £, Regierung, K. d. J., ber Generalfekretär, 
von Oberbayern. Minifterlafrath 
B. w. o. v. Epplen. 
ad Nrum. 226. 
Die Ergänzung des Stabtmagiftrats Freifing betr. 
Im Namen 


Seiner Majeflät des Könige von Bapern, 
An bie Stelle bed nad Münden übergefiedelten 
bürgl. Magiftratsratbes Joſef Auracher in Freiſing 
wurbe ber I. Erfagmann und bisherige Gemeindebevoll- 
maͤchtigte, Spänglermeifter Franz Schaber bafelbft, be= 
rufen, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 5. Oftober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nahreiner. 


ad Nrm. 55,525. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


Die Aufflellung von Mgenten für die Münden Mahener Mobiliar: 
Beuerverficherungsgefelichaft betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät bes Rönigs von Bayern, 
Bon dem Hauptagenten der München-MachenersFeuer- 
verfierungs-Gefelliaft wurde zur Aufftellung ald Agent 
I) für ben Eprengel des k. Bezirlsamts Ebersberg ber 
Dezirkötbierargt Joſef Hartimaier in Schwaben, 
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2) für den Bezirk bes k. Landgerichts Dorfen ber Mar 
rermeifter Johann Gerbl in Dorfen, 
3) für ben Bezirk des k. Landgerichts Haag ber Kamin- 
febrermeifter Johann Trautner im Haag, 
4) für den Bezirk bes k. Landgerichts Mühldorf ber 
Buchbinder Dominitus Geiger in Kraiburg, 
5) für den Bezirk des f. Landgerichts Friedberg ber 1, 
Unterauffcläger Branz Xaver Bayer! in Mering, 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftelung wird biemit beftätigt und biejes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, ben 2. Oftober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breiter von Zu=- Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrm. 55,600. 
Grreitung eines Kaaben vom Tode bes Grtrinkens. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 

Der verbeirathete Zimmermann und Hausbefiger Auguft 
Wies beck von Dachau bat ſich dadurch ausgezeichnet, ba 
er am 2. v. Mts. ben fünfjährigen Knaben Joſeph Glas, 
welcher an einer ſehr gefährlichen Stelle, fog. Schleifer: 
ſchuß, in den Mühltanal zu Dachau geſtürzt war, mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinlens rettete. 

Kür biefe muthvolle und aufopfernde Handlung wirb 
bemfelben biemit von ber Stelle eine öffent- 
liche Belobung ertbeilt. 


Münden, ben 6. Dftober 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Greiberr von Zu=-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 55,136. und Verwaltung bes allgemeinen Landgeſtüts betreffend, 
Refultate ter diesjährigen Panbgefitts-Preifevertbeilungen beirefiend, veröffentlicht. 


, h Münden, ben 27. September 1862. 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs Könialiche R 
von Bapern. niglihe Regterung von Oberbayern, 


Kammer bed Inriern. 
Anruhend wird das DVerzeihniß derjenigen Pferdes 


züchter im Regierungsbezirfe von Oberbayern, welche bei In dienftlicher Abweſenhelt bes f. Präfidenten: 
ber biesjährigen LandgeftütssPreijevertheilung Preiſe er: v. Hermann, I. Direktor. 
halten haben, im Vollzuge des $. 18 ber Allerhöchften Bigthum. 


Berorbnung vom 25. November 1851, die Einrichtung 


Verzeichniß 


derjenigen Pferbezüchter im Reglerungsbezirle Oberbahern, welche bei ben dießjährigen Preiſevertheilungen des 
t. allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 


— — | ‚Gejhlecht, Warbe u. Hiter der Pferde, 
für welche Prämien verlieben wurben, 


Familien⸗ Hausname "Se 
s ; | | schlecht ; 
& un ober | Wopnart. Gericht, | bu lecht Er F 
Zaufnamen. ı Stand. | | &| F ã 





Preiſevertheilung in Main am 30. Auguſt. 


Pbttmes | Aichach 1—ſchwarzbraun 








1 Reiſer Taver | Müller | 34 
2 Neumayer Joſeph Oekonom Heretshauſen er — 1 Dunkelfuchs 41 
3 | Baumann Joſeph | a | Gempfing ® —| 1 Fuchs 4 
4 Sandmeger Joſeph Müller | Stägling Friedberg — 19 34 
5 Sattich Joſeph Oelonom Uecberacker Aichach — 1kaſtanienbraun | 3 
6 Neumayer Joſeph | * Heretshauſen * — 4) Dumkelfuches 34 
7, Mall Michael | Bramer Rain | a — 1| faftanienbraun | 44 
8 | Madlmeier Ludwig Orlonom | Gempfing R — 4 — 3} 
9 Hackl Johann Heretshauſen — — 4 Buchs 64 
10: Rauch Joſeph | — | Etäbling ! Friedberg =] 1 en 34 
11 Raich Joſeph Därding “ — 1) faftanienbraun | 34 
12 Groi Xaver : Minh Nieberfchönenfelb | Alchach — 1 Rothſchimmel 3, 
13 | Schaber Michael | DOefonom Mittelftetten. | r -| 11 Apfelfchimme | 54 
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— Alter u. Warde per Pferde 
für welche Prämien verlichen arg 


Familien⸗ Hausname ©: 
£ und ober) Wohnort. Gericht. ſchlecht 
* za | —— Farbe. & 
ufnamen, Stand. | 5 F * 
| u 


Preijevertbeilung in Ingolſtadt am 1, September. 





14 | Bollnhals Archus Delonom Etting Ingolfabt 1|—] Haftantenbraun | 34 
15| Sailer Georg a Irgerts heim 1 Fuchs 51 
16 Wittmann Kaſpar u Theifing r —| 1) Htaftanienbraun | 34 
17 Hufterer Lorenz Müller Etting 5 | 1 = 34 
18 Sandbichler Joſeph Defonom Unterftraßhof Pfaffenhofen — 1 Fuchs 34 
19 | Sig! Emeran " Engelbrechtsmünfter — | hellbraun 34 
20 | Winter Joſeph „ Unſernherrn Ingolſtadt —1 Schimmel 34 
21  Zinsmeifter Martin m Sugelfadt . —| 1 4 
22 | Lohermaier Wendelin v Dänzlau . — 1 taſtanienbraun 34 
23 | Zinsmeifter Martin Bäder Ingolſtadt — 1 — 31 
24| Hahn Balentin Defonom Kothau J — 4 | er 4} 
25 | Lehermeier Michael | — Irgertsheim — 1 34 





Preifevertbeilung in Moosburg am 13. September, 


26 | Rirmater Nikolaus Delonom Zuftorf Erbing 1 — faftanienbraun | 34 
27 | Zeiler Johann z Langenbach Freiſiug 1 - s 34 
28 | Seblmayer Georg Poſtſtallmeiſt. Münden Münden —| 1! P 44 
29 | Frangbet Johann Wirth. Schwaig Grding -| 1 Hellfuhe | 34 
30 ı Deigl Sebaſtian Oelonom Lappach Waſſerburg — 1 ſchwarzbraun 34 
31 | Ertl Anton Pfarrer Berglarn Erding — 1 Schwarzſchimmel 44 
32 Mittermaier Anton ! Defonom Rottmann . - 1 Leberfuchs 44 
33 Götz Johann | — Großenvicht Freiſing — 1kaſtanlenbraun 3} 
34 | Angermaier Bartolomäus | " Andersdorf Erding — 1drunkelbraun 44 
35 | Altmann Georg | " Neukirchen — 1) Schwarzfchimmel | 44 


Preifevertbeilung in Pfaffenhofen am 15. September. 








ee Graf Pod BIEHIRIN| Gutsbefiger | auf Pörnbach Bfaffenhofen | iR Dunkelfuchs 34 
tenze | 

37 Be Georg Bräuer Kühbach Aichach 1 ÿ hellbraun 3 

38 | Bintenzeller Franz Oekonom Parleithen Pfaffen hofen —— 1 Hellfuchs 

39) Sigl Emeran Lohbauer |Engelbreätsmänfter, — 1 bunfelbraun si 

40, Schmauß Johann Hansbauer | Unterfchneitbach Aichach — 1 Hellfuche 34 

41 | Derfelbe v = — =] 1) kaſtanienbraun 3 
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Bayerijhes 


5 Amtsblatt 





von Oberbayern. 


Münden, 





102. 


ab 


den 14, Dftober 1862. 





ale, 


3 
Gewerbavereine. — Rinderpeft in Defterreig. — Gonfpelie über Geburten, Trauungen und Tobesfälle Mpeliger pro 1861/62. — Er⸗ 
hebung eines Vorausſchlage an ben Brandverficherungsbeiträgen für bas Jahr 1952/63. — Beuerverfiherungsbanf für Deutliche 
land in Gotha. — Bertretung des Hauptagenten der Berfiherungs-@ejellichaft „Deuticher Phönir" Banguier Paul von Gtetten 
in Nugsburg.. — Aufftellung von Agenten für die kölniſche Feuerverſicherungs-Geſellſcha ft. — Aufftellung von Mgenten für bie 
f. £. priv. Azienda Assicuratrice in Trieft. — Aufitellung von Agenten für die Feuerverfiherungs-Anflalt der bayer. Öypothelens 


und Wechſeldanuk. — Aufitellung von 
terials Vorräte. — Ecledigung ber IT. 





ad Nrum. 774. 
An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörden in 
Oberbayern. 
Gewerbövereine betr. 
Im Samen Seiner WMajeftät des Königs 
von Bavern. 

Indem bie höchfte Entfchliefung des f. Stantömini- 
ſteriums des Hanbels ıc. vom 1.1. Mts. bez. Betr. im nach⸗ 
fiehenben Abbrude zur Kenntnißnahme mitgetheilt wird, werben 
die betreffenden Gewerbspoligeibehörben angewiefen, bievon 
die in ihren Bezirken befindlichen Gewerbs-Vereine geeignet 
zu verftändigen, fofort unter Beachtung ber in ber obigen 
höchften Eutſchlleßung gegebenen Direktiven zum Bollzuge 
des autographirten Regierungs= Ausichreibensd vom 30. 
Juli 1. 38. ad Nr. 45,908 „Formation ber Gewerbs- 
Bereine betr.“, bad Meitere zu verfügen und gegebenen 
Falles ander berichtlihe Anträge zu ftellen. 

Münden, ben 8. Oftober 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rbein, Präfibent. 
Nachreiner. 


enten für die Berlin'ſche Feuerverſicherungs Anſtalt. — 
farrftelle in Zirndorf. — Etledigung der Biarrei Nähermemmingen, Dekanats Nörd⸗ 
lingen. — Dienftesnahrichten. — Gours ber bayerifchen Staatäpapiere. a 


Gonftatirung ber Stempelmas 


(Abdrud.) ad Nrum. 8213. 
Königreich Bayern. 
Staats: Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Urbeiten. 

Nach vorliegenden Anzeigen ſtößt der Vollzug des 
$. 129 der Gewerbsinſtruktion vom 21. April 1. Jo., 
wornach die Bereind- Sprengel mit dem Bezirke ber Die 
firifts = Polizei - Behörde zufammenzutreffen haben, und ber 
Bereindfig ſich ſtets am Site ber Diſtrikts-Polizei-Behörde 
befinden muß, in ben fleineren Städten, Märkten unb 
Landgemeinden, welche bisher Vereins⸗Sitze beſaßen, bie 
nun verlegt werben follen, vielfah auf Hinderniſſe. 

Es wurde daher beantragt, von Durdführung bes 
allegirten $. 129 Umgang zu nehmen, und bis auf Wei- 
teres bie zur Zeit beftehenden Gewerbs-Vereine in ihrer 
bloherigen Bildung zu belaffen. 

Diefen Anträgen kann eine Folge nicht gegeben werben. 

Wird erwogen, daß bie Bedingungen ber Probuftion 
und indbefondere der gewerblichen Produktion fi gänzlich 
verändert haben, durch die engere Verbindung der Wiffen- 
ichaft mit der Induftrie das Maß ber erforderlichen Fach- 


bildung wie die Wege ihrer Grlangung andere geworben 
184 
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find, werden die Wirkungen des unendlich geſteigerten 
Vertehrs und bes immer zunehmenden Maſchinen -und 
Großbetriebs auf das Handwerk in’d Auge gefaßt, bann 
ergibt fi von felbft bie Nothwendigkeit, ben wirthſchaft- 
lichen, fittlichen und intellektuellen Zuftand bed Gewerbes 
ſtandes im jeder nur immer thunlichen unb zeitgemäßen 
Welfe zu heben und zu verbeſſern. 

Nad dem Gefege find zunächſt die —— 
verpflichtet und berufen, für bie fitilide und gewerbliche 
Ausbildung bed angehenden Handwerkers, für gegenfeitige 
Unterftügung und Hebung bed Gewerbes thätig zu ſein. 

Gewerbobildung, Beauffihtigung und Unterftügung 
Gewerbsangehörlger, dauu geregelte Verwaltung des ge— 
meinfamen Vermögens zu gemeinfamen Zwecken, dieß ftellt 
fh — wie die Motive zum Gelege jagen — als bie 
Aufgabe folher Vereine in den gegenwärtigen Zeiten bar, 
wo fih der Sinn für alte Zunft-Autonomie und alle 
damit verbundenen Bebantereien ſchon längft verloren bat. 

Wie die Grfahrung lehrt, haben aber nur bie wenig= 
ften Gewerbövereine diefer ihnen vom Gefege zugewiefenen 
Aufgabe Genüge geleiftet. 

Pflicht dev Staatsregierung war es daher, den Im⸗ 
puls zum Beſſern zu geben, bie eingeſchlichenen Mißbrauche 
zu beſeltigen, und das Vereinsweſen in einer Weiſe zu 
organifiren, daß fi die Entwidlung einer ſchaffenden 
Tpätigkeit hoffen läft. 

Der Natur der Sache nah kann aber ein erjprießr 
liches Wirken von Seite ber Gewerbövereine nur dann er= 
wartet werden, wenn biefelben nur die Inhaber beſtimmter 
technisch abgegrenzter Gewerbe und zwar in größerer An- 
zahl umfaffen. 

Dieß führt von felbit zur Bildung größerer Ge— 
werbs-Diftrifte und zur Auflöfung der Eleineren und aus 
ben verfchlebenartigften Bewerben zuſammengeſetzten Ber: 
eine, welche ohnehin fon von ber Mehrzahl der Ber 
theiligten ald eine Gelb und Zeit raubende Laſt, als eine 
leere Hormalität erklärt worden waren, und daher uns 
möglih ben eigenmügigen Sonderintereffen u zu 
Lieb aufrecht erhalten werden fönnen. 
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Nachdem aber die oben erwähnten Berhältniffe eine 
Reihe gemerbliher Allgemein-Intereffen geſchaffen haben, 
welche die fpeztellen gemeinfchaftlichen Intereffen bed ein- 
zelnen ober vereinigten Handwerks weit überragen, fo bat 
die Gewerbs-Fuftruftion vom 21. April-T. 36, um kein 
Mittel unbenupt zu lafien, welches geeignet erſchelnt, ben 
Handwerkerſtand ber Großinduftrie ebenbürtig zu madhen, 
in $. 147 die Bildung von Genoffenfhaften für gewerb« 
liche Zwecke ausdrücklich für zuläffig erflärt mit der 
Weifung an die Gewerbs-Boligeibehörben, bie Bildung 
und MWirkjamfeit derartiger freier Vereine und Geuoſſen⸗ 
ſchaften zu fördern und zu unterftüßen, 

Solche gewerbliche Aſſociationen koͤnnen aber nicht 
blos neben ben biftriftiven Gewerbsvereinen beſtehen, ſon⸗ 
bern auch nad deren Auflöfung gebildet werden. 

Zur Auflöfung ber beftehenden Gewerbsvereine ift das 
unterfertigte €. Staatsminifterium nach Art. 7 des Ge- 
feged aber auch dann ermächtigt, wenn biefelben ihrer Be 
fimmung nicht entſprechen. 

Iſt daher die Ueberzeugung begründet, daß das In— 
ſtitut der diſtriktiven Gewerbsvereine in dem einen ober 
andern Bezirke keinen Boden bat, unb fehlen bie Vor- 
ausfegungen einer gedeihlichen Wirkſamkeit, fo ift ſelbſt⸗ 
verftänblich von der Neubildung eines todten Körpers Um— 
gang zu nebmen, bie Auföfung der beftehenden Vereine 
mit ben geeigneten Vorſchläägen in Beziehung auf allen- 
fallfige Befigungen, Vermögen, Schulden x. ‚bei dem un— 
terfertigten £ Staatsminifterium in Antrag zu bringen, 
und den Betheiligten zu überlaffen, ob fie bie entftchende 
Lücke mittels freier Vereinigung ausfüllen wollen oder nicht. 

Dienad iſt dad Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 1. Oktober 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrent. 


An Durch ben Miniſter 
bie k. Regierung, K. d. J. der Generalſekretär, 
von Oberbahern. Miniſterialrath: 

B. w. o, Nüpler. 
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ad Nrum. 317. i 
Ar fämmtlihe Difiritts- Voligeli- Behörden und 
Begirksarzte von Oberbayern. 
Die Rinderpeſt in Defierreich betr, 
Ya Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
don Bayern. 
Rad) neuerlich, ringelaufenen Nachrichten find in den 


beiden om Niederoͤſterreich angrenzenden Comitaten von 


Dedenburg und Prefburg neue Ausbräche ber Rinderpeft 
vorgelomnen. 

In den im Debenburger« Gomitat ‚gelegenen Orte 
Drajenmmkt find An der Zeit vom 21. bis 28. Auguſt 
1. 36. 41 Rinder an der Seuche erfranft und 9 hievon 
derendet. 

Zu Prefburger-Gomitate find Ausbräche in Kiilſee, 
Stampfen, Neudorf, Theben, Bagölld,-Nagy-Abony, Kürth, 
Ragh⸗Toͤdenes und Wartberg vorgeiommen, 

Saͤmmtlichen Diftrittspolizeibehörden und Bezirks: 
ärzten von Oberbayern wird bievon zur geeigneten Nach- 
achtung Kenntniß gegeben. 

Münden, den 8. Oktober 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 339, 
An ſämmtliche Diſtrikte-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Gonipchie über Geburten, Irauungen und Tobesfäle Wpeliger pro 
1861/62 beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird aufgetragen, bin— 

nen drei Wochen die im Betreffe bezeichneten Gonfpefte 
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nad Vorſchrift der lithogr Entſchlleßung vom 28, Febr. 
1845, Nr. 9412, einzujenden. 


Münden, ben 8. Dftober 1862. 
KRöniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freibere von Zu⸗NRhein, Präſibent. 
Bistum. 


ed*“Nrum. 1131, 

| An 
fämmtlihe Bezirksämter und die unmittelbaren 
Magiftrate bed Regierungsbezirtes Oberbayern. 


Die Erhebung eines Vorausfhlags an den Brarbverficherungs« 
Beiträgen für das Jahr 1882/63 betr. 


Im Namen Seiner Wrafeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß Art, 67 bes Brandverfiherungs-Gefeges vom 
23. Mi 1852 merden die fämmtlichen k. Bezirksämter 
ind die unmittelbaren Magiftrate im Kreiſe Oberbayern 
hiemit angewieſen, den Vorausſchlag für das Aſſekurang⸗ 
Jahr 1862763 

mit ſechs Kreuzer von jedem Hundert ber 
Berfitherungsfunme 
ohne. Unterichieb der Klaſſen zu erheben. 

Nachdem jedoch gemäß Ausichreibend vom 20. Juli 
db. 36. Nro. 46,155 im Krelsamtsblatt Nro. 1915 ber 
Hauptausichlag pro 1860,61 die Höhe bes pro 1860/61 
erhobenen Boransfchlags in ber I. Verſicherungsklaſſe nicht 
erreicht bat, jo iſt den Verficherten im ber I. Rlaffe ber 
mehr erhobene 1 Kreuzer von jedem Hundert ber Ber 
fiherungsfumme am dem Borausfchlage pro 1862/63 zu 
Bute zu rechnen. 

Ferner iſt aus ben neuen Beitritten und Erhöhungen 
vom Jahre 1861/62 der Borausfchlag mit 6 Kreuzer von 
jedem Hundert ber nen VIE — 
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für das Jahr 1861/62 nachzuholen, und geeignet zu ver⸗ 
rechnen. 

Ueber den Vollzug biefer Perception iſt bis zum 
31. Dezember c. Anzeige hieher zu erflatten, in welcher 
das Soll, die wirkliche Ginnahme und allenfallfige unein · 
bringbare Ausfände anzuführen find. 

Münden, den 10. Ottober 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freierr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 56,008. 
Belauntmadhung. 
Die Fenersericherungsbanf für Deutſchland in Gotha betr, 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs 
von Bavern. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 31. 
Zult 1. 3. (Rreitamtsblatt Seite 2046) wird gemäß 
höchſter Entſchließzung des f. Staatsminifteriums bes Han⸗ 
beld und ber öffentlichen Arbeiten vom 26. vor. Monats 
belannt gegeben, daß bie Feuerverfiherungsbant für Deutſch⸗ 
and in Gotha nunmehr eine Realfaution von 50,000 fl. 
bei ber hieſigen Hypotheken⸗ und Mechfelbant hinterlegt 


hat, und demgemäß der Haupt-Agent ber genannten Bank, 


Raufmann Philipp Engelhard babier, von ber über 
nommenen Selbftbaftung entbunden ift. 


München, den 4, Oftober 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiberr von Zus Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 773. 


Bekanntmachung · 
Vertretung des Haupt⸗ Agenten ber Berficherungs: Geſellſchaft „Deuts 
ſchet Phönir* Banauier Paul von Stetten in Augsburg betr. 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs 
vou WBavern. 


Gemäß Höfer Entfchliefung des k. Staats- Mini-⸗ 
fleriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
4. 1. Mis. wird biemit bekannt gegeben, daß der Haupt⸗ 
agent ber Verſicherungs-Geſellſchaft Deutſcher Phönix“, 
Banquier Paul von Stetten in Augsburg, den Su= 
fpeftor der erwähnten Gefellfchaft, Gottfried Reuter in 
Augsburg, bevoflmächtigt babe, in allen bie Intereſſen der 
Geſellſchaft berührenden Angelegenheiten für ihn nach Gut 
dünken zu handeln und zu unterzeichnen, und daß biefe 
Aufftellung eines Vertreters bie Genehmigung des ge 
nannten k. Staateminifteriums erbalten babe, 


München, den 8. Oftober 1362, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bistbum. 


ad Nrum. 931. 


An fämmtlide Diftrifts-Boligel-Behörben von 
Oberbavern 


. Auftellung von Agenten jür die Fölnifche Fewerverficherungsgefells 


ſchaft beir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Bon dem Hauptagenten ber kölniſchen Mobiliar- 
Geuerverficherungsgefellichaft wurben zur Aufftellung als 
Agenten in Vorſchlag gebracht: 
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1) M. Eder, Zimmermeifter in Dorfen, für ben Um— 
fang bes Bezirksamts Erding; 
2) Karl Spahn, Buchbinder in Brud, für den Um— 
fang bes k. Bezirksamts Brud; 
3) Ant. Wodad, Gafetier in Altötting, für ben Um— 
fang des k. Bezirksamts Altötting; 
4) 3. Friesländer, Notartatsbuhführer in Haag, für 
ben Umfang des k. Bezirfdamts Mafferburg ; 
5) Andre. Müller, Bezirksamts-Schreiber in Erding, 
für den Umfang des k. Bezirksamts Erding; 
6) Karl Herr, Wagnermeifter in Freiſing, für ben 
Umfang bes k. Bezirksamts Freifing ; 
7) 3. Reitmayr, Handelsmann in Jen, für den Um» 
fang des k. Bezirksamts MWafferburg ; 
8) 3. Fanger, Scribent in Schrobenhaufen, für ben 
Umfang des Bezirksamts Schrobenhaufen; 
9) Taver Sirt, Gafetler in Trofiberg, für den Umfang 
des Bezirksamts Traunftein ; 
10) 3. Mayer, Organift in Burghaufen, für den Um: 
fang des Bezirksamts Altötting ; 
41) Math. Mößmang, Lehrer in Planegg, für ben 
Umfang des k. Bezirktdamts Münden 1./I.5 
12) Zofeph Berr, Drechsler in Dachau, für den Um— 
fang des k. Bezirksamts Dachau; 
13) 3. Scheyerer, Kürfchnermeifter in Tittmoning, für 
den Umfang des Bezirksamts Laufen; 
14) $. Gebhardt, Apoibefer in Mühldorf, für den Um— 
fang bes k. Bezirksamts Mühldorf; 
15) W. Kumpfmüller, Kaufmann, 


16) M. Dies, Kaufmann, in_ber Stabt 
17) 6, Kellerer, Kaufmann, München 
18) Georg Merz, Hartfchier a. D., für die fünigl. 
19) 3. 2. Raila, Kaufmann, Bezirksaͤmter 
20) G. Oſtermayr, Kaufmann, München 
21) Ghr. Werner, Muſikalienhändl., ru 1/2. 


22) F. Schlotta uer, Gofleft.a, D., 

23) 8. Zimmermann, Notariatögebilfe in der Stadt 
Ingolftabt, für ben Diftrikt des Bezirkgamts Ingol— 
ftadt, 
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Dieſe Aufftellung wird hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht, 


Münden, ben 10. Oftober 1862, 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
ad Nrm. 987. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden. 


Die Aufſtellung von Agenten für die kaiſ. igl. privil. Azienda 
-  Assicuratrice in Trieft betr. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 

Bon bem Hauptagenten ber k. f. privil. Azienda 
Assicuratrice in Trieft wurde zur Aufftellung als Agent 
für ven Diftrift des Bezirksamtes Aichach der Buchbinders 
meifter Mar de Cillia in der Stadt Rain in Bor 
ſchlag gebradht. 

Dieje Aufftellung wird. hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 10. Oktober 1862, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Greifer von Zus Rhein, Präfident. 
Nach reiner. 


ad Nrum. 227. 
An ſämmtliche Diftrifts-PolizeisBehörben. 


Die Aufſtellung von Agenten für die Feuerverſichttungs⸗Auſtall der 
bayer. Hypotbefens und Wechſelbank betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Bon ber Verwaltung der Feuerverficherungs-Anftalt 
ber bayer. Hypotheken und Wechfelbant wurde zur Auf 
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Fillang Als Agent Für den Landgerichtabezirk Geiſenfeld 
der Kaminfegermeifter, David Krager in Weifenfelb, "in 
Borſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit _. und dleſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 7. Oftober 1862. 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Radreiner. 


ad Nrum. 623. 

An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden. 
Die Aufftelung von Mgenten für bie Berlin’fche Feuer verſicht tungẽ · 
Anſtalt betr. 

Im Namen Seiner Majeſtüt des Abnige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Berlin'ſchen Feuerver ⸗ 
fiherungsanftalt wurde zur Aufſtellung als Agent für 


ben Landgerichtsbezirk Haag ber Schullehrer Joh. Bapt. 


Welles von Iſen in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
‚Münden, ven 8. Oltober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freibere von Zu-Rbein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 28,607. 
An . 
bas t. Oberauffhlagamt und ſämmtliche £ Rent: 
ämter non Oberbayern. 
Die Gonfatisung der GiempelmaterlalsBorräthe betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Den obenbezeichneten k. Aemtern wird nachſtehend das 

anher ergangene höchſte Reffript des k. Staatemlniſteriums 
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ber Finanzen vom 29. September 1. 36. Rr. 12,974 zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung im Abdruck mitgetheilt. 
Münden, den 5. Oltober 1862. 
‚Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
v. Lifer. 
Mehtz ler, Eck. 

(Abſchrift.) Nr. 12,974, 


Staatsminifterium ber Finanzen. 


Nach dem Hinfichtlich Gonftatirung der Stempelmaterlal⸗ 
Borräthe bei den Aufieren Verlagsämtern von bem fgl. 
oberften Rechnungehofe und überwiegend auch von bem 
k. Regierungsfinanztammern abgegebenen Gutachten, wel · 
Gem von Seite bed unterfertigten k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen- beigepflichtet wird, werden biemit unter Bezug⸗ 
nahme auf bie Entſchließung vom 28, v. Mts. Nr. 11,131 
im genannten Betreffe folgende Anordnungen getroffen : 

1) für die Gonflatirung der Stempelvorräthe bei ben R. 
Rentämtern und ben Stempelverlags-Gommiffionären, 
an welch lektere bie Abgabe auf Abrechnung zufolge 
ber Normativentiäliefung vom 23, November 1842 
Nr. 16,395 (Gert V. S. ®b. XXII. ©. 136) 
nah Maß ber beftellten Kaution zu erfolgen hat, if 
von Zuzlehung einer britten Behörde für die Zukunft 
Umgang zu nehmen; 

2) bie von ben k. Rentbeamten und ben Gommiffionären 
felbft, und zwar jedesmal am 30, September jeben 
Jahres, auszuftellenden Abrehnungsfcheine und Stem- 
pelmatertal» Gonftatirungen werden als Abrechnungs⸗ 
und Dedungsbelege für die f. Kreis-Stempelverlage- 
Aemter ausreichend erachtet; 

3) die alljährlich bei bem Kreieſtempelverlagsamte durch 
einen Regierungs> Sommiffär vorzunehmende Conſta⸗ 
tirung des Stempelmaterial-Vorraths Hat auch ferner— 
Hin Battzufinden, Uebrigens haben bie k. Regierungs= 
Binanzlammern gelegentlich der nach $. 20 der Vor⸗ 
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ſchriften zum Vollzug ber allerhöchften Berorbunng 
vom 28. Mai 1. 38., bie Behandlung des Tar- und. 
Stempelwefend bei den Gerichten, Bezirksaͤmtern, 
Rentämtern und Notaren betr., flattfindenden Prüfs 
ungen ber Verhandlungen und beziehungswelfe bei 
den nach ber Normativentfeliegung vom 25. v. Mis 
Ar. 12,894 vorzunehmenden furforiichen und übrigen 
finanziellen Vifitationen durch die abgeorbneten Com⸗ 
miffäre bie Gonftatirung der Gtempelvorräthe vor- 
nehmen und in: befonberen Fällen biefe Prüfung: auch 
anf bie: Borzäthe der. Stempelvorlagd-Gommiffionäre: 
ausdehnen zu laffen. 

Münden, den 19; September: 1862; 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Wefeht. 
v. Bfeufer. 
Dur den Minifter: 
ber Generalfekretär, 
Minifterialrath 
v. Stoder. 


An 
die & Regierung, K. db. F., 
von Oberbayern. 
B. m. o. 


ad Nrum. 107, 
Die Erledigung ber II. Pfareflelle in Zirndorf betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch bie Beförderung des bisherigen ‘Pfarrers 
erledigte 11. Pfarıftelle in Zirndorf wird zur Bewerbung 
bis zum 20, November d. 38. mit folgenden faffiond- 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatdfaffen: an baarem Gelde 
30 fl; 7 Klafter weiches Scheitholz 
und 35 Wellen 42 fl. 42 tr; 
2) aus Stiftungskaſſen: an baarem 
Gelbe 80 fl. 15 i.; 2 Schäffel 5 
Mesen 1,55. Rom, a8 fl. 56 kr., 
25 fl. 243 fr. (wird nach dem jähr- 
lichen Normalpreis vergütet) ; 
3) von Privaten 1 fl. . . 179 fl. 214 fr. 
I. An Sinfen von zur Pfarrei ge: 


fifteten Gapitalien 1 fl. 30 kr. 
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III. Ertrag aus Realitäten; 
freie, Wohnung. im U. Bfarrhaufe, 
welches fi in einem guten baulichen 
Stande befindet, unb für eine Eleine 
Familie Raum bietet, 30 fl.; zwei Heine 
Bärthen 2 fl... 

IV. Zinfen aus Abtsfungskapitalien 

V. Grtrag aus beſonders bezahlt 

werdenden Dienfteäfunftionen . 228 fl. 40 tr. 

VI Einnahmen aus obfervangmäßt« 

gen Gaben und Sammlungen . 
Summa 

Laften find nit vorbanden. 

Der Amtsnachfolger hat die auf Anfhaffung ber 
Pfarrftiftungsfaffe erwachſenen Koften zu 8 fl. an ben 
Pfarrfond zurüczuerfegen. 

Ansbach, ben 3. Dftober 1862. 

Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium, 
Bogel. 


16 fl. 12 fr. 
. 528 fl. 574 I. 


Schwibdt. 


ad Nrum. 106. 
Die Erledigung der Pfarrei Rähermemmingen, Delanats 
Nördlingen, betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Die durch bas Ableben bes bisherigen Pfarrers er 
Tebigte Pfarrei Nähermemmingen wird zur Bewerb- 
ung bi6 zum 20. November c. mit folgenden faſſions⸗ 
mäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An fändigem Gehalte aus Stiftungskaffen: 

an. banrem Gelde . . . 210 fl. 10 kr. 
an Raturalien: 2 Schäffel 5 Metzen 

23 Ez. Korn, a tifl. 4 kr., 32 |. 

27 I; 2 Schäff. 5 Dirk. 24 Sz. 

Roggen, & If. 17 kr., 27 fl. 13 kr. 

(Diefer Getreidebrzug wird nach den 

jährlichen Normalpreifen in Geld ver- 

gätet) 


59 fl. 40 k. 
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134 Klaft. Hol, a8 fl. 30 fr, 114 fl. 
45 fr., 600 Wellen, & 5 fl., 307. 144 fl. 45 Mr. 
Ha Mr 
II, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in einem guten baulichen Stande 
befindet und für eine nicht ſehr zahl⸗ 
reiche Familie Raum bietet, nebft Des 
tonomiegebäuben 35 fl.; aus 53 De. 
Wurz · und Baumgarten 3 fl., 5 Tgw. 
44 Dez. Wieſen 68 fl. . » ‚106. — fr. 
520 fl. 35 tr. 
II. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. ſ. w. 
193 fl. 383 fr; Gemeindereht 4 fl. 197 fi. 384 kr. 
IV. Ginnabmen aus beſonders be— 


zahlt werdenden Dienſtesfunktionen 52 fl. 16 fr. 
Summa 770 fl. 292 fr. 

Die Laften bievon ab mit 36 fl. 9 tr. 
Reinertrag . 732 fl. 20 fr. 

An freiwilligen Geſchenken 21.30 %. 


Ansbach, ben 3. Oktober 1862.|® 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Bogel. 1, 
Schmitt. 


Dienjtes:Rachrichten. 
Seine Majeftät ber König haben Gi unterm 
4, do. Mts. Allerhöchft bewogen gefunden, den Berwefer 
ber Boligei-Direftoräftelle in ber Haupt= und Refidbenz- 
Habt Münden, Sigmund Heinrih Pfeufer zum Po— 
ligel-Direktor in Münden allergnäbigft zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Aller: 
höchſter Entichliegung vom 27. v. Mts. "den von ben 
BPrieftern Peter Harlander, Biarrer in Mooſen, k. Be— 
zirfdamts Erding und Franz Xaver Viehhauſer, Bene— 
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figiaten zu Stain, k. Bezirksamts Traunftein, beabfichtige 
ten Pfründetaufch zu genehmigen und demgemäß dem Be— 
nefiziaten Franz Zaver Viehhauſer bie Pfarrei Moofen 
zu übertragen gerubt; 

unterm 1. Oktober b8. Se. bem Prieſter Zofeph 
Zaunbuber, Gooperator in Feichten, k. Bezirksamts 
Altötting, bie katholiſche Pfarrei Raitenhaslach, bei 
felben Bezirksamts zu übertragen geruht. 


Durch Regierungs-Entfchliefung vom 5. Dftober I. Je. 
wurde der Rnabenlehrer an ber Schule zu Gieſiug, Johann 
Fiſcher an bie Parallelklaſſe der I. Abtheilung ber Kna- 
benſchule der Pfarrei zu Get. Bonifaz in München ver 
ſetzt, und bie bieburch erlebigte Lehrftelle an der Schuk 
zu Gtefing dem Schullehrer Andreas Allefher zu En— 
gebey, k. Bezirksamts Berchtesgaden, übertragen. 


Eours der baverifchen Staats: Papiere. 
Augsburg, am 9, Oktober 1862. 





Staats-Papiere. ———— 
Obligationen 34 Brom . . . 1 — — 
» A 421— 

. 4 Halbfäprig | 1015 | — 

„« U .:  :.2.:.119%| — 

. 41, half 10 | — 

Se VE EN ee 
Grundrenten= Ablöfungs - Obligationen | 1014 | — 
Banf-Aftien mit Div. IL. Sem. . . | — 835 
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Königlich, 


Kreis⸗ 
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Baheriſches 


Amtsblatt 


von ee 





Münden, 


X 103. 


den 17, Dftober 1862. 


Inhalt. 


Reue reglementaͤre Grundbeſtimmu 
Aufftellung von u bie für Berficherun 
einer Gollefte richtung einer Erpe 
debungeinfit für Gtubirende in Münden. — 

ellage Rr. 44. 


ad Nrum. 522, 
Bekanntmachung. 

Die neuen reglementären Grundbeſtimmungen für die Mobiliars 
Geuerverficgerungs:Anfalt der — „Grooibelen. und Wechfelbanf 
Im Mamen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bayern. 

Gemäß Höchfter Eutſchließung bes k. Staatöminifteriums 
bes Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten vom 26, v. Mts. hat 
bie Adminiftration ber Mobiliar-Fenerverficherungsanftalt ber 
bayer. Hypothefen- u; Wechſelbank fich mit Genehmigung ber 
General: Berfammlung bed Bankausſchuſſes veranlaßt ger 
fehen, die „reglementären Grundbeſtimmungen“ für biefes 
Gefchäft einer Revifion zu unterftellen, und Seine Maje- 
Rät ber König haben geruht, ben revldirten Grundbe⸗ 
fimmungen durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg 13. Zult I. 36. bie Genehmigung zu ertheilen. 

Diefe Grundbeftimmungen werden im nachfolgenden 
Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Münden, ben 8. Oktober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 


Vitzthum. 


13 — rg eines Freipfages aus oberbayerifchen Kreisf 


en für bie Mobiliar s Keuerverficherungs : Anftalt der bayerifchen —** und Wechſelbank. — 
nflalten. — Bitte der lkatholiſchen Filiallirchengemeinde Edelefel 


eld um Bewilligung 
onbs im Er⸗ 


cht ichten. — Landwehr von yern. — Schrannen⸗Anzeigen. — 


Reglementäre Grundbeflimmungen 
für bie 
Mobiliar: Fenerverficherungs : Anftalt 
der 


Bayer, Hypotheken- und Werhfelbank. 


§. 1. 

Die Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank unter« 
ſtellt zur Sicherheit ber Betheiligten drei Millionen Gul⸗ 
ben ihres Bankfondes. 

$. 2. 

Iſt die Bank in dem Falle, Berfiherungs- Anträge 
abfehnen zu müffen, fo ift fie nicht verbunden, Motive 
anzugeben. 

$. 3. 

Wer verfihern laffen will, wendet ſich in ber Megel 
perfönlich ober fchriftlih am ben Ihm zunaͤchſt gelegenen 
Agenten, in befonberen Fällen direft an die Bant. 

$.4, 

Die Berfiherungs-Anträge müffen von bem Propos 
nenten und bem Agenten unterzeichnet werben. Da fie 
bie Baſis zum Berficherungs-Bertrage — fo würde 
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eine falfche Angabe ‚in benfelben die Nichtigleit des Ver⸗ 
trages zur Folge haben: = 


$. 5. 

Die Verfihenungs- Verträge werden von bem Abmini⸗ 
fläntor der Fue erſicherigt Anſtalt "ober deſſen Bevoll⸗ 
machtigien unlerſchrieden. — " 

§. 6. 

Die Bank verſichert gegen Feuere hrunſt und die Ver⸗ 
heerungen des Blitzes (auch kalten Schlag) die beweglichen 
und unbeweglichen Guͤter, ſowelt dies die Landesgeſethe 
geſtatten, mit Ausſchluß von allenSchießpulver⸗Fabriken, 


Pulverniederlagen, ſowie von allen Arten Dokumenten, 


von Gold und Silber, gemünzt und in Stangen, von un— 
gefaßten Ebdelfteinen und Perlen. 

Die Bank vergütet den an ben verficherten Gegen- 
fländen in den angegebenen Lokalen durch Feuer ober 
Blitzſtrahl, ſowie das dadurch veranlafte Löfchen, Nieder 
reißen ober erwieſen notpwendige Ausräymen entſtandenen 
materiellen Verluft, der in gänzlicher oder theilweifer Zer- 
flörung oder in erweislihem Abhandenfommen ber. ver= 
ſicherten Gegenftände beſteht. et 

Sie giebt Feine Entſchäädigung für Nachtheile durch 
Etiliftehen ber Gewerbe, für Entgang des Gewinnes und 
fonftige derartige Schäden, 

$. 7. 

Ausgenommen vom Erſatz find jene Schäden, welche 
durch Krieg, feindliche Ginfülle, bürgerliche Unruhen, 
rechtswidrige Gewalt, Gröbeben, fowie durch grobe Ver. 
ſchuldung des Verficherten veranlaft erden. 

Bei einer Grplofion haftet die Bank nur für den hier 
durch entftandenen Feuerſchaden, es müßte denn die Ex— 
plofionsgefabt im der Police ausdrücklich mitverfichert fein. 

Die Bank haftet für Tüle, Spigen, Uhren, Silber 
werk, Gemälde, Bildfäulen und überhaupt für alle foft- 
baren Gegenftinde blos dann, wenn ſolche in der Police 
namentlich verzeichnet find. 


g. 8, 
Die Berfigerung kann niemals eine Veranlaſſung 
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zum Gewinn für den Verficherten fein, fie ſoll demſelben 


m Entfehädigung feines wirklich erlittenen Schadens, in⸗ 


jomweit bie Bank Taut Vertrag bafür haftet, gewährrn, 
Demzufolge >fann für alle ſowohl völlig verbraunte, als 
bei) dem Brande blos beſchadigte verſtcherte Gegenſtãnde 
nicht nach ihrer in ber Polfce enthaltenen Shägung oder 


Beſchrelbung, ſondern nach dem Werthe, den dieſelben am 


Tage des Brandes. hatten, Entſchaͤdigung verlangt werben. 
"Die Verſicherung allein begründet feinen Beweis für das 


Borhandenfein und dem Werth ber verficherten Gegenftänbe, 
$.9 


; Der Verfiherungsbeitrag — bie Prämie — iſt zahl⸗ 
bar zum voraus und baar am MWohnfite ber Bank oder 
bed Agenten, der den Berfiherungd-Antrag unterzeichnet 
hat. 

Der Beitrag fur das erſte Jahr wird bei Unterzeich⸗ 
nung ber Police entrichtet. Zur Gilkigfeit der Verſicher⸗ 
ung iſt die Zahlung und Annahme des Beitrags und die 
beiderſeitige Unterſchrift der Police erforderlich, durch leh · 
tere wird indbefontere das Einverſtäͤndniß bes Verſicherten 
mit dem Inhalte der Police eonfkatist. 

Bei Verfierung auf mehrere Jahre ift bie nach Ab⸗ 
lauf des erſten Verfiherungsjahres jaͤhrlich zahlbare Pra⸗ 
mie jedesmal ſpaͤteſtens am Anfangstage des naͤchſtfolgen⸗ 
den Verfiherungsjahres zu entrichten, außerdem der Ber- 
fiherte, ohne daß es einer weiteren Erinnerung oder Rück 
Randebejchuldigung bebürfe, im Falle eines Brandſchadens 
auf Feine Entſchadigung Anſpruch machen kann. Die Bank 
kann übrigens die rüdftändige Prämie gerichtlich beitreiben, 
oder den Vertrag als aufgelöft betrachten. Eine Zahlung 
des verfallenen Verſicherungsbeltrages während ober nach 
dem Brande giebt dem Verficherten kein Recht auf Ente 
ſchãdigung. 

Wenn die Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere 
Jahre vereinbart wird, Fünnen befoubere Bergünftigungen 
feftgeftellt werben. 

$. 10, 


Der Verfiherungs- Antrag muß in allen Rubrifen 
genau ausgefüllt und von bem Antragfteller, der allein 
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mit ſeiner Unterſchrift Für den Inhalt verantworllich ift, 
umtergeiänet fen. Er muß dabei erflären, in welchem 
Eigenthums⸗vober Beſthverhãltniß er zu ben verſicherten 
Gegenfhinben ſteht, und ob er auf dieſelben ober über: 
haupt in den BerfiherungssPofalitäten bereits eine ander: 
weitige Verſicherung genommen. Gr muß den Gegenſtand, 
auf ben ſich die Verficherung beſchraͤnken ſoll, die Ber: 
fiherungsorte und die Feuergefährlichkeit richtig angeben; 
jede unridtige Angabe von Seite des Berficherten, wo⸗ 
durch eine ircige Beurtpeilung der Gefahr veranlaßt würde, 
macht die Verſicherung ungültig. 
$. 11. 

Wenn nach geſchehener Berficherung ‚die Benergefähr- 
lichleit ſich vermehrt, ein Wechſel des. Eigenthümets ber 
verſicherten Gegenflände in amberen als Etbſchaftsfällen 
Ratifindet, wenn bie verſicherten Gegenſtände gang ober 
theilwelſe in andere Räume ober Rofalitäten gebracht vers 
ben; wenn ber Verficherte in ben Verficherungsfofalitäten 
uoch auberwärtd Verſicherungen abgeſchloſſen, fo iſt die 
Verbindlichleit ber Bart aus. der Verſicherung erloſchen 
und die bezahlte Prämie verfallen. Sie tritt aber fofort 
wieber ‚in Kraft, wenn bie Bank nach Bekanntgabe des 
betzeffenden: Umſtandes ihre Zuftimmung zur Fortdauer dee 
Bertinges ſchriftlich gegeben hat. 

$. 12, 

Die Bank Hat das Net zum Zwecke der Ausführ- 
ung von Beftimmungen ber gegebenen Berordnung fid von 
bem Borbanbenfein und bem Werte der bei ihr verficher- 
ten Gegenflände zu überzeugen und hienach bei eingetre- 
tenem Minberwerth bie Berfiherungsjumme zu mindern, 
ober bie Verficherung unter Rückvergütung des Verſicher⸗ 
ungs beitrags für, die noch nicht abgelaufene Verfiherungss 
periobe aufjubeben. 

$. 13. 

Sobald Feuer ausbricht, muß ber Verſicherte alle in 
feiner Gewalt. ftehenden Mittel anwenden, um bie Fort 
ſchritie bes Feuers zu hemmen und die bedrohten ver- 
ficherlen ‚Gegenflände zu retten und: zu erhalten, 
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Dad Ausräumen ber verſicherten Gegenftände darf 
jeboch nicht gegen bad Gehelß des Agenten ober eine be— 
ſondere Bertragsbedingung ftattfinden, Auch darf dasſelbe 
— mit Ausnahme bes Viehes — nicht früber geſchehen, 
als bi das die verſicherten Grgenftinde enthaltende, oder 
das unmittelbar anftofende Gebäude in Brand gerathen if, 

Der Verficherte iſt verpflichtet, dem zunächft wohnen 
ben Agenten innerhalb 24 Stunden nad dem Brante, 
auch wenn berfelbe nicht zum Ausbruch gekommen, von 
biefem ſchriftliche Anzeige zu machen, 

$. 14, 
© Innerhalb zweimal 24 Stunden nach. ber Feuers⸗ 
brunft -ift der Verficherte verbunden, dep zunächſt wohnen⸗ 
ben Agenten ber Bank eine vor ber Ortsbehörde auf feine 
Koſten gemachte Erklärung. in Urſchrift einzufenden, welche 
Solgendes enthalten muß; ’ 
1) Beit des ausgebrochenen Brandes; 
2) Dauer beffelben ; f 
3) bie beftimmte oder muthmaßliche Entftehungsurfachez 
4) Angabe der angewandten Mittel, um bie Fortſchritte 
bes Feuers zu hemmen und bie verficherten Gegen⸗ 
ftände zu retten; 
5) bie Umſtände, welche biefes Greigniß Gegfeitet haben; 
6) die Beſchaffenheit und den ungeführen Werth des er= 
—littenen Schadens, j 

Sodann iſt der Verficherte gehalten, innerhalb 8 Tas 
gen nach dem Brande ein fpezielles Verzeichniß ber zur 
Zeit des Brandes vorhanden geweſenen, verbrannten, be= 
fhädigten und geretteten Gegenftände mit Werthsangabe 
dem‘ Agenten ber Bank zu übergeben. Mil der Vers 
figerte einen Anfpruc für Gegenſtände, die beim Brande 
abhanden famen, erheben, fo muß er innerhalb 3 Tagen 
nad dem Brande ber Ortsbehörde ein Verzeichniß dieſer 
Gegenſtände einreichen und auf gerichtliche Verfolgung des 
Diebſtahls antragen, 

Die in biefem und dem vorbergebenden $ gedachten 
Friſten Taufen im Falle nachgewieſener phyfiiher Mnmög» 
lichkeit, fie einzuhalten, vom Augenblicke an, wo biefe auf⸗ 


hört, 
185* 
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$. 15. 

Kein Berficherter if befugt, bie beim Branbe be 
fhäbigten Gegenflände in einer ihrem Zußanbe nachtheili⸗ 
gen Weife nad Lage ober Befchaffenheit zu ändern ober 
Vorkehrungen zu treffen, welche ber Bemeffung oder Aus. 
mittelung bed Schadens hinderlich entgegentreten ober übers 
haupt den Anorbuungen ber Agenten und übrigen Ber- 
treter der Bank in Bezug auf ben Brandfall entgegen zu 
handeln, che ber Echaben durch freunbfchaftliches Weberein- 
kommen ober durch Experten ermittelt und feftgeftellt if. 

s. 16, 


Dem Verſicherten Tiegt ob, ber Bank ober beren Bes 
vollmächtigten bei ber Ausmittelung des entflanbenen Scha⸗ 
dens über ben Beſiz und den Werth ber vor dem Branbe 
vorhanden gewefenen Gegenftänbe, fowie über ben wirklich 
erlittenen Schaden, alle von ihm verlangten und ihm zu 
Gebote chenden Beweiſe zu liefern. Selbſtverſtändlich 
kann bie Bank and von dem Berficherten einen Eid in 
den geſehlichen Formen begehren. 

$. 17. 

Die am Schluſſe des Artitels 15 bezeichnete Ermit⸗ 
telung und Feſtſezung des Brandſchabens erfolgt, wenn 
ſolche nicht durch Vergleich geſchieht, durch zwei Sachver ⸗ 
Ränbige, wovon jeder Theil einen ernennt, an Ort und 
Stelle, um zu erheben: 

1) welche verficherten Gegenftände unmittelbar vor Aus. 
bruch bes Brandes vorhanden waren, und welden 
Werth biefe Gegenſtaͤnde damals hatten; 

2) was bavon verbrannt, beſchaͤdigt ober gerettet if; 

3) mie hoch fi ber wirkliche Verluſt beläuft, 

Im Falle die beiden Sachverſtaͤndigen in ber Schäg- 
ung nicht einig werden follten, fo ernennen fie einem 
Dritten; dieſelben handeln fofort gemeinſchaftlich und die 
Mehrheit der Stimmen entſcheidet. Jebe Bartei kann vers 
langen, daß biefer Dritte am Gig ber Regierung bes 
Kreiſet, in welchem ber Brandfall flatt Hatte, gewählt 
werbe. 

Im Falle eine Partei binnen Monatsfrift nach ges 
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ſchehener Aufforderung igren Sadverflänbigen zu ernennen 
unterläßt, oder ſich die beiben erſten Sachverſtändigen über 
bie Wahl des Dritten nicht einigen, erfolgt bie Wahl, 
wie jene des Obmannes des Gciebsgeridhts (f.u.$. 22) 
durch bie Diftriftöpolizeibehörbe. 

$. 18, 

Dei Gebäuden wird ber Werth vor Ausbruch de 
Brandes, der Schaden, wie auch das Uebriggebliebene, ab- 
gefgäpt, wobei Material- und Grrihtungefoften, dann 
Alter und Entwertfung, nicht aber Grund und Boden, 
Bortheil der Lage, Benügungswelfe und Spekulatlons⸗ 
werth in Berückſichtigung fommen. 

Maſchinen, Werkzeuge und Babrifgeräthe werben 
nad bem Preis, um welchen fie angefchafft werben fönnen, 
mit Berüdfitigung des durch Gebrauch, Alter, Spftem- 
veränderung, Betrieboſtillſtand, weniger gute Unterhaltung 
entflandenen Minderwerthes abgefchägt. 

Wenn Hypothek» ober andere Real⸗Schulden einge: 
tragen find, wird die Entſchaͤbigung nur behufs der Wie» 
berherftellung und nad) beren Sicherung bezahlt, bie 
fänmtlichen Hypothel⸗ ober Real: Bläubiger müßten denn 
In die umbebingte Zahlung willigen, oder ſelbſt jur Em. 
pfangnahme berechtigt fein. Geht der Anſpruch auf Ent: 
ſchaͤdigung für das Hppotpefobjett durch bie Schuld bes 
Berfiherten verloren, fo verwendet bie Bank bie Entſchã⸗ 
digung ſo weit nöthig zur Befriedigung der erwähnten 
Glaͤubiger gegen Ceſſion ihrer Rechte, 

8.19. 

Wenn mittelft übereingefommener Schägung ober 
durch Sachverſtändige ausgefprochen wird, daß ber Werth 
ber in dem Vertrage verzeichneten Gegenflände geringer 
ift, als bie verficherte Summe, fo Hat ber Berficherte nur 
Anſpruch auf bie Entfhäbigung feines wirklich erlittenen 
und erwiefenen Schadens, weil er aus ber Affeluranz 
feinen Gewinn ziehen barf. Wenn ſich aber ergiebt, daß 
Im Augenblide des Brandes ber Werth ber Gegenflände 
den Verſicherungewerth überfchritten habe, fo wird ber 
Berfigerte für den Mehrbetrag als fein eigener Berfiherter 
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angenommen umb trägt beöhalb feinen verhaͤltnißmäßigen 
Antheil am Berlufte. 

Sind mehrere Berficherungen und ber Fall vorhau— 
ben, daß bie durch $. 11 vorgefchriebene Anzeige geneh⸗ 
migt worben ift, fo trägt die Bank bei einem Branbe 
ihren Antheil an dem Branbfchaben im Verhältniß ber 
bei ihr verfiherten Summe und gemäß vorjchriftsmäßiger 
Abſchätzung nach den Bertragsbedingungen. — In feinem 
Balle fann die Bank angehalten werben, mehr als bie bei 
ihr verficherte Summe zu bezahlen. 

$. 20. 

Der Verſicherte kann weber theilweiſe, noch ganz 
die verfiherten Gegenftände ber Bank anheimjchlagen, 
folche mögen noch In gutem Zuſtande oder beichäbigt fein. 
Die Bank kann die beſchädigten Gegenflände gang ober 
theilweife übernehmen oder ben Schaden hievon erfegen. 

; $. 21. 

Die Bank tritt vermöge ihres ausgeftellten Vertrages 
für die geleiftete Entſchädigunge Summe in alle Rechte 
und Befugniffe ein, die dem Berficherten bei entflandenem 
Brande gegen Dritte wegen Beranlaffung des Brandes 
zuftehen, ohne daß es dazu einer befonderen Uebertragung 
oder fonftigen Titels bedürfte. 


$. 22. 


Alte Streitigkeiten zwiſchen dem Berficherten und ber 
Bank über den Bollzug des Vertrages, außer in ben uns 
ter 3. 9 vorgefehenen Fällen und infofern nicht bereits 
ein Bergleich abgeſchloſſen ift, werben durch drei Schiebe- 
richter entſchieden, wovon einer von ber Banf, ber andere 
von bem Verficherten und ber Dritte von ben zwei erſt⸗ 
genannten Schledsrichtern gewählt wird. Ermangelt eine 
Bartel, ihren Schiedsrichter binnen Monatöfrift zu ernen« 
nen, oder können fi die zwel Schiederichter fiber bie 
Wahl des Dritten nicht vereinigen, fo wird ſolcher von 
der Diſtrilte⸗Polizel⸗ Behörde, in beren Bezirk das Schieds⸗ 
gericht ſtatt Hat, nach vorgängiger Vernehmung ber beiden 
Bartelen, ernannt. 

Die fehieböriöhterlichen Verhandlungen werden am 
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Sit ber Regierung bed Kreifes, im welchem der Brand 
fich ereignete, vorgenommen. 

Urtheile der Schiedsrichter können nur nad Anhör: 
ung ber beiden Parteien oder ihrer Bevollmächtigten ge: 
füllt werden. Die Schiedsrichter geben ihr Erkenntniß ab 
nad; ben gedrudten allgemeinen und den beſonderen Bes, 
dingungen des Vertrags unter Angabe der Entſcheidungé— 
gründe. 

g. 23. 


Wer, einen Gegenftand für verbrannt angibt, welcher 
zur Zeit des Brandes nicht vorhanden war, oder gerettet 
wurde; wer wiffentlich ben Schadensbetrag überſetzt, ober 
auf irgend eine Art die Bank zu hintergehen fucht; wer 
außerdem bie in einem ber vorſtehenden $$. 10, 13, 14, 
15 und 16 vorgejchriebenen Pflichten nicht erfüllt, verliert 
alle Anfprüde auf Schabenserfag und verwirkt bie bezahl⸗ 
ten Affefurangbeiträge, - 

Alle nicht innerhalb 6 Monaten nad dem Brande 
entweder redhtsgültig von ber Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank anerkannten aber vor ben zuſtändigen Richter ($. 22.) 
gebrachten Aniprühe auf Entſchädigung find durch den 
bloßen Ablauf jener Friſt, ohne daß es irgend einer Gr: 
Härung Seitens ber Bank bebürfte, erlofchen. 


$. 24. 


Die nach gepflogenen Verhandlungen über den er— 
littenen Schaden ausgemittelte Entſchädigungsſumme wird, 
infoferne nicht anderweitig vereinbart wurde, längftens in= 
nerhalb 8 Tagen nad ihrer definitiven Feſtſtellung an bem 
Beichäbigten baar und portofrei entrichtet. 

Nach einem Brandunglüd, das den Berficherten be 
troffen, von welcher Bedeutung es fein mag, fleht es ſo— 
wohl der Banf als dem PVerficherten frei, jede Berfichers 
ung ganz ober theilweiſe mittelft einer einfacgen Anzeige 
aufzubeben, bie zwiſchen ihnen beftcht. 

Gine Prämien-Rüfvergütung findet infofern ftatt, als 
nicht ein die Hälfte der Verfiherungsfumme überfteigenber 
Betrag an den Verficherten entfchäbigt wurde. 

Die Vergütung erſtreckt ſich anf die Prämie für ben 
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verbleibenden Theil ber Berfiherungsfumme unb bie noch 
nicht abgelaufene Verſicherungézeit, mit Wegfall bes allen- 
fallſigen Freijahres und Discontos, 

$. 25. 

Bon dem Gewinne biefes Geſchäfts-Zweiges ſoll vor⸗ 
erft die Hälfte zu einem Refervefond verwendet werben. 
Hat biefer Mefervefond bie Summe von fl. 1,000,000 
erreicht, wie es feit 1858 ber Ball, fo werben fernere 
Zuſchüſſe zu demſelben eingeftelt. Müßte ber Refervefond 
burch Unglüksfäße angegriffen werben, fo trlıt big zur 
Ergänzung ber bdemfelben entzogenen Summe wieber bie 
obige Beftimmung ein. Die eingehenden Prämiengelder, 
fowie ber Mefervefond, follen gleich bem Reſervefond ber 
Bank nad $. 42 der Bankflatuten behandelt werben, 

$. 26, 

Sollte hurch außerorbentliche, unvorhergefehene Un- 

glücsfälle von ben drei Millionen Gulden, womit bie 


Bank die Berfiherungsanftalt garantirt, ber dritte Theil 


— eine Million Gulden — zu Berluf geben, fo iſt ber 
Bank-Ausſchuß rinzuberufen, von welchem dann durch 
Stimmenmehrheit entſchieden wird, ab dieſes Verſicherungs⸗ 
Geſchäft aufgelöſt werden ſoll oder nicht. — 

Im erſteren Falle verbleibt das übrig gebliebene Ka- 
pital von zwei Millionen Gulden ald Garantie ber Ber- 
fiherten bis zur Erlöſchung bed letzten Verſicherungs— 
Vertrages. 


ad Nrm. 1373. 

An ſämmtliche DiſtriktsBRPolizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für Verſicherungs⸗-Anſtalten betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 

Die unterfertigte Stelle ſieht fi unter Bezugnahme 
auf den Erlaf vom 7. März 1861, Kreisamteblatt Seite 
340, veranlaft, bie am 17. Dftober 1859 im Kreitamts- 
blatte Seite 1785 erlaffene Belanntmadhung durch nach⸗ 
felgenben Abbrud wiederholt zur geuaucſten Darnachacht⸗ 
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ung mit bem Beifügen in Grinnerung gu bringen, baf 
alle Geſuche um Aufftellung von Agenten und alle de- 
züglichen Befählgungszeugniffe, bie ber Hagelverfiherungs- 
geſellſchaften allein ausgenommen, ben beſtehenden Tar- 
und Stempelvorfriften unterliegen, 

München, ben 11. Oktober 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident, 
| Vitzthum. 


(Abbrud) Nrum. 2104, 
An 
ſämmtliche Polizei- Behörden von Oberbayern. 
Die Befänigungszeugniffe für die Agenten der Berficherungdgefells 
ſchaften betr, 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern. 


Es if wiederholt wahrgenommen worden, baf bie 
von den Unterbehörben für Agenten ber In Bayern zuge 
laffenen Berfiherungsanftalten ausgeftellten Befähigungs— 
Zeugniffe fi nicht immer über jene Gigenfchaften genau 
ausfprechen, welche nach $. III. ber k. allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 27. Juli 1853, bie auswärtigen Mobiliar⸗ 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaften beir., zur Mebernahme 
einer Agentur vorausgeſetzt werben. 

In Folge höchſter Entihliefung des k. Stantämind 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
10. 1. Mie. werben daher fänmtliche Poligeibehürden ber 
auftragt, in ben vom ihnen ausjuftellenden Beugniffen 
ausbrädlic zu erwähnen, ob der aufzuſtellende Agent 
anfäßig, unbeſcholtenen Rufes und im Beſitze der zu 
Agenturgefchäften erforderlihen Kenntniffe und Solidität if, 

Die von ben Landgemeinde-Verwaltungen und bem 
Magiftraten ber wmittelbaren Städte und Märkte ausge 
fertigten Befäpigungs-Zeuguiffe für aufzuftellende Agenten 
find fogleih mit ber Gontrafignatur ber vorgeſetzten Dis 
firiftepoligeibehörbe zu verfehen, in welter der Inhalt 
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ber von jenen ausgefertigten Zeugniſſe beftätigt und be— 
merkt wird, daß aud von Seite ber Diftriktspoligeibehörbe 
gegen bie Aufftellung ber betreffenden Perſon als Agenten 
eine Erinnerung nicht befteht. 

Hiena iſt dad Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 17. Oktober 1859. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Pruch. 


sad Nrum. 835. 
An bie & Bezirfsämter von Oberbayern und 
bie unmittelbaren Stadtmagiftrate. 

Die Bitte ber latholiſchen Fillaltirchengemtinde Edelsfeld um Ber 
willigung einer Gollefte zur Errichtung einer Grpofitur dortſelbſt betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 


Seine Majeftät ber König haben bie Vor— 
nahme einer Gollefte in fämmtlichen katholiſchen Kirchen 
des Rönigreihs zum Zwecke ber Aufbringung ber Koſten 
für Erritung einer Erpofitue in Edelsfeld, Bezirkes 
amts Sulzbach, Allerhöchſt zu geftatten geruht. 

Die obengenannten Behörden werben hlevon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefeht, bie ihnen von Seiten ber 
Mfarrämter, denen bie erforderliche Weiſung durch bie 
tirchlichen Oberbehörden zugeben wird, zugefenbdeten Bes 
träge an das Taramt ber unterfertigten Stelle, unter Bei⸗ 
gabe einer Münzlifte innerhalb ſechs Wochen zu über 
mitteln und gleichzeitig hierüber Anzeige ander zu erſtatten. 

Münden, ben 9. Oktober 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus: Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 
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ad Nrm. 1361. 


Die Erlevigung rines Freipla hes aus oberbaperifhen Kreisfonds im 
ErziehungesIuflitute für Stubirende in Münden betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät bes Könige don Bapern. 

In dem k. Erziehungs-Inftitute für Stubirende das 
bier iſt von ben aus oberbayeriſchen Kreisfonds botirten 
Breiplägen eine halbe Freiftelle in Grlebigung ges 
fommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche, welche 
mit dem Geburtd- und Impffcheine, dann einem Geſund⸗ 
heits· und Vermögenszeugniſſe, fowie mit den Schul. und 
beztehungsmwelfe Stubienzeugniffen ber betreffenden Knaben 
belegt fein müſſen, bis 31. Oktober 1. 38. bei dem 
Direktorate des genannten Inſtituts einzureichen. 

Münden, den 11. Oftober 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Bistum 


Dienfte3:NRachrichten, 


Dur Regterungsentfhliegfung vom 11. Oktober 1. 
38. wurde ber Schuf- und Rirchenbienft zu O belgbaufen, 
k. Bezitksamtes Dachau, auf Grund gutsherrlicher Prä- 
fentatton dem Schullehrer Joſ. Kal ſer zu Mooſach verlichen. 

Der von dem Stadtmagiſtrate Burghauſen bem 
Priefter Lorenz Branbdftetter, Gooperator in Halsbach 
auf das HI. Beiftipital- Benefiztum daſelbſt ausgeftellten 
Präfentation wurde unterm heutigem bie landesherrliche 
Beftätigung ertheilt, 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſame Befchlüffe der f. Regierung und 
bes k. Kreit-Gommanbos von Oberbayern find L ber 
aktiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

Im k. Landwehrbataillon J — ſen am 1. Oktober 


1) der bisherige Oserlieutenant Paul Spreitler zum 
tman 


Hauptmaun ; 
2) ber bisherige Unterlieutenant Georg Schmibtner 
3) der eher Romraf © 
ber bisherige Korporal n Barbarino 
Unterlieutenant, m * 
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= Baheriſches 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 


München, 


M 104. 


den 24, Oktober 1862. 





nhailt. 

Ausfertigung, beziehungsweife Beglaubigung von Zeugmifien und Unterſchriften zur Sicherftellung Föniglicher Kaſſen. — Handels: und 
Gewerbefatafter. — Aufſtellung von Agenten für bie Fölnifche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Golonia", — Das Freihertl. von 
Puechſche Familienſtipendium. — Grledigung des Schule und Rirchendienftes zu Stammbam, k. Bezitksamts Altötting. — Bine 
u Münden aufgegriffene irrfinnige Weibsperfon. — Mufgreifen einer taubftummen Mannsperfon in ber Stabt Amberg. — 
Aufareifen einer taubftumtmen Marmmsperfon anf ber Feſtwieſe zu Monheim. — Auflöfung der gerichtlichen Tarämter, hier beren 
Amie ſtegel. — Berloofung der 4 progentigen Grimdrentens Ablöfungss Schulobriefe. — Dienftesnachrichten, — Landwehr von 
Dberbapern. — Gours der bayeriſchen Staatspapiere. — Ueberſicht der Biftualien » Durchichnittspreife für den Monat September 


1862. — Beilage Nr. 45. 


ad Nrum. 1508. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden und 
erponirten Bezirtsamts-Affelforen in 
Oberbayern. 


Die Ausfertigung beziehungsweife Beglaubigung‘ don Zeugniſſen und 
Unterfchriften zur Sicherftellung fönigl. Kaſſen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Den oben genannten Behörden und Beamten wirb 
im Nachgange ein Abdruck der höchſten Entſchließung bes 
k. Staatsminifteriums bed Innern vom 7. bi. Mis. zur 
Kenntnifnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 
München, ben 14. Dftober 1862. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
(Abſchrift) Nr. 16,249. 
Rönigreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
Die Ausſtellung von Legitimationszeugniſſen, bie Be⸗ 
glanbigung der Abſchriften und Unterſchriften von Staats- 


gläubigern, wenn fie lediglich zum Zwecke der Sicherftell- 
ung ber Staatsfchuldentilgungskaflen, ſei es behufs Ab- 
quittirung von Zind- und Kapitalzahlungen, ſei es behufs 
ber Umſchreibung von Stuatsobligationen, dienen, liegt in 
ber Befugniß ber f. Polizeibehörden, welche dieſelbe tar« 
und ftempelfrei vorzunehmen haben. 

Im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
ber Finanzen wirb bie f, Regierung beauftragt, bie Di. 
ftriftöpofigeibebörden und erponirten Bezirksamtsaffefjoren 
hlenach anzuweiſen. 

Münden, ben 7. Oftober 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumapr. 


An Durch ben Minifter: 
bie f. Regierung, K. d. J. ber Generaljefretär, 
von Oberbayern. Minifteriafrath 
BD. w. 0. v. Epplen. 


186 


2369 


ad Nrum. 1254. 
An fämmtlihe @ewerbspoligeibehbörben von 
Oberbayern. 
Die Hanteles und Gewerbelataſier betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bavern. 

Nachſtehend wird bie im bezeichneten Betreffe an bie 
f. Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern, er- 
gangene höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 8.d. Mis. 
pur gleichmäßigen Nachachtung befannt gegeben. 

Münden, ben 12. Dftober 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfldent, 
Vitzt hum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 6980, 

KRönigreich Bayern. 
Staate⸗Miniſterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 23. Juni I. 36, deſſen Weis 
lagen zurüdfolgen, wird ben Bewerböpollzeibehörben bie 
Führung befonberer Handelsmatriteln neben ben Gewerbs⸗ 
fataftern erlaffen. 

Die Gewerböfatafter ſelbſt find aber in der biäheri- 
gen Weiſe fortzuführen Bon einer Umarbeitung, bee 
ziehungsweife neuen Anlegung berfelben ift jedoch abzu⸗ 
feben und den Behörben bie Weifung zu erthellen, die un⸗ 
braudbar geworbenen ober abgängigen Gewerbskataſter 
bis auf Weiteres durch ein einfaches Verzeichnif der ſaͤmmt⸗ 
lichen Bewerbs-Zu- und Abgänge zu erfeßen. 

Münden, den 8. Oftober 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhochſlen Befeht, 


Sehr. v. Schrenk. 
An Durch den Miniſter 
die f. Regierung, K. d. J., ber Generalſekretaͤr, 
von Oberfranfen. Minifterlalrath : 
Bmw, Nüßler. 
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ad Nrum. 446. 

An fämmtlige Difirifts-Poligeis-Behörden. 
Die Aufflellung von Mgenten für die kolniſche Reuerverficherumge: 
Geſellſchaft Colonia betr. 

Im Namen Geiner Moajeftät des Könige 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Kölnifchen Feuerver⸗ 
ficherungẽgeſellſchaft Golonia wurde zur Aufftellung als 
Agent für dem Diſtrikt des F. Bezirksamts Gberöberg ber 
Ghirurg Garl Spann in Hohenlinden in Vorſchlag ger 
bracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beftätigt und biefeh 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 12. Oktober 1862. 


Königlide Regierung von Oberbavern, 
Kammer bes mern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum, 


ad Nrum. 1133, 


Bekanntmachung. 
Das Freiberrlih von Puech'ſche Familienftipenbium betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Eine Hälfte des Freiherrl. von Puech'ſchen Faml⸗ 
lienſtipendiums, deſſen Renten zufolge lehtwilliger Verfüg⸗ 
ung vom 3. Jänner 1664 und Vertrag vom 24. Dezem⸗ 
ber 1756 zweien Abkömmlingen ber Frelherrl. von @eb- 
böd’jhen, von Sprgenftein: und Jaxthauſe n'ſchen 
Bamilie, während ihrer Studien und nach deren Vollend⸗ 
ung weitere zwei Jahre zur ferneren Ausbildung, jedem 
zur Hälfte zuflichen follen, ift vom Jahre 1861/62 an- 
fangend neu zu verleihen. 
Bewerber um biefes Stipendium aus den vorgenann · 
ten Familien Haben ihre Geſucht belegt mit einem amtlich 
beglaubigten Verwandtſchafteſcheinc, behufs des Nachweiſes 
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ber Abſtammung von ber Freiherrl. von Puech ſchen 
Bamilie weiblicher Geita nebſt einem legalen Nachweiſe 
barüber, daß fle fi den Gtubien wibmen, oder ber Boll: 
endung ihrer Ausbildung noch bebärfen, binnen 2 Mo 


naten a dato bei Vermeidung der Nichtberũckſichtigung 
bet unterfertigter Stelle einzureichen. 


Münden, ben 17. Oltober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-RHein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 1156. 


Erledigung des Schul und Kirdpenbienfles u Stammtbam, 1. 
Berirksamis Mlrdtting, beir. 


Im Namen 
Seiner Majeſtat des Aſnige von Bapern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗, Gantor- und Organiftenbienft 
zu Stammbam, k. Bezirksamts Altötting, mit einem 
faffionsmäßigen Ginfommen von 350 fl. iſt in Erlebig- 
ung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchulinſpektlon Alt 
ötting in Reiſchach einzureichen, 

Münden, ben 14. Dftober 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präſibent. 
Nach reiner. 
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ad Nrum. 1320. 
An fämmtlie Diſtrikts⸗Polizei-Behbrden von 
Oberbayern, 
Eine zu Münden aufgegriffene irrfinnige Meibsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 


Saͤmmtlichen obengenannten Behörden wirb nach⸗ 
ſtehend Abbruck der von ber k. Polizeidireltlon München 
unterm 8. d. Mts, erlaſſenen Belanntmachung unter bem 
Auftrage mitgetheilt, wegen ber Angehörigkeit der in Frage 
ſtehenden Perſon bie geeigneten Nachforſchungen einzu · 
leiten, und ein allenfallfiges biefibezügliches Ergebniß uns 
ter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte Stelle 
ber f. Polizeibiveftion München befannt zu geben. 

Münden, ben 13. Oftober: 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breißerr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nach rein er. 
(Abbrud. ad Nrum. 1084, 


Bekanntmachung. 

Eine dahler aufgegriffene unbefannte @eiflesfranfe betr. 

Am 27. September 1. Is. wurde dahler eine voll: 
kommen infinnige Perfon aufgegriffen und in das Kran- 
kenhaus verbracht, ohne daß eö bis jekt möglich geweſen 
wäre, von ihr über Namen, Stand und Heimath trgenb 
etwas zu erfahren. 

Bragliche Perſon Hat bisher nur dad Wort „Ral- 
tenberg“ ausgefprocdhen ; ihre Mundart ift bie Zyrolifche. 

Sie mag 38-40 Jahre zählen, ift von mittlerer 
Status, hat erbfahle Geſichtsſarbe, ſchwarze Haare, graue 
Augen, Meine, fpigige Nafe, großen Mund, gute Zähne, 
ſpihes Kinn, eingefallene Wangen, aufgeregten, faft wil- 
ben Ausbrud im Gefichte und ift am ganzen Körper außer- 
ordentlich abgemagert, was auf . — jeber 
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gefunden Nahrung und auf ausgeftandenes Glend ſchließen 
laͤßt. 
Ihre Kieidungsftüce beftehen in einem blau gebrud= 
ten Ropftüchel, einem Spenjer von blauem Merino mit 
Garnirung um den Hals, einem Rod von blau und gelb 
gebrudtem Zeug, einem Rode von rotb und ſchwarz ge= 
fireiftem halbwollenen Zeug, einem groben weißen Schurj, 
einem Halstuch von rothblau und braun geftreiftem Baum- 
wollzeng, einem groben Hemde, ein paar ganz ſchlechten 
Schuhen. 

Alles ſchlecht und abgefärbt. 

Sämmtliche Behörden werben erfucht, das etwaige 
Refultat der anzuftellenden Forſchungen unverzüglid um 
her gefälligft mitzutheilen. 

Münsgen, am 8. Oftober 1862. 

Königliche PolizeirDireftion Münden. 


Bfeufer, E Pollzeibirektor. 


ad Nrum. 55,963. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behbrden 
von Oberbayern. 


—— einer daubſtummtu Mannsperfon in ber Stadt Amberg 
betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 


Nachſtehend folgt Abbrue einer Ausſchrelbung ber 
f. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg vom 
26. vor. Mis. zur Kenntnißnahme, weiteren Belannt— 


machung und Nachforſchung. 
München, ben 12. Oltober 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Sreigerr von Zur Rhein, Präfbent. 
Bistbum, 
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Abdruc) Nr. 39,725. 

An fänmtlihe — — bes 
Regierungsbezirtes ber Oberpfalz unb von 
Regensburg. 

Aufgreifung einer tanbfiummen Mannsperfon in ber Stadt Amberg 
betr. 

Am Namen Seiner Moajeftät des Königs. 


Am 18. d. Mts., Abends 74 Uhr, wurde in ber 
Stadt Amberg ein mittelloſer, taubſtummer Mann auf 
gegriffen. 

Derfelbe Kann weber Iefen, noch ſchreiben und fi 
über feine Heimaths:-Verhältniffe, feinen Erwerb u. bgl. 
nicht Im Geringften verftändlih machen. 

Sein Signalement iſt: 

Alter: circa 27 Jahre. 
Größe: 5° 7%. 
Haare: blonb. 
Augen: blau. 
Nafe: Rumpf. 

- Kinnz rund, 
Gefiht: oval. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Bart: obne. 

Befondere Kennzeichen: hat am reiten Vorderarm 
ein 1 Zoll langes und 1 Zoll breites braunes Mal und 


etwas aufgewworfene Lippen. 


Derſelbe trägt am Leibe: 

eine ſchwarzgraue tuchene Hofe, mit blauen Streifen, 
noch ziemlich gut; 

einen fhwarzgrauen, noch ganz guten Roc, mit liegendem 
Kragen ; 

eine blaugraue, geblümte Sommerwefle; 

ein ſchwarzes, blaugefireiftes, baummollenes Halstuch, 
dann 

zwei baummollene ſchmutzige Hemden; 

eine blaugraue, Farrirte Tuchhaube, mit grünem Futter 

ein Paar blauleinene Strümpfe; 

ein Paar rindlederne noch ganz gute Bundſchuhe. 
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In einem blaugebrudten Sacktuch eingebunden hat 

berfelhe bei fich; 
eine graue Sommerweſte; 
eine braun. und mweißfarirte Sommerjacke. 

Nach feinen Geſtilulationen ſcheint ber Aufgegriffene 
ein Steinhauer zu fein. 

Die obengenannten Behörden erhalten num ben Auf: 
trag, bebufd ber Ermittlung des Namens, Standes und 
Helmatheortes bes vorbezeichneten Individuums forgfältige 
Rachforfhungen zu pflegen und das Ergebniß binnen 
4 Wochen ber unterfertigten k. Stelle zur Anzeige zu 
bringen. 

Diejenige Bebörbe, in berem Bezirk ber fragliche 
Taubſtumme heimathsberechtigt if, hat hievon gleichzeitig 
bem Stabtmagifirate Amberg Nachricht zu geben. 

Regensburg ben 26. September 1862, 

Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regenäburg, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten : 
v. Burbaum. 
Steger. 


ad Nrum. 55,930, 
An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden von 
Dberbayern. 


Das Aufgreifen einer taubſtummen Maunsperfon auf ber Feſiwieſe 
in Monheim brir. 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayeru. 

Rachſtehend folgt Abdruck einer Ausfchreibung ber k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg vom 27. v. Mis. 
zur Kenntnißnahme, weiteren Bekanntmachung und Nach— 
forſchung. 

Münden, den 12. Dftober 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
VBitzthum. 


Abbruck) ad Nr. 40,039, 


An fämmtlige Diſtrikts-Polizel-Behbrden von 
Schwaben und Neuburg. 


Das Aufgreifen einer jaubflummen Manneperfon auf der Feſtwleſe 
in Monheim betr, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei Gelegenheit bed am 20. I. Mts. zu Monheim 
abgehaltenen Iandwirthichaftlichen Feſtes wurde auf ber 
Feſtwieſe eine taubftumme Perfon männlichen Geſchlechte 
aufgegriffen und an das k. Bezirksamt Donauwörth abge 
biefert, Ihr Name und Wohnort konnte von ihr nicht 
ermittelt werben. Dieſelbe iſt ungefähr 5 Schuh 9 Zoll 
grof, 36 bis 40 Jahre alt und von fdlanfer Statur, 
bat eine Tänglichte Geſichtablldung, niebere Stirn, graue 
Augen, ſtumpfe Nafe, hervorſtehende Unterlippe, ziemlich 
weiten Mund, ovales Kinn, ſchwarze Augenbrauen, 
ſchwarzen Badenbart und dunkelbraune Haare. Am Halfe 
iſt ein Kropf von der Größe einer Kinberfauft bemerklich 


Der Hut berfelben ift ein ſchwarzer Filzhut mit nicht 
fehr breiter Krempe, die Farbe ift theilweiſe ganz abge- 
tragen. 


Die Kleidung beficht aus einem ſchwarzen Bardhet- 
fpenfer, gleichfalls abgetragen, mit ſchwarzen Beintuöpfen, 
dann aus einer braunen Sommerhoſe mit kleincarrirten 
fhwarzen Streifen, einem ſchwarzbaumwollenen Halstuch 
und einem Baar Tebernen Bundſchuhen. 


Die Berfon hatte 2 flächferne, ganz gut erhaltene 
Hemden bei fich, ein Pädlein Portorico, ein Sädleln mit 
ſchwarzem Zwirn und Knöpfen, ein Pädlein Erbmandels 
faffee und ein ledernes Zuggelbbeutelhen, nach oben von 
rother Farbe, welches 3 Sechöfreugerftüde, 3 Grofchen- 
füde, 5 Kreuzer» und Halb⸗Kreuzerſtũcke enthält. 


Die obengenannten Behörben werben beauftragt, uns 
verzüglih nach der Perſönlichkeit und ber Helmath bes 
aufgegriffenen Taubſtummen in ihren Bezirken Recherche 
anzuftellen und einen allenfalls günfigen Erfolg ſofor 


unter gleichzeitiger Berichtserftattung hieher dem lgl. De 
zirlsamte Donauwörth mitzuihellen, 
Hugsburg, den 27. Geptember 1882. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bes Innern. 
Fehr. von Lerchenfelb, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sch. 


ad Nrum. 1116, 
An 
die fämmtlihen f. Rentämter von Oberbayern. 
Kuflöfung ber gerichtlichen Tarämter, Hier deren Mmisfirgel beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern. 


Die gl. Rentämter werben biemit beauftragt, bie 
Amtefiegel der gerichtlichen Tarämter, welche fie bei ber 
Ertrabition in Empfang zu nehmen haben, nah Auf 
Löfung ber fänmtlihen in ihrem Amtsbezisfe befindlichen 
Karämter ungefäumt an bas k. Hauptmüngamt zu Müns 
hen einzufenden, bie fraglichen Amtefiegel fobann in ben 
tayamtlichen Inventaren abzufchreiben unb die Abſchreib⸗ 
ang mit ber Gmpfangsbeftätigung des f. Hauptmüngamtes 
zu belegen. 

Münden, ben 13. Oftober 1862, 

Königlige Regierung bon Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Frelherr von ZusRhein, Präflbent. 
v. Lifer. 
| Metz ler, Erfr. 


Bekanntmachung. 
Verlooſung ber 4 projentigen Grundrenten⸗ Ahlb unge-Schulebritſt beir. 
Durch höchſte Entſchlleßung des f. Etaatöminifteriume 
ber Finanzen vom 7. d. Mie Nr. 13,480 wurbe bie Vor⸗ 
nahme einer weiteren Berloofung ber 4 progentigen Grund⸗ 
Renten · Abloͤſungsſchuldbriefe angeordnet, 
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In Folge deſſen wird am 
Dienftag ben 28. b. Mt, Vormittagé 9 Uhr 
die Summe von 
700,000 fi. 
nach dem mittelft bieffeitiger Bekanutmachung vom 14. 
Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 S. 35—39) ver: 
öffentlichten Plane in Gegenwart einer Mborbnung ber k. 
Polizeidirektion 
im Pf, Obeondgebäube Saal Rr. 
Stiege 

von ber unterfertigten Gommifflon öffentlich verloost und 
fonah das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Februar 
1863 beginnend außer Verzinfung gefept, mit ber Nüd- 
zahlung berfelben wird dagegen fogleich nach ber Berloofung 
begonnen und es werben babei bie Zinfe in vollen Monats- 
raten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe des Monats, im 
welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über 
ben 31. Zanuar 1863 binaus, vergütet. 

München, ben 9. Oftober 1862. 

Königl. bayer. Staatsfchuldentilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
- Brennemann. 


1 über einer 





— —— 


Dienſtes ·Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich zufolge 
Allerhöchſten Reſtriptes vom 8. Oltober l. J. Allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, vom 16. Oltober I. Jo. ange 
fangen: 

I) bie Studienlehrer ber IL, U. und I. Klaffe an ber 
lateinischen Schule des Maximilians-Gymnaſiums in 
München Joſeph Britzel mayr, Heinrih Gebharbt, 
und Georg Schuh in bie entiprechenben Lehrftellen ber 
nächft höheren Klaſſen vorrüden zu laffen, 

2) auf die Lehrftelle ber I. Klaſſe der lateiniſchen Schule 
am Marimilians-Gymnafium in Münden den Stu: 
bienlehrer Lorenz Kaßner von von Amberg zu verfeken. 
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Dur Regierungsentſchließung vom 11. Oltober 1. 
38. wurden aus Anlaß ber mit der am 1. Jull 1. 38. 
in Wirkſamleit getretenen Organifation der Gerichte und 
Berwaltungebehörben erfolgten Zutheilung von 6 bisher 
zum vormaligen k. Randgerichte Ingolftabt gehörigen Schu— 
len zum Berwaltungsbezirfe Pfaffenhofen aus ben Schulen 
ded genannten Bezirkes brei Diftrikts-Schulinfpektiondbes 
girfe gebildet und zwar: 

a) Diſtriktsſchulinſpeltion Pfaffenhofen 1. 
mit dem Pfarrer Kortler im Pfaffenhofen als Difrifts- 
fhulinfpeftor, umfaffend die Schulfprengel: 


4) Guernbach, 8) Reichertshauſen, 
2) vörnbach, 9) Scheyern, 
3) @üntersborf, 10) Schweitenfirchen, 


4) ZJepenborf, 

5) Ilmünſter, 

6) Pfaffenhofen, 

7) Pörnbach, 

b) Difrittsfgulinspettion Pfaffenhofen II. 
mit dem Pfarrer Mißlinger in Eſchelbach als Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektot, umfaffend bie Schuliprengel: 

1) Affalterbach, 8) Königefeld, 


11) Sünzhaufen, 
12) Steinkirchen und 
13) Tegernbach. 


2) Eſchelbach, 9) Rohr, . 

3) Fahlenbach, 10) Rohrbach, 
4) Bebrontsbaufen, 41) Uttenhofen, 
5) Beifenhaufen, 12) Waal und 


6) Gerolbohauſen, 

7) Goffeltsbaufen, 
09 Diftrittsfähulinfpektion Pfaffenhofen I. 
umfaſſend bie Schulen : 

1) Engelbrechtömünfter, 

2) Ernsgaden, 

3) Geiſenfeld, 

4) Ilmendorf, 


13) Wolnzach. 


7) Mündsmünfter, 
8) Nieberlauterbadh, 
9) Oberlauterbadh, 
10) Rotteneng, 
5) Irſching, 11) Unterpindharbt und 
6) Langenbrud, 12) Vohburg. 
Die neugebildete Diſtriktsſchulinſpeltion Pfaffenhofen 
III. wurde dem f, Pfarrer Joſeph Reber in Geiſenfeld 
übertragen. 
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Unterm 15. Oftbr. 1. 36. wurde bie erlebigte Stelle eines 
prattifhen Arztes in Eggſtädt, k. Landgerichts Trofiberg 
und Bezirksamts Traunſtein, bem Med. Dr. Albert Hader 
aus Traunftein verliehen. 


Landwehr von Oberbahern. 
Durch gemeinfame Befchlüffe der k. Regierung und 
des k. Kreis. Gommanbos von Oberbayern finb in ber 
aftiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben : 
Im k. Landwehr-Bat. Rain am 12, Ditober 1862: 
4) ber bisherige Unterlieutenant Johann Shirmböd 
zum Oberlieutenant; 
2) ber bisherige Korporal Auguſt Glemens zum Um 
terlieutenant. 


— — — 


Couré der baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 12, Oltober 1862, 


Staats-Papiere. 


Obligationen 34 Proent . - » » 
are 
. 4. Halbjäprig 
” 4 * TJ . ’ * 
» 4. hafbjäprig 
u Ile San 


Grunbrenten= Ablöfungs - Obligationen 
Banks Attien mit Div. IL Sem. . . 
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ad Nrum. 1228. Aeberſicht 


der M 
ehl⸗, Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 
für den Monat September 1882. 
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Münden, den 12. Oftober 1862, 
Königliche Negierung bon Oberbavern, Kammer des Innern 
Frhr. v. Zu Rhein, Präſident. Bhise 
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Königlich, 
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* Bayeriſches 
—* 


Krei⸗ 


Amtsblatt 


von —— 


Ründen, 


M 105. 


den 24. Oftober 1862. 


Jubalt, 
Der Bollzug der Bekanntmachung über — ** Verehelihung der Staatsbienft-Mofpiranten und der nur widerruflich im Staatsdienfte vers 


wendeten Individuen vom 14. Jun 
gebey, I. Beyiılsa 


1854 — Herumziehende Zigeuner, — Aufſtellung von Agenten für bie —— 
banf für Deutſchland in Gotha. — Erledigung ber Schul- und Kirchendienſte zu Großmeil, f. 
mis Berchtesgaden und Girinfiren, f. Beyirfsamts Ban 


ee 


nhofen, — Das Grlöfden we —— an 
der 


f. Kaſſen und der Rückſtaͤnde an f. Staategefaͤllen. — Die Geſchaͤfteſührung ber k. *X* — eigen 
Bezirkes, Stadt: und Yandgerichte in den Kreifem diesfeits des Rheins. — Wrlebigung ber Pfarrei Be Te u — 


Erledigung der Pfarrei Oohenfsl, Def. Mleinlangftein. — Dienſtesnachtichten. — Schrannenanzeigen. — 
| (Abdrud) Nrum. 16,117. 


ad Nrum. 2325. ' 
An fimmtlihe 8. Bezirfsämter. 


Den Bollzug der Bekanntmachung über die Verehelichung der Staats 
dienfl-Adjpiranten und ber nur wiberrufich im Staatsbimfle verwen» 
* deten Individuen vom 14, Juni 1854 betr, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmachnng vom 3. 
Auguf 1854, Kr-A:B. ©. 1219, wird ſaͤmmtlichen k. 
Bezirksämtern bie höchſte Entſchließung des k. Gtante- 
Minifteriums des Innern vom 14. I, Mts. nachfolgend 
Im Abdrucke zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit- 
getbeilt. 

Münden, ben 19. Oktober 1862. 

Röniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


Beilage Rr.. 46. 


Bönigreih Bayern, 
Staatsminifterinm des Innern. 


Ueber bie Zuftändigkeit zur Befcheldung von Verehe⸗ 
lichungs· Geſuchen von Staatsbienft-Adfpiranten wirh im 
Einverfländniffe mit bem f. Staatöminiftertum ber Juftiz 
im Nachgange zu bem Ausſchreiben vom 26. Juli 1854 
Mr. 18,532 verfügt, was folgt: 

1) bie Würdigung ber Verehelichungẽgeſuche von Staats⸗ 
bienſt⸗ Abſpiranten, welche bei k. Abvolaten verwendet 
werben, ſteht fortan ben k. Bezirfögerichten im Be⸗ 
nehmen mit den k. Bezirfdämtern zu. 

2) Die k. Bezirksämter haben ihre Aeußerung beffalls 
nach Biff. 3 des Ausfchreibens vom 26. Juli 1854 
zu bemeffen. 

3) Im Nicptvereinigungsfalle beiber Behörden find bie 
Verhandlungen ben beiden Kreiöftellen vorzulegen, 
welche hierüber. gleichfalls im Benehmen zu treten 
und bei abweichenden Auſichten an bie k. Staats⸗ 
Miniferien der Zuftig und bes Inneru zu berichten 
* 187 
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4) Nachdem die k. Notare zu ben öffentlichen Beamten 
bes Juſtizdienſtes zählen, fo ſteht bie Beſcheidung von 
Geſuchen der ald Notarlatsgehilfen verwendeten Rechtd- 
praftifanten ausfchließlih ben k. Zuftigbehörben und 
Stellen zu. 

Dieje Anordnung IR durch bie Kreisamtsblätter gu 
veröffentilhen. 
Münden, ben 14. Oktober 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhoͤchſten Befehl. 
9 Neumahr. 
Durch ben Minifer: 
ber Generalfefretär, 
Miniſterlaltath 
v. Epplen. 


An 
bie &, Regierung, K. d.$., 
von Oberbayern. 
B. mw. ©. 


ad Nrum. 1978, 


Un fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern unb bie beiden erpomirten Beiirke— 
amtsafjfefioren gu Tegernſee und Reichenhall. 
Herumziehende Zigeuner beir, 


Am Ramen Seiner Masertät des Könige 
von Bavern, 

Nach dem Inhalte ber öffentlichen Blätter wird has 
Königreich in nenefter Zeit von Zigeunerfamlllen nad ver- 
ſchiedenen Richtungen durchzogen. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich demnach veranlaßt, 
ben genannten Behörden und insbeſondere ben @rängpolizei- 
Behörden die noch fortwährend in Wirkſamkeit befindlichen 
Beſtimmungen über ben Gintritt auslänbifcher Baukler, 
Marionettenfpieler, Mufllanten u. dgl. in das Königreich 
fowie über beren Aufenthalt in bemfelben, vgl. indbefon- 
bere die Reglerungs- Ausichreibungen vom 30. Januar 

- 1853 (Rreisamtsblatt ©. 233), herumgiehende Kleinhänbler, 
Schauſpieler, Marionettenfpieler u. dgl. betr, dann vom 
12. Jull 1864 (Rreisdl. S. 1339), bie berumgiehenden 
Mufltanten, Gaukler und fonfiigen Schanfünftler betr., 
zur genaneften Rachachtung mit dem Anhange in Crinner⸗ 
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ung zu dringen, die ſaͤmmtlichen untergebenen Sicherbeite« 
organe zur erhöhten Aufficht auf derartige herumzichende 
Berfonen anzuwelfen. 
Münden, den 18, Oktober 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent. 
Bißthum. 





ad Nrm. 1557, 

An ſämmtliche Difritte-Boltzels- Behörden. 
Die Aufſtellung von Mgenten für bie Beuerverficherungss Bant für 
Deutſchland in Gotha betr. 

Im Ramen Seiner Watetät des Königs 
bon Bavern. 


Bon bem Hauptagenten der Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha wurde zur Auffellung als 
Agent: 

1) Für den Umfang der Stadt und des k. Vezirkkamts 
Ingolftadt der Kaufmann Adolph Gngerer in 
Ingolſtadt, 

2) für bie k. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden und 
den Umfang ber F. Bezirksämter München 1./3. und 
Münden r./3. ber Sekretär Andreas Spies dahler 
In Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemlt beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht, 

Münden, ben 16. DOftober 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Breiperr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 
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ad Nrm. 2469, 
Erlebigung des Schul ⸗ und Kirchenbienftes zu Groß weil, 
Beytrloamis Weilheim, betr. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Aönige 
von Bapern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organiftenbienft 
zu Großwell, k. Bezirksamts Wellheim, mit einem Ein⸗ 
kommen von 350 fl. iſt in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchrifts maͤßlgen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei der kgl. Diſtritteſchulinſpektlon 
Weilheim II. in Antdorf einzureichen. 

Münden, den 17. Oftober 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Breihere von Zu-Rhein, Präfident. 
Vißthum. 


ad Nrum. 3081. 
VTrledigung bes Schuldienſtea zu Bngeben, k. Bezirklsamies 
Berchtesgaden, betr. 
Im RNamen Seiner Majeflät des u 
von Bayern. 

Der Schuldienſt zu Engebey, kgl. — 
Berchteegaden, mit einem Einkommen von 350 fl. iſt im 
Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Seugniffen verfehenen Gefuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber &, Diſtriktoſchulinſpektion im 
Verchtesgaden einzureichen. 

Münden, ben 21. Oktober 1962. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Rahreiner. 
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ad Nrum. 1829. 
Griebigung dee Schuls und Kirchenbienftes zu Steinkirchen, 
l. Bezirksamta Pfaffenhofen, beir. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bader, 

Dr Schul, Meßner⸗, Gantor- und DOrganiftenbienft 
zu Steinkirchen, k. Bezirksamts Pfaffenhofen, mit einem 
fafſtonsmaͤßigen Einkommen von 356 fl. 49 kr. ift in 
Eredigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor— 
ſchriftsmaͤßigen Beugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen a die inser. bei ber kgl. Diſtrikts ſchulinſpektlon 
Pfaffenhofen I in Pfaffenhofen einzureichen. 

Münden, ben 18, Oftober 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfldent. 
Nahreiner, 


Bekanntmachung. 
Das Trloͤſchen der Fotberungen an die fol. Kaffen und der Rd 
ſtaͤnde an fol. Staatsgefällen betr. i 
Im Namen Seiner Majeftät des nn. 
bon Bayern. 

Nah den Beftimmungen des Finanzgeſehes für bie 
Periode von 1831 5is 1837, VII. Beilage zum Randtags- 
Abſchiede vom 29. Deyember 1831, werben hiemit fol 
genbe $$. zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Titel IV, 
Befondere Berfügungen, 

Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oktober 1811 
und deren Erloͤſchen Beftimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forberungen an bie Staats, Finanz« 
und Militär-Kaffen aus ber Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohme Unterſchled ihres Titels, 
Infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zah⸗ 
lung verfallen waren, und zur a! — gewe⸗ 
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fen wären, für erloſchen erflärt, wenn biefelben nicht bie 
zum 1. Dftober 1833 bei dem FönigL Staatsminifterium 
der Finangen, und zwar ausſchließend nur bei blefem, an⸗ 
gemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For ⸗ 
derungen muß zwiſchen dem Tage bes gegenwärtigen Ge⸗ 
ſehes und dem 4. Dftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Forderung iſt wi gegen 
den Berfall, wenn fie 


a) entweder bereitö früher bei dem E. Staats-Minifte- - 


rium der Finanzen bireft angemeldet worden tar, 
und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung 
auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Jeit⸗ 
taume monirt, ober 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Mominiftra- 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplicate 

bei dem Staatsminifterium der Finanzen erneuert, 
Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatöminifterium 
der Finanzen aber nicht anerfannte und befhalb zurüd- 
gewleſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom 
Zage der Zurückweiſung an, bei den treffenden Berichten 
bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht werben, 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchtedene Forderung muß längfens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe 
der Präclufion Mlagbar vor die Gerichte gebracht werben. 
Unter den Forderungen, welche nach biefem und ben 
nachfolgenden $$ innerhalb der feftgefepten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Renllaften, welche auf was immer für Eigen- 
thum des Staates haften, jedoch mit ber Befchrän- 
fung, daß bie Rahholung rüdfländiger jährlicher Ge⸗ 
fälle nicht weiter als auf drei Jahre zurück ausge 
dehnt werben fol, 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forde⸗ 
zungen, 
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8. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft, erlöfchen ale Forderungen an die Staats⸗, 
Finanz und Militär-Eaffen auf Titeln jeder Axt,“ wenn 
fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe ges 
ſchehene Anmeldung jur Erhebung nachgewieſen werben fann. 


$. 32. 

Rüdfände an Staatögefälen und andere an bie 
Staatskaſſen gefchuldeten Zahlungen, welche vor bem 1. 
Dftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum. Bortheile 
der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſehes und dem 1. Dftober 1833, ein« 
gefordert, und da, wo bie Schuldner hypothelariſche Sir 
herheit zu geben vermögen, zum. Eintragen im Hypothe⸗ 
fenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefülle 
und andere an bie Staatskaſſen gefchulbete Zahlungen, 
wenn foldhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Malle zeitlicher Uneinbringlich- 
feit da, wo die Schuldner bupothefarifche Sicherheit zu 
geben vermögen, zum Eintragen im Sppöthefenbuche ans 
gemelbet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlbſchung lann der Abgas 
benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert bieffalis 
jeven Regreß, und haftet dem Staate m alle hieraus 
entſpringenden Radhthelte. 

Pflichtend und haftend für rädftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
jet, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen bes Hypothelengeſetzes und der Prioritätsorbnung. 


$. 33, 


Gegen bie nach den Beflimmungen der 98. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretenbe Erloͤſchung 
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findet eine rostitutio in integrum nicht flattz ausgenoms 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

| $. 34. 
. Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32-und 33 bes 
gegenwärtigen Gefeges erhalten im der Pfalz feine An— 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchrifien ver ge— 
nannten ‘Baragraphe viermal jährlich im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen. 

Münden, ben 22. Oftober 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


1 Frelherr von Zu⸗Rhe in, Präſident. 
(4)4 Vitzthum. 


ad Nrum. 1382, 
An fämmtlihe allgemeine f. Rentämter, dann 
die Bezirkögeometer des Regierungsbezirkes. 
Die Grfchäftsführung ber Bezirfsgeometer betr, 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Anbei folgt Abdruck des höchſten Finanz: Minifterlal- 
Reſkriptes rubrizirten Betreffed vom 41. d. Mis, Nr. 
13,724 zur vorläufigen Kenninißnahme und Beachtung 
Seitens ber #. Rentämter und ver Bezirkögeometer bes 
oberbayerifchen Regierungs-Bezirkes mit dem Bemerfen, baf 
weitere läuterirende Gntfchließung ungefäumt nachfolgen 
werde. 

Münden, ben 17. Oftober 1862, 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
Freigere von Zu⸗Khein, Präfibent. 
v. Rifer. 
Mepler, Ser, 


(Abbrnd.) ad Nrum. 13,724, 
Königreich Bayern, 
Staatsminifterium der Finanzen, 


Selt längerer Zeit wird bei ben Landtags- und Land 
Raths· Verſammlungen wie bei jenen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereines, dann von den Aemtern und den betheilig⸗ 
ten Grundbeſitzern darüber Klage geführt, daß bie Bezirke: 
geometer ben am fie gerichteten Unforberungen wegen des 
lebhafteren @üterverfehrs und ber vielen Rulturunternehms 
ungen nit mehr zu genügen vermögen, und daß hierun— 
ter nicht nur bie Evidenthaltung der Pläne und Katafter, 
fondern auch die Intereſſen ber Grundeigenthüner Roth 
leiden. 

Auch hat in jüngfter Zeit ber Landrath eines Re— 
gierungsbezirles in Anbetracht ber allgemeinen Grfahrung, 
baß bie beftehenben Bezirke-Beometer wegen zu großer 
Ausdehnung ihrer Bezirke ihrer Aufgabe nicht nachkommen 
können, daher notwendige Bermeffungen häufig zum Rache 
theile ber Betheiligten lange Seit ausgefeht bleiben mäflen, 
und in ber Erwägung, baf das Inſtitut ber Bejirks⸗ 
Geometer bei dem täglich ſich fieigernden @üterverfehr 
Immer wichtiger und nothiwenbiger werde, wieberholt bem 
Wunſch geäußert, daß die Zahl der Bezirlsgeometer ver⸗ 
mebrt werben möge, 

Das unterfertigte f. Staatsminifterium beabfichtigt 
biefen feit Jahren ſich erneuernden lagen über Vermeß ⸗ 
ungsrücftände in wirkſamer Meife Abhilfe zu gewähren 
und erachtet als bie hlezu geeignetften Mittel — neben 
ber Gewährung jeber nur irgend zuläffigen Vereinfach— 
ung bes Gefhäftsganges — zunächſt bie Durch— 
führung einer regelmäßigen und eingreifenben 
Gontrole ber Gefhäftsführung der Bezirkes 
geometer, dann bie Verkleinerung ber Geometer- 
bezirke, wo folde von dem zuftänbigen Behörden noch 
für nothwendig befunden wird, um bem Bedürfniffe bes 
KRatafterdienftes und ber Grunbbeflger zu genügen. 

In dieſer Abficht wird ben k. Megterungen junächſt 
in Betreff der Umſchreib⸗ Meffungen und vorbehaltlich 
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weiterer Entſchlleßung bezüglich ber Mitwirlung ber Ber 
zirlegeometer zu Gultur = Unternehmungen Rachftehendes 
eröffnet: 

4) Die k. Rentämter find anzuwelſen, bie Dienft= 
führung ber Bezirkögeometer künftig regelmäßig und 
ſtrengſtens zu überwachen unb auf rechtzeitige Vornahme 
der Meflungen hinzuwirken. Diefe Gontrole fann von 
ben Rentämtern mit voller Sicherheit Teicht gebt werben, 
foferne fie nur ſtets genaue Kenntniß von allen durch 
bie Bezirksgeometer zu vollziehenden Umſchreib · Meſſungen 
haben und hierüber regelmäßige Vormerkung führen. 

Die Umfhreib-Meffungen find nad dem bermaligen 
Berfahren entweder folhe, welche vor ber Vertragdauf⸗ 
nahme von den Notaren und ben Betheiligten verlangt 
werben, ober ſolche, melde erft nach ber Bertragsauf- 
nahme zu vollziehen find. Was bie erfteren Meffungen 
anlangt, fo liegt es tm Imterefle einer geregelten Ge— 
fMäftsführung, daß bie Anträge auf Vornahme derfelben 
Seitens ber Notare und Betheiligten in ber Regel bei 
ben Rentämtern geftellt und von biefen, ber Controle 
wegen, gehörig vorgemerft werben; nur in bringlichen 
Fällen mögen derartige Meffungsanträge ausnahmsweiſe 
unmittelbar bei ben Bezirkögeometeen flattfinden, melde 
dann aber verpflichtet find, den Rentämtern hlevon fo= 
gleich Unzeige zu erflatten, damit auch biefe Anträge in 
das rentämtliche VBormertungsbuh aufgenommen werben. 

Bezüglich jener Vermeffungen, welche nach ber Ber 
tragsaufnahme zu vollziehen find, haben bie Rentämter 
bie erforderlichen Mefjungs: Aufträge — nach vorheriger 
Bormerkung berfelben — glei nad Empfang der Ber- 
zeichniſſe über die von ben Notaren beurfundeten Befig- 
veränderungen, alfo regelmäßig nad Ablauf jebes 
Monats an bie Bezirkögeometer gelangen zu laffen, bar 
mit biefe ihre Aufgabe vechtzeitig überfehen und ihren 
Meffunge- Turnus hiernach einrichten Fönnen. 

Die Rentämter haben demnach, forwelt dieß noch nicht 
geſchehen if, fofort ein förmliches Bormerkungs- 
buch für alle Meffungs: Aufträge anzulegen unb basjelbe 
auf das Genaurfte fortzuführen. In dieſes Vormerlungs⸗ 
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buch find auch alle ſchon früßer ergamgenen, zur Seit 
aber noch nicht erlebigten Meffungsaufträge einzuftellen. 

2) Es if darauf zu halten, daß aud bie Bezirks 
geometer alle bei ihnen unmittelbar gefchehenen Meſſungs⸗ 
Anmeldungen, dann alle rentamtlichen Meſſungs-Aufträge 
in ein ſtets evibent zu haltendes Vormerkungsbuch ein⸗ 
tragen, und daß hierin Fünftig auch bad Datum bed mwirf- 
lichen Meffungsvollzuges und ber Abgabe ber Ummeffungs« 
tabellen regelmäßig vorgemerkt werbe. Diefes Bormert- 
ungsbuch fol bei ben periodiſchen Viſttationen ber Dber- 
geometer zur Ermittlung des Gefchäftsftandes und et- 
waiger Geſchaͤfts. Rüdftände jebesmal einer genauen Prüf- 
ung unterftellt werben. 

3) Die Bezirkogeometer haben bie Meffungen zur Koſten⸗ 
erfparung in einem den Entfernungen und fonftigen Umſtänden 
entſprechenden Turnus zu vollziehen, wobel in ber Regel in 
jeder Gemeinde ſammtliche, dem Bepirfögeometer be⸗ 
reits zugefommenen Meffungs-Aufträge zu erledigen find, 
fo daß es dem Bezirksgeometer nicht geflattet if, aus ber 
Reihe ber erhaltenen Meffunge-Aufträge eine belichige An- 
zahl zu vollziehen und bie Mebrigen bis auf Weiteres aus. 
zuſchen. 

Die beſonders dringlichen Meſſungéfälle können zwar 
nicht an ben gewöhnlichen Turnus gebunden werben, ſo— 
ferne beren Vornahme Hieburch zu fehr verzögert würbe, 
zur Grfparung von Koften find jedoch mit biefen bring« 
lichen Meffungen womöglich auch die in ber naͤmlich en 
Gemeinde zu vollgtehenden, dem Bezirksgeometer bereits 
befannten gewöhnlichen Meffungen in Verbindung zu 
fegen. 
Die Neubauten-Meffungen, über beren Kofte 
ſpieligkeit fo Häufig Klage geführt wird, follen Immer 
gelegenheitlich ber übrigen Umfhreib-Meffun- 
gen, alfo im gewöhnlichen Turnus Innerhalb Jahresfriſt 
vom rentamtlichen Auftrage an vorgenommen werben, bei 
Bermeidung bes Wöftriches ber Tag⸗ und Reifegelder, an 
deren Stelle dann lediglich die Gebühren nach bem Tarife 
vom 12. März 1846 zu paffiren haben. 

Die Ummeffungstabellen find in ber Regel wie bie 
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ber ben Rentämtern zuzuftellen; nur in dringenden Yällen 
Fönnen dieſe Tabellen vom Bezirkögeometer ber Partei 
ober dem Notar unmittelbar übergeben werben, voraudge- 
fept, daß eine Abgaben-Repartition nicht erforderlich ift. 
- Bon ber erfolgten unmittelbaren Mbgabe der Ummeſſungs— 
tabellen an bie. Betheiligten hat der Bezirfögeometer bem 
einſchlaͤgigen k. Rentamte jederzeit fofort Anzeige zu erftatten. 

4) Die von den Bezirkögeometern zu führenden 
Tagbüder follen künftig außer den Anhaltspunften zur 
Prüfung der Koftenanfäge auch eine genaue Weberficht 
über ben Geſchaftoſtaub und bie Arbeitsfortfchritte im 
ben einzelnen Meffungsbezirten gewähren. Zu bem Ende 
baben bie Bezirkögeometer alle vorgenommenen Dienftet- 
verrigtungen und die biefür angefepte Gebühr Tag für 
Tag gewifienhaft In das Tagbuch einzutragen, 

Auf Grund biefes bei äußeren Geſchaͤftsviſitationen 
mäher zu prüfenden Tagebuches hat ber Bezirkögeometer 
in ben erften 10 Tagen des folgenden Monats einen Aus- 
yug für den ganzen Meffungsbezirt zu fertigen, worin 
die Geſchaͤfts· Verrichtungen nach äußerem und innerem 
Dienfte auszuſcheiden find. Der Tagebuchs-Grtraft hat 
ferner den Befhäftsfand am Schluſſe bes tref- 
fenden Monates und die vorhandenen Rückſtände 
in einer befonderen Abthellung nachzuweiſen, aus welder 
genau entnommen werden kann für welche Meifunge- 
Aufträge die Vornahme der Meffungen und die Anfer- 
tigung der Ummefjungstabellen noch im Rüdftande if. 

Der Tagebuhe-Ertraft iſt zunaͤchſt dem am Wohn 
fide des Bezirlogeometers befindlichen Rentamte zu über- 
geben, welches biefen Auszug nach Prüfung und Abgabe 
feiner Grinnerung ſogleich entweder ber k. Regierung vor- 
zulegen, ober wenn ber Meſſungsbezirk mehrere Rent- 
-ämiter umfaßt, am das andere Amt zu übermitteln hat, 
welchem ſodann bie Borlage an bie f. Megierung nad 
Beifügung feiner Bemerkungen obliegt; hierdurch werben 
die Rentämter in Kenntniß über bie Thätigkeit bes Be— 
zirkögeometers erhalten, felbft dann, wenn biefer im bes 
treffenden Monate nur in Ginem Rentamtöbezirte befhäf- 
tiget war. 
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5) Den k. Rentämtern legt ob, bie Tagbuchs⸗Gr—⸗ 
tralie und Ummeſſungs-Tabellen mit ihren oben unter 
Nr. 1 bezeichneten Bormerfungsbüchern genau zu ver- 
gleichen und fich zu verfihern, ob im den bereits zur 
Meffung gezogenen Gemeinden auch fänmtlide Meß— 
ungsaufträge ihre Erledigung gefunden Haben, bann für 
welche Gemeinden überhaupt bie Meflungen noch im 
Rüdftande find. Findet das Rentamt in ber eimen ober 
ber anderen Richtung auffallende Rüdftände, fei es in 
Vornahme der Meffungen oder in Herfiellung ber Meß⸗ 
ungs-Giaborate, fo hat es den Bezirkögeometer zu balbig« 
fer Erledigung diefer einzeln zu bezeichnenden Rüdkftände 
aufzuforbern und bievon in feiner Grinnerung zum Tage 
bucho·Extralte ſpeziell Erwähnung zu machen. 

6) Die k. Regierungen werben unter Hinweiſung auf 
die Entiließung vom 15. Jänner 1856 Nr. 540, dann 
auf bie allerhöchſte Verordnung vom 20. Juni 1860 
(Reggs.:Bl. S. 598) wiederholt veranlaßt, dafür Sorge 
zu tragen, daß jebenfalld mehrere Meffungsbezirke jäh r⸗ 
lich durch Abordnung bed Obergeometers inſpicirt werben, 
wobei insbeſondere bie Geſchaäfts-Rückſtaͤnde Ins Auge zu 
faffen und bie Tagebücher und Bormerkungsbücer ber 
Besirtögeometer forgfältig zu prüfen find. 

Auch die übrigen Vifitationd-Gommiffäre haben den 
jeweiligen Geichäfteftand ber Bezickögeometer fiets einer 
näheren Unterfuchung zu unterfiellen und das Ergebniß 
berfelben in dem Bifltations:Protofofle nieberzulegen, _ 

7) Wenn fi bei Revifion ber monatlich zur k. Re» 
gierung gelangenden Tagbuch6-Erirafte Bermeflungsräd- 
fände zeigen, oder ſolche Rüdftände in anderer Welfe zur 
Kenntnig der k. Regierung gelangen, fo wird biefelbe bie 
nöthig ſcheinenden Maßregeln rechtzeitig veranlaffen ober 
beantragen. Bei nur vorübergehender Geſchaͤftsanhaͤufung 
ober bei Verhinderung bed Bezirtögeometers iſt biefer an- 
zuhalten fofort einen Meffungsaffitenten nah Maßgabe 
der Entſchließung vom 10. Zunt 1860 Nr, 7020 an« 
zunehmen, foferne nicht durch ben benachbarten Bezirks⸗ 
geometer bie nöthige Aushilfe geboten werben kann. 

Sollte ſich jedoch bei aller Einwirkung auf Börbder- 
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ung ber Geichäfte und obmeradhtet der Mitwirkung eines 
Affiftenten zeigen, daß ein Meflungsbezirt überhaupt zu 
groß Äft, um von Einem Bezirfögeometer gehörig verfehen 
zu werben, fo ift über eine zweckmäßigere Bezirkseintheil - 
ung mit Rüdfiht auf die im Falle der Vermehrung be— 
ftehenden Subfiftenzmittel gutachtlicher Antrag zu erflatten. 
' 8) Man erachtet zwar eine weſentliche Aenderung 
an ben Grundlagen der Inſtruktion vom 15. April 1834 
zur Zeit weber für nothwenbig noch für ratbfam, wird 
jeboch jeden Antrag auf Vereinfachung des formellen Ber: 
fahrens und Herbeiführung eines fachgemäßeren Geichäfts- 
ganges gerne in weitere Erwägung ziehen. Die k. Re: 
gierung wird hierüber einzelne Rentämter und Bezirke. 
geometer vernehmen und bas Ergebniß mit Gutachten vor- 
legen. 

9) Die Erhebung ber Meſſungsgebühren, nah vor- 
gängiger provlſoriſcher Feſtſetzung berfelben, bat aus— 
ſchließlich durch die Rentämter zu gefchehen und es legt 
biefen ob, diefe Erhebung, fowie bie Hinausvergütung 
ber Gebühren an den Bezirkögeometer möglihft zu be- 
ſchleunigen. 

10) In Betreff der Mitwirkung der Bezirksgeometer 
zu Gulturunternefmungen, Arrondirungen x. wird, wie 
bereitö im Gingange bemerkt, noch befondere Entjchliefung 
erfolgen und vorläufig nur bemerkt, daß das unterfertigte 
!. Staatsminifterlum im Intereffe der Landwirthſchaft bie 
Beteiligung der Bezirksgeometer bei ſolchen gemeinnügt- 
gen Unternehmungen in jeder thunlichen Weife und fomweit 
ed ohne Nachtheil für den Kataſterdienſt geſchehen kann, 
fördern und unterftügen wird. 

München, ben 11. Oktober 1862. 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Pfenfer. 
An bie k. Regierung, K.d. F, Dur den Minifter: 
von Oberbayern. ber Generaljekretär 
B. m. o. Pummerer. 


ch 


Bekanntmachung. 


Die Geſchaͤſtaangeigen der Bezirls:, Stadt: und kandgerichte in den 
Kreifen biesfeits bes Mheins bett. 


Im Wuftrage bes k. Stantsminifteriums ber Zufttz 
wird befien Gntfhliefung vom 12. d. Mts, zur Wiflen- 
ſchaft und Nachachtung ben Bezirks-, dann Gtabt- und 
Landgerichten und Landgerichten befannt gegeben. 

Münden, ben 14. Dftober 1862, 

Der Fol. Oberftantsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern. 
v. Schab. 
(Abſchrift.) Nr. 446. 
Königreich Bayern. 

Staatsminifterinm der Juſtiz. 
Für das nunmehr abgelaufene Gefchäftsjahr 1861/62 wird 

a) bie Anfertigung ber Gefhäftsangeigen über bie ftrei« 
tige Civilrechtspflege' nach dem Generale unb ber In⸗ 
fteuktion vom 15. November 1858 ben Bejirls- 
Stadt und Landgerichten in den Kreifen dlesſeits 
bes Rheines "erlaffen. 

Ferner bat für biefes Jahr gu unterbleiben: 

b) bie Anfertigung ber allgemeinen Berlaffenfchaftöta- 
bellen und ber beſonderen Tabellen über bie. vor dem 
legten Quartale angefallenen Berlaffenfchaften (Tab. 
I. u. II.) nad dem Generale und ber Snftrultion 
vom 1. Juli 1859, 

c) die Anfertigung der ſtatiſtiſchen Pflegſchaftstabellen 
und ber Reinfchriften von den Zugangs: und Ab- 
gangs-Pflegfchaftstabellen nad $. 14 auı Gubde umb 
$. 15, Ziff 3 der Infteuftion vom 23, Aug., 1859. 
Ueber bie Berwendung ber übrigen von ben Gtabt- 

und Landgerichten pro 1861/62 zum Zwede der Controle 
über ihre Gefhäftsfügrung abzugebenden Elaborate wird 
demnähft weitere Entſchließung erfolgen. 

Münden, den 12. Oftober 1862. 

Auf Seiner Röniglichen Majeſtãt Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Mulzer. 
Durch den Miniſter ber 


Generalſekretãr, Miniſterialrath 
v. Steyrer. 


B. w. o. 


2393 2394 







| Baheriſches 


Amtsblatt 


Kreis - ar 
von ©Öberbayern. 


nhalt. 

Berichtigung. — Die Rinderpeſt. — Aufſtellung von Agenten — foln. Feuerverſicherungẽge ſellſchaſt Colonia. — Unterftügung im Nuslande 
rtiſendet Bayern. — Berloofung der Älteren öfterreichiichen Staatsſchuld. — Die Arbeitebücher. — Umſchreibung verlooſter Staats ⸗ 
obligationen ver firchlichen Pfründen und UnterridtsEtiftungen. — Die entlaufenen Kinder Wiühelm und Maria Hiller von 
Burghaufen. — Unterfuchling gegen Jofeph Schmid von Kaltenbach wegen Diebftahl, hier deſſen Sanbesverweifung. — Auffins 

den eines maͤnnlichen Yeichnams In ber Donau bei Kiefelmanth. — Gurfiren falfcher Münzen, — Preußiſcher Schulalmauach. — 
Ordentliche Zwiſchrnwahl eines Bürgermeiiters in Laufen, — Die Staatsaufwandssltats für das erſte Jahr 1861/52 ber VIII. 
Finanzperiode. — Erledigte Behrftelle für den Mealien⸗Unterricht an der Kreis⸗Landwirthſchafte- und Gewerbeſchule in Bayreuth. 
— Miederbefegung der protefi. IV. Pfartſtelle in Kulmbach — Dienfiesnachrichten. — Gours der bayer. Staatspapiere, 


Berichtigung. Kreisamtsblatt Nr. 84 S. 2067 im Ausjchreiben vom 9. Auguft 1862 Ties anjtatt 
„die Polizei-Verwaltungsprotofolle dev unmittelbaren Magijtrate betr.” — „der mittelbaren Magiftrate.“ 



















ad Nrm. 3399, ad Nrm. 2409. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizel-Behörden und An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörben. 
Bezirfsärgte von Oberbayern. Die Auffellung von Mgenten für bie Fölnijche Feuerverſicherungé 
Die Rinderpeft beir. Geſellſchaſt Colonia betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. von Bayern. 
Nach ſoeben eingefommener Nachricht: ift die Rinder Bon dem Hauptagenten der kölniſchen Feuerverſicher⸗ 


peft in Groß Metfelborf des Mavelöbacher Bezirkes in ungsgefellihaft Golonia wurde zur Aufftellung als Agent 
Niederöfterreich ausgebrochen und find an berfelben dm 4) der Borftadtfrämer Peter Hofmann in Münden 


Ganzen 23 Thiere erkrankt. Dieß wird den Diftriktspoli- für den Umfang der f. Haupte und NRefidenzftadt 

zeibehörden und Bezirksärzten von Oberbayern unter Bes München, dann ber k. Bezirfdämter München links 

zugnahme auf bie mit Ausfchreibung vom 15. v. Mte., und rechts ber Iſar und . 

Krebl. ©. 2231, wieberholt angeordneten Einfuhrbe- 2) der Krämer Joſ. Bentenrieber in Haimhauſen für ben 

ſchraͤnlungen zur fortbanernden forgfältigften Ueberwach— Umfang best. Bezirksamts Dachau in Borfchlag gebracht. 

ung und gleichmäßigen Anweifung ber untergebenen Sicher ß Diefe Aufftellung wird biemit betätigt und biefes 

beitsorgane und Thierärzte bekannt gegeben. öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 24, Oktober 1862. München, den 21. Oftober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. Kammer des Innern. 
Freier von Zu: Rhein, Präfident. Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 

Vitzthum. Vitzthum. 
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ad Nrum. 2326, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 


Unterſtũhung Im Muslande reifenber Bayern beir. 


Im Bamen Seiner Majefiät des Könige 
von Bayern. 


Ein Butebefiger in der Krimm Heß im verflofenen 
Zahre durch feinen Bevollmächtigten bayeriſche Bamtlien 
und ledige Perfonen, als Knechte, Mägde, Adersleute x. 
zum Gintritt in feinen Dienft bewegen und benfelben zu 
dem Gnde von ber Magiftratur ausgeftellte förmliche Vers 
träge zuſtellen. Bald nad Ankunft der Leute wurden 
aber über Nichteinhaltung der Bertragsbedingungen und 
namentlich über die Verköſtigung lagen laut, welche ſich 
nach näherer Grmittlung auch ale begründet erwieſen. 
Iusbefondere wurde conftatirt, baf bie verabreichte Koſt 
ungeniefbar ſei. Dies veranlafßte ben Austritt und bie 
Entweichung ber meiften Arbeiter, welche nun ber nöthie 
gen Mittel zur Heimreiſe entblößt, die Hilfe des bayerle 
ſchen Gonfulates in Odeſſa in Anfprud zu nehmen fi 
gezwungen fahen. 

Gemäß hoͤchſter Entfeliefung bes k. Staatsmini- 
Beriums des Innern vom 14, d. Mies. werden bie fänmt« 
lichen Diftrittspolizeibebörben von Oberbahern bievon mit 
dem Auftrage in Kenntnip geſetzt, durch geeignete Aus— 
ſchreibung und Veröffentllichung in den Gemeinden bie 
bayerlſchen Staattangehörigen vor derartigen, mit Gefahr 
und Verluften verbundenen Dienfied- Eintritten in ber 
Krimm nachdruckſamſt warnen zu laffen. 


Münden, ben 21. Dftober 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Iunern. 
Breierr von Zus Rhein, Präſident. 
Vitzt hum. 


ad Nrum. 1509. 
Die Berloofung ber aͤlleren öſterreichiſchen Staatsfgulb betr. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Dei der am 1. September d6. 96. Rattgehabten 
364. und 365. Verloofung ber älteren öſterreichiſchen 
Staatsfhuld find die Serim 307 und 406 gezogen 
worben. 


Die Serie 307 enthält Obligationen des vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens im — Zins: 
fuße von 4 pGt. und zwar: 


Lit, G. Rr. 801—1000 inelus. 
„ A. Nr. 4298-5143 „ 
DR 1— 563 „ 

im Gefammtbeirage von . 1,256,800 fi. 
Die Serie 406 enthält: 

a) fleierkfchftändifche Aerarial-Obligatlonen für gezwun⸗ 
gene Kriegẽedarleihen im urſprünglichen Zinéfuße 
von 5 pGt. und zwar Ar. 16,957—17,217 mit 
den Bindtermiuen Januar und Juli und Wr, 2— 
16,009 mit ben Zinsterminen April und Oftober ; 

b) fãrnthneriſch· ſtandiſche Merarkal-Obfigationen im ur⸗ 
ſprünglichen Zindfuße von 34 p&t. und zwar Mr. 1 
— 229 im Gefammtfapitalebetrage von 994,015 fl. 
Diefe Obligationen werden nad ben Befimmungen 

bed Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprüug · 

lichen Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 5 pCt. erreicht, 

nad dem mit Finanz Minifterialerlaf vom 26, Oftober 

1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in Sprocentige 

auf bſterreichlſſche Währung lautende Staatoſchuld⸗Ver 

ſchreibungen umgewechſelt. > 
Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ber- 
foofung zur urfprünglichen, aber 5 p&t. nicht erreichenden 

Verzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Beihel- 

ligten nach Maßgabe ber Beftimmungen bes erwähnten 

Finanz-Minifterinlerlaffed 5 progentige auf oͤſterreichiſche 

Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
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Dieb wirb im Bollzuge einer höchſten Entſchließung 
bes f. Staatem iniſteriumo bed Innern vom 7. b4, Mis. 
zur Wahrung ber Intereffen ber beigeiligten Gemeinden, 
Etiftungen und Privaten biemit befannt gemacht. 

Münden, den 16. Oftober 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2173. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Arkeitsbücher beir. 


Im Ranıen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bie autographirte Regier— 
unge-Entfähliefung vom 5. Zuti I. 36, „den Vollzug 
ber Gewerbeordnung vom 21. April 1862, bier bie An, 
zeige von Lehrlingen und bie Ausſtellung von Arbeits: 
bũchern beir.“, wirb ben obengenannten Behörden nach— 
fiebend eime höchſte Entichliefung bes k. Staatsminifteriums 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 13. Juli 
I. 38. rubr. Betreffs mit dem Belfügen bekannt gegeben, 
dag nad Maßgabe biefes höchften Referipts eine neue 
Auflage von Arbeitabüchern veranflaltet wurde, daß biefe 
Bücher zur Zeit, wie biöher, von ber Verwaltung bes 
Dienftbücherverlags der unterfertigten Stelle bezogen wer⸗ 
ben, umb baf ber Preis für ein Exemplar einſchließlich 
der Stempelgebühr und bed Futterals auf 15 Kreuger 
feftgefegt bleibt. 

Münden, den 20. Oftober 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Breigere von Zu- Rhein, Präfibent. 
Bihthum. 
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(Abſchrift.) Nr. 5954, 

Rönigreich Bayern. 
Stantsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nah $. 120 der Inftruftion vom 21. April I. 38. 
zum Bollzuge des Gewerbégeſetzes hat ſich jeder Behlife 
mit dem vorgefchriebenen Arbeitsbuche zu verfehen. 

Dasfelbe dient bei Reifen im Inlanbe als Lex 
oitimation und hat außerdem den Zwei, die Dienfle 
und bad Betragen der gewerblichen Gehilfen (mit Aus-⸗ 
nahme ber Handlungsgehilfen) auszumelfen. 

Bezüglich der Herftellung und des Verlags ber Ar⸗ 
beitsbücher bleiben bie Beftimmungen ber Minifterlal:Ent- 
ſchließung vom 23. März 1860, bie Herftellung und ben 
Verlag ber Arbeitsdienſtbotenbücher und aͤhnlicher Ur— 
funden betr, in $. I. IV. V. VE. uud VII maßgebend, 

Bezüglich ber inneren Einrichtung if aber eine tbell- 
welfe Modifikation bes 8. II. biefer Entichliefung noth« 
wendig und wird baber für bie Arbeltsbücher das beige 
fügte Kormular mit der Weiſung angeordnet, daß anftatt 
ber biöherigen „Anweiſung zur Kenntnig und Nachachtung 
für den Inhaber des Arbeltsbuchs“ als Werhaftungevor- 
ſchriften bie Art. TR, 79, 80, 120, 210, 211, 212 des 
BPolizei-Strafgefehbuche, bie 9%. 5, 6 und 20 bes Heer 
ergänzungsgefeked vom 15. Auguft 1828 und rt. 180 
des Strafgeſetzbuches in ben WUrbeitäbüchern abgedruckt 
werden. 

Kür die Einträge in das Arbeltébuch bleiben auch 
ferner 32 Dftavblätter feigefegt, welche mit fortlaufenden 
Seitenzahlen 1—64 zu verfehen find. 

Hiernach iſt dad Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 13. Juli 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhochſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


Un Dur ben Minifter 
bie f. Regierung, R. d. J., ber Geueralſekretaͤr, 
von Oberbayern. Minifterlakeath : 
B. w. o. Nüßler. 


189° 
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ad Nrum. 2774. 
An die 8. Bezirtsämter von Oberbayern, bie 
Magiftrate Münden, Ingolſtadt und Freifing. 
ae verloofler Staatschligatienen ber lirchlichen Pfründen 
und Unterrihte:Stiftungen beir. 
Am Ramen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bapern. 


Den obengenannten f. Behörden wird im Nachgange 
ein Abdruck ber höchſten GEntfchliefung bes f. Staatsmis 
nifterlums des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
beiten vom 17. db. Mts. zur Kenntnißnahme und Dar 
nachachtung mitgetbeift. 


Münden, ben 22. Oftober 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 8266. 
Rönigreich Bayern. 


Staateminiſterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten. 

Es ift bie Frage in Anregung gebracht worben, ob 
bei Umfchreibung verloofter oder gefünbeter Staatsobli- 
gatlonen ber Kultus: und Unterrichtöftiftungen bie Kura 
telgenehmigung erforderlich fei. 

Hierauf wird zur Vereinfachung und zur VBermeid- 
ung unnöthiger Verzögerung ber Gefchäfte Folgendes 
verfügt: 

1) In allen Fällen ber Umfchreibung verloofter 
ober gelündeter Stantsobligationen ber Kultus: und 
Unterrichts. Stiftungen ober deren Wiederanlegung 
bei neueren Anlehen, wenn biefe neueren An— 
Ichen zu gleihem ober höherem Zinsfuße 
ausgegeben werben, ift von Erbolung und Bor- 
Inge der Kuratelgenebmigung Umgang zu nehmen. 

2) Hinfigtlih der Heimzablung und Erbeb- 
ung ber Rapitalien aus verlooften oder ges 
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kündeten Staatsobligationen der Kultus und 
Unterrichtd:Stiftungen bat es bri den durch die Mi« 
nifterial= Gntfhliepung vom 2. Ecptember 1858; 
Nr. 7160 getroffenen Anordnungen zu verbleiben, 
wonach das Weitere zu verfügen ift. 

München, ben 17. Oftober 1862. 


AufSeiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
Dur den Minifter 
ber Generalfefretär. 
An deffen Statt ber 
geh. Sekretaͤr v. Rupprecht. 


An 
bie f. Regierung, K. d. J. 
von Oberbayern. 
B. w. o 


ad Nrum. 2658, 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern. 
Die entlanjenen Kinder Wilhelm und Maria Häller von Burg- 
haufen betr, 
Am Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern, 

Die beiden Kinder bed Maurers und Hausbeſitzers 
Anten Hilfer in Burgbanfen, Wilhelm und Maria, bar 
ben ſich vor ungefähr 9 Wochen aus ihrer Hetmath ent 
fernt, ohne daß ihr dermaliger Aufenthaltsort ſeither er— 
mittelt werben konnte. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Mittbeilung der Perſonalbeſchrelbung ber 
beiden Genannten mit dem Auftrage Kenntniß, die geeig- 
neten Rachforſchungen nad deren Aufenthalte einzuleiten 
und über allenfallfige Ergebniffe berfelben dem k. Bezirke: 
amte Altötting Nachricht zu geben. 

Münden, ben 24. Oftober 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Bigtbum, 
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Berfonalbefhreibung. 

Der Knabe ift 103 Jahre alt, 3° 5* groß, mittlerer 
Gtatur, bat blonde Haare und Augenbraunen, graue 
Augen, rundes Geſicht und Fränklichtes Ausjehen. 

Das Madchen iſt 155 Jahre alt, 4 7" groß, Kat 
lichtblonde Haare, gewölbte Stirne, braune Augen, prop. 
Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn und Geſicht. 

Diejelbe war zufeßt beim Bauer Peter Krieger in 
Unterneufischen in Dienft. 


ad Nrum. 2345, 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörben von 

Oberbayern und bie erponirten Bezirksamté— 
Affelforen zu Tegernfee und Reichenhall. 


Unterfuchung gegen Joſeph Schmid von Kaltenbach; wegen Diebftahle, 
bier befien Landesverweiſung betr, 


Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs 
von Bayern. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des f. Bezirkögerichte 
Deggendorf vom 30. v. Mis. wurde ber ledige Glas— 
ſchmelzer Joſeph Schmid von Kaltenbach, k. k. Bezirks: 
amts Winterberg in Böhmen, bes Vergehens des Dieb: 
ſtahls zum Schaben des Mufifers Joſeph Tnrner von 
Regenhütte ſchuldig erfannt, deßhalb in eine Grfängnip- 
firafe von einem Monate verurthellt und nad erſtandener 
Strafe ded Landes vertiefen. ⸗ 

Unter Mittheilung des nachfolgenden Perſonalbe— 
ſchriebes des Betheiligten werden bie obengenannten Be— 
hörden Behufs bes vorſchriftsmäßlgen Verfahrens hlevon 
In Kenntuiß geſetzt. 

Münden, den 22. Dftober 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 
Perſonalbeſchrieb: 

Alter 18 Jahre, Größe 5° 8“, Geſtalt ſchlank, 
Haare lichtbraun, Augenbrauen licht, Augen grau, Naſe 
breit, „Zähne gut, Mund proportionirt, Kinn oval, Geſicht 
flach, — geſund, Kennzeichen feine, 
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ad Nrum. 616. 
An 
fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Dber- 
bayern und bie beiden erponirtenBrzirtdamte- 
affefforen zu Zegernfee und Reichenhall. 
Auffinden eines männlichen Leichnams in ber Donau bei Kiefelmauth beir. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Am 8. September b. 36. wurde bei Kiefelmauth, k. 
Bezirkeamtes Regensburg, in der Nähe von Nieberachborf, 
in ber Donau ein männlicher Leichnam aufgefangen, ber 
bem Grabe ber Zerftörung nad bereits drei Wochen im 
Waffer gelegen fein mochte, 

Der Berlebte ſcheint ungefähr 40 Jahre alt geweſen 
zu jein, war von unterfeßter Statur und hatte eine Größe 
von 5’ 6”. Die Haare find braun, die Gefichtsbildung 
voll und rund, bie Zähne gut und vollzäplig. 


Die Kleidung beftand in einem braunen halbtuchenen 
fogenannten Stußer, ſchwarzledernen, ziemlich gut erbaltes 
nen Beinkleidern, einer weißgeblümten Wefte von Piqu, 
mit 14 weißmetallenen Knöpfen befeht, einem buntſeidenen 
Halstuche, leinenem Hembe, Ieinenen Goden und noch 
gut erhaltenen Halbftiefeln. 

Außerdem fand ſich bei der Leiche ein weißhornener 
Roſenkranz, ein ſchwarzer Haarlamm, ein kleines Schnapp- 
meſſer und eine Aberlaßbinde, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, über 
Namen, Stand und Herkunft bes Verlebten geeignele 
Nachforſchungen anzuſtellen und das etwaige Ergebniß, 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle, dem 
f. Bezirkdamte Regensburg mitzutbeilen. 

München, ben 22. Oftober 1862. 


Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 


— — nun 
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ad Nrum. 1856. 


An 
ſaämmtliche Diſtrikts⸗Polizei Behörden von Ober— 
bayern und bie beiden exponirten Bezirksamté— 
Affefforen in Tegernfee und Reichenhall. 
Girfiren falicher Münzen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Am 6. September d8. 36. wurben auf der Getreide 
fchranne zu Lauingen 2 falſche Zwelfranfenftüde veraus— 
gabt, von denen das eine zu Gerihtöhanden fam. 


Dasielde trägt auf dem Avers das Bildniß des Kai— 
fer Napoleon III. mit der Umfchrift „Napoleon IM. 
Empereur“, auf bem Revers einen Lorbeerfrang, um ben= 
felben die Worte: „Empire Frangais*“ und in bemfelben 
De Werthbezelchnung „2 Frances“ mit ber Jahreszahl 
1856. 

Das Ausfehen der Münze if fchmupigegrau, das 
Gepräge auf beiden Eeiten ziemlich abgefchliffen, die abge— 
ſchliffenen Stellen zeigen eine biäuficht graue Kärbung, bie 
Rundung der Münze ift unvolllommen, der Rand ift 
ſchwach ausgeprägt, das Gepräge Überhaupt flumpf, ber 
Klang dumpf und auf den erften Blick iſt erfenntlich, daß 
die Münze unächt und aus Zinn gegoffen iſt. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, bes 
züglich ber Berfertigung und Verbreitung ſolcher falfcher 
Münzen geeignete Nachforſchungen anzuftelln und ct- 
waige Grgebniffe ungeläumt zur Anzeige zu bringen. 

Münden, den 22. Oftober 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zu-R heim, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 212. 
An ſämmtliche Difiritis-PolizeisBehörben 
von Oberbayern. 
Kurfiren faljcher Münzen betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abbruck eines Ausſchreibens ber f. 
Regierung der Pfalz, Kammer bes Innern, vom 27. v. 
Mts. zur Kenntnißnahme und gleihmäßtgen Berfägung. 

Münden, ben 17. Oftober 1862. 


Königlide Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Breiberr von Zu=Rhein, Präfideut. 
Vitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 22,182, 
An ſämmtliche Polizeibehörden der Pfalz. 
Gurfiren faljcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Bor Kurzem wurde von ber Ginnehmerei Watten- 
beim, Bezirksamts Feaufenthal, ein falſches Halbgulden⸗ 
ſtũck badiſchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1856 ver⸗ 
einnahmt. Dasfelbe if ein Abguß von einem ächten 
Stüde, befteht aus Zinn, und unterfchelbet fih von au—⸗ 
bern durch Abgießen nachgemachten Münzen nur baburdh, 
daß auch ber Rand durch auf der Drehbank eingedrürfte 
Bertiefungen ziemlich täufchenb nachgemacht iſt. 

Hievon werden bie Behörden mit dem Auftrage in 
Kenntnis gefeßt, jedes zur Grmittelung ber Berfertiger 
ober Verbreiter derartiger falſcher Münzen dienliche An- 
zeichen genau wahrzunehmen und {m gegebenen Falle zur 
Einleitung ſtrafrechtlicher Verfolgung das Grforberliche 
zu verfügen, 

Speyer, ben 27. September 1862. 

Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe. Schwenc. 
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ad Nrum, 47,496. 


An fänmtlihe Borftänbe und Lehrer ber Gym— 
naſien und Tateinifhen Schulen, ſowie ber fon- 
Rigen höheren Unterrihts- und Erziehungsan— 
Ralten bes Regierungsbezirkes von Oberbayern. 
Den preußifchen Schulalmanach betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem „Preußlihen Schulalmanach“, herausger 
geben von Dr. Gouard Mushade (Berlin, Berlag von 
Winkelmann und Söhne) iſt der eiffte Jahrgang, für bie 
Zeit von Oſtern 1862 bis Dftern 1863 erſchlenen. Da 
biefes Buch fhägenswerihe Auffchlüffe über die Organi- 
fation unb äußeren, ſowie inneren Berhältniffe ber höhern 
Schulen in Deutfchland enthält, und auch fein übriger 
Inhalt ben Lehrern an den höhern Unterrichts-Anftalten 
beachtenswerlhe Ungaben und Nachrichten bietet, fo werben 
zufolge Höchfter Eutſchlleßung bed k. Staatöminiferiums 
ded Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten bie 
Borftände und Lehrer ber Gymnaſien und Tateinifchen 
Säulen, ſowie ber fonftigen höheren Unterrichte- und Er— 
ziehungd:Anfalten auf basfelbe mit dem Anhange auf- 
merkfam gemadt, daß die Anihaffung des bezeichneten 
Buches aus ben für die Schulbibkiothelen beſtehenden 
Etatsmitteln hlemit genehmigt werde. 

München, ben 24. Oftober 1862, 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Zu Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 2826. 

Die ordentliche Zwiſchenwahl eines Bürgermeiſters in Laufen belt. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
bon Bavern. 

Bei der am 16. 1. Mis. In Folge Ablaufé ber 
Dienftzeit des bisherigen Bürgermeifters Johann Holz In 
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Laufen vorgenommenen Wahl eines Bärgermeifters ba- 
felbft, murbe ber Genannte wit abfoluter Stinumesunehr- 
heit wiederholt als ſolcher gewählt und diefe Wahl un- 
term Heutigen beftätigt, was hiemit zur allgemeinen 
Kenninig gebradyt wird. 


Münden, ben 23. Oktober 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfisent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 1711. 


An bie fämmtlihen ERentämter von Oberbayern. 
Die Staatsaufwants:@tais für bat erfle Jahr 1861/62 ber VIII. 
Flnanzperiede betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Die k. Rentämter werben biemit beauftragt, ben im 
Gtatsjahre 1861/62 beftrittenen Aufwand auf den Gulſus 
für Regie und fländige Bauausgaben, wie foldder in ber 
Staatöfonderechnung sub Abth. II. Gap. V. Lit. B. 1. 
8. 1. Titl. 2 u. 3, dann $. 2 Zttl.2 u. 3, ferner $. 6 
Ti. 1 und 2 lit. b, enbdli Lit. B. II, 8. 1 Titl. 3 
zur Berausgabung kommen wird, binnen Tängftens 
acht Lagen berichttih anher anzuzeigen. 

Alenfallfige Mebransgaben gegen bie eröffneten Cre— 
bite find in Rürge zu motiviren. 


Münden, ben 21. Dftober 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zus-Rhein, Präfident. 
v. Lifer. Merler, Ser, 


— — 
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ad Nrum. 1054. 


Die erlebigte Lehrftelle für den Reallenstinterricht an der Kreia-kand⸗ 
teirthfchafie- und Gewerboſchule m Bayreuth betr, 


Die Lehrftelle für den Renlien- Unterricht an der Kreis 


Landwirthſchaft und Gewerbejchule in Bayreuth ift 
mit dem normalmäßigen Gehalte von 600 fl. und ben 
vorbehaltenen Dienſtesalters Zulagen in Grledigung ge 
fommen, 

Hlezu qualifizierte Bewerber haben ihre mit ben vor- 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei dem k. Reftorate ber Kreid-Bandwirtbfcafts- 
und Gewerbſchule in Bayreuth einzureichen. 

Bayreutb, den 10. Oftober 1862. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten: 


Pechmann. Graf. 
ad Nrum. 272. 
Wiederbeſehung der proteftantifchen IV. Bfarrfelle in Kulmbach 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zur Wiederbeſetzung ber durch Beförderung erfebigten 
proteftantifchen IV. Pfarrflehle in Rulmbadı wird biefe 
zur Bewerbung binnen ber Frift von 6 Wochen mit nach⸗ 
ftebenden faffionsmäßigen Bezügen auégeſchrieben: 

I. An fländigem Gehalte . 386 fl. 574 fr. 

U, Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung im guten Zuftande, 
jedoch nur für eine Feine Familie 


genügend . . . 50 fi. — Mr 
b) 14 Tagwerk Feld RR 54 fl. 30 kr. 
IH. Ertrag aus Rechten: Zinfe 68 fl. 554 fr. 


IV. Einnahmen aus Dienftesfunf- 


onen > 22er HR 504 Me 
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V. Obfervanzmäfige Gaben . „7 f. 334 k. 
Summa . 680 1.47 M. 
Baften . 34.45 Mr. 


Reiner Pfarrertrag . 677 f. 2 Mr. 
Bayreuth, den 20. Oftober 1862. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Freibere v. Dobened. Pre. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Der praktiſche Arzt von Deiſenhofen, k. Bezitte⸗ 
amts Münden r./3., Dr. Fr. Hierl, wurde feiner Bitte 
entfprechend, in gleicher Eigenfhaft nah Schleiß heim, 
f. Bezirksamts Münden 1./3., verfegt. 

Dem penf. k. Bataillond-Arzte Dr. Matbins Alt— 
mann twurbe bie Stelle eines praftifchen Arztes In Dei- 
fenbofen, k. Bezirfsamts Münden r. J., verlieben. 


Eours ber baperiſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 23, Oftober 1862. 





Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent 


* 4 " u... 
„ In Hafbjährig 
" 4 * — 
44 „ boalbſaͤhrlg 
— kn 


Grundrenten⸗ Abföfungs = Obligationen 
Bank Aftien mit Div, IL Sem. . 
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von er 


Münden, 





N 107. 


den 31. Oftober 1862. 


inhalt, 


— Aller hoͤchſte Verotdnung, 
er das Etpetientenhaus 
€ Grrichtun 


die polizeiliche u vr, zu Sammlungen beir, — Auswanderung nach überfeeifchen Yändern, 
Moriffe in Havrt. — Das f, griechifche 
eines Dentmals zu Braunau für den Buchhändler J. Ph. Palm. — Kafjabeftand ver Hilfe: unb Rulturantens 


onfulat zu München. — Aufruf au freiwilligen Beiträgen 


affe. — Gollekte für die Abgebrannten zu Würbing, f. Eandgerichts Rotthalmünſter. — Auiftellung von Agenten für die Müns 
chen⸗ Aachenet Mobiliar Beuetverfiherungsgefellfchaft. — Nufftellung von Agenten für vie fölnifche Feuerverſicheruugogeſellſchaft 


Golenia. — Aufft Melun 
1862, -- Portofreigeit In 
— Schrannen-Anzeigen. — Beilage Nr. 47, 


von Agenten für bie Keippiger Beuervericherungsanftalt. — Maftochienfleiichiag für den Monat November 
Amtsfachen, Hier die Bezeſchnung ber Sendungen von Weberführungsgegenftänden in Uebertretungsfachen. 





Königlich Mllerhöchfte Berorduung, 


die polizeiliche Bewilligung zu Sammlungen betr. 


Maximilian IL 


vow Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&r. &r. 


Wir finden Uns bewogen, mit Hinblick auf Artikel 
92 und 93 bes Poltzeiftwafgefegbuches über Sammlungen 
zu verorbnien, was folgt: 

4. 1. 

Bw jeber Sammlung von Geld oder fonfligen Bei- 
irägen, ober von Unterfehriften hiezu, wird vorbehaltlich 
beffen, was hierüber in ben Geſetzen befonders beſtimmt 
if, polizeltiche Bewilligung erforbert. 

3. 2, 

Die ertheilte Bewilligung if nach Umflug von brei 
Monaten vom Tage ihrer Eröffnung au gerechnet als er— 
loſchen zu betrachten, wenn hierüber für ben einzelnen Hall 
nicht anberweite Verfügung ausdrüdlich getroffen iſt. 


3. 3. 

Unſerer Allerhöchſten Entſchlleßung bleibt die Er— 
laubniß zu allen Sammlungen vorbehalten, welche ſich 
über mehrere Regierungsbezirke ober über das ganze Kö— 
nigreich erſtrecken, ober für politifche Zwecke, oder für das 
Ausland beftimmt find. 

$. 4. 

Sammlungen innerhalb eines einzelnen Regierunge- 
bezirkes werben, fofern fie nicht unter die Beflimmungen 
bes $. 3 fallen, von ben betreffenden k. Kreisregierungen, 
Kammer bed Innern, bewilligt. 

25 

Sammfungen irgend welcher Art zur Steuerung einer 
durch unvorbergefehene Ereigniſſe herbeigeführten augen— 
blicklichen Roth können von den Diftriftspolizeibehörben 
in ihren Amtsbezirken angeordnet werben. 

In einem folhen alle ift von der getroffenen Ans 
ordnung ſogleich Anzeige an bie vorgefegte Kreisreglerung, 
Kammer des Innern, zu erftatten, 

$. 6. L 7 ri 
Wenn ein Aufruf zu Gaben oder ri mit 
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dem Grbieten der Empfangnahme berfelben in öffentlichen 
Blättern oder Auſchlägen erlaffen werben fol, fo fommen 
in Anfehung der Zufändigkeit zur Grtheilung ber erfor= 
berlichen polizeilichen Bewilligung bie Beftimmungen ber 
vorftehenden $$. 3—5 zur Anwendung. 

8.7. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem Tage ihrer 
Beröffentlihung im ganzen Umfange des Königreichs in 
Wirkſamleit. 

Hiedurch find alle enigegenftehenben Beftimmungen 
aufgehoben. 

Berhteögaben, ben 20. September 1862. 

Mar 
v. Zwehl. v. Reumayr. 
Auf Königl. Allerhöchſten Befehl : 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


ad Nrm, 3445. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 


Die Auswanderung nach überſetiſchen Ländern, hier das Grpebieniens 
haus P. Moriffe in Havre beir. 


Zu Ramen Seiner Majeftät des Aõ nigs 
von Baveru. 

In Folge höchſter Entſchließung bes k. Staatsmint- 
ſteriums des Innern vom 20. 1. Mis. wird fänmtlichen 
Difeiktepotigelbehörden von Oberbayern zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung biemit eröffnet, daß die dem Kauf 
manne P. Moriffe in Havre durch Minlfterlal Ent— 
ſchliehung vom 7. November 1856 verlichene Gonceifton 
zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad) Norbs 
Amerika als erloſchen erklärt worden iſt, und Giemit bie 
für das Erpedientenbaus Moriffe aufgefellten Agenten 
ihre Mirkfamfeit verloren haben. 

Münden, den 26. Oftober 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Nabreiner. 
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ad Nrum. 3453. 
An fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Das L griechiſche Gonfulat zu München betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern, 

Seine Majefät ber König haben allergnädigft 
geruht, dem Hofbanquier Robert von Frölich bahier, 
welcher an bie Stelle bes bisherigen k. griechiſchen Gon- 
fuls, Hofrathe von ShaufsKempfenhaufen zum Ef 
griechiſchen Gonful für Münden ernannt worden if, das 
ũbliche Exequatur zu eriheilen. 

Auf Grund höchſter Entfchliegung des Staatsmini- 
ſteriums des 8. Haufes und bed Acußern vom 22. 1. Mis. 
werben ſämmtliche Diſtriltepolizelbehörden angewiefen, ben 
neu ernannten Gonful in diefer dienftlichen Eigenſchaft bei 
Ausübung feiner Funktionen anzuerkennen. 

Münden, ben 26. Oftober 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Frelhert von Zu: Rhein, Präfident. 
Bipthum. 


ad Nrum. 3598, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Auftuf zu freiwilligen Beiträgen für Errichtung eines Dentmals zu, 
Braunau für den Buchhändler 3. Ph. Palm betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes f. Staatdminis 
ſteriums des Innern vom 24. Oftober d. 36. haben 
Seine Majeſtät ber König bie von bem Gomite 
in Braunau mittelft Vorflellung vom 25. v. Mit. er- 
betene Erlaubniß zur Veröffentlichung eines Aufrufes zur 
Sammlung und Annahme freiwilliger Beiträge für Gr⸗ 
richtung eines Denkmals zu Braunau für ben Buchhänd— 
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fer 3. Ph. Balm im Königreiche Bayern Allerhöchſt zu 
ertheifen geruht, wovon bie ——— — ver⸗ 
ſtaͤndiget werden. 

Muünchen, ben 26. Oltober 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
VBitzthum. 


ad Nrum. 2070. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Den Gaffabeftand der Hilfe und Rulturantenfafie brir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. _ . 
2 ber Rreiofitfstaffe von Dberhayern fiegt Bermafen 
ein nicht unbebeutender Kaſſabeſtand zur Verwendung nad 
Maßgabe ber Allerhöhften Stiftungsurfunde vom 6. Juli 
1828 (Reg.Bl. S. 377), bann bes Ausſchrelbens vom 
28. Febr. 1. 38. (Kr. Bl, ©, 457) bereit, worauf bie 
ſaͤmmtlichen Diftrittspofizelbehörben zur weiteren geeigneten 
Bekanntmachung mit dem Beifügen aufmerkſam gemacht 
werden, daß allenfalld einfommende Darlehensgeſuche ge— 
nau nach ben Beftimmunger bed Ausſchreibens vom 23. 
Septeinber 1828 (Int.:Bl. S. 730) zu inſtruiren find. 
Münden, ben 26, Dftober 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 
Vitzt hum. 
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ad Nrum. 361. 
Gollefte für die Mbgebrannten. zu ini f. Landgerichte Rettet 
münfter, beir. ö 
Im Namen Seiner Majeität bes Königs 
von. Bapern.. j 
Die von Seiner Majeftät bem Könige für bie 
durch Brand verunglädten unbemittelten Ginwohner bes 
Pfarrborfes Würding, !gl. Landgerichts Rotthalmünſter, 
allergnaͤdigſt bewilligte Sammlung Hat tn ben vormallgen 
Landgerichtsbe zirken von Oertaven — Ergeb⸗ 
niſſe geliefert: 


Sandgerhäl Aibling . — . 21f. 4fr. IM. 
nn Aichach 119 n 9 „u 
Pi Ming 154, —,ı un 
" Berchtesgaden . . 37,9, 1, 
P Bund ...: .. 416,39, —. 
P Burgdaufen .„ . 87,12, 2, 
x Dadau . .».. .- 18,597 u — u 
j Dorfen . , 17,3, —. 
" Eberdtrg . . . 93,13, 2, 
* Erding.... 9, 9, —u 
" Brefing. . . . 77.50 2. 
u Friedberg . » »..- 67,18, —, 
a DE a 166 2, 2, 
Suplatt . .. 72 55 —, 
ö Landöberg . . . 75,56, 1, 
a Laufen mit Tittmo- 

ning . 2 „58. 3, 
£ Miesbach 69 212, 
— Moosburg . 14,9, 2, 
„. Mühldorf. 103 18 —, 
a Münden 1./3. mit a 
Starnberg 179,12, —, 
ä Minden rd. . 5,19, 1, 
v Neumarkt 18,37, %, 
„Pfaffenhofen.. 54 — 2, 
— Prien. 35. 27 u, —n 
Se — RER 
. Reigen... 92,53, 1, 
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Landgericht Rofenheim . 69 fl. 53 tr. — dl. 
u Gong... 87,584 2m 

Mr —— 90,20, —. 

4: Schemifte :. .» 2. Kohn. 8. 

.„ Un 0, 0. nn 

v„ .; Zaaunfeln « . . „59, ir, 
Troſtberg . 152, — ie 
Waſſerburg. . » 124 ,28, — u 
WBVeilhelm 97,40, 2, 

. Werdenfls. .. 79,7 —⸗ 

„ Wolfentspaufen . 66,12, —u 
Stabtmagihn Ingolladt . . . 102 „ 37 — eo 
.. Müngen . . . 1516 „13. in 


Summ 5077R. 56 3 


Münden, den 17. Dftober 1862. 


Königliäpe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 


Freißetr von Zus Rhein, Bräfident. 
Vißzthum. 


ad Num. 2706; 

An fämmeliche Difritis-Bottgel- = Behörden. 
Die Aufftellung ven Agenten für die Münden: Nacener Mobitiars 
Feuer-Verfichenungsgefellfigaft beit. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten der Münden Hachener Mo- 
billar «Beuerverfißerungsgefeilfggaft wurde zur Aufftellung 
als Agent: 

4) für ben Landgerichtsbezirt Prien der Maurermeifter 

Lorenz Hartinger in Prien, 

2) für ben Landgerichtöbezirk Tegernfee ber Privatier 

JZoſef Stillner in Tegernfer, 

3) für die Landgerichtöbezirfe Alchach und Dachau ber 

Poſthalter Joſeph SedImaier in Altomünfter, 

4) für den Umfang bes f. Bezirlsamts Aichach ber Buch: 
bindermeifter Anton Binder in Pöttmes, 
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5) für ben Umfang bes k. Landgerichts Geiſenſeld und 
bes f, Bezirlsamts Jugolſtadt der Maurermelfier 
Joſef Häusler in Boburg 

In Vorſchlag gebradt. 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätigt und  biefes 
öffentlich befammt gemacht. 
München, ben 26. Oltober 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rheln, Präfident. 
Bipthum. 


ad Nrum. 3148, 

An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Fölnifche Feuerverſichtrunge ⸗ 
Gefellfhaft Colonia beir, 

Am Ramen Seiner Majeftät bes Könige 

von Bayern, 
Bon dem Hauptagenten ber Lölnifchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgefellfchaft Golonia wurde zur Aufſtellung als Agent 
1) für den Umfang bes k. Bezirlsamtes Weillheim ber 
Buchhalter Johann Mühldorfer in Weilheim, 
2) für ben Umfang bes k. Bezirksamtes Pfaffenhofen 
der Marktichreiber Kehmüller in Gelfenfelb, 
3) für den Umfang bes k. Bezirksamts Roſenhein, ber 
Schullehrer Joſeph Achleitner in Oberauborf 
in Vorſchlag gebracht. 
Dieſe Aufſtellung wird hiemlt beſtätigt und biefes 
öffentlich bekaunt gemacht. 
Münden, ben 26. Oltober 1862, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präflbent. 
Bistum. 


2ari 
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von Oberbayern. 


N 108. 


ven 4, November 1862. 


Anhalt, 


Belanntmahung, die Gefuche um bie Bewilligung zur Berbringung einer Zeige von dem Sterbrorte an einen anderen als ben ords 


nungsgemäßen Drt der Beerbigung. 





BDekanntmadung, 


bie Gefuche um Bewilligung zue BVerbringung einer Leiche von dem 
Sterbeorte an einen anderen als den orbnungsgemäßen Ort ber 
Beerbigung betreffend. 


Staatsminifterinm des Innern. 


Bezüglich der Inftruirung und Befcheldung ber Ge- 
ſuche um die Bewilligung zur Berbringung einer Leiche 
von dem Sterbeorte an einen anderen ald den orbnungd- 
gemäßen Ort ber Beerdigung werden im Hinblide auf 
Art. 110 Abſ. 1 Ziffer 1 des BPoligei-Strafgefegbuches 
nachſtehende Vorſchriften erlaſſen: 


$. 1. 

Die Bewilligung zum Verbringen einer Leiche von 
dem Sterbeorte an einen anderen als ben orbnungdge- 
mäßen Ort ber Beerdigung bat, ber Transport mag an 
einen anderen Ort im Inlande oder in bad Ausland flatt- 
finden, von ben einſchlägigen Diftrikts-Poltzeibehörben, bes 
ziehungsweiſe von den erponirten Bezirksamts-Afiefforen 
auszugeben. 

Diefe Bewilligung darf jedoch, wenn es fih um ben 
Ztansport der ‚Reiche einer an einer Epidemie ober an= 
fteddenden ‚Rrankheit verftorbenen Perfon in oder durch bad 


Gebiet eimes Staates handelt, mit weldem ein Ueberein— 
kommen bezüglid ber wechjelfeitigen Anerkennung ber 
Leichentransportpäffe beficht, ober wenn ber Transport 
einer Leiche im oder burch bad Gebiet eines Staates er- 
folgen ſoll, mit welchem ein Uebereinlommen der erwähn- 
ten Art nicht abgeſchloſſen it, nur unter ber Borausfeh- 
ung ertheilt werben, daß berjenige, welcher um bie Gr= 
laubniß zur Berbringung einer Leiche in bas Ausland 
nahfucht, die Zuftimmung ber betreffenden Regierung, in 
ober durch berem Gebiet der Transport ftattfinden foll, ſo— 
fort übergibt. 
$. 2. 

Jedes Geſuch um bie Bewilligung zur Verbringung 
einer Leiche an einen anderen als den ordnungsgemäßen 
Ort der Beerdigung im Inlande muß Vor— und Zus 
namen, Stand und Alter der verlebten Perfon, die Be— 
zeichnung ber Krankheit, am welcher dieſelbe geftorben iſt, 
ſowie den Anlaß der Verbringung enthalten und ‚zugleich 
mit einem. bezirksärztlihen Zeugniffe belegt fein, welches 
auf Grund der vorjchriftsmäßig vorgenommenen Reichen» 
ſchau fi darüber ausjufprechen bat, daß gegen ben beab= 
ſichtigten Leichentransport in fanttätspolizeilicher Beziehung 


fein Bedenken beftebt. 
192 
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$. 3. 

Der Bewilligung bed Leichentrausportes find zugleich 
bie Bebingungen, unter welchen berfelbe fattfinden barf, 
ausdrücklich beizufügen. 

In biefer Beziehung wird insbeſondere Folgendes 
beftimmt: 

a) bie Leiche muß in einem Sarge von hartem Holze 
mit audgepichten Fugen wohl verſchloſſen fein; 

b) ber Transport darf bei warmer Witterung nur zur 
Nachtzeit, ſowie am frühen Morgen und fpäten 
Abende ftattfinden; 

ec) if ber Tod in Folge einer Gpibemie ober anſtecken⸗ 
den Krankheit eingetreten, jo muß dba, wo unter 
Weges gehalten wird, die Leiche außer bem Orte 
untergebracht und bis zur Weiterbeförberung gehörig 
bewacht werben. 

Die bezüglich bes Leichentransportes auf Elfenbahnen 
beftehenden reglementären Beſtimmungen erleiden durch 
obige Borfchriften feine Aenderung. 

$.4. 

Die Abführung von Leichen, welche ſchon längere 
Zeit beerbigt geweien, unterliegen benfelben Beftimmungen. 
Auch darf die Ausgrabung folder Leichen nur zur Radht- 
zeit bei geſchloſſenem Leichenader und unter Fernhaltung 
von unbetheiligten Zuſchauern geſchehen. 

8. 5. 

Von jeder ertheilten Bewilligung iſt der Ortspfarrer 
und diejenige Diſtriltspolizeibehörde, im deren Bezirk bie 
Leiche gebracht wird, in Kenntniß zu ſetzen. 

$. 6, 

Die Borfhriften der $$. 2—5 haben auf bie Ver— 
bringung von Leichen in das Ausland unter folgenden 
Mobifilationen Anwendung zu finden: 

1) Der Transport bat im verpichten, gut verfchloffenen 
Doppelfärgen, von welden ber innere von hartem 
Holze fein muß, zu erfolgen ; 

2) bie Diftriktspoligeibehörbe, beziehungsweiſe ber expo⸗ 
nirte Bezirlsamtsaſſeſſor Hat, im Falle bie Bewillig- 
ung zum XTransporte einer Leiche in das Ausland 
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ertheilt wurde, einen Leichentrausportpaß nach bei- 

folgendem Formulare auözufertigen; 

3) zur Meberwachung bes Trandportes ber Leiche muß 
ein Begleiter beigegeben werben, welcher neben bem 
Leichentrandportpaffe auch noch für feine Berfon eine 
amtlich gefertigte Legitimation befifen muß. 

Die Borfgriften unter Ziffer 1—3 finden auf ben 
Transport einer Leiche von Reu-llim nah Ulm feine 
Anwendung. 

8.7. 

Die Bewilligungen zur Berbringung einer Leiche an 
einen andern Ort im Inlande ober in bad Ausland find 
tar» unb flempelfrei, allenfallfige Auslagen für Beſchau, 
Begleitung, Bewachung u. f. w. bat berjenige zu be— 
ſtreiten, welcher bie Bewilligung zum Transporte ber 
Leiche nachgefucht hat. 

$. 8. 

Die Staaten, mit welchen wegen wechielfeitiger An= 
erfennung ber Leichentrangportpäffe ein Uebereinfommen 
befteht, dann bie zur Ausftellung folder Päſſe zuftändi- 
gen Stellen und Behörden find in ber Beilage Ziffer IL 
aufgefüßrt. 

Die von bdenfelben zur Verbringung von Leihen in 
oder durch das bayeriſche Gebiet ausgefertigten Paͤſſe find 
auch In Bayern ald vollfommen gültige Legitimations- 
Papiere anzufeben. 

8.9. 

Vorſtehende Borfäriften treten mit dem Tage ber 
Bekanntmachung durch das Regierungsblatt, beziehungs- 
weife durch das Kreisamtsblatt der Pfalz, in dem ganzen 
Umfange bes Königreihes in Wirkſamkeit. 


Münden, den 27. September 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majetät Alerhöcften Befehls 


v. Reumapr. 
Durch den Minifter: 
ber General- Sehretär 
Minifterialrath v. Epplen. 
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Beilage Ziffer L. zu $. 6. z 
Aödnigreid Bayern. 


Leihentransport-Paß. | 
Rachem bie Verbringung ber im doppeltem Sarge wohlverſchloſſenen Leiche de*. am .. . tm 
Bi Wi Re BE 5 Se RE a ie ae ee. ee 


Be zur Veerbigung gebracht werden foll, unter Begleitung bes mit 
einer eigenen Reifelegitimation verfehemen . >» 2 2 2 Hm nen gegen Beachtung ber erforderlichen 
fanttätöpoltgeilichen Borficht bewilligt worden ift, fo werden hiemit unter Zuficherung gleicher Gegenbienfte alle Givil- 
und Militärbehörden beauftragt, beziehungsweife erfucht, biefelbe gegen Vorweiſung biefes vom Heutigen, untenbezeich— 
neten Tage an auf einen Monat giltigen Paſſes frei und ungehindert paffiren zu Iaffen. 


(Bertigung ber ausflellenden Behörbe.) 
(L. 8) nterſchrift. 


Beilage Ziffer IL zu 8. 8. 

Verzeichniß 

der Staaten, mit welchen wegen wechſelſeitiger Anerkennung der Leichentransportpaͤſſe ein Uebereinkommen 
beſteht und Benennung ber in jenen Staaten zur Ausfertigung dieſer Päffe zuftändigen Stellen und Behörden. 


A. Deutfche Bımdesfanten. 
L Defterreih. a) In Ungarn bie k. Gtatthalterei; 
b) in ben übrigen Kronlänbern bie f. k. Statthalter, die Landespräfldenten und Vice Präfidentenz 
c) in der Militärgränge bie k. k. Landed:-Beneralcommandbanten in Agram und Temeswar., 
IL Preußen. Das I. Minifterium des Innern, fümmtliche Provinciafregierungen und das Poltzeipräfibium zw 
Berlin. 
II. Sachſen. Das Minifterium bes Innern und bie — Kreisdireltionen. 
IV. Hannover. a) Die Poltzei-Obrigkelten, d. h. bie k. Aemter; 
b) bie L Boltzeibireftionen und 
c) bie Stabtmagifirate. 
V.BWürttemberg. Die Stabtdirektion in Stuttgart und ſaͤmmtliche f. Oberämter. 
VI. Großherzogth. Das Miniftertum bed Innern, bie, vier Kreiöregierungen, dann bie Ober, (Stabt-, ‚Band- und 
Baden. Bezirtsämter. 
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VOL Kurfürſtenth. 
Helfen. 
VIIL Großherzogth. 
Heften. 

IX. Hegögtfum 
Naffau. 

X. Herzogthum 
Sach ſen⸗ 
Meintugen. 
X. Herʒogth. An⸗ 
halt-Bernburg. 


Die Landratheämter, Poligeidirektionen und Regierungscommiffionen. 


Die Kreisämter. 


gie Bandesregierung, ausnahmsweife und indbefonbere für eilende Fälle des Zransported vom 
Leihen von im Babe Ems verftorbenen Perfonen das herzogliche Amt zu Raffau. 
a) Die herzoglichen Verwaltungsämter zu Salzungen, Wafungen, Meiningen, Römpild, Hilb- 
burghanfen, Etöfeld, Sonneberg, Gräfenthal, Saalfeld, Kainburg und Kranichfeld; 


'b) für bie Reſidenzſtabt der herzogliche Reſidenz⸗ Boltzeibirektor. 


Die herzogliche Regierung, Abtheilung bed Innern und der Polizei, und bie von berfelben für 


dringende Fälle autorifirten Kreisämter. 


B. Hicht zum deutfchen Gunde gehörige Staaten. 


I. Srantreig. Die Präfekten nach vorgängiger Genehmigung des Minifters des Innern, 
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I. Schweiz. Im Gantone Zürich: bie Polizeidirektion. 


Dern: bie Regierungsftatthalterämter; 

Luzern: bie Statthalterämter; 

Uri: die Standescanzlei; 

Schwyz: bie Gantondcanzlei; 

Obwalden: die Standescanzlei; 

Nidwalden: die Stanbescanzlei; 

Glarus: bie Regierungscanzlei; 

Zug: die Gemeinderäthe (mit Legaliſation ber Staatscanzlei); 


‚Freiburg: bie Poltzeibirektion ; 


Solothurn: die Polizeidirektion; 
Baſel (Stadt): die Gtanteranglei; 
Bafel (Rand): bie Polizeidirektion; 
Schaffhauſen: die Polizeidirektion; 
Appenzell a. RH.: die Gantonscanzlel; 
Pr i. Rh: die Gantonspoltzei; 
St. Ballen: die Staateranzlei; 
Graubünden: die Staatscanzlet; 
Aargau: die Polizeidirektion ; 
Thurgau: das Pollzeitepartementz 
Teſſin: Chancellerie d’Etat; 
Waadt: Departement de l’Interieur ; 
Neuenburg: Departement de Police; 
Genf: Direction de Police central. 
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R Baheriſches 


Amtsblatt 








von Oberbayern. 


Münden, 


JV 109. 


den 7. November 1862- 





Inhalt, 
Rinderpeft. — Zuflellung öfterreichifcher Riifepäffe, — Zollverfügungen in Marelko. — Viktualienhandel. — Aufitellung von Agenten , 


für die Benerperfiherungsgefellfibaft „Deurfcher Phönix.“ 


—  Bluffinven. eines männlichen Leihnams. — Verausgabung eines 


falfchen Kronmthalers. — Unterfuchung gegen Bram Lieb, Gütlereſohn und Dienfifnecht von Oberwarngau, Bezufsamts Mies 


bad, wegen Diebtählen. — 


Bekonntmachung, XXIV. Berloofung der Aprocentigen ® undrentens Ablöjungs » Schuldbricfe. — 


Entweichung ber irrfinnigen @merentia Paſt. — Erledigung der Bezielsarztensftelle in Sichölltiippen, — BDienftesnachrichten. — 





ad Nrum. 5223. 
An fämmtlihe Diftrifts- Polizei: Behörden unb 
Bezirfsärzte von Oberbayern. 
Die Rinte:peft ‚betr. 
Im Dramen 
Seiner Majeftät des Aönigs von Baperr. 

Die Verheerungen durch bie Rinderpeft dauern nicht 
nur in Gallizien und Ungarn fort, fondern bie Seuche 
{ft nunmehr aud in Mähren, dann, wenn auch vorerft 
nur vereinzelt, in Niederöſterreich und endlich in der Stadt 
Landskron, Chrudimer Kreiſes in Böhmen, wieder aus: 
gebrochen. 

Unter dieſen Verhältniſſen erſcheint es nicht länger 
zuläſſig, die ſelther gewährte Erleichterung fortbeſtehen zu 
laſſen, wonach die Einbringung von Vieh und thieriſchen 
Rohprodukten aus Oeſterreich unter dem amtlichen Nach— 
weiſe geſtattet war, daß ſolche Thiere und thierlſche Roh— 
produlte aus Bezirken ſtammen, In denen die Rinderpeſt 
nicht aufgetreten iſt, und daß auch auf dem Traneporte 
inficitte Orte nicht berührt wurden. 

Vielmehr wird hiemit bis auf Weiteres bie Ginbring- 
ung von Vieh und Ihleriichen Rohprodulten, deren Ur 


Gours der bayerifiten Staatspapiere. — Beilage Nr. 48, 


Mähren, 
Niederöfterreih, oder ben böhmiſchen Ghru- 
bimer-Kreis binweifen, unbedingt verboten. 
Den Difiriftspolizeibehörden und Bezirfsärzten von 
Oberbayern wird dieß zur forgfäftigften Nachachtung und 
gleihmäßigen Anmweifung ber untergebenen Sicherbeitdor- 
gane und Thierärzte mit dem Anhange eröffuet, daß mit 
Rüdfcht auf die im Königreiche Sachſen getroffenen Bor- 
ſichtsmaßregeln bis auf Weiteres von dorther mit der Ei— 
ſenbahn kommende Transporte ungarijcer und polnijcher 


- Schweine, beren Lieferanten durch amtliche Zeugniffe ber 


fähfiihen Behörden barüser fi ausweifen, daß fie ben 
dort beftchenden Anforderungen genügt haben, in Bayern 
zugelaffen werben dürfen. 

Münden, den 5. November 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu= Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 


193 
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ad Nrum. 4804. 
An fämmtlihe Paßpolizeibehörden von 
Oberbayern. 
Zufiellung öfterreichifcher Meifepäffe betr. 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die k. k. öſterreichiſche Negterung bat fi mit ber 
von ber k. bayr. Megierung im bez. Betr. angeregten Ge⸗ 
ſchaͤfts · Vereinfachung dahin einverftanden erflärt, daß bie 
feit dem Jahre 1857 den Landesſtellen eingeräumte Zus 
ftellung der Reifepäffe der beiderfeitigen Untertbanen, ges 
gen welche fein Bedenken befteht, fünftighln ben refpeftiven 
Unterbehörben zu überlaffen feien. Auch find hiewegen 
bereits die entiprechenden Weifungen an ſämmtliche k. k. 
LändersChefs ergangen. 

Zufolge eines höchſten Referipts bes f. Staatämini» 
fterium des Innern vom 29. v. Mts. werben bie fämmt- 
lichen Paßpolizeibehörden des Regierungsbezirtes hievon unter 
Bezugnahme auf das antographirte und auch im Kreis 
Amtsblatte S. 1913 abgedruckte Reglerungsausichreiben 
vom 18. Zuli d8. 38. mit dem Bemerken in Kenntnif 
geſetzt, daß von num an genau basjelbe Verfahren zu beob= 
achten iſt. 

Minhen, den 3. November 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präflbent, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 4479. 
Bollverfügungen in Marckio betr. 


Im Ramen Eeiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 


» In Gemäßpeit einer böchften Entſchließung bes fol. 
Staatsminifteriumd des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten vom 28. vor. Mt, wird dem Handelsſtande bes 
Kreifes bekannt gegeben, daß nach Inhalt eines Berichtes 
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bes f. Conſuls in Gibraltar d. d. 9. vor. Mis. zufolge 
Dekret des Kaiſers von Marolko die Ausfuhr von Wolle 
und Gerealien ans ben maroffanifchen Häfen vom 10. v. 
Mts. an verboten worben fein fol, 


Münden, ben 2. November 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Imuern. 


Freier von Zu- Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 4116. 
An fämmtlihe Gewerbspoligeibehörben von 
Dberbapern. 
Den Viltualienhandel betr, 
Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die im bezeichneten Betreffe an bie k. Regierung, 
Kammer ded Innern von Oberfranken, ergangene höchſte 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 25. bs. Mis. wird im nad» 
ftehenden Abdrucke befannt gegeben. 
München, den 30, Oftober 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) Nr. 8734, 
Königreid; Bayern. 
Staats: Minifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 5. I. Mis. wird ber E. Re 
gierung erwidert, daß ber Schlußſatz bes Abſatzes 2 des 
$. 83 ber Gemwerbainftruftion vom 21. April I. 38. auf 
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bie beiden Vorberfäge zu beziehen iſt und deſſen Alinelr⸗ 


ung nur aus einem Kanzleiverjeben unterblieb. 
Münden, den 25. Oftober 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretaͤr, 
Mintfterlalcath : 
Meſſerſchmidt. 


An 
bie l. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranken. 
B. w. o. 


ad Nrm. 2868. 

An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden. 
Die Auffielung von Agenten für die Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
„Deutscher Phönir” betr, 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bayern. 

Don dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungsgeſell- 
Schaft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Aufflellung als 
Agent für ben Umfang ber k. Haupt: und Refidenzftabt 
Münden, ber Vorſtadtkrämer Gcorg Hueber in Mün- 
Ken in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beſtätigt und biefes 
öffentiich befannt gemacht, 

Münden, den 26. Oftober 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freier von Zu Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 5010. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern und bie erponirten Bezirksamts— 
Aſſeſſoren zu Tegernfee und Reichenhall. 
Auffinden eines männlichen Leichnams betr. 

Im Namen Seiner Majfeität des Königs 
bon Bavern. 

Am 21, v. Mts. wurde in ben oberen Sfarauen ber 
Gieſinger Blur naͤchſt Münden eine männliche Leiche auf— 
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gefunden, deren Zuſtand auf einen mehrere Tage vorher 
ſtatigefundenen Selbſtmord durch Erhängen ſchließen läßt. 
Die Leiche war 5° 6 groß und zeigte auf ein Alter 
von nahe an 40 Jahren. 
Die Geſichtabildung war rund, bie Zähne gefund. 
Die Kleidung beſtand aus einem braunen Tuchſpenſer 


‚mit bleliernen Knöpfen, einer blauen alten Tuchhoſe, alten 


Etiefeln, Teinernem Hembde, einem blauen baumwollenen 
Halstuche und einer weißen wollenen Weite, 

Bei ber Leiche fanden fi noch eine braune Schirm. 
müge und ein fpanifches Rohr mit einem Griffe von 
Gemshorn, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, zur 
Ermittlung des Namens und der Herfunft des Verlebten 
geeignete Nachforihungen anzuftellen und bas Ergebniß 
unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle ber 
f. Polizeidirektion München mitzuteilen. 


Münden, ben 5. Norember 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfident, 
Bisthum. 


ad Nrum. 4408, 
An 
fämmtlihe Diftritt8-Poltzeibehörben von Ober- 
bayern unb bie beiden erponirten Bezirksamts— 
afjefforen zu Tegernfee und Reichenhall. 
Die Berausgabung eines falfchen Kronenthalere. 


Im Ramen 

Seiner Majeſtät des Hönigs von Babern, 

Während ber Kirchweihmelfe zu Fürth wurde ein 
falfcher Kronenthaler, k. k. öfterreichtfhen Gepräges, mit 
ber Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Nah der Aeuferung des f. Hauptmünge und Stem- 
pelamted befteht dieſer Kronenthaler aus reine und if 

1 “* 
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in ber Weiſe hergeſtellt, daß ein Achte Stück zwiſchen 
Metalibleigen abgeſchlagen und bie dadurch erzeugte Me— 
tallform auf eine runde Metallplatte durch Hämmern 
übertragen worden iſt. Es fommt dieſe Faͤlſchungsart im 
neuerer Zeit öfters vor. Die bamit erzeugten Stücke un— 
terſcheiden ſich vom aͤchten durch den Mangel einer Rand⸗ 
ſchrift und ein ſchwaͤcheres Gepräge; ber vorllegende auch 
noch durch ſeine durchſcheinende Meſſingfarbe. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen hiemit gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
geeignete Nachforſchungen anzuſtellen und etwaige Ergeb- 
niffe unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle 
fofort dem Stabtmagifirate Fürth mitzutbeilen. 

Münden, den 2. November 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrm. 4218. 


An ſämmtliche Difirikts-Polizei- Behörden von 
Oberbayern und bie erponirten Bezirfdamts 
Aſſeſſoren in Tegernfee und Reichenhall. 
Unterfuchung gegen Franz Lieb, Güllereſohn und Dienfifnecht von 
Oberwarngau. Bezirkeamts Mitebach, wegru Diebfaͤhlen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Der Gütlereſohn und Dienſtknecht Franz Lieb von 
Dberwarngau, k. Bezirfdamts Mieebach, welcher wegen 
mehrfacher gegen ibn angezeigter Diebſtaͤhle in Unterſuch— 
ung fi befindet, und verhaftet war, iſt in ber Nacht vom 
26. auf ben 27, Dftober ds. Is. aud ber Frohnveſte bes 
Bezirke gerichtes Münden rechte der Jar entiprungen. 


Unter Mittheilung des nachfolgenden Signalements 
werden bie obengenannten Behörden beauftragt, forgfüls 
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tige Spaͤhe nach bemfelben gu verfügen und ihn im Be— 
tretungsfalle unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfer- 
tigte Stelle in bie Frohnveſte bes bezeichneten Gerichtes 
abzullefern. 

Münden, ben 31. Ottober 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. 
k Vitzt hunm. 
Signalement. 

Franz Lieb iſt 25 Jahre alt, 5° 9 groß, von 
ſchlankem Körperbau, hat braune Haare, blaue Augen. 
ſpitzige Nafe, Längliche Geſichtsform. 

Gr trug bei feiner Entweihung aus ber Frohnveſte 
bie Hausfleidbung, beſtehend aus graumwollenem Spenſer 
und ſolchen Beinkleidern, einem leinenen Hembe und feine 
eigenen langen noch gut erhaltenen Stiefel. 


Bekanntmachung, 
die XXIV. Berloofung ber Apreeentigen Grundtenten⸗ Abloͤſungs · 
Schuldbritfe beir. 

Gemäß der Bekanntmachung von 9. dieſes Monats 
(Regierungs:Blatt pag. 2274 und 2275) iſt heute bie 
vierundzmwanzigfte Berloofung der dprocentigen Grund» 
renten:Ablöfungs-Schuldbriefe im Gapitalsbetrage zu 

700,000 fl. 


vorgenommen worden, woran bie ber Geſammtmaſſe dir 
bisher emittirten Echuldbriefe entfprechende Zahl von 117 
Hauptferlen Theil zu nehmen batte. 

Nah ben biebel gezogenen 70 Hauptferien und End- 
nummern find laut ben Beftimmungen des mittel Be— 
fanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungeblat 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungsplanes 
fämmtlihe®runbrentenablöfungs:Schulbbriefe, 
welde die in dem beigefügten Verzeichniſſe 
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enthaltenen rothgefähriebenen Serien« ober 
Haupt-Ratafter-Nummern tragen, zur Deimzahlung 
beftimmt, 

Mit der Rüdzahlung der Schufbbriefe wird ſogleich 
begonnen, und es werben babei bie Zinfe in vollen Mo— 
natsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe bes Mos 
nats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
alle über ben 34. Januar 1863 hinaus, vergütet, ba 
nad ber Bekanntmachung vom 9. d. Mid. vom 1. Febr. 
1863 an bie Verzinfung der gezogenen Ablöfungs-Schulbs 
briefe aufhört. 

Im Mebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I. 

Die Zahlung der verlooften Capitalien nebſt Zins- 
raten erfolgt ſowohl bei der k. Grundrenten-Ablöfungs- 
Caſſe als auch bei fämmtlichen k. Mentämtern und bei 
vem Bankhauſe M. A. v. Rotbihild und Söhne in 
Frankfurt a/M. 

II. 

Zedem Schuldbriefe müffen bie ſämmtlichen no‘ 
nicht verfallenen Coupons nebft ber babei be— 
findligen Gonpons-Anweifung (Talon) beige 
fügt werben. 

II. 

Die Vergütung 

4) der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Berhältniffe bei ben Gerichten bepontrt 
find, findet, infoferne nicht derem Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung der gerichtlichen Depofital- 
Behörden flatt; 

2) jene ber Gapitalien anf Schuldbriefe, welche bei Ad⸗ 
minifiratio- und refp. Finanz-Behörben aus irgend 
einer Beranlafjung binterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebracgte Ermächtigung ber vorgefegten Stelle; 

3) lauten bie gezogenen Schulöbriefe auf Lehen, Fibel- 
commiffe, Landgüter, Familien: ober andere Gemein⸗ 
fehaften, ohne gerichtlich ober abminiftrativ beponirt 
zu fein, fo wird die Baarzahlung nur dann vollzo— 
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gen, wenn ber Probucent durch ein Zeugniß ber 
Lehen, Fldeicommiß⸗ ober Gerichtsbehörde nachweiſtt, 
daß er zur Empfangnahme und Abquittirung befugt iſt; 

4) bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, klrchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Stift⸗ 
ungen lauten, haben bie Vertreter bderfelben vorerft 
je nad ben beftehenden Gompetengverhältniffen bie 
Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweber von 
bem betreffenden k. Bezirkdamte als Diftelktspofizel- 
bebörbe, ober von ber #. Kreidregierung, Kammer 
bes Innern, reſp. von bem k. proteſtantiſchen Gon- 
filtorium,, oder von dem k. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen und Schul-Angelegenheiten bei- 
zubringen ; 

5) die Bezahlung der vinculirten ober fonft einer Die- 
pofitionsbefhräntung unterliegenden Schulbbriefe er 
folgt erſt nach unbebingter und legaler Befeitigung 
jener Bincultrungen ober Beſchränkungen durch bie 
beteiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verftcht fih übrigens hlebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Vermittlungen, Devincultrungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verlooften Schulb« 
briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb bie Zinfen- 
Sifirung vom 1. Februar 1863 an nicht aufgehalten 
werbe, ſondern der Hinberungsurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten babe, daher von ben Glaubi— 
gern für die rechtzeitige Befeltigung allenfallfiger Zahl- 
ungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 

IV. 
Eine Wiederanlage ber durch biefe Verloofung zur 


s Heimzahlung beftimmten Gapitalien iſt nicht geſtattet. 


Münden, ben 28. Oftober 1862. 


König. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, 
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1962 
7032 
7132 
1232 
7332 
7432 
7532 
7632 
7732 
974 | 7832 
1039 | 7932 
1062 | 12070 
1139 am 
1162 | 12270 
1239 120 
1262 | 12470 
1339 | 12570 
1362 | 12670 
1439 | 12770 
1462 | 12370 
1539 | 12970 
1562 | 13034 
1639 | 13054 
1662 | 13076 | 
1739 | 13134 
1762 | 13154 
1839 | 13176 
1862 | 13234 
1939 | 13254 


74 
174 
274 
374 
474 
574 | 
674 
774 | 
874 | 





13276 
13334 
13354 
13376 
13434 
13454 
13476 
13534 
13554 
13576 
13634 
13654 
13676 
13734 
13754 
13776 
13834 
138354 
13876 
13934 
13954 
13976 
‚ 15082 
| 15182 
15252 


A  Boshaeidriebene Serien ober Haupt» Ratalter-Nummern; Serien oder Haupt: Ratalter- Nummern: 


15782 
15832 
15982 


| 18362 
—— 
18482 


16001*) 18496 
16101*| 18582 
16201*) 18596 
16301*| 18682 
16401*| 18696 
16501* 18782 
16601* 18796 
16701*| 18382 


17072 
17172 
| 17272 
| 17372 
17472 
I 17572 

17672 
17772 
17872 
| 17972 
18082 | 
18096 | 








1533? ee 


15482 
15582 


18196 
18282 


16801*| 18896 
16901*, 19992 


18996 | 


| 19327 
| 19427 





19727 
| 19527 
19927 
21023 | 
21123 
— 
21323 


19027 | 
' 19127 
19227 | 


19527 | 
19627 | 25 


verzeichniß 
der in Gemäßheit der vierundzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozentigen 
Grundrenten-Ablöſungsſchuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 


21528 
21623 

21723 
21823 
21923 
22083 
22183 
22293 
22383 
22483 
22583 
| 22683 
Er: 

' 22383 


| 25665 
25765 
25865 
25065 
ı 28081 


23181 


— — — — — 


5 5 , 30365 


28281 "zul a0 |iner6 | 15782 | nase |2ıs2s |as20ı |aıaus |asssa | 2006 |ausıs | 
28282* 31443 
28381 | 31543 
28382*| 31643 
28481 | 31743 
28482*' 31843 
| 28581 | 31943 
28582* | 32065 
28681 | 32165 
28682* 32265 
28:81 | 32365 
28782* 32465 
28881 | 32565 
28882* 32665 








28982, 32865 
30065 | 32965 
| 30165 
| 30265 
| 33154 
ı 38178 
| 39254 | 

: 39278 
| 38354 | 
| 38378 
| 38454 


30465 
30565 
130665 ! 
30765 
30865 
30965 





23082”! 31043 | 38178 


31143 | 38554 


15682 | 18296 | 21423 | 28182*| 31243 | 38078 


38654 
38678 
38754 


| 38778 


| 





33854 
38878 
38954 
\ 38978 
41030 
ı 41130 
| 41230 
41339 
41430 
41530 


28981 — 41630 


41730 


| 41830 





| 


‚38054 | 41930 
| 38078 42015* 


42086 
42115* 


42186 44175 


42215* 
42256 | 


42315°| 41236* 


42386 


42415* 


42436 
42515* 
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47957* 51456* 
42615*| 44586*| 49001 | 51499 
42686 | 44675 | 49101 | 51556* 
42715*| 44686*) 49201 | 51599 
42786 | 44775 | 49301 | 51656* 

| 42815*| 44786*| 49401 | 51699 

' 42886 | 44875 | 49501 | 51756* 
| 42915*| 44886*| 49601 | 51799 
42986 | 44975 | 49701 |51856* 
43011 | 44986*| 49801 | 51899 
A3tll | 45041 | 49901 | 51956* 
43211 | 45141 | 50002 | 51999 

* 48241 | 50102 | 53046 

43411 | 4534 | 50202 | 53146 

43511 | 4541 | 50302 | 53246 

| 43611 | 45541 50402 | 53346 

43711 145641 | 50502 | 53446 

143811 | 45741 | 50602 | 53546 

43911 4581 | 50702 —* 

41075 45941 53746 


| 50802 
44086* 47057*, 50902 | 53846 
53946 


4 157*8 —— 
44186* 47257 "| 51099 | ı 51080 
"511568, 54180 


42586 | 44575 























| 44275 | 47357 
47457%, 51199 | 54280 
44375 | dr55i* ı 91256*) 54380 
41380°, 47651*| 51299 | 54180 
44475 | 41751*| 51356*| 54580 








| AA1S6®, 47857°, 51399 | | 54680 


54780) 62235] 
54830 62335 
54980) 62435 
55042. 62535 
55142! 62635 
55212] 62735) 
55342] 62935 
55442) 62935 
55542| 65034 
55642| 65134 
55742| 65234 
55842| 65334 
55942! 65434 
57056| 65534 
57156| 65634 
57256 65734 
57356| 65834 
57456 65934 
57556. 67046 
57656 67146 
57756) 67246 
57856| 67346) 
57956) 67446 
62035| 67546 
62135 67646 











67746 
67846 
67946) 
71037 
1051) 
71137 
71151 
71237) 
71251: 
71337) 
71351, 
71437| 
71451 
271537) 
71551 
71637 
71651 
71737 
71751 
71837 
71851 
71937 
71951 
74041 
74141) 





Rothgeſchriebene Serien oder Haupt Kataſter Nummern: 


74241 
74341 
74441 
74541 
74641 
74741 
74841 
74941 
75059 
75159 
75239 
75359) 
75459) 
15559! 
73659 
75759 
158591 
75959 
78018 
78118 
78218 
3318) 
78418 
78518 
78618 











78718 


78318|, 


78918 
81045 
81090 
81145 
81190 
81245 
81290 
81345 
81390 
81445 
81490 
81545 
81590 
81645 
81690 
81745 
81790 
81845 
81890 
81945 
81990 
82016 


82116 





82216 
82316 
82416 
82516 
82616 
82716 
82816 
82916 
81024 
84124 
84224 
84324 
84424 
84524 
— 
84724 
84824 
84924 
87013) 
87113 

87213) 
87313) 
87413 

87513 

87613 








92235| 93388 
92385| 93917 
92485) 93988 
92585! 102032 
92685! 102099 
92785| 102132 
92985 102199 
92935! 102232 
93017) 102299 
93088 102332, 
93117) 102399 
93188| 102432 
93217! 102499 
93288| 102532 
93317! 102599 
93388) 102632 
93417. 102699 
93488! 102732 
93517| 102799) 
93583: 102832, 
93617) 102899; 
93688) 102932 
93747! 102999) 
93783| 104038° 


93817] 104069 


87713 
87813 
87913 
90061 
90161 
90261 
90361] 
90461 
90561 
90661 
90761 
90861 
90961 
91056 
91156 
91256 
91356 
91456 
91556 
91656) 
91756 
918561 
91956 
92085 
92185| 

















104075 
104138 
104169 
104175 
104238. 
104269. 
104275, 
104338 
104369| 
104375 
104438. 
104469 
104475 
104538 
104569 
104575 
104638) 
104669 
104675 
104738 
104769 
104775 
104838 
104869) 
104875 


104938 
104969 
104975 
105075 
105095 
105175 
105195 
105275. 
105295 


105375,. 


| 
105395) 


105175) 


105495 


105575 
105595, 
105675) 
105695 
105775) 
105795) 
105975 
105895 
105975 
105995 
109041 
109141 





109241 
109341 
109441 
109541 
109641 
109741 
109841 
109941! 
112002 
112102) 
112202) 
112302 
112402 
112502 
112602 
112702) 
— 
112902 
113028 
113128 
113228 
113328 
113428 
113528 
113628 


113728 
113828 
113928 
115089 
115189 
115289 
115339 
115489 
115589 
115689 
115789 
115889 
115989 
116023 
116123 
116223 
116323 
116423 
116523 
116623 
116723 
116823 
116923 


Die mit * bezeichneten Serien ober Hauptfatafter-Rummern find nach bem Berloofungsplane an bie Stelle 
ber bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Vorftehende Schulöbriefe treten vom 1. Februar 1863 an außer Verzinfung. 
Münden, den 28, Oftober 1862, 


Königlich Bayeriſche Staatsſchulden-TilgungsCommiſſion. 


v. Sutner. 





Brennemann. 
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ad Nrum. 3091. 
An fümmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von 
Dberbayern. 
Gritweichen ber irrſinnigen Gmerentia Pat betr. 
Am MHamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

Nachdem ſich die irrſinnige Emerentia Paſt ron Eiranbing 
nach bem Ergebniffe ber gepflogenen Ermittlungen in ber 
Donau ertränft bat, und berem Leiche bei Hoffirchen, k. 
Bezirlsamts Vilshofen, aufgefunden wurde, fo haben bie 
mit Regierüngeausfchreibung vom 29. September I. 38. 
(Kr ABl. pag. 2295) angeorbneten Nachforſchungen zu 
unterbleiben. 

Münden, ben 29. Oktober 1962. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 4342. 

Die Grietigung der Veziefsarstensfelle in Schöllfrippen Betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Durch die Verſetzung des k. Bezirkdarztes Dr. Zinn 
it die Bezirksarztensficle II. Claſſe uiSchölltrippen, 


im k. Regierungsbezirte Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
erlebigt. 


Bewerber um bieje Stelle haben ihr Geſuch binnen 


14 Tagen bei ber unterfertigten Kreisreglerung einzu» 
zeichen. 


Münden, den 2. November 1862. 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
Nahreiner. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben ſich vermöge 
Alerhöchften Referipts vom 24. Oftober I. 38. Aller 
gnäbigft bewogen gefunden: 

1) ben als DOffiziant verwendeten Bezirts-Polizel-Gom- 
miffär Hermann Schneider, anf Grund ber nach⸗ 
gewieſenen Dienftesunfäbigfeit nah $. 22 lit. D. ber 
IX. Berfaffungs-Beilage in ben erbetenen Ruheftand, 
vorerft auf bie "Dauer eines Jahres treten zu 
laffen; 

2) zum Dffizianten der Polizel-Direftion Münden ben 
Regiftratur- Funktionär Ludwig Stadler In provi⸗ 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen, 

Seine Majefät der König haben zufolge Aller- 
höchſter Entſchließung vom 23. Dftober 1. 34. Rr. 8796 
bem Priefter Johann Georg Milz, Benefiziat in Marla» 
Thann, k. Bezirksamts Lindau, die fathol. Pfarrel Unters 
müblbaufen, k. Bezirksamts Lanböberg, 

unterm 29. Oktober I. 38. Nr. 9040 bem PVrieſter 
Alois Eicher, Pfarrer in Ludenhaufen, k. Bezirksamts 
Landsberg, die kathol. Pfarrei Eberfing, k. Bezirksamto 
Weilheim, zu übertragen geruht. 





Cours der baverijchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 30. Oktober 1862. 





Staats-Papiere. 





Obligationen 34 Proymt . . ..-.| — | — 
Sn a RE 

. 4 halbfäig j 104 | — 
ME ee. 

.. 4 , halblährig | 104 I — 
Br u BE 
Grundrenten= Abföfungs = Obligationen | 1014 — 
Bank-Aktlen mit Div. IL Sem. . . I — 836 


‘ 
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Bayerififes 


5 Amtsblatt 





von Oberbayern. 


München, 


NG 110. 


den 11. November 1862. 


Inhalt. 
Perloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staateſchuld. — Auſſtellung eines Vertreters ber Staatoanwaltſchaſt bei dem f. Bezirksamte 


Traunfein. — Die vermißte Ratharina Maier von Breiling. — Auffiht auf Landesverwielene.. — Gtaatsrealitätens 


fäufe, 


Aufräumung der älteren Drpofiten bei dem k. Mppellationsgerichte von Oberbayern, hier das fog. Pertaifche Depofitum, — 
Dienftesnachricht. — Landwehr von Oberbayern. — Gours ber bayerifchen Staalepapiere. — Scrannen:Anzeigen. 





ad Nrum. 4805. 
Die ‚Berlasfung der älteren dfterreichifchen Staateſchuld betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Aönige von Baperı. 
Bei der am 1. Dftober do. Je. flattgehabten I66ten 
Berloofung ber Älteren öfterreichifhen Staatsſchulb ift bie 
Serie 257 gezogen worden. 
Sie enthält 
a) Obligationen ber ungarifhen Hoflammer von ver 
fiedenem Zinsfuße und zwar: 
Nr. 633 mit 4 bed Kapitals, 
Nr. 653—808 incl. mit bem ganzen Kapitald- 
betrage, dann 
b) allerhöchfte Schuldverſchrelbungen von verſchiedenem 
Zinsfuße und zwar: 


Nr. 1 mit „y 
8 Rapitals 
Nr. 86 mit A — 
Nr. 88 mit dem ganzen Kapitalsbetrage in der 


Geſammtſumme von 1'241,390 fl. 
Diefe Obligationen werden nad) den Beflimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 auf ben urfprüng= 
lichen Zinefuß erhöht und infoferne biefer 5% erreicht, 


nach dem mit Finanzminifterial-Erlaffe vom 26. Oktober 
1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5Qtige auf 
Öfterrelchtfhe Währung lautente Staatsfhuld-Verfchrelb- 
ungen umgemwechfelt. 

Für jene Obligationen, welche tn Wolge ber Berloofe ' 
ung zur urfprünglichen, aber 55 nicht erreichenden Ver⸗ 
zinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Betbeiligten 
nad Maßgabe der Befimmungen bes erwähnten Binanz« 
miniftertal-Grlaffes 5Sgtige auf öſterreichlſche Währang 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Die wird biemit zur Wahrung ber Intereffen ber 
betheiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 


München, den 6. November 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 5398. 
Bekanntmachung. 


Die Aufſtellung eines Vertreters der Gtaatsanwaltigaft bei bem F. 
Berirfsamte Traunftein betr, 


Im Kamen Seiner Majeflät bes Königs 
bon Bavern. 

Unter Bezugnahme auf bas Ausjchreiben vom 21. 
Juni d. Jo., Kreisamtsblatt Seite 1399, wird hiermit 
befannt gemadt, daß bei bem k. Landgerichte Traunfteln 
ber nunmehr bem Bezirksamte Traunftein beigegebene 
Funktionär Gonrab Freiherr von Malfen als Bertreter 
ber Staatsanwaltſchaft aufgeſtellt wurde. 

München, den 6. November 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiferr von Zus Rhein, Präfident. 
Bistpum. 
ad Nrum. 4090. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizel-Behörden von 
Dberbayern. 
Die vermißte Katharina Maier von Grriling betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Die Banerstochter Katharina Maier von Greiling, 
f. Bezirksamts Tölz, hat fih am Sonntag den 19, vor. 
Monats vom Haufe entfernt, ohne feitdem wieder zurüd- 
zukehren. Nachdem ihr bermaliger Aufenthalt bisher nicht 
ermittelt werben Eonnte, erbalten fänmtliche obengenannte 
Behörden unter Mittbeilung der Perſonalbeſchreibung ber 
Katharina Maler bievon mit dem Auftrage Keuntnif, 
nach beren Wufentbaltsort und Schickſal geeignete Nach— 
forfhungen einzuleiten und über beren Ergebniß bem f. 
Bezirkdamte Tölz Mittbellung zu machen. 

München, ben 4. Rovember 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innen. 
Breiherr von Zu- Rhein, Bräfident, 
Bisthum. 
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Rignalement, 


Alter: 26 Zahre. Statur: unterfeht. Größe: 5° 5". 
Daare: blond. Augen: grau. Nafe: ſpitzig. Geflchtöfarbe: 
gefund. Ohne befondere Kennzeichen. 

Bei ihrer Gutfenung vom Haufe trug fie einen 
braunperfenen Rod, einen weiß und blau geftreiften 
Spenfer und ein ſchwarzes Kopftuch. 





ad Nrm. 3960. 

An fämmtlihe Difiriktö-Polizei- Behörden von 
Dberbayern und bie erponirten Bezirfdamts 
Affefforen in Tegernfee und Reichenhall. 
Auffiht auf Lanbrsserwiefene betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
’ von Bapern. 


Dur Urtheil des k. Bezirkögerichtes Traunftein vom 
8. vor. Mis. wurde die ledige Wafenmeifterstochter Ther 
Ehrenftorfer von Obereinwald, k. k. Öfterreichlichen Be- 
zirksamts Vödlabrud, wegen Vergehens bed Betruges zu 
zweimonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt und nad er 
ftandener Strafe bed Landes verwiefen. 


Die obengenannten Behörden werben bievon unter 
Mitteilung des Signalements behufs des vorfhriftsmäßt- 
gen Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 

Münden, den 6. November 1862. 


Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Sreiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 
bee Therefe Ghrenftorfer. 

Alter: 51 Jahre, Größe: 5° 8", Statur: unterfegt, 
Haare: braun, Stirn: hoch, Augen: grau, Nafe: fpigia, 
Mund: gewöhnlih, Kinn: rund, Geſichtsform: vol. 
Befondere Kennzeichen: ſtark fhleppenden Gang. 
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ad Nrum. 1685, 
An bie f. Rentämter von Oberbayern, 
StaaisrealitäieasDerfäufe betr. 
Im Ramen Seiner Mojeflät des Könige 
von Babern, 

Diejenigen f, Rentämter, welche mit ber Einfendung 
der Ueberfichten über die für bas Jahr 1862/63 zur Ver⸗ 
äußerung fi eignenden entbehrlichen Staatsrealitäten, bes 
ziehungsweiſe mit ber Borlage von Feblanzeigen noch im 
Rüdftande find, werden an die ſchleunig ſte Erledigung 
diefes Gefcäftsgegenftandes hiemit erinnert. 

Münden, ben 3. November 1862. 

Kol. Regierung von Oberbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
v. Lifer. 
Mesler, Sek. 


ad Nrum. 435. 
Evictalladung. 

Aufräumung ber Altern Depofiten bei bem f, Appellationsgerichte von 
Oberbayern, bier das fog. Pertaifche Drpofitum betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
wird die in begeichnetem Betreffe unterm 6. Juni 1. 38. 
ergangene öffentliche Aufforderung (Kreisamtsblatt von 
Oberbayern Rr. 59 ©. 1175; Allg. Anzeiger der Bayer. 
Zeitung S. 962) im Nachgange zur Beſtimmung der 
bayer. Gr.⸗Ord. Gap. 5, $. 11, Nr. 2 mit dem An- 
bange wiederholt, baß, wenn binnen 14 Tagen weiterer 
Friſt Rechtsanſprüche an bie in Frage flehenden beiden 
Urkunden bei dem unterfertigten k. Gerichtöhofe nicht an= 
gemelbet werben, ſofort deren Vernichtung verfügt wirb, 

München, den 31. Oftober 1862. 
Konigliches Appellationdgeriht von Oberbayern. 


von Neumapr. 
Bronold. 


2450 
Dienfties:-Rachricht. 


Seine Majekät der König haben aufolge 
Allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. September 1. 36, bie 
katholiſche Pfarrei Söchering, k. Bezirksamts Wells 
Heim, dem Prieſter Leonhard Fiſcher, Pfarrer in Dür— 
lauingen, k. Bezirtsamts Günzburg, zu übertragen geruht. 


— 





Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Befchlüffe der k. Regierung und 
bes f, Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber af 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 

In dem f. Landwehr-Bataillon des Bezirlsamts In- 
golftabt in Köſching am 24, Oftober 1862: 

1) der bisherige Wehrmann Joſephh Breindl zum Un- 
terlieutenant ; 

2) ber bisherige Wehrmann Franz Fiſcher zum Un« 
terarzt mit Unterlieutenants-Achtung. 


Eours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 6. November 1862, 
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Bayerifhes 


255 Amtsblatt 


von — ——— 


Muͤnchen, 


N 111. 


den 14. November 1862. 


a von Mgenten für bie ir ———— Colonia. — Auſſtellung von —— für bie Berlin’fche 


sanftalt. — 

„Ueberfchau bes 

von Karl Nar, k. Regierungs-Direltor 

Der vereini * Stiftungen auf ihre fundationsmäßi 
Dedfelproirf, — RKündung des neuen 5 progentigen 

und Freiheit. — na u — ——*— lichen 
an Pferden u. Rindern 


sd Nrum. 4755, 
An ſämmtliche Difirifts-Poligei-Behörben. 


Die Aufftellung von Agenten für bie Tölnifche Benerverficherungss 
Geſellſchaft Colonia betr. 


Im NRNamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 
Bon dem Hauptagenten der kölniſchen Feuerverſicher⸗ 
ungẽgeſellſchaft Col o nia wurde zur Aufſtellung als Agent 
1) für ben Umfang bes k. Bezirksamts Pfaffenhofen 
ber Buchhalter Joh. Rep. Preßl in Pfaffenhofen, 
2) für ben Umfang bes k. Bezirlsamts Freifing ber Kar 
mintehrermeifter Johann Franz in Moosburg 
In Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird Hiemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
München, den 5. November 1862, 
Königlihe Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfldent. 
Bißzthum. 


Buchner ſchen Verlagebuchhandlung zu Bamberg wegen g 
irfungsfreifes der bay irlsämter von P.“ — Handbuch ber —— — Difrifte-Berwaltungs: Behörden 
Ansbad. — Zurüdführung ber in dem erg 6 314 dee Meta der Stabt 


Kntehens von 1855. — 
ezitkes Bohburg. — XXVIU, Rehnungsabichluß des Bereins gegen Schaben 
Bann. — Dien 





Anſchaffung bes Werkes: 


en Zweckt. — Anwendu if. 4 bes Age ar 


Rlhbraus ber Preſſe dur die Schrift „Morb 
esnachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Bei 


ad Nrum. 4673, 

An fämmtlie Diſtrikto⸗Polizei⸗Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Berlin'ſche Beuerverfiherunges 
Anſtalt betr. 

Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon bem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver⸗ 
figerungsanftalt wurde zur Aufflellung als Agent für dem 
Umfang ber f, Haupt⸗ und Refidenzftabt Münden ber 
Borftabiträmer Ferdinand Gonen bahler in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 


age Nr. 46. 








affentlich bekannt gemacht. 


Münden, den 5. November 1862. 


Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer des mern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent, 
Bihthum. 
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ad Nrum. 4811. 
An ' 
fämmtlihe Behörden der innern Verwaltung 
von Oberbayern. 
Eeſuch der Du cn up Berlagsbuhhandlung zu Bamberg wegen 
Rufaffung des Wirte: „Weberfchau des Wirfungsfreifes der bayer- 
ne Berirfsämter von P.” beit. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Ans Anlap eines Befuches ber Buchn er'ſchen Bud 
handlung in Bamberg vom 17. vor. Mis. wurde buch 
hoͤchſtes Refeript des 8. Staatsminiſteriums des Innern 
beider Abtheilungen vom 27. Oktober ds. 38. geftattet, 
daß bad im ihrem Berlage erfchlenene Bert 

Ueberſchau des Wirkungẽkreiſes ber — 

Bezirksaͤmter von P.“ 
von ben k. Bezirksämtern, Magiſtraten, Landgemeinde 
und Kirchenverwaltungen aus Regiemitteln innerhalb 
ber etatömäßigen Grenzen angeſchafft werde, was 
hiermit zur Darnachachtung befannt gemacht wird, 

München, den 7. November 1862, 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breiper von Zu⸗ Rhein, Präfibent. 
Bisthum, 


ad Nrum. 2584. 
An fämmtlige Difirifts-PoligeisBehörden 
von Oberbayern. 
Das Handbuch; der baheriſchen Difrifts-Berwaltungs: Behörden von 
Katl Mar, k. Reglerungs-Dirrktor in Ansbach, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

In Folge höchſten Referipts des k. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 15. v. Mts. werden fänmtliche 
8. Diftriktöpoligeibehörben ermächtiget, das Handbuch ber 
bayeriſchen Dieiktöverwaltungsbehörben vom f. b. Re 
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gierungdsDireltor Karl Nar zu Ansbach, inſoferne ſich 
am Schluſſe des Jahtes 1862,63 am Regieetat gemügende 
Grübrigungen ergeben follten, anzuſchaffen. 
Münden, den 7. November 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 5106. 
An bie f. Bezirks amter von Oberbayern, bannan 
bie Magifrate Münden, IngolftabtundFreifing. 
Die Zurädführung der in dem proteftantifchen Wohlthätigkeltefend 
der Stadt Augsburg vereinigten Stiftungen auf ihre funbations 
mäßigen Zwecke beir. 
Zn Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Der k. Miniftertal- Sekretär Dr. Guſtav Helm Hat 
in feiner früßeren Stellung als rechtokundiger Rath bei 
bem Stabtmagiftrate Augsburg über bie Zurücführung ber 
In bem proteftantifchen Wohlthätigkeitsfond ber Stadt Auge 
burg ‚ vereinigten Stiftungen auf ihre funbationsmäßigen 
Zwecke einen Bortrag bearbeitet, welcher ſich eben fo fehr 
durch Grünblichkeit ber urkunblichen Forſchungen als durch 
richtige Auffaffung nicht mur ber befonderen Stiftungs- 
Berhältniffe, fondern auch des maßgebenden verfaffunge- 
mäßigen Standpunftes im Allgemeinen, fowie durch glüͤck⸗ 
liche Löfung der Frage auszeichnet. 

Diefer Vortrag IR feiner empfehlenewerthen Elgen⸗ 
ſchaften halber und wegen bes hohen Sntereffes, welches 
fi für die Stabt Augsburg an den behandelten Grgen- 
fand knupft, durch den Druc veröffentlicht worden unb 
Im Verlage der Albrecht Volkhart'ſchen Buchbruderet zu 
Augsburg erfchienen. 

Abgeſehen von feinem befandern Werthe für bie 
Stabt Augsburg ift dieſes Werk aber auch geeignet, wegen 
feiner zweclmaͤßigen Anlage und richtigen Verarbeitung bes 


Eoffes als Anleitung zur Behandlung aͤhnllicher ſchwieri⸗ 
ger ober verworrener Gtiftungs-Angelegenbeiten zu bienen 
und zugleich aufmunternb für derartige Unternehmungen 
zu wirken. 

Die Keuntniß besfelben kann daher auch den Magi- 
taten ber Stäbte und Berwaltungen bebeutenberer Stift 
ungen Sutereffe bieten. 

In Folge Höchften Reſtripts des k. Stants-Minifteri- 
ums bed Innern vom 30, v. Mid. werben bie fänmt- 
lichen Magifivate und Stiftungsverwaltungen in Ober- 
bayern anf das fragliche Werk aufmerffans gemacht und 
benfelben deſſen Anfaffung empfohlen. 

München, den 7. November 1862. 

BEE Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freier von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 2822. 

An bie & Rentämter von Oberbapern. 

Die Anwendung des Art. 106 Ziff. 4 bes Motariatsgejeges auf 
Mechfelprotefte betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Nachſtehend wird ben k. Rentämtern bie an bie k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ber 
Finanzen, erlaffene, ber unterfertigten Stelle zur eutſprech⸗ 
enden Nachachtung mitgetheilte höchſte Entſchließung bez. 
Betr. des f. Staatdminifterlums ber Finanzen vom 30, 
Dktober 1. 36. Nr. 14,481 zur Wiſſenſchaft und geeig⸗ 
neten Befolgung mit dem Auftrage eröffnet, hievon bie 
im Rentamtsbezirle etwa wohnenden Wecpfelnotare 
zur gleihmäßigen Nachachtung zu verſtändigen. 

Münden, ben 6. November 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freihert von Yu-Mhein, Präfident. 
m Rifer 


Meier, Sch. 


(Mbbrut) ad Nr. 14,488. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 23. Auguft L Js. im genann- 
ten Betreffe wird im Einvernehmen und Ginverftändniffe 
mit dem k. Staats-Minifterium der Juſtiz erwiedert, daß 
es nach den Beſtimmungen bes Notariatögeſetzes vom 10. 
November 1361 aufer Zweifel fel, daß auch bie Wedhfel- 
protefte, welche bei ben befonderen Wechſelnotaren (Art. 
150 Abſ. 3 des Notariatsgefepes) erhoben werben, als 
Notariats-Urkunden erſchelnen, und daher für fle auch bie 
nad Art. 106 Ziffer 4 a. a D. für Rechnung bes 
Staates fefigefehte Tare von je 18 Mr. zu entrichten ſel. 

Die Erhebung biefer Taren Hat burch bie genannten 
Wechſelnotare felbft flattzufinden, welche hierüber ein ein 
faches Verzeiäni zu führen und monatli mit ben ein 
fhlägigen Rentamte nad Maßgabe ber Bollzugsvörfchrif- 
ten som 2. Juni I, 38. über die Behandlung bed Tar— 
und Stempelwefens abzurechnen haben. 

Hlenach bat die 8. Regierung, Rammer ber Finanzen, 
unter Rüdempfang ber Berichtöbeilagen das toriter Geeig⸗ 
nete zu verfügen. 

Münden, ben 30. Oktober 1862. 


Auf Seiner Majefät des Hönige allerhöchften Befehl. 
v. Bfeufer. 
An die k. Regierung, K. d. F, Durch ben Miniſter: 
v. Schwaben u. Renburg. ber Generalfetretär 
B. m. o. Pummerer. 


Bekanntmachuug, 
tie Rünbeng ‚bes neuen & prazentigen Anlehene von 1666 bett. 

Zufolge Allerhöchfter Anordnung vom 1. 1. Mis. 
wird hiemit ber noch beftehende, und nicht bereits durch 
frühere Berloofungen zur Heimzahlung beftimmite Reſt 
bes neuen 5 progentigen Aulehens von 1855 gekündigt, 
und es hat in Gemäßhelt der Befimmungen des Bi- 
nanggefeged vom 10, November 1861 Zitel I. 3.7 
Ziffer 2 (Gefehblatt von 1861 S. ae nach 'bem 


E20 ⏑— — 
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Wunſche ber Gläubiger entweber bie baare Rückzahlung 
ober bie Umfchreibung anf bas neue allgemeine An 
lehen vom Jahre 1857 zu 44 Prozent einzutreten, 
im welcher Hinfigt daher Nachſtehendes befannt gemacht 
wird: 


1. 
Das gekündigte Anlehen trägt ble Bezeichnung: 
„Neues 5 progentiges Anlehen“ 
wurbe im Jahre 1855 emittiert und beſteht in Obliga- 
tionen au porteur und auf Namen mit bem Binstermin: 
1. — 


Mit der ——— beffefben in Obligationen 
bes neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
44 Prozent au porteur ober auf Namen (mit hafbjähri- 
gen Zins · Coupons vom Zins-Termine 1. Februar und 
1. Auguſt) wird fogleich nach Erlaß biefer Bekanntmach 
ung begonnen. ; 


Bei ber Umfchreibung wirb ber 5 progentige Zins, 
— ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt berfelben, noch bis 
31. Januar 1863 
baar vergütet, unb es beginnt von dba an ber 44 prozen⸗ 
tige Zins der neuen Obligation, 
4. 

Jene Obligationdbefiger, welche die Umſchreibung in 
44 progentige Obligationen bed neuen allgemeinen Anlehens 
wünfden, haben fih Tängftens 

bis 28, Februar 1863 
zu melden; bezüglich der bis zum Ablauf vorftehender 
Friſt nicht zur Umwandlung angemeldeten Obligationen 
findet vom 1. März 1863 an nur mehr bie haare Rüd- 
sahlung flatt. 
5. 

Mit ber nah Wunſch ber Gläubiger erfolgenden 
baaren Heimzahlung bes gefünbigten Anlehens wirb 
gleichfalls ſchon gegenwärtig begonnen, und hiebei ber 
5progentige Zins bei allen vom 1. bis 15. eines Monats 
erfolgenben Kapitals- Zahlungen bis zum 15, — bei allen 
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nach dem 15. erfolgenden Zahlungen — bis zum Gnbe 
des Erhebungs- Monats, in keinem Falle jeboch meiter ald 
bis zum 31. Summe 108 Wer vergütet. 


Sowohl bei ber — als baaren Rückzahl⸗ 
ung find mit ber Obligation fämmtliche noch nicht fällige 
Zins · Coupons und bie Goupons » Anweifung (Talon) zu 
übergeben, unb if bei Abgang ber erfleven ber fehlende 
Betrag zu verfautioniren. 

T. 

Die Umfhreibung ber Obligationen des 5 pro, 
zentigen Anlehens erfolgt: 

a) bezüglich ber Obligationen au porteur, welche jämmt- 
lich bei der Gpegialtafie Regensburg inkatafkrirt ind, 
bei den E, Spezlallaſſen Augsburg, Bamberg, Mün- 
hen, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, ſowie 
auch buch Bermittlung ber k. Rentämter und bes 
Banlhauſes M. A. von Rothſchilb und Söhne zu 
Sranffurt a/M.; 

b) bezüglich ber Obligationen auf Namen bei jenen 
Spezialtafien, melde bie Obligationen ausgeſtellt 
haben. 

Ausnahmsweife lann aber auf ben Wunſch ber 
Glaͤubiger bie Anweiſung zur Umfcreibung auch bei einer 
andern Spezialtaffe, ſowie durch bie k. Rentämter ver. 
mittelt werben. 

8. 

Die Baarzahlung findet 

bezüglich der Obligationen au porteur bei br Schul. 
bentilgungs- Haupt-KRaffe in Münden, ben 
Säuldentilgungs-Spezialtaffen Augsburg, Bamberz, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, dann bei bem 
Banfhaufe M. A. von Rothſchild und Söhne zu 
Frankfurt a. / M., ſowie vermittlungsmwelfe auch Bei 
ſaͤmmtlichen k. Rentämtern ſtatt; 

bezüglih ber anf Namen lautenden Obligationen 
bat bie Baarzahlung In der Regel nur bei denfeni- 
gen Spezialtafſen Rattzufinden, welche die Obligationen 
ausgeſtellt haben ; ausnahmsweiſe aber kann bie Zahl- 


— 


b 


—⸗ 


ung auf ben Wunfc ber Betbeiligten auch durch bie 

vorgenannten Kaflen und bie k. Rentämter vermittelt 

werben. 
9, 

Die Umjhreibung und Heimzahlung vinkulirter ober 
fonft einer Dispofitionsbefhränktung unterliegenber Obli« 
gationen Tann erft nad umbebingter und legaler Befeitig- 
ung jener Binfulirungen erfolgen, baher von ben Gläu- 
bigern hiefür rechtzeitig Borforge zu tragen iſt. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen, dann kirchliche und Unterrichtöftiftungen lauten, 
iſt bie Grmächtigung zur Umfchreibung ober Geld⸗Empfang ⸗ 
nahme von Seite ber einfchlägigen Guratel- und bezich- 
ungeweife Ober-Guratelbehörbe vorerſt beizubringen. 

München, ben 5. November 1862. 

Königl. Bayer. Staatöjhulventilgungs - Rommiifion. 
v. Sutner. 
Breunnemann. 


Bekanntmachung. 
Mßbr auch der Preſſe durch bie Schrift „Moerd und Freiheit“ betr. 
Das k. Bezirksgericht Bayreuth hat in geheimer 
Sitzung am 31. Oltober 1. Is., wobei zugegen waren: 
Hofmann I. Rath, Borfigender, Kopp Rath, Bayer: 
lein Afeffor, Reitmayer Staatsanwalt, Solleder 
Prototollführer, auf Antrag bes k. Staatsanwaltes, in 
Erwägung, baf durch den Inhalt der in New-Nork ge» 
drudten, ben in Nordamerika lebenden Schriftſteller Karl 
Heinzen ald Berfaffer und Verleger bezeichnenden, zu 
Gerihtöhanden gelommenen Schrift „Mord und fFrei- 
beit* ber Art. 57 Abſ. 2 mit Art. 108 und 118 bes 
Strafgefegbuces von 1861 verlegt ericheint, jedoch ber 
obengenannte Verfaffer und Verleger biefer Schrift ebenſo 
wie ber durch Ueberſendung und Verbreitung berfelben in 
Bayeın ftrafbar erjcheinende Johann Weber von Buchau 


in Norbamerifa Ieben, und bem Bereiche ber Wirffam- 


feit der bayeriſchen Strafgefege entrüdt find, in Gemäf- 
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beit ber Artikel 35 des Strafgeſetzbuches, Artikel 58 bes 
Einführungsgefehes und Artikel 49 Ziff. 5 mit Artifel 55 
bes Strafprogefigefeges vom 10. Nov. 1848 gegen bie 
angezeigten Perſonen auf Ginftellung des Strafverfahrens, 
zugleich aber auf Unterdrüdung des genannten Preßerzeug- 
niſſes, foweit dieſes ohne Verlegung dritter möglich iſt, 
und auf Vernichtung des zu Gerichtshanden gekommenen 
Eremplars erkannt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Bayreuth, den 5. Rovember 1862, 
Königlihes Bezirksgericht Bayreuth. 
Frhr. v. Waldenfels. 


Schrödel. 


ad Nrm. 5580. 

Die Grlebigung bes thieraͤrztlichen Bezirkes Bohburg Betr. 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Durch Berfegung bed Thierarztes Konrad Bauer 
nad) Geiſenfeld wurbe ber thierärztliche Diſtritt Vohburg, 
f. Bezirkdamts Pfaffenhofen, erledigt, was mit bem An- 
bange befannt gemacht wird, daß mit jener Stelle 100f. 
Suftentation aus Diftriftsmitteln und 20 fl. aus ber 
Gemeinbdelaſſa für Fleiſchbeſchau verbunden find, unb baf 
bie Gefuche der Bewerber beim k. Bezlrksamte Pfaffen- 
bofen an ber Ilm innerhalb 4 Wochen eingereicht 
werben müſſen. 

München, ben 10. November 1862. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent, 
Nahreiner. 


2463 2464 


adl Nrum. 9082. Schaben an Pferden und Rindern für das Mönigreih 
An ſfammtliche Difiritts-VoltgetoBegörben von Bayern veröffentlicht. 
Oberbayern. München, den 8. November 1862. 


Men XXVIII. Reimungsabiiglug des Wereims gegen Schaden an 


Perden und Rindern für das Königreich Bayern betr. Königliche Regierung von Oberbayern, 


Im Ramen Kammer ded June. 
Seiner Majeftät bes Könige von Bavern. Frelhert von Zus Mpein, Präfibent. 
Im nachſtehenden Abdrucke wirb der XXVIII. und Bitzt hum. 


lehte Rechnungsabſchluß des Verficherungs ⸗ Vereines gegen 


Abbruct) ad Nrum. 5082. 
Achtund wanzigſter und letzter Rechnungs· Abſchluß 
des Verſicherungsvereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das _— Bayern, 
vom 1. März; mit Ende Auguſt 1962. 
Stand ber Berfiherung Ende Februar 1862° . 244144 Stück mit 10,795 fl. — Me. 


Adgingen nad Journal 7, Seite 29 u. 30 I 1,560 fl. — FM 
Stand Ende Anguft 1862 135 Gtüd mit 9,235 fl. 1 





ee 
Stand Ende Februar 1862 . R Er Fa: 0. BUT. AM. 
Diezu Surplus ber Beiträge vom 27. Stande > ee Br Va ie ae ke er Ka — I. 34 itr. 
Bruchtheilkteuger u. 93 I — il. ER. 


Stand Gabe Mnzuft BGE — 55H 45 Er. 


Auszufchreibende Beiträge. 
Für bereits geleiftete und noch zu leiſtende Cutſchädigungen nach Abzug bed Erlöfes vide üben . 312 fl. 40 fr. 
welche ſich folgendermaßen repartiren, naͤmlich: 
Pferdeverſicherung 1970 fl. — tr. Beiträge A180 M. — Mr. per 100 . 9 6844 Me 


Rinderverficherung . 7262 fl. — fr. . 132.406 „ 100f. . 1 fl. AA Eee 
Daher berechnen ſich 
für Pferde 1970 I. à 9 fil. IM ——— 180 fl. 16 fr. 
für Rinder 7265 fl. „ AM.50m . . 1 N 12 ie 
Sımma 
Auszufhlagen wären ’ 312 fl. 40 ke, 


Sup .» Am 


— — 


ber bereite gezahlten und noch rückſtaͤnbigen Entfchäbigungen vom 1. März mit Gube Auguſt 1862, 
& Baare 
5 Namen der Befgäbdigten. I Entigäbi- Erlös. Zahlung. Ref, 
gung. FB 
J ren k. t. oh k. 
u. Pferbe. | J 
4) Herr Adam Richter m Muͤnchber 30 — 80 — — I—- I 10i — 
2) . Georg Leonhardt Streng in Oſtheim 1 82/309 2021-1 — I— 82 | 30 
3 GBeinrich Sachs in Gefrees er: 8 | 307 do —T — T— f 487 | 30 
Summa | 1850| | I. — (ZI Br 
EL Miuder. | 
4) Her Franz Kaufmann in Schon i .1 8710 9120 18 | 4 33 | 49 
& £. Berwaltung ber Irrenanſtalt Barthaus Prüf 74 | 30 1..8| — | —t 82 | 30 
Herr Georg Hegner u Mind . . . | 15 — 30 — — — 45 — 
Summa Summarum | 132/01 7/20] 18 | dı] 1611| 19 


Mündbrrg, am 9. September 1862. 


Die Bererins-Direktiom 
Biegelmüller. Fickenſcher. 


Nach ſtatutariſchem Beſchluß der am 20. Januar 1862 flattgehabten Generalverfammlung bed Vereins zur Ber 
fiherung gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern Hat biefer genannte Verein mit dem 
31. Auguft 1862 feine Endſchaft erreicht. 


Der Ausfchuß des bayerifchen DVerficherungs-Wereins. 
R. Barſch. R. Krauß. Gy. Gegner, W. Müller, Schlegel. Adam Nichter. Fickenſcher. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch Regierungs · Entſchließung vom 7. November 
1. Is. wurde ber k. Pfarrer Mathias Oſtermaher in 
Jetzendorf, aus Anlaß ber gemäß k. allerhöchſter Berorb» 
nung vom 24. Februat 1862 zum Bollzuge des Geſetzes 
vom 10. November 1861 „die Gerichtsverfaſſung betr.“, 
und beziehungsweife f. allerhöchften Verordnung vom 24. 
Fehr. 1862 „die Einrihtung ber Berwaltungebehörben 
betr.“, erfolgten Zuthellung ber bisher bem Berwaltungds 
bezitle Dachau einverleibt geweſenen Gemeinde Jetzendorf 
zum Verwaltungebezirle Pfaffenhofen von der Stelle eines 
Diſtriktsſchulinſpeltors für den Schulbezirk Dachau II un 
ter voller Anerkennung feines verbienftvollen Wirkens ent» 
hoben und bie erledigte Diſtriltsſchulinſpeltion Dachau U 
dem #, Pfarrer Joſeph Ulmer in Indersdorf übertragen. 

Seine Mäjefät der König Haben zufolge Als 
ferhöchfter Entſchließung vom 3. bs. Mis. bie lathollſche 
Pfarrei Volkmannsdorf, k. Bezirlsamts Freiſing, dem 
Prieſter Anton Heigl, Cooperator in Glon, k. Bezirks⸗ 
amts Gber&berg, 

vom 6. d. Mts. bad Curatbenefizium Gelting, k. 
Bezirlsamts Ebersberg, dem Prieſter Joſeph Anton Dar: 
berger, Schul-Erpofitus in Burgharting, k. Bezirkes 
amts Erding, zu übertragen gerußt. 
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Seine Majeftät der König haben vermöge Al- 
lerhoͤchſter Entſchließung vom 23. vor. Mts. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß die latholiſche Pfarrei Vils» 
lern, f. Bezirksamts Vilsbiburg, von dem hochwürdigſten 
Herren Erzbiſchof von München Freifing dem Priefter Job. 
Piser, Pfarrer in Weyarn, f. Bezirlsamts Miesbach, 

vom 3, d. Mts., daß bem Prieſter Karl Geiger, 
Subregend im Glerital-Seminar zu Freifing, von bem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe von München⸗Freiſing 
bie Fathol. Pfarreli Ainring, k. Bezirlsamts Laufen, 
verliehen werde. 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beſchlüſſe der k. Regierung und 
bes k. Kreis-Gommandos von Oberbayern find in ber als 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 
In dem k. Landwehr-Batalllon ber Vorſtabt Au am 
30, Dttober 1862: 


1) ber bisherige Unterlleutenant Johann Weinberger 
zum Oberlieutenant ; 

2) ber biöherige Wehrmann Peter Feuerſteln zum 
Unterquartiermeifter mit Unterlientenants-Mchtung. 
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N Amtsblat t 


von Oberbayern. 


München, 


N 112. 


den 18. November 1862, 





balt, 





in 
Den Vollzug des Aıt. 8 des Geſehes über die Mufbringung des Bedarſes für bie deutfchen Schulen, hier ven Verein für Unterflägung 
denfluntauglicher Schullebrer betr. — Cempeten, zur Musfertigung von Arbeitsbüchern. — Spielen in auswärtigen otterien. — 
Vollzug ver $$. 23 und 54 Abſ. 3 ber Gewerbeordnung vom 21. April 1362, — Die Amtsgrenztafeln. — Zwangeweiſe Bors 


führung von Dienſtbeten auf Grund des Art. 214 Abſ. 4 res Pollzeiftrafgefegbuches. — Die vermißten Knaben Joſ. Schöpf 
und Joſ. Philipp von Kemnath. — Gurfiren faljcher Münzen. — Sammlung von Beiträgen zur Errichtung eines Blin⸗ 
deninſtituts · Gebaͤudes in Nürnberg. — Grledigung der Lehrſtelle des franzöfjchen Sprachunterrichtes an der Rreis-Bandwirthr 


ſchafts· und Gemwerbsidufe in Würzburg. — Tienftesnadhrichten, — Landwehr von Oberbayern. — Schrannen-Anzeigen, — 


Ueberficht der Viltualiens Durchichnittspreife für ven Monat Dftober 1562, — 


ad Nrm. 5758, 
An 
fämmtlihe Diftriktspoligeibebörben, bie Lokal— 
Sdul-Gommiffionen Münden, Ingolftabt und 
Freifing, dann an die ſämmtlichen Diftrifts- u. 
Lofal» Schul »-Infpeftionen bed Regierungs:- 
Bezirkes. 

Den Vollzug des Art. 3 des Geſetzts über die Aufbringung · des Der 
darfes für die deutſchen Schulen, bier den Berein für Urterflügung 
dienfluntauglicher Schullehrer betr. 

Im Ramen Seiner Moajeftät des Könige 
von Bapern, 

In nachſtehendem Abdrucke wird die k. allerhöchſte 
Verordnung vom 2. Oltober v. Is. rubr. Vetreffeé, 
nebſt den genehmigten Satzungen bes Vereins für Unter 
frügung der dienſtuntauglichen Schullehrer im Regierunge- 
bezirfe von Oberbayern den Schulbehörben zur allgemeinen 
Kenntnißnahme und Nachachtung hiemit befannt gegeben. 


Münden, den 9, November 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu ⸗Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


Beilage Nr. 50, 


(Abfchrift.) ad Nrum. 8208. ® 
Maximilian IL 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von — ar und in Schwaben 
c. Kr. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Art. 8 
des Geſetzes vom 10. November 1861, „die Aufbringung 
bed Bedarfes für bie deutfchen Schulen betr.”, die er 
ungen der Kreiövereine für Unterſtützung ber dienſtuntaug- 
lichen Schullehrer und zwar vorerft für die Reglerungs⸗ 
Pezirfe von Oberbayern, ber Oberpfalz und von Regens— 
burg, von Oberfranfen, von Mittelfranfen, von Unter—⸗ 
franfen und Afchaffenburg, dann von Schwaben und Neu— 
burg, in der Faffung, wie fie die Beilage enthält, feſtzu— 
fegen und mit bem 1. Dftober I. 36. in Wirkſamfeit 
treten zu laffen, indem Wir Uns vorbehalten für bie 
Regierungsbezirle bet Pfalz und vom Niederbayern weitere 
Anordnung zu treffen. 

Berchtesgaden, ben 2. Oftober 1862, 

Mar. v. Zwehl. 
Köntglich Allerhöchſte Auf Königlich Allerhöchften 
Verordnung: Befehl: 


Die Vereine für Unterkügung 
birmftuntauglicher Shullebrer ber Generalfefretär, 


betr. Minifterlafrarh v. Bezolb, 
196 
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(Abſchrift) ad Nr. 8208, 
Satzungen 


des Vereins für Unterftügung der dienſtuntauglichen 
Schullehrer. 


$. 1. 

Mit dem durch Allerhöchſte Verordnung feftgefeßten 
Tage tritt ein beſonderer Unterftüßungdverein für bie 
Schullehrer des Regierungsbezirfes als Kreisanftalt in’s 
Leben, welchet mutet der unmittelbaren Aufficht der # 
Kreisregierung, Kammer bed Innern, fieht. 


$. 2. 

Der Zweck des Vereines if, den wegen unverſchul⸗ 
beter Dienftuntauglichfeit vom Dienfte enthobenen Schuf- 
lehrern einen jährlichen Unterhaltsbeitrag zu gewähren, 
vorbehaltlich der ihnen von der Gemeinde zu leiſtenden 
Unterftügung. 

& 3. 

Mitglieder des Bereines find fämmiliche Schullchrer 
an ben öffentlichen deutſchen Schulen bed Regierungd- 
bezitles und zwar ofme Unterjchied des Glanbensbelennt- 
niffes. Die bereits Ungeftellten find ed vom Tage ber 
Allerhöchſten Genchmigung ber Statuten an, bie erſt ſpaͤ— 
ter Angefteliten vom Tage ihrer Ernennung an, 

Eine Beltrittoerklärung oder Aufnahmsurfunde {fl 
nicht erforderlich. 

$. 4. 
Ausgeſchloſſen ſind: 
a) die Schulgehllfen und Schulverwefer, 
b) die Lehrer, welche zur Zeit, ba ber Verein in's Le— 
ben tritt, ſchon im ben Ruheſtand verſeht find, 
Diefe behalten die ihnen für bie Dauer bes 
Ruteftanded angewiejenen Bezüge. 
8. 5. 

Schullehrer, welche in einen anderen Regierungsbezirk 
“übergeben, hören bamit zugleich auf, Mitglieber des Ber: 
eines zu fein. Solche, welche von einem anderen Res 
gierungebezirfe übergehen, werben dadurch Mitglieder des 
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Bereined. ine Mürkzaflung Bar Beiträge und Nachzahl⸗ 
ung findet hiebel unter keiner Vorausſetzung ſtatt. 


$. 6. 
Die Einnahmen des Berein® finds 
a) die gefeglichen Beitraͤge aus Gentraffonbe, 
b) bie Gintrittsgelber der Mitglieder, 
c) die jährlichen Beiträge ber Mitglieder, 
d) bie Zinfen aus angelegten Kapitalten, 
e) die Grgänzungs-Zufhüfle aus Kreisfonde, 
fy allenfallſige befondere Zuflüffe aus Legaten, Schenk 
ungen ıc. 
8.7. 

Die Zufcgüffe aus Gentral- und Kreisfonds normiren 
ſich nad Art. 8 des Gefehes vom 10. November 1861 
„die Aufbringung des Bedarfes für die beutfhen Schulen 
betreffend.” 

6. 8. 

Das Gintrittögeld eines Mitgliedes beträgt 2 pt. 
vom faſſionsmaͤßigen Dienſtes⸗Einkommen. 

Bel jeder Gehalteverbeſſerung find außerdem ziel 
Prozent ber Gehaltsvermehrung zu bezahlen. 

Der jährliche Beitrag befleht im einem Procent bes 
faffionsmäßigen Dienfteseintommens. Unter dem faffions- 
mäßigen @infommen find etwaige Congrualzuſchüſſe in— 
begriffen. 

8. 9. 

Die jährlichen Beiträge werben praenumerando bie 
15. Dftober jeden Jahres foftenfrei bei ber Diſtrikts- 
Gaffa elngezahlt. 

$. 10, 

Lehrer, welche Unterftügungsbeiträge aus ber Bereins- 
Gaffa beziehen, find von ber Leiftung ber Jahresbeiträge 
befreit, 

$. 11, 

Bon jedem nah dem Inslebentreten bed Vereins 
neuangeftellten Schullebrer ift die für das laufende Se— 
mefter treffende Hälfte eines Jahresbeltrages voll zu 
zablen. 
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$. 12. 

Die Eintrittögelder, ſowle bie bejonderen Zuflüffe 
$. 6 lit. f. werben abmaffirt und bilden ausſchließlich 
ihrer Zinfen das unangreifbare Stammvermögen. 

$. 13, 

Jedes Mitglied bes Vereines, welches wegen hoben 
Alters, wegen unverſchuldeter Krankheit und körperlicher 
ober geiftiger Gebrechen feines Schuldienſtes enthoben 
wird, hat Anſpruch auf einen Unterhaltsbeitrag aus ben 
Ginfünften des Vereines. 

8. 14. 

Die Dienfiedenthebung tft entweber eine nachgefuchte 

ober eine gegebene, eine ſtäändige ober zeitweife. 
$. 15. 

Geſuche um Penfiontrung wegen Dienftuntauglichteit 
find mit einem ärztlichen Zeugniffe und mit ben Zeug— 
niffen zweier Lehrer des Schulbiftriftes zu begründen. 

Die Entſcheidung ber Kreisregierung tft, vorbehalt- 
KH der in $. 26 lit. b vorgefhriebenen Einvernahme bed 
Verwaltungsrathes durch das Gutachten ber Rofal- und 
Difritt-Schulbehörden, dann des Bezirkdamtes und Be: 
zirksongtes bebingt. 

5. 16. 


Der Unterhaltsbeitrag aus der Beveindcaffa wird auf 
mindeſtens zweihundert Gulden jährlich feſtgeſeht. 

Derſelbe iſt auf drelhundert Gulden des Jahres zu 
erhöhen, ſobald bie Mittel des Vereines biefes geſtatten. 

$. 17. 

Die Auszahlung erfolgt in vierteljährigen Raten und 
zwar Anfangs Januar, April, Juli und Oltober jeben 
Sahres postnumerando gegen Quittung. 

Die Quittungen find mit einem Lebenszeugniffe und 
ber weiteren Beſcheinigung ber k. Localfehulinfpektion zu 
perfehen, daß bie Urfache ber Dienftesenthebung noch fort= 
dauert. 

In Sterbfaͤllen kommt ben Erben noch der Bezug 
für ben Sterbe- und Rachmonat zu. 

; $. 18. 
Die Anfprüche auf Penſton aus ber Vereindcaffa er 
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löſchen durch fürmliche Auswanderung, Webertritt in eine 
Schulſtelle eines auberen Regierungsbezirkes, freiwilligen 
Dimftaustritt, definitive verfchuldete Dienſtesentlaſſung und 
durch Verwendung an einer anderen öffentlichen Stelle. 

Rüderfag der geleifteten Zahlungen findet in dieſen 
Gällen ebenfowenig wie unter? anderen Vorausiegungen 
flatt. 

$. 19, 
Die Organe, dur welche bie Angelegenheiten und 
Geſchaͤfte des Vereines beforgt werben, find: 
a) ber Berwaltungsrath, 
b) ber Hauptcaffier, 
c) die Diftriftecaffiere. 
$. 20. 

Der Berwaltungsrath beſteht ans einem Vorſtande und 
ſechs Mitgliedern, welche Mitglieder des Bereines fein 
mäüffen und wovon in ber Regel 4 dem Stadibezirke bes 
Regierungdfiges und 2 ber nächſten Umgebung anzuge— 
hören haben. 

$. 21. 

Der Vorftand bed Verwaltungs:Rathes if der jes 
weilige Referent der k. Kreisreglerung für das deutſche 
Volksſchulweſen, welcher fih im Berhinderungsfalle durch 
ein Gollegtalmitglied ber k. Regierung vertreten laſſen kann. 

$. 22. 

Die 6 Mitglieder des Berwaltungsrathes und ebenfo 
viele Grfapmänner werben das Grftemal von ben zur Auf- 
ftellung der Sapungen einberufenen Bertrauensmännern 
gewählt. 

In der Folge wählen nah Ablauf von je 5 Jahren 
fänmtliche Bereindmitglieder aus ihrer Mitte eine ber 
Zahl ber Shul-Diftrifte bed Regierungsbezirkes gleich 
tommende Anzahl von Abgeordneten, welde am Site bes 
Derwaltungsratbes auf befien Einberufung fi verfam- 
meln, um die Wabl der Mitglieder und Grfagmänner 
für ben Verwaltungsratb vorzunehmen. Bel der Wahl 
entſcheidet einfache Stimmenmehrheit und find bie bie- 
berigen Mitglieder wieder wählbar. 

Die Wahl bedarf einer Beflätigung nicht, 
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$. 23. 

Den Haupteaffier ber Anftalt ernennt die f. Kreie: 
regierung nach Ginvernahme des Verwaltungsrathes und 
es tann biefe Stelle- einem Mitgliebe des Verwaltungs— 
rathes übertragen werden. Dem Hauptcaſſier wird ein 
Gontroleur beigegeben, ald welchen ber Berwaltungsratß 
eined feiner Mitglieder aufftellt. 

8. 24. 

Der Haupteaffier bat eine von ber f. Regierung feft- 
zufegende Gaution zu ftellen und wird für feine Funktion 
verpflichtet. Die Gefchäfteaufgabe bed Haupteaſſiers, 
welche zunächft in ber Ginnahme, Beſcheinigung und ord- 
nungsmäßigen‘ Verrechnung aller Zahlungen ‚an bie An— 
ftalt befteht, wird durch eine befondere Inſtructlon nad 
Mafgabe des $. 31 geregelt. Gleiches gilt von ben Ob— 
liegenbeiten des Gontroleurs, deifen Aufgabe im Allges 
meinen dahin gerichtet ift, ber Geichäftsführung des Haupt: 
caffiers Erleichterung und Sicherheit zu geben. 

$. 25. 

Die Befoldung bed Hauptcaffierd wird von ber k. 
Kreisreglerung nah Maßgabe bed Geihäftsumfanges feſt⸗ 
geſetzt und eingewieſen. 

$. 26. 

Der Verwaltungérath hat überhaupt das Jutereſſe 
ber Auftalt zu wahren. Jusbeſondere kommt ihm zu: 

a) bie Ueberwachung des gewiſſenhaften Vollzuges ber 
Satzungen, 

b) gutachtliche Aeußerung bei Dienſtesenthebungen, 

c) bie Interpretation der Statuten, ſowie die Berathung 
und Beichlußfaffung über alle Fälle, welche in ben 
Statuten nicht vorgefehen find, 

d) die Anlegung und Zurücknahme von Etodfapitalien, 

e) bie primitive Prüfung und Feſtſtellung ber Rechnung 
mit Ausichluß des Gaffiers, 

f) die Borlage ber Rechnung bei ber f. — zur 
Revifion, 

g) Anträge, welche eine Aenderung ber hatten be⸗ 
zwecken. 
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$. 27. 
Anträge, melde eine wejeniliche Abänderung ber 
Statuten betreffen, werben von dem Berwaltungsrathe ben 
Bereindmitgliedern zur Abftimmung vorgelegt. 


$. 28. 

Die Diſtrikts-Caſſiere, deren in jedem Bezirke einer 
fih befindet, Haben die Geſchäfte der Anflalt in ben 
Schulbiftriften nah Maßgabe ber ihnen gemäß $. 31 
zu ertbeilenden beſonderen Vorfhriften zu beforgen. Die— 
felben werben von ben wirklichen Schullehrern des Di- 
firifte und zwar von drei zu drei Jahren im Monate 
September gewählt, wobei 2 Drittheile ber Stimmberedh- 
tigten zugegen fein müffen und einfache Stimmenmehrheit 
genügt, 

$. 29, 

Die Wahl der Diftrifts-Gafflere unterliegt einer Be- 
flätigung nit. Bei mangelhafter Geihäftsführung eines 
Diſtrikts Cäſſiers If auf Anregung des Verwaltungsrathes 
ein anderer zu wählen. 

$. 30, 

Ueber alle Differenzen und Recurfe entfcheidet auf 
ben Bortrag und auf bad Gutachten des Verwaltungd- 
Rathes die k. Kreisregierung, gegen deren Entſcheidung 
ſowohl von dem Verwaltungsrathe als von ben betheilig— 
ten Mitgliedern bes Vereines Beſchwerde geführt werben 
kann, 

$. 31. 


Der k. Kreisregierung bleibt vorbehalten, nach Ein— 
vernabme bed Verwaltungsrathes befondere Inſtructionen 
für die einzelnen Organe bes Vereines hinfichtlich ihrer 
Geihäftsführung, fowie andere mit ben gegenwärtigen 
Beftimmungen nicht im Widerſpruche ſtehende Grgänzungs- 
vorſchriften zu erlaffen. Anträge auf Abänderung ber 
Satzungen wird die f. Sreisregierung nad erholtem But: 
achten bed Verwaltungsrathes und Ginvernahme der Laud— 
albe-Berfammlung bei bem f. Staatsöminifterium des In— 
nern für Kirchen: und Säul-Angelegenheiten in Vorlage 
bringen. 
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$. 32. 

Alljährlich wird von ber k. Kreidregierung rin ſum— 
mariſcher Rechnungsausweis im Krelsamtsblatte ver— 
öffentlicht. 

Die Rechnungen werben dem verſammelten Landrathe 
nebſt einem Verzeichniſſe der im Laufe des Jahres pen— 
ſionirten Lehrer, welches die Gründe der Penſionirung 
entnehmen läßt, zur Einſicht vorgelegt. 


ad Nrum. 3204. 

An ſämmtliche Diſtrikts Polizel-Behörden von 
Oberbayern. 
Die Competenz jur Musfertigung von Arbritsbüchern betr. 
Im Namen 

Seiner Mojeftät des Königs von Baperr. 
In Folge der Gewerbeordnung vom 21. April d. J. 
$. 118 Hat eine Lehrlings: Prüfung unter Leitung der Ge— 
werböpoligetbehörde nunmehr nur in Ausnahmefällen ftatt- 
zufinden und ift baber bie im $. 19 der früheren Bewerbs- 
Inſtruktion vom 17. Dezember 1853 begründet geweſene 
Zuftändigkeit der Diſtriktspolizeibehötde bes Lehrortes zur 
Ausfertigung des Arbeitsbuches eines Gefellen nicht mehr 
veranlaßt und begründet. Vielmehr hat jet jeder Gewerbs— 
Geſelle und Gehilfe, mit Ausnahme der Handlungsgehilfen, 
nad) $. 120 ber Gewerbeordnung vom 21. April 1852 
und zwar unter Vorlage bed entweder nach $. 148 ober 
119 erlangten Zeugniffed fein Arbeitöbuch, welches, wie 
in $. 120 und in ber im Kreisamtäblatte von Oberbayern 
1862 ©. 2398 veröffentlichten höchſten Minifterial-Ent- 
fhließung vom 13, Juli 1. 38. angeordnet if, bei Reifen 
im Inlande als Legitimation bient, und auferbem ben 
Zweck Hat, die Dienfte und bad Betragen bes Gehilfen 
aus zuweiſen, — bei ber Diftriftspolizeibehörbe feiner Hei— 
mat entweder unmittelbar oder durch Vermittlung jener 
feines Lehr: ober ſonſtigen zeitlichen Aufentbaltsortes zu 
erholen. Die in bie Arbeitöbücher von den Gewerbémei⸗ 
ftern ober fonftigen Gewerbeinhbaben einzuſchreibenden 
Zeugniffe über Arbeit und Verhalten ber Gehilfen find 
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ber Beglaubigung berjenigen Behörbe, bei welder nad 
$. 2 und 3 ber Allerhöchſten Verordnung vom 15. Juli 
I. 38. (Regierungsblatt &. 1864 und Kreisamisblatt S. 
1934) die Anzeige über bie Gntlaffung eines Gefellen 
ober Gehilfen zu geſchehen hat, — in München aber ber 
f. Bolizeidireftion — zu unterftellen. 

Aus Anlaf einer geitellten Anfrage wird Vorfichendes 
zur Nachachtung und mit bem Auftrage verfügt, hievon 
bie Gewerbevereine und Gewerbetreibenden in ben Amts— 
bezirken befonderd zu verfländigen, wie dieß auch bezüglich 
der ermäßnten Allerhöchften Verordnung vom 15. Juli 
1. 38. durch das Regierungs-Ausfchreiben vom 2. Auguft 
d. 36. (Kreisamtsblatt S. 2042) bereits angeordnet wor— 
ben iſt. 

Münden, ben 11. November 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bitzthum 


ad Nrum. 5536. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden und 
Stabtfommiffäre in Oberbayern. 
Spielen in auswärtigen Lottetien beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud des von ber f. Re 
glerung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, unterm 
I. Erptember d. 38. erlaffenen Ausfchreibens bezeichneten 
Betreffes, zum gleihmäßigen Bollzuge. 

München, den 11. November 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kanımer bes Innern, 
Breiter von Zus Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 
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(Abbrud.) ad Nrum. 31,287. 


An ſämmtliche Preßpolizei-Behörden in 
Mittelfranken. 
Spielen in auswärtigen Lotterien brir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer an eime Volizeibehörde im Mittelfranfen 
gelangten Mutheilung der Polizeibehörbe ber freien Stadt 
Hamburg vom 4. September 1861 bezichen fih bie Ham- 
burger» Prämienloofe, bie von Frankfurter und Ham⸗ 
burger Häufern ald „Große Staatd-Gewinne-Verloofung” 
ausgeboten werben, auf bie Hamburger Stabt= Lotterie, 
und fält fohin die Ankündigung folder Looſe unter bie 
Borfchriften des Art. 103 Abſatz 1 und Abſatz 2 bed 
Bolizeiftrafgefegbuches vom 10. November 1861, was bie 
obengenannten Behörden bei Handhabung ber Prefipolizei 
zu beachten und den Redaktionen ber in ihren Amtsbe— 
zirken erfcheinenden Zeitungen ſpeziell zu eröffnen baben, 

Ansbach, den 1. September 1862, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des JInnern. 
v. Gutſchueider, Präſibent. 
v. Reiſch. 


ad Nrum. 5964. 
An ſämmtliche Gewerbspoligeibehörden von 
Oberbayern. 
Den Velljug ver $$. 23 und 56 Abſ. 8 der Gewerbetordnung von 
21. April 1862 bei, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Gemäß $. 54 Abſat 3 der Gewerbeordnung von 
21. April d. 38. haben bie in einer Gemeinde bereits 
zur Anfäffgkeit gelangten Bewerber um eine perfönliche 
Gewerbs-Ronzeffion in einer anderen Gemeinde, wenn fie 
in letzterer zugleich bie Auſäſſigmachung nach $. 23 der 
Gewerbeordnung nicht zu erlangen beabfichtigen, bie über 
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ben Vorbehalt ihrer bisherigen erworbenen Heimath mit 
ber betreffenden Gemeinde abgeſchloſſene reitägkitige Ue- 
bereintunft ſogleich mit ihrem Konpefionsgefurge gu äher- 
geben. 

Gewachten Wahrnehmungen zufolge wird biefe Vor⸗ 
ſchrift nicht immer bei Inſtruirung einſchlaͤgiger Konzeſ⸗ 
ſtonsgeſuche beachtet und hiedurch Unvollſtaͤnbigleit ber 
Inſtruktlonsverhandlungen und Verzögerung ber deſinitiven 
Gefuchserledigung herbeigeführt. 

Demnach werden bie Gewerbspolizelbehörden in Ober» 
bayern hierauf aufmerkfam gemacht und angewiefen, bie 
erwähnte Borfchrift genau zu beachten und insbefonbere 
zu biefem Behufe das in 8. 48 Abf, 2 der Gewerbes 
Orbnung vorgezeichuete Erfepungs:Derfahren rechtzeitig zu 
bethätigen. 

Die 8. Bezivfsämter haben hienach bie untergeneb- 
neten Gemeindebehörden geeignet anzumelfen. 

Münden, den 11. November 1862. 

Kbuigliche Regierung von Oberbaprın, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfibent. 
Bistum. 


— — u 


ad Nrum. 5686. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Amtegrenztafeln betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern. 

Bon -ber unterm 5. 1, Mts. an bie f. Regierung, 
Kammer bed Innern, der Oberpfalz und von Regensburg 
ergangenen höchſten Entſchließung bes k. Staatöminiftertums 
des Innern folgt anrubend ein Abdrud zur Kenntniß- 
nahme und gleihmäßigen Darnachachtung. 

München, den 13. November 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Biptpum, 
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(Abbruck) Nr. 1385. 

Staatsminifterium bes Innern. 
Auf die berichiliche Borfage vom 18. Anguft I. 38. 
wirb Nachſtehendes erwidert: 

1) Bezüglich der Ortstafeln: 

Es erſcheint allerdings zwedmaßig und wünſchens⸗ 
werth, daß bie Ortstafeln unter dem Ortsnamen auch 
bie Benennung bes betreffenden Bezirksamtes und Land⸗ 
gerichts enthalten. 

Bei Erneuerung von Ortstafeln ift daher, jedoch 
mit Vermeidung jedes Zwanges bahin wirken zu 
laſſen, daß bie Aufichriften in obiger Weife hergeftellt 
werben. ' 

9 Berügfi der Amtsgrengtafeln: 

a) Die Grenztafeln der Bezirksämter haben bie Be- 
nennung bes Bezirksamtes und Landgerichts, ſo— 
weit bie Grenzlinien zufammenfallen, zu enthalten. 

b) Im Inneren der Bezlrksämter Haben die Land⸗ 
Gerichts: Grenztafeln fortinbeftchen und bie Be- 
nennung lediglich des treffenden Landgerichts zu 
enthalten. 

Dei verämbertem Grenzzuge ober bei meuge- 
bildeten Landgerichten find dergleichen Grenztafeln 
neu berzuftellen. 

Kür Herftellung und Unterhaltung der Anıtögrenz- 

tafeln haben bie E Bezirkdämter und zwar foferne 

es fih von ausichliependen Landgerichts Grenztafeln 

— Ziff. 2 lit. b — banbelt, im Benehmen mit ben 

betreffenden k. Landgerichten Sorge zu tragen. 

Die iqutdationen für die dermalige erfte Herftellung 

ber Amtsgrenztafeln find, getrennt für bie Bezirks— 

amts·Grenztafeln — Ziff. 2 lit. a — und für bie 

Landgerichtögrengtafen — Ziff. 2 lit. b — Bis 1. 

Juni 1863 zur befonderen Ginwelfung in Vorlage 

zu bringen, 

Für die Folge find bie Koften der Herftellung 
und Unterhaltung für erftere aus der Regie ber f. 
Bezirksͤmter; für letztere aus ben Regiemitteln des 
landgerichtlichen Dienftes zu beftreiten. 


3 


ur 


4 


— 
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Die Verichtöbellage folgt zur hlernach welter ges 
eigneten Verfügung zurüd. 
Münden, den 5. November 1862, 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Neumahr. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſekretaͤr, 


An 
bie k. Regierung, K. b. J., 


d. Oberpfalz u. von Regensburg. Miniſterialrath 
B. m. o. v. Epplen. 
ad Nrum. 5692, 


Un ſämmtliche k. Bezirfsämter von Oberbayern, 

die Stadtmagiftrate Freiſing und Ingolſtadt, 

dann bie exponitten Bezirksamtsaſſeſſoren in 

Reihenhall und Tegernſee. 

Die zwangsweife Vorführung von Dienfboten auf Grund des Art. 

214 Ubſ. 4 des Polizeiftrafgefegbuches betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden erhalten 
rücjeits Abfchrift des höchſten Reffripts des k. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 4. 1. Mts. Nr. 16,268 
zur Kenntnißnahme und RNachachtung zugefchloffen. 

Münden, ben 12. November 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
(Abdrud) Nrum. 16,268. 

Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterium des Innern, 
Ueber bie in Anregung gelommene Frage bezüglich 

ber Berpfliätung der Genbarmerie zur zwangsweiſen Bor- 
führung von Dienflboten wird Nachftehenbes eröffnet: 
1) Die Gendarmerte ift verpflichtet, den auf Grund des 

Art. 214 Abſ. 4 des Poltzeiftrafgefegbuches von ben 

Bezirlsaͤmtern erlaffenen Requifitionen zur zwangs⸗ 
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weifen Borführung von Dienſtboten unweigerliche 
Folge zu leiften. 

Ob hiebet die Gendarmerie den betreffenden Dienft- 
boten unmittelbar ber Dienfigerrichaft vorguführen 
ober ber Drtöpolizeibehörde behufs ber Vorführung 
an bie Dienftherrfhaft durch die gemeinblichen Boll- 
zugdorgane zu übergeben babe, bemißt ſich in jebem 
einzelnen Falle Tebiglih nach dem Inhalte der Re: 
quifition. 

2) Die Genbarmerie bat für biefe Vorführungen eine 
Gebühr weder In Anfpruch zu nehmen, noch zu er 
halten. 

3) Die Bezirksämter Haben jede unnöthige Inanſpruch— 
nahme ber Gendarmerle-Mannſchaft forgfältig zu 
vermeiden, übrigens aber nach ben Umſtänden jedes 
einzelnen Falles zu erwägen, ob bie zwmangswelfe 
Vorführung durch die Genbarmerie ober buch an» 
bere, insbeſondere gemeinbliche Vollzugsorgane zu be= 
werffielligen fet, ſowie ob im erfteren Falle bie Gen= 
darmerle den Dienftboten unmittelbar” der Dienft- 
berrichaft vorzuführen ober ber Ortspolizeibehörde 
bebufs diefer Vorführung zu übergeben habe. 
Münden, ben 4. Rovember 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl, 


v. Neumayr. 


An Durch den Minifter 
bie f. Regierung, K. d. J. ber Generaljefretär, 
von Oberbayern. Minifterialrath : 
B. mw. o. v. Epplen. 


ad Nrum. 3819. 
An fämmtlihe Difrifts- Boligel- Behörden 
von Oberbayern. 
Die vermißten Anaben Jeſef Schöpf und Zoff Philipp von 
Remmath betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern. 
Nachſtehend folgt Abbrud einer Ausfchreibung ber 
t. Regierung ber Oberpfalz und von Regeneburg, Kammer 
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des Innern, vom 21. v. Mts. zur Kenntnißnahme und 
gleihmäßigen Berfügung und mit bem Auftrage, allen- 
fallfige Grgebniffe ber eingeleiteten Spähe anher zu ber 
richten. 

Münden, den 11. Rovember 1862. 


Königliche Regierung von Oberbapern, 
2 Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu:Rhein, Präſident. 


Bistbum. 
(Abdrud) Nrum. 1987. 


An die fämmtlihen DiſtriktsPolizei-Behörden 
bed Regierungsbezirtes ber Oberpfalz und von 
Regensburg. 

Die vermißten Anaben Joſeſ Schöpf und Iofef Philipp von 
Kemmath betr. 

Im Mamen Seiner Moajeflät des Königs 
von Bapern, 

Zu Anfang des vorigen Monats haben ſich bie bei— 
ben Knaben Zoff Schöpf und Joſef Philipp von 
Kemnath heimlich von dort entfernt und fonnte bis jekt 
ihr Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werben. 

Die obengenannten Behörden erhalten daher ben Auf- 
trag, auf die genannten beiden Knaben, deren Perfonals 
Beſchreibung mitfolgt, bie forgfältigfte Spähe zu verfügen 
unb biefelben im Betretungsfalle aufgreifen und an das 
f. Bezirkeamt Kemnath abliefern zu Taffen, gleichzeltig aber 
der unterfertigten k. Stelle Anzeige zu erſtatten. 

Regeneburg, den 21, Oftober 1862, 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit des k. Regierungs: Präfidenten : 
v. Lindner, 


Pfriem, Schr, 
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Berfonalbefgreibung 
des Joſef Wöhrl, auch Schöpf. 

Alter: 9 Jahre, Größe: circa 4, Haare: ſchwarz, 
Augen: dunkelbraun, Nafe: ſtumpf, Kinn: rund, Geſicht: 
rund, Geſichtoͤarbe: geſund. Befondere Kennzeichen: am 
linken Buße find 2 Zehen beinahe vollends zufammenge- 
wachſen, am einer dritten Zehe ift das vordere Glled zu 
wenig. 

Am Leibe trug er bei feiner Entfernung: am Halfe 
ein wollenes hellblaues Tüchel, an den Enden mit weißen 
Streifen verfehen, eine Wefte von Baumwolle, mit grauem 
Boden und weißen Blümchen, eine Hofe von Bauınwollen: 
zeug, mit blauen, abwärtsgehenden Streifen, grauem Bo— 
ben und Beinen ſchwarzen Streifen im f. g. Schuß, melde 
Hofe er an zwei weißen, baumwollenen gewirkten Hofen- 
trägern trug, ohne Müge, ohne Fußbekleidung und ohme 
Goller oder Rod; das Hemd von weißer Baumwolle war 
noch ganz gut. 


Perfonalbefhreibung 
bes Knaben Joſef Philipp von Kemnath. 


Alter: 12 Jahre, Größe: circa 4%, Haare: blond, 
Augen: grau, Nafe: ftumpf, Kinn; rund, Geſicht: rund, 
von, Geſichtsfarbe: geſund. Befondere Kennzeichen: tft 
biffopfig und unterſetzt. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung: eine ſchwarze 
Schirmmühte, fon abgenügt und der Schild gebogen und 
gebrochen, ein geftreiftes Halstuch, halbſeiden, Grundfarbe 
ſchwarz und blaue Streifen, eine halbwollene graue Weſte, 
eine ſchwarze noch gute Tuchhofe, an beiden Beinen unten 
nach Innen aufgefchlagen, die Hofe trug er an einem Gürtel 
von Tuchend; ein Paar Schnürfchuh, ohne Strümpfe oder 
Soden, ein gang ſchwarzes, noch gutes Goller, mit bei. 
nernen Knöpfen; das Hemd, welches er am Leibe trug, 
iſt oben gut, unten zerriffen. 
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ad Nrum. 4341, 

An ſämmtliche Difirifts-Poltzei- Behörden von 
Dberbayern und die erponirten Bezirksamts— 
Affefforen in Tegernfee und Reichenhall. 
Eurfiren falſchet Münzen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bavern. 

In der Stadt Landau in ber Pfalz wurben kuͤrz⸗ 
lich zwei falſche Halbyuldenftüde, das eine mit großher⸗ 
zoglich badiſchem, das andere mit herzoglich naſſauiſchem 
Gepräge vereinnahmt, welche nach der vorgenommenen 
Unterſuchung aus Zinn beſtehen und in einer nach einem 
aͤchten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen find. Doch find 
die Vertiefungen am Rande der beiden falſchen Münzen 
nicht durch den Guß hergeſtellt, ſondern nach dem Guſſe 
beſonders eingeſchlagen. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden bie Auffors 
derung zur Beachtung und gegebenen Falles jur Gin» 
freitung gegen Verfertiger oder Berbreiter derartiger fal- 
her Münzen nach Vorſchrift bed Geſches. 

Münden, den 11. November 1862, 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
" Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 5108. 
An bie k. Bezirksämter von Oberbayern und 
bie unmittelbaren Stabtmagiftrate. 
Die Sammlung von Beiträgen zus Gerichtung eines Blindens 
Iuflitutsgebäutes in Nürnberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 
Seine Majefät ber König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerußt, daß zur Beifhaffung der Mittel 
197 
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für Erbauung eines Blinden = Erziehungs» Inftituted im 
Nürnberg eine Gollefte In fännntlichen proteftantifchen 
Kirchen des Königreiches bieffeits des Rheines vorgenom- 
men merbe. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit dem 
Bemerken verftändiget, daß den proteſtant. Pfarrämtern 
wegen Erhebung und Ginfendung ber Golleften Gelber 
die erforderliche Welſung durch das k. Oberkonfiftortum 
zugehen wird. 

Münden, ben 11. November 1862. 


Königlihe Regierung bon Oberbayern, 
Kammer bed mern, 


Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrm. 4752, 

Die Grlebigung ber Yehrftelle des franzöfifchen Sprahunterrichies an 
ber Rreissandwirihichafte» und Gewerbeſchule in Würpburg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Bei ber vorgenannten Unterrichtsanſtalt iſt bie Lehr- 
fielle des franzöſiſchen Spradunterridts in Er— 
Tedigung gefommen. 

Bererber um biefe Dienfteöftelle, mit welcher ein 
Anfang-Gehalt von jährlich ſechehundert Gulden verbun- 
den ift, haben ihre mit ben mötbigen Befählgungs-Nadhe 
weiſen belegten Geſuche bis Längftens 10. Dezember 1862 
bei dem f. Reftorate der Kreis-Landwirtbichafts- und Ge- 
werbeichule in Würzburg einzureichen. 5 

Würzburg, ben 12. November 1862. 

K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rbeln. 
Roblmüller. 
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Dienftes:Rachrichten. 

Seine Mafeftät ber König Haben mittelft aller- 
hoͤchſter Entſchliefung vom 7. d. Mts. bem f. Bezirktarzte 
Dr. 6. 3. Ritter v. Rinprunn den Titel und Rang 
eines k. Rathes tar- und ftempelfret allergnäbigft zu ver 
leihen geruht. 

Die erledigte Stelle eines Thlerarztes zu Gelfenfelb, 
womit für biefen Gerichtsbezirk bie amtliche Erpertur ver⸗ 
bunden if, wurbe bem Thierarzte Konrad Bauer zu 
Vohburg, feiner Bitte entjprechend, übertragen. 
Durch Regterungs-Entjhliegung vom 13. November 
{. 38, wurbe bie erfebigte proteſtantiſche Schulftelle und 
ber damit verbundene Gantor= und Orgamiftendienft zu 
Ingolſtadt dem Schulverwefer Lorenz Illing von Kulm- 
bach verlichen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſame Befchlüffe ber f. Regierung unb 
bes f. Kreis: Gommanbos von Oberbayern find in ber a« 
tiven Landwehr von Oberbayern ermannt worden: 
In dem f. Lanbwehr: Bataillon ber Stabt Freifing 
am 9. November 1862: 
4) ber bisherige Oberlientenant Joſehh Weber zum 
Hauptmann ; 
2) ber bisherige Unterlieutenant Mar Prapft zum 
Oberlieutenant ; 


3) ber bisherige Junker Alois Shmib zum Urtter- 
lientenant. 
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der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts·Preiſe in den Poltzei-Bezirfen von Dberbayern 






















für den. Monat Oktober 1882. 
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München, den 11. November 1862. 
Königliche Megierung von Öberbavern, Kammer des Junern. 


Fehr. v. Zus Mhein, Präfident 


2493 


Königlid 


Kreis- 
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Bahyheriſches 


Amtsblatt 








von Oberbayern. 


Münden, 


N 113. 


den 49. Nommber 1862. 


Juhbalt, 
Mbfchieb für dem Landrath von Oberbayern über befien Berhanblungen in den Sifungen vom 2, 5is 14, Juni 1862. 


CAbſchrift.) Nr. 15,758. 


Maxrimilianıl 


von Gottes Gnaden Hönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Yerzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
&t. &£. 


Wir Haben Uns über bie vom dem Landrathe von 
Oberbayern in feinen Sigungen vom 2. bis 14. Juni I. Je, 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten Taffen und 
ertbeilen hierauf folgende Entichließungen: 

I. 
Abrechnung über die Fonds der’ Areisanfalten und: über 
die Rrrisfonds für das Jahr 1860/61. 


Folgende Rechnungen find von dem Landrathe als 
richtig anerkannt worden: 


A. Die Rechnung über bie Kreishilfstafie 
mit einer Einnahme von . 4,180 fl. 25 fr. 34 di. 
#» m» Ausgabe von 3377 48 — bl. 
fohin mit einem Aftiorefte von 802 fl. 37 fr. 3% bl, 
dann mit einem Bermögensftande 
von. . 19,293 fd. 51 fr. 14 dl. 





B. Die Rechnung über die Gulturanten- Hilfen 
Rafie 
mit einer Ginnahme von . . 
Ausgabe von 
fohin mit einem Aktlvreſte von 
dann mit einem Bermögendftande 
von . . 


1,447 fl. 19 . 3 Bi. 
1,285 fl. 30 . — bl. 


161. 


. 12,352 fl. 14 m 3 bl. 


G Die Rehnung über bie Kreisfonds 


mit einer Ginnahme von . . 310,540 fl. 31 ki. — 4. 
"» «= Ausgabe von . 287,347 fl. 40 kr. — bi. 
fohtn mit einem Aftivuefhe vom 23,182 fl. 51 i. — bl. 


D. Die Rechmung über bas für dew Kreisirren- 
bausbau aufgenommene Darlehen 

mit einer Einnahme von . 15,397 fl. 20 . — 4. 

"m Ausgabe von . 15,174 fl. 24. — bi. 

ſohln mit einem Aktioreftle von 222 f. 56m. — HM, 


E: Die Rechnung über den Marimiliand-Unters 
ſtüßungsfond zum Getreidbeanfauf In Noth— 
Jahren’ 
mit einer Einnahme vom 55250 fl. 48 fe. — bi. 
Ausgabe on .. — L- m — bl. 





ſohin mit eimem Aktivrefte von 51,250 F it. - bi. 
1 
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F. Die Rechnung über die abmaffirten Bonds 8. 2. Megiekoften der Landrathäver- 


fr Erhaltung von Kunftdentmälern unb 
Altertbümern 
mit einer Einnahme von , . 1,543 fl. 10 fe. 2 d. 
mit einer Ausgabe von... — A. — fr — Bi. 


foßtn mit einem Altivreſte von 1,543 fl. 10. 2 di. 


Die Rechnungs-Ergebniſſe find in bie Rechnungen 


für das Jahr 1861/62 überzutragen. 
II. 
Steuerprincipale für das Iahr 1862/63. 


Die Principalfumme ber Grund-, Haus, Gewerb-, 
Kapitalrenten⸗ und Einfommenfteuer in Oberbayern für 


das Jahr 1862/63 berechnet ſich vorbehaltlih von Ab ⸗ 


und. Zugängen auf 1,685,469 fl., johin ein Steuerprocent 
auf 16,855 fl. 
1. 


‚Befimmung der Breis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen 
für das Jahr 1862/63. 


Dem von dem Lanbrathe geprüften Voranſchlage der 
Kreis» Ausgaben und Kreis-Ginnabmen für das Jahr 
1862/63 ertbeilen Wir in folgenden Sägen. Unfere 
Genehmigung: 


| 1. Abjchnitt, 
Kreis : Ausgaben. 


Gap. 1. 
Erhebung” und Verwaltung der Kreisſonds 
mit 2 Brocenten von ben Rreidum- 


Tagen mit368 R. 52 Mr. 
Summa des Gap. I. 3,578 IL 52 &. 


Gap. I. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Zaggebühren und Reliefoften 
der Landräthe mit 


«= & 2% JIſolirte Lateinfhulen . 1,502 fl. 51 M. 
nn 3. Sonſtige Anfalten für Exzieh- 
ung unb Bildung: 
a) Zaubftummenfhule in München 800 fi. — Fr. 
b) Befondere Anftalten für Etzieh⸗ 
ung unb Unterrit ber weib⸗ 
lichen Jugend: 
aa) Fundations- und botattone- 
mäßige Rn. bes 
Staates . 1544 — ke 
bb) Beiträge aus ber Rreie. , 
Schul⸗Dotation 6,016 fl. 34 fr. 
$. 4. Freipläge für Zöglinge: 
a) im Grziehungsinftitute für Stu- 
birende in München 1,200 f, — fs 
:b) im. Gentral-Taubftummen=$n= ; 
ftitute daſelbſt en 70 — txr. 
c) im Gentral = Blinden = = Iufitute 
daſelbſt 750 fl. — tr. 
d) in ber Anſtalt für per « h 
Kinder bafelbft . ‚670 fi — fr. 
6. 5. Für Erhaltung von Runfl- 
benfmälern und Alterthümern 300 fl. — Er. 
$. 6. Unterftügung bes hiſtoriſchen 
Bereines für Oberbayern 500 fl. — fr. 
$. 7. Für das germantfche Mufeum 
In Nürnberg . ; 200 fl. — Mr. 
$ 8. Reſerve für Erziehung und 
Bildung 1,062 fl. 424 fr. 


1,347 — tr. 


Bi 8. 1. Deutfche Schulen 
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fammlung . : +. 501. — Mr. 
$. 3. Taggebühren unb Reifetoften des 
Landraths:Ausfhuffes . 100; — fr. 





Summa bed Gap. I. 2,147 f. — Er. 


Gap. II. 


Erziehung und Bildung. 
. 107,158 fl. 30 tr. 


Gummi des Gap. I. 122,454 fi. 65 f. 
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Gap. W. 


Induftrie und Kultur. 


$. 1. Kreis. Landwirthſchafts- und Ger 
werbeihule in München, incl. 


1300 fl. für Gehaltd-Erhöhungen 11,582 fl. 


$. 2. Nebrige Lanbwirthfchafte- und 

Gewerbsſchulen: 

a) in Freiſing incl. 
Gebalts-Erhöhungen 

b) in Jugolſtadt incl. 
Gehalts⸗Erhöhungen 

8. 3. Kreisackerbauſchule in ee 
beim R r 

$. 4. Baugewerkſchule in Deinen 

8. 5. Taggebühren und Reljeloften ber 
Prüfungs-Gommiffäre an den Land» 
wirthſchafts⸗ und. Gewerbefchulen 


400 fl. für 


$. 6. Stipendien für Zöglinge an den!" 


tehnifhen Schulen: 
a) an der polytehnifhen Schule 
in Münden 
b) an den Landwirtbfhafts- und 
Gewerbsjhulen in München 
und Freifing i 
ec) an der landwirthſchaftl. Gen- 
tralfchule in Weihenftephan 
d) an der Kreisaderbaufhule in 
Schleißheim 
. Berjonal u. Realexigenz der Kreis⸗ 
Gewerbs- und Handelsfammer 
Sonftige Ausgaben auf Induſtrie 
und Bultur: 
a) für Saamen-®ertbeilung . . 
b) fürden Anfaufvon Zuchtſtieren 
+ für Ermunterungs · Prämien 


6. 8. 


650 fl. für 


— fr. 
73151. — k. 
1,810 fl. — fr. 
5,500  — fr. 
1,700... — fr. 
200 fl. — ke. 
600 fl. — fr. 
600 fl. — fe. 
250 fl. — fr. 
420 fe. — fr. 
300 fl. — fr. 
200 fl. — 
500 fl. — kr. 


8. 2. 


u 
8. 4. 
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c) für landwirthſchaftl. Zwecke 
aa) im Allgemeinen . 3000 fl. — kr. 

bb) zur Bildung eines Unter 

Rüpungsfondse für ges 

uoſſenſchaftliche Be- und 

Entwäflerungs-Unterneb- 
mungen . 2000 fl. — fr. 

d) für die Zeihnungsihule im 
Oberammergau 250 fl. — fr. 

e) für die Zeihnungsihule in 

Berhtesgaden und für bie 
. dortige Holzwaaren-Judufttie 800 fl. — Mr. 

f} für den Ilnierriht im Bau 

landwirthſchaftlicher Majdi- 
nen und Geräthe 150 fl. — k. 

£) Beiträge für Unterhaltung 

der Diftriftsftraßenim Donau- . 

moofe — 300 fl. — fr. 

h) für Räumung ber — 
alpe von Partenkirchen 400 fl. — kr. 
Summa des Cap. IV. 37,877 . — k 

Gap. V. 
Gefundheit. 
. Kreis-Irren-Anftalt: 

a) für den Betrieb ver Anftalt 15,000 fl. — kr. 

b) für Verzinfung, Tilgung und 
Verwaltung der Kreisſchuld 15,000 fl. — fr. 

Unterflägung armer Gemeinden 

zur Unterbringung von Irren in 
der Kreis-Irren-Anftalt 2000 fl. — fr. 
Gebär-Anftalt in Münden . 7000 fl. — fr. 

Für die Kinderheilanftalt des Dr. 
Hauner in Münden 600 fl. — Fe. 


2499 


8. 5. 


3. 6. 


Für Unterftügung von Merten in 
armen Bezirken 600 fl. — fi. 

Für Fundirung des Franfenhaufes 

in Mering, königl. Bezirlsamts 
Friebberg 300 fl. — kr. 
Summa bes Gay. V. 40,500 fl. — fr. 

Gap. VI. 
Wohlthätigkeit. 

$. 1. Zufhuß zum Marimilians-In- 

terftügungöfonde für Getreid⸗ 
anfauf in Rothjahren 500 fl. — fr. 

$. 2. Beiträge an Rettungsanftalten 

für verwahrlofte Kinder: 

a) Knabenrettungshaus in An- 
dechs 1200 fl. — fr. 
b) Rettungsbaus in Keldfirden 300 fl. — fr. 

c) Knaben » Rettungsbans in 

Eſchelbach ind. 500 fl. als 

erfte Rate eines aufßerordent- 
lichen Beitrages von 1000 fl. 800 fl. — fr. 

d) Mäpcen - Rettungsbaus in 
Burgbaufen 500 fl. — fr. 
e) Rettungshans in Freiſing. 150 fl. — fr. 
f) Rettungsbaus in Judersdorf 600 fl. — Fr. 

g) Rettungsbaus in Moofen 
bei Dorfen 500 fl. — k. 
h) Rettungsbaus in Garmiſch. 100 fl. — kr. 

. Beitrag an die Heilanſtalt für 
blöpfinnige Kinder im Eggsberg 1000 fl. — fr. 

. Beitrag zum Diftriftsarmenfond 
Wolfrats hauſen 400 fl — fr. 


. Unterftügung der Golonie Marl 


ried zur Unterbringung verwahr- 


fofter Kinder in Rettungdbäufern 200 fl, — fr. 


2500 
$. 6. Für Unterflägung entlaſſener 
Sträflinge u. Eorreftionäre . 300 fl. — f. 
Summa des Gap. VI. 6,550 fl. — kr. 
Gap. VII. 
Strafen- und Waſſerbau. 
$. 4. Beiträge zu Diftriftöftraßen. . 30,000 fl. — fr. 
$. 2. Beiträge zur Beftreitung ber 
Koften von Wafferbauten, welche 
den Gemeinden obliegen . 5000 fl. — fr. 
$. 3. Für den UÜferfhug an Flüſſen, 
welde der Schiffe und Floßfahri 
dienen, nah Art. 2 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852: 
a) für beftimmte Banten . 29,148 fl. — fr. 
b) Referve . 4,852 fl. — fr. 
Summa bed Gap. VII. 69,000 fl — k. 
Gap. VII. 
Allgemeiner Beferorfond 
4,167 fl. 24 fr 
Summa des Cap. VII. 4,167 fl. 28 fr. 
Bufemmenfellung der Krrisausgaben. 
Gap. I, 3,578 fl. 52 ke. 
Gay. II. 2147 fl. — k. 
Gay. I. . . . 122,454 fl. 65 fr. 
Hl. . 2... 37,877 fl — Mr. 
Gap. V. 40,500 fl — Mr. 
Eap. VL. . 6,550 fl. — fr. 
Gap. VII 69,000. — Mr. 
Gap. VII. . 4,167 fl. 24 fr. 


Summa des Abſchnities 1. 286,274 fl. 18 Mr. 


7 
— 


n. Abſchnitt. 
Kreis⸗Einnahmen. 


Gap L 
Bufhüffe ans der Staatskaffe. 


Auf fpeciellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhende fun- 
dations und botationsmäßige 


Reipniffe . 6,595 fl. 29 fe. 

. 2. Durdlaufender Anſchlag ber 

aͤrarialiſchen Dienftmohnungen 
and Dienftgrämde 136 fl. — kr. 

. Reiftungen für uw Banaud- 
gaben . » . . 48 4f— Mr 


. Bubgetmäßige — 

für die deutſchen Schulen und für 

die ifolirten Lateinſchulen .45,301 fl. 20 fx. 
. Zur Erhöhung ber Cougrua der 
Schullehrer auf 250 fl. und be- 
siebungsweife auf 200 fl. 

- Zur linterflügung dienftunfähig 


gewordener Scäullchrer . 2000 fl. — fr. 

. Für a ERS 
tionen . - » ... 100f. — tr. 
3. 8. Für Induſtrie und Eultur . 1500 f — f. 


Summa de3 Gap. I. 65,697 fl. 535 kr 


Gap. II. 


Armdations- und Botations-Beiträge der Gemeinden 


ze we‘ 





— —— 


via ae 


Cap. II. 


Sonſtige Einnahms-Auellen. 


Die Renten des allgemeinen beutfchen 


Schulfonds von Oberbayern nad 


Abzug der Berwaltungsfoften, 


Rüdftände und Nachläſſe . . 30,430 M. 164 Mr. 





Summa des Cap. II. 30,439 fl. 164 kr. 


Gap. IV. 
Artiv-Reft der Kreisfends-Rehnung 


des Jahres 1860/61 in dem noch 
verfügbaren Betrage von 


Summa des Cap. IV. 11,192 fl 5I k. 


11,192 fl. 51 fr. 





Gap. V. 


Breis-Umlage zu 105 Procent 


der Stenerprincipalfumme nah Ab» 
zug von 2 Prozenten für Rüdftände 
uud Radläfe . » . 178,944 fl. — fr. 





Infammenfiellung der Areiseinnahmen, 


Gap. I... . 65,697 fl. 535 fr. 
Gap. IL. . . —-f1- f. 
Gap. IH. 30,439 fl. 16$ fr. 
Gap. IV. 11,192 fl. 51 ®. 


Cap. V. . . 178941. — Me. 


Summa des Cap. U. — fl. — fr. Summa des Abſchnities IL 286,274 fl. 14 fr 
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IV. 


Auf die bei Prüfung bed Voranfchlages ber Kreid- 


Ausgaben und Kreid:Einnabmen für das Jahr 1862/63 
erfolgten Aeußerungen und Anträge bed Landrathes er- 
theilen Wir nachftehende Entſchließungen: 


1) Wir haben die von dem Laubratbe geprüften Sap- 


2 


— 


3) 


ungen ‚ded nach Art. 8 des Gefeged vom 10. Nos 
vernber v. 38. zu bildenden Kreis» Unterftügungs- 
Vereines für bdienftuntauglich gewordene Schullehrer 
forgfältiger Würdigung unterftellen laffen und unterm 
2. Dftober d. 38. bierüber Unfere Allerhöchite 
Entſchließung bereits ertheilt. 

Die von dem Landrathe beſchloſſene Gewährung 

eines Zuſchuſſes aus Kreisfonde pro 1862/63 zu 
befagtem Zwecke in bem Betrage von 12,000 jl. 
a conto bed bei ber Kreisfondd-Hauptrehnung bes 
Jahres 1860/61 beſtehenden Aktiorefted bat Une 
zur befonberen Befriedigung gereicht und Wir haben 
berfelben gerne Unfere Alerböchfte Genehmigung 
ertheilt. 
Die Ueberweiſung bed Mehrbedarfes zu 425 fl. für 
die Lateinſchule zu Burghaufen pro 1862/63 auf bie 
Referve für Erziehung und Bildung haben Wir gleich. 
falle genehmigt. 

Nachdem jedoch der Landrath biefen Zuſchuß aus 
Kreisfonds im Hinblide auf die geringe Frequenz 
jener Anftalt zunächft nur für das Jahr 1862/63 
gewährt hat, fo wird Unfere Kreisregierung, Kam- 
mer bed Innern, über ‚ben Fortbeſtand ober eine 
fachgemäße Reorganifation diefer Lateinſchule ſofort 
bie nötbigen näheren Ermittlungen pflegen umb über 
das Ergebniß rechtzeitig gutachtlichen Bericht erftatten. 
Wir Haben bereitd genehmigt, baf bie von dem Land⸗ 
rathe pro 1862/63 zu ben Gehalteaufbefjerungen 
ber Lehrer an den Gewerböfchulen bewilligten Mittel 
den Beiheiligten bei unzweifelhafter Würbigfeit in der 
Form von vorübergehenden Remunerationen verabreicht 
werben, behalten Um& jeboch vor, bezüglich der gleich. 
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mäßigen Regulirung ber Bunktionsgehalte und Al— 
terd- Zulagen ber Lehrer am ben Gewerbsſchulen vom 
Jahre 1863/64 an bie geeigneten ‚Propofitionen 
feiner Zeit an ben Landrat bringen zu Taffen. 


4) Der Landrath bat zum Zwecke ber Bildung eines 


Unterftügungsfondes für genoſſenſchaftliche Entwäſſer⸗ 
ungd= unb Bewäfferungs:Unternehmungen im Ginne 
des Art. 15 des bezüglichen Geſetzes vom 28. Mat 
1852 die Summe von 2000 fi. beftimmt. i 

Indem wir bie Ginftelluug. biefer Summe in bas 
Kreisbubget in Anerlennung ber bejonberen Wichtig- 
keit des Zweckes gerne genehmigen, beauftragen Wir 
Unfere Kreisregierung, über bie Modalitäten ber Grün- 
dung des fraglichen Unterftügungsfondes vorerft noch 
einläßlichen Bericht an Unfer Staatsminifterium des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten zu erftatten 
und behalten Uns bis dahin weitere Entſchließung 
bevor. Do U 


v 


Auf bie außerdem erfolgten Anträge und Weufer- 
ungen bed Lanbrathes erwiebern Wir Nachſtehendes: 
1) Dem Antrage wegen Mittbeilung ber Diſtrikteraths— 


Verhandlungen an bie Lanbräthe vermögen Wir 
Unfere Genehmigung nicht zu eriheifen, bagegen 
wollen Wir, daß den von den Diſtriktsgemeinden 
gewählten Mitzliebern des Lanbrathed bie Einficht- 
nahme der Diftriktsrath8-Berbanblungen jener Bezirke, 
deren Vertreter fie find, auf ihr Anjuchen von dem 
betreffenden Bezirksamte geitattet werbe. 


2) Bezüglich der Anträge wegen der Schutzwaldungen 


und megen ber Holzabgabe aus ben Staatswald⸗ 
ungen wird bem Landrathe dur Unfere Kreisre— 
glerung, Kammer bed Innern, befondere Gröffnung 
zugehen. 


3) Die von dem Landrathe bezüglich bes Betriebes. des 


Privatbefhäl: Geſchãftes geäußerten Wünfche werben 
bei Gelegenbeit der bereits cingeleiteten Verhandlungen 
über biefen Gegenftand forgfältige Würdigung und 
tbunliche Bedachtnehme firden. 
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4) Bezüglich des Antrages wegen Herftellung einer Gifen- 
bahn⸗ Verbindung von Münden über Ingolftabt nah 
Nürnberg, beziehungsweife wegen Bornabme der bied: 
fallfigen Projeftirungs-Arbeiten verweilen Wir auf 
Abſchnitt I 8. 3 Ziff. 3 des Landtags = Abſchiedes 
vom 10. Rovember v. 38. mit dem Beifügen, daß 
bie zum Vollzuge erforderlichen Einleitungen bereits 
getroffen find. 

5) Den Antrag auf Belaffung einer Baubebörde in 

Münden, den 14. Rovember 1862. 
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Wolfratshanfen werden Wir bei ber Beftimmung 

ber Amtsbezirke und ber Sige der Baubehörben im 

Folge ber neuen Gerichtsorganifatton in reifliche Er- 

mwägung ziehen. 

Indem wir dem Landrathe gegenwärtigen Abſchieb 
erteilen, eröffnen Wir ihm gerne Unfere wohlgefällige 
Anerkennung feiner thätigen Förderung ber Kreis-Inter- 
effen unb verfihern benfelben Unferer Königlichen Huld 
und Gnabe. 


Mar. 


Freiherr von Schrenk. 


An 
die k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Abjchieb für den Landrath von Oberbayern über deſſen Berhanbluns 
gen in ben Sipungen vom 2, bie 14. Juni 1862 ber, 


von Zwehl. von Neumapyr. 


von Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generaljetretär, 
Minifterialratö von Epplen. 


Digitized by Google 
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 Bayerifdes 


Amtsblatt 


von Oberbayern. 











München, M 114. ben 24. November 1862. 
nbalt. 

Schlußprüfung unb Preifevertheilung an der — — dahier. — Wahl des Ausſchufſes des Apothelergremiums von Ober 

bayern. — Die von ben Mpothefern zu entrichtenden Gebühren für die Aufnahme in das Apoihefergremium. — Aufſtellung von 


Agenten für die kölniſche Bewer Berficherungsgefellfhaft Golonia. — 


Aufſtellung von Agenten für die Leipziger Beuerverfichers 


ungsanftalt. — Aufftellung von Agenten für die Berlin'fche Weuerverficherungsanftalt. — Gine im fläbtifchen Kranfenhaufe 
Münden 1/3 befindliche unbefannte blödfinnige Mannsperfon. — Gurfiren falſcher Münzen, — Grlerigung der Stelle eines 


BerirfesArites II. Klaſſe in Herrieden. — 


Grletigung des tbierärztlihen Diftriktes Trauchgau. — Yufräumung älterer Depo⸗ 


fiten bei dem FE, Mppellationsgerichte von Oberbayern. — Grlebigung der proteftantifchen Pfarreien zu Wilzbürg. Delanats 
BWeiffenburg, Beroljheim, Defanats Dittenbeim, Weißentirchberg, Dekanats Leutershaufen, und Repperndorf, Defanats Rleinlangs 
beim. — Dienftesnachricht. — Gours der bayeriſchen Staatspapiere, — Schrannen-Anzeigen. 


ad Nrum. 7239. 


Die Schlußpräjung und Breifevertheilang an der Hebammenſchule 
bahier betr, j 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 


Den 26, November und die folgenden Tage Nach: 
mittags 3 Ubr findet die öffentliche Schlußprüfung und 
am 29, d. Mis. die Preifevertheilung an der Hebammen- 
ſchule dahler ſtatt, was anmit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 


Münden, den 20. November 1862. 
Söniglihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Kreiber von Zu-Rhein, Präfident. 


Vitzthum. 


ad Num. 5759. 
Die Wahl des Ausſchuſſes des Apothelergremiums von Oberbayern betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Bei der am 6. Dftober I. 36. flattgefundenen Gre- 
mial-Berfammlung der Apothefer von Oberbayern ward 
bem $. 39 der Apotbelerorbnung von 1842 gemäß die 
Wahl bes ftändigen Ausſchuſſes für bie Jahre 18623— 
1864/5 vorgenommen und fiel diejelbe auf die Apothefer 
Braun, Mayer und Wibnmann von Münden, Dr. 
Rieder in Rofenheim und Geret in Mehring. 
Der Ausihuß wählte wieder aus fi: 
als Borftand: Apotheker Wibnmann, 
als Schriftführer: Apotheker Mayer, 
als Kaffier: Apotheker Braun, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 13. November 1862. 
Königlihe Regierung von -Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu Rhein, Präfident. 
- Bisthum. 
199 
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ad Nrm. 5760. 
An fämmtlihe Diftrifts-PVoltzgei-Behörben von 
Oberbayern. 


Die von ten Upothalern zu entrichtenden Gebühren für bie Aufe 
nabge in Das Apothelergremium beit, 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bavern., 

Nah Regierungs »Ausichreiben vom 23. Dezember 
1842 (Intelligenz-Blatt 1843, S. 23 umb 24) hat jeher 
Apothefer, welchem bie Konzeffion zur Ausübung dieſes 
Gewerbes verliehen worden tft, eine Aufnahmsgebühr von 
10 fl. an das Mpothefer- Gremium in München zu ent: 
richten, über beren Bezahlung er fh vor Aushändigung 
ber Ronzeifionsurfunde durch eine Quittung bed Apotheier« 
Gremiums bei ber Gewerböpolizeibehörbe auszuwelſen hat, 

Nachdem nun der unterfertigten Stelle zur Anzeige 
gekommen ift, daß die fragliche Aufnahmsgebühr nicht rechte 
zeitig von ben Betheiligten entrichtet wird, fo. werben hie: 
mit ſaͤmmtliche Polizeibehörben von Oberbayern wiederholt 
angeriefen, bie denjelben zutommenben, fowohl bei Wieber« 
verleihung erlebigter, als bei Verleihung neuer Apothefer- 
Konzeffionen, von unterfertigter Stelle aufgefertigten Kon⸗ 
zeffions-Urfunden an bie Ronzeffionirten nicht eber zu ver⸗ 
abfolgen, als bis dieſelben ben obenermähnten Nachweis 
über bie richtige Bezahlung der vorgefchriebenen Aufnahms⸗ 
gebühr geliefert haben werden. 

München, den 14. November 1862. 

Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhbein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 6566. 
An fämmtlide Difritis-Bolizei-Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die loͤlniſche Feuerverſichtrungs ⸗ 
Geſellſchaft Colonia betr, 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Bon dem Hauptagenten ber kölnlſchen Feuers Bere 
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ſicherungs ⸗ Geſellſchaſt Colonta wurden zur Aufſtellung 

als Agenten 

a) für ben Umfang bes Bezirksamtes Landéberg ber 
Nablermeifter Ignaz Henfelder in ber Gtadt 
Lanböberg, und 

b) für ben Umfang bes k. Bezirlsamtes Schongau ber 
Bader Benebilt Hartl in ber Stabt Schongau 

in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird hlemit beſtätigt und biefes 

öffentlich Kefannt gemacht, 

Münden, ben 15. November 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr von Zu: Rhein, Präfibent. 
VBitzt hum 


ad Nrum. 6077. 


An fümmtlihe Difirikts-Boligel-Behözken, 
Die Auffiellung von Agerten für die Seippigers Feurrverficherungs: 
Anfialt beir, 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern, 

Von bem Hauptagenten ber Reipziger Feuerverſicher⸗ 
ungsanftalt wurde zur Aufftellung als Agent für ben Um- 
fang bes k. Bezirlsamtes Landoberg ber Zimmermeifter 
Kaver Renner in Landöberg in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird hiemit beflätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ben 13. November 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiberr von Zu-R bein, Präfibent, 
Vitzthum. 
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sd Nrum. 5158. 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Berlin’fche Beuewerficerungss 
Anflalt beir. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bayern, 

Bon bem Hauptagenten ber Berlin ſchen Feuerder⸗ 
ſicherungs · Auftalt wurde zur Aufſtellung als Agent für 
ben Umfang bes k. Bezirlsamtes Traunſtein ber Hauses 
fider Georg Schneider in ber Stadt Traunfiein an bie 
Stelle des zurüdgetretenen Agenten M. Berner von bort 
in Borfchlag gebracht. 

Diefe Auffellung wird hiemit beftätigt und biefes 
oͤffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 10, Rovember 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 





Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Biptbum. 
ad Nrum. 6004, 


An fämmtlihe Difritts-Poligei-Behörden. 
Die Aufkelung von Agenten für bie Berlin'ſche Beueroerficherungss 
Anftalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

| von Bapern. 
Bon ben Hauptagenten ber Berlin'ſchen Feuerver⸗ 
Aperumgdanftalt wurde zur Aufftellung als Agent: 
1) für den Landgerichtsbezirk Aichach ber Wagnermeifter 
JZeſeph Hailer in Altomünſter, 
2) für dem Bezittsamtsſprengel Aichach der k. Poſterpe ⸗ 
bitor Georg Hartig in Inchenhofen und 
3) für den Umfang bes k. Bezirksamtes Friedberg ber 
Maler Karl Bleymeyr in Lehhaufen in Vorſchlag 
gebracht und ber Bezirk des bereits beftätigten Agen- 
ten Anton Fellerer in Grharting auf den Umfang 
bes k. Bezirlsamts Mtötting, ſowle der des Agenten 
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/ 
I: B. Welles in fen auf die Bezirksinter Ebers⸗ 
berg und Erding ausgedebnt. 
Dieſe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 12. November 1852, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. r 
Beeipere von Zu- Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 





sd Nrm. 6612, 
An fämmtlide Difrikts-Voltgel- Behörden von 
Oberbayern. 


Eine im Mäbtifchen Krankenhaufe Münden r /3. befindliche under 
fannte blöbfinnige Mannsperfon beir, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Sämmtlichen obengenannten Behörden wird in nach⸗ 
ſtehendem Abbruckt bie von dert, Polizeidirektion München 
im bez. Betreffe unterm 10, ds, Mis, erlaffene Bekannts 
machung mit dem Auftrag zur Kenutniß gebracht, nad 
ber Herkunft und den perfönlichen Berhältniffen der hierin 
näher bezeichneten Manneperfon bie geeigneten Nachforfche 
ungen einzuleiten und ein allenfallfiges Ergebnig unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle 
ber k. Poligeibireftion München mitzutheilen. 

Münden, den 17. November 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer de® Innern. 
Freihert don Zu⸗Rhe in, Präfibent, 
Vitzthum. 


— —— 


(Abotuct) ad Nr. 6612, 
Bekanntmachung. 
Ant 2. d. Mie. Abends wurde eine unbekannte blöde 
ſinnige Mannsperfon in das ſtaͤdtiſche Krankenhaus Min 
— 199* 
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Diefelbe gibt nur umartifulirte Laute von fi, if 
circa 36 Jahre alt, 5* 5" groß, von ſchwächlichem Kör- 
perbau, bat länglichtes Geſicht, feinen Bart, braune Au« 
genbraunen, proportionirte Nafe, ſpitzes Kinn, graue Aus 
gen, braune Haare, proportionirten Munb. 

Die obere Zahnreihe iſt mangelhaft und fehlen bie 
zwei Schneidezaͤhne ganz. 

Diefelbe iſt befleidet mit einer Schirmmüge von dun⸗ 
kelblauem Tuche mit rothem Paſſepoile, einem blauen 
tlein geblümten, abgenäßten perſenen Spenſer, einer roth 
tarrirten Weſte mit Metallnöpfen, einer weißen Grablhoſe, 
einem grauen, mit weißen und blauen Streifen durchzogenen 
perſenen Halstuche und einem baumwollenen Hemde, und 
trug eine blecherne Sparbüchſe bei ſich, in welcher einige 
Gelbmünzen waren. 

Alle Behörden werben erſucht, Recherchen einzuleiten 
und ein allenfalliges Ergebniß fofort mitzutheilen. 

Münden, ben 10. November 1862. 

Koönigliche Bolizei-Direftion Münden, 


Pfeufer, k. Pollzeidireltor. 


ad Nrum. 6217. 
An 

fämmtlihe Diſtrikts -Polizelbehörden von Ober- 
bayern unb bie beiben erponirten Bezirksamts— 

affefforen zu Tegernfee und Reichenhall. 

Eurfiren falſcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Moajeflät bes Königs 
bon Bapern. 


In jüngfter Zeit find in ber Stabt und im Amts ? 


bezirfe Deggendorf an verfchiedenen Orten falfche Halb: 
guldenftüde ausgegeben worden. 

Diefelben tragen das Bruftbild des Königs Wilhelm 

von Württemberg und die Zabreszahl 1844; fie find von 

Zinn und nach Formen gegoffen, die vom ächten Stücken 
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gemacht wurden, haben ein zwar neues, abet mattes Nude 
ſehen ımb find ganz leicht. 

Berner find in ber Nähe vom Deggendorf zwei falſche 
Guldenſtücke bayeriſchen Gepräges mit bem Bruftbilde des 
Könige Ludwig und den Jahreszahlen 1839 und 1844 
von gleicher Beichaffenbeit, wie bie oben befchriebenen 
Halbguldenftüde in Verkehr, und außerdem iſt ein falfcher 
baheriſcher Kronenthaler aus einer harten Metallmifchung 
von Zinn und Kupfer mit bem Bruftbilbe bes Königs 
Marimilten ded I. und ber Jahreszahl 1816 zu Amts⸗ 
banben. gelommen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben der Auftrag, 
der Verfertigung und Verbreitung berfelben nachzuforſchen 
und die etwaigen Ergebniffe unter gleichzeitiger Anzeige 
an bie unterfertigte Stelle dem f. Bezirtsamte Deggendorf 
mitzutbeilen. 

Münden, den 15. November 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frelherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 6555. 
Erledigung ber Stelle einen Bezirfsarztes II. Kl. in Herrichen betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Baperr. 
Dur ben Tod des Dr. Heibenfchreiber iſt die 
Stelle eines Bezitksarztes II. Klaffe in Herrieben im Me» 
gierungsbezirke Mittelfranten erlebigt. Bewerber um bie 
felbe haben ihre Gefuche binnen 14 Tagen ii ber un⸗ 
terfertigten Etelle einzureichen, 
Münden, den 17. November 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Annern. 
Freiherr von Zu-⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 6561. 
Grlebigung des thieraͤrztlichen Diſtriftes Trauch gau bett. 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Könige von Bapern. 
Durch Berfehung bed Thlerarztes Paul ift der thier⸗ 
ärztliche Diſtrilt Trauchgau in Grledigung gekommen, 
womit 40 fl. aus der Diſtriktökaſſa, 30 fl. Zuſchuß von 
ben Gemeinden Trauchg au und Buching, und weitere 
30 fl. Bifitations-Gebühren verbunden find, was mit bem 
Anhange befannt gemacht wird, daß bie Bewerbungs · Ge⸗ 
fuche beim f. Bezirfsamte Schongau innerhalb 4 Wochen 
mit ben erforderlichen Ausweifen einzubringen feien. 


Münden, ben 17. November 1862, 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 


Nahreiner. 
ad Nrum. 619, 
Ebictallabung. 
— älterer Depofiten bei dem k. Appellationegerichte von 
Ober bayern beir, 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 


Mer immer an bem fog. Storch'ſchen Depofitum, 
befichend in Karl von Storch'ſchen Geldern nah dem 
Depoſitenbuche vom Sabre 1779, eingefendet am 4. Mat 
1793; 11. Sänner 1794 und 7. März 1795 von bem 
Pfleggerichte Detting, dann am 6, Februar 1796 von bem 
Hohenihulfaftner Bauer in Ingolftabt zum Hofraths—⸗ 
Depofitenamte und in einem Refibetrage von 340 fl. IR Er. 
nad bem Depofitenbuce vom Jahre 1795 als veraus- 
gabt nicht "verrechnet, gegenwärtig mit Zinfen 693 fl. 
21 Ex. betragend, rechtliche Anfprüche begründen zu fünnen 
glaubt, wird hiemit.aufgeforbert, folche binnen zwei Mo- 
naten a dato bei dem unterfertigten Gerichtshofe anzu— 
melden, wibrigenfals biefe feit mehr. ale ſechzig Jahren 
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unbetrieben hinterliegenden ſog. Karl v. Storch'ſchen 
Gelder dem k. Fiskus als herrenloſes Gut zugewieſen und 
ausgeantwortet werben. 
Münden, ben 10. November 1862. 
Königliche Appellationdgericht von Oberbayern. 
von Neumapr. 


34) Bronolb. 


ad Nrum. 718. 
Die Erledigung der proteft. Pfarrfielle zu Wilzburg, Delanats 
Weiſſenburg, beir. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Wilzburg, Delanats 
Weiffenburg, wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum letzten Dezember ds. 38. mit folgenden Bezügen aus« 
geſchrieben. 

1. An ſtändigem „rs und zwar aus dem Staats⸗ 


Aerar . 3 — kr. 
aus dem Militärärar . 200 fl. — Fr. 
aus Stiftungsfaffen 3 — Me. 

341 fl. — tr. 


II. Ertrag aus Realitaͤten. 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in einem 
guten baulichen Stande befindet und für eine Fa- 
milte genügenden Raum bietet 231. — k 
IL Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftes- 


funftionen . = 11 f. 15 kr. 
Summa 377 fl. 15 fr. 
Laſten — fl. — tr. 


Ansbach, den 11. November 1862. 
Königlides proteftantifches Conſiſtorium. 
Bogel. 

Schmidt. 
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ad Nrum. 687. 

Die Grtehigumg ber Pfarrei zu Sft. Maria zu Berolgheim, 

Dekanats Dittenheim, beir 
Im Ramen Seiner Majeftät des Rönige. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 

Pfarrei St. Marla zu Berolzheim, Defanats Ditten- 
beim, in Erledigung gefommen und wirb baber zur vor 
Ihriftsmäßigen Bewerbung bis zum letzten Dezember de, 
38. mit folgenden Einfünften ausgeſchrieben: 

1. An fändigem Gehalte: 


Aus Stiftungskaffen: baar 3.4 Mr. 
U. An Zinfen von ben zur Pfarrei 
geftifteten Gapitalten ‘ ii— & 


IH. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fi In einem 
fehr guten baufihen Stande befindet und fehr ge- 
täumig if, nebft Defonomiegebäuden 50 fl. — Er. 


Aus 31 Tagw. 39 Dez. Aeckern 310. — Mr. 
„6 „42 „ Wieſen Of — Mr. 
„  ®emeinbdetheflen ; 5 fl. — %. 
a4 ſi. — M. 
IV. Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungsfapttalien u. ſ. w. 
617 fl. — Mk. 
Weiderecht . . il. — f. 


V. Einnahmen aus beſonder⸗ beiahit werdenden Dien⸗ 


feöfunftionen 1% 16 fi. 594 fr 
Summa 1084 fl. 475 fr. 
Die Laſten hievon ab mit . ._50 fl. 423 Mr. 


Reinertrag 1034 |. 43 i. 


Ansbach, den 10. November 1862. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 
Schmibdt. 
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ad Nrum. 628. 
Die Erledigung ber Pfarr Weißenfirhberg, Drianalt 
Leutershaufen, beir. 
Ju Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des bisherigen Minreers if 
die Pfarrei Weißenkirch berg, Delkanats Beuteröganfen, 
in Griedigung gefommen, und wird daher zur vorſchriftä⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum letzten Dezember d4. Je. 
mit folgenden Bezügen audgefchrieben, 
I An fländigem Gehalte. 
1. Aus Staatslaffen: 
a) an bnarem Gele . 
b) an Naturalien: 
9 Schffl. 5 Ms. 2 Beil. 2 Sz. Kom a8 fl. 22 ie. 
83 fl. 8 Me 
Dinkel & 3 fl. 50 ke. 
26 fl. 464 fr 
„ Paber a 3 fl. 28 fr. 
23f.4 k 
156 8 M. 
(Diefer Getreidebezug wird nach den jährlichen Normal 
Breifen vergütet.) 
II. Ertrag aus Realitäten. 
Greie Wohnung im Pfarrhanfe, welches fi in einem 
guten baulichen Stande befindet und auch für eine 


22.30 k. 


PURE GER: SER en 


ra 


zahlreiche Familie hinreichenden Raum bietet, mit 
Defonoutegedäuben . . 3 Mr 
Aus 0,07 Tgw. Garten am Haufe 1 fl. — x. 
„ 1,62 „ Odbſi⸗ und Grasgatten 20 i. — Mr. 
. 1,337, Meder. 4 l. — x. 
465, Wieſen Sl. — x. 
105 ſ. = Me. 


III. Ertrag aus Rechten. 
Binfen aus Ablöſangékapitalien u. ſ. w. 


236 fl. 10 tx. 

aus dem Forſtrechte: 
3 Klafter Eichenholz A 3 A. 80 tr. 10.80 &. 
30. weiches aag. 9 fJ. — tr. 
I. Gtöde ß 18.15 8. 
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100 Wellen 222. 1f.15 ke. 

3 Buben Walbfreu - . . . 3. — E& 
35 —- €. 


261 f. 10 fr. 
IV, Ginnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfied- 


funüomen 2 2220. 205 fl. 44} fr. 
V. Einnahmen aus abfervanzmäßigen Gaben unb Samm⸗ 
0 er 21f.42 Mr. 

. Summa 749 fl. 454 Mr. 

Hiervon bie Laſten ab mit 14.4 Mr. 
Reinertrag 735 fl. 14 fr. 


An freiwilligen Geſchenken in Naturallen circa 90 fl. 

Der Amisnachfolger hat am vorgefchoffenen Firir⸗ 
ungsfoßen 22 fl. 30 fr. an ben Pfarrfonb in drei Ab: 
ſtzfriſten zurüdzuerfegen. 

Anebach, den 14. November 1862. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Vogel. 
Schmitt. 


ad Nrum. 578. 
Kriebigung, den Vfarrei Reppernborf, Dekanate Kleinlang heim, 


Ber. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung iſt bie Pfarrei Repperaborf, 
Dekanats Kleinlangheim, in Erledigung gefommen und 
wird dieſelbe zur vorſchriftamaͤßigen Bewerbung innerhalb 
6: Wochen mit nachſtehenden Ertraͤgniſſen ausgefchrieben. 
I. An Rändigem Gehalte: 
aus Stiftungstaffen baar . 3571.%0 ke. 
„ Gemeinbeiafien: 2 Säff. — Korn 


11.89 MR. 

3. bayer. Kiftr. Buchenſchelthotz, 150 — Wellen 
30 ſi. di 

11. Zuuſe von AtiorRapitaften 32.6 M. 


IH. Grtrag aus Realitaͤten: 
Wohnung im guten Stande und 2 Dez. Garten 
25 fi. — A. 


4 Morgen Geh 3 ſt. — MA. 


Grundrenten⸗ Ablöfungs = Obligationen 
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V. Ginnaßmen aus Dienftesfuntttonen 57 fl. 134 fr. 
VI. Obfernanzmäßige Gaben und Sasımlungen 
16 fl 45 Mk. 
Summ 543 fl. 14 tr. 
Laſien I.— b. 
Reiner Pfarrertrag 542 fl. 14 Er. 
Bayreuth, ben 8. November 1862. 
Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor, 
Biedermann. 


Dienftes:Rachricht. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
Aller höchſter Entſchließung vom 8. November I. 34. vie 
erlebigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Ingolftadt, Dekanats 
Münden, bem bisherigen II. Pfarrer zu St. Geargen, 
Dekanatd Bayreuth, Dr. Auguft Hermann Shi afler- 
gnäbigft. zu verleihen geruht. 





Cours ber baperifchen Staatd:Papiere, 
Augsburg, am 


13. November 1862, 
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München, 





Inhalt. 
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den 25. November 1862. 





Präfinig für den Stabts und Marktſchreiberdienſt. — Berähigung der Saljfaftoren zu dem Geſchwornendienſte. — Targebühten für 
die inſtruirenden GemeinterBerwaltungen in Anſäſſigmachungs-, Verehelihungss und Gewerbsſachen. — Aufftellung: von. Agenten 
für die WeuersBerficherungenefellfhaft „ Deuticher Phönir". — Aufftellung von Agenten für bie £. f, pr. Azienda Assicuratrice 
in Trieſt. — Aufſicht auf Kandesverwiefene. — Gewerblicher Verkehr der Malijfabrifen und Malinieverlagen im bießrheinifchen 
Gebiete des Königreichs Bayern. — Gelebigung der fathelifchen Pfarreien Weyarn, k. Bezirksamis Miesbach, und Lubenhaufen, 


f. Berirksaımts Landsberg. — Wiederbefegung bes Benefiziums zu Wafentegernbath, E Berlrfsamts Erding. 


— Ginfhaffungen 


in die Gefängnißanſtalten. — Wittheilung der Strafurtgeile wegen Holſzdicbſtahl und Jagdfrevel an die f. Forſtämter. — Gr 
ledigung der proteſtantiſchen Bfarreien Haundorf, Delanats Gungenhaufen, und Aufenau. — Dienſtesnachtichten. — Landwehr 


von Dberbayern. — Gours der baperifhen Staatspapiere. — 


ad Nrum. 7299. 
Bekauntmachung. 
Die Prüfung für den Stadt⸗ und Marktſchreiberdienſt betr. 


Im MNamen Seiner Wiajeflät des Könige 
von Bapern. 


Nachſtehend wird ein unterm 13. d. Mts. vom Fol. 
Stantdanntfterium bed Innern erlaffenes höchſtes Reſcript 
ben Betheiligten zur Nachachtung bekannt gegeben und zu- 
‚gleich bemerkt, daß bie nächſte am Sitze ber unterfertigten 
Stelle abzuhaltende Stadt- und Morktichreiber - Prüfung 
am Montag ben 1. Juni 1863 Bormittage 8 Uhr 
beginnen wird, und daß Admiffionsgefuche bis Sonntag 
ben 3, Mai k. 36, fpäteftens einzureichen find. 

Münden, den 20. November 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum, 


etlage Rr. 51. 
(Abſchrift.) Nr. 1261. 


Königreich Bayern. 


Staatsminifterinm des Innern. 


Bei den feit Erlaß des Normativs vom 20, Auguft 
1837 eingetretenen wefentlichen Aenderungen hat fih bas 
unterzeichnete k. Staatsminiftertum veranlaßt gefehen, jenes 
Normativ einer Reviflon zu unterwerfen und flatt beffen 
nachſtehende Vorfchriften zu ertheilen: 

1) Die Zulaffung zu dem Amte eines Stadt⸗ ober 
Marktichreibers iſt gemäß $. 48 des revidirten Ges 
meinbeebifted durch bie mit Erfolg beſtandene praf- 
tiſche Prüfung bebingt. 

2) Alljährlich Hat bei jeder ber Kreisvegierungen, Kama 
mer bes Innern, dießſeits des Rheins eine ſolche 
Prüfung flattzufinden. 

3) Die Gefuche um Zulaffung zur Prüfung find vier 
Wochen vor beren Beginn bei derjenigen Kreisregier⸗ 
ung, Kammer des Innern, anzubringen, bei weldeg 
bie mit amt« 
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lichem Zeugniſſe über umtabelhaftes fittliches Betragen 
und über Helmatsangehörigfeit zu belegen, 

4) Die k. Kreiöreglerung, Kammer des Innern, fertigt 
die Zulaffungedekrete aus und forgt für deren recht⸗ 
zeitige Zuftellung. 

5) Die Prüfung wirb durch ein Golleglal · Mitglied der 
Kreisregierung, Kammer des Innern, geleitet, welches 
bei der Prüfung ſelbſt die Aufficht führt und bie 
Ausarbeitungen gutachtlich zenfirt. Der Ausſpruch 
feldft Hat in kollegialer Berathung ftattzufinden und 
fih ohne Notenabftufung auf bie Befähigung oder 
Nichtbefähigung zu erftreden. Ausgezeichnete Leiſt- 
ungen find jedoch in dem Beugnifle befonders zu bes 
merfen. 

6) Die Prüfung ift ſchriftlich und umfaßt 

5 Fragen aus bem Gebiete ber Gemeinde⸗ und 
Stiftungs-Vermögens-Berwaltung; 

5 Fragen aus dem Gebiete der örtlichen Polizei⸗ 
Verwaltung; 

4 praktiſchen Fall. 

Die Prüfungsaufgaben find nach der Berufsftell- 
ung und Geichäfts-Aufgabe ber Stadt- und Marft- 
fögreiber und derart zu bemeſſen, daß fi aus beren 
Beantwortung bie praftifche Befähigung für ben Ber 
ruf vollſtändig ermitteln läßt. Insbeſondere iſt Rüd- 
fit zu nehmen auf genaue Kenntniß der magiftra- 
tifen Gefhäftsführung, des Unterorbnungs-Verhält- 
niffes dem Magiftrate und ben vorgeſetzten Behörden 
gegenüber; des Kaſſa- und Rechnungeweſens, ber 
Behandlung von Anfälfigmachungs-, Bereheliungs- 
unb Gewerbötonzeffionegefuchen, des Tarweſens, ber 
polizellichen Staatsanwaltihaft, der ortepolizeilichen 
Buftändigfelten, namentlich zur Grlaffung ortepoligel« 
licher Vorſchriften, des Schulweſens, Armenweſens 
u. dgl. 

N Nicht befähigt erlannte Gandibaten können nur noch 
zu einer einzigen Prüfung und zwar bei jener Kreis 
regierung zugelaffen werben, bei welcher bie erfie 
Prüfung flattgefunden hatte. 
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8) Rechtekandibaten, welche bie praktiſche Prüfung für 
den Staatöbienft mit Grfolg beftanden haben, bes 
dürfen elner weiteren Prüfung für das Amt eines 
Stabt: oder Marktfchreibers nicht. 

9) Die Kreiöregierungen, Kammer bed Innern, werben 
bie Prüfungsergebniffe ſich wechſelſeitig mittheilen. 
Münden, ben 13. November 1862. 

Auf Seiner Röniglihen Majetät Allerhöchſten Befehl. 


v. Reumapr. 
An Durch ben Minifter: 
die & Regierung, K. d. J., der Generalfefretär, 
von Oberbayern. Minifterlalrath 
B. m. o. v. Epplen. 
ad Nrm. 6337. 


An 
fämmtliche k. Bezirksämter, an bie k. Stadtkom⸗ 
miffariate Freifing und Ingolftadt, an bie E. 
Polizeibireftion Münden und ben Magiftrat 
ber f. Haupt= und Refidenzftadbt Münden. 
Die Befäbigung der Galjfaftoren zu dem Geſchwornendienſte betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Nachſtehend wird eine höchſte Entſchlleßung bes E. 
Staatöminifteriums des Innern vom 9. l. Mis. Rr. 474 
zur Kenntnifnabme und Darnachachtung mitgetheilt, 

Münden, ben 19. November 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abbrud.) ad Nrum. 474. 
Königreich Bayern, 
Staatsminifterium des Innern. 

Aus Anlaß eingetretener Bedenken, ob bie Salzfak⸗ 
toren als befoldete Staatsblener zu betrachten und hienach 
gemäß Art. 76 Ziff. 1 des Gefehes vom 10. November 
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1848 von ber Berufung zu ben Berrihtungen eines Ge= 
ſchwornen ausgefchloffen felen, wird In Webereinfiimmung 
mit ben &. Staatöminifterien ber Juſtiz und ber Finanzen 
Nachſtehendes eröffnet. 

Mit Ausnahme der f, Salzfaktoren Erdmann Wies 
land zu Laufen und Johann Zofef Fiſcher zu Kö— 
nigshütte, welche beibe durch Allerhöchfte Entſchlleßung 
angeftellt find, eine fire Befoldung beziehen und pragma- 
tifche Rechte geniehen, find bie Salzfaftoren nur auf Ruf 
und Widerruf gegen eine Provifion beftellt, welche bei 
Mebertragung ber Faltorie in gewiffen Prozenten vom 
Salzverkauf feftgeftellt wird. 

Die Salzfaltoren find daher mit Ausnahme ber beis 


ben oben bezeichneten nicht als befoldete Staatediener, 


fonbern nur wie bie ehemaligen Rottocollecteure ald Roms 
mifflonäre des Staates zu betrachten und findet baber ber 
Ausfchliefungsgrund bes Art. 76 Ziff. 1 des Gefepes 
vom 40. November 1848 von ben Berrichtungen eines 
Geſchwornen auf diefelben feine Anwendung, 

Münden, ben 9. November 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtãt Allerhöchſten Befehl. 


v, Neumayr. 
An Durch den Minifter 
bie £. Regierung, 8. b. J., ber Generalfefretär, 
von Oberbayern. Miniſterlalrath 
B. w. o. von Epplen. 
ad Nrum. 7077. 


An fämmtliche 8. Bezirksämter und Gemeinde 
Berwahtungen von Oberbayern. 
Die Targebühren für bie infirwirenben Gemtindt-Verwaltungen in 
Anfäffigmahungs:, Berehelihungss und Gewerboſachen betr. 
Nachſtehend wird ein Abbrud bed vom EL Staats- 
Minifterium bed Innern unterm 12. be. Mis. erlaffenen 
hoͤchſten Refrripts zur Nachachtung mitgetheilt. 

Münden, ben 19. November 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
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(Abſchrift) Nr. 1543, 

Staatsöminifterinm des Innern, 

Hinficgtlic der Taren, welche für die Gemeindever- 
waltungen in Anfäffigmahungs-, Berehelihungs- und Ge- 
werbsjadhen von ben k. Bezirfsämtern eingehoben werben, 
wird im Ginverfländniffe mit ben k. Staats-Miniſterien 
ber Finanzen, dann bes Handels und der öffentlichen Ar—⸗ 
beiten geftattet, daß biefelben im ber Taxkaſſe der k. Bes 
zieksämter, jedoch abgefondert und mit Evidenthaltung bes 
Standes in einem eigenen, bie nöthigen Anhaltspuntte 
für bie Gontrolirung bietenben Journale, bis zur nach— 
weislichen perlodiſchen Hinausgabe an bie Gemeindever⸗ 
waltungen verwahrt werben. 

Die Perioden ber Ausfolgelaffung find mit Rüdficht 
auf den Betrag ber Anfammlung, dann ber gegebenen 
Gelegenheit mit Vermeidung ber Vermehrung der Gänge 
für bie Berwaltungs-Mitglieber zu beftimmen. 

Münden, ben 12, November 1862, 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl, 


v. Reumapr. 


An Dur ben Minifter 
bie k. Regierung, 8. d. $., der Generalſekretaͤr, 
von Oberbayern. Minifterlalrat : 
B. w. o. v. Epplen. 
ad Nrum. 6849. 


An fämmtlihe Difirifts-Bolizei-Behörben. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt 
„Deutfcer Phönie“ betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten ber Feuerverſicherungégeſell⸗ 
haft „Deutfcher Phönix“ wurde zur Aufftellung als 
Agent: 

1) für ben Umfang des k. Bezirksamts Dachau ber Uhr— 
macher Wilhelm Faber in Dada, 
2) für ben Umfang bes k. Bezirksamts Erding der Han- 
belsmann Joſeph Feichtinger in Erbing, 
. 200* 
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3) für die Stadt und ben Umfang bed k. Bezirkeauts 
Freifing der Buchhalter Auguſt Wendlinger in 
Freifing, 

4) für ben Umfang bes k. Bezirlsamts Weilheim der 
Kommiſſtonäͤr Zof. R. Bauz in Weilheim, 

5) für ben Umfang bes k. Bezirksamts Miesbach ber 
Zimmermeifter Joſeph Tölzer in Tegernfer, 

6) für ben Umfang bes k. Bezirksamts Schongau ber 
Dandelömann J. J. Hartl in Schongan, 

7) für den Umfang ber f. Bezirksämter Weilheim und 
Werdenfels der Markticgreiber Anton Stanninger 
in Murnau 

in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hlemit beftätigt und biefes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 19. November 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Vitzthum. 

ad Nrum. 6393. 

An fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben. 


Die Aufftellung von Agenien für die aif. fgl, privil. Azienda 
Assicuratrice in Trieſt betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon dem Hauptagenten ber f. k. priv. Azienda 
Assicuratrice in Trieſt wurde beantragt, bie Agenturbe- 
zirte der mit Regierungd:Entfchliefung vom 2. Auguf 
1. 36. (Kreisamtöblatt Seite 2055) für mehrere Landge— 
richtöbeziyfe beftätigten Unteragenten auf ben Umfang ber 
einſchlaͤgigen k. Bezirksämter auszubehnen. 

Dieſer Antrag wird hiemit genehmigt und dieſes öf- 
fentlich belannt gemacht. 

Münden, ben 15. November 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident, 
Bitzthum. 


ad Nrum. 6764. 

An fämmtlihe Diſtrilte-Polizel-Be hör den von 
Oberbayern und bie beiden exponirten Bezirks 
amtsaffefforen gu Tegernfee und Reichenhall. 
Aufficht auf Bandesverwiefene beir, 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Durch rechtöträftiges Erkenntniß bes k. Bezirksamté 


Dachau vom 11.58. Mis. wurde Joſeph Kopp, Rothger⸗ 


bergejelle von Mey in Frankreich des Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mitiheilung ded Signalements behufs des vorfchriftsmä- 
figen Berfahrens In Kenntniß geſetzt. 

Münden, den 17. November 1862, 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfident, 
Vitzthum 
Stgnalement 
bed Joſef Kopp. 

Alter: 184 Jahre, Größe: 5 8", Haare: braun, 
Stime: regelmäßig, Augenbraunen: braun, Augen: grau, 
Nafe und Mund mittelgroß, Bart ohne, Kinn rund, Ge- 
fiht: Länglicht, Gefichtsfarbe: gefund. Beſonbere Kenn 
zeichen: ohne. 


Befanutmachnng, 
ben gewerblichen Verlehr ber Malgfabrifen und Maljnieverlagen im 
bießrheinifchen Gebiete bes Königreichs Bayern beir. 
Staatsminiſterium der Finanzen, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 209 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, 
im Zufammenhalte mit $. 76 ber Gewerbeordnung vom 
24. Aprif 1862 werben für den gewerblichen Verkehr ber 
Malzfabriten und Malgnieberfagen im dießrheiniſchen Ge⸗ 
biete bes Königreiched Bayern nachſtehende Vorſchriften 
zur geeigneten Beachtung biemit bekannt gegeben: 


2533 


1) Die Malzfabriten uud Malgnieberlagen unterliegen, 
bei der nahen Betheiligung bes k. Aerars in Anſeh⸗ 
ung bes Aufichlagsgefälles, der Gontrole ber Auf 
ſchlagsverwaltung und ihrer Organe. 

Bor der Berbringung des Malzes aus ber Fabrik in 

bie Niederlage, fo mie vor ber Gntjenbung von 

Malz aus ber Fabrik oder Nieberlage nach jebem, 

in einem andern Stationdbezirke gelegenen Orte, iſt 

der am Site ber Fabrik oder Niederlage zuftändige 

Auffglagsuntereinnehmer behufs der Gontrele und 

Berififation beigugiehen. 

In beiden Fällen bat ber Abgeber in einer boppelt 

gefertigten Deflaration bie Quantität bed zu verab⸗ 

folgenden Malzes — mit Angabe ber Zahl ber Säde, 
bann des Beftimmungsortes und des Empfängers — 
zu bezeichnen. 

Uebrigens bleiben Verlauf und Abgabe von Malz 
auf ſolches im ungebrochenen Zuftande beſchränkt. 
4) Der zur Gontrole berufene Auffhlagsuntereinuehmer 

Hat, nach richtigem Befunde, bie beiden Gremplare 
ber Deflaration durch Unterſchrift zu verificiren. 

Sollte das zu verbringende Malz zu nicht aufs 
f&lagspflichtiger Verwendung beftimmt fein, fo if 
bieß in ber Deklaration, unter beftimmter Bezeich- 
nung bed Berwendungszwedes, anzugeben. 

5) Das eine Gremplar der Deklaration bat die zu ver⸗ 
bringende Waare zu begleiten, und zugleich bem 
Transportanten — gegenüber ben Organen bes öf⸗ 
fentlihen Dienſtes — ale Legitimation in Anfehung 
der Beftimmung bes Malzes und bed Ortes der Ber 
bringung zu dienen, das andere Gremplar ift fofort 

dem Auffchlagsuntereinnehmer zuguftellen, ber basjelbe 

an bie, für ben beflarirten Beftimmungsort zuftändige 
Aufihlagsftation, behufs der weiter geeigneten Gon⸗ 
trole unverweilt amtlich zu überfenden bat. 

6) Am Sife jeder Maljnieberlage obliegt es ben ein- 
Ichlägigen Auffchlags,Gontrolorganen, von ben Ge— 
fhäftsbüchern, welche ber beftellte Gommiffionär über 
Malzlagerung und Abgabe, und zwar in lepterer Be⸗ 


2 


— 


3 


— 
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ziehung ſtets mit Bezeichnung ber einzeln verabfolg- 
ten Malzquantitaͤt, des Namens bed Käufers, feines 
Wohnorted, und ber Beit ber Abgabe, zu führen hat, 
vierteljährig Einfigt zu nehmen, Material: Einnahme 
und Ausgabe abzugleigen, umb, falls das Ergebniß 
im Befunde bes Effectivbeſtandes weſentliche Ab⸗ 
weichungen zeigen follte, Erläuterung zu fordern und 
von den gemachten Wahrnehmungen, zum Bmwede ber 
Controle, ben erforderlichen dienflichen Gebrauch zu 
machen. 

Münden, den 5. Rovember 1862. 


Auf Seiner Majefät des Königs alterhöhftenBefehl. 
Frhr. v. Shrenk v. Pfeufer. 
Dur ben Minifter ber 
Generalſekretaͤr, 
Pummerer. 


ad Nrum. 7122. 
Die Grlevigung ber Fatholifhen Pfarrei Weyarn, k. Bezirksamts 
Miesbach brir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät bes Königs von Bapern. 
Dur Beförderung bes bisherigen Befigers iſt bie 
fatholifhe organifirte Pfarrei Weyarn in Grlebigung 
gekommen. 
Dieſelbe llegt im ber Ergdiögefe München» Freiſing, 
im Detanats- und im Bezltksamtsſprengel Miesbach ; fie 
zählt bei 2 Stunden im Umfange, 452 Seelen und eine 
Schule, und wirb vom Pfarrer allen paftorkrt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
L an flänbigem Gehalte aus ber Stantd« . 
600 fl. — Mk. 


laſſe har — 
II. Aus dem Ertrage ber Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Gebäuden : 108. — tr. 
2) Ertrag aus Grundflüden 
a) von ben vorhandenen Wiefen . 29 fl. dB Mr. 
b) Entfgäbilgung für ben Entgang 
ber übrigen Grundftüde . 51 f. — x. 


2535 


UL Aus den Einnahmen von befonbers 
bezahlten Dienſtesverrichtungen 
1) Bezüge an geftifteten Gotlesdienſten 
2) an Stolgebühren e 
IV. Aus berfümmlichen Gaben u. — 
kungen bei der Gemeinde 3f.— Mr. 
in Summa 807 fi, 424 fr. 


Die Laften beftchen: 
I. wegen ber Staatöjwede . 2 R. 354 fr. 
II. wegen bes Diözefan-Berbandes 28 2 % 
in Summa 4fl. 374 fr. 


wonach fi ein faffionsmäßiger Neinertrag von 803 fl. 
5 fr. ergibt. 

An Grunbftüden befinden ſich bei der Pfarrei außer 
bem Hausgarten febigli 4 Tagw. 45 Dez. Wieſen. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchriftd- 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei der untere 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 21. November 1862. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innen. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzt hum. 


ad Nrum. 7272. 
Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Ludenhauſen, k. Bezirkes 
amts Landeoberg, beir. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. . 

Dur Beförberung des bisherigen Befigers iſt die 
katholiſche Pfarrei Lubenhaufen in Erledigung gefom= 
men. Diefelbe Liegt in ber Diözefe Augsburg, im Defa- 
nats- und im Bezirksamtsſprengel Landéberg, fie zählt 
242 Seelen im Pfarrorte und einem nur 4 Stunde ent- 
fernten Weiler, und 1 Schule und wird vom Pfarrer 
allein paſtorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


- 
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L Aus bem Ertrage ber Grund- 


Br re SE 301 kr. 
II. Aus dem Grirage ber Rechte . 336 fl. 584 kr. 
III. Aus den Einnahmen von be 

fonderd bezahlten Dienftesverrichtungen 

1) Bezüge von me. Gottes⸗ 
bienften . ; i 21 fl. 20 &. 

2) an Stolgebühren . . 20 fl, 154 fr. 
IV. Aus herfümmlichen Gaben 4 

Sammlungen bei ber Gemeinde . 6.37 Mi 


Summa: 678 fl, 14 fr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen ber Staatözwede . . . 36. 1.55 Mr. 
IL Wegen des DiözefansBerbandes 5 fl. 204 fr. 

Summa: 42 fl. 15; fr. 
wonach ſich ein falfionsmäßiger Reinertrag von 635 fl. 
46 fr. ergibt. Drei Abſitzfriſten à 15 fl, find noch u 
berichtigen. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie beſteht in 
ungefähre 88 Tagw., 65 Dezim.,, ‚worunter 50 Tagw. 
43 Deyim. Aeder, 36 Tgw. 82 Dez. Wiefen, und 0,85 
Tgw. Waldung. Gin Stabelneubau bürfte bald noth- 
wendig werben. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 

München, den 21. Rovember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern, 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Bisthum. 


ad Nrm. 4964, 
Wieberbefegung bes Benefiziums in Wafentegernbad, fönigL 
Bezirfsamts Erding, betr. 
Jin Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 
Das IneuratsBenefigium in Wafentegernbad, 
t, Bezirksamis Erding, ift wieder zu befehen, 
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Der Benefiziat iſt nach oberhirtlichem Dektete vier 
Wochenmeſſen ad intentionem fundatorum zu appliciren, 
während ber heil. Meſſe an den. Sonn- und Feiertagen 
einen Religlonsvortrag zu halten, ben Beichtftuhl zu be 
fuchen und ſonſt charitative Aushilfe in ber Seelforge zu 
leiſten verpflichtet. 

Das Beneſtzium gewährt außer baupflichtfreier Wohn- 
ung ein jährlihes Ginfommen von 460 fl, aus ber Kal. 
Staatslaſſa, worauf 1 fl. Laſt ruht. 

Bewerber haben ihre vorichriftsmäßig belegten Ge⸗ 
fuche binnen 3 Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu 
übergeben. 

Münden, ben 21. November 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Bräfibent. 
Bisthum. 


Bekanntmachung. 

Nachſtehende Entſchließung des k. Staatsminifterlums 
ber Juſtiz und bes Innern vom 11. d. Mis. wird zur 
Kenntniß ber Gerichte, Staatsanwälte und Vorftände ber 
Gefangen-Anftalten gebracht. 

Münden, den 16, November 1862, 

Der Fol. Oberftantsanwalt am Wppellationsgerichte 
von Oberbayern. 
5 v. Schab. 


(Abfchrift.) ad Nrum. 1567. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 


Staatsminifterium des Innern. 


Dei den Einfhaffungen in die Gefangenanftalten tft 
nach folgenden Vorſchriften zu verfahren: 

1) Befindet fih ein Angeſchulbigter, welcher zu reiner 
nad Art, 18 des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1861 
in einer Gefangenanftalt zu erftehenden Gefängniß- 
firafe verurtheilt if, im Unterfuchungshaft, jo if 
berjelbe auf Betreiben des Staatsanwalt ungefäumt 


2 


3 


4 


— 


— 
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mittelſt Schubes in bie. betreffende. Gefangenanſtalt 
abzuliefern. 
Befindet ſich ein ſolcher Angeſchulbigter auf freiem 
Buße, fo hat demfelben das Bezirkögericht, welchem 
bie Vollſtredung des Strafurtheiles obliegt, auf Be: 
treiben des Staatsanwalts einen Erlaß des Inhalis 
zuſtellen zu laſſen, daß er ſich binnen einer feſtzu— 
ſetzenden Friſt in ber Gefangenanftalt zu . » 

zur Grftehung ber ihm durch Urtheil des, . . 
Geist vom . . ten Pe 
zuerfannten Sefüngufftrafe auf bie Dauer von 

. 00.0. unter Borgeigung biefes 

Sriaff ed bei Vermeidung ber Bmwangseinlieferung 
zu ftellen babe. 

Diefem Grlafie bat bas f. Beyickögeriiht zum 
Zwecke des Nachwelſes ber Identitaͤt bes Berurtpeil- 
ten mit der ſich freiwillig zum Strafantritt melden- 
ben Berfon eine möglihft genaue Perfonalbefchreib- 
ung bed Berurtheilten beizufügen, ober durch das bie 
Zuftellung bes Erlaffes bewirkende Gericht beifügen 
zu laſſen. 


* Der Nachweis über die Zuftellung bes Grlaſſes iR 


zu ben Unterfuchungsakten zu bringen. 

Gleichzeitig mit jeder Einſchaffung in eine Gefangen— 
Anftalt, ſei es mittelft Zwangseinlieferung ober mit« 
telſt Anorbnung bes freiwilligen Strafantrittes, hat 
bas k. Bezirkögericht dem Vorſtande ber betreffenden 
Gefangenanftalt von ber angeorbneten Einſchaffung 
unter Mittheilung ber Urtheilsabſchrift und ber Gha- 
tafteriftif Kenntniß gu geben, in&befondere aber bei 
angeorbnetem freiwilligen Strafantritt bie Friſt bes 
fannt zu geben, welche dem Verurtheilten zur Siftir- 
ung in ber Gefangenanftalt gefeßt wurde. 

Sobald ein Angefchuldigter, fel es freiwillig oder 
nach erfolgter Zwangseinlieferung, eine Gefängniß 
firafe in einer Gefangenanftalt antritt, hat der Bor- 
fand der Anftalt bievon bem betreffenden Bezirkege⸗ 
richte Anzeige zu erſtatten. Ebenſo ift bem Bezirks- 
gerichte aloddann, wenn bie zum freiwilligen Straf⸗ 
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antritie gefefte Beift abgelaufen iſt, und ber Berurs 
theilte fich nicht geftellt hat, Anzeige zu machen. 
In lehterem alle verordnet das Bezirkögericht auf 
Betreiben des Stantsanwalts die Zwangseinkieferung. 
5) Ergibt fich Verdacht, daß eine Perſon, melde fi 
fteiwillig zum Strafantritt ſtellte, mit dem Berur- 
thellten nicht identiſch iſt, fo hat ber Vorſtand ber 
Befangenamflalt unter Bekanntgabe ber Verdachts- 
gründe dem Bezirksgerichte bie Anzeige zu erftatten. 
Vorfiehende Entſchließung if von dem k. Ober: 
Staatsanwalte durch Veröffentlichung im Kreisamts- 
Hlatte den Gerichten, Staatsanwälten und Vorfländen 
der Gefangemanfkalten zum Zwecke ber Rachachtung 
zur Kenntniß zu bringen. 
Minden, ben 11. Rovember 1862. 
Auf Seiner Majeät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
von Reumapr. Frhr. von Mulzer. 


An bie Durch den Minifter 
t. Regierungen, 8. d. J. ber Generalſekretaͤr, 
diesſelte des Rheins. Miniſterialrath 
An v. Steyrer. 
ben Ober Staatsanwalt 
am k. Appellationsgerichte 
von Oberbayern. 
Die Vinſchaffungen in die 
Grfangenanflaltm betr. 
Bekanntmachung 


Im Auftrage bes k. Staatominiſterlums ber Juſtiz 


wird deſſen Entfliefung vom 14. d. Mis. hlemit belanut 


gegeben. 
Munchen, den 18. November 1862. 


Der k. Oberſtaatsanwalt 
am Appellationd » Gericht von Oberbayern. 
v. Schab. 
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Abbruch) Nr. 868. 

Mönigreih Bayern. 
‚Staatsminifterium der Juftiz. 
Nachtraglich zu den Beſtimmungen in 8. 64 ber 

Vorſchriften für die Geihäftsbehandlung in Ueberttetungs⸗ 
ſachen vom 26. Mai I. Je. werben bie Vertreter der 
Staatsanwaltfhaft bei ben Stadt: und Land— 
gerichten angewiefen, von jedem wegen Diebſtahls an 
aufgearbeitetem Holze oder Jagdfrevels ergangenen Straf · 
Urtheile dem Fotftamte Kenntniß zw geben, in befien 
Bezirk die fragliche Uebertretung verübt wurde. 

Die Vorſchriften in Ziff. 2 lit. b und c ber gemes 
ralifirten Entſchlleßung der k. Staatömtnifterien ber Zuftiz 
und bes Innern vom 19. Junt 1861 (Heltſchrift für 
Geſetz und Rechtspflege Bd. VIIL ©. 85.) find aufge 
hoben. 

Münden, ben 14. November 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhõchſten Befehl. 

Freiherr v. Mulzer. 

Die Mitigeilung der Steafurtheile Durch den Minifter 
wegen Holgbiebftahl und Jagdfrevel der Generalfefretär, 
an bie f. Forflämter betr. Minift-Rath v. St eyrer. 


ad Nrum. 761. 
Die Erledigung der Pfarrei Haundorf, Defanats Gunzenhauſen, 
betr. 
Im Kamen Seiner Majeflät des Aſsuigs. 
Die durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Haundorf, Dekanats 
Bungenhaufen, wird zur Bewerbung bis zum 15. Januar 
fünft. Is. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge 
fhrieben : 
I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Stiftungslaſſen: 
an baarem Gelbe 
an Raturalien: 


. * * 22 fl. u kr, 
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von Oberbayern. 
16. 


München, 


ven 28. November 1862. 





- Inhalt, 
Aufftellung von Agenten für bie Leipgiger Beuers-BerficherungssAnftalt. — Aufftellung von Ngenten für die Berlinifche Feuer⸗-Verſicher⸗ 
ungssAnftalt. — Maftochjenfleifchfag für den Monat Dezember 1862, — Grledigung der Bezirfsarztensftelle 2. Klaſſe zu Glt- 
mann. — Grunbrentenüberweifung der lath. Filialficchenfliftung Deinvorf, hier das Depofitenweien. — Die entlaufenen Kinder 


Wilhelm und Maria Hiller von Burghaufen. — Die vermißte A. M. Hammer! aus Schierling, — inlieferung eines angebs 
lich Taubftummen, Peter Obenauer aus Lüneburg an das f. Bezirksamt Beilngries. — Auſſicht auf Landesverwiefene. — Vers 
ausgabung eines falfhen Halbquldenftüdes. — Grledigung ber kathol. Pfarrei Schnaitſee, F, Bezirfsamts Traunftein. — Grs 


fenntnig,. — Grlebigung der U. Pfarrſtelle in Langenzenn mit der Filiale Roßendorf, Defanats Zirndorf, — Dienftesnachrichten. 


— Landwehr von Oberbayern. 
ad Nrum, 7414, 


An ſämmtliche Diftritts-Bolizei- Behörden. 


Die Aufftellung von Agenten für die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt betr, 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Reipziger-Fenerverficher- 
ungs-Anftalt wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Umfang des k. Bezirkeamts Rofenheim der Kupferſchmied— 
melfter Mar Fellerer in Rofenbeim in Vorſchlag ge 
bracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes, 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 23. November 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-R bein, Präfldent. 
Bistbum, 


ad Nrum. 7423. 


An ſämmtliche Difrikts-Poltzeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Berlin'ſche Reuerverficherunges 
Anflalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 

Bon dem Hanptagenten ber Berlin'ſchen Beuerver= 
fiherungs-Anftalt wurde zur Aufftellung - ald Agent für 
den Umfang bes k. Bezirlsamts München 1./3. ber Schul- 
Ichrer Job. Bapt. Schlaffner in Pafing in Vorfchlag 
gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich belannt gemacht. 

Münden, ben 23. November 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


202 
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ad Nrum. 8615. 
An fämmtlihe Difrifts=Polizel- Behörden von 
Oberbayern, 
Den Maftohienkeifhfag für den Monat Bezember 1862 betr, 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Für den Monat Dezember 1862 und bis zur weis 
teren Beftimmung wird ber Sag für ein Pfund Mafl- 
Ochſenfleiſch 
1) in ber f. Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden 
au 15 Er. (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirfen 
zu 14 fr. 2 dl. 

Gehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach bie Poltzeibehörden das Weitere zu 
verfügen haben. 

München, den 27, November 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Breibere von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vlitzthum. 


ad Nrum. 7627. 
Grlebiguag der Bezirkéarztoſtelle IL. Klaſſe zu Eltmann bett. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bapern. 
Die Bezirlsarztsſtelle II. Klaffe zu Gltmann, im 
Regierungsbezirke Unterfranken und Aſchaffenburg, ift er— 
ledigt. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten Kreisregierung einzureichen. 
Münden, den 24. November 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 6468, 
An bie, Dezirfdämter von Oberbayern, und an 
bie Magiftrate Ingolftadt und Freifing- 
Die OrundrentensUcberweifung der kathol. Filialfirchenftiftung 
Deinborf, hier das Depoſitenweſen betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bapern, 


Den obengenannten k. Behörden wird im Nachgange 
ein Abdruck der am 9. dé. Mts. an bie k. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg erlaffenen höchſten Ent— 
ſchliefung des k. Staatsminifteriums bes Innern beider 
Abthellungen zur Kenntnißnahme mitgetheift. 

Münden, den 22, November 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präfident, 
Vitzth u m. 
(Abbruck) Nr. 760, 
Die Grundrentenelleberweifung der lathol. Filialfirchen⸗Stiſtung 
Deindorf, hier das Depoſitenweſen betr, 

Staatsminifterium des Innern 

beider Abtheilungen. 


Auf den Bericht vom 13. September 1. 98. wird der 
f. Regierung, Kammer des Innern, unter Rüdgabe der 
Beilagen im Ginverftändniffe mit den k. Staatsmtnifterien 
der Zuftiz und ber Finanzen eröffnet, was folgt: 

In Art. 34 des Gefehes vom 4. Juni 1848 iR für 
bie dei der Ablöfung von Grundrenten Betheiligten, und 
In Art, 1 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 für bie bes 
zůglich der Zehentrechte, auf welchen eine kirchliche Bau- 
pflicht laſtet, Betheiligten die Befugniß feftgeftellt, bie ge= 
richt liche Verwahrung ber Ablöfungs- Gapitalien und 
Örundrenten-Schuldbriefe in Anfpruch zu nehmen, 

Dieſe gerichtliche Hinterlegung fegt jedoch einen An⸗ 
trag der vorbenannten Betheiligten voraus, 

Es iſt demnach ganz angemeffen, daß die Meberfend« 
ung von Schuldbriefen und Gapitalien, an welchen Kir- 
Gen und Stiftungen betheiligt erfcheinen, an bie betreff⸗ 
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enden k. Berwaltungsämter erfolgt, welche vom Guratel- 
ſtandpunlte aus biefelben einfiwellen in bas Depofitortum 
aufzunehmen, übrigens ohne Verzug die Erklärungen und 
Anträge der Intereffenten zu veranlaffen haben. 

Im Falle des Einverſtändniſſes aller Betheiligten 
ſteht der Umgangnahme von ber gerichtlichen Deponirung 
und Belaffung im Adminiftrativdepofitorio nichts entgegen. 

München, ben 9. Rovember 1862, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
v. Zwehl. v. Neumayr. 
An Dur den Miniſter 
bie l. Regierung, 8. d. J. ber Generalfefretär, 
ber Oberpfalz u. von Regensburg. Minifterlalrat : 
B. w. o. v. Epplen. 


nn nn 


ad Nrum. 6903, , 
An ſämmtliche Diftrikts» Boligel- Behörden von 
Oberbayern. 


Die entlaufenen Kinder Wilhelm und Maria Hiller von Burgr 
haufen beir. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausfchreibung 
bez. Betreffs vom 24. v. Mts. (Rr-U-Bl. ©. 2400) 
wird hiemit befanni gegeben, daß ber Aufentbalt ber ent 
laufenen Kinder Wilhelm und Marta Hiller ausgemit- 
telt wurbe, weßhalb weitere Nachforfungen nach benfelben 
zu unterbleiben haben. 
Münden, den 22. November 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Breibere von Zu: Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 7048. 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 

von Oberbayern. 

Die vermifte A. M. Hammerl aus Schietling betr. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bapern. 

Nachſtehend folgt Abdruck einer Ausichreibung ber k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 
13. 1. Mis. zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Ver— 
fügung. 

Münden, den 23. November 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfldent, 
Vitzthum. 
(Abdruck.) ad Nrum. 3235. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Nlederbayern. 

Die vermißte Anna Maria Hammerl aus Schierling betr. 
Im Pamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern, 

Die Tedige Söldnerstochter Anna Darin Hammer! 
von Schierling, welde vor mehreren Fahren geiſtes— 
frank war und wahrſcheinlich rückfällig geworben ift, wird 
feit bem 18, Oftober I. 36. Vormittags 9 Uhr vermift. 

Unter Mittbeilung des Signalements und ber Bes 
Helbung werben bie obengenannten Polizeibehörden beauf- 
tragt, Rachforfchungen nah dem Aufenthalte biefer Per- 
fon anzuftellen und ein allenfalfiges Refultat dem k. Bes 
zirlsamte Mallersborf mitzutheilen, 

Landehut, den 13, November 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 
Signalement. 

Alter 64 Jahre, Größe 44 Fuß, Körperbau ſchwaͤch⸗ 
ch, Augen braun, Geſicht rund. j 

Beſondere Kennzeichen: IA einfeitig. 

202* 
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Kleidung: Schwarz und weißgeftreiften wollenen 
Rod, blaugefärbten Schurz, ſchwarzbaumwollenes Halstuch 
mit rothen Streifen, blaue Strümpfe, PBantoffel, rothe 
Joppe. 
ad Nrum. 5920. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 


——— eines angeblich Taubſtummen, Peter Obenauer aus 
Lüneburg, an das K. Bezitlsamt Beilngrics betr. 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs von Bapern. 
Sämmtlihen obengenannten Behörden wird nad 
ſtehend Abbruck eines von der E. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer bed Innern, erlafienen Ausſchreibens 
vom 3. d. Mts, zur Kenntnißnabme und gleichmäßigen 
Berfügung unter dem Auftrage mitgetbeilt, ein allenfalls 
ſiges Ergebniß ber einzuleitenden Nachforſchungen fowohl 
bem k. Bezirklsamte Beilngries befannt zu geben, ald auch 
ander berichtlich anzuzeigen. 
München, ben 22, November 1862. 
Köl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


(Abbrud) ad Nr. 3067. 
An 


bie Diſtriltöspolizeibehörden von Mittelfranfen. 
Ginkieferung eines angeblichen Taubfiummen, Peier Obenauer aus 
Lüneburg, an das J. Bezirksamt Beilngries betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 27. Oktober 1. 38. wurbe bei bem f. Landge— 
richte Beilngries ein ausweislofer angebliher Taubftum- 
mer wegen Vagirens mit Arreft abgewandelt und fobann 
an das k. Bezirksamt Beilngries abgegeben. 

Derfelbe ift des Leſens und Schreibens kundig und 
ſchrieb bei feiner Vernehmung nieder, daß er Beter Oben- 
auer beife, in Lüneburg heimatbberechtigt ſei und feit 
bem Jahre 1849, in welchen er in Folge eined Sturzes 
von einem Dade taubflumm geworben, ſich in Banern 
und Defterreich bettelnd berumgetrieben habe. 
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Es iſt zwar nach Lüneburg bereits geeignete Mit- 
teilung gemacht worben; es ergeht aber hiedurch auch 
an fämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben ber Auftrag, wegen 
bes fraglichen Individuums, deſſen Perſonalbeſchreibung 
nachſtehend folgt, ſogleich forgfältige Nachforfchungen zu 
pflegen und deren etwaiges Ergebniß, unter gleichzeitiger 
berichtlicher Anzeige an die unterfertigte Stelle, unge— 
ſäumt dem k. Bezirksamte Beilngries bekannt zu geben. 

Fehlanzeigen werden erlaſſen. 

Ansbach, den 3. November 1862. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Butichneider, Präfident. 
Brüberlein. 
Signalement, 

Größe: 5° 10% 3°", Alter: 22 Jahre, Haare: ſchwarz, 
Augenbrauen: ſchwarz, Augen: grau, Nafe: proportionirt, 
an ber Spike etwas gebrüct, Mund: proportionirt, Kinn: 
oval mit einem Grübchen, Gefichtöfarbe : gefunb. 

Bejondere Kennzeihen: Satthald und unbebilflicher 
Gang. 

Kleidung: 

Rock von grauem Sommerzeng mit braunen und 
mehrfarbig geftreiften Flecken beſetzt, Beinkleider von hell— 
grauem Tuch, Weſte von Sommerzeug mit ſchwarzem 
Grund, weißen und blauen Punkten, Halstuch von roth⸗ 
gefärbtem Wollenzeug, Hut rund, von ſchwarzem Filz, 
Stiefel; kalblederne Halbſtiefel. 


ad Nrum. 5238. : 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Dberbayern und bie beiden erponirten Bezirkes 
amts aſſeſſoren zu Tegernfee und Reichenhall. 
Aufſicht auf Landesverwirfene beir, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch rectöfräftiges Erkenntniß des k. Zuchtpolizei—⸗ 
gerichtes Kaiſerslautern vom 27. September 1862 wur— 
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den Joſeph Nußbickel, Maurer von Uffhofen im Groß: 
berzogtäume Heffen und deſſen Ehefrau Barbara Fauft 
wegen mehrfaher Marktbiebftähle, und zwar erflerer zu 
einer im Zuchthaufe zu erfichenden Gefängnififtrafe von 
3 Zahren und letztere zu einer Gefängnißftrafe von 15 
Monaten verurteilt und im Strafurtheile zugleich gegen 
bie beiden Verurtheilten bie Landesverweiſung nach erftan« 
bener Strafe audgefprochen. 

Hievon werden die obengenannten Behörden behufs 
bes vorfchriftsmähigen Verfahrens biemit In Kenntniß 
geſetzt. 

Münden, den 24. November 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Junern. 


Freiherr von Zu= Rhein, Präſident. 
Vitzt hum. 


ad Nrm. 6328. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Ausfiht auf Laudesverwieſene bett. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige 
von Bapern. 
Rachſtehend Folgt Abdruck einer Ausſchreibung ber k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Sunern, vom 10. I. Mits. zur Kenntnißnahme und gleich- 
mäßigen Verfügung. 
Münden, den 23, November 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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(Abdrud.) Nr. 4141. 
An 
bie kgl. Stabtfommiffariate, Bezirksämter und 
unmittelbaren Stadtmagiftrate. 
Auffiht auf Landesveriviefene beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der durch Erkenntniß bed k. Bezirksgerichts Augs- 
burg vom 23. Juli 1860 wegen des Verbrechens des 
nächſten Berfuches zum Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebſtahls in eine dreijährige Arbeitshausſtrafe verurtheilte 
und nah überflandener Strafe bed Landes verwiefene 
febige Taglöhner Georg Mettenfchläger von Burg 
berg, k. würtembergifchen Oberamts Heidenhein, wurde 
nach erflandenen 3 Theilen ber Strafe am 30. v. Mts. 
aus der Gefangenanftalt Kaisheim mittels Transportes 
an feine Heimathsbehörde in Heidenheim abgeliefert. 

Unter Mittheilung des Signalements bed Genannten 
wird den oben bezeichneten Behörden hievon mit bem Auf 
trage Kenntniß gegeben, nach Maßgabe ber bezüglich ber 
Aufiht auf Landesverwiefene beftehenden Borfchriften das 
Weitere zu verfügen. 

. Augsburg, ben 10. November 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer bed Innern. 
Schr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 

Signalement. 
bed Georg Mettenfchläger von Burgberg, & wir 
tembergifchen Oberamts Heibenheim. 

Alter 41 Fahre, Größe 5° 7", Statur unterfeßt, 
Haare braun, Bart röthlich, Stirne hoch, Augen blau— 
grau, Augenbrauen blond, Nafe ftumpf, Lippen‘ propor- 
tionixt, Mund proportionirt, Zähne mangelhaft, Kiun oval, 
Geſichtfarbe gefund, Geſichtsform Tänglicht, Hals gewöhn- 
lich, Mundart ſchwäbiſch. Beſondere Kennzeichen: If 
harthörig. 
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ad Num. 6557. 
An fämmtlide Difirikts-Bolizei-Behörben von 
Oberbayern. 
Die Perausgabung eines faljchen Halbengulbenftüctes betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abdruck einer Ausſchreibung ber 
f, Regterung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. l. Mis. zur Kenntnißnahme und 
gleichmäßigen Verfügung. 
Münden, den 22. November 1862, 
Königlide Regierung von Dberbayern, 


Kammer bes Innern. 


Freigere von Zus Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


(Abbruck) Nrum. 4454. 
An fämmtlide Diſtrilts-Polizei-Behörden bes 
Regierungs-Bezirkes. 
Die Berausgabung eines faljchen Halbenguloenftücdes betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei Bornahme der Gollelte für die Abgebrannten zu 
Naila fand fih nach einer Anzeige des Stabtmagiftrates 
zu Königehofen d. d. 15. September d. 38. in ber bor- 
Hagen verfhloffenen Sammelbüchſe ein falſches halbes Gul⸗ 
denſtück großherzoglich heſſiſchen Gepräges vor. 

Dieſes Geldſtück trägt die Jahreszahl 1845 und 
auf der einen Seite im Gichenfranze bie Bezeichnung bes 
Werthes „4 Gulden“, auf der andern das Bruftbild mit 
der Inſchrift: Ludwig IL. Großherzog von Heflen. 

Die Münze befteht aus Weißkupfer, iſt mit eigene 
gravirten falfhen Stempeln geprägt und mar ursprünglich 
an ber Oberfläche verſilbertz ber Rand iſt höchſt mangel= 
baft nachgemacht und hieran, ſowie an ber Farbe die lin» 
ächtheit leicht zu erkennen. 

Hlevon werben bie k. Diftriktöpolizeibehörben mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefeht, jedes zur Ermittlung ber 
Berfertiger oder Berbreiter folder faljcher Münzen bien 
liche Anzeichen genau wahrzunehmen und gegebenen Bald 
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unter Anzeige des treffenden Ergebniſſes bas Erforderliche 
zur Einleltung ſtrafrechtlicher Verfolgung alsbald zu ver⸗ 
fügen. 

Würzburg, den If. November 1862. 
K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗RKhein. 
Mees. 


ad Nrum. 6314, 
Die Gelevigung der Fatholifgen Pfarrei Schnaitfer, f. Bairler 
amts Traunftein, beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Dur; Refignation des biöherigen Befigerd iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Schnaitfee in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt in der Erzdiözeſe Münden-Freifing, im 
Dekanate Peterökirchen und im Bezirfdamtöfprengel Traun- 
Rein, theilweiſe auch in jenem von Wafjerburg; ber Pfarr- 
hof befindet fi) zu Berg, eine halbe Stunde von ber 
Pfarrkirche entfernt; fie zählt bei 9 Stunden Im Umfange 
2340 Seelen, melft in Meilern und Gingelhöfen, 7 $i- 
Holen, 2 Benefizien und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer 
und 3 Hiffsprieftern paftorirt. Gin ferner vorhandener 
Grpofitus zu Durhauſen verfieht bie Paftoration von wei— 
teren 342 Seelen. 

Die Einkünfte ber Pfarrei betragen: 

I. Aus dem Ertrage der Grundftüde 720 fl. — fr. 
U. Aus dem Ertrage ber Rechte. . 2540 fl. 84 Fr. 
III. Aus ben Einnahmen von befonbers 

bezahlten Dienfled-Berrihtungen: 
1) Bezüge von geftifteten Gottes⸗ 


Dinfn - » 0. + 142 fl. 11 ir. 

2) an Stolgebühren 361 fl. 2, Me 
IV. Befondere Nebenbezüge zur Suften- 
tation ber Hilfögeiftlichkelt, u. zwar 
Sammlung an Raturalien im 

Geldbanfhlaeg : + +» 84 fl. 33 kr. 


in Summa 3847 fl, 55 fr. 
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Die Laften beſtehen: 


I Wegen ber Stantszwede . . . 156. fl. 54 Mr. 
U. Wegen des Diözefan-Berbandes . 5fl. 24 fr, 
UI. Wegen befonderer Zwecke und Ber- 

bältniffe ber Pfarrei . 1518 fl. 20 fr. 


in Summa 1680 fl. 38 fr. 


wonach fi ein — Rein⸗ 
Ertrag von . . » de 
ergibt. 

Bon ben Fillaliften St. Leonhard in Buchat iſt bie 
Abänderung ber Bottesdienftorbnung für die Feſt- und 
Frauentage, außerdem aber iſt auch bie Veränderung ber 
Berhältnifie ber Erpofitur Durhaufen, eventuell eine Gr= 
höhung des von dem Pfarrer zu Schnaitfee an ben Ex— 
pofitus zu Durhauſen zu leiſtenden Suftentationdbeitrages 
beantragt. 

Die Verfügung hierüber wird vorbehalten, und hat 
fi ſohin der künftige Pfarrer von Schnaitfee die hleburch 
gegebenen Falls eintretende Schmälerung feines Pfründe- 
Einfommens unweigerlich gefallen zu laffen. 

Die bei der Pfarrei befinblihe Defonomie befteht in 
ungefähr 211 Tagwerk. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchriftes 
mäßig belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber unter» 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 21. Rovember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freipere von Zus Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


. 2167 fl. 17 &. 


ad Nrum. 518. 
Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
beſchließt das k. Appellationsgericht von Oberbayern 
im Betreff ber Aufräumung ber bei demfelben vorfindlichen 
älteren Depofiten im Nachgange zur öffentlichen Ausſchreib⸗ 
ung vom 25. Jänner I, 36. (Kröbl. v. Oberbayern Ar. 
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17 ©. 288 fi, Nr. 29 ©. 552, Ar. 4 S. 786 — 
Allgem. Anzeiger zur neuen Münchner Zeitung Rr. 41 
©. 211. Nr. 63 ©. 339, Nr. 88 ©. 478. — Augs⸗ 
burger allgem. Zeitung, Beil, Nr. 48 ©. 786. Wr. 107 
©. 1770, außerordentliche Beilage zu Nr. 78 ©. 1283) 
in Erwägung, baß zu ben, in dem, jener Ausfchreibung 
angefügten, Verzeichniſſe unter Nr. 1 bis 71 einſchlleßlich 
ausgefchriebenen 70 Depofiten (Rr. 29 und 69 find iben- 
tif) mit Ausnahme bes unter Nr. 65 vorkommenden, 
dem Armenpflegichafterathe ber f. Haupt» und Refibenz- 
habt Münden zugehörigen Maſſaausbruches rechtlich 
zu begründende Anfprüde inner der vorgefegten 
ſechsmonatlichen Frift nicht angemeldet wurben ober nicht 
angemeldet zu werben vermochten, mit Verwirflihung bes 
in obiger Ausichreibung gefegten Präjubizes, daß bie 
fämmtlicdhen, in dem allegirten Verzeichniffe unter Ar. 1 
bis 64 und 66 bis 71 einfchlüffig verzeichneten Depofiten 
in Kaſſaſcheinen und Zinfen, und zwar bie Depoflta uns 
ter Ar. 11. 32 und 48 mit Berweifung ber hieran von 
bem f£, Kämmerer und quieszirten Forfimelfter Chriſtian 
Freiherrn von Pfetten- Full angemeldeten Anfprüche 
auf ben Rechtsweg gegen ben k. Fiokus, bie übrigen als 
herrenloſes Gut dem f. Fiskus überwiefen werben, ber 
auch die hierauf erwachjenen Koften zu tragen hat. 
Münden, ben 14. November 1862, 


Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
von Neumapr, 
Helmes, 





ad Nrum. 829, 
Die Erledigung ber II, Pfarrftelle in Langenzenn mit dem 
Billale Ropendorf, Defanats Zirnborf, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförberung bed bisherigen Pfarrers in 
Grlebigung gefommene II. Pfarrftelle in Langenzenn 
mit bem damit verbundenen Filial Roßendorf wird zur 
Bewerbung bis zum 15. Januar 8. 38. mit folgenden 
faffiondmäßigen Bezügen ausgejchrieben: 
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A. II. Pfarrftelle in Langenzenn. 


I. An ftändigem Gehalte. 
Ans Staatskaffen: 
a) an baarem Gelbe 
b) an Raturalien: 
9 Schffl. 4 My. Kom a Bf. 34 fr. 
2Schffl. 4 ME. 34&;. Haber à 4f1. I fr. 
(Diefer Getreldbezug wird nad ben 
jährlichen Normal = Preifen vergütet.) 
6 Kifte. welches Scheitholz A Afl. 30 Mr. 
30 Stück Wellen A 2 fl. per Hunbert . 
Aus Stiftungsfaffen: 
a) an baarem Gelbe j 
b) 4 Rift. weich. Säeithotzäafl 3Uf. 
200 Wellen & 2 fl. per Hundert 
(Diefer Holzbezug wird nad) einem auf 
10 Sabre gültigen Uebereinkommen 
nad) firen Breifen zu 11 fl. 30 fr. 
per Klftr. Scheitholz und 5 fl. per 
Hundert Wellen in Geld vergütet.) 
c) 4 Kiftr. weiches Scheitholz 
40 Stüf Wellen 


aus bem Keidenzeller Eifungemat 


Aus Gemelndelaflen . 


II. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im ehemaligen 
Kloftergebäude, welches ſich in einem 
guten baulichen Stande — 
nebſt Gaͤrtchen 


III. Ertrag aus beſonders bezahlt wer» 


denden Dienftesfunftionen . 


IV. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen 
Gaben und Sammlungen . 


Summa 585 fl 


Die Laften hievon ab mit 


Reinertrag A. 57 


An freiwilligen Geſchenken 30 fl. 


102 fi. 


1) 
un 


— 
= © 


18 A. 
48 fr. 


1A. 
2911. 


50 fl. 


236 fi. 


|. 8. 


57 


30 fr. 


. 483 fr. 
514 fr. 


30 kr. 


363 fr. 


| 
rn 
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B. Filial Rofenborf. 
I. Aus Stantölaffen: bar . . . 5715 M 
An Naturalien : 
1Schfl. Mg. 2 Brtl. 4 S;. Korn a fl. 


4... er II kr. 
(Wird nad dem ahellchen Normalpreis 
vergütet.) 
69 ſi. 254 fr. 


II. Aus Realitäten, und zwar Ertrag 
aus 4 Morgen Ader . x... 1 fl. 30 Mr. 
Summa B. 70 fl. 554 fr. 
An freiwilligen Geſchenken: 30 fl. Laſten: Nichts. 
Hiezu Summa A. 578 fl. 33 Er. 
Befammt-Reinertrag 6483 fl. 504 ". 


Anebach, den 14. November 1862. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Vogel. 
Schmibt. 


Dienftes:Nachrichten. 

Seine Majeftät der König baben zufolge Aller 
böchfter Entichliefung vom 19. d. Mts. die kath. Pfarrei 
Nllersbaunfen, k. Bezirfdamts Preifing, dem zu 
Johann Baptift Potzler, Gooperator in Irſchenberg, k. 
Bezirksamts Miesbach, zu übertragen geruht. 

Durch Reglerungsentſchlleßung vom 22. November 
b. 38. wurde ber Schul» und Kirchendienft zu Stein- 
kirchen, kgl. Bezirksamté Pfaſſenhofen dem geprüften 
Schuldienfteripeftanten und berzeitigen Schulverweſer zu 
Sachrang, Johann Maier, verliehen. 


Landwehr von Oberbayern. 

Dur gemeinfamen Beſchluß der k. Negterung und -» 
bes 8, Kreis- Commandos von Oberbayern it in ber ak— 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 

In dem königl. Landwehr-Batalllon Gelfenfelb- 
MWolnzad am 16. November 1862: 

Der k. Notar Chriſtian Heller zum Bataillons- 
Anditor mit Oberlientenante- Achtung. 


uw 
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Königlich 


Kreis⸗ 


2662 





von are 





Münden, 





M 11?. 


den 2, Dezember 1862. 
—— e —ñ —ñ 
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Thurnau. — Wiederbefegung der II. proteft. Pfarrfielle Fr St. Geotgen. — Dienftesnacprichten. 


ft für Deulſchland i in Gotha. 
Pfarrfelle in Kafendorf, Det. 


— Aufſtellung von Agenten für die Beuerverficherungss 


— Gours ber bayeriſchen Staatspapiere. — SchrannensAnzeigen. — Beilage Rr. 





ad Nrum. 7928, 

An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Berficherungsgefellihaft 
„Deutfcher Phönir* betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Verficherungs-Befellichaft 
Deutſcher Phönix“ wurde zur Aufftellung als Agent: 
4) für den Umfang bes f. Bezirksamtes Tölz ber 
Schloſſermeiſter Johann Jaud in Tölz, 
2) für den Umfang des k. Bezirlsamtes Rofenheim 
ber Babbefiger Ludwig Gaßner in Rofenheim 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufftellung wird hiemit beftätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 
Münden, ben 26. November 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfident. 
Bisthum. 





ad Nrm. 8105. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizei-Behörben. 
Die Aufftellung won Agenten für bie Feuerverficherumgss@efellfggaft 
„Deutfcher Phönix“ betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 

Bon dem Hauptagenten ber Berficherungsgefellfchaft 
Deutſcher Phönix“ wurbe zur Aufftelung als Agent für 
ben Umfang bes k. Bezirksamts Waflerburg der Maurer 
meifter Joſeph Egger von Hang in Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufftelung wird hlemit beflätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 27. November 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu=-Rhein, Präfibent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 7587. 
An ſämmtliche Difritts-Poligeibehörbden. 
Die Aufftelung von Agenten für die Weuerperficherungs: Bant 
für Deutfhland in Gothe betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige 
don Bdpern. 

Bon dein Hauptagentin ber Feuerverfiherungdbant 
für Deutſchland tn Gotha wurden zur Auffteltung als 
Agenten für ben Umfang ber k. Haupts und Refibenzflabt 
Münden und der k. Bezirksämter Münden 1/3. u. r./3. 
der Handelsagent Zultus Diegel, Mar Pfeiffer und 
Joſef Richter, ſämmtlich von Hier, in Vorſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 25. November 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZurRhein, Präfibent. 
Bisthum. 


ad Nrum. 7899. 

An ſämmtliche Difirifts-PolizeisBehörben von 
Oberbayern unb bie beiden esponirten Bezirks: 
amtsaffelforen gu Tegernfee und Reichenhall. 
Transport von Leichen nach unb von dem Muslanbe betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Unter Hinweifung auf bie Ausſchreibung be. Be 
treffs vom 25. März 1856, Kr.⸗Bl. S. 590, wird in 
nachſtehendem Abdrude die höchſte Entſchlleßung des kgl. 
Staatsminiſterlums des Innern vom 19. I. Mts. zur 
Kenntnißnahme und Beachtung veröffentlicht. 

Münden, ben 26. November 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vißthum. 


(Abſchrift.) ad Nrum. 1697, 
Staatsminiſtetiam des Innern. 

Der f. Regierung wird hierdurch eröffnet, daß nun» 
mehr auch die herzogliche Regierung von Sachfen-Botha 
ber mit andern auswärtigen Regierungen berelis befteh- 
enden Vereinbarung wegen wechicheitiger Anerlennung ber 
Leichenpäffe Beigetreten ift. 

Die zur Austellung von Leichenpäffen zuſtändigen 
Behörden find im Herzogthume Sachfen:- Gotha bie Bezirkes 
Berwaltungsbehörben. 

Die k. Regierung erhält ben Auftrag, wegen Aner—⸗ 
fennung ber von Seite biefer herzoglich Sächſiſchen Be— 
börben andgeftellten Reichenpäffe als giftiger Regitimattonen 
zum Zwecke bed Transportes von Leichen in ober durch 
das bayerifche Gebiet fofort das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 19. November 1862, 

Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten Befehl. 


v. Neumayr. 


An Durch den Miniſter: 
bie k. Regierung, K. d. J. ber Generalfefretär, 
von Oberbayern. Minifterialrath 
B. w. o. v. Epplen. 
ad Nrum. 727. 
Mieverbefegung ber II. prot. Pfarıfiele in Rafenborf, Defanats 


Thurnau, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Beförderung erlebigte proteftantifche IL 
Pfarrſtelle in Rafendorf, Dekanats Thurnau, wird zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen, mit nachſtehenden faifionds 
mäffigen Bezügen ausgefchrieben : 
L An fländigem Gehalte: 
1. aus Staatkcaffen: 23 Klafter 


weiches Scheitholz 8.42 Mr. 
für 208 Schock Reifig a4 8 

2. aus Stiftungdlaffen: bar . BUG M 

3. von anderen Pfarreien . . Sse.— &. 

II. An Zinfen von Altivkapitallen — fl 185 fr. 


II. Ertrag aus Realitäten; 
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a) Wohnung im guten Gtande 


mit Delonomiegebänden 20 fl. — Mr. 

3 Tag. 3 Dez. Meder und 
3 Des. Garten . . 1 — Me. 
IV. Ertrag aus Rechten: Binfe 102 fl. 333 fr. 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen. 78f. 9 Mr. 
VL Obſervanzmaͤßige Gaben 22f.— tr. 
Summa 347 fl. 37 k. 
Laſten Af. 53 ir 
Pfarr-Ertrag 345 fl 434 &. 


Bayreuth, ben 18, November 1862, 
Königliches proteftantifches Gonfiftortum, 
Brbr. v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 
ad Nrum. 678, 


Birberbefegung ber II. proteftantifchen Pfarrftelle in St. Georgen 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Abnigs. 
Die burch Beförderung in Erledigung gefommene II. 
pröteftantifche Pfarrſtelle m Et. Georgen, Dekanats 
Bayreuth, wird hiemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung 
Innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden faffiongmäßigen 
Dezügen ausgeſchrieben: 
1 An fländigem Gehalte: 
aus Stantslaffen 2 Schffl. 134 
Met. Korn und 84 Klftr. weiches 
Scheitholz 
aus Stiftungslafſen baar 
II. Ertrag aus Renlitäten: 
Wohnung und 30 Ruthen Garin 56 fl. — Me. 
DU. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 85 fl. 334 kr. 
Summa 308 fl 45 k. 
Laften 2.40 tr. 
Pfarrertrag 306 5 Mr. 
Bayreuth, ben 17. November 1862. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Diedermann, 


60 fl. 564 kr. 
106 . 15 Mr. 
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Dienftes · Rachrichten. 


Seine Majefät ber König haben aufolge 
Alerhöchiter Entfchliefung vom 21. November 1862 zu 
genehmigen gerubt, daß bem Priefter Franz Feigtmayer, 
Erpofitus in Reithofen, k. Bezirklsamtes Erding, von bem 
hochwürbigſten Herrn Erzbiſchofe von Münden = Freifing 
bie katholiſche Pfarrei Malching, k. Bezirksamtes Brud, 
verliehen merbe ; 

ferner unterm 7. b6. Dis. bie lathol. Pfarel AL 
leröberg, k. Bezirlsamts Neumarkt, dem Priefter Feiedr. 
Frieß, Stabtpfamprebiger bei St. Moriz in Ingelftabt, 
zu übertragen geruht. 

Durch Regierungsentſchließung vom 14. und beziehe 
ungsweiſe 25. November d. 38. wurde von bem zwei nen 
gegründeten Lehrerſtellen an ber proteftantifchen Schule in 
Münden bie eine dem geprüften Schuldienfterfpektanten 
und derzeitigen Auspitfslchrer in München Friedrich Groll, 
aus Untermerzbadh, die andere dem geprüften Schulbienſt ⸗ 
Eripeftanten und derzeitigen Schulverweſer zu Zürth, 
Rihard Hörnlein aus Weißenburg, verliehen. 





Eours der baperifchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg, am 27, November 1862, 


Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Progent . 


” 4 “ 


„ 4. Halbjäprig 
" 44 * — 
4 boalbſährig 
I u 


Grundrenten= Ablöfungs = Obligationen 
Bank: Aftien mit Die. I. Sem. . 
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#5 „ Bayerifdes 


ir Amtsblatt 


von Oberbayern. 





München, We 118. den 5. Dezember 1862. 


nbalt. 
Anlauf von jungen Pferden für bie — — — Brand in Grabenſtatt. — Ginfihtnahme von Diſtriftoratho⸗Ver⸗ 


bandlungen durch Landrathe-Mitglieder. — Förberung der Obitbaumzucht, hier das von dem Echter I. Breuning in Mainberns 
heim verfaßte Werken Faßliche Anleitung in der Obfibaumzucht.* — Geſuch der Buchhandlung von G, ©. Kunze in Mainz 
um Aufnahme des von Adam Müller verfaßten Werkes „Lehrbuch ber Landwirthſchaft“ in das Verzeihniß ber gebilligten Bäder. 
— Musjahlung der Brandentjchäbigungsgelder durch bie k. Bezirfsämter. — Nufgrelfung einer taubftummen Mannsperfon. — 
Aufgreifen einer blödfinnigen Weibsperfon bei Muggenhof. — Tine im ſtädtiſchen Krankenhauſt Münden r,/9. befinbliche "unbes 
fannte blöbfinnige Mannsperfon. — Ergänzung bes Magiftrats Mofenheim, — Rehnungsaufnahme bei der k. Megierung von 
Mittelfranken pro 1860/61, bier die Berechnung von Berzugs- und Bobenzinfen. — Abhaltung ber erſten Schwurgerichtsfigung im 
Zahre 1863. — Landwehr von Oberbayern. — SchrannenAnzeigen. 





ad Nrum. 8971. 
An ſäumtliche Diſtrikts⸗Polizel-Behörden 
von Oberbahern. 
Antauf bon jungen Pferden für die MilitärsFoblenbofs-Anftalt bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nachdem gemäß höchften Kriegsmintfterial-Referiptes 
vom 20. v. Mid. Nr. 11,691 auch heuer mie in ben 
früheren Jahren eine größere Anzahl von 34 — 54 Jahre 
alten Pferden für die bayer. Militär-Fohlenhöfe angelauft 


werben, bat bie f. Adminiſtrations Commiſſion ber Milt- 


tär-Foblenhöfe zufolge Zufchrift vom 27. v. Mis. den in 
Oberbayern zu kaufen beorderten Commiſſionen nachfteb- 
end verzeichnete Stationen nnd Tage zum Ankaufe bes 
filmmt: 

am 15. Dezember 1862 in Rain, 


41. » „ in Setjenfeld, 

„ 41 " „ In Ingolftabt, 

„ 3% pr „ in Pfaffenhofen, 

„ 2 jr „ In Dadau, 

„ 23. e „ in der Borftabt Au, 
„ 24 " „In Erding, 


am 27. Dezember 1862 in Moosburg, 


. 9. r „ tn Schrobenhaufen, 
„ Sl. u „ In Altötting, 
» 2. Jänner 1863 in Aichach, 
— ” u „ an Mühldorf, 
—. > „ in Brud, 
S5. * „ In Aibling, 
a ? # „ In Miesbad, 
— J imn Gmund und 

9 in Tölz. 


v ” u 
Indem dieß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
um bie Züchter und Aufzüchter, welchen hiedurch Gelegen— 
heit geboten wird, ihre Pferde entfprechend zu verwerthen, 
zu einem recht zahlreichen Beſuche der Stationen zu ver» 
anlaffen, ergeht an bie einfchlägigen Diftriktsverwaltungs- 
behörben der Auftrag, für die weitere Verbreitung biefer 
Bekanntmachung in geeigneter Weiſe Sorge zu tragen. 
Münden, ben 2. Dezember 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
204 
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ad Nrum, 6245. 
Den Braud in Srabenfiatt beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 


Die von Seiner Majeftät dem Könige für bie 
unbemittelten abgebrannten Ginwohner zu Grabenflatt, 
k. Bezirklsamts Traunftein, allergnädigft bewilligte Collekte 
bat im oberbayerifhen Regierungsbezirke nachſtehende Er⸗ 
gebniffe geliefert: _ 
Bezirksamt Aichach 

" Altötting . 

" Berchtesgaden 

mit Effekten. 


327 fl. 254 fr. 
484 fl. 40 Tr. 
341 fl. 195 fr. und 1 Faß 


* Brud. 348 fl. 464 fr. 
J Dachau ... 186 fl. 47 tr. 
Ebersberg 314 fl. 9 Mr. 
J Erding 393 fil. — M. 
Breifing . 76 fl. 38 Mr. 
Friedberg . 149 fl. 49 Kr. 
pr Ingolftabt 45 fl. 3 kr. 
Pr Landsberg 235 fl. 113 fr. 
— Laufen 2422 fl. 74 kr. und nam« 
hafte Ouantitäten Getreide und Effekten. 
" Miesbach . 293 fl. 9 Mr. und 1 Pa 


guet Kleiderftoff. | 
— Mühldorf . 789 fl. 18 kr. u. 5Sohffl. 
41 Mb. Korn, daun Kleider. 


r Mindenl,J. 210 fl. 64 Fr. 

— Münchenr./J. 314 fl. 514 Mr. 

— Pfaffenhofen. 174 fl. 294 kr. 

— Roſenheim 2986 fl. 53 kr., dann Ge 
treide, Leinwand, Baubolz, Bretter, Klei⸗ 
ber ꝛc. im Anfchlage zu circa 3100 fi. 

= Schongau 177 fl. 303 fr. u. ein Pad 
Leinwand und Kleider. 

R Schrobenhauſen 76 fl. 43 Mr. 

> Ti 371. fl. 40 fr. 


* Traunſtein 4311 fl. 12 Mr, dann Ge— 
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trelde, Bauholz, Kleider ı., im Anſchlage 
zu drca 5700 fi. 


Bezirksamt Wafferburg . 1090 fl. — Mr. 
Weilheim 216 fl. 373 fr. 
„Werdenfels 102 fl. 15 ti. 


Stadtmagiſtrat Freiſing . 60 fl. 10 fr., ferner weh⸗ 
rere Gelbfendungen durch Private, 


= Ingolſtadt 111 fl. — MM 
Münden. 2983 fl. 10 kr. 
Summa .19,614 fl. 54 fr. 


München, den 25. November 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vißthum. 


ad Nrum. 7695. 
An 
ſämmtliche k. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Ginfihinahme von Diſtrifterathe -Verhandlungen durch kand⸗ 
rathe⸗Mitglieder betr. 
Im NMamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Eämmtliche obengenannte k. Behörden werben biemit 
auf die Beftimmung in Ziffer V, 1 des Allerhöchſten 
Landraths-Abſchiedes für Oberbayern vom 14. vor. Mts., 
wornach ben von ben betreffenden Diftriftägemeinden ges 
wählten Mitgliedern des Landrathes die Einfichtnahme ber 
bezüglien Difteiftsraths:Derhandlungen auf Anfuchen zu 
geftatten if, aufmerffam gemacht. 

München, den 2. Dezember 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrm. 4883, 

Die Förderung ber Obſtbaumzucht, Hier bas von bem Behrer 9. 
Dreuning in Mainbernheim verfaßte Werkchen „Faßliche 
Anleitung in ber Obſtbaumzucht“ beir. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Auf Anſuchen des Lehrers J. Breuning in Main 
Bernheim wird unter Bezugnahme auf bie Regierungss 
Ausfhreibung vom 29, Mat 1861 (Kr.A.⸗Bl. S. 1173) 
auf das von bemfelben verfaßte, im Selbfiverlage bes 
Berfaffers bereits Im zweiter Auflage erſchienene Werkchen 
„Faßliche Anleitung in der Obſtbaumzucht“ mit dem Bes 
merken andurch aufmerffam gemadt, daß basfelbe mit 
Rüdfiht auf feine vorzügliche Brauchbarleit ſowohl im 
Allgemeinen, als Insbefondere ben Schulbehörden zum 
Gebrauche in der Volkoſchule empfohlen werben kann. 


Münden, den 24. November 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Greifer von Zu⸗Rhein, Präfident, 
Nachreiner. 


ad Nrum. 6956. 


An fämmtlie Dißcittsf4ut-Safprktio nen von 
Oberbayern, dann die Lokalſchulkommiſſionen 
München, Ingolftabt und Freiſing. 

Geſuch ber Buchhandlung von K. ©. Kunze in Mainz um Hufe 
nahme bes von Abam Müller verfaßten Werkes „Echrbuch ber 
Sanbwiribfaft" in bas Berzeichniß der gebilligten Bücher betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Baperın. 

Das von bem Landwirt) Adlın Müller zu Ger- 
barböbrunn verfaßte, im Verlag der Buchhandlung C. ©, 
Kunze in Mainz im III. Auflage in einem Theile er- 
ſchienene Werk „Lehrbuch der Landwirthſchaft“ wurde auf 
Grund der hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß 
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Ne. I. der für die Lehrer am den deutſchen Werktage und 
Felertagsſchulen empfohlenen Bücher und Hilfämittel uns 
ter lit. F. Ziff. 22, desglelchen in das Verzeichniß Mr. II 
unter lit. F. Ziff. 25 aufgenommen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden im Voll: 
zuge ber höchften Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern. für Kirchen und Schulangelegenheiten d. d. 
14..58. Mis. bez. Betreffs mit dem Auftrage in Kennt 
niß gejeßt, das mit Ausichreiben vom 29. Mat d. 38. 
Er. Bl. S. 1153) veröffentlichte Verzeichniß entiprechend 
zu ergänzen, 

München, den 22, November 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freigere von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrm. 8254, 


An fänmeliche f. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Auszahlang der Branbentfhäbigungsgelder durch die L Bezirkes 
Nemter betr, 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Nachdem der Fall vorgefommen, daß von einem & 
Bezirksamte Brandentſchaͤdigungsgelder bei Gelegenheit ber 
Abhaltung eines Amtstages außerhalb des Ortes bes 
Amtsfiges auf Verlangen ber Beteiligten ausbezahlt wor⸗ 
ben find und biefer Fall zur Kenntniß der höchſten Stellen 
gebracht worben iſt, wurde durch höchſtes Reſtript bes k. 


Staatsminiſteriums des Handels und ber öffentlichen Ars 


beiten vom 21. d. Mts. nach vorgängigem Benehmen und tm 
Einverftändniffe mit dem k. Staateminifterlum des Sunern 
auẽgeſprochen, daß die Auszahlung von Branbentfchädig- 
ungs-Geldeen bei auswärtigen Amtstagen im Sntereffe 
ber Betheiligten allerdings fehr wünfchenswerth erfcheine, 
jedoch yon Seite ber f, er hey auf ihre 


- 
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eigene Gefahr und unbebingte Haftung ſtatt⸗ 
finden könne, was hiermit zur Kenntnißnahme und Dars 
nachachtung von Seite der k. Bezirksämter veröffentlicht wird. 
Münden, den 30. Rovember 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präfident, 
Bitzthum. 


ad Nrum. 7049. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pol izei-Behörden von 
Oberbayern. 
Aufgreifung einer taubſtummen Mannsperfon beir. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Sämmtlihen obengenannten Behörben wird nachſteh⸗ 
end Abdrud eines von ber k. Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern, unterm 14. d. Mts. erlaffenen 
Ausſchreibens zur Kenntnipnahme und gleihmäßigen Nach— 
achtung mitgetheilt. 

Münden, den 26. November 1862, 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zur Rhein, Präflbent. 
Bipthum. 
(Abdrud.) Nr. 3647, 
An fämmtlihe Diſtrikte-Polizel Behörden von 
Niederbayern. 

Die Aufgreifung einer taubflummen Mannsperfon betr. 

Im Kamen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamtes Rottenburg wurde 
unterm 4. d. Mts. daſelbſt die nachhin fignalifirte taub⸗ 
ſtumme Mannsperfon eingebracht, über deren Herkunft 
bisher nichts fachdienliches zu ermitteln war, 

Die fraglihe Perfon tft ungefähr 45 Jahre alt, 
5 Schub 4 Zoll groß, ſchwacher Körperkonftitution, bat 
braune Augen, braune Haare, proportionirten Mund und 
Rafe, etwas hervortretendes Kinn, defekte Zähne, läng 
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Ute Geſichtsform, in ben Ohren golbene Ohrring'chen, 
ift des Lefens und Schreibens unkundig und kann bem« 
nad Auffchlüffe über ihre Heimath nicht geben. 

Diefelbe ift gut gekleidet, mit einem weißen Batifi- 
hembe, ſchwarzlebernen Hofe, dunkler Wehe mit rothen 
Blumen, ſchwarzſammtnem Spenfer, wollenen Halsbinde, 
langen, rindsledernen Stiefeln, ſchwarzbraunem Filzhute 
mit der Inſchrift „Johann Ettl, Hutmachermeiſter in 
Beilngries“ und bat 5 fl, 26 ir. 3 dl. Baarſchaft in 
einem ſchwarzledernen mit ſechs Ring’hen und einem 
Schlüſſelchen gezierten Geldbeutel bei ſich. 
Die fämmtlichen Kleidungsſtücke find faft noch neu. 

An bie obengenannten Behörden ergeht hienach die 
Weiſung, nad Namen und Herkunft ber fraglichen Per 
fon in ihren Bezirken fofort entſprechende Recherche zu 
pflegen und ein etwaiges fachbienliches Ergebniß dem Pal. 
Bezirksamte Rottenburg unter gleichzeitiger Anzeige an 
bie unterfertigte k. Stelle befannt zu geben. 

Landshut, den 14. November 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sektär. 
ad Nrum. 7050. 
An ſämmtliche Difirikts-PoligeisBehörben von 
Dberbayern. 
Aufgreifen einer blödfinnigen Weibsperfen bei Muggenhof beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Sämmtltchen obengenannten Behörden wird nachfich- 
end Abdruck eines von ber k. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Junern, erlaffenen Ausfchreidens vom 11. 
db. Mis. zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Berfüg- 
ung mitgetbeilt. 

Münden, den 29. November 1862, . 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Jımern. 

Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vihthum. 
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(Möbeud.) ad Nrum. 3719. 
Un — Diſtrikts⸗Polizei— Behörden von 
Mittelfranfen. 
Wufgseifen einer blöbfinnigen Weibeperfon bei Muggenhof betr. 
JIm Namen 
‚Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Am 13. Auguft. 1. 38. wurde von zwei Gifenbahn- 
arbeitern in ber Nähe von Muggenhof, k. Bezirksamtes 
Nürnberg, eine blödfinnige unbekannte MWeibsperfon ge— 
troffen und auf ber Polizeiwache des Stabtmagiftrats Fürth 
abgegeben. 

Nachdem die Herkunft diefer Perfon bieher noch nicht 
zu ermitteln gewefen, ‚ergeht unter Hinweifung auf das 
nachſtehend folgende Signalement ber Auftrag, fofort ge— 
eignete Nachforfchungen zu pflegen und ein etwaiges Gr- 
gebniß ungefäumt dem Stadtmagiftvate Fürth mitzutheilen, 
gleichzeitig aber ber unterfertigten Stelle Anzeige zu er» 
flatten. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Ansbach, den 11. November 1862, 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
* Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Brübderlein, 
Perſonalbeſchreibung. 

Fragliche Welbsperſon iſt In hohem Grade blöbſinnig, 
18 bis 20 Jahre alt, mittlerer Statur, hat blonde Haare, 
graue Augen, breitet, ſtumpfes Geficht, ſtumpfe Nafe, et: 
was aufgeworfene Lippen, rundes Kinn. 

Ihre Kleidung beſteht in einem zerlumpten, verſchie⸗ 
benfarbigen Kittel, einem braunen Rode mit blauem ge- 
freiften Leibe und einer zerlumpten Schürze. Um ben 
Hald trug fie ein Gehänge von großen braunen Glas— 
perlen und um ben Kopf ein verſchiedenfarbiges Tuch ge— 
bunden. 

. Rt Fußbelleidung ift dieſe Perfon nicht verſehen 
geweſen. 
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ad Nrum. 8454, 
An fämmtliche Diftrikts-Poltgei-Behörben. 
von Oberbayern, 


Eine im Nädtifchen Krankenhauſt, Münden r, /I. befindliche unde⸗ 
fannte blöfiunige Manneperſon beir, 


Im Momen Seiner Majeflät des Könige 
bon Bapern. 

Nachdem inhaltlich neuerlichen Berichtes ber £ Bo: 
lizei · Direltlon München vom 24, v. Mts. in ber im Dex 
treffe genannten Perfon ber blöbfinnige Clement Hopf 
inger von Oberſchleißheim erkannt wurde, ſo wird das 
unterm 17. v. Mis. im Kreisamteblatte S. 2514 er: 
laſſene Ausſchreiben hiemit außer Wirkfamkeit gefept, 


Münden, den 2. Dezember 1862, 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfident, 
| Vitzthum. 


ad Num. 8646. 
Die Ergaͤngung des Magiſtrate Moſenheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


68 wird biemit befannt gegeben, baf der bisherige 
I. Erfagmann und Gemeindebevollmächtigter, Dredsler- 
meifter Jofef Kronaft in Roſenhelm, an bie Stelle des 
ausgetretenen Magiftratsrathes Franz Eyerbauer, Welf- 
gerber von dert, in den Magiftrat berufen worden iſt. 


Minden, ben 29, November 1862. 
Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer deö Innern. 
Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präſident. 
Vißthum. 





ad Nrum. 4693. 
An fämmtlihe & Rentämter von Oberbayern. 
Die Redmungsaufnahme bei ber f. Regierung von Mittelfranfen pro 
1860/81, hier die Berechnung von Verzug und Bobenzinfen beit. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern. 

Das an bie k. Reglerungs-Finanzlammer von Mit- 
teffeanten erlaffene und anher zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung mitgetheifte höchſte Mefeript des k. Staatsminis 
ſterlums der Finanzen vom 20. bs. Mid. Rro. 15,635 
wird bem k. Rentämtern zur genauen Beachtung nachftehend 
im Abdrucke hiemit eröffnet. 


Münden, den 29. November 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, 


Freiherr von Zus Rhein, Präſident. 
von Lifer. 
Metler, Sehr. 
(Abbrud) ad Nr. 15,635. 
Rönigreih Bayern. 
Staatöminiiterinm der Finanzen. 

In Beziehung auf bie, aus Anlaß von Gefälle: und 
Hanblohnd-Ablöfungen im Berfolge der Rechnungsauf⸗ 
nahme bei ber k. Regierungs-Finanzfanımer von Mittel» 
franfen pro 1860/61 über Berechnung don Verzugd- und 
Bodenzinfen zu ben $$. 37, 50, 99, 123 u. a. m. bes 
ſuperreviſoriſchen Vormerlungebuches erhobenen Bedenken 
wird — ſowohl im Nachgange ber bereits beftchenden 
Borfhriften, ald auch mit Rüdfiht auf die Beftimmungen 
bes Notariatögefeged vom 10, November 1861 zu GE 14 
und 150, dann ber bezüglichen Inftruftionen vom 1, und 
15. Zunt dB. 386. — Reggebl. von 1862 Seite 961 ff. 
$$. 64, 77 ff, 106—109, 120 ff., deſſ. Reggebl. Seite 
1445, 8. 5, — hiemit verfügt, was folgt: 

1) Bei vollftänbigen, bie Grundrenten » Wblöfungs- 
fafle, wie den Staat, betreffenden Handlohns- und 


2580 


Gefälle: Ablöfungen Tann bie Anrechnung und Er⸗ 
Hebung von Berzugszinfen im wohlverflanbenen 
Gegenfage bes zu Nr. 4 untenfolgend zu erwähn« 
enden Anfalles von Bodenzinſen — aus ben anfällig 
gewordenen Handlohns= Aequivalenten und Gefälld- 
Abloöſungsſchillingen mit rechtlichem Grunde erft von 
ben Zeitpunfte an eintreten, nachdem mittelfl rent⸗ 
amtlicher Verhandlung die Anforderung an ben 
Pflichtigen ftattgefunden hat, Tehterer fohln in moram 
solvendi verfegt worden iſt — cfr. Finanz⸗ Miniſt.⸗ 
Entſchliehung vom 30. November 1860, Geret Bb. 
XXXI. Seite 216. — 


2) Gedachte Verzugszinfenforderumg erſtreckt fi, bei Be 
theiligung ber Grundrenten-Ablöfungstaffa, in Anz 
febung ber Hanblohned-Mequivalente, auf beren vollen 
Betrag, bei jenen des Staates beſchränkt ſich diefe 
Forderung auf die Verzugszinsberechnung aus bem, 
ber Staatögüterveräußerungs- Rechnung zus 
fommenden Hanblohne-Aequivalente — cfr. Finanz 
Minif.-Entfchliefung vom 16. April 1856, Geret 
Band XXIX Seite 147, dergleichen vom 8. De. 
1857, Geret Bd. XXX Seite 161 ff. — 


3) Bei Anrechnung von Berzugszinfen ans Gefällss 
Ablöſungsſchillingen iſt das Verhaͤltniß für ben Staat, 
wie für die Grundrenten-Ablöfungefaffe vollig gleich 
geartetz bie Zindforberung Kat nämlich nur bezüglich 
jener Summe einzutreten, auf welche fi ber Zahl: 
ungeverzug erfttedt. 

4) Bel theilweiſe erfolgender Exrlage des Hanblohns⸗ 
äqutvalented® und bemgemäß eintretender Bodens 
zine-Conſtituirung, kann — mit Rüdfiht anf 
bie Eingangs allegirten Gefehes-Beflimmungen umb 
Inſtrultiv⸗Vorſchriften — für die Ablöſungökaſſe, 
wie für ben Staat, künftighin in ber Regel 
ber Zeitpunkt des Anfalles des Bodenzinſes er 
von bem Momente bes rechtlichen Perfektwerdens 
ber am unbeweglichen Gigenthume ober ben bemfel- 
ben gleichgeachteten Rechten eingetretenen Befigverän- 
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berung an batiren, d. 4, mit bem Tage ber er 
richteten und hiernach — gemäß $. 5 ber Inſtruk⸗ 
kon vom 15. Juni ds. 38. — bem Rentamte zu 
notifizirenden notariellen Beurkundung be 
ginnen, da erft durch dem Notariatsalt die Befikver- 
änderung gedachter Art rechtliche Wirkſamkeit er— 
langt, daher auch von hier an — ber Regel nad 
— das Mequivalent im Sinne bes Urt, 15 bes 
Grundentlaftungsgefeges vom 4. Juni 1848 erft als 
anfällig geworben in Betracht kommen kann. 


Enthält jedoch ber bißpofitive Theil der, bem 
Rentamte von dem Pflichtigen ohnehin zur Borlage 
zu bringenden Rotariatsurtunde die ausdrückliche 
Beſtimmung eines befonderen terminus a quo — 
in Anſehung ber bereit6 vorausgegangenen Gutsüber- 
gabe, Befipergreifung und bamit zufammenhängenden 
Befigveränderung — fo hat fi der Unfall bes 
Hanblohnsäquivalentes, wie des korreſpondirenden 
Bobenzinfes, lediglich hlenach zu bemeſſen. Die ein⸗ 
ſchlaͤgige Amtsverhandlung hat die betreffende Con⸗ 
ſtatirung — für den eintretenden bejahenden ober 
verneinenden Ball vorgedachter Art — ſtets zu ent 
halten, 

5) Nicht minder bie Gefchäftsorbnung im Dienfte der 
k. Rentämter, ald bas finanzielle Intereſſe des 8 
Aerars jelbft erfordert es, daß bie, zufolge notartell 
mitgetheilter Beflgveränberungen, bervorgerufenen rent» 
amtlichen Verhandlungen möglihft gefördert 
Werben. 

Es iſt daher babin zn traten, und ben Nemtern 
zur Pflicht zu machen, bapfünftighin in ber Regel läng- 
ſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage ber Mit- 
teilung ber notariellen Berzeichniffe an gerechnet — bie 
Berhandlungen, indbefondere zum Zwecke ber Erlage 
ber Handlohnsäquivalente, bezlehungeweiſe ber Bobenzind- 
eonflltulrung, gebührend vorgenommen merben. 

Hienach iſt vom Beginne des Etatsjahres 1862/63 
an zu verfahren, ohne baher — bei vorausgegangener ab» 
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weichender Behanbfungsweife — a ng 
lungen besfalls eintreten zu laſſen. 
Münden, den 20, November 1862. 
Auf Seiner Böniglichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 
An die k. Regterung, K.d. F, Durch den Miniſter 
von Mittelfranfen. der General-Schretär: 
B. w. o. Pummerer. 


Nr. 26. Bekanntmachung. 
Abhaltung der erſten Schmwurgerichtefigung im Jahre 1868 Betr, 

Nach Borjchrift des Strafprogefigefehes vom 10. No⸗ 
vember 1848 Art, 144 Abſ. 2 und in Folge höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 
26. v. Mis. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht, daß bie Eröffnung ber erſten für den Kreis Ober 
bayern im Jahre 1863 in München abzubaltenden Schwur⸗ 
GerlchtsSitzung auf 

Mittwoch ben 7. Zänner 1863 

feſtgeſetzt, ſowie daß zum Präfidenten des Schwürgerichtd- 





hofes der Rath des F. Appellationdgerihts von Oberbayern, 


Sofef Brand und zu deſſen Etellvertreter ber Math des 
Bezirlsgerichts Münden 1./$., Franz von Heinleth, ei 
nannt iſt. 
Münden, ben 28. November 1862. 
Präfidium 


des f, Appellationdgerichtes von Oberbayern, 
v. Neumayr. Grubmiller. 


Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der k. ge und 
bes k. Kreis Commandos von Oberbayern find in ber afe 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worden: 
In dem k. Landwehr-Bataillon der Stadt Freifing 
am 22. November 1862; 
1) ber —— Oberlieutenant Eduard Hager jum 


Baupt 

2) ber —— Unterlieutenant Georg Bruͤckl zum 
Oberlieutenant; 

3) ber bisherige Korporal Jakob Ettenhofer zum 
Unterlieutenant. 
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R reis: —— Amtsblatt 


von Oberbayern. 





München, Ne 119. ben 9. Dezember 1862. 

’ ö— — — — — 

— in Marofls, — Aufftellung von Wgenten für bie — — Germania in Stettin. — Herſtellumg und 
Berlag der Dienfibotenbücder. — Bolljug der 98. 24 und 25 ber GewerberInfrultion vom 21. M pril I. Is. — Muffinden 


eines männlichen Leihnams in ber Walbung des Joſef Seite 6 bei Lauchdorf. — Ableben des —— JDoſef Beinhardt. 
— re. in ae fenfaden, — Uerweniung von —— im landgerichtlichen Botendienſte. — Erledigung der 
Marr erringe 







fanats Augeburg. — Dienkesna . — anbwehr von Oberbayern, 





ad Nrum. 9276, \ ad Nrum. 8789. 
Sollverfügungen in Marollo betr, An fämmtlihe Diftrikts-PolizeisBehörben. 
Im Momen Seiner Waieftät des Könige ”* Yultelung von Agenten für die Berfiherungsgefelligaf 
non Heyern. Im Ramen Seiner Mejenst des Könige 
Su Gemaͤßheit einer höchſten Entſchließung bes. f. von Baby 


Stagtsminifteriums des Handels und der öͤffentlichen Ir⸗ Bon dem Hanptagenten ber ken 
beiten vom. 28. v, Dis. und unter Bezugnahme auf die „Germania“ wurde zur Aufftellung als Agent: 

im Kreidamtöblatte von Oberbayern pag. 2434 veröffente 1) für die Stabt und das Bezirksamt Ingolſtadt ber 
lichte Regierungs«Ansichreibung vom 2, v. Mis. bejeich- Kaufmann Johann Baptiſt Paur in Ingolſtadt; 
neten Betreffs, wird dem Hanbdelsſtande des Kreiſes ber. 2) Für das Bezirksamt Laufen ber Kaufmann Karl 
kannt gegeben, daß nach einem neuerlichen Berichte bes KögImaier in Bridorfing ; 

t. Gonfuls in Gibraltar d. d. 4. v. Mis. die Ausfupe 9) für das Bezirlsamt Mtötting M. Romig in Neu 


von Wolle und Getreide aus den Maroftanifchen Häfen . ®tings 
vom 4. v. Mts. an auf zwei Jahre wieder geflattet wor 4) für das Bezirksamt Erbing der Kaufmann Mar 
ben iſt. Kraus im Erding 
in Vorſchlag gebracht. 
Mekuilin, ven 4, Deyender. ROM. Dieſe Auffkellung wird Hiemit Geftätigt und bleſes 
Königliche Regierung von Oberbayern, öffentlich belannt gemacht, 
Kammer bes Innern. München, den 1. Dezember 1862. 
Freiherr von Zu= Rhein, Präfident. Königlide Regierung von Oberbayern, 
Vißthum. Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präſident. 


Bitzthum. 
206 
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ad Nrum. 9495. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behbrden 
von Oberbayern. 

Die Herflellung und den Verlag der Dienfibotenbädher betr. _ 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wirb nachſtehend bie 
höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes In— 
nern vom 21. Oltober 1862 Rr. 15,810 mit dem Bel—⸗ 
fügen befannt gegeben, daß nad Maaßgabe derfelben und 
ber Hierin allegirten Borfchriften eine neue Auflage von 
Dienftbotenbüchern veranftaltet wurbe, daß biefe Vücher 
wie bisher, von der Verwaltung bes Dienftbücher-Ber 
lages ber unterfertigten Stelle bezogen werben, unb baf 
ber Preis für ein Eremplar einfhlüßtg ber Stempelge- 
bühr und des Futterals auf 11 Kreuzer feflgefegt bleibt. 

Münden, ben 4. Deyember 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freliherr von Zu⸗Rhein, Präfibent, 
Bihthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 15,810. 
Königreich Bayern, 
Staatsesminiſterium des Innern 
Die gemeinfame Entſchließung ber k. Staatsmini ⸗ 
ſterien des Innern, ber Finanzen, dann bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 23. März 1860, bie Her 
Rellung und ben Berlag ber Arbeits» und Dienfhoten- 
bücher und ähnlicher Urkunden betr, gibt in 8. IIL, 
Abſ. 1 (Beilage) Direltiven über bie Ginrichtung ber 
Dienftbotenbüdher und beftimmt unter Anderem, baß bie 
felben Belchrungen über die Strafbeflimmungen gegen 
deren Fälfchung und Beränderung, fowie über bie aus 
ben beſtehenden DienftbotemDrbnungen und aus anderen 
Beftimmungen auszuziehenden Vorſchriften bezüglich ber 
Gingehung, ‚Auflöfung und Wirkung bes Dienfivertrages, 
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der Zeugnipausftellung und fonftiger Einträge zu enthal⸗ 
ten haben, 

Da an bie Stelle biefer Vorſchriften, infoweit beren 
Richtbeachtung Strafeinſchreltung zur Folge Haben fol, 
bie einfchlägigen Beftimmungen ber neuen Gtenfgefepged- 
ung getreten find, fo fieht fi das unterfertigte k. Staates 
miniftertum veranlaßt, unter Aufrehthaltung aller übri⸗ 
gen Beftimmungen ber erwähnten Miniſterial-Entſchließ⸗ 
ung bie in ber Beilage zu deren 8. III, Abfag 1, bezüg⸗ 
lich der Inneren Einrichtung ber Dienfibotenbücher getrof- 
fenen Anordnungen aufzuheben unb durch bie anliegenden 
Vorſchriften zu erfegen, welche bei künftigen Muflagen zum 
Bollzuge zu bringen find. 

Die zur Zeit etwa noch vorkandenen Borräthe von 
Dienfibotenbückern, welche übrigens im Hinblide auf 
bie Anordnungen in $. VII, Abi. 2 ber Minifterlal- 
Entſchlleßung vom 23, März 1860 em. bedeutend fein 


Können, bürfen verbraucht werben. 


Schließlich wird bie &. Reglerung, 8. b. J., auf 
Grund gemachter Wahrnehmungen darauf aufmerkfam ges 
mat, daß jedes Dienfibotenbuh 48, ausfhliepend 
für die Einträge beftimmte, mit fortlaufenden Num⸗ 


mern von 1 bis 48 bezeichnete Selten enthalten müffe 
und daher die für bie Meberfchrift, das Signalement, bie 
Belehrungen ꝛc. beflimmten Blätter befonders zu pagi⸗ 
niren fein. 

Die k. Regierung, K. d. J., bat hienach das Weis 
tere zu verfügen. 

Münden, den 21. Oktober 1862, 


Auf Seiner Röniglicen Majetät Auerhäcften Befehl. 
v. Reumapr. 
Dur den Miniſter 
ber Generalſekretaͤr, 
Minifterlalrath : 
v. Epplen. 


Un 
bie f. Regterung, 8. d. J. 


B. w. o. 
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sd Nrum. 8802, 
An fänmtlige Gewerbs⸗Polizeibehörden in 
Dberbayern. 
Den Volljug der SS. 24 und 26 der Gewerbs⸗Inftruktien vom 
31. April 1. 36. Betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät bes Rönige don Bapern, 
Die im rubr. Betreffe unterm 24, be. Mis. erfolgte 
hoͤchſte Entſchließung des k. Staatöminifieriums bes Han⸗ 
dels und ber öffentlichen Arbeiten wird in nachſtehendem 
Abdrude den fämmtlichen Bewerbspolizeibehörben bed Res 
gierungsbezirkles zur Nachachtung, fowie zur Berfländigung 
ber Lofalbehörben mit bem Bemerfen befannt gegeben, 
daß biefelbe zunächft in Folge ber Befcheibung von Bäder 
konzeſſions. Geſuchen in ber Hiefigen Stabt veranlaft wurde, 
und baber bie Anführung biefes Gewerbes im 5. Abfape 
ber gegenwärtigen böcften Miniſterial⸗Entſchließung bei 
beren allgemeinen Anwendung beiſpielsweiſe Eigenſchaft hat. 
Münden, ben 30. November 1862. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Rue: von Ju-Rhein, Präfldent, 
Nahreiner. 
(Abjchrift.) ad ‚Nrum. 9556, 
Roͤnigreich Bayern. 
Staats: Minifterinm bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 1. I. Mis. und mach GEinſicht 
ber hierneben zurüdfolgenden Bellagen beöfelben wird ber 
f. Regierung Folgendes ermwibert: 

Wie bie Rammerverhandlungen bed Jahres 1825 
klar erfehen laſſen, hat bie in Art. 2 bes Gewerbsgeſetzes 
vorgeſchriebene Berüdfihtigung des erforderlichen Rahr- 
ungsſtandes eines Gonzeffionsbewerbers nur bann Platz 
zu greifen, wenn es fich um gleichzeitige Begründung ber 
Anfäpigteit Handelt. 
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Eine Anwartſchaft auf bie obrigkeitliche Gonzeffion 
haben bereits anfäßige Bewerber, wenn fie die Borbeding- 
ungen jeber Gongeffion, nämlich die perfönfiche Fähigkeit 
und guten Leumund nachweiſen, übrigens nur bei ben 
fommerziellen, nicht aber auch bei den blos örtlichen Ges 
werben. 

Die Konzeſſion zu ber Iepten Art der verfchiebenen 
Gerwerbözweige hat bad Geſetz unter bie Obhut eines bil⸗ 
Iigen Ermeſſens geftellt, und das den zur Beſcheidung ber 
Konzeffondgefuche zuſtaͤnbigen Behörden gefehlich vorbe · 
haltene Recht der Erwaͤgung der örtlichen und anderen 
Berhältniffe bei Bewerben, deren Verkehr nach der Natur 
ber Sache ober nach Beſchaffenheit der Umftände fi; nicht 
über bie Grenzen einer beftimmten Gemeinde erſtreckt, 
kann durch ben Umſtand, baf ber Bewerber bie Anfäpig- 
keit ſchon erlangt bat, nicht befchränkt werben. 

Die Frage, ob das Bädergewerbe als Lokalgewerbe 
zu betrachten, ober ben Gommerzialgetwerben beizuzählen 
iſt, bildet eine Thatfrage, welde im Hinblicke auf Art. 2 
bes Befehes und 5. 25 der Vollzugs-Inſtruktion vom 
21. Aprif 1. 36. von bem zur Verleihung ber na 
berufenen Behörben zu entſcheiden tft. 

Gegenwärtige Entſchließung iſt nicht nur dem Mas 
giſtrate und dem Gollegtum ber Gemeinde-Bevollmächtig- 
ten ber Stabt Münden, fondern auch ben übrigen Ge— 
werbs · Polizeibehörden des Regierungss Bezirkes zur Dar- 
nachachtung mitzutheilen. 

Olenach iſt das Weitere zu verfügen, 

Münden, ben 24. November 1862. 

Auf Seiner Röniglichen Majekät Alerhächften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
ber Generalſekretaͤr, 
Miniſterialrath 
RNüßler. 


An 
bie l. Regierung, K. d. J. 
von Oberbayern. 
B. w. o. 
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ad Nrum. 7780. 
An fämmtliäe Difritts-Poligel- Behörden 
von Oberbayern. 
Auffinden eines maͤnnlichtn Leichnams In der Waldung bee Sofef 
Scheithe bei Rauchborf Betr. 


Im Ramen Seiner Moajeftät bes Königs 
von Bapern. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck eined Ausjchreibene 
der k. Reglerung von Schwaben und Neuburg vom 19. 
v. Mis. bezeichneten Betreffes mit dem Auftrage, nach ber 
Herkunft ber bezeichneten Leiche die geeigneten Rachforſch⸗ 
ungen anzuftellen und ein allenfalls ſachdlenliches Ergebniß 
fofort dem k. Bezirlsamte Kaufbeuern, wie der unter⸗ 
fertigten Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Münden, ben 4. Dezember 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freigere von Zu⸗Khein, Präfident, 
Bisthum. 
(Mbdrud) ad Nr. 5036, 
An fänmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
Auffinden eines männlichen Leichnams in ber Walbung bes Jeſef 
Sceitle bei Lauchdorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Am 27. April d. 38. wurde im Walde bei Lauchdorf, 
Bezirlsamts Kaufbeuren, bie Leiche einer unbefannten 
Mannsperfon an einem Baume hängend aufgefunden. 
Der Leichnam zeigte einen räftigen Körperbau, war 
etwa 6 Schub grofi, und ließ ein Alter von circa 60 Jahren 
vermuthen. — Mit Ausnahme grauer Kopfhaare Tonnte 
der vorgerückten Fäulniß wegen eine genauere Beſchreibung 
der äußeren Erſcheinung nicht fonftatirt werden. — Die 
Kleidung befand in einem blangebrudten Spenfer, einer 
Hofe von graubraunem Sommerzeug, grauer Weſte, Blauer 
Schürze, rotbbraunem baummwollenen Haldtuche, Tangen 
rindslebernen Stiefeln und einer ſchwarzwollenen Zipfelhaube. 
In den Tafchen des Leichnams fanden fih 29 fl. 20. 
in verfchiedenen Münzforten und eine birkene Tabaföbofe. 


war 


Spuren einer Vergewaltigung waren nicht zu erfehen, 
ber Tod mag ſchon Hänger als 14 Tage eingetreten ge⸗ 
weſen ſein. 

Einige Indizien deuten darauf Hin, daß ber Tobte 
ein gewiſſer Dienſtknecht RHermann Wagner von Röthen⸗ 
bach, Bezirksamts Lindau, geweſen ſei, die In biefer Richt 
ung geführten Recherchen konnten aber deßfalls lein ſicheres 
Ergebniß erzielen. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, die 
geeignelen Nachforſchungen nad ber Perfönlichkeit und 
Herkunft des Bezeichneten zu pflegen und ein allenfallfiges 
Ergebniß dem k. Bezirlsamte Raufbeuren fowie ber unter: 
fertigten Stelle mitzuthelfen. 

Feblanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 19. November 1862, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Frhr. von Lerpenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 

Stubenbed, Selt. 


ad Nrum, 9168. 
: Bekanntmachung. 

Ableben des Magiſtratsralhes Joſeph Weinharbt beit. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Es wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baf an bie Stelle des verfiorbenen Magifientsrathed Zoſ. 
Weinhardt in Weilheim ber erfte Crſazmann, Theobalb 
Keyhl, bisheriger Gemeinde Bevollmächtigter und Stein 
meßmelfter von bort in ben Magiftrat berufen worben ff. 


Münden, den 4. Dezember 1862. 
Königlihe Regierung von DRIER 
Kammer ded Innern. 
Freifere von Zus Rhein, Präflbent. 
Bistbum 
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hä Nrum, 4696. P 
An bie f. Rentämter von Oberbayern. 
Die Tarirung in Hypothelenſachen betr, 
Im Ramen 
Seiner Mofeftät des Königs von Bapern. 

Die unterm 20. d. Mis. Nr. 15,478 erlaſſene höchſte 
Entſchließung bes. Betr. des k. Staats: Mintflertums ber 
Finanzen wird nachſtehend ben f. Rentämtern mit bem 
Auftrage mitgeteilt, die in ihrem Rentamtsbezirke befind- 
lichen k. Notare und Gerichte I. Inſtanz zur entfprechen- 
den Nachachtung hierauf aufmerkfam zu machen. 

Münden, ben 29. November 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Bräfldent, 
v. Lifer. Metzler, Sch. 
(Abdruck.) Nr. 15,478. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Was unterm Heutigen im bez. Betr. an bie f. Re: 
gierung, Kammer ber Finanzen, von Schwaben und Nen- 
burg erlaſſen wurde, zeigt Nachachendes zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung. 

Auf den Bericht bez. Betr. vom 10. I. Mis. wird 
der k. Regierung, Kammer ber Finanzen, erwidert, daß bie 
Rormativentfhliefung vom 13. April 1840, „das Tar- 
weſen in Hypothelenſachen, insbeſondere Tarirung ber 
Friſtenabſchreibungen und Loͤſchungen betr." (Geret, V.⸗ 
Sammlung Bd. XXL. S. 239) durch die Einführung bes 
Notariatsinſtituts eine Anderung nur darin erlitten hat, 
daß für Notariatsurfunden über Löfhungen und Friſten— 
Abſchreibungen in Hypothekenſachen nun nicht mehr als 
"Marimaltare 36 fr. und darüber, fondern nad Urt. 106 
des Rotariatsgefeges vom 10. November 1861 nur noch 
18 kr. für bie Staatslaffa zu erheben find, Bei Löſch- 
ungen und Friſtenabſchrelbungen in Hypothelenſachen in 
Beträgen unter und bis zu 100 A. if jedoch auch für 
‚ bie Rotariatöurfunden nur 4 fr. vom Gulden für bie 
Stantelaffa zu erheben, ba ber Art. 106 Abſ. 4 des No- 
tarkıtögefepes bei ber Beftimmung eines Taxſatzes von 
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18 fr. nur bie Zeittaren und nicht die progentablen Taren 
im Auge hatte (Berhanblungen der Rammer der Abgeord⸗ 
neten. Stenogt. Berichte Bb. IL. S. 373 a. ff.) 

Bei den unmittelbar bei den Gerichten (Dppothefen- 
Aemtern) vorgenommenen Loͤſchungen und Friſtenabſchreib⸗ 
ungen bat auch noch fernerhin die burch bie erwähnte 
Entjätiefung vom 13. April 1840 normirte Taxirungs⸗ 
weife ſtattzufinden. 

Dei Hopotgefbeftellungen und Hypothelzeſſtonen iſt 
für bie Notariatsurtunden nad den unzweifelhaften Ber 
ſtimmungen ber 95.9 und 10 bes Hypothelentaxregulativs 
vom 26. April 1824, die, wie bereits oben bemerkt, durch 
den Art. 106 des Notariatögefepes eine Berichärfung nicht 
erlitten haben, immer nur bie progentable Tare von 4 k. 
und refp. 4 Er. von jedem Gulden für bie Stantälaffe, 
umb nicht eine Tare von 18 fr. zu erheben, wenn bie 
progentable Taxe nicht 18 fr. betragen würde. 

Münden, den 20, November 1862. 


Auf Seiner Majekät des Rönigs allerhöchſten Befehl. 


v. Pfrufer. 
An Dur; den Miniſter 
bie £. Regierung, R. b. F., ber Generalfefretär: 
von Oberbayern. Pummerer.' 
B. w. o. 
ad Nrum. 2876. 
An 


bie Stabt- u. Lan bgerichte, dann Landgerichte 
und die Staatsanwälte an den Bezirksgerichten 
von Oberbayern. 


Die Berwenbung ber Lantpoflbeten im lanbgerichtlichen Botenbienfte 
betr. 


Den ſaͤmmtlichen obengenannten Behörden wird eine 
am 2, d. Mid. vom k. Staatsminiſterlum ber Juſtiz er⸗ 
laffene Entſchließung Hlemit befannt gegeben. 

Münden, am 4. Dezember 1862. 

Der kgl. Oberftantsanwalt am Mppellationsgerichte 
von Oberbayern. 
v. Shab. 
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(Abſchrift) Nrum. 2876. 

Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterinm ber Juſtiz. 
Zur förberlichen Behandlung bed Botendienſtes bei 

ben Landgerichten und Gtabt» und Landgerichten in ben 
Lanbesiheilen biedfeits des Rheins ſtellt es ſich als zwed⸗ 
mäßig dar, daß das Inſtitut der Landpoſtboten zur Aus- 
bilfe im Botendienfte biefer Gerichte verwendet werde. 

Es wird befhald — nad vorgängigem Benehmen 
und im Ginverftändniffe mit ben k. Staateminifterien ber 
Finanzen, ſowie des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
— im biefer Beziehung angeorbnet, was folgt: 

1) Die Landpoftboten künnen zur Aushilfe bei der 
Beſorgung gerichtliche Borlabungen und Zuftell: 
ungen, nicht aber auch zur Vornahme von Auspfänbun- 
gen, Verhaftungen und fonftiger ben Gerichtsdienern ob- 
liegenden Geſchaͤfte verwendet werben. 

2) Denjelben bürfen nur ſolche Borlabungen und Zu⸗ 
ftellungen übertragen werben, welche fie bei Gelegen- 
heit der Begehung ber ihnen ald Poſtboten tnftruftiond- 
gemäß zugemwiefenen Routen und unter Ginhaltung der für 
biefe Begehung feftgefehten Zeit beforgen können, 

Etwaige Wünfche über Abänderung und Ausdehn⸗ 
ung biefer Bofrouten haben bie Landgerichtsvorſtaͤnde den 
einfhlägigen Oberpoflämtern zum Zwecke thunlichſter Be⸗ 
rüdfihtigung, fowelt bied ohne Beeinträchtigung bes Poft- 
dienſtes geſchehen kann, zur Kenninig zu bringen. 

3) Damit die Boftboten gerichtliche Vorladungen und 
Zuftellungen auf gefeglih giltige Weiſe beihätigen 
fönnen, find biefelben ald Gehilfen bes Gerichte: 
dien ers vom Gerichtsvorſtande förmlich zu verpflichten, 
und es iſt dieſe Verpflichtung durch Einrücken in etwa 
beſtehende Localblãtter und jebenfalls durch Anſchlag in 
ben betreffenden Gemeinden bekannt zu machen. 

4) Die aljo verpflichteten Poſtboten ſſehen in Bezug 
auf den Zuftellungs: und Borlabungs-Dienfl, 
namentlich binfichtlich der Führung ber Botenbücher, Ab⸗ 
rechnung mit dem @erichtöbiener u. f. w. den übrigen Ge: 
bilfen des Gerichtsbieners völlig glei. Sie Haben bas 
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her bie ihnen zugeiheilten Borlabungen und Zuſtellungen, 
und zwar jedesmal vor bem Untritte ihrer Poftroute und, 
wenn biefer früh Morgens erfolgt, am Abende vorher un⸗ 
mittelbar von bem Gerichtsdiener — nicht erſt durch 
Bermittlung ber betreffenden Poſterpebition — zu em- 
pfangen und ebenfo bie Zuſtellungs · und Borladungebes 
ſcheinigungen nebft ben etwa eingehobenen Geldern u. baf. 
wieder unmittelbar an ben Geriähtsbiener abpu⸗ 
liefern. 

5) Die Gerichtöbiener baben ben Poftboten vor 
bem Antritte ihrer Route regelmäßig die ſaͤnmtlich en 
Borladungen und Zuſtellungen, welche fie bei Gelegenheit 
ber Begehung biefer Route beforgen Tönnen, zuguthellen. 
Sind daher in eimem Poſtbeſtellbezirle mehrere Poſt⸗ 
boten aufgeftellt, welche ſich derart in ben gefammten Be 
feldienft zu theilen haben, baf die Begehung ber vorge 
fhriebenen Routen unter benfelben wechſelt, jo hat die 
Zutheilung ber betreffenden gerichtlichen Botengeſchäfte nicht 
nach ben einzelnen Poſtboten, fondern nach Maßgabe der 
feftgefegten Botenronten zu gefchehen. 

6) Hinfihtlih des Verfahrens bei Zuftellungen und 
Borladungen, Führung ber Botenbücher u. dgl. haben bie 
im gerichtlichen Botenbienfle verwendeten Poſtboten bie 
deßfalls beſtehenden allgemeinen gefeplicden und Dienfies- 
Borfchriften, ſowie die befonderen Aufträge bes Gerichtes, 
besiehungswelie bes Gerichtsdieners, umbebingt zu befolgen. 
Ste find befhalb bei ihrer Verpflichtung als Gerichtsbie⸗ 
nersgehilfen über bie von ihnen im biefer Gigenichaft zu 
beachtenden Dienftesobliegenheiten in gehöriger Weife zu 
belehren. 

Die Disziplin über bdiefelben verbleibt Dagegen and 
binfichtlih ber Beforgung bes gerichtlichen Botendienſtes 
ben betreffenden Poftbehörden. Etwaige Dienſteswidrig · 
feiten ober Läffigkeiten find daher zur Abſtellung umd 
Einfchreitung ben betreffenden Bofterpebitionen, im Wieber- 
holungefalle durch biefe dem einfhlägigen Oberpoftamte 
zur Kenntniß zu bringen. 

7) Ein Anſpruch ber Poſtboten auf gleichzeitige 
Verwendung im gerichtlichen Botenbienſte beſteht nicht. 
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Diefe Verwendung foll vielmehr vorläufig nur bei jenen 
Landgerichten und Stabt» und Landgerichten fattfinden, 
beren Botenperfonale für bie förderliche Beforgung bed 
gefammten Botendienſtes nicht ausreicht, und fle erfolgt 
Immer nur auf Ruf und Widerruf. 


Es bleibt daher zunächft bem Ermeſſen ber Gerichts» 
Borftände überlaßen, ob unb Inwieweit ber Pofbote ober 
bie Poſtboten des Gerichtsbezirles zur Aushilfe tm gerichte 
Uchen Botendienfte zu verwenden ſcien. Wird eine ſolche 
Verwendung als nothwendig befunden, fo haben bie Ge— 
richtsvorſtãnde ſich Hierüber mit den einfchlägigen Ober- 
Poftämtern ind Benehmen zu fegen und mit denfelben 
ben Beitpunft zu vereinbaren, von welchem an biefe Ber- 
wendung einzutreten bat. 

8) Als Vergütung für bie Aushilfe im gerichtlichen 
Botendienfte beziehen die Poftboten die Hälfte ber re- 
gulativmäßigen Gebühren für bie von ihnen bes 
forgten Zuſtellungen und Borlabungen, vorausgeſetzt, daß 
biefe Gebühren wirklich zur Erhebung gelangen; dagegen 
liegt ihnen aber auch bie unentgeltliche Beforgung jener 
gerichtlichen Botengefchäfte ob, welche foftenfrei zu ge— 
ſchehen haben, ober für welche die Gebühren nicht beige: 
trieben werben fünnen. Die andere Hälfte jener Ge- 
bühren fühlt ben Gerichtsdienern zu. 

Die Gerichtövorftände haben dafür zu forgen, daß 
Benachtheiligungen der Poftboten durch etwaige ansfchlich- 
uiche oder vorzugeweife Zuthellung folcher Botengefchäfte, 
für welche feine Gebühren anfallen, nicht ftattfinden. 

9) Die Auszahlung bed auf die Poftboten treffenden 
SGebührenantgeils Hat jebedmal am Schluffe besjenigen 
Monats zu gefchehen, in welchem bie fraglichen Gebühren 
auf der Gerichtsſchreiberel, bezichungsweife bei bem Rent- 
amte zur Erhebung kommen. Sie hat, wenn bei einem 
Gerichte nur ein Poſtbote zur Aushilfe verwendet und ber 
felbe am Gerichtöfige anweſend if, unmittelbar an ben 
Boftboten, außerdem aber durch Vermittlung ber betref- 
fenben Pofterpebition zu erfolgen. Der letzteren iſt indeß 
auch über bie Größe der an bie Poſtboten unmittelbar 
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ausgezahlten Zuſtellungs⸗ und Borladungsgebühren auf 
Verlangen jederzeit Aufſchluß zu geben. 

40) Die von den Poftboten in dieſer Eigen- 
ſchaft beftelte Dienftestaution haftet, infoferne und in- 
fomeit fie nicht von dem Poftärare in Anſpruch genom- 
men wird, auch für die Verpflichtungen ber Poftboten 
aus dem gerichtlichen Botendienfte und wird in Folge 
beffen bei etwaiger Entlaffung berfelben aus dem Dienfte 
von ben Oberpoftämtern bis zur eingeholten Grklärung 
der Gerichtsvorſtaͤnde über etwaige Haftungen der letzteren 
Art zurüdbehalten. 

Borftehende Entſchließung iſt in dem Kreis⸗Amts⸗ 
blatte zu veröffentlichen. 

München, den 2. Dezember 1862. 


Auf Seiner Majeſtãt des Königs allerhöchftenBefehl. 
Freiherr von Mulzer. 


An Durch den Miniſter 
ben Oberſtaatsanwalt am ber Generalfefretär, 
f. Appellationsgerichte. Minifterlafrath 
B. w. o. v. Steyrer. 
ad Nrm. 1145. 
Die Erledigung ber Pfarrei Langenerringen, Delanats Auge— 
burg, beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Langenerringen, Dekanats Augsburg, in 
Erfebigung gefommen und wird daher zur Bewerbung bis 
zum 15. Januar künftigen Jahres mit folgenden Bezügen 
ausgefchrieben: 
I. An fländigem Gehalte: 
Aus Umlagen der Gemeinde : 


2 Rlafter hartes Hol a 91.59 Mk. 191.58 FM. 

Anſchlag der unentgeltlichen Holzbeifuhr 
unb des Kleinfpaltene . - » . » 3. — EM 
224.58 k. 
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U, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, weldes 
fi$ in einem guten baulichen Stande 


befindet, nebft Defonomiegebäueen . 20 f. — FM. 
aus 9,84 Tgw. Aedem . . .. - 1008. — Mr. 
„2. Widln. 2... 17 f. 30 & 
„ 0,51 „ Würze, Obfl- u. Gras⸗ 
Gatten . » 2.0. 5.20 &. 
142 fl. 50 %. 
II. Grtrag aus Rechten: 
Benützung bed Kirchhof . . 2. — tr. 
IV. Einnahmen aus beſonders begabt 
werbenden Dienfteöfunftionen 67 f. 6 kr. 
V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen: 
34 Shffl. Rom ober Walzen a 14 fl. 
8 kr. per Shäffl - » - » . 49 fl. 294 fr. 


Summa 284 fi. 24 fr. 
An freiwilligen Gefchenten 15 fl. 
Laften find nicht vorhanden. 
Ansbach, den 26. Rovember 1862. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Vogel. 
Schmidi. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller⸗ 
hoͤchſter Entfchliefung vom 29. November d. 36. zu ge⸗ 
nehmigen gerußt, daß bem Priefter Leonhard Reiner 
Pfarrer in Lehbrud, k. Bezirkdamts Füſſen, von dem 
hochwurdigen Heren Biſchofe von Augsburg die latholiſche 
Pfarrei Zannenberg, k. Bezirlsamts Schongau, ver 
lichen werde. 
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Seine Majeſtät der König haben zufolge 
Allerhöchkter Entſchlleßung vom 30. v. MitsAben latholl - 
ſchen Pfarrer Kaspar Wolf zu Spagenhaufen, k. Bezirko⸗ 
amts Weilhelm, von bem Antritte der ihm in Gnaben 
zugedachten Pfarrei Gempfing, k. Bezirksamts Aichach, auf 
fein allerunterthänigſtes Anfuchen zu entheben, und bie 
hlenach wieder erledigte katholiſche Pfarrei Gempfing, 
dem Priefter Fidelis Im mler, Pfarrer in Mercing, EB. 
Beziclsamts Friedberg, zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben vermöge Ar. 
lerhöchfter Entſchließung vom 29. v. Mis. bie katholiſche 
Pfarrei Hofkirchen, k. Bezirlsamta Mallersborf, dem 
Prieſter Georg Miß linger, Pfarrer und Difkiktsfhul- 
infpektor in Eſchlbach, k. Berirfdamts Pfaffenhofen, zu 
übertragen geruht. 

— — — 

Dem Thierarzte Cugen Baumgärtner von Berch⸗ 
tesgaden wurde, feiner Bitte, willfahrend, ber erlebigte 
Diſtrilt Seefeld, k. Bezirksamts Münden linls ber 
Iſar übertragen. 


Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Befhluß ber FE. Megterung und 
bed F. Rreid-Gommanbos von Oberbayern find in ber al⸗ 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt werben: 

In dem F.Lanbwehr-Bataillon der Stabt Fretfing 
am 26. November 1862; 

1) ber bisherige Unterlieutenant Erneſt Fiſcher zum 

Dberlieutenant, 

2) ber bisherige Korporal Joſef Mair zum Unterlien- 
tenant, 
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= Awvuiglich, Bayerifdes 


Kreis - AIEN Amtsblatt 


von ©berbayern. 
Münden, Ve 120. den 12. Dezember 1862. 


aba 

Aufſtellung von Agenten für bie E. k. privilegirte — in Tritſt. — Aufftellung von Agenten er dir —— 
Feuetverſicher ungo ⸗ Anſtalt. — Rinderpeñ. — Vollyug der $$. 62 und 68 der Gewerbeordnung vom 21, Mpril 1 — Boll 
zug des Geſetzes über Anfdffigmahung unb Berekelkhumg, hier Zulaffung der Mbwolaten bei ber nr Erles 
digung bes Schuls und Kirchenbienftes gu Grharding, , Beyirfsamts hldorf. — MusmwanberungssAgenturen für das Erpe⸗ 
bientenhaus Lüdering u. Gomp. in Bremen. — Offizial-Begnedigumgsanträge auf Grund der Art. 12, 18 und 16 Th. 1 des 
©. B vom Jahre 1813. — Erledigung der Pfarreien — Delanatse Windehtim, und Hohfchmwang, Dekanate Leip⸗ 
beim. — Dienſtesnachrichten. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage Rr. 








ad Nrm. 9772, ad Num. 9774. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizel-Behörden. An ſaͤmmtliche Difritts-Poltzeibepörden. 
Die Aufftellung vom Mgenten für bie Ef. priv. Verfiherungsanftalt — se — NEAR 

ln Im Kamen Seiner Majeflät des Könige 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs don Bapern. 
von Bapern. Bon dem Hauptagenten ber Berlin’fchen Feuer ⸗Ver⸗ 


Bon dem Hanptagenten ber 8. k. priv. Verſicherungs⸗ ficherungssAnftalt wurden zur Aufftellung als Agenten 
Anſtalt in Trieſt wurde zur Auffiellung als Agent zum 1) für bem Umfang des k. Bezirlsamtes Münden 1./3. 


Betriebe ber Feuer-, Hagel», Lebend- und Transport-Ver- ber #. Bofterpebitor Jof. Gultelmo in Nymphenburg, 
fiherung für ben Bezirk der Stabt München und ber 2) für dem Umfang bes k. Bezirksamtes Freiſing ber 
fol, Bezivkö-Memter Münden 1/3. und r./3. ber Upr- Säullehrer Joh. Bapt. Zimmermann in Kranz 
mader Karl Retter in Münden in Vorſchlag gebradt. berg unb 


Diefe Aufftellung wird hlemit beftätigt und biefes 3) für den Umfang bed k. Bezirlsamtes Gberöberg 
öffentlich bekannt gemacht. = Schullehrer Karl Pfeiffer in Neufahrn 
in Vorſchlag gebracht. 
—J 
Münden, den 7. Dezember 1862 Diefe Aufßellung wird Hlemit Gefätgt and dieſes 
Königlihe Regierung von Oberbayern, öffentlich befannt gemocht. 


Kammer bed Innern. München, ben 7. Dezember 1862. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präfident. Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Vitzthum. Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 


Vißthum. 
206 
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ad Nrum. 10,273. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pol izei-Behörben und 
Bezirksärzte von Oberbayern. 
Die Rinderpeſt beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bapern. 

Nach eingekömmenen amtlichen Nachrichten iſt bie 
Rinderpeft in Galtzien, Mähren, Ungarn, Böhmen und 
Niederöfterreih im Fortſchreiten begriffen. 

In Böhmen insbeſondere ift bie Seuche nunmehr 
auch aufer dem GhrubimersKreife, nämlich im Gyaslauer- 
und Siciner-Kreife aufgetreten. 

Unter diefen Umftänden erſchelnt es geboten, bis auf 
Meitered das beſtehende Verbot der Ginbringung von 
Vieh und thieriſchen Robprobuften, beren Urſprungs zeug⸗ 
niſſe auf Galizien, Ungarn, Mähren, Nieder— 
Deſterreich oder den böhmiſchen Chrubimer-Kreie 
hinweiſen, aufrecht zu halten, und dasſelbe zugleich auf 
Einbringungen and dem Czaslauer- und Jickner— 
Kreis Böhmens audzubehnen. 

Die Diſtriktepolizeibehörden und Bezirlsärzte werben 
biemit beauftragt, bie zur Ausführung dieſes Verbotes 
erforderlichen Mafregeln mit aller Umficht in Vollzug zu 
fegen. 

Dabei wird zugleich binfichtlich der Einbringung von 
Vieh und thieriſchen Robproduften aus den übrigen 
öfterreihifhen Landestheilen bemerkt, daß ber De 
flimmung, wonach bie Urfprungszeugniffe auch nachweiſen 
müffen, daß auf dem Transport fein Ort berüßrt wurbe, 
in welchem bie Seuche herrſchte, auch durch den Nachweis 
genügt wird, daß ber Transport mittelft ber Eiſenbahn 
erfolgte und biebei ein Ab- ober Umladen an einem nicht 
fenchenfreien Ort nicht ftattgefunden hat. 

Münden, den 10. Dezember 1862. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr vom Zu⸗ Rhein, Präfbent. 
Bipthum. 
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ad Nrum. 8215, 
An 
fämmtlihe Gewerbsbehörden von Oberbayern. 
Den Bollzug der $$. 62 und 63 ber Gewerbeorbnung vom 
21. April 1862 betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Nachftehend werben bie im bezeichneten Betreffe un« 
term Heutigen an ben Stabtmagifirat München erlaffene 
Entſchließung, dann bie Hierin in Bezug genommene Re- 
gierungs - Entfchliefung vom 30. September b. 36. bem 
übrigen Gewerbs-Pollzelbehörden in Oberbayern zur gleich. 
mäßigen Nachachtung ſowie für bie k. Bezirtsämter mit 
dem weiteren Auftrage bekannt gegeben, hienach bie Lolal · 
Behörben geeignet anzuweiſen. 

München, ben 6. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu-Mhein, Präfident. 
Bisthum. 


(Abbruck.) Nr. 8215. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 

In Erwiederung bed Berichts vom 10. Oktober d. 3., 
bie Behandlung ber Hanblungslonzeffionsgefuche betr., wirb 
ber Stabtmagiftrat auf bie Entfchliefung ber unterfertigten 
Stelle vom 30. September d. 38, Rr. 55,691, welche in 
Bezug auf den Nachweis ber Befähigung für Handele⸗ 
Gewerbe an den Stabtmagiftrat Freifing erlaffen und gleidh- 
zeitig dem Stabtmagifirate Münden zur Nachachtung be» 
Kannt gegeben wurde, hingewieſen unb bezüglich ber bericht» 
lichen Bemerkungen vom 10. Oftober d. J8. noch Folgendes 
beigefügt. 

1) Die Anfrage bezüglich der nach 6.16 ber Bewerber 
Ordnung vom 21. April db. Is. vorgunehmenden Hand» 
lungeprüfungen {ft durch die erwähnte Regierungkentſchlleß⸗ 
ung vom 30, September b. 36. bereits beantwortet; nicht 
nach der zufälligen ober veränderllchen Art, in welcher ein 
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Prüfungsfandidat von ber felnerzeitigen Konzeſſion nach 
$. 62 oder $. 63 ber Gewerbeordnung Gebrauch machen 
wird, ſondern nad bem Umfange ber Befugniffe, welche 
bie Konzeffion beſtehender Borfchrift zufolge gewährt, iſt 
das Prüfungsgebiet in dem einzelnen durch $. 16 ber &e- 
werbeorhnung beftimmten Prüfungsfächern von ben Prüf- 
ungstontmiffionen zu bemeffen unb nach dem Prüfungser- 
gebniffe das Urtpeil über die Befähigung bed Kandidaten 
und bie Klaffifitation auszufprechen. Ergibt ſich hieraus 
in einer ober ber andern Richtung, wie namentlich hinficht- 
lich der Waarenkunde, größere Anforderung an ben Kans 
bidaten, als ſolches früher zu geſchehen pflegte, fo tft die⸗ 
felbe durch bie vermöge ber jepigen Gewerbeordnung ge 
währten erweiterten Konzeffionsbefugniffe vollfommen ges 
rechtfertigt und fohin biefer Gewerbeordnung ſelbſt voll⸗ 
ſtaͤndig entſprechend. 

2) Nachdem durch 88. 62 und 63 ber Gewerbeord⸗ 
nung bie Untereintheifung ber ordentlichen Rauflente nach 
beftimmten Waarenklaffen ausbrüdlih aufgehoben if, fo 
verfteht ſich von ſelbſt, daß hienach im Zuſammenhalte mit 
$. 1 Ziff. 5 der Gewerbeordnung nicht mehr Handlungs⸗ 
Konzeffionsgefuche für beftimmte Waarengattungen, wie z. 
B. Großhandlungstongeffionen für Schnittwaaren⸗, Spes 
zexel-, Schnittwaaren-, Gifen» Handlungstongeffionen ıc., 
fondern nur Geſuche und Mitbewerbungsgefude 
um Ronzeffionen zum Betriebe bes faufmän 
nifhen Großhandels nad $. 1 Ziff. 5 und 9.62 
ober um Konzeffionen zum Betriebe bed kauf— 
männifhen Detailhandels nah $. 1 Ziff. 5 
und $. 63 ber Gewerbeordnung angebradt, Im- 
ſtrnirt und mit diefer Bezeichnung beſchieden, 
ſowie in Bewilligungsfällen in bie nad $. 53 ber Ge— 
werbeorbuung und ber höchſten Minifterial- Entſchließung 
vom 8, Oflober d. Is. ( Kr.⸗A.⸗Bl. S. 2359) zu führs 
enbe Gewerbsmatrifel eingetragen werben bürfen. 

3) Diefem aus bem Haren Wortlaute ber erwähnten 
Verordnungs⸗ Beſtimmungen fih ergebenden Vollzuge der 
88. 62 und 63 ber Gewerbeordnung ficht das Gewerbe» 
Steuergeieh vom 1. Juli 1856 keineswegs im Wege. 
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Vielmehr gehört zu ben Grundprinzipien dieſes Geſetzes, 
daß bie Steuerkraft und Steuerpflicht lediglich nach dem 
faktifchen Betriebe eines Gewerbes, nicht aber nach ber 
Qualitãt ber Kongeffion oder nad ber ortsüblichen oder 
font gebrauchten Bezeichnung zu bemeffen fei. Diefe Bes 
ſtimmung iſt im Art. 7 des Geſetzes Mar ausgeſprochen 
und ebenfo berufen auf derfelben bie Art. 18 Abſ. 3, 19, 
Abſatz 2, 25 lit. b und ce, 35 lit. a, b, c, i und k, 
38 und 49, woburd fohin die benöthigten Anhaltspunkte 
zu einer dem faktifchen Betriebe entiprechenden, richtigen 
Tarifirung und Befteurung bereits gegeben find. 

Der Stadtmagiftrat Hat fih mach vorftehenden Grört: 
erungen genaueſtens zu achten unb benfelben insbefonbere 
bei den bezüglichen Handlungs» Prüfungen und der Aus— 
ftellung ber Prüfungszeugniffe, ſowie bei Aufnahme, öffent 
lichem Anfchlage und fonftiger Inftruirung, dann ber kom⸗ 
petenzmäßigen Beſcheidung betreffender Konzeffionsgefudhe 
pünktlichen Vollzug zu ſichern und zuzuwenden. 

Daß fich dieſelben nicht auf die in ben 58. 64 und 
65 der Gewerbeordnung bezeichneten Handelsgewerbe und 
Hanbelözweige beziehen, bedarf wohl nur ber Gr 
wähnung. 

München, ben 6. Dezember 1862, 

An ben Stabtmagiftrat München 
ergangen. 
B. w. v. 
(Abbruck) Nr. 55,691. 
Im Ramen 
Seiner Mojeflät des Königs von Bayern, 

Nah ber von dem Stabtmagiftrate Freifing erlaffenen 
Bekanntmachung (Beilage Nr. 26 zum Kr.-N.:81. 1862) 
über die am Sitze bed Stabtmagiftrats gemäß ber Ge— 
werbeorbnung vom 21. April db. Is. flattfindenden Ge: 
werböprüfungen ſcheint bei dieſen Prüfungen bezüglich der 
Handelsgewerbe eine Unterſcheidung zwiſchen Eifen=, Schnitt 
und Spezereiwaaren- Handlungen gemacht zu werben, 

Diefe Untereintheilung ber ordentlichen Kaufleute iſt 
aber ſowohl bezüglich der Großhandlungen, wie auch be» 
züglih des kaufmaänniſchen durch 95. 62 
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und 63 ber Gewerbeorbnung aufgehoben, weßhalb auch, 
mit Vorbehalt der im $. 65 bezeichneten Ausnahmen und 
abgefehen von biefen, nur allgemeine Großhandlungs-Ron- 
zeffionen oder nach $. 63 Kongeffionen zum faufmänni- 
fügen Detailhandel ertheilt und nur Befähtgungs- Prüfungen 
Hiefür mach näherer Vorſchrift bes $. 16 ber Gewerbe 
Ordnung vorgenommen werben bürfen. 

Der Stabtmagifirat hat hienach fih zu achten und 
wegen entſprechender Bornahme ber betreffenden Prüfungen 
das Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 30. September 1862. 

An den Stadtmagifirat Freiſing 
ergangen. 

Din Bollzug der Gewerbeordnung 

vom 21. April 1862 in Bryug auf 


ben Nachweis der Befähigung für 
Hanbelsgrivsrbe betr, 


ad Nrum. 9353. 
An die & Bezirksämter von Oberbayern unb 
bie unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


Den Bollyug des Geſehes über Anſaͤßigmachung und Berehelichung, 
hier Julaffung der Abvekaten bei der Inftruftionebehörbe betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die oberbayerifhen Behörden erhalten im nachſtehen⸗ 
ben Abdrude die höchſte Entſchließung ber k. Staatsmini- 
flerien des Junern und bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 27. v. Mis. zur Kenntniß und Darnachachtung. 

Münden, den 5. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bigthum. 
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(Abbruct.) ad Nrum. 1874. 
&taatsminifterium bes Innern, daun bes 
Handels und der Hffentlichen Arbeiten. 

Auf ben Bericht vom 21. Oktober b. 38. wird ber 
f. Regierung Nachftehenbes eröffnet: 

Nah $. 45 der allerhöchſt genehmigten Inſtruktion 
zum Vollzuge ber gefeglichen Grundbefttimmungen für bas 
Gewerbswefen vom 21. April db. 38. tft Bei ber Inſtruk⸗ 
tion ber Gemwerbö- Gongeffionsgefuhe die Zulaflung von 
Stellvertretern der Bewerber ohne Beſchraͤnkung und ohne 
einen Vorbehalt hinſichtlich der Vertretung durch Auwälte 
und ber hierauf bezüglichen Vorſchriften geſtattet. 

Hieraus folgt, daß bei derartigen Geſuchen bie ans 
waltſchaftliche Vertretung nicht ausgefchloffen werben wollte, 
fohin bie entgegenftehenden Beſtimmungen ber allerhöchſten 
Verordnungen vom 16. Februar 1815, die Zugiehung von 
Anwälten in reinen Polizeiſachen betr., und vom 24. Mär; 
1816, die Disziplinarbeftrafung der Advokaten in Sachen 
des abminiftrativen Refforts betr, auf bie Inſtruirung 
ber Gewerbs-Gonzeffionsgefuche, biefelben mögen nun mit 
Anſaͤßigmachungs⸗ und Verehelichungsgeſuchen verbunden 
fein oder nicht, fortan feine Anwendung mehr zu finden 

aben. 
: Mit der erwähnten Beitimmung ber allerhöchften Ber- 
orbnung über das Gewerbsweſen mußte aber das Ver— 
fahren in Anfäßigmagungs= und Berehelihungsiachen 
überhaupt in Einklang gebracht, demnach der bezüglich ber 
Stellvertretung bei Gewerbsgefuchen geltende Grunbfas in 
die Mintfterials Entſchlleßung vom 28, Mat d. $., ben 
Bolzug des Geſetzes fiber Anfäptgmahung und Berche- 
lichung beir., übertragen und unter Ziff. I 1, Abſ. 3 
ausgefprochen werben, daß bei Inſtruirung der Anfäpig- 
madhungs- und Verehelichungsgeſuche ohne Unterfchieb bes 
Titels die Stellvertretung in gleichem Maße, wie bei Ge 
werbögefuchen zuläßig fei. 

Die Geftattung anwaltſchaftlicher Vertretung bei An⸗ 
bringung und Inftruirung ber Gewerbs⸗Conzeſſtons⸗, ſo⸗ 
wie ber Auſaͤßigmachungs⸗ und BVereheligungs: Gefuche 
unterliegt demnach keinem Anflande. 
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Die k. Regterung bat fich hlernach zu achten und bie 
Unterbehörben geeignet anzuweiſen. 
Münden, ben 27. Rovember 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Frhr. von Schrent, v. Neumahr. 
An Durch den Minifter 
bie #. Regierung, K. d. 3., ber Generaljetretär 
von Oberfranfen. Minifterialrath 
B. mw. o. von Epplen. 
ad Nrum. 6496, 


Erledigung bes Sul und Klrchendienſtes zu Grharbing, 
f. Bozirlaamt Mühlborf, betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Der Schul⸗, Mefmer, Gantor- und Organiftendienft 
zu Erharding, 8. Bezirfdamts Mühldorf, mit einem 
faffionsmäßigen Einkommen von 418 fl. 54% fr., wovon 
jedoch bei Aufftelung eines Schulgehilfen für bie Schule 
Erharding der Betrag von 50 fl. in Abzug kommen 
wird, tt In Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor» 


ſchrifte mãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 4 
Wochen a die inser. bei ber k. Diſtriktsſchulinſpeltion 


Mühldorf in Mühldorf einzureichen. 
Münden, ben 8. Dezember 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfldent. 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 6911. 
An fämmtliche f. Bezirksämter. 
‚Auswanberungs + Agenturen für das Erpedientenhaus Lüdsring 
u. Comp. in Bremen beir, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die Bekanntmachung ber k. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, vom if. v. Mis. wird 


ſammtlichen Bezirksämtern nachfolgend durch Abdruck zur 


Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden, ben 6. Dezember 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 


Kammer des mern. 
Freiherr von Bu» Rhein, Präfibent. 


Nachreiner. 
(Abdrud.) Nr. 4982. 
Ausiwanberungsagenturen für bas Expebienttuhaus Lühering und 
Gomp. in Bremen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönige. 
‚In Gemäßpelt der allerhöchften Verordnung vom 
7. Juni 1. 38,, die Beförderung von Muswanberern nad) 
überfeciihen Ländern betr., und im Bollzuge einer hödh« 
ften Entſchließung des k. Staatsminifteriumd des Innern 
vom 11. September 1.36. Hat die unterfertigte Stelle für 
dad Expedientenhaus Lübering und Gomp. in Bremen 
ben Kaufmann W. Th. Prollius in Nürnberg flatt 
des verflorbenen Kaufmanns J. Fr. Kurr in Rürnberg 
als Hauptagenten, dann 
ben Agenten 3. F. Spönnemann in Ansbach, 
ben Kaufmann J. 8, Hertlein in Grlangen, 
den Kaufmann M. Laun in Eichftädt und 
den Raufınann B. Faulſt ich in Gungenhaufen 
als Unteragenten beſtätigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Unsba den 11. November 1862. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
v. Gutſchneider, Präfident, 
Brüberlein. 
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Belauntmachung. 

Im Auftrage des k. Staatöminifterlumd ber Juſtiz 
wird deſſen höchſte Entſchließung vom 2. d. Mis. zur 
Kenntniß der Bezirkegerichte, der bezirkegerichtlichen Staats⸗ 
Anwälte und der Verwaltungen ber Strafanſtalten im 
Kreife Oberbayern gebracht. 

Münden, ben 5. Dezember 1862. 

Der Kal. Oberftantsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern. - 
v. Shab. 


(Abfehrift.) Nr. 3323. 
Staatsminifterium der Juſtiz. 

Zur Bermeidung der Verzögerungen, welche biöher 
bei Offigial-Begnabigungsanträgen auf Grund der Artifel 
412, 13 und 16, Theil I des Strafgefepbuches vom Jahre 
1813 durch die Erholung und Ginfendung ber Unter 
fuhungsakten veranlaft wurden, wird angeordnet, 
was folgt: 

Die Verwaltungen ber Gefangenanftalten und Zucht» 
Häufer haben ben nach $. 15 ber Inſtrultion vom 4. 
März 1849 zu erftattenben Anzeigen jedesmal die Per— 
fonalatten bed betreffenden Büſſers beizufügen. 

Soferne bie Stellung eines Offizial-Begnadigungs⸗ 
Antrages veranlaßt erſcheint, find die Perfonalaften fanımt 
ber Anzeige auf dem vorgefchriebenen Dienſteswege — und 
zwar in ber Regel mittels einfacher, dem Anzeigeberichte 
ſelbſt beizufegenber Noten — dem Stanteminifterium ber 
Juſtiz in Vorlage zu bringen, bie einſchlägigen Unterſuch— 
ungdaften aber nur dann zu erholen und mitelnzufenben, 
wenn entweber bie Perfonalatten genügende Aufſchlüſſe 
über bad Vorhandenſein ber Vorausſetzungen bes Artikels 
12, Theil I des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 nicht 
enthalten, ober fonft eine befondere Reranlaffung zur 
Erholung ber Unterfuchungsakten gegeben if. 

Die Oberftaatsanwälte und beziefungswelfebie Staats⸗ 
Anwälte an ben Bezirkögeriäten Haben übrigens bafür 
Sorge zu tragen, daß bie auf die Offigial-Begnabigungs- 
Anträge ergebenden Entſchließungen nad gefchehener Ber» 
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fündung an bie Beihelligten nachträglich zu ben elnſchläg · 
igen Unterfuchungsakten gelangen. 

Borftehende Entſchlleßung tft in dem Kreldamtöblatte 
zu veröffentlichen. 

Münden, ben 2. Dezember 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhõchſten Befehl. 


Frelherr v. Mulzer. 
An Durch den Miniſter 
ben Oberſtaatsanwalt am ber General-Sefretär 

t. Appellationsgerichte von Miniſterlalrath 

Oberbayern. Steyrer. 
Die Offzial-Begnabigungsaniräge 
auf Grund ber Art, 12, 13 u. 16 
Th. 1 des St.⸗G⸗B. vom Jahre 

1813 betr, 
ad Nrum. 7044, - 
Die Grlebigung ber Pfarrei Herbolzheim, Drfanats Winksheim, 


betr, 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Herbolzbeim, Delanats 
Windsheim, wird zur Bewerbung bis zum 15. Januar 
t 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge» 
förleben: 
I An fändigem Gehalte: 
1. Aus Staatslaffen: 
an baarem Gele . . 
an Raturalten: 
1 Schffl. 4 Me. 34 Sz. Roggen 
5 #5 VE 
(Wird nad dem jährlichen Normal 
preife vergütet.) 
2. Aus Stiftungstaffen: 
54 Schffl. Dinkel a4 fl. 5 fr. 
(Wird nad bem jährlichen Rormal- 
preife vergütet.) 


206 fl. 15 kr. 


14 fl. 354 &. 


21 fl. 463 ie. 


242 fl. 37 &. 
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U. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, das 
fi im einem guten baulichen Stande 


befindet, mit Nebengebäuben . 231. — lr. 


aus 7 Tymw, 49 Dez, Aeden . 77 fi. 394 kr. 
„In 86 , Win. . 951.54 fr. 
„— nun I u Garn . R 3 fl. — k. 
201 fl. 334 fr, 
II. Ertrag aus Red: 

Weder - - - 2 2 2202. 3R— Me 

Forſtrecht, Hieraus 6 Kiftr, hartes 
Scheitholz ä6f.. : 2:2... dl. — kr. 
300 Welm à 3f. . . . 9. — M. 
Bu — Mr. 

IV. Einnahmen aus befonbers be- 
zahlt werbenben Dienftefunftionen 33 fl. 32; fr. 
Summa 525 f. 33 Mr. 
Die Laften hievon ab mit . . 8.45 Me. 
Reinertrag 316 fl. 48 Er. 


An freiwilligen Geſchenken 60 fl. 

Antbach, den 3. Dezember 1862. 
Königlihes proteftantifches Gonfiftorium. 
Vogel, Schmidt. 


ad Nrum. 1354. 
Grlebigung der Pfarrei Holiſchwang, Defanats Leipheim, beir, 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Ableben des bieherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Holzſchwang, Dekanats Leipheim, wird zur vor⸗ 
färiftömäßigen Bewerbung bis zum 1. Februar f. 38. 
mit folgenden Bezügen audgefchrieben: 
I An ftändigem Gebalte, 
Aus Stiftungstaflen: 


an baarem Eee . » . . 118 fi. — kr. 
An Naturalien, welche nad dem 

jährlichen Rormalpreife vergütet werben: 

16 Schffl. 5 My. 3 Bıll. 2 ©. 

Veeſen ä 3 fl. 48 Mr. — 64 . 314 fr. 

3 Schffl. 5 Mtz. 3 Bril. Roggen & 

EEE a ur 33 f.31 M. 
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1 Säfl. 4 Mi. 2 & Haber A 


3 fl. 33 fr. RE 5 fl. 594 fr. 
240 Stück Roggenfirch ä 6 fr. 24 fl. — M. 
160 Stück Haberſtroh &5 fr. . 13 fl. 20 ke. 
6 Side Gſod 20 fi. . 2f.— m 
261 fl. 214 fe. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung Im Pfarrhaufe, 
welches fih in einem guten baulichen 
Stande befindet und auch für eine nicht 
fehr zahlreiche Familie genügenden Raum 
bietet, nebft Dekonomiegebäuben . 35 fl. — Me. 
aus 2 Tgw. 46 Dez. Gärten 15 fl. — k 
aus 3 Tgw. 32 Dez. Aeckern 
aus — Tqw. 25 Dez. Krautland 25 fl. — kr. 
and 1 Tgw. 31 Dez. Wieſen 
_ BSE- 
III. Ertrag aus Rechten, 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. f. wm. 349 fl. 8 Mr, 
IV. Einnahmen aus befonders be 
zahlt werbenden Dienftesfunftionen . . 52 fl. 56 M. 
Summa 738 fi. 255 fr. 
‚ Die Laften Hievon ab mit . . 2 fl. 573 kr. 
| Reinertrag 735 fl. 28 Mr. 
An freiwilligen Geſchenken circa 2. — Mr. 


Ansbach, den 4. Dezember 1862. 
Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Bogel. Schmidt. 


Dienftes-Rachrichten, 
Seine Majeſtät der König haben zufolge Aller- 


„böchfter Entfchliegung vom 3. de. Mis. die Fathollfche 


Pfarrei Aspach, k. Bezirksamtes Dachau, dem Priefler 
Johann Baptift Fuchs, Pfarıkurat in Piding, Königl. 
Bezirkeamtes Berchtesgaden, und 

vom 4. b. Mts. die katholiſche Pfarrei Recht— 
mebring, k. Bezirlsamtes Mafferburg, dem Priefier 
Joſeph Niedermaier, Erpofitus in Kraiburg, 8. Be 
sirfsamtes Mühldorf, zu übertragen geruht. 
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von Oberbayern. 





Münden, Ve 121. den 16, Dezember 1862. 
Inhalt. 

Aufftelung son Gemeinde und Stflungsanwälten. —  Werloofung der älteren öfterreichtfchen Staatsfhuld. — Herausgabe alphabetifher : 
Otleverʒelchniſſe durch Georg Martin Sinfel. — Gommittirung ber Bezteldamts-Affefforen in Vranbverfiherungs-Angelegenheiten 
auf Koften dert Parteien. — Schaden des Wirthes Iofepb Landthaler zu Hinterfee, f Bezirlgamte Berdtesgadben, durch einen La⸗ 
winenſtutz. — Körperlie Unterjuchung der Gonffribirten bei den Bonfkriptionsbehörben. — Gewerbe der Milppret: tınd Öeflügels 
händler. — Vollzug des Art, 13 bes Handelsvertrages mit Defterreich vom 19, Fehruar 1858 in spec. bie Beſteuerung ber Fracht ⸗ 
fulrwerfe. — Erledlgung ber Stelle eines prakt. Arztes in Oberwarngau u. zu Affing. — Erledigung des thierärtlichen Diiteifts 


Berchtesnaben. — 
dem F. Apprllaktondgerichte von Oberbayern. — 
payiere. — Beilage Ar. 54, 


ad Nrm. 9866. 
Die Aufſtellung von Gemeindes und Stiftungs⸗Anwallen betr. 
Im. Hamen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bapern. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß bie Vertretung 
ber Gemeinden und Stiftungen in ihren Rechtsangelegen— 
heiten nachſtehenden Rechtsanwälten. in wiberrufliher Ei—⸗ 
genſchaft übertragen wurbe, 

1) für dem Amtsbezirk Dachau dem k. Advokaten von 
» Aner in Münden, 
2) für die Amtsbezicke Mühldorf und Waſſerburg bem 

f. Advokaten Schlößl in Wafferburg, 

3) für die Amtébezirke Rofenheim und Laufen dem tgl. 

Advokaten Wenzel in Traunfteln, 

A). für dem Mmtöbezixt Altötting dem k. Advokaten Ric. 

Schneider in Waſſerburg. 

Münden, den 9. Dezember 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
* ‚Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Biptbum, 


Die vermißten Knaben Iojepb Schöpf und Joſeph Philipp von Kemnath. — 
Dienftesnacdhrichten, 


Aufraumung älterer Depoſiten bei 
- Bandwehr von Oberbayern. — Coure ber bayer. Staats: 


ad Nrum. 9937. 
Die Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen Staateſchuld betr, 
Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Bel ber am 3. November flattgehabten 367. und 
368. Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
find die Serien 364 und 374 gejogen worben. 

Serie 364 enthält mährifh-fändiige Aerarial⸗Obll— 
gationen und zwar de sessione 31. Jamuar 1795 im 
urfprünglichen Zinsfuße von 5°,, von Nr. 2013 bie Ar, 
2912 incl. ; dann de sessione 6. Dezember 1793 tm 
urfprängfichen Zindfuße von 4°/, von Nr. 4—B191 incl, 
im Gefammtbetrage von 1,103,163 fl. + 

Serie 374 enthält ebenfalls mährifch-ftändifche Aera⸗ 
ria- Obligationen und zwar: 

de sessione 6. Dezember 1793 im urfprängfichen 
Zindfuße vom 4°/, Nr. 28,125 mit „1;tel ber Kapitals 
Summe und z 

de cessione 10: Dezember 1794 im urfprünglichen 
Binsfuße von 5%, Nr. 28,161 His Nr. 29,774 incl. im 
Gefammt-Rapitalsbetrage von 1,031,003 R. Br 
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Diefe Obligationen. werben nach. ben Beſtimmungen 
des Patented vom 2. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und, Infoferne dieſer 5%/, erreicht, nach 
bem mit Finanzminiſterial Erlaſſe vom 26, Oktober 1858 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5%,,ge auf öfter 
reichiſche Währung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in, Folge der Verlooſ⸗ 
ung zur urfprünglichen, aber 5°,, nicht erreichenden Ver⸗ 
zinſung gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten 
nach Maßgabe der Beſtimmungen des erwähnten Finanz— 
Miniſterlalerlaſſes 5 ge auf oſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird hiemit zur Wahrung ber Iutereffen ber 
beteiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten zur öf- 
fentlichen Kenntnif gebracht. 

Münden, den 9. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfibent. 
Bipthum - 


ad Nrum. 9831. 
An 
fämmtlie f, Bezirlsämter und die unmittel— 
baren Magiftrate von Oberbayern: 
Die Herausgabe alphabetiſcher Orteverzt ichniſſe von Geotg Martin 
Sinfel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚bon Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abdruf des vom f. Staats: 
Minifterium des Innern unterm 2. d. Mts. erlaffenen. 
höchſten Reikriptes zur Nachachtung. 

Münden, den 8. Dezember 1862, 

Königlibe Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern; 


Breiberr von Zur Rhein, Präfldent 
Bißt hum. 


Asferif) Nr. 26h  .. ; 

Rönigreid Bayern, 
Staatsminifterium des Junern. 
Der Regierunge-Regifträturfunftionäg Gegig Martin 

Sinfel zu Anebach beabſichtigt, Für jeben Wr Wegier- 
ungäbezirte Oberbayern, Nieberbayern, Oberpfalz und Re- 
gendburg, Oberfranken, Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
dann Schwaben und Neuburg ein Verzeichniß fänmtlicher 
Städte, Märkte, Dörfer, Weller, Einöden, Schlöſſer x. 
in alphabetifher Ordnung mit Angabe der Bezirfsämter 
und Berichte, zu welchen fie gehören, herauszugeben. Auch 
bat der Genannte vor, jebem einzelnen Orte bie Entfern- 
ung vom einſchlägigen Bezirfenmte, Land», Stadt, Be- 
zirte-, Mppellationsgerichte und Schwurgerichtohofe beizu- 
jegen, jo daß Jedermann die treffenden Taggelder und 
Zeugengebühren fich felbft leicht berechnen kaun. 

Da ſolche Berzeichniffe in vielem Fällen von Nutzen 
fein können, fo wird geflattet, daß bie k. Begirksämter 
und Magiſtrate und. Land-Gemeindeverwaltungen: auf: bie: 
jelben aufmerkſam gemacht, und zur Anſchaffung innerhalb 
ber Grenzen ber betreffenden Gtatöregiemittel ermächtigt 
werben. 

Ferner wird im Binverftändniffe mit: dem E: Giäatss 
Minkfterium ber Finanzen. geflnttet, daf dem Pünktiomär 
Sinfel zum Zwecke der Angabe ber Ortsentferningen 
die im Bollyug bed Art, V. der allerhöchften Berorbmung 
vom 5. Jänner 1862 amtlich bergefiellten Ortsentfern⸗ 
ungstabellen auf Anfuchen, und infoferne: fie den k. Res 
gierunge- Finanzlammern entbehrlich find, = kürze Zeit 
überlaffen werben. 

Münden, den 2, Dezember 1862. 


AufiSriner Majeſtãt des Könige allerhöchſten Befehl: 


v. Neumapır. 

An Durch ben Miniſter 
bie k. Regiermg, 8. d. $,, ber Generakfefretär: 
von Oberbayern. Minifterialrath 

B. m o. v. Gppien. 
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ad Nrum. 9713. 

An ſammtlüche k. Bezirksämter von Oberbayern. 
Die Kemmluirung ver Bezirftamtss Affefleren in Branberrfiherungs: 
Angelegenheiten auf Koften der Parteien. betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Nachſtehend folgt ein Abdruck des vom f. Staats: 
Miniſterlum des Handels und ber öffenslichen Arbeiten 
unterm 3, d. Mt. erlaffenen höchſten Normativreffripts 
zur Wiffenfchaft und Nachachtung. 

Münghen, den 8. Dezember 1862. - 

Königliche Regierung von Hherbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident. 
— Bitz th u m. 
(Abſchrift) Nrum. 10415.. 

Adnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die Beilagen bes Berichts vom 18. November 1. Ze, 
bezeichneten Betreff, folgen bieneben mit nachfiehender 
Entſchließung zurüd: 

1) Gemäß Art. 92 des Feuerverſicherungsgeſetzes 
vom 28. Mal 1852 Abſ. 3 find die aus der offiziellen 
Revifion der Gehäubefhäpungen ſich ergebenden Minder: 
ungen ber Verſicherungs Summen — im Falle ber Ber» 
fiherte in einer von ber Rofalpolfzeibehörbe beglaubigte 
Erklärung ſich zufriebenſtellt — von der Diftriftspofigei- 
Behörde ohne weitere Verhandlungen in dem Grundbuche 
eitzutragen, bezlehungswriſe bie eingetragenen Verficher⸗ 
ungsfammen hienach zu berichtigen. 

In diefem Falle iſt baher ein Anla zur kommiſſio⸗ 
nellen Abordnung eincs Beaunen des einfchlägigen Beztche- 
amtes in die betreffende Gemeinde behufs der Richtigſtell⸗ 
ung ber Kataſter unter feiner Vorausſetzung gegeben. 

2) Anders verhält es fich jedoch in dem Falle, wenn 
entweder: 

3) die Offizialfhägungeminderungen von dem Verſicher⸗ 

‚sen ‚beanftandet und die erhobenen Ginwendungen von 
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der Difriftö: Verwaltungsbehörde in Gemaͤßheit des 

Art. 92 Abſ. 4 des obemangezogenen Geſetzes fürn. 

lich bejchleden werben, ober wenn 

b) Erhöhungen ber Berfiherungsfummen auf Grund 
ber Grgebniffe ber Offizialſchätzungs-Reviſionen bean— 
tragt werben. 

In biefen beiden Fällen laͤßt ſich die Zweckmäßigkeit 
der Abordnung einer beſonderen Kommiſſion — in ſoferne 
von ben Betheiligten hierauf gegen Uebernahme 
ber erlaufenden Koſten angetragen wird — in ber 
Borausfegung nicht verfennen, daß Beſchlüſſe der oben Hit. 
a angebeuteten Art einer größeren Anzahl Gebaͤudebeſitzer 
derſelben Gemeinde gleichzeitig zu eröffnen oder von einer 
folhen Amahl von Gebäubebefigern gleichzeitig Erhöhungen 
ihrer Berficherungs: Summen in dem Brandverſicherungs⸗ 
Grundbuche beantragt werben, indem bie Koften für die 
Bethelligten in einem ſolchen Falle mit ben durch perſön⸗ 
lines Erſcheinen am Sitze des Bezirlsamtes veranlaßten 
in feinem Verhaltniſſe ſtehen und durch eine kommiſſtonelle 
Behandlung des Geſchaͤftes ihmen jedenfalls eine bebeutende 
Erleichterumg gewährt wird. 

Aus dieſem Grunde ift daher die Behandlung ber 
fraglichen Geichäfte durch eine an Ort und Stelle auf 
den Antrag ber Betheiligten abzuorbnende bezirksamtliche 
Kommiſſion, ſowie die Erhebung. der vegnlatiomäßigen 
Diäten und Reljefoften von ben betheiligten Gebändebe— 
figern infoferne nicht zu beanftanden, als die befagten 
Geigäfte nicht ohnehin gelegentlih der perios 
bifhen Anmefenheit des Borkandes des Bezirke. 
Amtes im ber betreffenden Gemeinde vorge 
nommen werben können. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat hienach 
das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 3. Dezember 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
Frhr. von Schrent. 


Un die f. Regierung, R. d. J. Dur den Minifter 
von Oberbayern. der Beneraljefretär, 
Bm o. Nüßler. 
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ad Nrum. 9621. 
Bekanntmachung. 
Sqhaden des Wirthes Dofeph Landthaler zu Hinterfee, 1. Bezirkes 
amts Berdtesgaben, durch tinen Lawinenſturz betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die für den Wirth Zofeph Landthaler zu Hin 
terfee bewilligte Gollefte bei den Wirthen und Bräuern 
hat im Regierungsbezirke Oberbayern nachſtehenbes 
Ergebniß gellefert: 


Sandgeriht Aibling. 12 fl. 474 fr. 
Aichach. 18 f, 57 kr. 
Altötting . 15 fi. 7%: 
Berchtesgaben 12 fl. 52 Mr. 
J Bruck 22 fl. 45 kr. 
= Burgbanfen 11 fl. 27 kr. 
J Dachau 25 fl. 3 kr. 
Dorfen 16 fl. 45 Me. 
R Gberöberg . ; 15 fl. 56 Mr, 
" Erding 15 fl. 36 kr. 
Pr Freiſing . 32 f.48 Me. 
" Friebberg . 6 fl. 36 Mr. 
. Haag . 6 fl. 36 Mr. 
" Ingolftabt 13 fl. 39 Mr. 
2 Landeberg . . . 15.fl. i2 Mr. 
= Raufen . — 18 fl. 56 M. 
Miesbach.. 16 fl. 33 kr. 
— Mühldorf . 20 fl. 39 Er. 
a Münden 1./3. 35f. 6 Mi 
— Münden r./J. 20 fl. 49 fr. 
= Rum . . » 168 fll. 7% 
" Pfaffenhofen . — fl. 30 &. 
Prien . 13 fl. 344 fr. 
: Rain af. 21 kr. 
u Reichenhall 29 fl. 12 ir. 
ae Roſen heim 28 fl. 21 kr. 
ri Schongau 3 fl. 50. ke. 
— Schrobenhauſen . 4 fl. 30 Mr. 
P Etrnber . +. 20 fl. 49 Er. 


Landgericht Tegernfee . 


25 2 i. 

1 Tittmoning 1231.20 % 

u Tölz 6f.— ktr 

e Traunftein . 28 fl. 11} kr 
Troſtberg. 19 f.12 kr 
Waſſerburg 17 fi. 71 tr 
„Weilheim... 20 fl. 10: fr. 

ö Werdenfels , 92 *. 
Wolfratsfaufen 14 fl. 24 Er. 
Stadttommiffariat Ingolftadt . -tL— % 
Stabtmagiftrat Ingolftabt . . . . 10 f. 24 Mr. 
5 Münden 48. — Mr. 
Polizeibireltion Münden — fi. — fr. 


Samma 673 A. Sk. 
Münden, ben 12. Dezember 1862, 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed‘ Innern. = 
dreiherr von Zus Rfein, Präfldent. 
| Rachrein er. 


ad Nrum. 10,207. 
An 
fämmtlihe & Militär-Konffriptionse EUR 
Die Lörperliche Unterfuhung ker Konffribirten bei ten Ronffriptions» 
Behörben betr, _ 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bapern, | 
Den fämmtlihen k. Milltärkonffriptionsbehörden im 
Oberbayern wird nachſtehend ein Abdruck ber adı 22, v. 
Mis, an bie f. Regierung ber Oberpfalz und von Regend- 
burg erlaffenen höchſten Entſchließung bes k. Gtaats-Mi- 
nifteriumd bed Innern zur Kenntnißnahme und — 
achtung mitgetheilt. 
Münden, den 9. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern, 
Breiberr von Zu=R Hein, Präftdent. 
| Bisthum. 
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(Mpfhrift.) ad Nrum. 688. 


Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterinm des Innern, 


Auf bie berichtliche Anfrage vom 11. v. Mis. be- 
zůglich ber Zuſtändigleit der k. Bezirksarzte für bie körper⸗ 
liche Unterſuchung der Konffribirten wird nach Maßgabe 
ber Allerhöchſien Berordnung vom 21. April I. Je. — 
ben ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Berwaltunge- 
Behörden betreffend — vorbehaltlich ber über den Vollzug 
biefer Verordnung noch zu erlaffenden allgemeinen Bor- 
ſchriften Folgendes zur Nachachtung eriwiebert : 


2) 


3) 


1) 


Zur Beforgung der ärztlichen Dienfle bei den Konz 
ſtriptionsbehörben find zunächſt berufen ' 


a) bei ben Bezirtsämtern bie k. Bezirksärzte I. Klaſſe, 


b bei den einer k. Kreiöregierung unmittelbar unter: 
geordneten‘, Stabtmagifiraten bie: bei benjelben 
‚aufgeftellten beionberen Bezirkdärzte I. oder IL 
Klaſſe. 


Die bezeichneten ärztlichen Dienſte ſind ferner zu 
leiſten 


a) von k. Bezirksgerichtsärzten, wenn benfelben zu— 
‚gleich bie Funktion eines Bezirksarztes 1. Klaſſe 
bei einem f. Bezirksamte übertragen iſt, für ben 

ESprengel dieſes Bezirlsamtes, 

b) von k. Bezirkegerichteärſten ober Bezirksärzten 1. 

"mb IF. Klaffe, wenn biefelben zugleich mit ber 
Funftlon bed öffentlichen Arztes bei ben einer 
Kreiereglerung ummittelbar untergeorbneten Stadt- 
Magiſtraten betrant find, für bie betreffenden 
Stabt-Berwaltungsbezirfe. 


In Greranfungsfälen ober bei fonftiger legaler Ver- 
hinderung ber. zufländigen Aerzte baben zunächſt bie 


am nämlihen Orte wohnenden öffentl. Aerzte zur Er- 


ledigung der Konffriptiondgefchäfte Aushilfe zu leiſten. 
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Außerdem iſt der nächſt wohnende öffentliche Arzt, 


In der Regel ber im Bezirksamtsſpreng el wohnende 
f. Bezirlsarzt IT. Rlaffe zu dieſer Aushilfe zu berufen. 


Münden, ben 22, November 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 


v. Neumapr. 


An Durch den Minifter: 
bie k. Regierung, 8.6.9, ber Generalfekretär, 
ber Oberpfalz und von Miniſterialrath 

Regensburg. v. Epplen. 
B. w. o. 


ad Nrum. 10,267. 
An fämmtlihe Gewerbs-Polizei-Behörden von 


Oberbayern. 
Das Gewerbt ter Wildpret⸗ und Geflüͤgelhändler betr. 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die im bezeichneten Betreffe unterm 6. d. Mts. au 


die F. Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranfen 
nnd Alchaffenburg ergangene höchſte Entichliefung bes f. 
Stantsminifteriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten wird in nachflehendem Abdrude zur gleichmäßigen 
Nachachtung befannt gegeben. 


München, den 11. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Bitzthum. 


(Abdrud.) Nr. 10,407. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 17. November 1.38. wird ber 
f. Regierung erwibert, baf in Gemäßheit des Art. 209 
Abf. 2 des Polizeiſtraf- Geſetzbuches das Gewerbe ber 
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Wüdpretbändler, wie jened der Grflügelhändler durch bie 
Befimmungen ber $$. 1, 78 und 83 ber Gewerböinftruf- 
tion vom 21. April I. 38. von dem Erforderuniſſe ber 
KRonzeffion entbunden worden iſt und baher bie beiden Gr- 
werbözweige als freie Ermwerbsarten zu behandeln find. 
Hienach if das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 6. Dezember 1862. 
Auf Seiner Königlichen Majettät Alechöchften Befehl. 
Frhr, v. Schrent. 


An Durch ben Minifter 
bie f. Regierung, K. d. J. ber Grneraliefretär, 
von Unterfranfen und Minifterialrath 
Aichaffenburg. Nüßler. 

B. w. o. 
ad Nrum. 5914. 


An ſämmtliche allgemeine E. Rentämter bes 
Regierungsbezirkes von Oberbayern, 

Den Vollzug des Art. 18 des Hantelsvertrages mit Deilerreih vom 
19, febr 1858 in spec. bie Bejlenerung ver Frachtfuhrwerle betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der nachfolgende Abdruck des höchſten Finanz Mint- 
fterial-Reftripts vom 5. T. Mts, ausgefeßten Betreffs Nr. 
16,457 diene den k. Rentämtern zur Wiſſenſchaft und 
geeigneten Beachtung. 

Münden, den 10. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
von Lifer. 
Metzler, Sch 
(Abdrud) ad Nr. 16,457. 
Rönigreihh Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Inhaltlich einer von Seiten des k. Staats-Minifteri- 
ume bed f. Haufes und des Aeußern anber mitgetbeilten 
Note der k. k. öfterreichiichen Regierung hat dieſe bie Frage, 
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ob ſich bie in Art. 18 Abſ. 5 des Hanbelövertrages vom 
19. Februar 1853 (Reglerungsblatt S. 1242) getroffene 
Beftimmung lediglich auf den Wanrentransport ober auch 
auf bie Transportmittel des Perfonen- Verkehrs beziehe, 
nunmehr in gleicher Welfe wie die Zollvereinsftaaten ent- 
f&ieden, bemgemäß anerkannt, daß auch die Stellwagen⸗ 
fahrtunternehmungen bie vertragsmäßige Steuerfrelhell an— 
zufprechen haben. 

. Indem bie f. Regierung Yievon in Kenntniß gefegt 
wird, erhält biefelbe den Auftrag, dafür Sorge zu tragen, 
daß ber bemerfte Art. 18 im Intereſſe gegenfeitiger Ver— 
fehrö-Grleichterung auch von den bieffeitigen Steuerbehörben 
ſtets im bezeichneten Sinne zur Anwendung gebracht und 
demnach von Einſteuerung öfterreichticher Steflmagenfahrts-” 
Unternehmungen Umgang genommen werde. 

Münden, den 5. Dezember 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 
Bw o. Durch den Minifter 
ber Beneralfefretär 
Miniſterlalrath 
Pummerer. 
ad Nrum. 9715. 


Erledigung der Stelle reines praftifhen rztes ju Oberwarngau 
betr. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
j von Bavern. 
Die Stelle eines praftifhen Arztes in Oberwarn 
gau, k. Bezirfsamts Miesbach ift zu befegen. 
Bewerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten k. Regierung abrrreicher. 
Münden, ben 10. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vihthum. 





En 
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ad Num. 0,76 
Grlebigung ber Stelle eines pralt. Arztes in Affing betr. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 
Die Stelle eines prattiſchen Arztes zu Mffing, fol. 
Bezirksamts Aichach iſt erlebigt. 
Bewerber um bleſelbe Haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Kretoregierung einzu- 
reihen. 
Münden, ben 11. Dezember 1962. 
Königliche Regierung bon Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu Rhein, Präfident, 
Vitzthum. 


ad Nrum. 10,732. 

Die Grlevigung bes thlerärztlihen Diſtriltes Berchtesgaden betr. 
Im Ramen 

Seiner Mafeftät des Königs don Bapern. 


Dur Berfegung des Thierarztes Eugen Baum 
gärtner nah Seefeld if der thierärztliche Diſtrikt 
Berchtesgaden, womit bie amtliche Expertur und aus 
mehrfachen Titeln ein jährliches fires Einkommen von 
eirca 60 fl. verbunden iſt, in Erledigung gefommen, was 
mit dem Anbange bekannt gemacht wird, daß allenfallfige 
Bewerber ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen bei dem 
zuſtaͤndigen kgl. Bezirlsamte Berchtesgaden einzureichen 
haben. 

Münden, den 13. Dezember 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Breiperr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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ad Nrm. 8175. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Die vrrmißten Knaben Joſef Schöpf und Joſef Philipp von Kem⸗ 
nath betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bavern. 

Nachſtehend folgt Abdru eines Ausſchreibens ber f. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Rammer 
bed Innern, vom 14. v. Mts. mit Bezugnahme auf bie 
Reglerungs⸗ Ausfehreibung vom 11. v. Mies. (Kr. ABl, 
S. 2483) zur Kenntnifnahme und Nachachtung. 

München, den 8. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
BVitzthum. 


(CAbbruck.) ad Nrum. 4542, 


An die ſämmtlichen Diſtrikts-PolizeiBehörden 
des Regierungsbezirkes der Oberpfalz und von 
Regensburg. 

Die vermiften Knaben Iofef Shöpf und Joſef Philipp von Arms 
nath betr. 


. Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchrelben ber unters 


 fertigten k. Stelle vom 20. v. Mis., im begeichneten Bes 


treffe, wird hiemit befannt gegeben, daß laut Auzeigebe— 
richte bes k. Bezirkaamtes Kemnath der eine ber vermißten 
Knaben, Zoff Schöpf (MWöhrl), durch feine Mutter 
Anna Kunigunda Wöhrl wieder aufgefunden wurde, und 
die Spähe auf diefen Knaben daher einzuftellen iſt. 

Regensburg, ben 14, November 1862. 
Kl. Regierung ver Oberpfalz und von Regensburg, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt bes k. Reyierungs-Präfidenten : 
v. Lindner. 
Pfriem, Seh. 
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ad Nrum. 619. 
Edietalladung · 
Auftaͤumung älterer Depeſiten bei dem f. Appellatienegerichte von 
Oberbayern betr. 


Her immer an dem fog. Storch'ſchen Depofitum, 
beſtehend in Karl von Storch'ſchen Geldern nach dem 
Depofitenbucge vom Jahre 1779, eingefendet am 4. Mai 
17935 11. Jänner 1794 und 7. März 1795 von dem 
Pfleggerichte Detting, dann am 6. Februar 1796 von bem 
Hohenſchultaſtner Bauer im Ingolſtadt zum Hofraths— 
Depofitenamte und in einen Reftbetrage von 340 ſl. 4A kr. 
nach dem Depofitenbude vom Jahre 1795 als verauds 
gabt nicht verrechnet, gegenwärtig mit Zinſen 693 fl. 
21 kr. betragend, rechtliche Anſprüche begründen zu fünnen 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen zwei Mo 
naten a dato bei dem unterfertigten Gerichtöbofe anzu— 
melden, wibrigenfalls biefe feit mehr als fechztg Jahren 
unbetrieben binterliegenden fog. Karl v. Storch'ſchen 
Gelder dem f. Fiskus als herrenloſes Gut zugewieſen und 
ausgeantwortet werben. 

München, den 10. November 1862. 

Königliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
3(2) von Neumapr, Bronold. 
Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Aller- 
hoͤchſſer Entſchlleung vom 6. ds. Mié. ben Pfarrer 
Zaver Wittmann in Raimering, k. Bezirksamts Bried- 
berg, auf fein allerunterthänigfies Anſuchen von dem An» 
tritte der ihm in Gnaben zugedachten kathol. Pfarrei Ed- 


nad, k. Bezirkdamts Aichach zu entheben, und dieſe hie ' 


mach wieder eröffnete Pfarrei dem Priefter Wilhem Häckl, 
Pfarrer in Schiftberg, k. Bezirlsamts Alchach zw verleihen 
gerubt. 

Mit Entfeliefung vom 7. ds. Mt. wurde ber er- 
febigte Schule, Rantor- und Organiftiendienft zu Nieder- 
aſchau, k. Bezitksamts Roſenheim, auf Grund gutöbere- 
licher Präfentation dem Schullehrer Joſeph Kiſte zu 
Surbeim verlieben. 
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Landwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beſchluß der k. Regierung und 
des k. Kreis-Gommandos von Oberbayern find in der al⸗ 
tiven Landwehr von Oberbapern ernannt worden: 

In dem k. Landwehr-Bataillon Pfaffenhofen am 
2. Dezember 1862: 
ber fol. Advokat Garl Auguft Hertl zum Bataillons- 

Auditor mit Oberlieutenants- Achtung. 


In dem k. Landwehr-Batallloen Friedberg am 6, 

Dezember 1862: 

1) der bisherige Oberlieutenant Sofepp Sumfer zum 
Hauptmann ; 

2) der biöherige Unterlieutenant Mar Weſtermaler 
zum Oberlieutenant; 

3) der biöherige Korporal Leonhard Happacher zum 
Unterlieutenant ; 

4) der bisherige Korporal Georg Hahn zum Unter 
lieutenant. Ne er 


Cours der baperifhen Staats: Papiere, 
Augsburg, am 11. Dezember 1862, 





Staats-Papiere. en rg Br 
Dbligattonen 34 Progent . . rer er — 
4 . oT — 

. 4, baͤlbjährig F 1014 | — 

a 4 -  .2..0.J — 110% 

. 4 m halbjährig 104 | — 

= 51 — 44034 
Grundrenten= Ablöfungs = Obligationen | 1014 | — 


Bank-Aktien mit Div. IL Sem. . . _ 
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Auuiglich, — 


Kreis— 
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——— 
von Oberbayern.. 





München, 


N 122. 


den 17. Dezember 1862, 





Yubalt, 


Den definittoen Minterbierfag für das Sudjaht 1862/83 Betr. — 


Revifion der Militär⸗Konſkriptlonsliſten der Alteretlaſſe 1841. 





ad Nrum, 11,333. 


An fämmtlige Difiritts-Poltzei- Behörden 
von Oberbayern. 


Den definitiven Winterbierfap für das Gubjahr 1862,68 betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Auf Grund des Abſchnitt III. $. 29, Nr. III. bes 
Landtags⸗Abſchiedes vom 1. Zult 1856 wurden die Bier 
Zarbiftrikte bed Regierungsbezirtes Oberbayern durch höchſtes 
Reſtript des k. Staatsminifteriums bed Innern vom 15. 
d. Mts. im nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt, und wird hie— 
mit nunmehr bie Ausſchreibung bes definitiven Wintet⸗ 
Dierfages für das Sudjahr 1862,63 verbunden, wie 
folgt: 

1. 


Erſter Diſtrikt, umfaffend die Bezirksämter 
Aichach, Mtötting, Bruck, Dachau, Erding, Breifing, 
Friedberg, Ingolſtadt, Landöberg, Laufen, Mühldorf, 


Pfaffenhofen, Schrobenhauſen, Traunſtein, Waſſerburg, 
dann die Städte Freiſing und Ingolftabt: 


bier Kreuzer zwei Pfennige per Maß vom 
Ganter. 
u. 
Zweiter Diſtrikt, umfaffend die Bezirksämter 
Berchtesgaden, Eberöberg, Miesbah, Münden 1./J., 


Münden r./Z., Roſenheim, Schongau, Tölz, Weilheim, 


Werdenfels und bie Haupt und Mefidenzfiabt Münden 
fünf Kreuzer per Maß vom Ganter. 
Wenn fih dur Beiſchlag des in einzelnen Orten 

beftehenden Lokalmalzaufſchlages ein ungeraber Pfennig 

ergibt, fo if dem betreffenden Brauern geftattet, nad vor⸗ 
gängiger Anzeige bei der Diſtrikts⸗ ober Ortspolizeibehörde 
behufs der Ausichreibung bed Bierfapes die Ausgleichung 
besfelden jelbit im der Weiſe vorzunehmen, baf er für bie 
erfte Hälfte der Zeit, für melde er zu gelten bat, um 

Ginen Pfennig hinaufgefegt, für die zweite Hälfte aber 

um einen Pfennig berabgefeht wird. 
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Den Schenkwirthen gebührt als Schenkpreis cin bei⸗ 
zuſchlagender Betrag von zwei Pfennigen. 


Gleichen Schehtpreis' Fütfen“cüch“ bie Bierbräuer von 
jenem ſelbſterzeugten Biere erheben, das fie an bie Ihre 
Wirtäfhaftslofale befuchenden Gäfle in minuto abgeben. 


Ferner iſt gemäß $. 29 Biff. II des Landtagsab- 
ſchledes vom 1. Juli 1856 jenen Bräuhausbefipern, mi 
deren Braugerechtſamen erweislich auch Tafern⸗ und fon- 
ige Wirthögerechtigkeiten verbunden Find, fo lange fie 
biefe Wirtbfchaftsrechte ausüben und verfteuern, auch bei 
Berleitgabe ihres Bieres über bie Gaſſe ber obige Schent« 
preis geftattet. 

Den übrigen minutirenden Bierbräuern kommt ber 


Münden, ben 16. Dezember 1862, 
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Schenkpreis bei Verleitgabe des Bieres über bie Gafle 
nicht zu. 

Im $. 4 bes Geſehes vom 23. Mat 1846 über 
Regulicung des Bierfages ze. If vorgefchrieben, daß bie 
Diftrikts- und Lokalpolizeibehörden ben Blerſatz unmittelbar 
nah bem Gmpfange ber Regierungsansicreibung an bie 
Gemeinden und Betheiligten zu verkünden haben, welche 


gefepliche Borfehrift nunmehr mit pflichtmäßiger Beſchleu⸗ 


nigung zu vollziehen if. 

Ferner wird angeordnet, daß gegenwärtiger Bierſatz 
mit amtlicher Fertigung in allen Bräuhäufern und Schenten 
angelchlagen werde. 

Die Güte und Tarifmäßigfeit bes Bieres iſt ſtreng⸗ 
ftend zu überwachen. 


Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des Zunern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfivent, 


Vitzthum. 
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leberficht 


ber Gerftenpreife, auf den bebeutenderen Schrannen von Oberbayern in ben Monaten Dftober und Mos 
vember 1862 zum Behufe ber Megulirung des Winterbierfages 1862/63. 





Aichach. | Bruck. 
JSöchſter Mittlerer ochſtet Mittlerer 
Datum N Brei. N Preis, et, | Preis, 
Mona | ug. | Im | TE Don m Te Ten 
Oftober a | 12 | 10 I u | 58 | one ea si ı2ı 4 
5 uvlelealulsel sIaı la | a 
: is | 12 | 24 | 12 | ı6 ‚ 16 | 13 | 2 | 12 | 36 
z sie) — 111010 ale! | 12 | 36 
f 31 1| 41) 41 | ‚ 30 12 | 16 | 11 | 56 

| | 


Rovember 8 11 16 10 27 1 Rovember 6 12 71 1 44 


2 sl 10 | | 10 | 2 . L:seilejlesie!|s 

i 2.l10ı sjuo! a| , x» je, uajıj@ 

f 29» | 10 | ss | 10 | 9 : a lelzsIı| oe 

9) 103 | 44 100 43 9) hııa | 31 Jo | 19 

Durchfepmit |». 1 a0 | 31H | 1 | 84 durchſchnut 2. 1 12 1 36 12 | 134 
1) &| 12 | 153 
2) Summa | 22 | 395 | | 2) Summa | 24 | 5% 
Hauptöuräfgnitt | 11 | 19% Haupidurchſchuut | 12 | 264 


— — [| — — 
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Landsberg. 
Öchfter Mittlerer 
Daimm Ge Kreis, 
Ronat, 9.1 fl. fr. Tt 
Dftober | 13 | 32 4 
r 11 13 | 4 28 
A 18 13 17 37 
e 3 | 13 1 35 43 
5 3 12 | 42 8 
Rovember 8 | 12 4 25 
R 5 | 12 | 65 24 
: J 22 | 12 | 20 49 
E 29 | 12 | 4 46 
»las | 5 | 1 
Durfänitt | .. | 12 | 514 134 
| 12 | 13% 


2) Summa 25 5} 
Haupidurchſchnitt | 12 325 





Datum. 


7 


Dftober 


" 
“ 
" 
" 
Rovember 
0 


Durchſchnitt 


2) Summa 


Haupidurchſchnitt12 
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Breifing. 
Hoͤch ſter Mittlerer 
Preis, Preis. 
FT u u fe. 


112412027 
8 | 12 | 42 | 12 | 48 
sielselı| 
22 | 12 | 22 | 12 9 
29 ı 41 | 38 | 11 | 20 
5s I an | 5 | 11 | 89 
12 | 12 | 15 | 11 | 58 
19 | 12 5 | 11 | 36 


9 | 109 
.Ie 
11 
24 








Ingolſtadt. 
Datum, ng 
Ronat. | Tag. | 
Dftober 4 | 10 43 
; it | 10 | 4 
e is | 10 | 4 
R > | 00 | » 
2 3 | 10 | 
Novbr. 8 10 19 
5 is 10 | A 
. 2 9 | 5 
; | 9 | 2 
alaio 
Durdfäni | 10 | 24 
J 9 558 
2) Summa | 20 169 
Hauptdurchſchnitt | 10 84 








ee 
fl. fr, 
10 23 
10 28 
, 10 21 
10 11 
10 13 
10 — 
9 41 
9 16 
8 50 
| 
9 | 558 








Moosburg. 











Darm. | Mann 
Monat. | ag. | 
Dftober 

" 14 

r 21 

A 28 
Rovie. 

n 11 

18 

25 

8) 
Durchſchnitt 
2) Summa 

Hauptdurchſchnitt 


Erding _ München. 





Datım. | Ge | — Darum. döfer — 
—XX —Ar — Ronat. Tr ug re Tu u h 
Dftober 2 12 | 2 Dftober 4 | 13 | 32 $ 13 7 

A 9 11) 59 e leseısiels 

; 16 2 | al a s | a || 12 | 

., | 3 i1 | 50 a 23 | 13 | 13 | 12 | 37 

„. | 9 al | „ lalsli alı Na 
November 6 ii 20 | 

" 13 1 ! %7 November | 8 | 13 5 12 | 4 

" 0 11 13 F 15 | 13 112 1 #8 

24 10 | 42 : 22 | 13 2 12 | 33 

. 27 11 7 29 | i2 41121019 

le nd — DEN ERBEN: 
10) 15 | 39 | His | 47 Fir | #6 
Durchſchnitt it 321 Durdfänitt| .. 13 115 | 12 454 
. 12 | 45% 
2) Summa 2) Summa 1 35 57 
Hauptdurchfepnlit Hauptburäfignitt | 12 | 58% 








| 2171 J 2646 
Ueberſicht 


ber Durchſchnittspreiſe des Hopfens mittlerer Qualität auf den Münchener Hopfenmärkten in ben Monaten 
Dftober und November 1862, behufs der Beſtimmung bes definitiven Winterbierfages pro 1862,63 
auf den Grund ber Hopfenmarktsliften zuſammengeſtellt. 





Ober: und Niederbaverifche | Mittelfränkiſche mittlere 
mittlere Hopfen-Sorten. Hopfen:Sorten. 


207 fl. 49144 Fr. 
Sanptburchfchnitt 103 fl. 5444 Fr. oder LOO FL. 
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ad Nrum. 11,269. 


Anfämmtlide MilttärsKonftriptionsbehörben 
von Oberbayern. 


Die Revifion der MilitärsKonftriptionsliften der Altersfaffe 1841 ber. 


Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der oberfte Refrutirungsrath von Oberbayern wird 
die Prüfung und Berichtigung ber Gonferiptione-Liften ber 
Alterölfaffe 1841 und bie Entſcheidung über die Giltigkeit 
der von ben Militär-Gonferiptionsbehörden nad Tit. III. 
des Heerergänzungsgefeges vom 15. Auguſt 1828 ges 
pflogenen Verhandlungen, fowie über die hiegegen erhobe- 
nen Reklamationen und Berufungen 

Donnerfiag den 15. Jannar 1863, 

Bormittags 9 Uhr 
beginnen und bie darauffolgenden Tage unter Bornabme 
der einzelnen Gonferiptiondbezixte in nachftehender Orb» 
nung. fortfegen : 

Donnerftag den 15. Janıar 1863 

1) 8. Bezirksamt Aich ach, 
2) 8. Bruck. 


Freitag den 16. Januar 1863 
3) k. Bezirksamt Altötting, 

4) k. = Berchtesgaden. 
Samftag den 17. Januar 1863 
5) k. Deyirksamt Münden r./I., 

6) k. " Erbing. 
Montag den 19. Januar 1863 
7) k. Bezirksamt Ebersberg, 
8) k. Dachau. 
Dienftag den 20. Januar 1863 
9) k. Bezirldamt Freifing, 
10) Stabtmagiftrat Freifing, 
11) 8, Bezirksamt Friebberg. 
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Mittwoch den 21. Januar 1863 
12) Stabtmagiftrat Ingolftabt, 
13) f. Bezirksamt Ingolftabt, 
14) f. „. Werdenfelo. 


Donnerſtag den 22. Januar 1863 
15) k. Bezirkdamt Landsberg, 
16 . „Miesbach, 
17) 8 — Tölz. 
Freitag ben 23. Januar 1863 
18) k. Bezirlsamt Laufen, 
19) E. . Mühldorf, 
20) t. Weilheim. 
Samftag den 24. Januar 1863 
21) 8 Bezirksamt Münden L.J., 
22) f. „ Pfaffenhofen, 
23) k. — Schrobenhauſen. 
Montag den 26. Januar 1863 
24) k. Bezirksamt Rofenheim, 
25) k. Pr Schongau. 
Dienftag den 27. Januar 1863 


26) k. Bezirksamt Traunftein, 
27) 8 4 Waſſerburg. 


Mittwoch den 28. Jannar 1863 
28) bie fol. Milltär» Gonferiptiond » Rommiffion 
Münden. 

Hinſichtlich des Zutritted zu den Gigungen, welche 
öffentlich im Situngsfaale ber k. Regierung von Ober« 
bayern abgehalten werden, wirb auf die Beftimmungen 
ber $8. 33 u. 36 des Heerergänzungsgefehes hingewieſen. 

Münden, ben 17. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident. 
Bißt hum. 


AN 


EN 
a 





ri : Y * 


IR 
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„ Bayerifhes 


Amtsblatt 


En 


von Oberbayern. 


Münden, 


NV 123. 


den 19. Dezember 1862. 


Jubalt. 


Erledigung der Tatbolifhen Pfarrei Troftberg, k. Bezirksamts Traunftein und Priel, k. Berirfsamts Freifing. — Ginlieferung eines angeb⸗ 
lichen Taubftummen Peter Obenauet aus Lüneburg an das k. Bezirksamt Beilugries. — Mufgreifen einer taubftummen Manneperfon. 





— Dienftesnagriht. — Lantwehr ven Oberbayern, — Schrannen-Anzeigen. 
ad Nrum, 10,644. | V. Aus herfömmlicen Gaben — k. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Troftberg, k. Berirfsamts VI Befondere Nebenbezüge zur Su⸗ 
Traunftein, betr. flentation der Hilfägeiftlichkeit 335 fl. — FE. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Durch Ableben bes bisherigen Befigers iſt die ka— 
tholifhe Pfarrei Trofiberg in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Liegt in der Erz-Diözefe München-Freifing, 
im Defanate Petersfirhen und im Bezirfdamte Traun- 
fein; fie zählt bei 6 Stunden im Umfange, 2333 (im 
engeren Bezirke 1174) Seelen, 5 Filialen, 1 Benefizium, 
2 Erpofituren und 4 Schulen, unb wird vom Pfarrer 
und 2 Hilföprieftern paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen : 
1. An fländigem Gehalte 20 fl. 274 i. 
II. Aus dem Ertrag ber Grunbftüde 
(proviſoriſcher Anfad) . » » 18.19 Mr. 
II, Aus dem Grtrag ber Rechte 1347 fl. 327 Mr, 
IV. Aus ben Ginnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienftesverrichtungen: 
4) Bezüge von geftifteten Got⸗ 
tesdienſten . 
2) an Stolgebühren 


204 fl. 243 f. 
251. — M. 


in Summa 2196 fl. 435 fr. 


Die Laften beftehen: 


I. Wegen ber Staatözwede 49 fl. 363 fr. 


U. Wegen bed Diözefanverbanbes 5 fl. 24 Mi 
III. Wegen beſonderer Zwecke und 
Berbältniffe der Pfarrei. . . . 983. 8 Mr. 


in Summa 1038 fl. 85 Ih. 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 1158 fl. 
35% fr. ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Oekonomie befteht le— 
biglich im ungefähr 3 Tagw. 26 Dez. Wiefen und Anger. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei ber unter 
fertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, ben 14. Dezember 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


203 


2651 


ad Nrum. 10,632. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bei, £ Beirksamis 
Sreiling, betr. 
+ Yan Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Durch Refignation des bisherigen Beſitzers wird bie 
tathollſche Pfarrei Priel mit 1. Februar 1863 erledigt. 

Diefelde Liegt in der Erg. Diögefe München-Frelſing, 
tm Delanate Gündelkofen und im Bezirkdamte er 
fie zähft bei 10 Stunden im Umfange, 518 Seelen, 3 
Filialen, iſt ohne Schule und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


I. An ftändigem Gehalte . . 2350. — &. 
I. Aus dem Grtrage ber Realitäten: 
4) Anſchlag des Gebäudegenuffed 30 f. — Mr. 
2) Ertrag aus Grunbflüden 
(proviſoriſchet Anfa) . . 13. — Mi. 
III, Aus dem Ertrage ber Rechte: 157 fl. 24 Mr. 
IV. Aus den Ginnahmen von bes 
ſonders bezahlten Dienfledverrigtungen: 
4) Bezüge von geflifteten Got⸗ 
teödienftin © - = » 30 1.10 Mr. 
2) An Stolgebühren 62 fl. 548 fr. 
V. Aus herfömmligen Gaben unb 
Sammlungen bei der Gemeinde 4121.35 fi. 


in Summa 686 fl. 3: kr. 
Die Laften beſtehen: 


I. Wegen ber Staatẽzwecke 26 fl. 35} fr. 
]L. Wegen bed Diözefan- Verbandes 4 fl, 36 Mr. 

III. Wegen befonderer Zwede und 
BVerhältniffe der Pfarrei . 14 fl. 192 fr. 
in Eumma 45 fl. 308 fr. 


wonach fi ein faflonsmäßiger Neinertrag von 640 fl, 
332 fr. ergibt, 

Die bei ber Pfarrei befindliche Dekonomie beftcht in 
ungefähr: 
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0 Sag. 28 Day. Garten und Gehäube, 


4 3 „ Aecker, 
A „55 „ Wieſen, 
24 „ 62 „.WWaldung. r 


Zur Führung derfelben werben 2 männfiche, 3 weib- 
liche Dienſtboten erfordert. 

Vlehſtand: 2 Pferde, 2 Ochſen, 7 Kuhe; Ueber⸗ 
nahmetapital beiläufig 2000 fl. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifte« 
mäßig befegten Gefuche binnen 3 Wochen bei der unter 
fertigten Stelle zu übergeben. _ 

Münden, den 14. Dezember 1962, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breipere von Zu-Rhein, Präfident. 
Bisthum. 


ad Nrum. 9550. 
An fämmtlide Dißsitte-Bollzel-Bepörben 
von Oberbayern. 
Ginfieferung eines angeblichen Taubflummen Prirr Obenauer au 
Lüneburg an bas k. Bezirksamt Beilngries betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Sämmtlihen obengenannten Behörden wird nad= 
lebend Abdrud eines von ber f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer bed Innern, unterm 27, vor, Mie. er= 
laffenen Ausſchrelbens mit dem Anhange befannt gegeben, 
daß hiernach das Ausjchreiben ber unterfertigten Stelle 
vom 22, vor. Mid. (Kreisamteblatt S. 2551) außer 
Wirkfamfeit zu treten habe. 


Münden, ven 14, Dezember 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von De Rhein, Präfident. 
Bipthum, 


2653 
(Abbruf.) Nr. 51622, 
An fämmtlihe Diftrikis- Poligel- Behörden von 
Mittelfranten. 

Ginlieferung eines angeblichen Taubſtummen, Peter Obenaner ans 
i Bineburg an das ?. Bezirksamt Beifugries beir, 
Ju Namen Seiner Majeftät des Könige, 
* Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung der unter 
fertigten Stelle vom 3. d6. Mts. (Rreisamtsbl. S. 2352) 
wird bekannt gegeben, baf gemäß Anzeige des k. Bezirks- 
amts Beilngries fragliches Indidlduum nicht taubftumm 
iſt und fig als Joachim Winkler von Mautern in Ober: 
ſteiermark herausgeftellt Bat. 

Hienach Gaben die angeorbneten Rachforſchungen zu 
unterbleiben. 

Ansbach, ben 27. November 1862. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, Präfldent. 


Brüberleln. 


ad Nrum. 8688, 
An fümmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
Anfgretfen einer taubflummen Mannsperfon betr, 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmtlihen obengenannten Behörden wird nadfich- 
enb Abdruck eines von ber k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, unterm 21. v. Mts. erlaffenen 
Ausihreibend zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Nach. 
achtung mitgetheilt. 

Münden, den 14. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rbein, Präfident, 
Vitßzthum. 


— — — 
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(Abferift.) Nr. 38871. 
An fämmtlige Difirifts-Poltzei-Behörben von 
Niederbayern. 
Aufgreifen einer taubftummen Mannsperfon betr. 
Ju Ramen einer Majeflät des Könige 
von Bapern. 

Um 7. d. Mis. wurde zu Hengeréberg eine taub⸗ 
ſtumme Mannsperſon aufgegriffen, deren Signalement 
und Kleidung wie folgt beſchtieben wirb: 

Alter 18—20 Jahre, Größe circa 5° 40, Augen 
braun, Haare ſchwarz und kurz gefähnitten, Nafe und 
Mund proportionirt, braune Weſte, weiß zwilchenen Kittel, 
Hofe von grauem Halbzeug, ſchwarz rindlederne Etiefel, 

Indem bie obengenannten Behörden hievon in Kennt⸗ 
niß gefeßt werden, ergeht an biefelben ber Auftrag, nad 
Ramen und Herkunft obiger Perfon entſprechende Rad» 


forſchung zu pflegen, und ein etwalges Ergebnifi unter 


gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle dem f. 
Bezirldamte Deggendorf mitzutheilen. 
Landshut, den 21. November 1862. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Reglerungs-Bräfident. 
Bunner, Sekretär. 


Dienftes:Radhricht. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Aller 
böchfter Entfhliegung vom 10. d6. Mts. die katholiſche 
Pfarrei Iffeldorf, k. Bezirksamts Weilhelm, dem Prie— 
fler Alois Schreittmiller, Benefizlat in Landöberg, 
k. Bezirlsamts gleichen Namens, zu übertragen gerußt. 


Landwehr von Oberbayern, 


Durch gemeinfamer Beſchluß ber k. Regierung und 
bes k. Kreis: Commandos von Oberbayern iſt in der ak— 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt worben: 

Zu dem f. Sandwehr-Bataillon Burgbanfen am 
9, Dezember 1#62: 

der bisherige Korporal Kaver Haberl zum Unter 
lieutenant. 2 : 


# 
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=. Bayerifhes 


3 Amtsblatt 


von Oberbayern. 





Münden, 


NV 124. 


den 23, Dezember 1862. 


Jubalt, 
Gewerböbetrieb im Umberzichen. — Bedarf an Jagblarten und Schußgewehrſchelnen für das Kalenderjahr 1868. — Vorſchriften für bie 


Geſchaͤftsbehandlung in Uebertretungsfahen, hier die Anorbnung 
Erledigung der Pfarrei St. Götikarbt In Thalmeſſingen. — Dienftesnadrigten. — Gours 


die Zuftelungen dur bie Poflboten. — 
ver bayerifhen Staatspapiere, — Beilage Ar. 55, 


weiterer Bormulare. — Dienft bei den k. Bezirksämtern, in specie 





sd Nrum. 11,263. 
An ſämmtliche Difrikts-Poligeis Behörden 
von Oberbayern. 
Den Gewerbebetrieb im Umherzichen betr. 
Im Namen 
einer Moajeftät des Könige don Bapern. 

Zufolge eines höchſten Reſkriptes bes k. Staatsmini. 
flerlums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 
13. I, Mis., bezeichneten Betreffs, ſteht bezüglich der Be: 
ſcheidung ber Geſuche um Marlthandels⸗, Muſilpatente 
u. ſ. w. pro 1863 bie im $. 69 ber Gewerbe-Ordnung 
vom 21. April 1862 in Ausſicht geftellte allerhöchfte Ver⸗ 
ordnung, welche den: Gewerbsbetrieb im Herumziehen zu 
regeln beſtimmt If, zu erwarten, 

Died wird den obengenannten Behörben mit bem 
Auftrage: eröffnet, ſich bezüglich; jener Geſuche, beren Ber 
fhelbung in ihrer eigenen Zuſtändigkeit Tlegt, danach zu 
achten, hingegen bie Borlage folder einſchlaͤgigen Geſuche, 
bie von ber unterfertigten Stelle zu beſcheiden find, bie 
auf Weiteres ausgefeht zu laſſen. 

Damit jene Individuen, welche bisher Markthandels- 
Batente, Bormweisbücher zum herumgiehenden Gewwerböbe- 


triebe oder Mufikpatente in Handen hatten, burch biefe 
proviforifche Maßregel nicht in ihrem Erwerbe geftört 
werben, find benfelben einftweilen in ber Zeit begrängte 
Regitimationen zur Ausübung ihrer Befugniffe in wider 
rufliher Weife zu ertbeilen, wie bie in ben Borjahren 
während ber Zeit gehalten wurbe, im welcher bie Geſuche 
um Grneuerung ber Berechtigungen in Borlage gebracht 
waren, 
Münden, den 19, Dezember 1862. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Bisthum. 


ad Nrum. 10,619. 

Bebarf an Iagbfartm und Schupgewehrfäeinen für das Kalenderjaht 
1863 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
| von Bapern, 

Die Zagblarten und Schutzgewehrſchein · Formularien 
für das Kalenderjahr 1863 find am bie Diftriktöpoligels 
210 
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bebörden Hinausgegeben, und fehtere zur vorfäriftämäßt- 


gen Ausfiellung an bie Betheiligten angewiefen worden, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Münden, ben 14. Dezember 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Imnern. 
Freiperr von Zus Rhein, Präfident. 
Bitzt hum. 


Bekanntmachung. 

Die Entſchlleßung des k. Staatsminiſteriams der 
Juſtiz vom 21. p. Mis. wird nebſt Anlagen ben k. Stabt- 
und Landgerichten, ben k. Etantsanwälten an den Be— 
zirfsgerichten, dann ben Mertretern der Staatsanwaltſchaft 
und den k. Rentämtern befannt gegeben. 

München, den 14. Degember 1862, 

Der kgl. Oberftaatsanwalt am Appellationsgerichte 
von Oberbayern, 


v. Stab. 


(Abſchrift) ad Nrum. 15,850. 


Aönigreic; Bayern. 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachtraäglich zu ben Vorſchriften für bie Geſchäfts— 
Behandlung in Uebertretungsfachen bei ben Gtabte und 
Landgerichten in ben Lanbesthellen dieſſeits des Rheines 
vom 26. Mai I. 36. werden — im Einverftändniffe mit 
bem F. Staateminiſterium ber Finanzen — zum Gebrauche 
in Uebertretungẽſachen bie in ben beiden Anlagen beige 
fügten weiteren Formulare angeorbnet, nämlich 


1) Formular XXXVIL act Quittungen auf einem Bo⸗ 
gen enthaltend, und 
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2) Formular XXXVIL für die Anwelfung von Zeugen 
und Sachverſtaͤndigen ⸗ Gebühren nah Maßgabe ber 
allerböchften Verordnung vom 5. Januar 1862 (Re 
gierungsblatt ©. 17). 


Diefen Zahlungs: Anwelfungen find Jedesmal die von 
ben betreffenden Zeugen und Sachverſtaͤndigen mitzubring- 
enden Borlabungs-Urkunden (Form. XI) als Belege beie 
zufügen unb unter derſelben mittelft einer oben links ans 
zubringenden und mit dem Gerichtöflegel zu bedrückenden 
Oblate zu befeftigen. 


"Die etwa erforberligen Stempel find von benjenigen 
Beamten, durch welche die Auszahlung ber Gebühren er 
folgt, den Zahlungs-Anmwelfungen beizufaffiren. 


Der erfte Bedarf ber vorſtehend angeorbueten For⸗ 
mulare wird den fämmtlichen Stabt= und Lanbgerichten 
unmittelbar durch das geheime Erpebitionsdamt des unter 
fertigten k. Staatsminifteriums zugefandt werben, für bie 
Anfhaffung und Abgabe bes weiteren Bedarfs Haben bie 
Oberſtaatsanwaͤlte nach den Beſtimmungen bes $. 78 ber 
Vorſchriften für bie Geſchaͤftobehandlung In Webertretungd« 
Sachen Sorge zu tragen. 


Die vorftegende Entſchlleßung iſt in dem Kreisamts- 
blatte zu veröffentlichen. 


Münden, den 21. November 1862, _° 


Auf Seiner Majeät des Könige allerhöhften Befehl. 
Freiherr v. Mulzer. 


An Durch den Miniſter 
den Oberſtaatsanwalt am ber Beneral-Sefretär, 
f. Appellationsgerichte von Miniſterlalrath 
Oberbayern. Steyrer. 


Die Vorſchriften für Me Geſchaͤfte 

Behantlung in Webertretungsfarhen, 

bier bie Anordnung weiterer Bor 
mulare beir, 


— — — 
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Anlage II. 
Quittung. em ___ 
über Geldfirafe und Kofen, welche im Geſammtbetrage von 
Gulden Krenzern 
bon 
wohnhaft in 
in obenbezeichneter Uebertretungefadie au bie unterfertigte Gerichtoſchtejberel bezahlt wurden. 3 
Den ten 186 | A 
Der Gerichtoſchreiber des f. gerichts i 


Vorſtehend bezeichneter Betrag wurde gegen Aushändigung biefer Quittung 
am ten 186 am dem Unterzelchneten baar bezahlt. 


Dar Gerichts 
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Siegel. Anlage II. 
N Sf. d. Any Ben. 


| Zahlungs : Antweifung. 
königl. Rentamt 


u ne ; 
gemäß ber allerhödften Verordnung vom 5. Januar 1862, bie Entſchädigung der Geſchwornen, Gadiverftändigen 
und Zeugen in Strafſachen betreffend, in bem Strafverfahren bes unterfertigten kK. Gerichts 


gegen wegen 












g — 
— — an 
Gerictöfige Sachverſtaͤndiger, = nr Bemerfungen. 

nweſen 
Je ee ee | Gi 


Name und Stanb, 
Mohnort und Domiciigericht 
bes 


Borberungsbereähtigten. 












Stunden Reife-Entjhäbigung & 





gie Ale k. 
für Stunden Gifenbahntare a fr. 
gefegliche für Ränt 
ſebähr ( "“ "| Seitverfäumnig A k 
Beträge | fir Mänige 
für maliges Uebernachten & k, 
j Summa 
mit Worten: 
welche Hiermit zur Zahlung angewiefen werben. 
Den ten 186 
Königl. gericht, 


Bermudas XXxVII. Den in ber vorfichenden 
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Den in ber. vorftehenden. Zahlungs-Mumelfung verzeichneten Gebührenbetrag von bem bort benannten k. Rentamte er⸗ 


halten. zu haben beſcheinigt 
IE den tem 486 


| Für die aichhei ber Unterſchrift 


Königl, Rentamt 


ad Nrum. 33,765. 
Din Dienf bei ven 1, Beziitsämtern, in specie bie Zuſtelluagen durch 
tie Pojiboten betr, 


gu dtamen Seiner Majeflät des Königs 
+ ‚bon Bapern. 

Der Dienſt ber. k. Bezirksämter erforbert, daß bie 
—— derſelben mit den ihnen untergeordneten 
Drganen, bie Erlaſſe an bie Parteien und Vorladungen 
innerhalh ihres Amtsbezirkes in der Regel an die k. Poſt⸗ 
amftalten zur Bermittelung ber Zuſtelluug überliefert 


Die k. Boftanftalten haben ſich dabei nach folgenden 

Beftimmungen zu achten: 

4) bie Gorrefponbengen unb Gelaffe, welche bie I. Be⸗ 
ziefsämter den Poflanftalten zur Zuſtellung inner 
halb des Amtsbezivkes überliefern, find entweber als 
NRegierungẽſachen portofrei ober ald  Parteifachen 

portopflichtig. 
Dieſelben können entweder zur Abgabe im Orte 
bed Amtsfiges und reſp. ber Aufgabepoft ſelbſt oder 
nach bem zu letzterer gehörigen Randbeftellbegirke ober 
aauch nach Drten beflimmt fein, welche zwar Inner- 
halb bes Amtobezirles gelegen, aber einem anderen 


Moſtbeſtellbezirle zugetheilt find, 


3 


2) Diejenigen Aufgaben, welche nach Maßgabe ber 96.2 
und 3 der k. allerhöchften Berorbnung vom 23. Juni 
1829 ald portofreie Reglerumgsfachen behandelt und 
als ſolche vorſchriftsgemaͤß ausgefertiget find, Haben 
ohne Unterfchied ihrer Beſtimmung gebührenfrei an 
ihre Ubreffe zu gelangen. 

Die als Barteifachen behandelten Aufgaben da⸗ 
gegen unterliegen gleich Privataufgaben den tarifs 
mäßigen Taren und iſt hlenach für biefelben, 

a) wenn bie Zuſtellung am Amtöfige oder im Land⸗ 
beftellbezixte ber Poftanftalt dafelbft zu gefcheben 
bat, bie Taxe von 1 fr. bei frankirier und von 
3 fr, bei unfranfirter Aufgabe pro Loth, ſodann 

b) wenn bie Zuftellung innerhalb bes Amtsbezirkes 
durch DVermittelung einer anderen Poftanftalt be 
wirft werden muß, bie Tare von 3 kr. bei fran⸗ 
firter und 6 Er. bei unfranlirter Abſenbdung pro 
Loth 

einzuheben. 

Zur Fahrpoſt geeignete Aufgaben in Parteiſachen 
unterliegen bei der Zuftellung im Bezirle ber Auf- 
gabepoft ber treffenden Botengebühr, bei ber Ber 
fendung an eine andere Poftanfalt Innerhalb des 
Amtsbezirkes der tarifmäßigen Bahrpoftaxe, 
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3): Die Zuſtellung der im Orte der Hufgabepoft oder 


in dem bazu gehörigen Lanbpoftbezirte verbleibenden 
Aufgaben hat mittels bes regelmäßigen Beſtelldienſtes, 
ebenfo bie Verſendung der durch andere Boftanftalten 
bes Amtsbezirkes zu beftellenden Aufgaben mittels 
der betreffenden regelmäßigen Poftverbindungen zu 
geſchehen. 

Die unmittelbare Zuſtellung in ben Landpoſtbe⸗ 
zirten erſtreckt fih daher nur auf jene Orte, welde 
von ben Poſtboten bei Ausführung ber vorgefchries 
benen Rundgänge berührt werben können; nach Sets 
tenorten findet die Zuftellung wie bei ber Private 
correfpondeng durch Bermittelung Bevollmächtigter 
In den am ber Botenroute gelegenen Orten ftatt. 

Die Zuftellung durch Erprefien am Amlöſitze 
ober nach dem Landbeſtellbezirke ber Poftanftalt das 
ſelbſt oder nach Poſtorten innerhalb des Amtsbezirkes 
haben die E. Bezirksämter zu beforgen. 


a Grlaffe, welchen von Seite ber k. Bezirleämter In⸗ 


ſmuatlons oder Zuſtellſcheine beigegeben werben, 
müſſen in ber Regel denjenigen, an welche fie ge⸗ 
‘= richtet find, perföntich Im deren Behauſung ober 

SGeſchäftélokal zugeftellt werben. 

Im Falle der Adreffat baſelbſt nicht angetroffen 
wird, iſt der Erlaß den Angehörigen ober Dienft- 
leuten beöfelben, und, wenn folhe Perfonen nicht 
‚vorhanden ober zur Gmpfangnabme nicht geeignet 
find oder biefelbe ablehnen, dem Gemeinbevorfteher 
ober in Rebenorten bem etwa aufgeftellten Ortes 
führer, dem Dienftherrn oder Hauswirthe des Adreſ⸗ 
faten abzugeben. 

Bei der Abgabe ift dem Empfänger ber Infl- 
nuationd= ober Zuftelljchein zur Anerkennung bes 
Empfanges durch Namensunterfcrift vorzulegen, und 
falls ſich dabei kein Anſtand ergibt, von dem Brief- 
träger ober Poftboten ſodann die vollgogene Inſinu · 
ation ober Zuftellung auf dem Zuftellfcheine durch 
Belfepung feines Namens und feiner Dienftetrigen- 
ſchaft zu atteftiren. 
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Wird die Annahme ober. bie Empfangsbefgeinigung 
verweigert, jo hat ber Briefteiger ober Poſtbote ben 
Grund ber Verweigerung auf dem Zuftell- Scheine 
fpegtell anzugeben, den Erlaß ſelbſt übrigens nur Im 
bem erfleren Falle wieder an bie Aufgabepoft zurüd 
zuftellen, in dem lehzteren Falle jedoch dem Adreffaten 
auch ohne Gmpfangebefgeinigung zu belaffen. 

Ebenſo ift in dem Falle, wenn bie Zahlung bes 
auf dem Erlaſſe Haftenden Porto oder der Zuftellge 
bühr bei Fahrpoftftüden verweigert wirb, bie Zuſtell⸗ 
ung auch ohne Einziehung der fraglichen Beträge zu 
vollziehen, und die unterbliebene Zahlung mit Angabe 
bes Betrages im dem Zuſtellſcheine von dem Briefe 
träger ober Poſtboten vorzumerfen. 

Die nad Vorſtehendem vollzogenen Infinuations« 
ober Zuſtellſcheine find durch bie Aufgabepoſt nach 
vorgängiger genauer Prüfung des Bollzuges, mit 
einem Abdrude des Poftbienftfiegeld verfehen, jedes⸗ 


mal fofort an das k. Bezirksamt zurückzullefern, von 


welchem fie ausgeftellt worben find und dabei vom 
letzterem zugleich die bel der Zuſtellung wegen Zahl« 
ungsverweigerung wicht eingebrachten Porto und vefp. 
Zufßtellgebügren einzuziehen. - 

In gleicher Weiſe find die wegen —— 

ber Annahme ober aus anderen Gründen unbeſtell⸗ 
bar gebliebenen bezirfdamtlichen Erlaffe ohne Verzug 
bem . Bezirkgamte, von welchem ſie ausgegangen 
find, zurüdzuftellen. 
Für die Beforgung und Zurädfieferung ber Bu= 
ſtellſchelne wird eine beſondere Taxe nicht berechnet, 
und hat daher in dem Falle, daß die Zuſtellung 
durch eine andere Poſtanſtalt innerhalb des Amtsbe⸗ 
zirles zu vermitteln if, bie Verſendung berfelben 
zwiſchen ber Aufgabepoſt und ber Abgabepoft hin 
und zurück tayfrei zu geſchehen. 

Eine Rekommandation iſt dabei nur daun erfor 
derlich, wenn ſolche von dem k. Bezirksamte bei ber 
Aufgabe beſonders verlangt wird. Jeboch find bie 
von InfinuationScheinen begleiteten Schreiben und 
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Grlaffe ſowie bie Infinuatlonéſcheine ſelbſt bei Ihrer 
Verſendung im Allgemeinen von den Poftanftalten 
lets mit befonberer Sorgfalt zu behandeln, und 
werden etwalge im biefer Beziehung nachgewieſene 
Bahrläffigkeiten firenge beahndet werben. 


5) Erlaſſe, welche nicht an eine Perfon adreffirt, fon- 


dern mehreren nachein ander innerhalb bes Amts. 
Bezirkes offen als Umlauf (Currende) zu inſinuiren 
find, Haben bie Poftanftalten gleichfalls burch bie 
Briefträger ober Poſtboten beforgen zu laſſen, wenn 
ber Inhalt berfelben Tebiglih in einfachen Borlab- 
ungen ober kurzen Notifikationen beficht, beren Kennt. 
nißnahme von Seite, ber einzelnen Betbeiligten eine 
befondere Berzögerung bed Befellblenftes nicht vor⸗ 
ausſehen läßt. 
Die ſe Currenden haben fi in der Regel nur auf 
den Beſtellbezirk einer und derſelben Poftanftalt zu 
befchränfen und bei Tepterer in dem Falle, baf bie 
Orte, im welchen bie Infinmatlon zu gefcheben bat, 
nicht auf einer Botenroute gelegen find, unter ben 
Poſtboten behufs des Vollzuges der Infinuation ber 
Reihe nach zu, circuliren. 
Erſtrecken ſich bie durch Currende ausjuführenden 
Inſinuatlonen auf bie Beſtellbezirke mehrerer Poſtex⸗ 
peditionen Innerhalb des Amtsbezirles, fo hat bie 
Poftanftalt am Amtsfige von bem f. Bezirköamte fo 
viele Ausfertigungen ber Gurrenden zu erhalten, als 
Poftanftalten bei der Zuftelung betheiligt find. 
Kommen gleihwohl ausnahmsweiſe Gurrenden zur 
Snfinuation im ben Beftellbezirken mehrerer Poftan- 
falten des Amtöbezirkes vor, fo find dieſelben nicht 
zurückzuwelſen, fondem von ber Poſtanſtalt, welcher 
biefelben zuerft zulommen, mach ihrer Seits vollgogener 
Snfinuation der zweiten betheiltgten Boftanftalt u. ſ. 
w, zu gleichem Bollzuge zugufenden, 
Damit übrigens berlei Vorlommniſſe und bie babel 
möglichen Verzögerungen ber Infinuation thunlichſt 
vermieden werben, haben bie £. Oberpoftämter füänmt- 
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lichen Bezirksaͤmtern im eigenen wie in den angreize 
enden Oberamtöbezirken, nad welchen ber Porboten- 
Dienft zum Theil von Poſtanſtalten ihres Bezirkes 
beforgt wird, über bie innerhalb eines jeden Amts 
bezirles beſtehende Poftboteneinriätung genau Kennt- 
niß zu geben, ſowie allenfallfige Aenderungen jebes- 
mal fofort mitzuteilen. 


Nach vollgogener Inſinuation haben bie Gurzenben 
mit den Infinuationsnachwelfen an das k. Beyirksamt, 
von welchem fie ausgefertigt worden find, zurückzugehen. 


Für die Currenden ſelbſt wird ſowohl Innerhalb 
bed Bezirkes der Mufgabepoft ale auch bei der Ver⸗ 
fendung von einer Boftanftalt zur andern ein Porto 
nicht berechnet. Dagegen haben bie Briefträger ober 
Poſtboten in dem Falle, daß bie Gurrende nicht eine 
Regierungsſache, fondern Barteifache betrifft, für jede 
Inſinuation bie verorbnungsmäßtge Zuſtell⸗ ober 
Borlabungsgebühr anzufprechen. 


6) Für die Zuftellung der durch die Poſtanſtalt bezogenen 


Kreie amt s⸗ und Bezirtsamtsblätter am bie 
Gemeinden AR ben Poftboten nunmehr eine Ge— 
bühr von 30 fr. jährlih für jebes Exemplar ber 
willigt und dieſe zugleich mit dem betreffenden Abon ⸗ 
nementöbetrage einzuheben. 


Die am Schluffe des Ausfchreibens vom 30, De— 
zember 1860 (V.⸗Bl. 1860 S. 426) in biefer Be- 
zlehung getroffene Beftimmung tritt hienach vom 1. 
Januar 1863 ab außer MWirkfamkeit. 


Münden, den 30, November 1862, 


General-Direftion der k. bayer. Verfehrs- 


Anſtalten. 
Frhr. von Brüd, 
5 Kollmann, 
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ad Nrum. 1485. 

Erledigung der Pfarrei St, Gotthardi in Thalmeffingen betr, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Beziehung auf das Ausfärelben vom 18. Sep⸗ 
tember d. 35. wird Hiemit befannt gemacht, daß das Ein- 
kommen der Pfarrei St. Bottharbt in Thalmeffingen 
infoferne eine Aenderung erfahren hat, als der Bezug aus 
Stiftungskaſſen von 70 fl. 374 kr. auf 34 fl. 374 ir, 
alſo um 36 fl. gemindert wurbe. 

Bon benjenigen Bewerbern um biefe Pfarrel, welche 
nicht innerhalb 14 Tagen ihre Geſuche ausbrüdtich zurück- 
nehmen, wird angenommen werben, daß fle bei benfelben 
beharren. 

Ansbach, ben 12. Dezember 1862, 


Königlies proteftantifhes Gonfiftorium, 


Vogel. 
Schmibt. 


Dienftes:Rachrichten, 

Seine Majeſtät ber König haben zufolge Als 
lerhöchſter Entſchlleßung vom 142, Dezember b6, 36. zu 
genehmigen gerubt, daß von dem hochwürdigſten Herrn 
Erzblſchofe von Münden-Freifing bie latholiſche Pfarrei 
Ghertshaufen, k. Bezirksamts Brud, bem feitherigen 
Verweſer berfelben, Priefter Zofeph Anton Imm ler, ver- 
lieben werde. 
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Mit Entſchlleßung vom 18. Degember d8. 38. wurde 
bem Schullehrer Joſeph Hachl in Reichertsheim die neu= 
gegründete Schulſtelle zu Steinlirchen, kgl. Bezirlsamts 
Waſſerburg, verliehen. 

Der von dem k. Kämmerer und erblichen Herrn 
Reichsrathe Adolph Freiherrn von Gumppenberg⸗ 
Pöttmes dem Prieſter Anton Schmid, 3.3. Vilar ber 
fathol. Pfarrei Schönesberg, k. Beziiksamts Aichach, auf 
biefe Pfarrei ausgeftellten Präfentation wurbe unterm 18, 
Degember I. 36. die landesherrliche Beftätigung erthellt. 


Cours der baperiſchen Staats⸗Paplere. 
Augsburg, am 18. Dezember 1862, 


F staats-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent 
4 


4 * halbjährig | 
" 4 » — 
bhoalbſaͤhrig 
Per SEEN 


Grundrenten= Abföfungs = Obligationen 
Banf-Aktien mit Div. IL Sem. . . 








von Oberbayern. 
Bünde, % 125. den 26. Dezember 1862. 





nbalt. 

Bitte der Bath. Fillaltirchengemelnde Edelsſeld um Berstlligung einer Collelte zur Errichtung einer Erpoſitur dortſelbſt. — Aufſtellungen von 
Agenten für bie Leipziger Lebeneverſcherungs ⸗Geſellſchaft, für die Leipziger Feuerverfigerungsanitalt, für die Verſicherungegefellſchaft 
„Deutfder Phönir*, für die Berlinifhe Feuerserfigeremgeanftalt, für die Feuerverncherungebant für Deutſchland in Gotha, und für 
bie Bölnifche Feuerverſicherungẽge ſellſchaft Bolonia, — Esibenthaltung des Standes der Mefervepflichtigen. — Vollzug bes $. 20 des 
Heeree· Ergãnzungsgeſehes Im Bezug auf die im Ronfkriptionsalter ſtehenden Offiziere bes E. Heeres, — Belohnungen und Entfhäbig« 
ungen der Mitglieber der Lanbgemeinbe-Ausfhüfe. — Eeſuch der Maria Anna März von Neumarkt um bie Bewilligung zum Ber 
Kaufe eines felbitbereiteten fog. Lölniihen Waſſera. — Praltiſche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1863. — Golleftengefug 
der Schweſtern der chriſtlichen Rädftenliche zu Nancy zur Gründung einer Kinberfhule u. eines Aipls für arme Deutfhe in Paris. — 
Erledigung der katholifdhen Pfarrei Moorenmweis, f. Bezirkaamis Brud. — Befepung der Mätchenlehrerftelle, fowie des II. Gantors 
und Organiftendienftes in Teifentorf. — Aufgreifen, einer blöbfinnigen Weibsperfon bei Muggenhef. — Die vermißte U. M. Ham 
merl aus Schierling. — Aufficht auf Landesverwiefene. — Bekanntmachung — Erlebigungen ber proteftantifchen Pfarreien Lanzen ⸗ 
dorf, Del. Bernel, Enheim, Det. Ufenbeim, und Kaulstorf, Def. Lurwigeftabt. — Ueberfiht der Viltualien-Durhfcnittspreife für 


den Monat Movenider 1863. — Schrannen-⸗Anztigen. 


ad Nrum. 11,694. 
An die . Bezirfsämter von Oberbayern und 
bie unmittelbaren Stadtmagtftrate. 

Die Bitte det kathol. PillaffirgenBemeinde Edelafeld um Der 
willigung einer Gollefie zut Errichtung einer Erpofitur dortſelbſt betr. 
Am Kamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Jenen Behörden, welche mit Ginfendung ber Ergeb: 
niffe der rubr. Gollefte noch im Rückſtande find, wird das 
Ausſchrelben vom 9. Oktober b. 38. (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 2359) 
zum Bollzuge innerhalb 14 Tagen in Grinnerung ge- 
bracht. 

Münden, den 21. Dezember 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
! Kammer bes Innen. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Bitzthum— 





ad Nrum. 11,212. 

An fümmtlihe Difirifts-Polizeibehörben. 
Die Aufftellung von Agenten für die Leipziger Lebensverfihrrungs- 
Geſellſchaft betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern. 

Auf Grund einer Vollmacht des Direftorlums ber 
Leipziger Lebensverfiherungs- Geſellſchaft vom 12. April 
1, 38. wird der Buchbinder Anton Binder zu Pöttmes 
als Agent diefer Gefellihaft für den Umfang des k. Ber 
zirklsamtes Aichach hiemit beftätiget und dieſe Beitätigung 
öffentlich bekannt gemacht. 

München, den 19. Dezember 1862. 

Konigliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Frelherr von Zus Rhein, Präfident. 
Bipthum. 
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sd Nrum. 10,209. 
An ſaͤmmtliche Diſtritte-Polizeibehörden. 


Uufſtellung von Agenten für bie LeipsigersPebensnerfichrrungsgefeufgaft 
betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bapern, 

Der Bauamtsaktwar Franz Wermuth in Weilhelm 
wird nad Antrag Hiemit ald Agent ber Leipziger Lebens, 
verfiherungsgefellichaft für ben Umfang bes k. Bezirlo⸗ 
amis Weilhelim beſtätigt, was andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 17. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤfident. 
| Bisthum. 





ad Nrum. 10,360, 

An fämmtlihe Difiriftse Polizei» Behörben. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Lelpflget ⸗Feuerverſicht rungẽ · 
Unftalt betr, 

Im Namen Seiner Moieftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem Hauptagenten ber Leipziger Feuerverſicher⸗ 
unge. Anftalt wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Umfang des & Bezirksamts Schongau ber Agent Michael 
Hübler von Denflingen, k. Bezirksamts Kaufbenern, in 
Vorſchlag gebracht. 

Diefe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dleſes 
Öffentlich belannt gemacht. 

Münden, ben 17, Dezember 1862, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes nern, 
Breitere von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vißthum. 
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ad Nrum. 11,299. 

An fämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 
Die Aufftelung von Agenten für die Verſicherungegeſellſchaft 
„Deutfjer Phönir” betr, 

Im Ramen Seiner Majeflät bes Rönigs 
von Bapern. 

Bon dem Haupt-Agenten der Verſicherungsgeſellſchaft 
Deutſcher Phönte* wurde zur Aufftellung als Agent 
1) für den Umfang des k. Bezirksamts Traunfteln ber 
Handelemann Alois Waffermann in Altenmarkt, 
2) für den Umfang bes kgl. Bezirlsamts Laufen ber 
Raufmann Franz Gaftelger in Laufen 
in Vorſchlag gebradt. 
Diefe Aufftelung wird hlemit beftätigt und biefes 
öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 19. Degember 1862, 
Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Breidere von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 11,420. 

An fämmtlie Diſtriktepollzelbehörden. 

Die Kufflellung von Agenten für die Berlinifäe Fruerverficherunge ⸗ 
Anftalt betr. 

Bon dem HauptsMgenten der Berliniſchen Feuerver⸗ 
figerungsanftalt wurde zur Aufſtellung als Agent für ben 
Umfang ber & Bezirklsämter Brud, Frlebberg und Lande« 
berg ber Schullehrer Anton Weh in Steindorf in Bor- 
ſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtaͤtigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den 19. Dezember 1862. 

Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Breipere von Bus Rhein, Präfident. 
Vißthaum. 
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ad Num. 10,773. 
An fämmtliche Difirifts-Poligels Behörden. 


Die Aufſtelung von Mgenten für bie Berliniſche Eeurrorrfigerunge 
Anftalt brir. 


Im Namen Seiner Moajeflät des Aönigs 
von Bayern. 


Bon bem Hauptagenten ber Berliniihen Feuerver⸗ 
fiherungs-Anftalt wurde zur Aufftellung als Agent 
1) für den Landgerichtebezirk Rain der Gommiffionär 
Adolph Schlaͤgel in Pöttmes, ' j 
2) für die Bezirlsamts-Diſtrilte Aha und Friedberg 
ber Schullehrer Joſeph Merk in Taiting, unb 
3) für den Landgerichtsbezirl Dachau der Agent Joſeph 
Hailer in Altomänfter, 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird hiemlt berätigt und biefes 
oͤffentlich belanut gemacht. 
Münden, den 17. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Breiperr von Zu⸗Khein, Präfident. 
Bitzthum. 


ad Nrum. 11,148. 
An fämmtlige Diſtrikts⸗Polizei-Behörben. 
Die Aufftelung von Agenten für bie Feuerverſichtrungebant für 
Deutfihlanb im Gotha betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
bon Bayern, 


Bon dem Hanpt-Agenten der Feuerverſicherungebank 
für Deutfehland im Gotha, wurde zur Aufftellung als 


ER 





2678 


1) für ben Umfang bes k. Bezirlsamtes Aftötting ber 
Kaufmann Michael Bittl in Neuötting, und 

2) für ben Umfang bes k. Bezirksamtes Berchtesgaden 
ber Bezirkoamtoſchrelber Zofepg Nußbaum in 
Reichenhall, 

In Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wird hlemit beftätiget und biefes 

Öffentlich belannt gemacht. 
Muͤnchen, den 19. Dezember 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frelherr yon Zus Rhein, Präfibent. 
Bisthum, 


ad Nrum. 11,419. 

An ſämmtliche DifrittssPoltgei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Kolnlſche Geuerverfiherungss 
geſellſchaft Colonia beir, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern. 

Bon dem Haupt:Mgenten der Koͤlnlſchen Feuerver⸗ 
ficherungẽgeſellſchaft Golonia wurde zur Aufitellung als 
Agent für den Umfang bes k. Bezirlsamtes Aichach ber 
Unterauffhläger Johann Oftermann zu Rain in Bors 
ſchlag gebracht. 

Dieſe Aufſtellung wird hlemit beftätigt und biefes 
Öffentlich befannt gemacht. 

München, den 19. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern. 
Frelherr von Zus Rhein, Präfldent. 
Vitßthum. 
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ad Nrum, 11,613, 
An ſäumtliche £. Mititär»Ronffciptionshehörben 
von Oberbayern. 

Die Erldenthaltung des Standes ber Reſetvepflichtigen brir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Da bie Verzgeichniffe über den Stand ber Reſerve— 
pflicptigen für ben Fall eines Aufgeboted bie einzigen Ans 
haltspunkte zur Ermittlung ber verfügbaren Refervemanns 
fhaft find, fo erhalten die f, Militär Konfkriptiond-Bes 
hörden in Folge höchſter Entſchließung bes k. Gtantt- 
Minifteriums des Innern vom 15. d. Mts. ben Auftrag, 
bie deßhalb gegebenen Vorſchriften, inobeſonders bie Litho« 
graphirte Entſchließung vom 18. Juli 1860, genau zu 
beachten, wobei bemerkt wird, daß bei den Amts-Bifi- 
tationen und Amts-⸗Extraditionen biefem Gegenftanbe bes 
fondere Aufmerkfamfeit zugewenbet werben wirb. 

Münden, ben 21. Dezember 1862, 

Kyl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Präſident. 
Vitzthum. 
ad Nrm. 11,612, 
Anfämmtlihe Militär-Konffriptionsbehörben 
von Oberbayern. 

Den Vollzug des $. 20 des Heerergänzungsgefehes in Beyug auf bie 
im Konffriptionsalter ſtehenden Offiziere bes k. Heeres betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 

Den 8. Militärkonffriptionsbebörben in Oberbayern 
wird nachſtehend ein Abdruck ber höchſten Entſchließung 
bes f. Staatsminiſteriums bed Innern vom 15. db, Mts. 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt, 

Münden, ven 20, Dezember 1862, 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Kreiberr von Zus Rhein, Präfident, 
Bisthum, 


(Abſchrift) Nr. 3059. 
Hönigreid — 
Staatsminiſterium bes Junern. 
Auf den Bericht vom 22, Auguft d. Is. wird ber 
k. Regierung unter Rüdgabe der Beilagen nach gepflogenem 
Benehmen mit bem k. Kriegsminifterium erwibert, wie 
alle Abtheilungen bed k. Heeres, welche mit längerer oder 
fürzerer Ablöfungszeit an einem Orte von ihrem Regi— 
ments= ober Jãgerbataillons⸗ Stabe getrennt fichen, als 
zur Garnifon jenes Truppenkörpers gehörend zu erachten 
feien, and dem fie entſendet find, ſaͤmmtliche übrige Heeres⸗ 
Abtheilungen aber zur Gamifon ihres Standortes zählen. 

Wenn daher in das Alter ber Konfkriptionspflichtig- 
feit eingetretene Dffigiere bed f, Heeres gemäß $. 20 bes 
Heered= Ergänzungsgefegesd in die Konffriptiond- Lüften 
aufzunehmen find, fo Hat dies vom ber Konffriptiond »Be- 
hörde jenes Ortes zu gefchehen, wo ber Stab des Re- 
gimentes ober Jagerbataillone, dem bieje Offiziere ange 
bören, feine ftändige Garnifon hat. 

Hienach iſt ſich zu achten und das Weitere zu ver« 
fügen. 

Münden, ben 15. Dezember 1862, 
Auf Seiner Majeät des Königs allerhöchſten Befehl, 

v. Reumayr. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär: 
Minifterlalrath 
v. Eppfen. 


An 
bie k. Regierung, K. d. 3., 
von Schwaben u. Reuburg, 
B. w. o. 


ad Nrum. 11,742, 
An 
ſämmtliche Bezirksämter und Gemeinde» und 
Stiftungs-Verwaltungen von Oberbayern, 
Die Beloknungen und Entſchaͤdigungen ber Mitglicher ber Lands 
GrmeinterMusfhäffe betr. 
Im Namen Seiner Majeität des Könige 
von Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abbruck des von beim k. Stante- 
Miniſterium des Innern beider Abthellungen unterm 12, 
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d. Mts. erlaffenen Höchften Reffripts zur genaueften Dar 
nachachtung. 
Münden, ben 21. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innen. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) Nr. 2880. 


Rönigreih Bayern, 
Staatsminifterium bes Innern 
beider Abtheilungen. 

Nachdem die Beflimmungen ber Allerhöchſten Ent« 
ſchließung vom 10. März 1820 und der Vollzugs⸗Inſtruk⸗ 
tion zum Gemeinde-Ebilte vom 31. Oftober 1837 in Ziff. 
180 und 181, die Belohnungen und Entfhäbigungen der 
Mitglieder des Ausſchuſſes in Landgemeinden betr., zur 
Zeit nit mehr entſprechend erfcheinen, fo werben ſolche 
mit Alerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs Hiemit außer Wirkſamkeit gefegt und bezüglich 
ber ferseren Ausführung bes $. 99 des revidirten Ges 
meinbeebifts nach Einſicht ber vorliegenden Gutachten ber 
8. Kreisregierungen folgende Vorſchriften erlaffen, 

8. 1. 

Die Gemeinde:Borfteher ſowie die Gemeinde: und 
Stiftungepfleger erhalten für ihre Dienfte eine nach Maßs 
gabe ber Größe bes Ortes, dann bed Gemeinde- und 
Sttftungsvermögend feftzufegende jährliche Belohnung, 
deren Regelung ben Gemeindes und beziehungsweiſe Stift- 
unge Verwaltungen unter Guratelgenehmigung zuficht, 

$.2 


Nur für dlenſtliche Berrihtungen außerhalb des Ges 
meinbebezirkes Haben fie beſondere Entihäbigung anzu= 
fprechen. Letztere kann mit Guratelgenehmigung in Form 
eines jährlichen Averfums vereinbart werben. 

In Grmanglung eines freiwilligen Abkommens ges 
buͤhrt denfelben 
3) bei Abweſenheit vom Haufe, welche die Dauer eines 
Salben Tages nicht überfteigt, für Zehrung und Zeit 
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Berfäumniß eine Vergütung von 24 bis 45 fr., ſo⸗ 
wie ber gleiche Betrag für jeden angefangehen weis 
teren halben Tag, ferner 

b) für hiebei allenfalls nöthiges Uebernachten eine Ent 
ſchädigung von 24 fr. bis 42 kr.; endlich 

c) für jede Megftunde ber Hin= und Rückreiſe eine 

Ganggebühr von 6 bis 9 Fr. 

Die Beſchlüſſe der Gemeindes und Stiftungs-Ver⸗ 
waltungen über Regulierung ber Gebühren innerhalb biejes 
Rahmens bedürfen feiner befonderen Euratel-Benehmiguug 
und find Lediglich den Rechnungen ald Belege beizufügen. 

$. 3. 

Die Gemeinde-Bevollmägptigten verfehen ihre Stellen 
unentgeltlig. Nur bei Gängen außerhalb des Gemeinde 
bezirls oder wenn fie rüdjichtlih ber Gemeindeangelegen- 
beiten innerhalb des Gemeindebezirkes befondere Auslagen 
haben, ſind fie berechtigt, eine Entjchädigung zu Fordern, 
beren Feſtſezung nach Maßgabe der in 2. lit. a,b 
und c enthaltenen Beftimmungen zu gefchehen hat, 

$. 4, 

Gegenwärtige Borfriften find in fämmtlichen Re— 
gierung&bezirten bieffeits bes Rheins in ber Weife zur 
Anwendung zu bringen, daß eine Aenderung der bisherigen 
Berhältniffe ſowohl bezüglich der üblichen jährlichen Ber 
lohnungen ald der Entfhäbigungsbeträge nur auf Ans 
regung ber, Betheiligten einzutreten hat. 

Zugleich wird neuerdings barauf hingewieſen, daß bie 
Borrufung ber Mitglieder der Bemeindeverwaltung an ben 
Antsfig möglihft zu vermeiden, und wo folde nöthig it, 
die Beftimmung im $. 130 des revidirten Gemeinde: 
Edilts genau zu beobachten ſei. 

Münden, ben 12, Dezember 1862, 


Auf Seiner Böniglichen Majekät Alerhöchften Befehl, 


v. Zwehl. v. Neumapyr. 
An Durch den Miniſter: 
bie f. Regierung, K. d. J. ber Generalſekretär, 
von Oberbayern. Minifterialrath 
8. w. o. v. Eppien, 
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ad Nrum. 10,979, 
An ſämmitliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
Geſuch ber Marla Anna März von Reumartt um bie Bewilligung 
zum Verlaufe eines felbftbereiteten fegenannten Fölnifchen Waſſers deir, 
Im Namen j 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Die in obenbegeichnetem Betreffe an bie k. Regierung, 
Kammer bed Innern, ber Oberpfalz und von Regensburg 
ergangene höchſte Entfchliegung bes & Staatsminifterlums 
bes Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 10, I. 
Mis. wird im Abdruck nachſtehend zur Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 18. Dezember 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Frelherr von Zu-Rhein, Präfident, 
Bitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 10,596, 

Aönigreih Bayern, 
Staats:Minifterinm des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Unter Rüdleitung ber Beilagen des Berichts vom 
25. Zuli d. J., bez. Betr, wird bie k. Regierung auf 
Grund eines Gutachtens bed k. Obermebizinal: Ausihuffes 
ermächtiget, der Maria Anna März von Neumarkt einen 
Grlaubnipfhein zum Berkaufe des von ihr felbft verfer- 
tigten fogenannten lölniſchen Waſſers für den Umfang 
ber dleßrheiniſchen Regierung&bezirte auszufertigen, 

München, den 10. Dezember 1862, 
Auf Seiner Aöniglihen Aajeſtaͤt Allerhöchſten Befehl, 

In Abwefenbeit des f. Staatsminifters: 
Frhr. v. Pelthoven. 

Durch den Miniſter 
ber Generalſelretär, 


An 
bie k. Regierung, K. d. J., 


ber Oberpfalz und von Miniſterialrath 
Regensburg. Nüßler. 
B. w. o. 
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ad Nrum. 10,788. 
Bekanntmachung. 
Die pralliſche Prüfung für den Staalsbaudlenſt im Jahre 1868 betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät bes Königs von Bapern. 

In Gemäßpelt höchſter Entſchlleßung bes & Staates 
Minifteriumsd bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 9. d. Mts. Nr. 10,641 wird nachſtehende Bekannt⸗ 
machung obigen Betreffs hlemit zur allgemeinen Kenntniß⸗ 
nahme gebracht. 

Münden, ben 20. Dezember 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Zu Rhein, Präfident, 
Bißthum. 
(Abſchrift) Nrum. 10,641. 
Bekanntmachung. 

Die praktiſche Prüfung für ben Staatsbaublenſt im Jahre 1868 ker. 
Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Die praftifche Prüfung für den Staatsbaubienft im 
Sabre 1863 wird ben 9. Februar & 36. ihren Anfang 
nehmen. 

Die Geſuche um Zulaffung zu berfelden find fpätes 
ſtens bis zum 19. Januar bei der k. oberften Baubehörbe 
einzureichen unb zu belegen: 

a) mit dem Zeugniffe über bie erftanbene theorttiſche 

Prüfung und 

b) mit ben Seugniffen ber betreffenden Behörben über 
bie mit Fleiß und Hortgang, fowie mit untabelhaftem 
fittlichen und politiſchen Betragen vollendete zwei ⸗ 
jährige Praxis. 

Dieſe Tegteren müſſen bie ausbrüdliche Beſtätigung 
enthalten, daß ber Kandidat während feiner Praris ben 
Beftimmungen des 5. 28 ber allerhöchften Berorbnung 
vom 15. November 1856, bie Prüfungen für ben Staate⸗ 
Baudienſt betr., nachgekommen if. 
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Dem Geſuche ift zugleich die Möreffe für die Zuftell- 
ung des Abmiffions«Defretes beizufügen, 
München, den 9. Dezember 1862. 
Auf Seiner Röniglien Majeſtät Allerhoͤchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
ber General⸗ Sekretaͤr 
Miniſterialrath 
Nüßler. 


ad Nrum. 11,614, 
An fämmtlihe Difrikts-BoligeisBehörben 
von Oberbayern. 
Das Collettengeſuch der Schweſtern ber chriſtlichen Raͤchſteullebe zu 
Mancy zur Gründung einer Kinderſchule und eines Aſhls für arıne 
Deutſche In Paris betr, 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige 
von Bapern, 

Inhaltlich Höchfter Entfchliefung des k. Staatemint- 
fierlums des Innern vom 15. d. Mis. haben Seine 
Majerät der König den Schweftern ber chriſtlichen 
Näcftenliche zu Nancy bie von ber Orbend-Oberin 
Mechthilde de Rozidres allerunterthänigft nachgefuchte Er 
laubniß zu einer Sammlung milder Beiträge in Bayern 
yue Gründung eimer Kinderſchule und eines Aſyls für 
arme beutfche Dienfiboten und Arbeiter in Parts unter 
ber Beſchränkung Allergnädigſt zu erthellen geruht, daß 
nur in dem Staädten gefammelt und bie Sammlung nicht 
über be Dauer von 6 Monaten erfircdft werde, wovon ben 
obengenannten Behörden Kenntniß gegeben wird. 

Münden, ben 20. Dezember 1862, 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frelherr von Zur Rhein, Präfldent. 
Vitzthum. 
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ad Nrum. 11,345. 
Die Grlebigung der lathol. Pfarrei Moorenweis, 1. Bezlrlsamis 
Brud, betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bapern, 
Dur Ableben bed biäherigen Beſitzers ift die kathol. 
Pfarrei Moorenweis in Grledigung gekommen. 
Diefelbe liegt In der Diözefe Augeburg, Im Defanate 
Schwabhauſen und im Bezlrksamte Bruck; fie zählt bei 
24 Stunden im Umfange, 854 Seelen, 5 Nebenorte, 
worunter 3 Filialen und 1 Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt, 
Die Einkünfte biefer Pfarrei beiragen: 
I. An fändigem Gehalte vom kgl. 
Aerar an Raturallen (20 Klaft. 
Buchenholz, 2 Schäffel Korn und 
24 Schffl. Haber) im Anfhlag zu 150 fl. 22 M. 
IL Aus dem Grtrage der Grundftüde 


(proviſorlſchet Anſah) » » » » 278.13 Mr 
I. Aus dem Ertrage der Rechte, . 582. — Mr, 
IV. Aus den Einnahmen von befonders 

bezahlten Dienftes = Berrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten Gotles— 

bienften 120 f, 57 & 

- 2) an Stolgebüßten :. 75 fl. 24 fr, 
V. Aus herlömmlichen Gaben und 

Sammlungen bei ber Gemeinde . 17 fl. 48 M 





in Summa 1224 fl. 44 fr, 
Die Laften beſtehen: 


1. Wegen ber Staatözwede . . . 57.27; kr. 
IL Wegen des Diözefanverbandes 6 5 
in Summa 63 fl. 324 ir. 


wonach fi ein fafftlonsmäßiger Reinertrag von 1161 fl. 
114 kr. ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie beſteht in 
ungefähr 53 Tagwerk 0,7 Desimalen, 

Zur Führung derfelben werben 2 männliche, 2 welb⸗ 
liche Dienfiboten, und zum Uehernahmslapitale beifäufig 
1800 fl. erfordert. 
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Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre vorſchrifts⸗ 
maßlg belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei der unter⸗ 
‚ fertigten Stelle zu übergeben. 

Mündgen, ben 20. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 


ad Nrum. 11,354. 
Befepung der Mädchenlehrerſtelle, ſewie des IE. Gantor» u. Organtitens 
Dienfies in Tetſendorf betr. 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Könige von Badern. 
Die neuerrichtete Mädchenlehrerftelle zu Leifenborf, 
womit auch der II. Gantor- und Organiftendienft dort» 
ſelbſt vereinigt if, mit einem faffionsmäßigen reinen Ein- 
tommen von 462 fl. 4 fr. kommt zur Beſetzung. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor— 
föriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Wochen a die inser, bei ber k. Diſtrikts-Schulinſpektion 
Laufen in Laufen einzureichen, 
Münden, der 21. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Bistbum. 


ad Nrum. 9868. 
An fämmtlige k. Difirikts-Polizei- Behörden 
von Oberbayern. 
Aufgreifen einer blödfinnigen Weibeperfon bei Muggenbof betr. 
Im Mamen 
Seiner Maijeflät des Königs von Badern. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausſchreibung bezeichneten 
Betreff vom 29. vor. Mis. (Kr-A-Bl. ©. 2576) wird 
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ben obengenannten Behörden eröffnet, daß bie Heimath 

ber bei Muggenbof aufgegriffenen Meibsperfon ermittelt 

iſt und demnach bie angeorbneten Nachforſchungen zu un⸗ 
terbleiben haben. 

Münden, ben 20. Dezember 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-RHein, Präfldent. 
2 Bisthum. 


ad Nrum. 11,112. 
An fümmtlihe Diftriftspolizeibehörben son 
Oberbayern. 
Die vermißte A. M. Hammer! and Shlerling betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
don Bayern, 

Nachdem die vermißte Anna Marla Hammer von 
Schierling vorliegender Anzeige gemäß am 16 v. Mts, 
ertrumfen in ber großen Laber nachſt Schierling aufge- 
funden worden ift, haben bie burch Regierungsausſchrtib⸗ 
ung vom 23. v. Mis, Kreisblatt S. 2550, angeordneten 
Recherihen zu unterbleiben. 

Mündgen, ben 20. Dezember 1862, 

Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zur Rhein, Präſtdent. 
Bißthum. 


ad Nrum. 10,810, 
An ſämmtliche Difirifts-Poligel-Behörden 
von Oberbayern. 
Auffigt auf Landesverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 
Nachſtehend folgt Abbruck einer Ausfchreibung ber k. 
Regterung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 5. b. 


Mis, zur Kenntnißnahme und Ginfeitung des gegen Lan⸗ 
desverwieſene vorgejchriebenen Verfahrens, 
München, den 21. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freidere von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abſchrift.) ad Nrum. 4247. 
Aufſicht auf Landecverwieſene betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Dur rechtäfräftiges Erkenntniß des k. Buchtpoligel= 
Gerichtes Kaiſerslautern vom 18. v. Mts. wurde der un« 
ten näber beichriebene Leonhard Boblander, Bapier- 
macher aus Weinheim in Rheinheſſen, wegen Betruges 
und mebizinifcher Pfufcherei in eine Gefängnißftrafe von 
6 Monaten und wegen Nichteinbringung ber- ausgeſproch⸗ 


enen Geldbuße von 50 fl. in eine weitere Gefängnipftrafe 


von 16 Tagen verurteilt, fowie nach erftandener Straf- 
zeit des Landes verwieſen, was hiemit zur geeigneten 
Kenntniß veröffentlicht wird. 
Speer, den 5. Dezember 1862, 
Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Perſonalbeſchreibung 
des Leonhard Bohlander. 
Alter 59 Jahre, Größe 5° 11“ 1, Haare graulich, 
Stirne nieder, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe 
gewöhnlich, Mund bitte, Zihne ſchlecht, Kinn ſpitz, Ohren 
gewöhnlich, Bart grau, Geſichtsform länglich, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur ſchlank. 
Befondere Kennzelgen: An ber rechten Hand zwei 
frumme Finger. 


Shwend. 


ad Nrum. 940. 
Im Kamen 
Seiner Maisftät des Hönigs von Bavern 
beſchließt das f:Appellationsgericht von Oberbayern in Sagen: 
die Aufräumung ber Älteren Depofiten bei demielben, hier das 
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fog. Per ta'ſche Depofitum betr., in Erwägung, daß fih 


zu den unterm 6. Juni I. 38. öffentlich ausgefchriebenen 
beiden Schuldurkunden rin Beredhtigter wiederholter Lab- 
ungen (vgl. Kreisamtsblatt von Oberbaven S. 1175 m. 
2449 — Allgem. Anzeiger zur bayer. Zeitung S. 962 
unb 1424) ungeachtet inner der vorgefehten Friften nicht 
gemelbet ‚hat, in Verwirklichung des in biefen Ladungen 
angebrohten Präjubizes, daß ſowohl bie im appellationd- 
gerichtlichen Depofitorium befindfihe Schuldurkunde ber 
Mathias und Maria Tafelm aur'ſchen Reinweberd-Ebe- 
Gatten, dd. Münden, 29. Auguft 1798, über ein den 
Wagmeifter Berta’jhen Kindern ſchuldig gewordenes 
Darlehen von 140 fl. zu 4°%/,, als die Schuld» und Bürg- 
ſchafts⸗ Urkunde bes Mathias Tafel mair von der Fal- 
kenau über obiges Darlehen vom 26. Juli 1798 für 
werthlos zu erachten, folgeweife zu vernichten feien. 
München, den 16. Dezember 1862. 
Stönigliches Appellationsgericht von Oberbayern. 
v. Neumayr. Bronold. 


ad Nrum. 4055. 
Erledigung ‚ber proteftantifchen Pfarrei Banzenborf, Dekanats 
Berneck, betr. 

Am Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die durdy Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Ranzenborf, Defanats 
Berne, wird biermit zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit nachftehenden faifionsmäßigen 
Erträgniffen ausgeſchrieben. 

I An fländigem Gehalte: 


aus Stiftungsfaffen baar . 304.15 M. 

144 Klaft weiches Scheltholz 51 fl. 534 fr. 

aus Stiftungskaſſen baar . 930 .M. 
U. An Binjen 1 f. 30 Er. 
II. Ertrag aus: Realitäten: 

Wohnung für eine kleine Familie u. 

Genuß der Oekonomiegebãude 20 fi. — MM 

31 Tagw. 76 Dez. Aecker, 15 Tagw. 

25 Dez. Wieſen mit Weiher 4136 fl. 64 fr. 
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82 Des. Garten . . 0m. — & 
IV. Grtrag aus Rrehten: Binfe . . 21 fl. 32 kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunt- 

tionen. we er BEE 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 183. — kr. 

Summa 417 fl. 254 fr. 
Laſten AA. 294 Fr. 


Pfarrertrag 415 5 56+ 6+ fr. 
Bayreuth, ben 13. Dezember 1862. 
Königlihes proteftantifhes Gonjiftorium. 
Fehr. v. Dobened, Direktor. 
Bliedermann. 


ad Nrum. 1186. 
Erledigung der Pfarrel Enheim, Delanats Ufftuheim, betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die burd die Beförderung bes bieherigen Pfarrers 

in Griebigung gefemmene Pfarrei Enheim wird zur 
Bewerbung bis zum 15. Februar 1863 mit folgenden 
faffionemäßigen Bezügen auégeſchrieben: 

L An ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungdfaffen baar . 30 fl. 594 fr. 

an Naturallen: 2 My. 3 Beil. 

37 ©. Kom a8 fl. 14 fr. 3 fl. 454 fe. 
af. Me 

D. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 

welches fi in einem ſehr guten 

baulichen Stande befindet, nebſt 

Delonomiegebäuben . 25 fl. — lr. 

aus 12 Dez. Garten 

„ 6 Tom. 63 Dez. Aeckern | IE 

„tn 89 „ Miefen 4f— Me. 
174 fl. 30 Mr. 


OL. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus 


Ablöfungskapitalien x. . 294 fl. 39 fe. 
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IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werbenden Dienftedfunftionen . 271.43 & 
Summa 531 fl. 375 f. 
Die Laften hievon ab mit. — fl. 40, k. 
Reinertrag 530 fl. 362 k. 
An freiwilligen Gefchenfen 8A. 12: ®. 


Ansbach, ben 17. Dezember 1862. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Bogel. 
Schmitt. ® 


ad Nrum. 573. 

Etlediqung ter Pfarrei Raulsborf, Dekanats Ludwigsſtadt, betr, 
Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die dur Beförderung erledigte proteftantifche Pfarr— 

flele in Kaulsdorf, Dekanats Lubwigeftabt, wird hie⸗ 

mit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 

mit nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatäfaffen baar . Bl — ir. 
in Raturalien . 12.31 & 
2) aus Stiftungstaffen haar . 16. Mk. 
3) von Privaten: 
6 Schffl. 348 Meg. Korn 
6, 34 » Gele 9af.12 m 
II. Zinfe von Xktivfapftallen . 8. — Mr 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande und 
Genuß ber Oelonomiegebäudte . 20. — fr. 
Grunbftüde : ..:. 910.57 %. 
IV. Ertrag aus Rechten: Binfe 17 f. 3 kr. 
V. Einnahmen aus Die nſtesſfunktionen 104 fl. 20 fe, 
VL Obſervanzmãßige Gaben 24.12 & 
Kfarr-Grirag 372 fi: 244 fr. 


Bayreuth, den 10. Dezember 1862. 
Königliche proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Biebermann. 
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ed Nrum. 8806,. - - — Ueberſicht 


der Me, Brod» und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗ Preiſe in den Bollei-Bezirten von Oberbayern 
für den Monat November 1882. 
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Königlihe Negierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zu: Nheim, Präfident. Bipthum. 
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von Oberbayern. 


München, JV 126. ven 30. Dezember 1862. 


ZJubalt. 
Maftohienfleiihlap für den Monat Januar 1963. — Schiußbericht über den Hebammenlehreurs für 1562 in Münden. — Aufſtellung 
von Agenten für bie k. k. priv. L öfterreichifche B erficherungsgefellfhaft. — Aufitellung von Agenten für bie Berlinifhe FeuersBers 
figerungsanftalt. — Verlooſungen ber bayeriſchen Staateſchuld. — Erledigung ver Pfarrei Hagenbüchach, Delanats Mt. Erlbach. 


— Lantwehr von Oberbasern. — Gours ber b 


ſchen Staatspapiere. 





ad Nrum. 12,949. 
An fämmtlihe Difrikts-Bolizei- Behörden 
von Oberbayern. 
Den Maſtochſen⸗Fleiſchſatz für den Monat Januar 1863 beir. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Für den Monat Januar 1863 und bis zur mei 
teren Beftimmung wird der Sat für ein Pfund Maſt— 
Oqcſenfleiſch 
1) in der f. Haupt- u, Reſidenzſtadt Münſchen 
zu 15 Er. Gehn fünf Krenzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 14 fr. 2 di. 

(sehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornach die Bolizeibebörden das Weitere zu 
verfügen haben. 

Münden, den 29. Dezember 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bigtbum. 


ad Nrum. 11,260. 
Schlußbericht über den Hebammenfchreurs für 1562 in Münden betr, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 


An ber Fol. Hebammenfchule zu Münden find am 
29. vor. Mts. 30 Schülerinnen ald Hebammen approbirt 
worden und zwar: . 
10 and dem Kreiie Oberbayern, 

Niederbayern, 

Schwaben und Neuburg, 
6 „9m Dberpfalg und Regensburg, 
1» 000. Mittelfranten, 

Bon diejen erbielten nach dem allgemeinen Fortgange 
und ben Ergebniffen der öffentlihen Prüfung nachitebende 
vier Schülerinnen Preife, und zwar: 
ben I. Preis Maria Kreuger von Stadtlern, f. Bezirke: 

amts Neunburg v. W., in der Oberpfalz, 
den II. Preis Anna Bodeniperger von Riegbofen, f. 

Bezirksamts Regensburg, in der Oberpfalz, 
ben III. Preis Gleonora Engelhard von Illſchwang, 

f. Bezirksamis Sulzbach, in der Oberpfalz, 
den IV. Preis Thereje Adlfinger von Manding, F. 


Bezirksamts Neuburg a./D., in Schwaben. 
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Als preiswürbig wurden befunden: 
1) Therefe Stang! von Sünding in ber Oberpfalz, 
2) Therefe Jaie von MWildfteig in Oberbayern, 
3) Anna Breitenfellner von Thannöd in Rieder: 


bapern 


’ 
4) Anna Aifenbrunner von Ingolftabt in Ober— 
bayern, j 
5) Zofepba Bayer von Sattelbeilftein in der Ober 
pfalz, 


6) Karoline Walz von Bogenhauſen in Oberbayern, 
7) Anna Gifier von Nymphenburg in Oberbayern. 


Mit der erften Note wurden approbirt: 

4) Ludowila Brandner von Oberflanfen in Schwaben, 
2) Zobanna Salern von Miesbach in Oberbayern, 

3) Therefe Huber von Stetten in Schwaben, 

4) Anna Gahr von Pfatter in der Oberpfalz, 

5) Anna Gfinn von Oberfiegeborf in Oberbayern, 

6) Marianna Krammer von Oberfhönberg in Schwaben, 
7) Ratbarina Greifl von Reichling in Oberbayern. 


Mit der zweiten Note wurben approbirt: 
1) Zofepha Tſchugg von Frauenzell in Schwaben, 
2) Barbara Stumböd von Mindelzell in Schwaben, 
3) Maria Reifinger von Unterbietfurt in Niederbayern, 
4) Thereſe Kaftner von Grabenftabt in Oberbayern, 
5) A. M. Pratfifc von Oberobming in Niederbayern, 
6) Helene Fuchs von Altenmarkt in Niederbayern, 
7) Marianna Götz von Schregkam in Schwaben, 
8) Crescenz Leider von Gerzen in Niederbayern, 
9, Marimiliana BEL von Gerolfing in Oberbayern, 
40) Thereſe Rueſch von Wolferftabt in Schwaben, 
11) Ottitie Obermater von Buchsheim in Mittelfranken, 
12) Eitjabetba Nett von Schongau in Oberbayern. 
Münden, den 19. Dezember 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junerr. „ 
Sreibere von Zu» Rhein, Präfldent. 
Nachreiner. 
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ad Nrum. 11,994. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie Ef. priv, I, öſterreichiſcht 
Verſicherungẽ⸗ Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Bon dem Hauptagenten ber k. k. priv, I. öfterr. Berfiher- 
ungsgefellichaft wurde zur Aufftellung als Agent für ben 
Umfang der k. Bezirksämter München links und Münden 
rechts der Far der Oelonom und Taxator Mar Bern- 
bard in Münden zur Beforgung der Geſchäfte der Feuer— 
und Lebensverficherungen in Vorfchlag gebracht. 

Diefe Aufftellung wird biemit beflätigt und dieſes 
öffentlich befannt gemacht. 

Münden, ven 22. Dezember 1862. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Inmnern. 
Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ad Nrum. 11,714, 

An ſämmtliche Diftrifts- PoligeirBebörden. 
Die Aufflellung von Agenten für bie Berliniſche Feuerverſicherungk / 
Anftalt betr. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bavern. 

Bon dem Haupt:Agenten der Berliniihen Feuerver- 
fiherungsanftalt wurde zur Aufftelung als Agent für den 
Umfang des fgl. Bezirkdamtd Bruck der Chirurg Peter 
Herlommer in Mammendorf in Vorſchlag gebradt. 

Diefe Aufftellung wird biemit beftätigt und dieſes 
öffentlih befannt gemacht. 

Münden, den 22. Degember 1862, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Khein, Bräfident, 
Bitzthum. 
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ad Nrum. 12,009. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Die Auffiellung von Agenten für bie Berliniſche Feuerverfiherungs: 

ö Anftalt betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bapern, 

Bon dem Hauptagenten der Berlinifhen Benerver- 
fiherungs-Anftalt wurde zur Aufſtellung ald Agent für 
den Umfang des k. Bezirlsamts Münden links der Iſar 
der Schullehrer Egid Os wald in Sendling in Vorſchlag 
gebracht. 


Dieſe Aufſtellung wird hiemit beſtätigt und dieſes 
öffentlich bekannt gemacht. 


Münden, ven 22. Dezember 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗ Rhein, Präfident. 
Vitßthum. 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſungen der bayeriſchen Staats ſchuld betr. 

Durch höchſtes Neffript des k. Staatsminiſteriums 
ver Finanzen vom 22. November l. Is. wurde angeorbnet, 
daß für die periodifh wiederfehrenden Verlooſungen der 
verſchiedenen Anlehensgattungen der bayerifhen Staat 
ſchuld beftimmte, aljährlih gleih bleibende Verlooſ⸗ 
ungstermine feftgefegt werben, und daß alljährlih deren 
erneuerte Befanntmahung unmittelbar vor dem Beginne 
eines jeden Jahres ftattfinde, 

In Gemäßheit dieſer höchſten Anordnung wird bie- 
mit befannt gegeben, daß vom Jahre 1863 aufangend die 
Berloofungen ber bayeriſchen Staatsſchuld an nachſtehen⸗ 
den Tagen erfolgen: 

1) am 15. Sanuar: 
a) für das Militäranlehen von 1855 zu 44 Prozent, 

Dann 
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b) für das Eijenbahnanlehen zu 4 Prozent, umd das 
Eifenbahnanlehen zu 44 Prozent (auf den Inhaber 
und auf Namen); 

2) den 15. März: 
für die Grundrenten-Ablöfungsobligationen ; 
3) den 16. März: 
für dad neue allgemeine Anlehen von 1857 zu 44 Pro- 
zent (auf den Juhaber und auf Namen); 
4) den 15. April: 

a) für die 35 und arrofirt 4prozentigen Mobilifirungs- 
Obligationen der Privaten (auf den Inhaber und 
auf Namen), dann 

b) für die 2 progentigen Obligationen der Stiftungen 
und Gemeinden ; 

5) den 30, Oftober: 
für die Grundrenten-Ablöfungsobligationen. 

Sollte auf einen der vorftehend feftgefegten Verlooi- 
ungstermine ein Feiertag fallen, fo wird die betreffende 
Berloofung an dem vorhergehenden oder nächſtfolgenden 
Werktage vorgenommen. 

Bezüglih der zu verloofenden Kapitalsbeträge, des 
Aufbörens der Berzinfung u. f. w. werden die näheren 
Beitimmungen feinerzeit vor dem jevedmaligen Eintritt des 
Berloofungstermins erfolgen; insbejondere wird hiebei noch 
bemerkt, daß die am 16. Mär; 1863 ftattfindende I. Ver- 
loofung deö neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 44 Progent fih nur auf die bid zum Schluffe des 
Jahres 1860/61 emittirten Obligationen dieſer Anlehens- 
Gattung erftredt, und daber die in Folge der gegenwärtig 
im Gange befindlihen Umwandlung des dprozentigen 
neuen Anlebens zur Emiffion gelangenden Obligationen 
des neuen allgemeinen Aulchens von 1857 zu 44 Bro 
zent biebei nicht betroffen werden. 

Münden, den 18. Dezember 1862. 

Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 

. » Sutner. 
Brennemann. 
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ad Nrum. 1502. 

Grlerigung der Vfarrei Hagenbüſch ach, Defanats Mitt. Erlbach betr. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers im 

Erledigung gefommene Pfarrei Hagenbühad wird zur 

Bewerbung bis zum 15. Bebruar k. 36. mit folgenden 

faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte. 
1) Aus Staatslaſſen: 


an baarem Gelve 2 55h — k. 

an Naturalien: 7 Schffl. 5 er 

KRmasl.iss ... .. 65314 Mi 
5 Schill. 1.% = — aa fll. 

47 ir. 31 fl. 15 fe. 


(Der Getreidebezug wird ia den jährl. 
Kormalpreifen in Geld vergütet.) 

2) Aus Stiftungsfaffen: bar. . 2 

3) Bon Privaten: 10 Klftr. weiches 
Scheitholz a 4 fl. 58 fr. 

1 Schleißfohre 

(Wenn der Holzbezug nicht in — 
erfolgen Tann, fo bat die Geldvergutung 
biefür nadı dem mittleren Verfteigerungs- 
preife des Scheitholzes I. Klaſſe in der 
Revier Kosbach einzutreten. 


D. Ertrag aus Realitäten : 


1.15 tr. 


49 fl. 40 Fr. 
if — Ar. 


Freie Wohnung im Prarrbaufe, das 
fih in einem guten baulihen Stande 


befindet, mit Nebengebäuden . ». - Bf.— Mr 
aus 4 Dez. Garten — fl. — k 
aus 52 Der. Wieſen 141. — kr. 
en — M. 


IN. Ertrag aus Nerhten : 


Zinfen aus Ablöfungsfapitalien n. ſ. w. 
IV. Ginnahmen aus befonders be 
zablt werdenden Dienftesfunftionen 264 fl. 155 kr. 
Summa 592 fl. 23} kr. 


"50 fl. 434 fr 


2704 


An Laften, worunter für Haltung 
eines Dienftpferbes 50 fl. begriffen find, 
bievon ab mit . 73.13 Mi. 
Reinertrag . 519 fl. 104 fr. 

An freiwilligen Geſchenken circa 50 fi. 

Ansbach, den 20. Dezember 1862. 

Königlides proteftantiihes Gonjiftorium. 
Vogel. Schmidt. 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinſame Beſchlüſſe der f. Regierung und 
des f. Kreid-Gommandos von Oberbayern find in ber af- 
tiven Landwehr von Oberbayern unterm 19. Dezember 
zu Bataillond-Auditoren ernannt worden : 
a) In der Landwehr-Compagnie Garmiſch: 
der k. Bezirksamts.Affeffor Joſeph Plendl. 
h) In dem k. Landwehr-Bataillon Moosburg: 
ver k. Laudgerichts⸗Aſſeſſor Andreas Bernreiter. 
c) Zm k. Landwehr-Batailloen Detting: 
der f. Landgerichts-Affeffor Philipp Jakob Fren. 
d) In der Gebirgsjhügen-Eompagnie Tegernjee: 
der f. erponirte Berirfsamts-Affefior Raimund Frhr. 
von Lurz. 


Cours der bayeriſchen Staats: Papiere. 
Augsburg am 24. Dezember 1862. 





Papiere, | Held. 
— — — — 


Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Prozent — — 
— Be ...:..1- 19 
" 4 " balbjährig | 1014 | 1014 
s 4. 2... 1108% 
; 4. doaibjährig — | 1035 
ä 5. ee 
Örundrenten - Ablöfungs Obligationen | 1014 | — 
Bank-Aktien mit Div. II. Sem. . . — 1852 


— 
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Kreis-Amtsblatte der konigl. Regierung von Oberbayern 


‚für 1862. 


Seitt 
A 

Abſolventen der Thierarzneiſchule, Geſuch des Landgerichts -Thierarztes A. Kordler in Ebersberg um 
Autorifirung zur Ertheilung des prakt. Unterrichtes für ſelbe 658 
Achſelmannſtein, Bad, deſſen abminiftrative Leitung . . R . 2132 
Advofaten, deren Zulaflung bei ber Inftruktiondbehörbe im Anfäffigmagjunge - * Berehelichungsiachen 2607 
Advofatenmweien . . . . . . i j 1722 
Aerztliher Dienf bei den Gerichten. und Vertwaltungsbehörben . . . . 8555, 868, 951 
Agenten für Verfiherungs-Anftalten, deren Aufftellung, reſp. Befähigungszeugnife für biejelben . . 2351 

Agent, (Haupt-), Aufftellung eines jolchen der allgemeinen a für Sees, Fluß: u. Land» 
transport in Dresden 236 

Agenten, (Haupte), für die k.k. oſterreichiſche mengenige Oli in Wien, * Gericptung einer Real⸗ 
kaution x. . 755 
Agenturbewilligung für Gg. Brake in Ingoffiabt, — Ginziefung 647 
Agenturen ber Berlin'ſchen Fenerverfiherungsgejellihaft . 57, 261, 461, 596, 752, sn, 980, ‚1313, 1 1718 


2082, 2237, 2335, 2454, 2513, 2546, 2602 

2676, 2677, 2700, 2701 

Mobiliar-Feuerverfiherungs-Gejellihaft „Dentiher Phönir* 2306, 2433, 2530, 2561, 2562, 2676 
der Giberfelder-Feuerverfiherungs-Gefelihaft . 238, 951, 1315, 1717, 1901, 1977, 2177, 226] 


der Peuerverfiherungd-Anftalt der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank 781, 2054, 2055, 2081 
2133, 2334 


" 


" 
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Agenturen, der Gothaer Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 2235, 2307, 2376, 2563, 2677 
bes Hagelverfiherungs-Bereins für das Königreih Bayern e 518, 548, 681, 781, 820, 851 


” ber kölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia 2332, 2360, 2394, 2416, 2453, 2511, 2678 
a der Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt . i . . . 1397, 2417, 2512, 2545, 2675 
e ber Leipziger Lebensverfiherungs-Anftalt . . } j ; . 5 1768, 2674, 2675 
ö der Magdeburger Hagelverficherungs:Gejellihaft ; . . . 782, 819, 852, 859, 890 


& der Münden-Aachener Mobiliar-Feuerverfiherungs-Gejellichaft 29, 104, 888, 2081, 2133, 2234, 


pr der Rentenanftalt und Sparkaffa-Tontine ber bayer. Hppotbefene und Wechſelbank 


” der Stuttgarter Bebensverficherungs- und Erſparnißbank 
— der £. priv. I. öſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft i . 88, 460, 657, , 806, 889, 
2262, 
£ der Kölniſchen Hagelverfiherungs-Befelihaft - ; i ; . 
5 der Lebensverficherungss@efelihaft Germania in Stettin 1718, 1901, 3 2149, 2236, 
” t. k. priv. Azienda assicuratrice in ZTrieft 5 2055, 2095, 2176, 2217, 2334, 
Amortifatione-Erfenntnif 
Amtsbürgfhaftsweien 


Amtegrenztafeln 
Amtsfiegel, Abhankgnfommen ı von — 

F der aufgelöſten gerichtlichen Tarämter 
Amtstafeln 
Anlehen, neues 5proc. von 1 1855 J Ründung beefelben . j 
Anfäffigmahung ber niedern Bebienfteten ber k. Verkehrs Anſtalten 

e und Verebelihung, Vollzug ded Geſetzes ; ’ 
Anſäſſigmachungen und Berehelihungen, bier Zulaffung der Abvofaten bei ber Suftruttionsbehörte 
Anftellungs-Detrete, vid. Gradationsſtempelverwendung ; 
Apotheker, die von bdenfelben zu entrichtenden Gebühren für bie Aufnahme * bad ken 
Apotbefer-Gremium für Oberbayern, Generalverfammlung : . 
r von Oberbayern, Wahl eines Ausſchuſſes 

Arbeitsbuch, Verluft eines ſolchen 5 ‚ 
Arbeitsbücder — 

Competenz zur Ausfertigung derfefben k 

PR k. ſächſiſche, vid. das Wandern ausländijcher Handwertsgefeflen 
Armenpflegihaftsräthe, deren Wahl 
Arznei-Zarordbnung, beren Mevifion . 
Afififtenzarztsitelle an der k. Strafanftalt Raisgeim, —— Griedigung 
Aufbringung bed Bedarfes für bie deutſchen Schulen, hier bie Aufbefierung der —7 — 


3215, 2415 
789 


. 1692, 22653 


2095, 2235 
2305, 2700 
745, 760 
2279, 2586 
2531, 2601 
30 

671 

2480 

1713 

2367 

885 

2458 

18 

1285 

2607 

287 

2511 

2198 

2510 

2096 

2397 

2477 

667 

1348 

996 

1692 

609 
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Stite 
Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schulen, bier den Berein für Unterftügung — 
Schullehrer 2469 
Auf hebung von Geſetzen, sn * Miniſterial- Anordnungen auf Grund bes Ant, 45 of. 2 
Polizei-Strafgefepbuhee .  . a a. = 1698 
Aufnabmd- Prüfung am f. EEE BER ON zu Feeifing : ä 1719 
Aufruf zu freiwilligen Beiträgen für —— eines Denkmals zu Braunau für den vionder ‘3 . 3 
Palm . . u: . 2412 
Aufihlagsrüdvergütung bei — in diaſchen 2152 
Ausfertigung beziehungsweiſe Beglaubigung von Zeugniffen und — zur ——— . Rafien 2357 
Ausfuhrzoll für Blutegel in Marofto R r i ; 1185 
Ausgaben, amtliche, der neuen Gefegbücher und — Wiafũhrungeheſede sn ; . j j 85, 606 
Aus hebung der Gonjkribirten aus ber Alterökfaffe 1840 . ; ; . . . . 241 
Auswanderer, deren Beförderung nach überfeetichen Rändern . 1521 
. baperifche, nad Nordamerika, Gefuch des PETE NEE Fiſch er * Bann in 
Bremen, um die Gomceffion zur Beförberung berielben . ; 2108 
Auswanderung bayerifcher Untertbanen im dentiche Bundesftaaten, bier — Preußen, Berfahren hiebei 897 
nach überſeeiſchen Ländern, bier das Expedientenhaus P. Moriſſe in Havre . 2411 
a nach überfeeifchen Ländern . R ; r ‚ : ' ; . . 1649 
Auswanderungds-Agenten, deren Geſchäftsführung . , i . 1523 
Auswanderungd- Agenturen für das Erpebientenhaus — u. ns * — 2610 
Ausweichen ber Reiter, Fuhrwerke und Viehheerden auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen . . . 1714 
Azienda assicuratrice, f. k. priv. in Trieft, deren Zulaffung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern . . 1933 
B 
Baderprüfung W oo. . . j . 595, 671, 2145 
Bäume, Beihäbigung derfelben . . . . ‚ . s i ; ; j 260 
Bahnbedienſtete, verunglückte, Vorſorge für felbe i . A . 1977 
Bahnmwärter, deren Anfäffigmahungsgefuche, vid. Anffignetungn ber —— — — 18 
Baubandwerfer, Prüfung derſelben pro 1862 . . . .87, 2277 
Bauholz, Beilagen und Verkauf desielben in dieſem Zuftande x z . . f . & . 465 
Baumpflanzungen an Staatöftrafen r s . R A . % .. 2071 
Baumftämme, Schleifen derfelben auf Staate- = Diftrittöfttafen . R : . . . . 1656 
Belohnungen und Entjhädigungen ber — der — F 2680 
Berihtigungen . . . . 1161, 1552, 1929, 2026, 2196, : 2393 
Beihälbengfte (Privat) ——— pro 1862: . i . j ; . i . ; . 418, 738 
Befoldung ber deutſchen Schullehrer j i i ; : F . 89 
Bejoldungshölger, deren Abgabe, vid. ae pro 1859/80 . : F i 469 
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Beſtand, dermaliger, an Frohnfeſtgebäuden und an den dazu gehörigen Gärten 2100 
Beftand, dermaliger, an Lanbgerichte-, Bezirksamts- und Bezirksgerichtsgebäuden mit den — — Garien 1923 
Betrügereien am nieberländijhen Künſtlern . 504 
Bezirksarzt für den Verwaltunge-Diftrift der Stadt Würzburg, Kufftellung eined —2 886 
Bezirksgeometer, deren Gelhäftsführung : . in % — . 2381 
Bilderbibel . j — 93 
Blutegel, Ausfuhrzell in Marotto . ; . ; i ; i . ; . 1155 
Böoͤl l'ſches zweites Stipendium, deſſen Verleihuug pro 1861/69 R i = . . 757 
Brandaffeluran;- Haupt- und Nebenkatafter-Abjchlüffe pro 1861/62, — Borlage . 2201 
Brand bei ber Salmerbanerswittwe Maria Jell von Bindwang, bier mutbiges Benehmen von vier Berfonen 2073 
Brandentihädigungsdgelder, Auszahlung berfelben durch bie Bezirksämter . . . . 2574 
Brandftiftung, wiederholte, in Erefing  . i ‚ i ; 4 ; k . : £ 105, 1722 
Branbverfiherungen, bier jene der Pis6-Bauten . { j 2150 
Brandverfiherungs= Angelegenheiten, Gomittirung ber Ve irteamts · Aſſe ſoren — auf Koſten der Parteien 262] 
® Beiträge pro 1560,61, Erhebung des Reſtausſchlages an benfelben R — . 1416 
a Pi „ 1562,65, Erhebung eined Vorausſchlages an denfelben . . . 2330 
ri Jahresrechnung von Oberbayern für das Berwaltungejahr 1860/61 . - » . 1930 
Briefmarken, deren neue Auflage . F v : j g ; F . Fr . 1902 
Bürgermeifterwapl für die Stadt rriedberg er . — en 4 23 
" "n " Reichenball “ . . w . . . . . . 1557 
J vorn Rufen j a . R f A . . ä x . 2405 

& 
Gatalog. neuer, der Bibliothek des polytechnifchen Vereins für dad Königreih Bayern . . i . 764 
Gaution ber £, Notare . ; i k : . 1796 
Gautionen, Dienfles-, ber k. FREE SON und — Ve zirlbaute Afefforen Fer h . 1795 
Gautionen, Dienfted:, der k. Stadt und Landrichter, der k. Landrichter und en i 17493 
Central-Landwirthſchafts-(Oktober-) Feft, diekjähriges . i . . . . 191, 2113 
Ghriftenlebrbefud mach der Entlaffung aus ber Sonntagefchule : ; A A — 90 
Givilftand bayerifcher im Auslande befindliher Stantdangeböriger u A ? 0. 491 
Gollekte für Unterftügung armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren in ber Arelbicrenanſtalt 5 
r für die durch Brand und Hagel befhädigten Cinwohner des Markies Kirchhelm, Log. Türkheim . 27 
" bes Grablmülers Johann Stein bei Siggenham bei feinen Gewerbsgenofien . . . 35 
" ber barmberzigen Schweftern vom bi. Kreuz in Ghur, 3. 3. in Oberläutenddorf in Böpmen 254 
für den Kirchenbau in Wartenfels i a . R A . 549 


" 
= (Kirchen-) für die Errichtung eines proteftantifchen Bitariats in , Immenfabt . : . . 561 
P für die Abgebrannten zu Rottenegg + . . . s . . or. . . 703 
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GCollekte für den Wirth Joſeph Landthaler zu Hinterſer = . r . 812, 2623 
für die proteft. Gemeinde Wüftenftein für einen J———— ..878 
für die durch Brand verunglückten Gemeindeglieder von Würding . : ; F .. 899, 2414 
(Haus=) für die Abgebrannten in Grabenftatt R s : . : 2105 
(Haus=) für bie Abgebrannten im Markte Waldkirchen ; 2301 
der fatholifchen Filtalfirchengemeinde Edelöfeld zur Errichtung einer Grpoftur bortjelbf 2353, 2673 


" 
ö zur Errichtung eines Blinden« Inftitutögebäudes zu Nürnberg . : . . . 2486 
— für die Schweſtern ber chriſtlichen Nächſtenliebe u Nancy, zur  Geinbung einer Rinderfehufe unb 

eines Afyles für arme Deutiche in Paris: . . 2 . 2685 


G olonia, kölniſche Feuerverfiherungs-Gejelihaft, Zulaffung derfelben zum 1 Gefcäftöbetriche in Bern . 2245 
Gomittirung der Bezirksamts-Affefforen in Brandverfigerungs-Angelegenbeiten auf Koften der Barteien . 2621 
Gonfursprüfung, praftifche, ber zum Staatsbienfte abjpirirenden Rechtspraftifanten, vid. bie im Sabre 


1861 vollgogene :c. . 2213, 2263 
Gonfursprüfung, praftifche, ber zum 1 Gtantöbienfe — Redtsprattifanten i. 3. 1562 „2199, 2215 


Gonjtribirte, körperliche Unterfuchung berielben bei ben Gonikriptionsbehörben : ; . 2624 
Gonftription ber Altersllaſſe 1840, vid. Aushebung . . i ; R R A . 241 
Gonffriptiondfoften-Rebnung pro 1861/62, Borlage berfelben : : ae . . . 853 
Gonfpefte über Geburten, Traunngen und Todesfälle Adeliger pro 1861/62 . A A A F . 2329 
Gonjulat, das k. griechifche zu Münden . . 2412 
Controllverzeichniſſe, Nachweis über bie von Eee Behörden antgefelten — * !. Sentämtern über- 
gebenen, der im I. Sem. 1861/62 ſtattgehabten Ausgaben . . . . h . . 1786 
v. Coulon'ſches Familienftipendtum, Ei . s : R : . 4 806 
Gulturbetrieb pro 1862/63 ; j Fe ; ; : A R ; 1922 
” D 
Dach au, Laudgericht, Hormation . 1900 
457” 


Darleben aus ber Kulturanten Hilfekaffe, vid. — ———— — 
Depoſiten, ältere, bei dem f. Appellationsgerichte von Oberbayern, deren Aufräumung 288, 997, 552, 786, 906 
1175, 1551, 1956, 2238, 2449, 2517, 2557, 2631, 2639 


Depofitenweien bei den k. Bezirfdämtern, beffen Behandlung . . 1707 
Depofitenwefen, vid. Dienfteöverhältniffe der Bezirkdänter . ; . 1976 
Depofitenmwefen, vid. Grundrentenüberweifung ber Fatholifhen Filial- aucchen⸗ Stiftung Deindorf r 2543 
Depofitorten und Regiftraturen, deren Bereinigung, bier Aufbewahrung ber — bei 
ben Conſtriptionsbehoörden 44 
Deutſcher Phönix, Verſicherungsgeſellſchaft in drantfurt aM, Gonzefflonirung zum Geis * 
2279 


Königreihe Bayern 
Deutſcher Phönix, Vertretung des Deus diefer Bernd, —— Haul von Stetten 


in Augeburg -» ee nn. 3332 
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Diäten ber Brandverſicherungs- Inſpektoren 91 
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Landwirthſchaftliches Kreiscomite von Oberbayern, Zahresbericht . N i j . 5 > Bl 
Laubthaler, Verausgabung eines falichen . ; i 2085 
Lebensrettungen 273, 467, 759, 851, 1400, 1187, 2135, 2316 
Lebens- und Benfioneverficperungsgeiclfänit — in Hamburg 59 
Lebensverfid.-Gefellihaft Germania in Etettin, beren Zufaffung  . : . R 5 .. 308 
Regitimationdlofigfeit, des Iwan Francois, led. Korbflechter von Kronftabt . A . 100, 233 


Lehrergehalte, deren Aufteiferung, vid. Anfbrirgung des Bedarfes für die deutſchen Edulm . . 609 
Lchrftellen für Naturgefchichte, Chemie und le an der Kreis-⸗ Landiv.= und Gewerbeſchule in 


Regensburg . . . . : . . .. 358 
. der franzẽſiſchen — am Symnaf tum zu ER aD. . = 393 
. Errichtung ciner folchen für tie in ic, an der Kreide, Landnirihſchaftö- * 

Gewerbsſchule in Negensburg . . . — . 455 
a für Fanzöfiiten Spradunterrict am —— zu — . 1185 
e Erminar-Fröfeftenfelle in bem Studienſeminar zu Neuburg P . e r . 1657 
2 für tie kaufmänniſchen Wiffenfchaften bei ter k. Kreisgewerböfchufe in Augẽburg . 1796 
= an der proteft. Scufe zu Münden . : . i . i . . 2181 
ri für ten kathol. Neligiondunterricht an der Stud. An. zu Brig . . r R . 2196 
= Laleinſchule zu Freiſing A r . B F ; . 2271 
* Dberfintiönlehrerds und I. Kuite'iche Etiftungepricfterfelle i in Raufleumn . . . « 23009 
r für ten Realien Unterricht an ber Kreis, Lande und Gewerbeſchule in Bayrıntd  . . 2107 


te3 franzöſ. Spraduntsrrigts an der Kreis-, Landw.- und Gewerbsjchuie in Würzburg . 2187 
Leichen, deren Transport von und nad tem Ausland . . . s a — — . 779, 2563 
beren Verbringung von dem Eterbeorte an einen andern als den —— Ort der Veer⸗ 
digung, Geſuche um Bewilligung hiezu ..- . . . 2421 
auf,efuntene männtühe: S. 15, 395, 490, 1103, 1173, 1314, 1716, 1752, 1934, 2123, 2267, 2296 
2102, 2133, 2591. | | | 
„  teibliche ee ee he N a a 
Literariiche Werke, deren Ginfendung an Se. Maleſtät ben Köniz r . . . e R . 881 
Literalienbedarf der am Size von Boirkimtern kommenden künftigen Lindgerihte » 1174 
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gotterien, auswärtige, Spielen in benfelben N R . 2478: 
— öffentliche, ober Ausſpielungen und aaueluns von n Glücsbuden an offerti. Orten f Benitigum 

zur Beranftaltung : . . ch . . 1683 

Rotto-Gontrapentiondfirafen . re z A = 5 A N . . ; . 261 

M 

Miädchen-Ausfteuerfiiftung, Joh. Mid. Schretterihe ‚ - ; i u : . 1531 

Magiftrat des Marktes Aibling, Veränderung bed ne: $ ; A k s . 7483 

F Dorfen, Ergänzung ; ; } ; f i Sr 906 

Magifratsräthe, Wahl zweier rechtskundiger zu Münden . j : . 2107 


Magtfiratsrathsftelle, bürgerl. in Münden 37, in Moosburg 802, Friedberg 2074, in Freifing 3215, in Ro— 
ſenheim 2578, in Weilheim 2592, 


Malzfabriten und Malzmiederlagen, vid. ben gewerblichen Verlehr derfelben c. . 0. 2532 
Markt und Stellmagenverzeichniffe, Herftellung authentifcher, für den landiwirthichaftlichen Rafender i . 874 
Medizinalperfonen, deren Verpflichtung zur — anſteckender Krankheiten unter Menſchen oder Thieren 1929 
Mediziniſche Staatsprüfung . i = . ; . ; $ i e j .. 2089 
. M pro 1562  . us . . . . . . 1183 
Meliorationen in ärar. Gärten und fonftigen ärar. Gründen, deren — 470 
Militär⸗Confſktriptionséliſten ber Alterdflaffe 1840, deren Revifion ©. 6, 1841 . . s . 2647 
Militärentlaßfcheine für die Gonffribirten der Alt-Kl. 1839 beren Ausflelung . f . ß . 2202 
DT ee A 
Militärs Beterinärärzte, J Verpflichtung der praft. Thierärzte  . a j i ...233 
Mobil.⸗Feuerverſich.Geſellſchaft der baner. Hypothek- u. u, neue — Grunbbeſtim 
mungen für biefelbe . ; 5 . 2341 
Mündhen-Aahener Mobil. Feuerverfic. Gefeliſchaft, — der Gewinnhalfte pro 1861. ’ . 71 
Münzen, alte, und andere wiſſenſchaftl. Seltenheiten, deren Auffindung . r F 227 


faalſche, ©. 46, 76, 247, 248, 399, 500, 697, 773, 803, 813, 816, 816, 874, 875, 876, 959, 993, 
1305, 1693, 1721, 1770, 1792, 2085, 2285, 2286, 2403, 2404, 2434, 2486, 2515, 2555. 
Rn 


Nachbier, Ablaffung von ſolchem jeitens der Brauer an Wirthe und bie Verleitgabe deffelben durch die Wirthe 1699 
Naila, Brand daſelbſt, bier Veranftaltung einer allgemeinen — für die — . 2141, 2197 


Rebengollamt I. Marftl, deſſen Auflöfung i : n j , j 2024 
Notare, deren Verehelichung — Er . 2024, 2122 
Notariatsgebühren-Orbnung : i : tu WI 
Rotartatsgefer, Anwendung des Art. 106 auf. ‘ deſſeiben = Wedhfelprotefte ! i 0.257 
” Bollzug deſſelben P ; u ; i . 226, 1106 

vom 10. November. 1861, Inſtrui zum age: deffefben ; . . j . 1321 
Notarlatölammern, Wabl des. Vorftandes und der Mitglieder . ’ . ; e ... . 2811 
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Braunau für benfelben . . . . . } ’ . 2412 
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2612, Hilpoltitein 2057, Holzbaufen mit Simershofen 131, Holzingen 831, Holzſchwang 2613, Kafenz 
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2565, St. Gotthard 2272, 2671, Schnabelweid 985, Schornweifah 1803, Selbig 52, Steinsfeld 2103, 
Etreitberg 2101, Sulz 706, 795, Uffenheim 298, Unterbibert 1658, Wachſtein 2153, Waffermun- 
genau 1802, Weidenbah 508, Weißenkirchberg 2520, Wilzburg 2518, Zierndorf 2337. 
Pfarr: und Benefizialgebäude, deren bauliche Unterhaltung, vid. m um geiftlihe Pfründen . 867 
Pferdeankauf für vie Militär-Fohlenhofs-Anftait ; . f . 2569 
Bflafter- und Brüdenzoli, vid. Inſtruktion der Geſuche um Beroifligung zur Gröebung berjelben . 563 
Pfründen, geifttihe, Geſuche bierum . i 867 
Phyſikate und Bezirksarztöftellen eriebigte: Arneborf 868, Augsburg, — Diftrite “a Statt, 860, Det= 
j telbach 2193, Dinkelsbühl 307, Ebern 837, Gitmann 2547, Hürth 860, Furth 887, Herrieden 2516, 
Hilders 897, Hof 29, 865, Marlibibart 1769, RNeukirchen 863, Nordhalben 868, Roth 868, 
Schöllhippen 2143, Schwanderf 838, Teufhnig 868, Volkach 129, Waldkirchen, 868, Weiler 2075. 
Pise-Bauten, deren Brandverfiherungen  . ; . . ; De A j , : . 2150 
BPolizeiliche Bewilligung zu Sammlungen - 2.0000. . . — — . 22400 
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„Bollzug desſelblheeenn. 41133, 1169 
Botizeikunde, die . . j ; : R . ö . 1665 
Polizei-VPerwaltungé— ‚Brot otolle ber unmittelbaren: DMagifrate ; . ; ; > . * 2067 
Bolgtehnifher Verein für das Königreih Bayern, vid. ben neuen Gatalog ıc. . ‚ . .. 764 


Bortofreibeit ber Bantkaffen - bezüglich der Verwaltung ber Depofiten und Mititär-Ginfandsfapitaften 1156, 1164 
in Amtsfachen, bier die Bezeichnung der Sendungen von ale eh in Ueber⸗ 


tretungsſachen . ä . . s . 2418 
Poſtboten, Zuftellungen durch biefelben, vid. Dienſt bet den Begieftämtern . ; . . ’ . 2665 
Voftporto bei den Gerichten und Memtern . i ; . 2297 
Boftportofreibeit der Verwaltungen ber Staate-Grziehungeanfialten für verwahrioſte qugendliche Perſonen 2091 
* ” ‚n " ” "” " 
yid. — . 2208 
. für dienſtliche Gorrefpondenzen er Revierförfter Er — —— Ferftwarien 400 
Preif — *— für deutſche Schulen, vid. Kleine hiſtoriſche er —A— . 547 
= pro 1861/62, deren Bebarf . * —— . 249 
Preiévertheilung des allgemeinen Pa im Sahre 1862 ; 3 . . j ; j . 1708 
Preufifher Schulalmanach tere ea ee a 
Prüfung praftifche, für ben Stantshaudienk: .$ 1863 W er . . . . 2684 
r für den ‚Stabt- uud Markifchreiberbienft . — — . 761 
Buec freiherrl. von, Bamilien-Stipendium, Verleihung j . . . . . ; “2360 
A 
Rehnungsaufnahme bei der k. Regierung von Oberbayern pro 1859/60 . . : 3 — 20 
pro 1859/60, bier Abgabe von Beſoldungéhölzern . 469 
bei der £. Regierung von Oberbayern pro 1359/60, Sie Zasicang. Beglaubigter 
Abichriften von amtlichen Verbandlungen . A . 1401 
e "bei der Regierung von Mittelfranfen pro 1860/61, hier Berechnung von Berzupe 
und Bodenzinfen . . . 1 R R . A . j . 2579 
Rechneriſche Behandlung der Koften in Strefſachen « 1577 
Regierungse und Gejegblätter, Ankauf von ſolchen durch das — Crpedinlonami bes f. Staats: 
Miniftertums der Juſtiz r . 358 


Regiekoften auf ben gemeinichaftlihen Etat des k. Staatöminifteriums je Juſti en bes — x. . 1105 
Regiewefen bei den Eleinern — den Stadt⸗ und a dann ben — dieſſeits 


bes Rheins . 2 ; i . . 1538 
Regiſterführung über das gewerdliche Huifeberſonal — . 2042 
Reifepäffe, öfterreichifche, deren Zuftellung . — . 2431 
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Rentenanftalt, allgemeine, In Stuttgart 
Refervepflicgtige, Gvidentpaltung des Standes berfelben 
Rettungshäufer für verwahrlofte Kinder in Oberbayern 


Reverfe der Beamten, bezüglich der Meliorationen in ärarialifchen Gärten — fonfligen ärarialifhen Gründen, 


vid. Vergütung von Meliorationen ıc. 
Rinderpeft in Orfterreih . 


& 
Salzfattoren, Befähigung derfelben zu dem Gefchwornendienfte 
Sammlungen, polizeiliche Bewilligung hiezu  . a s 


Savrigny Stiftung, Sammlung biefür 
Schafvifitation, vid, oberpolizeiliche Vorſchriften 
Shägungsrevifionen der Brandverfiherungsinipeftoren, vid. Diäten — 
deren Vornahme durch die Brandverſicherungsinſpeltoren pro 186061 


Shematismus des ärztlichen Perſonals in Oberbayern am Schluſſe des Jahres 1861 . 
Schifffahrt auf den bayeriihen Seen und Flüffen für den Perfonen- und Gütertransport 
Schifffahrtsſperre auf der Donau zwifchen Grein und St. Rifola a ; 
Schleifen von Baumflämmen auf Staate- und Diſtriltsſtraßen 

Schrannenanzeigen, fiebe legte Seite dieſer Blätter. 

Schret ter Job. Mich. Mäbchenausfteuerftiftung 


Schulbücher für deutſche Schulen 
Schuldienſterſpektanten Oberbayerns, Abhaltung der ——— pro 1862 


Schullehrer, beutiche, Aufbefferung des Dienfteinfommens, vid. Befoldung x. 


Schulverfäumniife und Verſäumniſſe des öffentlichen re beren Behandlung 


Schulzeugnijie 


Schmwurgerihtsfigung für ——— im Jahre 1862, II. 745, m. 1139, w. 2196. 1. im Jahre 1863 


Selbftentleibung bes angeblichen Theodor Spröffer s 
Sicherbeitöftörungen, deren Mittheilung an bie Difteiftöverwaltungsbehörden 


Sicherbeisvorfehrungen x. gegen Beſchädigung burch Reiter, Fuhrwerle und WBiehherben :c. . id, Aus⸗ 


weichen ber Reiter x. ıc. . 
Soldaten, beurlaubte, vid. die Einberufung x. 
a Transport beurlaubter, auf den Gijenbahnen 


Sommerbiertarif für das een 1861/62 

Späbeblätter 

Staatsangehörige, ke, in Wititäcbienften der —— beiber Sizilien — 
den Civilſtand bayeriſcher im Ausland befindlicher 


2128, 2931, 2298, 2329, 2398, 2429, 
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2603 


2528 
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44 
137 
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Studium der Medizin, bier die Gejuche um Dispens von — Befuce * Uni während bes prak⸗ 
tiſchen Sahres . . ; F » 2069 
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Tarämter, gerichtliche, Auflöfung, bier deren Amtefiegel re r 

Tarbeamten, Geſuche derſelben um Anftellung als Begirkögerichtö-Sekretäre * Siadi⸗ und Landgerichts 
Schreiber . : . i A . h i e f i R & 

Taren bei Geſuchen um Ramendänbrruugen . 

Targebübren für bie inftruirenden —— — in "Anfäfßgmagunge, Berehelipungs- 4 Gr 
werbs ſachen 

Tarirung beglaubigter Abſchriften von — jehe ante: bei * tt Re⸗ 
gierung von Oberbayern De et en ee 
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" Aufnabmeprüfung, dießfäbrige 
Todtenfheine, deren Ausfertigung . 
Trandport brurlaubter Soldaten auf den Gifenbaßnen 


u 
Umſchreibung verloofter Staateobligationen der kirchlichen Pfründen und Uıterrichte-Stiftungen 
Umzugsgebübren der bei ber gegenwärtigen ang im Gebiete der Juftizpflege und Berwaltung 
betbeitigten Beamten . 
Unterhaltung, bauliche, der Pfarre und Benefiglalgebäube, vid. Geſuche um deiflliche Pfründen 
Unterricht, gewerblicer, für Rrauen . : ; ö . 
F in den deutſchen Werktageſchulen von —— ꝛc, id, Ginführung eined — x. 


= über gewerblihe Buchführung in den Schulen ter Städte und Märkte, vid. Einführung bes 
Unterrichtes x. 


Unterftügung im Aueélande reiiender — 
Unterſtütungoverein dienſtuntauglicher Schullehrer, * * Volizug di des Art, 8 des Geledes x. 
" für das Forftperfonal, Gründung eines folden . . 1923, 
Unter ſuchung gegen Heinrich Payne, Kunftbändfer zu Leipzig, wegen — Nathbildung von durch 
die Kunſtanſtalt Piloty und Löhle zu Münden veröffentlichten Lithographien ıc., bier den Vollzug 
des Geſetzes vom 15. April 1840 über den Schutz des Eigenthums an Erzeugniffen der Literatur 
und Kunft gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdruck 
Unter ſuchung, körperliche, der Gonjfribitten bei den Gonitriptionsbehörden 


* * * 
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Site 
u 

Bagantin Anna Riedl von Fuhsmühl . 3 . ö 16 
Berebelihung der Staatsbienftadipivanten ıc., vid. Vollzug | der — über Vereheliung ı x. . 2373 
Berebelihungen, unerlaubte im Auslande, deren Verbot . . } . . . . . . 2094 
Verein sthaler, Verausgabung eines falichen : h r j n ; a ; ; A . 874 
Berloofung der älteren öfterreichlichen Staateihuld 77, 274, 525, 682, 853, 1528, 1783, 2092, 2191, 2396 
2445, 2618 

r IV. des Mititäranlebens von 1855 rg P j 11 

der 4proc. Srundrenten-Abtöfungs-Schufdbrirfe . i . f . ; . 565, 685, 2367, 2436 

* der 4, 44= und Öpeoc. Gifenbahnichuld . s ' ee 0. 2194, 2250 

Pr der 2proc. Rapitalien ber Stiftungen und Gemeinden i 5 ; ; > ; . 253 

J. ” ” w " 2 " . . . . . . . 309 

* der 34= und arroſirt 4proc. Stantöobligationen au porteur und auf Namen . ; . 69 

= XIII. und beziehungsweiie Kl. (mit Coupons) . 5 j 796 


der bayeriſchen Staatsſchulde 2701 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen, vid, Berbreitung —— en 41 
Verpflichtung der prakt. Thierärzte, bier der Militär-Veterinärärzte — & . s 33 
Verfüumnifie des Beſuches der Schule und bes öffentlichen Religions-Unterrichtes, beren Bedeuklung 1736, 2157 
Berliherungsgeiellichaft, allgemeine, für Ser, Fluß: und Landtransport in Dresden, Aufftellung eines 


Hauptagenten . . 236 
. allgemeine, für See⸗, Fluß⸗ bin ——— in Den, — Bufafung 
zum Geſchaͤfts betrleb in Bayen . r : ; A 224 
Berjiherungspolizen für das Tranusport Verſicherungsgeſchäft, deren Ausftelkung ; . £ i .. 882 
Verſicherungsverein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern, deſſen 
26. Rechnungsablage ; . . . ; ; ; i ; ? 48 
27. jr . . . P . . . Br . ...89%0 
28. — A oe et ee en A 
Berurtbeilungen dur die Gerichte, deren Mitteilung an die Poltzeibehörbden . ; : R . 277 
Berwaltungsbebörben, deren Zuftändigfelt in Sachen des Polizel-Strafgeſetzbuches j = . 1677 
Verwendungsnachweiſe der Kreisfondeinfhüfle für Difkrikteftraßen . . A . ; : . 459 
Berzugsd- und Bobenzinie-Beredinung, vid. Rechnungsaufnahme bei ber x. . ; 5 . . . 2579 
Veterinär-Ganbdidaten, praft. Prüfung im Jahre 1862 . i i } R : R i . 2198 
Beterinärwefen . . j R A f > r ; R ; R ; R j 645 
Viktualienhandel. Er r j ; ; ; : : . 2432 


Viktualien-Ueberſicht pro Dejem ber isbi, S. 1095 Jänner 1862, S. 3013 Februar, S. 5113 Mär, 
©. 749; April, ©. 8953 Mai, ©, 1535; Juni, S. 1927; Juli, ©. 2125; Auguſt, 2241; 
Gelee, S. 23715 Dftober, ©. 24915 November, S. 2693. 

Binkulirung von Staatdobligationen au porteur auf den Ramen von Stiftungen und Gemeinden . 489 
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Seite 
Vollzug, ber Gewerbeordnung vom 21. April x. 1862 j . 3 e . : . 2038 
s ber $. 23 umd 54 Abfab 3 ber Gewerbeordnung vom 21. April 1862 . ; . . . 2479 
" der $. 24 und 25 der Gewerbeordnung vom 21. April 1862 . . . . . i . 2589 
m ber $. 53 und 86 ber Gewerbeordnung vom 21, April 1862 . . . R i . . 2044 
ö ber $. 62 und 63 ber Gewerbeorbnung vem 21. April 1862 . a . 2604 

. bes Art. 18 bed Handeldvertraged mit Defterreih vom 19. Februar 1853, in spec. bie — 
ung ber Frachtfuhrwerke . . R A . 2627 

= bes Landtagsabſchiedes vom 10. — 1861, Hier die Verwendung von — zu den * 
wirthſchaftlichen Brennereien 597 

bed Geſetzes über Anſaäſſigmachung und Berbeihung * But ber Advotaten bei * 
ſtruktions behörde — . 2607 
J Vollzug des Geſetzes vom 10. Noveriber 1861, die erichisberfe ſſung 369 
z bed Bewerbfteuergefeßes vom 1. Juli 1856  . ’ ; ; ; j . 2129 

J bes $. 16 ber f. Verorbuung vom 24. Februar 1862, die Greichtung ber DiſtriktsVerwaltungs⸗ 
Behörden . . R 753 


e bes $. 20 des 9. 6.0. in Bezug auf bie im \ Ronfteiptiondalter — Offiere bes f. — 2679 
Vorſchriften für die Geſchäftsbehandlung in Uebertretungsſachen bei den Stadt- und Landgerichten diesſeits 

bed Rheines . 1156 

Rorfihtsmaßregeln bei dem Borbeifahren längs * — Vrad⸗ de bie Die Sei Grein . 2233 


W 

Waaren, konfiszirte, Koften für Transport und Verſteigerung berielben . . i A : ' . 1908 
Ba hl der Vertreter der Diſtrikts Gemeinden in den Landrath ; 5 . R ; R R . 762 
Waldkirchen, Markt, Brandunglüd . R . 2 £ ö . 2301 
Wappen der bayerifchen Städte und Märkte, Derapägahe einer — berſelben . 703 
Wafenmeifter, beren Gewerböbefugniffe und Verpflichtungen . ; i . : . i . 2068 
MWafenmeifterordnung, vid. oberpolizeiliche Borfchriften . R ; P i i j . En 9 
Wech ſelprote ſte, vid. Anwendung des Art. 106 Ziff, 4 x. 2457 
Wegmaher und Etrafenmwärter auf den Staatsſtraßen, deren Bezüge . : i 252 
Werktagéſchulen, deutihe, in Oberbayern, Ginführung eines Stufenganges bei bem Unterriihte in — 529 
Werk: und Feiertagéſchule, Entlaſſung aus derſelben . 81 
Werthbeftimmungstabellen, deren Aufftellung zum Rollzuge bes Forftgefepes . —W . 709 
Wildpret- und Geflügelbändler-Gewerbe — — .2626 
Winterbierfag, proviforifcher, für das Subjahr 1862/63 . : & j F 2176 

* befinitiver, un » m j . . . . . + . . 2633 
Wirthſchaftekonzeſſionegeſuche R . B . 2232 


Württem berg'ſche Reifepäffe, hier deren Bifirung — die Sefandtfihaften A e ’ R 282 
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Zeugniſſe und Unterſchriften zur Sicherftellung k. Kaffen, vid. — reſp. —— it: ; . 2357 
Zigeuner, herumziehende i 2375 
Zollftraffahen, Verfahren hiebei, vid. Sifärng dee neuen —J——— ı. : . . . 2017 
Zollverfügungen in Marolto . ; i Tr F 2431, 2585 
Zudtbullenmärtte, Abhaltung von folden . 256, 2259 
Zudtwibdber, Abgabe feinwolliger 492 

Zurückführung ber in dem protefl. Wobfthätigteitsfond * Sun Augsburg vereinigten Stiftungen * 
ihre fundationsmaͤßigen Zwecke En seat. 2 . 2456 
Zuftändigkeit der Verwaltungsbehörben, in Sachen des Bollgei Strafgefepbuches . - F : . 1677 
Zuftellungen durch die Poftboten, vid. Dienft bei ben Bezirkdämtern . ; f . 3665 


Zwangsweife Vorführung von Dienfiboten auf Grund des Art. 214 Abſ. 4 des Poltzen ‚Strafgefegbudhrs 2482 
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Kreis-Amtsblatte der königl. Regierung von Oberbayern 


für 1862. 

A. Selte Seite 
Acha ß Martin, Pfarrer 1177 Bauer Norbert, Pfarrer 861 
Adam Bernhard, Pfarrer 1661 Bauer Tomas, Landwebr-Oberlieutenant 706 
Adelhoch Ludwig Friedrich, Pfarrer 510 Bauernfeind Kaver, Bezirksamts-Diener 1177 
Albrecht Hermann, Dr, Landwehr-Batalllonsarzt 988 Baufne cht Joſeph, Landwehr⸗Unterlieutenant 748 
Alleſcher Andreas, Lehrer, Verſetzung 2340 Baumgärtner Eugen, Thierarzt 2600 
All ioli Alois, Bezirlsamtmann 856 Bed Defiderins, Dr., Bezirksarzt 1759 
Altmann Mathias, Dr., praft. Arzt 2408 Beer Valentin, Bezirksamtsdiener 1177 
Amann Alois, Pfarrer 862 Behringer Peter, bürgl. Magiftratsrath 802 
Ag berger Georg, Schullehrer 134 Berchtold Anton, Diftrifts:Schulinipeftor 878 
Agenbed Peter, Landwehr-Überlieutenant 2543 Ber chtold Karl, Diſtrikts-Schulinſpeltor 2140 
Aud rizky Alois Freiherr von, Bezirlsamtmaun 856 Be rger Auguſt, Dr., Bezirksarzt 1757 
Auer Johann Georg, Dr., Bezirksarzt 1759 Berger Ferdinand, Schullehrer 2260 

B. Berger Franz, Med. Dr., praft. Arzt 653 
Dad) Jakob, Landgerichts: Thierarzt 2264 Berger Stephan, Pfarrer und Difrifts- Schul- 
Bach Johann, Landwehr: Unterlieutenant 1774 Inſpeltor 748 
Barbarino Stephan, Landwehr-Unterlieutenant 2354 Bergmater Wilhelm, Landwehr-Unterlieutmant 1179 
Bauer Franz, Bezirksamts-Aſſeſſor 1167 Bergmapr Thaddäus, Pfarrer 2076 
Bauer Johann, Landwehr-Unterlieutenant 2292 Berner Georg, Guratbenefiziat 2058 
Bauer Konrad, Thierarzt x. 2488 Bernhardt Auguftin, Schullehrer 2260. 
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Srite 
Berreiter Lorenz, Bfarrer 2058 
Bernreiter Andr., Santwehr-Bataillond-Auditer 2704 
Binder Zobann, Landwehr-Oberlieutenant 2026 
Biſchl Joſeph, Dr., Landwehr Unterfieutenant 800 
Bletſchach er Ludwig, Lanbwebr-Oberlieutenant 748 
Bößl Georg, Thierarzt, Stellentauſch 822 
Bollweg Karl, Bezirkdamtmann 856 
Bosbart Karl, Bezirksamtmann 856 
Botſchafter Franz Bezirksamts diener 1177 
Brandner Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant 1180 
Brandſtetter Lorenz, Benrfiziat 2354 
Brändl Franz Zaver, Benefizlat 300 
Breidenbah Karl, Bezirkdamtmann 856 
Breindl Zofeph, Landwehr. Unterlieutenant 2540 


Breiteneiher Michael, Dr., Prediger an der 
Metrop.Kirche zu U. L. F. in Münden 509 


Brigelmapyer Joſeph, Studienlebrer 2368 

Brückl Georg, Landwebr-Dberlieutenant 2582 

Brugger Andrä, Landwehr: Oberlieutenant 24 

Burmaper Jobann, Schullebrer 1726 
E. 

Clemens Auguft, Lanbwehr-Unterlieutenant 2370 
Goulon Rudolph von, Revierförfter, Verfegung 134 
D. 

Dal!’ Armi Auguſt von, Bezirksgerichtsarzt 1757 
Daller Balthaſar, Dr., Gymnaſial-Profeſſor 2196 
Dangzl Joſeph, Frũhmeß ⸗Benefiziat 1910 
Darberger Joſeph Anton, Curatbenefiziat 2467 
Deſch Karl, Bezirldamtmann 856 
Dettenborfer Anton, Schullehrer 239 
Dit! Joſeph, Bezirlsamtsdiener 1177 
Doll Michael, Landwehr-Unterlieutenant 988 
Doll Michael, Schullehrer, Rubeftandöverfegung 299 
Dorn Anton, Landwehr Unterlieutenant 360 
Dufter Georg, Bezirksamtsaffefjor 1167 
Dullinger Eduard, Landwehr⸗Unterlieutenant 2026 


@. 


Eberwein Johann, Bezirfamtsdiener 

Edelmann Burkhard, Dr., Brarisligenz 

Eder Anton, Pfarrer 

Edlhard Franz Xaver, Bezirksamtsaſſeſſor 

Ehrengut Zob. Bapt., Randwehr-Unterlieutenant 

Ehrensberger M., zahnärztliche Prarlslizenz 

Eichinger Zofepb, Bezirkdamtediener 

Gifenreih Flor., Dr., Bezirksarzt 

Engelhard Zofepb, Schullehrer 

Engerer Rafpar, Landwehr-Unterlieutenant 

Gngensdberger, Dr., prakt. Arzt 

Erb Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant 

Ernmft Johann, Yandwehr-Dberlieutenant 

Eicher Alois, Pfarrer ‘ 

Eſcherich Glemend, Revierfüriter 

Ettenhofer Zatob, Landwehr-Unterlientenant 
F. 

Feichtmayer Frauz, Pfarrer 

Feichtinger Heinrich, Landwehr-Oberlieutenant 

Feuerſtein Peter, Lanbmwebhr-Anterquartiermeifter 

Fiſcher Erneſt, Landwehr-Oberlieutenant 

Fiſcher Franz, Landwehr-Unterlieutenant 

Fiſcher Franz, Landwehr-Unterarzt 

Fiſcher Hermann, Dr., Bezirksarzt 

Fiſcher Johann, Knabenlehrer, Berfegung 

Fiſcher Leonhard, Pfarrer 

Fiſcher Stephan, Pfarrer 

Flanderka Theodor, Pfarrer 

Forfiner Sebaftian, Landwehr Hauptmann 

Frauk Georg, Bezirksamtsdiener 

Frank Martell, Dr., Bezirtsarzt 

Frey Philipp, Randwehr-Bataillons-Auditor 

Freyberg Ludwig Freiherr von, Bezirksamtmann 

Friedberg Auguſt, Landwehr-Oberlieutenant 

Friedl Joſef, Pfarrer 

Friedrich Eduard, Landwehr ⸗Bat. Aubitor 

Frleß Friedrich, Pfarrer 


Seite 
1177 
2210 
1726 
1167 

748 
2154 
1177 
1759 

239 
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148 
2444 

134 
2582 


2566 
653 
2468 
2600 
1774 
2450 
1757 
2340 
2450 
2239 
861 
23 
1177 
1757 
2704 
856 
847 
510 
2086 
2566 


Fröhlich Nikolaus, Landwehr: Öberkientenant 
Brölich Robert von, k. griech. Conſul 
Fuchs Joh. Bapt., Pfarrer 

Führer Joſeph, Schullebrer 


G. 

Gärtner Karl, Benefiziat 

Galler Karl, Dr., Landwehr⸗ Bataillondarzt 
Gaftberger Mathäus, Scullebrer 
Gebhardt Heinrich, Etubienfehrer 

Geiger Karl, Pfarrer 

Geißler Anton, Landwehr-Hauptmann 
Gerber Adolph, Dr, Brarisligenz 

Gerbl Joſeph, Landwehr. Oberkieutenant 
Gefſele C, Dr., praft. Arzt, Berfegung 
@ichri Rudolph, Bezirksamts · Affeffor 
Gielmalr Mathias, Frũhmeßbene tziat 

Gnad Joſeph, Landwehr: Unterlieutenant 
Göltſch Michael, bärgl. Magiftrats-Rath 
Göſchl Joſef, Schullehrer 

Go Michael, Landwehr: Oberlientenant 
Götzendorfer Joſeph, Schullehrer 
Sollfofer Joſeph, Landwehr-Oberlientenant 
Gräs Sebaſtian, Benefiziat 

Graf Joſeph, Schullehrer 

Brabammer Anton, Landwehr-Mnterlientenant 
Grafjer Johann, Landwehr-Unterfleutenant 
Brafjinger Jofepb, Pfarrer 

Greßbeck Eduard, Bezirfsamts: Affeffor 
Groll Friedrich, proteft. Lehrer 

Großkopf Franz Xaver, Pfarrer 
Grundner Georg von, Bezirfenmtmann 


Bihwendtner Joſeph, Landmwehr-Unterfientenant 


Gumpert G. M,, Bezirksamtsbiener 
Gutojell Joſeph, Schullehrer 

Haas Anton, Pfarrer 

Daber! Xaver, Sandiwehr-Unterfieutenant 
Hadenbucer Lorenz, Bezirktamtédiener 


Berfonalregifter. 27 
Seiie Se ite 
653 Hader Albert, Dr., prati. Arzt 2370 
2412 Hädı Joſeph, Schullebrer 2672 
2614 Häckl Wilbelm, Pfarrer 2631 
239 Hahn Georg, Randwehr-Unterkientenant 2632 
Häusler Mori; von, Revierförfter, Ruheſtando⸗ 

Verſetzung 134 
I Häusimayr J. B., Dr, Bezirkdargt 1759 
10 Hafner Joſeph Anton, Schullehrer 706 
680 Dager Eduard, Sandwehr- Hauptmann 2582 
2368 Hagmaier Mathias, Pfarrer 1176 
2468 Halter Xaver, Bürgermeifter 28 
1179 Dappader Leonh., Landwehr: Unterkieutenant 2632 
1320 Harl Rafpar, Bürgermeifter 1537 
1320 Harlander Moriz, Bezirksamts. Affeſſor 1167 
2298 Darlander Peter, Benefiziat 2339 
1167 Harold Albert Freiherr v., Bezirfsamts-Affeffoe 1167 
360 Hartl Mar, Sandwehr-Unterlieutenant 706 
1180 Hafelwanber Iobann, Landwehr: Unsterlieutenant 360 
906 Hausmann Johann, Bezirftamtebiener 1177 
359 Hand Georg, Schullehrer 1726 
"94 Heigl Anton, Pfarrer 2467 
252 Heilmaier Mathias, Dr., Berirksarzt 1759 
2292 Hell Joſeph, Dr., Bezirksgerichtsargt 1757 
414 Heller Chriſtian, Landwehr-Batallons-Mubltor 2360 
456 Hellmuth Merander, Bezirksamts · Aſſeſſor 1167 
2292 Hentel Rifolaus, Dr., Berirksarzt 1757 
2026 Herb Johann, bürgl. Magiftratsrath 2180 
2454 Hertl Karl Aug., Landwehr: Bataillons-Aubiter 2632 
1167 Heßler Fran, Dr., Bezirksar;t 1759 
2566 Heyder Johann, Bezirksamtmann 856 
1177 Hieber Ludwig, Landwehr · Oberlieutenant 1180 
856 Hien Joſeph, Amtsdiener 2140 
1662 Hierl Franz, praft. Arzt, Berjegung 2408 
1177 Hildebrand Gottlieb, Landwehr: Unterlieutenant 24 
1756 Hilger Ludwig von, Bolizei-Atuar 1160 
Hilger Xaver, Landwehr: Bat.: Quartiermeiſter 2154 

1177. Höfler Guftav, Dr., Bezirksarzt 1759 
2654 Hölgle Anton, Schullehrer, Rubeftandsverfegung 1756 
1177 Höntg Jobann, Landwehr-Unterlieufenant 594 
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Hörnlein Richard, proteſt. Lehrer 
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Hörrmann Anfelm, Landwehr-Unterlieutenant 
Hoffmann Johann Leonhard, Dr., Benefiziat 


Hofmann Johann, Bezirksamtsdiener 


Hofmann Joſeph, Dr., Bezirksgerichtsarzt 
Hoif Andreas, Landwehr: Unterlieutenant 


Holler Augufl, Med. Dr., praft. Arjt 
Holz Johann, Bürgermeifter 

Huber Anton, Lehrer 

Huber Franz Anton, Bezirkdnmtsdiener 
Huber Michael, bürgl. Magiftratsrath 

Huber Rupert, Schullehrer 

Huber Wilhelm, Landwehr Hauptmann 
Hug Aurel, Dr., Bezirkögerichtsargt 


3. 


Januel Paul, Dr. Med., praft. Arzt 
Jaud Joſeph, Bezirksamtsdiener 
Iblher Stephan, Schullehrer 

Ilg Xaver, Lanbwebr-Oberlientenant 
Ill ing Lorenz, Schullehrer 

Immler Fibelis, Pfarrer 

Immer Zofeph Anton, Pfarrer 


K. 


Kaiſſer Joſeph, Schullehrer 
Kaiſer Joſeph Adam, Pfarrer 
Kaiſer Mar, Dr., Domvilar 

Kalb Leonhard, Bezirksamts. Aſſeſſor 
Kaltborf Karl, Dr., Bezirksarzt 
Kammerer Mathias, Pfarrer 


Kaftner Lorenz, Studienlehrer, Verſetzung 


Kaudinus Joſeph Anton, Pfarrer 
Kaufmann M., Dr., Bezirkéarzt 
Kaupel Regina, Lehrerin 

Kefer Franz Taver, Bezirlsamtsbiener 
Kellner Franz Xaver, Dr., Bezirfsarzt 
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472 
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135 
1177 
240 
706 
2488 
2600 
2071 


2354 
1910 

510 
1167 
1759 
2058 
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1759 
2240 
1177 
1759 


Seite 
Keyhl Theobald, Magiftrats-Rath 2592 
Kirhberger Ludwig, Knabenlehrer und Gantor 30 
Kifte Joſeph, Schullehrer 2631 
Klänger Anton, Schullehrer 359 
Klarer Andreas, Pfarrer und Diſtr.Schulinſpektor 299 
Klein Simon Adam, Dr., Bezirksarzt 1757 
Kloiber Simon, Schullehrer 680 
Kneidel Joſeph Hieron,, Bezirkdamtsdiener 1177, 1662 
Knöferl Joſeph, Landwehr: Unterlieutenant 240 
Kollermann Franz Xaver, Landwehr-Hauptmann 360 
Koppenwallner Ludwig, Landw.-Oberlieutenant 1179 


Kranz Anton, Dr., Bezirkdarzt 1759 
Krebs Mathias, Bezirksamtsdiener 1177 
Krembs Ludwig, Dr., Beztrksarzt 1759 
Krempl Mathias, Schullehrer 359 
Krempi Xaver, prakt, Arzt, Verfegung 822 
Kronaft Joſeph, Magiftratsrath 2578 


Kübner Unton, Bfarrer 94 


Kumpfmiller Anton, Sandbwehr-Unterlieutenant 394 
Kurländer Xaver, Schullehrer 2390 
, 

Laar Franz Anton, Bezirksamtmann 856 
2aberer, Dr., Pfarrer und Difie.-Schulinfpeftor 1726 
Rang Joſeph, Dr., Bezirksarzt 1759 
Rang Leopold, Dr., Bezirksarzt 1759 
Lang M., Bezirfsamtsdiener 1177 
Laumer Mar, Landwehr-Unterlieutenant 2292 
Laurent Job. Nepom., Pfarrer 2104 
Leberle Georg, Schullebrer 359 
Lehenauer Joſeph, Bezirksamtsdiener 1177 
Lentner Ignaz, Landwehr-Unterquartiermeiſter 2298 


Lerchmüller Johann, Landw.⸗Unterquartiermeiſter 1179 
Lichtenſteiger Mathias, Pfarrer 81 


Liebhart Joſeph, Landwebhr-Unterlientenant 1320 
Liebig G., Frhr. von, Dr., Bezirksarzt 1759 
Link Anton, Krantenhaus-Benefiziat 1110 
ginnprunn 3. C., Dr., Bezirksarzt 1759 

f. Rath 2488 


Berfonalregifter. 
Seite Seite 
Lipomsky Felle Friedrich, Pollzei-Oberkommiſſaͤr 40 Miller Joſeph, Benefizlat 300 
Korber Karl, Bezirtsamtsaffeflor 1167 Milz Johann Georg, Pfarrer 2444 
Kotter Mar, Landwehr: Unterlieutenant 748 Mißlinger Georg, Pfarrer 2600 
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Beilage Nro. 2 


« zum Föniglich bayeriichen 


KreisAmtsblatte von Dberbayern Nro. 5. 


Müncen, den 17. Januar 1862, 





Sekanntmartungen der Behörden. 


Befanntmacung. 

Aut Antrag eined Hppotbefzliubigerd wird das An— 
weien Hs-Nr. 104 an ber Barreritraße dabier nebit Bau— 
plägen, mie felbe in dem venopirten Katafter sub Nr. 
5322a, 5322b, 5323 und 5324 vorgetragen find, dem 
gerichtlichen Verkaufe an ven Meiftbietenden nad $. 64 
des Dppotbefengeieges vom 1. Juni 1522 und 68. 99 — 101 
ber Prozeßnovelle v. 17. November 1837 unteritellt und 
it Termin zur Aufnahme der Kanfsangebote auf u 

Samftag ben 22. Februar 1862 
Vormittags 10 Uhr 
im dießgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 16.1. anberaumt, 
wozu Kaufslichbaber mit dem Bemerken gefapen werden, 
daß dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, über ihr Ver— 
mögen fich genügend audzuweiſen haben. 

Die zum Verkaufe audgebotene Realität beftebt 

1) aus einem mit 5009 fl. gegen Brand verficherten 
Haufe, welches mit dem Erdgeſchoſſe zwei Stodwerke 
hoch erbaut, mit Ziegelplatten eingededt ift, im Hofe 
ein mit gewölbtem Keller veriebenes Hintergebäude, 
eine freiftebende Bretterhütte, ſowie einen Pump» 
brunnen bat und ag defien Rüdjeite fich ein Gärtchen, 
vor dem Haufe aber ein Bauplag befindet. 

Aus vier an vorgedachte Realität angränzenden, im 


* 





renovirten Kataſter mit Nr. 53224 bezeichneten, circa 
39,00 Quadratſchub betragenden Bauplaͤtzen. 
Sämmtliche Realitäten haben nach menerlicher 
Schärung einen Werth von 19,700 fl. und find mit 
34,649 fl. 30 fr. eingetragenen und mit 20,054 A. 204 ir, 
nur vorgemerften Hypotheken belaftet. 
Münden, den 27. Dezember 1361. 
Koͤnigl. Bezirfägericht München linfs ver ar. 
Der f. Dieeftor: Deerignie.” 
v. Suter. 


Ediftal-Aufforderung. 
Amurifaren einer Schuldurfunde dee hanpfättiſchen Pirberanichend 
me 1707 ker 

Bon dem rheinpfälziſchen Anleben des Jahres 1797 
ging die mehreren Kicchenfliftungen Ober-, Niederbagernd 
und der Oberpfalz zu verichiedenen Beträgen gemeinfchaft: 
lidy gebörige von dem Ghurfürften Karl Theoder ausge— 
fertigte Dauptihulturfunde dd. Münden 1. Juli 1797 
über 50,000 fl. bei der kgl. Regierung son Oberbavern, 
woſelbſt fie im Archive aufbewahrt war, zu Berlufte. 

Diefe betheiligten Stiftungen find jene der Kirchen 
in ben Gerichtsbezirken Aibling, Krandsberg, jet Freifing, 
Mehring jept Friedberg, Aichach, Rain, Moosburg, Reichen: 
berg jetzt Pfarrkirchen, Ofterbofen, Haydau und Pfatter 
jegt Regensburg, Mitterfeis, Deggendorf, Natternberg jept 
Deggendorf, Eham, Straubing (früber Rentkaſtenamts 
Straubing), Wünzer jegt Hengersberg, Hengersberg, Strau- 


£ 


* 
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bing, Rellbeim, Griesbach, Vilshofen, Traunftein, Kling 
jetzt Rofenbeim, Julbach jest Simbach, Mörmofen jegt 
Mühldorf, Troftberg, Neuötting jest Altötting, Hals jetzt 
Paſſau J., Reichenhall, Kraiburg jett Mühldorf, Biburg 
jept Vilsbiburg und Erbing. 

Partial» Obligationen, für die Beträge, mit welchen 
dieſe Kirchen einzeln an der Sejammtforderung partieipiren, 
befteben nicht. 

Aus Anlaß einer im Ginverftändniffe ber beiden Res 
gierungen von Niederbayern, und der Oberpfalz und von 
Regensburg erlaffenen Entſchließung der k. Regierung von 
Dberbayern ergebt nun biemit an ben Inhaber obenbe— 
fohriebener Hauptſchuldurkunde die Aufforderung, ſelbe 
binnen 6 Monaten vom Tage der erftmaligen Ein— 
rüdung biefer Bekanntmachung an gerechnet um fo ges 
wiſſer bierorts vorzuweiſen und feine etwaigen Aniprüche 
bieran geltend zu machen, als dieſelbe nach fruchtlofem 
Ablaufe erwähnter Frift für kraftlos erflärt werden würde. 

Münden, den 4. Jänner 1362, 

Königl. Bezirfögeriht Münden links ver far. 
Der k. Direftor: Decrignie. 


ji Graf Spreti. 


Edictalladung. 
Unterfuhung gegen Sergeant Johann Ebert wegen Dejertlon und 
Unterſchlagung betr. 

Dem feit den 27. Auguft 1860 aus biefiger Gars 
nifon flüchtigen, bieffeitigen Sergeanten Johann Ebert, 
zu Freifing in Oberbapern den 18. Januar 1830 ges 
boren, ein Glaſer von Profeifion, wird eröffnet, daß er 
wegen 

1) des gemeinen Verbrechens der Unterfchlagung eines 
am 21. Auguft babier für ben Herrn Unterlieutenant 
Auguft Lingg amvertraut erbaltenen Geldbetrages 
von 43 fl. 50 Er, 

2) bes gemeinen Vergebens der zum Schaden des Herrn 
Hauptmannd Alerander Wilhelm verübten Untere 
ſchlagung eines am felben Tage dabier anvertraut 
erhaltenen Geldbetrages von 14 fl. 7 kr. und 2 fl. 
42 tr. 7 Bl, 
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3) zweier gemeiner Vergeben der Unterfchlagung der 
Mitte Juni 1860 dahier für den Soldaten Johann 
Filfer und reip. für ben Soldaten Jobanı Sporer 
anvertraut erhaltenen Geldbeträge von je 17 fl. 30 fr., 

4) des gemeinen Verbrechens bed ausgezeichneten Betruges 
II. Grades dur Falſchung einer Privaturfunde, zu» 
gleich militäriiches Dienfteöverbrechen,, begangen da: 
bier in der erften Hälfte des Monats Februar 1860, 

5) des gemeinen Verbrechens der fortgejegten Unterfchlags 
ung verichiedener dahier in der Zeitperiode vom Juli 
1859 bis Auguft 1860 zumeiſt von Kameraden ale 
Monturſchuldzahlung behufs der Ablieferung an die 
Regimentslaffa anvertraut erhaltenen Gelder im Ge— 
fammtbetrage von 94 fl. 25 fr. 2 Hi., 

6) des militärlichen Vergebend des Betruges zum Scha— 
den eined Kameraden, bed Korperald Wilbelm Dum- 
bof, verübt im Monate Auguft 1860, 

durch Beſchluß der beim FE. GeneralsKommando München 
niedergejegten Kommilfion vom 34. Dezember 1851 zur 
Dauptverbandlung vor ein Kriegsgericht verwieſen wor— 
ben iſt. 

Derjelbe wird hiemit aufgefordert, binnen 30 Ta- 
gen bei dem unterfertigten Regimente zu ericheinen und 
fid wegen ber vorbezeichneten Anichuldigungen zu verant— 
worten, widrigenfalld die Aburtbeilung in feiner Abweſen— 


beit erfolgt. 
Müncen®den 11. Jänner 1862. 
Königl. 1. Infanterie Regiment König Ludwig. 


Maltber, Oberit. 
Görtz, Regiments⸗Auditor. 


Bekanntmachung. 
Berfcyullenbeitserlärung des Themas Reindl von Heden betr. 
Nachdem fi Innerbalb des mit Bekanntmachung vom 
3. September 1. J. vorgelegten dreimonatlichen Termines 
weber Thomas Reindl felbft, noch eine ebelihe Descens 
denz desjelben gemeldet bat, fo wird unter Verwirklichung 
des angebrobten VBräjudizes Thomas Meindl biemit für 
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tobt erklärt und wird deſſen Vermögen an die Inteſtat⸗ 
erben beffelben ohne Kaution binausgegeben werben. 
Erding, am 27. Dezember 1861. 
Königlidhes Landgericht Erding. 
Ruchti, Landrichter. 


Belanntmachung. 
Gruber gegen Feienmaier p. deb. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das Anwe— 
fen und bie Meggergerechtiame ber Metzgerseheleute Johann 
und Theres Feſen maier von bier dem Zwangsverfaufe 
unterftellt und ift zur eriimaligen Berfteigerung Termin 
auf 

Montag den 10. März E. Ye. 
Nachmittags von 3—4 Uhr 
im Gerichtslofale dahier anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerfen ger 
laben, daß das Anweſen in dem gemauerten zwei Stod 
hoben, mit ‘Platten gebeten Wohnhaus Nro. 307 dahier 
nebft 2 Tagwerken Grundftüden, zufammen auf 2250 fl. 
gemwerthet, befteht, die Mebgergerehtiame auf 800 fl. ges 
ſchätzt iſt, daß ber Verkauf nach den Beftimmungen des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes und der 99. 98- 101 der 
Prozefmovelle vom Jahr 1837 gefchehe und gerichtsunbe- 
kannte Steigerer ſich durch legale Zeugniffe über genügen: 
bes Bermögen auszuweiſen haben. 

Zandöberg, den 30. Dezember 1861. 

Königl. Landgericht Landsberg. 
von Nagel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Kuralel über außereheliches Rind der Barbara Deitenhbofer von 
Frauenzell bert. 

Nachdem der Aufenthalt der ledigen Barbara Det 
tenbofer von Frauenzell nicht zu ermitteln ift, fo ftellt 
man an fämmtliche Gerichts. u. Polizeibehörden das An— 
fuchen, nad dem Aufenthalte derſelben Recherchen einzur 
leiten und ein allenfallfiges Refultat mitzutbeilen. 

Wahrſcheinlich wird biefelbe in Oberbayern oder 
Schwaben auf irgend einer Gifebnahn arbeiten. Im 
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Herbſte 1860 hat fich diefelbe zu Broßpinzenan, k. Rand» 
gerichte Miesbach aufgehalten. 
Wörth, ben 10. Jannar 1862, 
Königl. Landgeriht Wörth. 
Schreyer. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der durch allerhöchſte Entſchließung vom 5. September 
l. Is. auf fein Anſuchen zum E. Landrentamte München 
verſetzte k. Mentbeamte Joſef Alois Pracher zufolge Ent- 
ſchließgung der f. Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen, vom 23. November l. 38. Nr. 4886 durch ben 
unterfertigten @rtrabitionstommiffär unterm Heutigen in 
die Verwaltung biejes Amtes eingewiefen wurde. 

München, den 11. Jänner 1862. 

Königliche Ertrabitionsfommiljion. 
Dblagger, k. Regierungsratb. 


Befauntmakhung. 

VPolizei⸗ Unterſuchung gegen ben Dienfilnecht Ludwig Steiner von 
Groͤn wegen Diebftahls beir. 

Der Dienfineht Ludwig Steiner von Grön, k. k. 


* Bezirksamt Reutte, hat fih nad Verübung eines polizei— 


lichen Diebſtahls mit Hinterlaffung feines gefälfchten Dienft= 
buches aus dem bießfeitigen Amtsbezirke entfernt. 

Die Vernebmung des zur Zeit vagirenden Ludwig 
Steiner, beffen Aufenthalt auch bei jeiner Heimathsbe— 
hörde gegenwärtig unbekannt ift, erfordert deſſen Habhafts 
werbung, weßbalb alle Bolizeibehörden erjucht werben, den 
Ludwig Steiner im Kalle Betretend zu arretiven und hle— 
ber zu liefern. 

Ludwig Steiner it 31 Jahre alt, von größerer 
Statur, länglichem Geſichte, bat braune Augen, braune 
Augenbrauen, braune Haare und braunen Bart. 

Schongau, am 3. Januar 1962, 

Königlides Landgericht Schongau. 

Mofer, Landrichter. 


— 
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Bekanntmachung · 
Polizeiunteriuchung gegen den Schäfer Michael Kille wegen Weide⸗ 
frevels beir. 

Dem Schäfer Michael Kille von DOttobenern ift ein 
Beichluß der unterfertigten Behörde vom 2. September 
1861 zu eröffnen. Nachdem ber gegenwärtige Aufenthalt 
desjelben gänzlich unbekannt iſt, erjucht man jämmtliche 
BVolizeibehörden um Recherchirung deſſen Aufenthalts und 
Mittbeilung. 

Schongau, am 3. Jänner 1862, 

Königlihes Landgericht Schongau. 

Moier, Landrichter, 


Deriufe verfchiedener Urkunden. 





Befanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige bat der ledige Kaminkehrer⸗ 
geſelle Joſef Haril von Schwarzach. E. Landgerichts Bo— 
gen, das ihm von diefer Behörde im Monate April 1860 
audgeftellte Arbeitsbuch heute auf dem Wege von Pöttmes 
hieher verloren. Das legte Viſa wurde hierin eingetragen 
am 29. Dezember 1861 vom f. Stadttommiffariate Ans- 
badı nah München. 

Aichach, am 5. Jänner 1562. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Berluſt des Dienſtbuches des Leönhatd Aumüller ber. 
Das Dienſtbuch des Leonhard Aumüller von Orthofen, 
hieſigen Gerichts, ging auf dem Wege von Bruck nach 
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Indersdorf am Sofephitag v. Is. verloren, Näheres 
konnte über baffelbe wicht angegeben werden, als daß es 
von ber unterfertigten Behörde ausgeftellt wurbe. Bor 
Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, den 4. Jänner 1962, 
Königl. Landgeridt Dachau— 
v. Gäßler, Landrichter. 


Verluſt des Baftes der Mona Gigner, Weberéftau ven Eſchenbach 
betr. 


In der Gemeinde Anguftenfeld, bie Gerichte, ging 
ber Reiſepaß der Webersfrau Anna Eigner von Eihen- 
bach verloren. Derielbe war ausgeftellt vom f. Landge— 
richte Eſchenbach am 4. Aprit 1861. Naͤheres kann über 
benfelben nicht angegeben werben. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, am 7. Jänner 1862, 

Königlibes Landgericht Dachau. 

v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Die Entwendung des Dienſibuches des Gregor Widmann von Theis 
ning bett. 

Nach vorliegender Anzeige wurde dem Dienſtknecht 
reger Widmann von Thatning, dieß Gerichte, das ihm 
von unterfertigter Behörde vor einigen Jahren ausgeftellte 
Dienfibuh am Wamſtag den 4. d. Mis, entwendet, mad 
bebufs der Vermeidung des Mißbrauchs öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Landeberg, am 7. Januar 1862, 

Königliches Landgericht Landsberg. 
v. Nagel, Fandrichter. 
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Beilage Nro. 


zum königlich Bayerifcjen 


Areis ⸗Amtsblati⸗ von Oberbayern Nro. 13, 





Münden, den 4. Februar ER | 





Bekanntmachungen der ochorden. 


Bekanntmachung, 
Schubinger gegen Shmibbauer p. deb. ad 17, 100 fl. 
Die laut öffentlichen Ausfchreibens vom 22. Nombr, 
vor. 38. auf 
Donnerftag ben 30. I. Mtsi 
anberaumte gerichtliche Verftelgerung des Bräufelleranwes 
ſens H8,,Rr. 3 an ber Hochſtraße dahier (fogen. Schmus 
derfeller) findet nicht flatt, was bientit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. - 
Münden, am 22. Jänner 1862. 
Königliches Bezirksgericht München Iinfs der far, 
Der k. Direltor: Decrignie. 
—— —— Welden. 
Bekanutmachung. 
Die im Kreid + Amtsblatte von Oberbayern Nro. 5 
vom 17. de. M., dann im Abendblatte der neuen Mün— 
hener Zeitung Rr. 14 vom 16. ejus d., fowie im Haupt⸗ 
blatte der Neueſten Nachrichten Nr. 17 vom 17. be. M, 
zur Öffentlichen. Kenntniß gebrachte Werfteigerung bes 
Haufes Nr. 10a an ber Barerſtraße dahier nebft Bau- 
plägen findet nicht ſtatt, da fi; bie Streitethelle inzwiſchen 
außergerichtlich verglichen haben. 
München, am 22. Januar 1862. 
Königl, Bezirkögericht München links der far. 


Der k. Dieetor: Decrignis. 
J. v. Sutor. 


Bekanntmachung. 

Reife des Konditorgehllfen J. Gottft. Spitzer nach Nerdamerika beir, 

Der Gonditorgehilfe J. Gottifried Spiger von bier 
beabfihtigt nach Nordamerika zu reifen. Alle jene, welche 
irgend eine Forderung au ihm geltend zu machen haben, 
werben biemit aufgeforbert, ihre Anſprüche binnen 14 
Tagen im biefamtlihen Bureau Nr. 37 um fo ficherer 
anzumelden, ald nach Ablauf biefer Frift Feine Rückſicht 
mehr darauf genommen würbe. 

Münden, am 23. Jänner 1862, 


Königl. Polizei-Direftion Münden, 
Bfeufer, k. Bollzeibirektor. 


Bekanntmachung. 

Wild gegen kuibl megen Kaufſchlllingsſorderung beir. 

Auf glänbigerfhen Antrag wird das Anweſen ber 
Bragnerscheleute Anton und Walburga Luibl in Gais 
mersheim, beftehend aus dem Wohnhauſe Hsö.Nr. 1494 
nebft Hofraum, dann realer Fragnersgerechtſame unb re 
aler Ragelfchmiebs » Gerechtfame, im Gefammtwerte zu 
1830 fl., dann der Wieſe Pl.-Nr. 1863 im Eglſee zu 
1,82 Zw, im Werthe zu 275 fl. und ben Grundftüden 
Pl.⸗Nr. I669, Ader, bie Wellwieſe genannt, zu 0,93 Tgw., 
ſowie Pl=Rr. 3940, Ader „Highoferwegwenb” zu 0,33 
Tqw., beide 170 fl. werth, am | 
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Freitag ben 14. März I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Mohr'ſchen Gaſthauſe zu Gaimersheim —— wo⸗ 
bei der Zuſchlag nur, wenn mindeſtens ber Schäpunge- 
werth erreicht wird, erfolgen kann, und ſich Käufer fofort 
über Bahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. . 

Im Uebrigen wird nach 8.64 des Bipstgefengeices: 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 — 101 des 
Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 ‚verfahnen. 

Bemerft wird, baf auf dem Grunbftüde BL. Nr. 1863 
ſowohl, als auf den Grundſtücken PL.-Nr. 3669 u. 3940 
Special = Hypotheken ruhen und daß dieſe daher —— 
feil geboten werden. 

Ingolſtadt, ben 13. Jänner 1862. 


König. Landgericht Ingolftadt. 
v. Grundner, Landrichter. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Rentamt Ingolſtadi gegen Michael und Eva Herrmann, Yags 
löhmerseheleute in Köfching, wegen Abgabenrädfiände bett. 
Donnerftag ben 3. April d. 9. 
Rahmittags 3 Uhr 
wirb das auf 1250 fl. gewerthete Anweſen der Taglöhners- 
Eheleute Michael und Eva Herrmann in Köſching im 
dortigen Gelfelmaier’fchen Gaſthauſe öffentlich verfteigert, 
wobei der Zuſchlag nur, wenn minbeftens ber Schätzungswerth 
erreicht wird, erfolgen fann und Käufer fih fofort über 
Zablungsfähigfeit auszuweiſen haben. 
Im Mebrigen richtet ſich das Verfahren nach $..64 
des Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der 88. 98—101 des 
Prozeßgeſehhes vom Jahre 1837. 


Anweſens— Beſchreibung. 

Das Wohnhaus DEMt. 434 mit Hofraum, Gräfe 
PlNr. 2795 zu 0,05 Tgw. | 

Oedung in ber Entenſchwemme PLN r. 3504 zu 0, 73 Tgw. 

Krautgarten bei St. Peter PM. 536 zu 0,14 Bag. 


Am 
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564 aha PI.:Rr. 5535 zu 1,55 Tgw. 
— Pl.⸗Nr. 5565 zu 1,57 Tgw. 
Ehneindereit zu = ganzen Nutzanthelle. 
Ingolftadt, am 24. Jänner 1862. 
Königliches Landgeriht Ingolftabt. 
BEA 1 115.) 120 7ER FR 
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Bebkanntmachung, 


I LUG BORN 
"nterfadguhg a Georg Forfter von Dbermenzing wegen Ueber» 


tretung bes Aufichlagmanbates betr. 

Dh Muhltnecht Jofef Elwed son’ Rohrbach wel- 
cher in obiger Sache ald Zeuge vernommen werben foll, 
ließ fi am 12, November vor. 38. nad Rotthalmünfter 
viſiren, fonnte aber deſſen Aufenthalt bis AN! — er⸗ 
mittelt werden. 

Man ſtellt deßhalb an alle: Behirden das bienf« 
freundlicht Anfuchen, geeignete Recherchen anzuſtellen und 
gegebenen. Falles den Wohnort bed Sf: Eiwe # anher 
belannt zu geben. * 

München, den 23. Januar 1862,: - 


K. Landgeriht Münden links der Jfar. 
Eder, Landrichter. 


Befauntmachung. _ 
Aufenthalt bes Paul Rieger son 
. Sämtliche Poligeibehörben von Oberbayern werden 
hiemit erſucht, nach dem Aufenthalte des Paul Rieg er 
von Roßbach, k. Log. Friebberg, zu recherchiren und von 
bemfelben im. Betretungsfalle anher Nachricht zu geben. 
Dachau/ ben 24. Jänner 486%: 4 6 j 
Königl. Laudgericht Dagau.d 
v. Gäßler, Sandrichter. 


Bir 
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Belanutmachung. 
Unterfuching torgen Diebftahle am Ioferh- Kanpredht Bett. 
Das dem Gemeindevorficher Joſeph Lamprecht von 
Rofenberg entwendete Gemeindeflegel wurde inzwiſchen auf- 
gefunden, weßhalb bie in der Ausſchrelbung vom 18. de. 
Mis. angeordnete Spähe zurüdgenommen wird, 


Haag, am 25. Jänner 1862, 


Königlihes Landgeriht Haag. 
Pfaffenzeller, Landrichter, 


Verluſte verfciedener Urkunden. 





Bekanntmachung. 

Verluft eines Dienfibuches für Therefe Dreifer von München betr. 

Nach vorliegender Anzeige bat die ledige Dienſtmagd 
Therefe Dreifer aus München bas ihr von ber unter 
fertigten Behörde unterm Frübjahr 1856 ausgeftellte Dienft- 
buch im Dezember vor. 36. auf dem Wege von Königs- 
dorf nah Münden verloren. Der legte Gintrag in dem ⸗ 
jelben gefhah Ende Dezember v. 38. vom f. Log. Tölz, 
und wurde ber Dienft bei Fichtner in Tölz beftätigt, mas 
andurch zur Kenntniß gebracht wird, 


München, ben 23. Januar 1862. 


Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, f. Polizeidireftor. 





Bekanntmachung. 
Verluſt eines Urlaubspafles beir. 

Nah einer Anzeige vom 21. Jänner I. 38. bat ber 
beurlaubte Soldat Sebaftian Sedlmaier, illeg. Reiſchl, 
feinen ihm vom kgl. I. Artiferieregiment Prinz Luitpold 
ausgeſtellten Urlaubspaß auf ber Reife von Iſen nad 
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Münden und zwar auf ber Stredde von Hobenlinden nad) 
Münden verloren, was andurch mit öffentlicher Verwar⸗ 
nung vor Mißbrauch biefer Legitimation und mit bem an 
die betreffenden Polizeibehörden gerichteten Anfuchen bekannt 
gemacht wird, wegen ber Wiedererlangung des zu Verluſt 
gegangenen Urlaubspaſſes und allenfallſigen Mißbrauch 
deſſelben geeignete Spaͤhe zu verfügen. 

Dachau, ben 23. Jaͤnner 1862. 


Koönigliches Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Befanntmachung. 
Berluft des Dienſibuches ber Eliſabetha Weiß betr. 


Im Jahre 1860 ging das Dienſtbuch ber ledigen 


Dienftmagd Eliſabetha Weiß von Amberg bei ber Ges 
meinbeverwaltung Pafing verloren. 


Dafjelbe wurde vor etwa 13 Jahren vom Gtabts 


magiftrate Amberg ausgeftellt und fann Näheres über 
dasfelbe nicht angegeben werben. 


Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, ben 24, Jänner 1862, 
Königliches Landgericht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 


Befanntmachung. 
Berluf des Dienfibuches ber Theres Liebhart betr. 
Im vorigen Jahre ging bei dem Bauern Sebaſtian 


Schmied in Mittermarbad, h. G., das Dienftbuch ber 
Theres Lich bart, Schmiedstochter von Pellpeim, verloren. 
Näheres konnte über daſſelbe nicht ermittelt werden. 


Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, den 25. Jänner 1862. 
Königl. Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Befanntmachung. 
Den Berluft einer Reifelegitimation beir. 

Nah vorliegender Anzeige Hat der ledige Taglöhner 
Mathias Roth aus Windsbach, k. Log. Heildbronn, bie 
ihm von biefer Behörde unter dem 20, Dezember 1861 
ausgeſtellte Neifelegitimation am 24, de. Mts. im Dorfe 
Burggen, k. Lg. Schongau verloren; das letzte Viſum 
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wurde bierin am #4, de. Mis. eingetragen nach Immen⸗ 
ftabt von dem f. Stadtlommiſſariate Regensburg, was an- 
burch zur Kenntniß gebracht wird. 


Landsberg, am 27. Zänner 1862, 


Königl, Landgericht Landsberg. 
von Nagel, Landrichter. 
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Beilage Nro. 5 


| zum Königlich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 15, 





Münden, den 11. Februar 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Belauntmachung. 


Unterfuhung gegen Anna Preisleben von Gifenarpt wegen 
Diebfiahläuerbrechene betr. 

Durch dießgerichtliches Erlenntniß vom 29. Jänner 
1862 wurde bie Tebige Dienftmagd Anna Freisichen 
von Giferiarzt, k. bg. Traunfteln, deren Anfenthalt unbe, 
kannt tft, des Verbrechens bes einfachen Diebftahle, ver- 
übt im Bräuhaufe zu Schlehdorf an der Elife Schmid 
von Münden und Katharina Weltin von Troſtberg 
für ſchuldig befunden und dafür zu einer Arbeitähausftrafe 
von einem Sabre, ſowie in bie Prozeß⸗ und Gtrafvolls 
zugskoſten verurtheift, welche jebocdh wegen ihrer Mittellos 
figfeit dem k. Aerare zur Laft fallen. 

Gegen biefed Urtbeil, welches in Abweſenheit ber 
Anna Freisleben erlaffen wurde, ficht berfelben das 
Recht bed Einfpruchs zu, welder binnen 30 Lagen auf 
ber Kanzlei des unterfertigten Berichtes anzumelden if, 
widrigenfalls das Urtheil in Rechtokraft übergeht. 

Weilheim, den 31. Januar 1862. 

Rönigliches Bezirfögeriht Weilheim. 
Der k. Direktot Schießl. 


Bekauntmachung. 
Die Reflamation gegen dle Grundſteuerlataſter beit. 
Rah dem VII. Kapitel bes Grundſteuergeſetzes vom 
15. Augun 1828 in ben 99. 88 — 111 in Verbindung mit 


Reter. 


werben 


bem $. 6 des Gefeged vom 1. Juli 1834, die Abänderung 
bes $. 114 des Grundſteuergeſetzes betr. Können gegen bie 
Grunbfteuerkatafter Reklamationen zur Anmeldung gebracht 


Zum Bollzuge diefer gefeplichen Beftimmungen wird 
befannt gegeben, was folgt: 
| I. 

Für den Polizeibezirk des k. Landgerichts Freif ing 
beginnt der unerſtreckliche Reklamationstermin mit dem 
12. Februar 1862 
und dauert für die Beſchwerden gegen unrichtige Klaſ— 
fififation eingelmer Grundftüde nah $. 93 des Grunds 
fteuergefehed bis zum 11. Mai 1863 einfchlieplich. 

u. 

Die Relamationen gegen unrichtige Klaffififation 
einzelner Grunbftüde müffen nach $. 98 bes Grundſteuer⸗ 
geſetzes bei der einfchlägigen Diftriktspoligeibehörbe, ſonach 
bei dem FE. Landgerichte Freiſing angebracht werden. 


il. ‘ * 
Nachdem gemäß Art. 4 des Geſetzes vom 28. März 
1852 „die 65. 4 und 117 bed Grundſteuergeſetzes vom 
15, Auguft 1828 betr.“ eine Liquidation und Kata— 
firirung ber fReuerbaren Reallaften nit mehr 
ſtattzufinden hat, fo find auch bie $5. 95 und 96 
des Grundſteuergeſetzes nicht mehr anwendbar, und es koͤn⸗ 
nen Reklamationen wegen angeblich irriger Li— 
quibation ber RIWIRAIEN BERNIE und ans 


85 


berer nutzbaren Rechte bdurchaus nicht mehr er ho⸗ 
ben werden. (. 


Dagegen ſind Reklamationen gegen etwaige. 


Irrthümer in ber Liquidation und KRataftrirung 
bes Grunbbeſitzes, wofür im Geſetze feine Prãcluſiv⸗ 
friſt ausgeſprochen iſt, nach Bee dos höch . 
fien Fifcngmtntfterlat- Mefteipte Wort ‘17. Dezember 1852 
Nr. 21,738 jederzeit zuläßig. 

Ebenſo Fönnen Befhwerben gegen eine febler- 
hafte Meffung und unrichtige Berechnung ber Aa» 
taſterſatze nach 5. 94 bed Brünbfleuergefeßed Jederzeit 


angebracht werden. Es find daher Rekhamationen 


dieſer Art an keinen Retlamationétermin gebun- 
benz; allem fowohl das perföntiche Intereſſe der Steuer 
pflihtigen, als auch die Richtigkeit bed Katafterd machen 
es zur Aufgabe, daß bergleichen Reklamationen inner⸗ 
halb des für bie Reklamationen gegen bie Klaffifikation 
vorgeſtreckten Termines . vollftändig — 
werben. 
w. 
Die Reklamationen gegen Serthümer in ber Li— 


quibirung und Ratafirirung bes Grundbeſitzes, 


batın gegen fehlerhafte Meffung der Grundftüde, 
und unrihtige Berehnung ber Katafterfäße, ſo— 
wie gegen bie Befteuerung ber Fiſchrechte, find bei 
bem f. Rentamte Freiſing anzubringen. 

V. 

Werden in Folge der ſtattfindenden Unterſuchung und 
Befheidung der Reklamationen bie vorgebrachten Beſchwer— 
ben wegen unrichtiger Klaſſifilation einzelner Grundſtücke 
für ungegründet befunden, ſo haben nach $. 111 bee 
Griribfteuergefeges die betreffenden Reklaman ten bie 
Köfien der Unterſuchnn g undBefeidung zu tragen. 

Dte Betheifläten Haben fich hlenach genameft zu achten. 

Peeifing; den 7. Februat 1862. - 

Koͤnigliches Landgericht Freiſing. 

Breidenbach, kandrigier 
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Bekanntmachung. 
Aavppentreu gegen Baber p.-deb, 
Dienfläg ben 8, April. J. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
wird dad beklagtiſche Auweſen auf Anrufen mehrerer 
Glaͤubiger öffentlich durch eine Gerichts »- Kommiffign im 
. Okt Walchſtadi verſteigen. Die Kaufobedin guhen wer— 
den unmittelbar vor der Verſteigerung bekannt gegeben. 

Das Geſammtanweſen ber Beklagten beſteht ans 
4 Fylien uud wurde der Geſammtkomplerx, incl. der Ge— 
„bäulicpkeiten_und_ber realen Hufſchmidgerechtſame, am 4. 
Dezember v. J. gerichtlich gewerthet auf 3928 A 

DIE Gebaͤude find mit 2000 FM. gehen Beand ver: 
ſichert. Die Gebäulichkeiten befinden fih am öftfichen Ende 
bed Dorfes Walchſtadt, der bauliche Zuftand iſt gut, bas 
Geſammtareale beträgt 4 Tgw. 70 Der 

Steuerfatafter- Auszug, jowie bie hicher bezüglichen 
Aften können hierorts eingefehen werben, 

Dem Gerichte unbefannte Strigerer haben ih über 
Leumund und Bahlungsfähigkeit auspuweiſen. 

Starnberg, am 28. Januar 4862. 


Königlices Landgericht Starubetg. 
Pit ner, Lanbrichter. 


An 


di 


Bekanntmachuug. 
Bon dem unterfertigten Amte werben 234 Centner 
entbehrliche Alten des k. Landgerichts Waſſerburg am 
‚Dienftag ben 25. Bebruar 1862 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im #. Rentanitsgebäude an den Meiftbietenden zum Gin- 
flampfen, was durch ein Zeugniß ber Lokalpoiizeibehoͤrde 
des Käuferd nachzuweiſen iſt, gegen ſogleich baare Bezab: 


fung öffentlich verfteigert. 


Waſſerburg, am 5. Februar 1862, 
Königlicged Rentamt Waſſerburg. 
Wieland. 





:  Mtennerfäti. 
Am Dievitag ben 25 de, Mis., Vormittagé 
10 Uhr, werben in biefiger Rentamtékanziei chita 40 
Zentner entbehrliche alte Alten zum Einſtampfen, fobann 
eine Parthie Zeitungs« x. Bapier ald Mafulatur zur beliebigen 
Verwendung gegen fofortige Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Ghersberg, am 4. Febtuar 1862. 
. Königfihes Rentamt Ebersberg, 
Birzer. 


— 
Den Soemmerbierſatz pro 1869 betreffent 

Dur Hohe Regierungs-Ausſchreibung vom 31. Ja- 
nuar I. 36; (Kreis: Amtsblatt Nr. 11) wurde der Preis 
bes braunen Sommerbiered für ben II, Difirift, zu wel 
em die Stadt Augsburg gehört, auf 

fünf Kreuger zwei BEN 
vom Ganter aus feſtgeſeht. 

Mit Hinzuſchlagung bee Botal- -Malzauffhlages 
und des; Schenspreifes. zu je zwei Pfenmigen ftellt ſich 
ſonach der Preis dad braunen; Gommerbiered per Maaß 
folgendermaßen feſt: 

— bem Reife uf. x. 0. 

B. Im Kieinvertaufe: 

1) Bei ben Bräuern, und zwar: 

a) über bie Gaffe bei denjenigen, mit * 
Gerechtſamen nicht erweislich Tafern- oder 
ſonſtige Wirthſchafts-⸗Befugniß verbun— 
den iſt, oder die ſolche nicht ausüben oder 
nicht verſteuern, auf. 6 fr. 

b) in den Schenflofalen überhaupt, bann 
über die Gaſſe bei foldden Bräuern, welche 


bie obenerwähnten Befugniffe befigen, aude_. 


üben und verftenern, auf 6 fr. 2 pf. 

2) bei den Platzwirthen und Traiteurd, bann 
bei den zur DBierverleitgebung berechtigten Gaft- 
wirtbfhafts-Befigern auf. 6 fi. 2 pf. 

3) bei ben Cafetiers uf. . 2»: mn Ti 


6 tr. 


Diefe Taxe tritt mit dem . Ir 
erſten Mai bs, 3%. 
in Wirkſamkeit. 

Ueberfehreltungen dieſer Taxe And bei» .- ana. 
thalern Strafe verboten. 

Geſuche um Bewilligung zur Derleitgabe, bed Bieres 
unter dem Ganterpreife Seitens eines Bräuers, 
oder unter bem Schenfpreife Seitens eines anderen 
zum Bierverſchleiße Berechtigten ſiub, vorſchriftsmäßig be⸗ 
gründet, belm Stabtmagiftrate anzubringen. 

Ebenſo Haben diejenigen Bräner, welche ihr Big um 
den Ganterpreis ober bob unter bem Schenkpreiſe 


verleitgeben wollen, bem Stadtmagiſtrate hievon, bei Vers 


meidung der Etrafe, Anzeige zu machen, 

Endlich ift bei unnachfichtlicher geſetzlicher Strafein⸗ 
ſchreitung ftet® nur gutes, vollkommen tarifmäßiges Bier 
verleit zu geben. 

Augsburg, den 4. Februar 1862. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
“ Der 1, Bürgermeifter: v. Forndran. 
Rotty, Ser. 


Belanntmahung. . 
Unterfugung gegen Benebiet Leberer und Genoffen wegen Belcibis 
gung beit. 

Saͤmmtliche Diſtriktspollzelbehbtben werden erfucht, 
den gegenwärtigen Aufenthalt der Schauſpielergeſellſchaft 
Gebrüder Lederer von ber Vorftabt Au bei München 
ausmitteln zu laſſen und das Ergebniß bieramts anzuzelgen. 

Dachau, den 31. Januar 1862, j 

Königl. Landgericht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 


Bekaunntmachung. 
Bolizeiunterfuhung gegen Thomas Braun u. Conſ. wegen Raufer · 
ceſſes beir. 


In rubrirter Polizeiunterfucgung iſt ber ledige Tag- 
lößner Johann Fendt (auch Fiſcher) von Arndorf, Ger. 
Kögting, zu vernehmen. Da beffen Aufenthalt gänzlich 
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unbefannt if, fo ergeht an ſaͤmmtliche Poltzeibehörben bas 
Anfuchen, den etwa bekannten bdermaligen Aufenthaltsort 
beffelben hieher befannt zu geben. 
=  Moodburg, ben 30. Jänner 1862. 
Königlihes Landgericht Moodburg. 
Altioli, Landrichter. 


Bekanntmachung ˖ 
Polizeiunterfuhung gegen Michael Dürr von Amberg wegen Uns 
uurſchlagung bett. 

Der ledige Taglöhner Michael Dürr von Amberg, 
ca. 30 Jahre alt, iſt in rubrizirter Unterfuhung zu vers 
nehmen. Da er dahier flüchtig gegangen und fein berma= 
liger Aufenthaltsort unbefannt if, werden alle Polizeibe— 
börden erfucht, bieder Mittheilung zu machen, wenn über 
den Aufenthalt des M. Dürr etwas bekannt geworben 
it, und benfelben bis auf Weiteres zu überwachen. 

Ingolftabt, den 29. Januar 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 

Doll, Bürgermeifter, 


verluſte verfihtedener Urkunden. 


Befauntmachung,. 
Verlauf eines Dienflbuches für Therefe Bey von Münden betr, 
Nah vorliegender Anzeige hat bie Tebige Dienſtmagd 
Thereſe Des aus Münden das ihr von ber unterfertigten 
Behörde unterm April 1858 ausgeftellte Dienftbuch am 
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16. 1. Mis. auf dem Wege von Münden nach Scheyern 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 30, Januar 1862. 
Königlihe Boligei»Direftion Münden. 
Bfeufer, f. Polijzeldirektor. 


Belauntmachung. 
Derluf eines Wanderbuchte keir. 


Der Tifchlergefele Franz Neumaier von Heubüdhl, 
t. Log. Rögting, will am 4. d. Mis. auf der Straße von 
Freifing nach Erding fein vom Ef. Landg. Viechtach ausge 
ſtelltes Wanderbuch verloren haben, was unter Warnung 
vor Mißbrauch bekannt gegeben wird. 

Erding, am 3. Februar 1862. 

Königl. Landgeriht Erding. 
Ruchti, Landrichter, 


Bekanutmachung. 
Den Verluft eines Arbeitsbuches beir, 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Schuhmachergeſelle 
Joſef Giglber ger von Bötting, k. Log. Frelſing, das 
ihm von dieſer Behörbe unter dem 8, ober 9, Mat 1860 
ansgeftellte Arbeitsbuch am 1. Bebruar 6.38. in ber Stadt 
Landsberg verloren; das letzte Bifum wurde hierin einge 
tragen vor ungefähr 8 Tagen nad Kempten vom bem f. 
Landgerichte Freifing, mas andurd zut Kenntniß gebracht 
wirb. 

Landöberg, am 1. Februar 1862. 

Königl. Landgericht Landaberg. 
von Nagel, Landrichter. 
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Beilage Nro. 6 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis:Amtsblatte von Oberbayern Nro. 16. 





gekanntmachungen der Behörden. 








Ediktal⸗Aufforderung. 
Amortifation einer Schuldurkunde tes rheinpfaͤlziſchen Kirchenanlehens 
pro 1797 betr, j 
Bon dem rheinpfälztichen Anlehen bed Jahres 1797 
ging die mehreren Kirchenftiftungen Dber-, Riederbayernd 
und ber Oberpfalz zw verfchiedenen Beträgen gemeinfchaft- 


Yich gehörige von dem Ghurfürften Karl. Theodor audger 


fertigte Hauptfchuldurfunde dd. Münden 1. Juli 1797 
über 50,000 fl. bei ber fgl. Regierung von Oberbayern, 
mofelbit fie im Archive aufbewahrt war, zu Verluſte. 

Diefe betheiligten Stiftungen find jeme der Kirchen 
in den Gerichtsbezirlen Aibling, Krandéberg, jetzt Freifing, 
Mehring jetzt Friedberg, Aichach, Rain, Moosburg, Refchen- 
berg jest Pfarrlirchen, Ofterhofen, Haybau und Pfatter 
jest Regensburg, Milterfels, Deggendorf, NRatternberg jet 
Deggendorf, Cham, Straubing (früher Rentkaftenamts 
Straubing), Wünzer jegt Hengeröberg, Hengeröberg, Straus 
bing, Kelheim, Griesbach, Vilshofen, Traunftein, Kling 
jest Rofenheim, Julbach jet Simba, Mörmofen jeht 
Mühldorf, Troftberg, Neuötting jegt Altötting, Hals jetzt 
Paſſau J., Reichenhall, Rraiburg jept Mühldorf, Biburg 
jest Vilsbiburg und Grbing. 

Partials Obligationen, für die Beträge, mit welchen 
biefe Kirchen einzeln an der Gefammtforderung participiren, 
befteben nicht. 


München, den 14. Februar 1862. 


Aus Anlaß einer im Ginverfländniffe ber beiden Res 
gierungen von Niederbayern, und der Oberpfalz unb von 
Regensburg erlaffenen Entſchlleßung ber k. Regierung von 
Dberbayern ergeht nun hlemit an ben Inhaber obenbe⸗ 
ſchriebener Hauptſchuldurkunde die Aufforderung, ſelbe 
binnen 6 Monaten vom Tage ber erſtmaligen Gins 
rückung dieſer Bekanntmachung an gerechnet um fo ges 
wiſſer hierorts vorzuweiſen und feine ettunigen Anſprüche 
hieran geltend zu machen, als dieſelbe nach fruchtloſem 
Ablaufe erwähnter Friſt für kraftlos erklärt werden würde. 

Münden, den 4. Jänner 1862. 

Königl. Bezirksgericht Münden links ver ar, 
Der k. Direftör: Decrignie. 
(3)2 Graf Sprett. 
Bekanntmachung. 
Schuldenweſen des Belle Hilz, Kaufmanns in Reſenheim beir. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wird das dem Gemein⸗ 
ſchuldner gehörige Wohnhaus Nr. 7 am Marplag zu 
Rofenheim fammt realer Handlungsgerehtfame am 

Mittwoch den 5. März I. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Hilz'ſchen Haufe zu Rofenheim durch eine bieigericht- 
liche Commiſſion der erfimaligen öffentlihen Berfteigerung 
unterftellt. 

Das Haus iſt in guten baulichen Zuftande, mit dem 
Erdgefchofie drei Stockwerke hoch, mit Schaarfchindeln ger ' 
beit, mit 4000 fl. gegen Brand une: anf 6400 fl. 
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gerichtlich gewerthet und mit einem Bodenzins von 23 fr. 
2 dl. belaftet, das reale Dandlungerecht iſt af 6000 fl. 
geihägt. Auf beiden Objekten ruhen 20, ‚af. Hypothelen. 

Die Verſteigerung richtet ſich nach $. 64 des Hypoth.⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 68. 98—101 
des Prozeßg 
chung ·des —2* bedingt. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben vor ber Ver— 
fteigerung bekannt gemacht werben. 


Dem Gerichte unbekannte Perſonen werben | nur dann 


zur Verfteigerung zugelaffen, wenn fle fich durch legale 

Zeugniffe über ihre Zablungsfähigfeit auszumeifen vermögen. 
Am darauffolgenden Tage | 
Donnerftag den 6. März l. 38. 


wirb Vormittags 8 Uhr 


im Haufe bed Gemeinſchuldners mit der Verſteigerung des 


beſtaſſortirten Schnitt⸗, Tuch⸗, Seide⸗ u, Spezerriwaaren⸗ 


Lagers, deſſen Schaͤrungswerth nach dem veftifigisten Jur- _ 


ventar 13,296 fl. 57 fr. beträgt, dann bes Mobiliars und 
der Labeneinrichtung, zufanunen gewerthet auf. 1366. fl., 
begonnen, und biefelbe ‚an ben barauffolgenden Tagen 
fortgeſetzt werben. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn 3 Viertheile des Schä- 
tzungswerthes erreicht find. 

Nah Beichluß der Gläubiger kann jeboch auch bad 
ganze Waarenlager an den Käufer des Anweſens ober einen 
Dritten um ben Schägungepreis Fauflich überlaffen werden. 

Zur Entgegennabme allenfallſiger hierauf bezüglicher 
Dfferte iſt Termin auf 

Mittwod ben 3. März... 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
in demſelben Lokal beftimmt, 

Falls ein derartiger Verlauf zu Stande kommen folte, 
beſchränkt fi die am darauffolgenden Tag beginnende 
BVerfteigerung lediglich anf bie Mobiliarfchaft und Laden- 
einrichtung. 

Das Inventar kann ſowohl im ber Regiſtratur bed 


eſetzes von 1837, der Zuſchlag iſt burg np ; 
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unterfertigtem Geridites/ als aud bei bem Maffa-Gurator, 
Privatier Buhberger in Rofenheim, eingefeben werden. 
Trauuſtein, ben 5. Februar 1862. 
Königlihes Bezirfögeridt Traunftein. 
Der k. Direftor: Haud. 
(3), 2 geh! ur BER Steine öer. 


Ediftalcitation. 


Brüd Georg und Anna gegen Stödl Katharina wegen Hypo: 
thelloͤſchung bett. 


— ZJm Hypothelenbuche für die Gemeinde Buch find 


auf dem Chriſtlbauernhof des Georg und ber Anna Brück 

zu Haidberg, k. Landgerichts Erding, folgende Forderungen 

zur erften Stelle eingetragen: 

1) 50 fl. Giteräkftöreff ber Katharina Brüd, fpäter 
geebelichte Stödl von Schmwaberdwegen und 

2) 266 fl. 40 fr. Erbtheil derſelben Katharina Stöchl 
von Georg Bauer, Ungerweiherhäusler von Mitter- 
Diefe beiden Poſten follen fehon von dem bereits ver⸗ 


ſtorbenen Bater des Georg Brück bezahlt worden fein. 


Nachdem nun der Aufenthalt der genannten Katharina 
Stödl, welche vor vielen Zabren in das bſterreichiſche 
Innviertel übergefiedelt fein jo, unbefannt ift, und auf 
Antrag ber Brũckſchen Eheleute, ergeht an Erftere, reip. deren 
rechtmaͤßige Descendenz, die Aufforderung, fih innerhalb 
3 Monaten von bente an ‚bei dem unterfertigten Bezirköge« 
richte. über ihre Einwilligung oder Richteinwilligung in die 
von ben. Brück ſchen Cheleuten gewünschte Loͤſchung der oben⸗ 
erwähnten Hypothekenpoſten um, jo gewiſſer zwerklären, ale 
außerdem für fie ein Gurator von Amtswegen aufgeftellt, bie 
Chriſtlhofsbeſier aber zum Beweiſe der behaupteten Zah 
lung zugelaflen und im Falle gelieferten Beweiſes die be» 


.. antragte Löjchung ‚vorgenommen würde. 


Waflerburg, den 4, Februar 1862, 
Königlichbed Bezirksgericht Wafjerburg. 
i Der k. Direltor: Weichsler. 
Arzberger. 


Bekanntmachunsg · 
Amortifirung einer Staatsobligation betr. 

Dem Gütler Johann Baier von Maiſach iſt eine 
Iyprozentige bayerlſche Stantsobligatton zu 100 fl. (Ein- 
hundert Gulden) zu Verluſt gegangen. 

Dieſelbe 
2062 (roth) und iſt nicht mehr mit Coupons verſehen. 


Es werden nun bie unbekannten Inhaber btefer 


Stantsobligation aufgeforbert, biefelbe innerhalb ſechs 
Monaten vor Gericht vorzuweiſen, wibrigenfalls die⸗ 
ſelbe für kraftlos erklärt werden würde. 
Brud, am 6. Februar 1862. 
Königliches Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 


I. —— 
Poligelumterfuchung gegen Ana Maria Huber, Dienſimagd in As 
‚geldborf, wegen Gigenthumsentwendbung - betr. 

Die Landkrämerin Barbara Ungermann von 
Warth, k. Landgerichts Dingolfing, und. beten außerebelicher 
Sohn, ber Lanbfrämer Anton Wallner, follen in rubr. 
poligeiliher Unterfuhung vernommen. werben. Da beren 
Aufenthalt z. 3. unbekannt iſt, erfucht man, darnach re— 
cherchiren zu laffen und denjelben hieher befannt zu geben. 

Moosburg, am 5. Februar 1862. 

Königliched Landgericht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 
“ 


Bekauntmachung. 
Kuratel über das außereheliche Kind ter Kalliwad Therefia von 
Unterbaar betr, 

In vorbezeichneter Sache ift der angebliche Kindsva— 
ter Karl Krug, Kupferfihmidgejelle von Cöllno in Ita- 
Iten, welcher in jüngfter Zeit in Augsburg in Arbeit ge- 
ftanden, zu vernehmen. 

Da deſſen dermaliger Aufenthalt unbekannt ift, fo 
ergeht hiemit auf biefem Wege an alle Gerichts: und Po: 


führt die Nummer 2736 (fchmarz) und 
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lizeibehörden das dienſtfreundliche Anſuchen, bi Falle Auf- 
findens genaunter Perfon bievon anber * — 
Rain, am 4. Februar 1862, 
Königlides Landgericht Kath, 
als Einzelnrichteramt. 
Haunet, Landrichter. 


—— — — 


Bekanntmacuug. 
Unterſuchung wegen Diebſtahls von Staatspapieren an dem Gemels 
nen Jofef Poll Betr. 

Ungefähr in ber Zeit von Mitte Januar 1862 bis 
zum 5. Bebruar 1862 wurden dem Gemeinen I. Glaffe 
Zoſef Bolt, welcher Yin Beiripferböiwärker bei dem Herrn 
Major Mar Limbach bes fol. Genieregimentes iſt, aus 
feinem verfperrten Rommobfaften, welcher in feinem Zimmer 
in ber Wohnung ‚feines Dienftheren fi befindet, nachſteh⸗ 
ende bayerijche Staatsobligationen. au porteur, entwendet: 


? 1). ‚Stantsobligation A 100 fl... per. 4 Benni, 


on: 120,201 
m 35,812. Binstermin 1. Auguft, | 


2) beögleichen a 100 fl. per 4 Prozent, 
Nr. Be Zinstermin 1. Auguft, 
3) beögleichen & 100 fl. per 44 Prozent, 
on Zinstermin 1. Mai, 
4) deögleichen & 100 fl. pr. 44 Prozent Nr. 15,027. 
Legtere sub Nr. 4 aufgeführte Obligation bezeichnet 
ber Beichädigte ald eine Militäranlehens-Obligation, wähs 
rend er bie Gattung ber Uebrigen nicht mit Beftimmtheit 
anzugeben vermag, vermuthet jedoch, daß es Gifenbahnob- 
ligationen find. 
Mit diefen Staatspapieren wurden dem Joſef Boll 
noch 9 Stück Goupons von einer Eifenbabnobligation pr. 


100 fl. zu 4 Prozent Nr. a 


1,893, 
4. Sanuar 1854, entwendet. 
Indem von Seite bed unterfertigten Regiments vor 
Ankauf und Umwechslung bdiefer Wertbpapiere gewarnt 











d. d. Bamberg den 
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wird, wird zugleich — das Anſinnen geſtellt, allenfalls, 
ſachdlenliche Aufſchlüſſe in dieſer Sache unverzüglich dem 


nächftgelegenen Gerichte oder dem unterfertigten Regimente 
zur Anzeige zu bringen, ba bis jept ein Thäter nicht er⸗ 
mittelt if. 
Ingolftabt, am 9. Februar 1862. 
Das Königliche Genie-Regiment. 
Buz, Oberſt. 
Steindel, Regiments-Auditor. 


Pferde: Ankauf. 


Das #. 4. Xrtillerieregiment Prinz Luitpold tauft 


vom 12, d6, beginnend eine Anzahl 
Artillerie= Zug-Pferbe 
anz biefelben müfjen mindeſtens 15 Bäufte 3 groß, 
dürfen nicht unter 44 und nicht über 54 Jahre alt 
fein, und können jeben Mittwoch und Samftag Bormit- 
tage von 10—12 Uhr im Hofe ber Lehelkaſerne vor— 
geführt werben. 
Münden, den 41. Februar 1862. 


Verluſte verſchiedener Urkunden. 


Bekanntmachung · 
Verluſt eines Arbeitsbuches beit. 

Der ledige Bäckergeſelle Blaſius Bichele von Kühe 
bach verlor fein am 2. Auguſt 1861 vom k. Landgerichte 
Aichach ausgeſtelltes Arbeitsbuch, welches das letzte Viſa 
vom k. Stadtkommiſſariate Augsburg (nach Regensburg) 
vom 29. v. Mts. enthält. 

Bor Mißbrauch biefes zu Berluft gegangenen Dienfl- 
buches wird gewarnt. 

Aichach, am 1. Februar 1862. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landbrichter. 


Bekanntmachung. 
Berluft eines Keiſepaſſes betr. 

Anfelm Weder, Meigergefelle aus Dürrwangen, E 
Landgerichts Dinkelsbühl, verlor feinen am 16. v. M. vom 
f. Landgerichte Dinkelsbühl ansgefertigten Reifepaß. 

Man. warnt vor Mißbrauch. 

Aichach, am 7. Februar: 1862. 

Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Lanbrichter. 
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Beilage Nro. 7 


zum Eniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 20. 


Bekanntmacungen der Behörden, 


Bekanntmachung. 
Bed Fteihr. v. gegen Meßner Sufanua, nun wieberverehelichte 
Dayerl, wegen Darlchensforberung betr. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad Wirthsan⸗ 
weſen ber Andreas und Sufanna Bayerl'ſchen Wirths- 
eheleute in ber Borftabt Au, zum Girtnitgern genannt, 
ber öffentlichen Verſteigerung unterftellt, und Termin zur 
erftimaligen Berfteigerung auf 

Montag ben 7. April 1862 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im biefgerictlichen Gefhäftszimmer Nr. 17/IL anberaumt, 

Das Anweſen beftcht aus dem am Mariahilfplatz ges 
fegenen Wohnhaus Hs.⸗Nr. 34 mit Gaftlofalität, Küche, 
2 Kellern, Holzlege, Schlachthaus, Speife, mit 6900 fl. 
gegen Brand verfihert, und der dabei befindlichen realen 
Bierwirthögerechtfame. 

Die Gehäulichteiten find auf 9200 fl, das Realrecht 
auf 6000 fl., im Ganzen fomit auf 15,200 fl. gericht⸗ 
lich geſchaͤht. 

Das Berfahren richtet ſich nach $. 64 bed Hypothe⸗ 
ken · Geſetzes, vorbehaltlich ber 98. 99101 des Prozeß⸗ 
geſetzes vom 17. November 1837, 

Schägungsprototoll und Hypotheken⸗Buchs⸗ Auszug 
liegen bis zum Berfteigerungstermin bei Gerlicht zur. Ein- 
fit offen unb werben Kaufsluftige mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß bem Gerichte Unbekannte ſich durch gericht ⸗ 





Münden, den 25. Februar 1862. 





liche Zeugniffe über Zahlungsfähigkeit auszumweifen haben, 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 
Münden, den 1. Februar 1862. 


Königliches Bezirksgericht Münden rechts der Iſar. 
Der f. Direftor: v. Täuffenbad. 


2(1) Stetten. 


Bekanntmachung. 
Schuldenwejen des Felir Hilz, Kaufmanns in Mofenkeim betr. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das dem Gemein⸗ 
ſchuldner gehörige Wohnhaus Nr, 7 am Marplap zu 
Rosenheim ſammt realer Handlungsgerehtfame am 

Mittwoch den 5. März I. 38. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Hilz'ſchen Hauſe zu Rofenheim burch eine bießgericht 
liche Commiſſion der erſtmaligen öffentlichen Verſteigerung 
unterftellt. 

Das Haus iſt in gutem baulichen Zuftande, mit bem 
Erbgeſchoſſe drei Stockwerke hoch, mit Schaarſchindeln ge» 
deckt, mit 4000 fl. gegen Brand verſichert, auf 6400 fl, 
gerichtlich gewerthet und mit einem Bobenzind von 23 fr. 
2 bi. belaftet, das reale Hanblungsrecht ift auf 6000 fi. 
geſchätzt. Auf beiden Objekten ruben 20,914. Hypotheken. 

Die Verfteigerung richtet fih nach $. 64 des Hypoth.⸗ 

Geſehes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 99. 98—101 
des Progefigefehes von 1837, der Zufchlag ift durch Errei⸗ 
hung bed Schägungswerthes m 
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Die näheren Kaufsbebingungen werben vor ber Ber 
fleigerung befannt gemacht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen werben nur bann 
zur Berfteigerung zugelaffen, wenn fie fi durch legale 
Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, 

Am darauffolgenden Tage 

Donnerftag ben 6. März I. JR. 
wird Vormittags 8 Uhr 
im Haufe des Gemeinſchuldners mit ber Berfteigerung bes 
beftaffortirten Schnitte, Tuch, Seide- u. Spegereiwaaren- 
Lagers, deſſen Schätzungswerth nach dem reftifizirten In» 
ventar 13,296 fl. 57 fr. beträgt, dann bed Mobiliard und 


ber Ladeneinrichtung, zuſammen gewerthet auf 1366 fl., - 


begonnen, unb biefelbe an ben darauffolgenden Tagen 
fortgefegt werben. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn 3 Biertbeile bes Schäs 
tungswerthes erreicht find. 

Nach Beſchluß der Gläubiger kann jeboch auch das 
ganze Waarenlager an ben Käufer bed Anweſens oder einen 
Dritten um den Schägungspreid fänflich überlaffen werben. 

Zur Entgegennahme allenfallfiger hierauf bezüglicher 
Dfferte ift Termin auf 

Mittwod den 5. März 
Nahmittage 2 — 3 Uhr 
in demfelben Lokal beftimmt. 

Balls ein derartiger Verlauf zu Stande kommen follte, 
befchräntt fi die am darauffolgenden Tag beginnende 
Berfteigerung Iebigfich auf die Mobiliarfchaft und Laben⸗ 
einrihtung. 

Das Inventar ann ſowohl in ber Regifratur bes 
unterfertigten Gerichtes, ald auch bei dem Maffa-Gurator, 
Privatier Buch ber ger in Rofenheim, Ängefehen werben. 

Traunftein, ben 5. Februar 1862. 


Königlihes Bezirksgericht Traunſtein. 
Der k. Direltor: Haud. 


(3)2 Steineder. 


b2 


Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft bes Pfarrers Johann Beorg Pifchl von riebing beir. 

Am Montag den 3. und Dienſtag ben 4. 
März li. Is., jedesmal beginnend Bormittagg 8 Uhr, 
wird der zur obigen Berlaffenfchaft gehörige Mobiliarrück⸗ 
laß, beftehend in Tiſchen, Seſſeln, Käften, Bildern, ir 
denem und Porzellaingefchiere, filbernen Eß⸗ und Kaffee: 
löffeln, Uhren, Betten fammt Bettftellen, Kleibungsftüden, 
Bett-, Tiſch⸗ und Leibwäfche, dann ber gewöhnlichen Küchen- 
einrichtung; ferner der Vorrath an Heu, Stroh und Ge: 
treide, Kartoffeln, dann Stallvequifiten, drei Kühen, brei 
Stüden Jungvieh und einer Kalbe von einer Rommiffion 
bes unterfertigten Gerichts öffentlich verftelgert. 

Kaufsluftige werben biezu mit dem Bemerken geladen, 
baf fofortige Baarzahlung zu erfolgen habe. 

Allenfallfige Anſpruͤche an ben Rücklaß find vor ber 
benannten Kommiſſion, ober binnen 30 Tagen bei bem 
unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer anzumelden, als 


„außerdem ohne weitere Rückſicht hierauf in Sachen ver: 


fahren würbe, 
Weilheim, ben 16, Februar 1862. 
Kol. Bezirfögericht Weilheim als Ginzelnrichteramt. 
Schießl. 
Schwaiger, Rath. p 


tter. 
Bekanntmachung. 
Amertifirung einer baheriſchtn GrunbrentenMblöfungschligatien zu 
1000 fl. Betr. 


Beim k. Landgerichte Straubing iſt eime auf den Ras 
men ber Pfarrpfrünbeftiftung Atting lautende, bereits ab- 
auittirte Grundrentenablöfungschligation zu 1000 fl. re. 
57,115/86,612 vom 4, September 1849 zu Verluſt 
gangen. Der unbelannte Inhaber biefer Urtande wirt 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten biefelbe vor dem 
unterfertigten Gerichte vorzuweifen, wibrigenfans dieſelbe 
für kraftlos erflärt werben würde. 

Straubing, ben 12. Februar 1862. 

Königl, Bezirfögeriht Straubing. 


(371 Der 1. Diveltöor Gebrath. 
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Bekanntmachung. 


Landauer gegen Kirchhuber, Hypothelzinſen betr. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird das 
Anweſen des Anton und ber Viltoria Kirchhuber von 
Zhaining, gerichtlich gewerthet auf 3261 fl. und beſtehend 
aus Wohnhaus mit Stall und 22 Tgw. 4 Dez. Grunb⸗ 
Rüden, dem öffentlichen Verkaufe unterworfen und ift zur 
— Verſteigerung Termin auf 

Freitag ben 28. März I. 38. 
Nahmittags 2—4 Uhr 
im Orte Thatning anberaumt, wozu Ranfsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Berfauf nach ben 
Beſtimmungen des $. 64 des Hypothelengeſetzes und der 
88. 98-101 der Prozeß-Novelle vom Jahre 1837 ge— 
ſchehe und gerichtöunbefannte Steigerer ſich über hinreich- 
endes Vermögen burch Iegale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Landsberg, am 7. Februar 1862, 

Königlihes Landgeriht Landsberg. 
v. Ragel, kandrichter. 


—— —— 
Verſchollenheltecrklaͤrung des Simon Neumaler beir. 
Simon Reumaier (Nömer), Reißlbauersſohn von Frei. 

ling, dieß Gerichte, wird, nachbem weder er felbft noch 
deſſen allenfallfige Deszendenten innerhalb ber durch dieß- 
amtliche Ausſchreibung vom 20, April 1861 präfigirten 
Frift von 4 Monaten ſich gemeldet Haben, auf Antrag ber 
Betheiligten für tobt und beszendenzlos erklärt, und 
deſſen Vermögen an feine nächſten Verwandten ohne Gau: 
tion hinandgegeben werben. 
Neumarkt a./R., ben 16, Februar 1862. 
Königliches Landgericht Neumarkt in Oberbayern. 
Rübel, Landrichter. 


Belauntmachung. 
Tobess@rMlärung bee Joſeph Anton Haltenberger von Murhau betr. 


Auf dem gegenwärtig ben Müllerdeheleuten Balthafar 
u, Urſula März gehörigen, fogenannten Heumühlanweſen 
Hs.Nr. 119 zu Lölz iſt noch ein Erbtheil der erlebten 
Eufebia Buchberger, nachmals wiederverehelichte Joch⸗ 
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ner von dort, im Betrage zu 450 fl. aus dem Vermögen 
bes ſeit dem ruffiſchen Feldzuge vermißten Krämersſohne 
Joſeph Anton Halten berger von Murnau verſichert. 

Derſelbe, beziehungeweiſe deſſen Naͤchtommen oder 
ſonſtige nähere Erbberechtigten werden hiemit aufgefordert, 
binnen 2 Monaten von heute an ihre allenfallſigen 
Anſprüche an ben obigen Erbtheil hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls Joſeph Anton Haltenberger 
als ohne Deszendenz geftorben erflärt, und beffen Vermö— 
genstheif von 450 fl. ben Erben der Eufebia Jochner 
ohne Caution hinausgegeben werden würde. 

Weilheim, den 21. Februar 1862. 

Königliches Landgericht Weilheim. 

von Rübdt, Landrichter. 





Befanntmachung. 
Dienflesentweihung beir, 

Sämmtlihe Diftrikts-Boligeibehörden werben erjucht, 
ben Aufenthalt der Sufanna Kramer von Bubwigsmoos 
auszumitteln und das Refultat anher mitzutheilen. 

Dachau, ben 11. Februar 1862, 

Königlides Landgericht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. Tee 
Die ledige Dienſtmagd Maria Enyinger von. Fahlendach, E, Lande‘ 
gerichts Pfaffenhofen betr. 
Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörden werben erfucht, 
ben Aufenthalt der Maria Enzinger von Fahlenbach, 
k. Landgerichts Pfaffenhofen auszumitteln, und das Reful- 
tat mitzuteilen. 
Dachau, den 15. Februar 1562. 
Königl, Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Unterfuchung gegen @rorg Stiber wegen Blaumontagmadens beir. 
Simmilihe Difriftspoligeibehörden werben erfucht, 
nad bem gegenwärtigen Aufenthalte bes Dienftinechtes 
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Georg Silber von Unterbachern, d8. Ger. Recherchen an- 
‚uftellen unb das Refultat anher mitzuthellen. 
Dachau, ben 17. Februar 1862. 
Konigliches Landgericht Dachau. 
v. Gaãßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Nachtſchwaͤrmerei bes Math. Fallenbacher betr. 

Dem Tifchlergefellen Mathias Fallenbadher aus 
Brud, lgl. Landgerichts Neuburg a./D., ift ein bieffeitiger 
Polizeibeſchluß zu eröffnen. Da beffen derzeitiger Aufent- 
baltsort unbekannt ift, fo wird um Bekanntgabe besfelben 
gebeten. 

Dorfen, am 17. Februar 1862. 

Magiftrat Dorfen, 


Gerbl, Bürgermeifter. 


verluſte verſchiedener Urkunden. 


Bekanntmachung. 

Der Mepgergefelle Sebaftian Simbeck von Schach— 
ing, k. Landgerichts Deggendorf, will fein am 8. Septem- 
ber 1861 beim k. Landgerichte Ebersberg ausgeftelltes und 
zulegt in Regensburg nad Sonthofen vifirte® Arbeitsbuch 
in hleſiger Stadt verloren haben, was andurch zur Kennt 
niß gebracht wird. 

Ingofftadt, den 14. Februar 1862. 

Königliches Stabtfommtffariat. 
V. B. 
Banzer, I. Aſſeſſor. 





Bekanntmachung. 

Ebuard Hausladen, Mebgergefelle von Wiplers- 
mübl, Landgerichts Waldmünchen, welchem vom Stabtfom- 
miflariat Memmingen nad Ingolſtadt vifirt war, will auf 
dem Wege von Kũühbach hieher fein unterm 6. Zuli 1858 
vom k. Landgerichte Walbmunchen ausgeftellted Arbeitsbuch 
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verloren haben, was hiemit zur Bermeibung von Mißbrauch 
befannt gegeben wird. 
Schrobenhaufen, den 13. Bebruar 1862. 
Königlihes Landgeriht Schrobenhaufen. 
Freiherr von Freyberg. 





Belauntmachung. 
BVerluft eines Dienfibuches beir. 

Nach vorliegender Anzeige hat bie led. Dienfimagb 
Barbara Göppler von Reichenhall bas Ihr von unter= 
fertigter Behörbe unter dem 30. Januar I. 3. ausgeftellte 
Dienſtbotenbuch am 8. 1. M. im Bahnhofe zu Münden 
verloren, ein Dienfteintrag in dieſes Buch war noch nicht 
gemacht. 

Reichenhall, den 18. Februar 1862. 

Königlies Landgericht Reichenhall. 
Graf zu Pappenheim, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Laut hierorts erftatteter Anzeige hat ber Iebige Hut⸗ 
machergefelle und beurlaubte Soldat Heinrich Teufel bes 
fg. VII. Infanterie-Regiments feinen Urlaubspaß geftern 
dabier verloren, was hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
veröffentlicht wird, 

Wafferburg, den 11. Februar 1862, 

Königlihes Landgericht Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Laut hierorts erſtatteter Anzeige hat ber ledige Tag. 
löhner Coloman Pfeifer von Dirnberg ſeinen ihm vom 
igl. Landgerichte Erding am 27. Juli 1861 ausgeſtellten 
Reiſepaß geſtern auf dem Wege von Roſenheim hieher 
verloren, was zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffent« 
licht wird. 

Wafferburg, ben 18. Februar 1862. 

Königlihes Landgericht se 
Laar, Landrichter, 
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Beilage Nro. 8 


zum Föniglih bayeriſchen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 23. 





Münden, ‚den 4. 4. Min 1862. 








Getamtmadpngen d der Behörden. 


Bekanntmachung. 
v. Bauer gegen Brunner wegen Shpctbefjinien betr. 


Auf Andringen mehrerer Hppothefgläubiger wird das 
Anweſen Nr. 73 an ber Therefienftraße mit radizirter 
Tafernwirths⸗Gerechtſame (G. B. f. M. V. B. Il, ©. 
627 und Hyp-Buh M. V. Th. II, ©. 159) nad $. 
64 des Hypothefengefeked und $. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen Ber: 
kaufe unterftellt und bat man zur erftmaligen Berfieiger- 
ung Termin auf 

Montag den 28, April 1862, 
Bormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 23/1. anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß ber Hinfchlag nur bei er- 
reichten Schägungswerthe erfolgt und dem Gerichte unbe— 


kannte Steigerer ſich durch legale Vermögenszeugniſſe über- 


ihre Zahlungsfägigfeit auszuweiſen haben. 

Das Anwejen befteht aus einem mit dem Erdgeſchoſſe 
3 Stockwerk hohen mit gewölbten Kellern "und Dachkam— 
mern verfebenen Wohn = und Gaftwirthiäpaftsgebäude, ei- 
nem einftöcdigen Küchen- und zweiſtöckigen Saalbaue mit 
mehreren Srembenzimmern, einem Defonomiegebäude mit 
Wohnung, Schlachthaus, Remifen und Dachtammern, fer 
ner einem ziemlich geräumigen Wirthögarten mit gemau: 
ertem Schenfteller, hölzernen Arkaden und Sommerfallet- 


en, endlich einem Wurggarten, geräumigen — mit 
laufendem Waſſer und Pumpbrunnen. 

Die Gebäulichkeiten find mit 19,000 fl. gegen Brand- 
ſchaden verſichert, und bat die gefammte Realität einſchließ— 
lich der radizirten Tafernwirthſchaftsgerechtſame einen ge— 
richtlichen Schägungswertb von 51,775 fl., worauf 62,862 fl. 
18 fr. Hypothekſchulden laſten, wovon jeboch rin Betrag 
von 380 fl. lebiglich eine Zinfen- und Koftenfaution bildet. 

Münden, am 15. Februar 1862. 

Königl. Bezirfögericht Münden links der Iſar, 
als Einzelnrichteramt, 
Der f. Direktor Frhr. v. Junfer. 


(2)1 Gofta. 
Bekanntmachung. 
Haslinger Urih gegm Haslinger Regina, wegen Cheſchei⸗ 
bung betr. 


Im Auftrage des f. AUppellationsgerichted von Ober⸗ 
franfen als proteftantifchen Ehegerichts I. Inftanz ergeht 
von dem unterfertigten zur Inſtruirung rubr. Streitfache 
von demjelben committirten Gerichte an den Kläger Ulrich 
Haslinger, deffen Aufenthaltsort unbekannt ift, die Aufs 
forderung, binnen 30 Tagen ben Aufenthalt der nicht 
aufgefundenen Zeugin Creszens Wagner anzugeben, wid⸗ 
rigenfalls ohne Rüdficht auf diefe Zeugin weiter verfahren 
würde; zugleich wird dem Kläger Ulrich Haslinger be 
lannt gegeben, daß ihm fein Anwalt ber f Advolat Dr. 
Hartter dahier mit Gingabe vom 1./3. Mat 1861 das 
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Mandat gekündigt, und eriterer daher aufgefordert, bin— 
nen 30 Tagen einen Inſinuatlonsmandatar in Münden 
nambaft zu machen, mwibrigenfalls alle künftigen Grlaffe 
an ihn am bie, Gerichtötafel angebeftet, und auf biefe Weije 
als ihm rite zugeftellt erachtet würden. 

Münden, den 29, Jänner 1862, 
Königliches Bezirksgericht München links ber Iſar. 

Der f. Direktor: Schr. v. Junker. 
Briel. 


Bekanntwmachung. 
Schuldenweſen des Belle Hilz, Raufmanns in Roſenheim betr. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das dem Gemein 
ſchuldner gehörige Wohnhaus Nr. 7 am Marplap zu 
Rosenheim fammt realer Handlungsgerehtiame am 

Mittwoch ben 5. März I. 38. 
Bormittags 10 — 1? Uhr 
Im Hilz'ſchen Daufe zu Roſenhelm durch eine dießgericht— 
liche Commiſſion ber erfimaligen öffentlichen Verſteigerung 
unterftellt, 

Das Haus iſt in gutem baulichen Zuftande, mit dem 
Erdgeſchoſſe drei Stockwerke hoch, mit Schaarichindeln ge» 
beit, mit 4000 fl. gegen Brand verfichert, auf 6400 fl. 
gerichtlich gewertet und mit einem Bodenzind von 23 Er, 
2 bi. belaftet, das reale Handlungsrecht it auf 6000 fl. 
geſchaͤtzt. Huf beiden Objekten ruben 20,914 71. Hypsthefen. 

Die Verfteigerung richtet fi) nach $. 64 des Hypoth.⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98-101 
bes Prozeßgeſetzes von 1837, ber Zufchlag iſt durch Errei⸗ 
chung des Schatzungswerthes bedingt. 

Die näheren Kaufebedingungen werden vor ber Ver 
Rleigerung befannt gemacht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Perjonen werden nur dann 
zur Verfteigerung zugelaffen, wenn fie ſich durch legale 
Beugniffe über ihre Zablungsfübigkeit auezuweiſen vermögen. 

Am darauffolgenden Tage 

Donnerftag ben 6, März I. 38. 


wird Bormittags 8 Uhr 
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im Haufe des Gemeinſchulbners mit der Berfteigerung bes 
beftafforticten Schnitt-, Tuch⸗, Seide: u. Spezereiwaaren- 
Lagers, deſſen Schägungswerth nach dem reftifigirten In- 
ventar 13,296 fl, 57 fr. beträgt, dann bes Mobiliard und 
der Labeneinrichtung, zuſammen gewerthet auf 1366 fl., 
begonnen, und biefelbe an den barauffolgenden Tagen 
fortgejegt werben. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn 3 Viertheile des Schä- 
tzungswerthes erreicht find. 

Nach Beſchluß der Gläubiger fann jedoch auch das 
ganze Waarenlager an ben Käufer des Anweſens oder einen 
Dritten um ben Schägungspreis käuflich überlaffen werben. 

Zur Entgegennahme allenfallfiger hierauf bezüglicher 
Dfferte ift Termin auf 

Mittwoh den 5. März 
Nahmittage 2 — 3 Uhr 
in bemjelben Lokal beftinmt, 

Falls ein berartiger Verkaufzu Stande kommen jolke, 
beichräntt fi die am darauffolgenden Tag beginnende 
Verfteizerumg lediglich auf die Mobiliarichaft und Kaden- 
einrichtung. 

Das Inventar kann jowohl in der Regiſtratur bed 
unterfertigten Gerichtes, als auch bei dem Maffa-Gurator, 
Privatier Buchberger in Rojenbeim, eingejehen werben. 

Traunftein, den 5. Februar 1862. 

Königlihes Bezirksgericht Traunſtein. 
Der f, Direktor: Haud. 
(3)3 Steineder, 


— — ne 


Bekanntmachung. 
Pallshaufen gegen Mangelbamer wegen Forderung betr. 

Da bei ber erſten Verfteigerung bes Pilegeranmeiens 
des Michael Mangelhbamer zu Kronader am 15.8. 
Mis. der Schätzungspreis nicht erreicht wurde, wird auf 
Antrag des Schuldners zur zweiten Verfteigerung biejes 
Anweſens, welches aus einem halbgemauerten, zweigäbigen 
Wohngebäude mit Stallung und Stabel unter einer Leg⸗ 
ſchindeldachung nebſt Hofraum zu O, I1 Dez. dann einem 
Hausgarten mit Wiefe per 3,68 Dez. befteht, worauf 7 fl. 
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Tr. 3 61. Gefällsbodenzins zum F, Mentamte und 36 kr. 
Zehentbodenzins zur Pfarr Hobenlinden faften, und welches 
auf 2200 fl. gerichtlich geſchätzt iſt, Tagefahrt anf 
Mittwoch den 26, März I. 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kronader, d. G., anberaumt, woſelbſt 
nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes und den 88. 98— 101 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 verfahren, und 
das Anweſen ohne Rüdficht auf den Schägungepreis dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. 

Kaufoluſtige werden biezu mit dem Bemerken einge» 
laden, daß gerichtsunbefannte Käufer fich durch legale Zeug- 
niffe über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Haag, am 19. Februar 1862. 

Königlihes Landgericht Haag. 
Pfaffenzeller, Lanbrichter. 
Befanntmachung. 

MAustwanderung des Ignaz Fisgruber, ledigen Schuhmadiers aus 
Nandlſtadt betr, 

Der Iedige Schuhmacher Ignaz Eisgruber von 
Nandlſtadt, welcher bereits feit mehreren Jahren im 
Bezirke des FF. Bezirkönmtes Oberndorf conditionirte, be— 
abfichtiget nun nad) Defterreich auszumandern. 

Alenfallfige Aniprüche an dieſen find dahier inner 3 
Wochen Yon heute am um jo gewiſſer geltend zu machen, 
als außerdem nach Umfluß biejes Termines auf weitere 
feine Rücficht genommen werden könnte. 

Moosburg, am 19. Februar 1862. 

Königliches Landgericht Moosburg. 
Alltoli, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Tobsserflärung des Iofef Dbermaier, febigen Bauernfohnes von 
Ober durchſchlacht betr. 

Rachdem Joſef Obermaier, lediger Bauernſohn von 
Oberdurchſchlacht, ungeachtet der an ihn erlaſſenen öffent- 
lien Aufforderung vom 12. April 1860 Innerhalb des 
feftgefegten Halbjäprigen Termines ſich nicht gemeldet bat, 
fo wird derſelbe dem geftellten Präjubize de eodem ge: 
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mäß auf weiteren Antrag feiner Inteſtaterben als tobt er- 
flärt, und benfelben fein in 1200 fl beſte hendes Bermö- 
gen ohne Kaution hinausgegeben. 
Troſtberg, ven 17, Februar 1862, 
Königliches Landgericht Troftberg. 
Behr. v. Harold, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

Alle Polizelbehörden werben erfucht den Aufenthalt 
des Mühljungen und Schuhmacherſohnes Joſef Helmer 
von Füſſen der dießeitigen Behörde befannt gu geben, 

Troftberg, den 17. Februar 1862, 

Königliche8 Landgericht Troſtberg. 

Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Für dad Jahr 1861/62 iſt das von dem Churfürſtl. 
bayeriſchen geheimen Rathe und Pfleger zu Dachau, Mas 
thaus Marquard bereits im Jahre 1677 gefiftete Sti⸗ 
pendium mit 120 fl. zu vergeben. 

Dieſes Stipendium iſt vorzugsweiſe für Verwanbte 
des Stifters, in deren Ermanglung aber für Söhne der 
Stadt Landsberg, „fo zum Stubieren qualifizirt und taug« 
lich fi erzeigen“ beftimmt, j 

Studierende, welche um obiges Stipendium fih zu 
bewerben fiftungsgemäß berechtiget find, Haben ihre Geſuche 
mit den Ausweiſen über Fleiß, Fortgang und Sittlichkeit 

binnen ſechs Wochen 
vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet hierorts ein⸗ 
zureichen. 

Landsberg, am 22. Februar 1862. 

Magiftrat der k. Stadt Landöberg. 
Böhm, Bürgermeifter, 


Bekanuntmachung. 

Für das Jahr 1861/62 iſt das von dem freireflg. 
nirten Pfarrer Joſef Ettmüller au Dettenfchwang i. J. 
1929 geftiftete Stipendium mit 60 fl. zu vergeben. 

Diefes Stipendium wird nur folhen Stmbierenden 
aus der Verwandtſchaft des Stifters und eventuell aus 
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aus Landsberg verliehen, welche in ſcientlviſcher Hinficht 
des Stipenbiums würdig find. 

Studierende, welche auf dieſes Stipendium Anſpruch 
zu haben glauben, Haben ihre Geſuche mit ben Zeugniffen 
über ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung, über Fleiß und fitt- 


liches Betragen 
binnen ſeche Wochen 


vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet hierorts einzu⸗ 
zeichen. 
Landsberg, am 22. Februar 1862. 
Magiftrat der Stadt Lanbeberg. 
Böhm, Bürgermeifter. 


verluſte verſchiedener Urkunden. 


Bekanutmachung ˖ 
Berluft bes Dlenſihuchte des Geerg Zluner von Hermaunshef, k. 
Landgerichts Eſchenbach bett. 

Um Weihnachten v. Is. ging das Dienſtbuch des 
Dienfibuben Georg Zinner von Hermannshof, k. Land- 
gerichts Eſchenbach, verloren und konnte über die Art des 
Verluſtes und bie Zeit feiner Ausftellung Näheres nicht 
erhoben werben. Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, den 5. Februar 1862, 

Königliches Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Verluſt des Dienſtbuches dee Michael Aign von Gſchenbach betr. 
Das Dienſtbuch des Dienfilnechtes Michael Aign 
von Eſchenbach, ausgeftellt im Jahre 1861 vom f. Land- 
gerichte Eſchenbach, ging bei der Gemeindeverwaltung Au— 
guftenfelb verloren. Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, ben 5. Februar 1862. 
Königlides Landgericht Dakban. 
v. Gäßler, Landrichter. 








Verlufl des Dienſtbuches ter Magtalena Brandl von Ggenberg, l. 
Landgerichts Freifing betr, 


Das Dienftbuch der Magdalena Brandl von Ggen 
berg, Gerichts Freiſing, wurde vor 4 Jahren bei ber Ger 
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meinbeverwaltung Prittlbach hinterlegt und ging bafelbit 
verloren. 
Dasſelbe wurbe vom E. Landgerichte Freiſing vor 17 
Jahren ausgeſtellt. Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, am 5. Februar 1862. 
Köntgl. Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Berluſt des Paſſes bes Müllers Johann Hohenzeller beir. 

Der Müller Zohann Hobenzeller von Nieberding, 
£. Landgerichts Grding, bat am 6. I. Mts. Morgens um 
9 Uhr herum auf ber Straße bei Peteröhaufen feinen 
Reiſepaß, auögeftellt vom f. Stabtlommiffariate Regens- 
burg und vifirt nach Erding, verloren. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, ben 7. Februar 1862, 

Königliches Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 
Befauntmachung. 

Der fedige Maurer Alois Müller aus Eichſtäbdt 
will auf dem Wege von Landshut hieber feine vom Stabt- 
commiffariate Eichſtäͤdt am 27. November v. Is. audge- 
ftellte Reifelegitimation verloren haben, was unter War- 


nung vor Mißbrauch biemit bekannt gegeben wird. 
Erding, den 19. Februar 1862. 


Königl. Landgericht Erding. 
Ruchti, Landrichter. 





— 


Bekanntmachung. 
Den Verluſt eines Arbeitsbuches ber. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Maurergefelle Jo— 
ſeph Preis von Münden das ihm von ber F. Boligei- 
direftion Münden unter dem 20. Jänner d. 3. audge: 
ftellte Arbeitsbuch am 18. d. M. in der Stadt Landsberg 
verloren, das letzte Viſum wurde bierin am 9, Februar 
d. 3. eingetragen von dem k. Stabttommiffariate Ingol- 
ftadt nach Memmingen, was andurch zur Kenntniß ges 
bracht wird. 

Lanbeberg, am 19. Februar 1862. 


Königlihes Landgericht Landsberg. 
von Nagel, Landrichter, 


Beilage Nro. 9 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Vmtsblatte von Oberbayern Nro. 24. 





Münden, den 7. * 1862. 





——ſù— — der Behörden. 


Bekanntmachung. 
Deck Freiht. v. gegen Meßner Suſanna, nun wieberverehelichte 
Bayerl, wegen Darlehensſorderung beir, 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Wirthsan⸗ 
weſen ber Andreas und Suſanna Bahyerl'ſchen Wirths⸗ 
ebeleute in ber Vorſtadt Au, zum Sixtnitgern genannt, 
der öffentlichen Verfteigerung unterftellt, unb Termin zur 
erfimaligen Berfteigerung auf 

Montag ben 7. April 1862 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Geihäftszimmer Nr. 17/IL anberaumt, 

Das Anweſen beſteht aus dem am Mariahilfplag ge— 
Iegenen Wohnhaus Hs.-Nr. 34 mit Gaftlofalität, Küche, 
2 Kellern, Holzlege, Schlachthaus, Speife, mit 6900 fl, 
gegen Brand verfichert, und ber dabei befindlichen realen 
Bierwirthögerechtfame. 

Die Gebäufichkeiten find auf 9200 fl, das Realrecht 
auf 6000 fl., im Ganzen fomit auf 15,200 fl. er 
lich geſchätzt. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des — 
ken ⸗Geſetzes, vorbehaltlich der 83. 9E—101 des Prozeß⸗ 
geſetzes vom 17. November 1837. 

Schägungeprotofoll und Hypotheken-Buchs-Auszug 
Hegen bis zum BVerfteigerungstermin bei Gericht zur Ein- 
fit offen und werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte ſich durch gericht» 





liche Beugniffe über Zhlungefahiglei aus zuweiſen — 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaſſen würden. 
Münden, ben 1. Februar 1862. 


Königliches Bezirksgericht München rechts der Iſar. 
Der f. Direktor: v. Taͤuffen bach. 


(2)2 Stetten. 


Edietalladung · 
Unterfuchung gegen Joſef Thoma, verheiratheten Soͤldner von 
Polling, wegen Diebſtaͤhlen betr. 

Joſef Thoma, 37 Jahre alt, verheiratheter Söldner 
von Polling, k. Landgerichts Weilheim, ift eines Berbres 
hend ded ausgezeichneten Diebftabls, fchon der Summe 
nad) Verbrechen, verübt am 9, Oftober 1861 im Haufe 
bes Söldner Mathias Linder zu Reifting, und eines 
Verbrechens des einfachen Diebftahls, verübt in der Nacht 
vom 27, auf den 28. September 1861 im Nudlerwirther 
banfe zu Murnau an dem Bauersfohn Bartholomä Krins 
ner von Dberfteinbach dringend verdächtig und deßhalb 
durch Erkenntniß vom 25. Februar 1862 zur Aburthei⸗ 
fung in die öffentliche Sigung des k. Bezirksgerichts Weil— 
beim verwiejen. 

Da berjelbe ſchon feit längerer Zeit flüchtig und fein 
dermaliger Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, jo ergeht 
biemit an benfelben die Aufforderung, binnen 30 Tagen 
bei dem f. Bezirkögerichte Weilheim zu erfcheinen, und ſich 
wegen der ihm zur Laſt a! zwei Verbrechen zu ver 
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antworten, widrigenfalls bie ER in feiner Abwe⸗ 
fenheit erfolgen wird. 
Weilheim, am 1. Mär; 1862. 
Kol. Bezirfägeriht Weilheim. 


Der k. Direktor Schießl. 
Mayr. 
“ Bekanntmachung. 
Baron Großſchebl gegen Hintermaier wegen Hypothekzinſen 
betreffen, 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird das Anweſen 
Hs⸗Nr. 17 der Bauerseheleute Stephan und Walburga 
Hintermaier in Grasbrunn gerichtlich verfteigert, und ift 
zu biefem Zwecke Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 8. Mai I. 38. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Grasbrunn anberaumt, wozu Kaufd- 
Iuftige mit dem Beifügen eingelaben werben, daß ber 
Hinſchlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber $$. 
98—101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 fi 
richtet, ſodann gerichtöunbefannte Käufer zur Steigerung 
nicht zugelafien werben, wenn fie jnicht genügenden Nach. 
weis über Zahlungsfähigkeit beibringen. 

Das Anweien beftebt in dem aus gemifchten Um— 
faffungswänden gebauten mit Ziegeln gebediten Wohnhauſe, 
mit Pferd- und Kuhſtall, Dreichtenne und Getreibeinlage, 
einer angebauten hölzernen mit Ziegeln gebeten Wagenre- 
miſe, einer freiftehenden mit Ziegeln gededten Streuhütte, 
und einem gemanerten Badhaufe, aus dem Hausgrunde, 
Hofraum unb Garten zu 2 Tgw. 21 Dez, aus 88 Tgw. 
58 Dez. Aedern, 2 Tgw. 61 Dez. Wiefen und 67 Tgw. 
51 Dez. Waldung. 

Die Gebäulicfeiten find auf 2825 fl., die Grund» 
ſtücke auf 9927 fl. geſchätzt. Das ganze Anweſen bat ſo— 
nad einen Schägungswertb von 12,752 fl. 

Die nähere Gutsbefchreibung Tann jeben Vormittag 
im Bureau I, d. ©. eingefehen werben. 

Münden, den 26, Februar 1862. 

Königlihes Lanpgeriht Münden r. d. 3. 
Dr. van Mecheln, Landrichter, 


Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft ver Dienſtmagd und Gpinnerin Katharina Riepl von 
Fiſchwinkl in Böhmen beir. 

Am 3. Juli 1861 iſt zu Oberbergkirchen die Rubri⸗ 
fatin, bie fich bortjelbft in Dienften befand, über beven 
Helmath und Berwandtfchaftsverbältniffe fih aber bisher 
Nichts ermitteln ließ, mit Hinterlaffung eines gang unbe: 
beutenben auf circa 5 fl. gewertbeten Rüdlafles geftorben. 

An bie unbekannten allenfallfigen rechtmäßigen Erben 
ber Verlebten ergeht nun biemit die Aufforderung, ihre 
rechtlichen I Anſprüche binnen 6 Wochen um jo ficherer 
bierortd geltend zu machen, als auperbem nach Ablauf bie- 
fer Friſt über den obenbezeichneten Ruͤcklaß nah Lage ber 
Akten weiter verfügt werben würde. 

Königlihes Landgericht Neumarkt in Oberbayern. 
Rübel, Landrichter. 


Bekanntmachung ˖ 
Berſchollenheit des Kellerbauernichnes Anton Mayr von Immer⸗ 
borf betr. 

Anton Mapr, Kellerbauernfohn von Immendorf, ge» 
boren am 11. Jänner 1788, wird feit dem ruffljchen 
Feldzuge vermißt. 

Auf geftellten Antrag wird nun Anton Mayr oder 
feine allenfallfige Nachkommenfchaft anmit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato 
um fo fiherer bierortd zu melden und ihre Anfprüdhe auf 
das für Anton Mayr auf dem Anweſen des Matbäus 
Angerer von Pöttmes hypothekariſch verſicherte Gltern- 
gut von 640 fl. geltend zu machen, widrigenfalls Anton 
Mayr für tobt und ohne Nachkommenſchaft verftorben er- 
Härt, und fein Bermögen an diejenigen ohne Kaution bin- 
ausgegeben würde, welche berufen wären, ihn im Fal- 

feines Todes zu beerben. 

Rain, am 24, Februar 1862. 


Königlihed Landgeridt Rain, 
als Einzelnrichteramt für nichtjtreitige Rechtspflege. 
(2)1 Hauner, Landrichter. 





Belanuntmarung- 
Trappentreu gegen Baber p. deb. 
Dienftag den 8. April. J. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
wird das beklagtiſche Anweſen auf Anrufen mehrerer 
Gläubiger öffentlich durch eine Geriäts-Gommiffion im 
Drte Walchſt adt verfteigert. Die Kaufsbebingungen wer⸗ 
den unmittelbar vor ber Verfleigerung bekannt gegeben. “ 

Das Gefammtanweien der Beklagten beſteht aus 
4 Folien und wurde der Gefammttompler, incl. ber Ge⸗ 
baͤulichkeiten und ber realen Hufſchmidgerechtſame, am 14. 
Dezember v. 3. gerichtlich gewerthet auf 3928 fl. 

Die Gebäude find mit 2000 fl. gegen Brand vers 
ſichert. Die Gebäulichfeiten befinden fi am öftlichen Ende 
bes Dorfes Walchſtadt, der bauliche Zuftand iſt gut, das 
Gefammtareale beträgt 4 Tgw. 70 Dez. 

Steuerfatafter- Auszug, fowie bie hieher bezüglichen 
Alten können hierorts eingefehen werben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fi über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit auszuweifen. 

Starnberg, am 28. Januar 1862. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
Pigner, Landrichter. 


Am 


@)? 


Bekanntmachung. 
Vollzeiunterſuchung gegen den ledigen Dienſtlnecht Midas Mühle 
von Walfertshofen wegen Uebertretung der Dienfibotenorbnung betr, 
Dem ledigen Dienfifnedht Michael Mühle von Wal- 
kertshofen, kgl. Landgerichts Mainburg, joll in rubrizirter 
polizeilicher Unterſuchung ber Beſchluß IL Inſtanz eröffnet 
werden. Da deſſen gegenwärtiger Aufenhalt hierorts gänzlich 
unbekannt iſt, fo ergeht hiemit an ſäämmtliche Polizeibehör⸗ 
den das Anſuchen, denſelben recherchiren zu laſſen und hie⸗ 
her bekaunt zu geben. 
Moosburg, den 25. Februar 1862. 
Königliches Landgericht Moodburg. 
Allioli, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

In Folge Entſchließung — Regierungs-Pinanzfammer 

von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 12. Februar 
1862 Nro. 10,166 werden an den nachfolgenden Tagen 
im Lolale bes unterfertigten Rentamtes nachgenannte Weine 
aus dem 8. Hoffeller bahter unter dem am Termine bes 
fannt gemacht werdenden Bebingungen öffentlich verfleigert 
und hiezu Raufsliebhaber mit bem Bemerlen eingelaben, daß 

1) bie Verſteigerung jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnt, 

2) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie 
weißen Weine in PBartbien von 8—16 Eimer ohne 
Gebinde zum Striche gebracht werben; 

3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug babende Anfras 
gen an ben fol. Kellermeifter Oppmann babier zu 
richten find. 

I. Donnerftag den 3. April d. Is. 
a) weiße Weine: 


Nro, Jahrgang Eimerzahl 
1) 1857 Leiſten Rießling.. 32 
2) Stein Rießling 32 
3) J Hörſteiner Rießling . » 21 
4) * Hörſteiner Rießling - . - 22 
5) 41858 Stein Riefling - - . -» 32 
6) — Schalföberger Rießling - -» 48 
7) = Ständerbühl Traminer . . 16 
8) . äußere Leiften Rießling . -» 16 
9) pr Gallmutb Ruländr . . » 16 
10) ss Lämmerberg Gläuner. . » 30 
11) u * Rießling - - 16 
12) — Spielberg Ruländer . » 8 
13) Pr Gallmuth Deftreiher . . .» 30 
14) * Hörſteiner Rießling . - 60 
15) — — — “ 30 
16) 1859 weißgekaltert . . 20 
b) rothe Weine: 
1) 1858 rother innere Leiſten. . -» 16 
2) : — „ Rh... 8 


I) u „  Schallöberger . » - 16 


KU 


Nro. Jahrgang Gimerzapt 
u 8 
)9)Gallnuth16 
6— Außxere Leiſten..24 
mn “ „ Hörleiner Re 16: » 

EN — den 4. April d. Jo. 

YA Sa 
2 1855 Hörftelner Riefling . . . Mi 
8) » Spielberg Binimecberg . . 31 
4) i Lämmerberg et 4 _ 
5) 1860 Felſen Oeſtreicher Traminer 34 
6) „ Schloßberg Deftreiher . 80 

Du Stein Deftreiher. . . . 30 

8) . Ständerbühl Txraminer . . 30 
99 „ “ Oeſtreicher 31 
10) Stein ; 


ie ER > 
Würzburg, den 24. Februar 1862. 

Königlihes Stadt: und Hof-Oekonomie-Rentamt. 
Brenner, Oppmann, 


l. Rentbeamte, 3)1 k. Kellermeiſter. 


verluſte verſchiedenet Urkunden. 


Bekanntmachung. 
Die Gütlerstochter Sabina Bader von Malzhauſen, 
d. &., bat auf dem Wege von da nach Felbkirchen, Ger. 
Reuburg a. d. D., vor ungefähr 14 Tagen ihr Dienft= 
buch verloren, was biemit öffentlich zur Kenntniß gebracht 
wird, 
Schrobenhaufen, den 25. Februar 1862, 
Königlihes Landgericht Schrobenhaufen. 
Freiherr von Freyberg. 
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Bekauntmachung. 
Verluſt des Meifepaffen des chirurgiſchen Gehllſen Mar Maier von 
Salgburg beir, 


Der Reifepa des Chirurgen Mar Maier aus Salze 
bung, ausgeſtellt von der k. k. Randesregierung Salzburg 
am 1. 1. Mit. wurde am 22. I. Mts. im Wirthehaufe 
zu Wiedenzhauſen verloren, vermuthlich aber verwechſelt. 
* Bor Mißbrauch deſſelben wird gewarnt. 

Dachau, ben 24, Februar 1862, 

Königl. Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Berluft einer Reifelegitimation betr. ; 

Geftern Vormittag verlor der Maler⸗Geſelle Alois 
Müller aus Eichſtädt auf der Staatsftrafe von Plie⸗ 
ning, d. ©., bis Aſchheim, k. Landgerichts München r/J. 
feine vom kgl. Landgerichte Eichſtädt unterm 27. Novem- 
ber v. 38. ausgeftellte Reijelegitimation, was man unter 
Verwarnung vor Mißbrauch hiemit öffentlich hefannt macht. 

Gheräberg, ben 22. Februar 1862. 

Königlihes Landgericht Ebersberg. 

Zoͤlch, Landrichter. 





Bekanutmachung. 
Abhandenkommen eines Arbeitabuches betr. 
Am 2. 1. Mts. wurde im Wirthehaufe zu Thalham, 
d. ©., das dem Stephan Schultes, Nagelichmibgejellen 
von Zusmarshauſen, vom k. Landgerichte Zusmarshanfen 
ausgeſtellte Arbeitsbuch entwendet, was zur Vermeidung 
jeden Mißbrauches befannt gegeben wird. 
Miesbach, den 3. März 1862, 
Königl. Lanpgeriht Miesbach. 
Boliwegg, Landrichter. 
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Beilage Nro. 10 


zum koͤniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 26. 





München, den 14. März 1862. 





Bekauntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 

Nachdem der anf ben Namen: „Banquier I. S. Obern- 
börffer® lautende Haftfchein ber hieſigen Staatsſchulbentil— 
gungs- Specialfaffa vom 5. Oftober 1853 über ein Dar- 
Ichen von 200 fl, bezeichnet mit „Abthl. Ia Eifenbabn- 
Mobilifirungs-Obligationen ä 4 Procent au porteur Nr, 7* 
innerhalb der in der öffentlichen Ausjchreibung vom 3. Au— 
guft vor. Is. vorgefeßten ſechsmonatlichen Friſt hierorts 
nicht vorgewieſen wurde, wird derſelbe in Verwirklichung 
bed angebrohten Rechtsnachtheils für kraftlos erklärt. 

Münden, am 22. Februar 1862. 

Koͤnigliches Bezirksgericht Münden links der Iſar. 
Der k. Direktor: Decrignis. 





v. Sutor. 
Urtheil. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern 


erkennt das k. Bezirkögericht Traunftein in Sachen gegen 
Paul Fleißner wegen Diebftahls zu Recht: 

1) Paul Fleißner, 25 Jahre alt, lediger Schreiner- 
geielle von Roggenwies, k. Landgerichts Vohenſtrauß, 
iſt ſchuldig des Verbrechens des ausgezeichneten be— 
ſonders erſchwerten Diebſtahls zum Nachtheile bes 
Schreinermeiſters Joh. Nep. Oberzollner von bier 








in realer Goncurrenz mit 2 Bergehen bed Diebftahle 
zum Schaden des Joh. Kirſchner und Joſef Us, 
und wird deßhalb zur Arbeitdhausftrafe auf die Dauer 
von vier ein halb Jahren und in die Koften, bie jes 
doch, ſoweit bie des Strafvollzugs nicht im Straf- 
orte abverbdient werben fünnen, wegen feiner Vermö— 
gendfofigkeit von der k. Staatskaſſa zu tragen find, 
verurtheilt. 

2) Der zu Gerihtöhanden gekommene goldene Ring wird 
an den Damnififaten Johann Kirfchner, die Uhr 
an Joh. Nep. Oberzollner hinausgegeben. 

Gründe, 


“. M. 


Alſo geurtbeilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des F. Bezirlsgerichts Traunftein am ſechs und zwanzig⸗ 


ſten Februar achtzehnhundertzweiundſechzig, wobei zugegen 


waren: ber k. Bezirksgerichtsrath Marx, als Vorfigender, 
Seneftrey, Mayr, Räthe, Gresbeck, Schatz, Aflei- 
foren, Held, Staatsanwaltjubftitut, Graf v. Ze ch, Se⸗ 
fretär. 
Mars, Seneftrey, Mayr, Gresbeck, Schatz. 
Graf von Zech. 
Traunſtein, den 5. März 1862. 
Königlihes Bezirfägericht Traunſtein. 
Der f. Direftor: Haud. 
v. Zech. 
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Amsrtifirung eines Hypotheken⸗ Kapitales betr. 

Auf dem Anwefen ber Bauerdchelente Kaspar und 
Anna Angermater zu Garding tft im Hypothefenbuche 
Diftrift Oberſchleißheim Bb. I. Fol. 53 ©. 211 für Se- 
baſtian Eggrainer ein Kaufſchillingsreſt von SO. nad) 
Kauf vom 11. Februar 1813 unterm 21. November 1827 
eingetragen. Wer an dieſes Kapital Anjprücde erheben zu 
können glaubt, wird aufgefordert, dieſe innerhalb 6 Mona- 
ten vom Tage biefer Bekanntmachung an hierorts geltend 
zu machen, wibrigenfalls nach $. 82 des Hypothelengeſe— 
hes vom 1. Juni 1822 biejes Kapital für erlofchen er⸗ 
Härt und im Hypothekenbuche gelöfcht würde. 

Münden, am 19. Februar 1862, 

K. Landgericht Münden links der Iſar. 
3)1 der, Landrichter. 


Grfenntniß. 


Das k. Landgericht Moosburg als Einzelnrichteramt 
erkennt in ber Provofationsfache wegen Tobeserflärung bes 
Sofef Fifher, Halbbauernfohnes von Berghaſelbach, zu 
Reit: - 

1) Iofef Fiſcher, Halbbauernfohn zum Kreitmater von 
Berghaſelbach, geboren am 5. Februar 1783, ehelicher 
Sohn des Thomas und ber Urfula Fiſcher von bort, 
fei für verichollen zu erklären, 

2) deſſen Vermögen, beſtehend in 350 fl. Elterngut, ſei⸗ 
nen näcften Grbsanipruchsberechtigten gegen jurato= 
riſche Gaution zu überweifen, 

3) feien die Koften aus dem Vermögen bed Berfchollenen 
zu beftveiten. 

Gründe: 
Ad Il. x. x. 
Moosburg, am 24. Februar 1862, 


Königlihes Landgericht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 


— — 


76 
Bekanntmachung. 
Ruratelbeflellung über den Egelbauern Leonhard Hirſter von Sal⸗ 
lad betr. 


Dem GEgelbauen Leonhard Hirfter von Sallach 
wurbe burch diefigerichtliches rechtäfräftiges Erkenntniß vom 
13. Januar I. 38. wegen Verſchwendung bie Verwaltung 
feined Vermögens unterfagt und ihm ber Bauer Thomas 
Os wal d von Sallach als Gurator beftellt. 

Diefed wird zur Warnung für Jedermann mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, baf bie von num an mit Le— 
onhard Hirfter ohne Zuftimmung feines Kurators vorge 
nommen werbenben läftigen Rechtsgefchäfte null und nich- 
tig find. 

Die Wirte indbejondere werben gewarnt , bemfelben 
geiftige Getränke zu verabfolgen. 

Rain, am 27. Februar 1862. 


Königlihes Landgericht Rain. 
Hauner, k. Landrichter. 


Amortifationsedift. 


Dem Lorenz Steger, Bauer zu Ainborf, d. &, 
ging als Bormund ber umehelichen Kinder ber ledig ver 
ftorbenen Maria Boit von Ainborf vor ungefähr 3 
Jahren ein Scheim ber ftäbtifchen Sparfaffa in Waffer- 
burg sub. lit. V Nr. 72, laufender Nummer 5309, zu 
Berluft, wornach biefe Maria Boit am 30. Juni 1841 
In befagte Klaſſe 100 fl. eingelegt bat. Auf Inftanz bes 
Vormundes wird ber allenfallfige Befiger dieſer Schuld: 
Urkunde aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten um fo 
gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, als 
fonft biefelbe für Eraftlos erflärt werben würde. 

Troftberg, den 24. Februar 1862. 


Königlies Landgeriht Troftberg. 
D. abs. 


(3)1 Haufinger, I. Aſſeſſor. 
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Belanntmadung. 

Nachdem ungeachtet ber Ebiktallabung vom 16. Aus 
guft 1861 weder ber ledige Bauereſohn Jofef Fellner 
von Egaftädt, noch beffen allenfallfige legitime Nachkommen 
innerhalb des feftgefegten Termines von einem halben Jabre 
fi dahier gemeldet haben, fo wird erfterer bem geftellten 
Präjubize gemäß als tobt erflärt und über feinen Rüdlap, 
beſtehend in 120 fl. Elterngut, weiters verhandelt werben. 

Trofiberg, am 27. Februar 1862. 

Königlihes Landgericht Troftberg. 

D. abs. 
Hauſinger, Aſſeſſor. 


Bekanutmachung · 
Aufenthalt ber Taglähmerswittive Katharina Maier geb, Weſter⸗ 
maler betr. 

Sämmtlihe Bolizelbehörben von Oberbayern werben 
Hemit erfucht, nach bem Aufenthalte der Taglöhnerswittwe 
Katharina Maier, geb, Weftermaier, angeblich von 
Biefing, kgl. Landgerichts München 7/F., zu recherchiren 
und im Betretendfalle von berfelben Rachricht anber ge⸗ 
langen zu laffen. 

Dachau, den 4. März 1862, 

Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Boligeislinterfuhung gegen den Schäfer Michael Kille von Ditos 
beuren wegen MWeibefrevels betr. 

Mit Beſchluß ber unterfertigten Behörde vom 2, Sep- 
tember 1861 wurde ber Schäfer Michael Kille in eine 
24 ftünbige Arrefiftrafe und in bie Arreftverpflegs-Koften 
verfällt. Nachdem der Aufenthalt bes Michael Kille 
nicht zu ermitteln it, wird berfelbe hiemit aufgefordert, 
binnen 14 Tagen feinen Aufenthalt dahier um fo zu« 
verläßiger anzuzeigen, als fonft ber Beſchluß als rite 
publicht erachtet umb im Betretend - Falle des Schäfers 
rg Kille zum fofortigen Arreftvollzuge gefchritten 
würde. 

Schongau, am 6. März 1862. 

Königliches Landgericht Schongau. 


Mofer, Landrichter. 
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Das Adam ern Bamilienftipendium babier, 


befien Rente nad Stiftungsurkunde vom 12. Mät 1706 
nur bem nädhften Agnaten bes Stifters (Adam Mayr, 
Doktor von Paſſau) welcher fih dem Stubium widmet und 
fich deſſen wuͤrbig zeigt, zukommen, ift erledigt. 

Bewerber um biefes Stipendium, haben ihre beffall- 
figen Geſuche, belegt mit einer amtlich beglaubigten Stamm- 
tafel zum Rachweiſe ber NUbſtammung vom Stifter nebſt 
einem Wuͤrdigkeitszeugniſſe hier einzureichen. 

Moosburg, am 10. März; 1862. 

Stabtmagiftrat Moosburg. 
Zetl, Bürgermeifter, 


verluſte verfihiedener Arkunden. 


Bekauntmachung. 
Johann Stelnlhechnet, Schreinergefelle zu Greding betr. 
Nach vorliegender Anzeige bat ber ledige Schreiner⸗ 
Geſelle Johann Stein lechner von Grebing, beurlaubter 
Soldat des kgl. 14, Infanterie-Regiments, am Wege von 
Augsburg bieber feinen vom Stabtmagiftrat Augsburg an= 
ber vifirten Urlaubspaß verloren, was anburd; zur Kennte 
niß gebracht wird. 
Münden, ben 27. Februar 1862. 
Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeidirektor. 


Bekanntmachung. 
Verluſt des Dienfibucdes des Stephan Oswald von Unterbachern 
betreffend. 

Der Dienſtknecht Stephan Oswald von Unterba- 
chern hat das ihm vor ungefähr 6 Jahren ausgeftellte 
— vor beiläufig einem Jahre zu Münden ver—⸗ 
oren. 

Der letzte Dienſteintrag war von dem Bauer Florian 
Rerle von Oberhandenzhofen. 

Diefes wird hlemit unter Verwarnung vor Mißbrauch 
bekannt ‘gegeben. 

Dachau, am 1. März 1862. 

Königl. Landgericht Dadan. 


v. Gaͤßler, Landrichter. 
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anberaumt und merben biezu bie Streitstbeile unter dem 
Praͤjudize des Koftenerfages geladen. 

Dem Beklagten, beffen bdermaliger Aufenthalt unbe— 
fannt ift, wird dieſes unter dem Anhange eröffnet, daß 
das Duplifat ber Klage zur Einſichtsnahme in ber bieß« 
feitigen Gerichtskanzlei liege und daß er bis zur befagten 
Zagsfahrt einen Zuftellungsbenollmächtigten im dießſeitigen 
Berichtsbezirte zu beftellen habe, wibrigenfalld weitere an 
thn zu erlaffende Verfügungen lediglich an bie Gerichts⸗ 
tafel angefchlagen und als richtig zugeftellt erachtet werben 
würden. 

Schrobenhauſen, den 20. Maͤrz 1862. 
Königlihes Landgericht Schrobenhauſen. 
Freiherr von Freyberg. 
Bekanntmachung. 

Berlaſſenſchaft des Joſeph Zierer betr. 

Joſef Zierer, lebiger Ziererbauersfohn von Schalf- 
bam, d. G., geboren am 31. Januar 1765, machte als 
Soldat den ruffifchen Feldzug mit, und wird feit biefer 
Zeit vermißt. 

Auf Antrag bes Befigerd bed Ziererbauernhofes zu 
Schalkham wird nun Joſeph Zierer ober deſſen allen- 
fallfige legltime Deszendenz aufgefordert, binnen einem 
halben Jahre von heute am fich dahler zu melden und 
fein zu 28 verzinsliches Elterngut zu 150 fl, nebft 10 fl. 
für Ehrenfleidung und fonftiger Ausfertigung im Anfchlag 
zu 30 fl., in Empfang zu nehmen, alder fonft nach frucht- 
Iofem Ablaufe des feftgefehten Termines auf melterd ge= 
ftellten Antrag als tobt erklärt, obiged Vermögen auf ben 
Ziererhof im Hypothekenbuche gelöfcht, und feinen Erben 
ohne Kaution binausgegeben werben würde. 

Trofiberg, am 27. März 1862, 

Königlihes — Troſtberg. 


. abs, 
Haufinger, Affeffor. 


Bekanntmachung. 
Betlaſſenſchaft des Simon Künzner betr. 
Wer allenfallſige Forderung an den Ruͤcklaß des am 
2. Zunt 1857 verſtorbenen ledigen Bauernſohns Sim, Künz⸗ 
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ner von Pittenhart noch zu machen Bat, wirb aufgefordert, 
folde binnen 14 Tagen bierorts um fo gemiffer geltend 
zu machen, als fonft in biefer Berlaffenfchaft ohne weitere 
Rüdfiht vorgeſchritten werben würbe. 

Troftberg, am 2. April 1862, 

Königliche Landgericht Troftberg. 

D. abs. 
Haufinger, Affeffor. 


Bekanntmachung. 
Den Aufenthalt bes Zaver König von CEberoried, Berichts Ftied⸗ 
berg betr. 


Saͤmmtliche Polizeibehörben von Oberbayern werben 
biemit erfucht, nach dem Aufenthalte ded Kaver König 
von Ebersried, Gerichts Friebberg, zu vecherchiren und im 
Betretungsfalle Nachricht anber gelangen zu Taffen. 

Dachau, den 4. April 1862. 


Königl. Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 
Bekanntmachung. 
Berluſt des Dienfibuches des Brorg Zop von Nicderroth beir. 
Der Bauersfohn Georg Zotz von Nieberroth bat 
um Faſtnacht heur. 38. auf dem Wege von Dachau nach 
Münden fein Wanderbuch, das vor 15 Jahren von der 
unterfertigten Behörde ausgeftellt wurde, verloren. 
Bor Mißbrauch wirb gewarnt. 
Dachau, den 29. Mär; 1862. 


Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Verlorenes Wanberbu betr, 
Der Schneidergefelle Michael Rieder von Neuburg 
hat angeblich vor circa 8 Tagen auf ber Reiſe von A 
burg bieher, zwiſchen Augsburg und Friedberg, fein Ihm 
vor brei gegen Ende Sani ober Anfangs Zuli 
vom Fol. Landgerichte Reuburg ausgeftelltes Wanderbuch 
verloren, was mit bem Bemerfen befannt gegeben wird, 
baffelbe im Wiederauffindungsfalle dem unt gten Ge» 
richte zu überfenden, da xc. Rieder bahier fi in Arbeit 
nbet 


Schrobenhauſen, ben 31. März 1862. 


Königliches Landgericht Schrobenhaufen, 
Freiherr von. Freyberg. 
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Beilage Nro. 11 


zum Königlich bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte von Sherbayern Nro. 27. 





Münden, den 18. März 1862. 





Ebdietalladung. 


Unterfuchung gegen den Gergeanten Johann Ebert wegen Defers 
tion und Unterfchlagung betr, 


Dem feit dem 27. Auguft 1860 aus hiefiger Gar— 
nifon flüchtigen bieffeitigen Sergeanten Johann Ebert, 
32 Jahre alt, geboren zu Scheldhaufen, beheimathet zu 
Kranzberg, kgl. Landgerichts Breifing, in Oberbayern, ein 
Glaser von Profeſſion, wird eröffnet, daß er wegen 

1) des gemeinen Verbrechens ber Unterfchlagung eines 
am 24. Auguft 1860 bahier für ben Herrn Unter 
Lieutenant Auguft Lingg anvertraut erhaltenen Geld- 
betrages von 43 fl. 50 fr, 
bed gemeinen Vergehens ber zum Schaben des Herrn 
Hauptmannd Alerander Wilhelm verübten Unter— 
fhlagung eines am jelben Tage babier anvertraut 
erhaltenen Gelbbetrages von 14 fl. 7 fr, und von 
2 f. 42 fr. 7 HL, 

3) zweier gemeiner Vergehen der Unterfchlagung ber 
Mitte Zuni 1860 dahier für den Soldaten Johann 
Filfer und refp. für den Soldaten Job. Sporer 
anvertraut erhaltenen Gelbbeträge von je 17.30 fr, 
bes gemeinen Verbrechens bes ausgezeichneten Betrus 
ged II. Grades durch Fälfchung einer Privaturfunde, 
zugleich Dienftesverbrechen, begangen babier in ber 
erften Hälfte des Monats Februar 1860, 
5) des gemeinen Verbrechens der fortgefeßten Unterfählas 
gung verfhlebener dabier in ber Zeitperiode vom Juli 
1859 bis Auguft 1860, zumeiſt von Kameraden als 
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Monturſchuldzahlung, behufs der Ablieferung an die 
Regimentokaſſa anvertraut erhaltener Gelder im Ger 
ſammtbetrage von 94 fl. 25 fr. 2 HL, 

6) des militärischen Bergehend bed Betruges zum Scha⸗ 
ben eines Kameraden, des Korporald Wilhelm. Dums 
bof, verübt im Monate Auguft 1860, 

buch Beſchluß der beim E. General-Kommando München 
niebergefegten Kommiffion vom 31. Dezember 1861 zur 
Haupt-Berbanblung vor ein Kriegsgericht verwieſen wor⸗ 
ben ft. 

Derſelbe wird biemit aufgefordert, binnen 30 Ta— 
gen bei dem unterfertigten Regimente zu erjcheinen und 
fid) wegen der vorbezeichneten Anjchuldigungen zu verant- 
worten, widrigenfalls die Aburtbeilung in feiner Abweſen⸗ 
heit erfolgt. 

Münden, den 7. März; 1862. 

Das 
Königl. 1. Infanterie Regiment König Ludwig. 
Walther, Oberf. 
Götz, Negimentsaubiter, 


Belauntmachung. 
Die Reflamation gegen die Grunpfteuerkatafler betr. 

Rach dem 7. Eapitel des Grundſteuergeſetzes vom 15. 
Auguft 1828 in den 88. 85 bis 111 in Verbindung mit 
dem $. 6 des Gefeges vom 1. Juli 1834, die Abänder- 
ung ded 6. 114 des Grundſteuergeſetzes er können ges 

1‘ 


1419 


An darauffolgenden Tage 
Freitag ben 9. Mail. Fe. 
Bormittiags 9 Uhr 
werben im Burgftallergütl am Hochberg ca. 100 Zentner 
Heu und Grumet, ferner 3 Schlitten, dann am 
Samftag ben 10. Mail. 3. 
"Rormittagge I—12 Uhr und Rahmittags 3—6 Uhr 
im Großſchädelhauſe nächſt der fg. Haferlbrüde 120 Ztnr. 
Heu, 50 Ztr. Grumet, ein vierzölliger, ein breizölliger 
eiſengeachſter Wagen und fonftige Baumannsfahrniffe, fer: 
ner zwei Dienfibotenbetten und andere Mobilien an bie 
Meiftbietenden gegen Baarbezahlung gerichtlich verfteigert, 
wobei der Zufchlag erfolgt, ſobald drei Viertheile des Schatz⸗ 
ungswerthes erreicht find. 
ZTraunftein, den 21. März 1962. 
Königliches Bezirksgericht Traunſtein. 
Der k. Direktor: Hauck. 
(2)2 Baur, 


Er iktal eitation. 


Amortiſation ven k. bayer. Staatsobligatlonen bite. 

Dem Taglöhner Joſeph Hiller von Deiſenhofen 
gingen drei auf feinen Namen lautende 34 prozentige kgl. 
bayerifhe Staatsobligationen zu je 100 fl., 

_._._ Gom.:Gat.-Rro. 7226, 

Gaff.-Gat.-Nr. 9100, SI0I u. 9102, 
welche von ber k. bayer, Stantsfhulden-Tilgungs:Sperlal- 
Kaffa München unterm 1. Auguft 1840 ausgeftellt wur, 
den, zu Verluft. 

Auf Anfuchen des Joſeph Hiller wird der allenfall: 
fige Inhaber obenbezeichneter Obligationen hiemit aufge 
forbert, biefe binnen 6 Monaten von beute an bei 
bem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen und feine etwaigen 
Anfprüce bierauf anzumelden, wibrigenfalls dieſe Obliga= 
tionen für kraftlos erflärt werben würden. 

Münden, am 9. April 1862. 

Königliches Landgeriht Münden r. d. 9. 
Fa) Dr. van Mecheln, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 
Haltenberger gegen Neumaler pet. deb. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird dad Anweſen 
des Adalbert Neumaler von bier nebft realer Schreiner- 
gerechtfame der öffentlichen Verfteigerung unterworfen und 
iſt hiezu Termin auf 

Donnerftag den 9. Juni 

Nachmittags 2—4 Uhr 
im Orte Landsberg anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, baß das Anweſen, wel: 
ed aus einem ganz gemauerten, 4 ftödigen, mit Platten 
gedeften Wohnhaus und Krautgarten zu 14. Dez. beftcht, 
gerichtlich auf 3900 fl. und die reale Schreinergerechtfame 
auf 600 fl. geichägt ift, daß ber Verfauf nad ben Be— 
fimmungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes und der 8. 
98—101 ber Prozeßnovelle von 1837 erfolgt und dem 
Gerichte unbekannte Steigerer fi) durch Tegale Zeugniffe 
über hinreichendes Vermögen auszuweiſen haben. 

Landsberg, den 1. April 1862. 


Königliches Landgericht Landsberg 
von Nagel, Landrichter, 


Befanntmachnng. 


Attenhaufer gegen Neuhofer wegen Fordetung betr. 

In Folge Requifition des & Bezirksgerichts AWaffer- 
burg wird das Metzgeranweſen zu Wallersaich, beſtehend 
aus einem Wohnbaufe mit 5 Tgw. 17 Dez. Garten, 
Aderland und Wieſen und einem bei Oberheldenſtein ent 
legenen Holggrunde zu 5 Tgw. 46 Dez., zuſammen am 
24, September reſp. 12. Dezember 1861 auf 2558 A. 
45 fr. mit 1600 fl. Hypothek- und ciron 842 fl, gericht 
befannten Gurrentfchulden befaftet, zum Zwede des Er 
futionsvollzuged an den Meifibietenden öffentlich am 
Donnerftag den 12. Suni I. 3a, 

Vormittags von 10—12 Uhr 
im Orte Walkersaich verftelgert werden, wozu Steigerungs 


luſtige mit dem Anhange eingeladen werden, daß bie Be- 


laftungsverbäftniffe, die Schägungsprotofolle, die Ranfe: 
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bedingungen bis dahin hirroris wingefeben werben können, 
daß bem Grrichte Unbelannte bei Bermeidung der Zurück— 
weilung fich über ihre Zablungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
und ber Zuſchlag nur nach erreichtem Schägungswerthe 
erfolgt. 
Neumarkt a, R., ben 31, März 1862. 
Koönigliches Landgericht Neumarkt a. M. 
in Oberbayern. 


(2)1 Kübel, Landrichter. 


Ya 


Befauntmachung. 
Berfchollenheit ted Ichann Günther, Bauernfchnes von Gerolde— 
bsaufen befr, " 


Auf dem Anweſen des Joſef Günther, Gerbl von 
Geroldahauſen, iſt für Johann Günther, geboren am 
15. April 1789 und feit bem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, 
ein Elterngut von 800 fl. hypothekariſch verfichert. 

Es ergeht Aufforderung an Johann Günther oder 
deſſen eheliche Descendenz, binnen 6 Wochen um fo ger 
wiffer Anſprüche dahler geltend zu machen, ald außerdem 
Joſef Günther als verfhollen erklärt und befien Bermögen 
ohne Gaution ben Erben extradirt, reſp. im Hypotheken⸗ 
buche gelöfcht wird. 

Pfaffenhofen, den 28, März 1862. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Mayr, Landrichter, 





Belanntmahung. 
Hypothel⸗ Verhaͤltniſſe bei Joſef Saller, Wafllbauer von Haushans 
ſen bett. 

Auf dem Anweſen des Joſef Sailer, Waftlbauern 
von Haushaufen, iR für dem feit der franzöſiſchen Revolu- 
tion v. 3. 1798 vermißten Jofef Sailer ein Elterngut 
von 100 fl. hypothelariſch verfichert. ® 

Auf Antrag ber Berechtigten ergeht Aufforderung an 
Zofef Sailer oder beffen eheliche Descendenz, binnen 6 
Wochen um jo gewiffer dahier Anfprüce geltend zu ma- 
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hen, als außerdem Joſef Saller als verſchollen ‚erklärt 
und obige 100 Al. im Hypothelenbuche gelöfcht werben. 
Pfaffenhofen, den 28. März 1862, 
Königlihes Landgeriht Pfaffenhojen. 
Mayr, Landrichter. 


Amortijationsedift. 

Dem Lorenz Steger, Bauer zu Aindorf, d. ©, 
ging als Vormund der unchelihen Kinder ber Tebig ver 
ſtorbenen Maria Bott von Aindorf vor ungefähre 3 
Jahren ein Schein der fläbtifhen Sparkaffa in Waſſer⸗ 
burg sub lit. V Ne. 72, laufender Nummer 5309, zu 
Berluf, wornach dieſe Maria Voit am 30. Juni 1841 
in befagte Klaffe 100 fl. eingelegt bat. Auf Inftanz des 
Vormundes wird der allenfallfige Beſitzer dieſer Schuld: 
Urkunde aufgefordert, ſolche binnen 5 Monaten um fo 
gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, als 
fonft biefelbe für kraftlos erflärt werden würde, 

Troftberg, den 24. Februar 1862, 


‚Königlihes Landgeriht Troftberg. 
D. abs. 
Haufinger, I. Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Kötpervetltzung am Friedrich Well beit. 

Der Schloſſergeſelle Michael Rohrbaſcher von Ut— 
ting, Gerichts Landsberg, iſt in rubrizirter poltzellicher 
Unterſuchung als Zeuge, beziehungsweiſe infellektueller Ur- 
heber zu fraglicher Körperverletzung zu vernehmen, weßhalb 
man bei dem Unbekanntſein deſſen Aufenthalts das An—⸗ 
fuchen ftellt, bdenfelben zu ermitteln und hieher bekannt 
geben zu wollen. 

Moosburg, am 8. April 1862, 

Königlihes Landgeriht Moosburg. 

Allioli, Lanbrichter. 


123 


verluſte verfciedener Urkunden. 


Belanntmachung. 

Laut gepflogenen Verhandlungen fam das Dienfibuch 
ber Iedigen Dienfimagb Anna Eigelsdorfer von Eichen— 
borf, kgl. Landgerichts Landau, vor vier Wochen bei beren 
Herrſchaft, Bierwirty Baader dahler, abhanden. Ich er 
fuche, daſſelbe im Grmittlungsfalle anber abzugeben. 

Münden, den 4, April 1862, 


Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeibireftor. 


- 





Bekanntmachung. 

Rach vorliegender Anzeige hat ber Bergbaupraktikant 
Bruns Sig! aus Wittegeltingen ben ihn vom E. 3. Ur- 
tiflerte-Regiment dahler unter 6, Dezember v. 38. aus: 
gefiellten Urlaubspap am 5. Ifb, Mts. dahier verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, am 9. April 1862. 


Königlide Boligei-Direktion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeibireftor, 
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Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige dat die lebige Dienfimagb 
Karolina Birk aus Cichftäbt das ihr vom Stabtmagiftrat 
bortfelbft unterm April 1860 ausgeftellte Dienftbuch am 
19. März If. 36. auf dem Wege von Holzkirchen nach 
Münden verloren. Der letzte Dienfteseintrag in bemfelben 
geſchah am 2. Februar 1. 36. vom der unterfertigten Bes 
börbe und Tautet: „Zu Maria März, Blumenmachertn 
von bier," was anburd zur Kenniniß gebracht wird, 

Münden am 7. April 1862, 

Königl. Polizei-Diteftion Münden. 


Bfeufer, 8. Pollzeidirektor, 


Belauntmahung. 
Nach vorliegender Anzeige iſt ber unterm 28. Auguſi 
1860 von ber fgl. Pollzeibireftion München 
und bis zum 1. Rovember1863 giftige Reiſepaß bed Stein. 
brudergebilfen Garl Ritter von Münden im Monate 
Juli v. Jo. auf defien Durchreife in biefiger Stadt zu Ber- 
luſt gegangen, mas andurch zur Kenntnif gebracht wird. 
Augsburg, am 8, April 1862, 
Königliches Stabtfommiffariat, 
Saile. 
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Beilage Nro. 17 


zum koniglich bayerifchen 
Areis:Amtsblatte von Oberbayern Nro. 41, 








Bekanntmachung. 
Unterfuchung gegen Wilhelm Dibufch wegen Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls betr. 


Die in der Unterfuchung gegen den abwejenden Des 
ferteue Wilhelm Di duſch des unterfertigten Regiments 
erlaffenen Urtheile des Kriegsgerichts und bes k. General- 
Auditoriates werben machftehend öffentlich bekannt gegeben. 
Münden, den 17. April 1862. 

Königl. 2. Infanterie-Regiment „Kronprinz“. 

(Wegen erlebigter Oberftenftelle:) 
Diet, Oberftlientenant. 
Beball, Regimentsaubitor. 
Urtheil 

Das angeordnete Kriegsgericht erkennt in Sachen bes 
Wilhelm Diduſch, 36 Jahre alt, gebürtig von München, 
Magiftrats dafelbft, in Oberbayern, Solvaten ber 15. Com⸗ 
pagnie bieffeitigen Regiments, wegen Diebſtahls zu Recht, 
was folgt: 

I. Soldat Wilhelm Diduſch if ſchuldig des gemeinen 
Verbrechens des einfachen Diebſtahls, verübt unter 
dem beſonders erſchwerenden Umftande des Dienſt⸗ 
boten: Verhãltniſſes zum Schaden des Herrn Haupt⸗ 
manns Johann Müuͤhlhölzl; 

II. deshalb unter Fortweiſung aus dem Militär mittelſt 
Laufzetteld mit Arbeitshaus in ber Dauer von 34 
Zahren zu beſtrafen ; 
das Ginftandsfapital defielben unterliegt ber Behand» 
fung nad $. 58 Abſ. 2 des Heerergaͤnzungsgeſetzes 


II. 


Münden, den 25. April 1862. 


und find aus biefem die auf bie Vorunterſuchung 

und die Aburtheilung erlaufenen Koften zu berichtigen, 

während bie Koften des Strafvollzuges, foweit fie 
nicht durch eigenen Verdienſt des Sträflings gedeckt 
werben, bie f. Staatslaſſe zu tragen bat. 

Gründe x. ıc. ı. 

Alfo erkannt. 

Münden, den 6. Februar 1862. 

PH. Graf Yſenburg, Major, als Borfigender. 

Melchior Bedall, Regimentsaubitor, 
A. Fink, Korporal, Protokollführer. 
Grfenntniß. 

Seine Königliche Majeftät erfennen in ber Un- 
terfuchung gegen Wilhelm Dibufch, 36 Jahre alt, ge- 
bürtig von München in Oberbayern, Soldaten des 2. In— 
fanterie-Regiments „Kronprinz“ wegen Diebſtahls in con- 
tumaciam biemit zu Recht: 

1. &8 werde bad Kriegsgerichtöurthell vom 6. Februar 

d. 3. im Schulbausfpruche beftätiget und J 

II, Wilhelm Diduſch unter Fortwelſung vom Heere 
mittelſt Laufzettels mit 3 jährigem Arbeitshaus beſtraft, 
III. ſei ferner beſagtes Urtheil im Abſatze 3 zu beſtätigen. 


Brände ıc. ıc. ıc. 
Alſo erkannt. 


Münden, ben 31. März 1862. 
Königlihes General-Auditoriat. 
v. Bosch, Generallieutenant, Präfident. 
Bolgiano, —— 
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Belanutmachung. 
Disciplinarunterfuchung gegen ben f. Advokaten Nibl zu Münden 
betreffend. 


Das f. Appellationsgertcht von Oberbayern hat un 
term 3. Januar I. 36, in der Dischplinar= Unterfuchung 
gegen den f. Abvofaten Aibl in München zu Recht er- 
fannt, und gegen bdenfelben wegen Berlegung feiner an- 
waltſchafllichen Pflichten durch Vorenthaltung von Geldern, 
welche biefer für feine Mandanten in ber Pfarrer Rieder⸗ 
mader’fchen Verlaſſenſchaft eingenommen hat, ald Diecipli- 
narftrafe die Sufpenfion von ber Mdvofatenpraris auf bie 
Daner von drei Monaten verhängt. 

Mit Verfügung vom Heutigen wurde dem k. Advo— 
faten Aibl das biefen Ausſpruch beftätigende Erkenntniß 
des tgl. Oberappellationsgerichts vom 29, v. Mt. zuge 
ſchloſſen und derſelbe beauftragt, auf die Dauer von 3 
Monaten, von Empfang biefer Verfügung an gerechnet, ſich 
jeber anwaltfchaftlichen Thätigkeit zu enthalten. 

Hievon werden ſämmtliche Gerichts» ſowie Polizeibe⸗ 
börben des Königsreichs andurch im Kenntniß gefept und 
um Mittheilung zu dem bieffeitigen Alten erfucht, wenn 
eine Uebertretung der verhängten Suſpenſion unternommen 
werben follte. 

Münden, ben 14. April 1862. 

Königl. Bezirksgericht München Tinfs der ar. 
Der f. Direktor: Decrignis. 
Engleber. 


Bekanntmachung. 
Schulde nweſen der Baber'fchen Bloßmeillerscheleute zu Murnau beir. 
Auf Gläubiger Antrag wird zur zweitmaligen Ver 
fleigerung bes Beſitzthums der Bader’ihen Floßmeiſtere- 
ebeleute von Murnau, beftehend aus Wohn: und Neben» 
gebäude zu 0,04 Dez, aus Grunbftüden zu 13 Tgw. 53 Dy., 
und der Nugung ans den Gemeindemoostheilen, . im Ge: 
fanmtihägungswerthe von 3093 fl. 54 fr. Tagdfahrt auf 
Samftag den 17. Mai. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
im Angerbräubaufe zu Murnau anberaumt. 
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Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf dem 
Schägungswerth, und wirb fi im Uebrigen auf bie 
Ausſchreibung vom 31. Auguft v. Js. in der Neuen Mün- 
chener Zeitung Nro. 221 und bem Weilheimer Wochen⸗ 
blatte Nr. 36 bezogen. . 

Weilheim, den 15. April 1862. 

Kol. Bezirfögeriht Weilheim. 
Der k. Direktor Schießl. 


Bekanntmachung. 
Amortifirung einer baperifchen Grumbrenten-Mblöfungsobligatien zu 
1000 fl. ber. 

Peim k. Landgerichte Straubing if eine auf ben Ra- 
men ber Pfarrpfründeftiftung Atting lautende, bereits ab⸗ 
quittirte Grundrentenabföfungsobligatton zu 1000 A. Nro. 
57,115/86,612 vom 1. September 1849 zu Berluft ger 
gangen. Der unbekannte Inhaber bdiefer Urkunde wird 
aufgefordert, Binnen ſechs Monaten biefelbe vor dem 
unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, twibrigenfalls dieſelbe 
für fraftlos erflärt werben würde. 

Straubing, ben 12. Februar 1862, 

König, Bezirksgericht Straubing. 


(3)3 Der k. Direltor Gebrath. 


Bekanntmachung. 


Den verfchollenen Johann Eu $ betr. 

Johann Lug, Zimmermannsfohn von Pähl, geboren 
zu Feldafing ben 4. Juni 1788, wird ſeit dem rufflfchen 
Feldzuge vermißt. 

Für denſelben find auf dem jetzt Baudrexl'ſchen An: 
weſen zu Pahl, 50 fl. Elterngut, nebſt Natural-Anſprüchen 
verſichert und beſitzt derſelbe aktenmaͤßig noch weitere ihm 
erbweiſe angefallene 5 fl, im Ganzen ſohin ein Vermögen 
von 55 fl. 

Es ergeht hiemit auf Antrag eines feiner Geſchwiſter 
an ihn ober eine allenfallfige eheliche Descendenz besjelben 
bie Aufforderung etwaige Anſprüche auf obiges Vermögen 
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um fo gewiffer binnen I Wochen bierortd geltend zu 
machen, auperbeffen derſelbe nach Ablauf dieſer Friſt für 
defcendenzlo® verftorben erflärt und fein Bermögen ohne 
Gantion an deſſen Inteftat:Erben hinausgegeben und be 
ziehungswelfe auf deren Antrag bie Hypothel gelöfcht wer⸗ 
ben würde. 

Weilheim, am 15. April 1862. 


Königlihes Landgericht Weilheim. 
von Rübt, Lanbrichter. 


Bekanntmachung . 
Amortifirung eines Hypothelen⸗ Kapitales beir. 

Auf dem Anweſen der Banerseheleute Kaspar und 
Anna Angermaier zu Garching iſt im Hypothekenbuche 
Diſtrilt Oberſchleißheim Bd. I. Fol. 53 ©. 211 für Se- 
bafian Eggrainer ein Kaufſchillingẽöreſt von 50 fl. nad 
Kauf vom 11. Februar 1813 unterm 21. November 1827 
eingetragen. Wer au biefes Kapital Anſprüche erheben zu 
fönnen glaubt, wird aufgefordert, diefe innerhalb 6 Mona» 
ten vom Tage biefer Bekanntmachung an bierorts geltend 
zu machen, wibrigenfalls nach $. 82 des Hypothelenge⸗ 
feges vom 1. Juni 1822 biefes Kapital für erlofchen er» 
Härt und im Hppotbefenbuche gelöfcht würde. 

Münden, am 19. Februar 1862, 


RK. Landgericht Münden linfs der Iſar. 
(3)2 Eder, Landrichter. 





Belauntmadhung. 

Zemüller und Eonforten gegen Befenmaier p. deb. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das An- 
weien und bie Mepgergerechtfame ber Johann und There 
Befenmaterfchen Ehelente von bier bem Zwangsverkaufe 
unterftellt, und if zur erfimaligen Berfteigerung Termin 
auf Donnerftag ben 5. Juni I. 38. 

Bormittags 8-10 Uhr 
im Gerichtslofale dahier anberaumt, Hiezu werben Raufs- 
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luſtige mit bem Bemerken eingeladen, daß das Anweſen 
in dem gemauerten, 2 Stock hohen, mit Platten gedeckten 
Wohnhauſe Nr. 307 dahier nebſt 2 Tgw. Grundſtücken 
zuſammen auf 2250 fl. gewerthet, beſteht, und bie Metz⸗ 
gergerechtſame auf 800 fl. geſchätzt iſt, daß ber Verkauf 
nad ben Beſtimmungen des 8. 64 bed Hypothekengeſetzes 
und ber 58. 98—101 ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 
geſchehe, und gerichtsunbelannte Steigerer fich durch legale 
Zeugniffe über genügendes Vermögen auszuweifen haben. 
Landsberg, den 4. April 1862. 


Königlihes Landgericht Landsberg. 
von Nagel, Landrichter. 


Befauntmachung. 
Schar! gegen Obermaier p. deb. 


Auf Antrag eines Glänbigers if das Schwalger- 
bauernanweſen bes Andreas und ber Maria Obermaier 
HOs.⸗Nro. 14 zu Lochen dem gerichtlichen Zwangsverkaufe 
unterftellt, und zu deſſen erfimaliger öffentlicher Feilbiet- 
ung in ber ſchuldneriſchen Behauſung zu Lochen durch 
eine Rommiffton des unterfertigten Gerichte Tagsfahrt 
anberaumt auf 

Montag den 26. Mail. 38. 
Bormittags 10 bis 11 Uhr. 

Diefed Anwefen befteht ans einem zweiftücigen, theils 
gemauerten, theild hölzernen Wohnhaus mit Stall und 
Stadel, unter einem Legſchindeldache, einem hölzernen Bad- 
baufe, und 64 Tgw. 0,7 Dez. Grunbbefig Garten, Aeder, 
Wiefe und Wald — wurde durch gerichtliche Schägung 
vom 15. März Ifb. 38. auf 12,164 fl. tarirt, und find 
befien Gebäude mit 400 fl. — gegen Brand verſichert. 

An Hppothefen haften darauf 7,900 fl., 350 fi. 
Kautioneh für nicht prioflegiete Zinfen und Koften, für 
2 Berfonen Unterfchlufsrechte, Anfprüche auf gänzliche 
Abnäfrung bei Erwerbsunfähigkeit und für eine derfelben 
noch indbefondere Anfprüche auf freie Verköſtigung unb 
Verpflegung in Krantheitöfällen, 
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Die zu entrichtenden Steuern betragen 3 fl. 39 kr. 
6 Hl. Grundftener- und 7 fr. 4 Hi. Hausfteuerfimplum, 
zu welchen noch ein Gefällsbodenzins von 35 fl. 283 fr. 
hinzufömmt. 

Das Verfahren richtet fi nach $. 64 des Hypothe— 
fengejeged und 95. I93—101 des Prozefigefepes vom 17. 
Rovember 1837 und haben fich gerichtsunbefannte Stei- 
gerer, in glaubwürbiger Weife über ihre Zahlungsfähjgkeit 
auszuweiſen. 

Wolfratshauſen, den 25. März 1862. 


Königlihes Landgericht Wolfratshaufen, 
Hender, Landrichter. 
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Befanntmachung. 

Dienſtbuch für Kregzens Shweier von Kittlingen betr. 

Nach vorliegender Anzeige wurde das Dienfibuch ber 
Kreszens Schweier aus Kittlingen, das ihr vom f. Land⸗ 
gericht Höchſtädt unterm Jänner 1855 ausgeftellt wurde, 
im verfloffenen Monate bier verloren. 

Der letzte Eintrag in bemfelben geſchah an Lichtmeß 
Ifb. 38. von ber unterfertigten Behörde und lautete „zu 
Milchmann Sar dahier”, was andurch zur Kenntniß ge 
bracht wird, 

Münden, den 11. April 1862. 

Königl. Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeidireftor. 
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Beilage Nro. 18 


zum khniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 44. 





München, den 6. Mai 1862. 





Bekanutmachungen der Behörden. 


Bekaunntmachung. 
Amortifation einer Hwpothefſchulb beir. 
Nachdem innerhalb der buch Bekanntmachung vom 
1. Oftober v. 38. feftgefehten fechämonatlichen Friſt Nie- 
mand Anſprüche am bie auf bem Anweſen bes Leonhard 
Zu, Gütlers von Etting, für bie Herrſchaft Walda hy⸗ 
pothelarifch eingetragenen 316 fl. rüdftändige Abgaben an- 
gemeldet bat, ſo wird auf Antrag des Bug biefe Forber⸗ 
ung für erloſchen erflärt und die Löfchung im Sppothelen- 
buche bewerkftelliget. 
Beſchloſſen Aha, am 22. April 1862, 
Königlihes Bezirksgericht Aichach. 
Der k. Direltor: Ebenhöch. 





Paulus. 


Bekanntmachung. 
Jetl gegen Huber wegen Forderung beit: 

Auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers wird das dem 
Farbermelſter Georg Huber gehörige Farberanweſen H6.- 
Nr. 272 zu Moosburg bem öffentlichen Verkaufe an ben 
Meiſtbietenden unterftellt und hlezu Termin auf 

Mittwoch ben 18. Juni I. Je. 
Bormittags 11 Uhr 
zu Moosburg anberaumt, 


Diefes Anweſen beftcht ans 
A. Gebäuden: 

a) bem Wohnhauſe mit der Färberwwerfftätte, einem Kel- 
fer und einem Kubftalle, 47° Tang, 40° 5% Breit, 
zweiftödig, ganz gemauert und mit Hohlzlegeln ein. 
gedeckt, nach ber gerichtlichen Schäkung vom 12. Februar 
1862 gewerthet auf 2600 fl, 

b) dem gemauerten Brunnen, ber fid aber tim Miteigenthum 
des Nachbars befindet, gemwerthet auf 25 fl, 

c) einer Böfhungsmauer, 32° Tang, 14 und 2 .. 
Rack, gewerthet auff 150 ft. 

Werth der mit 2050 fl. gegen Braubſchaben verfi- 
herten Gebäude 2775 fl. 


B. Grunbftäde: 
Lit. A. 
PL-Rr. 185. Hofraum und Garten 0 Tgw. 9 Dez. Bo- 
nitätöffaffe X. 
Lit. B. 
BL-Nr. 1110. Ader O Tgw. 69 Dez. Vonitaͤtellaſſe I. 
Lit. O. 
PL-Nr.521. Wieſe zu O Tgw. 95 Dz. Bonitaͤtsklaſſe X. 
Lit. D. 
Pl.⸗Nr. 391. Ader zu 2 Tgw. 22 Di. Bonttätöffaffe VL 
„ 548. Wife,„ ii. 21 „ Re X. 
Werth ber Grundftüde 1694 fi. 
C. Rechte : 


bem realen Faͤrberrechte, gewerthet auf . 
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Das ganze Anmefen hat ſonach einen Werth von 
5269 fl. 

D. Laften und Abgaben: 
Grundſteuerſimplum — fl. 38 kr. 1 Hl. 
Hansfteuerfimpfum 4 fl. 10 kr. — Bl. 

Gefällebodenzins zur Staatslaffa 1 fl. 15 fr. 4 Hl. nach 
34 fl. 28 te. 6 Hi. Ablöfungsfapital. 

Gefaͤllsbodenzins zur Ablöfungsfaffa 1 fl. 26 fr. 3 BL, 
nad 36 fl. Ablöfungsfapital. 

Gewerbefteur 2 fl. — fr. — Sl. 
Die Hypothekſchulden betragen 6455 fl. 154 fr. 
Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothefenge- 

feßes, vorbehaltlich der Im 66. 98—101 der Prozeßnovelle 

vom 17. November 1837 enthaltenen Beitimmungen. 
Dem Gerichte nicht hinlaͤnglich befannte Steigerer 

baben fich über ihre Zahlungsfäpigkeit auszuweiſen. 
Moosburg, den 8, April 1862. 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 


Amortiſationsedikt. 


Dem Lorenz Steger, Bauer zu Aindorf, b, &, 
ging als Bormund ber unehelichen Kinder ber lebig ver= 
forbenen Marla Voit von Aindorf vor ungefähr 3 
Sahren ein Schein ber fäbtifhen Sparkaffa in Waſſer⸗ 
burg sub lit. V Nr, 72, Taufender Nummer 5309, zu 
Berluft, wornach biefe Maria Voit am 30. Juni 1841 
in befagte Klaffe 100 fl. eingelegt hat. Auf Inſtanz des 
Bormundes wird der allenfallfige Beſitzer diefer Schuld» 
Urkunde aufgefordert, folhe binnen 6 Monaten um fo 
getoiffer bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, als 
fonft diefelbe für kraftlos erklärt werben würbe, 

Trofiberg, ben 24. Februar 1862. 


Königlihes Landgericht Trofiberg. 
D. abs. 


(3)3 Haufinger, L Aſſeſſor. 
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Befauntmachung. 

Attenhaufer gegen Neuhofer wegen Forderung betr. 

In Folge Requifition des k. Bezirksgerichts Wafler- 
burg wird das Mebgeranwefen zu Walfersaich, beftehend 
aus einem Wohnhaufe mit 5 Tgw. 17 Dez. Garten, 
Aderland und Wiefen und einem bei Oberheldenftein ent= 
legenen Holzgrunde zu 5. Tgw. 46 Dez., zuſammen am 
24. September reſp. 12. Dezember 1861 auf 2558 fl. 
45 fr. mit 1600 fl. Hypothek⸗ und circa 842 fl. gerichte- 
befannten Currentſchulden belaftet, zum Zwecke bes Ere» 
tutlonsvollzuges an ‚ben Meifibietenden öffentlih am 

Donnerftag ben 12. Juni I. 38. 

Bormittags von 10-12 Uhr 
im Orte Walkersaich verfteigert werben, wozu Gteigerungs« 
luſtige mit dem Anhange eingeladen werden; daß bie Bes 
Iaftung&verhäftniffe, bie Schägungeprotofolle, bie Kaufs- 
bedingungen bis bahin Kierorts eingefehen werben können, 
daß dem Gerichte Unbekannte bei Vermeidung ber Zurüd- 
weifung fih über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen Haben, 
und ber Zuſchlag nur nach erreichten Schätzungswerthe 
erfolgt. 

Neumarkt a/R., den 31. März 1862. 

Königliches Landgericht Neumarkt a/R. 
in Oberbayern. 


(2)2 Kübel, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 

Hypothel ⸗Verhaͤltniſſe bei Sylveſt Wildmofer von Nieberifan betr, 

Auf dem Anweſen des Sylveſt Wilbmofer von 
NiedertHan wurde auf Grund des Vertrages vom 
13. Oktober 1808 am 30, Januar 1823 für ben au 
19, Zult 1739 gebornen und feit bem rufflichen Feldzuge 
vermißten Joſef Pemp ein Glterngut von 260 fl. im 
Hppothefenbuche eingetragen, jeboch biefed Vermögen felbft 
nach Berfiherung ber Betheiligten ſchon längft an bie 
Erben hinausbezahlt. 

Da nun bie bezüglichen BVerfchollenheits - Aften nicht 
aufgefunden werben fönnen, fo ergeht Aufforderung, mer 
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immer Anfprüche am biefe 260 fl. machen zu können 


bt, 
— * binnen 8 Wochen 
hleramls zu melden, widrigenfalls dieſe Poſt ſofort im 
Hypothekenbuche geloͤſcht wird. 

Pfaffenhofen, am 16, April 1862. 


K. Landgericht Pfaffenhofen ald Einzelnrichteramt. 
Mayr, Landricter, 


— — 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung der hohen k. Regierung wird von 

unterfertigter Kirchenverwaltung am 

Montag ben 26, Mai I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

in der Stadtmagiftratsfanzlet zu Erding das ber Kirche 
St. Johann dahier gehörige Thürmerhaus in der Mün- 
henergaffe gelegen, öffentlich an ben Meiftbietenden vor- 
behaltlich ber Ratififation ber Kaufsangebote verftelgert, 
wozu KRaufsluftige eingelaben werben. 

- Das Wohnhaus umfaßt 5 heiz⸗ und 3 unbeizbare 
Zimmer, 1 Küche, Keller, Holzlegen und fonftige Be 
quemlichkeiten, 

Der Kirchenverwaltung unbefannte Käufer haben fich 
vor ber Verftelgerung über binreichendes Vermögen aus— 
zuweiſen. Die Berkaufsbebingniffe fünnen täglich in ber 
Magiſtratskanzlei eingefehen werben, 

Erding, am 22. April 1862, 


Kirhenverwaltung Erding. 


@. Fenneberg, Pfarrer. 
Schmiedt. 


Bekanntmachung. 

Untet ſuchung gegen Johann Balier, Landkramhaͤndler von Lenz 
frieb, E. Landgerichts Kempten, und Bibiana Dofer, ledig von bort, 
wegen Diebflahle betr. 

Die in Rubro erwähnten Perfonen find über bie 
ihnen zur Laft gelegten Entwendungen zu vernehmen. 
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Da deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, fo 
erfucht man um Nachforfchung und Bekanntgabe besfelben. 
Starnberg, am 23, April 1862, 
Königlices Landgericht Starnberg. 
Pitz ner, Landrichter. 


Bekanntwmachung. 
Volizel· Unterſuchung wegen Entwendung zum Schaden ber Walburga 
Welnfuttnet und zwei Gonf. betr. 

Die ledige Taglöhnerin Magdalena Kern aus Burg- 
lengenfeld, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt 
if, fol in rubr. Polizeiunterſuchung vernommen werben. 

Man erfucht, den Aufenthalt zu ermitteln und anber 
befannt zu geben, 

Erding, am 22, April 1862, 


Magiftrat der k. Stabt Erding. 
Weindler, Bürgermeifter. 





derlufe verſchiedener Urkunden. 





Bekanntmachung. 
Verluſt des Dienfibuches ber Therese Maier von Weiche betr, 
Die Dienſtmagd Theres Maier von Weichs bat nach 

Lichtmeffen 5. 38. in ihrer Behaufung das ihr von ber 
unterfertigten Behörde ausgeftellte Dienſtbuch verloren. 
Diefelde konnte das Dienftbuch nicht näher bezeich⸗ 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, am 26, April 1862. 


Königlihes Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


nen. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige vom Heutigen bat ber 
Nagelſchmidgeſelle Ludwig Pfab aus Schönberg, k. Land⸗ 
gerichts Grafenau, ben ihm vom Fol. 8. Infanterie-Regi« 
mente vacant Sedendorf unterm 1, Jänner 1862 aus« 
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gefellten Urlaubspaß Heute auf ber Strafe von Roſen⸗ 
beim über An nach Miesbach verloren. 
Indem man bieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
wird zugleich vor Mißbrauch gewarnt. 
Miesbach, am 22. April 1862. 
Königl. Landgeriht Miesbach. 
Bollwegg, Landricter. 


Bekanntmachung. 

Laut hierorts erflatteter Anzeige Hat ber beurlaubte 
Soldat Ludwig vom !. 8. Infanterie= Regiment vacant 
Seckendorf feinen ihm vom genannten Regimente im 
Monate Jänner 1. 38. ausgeftellten Urlaubspaß auf dem 
Wege zwiſchen Rott und Wafferburg am 25. d. M. ver- 
foren, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Wafferburg, am 27. April 1862. 

Königliches Landgeriht Waſſerburg. 

Laar, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Laut hierorts erſtatteter Anzeige hat ber Bräufnecht 
Bartolomä Hartwich von Penting, kgl. Landger. Neun- 
burg v / W., fein ihm vom genannten Gerichte unterm 5. 
März 1854 ausgeftellte® Wanderbuch auf ber Straße von 
Kraiburg nah Wafferburg am 25. Ifb. Mts. verloren, 
was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Waſſerburg, am 26. April 1862. 

Königliches Landgeriht Waſſer burg. 

Raar, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

Dem Johann Riedl, Bauernknecht von Stammerteb, 
f. Landgerichts Roding, wurde bei einem Bauern in ber 
Nähe von Bruck fein vom k. Landgeriägte Roding am 5. 
April 1. 38, ausgeſtellter Paß entwendet. Derſelbe Hat 
Verdacht auf den Bauerknecht Johann X. von Bohen- 
ſtrauß, der bei ihm und dem nach Kempten vifit war. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, am 18. April 1862. 


Königl. Landgeriht Dadan. 
v. Bäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung . 
Den Verluft einer Reifelegitimation und eines Dienſibuches betr. 


Nach vorliegender Anzeige If die unterm 22. vor. 
Mts. vom E, Landgerichte Cham ausgefertigte Reifelegiti« 
mation ſowie bad Dienftbudh ber Tedigen Taglöhnerin 
Franzisfa Zobft von Ränkam, kgl. Landgerichts Cham, 
auf dem Wege zwiſchen Friedberg und Augsburg zu Ber- 
luſt gegangen, was andurd zur Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, am 1. Mai 1862. 


Königliched Stabtfommiffariat. 
Saile. 
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Beilage Nro. 20 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis Amtsblatte von Oberbayern Nro. 48. 





Münden, den 20. Mai 1862. 


Bekanntmachung, 
Das Aprorentige Gifenbahnanlehen auf Mamen betr. 

Die Origtnal-Obligationen auf Namen für die bis 
zum 28. März 1.38. eingezahlten 4 procentigen Eiſenbahn⸗ 
Darlehen find nun ausgefertigt und können täglich Vor⸗ 
mittags im Zimmer Nro. 42 gegen bie Snterimsfcheine 
umgetaufcht werben. 

München, den 12. Mai 1862, 


Könige. Staats-Schulden-Tilgungs-Specialfaffe, 
Buchner. Schedl. 





Ediktalcitation. 


Amorttiſation von F. bayer. Gtaatsobligationen betr. 

Dem Taglöhner Joſeph Hiller von Deifenhofen 
gingen drei auf feinen Namen Inutende 34 progentige tgl. 
bayeriſche Stantsobligationen zu je 100 fl., 

Com.⸗Cat⸗Nro. 7226, 
Cafj.-Gat.-Rr. 9100, 9101 u. 9102, 
welche von der k. bayer. Stantsfhulden-Tilgungs-Sperlal- 
Kafla Münden unterm 1. Auguft 1840 ausgeftellt wur. 
den, zu Berluft. 

Auf Anfuchen des Joſeph Hiller wird der allenfall- 
fige Inhaber obenbezeichneter Obligationen hiemit aufge» 
fordert, diefe binnen 6 Monaten von heute an bei 
dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen und feine etwaigen 


Anfprüche hierauf anzumelden, widrigenfalls dieſe Obliga= 
tionen für kraftlos erffärt werden twürben. 
Münden, am 9. April 1862, 


Königlihes Landgeriht Münden r. d. 3. 
(3)2 Dr. van Mecheln, Landrichter. 
Bekanntmachung. 
B.Großſchedel gegen Hintermaier wegen Sppotheffchulben betr. 
Dei der Tagsfahrt zur erfimaligen Verfteigerung des 
Anweſens Hs.⸗Nr. 17 der Hintermaier’fchen Eheleute bat 
fi ein Käufer nicht eingefunden. Es wird baber zur 
Verſteigerung deſſelben wiederholt Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 18. Juni I. Js. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Grasbrunn anberaumt, wozu Raufe- 
Iuftige mit dem Beifügen eingelaben werden, daß biefmal 
ber Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schäfungswerth er⸗ 
folgt. Im Uebrigen wird auf bie Belanntmahung vom 
26. Februar I. 38. Bezug genommen, 
München, den 13. Mai 1862, 
Königlides Lanpgeriht Münden r. o. 23 
Dr. van Medeln, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Den Imwangsverfauf bes Anmefene der Bauerscheleute Simon und 
Rofalia Plabſt von Dberengen betr, 
In Sachen bayer, Hypotheken⸗ und Wechſelbank ge 
gen Simon und Rofalia Blabft von Oberengen, Gemeinde 
20 
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Lauterbach, wegen Hypothekzinſen, und anderer Gläubiger 
berfelben wird das Plabſt'ſche Anweſen am 
Montag ben 21. Juli. 3. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in Oberengen zum Grftenmale öffentlich verfteigert. 

Diefed Anweſen befteht: 

Sub lit. A. im Wohnhaus mit Stall, Stabel, Ge 
treibfaften und Hofraum, bann Garten, Wiefen und Acder, 
zufammen mit 77 Tgw. 32 Dez. 

Sub lit. B. in Forftrechtsentichäbigungstbeilen zu 13 
Tgw. 76 De. 

Dieſes Anweſen wurde am 6. März d. 3. gerichtlich 
auf 7230 fl. (fiebentaufend zweihundert dreißig Gulden) 
gewertbet, und find bie Gebäulichfeiten mit 3000 fl. ber 
Brandverfiherungsanftalt einverleibt. 

Die einfache Grundftener beträgt 6,755 fr. und 
ruht auf dem Anwefen ein ärarialifher Bodenzins von 
7 fl. 23 3 bl. 

Daſſelbe wurde von ben gegenwärtigen Befigern am 
16. März 1861 um 10,500 fl. käuflich erworben. 

Die genaue Beichreibung bed Gutes, das Schägungs- 
protofoll, der Steuerfatafterauszug, ber rentämtliche Grund⸗ 
buchsertraft liegen bis zum Berfteigerungstag ben Kaufs⸗ 
luſtigen babier zur Einſicht offen. 

Es if dieſes bie erfte Verſteigerung, bei Grreihung 
des Schaͤtzungswerths erfolgt daher der Zuſchlag unbebingt, 
mit Ausflug ſowohl der zweiten Verfteigerung als bes 
Einlöjungsrechtes. 

Die Kaufsbebingniffe werden am Berfteigerungstage 
befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungsfäbigkett durch gerichtliche Bermögend 
zeugniffe auszuweiſen ober fihere Bürgen zu ftellen, aufs 
ſerdeſſen fie nicht als Steigerer zugelaffen werden würben. 

Endlich wird bemerkt, daß auf diefem Anweſen 8810 fi. 
Hypotbefihulden — Zinfen nicht eingerechnet — ruhen, 
und daß an weiteren privilegirten Forderungen bereits 
1096 #. 39 fr. angemeldet find. 
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Allenfallfige weitere Forderungen an bie Plabſt'ſchen 
Eheleute find Tängftens bis zum 15. Juni d. J. dahler 
anzumelden, widrigenfalls ohne Rüdficht auf fie weiter im 
Sachen verfahren werben wird. 

Schongau, am 5. Mat 1862. 

Königlihes Landgericht Schongau. 

Mofer, Landrichter. 


Aufforderung. 
Unterfjuchung gegen Georg Franf von Bierbeim, Gerichte Hilpelt« 
fein, wegen Diebflahls einer Hopfenziehe betr. 

” Dem Iebigen Dienſtknechte Georg Frank ift ein po— 
lizeilicher Strafbefchluß zu publiziren. Da troß der öffent- 
lichen Ausichreibungen deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht 
ermittelt werben konnte, fo ergeht an felben die Auffor- 
berung biemit, feinen Aufenthaltäort hieher befannt zu ge= 
ben, ober ſich bierorts zur Publikation felbft zu ftellen, 
und zwar binnen 14 Tagen, widrigenfalld der Beſchluß 
für publiztet erachtet und weiter vorgeichritten werben wird. 

Moosburg, am 14. Mat 1862. 
Königlides Landgericht Moosburg. 
Allioli, Landrichter. 


YHufforderung. 
Boligeiunterfuhung gegen Ichenn Wiesheu und Joſef Zipele 
perger wegen Rauferceffes betr. 

Nachdem ſämmtliche bisher zur Ermittlung bei Auf- 
enthaltdortes bes Mühlburſchen Joſef Zipeldperger von 
Hermanndried, k. Landgerichts Obervlechtach, angeftellten 
Recherchen fruchtlos waren, fo ergeht anmit an felben bie 
öffentliche Aufforderung, feinen gegenwärtigen unbefannten 
Aufentshaltsort binnen 14 Tagen bieher bekannt zu 
geben, ober ſich zur Publikation des Befchluffes hierorts 
zu melden, außerdem ber Beichluß für publiziert erachtet 
wird. 

Moosburg, ben 14. Mat 1862. 

Königlihes Lanpgeriht Moosburg. 

Allioli, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Uniesfuhung gegen Andreas Mangold wegen Mißhandlung betr. 

Dem Schuhmacergefellen Andreas Mangold von 
Baierſoien, beffen Aufenthalt unbekannt ift, fol ein Straf⸗ 
polizeibeſchluß eröffnet werben. 

Man erfucht daher fämmtliche Gerichts- und Polizei⸗ 
behörben, im Falle der Ermittlung bed bermaligen Aufent- 
haltes des Obengenannten, allenfallfige Aufſchlüſſe anher 
gelangen zu laſſen. 

Wolfratähaufen, den 5. Mai 1862. 


Königlihes Landgericht Wolfratshaufen. 
Heyder, Landrichter. 


Bekanntmachung 
Unterfuhung gegen Kranz Dies! von Uſſen wegen Unfittlichfeit betr. 
Dem Franz DiesI, Thomabauersfohn von Affen, 
Gemeinde Dietramszell, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
fol ein Strafpofigetbefchluß eröffnet werden. Man er 
fucht daher jämmtliche Gerichte und Polizeibehörben, allen= 
fallfige Aufihläffe über beffen Aufenthalt anber anzuzeigen. 
Wolfratshaufen, ben 29. April 1862, 


Königliches Landgericht Wolfratshauſen. 
Heyber, Randrichter. 


Bekanntmachung. 

Unterfuchung gegen Frimmer Simon u. G. wegen Raufexceſſes betr. 

Dem Lorenz Plattl von Haag ſoll im bez. Betreffe 
ein Strafpolizeibefchluß eröffnet werben. Da deſſen der— 
maliger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo werden fämmtliche 
Gerichte und Polizeibehörden erfucht, allenfallfige Aufſchlüſſe 
anber bekannt zu geben. 

Wolfratshaufen, ben 30. April 1862. 


Königlihes Landgericht Wolfratshaufen. 
Hey derr, Ranbrichter. 
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Berlufte verſchiedener Arkunden. 





Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige bat die lebige Dienftmagb 
Walburga Bauer aus Eichftädt das ihr vom Stabtma= 
giſtrate Eichſtädt unterm November 1860 ausgeftellte Dienft- 
buch am 3. Ifnb. Mts. dahier verloren, was andurch zur 
Kenntnif gebracht wird. 

Münden, ben 6. Mat 1862. 

Königlihe PolizeisDireftion Münden, 
D. a. 
Lipowskyh. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Seilergeſelle Johann Auton Riefer von 
Salzburghofen, k. Landgerichts Laufen, hat auf dem Wege 
von Vilsbiburg nach Neumarkt ſein Arbeitsbuch verloren, 
was hiemit unter Warnung vor Mißbrauch mit dem Gr 
fuchen befannt gegeben wird, die nöthigen Mecherchen ein- 
zuleiten und im Falle des Auffindens bes Arbeitöbuches 
basfelbe an die Heimathsbehörbef des Riefer zu übermitteln. 

Neumarkt an ber Rott, am 5. Mat 1862, 


Königlihes Lanpgericht Neumarkt in Oberbayern. 
Rübel, Landrichter. 


Befanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat die ledige Dienſtmagb 
Anna Müller von Frledorfing, k. Landgerichts Tittmo⸗ 
ning, das ihr von diefer Behörde ungefähr im Zahre 1844 
ausgefertigte Dienſtbuch am 28, v. Mid. auf dem Wege 
von Ardorf nad Traunftein verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Traunftein, den 6, Mat 1862. 

Königl. Landgeriht Traunftein, 
Spiger, Landrichter. 


— — — 
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Bekanntmachung. 

Die Taglöhnerin Marie Kraper von hier verlor 
angeblich am 2, ds. Mts. auf einer Reife von Hier nad 
Münden das Dienſtbuch ihrer außerehelichen Tochter Eres- 
cenzia Kreitmeyer, bie fich in letzter Zeit bei ihr zu Haufe 
befand, was biemit öffentlich befannt gegeben wird, 

Schrobenhaufen, ben 8. Mai 1862. 

Königliches Landgericht Schrobenhaufen. 


Freiherr von Freyberg. 
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Bekanntmachung. 

Die ledige Dienftmagb Walburga Frid von Wem⸗ 
bing verlor angebli vor ungefähr 6 Wochen auf ber 
Straße von Aichach hieher ihr Dienftbuch, welches ihr vor 
2 Jahren vom k. Landgerichte Wembing ausgeftellt worden 
war, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Schrobenhaufen, ben 13. Mai 1862. 

Königlihes Landgeriht Schrobenhaufen. 
Freiherr von Freyberg. 
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Beilage Nro. 21 


zum königlich bayerifchen 


Kreis: Amt3blatte von Oberbayern Nro. 52, 





Münden, den 30. Mai 1862. 





Belauntmahung. 

Donnerftag ben. 26. Junt If. 38. und an ben 

folgenben Tagen jedesmal 
Vormittags 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

werben in dem Anweſen Ho.-Nr. 22a an der Zmweibrüden- 
firaße dahier 22 vellftändige Betten mit angeftrichenen 
Bettladen, 12 Wirtkstifche, 15 Seifel, 3 Bänke, verfchie- 
dene andere Meubels, ferner ein kunſtvoll gearbeiteter Ka— 
ften im Roccoco-Style, zwei Roccocotiſche mit Bergoldung, 
endlich ein Pferd (brauner Walladh) und ein Schweizer- 
MWägelhen durch eine Gerihts-Gommifften verfteigert. 
Der Zufchlag bezüglich jedes ber aufgeworfenen Gegen- 
ftände erfolgt jedoch nur dann, wenn das Meiftgebot min- 
deftens drei Viertheile des Schägungswertbes erreicht bat. 

Das Pferd und die Roccocomeubeld kommen am 
Donnerftag den 26. Juni If. 38. Bormittags 
zwiſchen 11 und 12 Uhr zum Aufwurfe. 

München, den 10. Mai 1862. 
Königl. Bezirksgericht Münden links der far, 


Der k. Direftor: Decrignis. 
Briel, 


Bekanntmachung. 

In ber biefigen Strafanftalt find drei Stellen für 
Auffeherinen zu beſetzen. Die Bezüge beftehen neben 
freier Wohnung, Wäſche, Beheljung und Beleuchtung, 
dann Verföftigung für Mittags und Abends im jährl. 


132 fl. in Geld und eimer feſtgeſetzten Vergütung für 
Frübftücd, Bier und Brod. 

Ledige Bewerberinen, welche ſich durch legale Zeugniffe 
über tüchtige Schulbildung, Gefundbeit und Moralität, 
dann über vorzügliche Kenntniffe in weiblichen Handarbei— 
ten, namentlich im Weißnähen und Zuichneiden, ausweiſen 
fünnen, wollen unter Beifügung von Tauf- und Heimath- 
ſcheinen ihre Gejuche bis zum 

10 Juni. 3. 
bei unterfertigtem Amte einreichen, wo auch Aufſchlüſſe 
erboft werden fünnen. 

Bemerkt wird, daß für diedmal Bewerberinen katho— 
liſcher Confeſſion beſonders berückſichtigt werden. 

Würzburg, am 17. Mai 1862. 

Königliche Strafhaus-Inſpektion. 
(2)1 Ruppredt. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige bat die ledige Dienſtmagd 
Roſina Härtl aus Nabburg das ihr vom k. Bandgerichte 
Nabburg unterm Dezember vorigen Jahres ausgeftellte 
Dienftbuch im Frübjahre dahier verloren, was andurd zur 
Kenntnis gebracht wird. 

Münden, am 19, Mai 1862. 

Königlide Bolizei-Direftion Münden. 

D. a. 

Lipowsty. 


— 
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Bekanntmachung. 
Berluſt eines Urlaubspaſſes betr. 

Georg Bezold, Müllergefelle von Regensburg, verlor 
feinen vom # 2. Chev.⸗Regimente in Ansbach am 21. 
Auguft v. 38. audgeftellten Urlaubspaß, und zwar feiner 
Angabe nach, auf dem Wege von Aichach nach Rain. 

Das legte Bifa auf befagtem Urkaubspaſſe rührt von 
der k. Poltzeidiveftion Münden her und zwar (vom 8. I. 
Mts.) lautend nah Ansbach. Bor Mißbrauch wird ges 
warnt. 

Aichach, am 12. Mat 1862. 

Königlihes Landgericht Aichach. 
D. i. 
Reiter. 





Bekanntmachung. 
Verluft bes Dienſtbuches der Anaſtaſia Leidl vom Neuburg a. D. 
betr, 


Das Dienſtbuch der Anaftafla Reid! von Joshofen, 
Log. Neuburg a. D., das vor 10 Jahren von biefer Be- 
börde ausgeftellt wurde, tft zu Dachau verloren gegangen. 
Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, 22. Mai 1862, 

Königlies Landgericht Dadan. 
v. Bäßler, Landrichter. 


Befanntmarhung. 
Der Gütlersfohn Leonhard Hodenberger von 





Heimbaufen gibt an, daß fein von der unterfertigten Be= . 


hörde vor 14 Fahren auögeftelltes Dienſtbuch vor zwei 
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Jahren bei dem Magiftrate Rofenheim beponirt wurde, 
und bafelbft verloren gegangen fei. 
Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, den 22. Mai 1862. 
Königl. Laudgericht Dadau. 
v. Bäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Berluft eines Urlaubspafles betr. 

Der Soldat des k. b. Ingenieur-Regimentes Bartho⸗ 
lomä Kapſer aus Gars, d. G., welcher am 7. d8. Mts. 
von dem Gommando der in Landau garnifonirenden 8. 
Gompagnie ded genannten Regimentes nach Gars beurlanbt 
wurde, bat auf der Reife nach Gars, vermuthlich zwiſchen 
Münden und Haag, feinen Urlaubspaß verloren. 

Dies wird zur Verhütung von Mißbrauch andurch 
veröffentlicht. 

Haag, am 23. Mai 1862. 

Königlides Landgeriht Haag. 
Pfaffenzeller, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

Den Berlaft einer Reijelegitimation beit. 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Schaufpieler Jo: 
bann Barth von Münden die ihm von ber k. Polizeis 
Direktion Münden unter bem 14. Mai d. 36. ausgeftellte 
Reijelegitimation am 21. d. Mis. auf der Straße zwiſchen 
Augsburg und Landsberg verloren, was andurch zur Kennt: 
niß gebracht wird. 

Landöberg, am 22. Mai 1862. 

Königlihes Landgericht Landsberg. 
v. Nagel, Landrichter. 
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Nro. 34,241. 
Die Erledigung des Schul: und Kirgentienfles zu Halfing 
f. Randgesichte Prien betr, 
Zn Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Der Schul-, Santor- und Organiftendienft zu Hal— 
fing, k. Landgerichts Prien, mit einem faſſionsmäßigen, 
unter Beachtung der Beſtimmungen des Art, 3 Abſ. 2 
und Art. 4 des neuen Schulgefeged vom 10. Rovember 
1861 feftgefegten Ginfommen von 423 fl. 23 fr., wor« 
auf ein jährlicher Abfent von 36 fl. ruht, ift in Griedig- 
ung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vors 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 4 
Wochen a die inser, bei ber f. er re 
Prien z. 3. in Brasborf einzureichen. 

Münden, den 26. Mai 1862. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Vißzthum. 


ad Nrum. 3,090. 
Die Grlevigung der protefantifchen Pfarrei Schnabelmein, Defar 
nats Greuffen betr. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 

Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 

Pfarrei Schnab elweid, Defanats Greuffen, wird biemit 

zur vorfepriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 

mit nachftebenden faifionsmäßtgen Erträgniffen ausgeſchrleben. 
I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Stantsfaffen baar . 41 fl. 15 Mr. 
2 Schfl. 532 My. Kom . 26 fl. 64 fr. 
1 Schfl. 33 4 My. Haber . 5 fl. 32} fe. 
19 Kifte. weiches Scheitholz . 71 fl. 48 k 
aus Stiftungskaſſen baar . 31.4 Mr. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande 
und Genuß der Delonomic-Ber 
bäude . 0.0 30 fl. — kr. 
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b)’9 Law. 47 Day. Meder . 41 fl. 18 Me. 
11 Tgw. 51 Dez. Wien. . » 37415 M. 
— Tom. 28 Dej. Garen, . » Ih- ktxr. 
— Tom. 95 Dez. Weiher, jeht 

Wiefe ie te 3 fl — tr. 

II. Ertrag and Rechten: 

a) Boden- und Rapitalszinien 230. — fr. 
b) Weiderecht. 2 2 + - -1.24 k. 
c) Forfircht . . 2 2. 20 f. — tr. 


IV. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 84 fl. 114 tr. 
Summa 615 fl. 324 ir. 
Laften AO A. 454 Mr. 
; Reiner Pfarr-Ertrag 604 fl. 47 fr. 
Bis Ichten Dezember 1863 find jährlih 8 fl. 40 Er. 
zu beftreiten. 
Bayreuth, den 22. Mai 1862, 
Königliched proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Dr. Rrauffeld, v. u 
Biedermann. 


sd Nrum. 3,039. ‚ 
Erledigung ber proteftantifchen Pfarrei Bifchofsgräün, 
Berueck betr, 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem bie proteftantifche Pfarrſtelle Bifhofsgrün, 
Debanats Berneck, durch Todesfall in Erledigung gekom⸗ 
men, fo wird biefelbe hiemit zur vorfchriftsmäßigen Be— 
werbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden faifi- 
onsmäßigen Bezügen audgefchrieben : 
J. An fländigem Gehalte: 


Dekanats 


aus Staatokaſſen baar . 50 fl. 564 fr. 

23 Kftr. hartes Scheitholz vs 

134 Klftr. weiches Hol; . 55 fl. 244 fr. 

aus Stiftungsfaffen baar . 9 fi. di} Mr. 
U. Zinfen von Aftivfapitalien . — fd. 48} f. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung für eine Heine Familie 

und Genuß ber Defonomiegebäude 35 fl. — Fr. 

2 Tgw. 50 Dez. Acker . 23 fl. — kr. 
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7 Tgw. 35 Dez. Wieſen. 38 fl. 28; fr. 

— Tgw. 13 Dez. Garten. il — r. 

IV. Ertrag aus Rechten, Zinfe. 291 fl. 43} fr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 174 fl. 26 fr. 
VI® Obfervanzmäßige Gaben 30 f.59 fr. 
Summa 719 fl. 28 Ar. 

Laſten 1 te. 20 fr. 


Reiner Pfarrertrag 718 fi 718. 8 fr. 
Bayreuth, den 17. Mai 1862. 
Königlihes proteſtantiſches Bonfilorkim. 


Dr, Krauffold, V. n. 
Biedermann. 


ad Nrum, 3,496. 
Die Erledigung ber Pfarrei Lichtenau, Delanats Windsbach beir. 
Im Namen Seiner Moajeftät bes Könige. 

Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er- 
febigte Pfarrei Lihtenau wird zur Bewerbung bis zum 
1. Juli 1. 3. mit folgenden Bezügen audgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatskaffen an 
baarem Gelbe 238 fl.; an Naturalien: 2 Schfl. 5 M 
28. 34 Sz. Kom, a Bf. 12 fr, 24 fl. 13 fr, (wird 
a bem jährlichen Normalpreife in Geld vergütet) ; 

IT Klift. weiches Scheitholz bayer. Maß oder 16 RI. 
Nürnberg. groß Map, a 5 fl. 30: kr., 88 fi; 25; Rt. 
buchened Scheitholz bayer, Maß oder 2 Kl. Nürnberger 
groß Map, & 8 fl. 57 ir, 17 fl. 54 ir; 10 RL. weiche 
Stöde, a2 fl. 24, 24 fl, 392.7; 2) aus 
Etiftungsfaffen an baarem Gelde 5 fl. 45 kr., 4 Klftr. 
Buchenholz 2 fl. 33 Er, 7 fl. 484 fr. 399 A. 554 Mr, 

ll. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr- 
baufe, welches fih im gutem baulichen Stande befindet 
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und für eine nicht fehr zahlreiche Familie hinreichenden 
Raum bietet, mit Zugehör 25 fl. — r. 
III. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 


— 98 fl. 48 fr. 
. Cinnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben "und 
— if. 24 Mr. 
En. Summa 525 fl. Ti 
An freiwilligen Geſchenken 32 f.15 kr. 


Raften: Keine. 
Dei der in Ausficht ſtehenden Errichtung einer fon» 
feſſionell gemiſchten Gefangenen-Anftalt in Lichtenau wäre 
ed möglich, daß die Funktion eines proteftantifhen Haus: 


‚geiftlihen an dieſer Anſtalt dem Pfarrer von Lichtenau 


gegen entfprechende Nemuneration übertragen mürbe. 
Ansbach, den 15. Mat 1862, 


Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium, 


Meyer, V. n. 
Schmidt. 


Zandwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinfame Beichlüffe der k. Regierung und 
bes k. Kreisfommanbos von Oberbayern find in ber ati» 
ven Landwehr von Oberbayern ernannt mworben: 
1. Im f. Landiwehr-Bataillen Weilheim am 17. Mai: 
1) ber bisherige Unterlientenant Anton Maier zum 
Oberlientenant; 
2) ber bish, Junker Mich. Doll zum Unterlieutenant. 
U. Im ft. Landwehr-Bataillon Mühldorf am 19, Mai 
I. 36. der praftifche Arzt Dr. Hermann Albrecht 
zum Bataillondarzt mit Oberlieutenants-Adhtung. 
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Beilage Nro. 22 


zum königlich bayerischen . 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro..55, 





Münden, den 6. Juni 1862. 





Bekauntmachung. 
Umor tiſatien von J. bayeriſchen Staatsobligationen bett. 
Dem Taglöhner Joſeph Hiller von Deiſenhofen 
find drei auf feinen Namen lautende 35prozentige k. bayer. 
Staatsohligationen zu je 100 fl. 
Gom.:-Gat.Rr. 1226, 
Gafla-Gat.:Rr. 9100, 9101, 9102, 
welde von ber k. Staats- Schulden - Tilgungs-Specialtaffa 
Münden am 1. Auguft 1840 ausgeftellt wurden, zu Ver: 
luft gegangen. 

Auf Antrag bes Joſeph Hiller wird ber allenfalls» 
fige Inhaber obenbezeichneter Obligationen biemit aufge: 
forbert, biefe 

binnen 6 Monaten 
von. beute au bei unterfertigtem Berichte vorzuweiſen und 
feine etwaigen Anfprüche darauf anzumelden, widrigenfalls 
biefe Obligationen für fraftlos erklärt werden würden. 
Münden, den 17. Mai 1862. 
Königliches Bezirksgericht München rechts der Iſar. 
Der f. Direftor: v. Täuffenbad, 
(391 Konrab. 
Belanntmachung. 
Sant der Theres Schwaiger, Mehgerswittwe dahler brir, 
In Erwägung, daß 
1) Theres Schwaiger felbft ihre Infolvenz bei Ge— 
richt erflärt und fi fofort und unbebinat bem Gantver- 


fahren unterworfen hat, 


2) daß die Inſuffizienz ihres Vermögens zur Befrie- 
bigung ihrer Gläubiger durch das gerichtlich errichtete von 
ben Bläubigern anerkannte Inventar d. d. 5. Februar 
1. 38. hergeſtellt if, und 

3) bei der BVerfteigerungstagsfaßrt am 8. Mai I. 3. 
mehrere Gläubiger die Eröffnung des Univerfaltonkurfes 
und Durführung des Gantverfahrens gegen die Schuld» 
nerin beantragt haben, beſchlleßt das unterfertigte Gericht, 
ed fel über das Vermögen ber Metzgerswittwe Theres 
Schwaiger bahier der Univerſalkonkurs zu eröffnen, und 
fofort zur Ausfchreibung ber Ebiktötage zu jchreiten. 


Es werben baber unter Hinwelfung auf Art. 16 bes 
Berichtsorganifationdgejeges vom 1. Zult 1856 bie Ebifts- 
tage nachſtehend beftimmt. 

J. Zur Geltendbmahung und Nachweiſung ber For. 
berungen auf: y 

Donnerflag ben 26. Juni I, $e. 

I. Zum Vorbringen ber Einreden auf: 

Donnerftag ben 24. Juli f. 38. 

II. Zur Replifsabgabe auf: 

Donnerftag den 7. Auguft I. 38. 

IV. Zur Duplifsabgabe Auf: 

Donnerfag den 21. Auguf 1. Jo. 
jedesmal von 9 — 12 Uhr Vor- und von 3 — 6 Uhr 
Nachmittags im Bejhäftszimmer Nr. 2 bes unterfertigten 
Berichtes. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger * dem Rechts· 
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nachtheile geladen, daß das Ausbleiben am I. Eviftätage 
oder die Unterfaffung ſchrifilicher Handlung bis zu biefem 
Termine ober an bemjelben den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaſſa, das Nichtericheinen am ben übrigen 
Ediistagen, oder die Nichteinreihung ſchriftlicher Rezeſſe 
bis zu ober an benjelben den Ausſchluß mit ber betreffen- 
ben Handlung zur Folge bat. 

An dem auf den I. Ebdiftstag folgenden Tag, ſohin 
am " 

Freitag ben 27. Juni I. 38. 
Vormittag 9 Uhr 

wird ein wiederholter Verſuch zur gütlichen Bereinigung 
rubr. Gantſache gemacht, wozu alle Betheiligten mit dem 
Bebroben geladen werden, daß die Nichterfchienenen als 
den von ber Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gefaßten 
Beſchlüßen zuftimmend erachtet werden würden. 

Die Saniobjefte find bereits mit Ausnahme von zwei 
Wägen und einiger unbedeutender Fahrniß, deren twieder: 
bolte Verfteigerung angeordnet if, verfauft, und 


für die Mobiliarfchaft 298 fl. 43 fr. 
für das Großſchedelanweſen 11171 fl. — kr. 
für das dabei befindliche Zubauhaus 1700 fl. — fr. 
und für das Burgftallergütl . 5120 fl. — fr. 


in Summa 18,259 fl. 43 fr. 
erlöst worden, während die Paſſiven ausſchließlich der aud- 
ftändigen Zinfen 26,622 fi., worunter 23,200 fl. Hypo- 
thelſchulden, betragen. 

Alle jene endlich, weldye aus irgend einem Titel an 
bie Gemeinfchuldnerin eine Zablung zu leiften, oder Ge: 
genflände berfelben in Handen haben, werben aufgefordert, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes nicht am dieje, ſondern 
beim Gantgericht ihre Schuld zu entrichten, beziehungs- 
weife die Gegenftände vorbehaltlid, aller Rechte daſelbſt zu 
hinterlegen. 

Traunftein, den 16. Mai 1862. 


Königlibes Bezirksgericht Traunſtein. 
Der f. Direftor: Haud. 


(2)1 Baur. 
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Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Bräuersfohnes Joſeph Scheipgad von Buchbach 
betreffend, 

Für Joſeph Scheigach, Vierbrauersfohn von Bud- 
bad, geboren am 4. Februar 1771, find auf dem Scheitzach⸗ 
braͤuanweſen des Bierbräuers Anton Mirtlöberger zu Buc- 
bach laut Uebergaböbrief vom 1. März 1796 noch 2507. 
Elterngut hypothekariſch verfichert. 

Dieſer Joſeph Scheitzach, deſſen Aufenthalt ſeither 
nicht zu ermitteln war, einſt im oͤſterreichiſchen Milttär ge 
dient haben fol, und jetzt im 90. Lebensjahre flehen 
würde, ober befien rechtmäßige Dedcendenz wirb nun auf 
Antrag ber Inteftaterben des Grfteren, bie ben Antrag 
auf Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft reip. Ausfolge- 
laffung bed Vermögens des Rubrilaten geftellt haben, auf- 
gefordert, binnen 6 Monaten a dato bierorts fih um 
fo gewifler zu melben, als außerdem auf fie bei Ausein- 
anderfegung rubrizirter Berlaffenfchaft feine Rüdficht ger 
nommen, Joſeph Scheitzach jofort tobt erflärt werden 
und fein Vermögen an bie erbberechtigten Berwandten ohne 
Kaution hinausgegeben werben würde. 


Reumarft a./R., am 23, Mai 1862, 
Königliches Landgericht Neumarft in Oberbayern. 
Rübel, Kandrichter. 
Frei, Affeffor. 


Belauntmachung. 

In der biefigen Strafanftalt find drei Stellen für 
Auffeberinen zu befegen. Die Bezüge beleben neben 
freier Wohnung, Waͤſche, Beheizung und Beleuchtung, 
dann Berföftigung für Mittags und Abends in jährl. 
132 fl.-in Geld und einer feſtgeſetzten Bergütung für 
Frühſtück, Bier und Brod. 

Ledige Bewerberinen, welche fi durch Tegale Zeugniffe 
über tüchtige Schulbildung, Gefundheit und Moralität, 
dann über vorzügliche Kenntniffe in weiblihen Handarbei— 
ten, namentlich im Weißnähen und Zufchneiden, ausweiſen 
können, wollen unter Belfügung von Tauf- und Heimath- 
fcheinen ihre Geſuche bis zum 

10. Juni l. J. 
bei unterfertigtem Amte einreichen, wo auch Aufſchlüſſe 
erholt werben können. 
Bemerlht wird, daß für biesmal Berverberinen katho— 
liſcher Confeſſion beſonders berüdfichtigt werden, 
Würzburg, am 17. Mai 1862. 


Königliche Strafhaus-Inſpektion. 


(2)2 Rupprecht. 
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Inſoweit num zur Aufnahme biefer Vermögens Be: 
RRanbtheile in den Fidelkommiß-Verband die Zuftimmung 
ber Betheiligten nicht ſchon ausbrüdlich vorliegt, bezich- 
ungsweiſe al® gegeben zu erachten ift, werben alle biejeni- 
gen, welche perfönliche oder hypothekariſche Anſprüche an 
diefelben zu machen haben, aufgefordert, binnen einer prä= 
Hufiven Friſt von ſechs Monaten biefe ihre Anſprüche 
bei dem unterfertigten Gerichtöhofe anzumelden ‚* wibrigen- 
falls nach Berftreihung dieſes Termined bie voraufgeführ- 
ten Allodial-Bermögensbeftanbtheile als zum Fideilommiſſe 
gehörig imatrifultet würden, fo daß alsdann die nicht 
rechtzeitig aufgetretenen Anipruchd= Berechtigten nicht mehr 
an bie Subftanz biefer Objekte, fondern nur an das allen= 
falls vorhandene weitere Allodial-Vermögen bed Schuldners 
ober in beffen Ermangelung an bie Früchte des Fldeilom— 
miffes fih zu halten berechtiget wären und felbft bier nur 
unter ber Beichränfung, daß ſie benjenigen Gläubigern 
nachgeben, welche fid) innerhalb des gebachten Termines 
gemeldet haben, 

Freifing, ben 9. Mai 1862. 

Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Neumapr. 


(3)i Mayer. 


YUrtheil. 
Unterfuchumg gegen den Mebaftene Georg Andreas Hammerbacher 
von Nürnberg wegen Prefvergehens betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Babern 
erfennt ber Schwurgerichtshof von Mittelfranken in ber 
Unterſuchungsſache gegen ben Rebaktenr ded Nürnberger 
Beobachters, Georg Andreas Hammerbader von Nürn- 
berg, wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

I. Georg Andreas Hammerbader, 59 Jahre alt, 
verantwortlicher Redalteur des Nürnberger Beobach- 
ters, wohnhaft in Nürnberg, wird wegen eines Ber- 
gehend des Mißbrauchs ber Preffe, verübt durch Be: 
ſchimpfung eines Öffentlichen Diener in Rro. 105 
des „Nürnberger Beobachters“ vom 30. Mat 1861, 
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jebod unter mildernden Umftänden, zu einer Gefäng- 
nißftrafe von 30 Tagen, ſowle in bie Koften ber 
Unterfuhung und des Etrafvollzuges verurtheilt, 
welche jedoch fämmtlih der k. Staatslaffe überbürbet 
werben. ° 
Il. Die Eremplare ber Rr. 105 des Nürnberger Beob- 
achters vom 30. Mai 1861 find, infomeit biefelben 
nicht in Privatbefig übergegangen find, zu vernichten. 
Entſcheidungsgründe: 
it. ⁊xx. ꝛc. 
Alles dieſes in Anwendung folgender Geſehesſtellen: 
33 und 31 Abſ. 2, Art. 54 Abſ. 1-48, 
2 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850, 
1 ded Gefehes vom 29, Auguſt 1848, 
204 des Befehes vom 10. November 1848, 
409 Th. I. des Strafgeſetzbuches. 


Alſo geurtheilt und verfündet im öffentlicher Sipung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranken am neunzehnten 
Mat achtzehnhundert zmweiundfechzig, wmobel gegenwärtig 
waren: Krauffold, Direftor am Bezirksgerichte Ansbach, 
Präfident des Echmurgerichtähofes, Hommel, v. Baur, 
Greiner, Hand, Rätbe, Kleiner, I. Staatsanwalt am 
Bezirkögerichte Ansbach, v. Morett, Acceſſiſt, ald Brote 
kollführer 


Art. 
Art. 
Art. 
Art. 
Art. 


(Unterſchrieben find:) 





. 8.) Rrauffolb. 
Hommel. ©» Baur. Greiner. Haud. 
dv. Morett. 
Dienftes:Nachricht. 


Der von dem Magiftrate der Stadt Iugolftabt dem 
Vriefter Anton Link, Commorant in Ingoffadt, auf das 
Krankenhaus: Benefigtum daſelbſt ausgeftellten Präfentatton 
wurde unterm 29. Mat 1862 die landesherrliche Beftätig- 
ung ertbeilt. 
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Beilage Nro. 23 


j — zum königlich bayeriſchen 


Kreis⸗ Vmtsblatte von Oberbayern Nro. 58, 





Münden, den 10. Juni 1862. 








Aetatucuus⸗en der Behörden. 


— on. 


Subbaſtations⸗ ⸗Patent. 
Buggemos Urban, Müller von Wilgofen, gegen Bedheper Aleic, 
"Bäder von Bayerdieſſen pet. deb. 
Das Dubdlbäderanmefen der Bäckerscheleute Alois 
und Katharina Peche der von Bayerbiefjen wird im 
Wege der Hilfsvollſtreckung in der den gehörigen Be⸗ 
hauſung am 
Mittwoch ben 13, Kant 1. 38. 
‚.Eräp 10 uUhr 
dem gerichtlichen Verlaufe unterſtellt, und dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dieſe Verſteigerung die erſte ift, 
baß. der Hinſchlag nach. $. 64 bes Hypothekengeſetzes und 


88. 98— 101 der Novelle vom 17. November 1837 er⸗ 
folge, und daß dent Gerichte unbekannte, wie ſolche Per⸗ 


ſonen, ‚gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur 

Steigerung nicht‘ gelaffen werben, wenn fie nicht bei ber 

Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkelt nachweiſen. 
Beftandtheile sc ded Anmwefens: 

A. Pl.⸗Nr. 365 Wohnhaus mit Stall und Stadelge- 
bäube, 368 Wurz« Gras: und Baumgarten, 1007 
Zieleichwiefe, 1269 Krautgarten. 

B. PlNr. 892 Filztheil, 999. Hofgarten, 1098 @il- 
genbuſchtheil, 1368 Schießſtattwieſe, 1369 Echiep- 
hüttenanger, 1370 Ader. bei biefem, 1674 Ober: 


polgenanger. 


Das reale Bädergewerbe, 
zuſammen geihägt auf 5806 fl., dann neben einer ein« 
fachen Grundfteuer von 1 fl.39 Er., Hausſteuer mit 18 fr., 
mit einem Staatsgefällsbodenzins von 2 fl. 10 fr. zum 
f. Rentamte Landsberg und das Befisthum lit. A. nebft 
Pl.Nr. 892 und 1098 mit 47 kr. jährl. Bodenzins aus 
19 fl, 34 fr. 2 hl. Ablöfungsfapital zur Gemeinde Dieffen 
behaftet. 
Nach dem Grundftenerkatafter haben diefe Grundftüde 
einen Flächeninhalt von 9 Tagw. 4 Dezimalen. 
Weilheim, am 30. Mai 1862, 
Koͤnigliches Bezirfsgeriht Weilheim. 
Der k. Direktor Schiet. . 
Peter. 


Beſchluß. 
Hypothel · Verhaͤltniſſe bei Joſef Sailer von Haushaufen betr. 

Nachdem innerhalb des mit Verfügung vom 28. 
März 1862 feftgefegten Termines Niemand Anfprüche auf 
das Vermögen bed vermißten Joſef Sailer ad 100 fl. 
angemeldet hat, fo wird in Verwirklichung bes angebrobten 
Präjudiges Joſef Sailer als verſchollen erflärt und ſein 
Bermögen im Hypothelenbuch gelöſcht. 

Pfaffenhofen, am 27. Mai 1962, 


K. Landgericht Pfaffenhofen als Cinzelnrichteramt. 
Mayr, Landrichter. 
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Belanntmachnng. 
Hypothelloͤſchung auf tem Hublbergeihofe zu Hublberg beit. 
Nachdem auf die Aufforderung des unterfertigten Ge⸗ 
richtes vom 8. Auguſt 1861 innerhalb des feftgefegten 
Termines weber Simon Säll noch ein gejeßlicher Ber- 
treter besfelben fich angemeldet bat, jo wird in Berwirf- 
lichung des angebrohten Rechtenachtheiles beſchloſſen: 
.a) es ſei Simon Säll als todt zu erachten, 
b) deſſen Vermögen feinen Verwandten zu telaffen, 
ec) dasfelbe, ſowie die biefür beftellten Cautlonen in 
ben Hypothekenbüchern zur Löſchung zu bringen. 
Neumarkt a./R., am 24, Mai 1862. 
Königl. Landgericht Neumarft in Oberbayern, 
Rübel, Landrichter. 
Frey, Affeifor. 





Bekanntmachung. 
Unterjuchung gegen Katharina Weftermaier, Taglöhnerin von Gie⸗ 
fing, wegen Entwendung betr, 

Nachdem der Aufenthalt ber Taglögneröwittwe Ka 
tbarina Weflermaier von Giefing ohngeachtet dießamt⸗ 
licher Ausichreibung vom 4, Mai Ifb, 38. nicht ermittelt 
werben fonnte, berjelben aber ein biefamtlicher Beſchluß 
vom 3, Februar l. 38. eröffnet werden fol, fo ergeht an 
biefelbe biemit die Aufforderung, fih binnen 14 Tagen 
a Jato bei der Behörde ihres Aufenthaltes zur Anzeige 
anber um fo ficherer zu ftellen, als außerdem ber Beichluß 
einem aufzuſtellenden Offizlalvertreter verfündet und als 
an fie richtig eröffnet erachtet werden wird. 

Dachau, den 31. Mai 1862. 

Königl. Landgeriht Dachau. 
v. Gäfler, Lanbrichter, 


Bekanntmachung: 
Bolizeislinterfuchung wegen Tpätfichkeiten und Mißhandlung bett. 
Sämmtliche Diftriktspoltzeibehörben von Oberbayern 
werben hlemit erfucht, an dem ledigen Sädlergefellen An- 
breas Littl von Holerbach, Landgerichts Aichach, im Be— 
tretungsfalle bie hieramts vechtöfräftig zuerfannte 24ſtün⸗ 





168: 


bige einfache Arreſtſtrafe zu vollziehen und den Nachweis 
ander zu geben, 
Dadau, ben 31. Mat 1862. 
Königliches Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter, 


Bekanntmachung. - - 
Pelizeiunterſuchung wegen Breeffen im Wirthehauſe zu Karlsfeld betr. 
Nachdem ohngeachtet dießamtlichen Ausſchreibens vom 
13. Januar I. 38, die Ermittlung des Aufenthaltes bes 
Lumpenſammlers Zofef Lapöd von Flinsbach, k. Lanbge- 
richte Roſenheim, nicht gelungen und demſelben ein dieß⸗ 
amtlicher Beſchluß vom 8. Mai v. 36. eröffnet werben 
fol, ergeht am bdenfelben bie Aufforderung, feinen Auf- 
enthalt binnen 14 Tagen a dato um fo ſicherer anzu⸗ 
zeigen, ald außerdem ber Beſchluß einem Offizialvertreter 
eröffnet, als rite publigirt erachtet und zum Bollzuge bes- 
felben das Weitere verfügt werben wird, 
Dadan, den 31. Mai 1862, 
Königl. Landgericht Dada. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekauntmachung. 
Strafvollzug bett. 

Saͤmmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Oberbayern 
werben hlemit angegangen, an ber ledigen Dienſtmagd Ma- 
ria Enzinger von Feilenbach, k. Landgerichts Pfaffende« 
fen, ben ihr mach dießamtlichem vechtsfräftigen Beichluß 
vom 24. Auguſt v. 36. zuerfannten Itägigen Arreſt, anf 
deren Roften, im Betretungsfalle zu vollziehen und Rad» 


weis anher zu geben, 


Dachau, den 31. Mat 1862. 
Königl. Landgericht Dachau. 
v. Bäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Beſchlußerdffnung betr. 
Nachdem ohngeachtet der öffentlichen Ausichreibungen 
vom 20, Dezember 1860 und 24, Juli 1864, der Auf⸗ 
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enthalt bed ledigen Arbeiters Johann Hofbauer von 
Karlöfelb, gl. Landgerichts Neuburg a,/D., nicht erfragt 
werben Fonnte, dem Genannten aber ein dießamtlicher Be 
ſchluß vom I. Dftober 1860 noch zu eröffnen iſt, fo ergeht 
am bdenfelben hiemit die Aufforberung, feinen, Aufenthalt 
binnen 14 Tagen a dato um jo gewiffer anher anzu= 


zeigen, als auferbeffen biefer Beſchluß am bie Gerichts⸗ 


tafel angeheftet.und als publigiet erachtet wird. 

Dachau, den 31. Mal 1862. 
Konigliches Landhericht Dach au. 

v. Gäßler, Landrichter. 

IL — | 

Bekanntmachung. 


Nah vorliegender Anzeige hat ber Kelluer Georg. 


Schweighard aus Münden den ihm von unterfertigter 
Behörde unterm 17. Aprit 1860 auf bie Dauer von 3 
Zahren zur Reife im bie deutfchen Bundesftaaten, in bie 
Schweiz und k. k. öſterreichiſchen Kronländer, um in Gons 
deltion zu treten, ertheilten Retjepaß im Laufe diefes Jahres, 
wnbefannt wo, verloren, was andurch zur — ge⸗ 
bracht wird. 
Münden, am 31. Mai 1862. 
Königl, Bolizei-Direftion Münden. 
D. i. 
Lipomsty, k. Polizeioberkommiſſär. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der penſionirte Kor⸗ 
poral Balthaſar Raſchbichler von Münden, Vorſtadt 
Haidhauſen, bie ihm von ber k. Polizeibireltlon Münden 
am 19. Mai d. 38. sub Nr. 2389, nad vorher einge- 
bolter Bewilligung ber betreffenden Fiſchwaſſerberechtigten, 
ausgeſtellte Reifelegitimation zum Wifchfange geftern in 
Haldhaufen, unbelannt wo, verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird, 

Münden, am 2, Juni 1862. 

Königlide Bolizei-Direftion Münden. 
D. a. 
gipomwsty, k. Oberfommiffär. 
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Bekanntmachung. 


Berl bis "Heifepajfes der Schuhmacherafrau Margaretfa Ber 
bauer von Fortſchau betr. 
Die Reifelegitimation der Margaretha Seebauer von 


Fortſchau, welche am 26. Mai 1858 vom k. Ranbgerichte 


Kemnath ausgeftellt wurde, 
zu Verluſt gegangen. 
Bor Mißbrauch wird gewarnt. 
Dachau, ben 1. Suni 1862. 
Königlies Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichler. 


it im biefigen Gerihtöbejirte 


Bekanntmachung. 
Verinft einer’ Neifelegitimätion beir. 

Der ledige Manrergefelle Anton Martin von Ofter- 
veine, k. Landgerichts Füffen, hat unterm Geſtrigen feine 
Reifelegitimation verloren. Diefelde war ausgeftellt von 
feiner Heimathebehörbe, dem k. Landgericht Füffen, am 2, 
Sunt 1. 3. und zwar auf die Dauer von 14 Tagen und 
lautete deſſen Bija über Murnau nah München. 

Bor Mißbrauch wirb gewarnt, 

Tölz, am 4. Zuni 1862. 

Königliches Landgericht Tolz. 
Dettl, Landrichter, 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Wanderbuches betr, 

Laut Anzeige Hat Michael Kugler, Metzgergeſelle 
und Schmidjohn von Falkenberg, k. Landgerichts Eagen- 
felden, fein von dem k. Landgerichte Eggenfelden ausge: 
ſtelltes Arbeitobuch, welches am 12. d8, Mis. Hier vifirt 
wurde, verloren, was befannt gegeben wird, 

Troftberg, am 14. Mai 1862. 

Königlihes Landgericht Troſtberg. 

D. aegr. 
Gaftenauer, Aſſeſſor. 
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Summarifches Verzeichniß | 
der für dad Erntejahr 1861/62 wegen Unglücksfällen bewilligten Nadläffe im k. Kentamtsbezirte Dada, 


























Art Radlaf i Nachlaß an Nachlaß 
Stenergemeinder der Beichä- an ber beim Steuer⸗ an 
digung. Grundſteuer.] Beiſchlag. Kreisumlage. 
——— J U See} 
I Wegen Befhädigung aus den Borjahren: | | | 
Schönbrunn Brand, 33 | 59 | 53114119 Bu | 





IL Wegen Befhäbigung im Jahre 1360/61 
Summa per se 


3 fell 
Sl 


Dachau, am 7, Februar 1862, 


Königlihes Nentamt Daban. 
M. G. Hundt. 
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Beilage Nro. 24 


zum Föniglich bayerijchen 


Sreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 59. 











Bekanntmachung. 

Gant ber Theres Schwaiger, Mepgerswittise bahler beir. 

In Erwägung, daß 

1) Theres Schtoniger felbft ihre Infolvenz bei Ge- 
richt erflärt und fich fofort und unbedingt dem Gantver- 
fahren unterworfen hat, 

2) baf bie Imfuffizienz ihres Vermögens zur Befrie- 
digung ihrer Gläubiger durch das gerichtlich errichtete von 
ben Gläubigern anerkannte Inventar d. d. 5. Februar 
1. 38. bergeftellt if, und 

3) bei der Verftelgerungstagsfahrt am 8. Mai I. 3. 
mehrere Gläubiger bie Eröffnung bed Univerfalfonfurjes 
und Durdführung bed Gantverfahrens gegen die Schuld» 
nerin beantragt haben, beſchließt das unterferligte Gericht, 
es fel über das Vermögen ber Metzgerswittwe Theres 
Schwaiger dahier ber Univerfallonturs zu eröffnen, und 
fofort zur Ausſchreibung ber Ediltotage zu fehreiten, 

Es werben baber unter Hinwelfung auf Art. 16 bes 
Gerihtsorgantfattonsgefepes vom 1. Zult 1856 die Edilts⸗ 
tage nachſtehend beftimmt. 

L Zur Geltendmadhung und Nachweiſung ber For 
derungen auf: 

Donnerftag ben 26. Juni l. Je. 

U. Zum Borbringen der Einreden auf: 

Donnerftag ben 24, Juli I. Js. 
II. Zur Replifsabgabe auf: 
Donnerftag den 7. Auguft I. 38. 

IV. Zur Duplitsabgabe auf: 

Donnerfag den 21. Auguft 1.38. 


Münden, den 13. Juni 1862. 


jedesmal von 9 — 12 Uhr Vor⸗ und von 3 — 6 Uhr 
Nachmittags im Befcäftszimmer Nr. 2 des unterfertigten 
Gerichtes. 

Hiezu werben fänmtliche Gläubiger unter bem Nechtd- 
nachtheile geladen, daß dad Ausbleiben am I. Goiftstage 
oder bie Unterlaffung fhriftlicher Handlung bis zu dieſem 
Termine ober an bemjelben den Ausfchluß der Forderung 
von ber Gantmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edifistagen, oder bie Nichteinreihung jchriftlicher Rezeſſe 
bis zu oder an benfelben den Ausichluß mit der betreffen- 
ben Handlung zur Folge bat. 

An dem auf ben I. Ediktstag folgenden Tag, fobin 
am 

Freitag ben 27. Juni I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
wird ein wiederholter Verſuch zur gütlichen Bereinigung 
rubr. Gantſache gemacht, wozu alle Betheiligten mit dem 
Bedrohen geladen werben, daß die Nichterfchienenen als 
den von ber Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gefaßten 
Befchlüßen zuftimmend erachtet werben würden. 

Die Gantobjelte find bereits mit Ausnahme von zwei 
Wägen und einiger unbebeutender Fahrniß, deren wieder» 
holte Verftelgerung angeorbnet iſt, verkauft, und 


für die Mobiliarfchaft 298 fi. 43 fi. 
für das Großſchedelanweſen 11171 fl. — fr. 
für das dabei befindliche Zubauhaus 1700 fl. — fr, 
und für das Burgftallergütl . 5120 fl. — fi. 


in Summa 18,259 fl. 43 fr. 
erlöst worden, während bie Paſſiven ausſchließlich ber aus 
24 
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fländigen Zinſen 26,622 fl., worunter 23,200 fl, Hypo⸗ 
thelſchulden, betragen, 

Ale jene endlich, welche aus irgend einem Titel an 
die Gemeinfhuldnerin eine Zahlung zu leiften, ober Ge: 
genftände berfelben In Handen haben, werben aufgefordert, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes nicht an biefe, ſondern 
beim Gantgericht ihre Schuld zu entrichten, beziehungs- 
welfe die Gegenftände vorbehaltlich aller Rechte daſelbſt zu 
binterlegen. 

Traunftein, den 16. Mai 1862, 

Königliches Bezirfögeriht Traunftein. 
Der f. Direftor: Haud. 


(2)2 Baur. 


Bekanntmachung. 
Karl Pauly wegen Winlelagenlie betr. 

Der vormalige Seribent Karl Pauly aus ber Au 
bei Münden wurde burch Beſchluß der k. Polizeidirektion 
Münden vom 25. April d. I6., beftätigt durch hohe Res 
gierungsentfögliefung vom 24. Mai d. Jo., wegen Winkel 
agentie im eine achttägige einfach gefchärfte Arrefiftrafe 
verurtheilt. 

Es wird hiemit das Publikum vor jenem Winlel⸗ 
abvofaten verwarnt, da deſſen Eingaben gemäß beſtehender 
Vorſchriften unberüdfichtiget bleiben müſſen. — 

Münden, am 6. Juni 1862. 

Königl. Polizei-Direftion Münden. 
D. a. 
Lipomsty, k. Polizeloberfommiffär. 


Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hak die ledige Dienfimagd 
Maria Kirchberger aus Hollpolling das ihr vom fol. 
Landgerichte Miesbach unterm Frühjahre 1851 ausgeftellte 
Dienftbud am 31. v. Mts, auf dem Wege von Darding 
nach Holzkirchen im k. Landgerichte Miesbach verloren. 

Der letzte Eintrag in demfelben geſchah am 27. Mai 
1. 38. von ber unterfertigten Behörde und wurde beren 
Dienft bei Wirth Bod dahler beftätigt, was andurd zur 
Kenntniß gebracht wird, 

Münden, am 7. Juni 1862. 


Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, f. Polizeibireftor, 
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Belanntmadhung. 
Berluft eines Arbeitsbuches beir, 

Nach vorliegender Anzeige hat der Bäckergefelle Joſef 
Fraß aus Lenesrieth das ihm vom F. Landgerichte Bohen- 
ſtrauß unterm 14. Oftober v. 36. ausgeftellte Arbeitobuch 
am 27. v. Mis, auf dem Wege von Freiſing nad Mün- 
hen verloren. 

Das Iehte Viſa in demfelben geihah am 24. v. M. 
vom Aal. Stadteommiffariate Regensburg und lautet nad 
Münden. 

Münden, am 5. Juni 1862. 

Königlihe Polizei-Direktion Münden. 
D. a. 
Lipomwsty, E. Oberfommifjär. 


Belanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige kam“ der ledigen Dienft- 
magb Sufanna Hamberger von Grabenſtalt d. G. das 
ihr von dem unterfertigten Gerichte ungefähr im Sabre 
1853 ausgefertigte Dienftbuh am 15. d. M. auf ihrer 
Gifenbahnfahrt von München nad Ueberfee in ber Re 
flauration in Holzkirchen abhanden, was biemit zur Kennt- 
niß gebracht wird, 

Traunſtein, den 27. Mai 1862, 

Königl. Landgeriht Traunfteim. 


Spiper, Landrichter. 


Bekanntmachung . 
Das Kroͤr'ſche Familienſtipendium betr. 

Das von dem vormaligen Herrn Pfarrer Mathias 
Kröz zu Entraching, k. Landgerichts Randöberg, für Gtu- 
birende aus feiner Verwandtfhaft geftiftete Stipendium 
mit einem jährlichen Betrage zu 75 fl. iſt erledigt, und 
fann an Riftungsmäßige Bewerber für das laufende Stu 
bienjahr 1861/62 verliehen werden. 

Bewerber um biefed Stipendium haben ihre mit ben 
Nachweifen über Würbigfeit und fiftungsmäßtge Verwandt: 
{haft verfehenen Geſuche innerhalb 3 Wochen a dato 
bei ber unterfertigten Stiftungsverwaltung einzureichen. 

Entrading, am 6. Juni 1862, 


Kröz'ſche Familien Stipendium : Stiftungsverwaltung 
Entraching. 
Attenſperger, Pfarrer und Vorſtand. 
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Beilage Nro. 25 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Aro. 65. 





Munchen, den 24. Juni 1862. 








Sekanntmarjungen der Behörden. 


Belanntmachung. 

Die mittelft Belanntmachung vom 10. b. Mits, ein⸗ 
gerüct in Nr. 146 ber „Neueften Nachrichten” und in 
Nr. 130 der „Bayerifchen Zeitung” vom 26, b. Mie., 
bann in Nr. 21 bes KRreidamtsblattes für Oberbayern, 
ausgeichriebene, auf. 

Donnerftag ben 26. Juni fl. 38, 
und bie folgenden Tage angefepte Verfteigerung in bem 
Anweien Hs-Nr. 223 an ber Zweibrüdenfiraße dahier 
unterbieibt. 

Münden, den 27. Mai 1862, 





Königl. Bezirfägeriht Münden links der Nat. 


Der k. Direktor: Decrignis, 
Grießmayher. 


Bekanntmachung. 
Die Unterfuchung gegtn Joſef Thoma, verheiratheten Soltner von 
Volling, wegen Diebflahls belr, 

‚Dur biedgerichtliches Urtheil vom 4. Juni (, 38. 
mwurbe Jofef Thoma, 38 Jahre alt, verheiratheter Söld- 
ner von Polling, k. Landgerichts Weilheim, eines Nerbre- 
hend des ausgezeichneten Diebſtahls im Betrage von 158 fl, 
verübt am 9. Dftober 1861 im Haufe bes Söldners Ma- 
thlas Lindner von Raifting, und eines Verbrechens bes 
einfachen Diebſtahls im Betrage von 72 fl., verübt in ber 


Naht vom 27, auf den 28, September 1861 im Nudler⸗ 
wirthshauſe zu Murnau an dem Banerndfohn Bartlmä 
Krinner von Oberſteinbach, für ſchuldig befunden und, 
bafür unter Einrechnung ber ihm bereits durch bezlrksge— 
richtfiches Urtheil rom 24. Juli 1861 wegen Diebflahle- 
vergeben rechtskräftig zuerfannten, aber noch nicht vollzog- 
enen fechzigtägigen einfach gefhärften Gefängnißſtrafe zu 
einer Arbeitshaudfirafe von ſieben Jahren, fowie in 
bie Prozeß⸗ und Strafvollgugsfoften verurtbeilt, welche je⸗ 
doch, inſoweit Tettere nicht durch Arbeit im Etraforte abs. 
verdient werden, wegen feiner Unvermögenheit bem königl. 
Urrar zur Laft fallen. 

Gegen dieſes Urteil, welches in Abweſenheit bes 
Joſef Thoma erlaffen wurde, ſteht demfelben das Recht 
bes Einfpruchs zu, der binnen 30 Tagen auf ber Kanzlei 
bed unterfertigten Gerichts anzumelden iſt, widrigenfalls das 
Urtheil in Rechtöfraft übergebt. 

Weilheim, den 13. Juni 1862, 

Königliches Bezirfsgeriht Weilheim. 
Der k. Direltor Schießl. 
Mayr. 


Ediktaleitation. 
Amortiſation von k. bayer. Stanischligationen bitt. 
Dem Taglöhner Joſeph Hiller von Deiſenhofen 
gingen drei auf feinen Namen lautende 34 progentige kgl. 
bayerifche Staatsobligationen zu je 100 en 
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Gom.-Gat.Rro, 7226, . 
Gafl.»Gat.-Rr. 9100, 9101 u. 91U2, 
welche von ber f. bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs-Special · 
Kaffa Münden unterm 1. Auguft 1840 audgeftellt mur- 
ben, zu Berluft. 

Auf Anſuchen des Joſeph Hiller wird der allenfall- 
fige Inhaber obenbezelchneter Obligationen hlemit aufge» 
fordert, biefe binnen 6 Monaten von heute an bei 
dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen und feine etwaigen 
Anfprüche Hierauf anzumelden, twibrigenfalls biefe Obliga⸗ 
tionen für kraftlos erklaͤrt werben würden. 

München, am 9. April 1862. 

Königliches Landgericht Münden r. d. J. 
(3)3 Dr. van Mecheln, Landricter. 


Bekanntmachung. 
Unterfuhung gegen Johann Schmid, Sirgelapparatfabrifent von 
Giterhofen, wegen — ER gegen die Genbarmerie 


Dem ledigen —— Johann Schmib 
von Eiterhofen f. Landgerichts Straubing if ein Beſchluß 
ber unterfertigten Diftriftöpolizeibehörde vom 13. Mai 
vorigen Jahres zu eröffnen. 

Da nun der Aufenthalt bed Genannten ungeachtet 
erfolgter Ausſchreibung nicht ermittelt werben fonnte, fo 
wird Johann Schmid hiemit aufgefordert, binnen drei 
Wochen anber feinen Aufenthaltsort bekannt zu geben, 
widrigenfalle ver fragliche Beſchluß an die Gerichtstafel 
angeheftet unb als rite pubfizirt erachtet merben müßte, 
fobann aber weiter verfahren würde. 

Dachau, den 11. Juni 1862.- 

Köntglihes Landgericht Dachau. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
unterſuchung gegen Maria Mühlbachet von Weidach wegen 
Diebflahls beir. 
Der ledigen Näherin Maria Mühlbaher von 
Weidach, k. Landgerichts Wolfratshaufen, ift ein in rubr. 
Unterfuhung wider fie gefaßter Beſchluß zu publigiven, 


180 


Da beren gegenwärtiger Aufenthalt unbekaunt iſt, 
werben fämmtlihe Gerichte und Polizeibehörden hiemit re— 
quirirt, derſelben nachzuforfchen, und gegebenen Falles ger 
fälligen Aufſchluß anher gelangen zu laffen. 

Starnberg, ben 7. Juni 1862. 

Königlices Landgericht Starnberg. 

Pitzner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Die Melfe tes — Ludwig Scherpf von hler nach Uruguay 
n Sübamerifa betr. 


Der Privatier Feen Scherpf von Hier, beabfihtigt 
nad Uruguay in Südamerika zu veifen- 

Alle jene, welche irgendwie eine Forderung an ihm 
geltend zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, ihre 
Anfprüce binnen 14 Tagen im biesamtlihen Bureau 
Nr. 42 um fo gewiſſer anzumelden, als nah Ablauf 
biefer Frift feine Rücficht mehr‘ darauf genommen wird, 

Münden, ben 12. Juni 1862. 

Königl. Rolizei-Direftion Münden. 
Bfeufer, k. Voligeibirektor. 


Bekanntmachung. 
Den Mollmarft betr. 
Bis auf weitere Ausſchreibung unterbleibt bie Ab⸗ 
haltung ber hiefigen Wollmärkte. 
München, den 7. Juni 1862, 
Magiftrat der k. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 
v. Steinddorf, Bürgermeiften, 
Reſchreiter, Sek. 





Bekauntmachuug. 
Ttagen eines langen Meſſere betr. 


Dem Bräuergefellen Georg Gemainer aus München, 
deſſen a Aufenthaltsort bier unbekannt ift, wäre 
ein Pollzelbeſchluß zu eröffnen. 


Man bittet am Belanntgabe beffen Aufenthaltortes. 
Dorfen, am 6. Juni 1862. 
Magiftrat Dorfen. 
Gerbl, Bürgermeifter. 
Deinböd 
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Summarifches : Verze ichriſu 
über die pro 1861/62 wegen Hügel f. a. Schäden angefallenen Nachläſſe an ber Grundfteuer, Beifchlag, dann Kreis, 
Umlage bievon beim f. Rentamte Burg baufen. 













Nachlaß an 












































= Arı — — Tr: 
= | Steuergemeinden | der | Grunieer | Bienen mac [nt 112g u] Summe |Benertungen 
a Beſchädig. | nad 2,3, 20 fr. per ährl. Grund: 
—— Simpla. Gulden. — 
. | fr. Ib. R. | fr. HJ fl. ff | er. Ipt. 
Wegen Beihädigung | | | | 
aus den Vorjahren: ) | | 
Nichts. | | | | | 
Wegen Befhäbigung | J 
im Jahre 1860/61: | | | 
I | i 
1 | Haimind . - 2. I Hagelfchlag| 2084| 40 | 4 68 12 — 24 9 |—1 297) 1 9 * 
al Ho i 95| 57 61 31 59 i—} 11) 20 | al 130 17 | IT 5 
3 | Mebring . . . . F 177 11 ı—| 59) 4 | 2] 20) 58 | 4 257) 12 | 4 28 
41 Pieſing 206 2 61 69 40 —24 2012 299 3 (4 wo 
5 | Schüsing . . . . R ah is 23 6 re et 
6 Aigen 2.2.0. R 202152 |—| 67, 36 | 61 23] 59 | 2] 294] 23 ,—) & 
74 Emerting . . . — 146) 14 21 48 43 44 47) 17 — 2t2 14 | 6] = 
81 Forſtkaſſt. - » 2 221) 57 | 6] 73) 59 | 2f 26 44 | 2 322] 11 | 2] = 
Mal . 0. — — En a an BE EEE rl BE 
10 | Neukirchen bei Detting FE 314 18 4 104 46 21 37 10 | 4 456, 15 | 2] = 
11 | Oberlafll . . . . x 207 17 2] sa 5 2al-3ıar | als la $ 
12 | Reifhentab . . . Brand, 16) 16 — 3 25 | 2 1155 4 23 36 | 6[ © 
13 | Stambam . . . . THagelfhlag.| — — | — -1 — — i—-| & 
14 | Oberburglirhen . . 3387| 16 , 61 129 6 | 2] 45) 47 | 6] 562%) 10 | 61 5 
45 | Unterburgkirchen . . 136 9 —] 42) 3 /—I 14. 56 ı—] 183! 8 1—I 2 
16 I Unterafll . . . » J 572 12 | 65 190 45 —1 67 43 4830 40 61 & 
Summa — 3978 37 —| 99249 4] 3521014 |—]4323 39 | 2 





Burghaufen, ben 15. Juni 1862. 


Königlided Rentamt Burghbaufen. 
v. Rogifter. 
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Summaärifches Berzeichniß 
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ber für das Ghntsjahr 1860,61 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläffe im f. Rentamtébezirle Ingolftabt, 



























Nachlaß an 
Art Rachlaß 333 Summa Rachlaß Summa 
Steuergemeinde der Beichä- 2, 20 fr. pr. der an totalig 
digung. Grundſteuer. | Steuergulden. Steuer. | Rreisumlage. ü 
5 MT fe HR Vie Bf. I Me ht. 
I. Wegen Befhäpig- | | | 
ung aus ben Bor- | | 
iabren.. Fr — | — -1 —- | - |-1 — | — — 
1. Wegen Beſchädig— 
ung im Sabre 
1860/61: 
Gatmershelm . Viehfall. | 19 639 126 | 39 |5 
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Ingolftabt, am 28. Jänner 1862. 


Königliches Rentamt 
Eggerth. 


Verluße verſchiedener Urkunden. 





Bekanntmachung. 

Der Koloniſt und Roßhaarhändler Chriſtoph Diet fh 
von Karlshulb, F. Landgerichts Neuburg a./D., Hat 
feiner Angabe gemäß auf dem Wege von Brud nach Dachau 
feinen vor ungefähr 8 Monaten ansgeftellten Reiſepaß 
verloren. 

Bor Mißbrauch wirb gewarnt. 

Dachau, ben 5. Juni 1862. 

Königliches Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Nach vorliegender Anzeige hat bie lebdige Dienſtmagd 
Katharina Kantner aus Allharting das ihr vom königl. 
Landgerichte Hengersberg unterm Frühjahr 1851 ausges 








Ingolſtadt. 


ſtellte Dienſtbuch Mitte Mat in ben Straßen Mündens 
verloren, was anburd zur Kenntniß gebradt wird. 
Münden, am 10. Juni 1862, 
Königlihe Bolizei»-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Poligeidirektor. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Dienſtknecht Zofef 
Kornberger aus Ludwigsmoos bas ihm vom f. Rand» 
gerichte Neuburg unterm Brübjahre 1858 ausgeftellte Dienſt⸗ 
buch am 6. I. Mis. auf dem Wege von Nördlingen nad 


München verloren, was anburd zur Kenntniß gebradt 
wird, 


München, ben 13; Juni 1862, 
Königliche Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Poligeibirektor, 
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Beilage Nro. 26 


zum koniglich bayerifchen 


areis · Amtsblatie von Oberbayern Nro. 70, 





Münden, den 1. Juli 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Den Bolljug der Gewerbeordnung vom 21. April 1862 in Bejug 
auf Rachmwels ber Befähigung betr, 

Unter Bezug auf die k. Regierungsausichreibung 
vom 31. Mai 1862 (Kreisamtsblatt Nr. 55, ©. 1101 
unb 1102) wird hiemit amtlich befannt gegeben, baß bei 
der unterfertigten Gewerbs> Polizei Behörde am 10., 20, 
und 30. jeden Monats, im Monate Februar am legten 
Tage, und, wenn einer biejer Termine auf einen Sonn- 
ober Feiertag fällt, am darauffolgenden Werktage in ben 
Gewerben ber Bäder, Beinringler, Buchbinder, Bürften- 
binder, Dredyöler, Färber, Gerber, (Roth- und Weifgerber), 
Geſchmeidemacher, Glafer, Gürtler, Hutmacher, Klempner 
in Blech und Zint, (Spängler, Blechner, Flaſchner), 
Knopfmacher, Kirjchner, Lakirer, Lebzelter, Lederer, oberer, 
Mepger aller Arten (Schweinmetzger, Garköche) Nabler, 
Neftler, Poſamentirer (Bortenmaher und Krepinarbeiter), 
Riemer, Sädler, Sattler, Schäffer, Schloffer, Schmiede 
und zwar Huf- und Grobfhmiebe, Klein» und Zeug 
ſchmiede, Meſſerſchmiede, Kupferſchmiede, Ragelfchmiede, 
Schneider, Schreiner, Schuhmacher, Seifenſieder, Seiler, 
Sporer, Strumpfwirler, Tapezierer, Taſchner, Töpfer, 
Tuchſcheerer, Tüncher (Maler und Unftreicher), Kleinuhr⸗ 
macher, Bergolber, Wachszieher, Wagner, Zinngleßer, 
Zuderbäder und Conditorenz dann ber Lithographen 
und Handeloleute, namentlich der Elfen, Schnittwaaren⸗ 


Spezereis und Materialwaarenhändler bie nach $. 5 bis 
14 der allegirten Inftruftion vorgefchriebene Prüfung abge- 
halten wird. 

Prüfungsfandidaten haben ſich nah $. 9 zu legiti— 
miren, namentlich durch Borlage eines Heimathfcheines 
und Reifevorweifes mit Perfonalbefchreibung. 

Freifing, den 17. Juni 1862. 

Magiftrat der k. Stabt Preifing. 
Krumbach, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Die Aufftellung der Unterſuchungsrichter an ben kgl. Bezirkogerichten 
betr. 
Nah Gntihliefung des k. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 16. d. Mis. Ar. 12,185 wurden im Voll⸗ 
zuge des Art. 32 bes Geſetzes vom 10. November 1861, 


bie Gerichtöverfaflfung betr., vom 1. Juli d. 36, anfang⸗ 


end als fländige Unterfuchungsrichter bei biefortigem Ge- 
richte aufgeftellt: 
ber f, Bezirkögerichtsrath Ludwig von Fuchs und 
ber k. Bezirkögerichtsaffefjor Herrmann Arnold, 
In weiterem Bollguge des Art. 33 Abf. 1 befagten 
Geſetzes wurden die Geſchäfte auch fländig ber Art ver 
theilt, daß 
Erfterem bie Stadttheile rechts der Iſar (Au, Hald⸗ 
hauſen, Gieſing) und bie Diftrikte des k. Landgerich⸗ 
tes München rechte der Iſar, ſowie ug l. Land» 


gerichte Wolfratshaufen bie auf dieſer Seite gelegenen 

Gebietötheile, dann ber k. Lahıbgerichte Mitt bach und 

Tegernſee: 

Legterem die Diſtrilte des k. Landgerichtes Mün- 

hen lints der Iſar und bie auf dieſer Seite gelege- 

wen Gebietötheile „des gl. Landgerichtes Wolfrats · 

hauſen, dann der kgl. Landgerichte Bruck und Dachau 
als Unterſuchungsrichter übertragen wurden. 

Dabei wird auf bie weiteren Beſtimmungen bes Ge⸗ 
ſehes im Art. 34 hingewieſen, daß die. Unterſuchumgorich⸗ 
ter Unterfuchungehandlungen, welche außerhalb ihres Wohn · 
ſthes vorgenommen. werben müflen, dem / betreffenden Land⸗ 
gerichte übertragen können, auch es dem Bezirkögeriähte 
zuſteht, auf Antrag des Unterfuchungsriäterd bie Führung 
von Borunterfuhungen über Vergehen und biefen gleich 
- zu behandelnde Mebertretungen, wenn befondere Gründe 
dafür beftehen, dem betreffenden Stadt» ober Laudgerichte 
zu übertragen. 

München, den 22. Juni 1862. 

Der Direktor 
des föniglichen Bezirksgerichts München rechts der Iſar. 
v. Täuffenb ach. 
Frühwein. 





Bekanntmachung · 
Die Aufflellung ber Unterſuchungstichtet an den k. Bezir legerichten 
betreffend. 

Nachdem in Folge höcfter Juſtizminlſterialentſchließ · 
ung vom 16. präf. 23. d. M. die beiben Herrn Bezirköge- 
richtoraͤrhe A. Pachmayr und K. Schenk dahier als flän- 
dige Unterfuchungsrichter des biefigen Bezirkogerichte ſpren⸗ 
gels vom 1. Juli I. J. anfangend aufgeſtellt wurden, fo 
wurden von bem- unterzeichneten Direktorium unter Hin⸗ 
blick auf die gefehliche Beſtimmung des Art, 33.ded Ge» 
feges vom 10. November 1861, die Gerichtsverfaſſung 
betr., ber diesſeitige Unterfuchungsgerichtöbezirt in zwei 
Difirifte und zwar in dem I. Diſtrikt, beſtehend aus ben 
Landgerichten Aichach und Friedberg, und in. den II. Di- 
ſtritt, beſtehend aus ben Landgerichten Ingolſtadt, Rain 
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und Schrobenhaufen abgetheilt, und bie Geſchäfte des 
Ankecfuchumtentbtere für ben I. Diſtrilt dem Herm Bes 
ziefsgerichterath Hinten Bahmayr, jene des IL Di, 
ſtrikts dem Herrn Bezirksgerichtörath Karl Schenk über 
tragen, was hiemlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ada, den 23. Juni 1862. 
Direftorium 
des Königlichen Bezirfägerihts Aichach. 
Der k. Direftor: Eben höch. 


Bekanntmachung. 
Die Mufflelung ‚ver Unterfuchungsricter an den f. Vezulsgerichten 
betreffend. 

Es wird biemit befannt gegeben, daß zufolge hödh- 
ſter Entfchliegung des kgl. Staatsminiſterlums der Juſtiz 
vom 16. d. Mis. im Vollzuge des Art. 32 des Geſetzes 
vom 10. November 1861, bie Gerichtsverfaſſung betr., vom 
1. Zuli d. 3. anfangend ald ftändige Unterfuchungsrichter 
bet dem k. Bezirkegerichte Wafferburg dert. Bezirksgerichts⸗ 
rath Michael Sieh und ber k. Bezirksgerichtsaſſeſſor Dr. 
Julius Dertel babter aufgeftellt und hiernach vom unter: 
fertigten Direftortum Erſterer fr bie Geſchafte in ben 
Landgerichtsbezirlen Altötting, Burghaufen, Mühldorf und 


"Neumarkt, Lepterer aber für die Geſchäfte im den Landge⸗ 


richtsbezirken Eheröberg, Haab und Waſſerburg ‚in Gr 
mäßhelt des Art. 33 1. cit. beftimmt worben feten. 

Wafferburg, ben 23. Juni 1862. 

Direktorium 
des Königlichen Bezirksgerichts Waſſerburg. 
D. a. 
Kienaft, Rath. 
Spät. 





Bekanntmachung · 
Die Aufflellung ver Unterſuchungsrichtet bti - den kgl. Landgerichten 
betreffend, 


Nachdem durch höchſtes Refcript bes k. Staatämint- 
ſteriums der Juſtiz vom 16. d. M. der k. Bezirkegerichts- 
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rath Joſef Silbermann und ber k. Bezixfögerichtsnfieflor 
Mar, Riedl von bier, als _fändige „Unterfuchungsrichter 
für den ganzen Vezirkögerihtsiprengel Weilheim vom 1. 
Juli b, J. anfangend aufgeftellt wurden, fo, werden nad 
Maßgabe Art.33 des Gerichtöverfafjungsgefeges vom 10. 
November 1861 bie biesfallfigen Geſchäfte der k. Landge- 
richte Dieffen, , Landsberg, Starnberg ‚und Weilheim dem 
f. Bezirkögerichtöratbe Silbermann und bie ber k. Land- 
gerichte Schongau, Tölz und Werdenfels dem f. Bezirfs- 
gerichtöaffeffor Ried! ſtändig zugeftellt. 

Weilheim, den ‚23. Zunt 1862. 

Direftorium 
des kal. Bezirksgerichts Weilheim. 
Der k. Direktor Schieß l. 


Bekanutmachung. 

Nach vorliegender Anzeige wurde bem Schauſpieler 
Sebaſtian Bernhard von hier ein ihm von ber unter⸗ 
‚fertigten ı Behörde unterm 1. Dezember 1861 auf die 
Dauer von 3 Zahren sub: Mro. 171 zur Reiſe ‚in. die 
beutfchen Bunbesftanten, in bie Schweiz und nach Defter- 
reich ausgeftellter. Paß am 21. d. Mis. im Oſtbahnhofe 
babier Abends 5 Uhr. ſammt feiner Brieftaſche aus feiner 
Nocktaſche entwendet, was anburd zur Kenntniß gebracht 
wirb. 

Münden, ben 25. Juni 1862. 
Königlihe Bolizei-Direftion Münden. 

Pfeu fer, Ef. Poligeibirektor. 


— — 


Bekanutmachung. 

Auffinden eines ſchwarztuchenen Jankers im Iſenfluſſe betr, 

Am 12. Juni 1. 36. wurde durch Schulkinder aus 
ber Gegend von Wörth im Sfenfluffe dortſelbſt ein ſchwarz · 
tuchener Bauernjanfer mit 22 Stüd filbernen Zwölfer⸗ 
Knöpfen gefunden. An bemfelben fehlt das Unterfutter 
gänzlich und ſcheint dies mit Fleiß heraus getrennt zu fein. 

Man giebt dies mit bem Grfuchen befannt, ben et- 





s 4n0 
Ir Blei m a ak a "= 


er a/R., ben 17. Juni 1862, 
Königlihes Landgericht Neumarkt a. R. 
Ruhbel, Landrichter. 


1. Luiraſſier · Regiment Prinz Carl. 
u x t heil 
Upterfuchung gegen ‚dem, re Dehenn Hükinger ‚nes tat 6 
„hevaufegrre-Regimynts. vacant, Leuchtenberg wegen Dieblahls „beit. 

‚Das, angeophnete Rriegägericht eriennt in, Baden des 

abweſenden Johann Hilkinger, 27 Sabre. alt, geboren 
‚gu Lohbrud, k. Laudgerichts Eggenfelden in Niederbayern, 
Soldat der 7. Eskadron bes f. 6. Ghevaulegers-Regiments 
vacant Herzog von Leuchtenberg wegen Diebftahls und 
‚Anderem zu Recht was folgt: 

1) Soldat Johann Hilkinger iſt ſchulbig: 

a) bes fortgefeßten gemeinen Verbrechens bes theilweife 
fortgefeßt ausgezeichneten und hiebei auch ſchon ber 
Summe nad ein Verbrechen Bildenden Diebflahls 
unter einem befonders erſchwerendem Umſtande, zum 
Nachtheile des Herrn DOberlleutenants und Hofca- 
valier Johann Ballet von Gemeiner, 

b) bes gemeinen Verbrechens ber fortgefeßten Unter 
ſchlagung, unter ‘einem befonbers erfchwerenden Um⸗ 
ſtande, zum Nachtheile des genannten Herrn Ober- 

lieutenantẽ, und wird deshalb 

2) unter Fortweiſung aus dem Heere mittelft Laufzettels 
‚mit, Arbeltehaus in der Dauer von 8 Jahren ber 
ſtraft. 

3) Derſelbe bleibt den Beſtimmungen bes $. 76 und 
bejiehungsweife 45 des Heerergänzumgegefehes un. 
terworfen. 

4) Die Unterfuhungs- und Wburtheilungskoften fallen 
mit Regreßvorbehalt dem f. Militärärar, bie Straf⸗ 
vollzugstoften dagegen, fowelt fie nicht ſeinerzeit durch 
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Arbeitöverbienft im Straforte gebedit werben, ohne 
biefen Borbehalt ber k. Staatslaſſa zur Laſt. 
Gründe. 
x. x. 
Münden, den 20. Mal 1862, 
Ludwig Frhr. v. Grailsheim, Major, als BVorfigender. 
Ludwig Mehn, Bataillond-Aubitor. 
Karl Gränger, Aubitoriats⸗-Aktuar. 


Erfenntniß. 

Seine Königlihe Majeftät erkennen in ber Uns 
terfuchung gegen Johann Hilkinger, 27 Jahre alt, ges 
boren zu Lohbruck, Landgerichts Eggenfelden im Regier- 
ungebezirte vom Nieberbayern, Soldat bes 6. Chevaulegers⸗ 
Regiments vacant Herzog von Leuchtenberg wegen Dieb⸗ 
ſtahls f. a. zu Recht: 

„Es fei das Urthell des Kriegsgerichts vom 20. 
Februar 1862 in allen Punkten, und daher in ben 
Abſaͤtzen 1. His IV. zu beſtaͤtigen.“ 

Gründe. 
Ri x. 

München, den 28. Mat 1862. 

Königlihes GeneralAubditoriat, 

». Bofch, Generallieutenant, Praͤſibent. 

Bolgiano, Präfidialfekretär. 


* 


Bekanntmachung. 

In Folge der von Seiner Majeſtät dem Könige 
allergnäbigft genehmigten Sahungen ber Kreisackerbau ⸗ 
ſchule zu Schleißheim wird hiemit den ſich für dieſe An- 
ſtalt Intereſſirenden unter Beziehung auf bie Sahungen, 
welche zur Verthellung bei der unterzeichneten Berwaltung 
- bereit Hegen und auch im Kreisamtsblatte für Oberbayern, 
-Zahrgang 1857 Nr. 27 Seite 810, abgebrudt find, 
Nachſtehendes noch befonders bekannt gegeben. 
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Die Aderbauſchule zu Schleifelm Hat die Aufgabe, 
Söhne aud dem Stande ber Bauern oder ber übrigen 
Landleute zur Führung der von Ihnen bereinf gu über 
nehmenden Güter, hauptfächlih aber zu Oberknechten, 
Baumelftern, dann zu Wiefenbaumelftern und Dratneurs ıc. ıc. 
auszubilden. — 

Wird fagungsgemäß bei der Aufnahme vorzüglich 
unb vor allen übrigen den Söhnen aus dem Bauernftande 
Derüdfichtigung zugemenbet. 

. Treten mit Ende dieſes Schuljahres in genannter 
Anftalt von den aufgenommenen 34 Zöglingen 20 aus, 
daher eine gleihe Anzahl fürs mähfte Jahr Aufnahme 
findet, wobei noch bejonber® zu bemerken if, daß 7 neu 
eintretende Zöglinge Breipläge erhalten Können. 

Sind die Aufnahmsgeſuche längftens bis Ende Aus 
guft bei dem Borftanbe der Anftalt einzureichen, da fpäter 
eingereichte feine Beruͤckſichtigung mehr finden. 

Iſt es unbedingt nothwendig, daß fich bie Aufnahms⸗ 
ſuchenden perſönlich dem Borftande der Anſtalt vorſtelen 
bamit ſich berfelbe aus eigener Wahrnehmung überzeugen 
ann, ob jelbe auch wirklich bie erforderliche koöͤrperliche 
Beſchaffenheit befigen. 

Schleißheim, ben 20 Juni 1862. 

Konigliche Staatöguts-Werwaltung Schleigheim. 

Schneider, Direktor, 


Bekanntmachung. 

Die bid zum 28. April einſchlüßig ausgeftellten Sn: 
terimd-Scheine zu dem 4 procentigen Gifenbahn-Anlchen 
können nun gegen bie Originalobligationen täglich Bor. 
mittags im immer Nr. 42 umgetaufcht werben. 

Münden, ben 23, Zunt 1862. 

Königl. Staats-Schulden-Tilgungs-Specialfaffe. 
Buchner, k. Caſſier. Schebdl, Controleur. 
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Beilage Nro. 27 


zum Föniglich bayerifchen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 72, 





Bekanntmachungen der Behörden. 

; Bekanntmachung. 

Die Sröffnung des J. Stadigerichts Muͤnchen l. J., hier die Ge— 
ſchaͤfteverihtilung an demſelben betr. 

Bon dem unterfertigten Vorſtande bes kgl. Stadtge⸗ 
richte Münden 1/3. wurden im Vollzuge bes Geſectzes 
vom 10, Novenber 1661, bie Gerichtsverfaffung beiref- 
ſend, hinſichtlich der Vertheilung ber Gefchäfte nachfol— 
gende Anordnungen getroffen: 

I. Für bas Richteramt in bürgerl. Recdtöftrei: 
tigfeiten wurden beſtimumt, unb zwar 

a) für die im Ziffer 7 des Art. 8 des oben erwähnten 

Geſetzes bezeichneten Klagsſachen, ſodann für bie in 
Ziffer 9 und 10 besfelben Artikels vorgefehenen 
Hopothefenzinsflagen und Streitigfeiten in Gmig- 
geldfachen ber künigl. Stadtrichter Franz Tretter; 

b) für alle übrigen im befagten Artikel aufgezählten 
Klagsſachen unter Ausſcheibung nach dem Anfangs: 
buchſtaben des Familiennamens bed Beklagten 
4) der E. Stadtgerichts-Aſſeſſor Glemens Flechen⸗ 

fein für die Buchſtaben A. B. C. H. K. N. 

und P.; 





2) der £ Gtabigerichtd-Afeffor Dr, Albrecht Her - 


mann für bie Buchſtaben D. E, F. 6. J. L. 
M. T.V.X und Y.; 

3) ber k. Stabtgesichts-Affeffor Lorenz Hauſer für 
die Buchſtaben: O. Q. R. S. U, W. und Z, 


Minden, den 8. Juli 1862. 





Die Gefgäftszimmer der voraufgeführten Richter be- 
finden fih in dem bisherigen Bezirksgerichts-Gebäude über 
einer Stiege im Gange vom Hallgebäube gegen bie weite 
Gaſſe, find mit geeigneten Unfchlägen verfehen und führen 
die Nummern, 9, fi, 13 und 14, 

II. Die Beforgung bes Hypotheken- und Grund: 
buchsweſene, ſowie ber Ewiggeldfachen ift dem fat. 
Stabtrichter Ludwig Scharrer als ſtändige Gefchäftsauf: 
gabe Übertragen. Die biefür beftimmten Geihäftslofali: 
täten befinden ſich in den bieher zur Grundbuchs- und 
Hypothefenamtöführung verwendeten Ränmen Zimmer 
Neo. 3. 


III. Die Obervormundſchafts- Abtheilung ift aus bem 
f. Stabtgerihte-Affeffor Jakob Ziegler und dem f. Ge⸗ 
richteſchreiber Georg Daſchner gebildet und verwaltet in 
ben bisher biefür beftimmten Gefchäftsräumen (zur ebenen 
Erde bed Bezirkögerichtsgebäubes rechts vom Cingange 
vom Auguſtinergäßchen Zimmer Nr. 1) das Pupillar-De: 
poſitorlum. Der £ Etadtgerigte-Affeffor Jakob Ziegler 
beforgt zugleich die Pflegſchaftsführung über bieber zuftän- 
dige unehelihe Pleglinge, ſowie bie "Pflegichaftsentlaffun 
gen folder Mündel, deren Vermögen bei ber Obervor⸗ 
mundfhafts-Abtheilung verwaltet wurde. 


Das Vormundſchafts⸗ und Curatelweſen, infoweit ee 
nicht ber Obervormundſchafts⸗Abtheilung als ſtändige Ger 


-[Häfts-Aufgabe überwiefen if, ſodann die Verlaſſenſchaften 


und die übrigen Geſchäfte der nicht ſtreitigen Rechts— 
" 27 
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pflege, welche nach Art. 18 Ziff. 4 des Eingangs erwähns 
ten Gefeped ben Berichten vorbehalten find, werben von 
bem k. Stadtrichter Dr. Fäuſtle mit ben k. Stabtge- 
richts⸗Aſſeſſoren Ludwig Detten hofer, Theobor Er d⸗ 
mannsbdörffer, Dr. Albrecht Hermann, Glemend 
Fledenftein, Jakob Ziegler und Lorenz Haufer auf 
Grund ber Gingelnzutgellung beforgt. Die Geſchaͤfts zim⸗ 
mer ber erfigenannten brei Richter befinden ſich ebenfalls 
in bem Gang bed Bezirkögerichts- Gebäudes vom Hallge- 
bäude gegen bie weite Gaffe und find mit ben Nummern 
15 bis 17 bezeichnet. 


IV. Für die Beforgung ber Geſchäfte des Jufig 
Depofitoriums murben in Gemäßheit bes $. 11 ber 
allerhöchſten Verorbnung vom 28. Mai 1862, die Be 
handlung ber Gerihtd-Depofiten in den Kreifen bed Kö— 
nigreiches bieffeits des Rheins betr., Seitens bes k. Be— 
zirkögerichtes Münden 1/3. ber k. Stabtrichter Friedrich 
Weihfelbaumer ald Gurator und ber k. Bezirkögerichts- 
Sekretär Alois Sengel ald zweiter Depofitalbeamter auf- 
geſtellt. Durch höchſte Juſtiz -Miniſterial-Eutſchlleßung 
vom 20. vor. Mts. wurde dieſe Depoſiten-Commiſſion 
auch zur Behandlung und Verwahrung ber Depoſiten 
des Bezirkögerihts und Handelsgerichts Münden l /J., 
forwie vorläufig auch bes E. Appellationsgerichts von Ober- 
bayern beftimmt. 


Die derjelben angewiefenen Geſchäftöräume befinden 
fi) wie bisher in bem auf bie weite Gaſſe gehenden 
Theile des Bezirksgerichtögebäubes zu ebener Erbe, Zim- 
mer Rr. 6 


V. Der duch höchſte Gutſchließung vom 23. Mai 
1862 bei dem £. Stabtgerichte Münden 1/3. gebildeten 
Abteilung für Straffahen, zu beren Borftand laut 
böchften Refkriptes vom 1. Zuni L 38. der f. Stabdtrich- 
ter Karl Graf von Tauffkirchen ernannt wurbe und 
beren Geſchaͤftslokalitaͤten fi im zweiten Stockwerkt bes 
Bolizeidireftione-@ebäubes befinden, wurden bie f. Stabt- 
gerichts:Affefforen Heinrih Kitt und Otto Moralt zus 
getheilt. 
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Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 1. Jull 1862. 
Der Vorſtand bes k. Stabtgerihts Münden IX. 
Dr, Fäuſtle. 
Schneider. 


— — ne 


Bekanntmachung. 
Amortiſitung eines Hypothelens Kapitales bett 

Auf dem Anweſen ber Bauerdeheleute Kaspar und 
Anna Angermaier zu Garching iſt im Hypothelenbuche 
Diſtrikt Oberſchleißheim Bd. I. Fol. 53 ©. 211 für Se- 
baftian Eggrainer ein Kaufſchillingsreſt von SO. nad 
Kauf vom 11. Februar 1813 unterm 21. Rovember 1827 
eingetragen. Ber an biefes Kapital Anfprüche erheben zu 
fönnen glaubt, wird aufgefordert, biefe innerhalb 6 Mona- 
ten vom Tage ber erfien Bekanntmachung 14. März 1. 3. 
an hlerorts geltend zu machen, widrigenfalls nah $. 82 
bed Hppothefengefeßes vom 1. Zunt 1822 biefes Kapital 
für erloſchen erklärt und im CHE gelähdgt 
würde. 

Münden, am 19. Februar 1862. 
K. Landgericht Münden links der Jar. 
(3)3 Eder, Landrichter. 


Beloanutmachung. 
Amortiſatien von R bayeriſchen Staatsobligationen Betr. 
Dem Taglöhner Joſeph Hiller von Deifenhofen 
find drei auf feinen Ramen lautende 84prozentige ?. bayer. 
Stantsobltgationen zu je 100 fl. 
Eom.-Gat.Nr. 7226, 
"Gafla-Cat.Rr. 9100, 9101, 9102, 
welche von der k. Staats-Schulben- Tilgungs-Specialtafle 
Münden am 1. Auguft 1840 ausgeftellt wurden, zu Ber: 
fuft gegangen. 
Auf Antrag des Joſtph Hiller wird ber allenfall- 
fige Inhaber — Obligationen hiemit aufge: 
fordert, dieſe 
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binnen 6 Monaten 
von. heute an bei unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen und 
feine etwaigen Anfprüche barauf anzumelden, mibrigenfalls 
biefe Obligationen für fraftlos erflärt werden würben. 
Münden, den 17. Mai 1862. 
Königliche Bezirksgericht München rechts ver far. 
Der f. Direktor: v. Täuffenbad. 
(3)2 Konrad. 


Bekanntmachung. 
Boltzeiunterfurgung gegen Thomas Holler, lediger Schmidſohn 


und 2ederergefelle aus Stadlern, f. Landgerichts Oberviechtach, wegen 


exce ſſiven Benehmens und Dienkesentfernung betr. 

Dem Rubrifaten ift ein poligeilicher Beſchluß zu pu= 
bliciren. 

Es werben daher alle f. Diftrifts- und Rocalpolizei- 
behörben dienſtfreundlichſt erfucht im Ermittlungsfalle den 
Aufenthalt beffelben anher befannt zu geben. 

Zraunftein, ben 21. Juni 1862. 

Stadtmagiftrat Traunftein. 
Prandtner, Bürgermeifter. 


Befauntmarhung. 
Die zweite Lchrersitellt zu Kraiburg beir. 


Durch k. Reglerungsentſchlleßfung vom 15. Juni 1862 
Neo. 45495 wurde an ber Marktsſchule zu Kraiburg 
bie Errichtung einer zweiten Lehreroſtelle und bie Bereinig. 
ung bes Ghorregenten- und Mefnerbienfted mit dieſer 
Stelle genehmigt. 

Das reine Dienfteseinfommen biefes Lehrer-, Chor⸗ 
regenten⸗ und Meßnerbienfics beſteht mach vorliegender 
Baffloen und ‚genehmigten Beſchlüſſen, nebft der freien 
Wohnung im eigenen gut baufich erhaltenen Ghorregenten- 
baufe mit Gaͤrtchen jährlich in 478 fi. 

Der Lehrer und Meßner Hat bie Verpflichtung, mit 


Zuftimmung bed f. Pfarramts einen tanglichen Meßner⸗ 


gebilfen aufzuftellen, für melden aber das Honorar von 
obigem Dienfirdeinfommen, ſchon in Abzug gebracht iſt. 
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Bewerber um biefe Stelle haben daher ihre vor 
ſchrifismãäßig belegten Befucdhe innerhalb drei Wochen 
a dato bei dem unterfertigten Magiftrate einzureichen, 
wobei bemerkt wird, daß insbeſoudere auf Befangsfennt- 
niffe und bei gleicher Befähigung vorzüglich auf Zenori- 
ſten Nücficht genommen werde. 

Rraiburg, ben 25. Juni 1862, 
Marttsmagiftrat Kraiburg. 
Auer, Bürgermeifter. 

Dölzl, Marktſchreiber. 


Bekanntmachung. 
Aufnahme von Zoͤglingen bett. 

Bon der Verwaltung des Schießl'ſchen Armen: 
Mäbchen= Erziehungs » Inftitutes in Altörting wird hiemit 
befannt gegeben, daß in bemfelben für das kommenbe 
Schuljahr 1862/63 mehrere Freipläge wieder zu beſetzen 
fommen. 

Bewerber um biefelben haben daher ihre Gefuche, 
welche mit ben Geburts⸗ und Impffcheinen, dann mit ben 
Schul⸗, Armuths- und Gefundheitd- Zeugniffen belegt fein 
müffen, Tängftens bis zum 1. Juli L 38. bei Meldung 
ber Nichtberüdfichtigung bei bießfeitiger Verwaltung porto⸗ 
frei einzureichen, Geſuche aber, benen ber Impf- Ausweis 
feblt, fünnen ſchon gar nicht berüdfichtiget werben. 

» Mebrigens wird hiebei noch bemerkt, daß es Zweck 
dieſer Anſtalt iſt, in derſelben nur fromme, fleißige und 
treue Dienſtmägde zu erziehen und beziehungsweiſe heran⸗ 
zubilden, und daß aber auch nur wahrhaft arme, chriſt- 
fatholifch und ehelich geborne Kinder chemald churbayeri⸗ 
ſcher Untertanen, wenn fie das achte Lebensjahr erreicht 
baben, Aufnahme finden können. 

Altötting, den 1. Juni 1862. 

Nepomucena Meifter, 
Oberin des nglifchen Fräulein» Inftituts 
und Adminiftratorin der Schießl'ſchen 
Erziehungs-Anftalt. 
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Summarifches Berzeichnif 
* +. pie das —— 1001,88 —— — bewilligten Rachläffe {m f — ⸗ Diaftanpefen 








Nachlaß 
an 
Grundſteuer. 








I. Wegen SELF AHBER aus den 
Borjabren j 


I. Wegen Befhädigungen im Jahre 
1860,61: * So 


Ilmmunſter 
Summa 






Pfaffenhofen, den 6. Maͤrz 1862. 
Königlihes Rentamt Pfaffenhofen 
Schnigelbaumer. 


Summarifches Berzeichniß 
über bie für das Eintsjahr 1861,62 wegen Unglüdsfällen beim f. Rentamte Tölz bewilligten Steuer» und 
Kreitumlagen-Rachläffe. 


















Art 
ber Beichä- 
Maung. 


U — ——— —,—— — 







Nachlaß 
an 
Grunbſteuer. 


Nachlaß an 


Bortrag. Steuerbeis 








1. Wegen — —— aus den 
Borjahren P 


IL Wegen Beihäbdigungen im lau: — 
fenden Etatsjahre 1861/62: —Ie 
a) Steuergemeinde Höbenberg . 1882, 
ad Num 126754 
b) » Rimsirbain . 
— ——— 


Tölz, den 25, Juni 1862. 
Ködniglihdes Rentamt Tdlz 
Scheiber. 
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Beilage Nro. 28 


zum koͤniglich bayerijchen 


Kreis: AUmt3blatte von Oberbayern Nro. 73. 








gekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Im Bollzuge ber Allerhöchften Bekanntmachung vom 
30. April 1. 38., die Führung der Hanbelsregifter betr. 
(Regier-Bl. 1862 S. 581 u. ff.) insbeſondere bes $. 39 
daſelbſt werden vom unterzeichneten Hanbelögerichte als 
diejenigen Blätter, in welchen die im Art. 13 bes Han 
delsgeſetzbuches angeorbneten Bekanntmachungen dieſſeits 
zu veröffentlichen find, für bie Zeit vom 1. d. Mis. bis 
zum 31. Dezember I. 38. 

1. bie bayerifche Zeitung, 
2. die Münchner neueften Nachrichten 
hiemit beftimmt und öffentlich befannt gemacht, 

Zugleich werden ber gefammte Kaufmannsftand bes 
bieffeitigen Hanbelögerichtes, namentlich die Firmeninhaber, 
die Prinzipale bezüglich der Profuren, die Hanbeldgefell- 
fchaften und zwar ſowohl bei den offenen, als auch bei 
den Kommanditgeſellſchaften, die fänmtlihen Geſellſchaften, 
endlich bie Kommanbitgefelliaften auf Aktien wie die 
Attiengeſellſchaften ſchon jegt auf die Beftimmungen bes 
allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches bezüglich bes 
Hanbelöregifters Art. 12—14, ber Hanbelöfirmen, 15— 
27 ber Prokuriſten und Hanbelöbevollmädhtigten Art. 41 - 
45, bezüglich; der verfchiedenen Gefellihaften Art. 86. 87. 
Abſ. 1. Art. 88, Art. 129. Art. 135. 139, 146. Abſ. 
2. Art. 151-156. Art. 171. 1762 179. Art. 210— 
212. Art. 228. 229. 243. 244 und 249 bann auf bas 


Münden, den 11. Juli 1862. 





Gefeg vom 10. November 1861 die Einführung bes all 
gemeinen deutſchen Handels geſetzbuches beir. (Befehblatt 
von 1862 Nr. 25) endlich auf die Allerhöchſte Bekannt 
mahung vom 30. April 1. 38. felbft, die Führung ber 
Hanbelöregifter betr. (Reglerungsblatt von 1862 S. 
581— 618) namentlich bie hier beigefügten Kormularien 
ber Firmen- unb Gefelfchaftsregifter mit bem Bemerfen 
aufmerffam gemacht, baf bie fämmtlichen vorgefchriebenen 
Anmeldungen bezüglich ber Gintragung in bie Regifter 
Innerhalb breier Monate, vom 1. d. Mts. an gerechnet, 
dießorts betbätiget werben müflen, und daß insbeſondere 
bie Vorſchriften der Art. 19 und 21 Abſ. 1 des allge 
meinen beutfchen Handelsgeſetzbuches auch für diefenigen 
Firmen gelten, welche ſchon vor dem 1. Juli L 3. ge 
führt worden find, fowie daß jeder Kaufmann nebft feiner 
perjönlichen Unterfchrift vor dem Handelsgerichte feine 
Firma zu zeichnen ober bie Zeichnung berfelben in ber 
glaubigter Form einzureichen hat. 


Die perfönlihen Anmeldungen, bexiefungswelfe Zeiche ⸗ . 


nungen werben beim bieffeitigen Hanbelsgerichte im Ge⸗ 
ſchãftozimmer des Kal. Hanbelsgerichterath Mesmeringer 
Nr. 17/IL entgegengenommen. 

Schließlich wird zur möglichften Vermeidung von 
Berwechslungen und Irrthũmern beigefügt, daß das bies- 
feitige Hanbdelögeriht Münden rechts ber Iſar gebildet 
if: 

1) aus dem Sprengel bed bieffeitigen Bezirksgerichtes 
28 
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Münden r/Z., beftebend in dem Stabtgerichte 
Münden r/Z., dann ben f. Laudgerichten Brud, 
Dahan, Miesbadh, Tegernfee, Münden 
1/3., Münden r/3. und Wolfratshaufen; 

2) aus bem Sprengel bes k. Bezirtägerichtes Traum 
fein, beftebend in ben Landgerichten Aibling, 
Berchtesgaden, Laufen, Prien, Reiden- 
ball, Rofenbeim, Tittmoning, Traunfein 
und Trojtberg, endlich 

3) aus dem Sprengel bes k Bezirkögerichtes Waſſer— 
burg, beftebendb in den Ranbgerichten Altötting, 
Burghauſen, Ebersberg, Haag, Mühldorf, 
Neumarkt und Wafferburg. 


Münden, den 5. Juli 1362. 


Königliches Handelsgeriht Münden 1’. 
Der k. Vorftand: Täuffenbad. 
Troft Sek. 


Bekanntmachung. 

Die heute im öffentlicher Styung bes k. Bezirksge— 
richte Münden 1./3. erfolgte Berpflihtung ber Notare 
Carl Aldoffer, Dr. Friedrih Buhner, Karl Hader, 
Wilhelm Kummerer, Friebrih Nosl, Anton S hlicht- 
börle, Franz von Seybolb und Wilhelm von Bin- 
cent wird Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 1. Juli 1862. 


Königliches Bezirksgericht Münden links der Iſar. 
Der k. Diretor: Decrignis. 
Zürn. 
Amortiſations Erfenntniß. 
Amortifatton einer SparkafferKapitalssUrfunde des Stabtmagiftrats 
Erding betr. 

Nachdem die mit der üffentlihen Ausfchreibung vom 
26. Oftober v. Is. vorgefegte monatliche Friſt fruchtlos 
verfirichen ift, wird 
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1) die auf Namen ber Sparkaſſe der Stadt Erding 
lautende Obligation ber k. Staats-Schulbentilgungs- 
Spezialkaſſe Münden vom 3. September 1842 Nr. 
153% über 34,700 fl. für kraftlos erklärt und bat 

2) ber Antragfteller, Stadtmagiftrat Erding, bie Koften 
zu tragen. 

Münden, ben 28. Juni 1862. 


Königliches Bezirfögeriht München rechts der far. 
Der k. Direktor verhindert. 
Ruppredt. 
6. Stettner. 


Befanutmacbung. 
Die Verpflichtung ber Motare betr. 

Gemäß $. 7 der Inftruftion zum Vollzuge des No— 
tariatögefeged vom 10. November 1861 wird biemit be- 
fannt gemacht, daß beute in öffentlicher Sikung bed un« 
terfertigten- Gerichtes bie durch Allerböchfte Entſchließung 
vom 21. April 1862 ernannten k. Notare: 

1) Eduard Frieberih von Brud, 

2) Garl Bfaffenzeller von Dachau, 

3) Anton Rammerer von Miesbach, 

4) Glemens Rotbmaier von Molfratshaufen 
nah Art. 6 biefe® Geſetzes und $$. 2 und 3 der In— 
firuftion eiblich verpflichtet wurden. 

Münden, den 1. Juli 1862. 

K Bezirtsgeridt Münden vg. 
Der f. Direktor: v. Täuffenbad. 


Frühwein. 
Bekanntmachung. 
Guratel über den Wirthoſehn Ermard Brüdimaier von Abens 
betreffend. 


Der ledige und großjährige Wirthsſohn Eduard 
Prücklmaier von Abend bat fih freiwillig unter bie 
Guratel des Mepgermeifters Xaver Stürzger zu Moos- 
burg geftellt, welcher heute ald Gurator verpflichtet wurde. 
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Dieß wird hiedurch umter bem Anhange öffentlich be— 
fannt gegeben, ba Eduard Prüdlmater ohne Gench- 
migung ded genannten Curator läftige Berträge mit Rechts- 


wirkfamfeit ferner nicht abichließen fann. 
Moosburg, am 21. Juni 1862, 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Gerbl, Landrichter. 


Dekanntmadhnng, 


unterſuchung gegen Zaver Friebl von Oplghaufen wegen Berläums 
bung betr, 
Dem Bräuersfohne Zaver Friedl von Odlzhauſen, 
b. ®., ift im rubrizirter Unterfuchung ein Beichluß zu er— 
öffnen. Da aber beffen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt 
ift, ergebt an fämmtlihe Berichte das Anfuchen, beffen 
Aufenthalt auszumitteln und bad Refultat hieher befannt 
zu geben. 
Dachau, am 1. Juli 1862. 
Königlihes Bezirfsamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekauntmachung. 
Die Verpflichtung der Motare des k. Bezirkegerichtoſprengele Aichach 
betreffend, 

Nach Vorfchrift des $. 7 der Inſtrultion zum Bolls 
zuge bes Notariatägefeges vom 10. November 1861, wirb 
Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachbenannte 
Herrn Notare des bieffeitigen Bezirkögerichtöiprengels, als: 

Gottlieb Radlkofer, Notar zu Aichach, 

Paul Rehenauer, Notar zu Friedberg, 

Joſef Kohlendorfer, Notar zu Ingolftabt, 

Sigmund Bauer, Notar zu Ingolftabt, 

Ferdinand von Delling, Notar zu Rain, 

Franz Seraph Heigl, Notar zu Schrobenhaufen 
heute in öffentlicher Stgung des k. Bezirkögerichtes bahier 
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nach ber Beftimmung des Art. 6 bes Notariatsgefeges, 
als Notare vorfhriftsmäßig verpflichtet worden find. j 

Aichach, den 1. Juli 1862. 
Direktorium 
des Königlichen Bezirksgerichts Aichach. 
Der k. Direktor: Ebenhöch. 


Bekanntmachung. 
Den Vollzug bes Motarlatsgefepes vom 10, November 1861 betr. 
Die Verpflichtung ber k. Notare: 
Gabriel Zeh von Landsberg, 
Joſef Benebitt Mayr von Schongau, 
Ludwig Meil beck von Starnberg, 
Mar Eiſenberger von Tölz, 
Michael Spies von Weilheim und 
Karl Ueberfezig von Werbenfels 
iſt in öffentlicher Sigung des unterfertigten k. Bezirtöge- 
richts Heute erfolgt. 
Weilheim, den 1. Zult 1862. 
Königlihes Bezirfögeriht Weilheim. 
Der f. Direktor Schießl. 


Bekanntmachung. 
Den Bolzug des Gerichtsverfafjungsgefeges vom 10. November 
1861 betr, 


Im Vollzuge der Beſtimmung bes Art. 21 des Ge— 
feted vom 10. November 1861, bie Gerihtöverfaffung 
betr, werden für nachbenannte, mit einem Aſſeſſor nicht 
beſetzte Landgerichte mit ber Stellvertretung bes betr. 
Landrichters ftändig beauftragt: 

1) für das k. Landgericht Prien: der Rath bes unter 
fertigten Bezirkögerichtes Sigmund Mary; 

2) für das k. Landgericht Berchtesgaden: ber Rath des 
unterfertigten Bezirksgerichts Karl Joſef Seneftrey; 

3) für das k. Landgericht Reichenhall: der k. Randrichter 
von Laufen Anton Winter; 
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4) für das k. Landgericht Tittmoning: ber k. Lanbrichter 
von Troftberg Franz Zaver Haufingerz 
Traunftein, ben 1. Juli 1862, 

Königliches Bezirksgericht Traunſtein. 
Der k. Direktor: Hauck. 
Berghamer. 
Bekanntmachung ·. 
Den Vollzug des Notariategeſehes vom 10. November 1861 bett. 
Rach Maßgabe des $. 7 ber Inſtruktlon zum Bolls 
zuge des Notariatsgefeged vom 1. Junt 1862 wird hier 
mit befannt gemacht, daß bie im Sprengel des unterfertig- 
ten Berichtes aufgeftellten Rotare als: 


1) Zohann Baptift Noth haas, f. Notar in Traunfteln, 
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2) Johann Baptift Beppler, k. Notar in Reichenhall, 
3) Karl Stegert, k. Notar in Troſtberg, 
4) Raspar Schloffer, f. Notar in Rofenheim, 
5) Franz Freier von Gobin, k. Notar in Aibling, 
6) Theodor Merz, k. Notar in Laufen, 
7) Anton Mofer, f. Notar in Tittmoning 
am Heutigen dahier in ber nad) dem Notariatsgeſetze vom 
10, November 1861 und ber oben allegirten Inſtruktion 
vorgefchriebenen Weiſe verpflichtet worden find. 
Traunftein, ben 1. Zuli 1862. 
Königlihes Bezirksgericht Traunftein. 
Der k. Direktor: Haufe. 
Berghamer. 


Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1861/62 wegen Unglücksfällen im Jahre "861 bewilligten Nachläſſe im Bezirke des 
f, Rentamts Berchtesgaben. 








Steuergemeinde, 


Hg. 
b) Landgericht Berchtes gaden: 
Nichte, 


Summa: 
Berchteogaden, am 22. Februar 1862, 


Königligded Rentamt 


fl. 
6 
6 


I. Wegen Befhädigungen im Bor- 
jahre: 
Nichte. 
U. Wegen Befhäbdigungen im Jahre 
1861: R 
8) Landgericht Reichenhall: 
. —— Brand. 


Nachlaß an 
Beifchlag. 





Berdtedögadenm 


3. Diet. 
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Beilage Nro. 29 


zum koniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbahyern Nro. 75. 









Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die Reklamatlonen gegen bie Grundſteuer-Kataſter beir. 

Nach dem VII. Kapitel ded Grundſteuer-Geſetzes vom 
15. Auguft 1828 in den 98. 85 bis 111 in Berbindung 
mit bem $. 6 des Gefehed vom 1. Juli 1834, bie Ab» 
änderung bes $. 114 des Grundſteuergeſetes betr., können 
gegen die Grunbftenerfatafter Reklamationen zur Anmelb- 
ung gebracht werben. 

Zum BVollzuge diefer gejeglichen Beftimmungen wirb 
befannt gegeben, was folgt: 

L 

Für die drei Borftädte Au, Gieſing und Haibhauſen 
beginnt der unerftre liche Reklamationstermin mit bem 
einundzwanzigſten (21.) Juli 1862 und dauert für bie 
Beihwerden gegen unrichtige Klafiififation einzel 
ner Grundftüde nah $. 93 des Grundſteuergeſetzes bie 
zum zwanzigften Oftober 1863 einichlichlid. 

IL 

Die Reklamationen gegen unrihtige Klaffifi- 
fation einzelner Grunbftüde müffen nach $. 98 bed 
Grundſteuergeſetzes bei ber k. Polizeidirektion München an— 
gebracht werben, 


II. 
Nachdem gemäß Art. 4 des Geſetzes vom 28. März 
1852 „die 88. 4 und 147 des Grundſteuergeſetzes vom 


Münden, den 18. Juli 1862, 





15. Auguft 1828 betr.” eine Liquidation und Ka— 
taftrirung ber fteuerbaren Reallaften nicht mehr 
fRattzufinden bat, fo find auch die $$. 95 und 96 
ded Grunditeuergefehes nicht mehr anwendbar, und es 
fonnen Reklamationen wegen angeblih irriger 
Liquidation der Dominifalien, Zebenten und 
anderer nugbaren Rechte durchaus nit mehr err 
hoben werben. 

Dagegen find Reklamationen gegen etwaige 
Irrthümer in der Liquidation und Kataftrirung 
des Grunbbefiges, wofür im Gefege feine Präffufio- 
frift ausgeſprochen ift, nach den Beitimmungen des höc- 
ſten FinanzeMinifterial-Referipts vom 17. Dezember 1852 
Num. 21,738 jederzeit zuläffig. 

Ebenſo fünnen Beſchwerden gegen eine fehlen 
bafte Meſſung und unrihtige Berehnung ber 
Katafterfäge nach 5. 94 des Grundſteuergeſetzes jederz 
zeit angebracht werben. 

Es find daher Reklamationen bdiefer Art an 
feinen Rellamationstermin gebunden; allein ſo— 
wohl das perjönliche Intereffe der Steuerpflichtigen, als 
auch die Richtigkeit des Katafters machen es zur Aufgabe, 
daß dergleichen Reflamationen innerhalb des für bie 
Reklamationen gegen bie Klaffififation vorgeſtreckten Ter⸗ 
mines möglichft vollſtändig angemeldet werben. ' 

e IV, — 
Die Reklamationen gegen tee in ber Lis 
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quibirung und Kataftrirung bes Grunbbefiges, 
dann gegen fehlerhafte Mefjüng ber Grundſtücke 
und unrichtige Berechnung der Katafterfäge, ſowie 
gegen die Beſteuerung der Fiſchrechte, ſind bei 
dem £. Landrentamte München anzubringen. 

V. 

Wierden in Folge der ftatifindenden Unterſuchung und 
Beſcheidung der Reklamationen die vorgebrachten Beſchwer⸗ 
den wegen umrichtiger Klaffifitation einzelner Grundftüde 
für ungegründet befunden, fo haben nad. $. 111 dee 
Grundfteuergefeges die betreffenden Reflamanten bie 
Koften der Unterfuhung und Beſcheidung zu tragen. 

Die Betheiligten haben ſich hienach genaueft zu achten, 
und wird bemerkt, daß bie Muftergrünbebefchreibungen bei 
den f. Bezirlskommiſſären der Vorftäbte Au, Giefing und 
Haidhauſen zur Einfiht aufliegen. 

Münden, ben 12. Juli 1862. 

Königlide Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, k. Polizeibirektor. 


Bekanntmachung. 
Die Auffitllung von UnterfuhungssRichtern am fol. Briirksgericht 
Freifing betr. 

Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß gemäß 
böchfter Entfchliefung bed k. Staatsminifteriums ber Ju 
fig vom 16, d. M. vom 1. Juli h. 36. anfangend als 
Rändige Unterfuchungsrichter bei dem Bezirkögerichte Frei⸗ 
fing der fol. Bezirksgerichtsrath Karl Freun dorfer und 
der k. Bezirkögerichtsafeffor Joh. Paul Sperger aufge 
ftellt wurden. 

Die Geſchäfte wurden vom unterfertigten Direktor in 
ber Art vertheilt, daß der Diftrikt Freifing, Erding, Dor⸗ 
fen dem Herrn Unterfuhungsrihter Freun dor fer und 
der Diftritt Moosburg, Pfaffenhofen, Getfenfeld dem Herrn 


Unnterſuchungsrichter Sperger zugetbeilt wurde, 


Freifing, den 30. Juni 1862. 
Der Direktor 
des Königlichen Bezirkogerichtes Freiſing. 
Nero, 
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Bekanntmachung. 


Die Verpflichtung der Notare betr. 
Nachgenannte k. Notare wurden unterm Heutigen 
in öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksgerichts Freiſing ge⸗ 
maͤß Art. 6 des Notariatsgeſetzes vom 10. November 1861 
und $. 3 der Inſtruktion hiezu verpflictet: 
1) ber k. Rotar Friebrich Donle in Dorfen, 
2) ber f. Notar Anton Gfer in Breifing, 
3) der k. Notar Ehriftian Heller in Geifenfelb, 
4) der & Notar Alois Karl in Pfaffenhofen, 
5) ber k. Notar Friedrich Krafft in Erbing, 
6) der kgl. Notar Karl Falfner von Sonnenburg in 
Moosburg. 
Freifing, den 1. Juli 1862, 
Königliches Bezirfögericht Frefſing. 
Der kgl. Diveltor Nero, Banyer, Setr. 
Bekanntmachung . 
Die Auffiellung ber Unterfuchungsrichter am k. Beyirksgeriäßte Münden 
imfs der far beit. 


Dur Entſchließung des k. Gtantöminifterinms der 
Juſtiz vom 16. Juni 1, 36. find für dem Sprengel bes 
k. Bezirksgerichtes München links der Iſat der Begirköge- 
richteratb Franz Gucumus und Bezirkögerichts- Affefior 
Andr. Huber als Unterfuhungsrichter aufgeftellt worben. 

München, ben 7. Juli 1862, j 

Königl. Bezirkögeriht Münden links ver Iſar. 
Der f. Direftor: Decrignis. Bürn. 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden. 
Unterſuchung gegen Joſef Georg et compl. wegen Rauferjeſſes. 

Dem Martin Sauermann, Schäfer ans Bernbach, 
Landgericht Pfaffenhofen, deffen Aufenthalt unbekamti 
iſt, iſt ein Polizeibefcgtuß zu eröffnen. 

Man erfucht um Recherche nach deſſen Aufenthalt 
und Bekanntgabe bed Refultates, 

Traunſtein, den 7. Jul 1862. 

Königlihes Landgericht Traunftein, 

Gietl, Landrichter, 
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das zur Beftreitung von Jehntfirtrungstoften aufgenommene 
Paſſivlkapltal zu 111 fl. 43 Me. in jährlichen Friſten zu 
10 fl. heimzuzahlen. 

Ansbach, den 6. Jull 1862. 
Köhiglihes proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Bogel. 
Schmidt. 
ad Nrm. 5,599. 
Erledigung der Pfarrei Ergberg, Defanats Infingen betr. 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die durch bad Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Erzberg wird zur vor- 
fopriftemäßigen Bewerbung bis zum 15. September c. 
mit folgenden Bezügen ausgefhrieben: 

I. An ftändigem Gehalte. 1) Aus Stiftungsfaffen, 
baar 6 fl. 15 &.; 10 Klftr. Scheitholz A 6 fl. 30 Mr, 
65 fl.; 200 Wellen a 4 fl. 30 Em, 9 fl. 2) Von Pri 
vaten 12 fr. 80 fl. 27 ke. 

I. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches fih in einem guten baulichen Stande 
befindet unb auch für eine größere Familie ausreichenden 
Raum bietet, imit Delonomiegebäuben 30 fl. ; aus 11 Tgw. 
33 Dez. Aeckern 37 fl. 30 ke; aus 7 Tgw. 79 Dei. 
Biefen 60 fl.; ans 65 Dez. Garten 5 fl; aus 4 Tgw. 
73 Dez Gemeindegründen und 61 Dez. Debungen 18 fl; 

150 fl. 30 EM. 

° II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Nblöfungs- 
ſchuldbriefen und Bodenzinskapitalten 374 fl. 404 ir; 
Weiderecht 2 fl., Streurecht 2 fl. 378 fl. 404 fr. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 


Dienflesfunttionen 100 fl. 54 kr. 
Summa 709]. 43 fr. 

Die Laften hievon ab mit Un kr. 
Reinertrag 673 fl. 48 Mr. 


An freiwilligen Geſchenken 12 fl. 
Bom Amtsnachfolger find bie auf Anfhaffung der 
Pfarrkaſſe erwachfenen Koften zu 5 fl. 24 kr., fowie bie 
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in Firirungsſachen beitrittenen Auslagen zu a IM. 
in 4 Abſttzfriſten an den Pfarrfond zurückzuerſchen. 
Anobach 11 Juli 1862. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Vogel. 
Schmidt. 


ad Nrum. 5404, 
Die Erledigung der Pfarrei MWaffermungenan, Definats 
Windebach betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Aönige 
bon Bavern. 
Dur die Beförderung bes bisherigen Pfarrers if 
bie Pfarrei Waffermungenau in Erledigung gelommen 


und wird baber zur Bewerbung bis zum 24. Auguſt 


curr. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
L An fländigem Gehalte, 

1) Aus Staatslaffen: 16 Klftr. weiches Scheitholz 
a2 fl. 36 fr. 41 fl. 36 Mr; 80 Stück Wellen 48 fr. 
2) aus Stiftungskaſſen: baar 129 fl. 30 kr.z 8 Schffl. 
5 My. 2 Vril. 23 & Kom ä 8 fl. 12 73. 
21 kr. (Wird nach dem Rormalpreife im Geld vergütet.) 
3) Aus Gemeindekaſſen: baar 2 fl. 247 1.15 kr 

II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fi in gu⸗ 
tem baulichen Stande befindet, mebft Drkonomiegebäuben 
25 fl.; vom Garten 1 fl. 45 fr. 26 fl. 45 fr. 

II. Ginnafmen aus befonderd bezahlt werbenben 


Dienftesfunftionen 214 fl. 12 ir. 

IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 

Sammlungen 2. — Mr. 
Summa 510 fl. 12 fr. ' 

Die Laften bievon ab mit 22 fl, 48 fr. 

Reinertrag 487 fi. 24 fi. 

An freiwilligen Befchenten 20 |. — fi. 


Ansbach, ben 4. Juli 1862. 
Königlies proteftantifhes Gonfiftorium, 


Bogel. 
Schmidt. 
139 


-. 


4808 


ad Nrm. 5,497. 
Die Erledigung der Pfarrei Scheruwelſach, Defanats Bur ghas⸗ 
lach bett. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bapern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Schorn weiſach, Dekanats Burghaslach, in 
Erledigung gekommen und wird daher zur vorſchriftsmäßi— 
gen Bewerbung bis zum 1. September I. Is. mit folgen» 
ben Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte. Aus Staatöfaffen, baar 
171 fl. 15 fr. An Naturalien; 4 Schffl. 2 My. 3 Vril. 
14 Sz. Rom, à 8 fl. 58 kr., 40 f. 6 fr. 1 d8. (Wird 
nach bem jährlichen Normalpreiſe vergütet.) 

211 fl. 21 fi. 1 dl. 

U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapi— 
talien — fl. 51 ix. — H. 

III. Ertrag aus Realitäten. Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches ſich in gutem baulichen Stande be— 
findet, nebft Defonomtegebäuben 25 fl.; aus 10 Dez. Gar 
ten 30 fr.; aus 2 Tgw. 17 Dez, Ardern 10 fl, 30 fr.; 
and 2 Tgw. 36 Dez. Wiefen 31 fl. 45 fr. 

67 fl. 45 tr. — bl. 

IV. Ertrag aus Rechten. An Zinfen 6 fr. 3 dl.; 
and dem Forfirecht zu 8 Klftr. eichenen Scheitholzes, 
a 5 fl. 30 fr., 44 fl; 180 Wellen 5 fl. 24 fr. 

49 fi. 30 ii, 3 bl, 

V. Ertrag aus befonbers bezahlt werdenden Dienftes- 
funftionen 139.4. 2b. 

VI. @innabmen aus obfersanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 11 fl. 14 tr. — dl. 


Die Laſten hievon ab mit 2 fl. 24 tr. 1dl. 
Relnertrag 477 fl. 55 ir. 1 dl. 
Ansbach, 8. Juli 1862. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Vogel. 
Schmidt. 


41804 


äd Nrum. 5,498. 
Grlebigung ber Pfarrel Bollahoftheim, Defanats Uffenheim 
betr. 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers if 
bie Pfarrei Gollahoftbeim im Erledigung gekommen 
und wird daher mit folgenden Bezügen zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. September I. 38. aus- 
geſchrieben: 

1. Aus ſtändigem Gehalte. 1) Aus Staatskaſſen: 
4 Klftr. gemiſchtes Brennholz, a 7 fl., 28 fl; 2) aus 
Stiftungsfaffen: baar 6 fl. 15 fr.; 3) aus Gemeinde- 
kaffen: baar 6 fl. 15 fr. 40 fl. 30 ke 

1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Ka— 
pitalien 10 fl. 48 kr. 

UI. Ertrag and Realitäten, Freie Wohnung im 
Bfarrhaufe, welches fi in einem guten baulichen Stande 
befindet, nebit Defononriegebäuden 20 fl.; aus 76 Ti. 
Garten 4 fl. 15 fr; aus 12 Tagw. 44 Dez. Yrden 
53 fl. de aus 2 Tagw. 61 Dez. Wieſen 35 fl. 
15 fr., aus 88 Dez. Krautfelden If, 122 f. 15 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten. Zinjen aus Ablöfungsta- 
pitalien x. 223 fl. 30 fr.; Weiderecht 2 fl. 


225 fl. 30 fr. 

V. Einnahmen aus befonder bezahlt werbenben 
Dienftesfunttionen 36 fl. 38 Er. 
VI Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 2. — iti. 
Summa 437 fl, 4 kr. 

Die Laften ab mit 71.23 kr 


Reinertrag 430 fl. 18 &. 
Ansbach, 8. Zuli 1862. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Vogel. i 
Schmidt, 
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Beilage Nro. 30 


zum königlich bayeriſchen 





Den 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. 
In Gemäßbeit der allerhöchften Bekanntmachung vom 


30, Aprit I. 36, bie Führung der Handelöregifter betr., 
wird biemit Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradit: 

1) Im Vollzuge der Art. 13 u. 14 des allg. d. Hand. 


2) 


Geſ.⸗Buches und ber 88. 38 u. 39 der allerhöchften 
Belanntmahung vom 30. April I. 38. wirb bie 
Beröffentlihung ber Gintragungen in das Handels. 
Regifter des Bezirkes des unterfertigten Berichtes in 
der durch bie erwähnte allerhöchfte Bekanntmachung 
bereitö biezu bezeichneten Bayeriſchen Zeitung und 
außerdem im Bayeriſchen Kourier, welcher durch Ber 
ſchluß bes unterfertigten Gerichts für die Zeit vom 
1. Juli bis 31. Dezember 1. 6. hiezu beftimmt 
wurbe, erfolgen.. 


Die Firmen, und zwar ohne Unterfchieb, ob biefelben 
vor dem 1. Juli I. 36. beftanden haben oder nicht, 
find von ben nad ben Beflimmungen bes allgem. 
deutſch. Hand.⸗Geſ. Buches hiezu berufenen Perfonen 
nebſt deren perſönlicher Unterſchrift vor dem Handels⸗ 
gerichte zu zeichnen ober es iſt bie Zeichnung der⸗ 
ſelben in beglaubigter Form einzureichen. 


3) Die Anmeldungen zur Eintragung in das Handels. 


München, den 25. Juli 1862. 


Kreis—Amtsblatte von Oberbayern Nro. 78, 








Regifter müffen innerhalb dreier Monate, vom 1, 
Juli l. 38. angefangen, bethätigt werben, 


4) Birmen, welde ſchon vor dem 1. Juli 1862 geführt 


wurden, fünnen, wenn fie den Vorſchriften des allg. 
deutfch. Hand.-Gef.- Buches in Art. 16, 17, 18 und 
251 nicht entipredhen, nur dann eingetragen und 
fortgeführt werben, wenn fie innerhalb dreier Mo- 
nate vom 1. Juli 1. 38. an angemeldet werben. 


5) Die perfönliden Anmeldungen werden im Geſchäfts— 


6) 


zimmer bes k. Handelsgerichtsrathes Lunglmayr, | 
Zimmer Nro. 22/1] und zwar während der Dauer 
bes Monats Juli nur am Mittwoch und Donners- 
tag jebe Woche und vom 4. Auguft I. 38. an fo« 
weit nicht außerordentliche Verhinderungen eintreten, 
mit Ausnahme bes Montags täglich entgegengenommen. 


Das feit 1. Juli 1. 36. beſtehende k. Handeldgericht 

Münden 1/3. ift gebildet: 

a) aus dem Sprengel bed k. Bezirksgerichts Mün- 
hen 1/3., beftchend in dem Bezirke des k. Stadt 
gerihte München links ber Iſar, 

b) aus dem Sprengel bes k. Bezirkögerichts Aichach, 
beftebenb in den Landgerichten Aichach, Frieb⸗ 
berg, Rain, Schrobenhaufen, dann Gtadt- und 
Landgericht Ingolftabt, 

c) and dem Sprengel des k. a Freifing, 

0 
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beftebenb aus ben Lanbgerichten Dorfen, Erding, 
Freifing, Geifenfeld, Moosburg, Pfaffenhofen, 
d) aus bem Sprengel des k. Bezirkögerichts Weil 
beim, beftehend aus ben Landgerichten Dießen, 
Landsberg, Schongau, Starnberg, Tölz, Weil 
beim und Werdenfels. , 
Concl. den 14. Juli 1862, 
Königl. Handelsgeriht Münden L/F. 
Der k. Vorftand: 


Decrignis. 
Frank. 
Bekauntmachung. 
Abſol uterialptüſung aus der Lateinſchult beir. 

Zufolge höchſter Beſtimmung wird hiemit bekannt 
gegeben, daß ber Beginn bes Abſolutorial Examens aus 
der Lateinſchule an unterfertigter Anftalt auf 28. L Mts. 
Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt iſt. 

Münden, ben 17. Juli 1862. 

Kol. Nectorat des Maximilians-Gymnaſiums. 

R. aeg. 


Prof. H. Müller. 


Bekanntmachung. 
Die durch $. 34, Abſatz 4 der revidirten Schul— 


ordnung vorgefchriebene Prüfung für das Schlußzeugniß 
ber lateiniſchen Schule beginnt bei biesfeitiger Anftalt 
am 28. Zuli db. 34. Morgens 8 Uhr. 


Münden, den 20, Zuli 1862. 
Königl, Stubien-Reftorat des Wilhelms -Gymmafiums. 
Hutter. 
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Ebdietalladung. 
Unterfuhung gegen Anna Lamprecqht wegen Witerfegung betr. 


Anna Lamprecht, 33 Fahre alt, ledige Taglöhnerin 
von Breitötting, k. Landgerichtd Erding mwurbe megen 
Verbrechens dev Wiberfegung, verübt zu Dachau am 27. 
Januar I. 38. am Gendarmen Valentin Hohl in bie 
öffentliche Sitzung des Bezirkögerichtes vertiefen. — Die 
von wird biefelbe, deren Aufenthalt unbefannt if, mit 
der Aufforderung verftändigt, binnen 30 Tagen bier 
ortd zu erjcheinen und fich wegen des ihr zur Laſt geleg« 
ten Verbrechens zu verantworten, wibrigenfalld bie Abur« 
tbeilung in ihrer Abwefenheit erfolgen würde. Zugleich 
werben alle zuftändigen Behörden erfucht, bie Anna Lam- 
precht zu verbaften unb in bie bieffeitige Frohnfefte abzu⸗ 
liefern. 

Perſonalbeſchreibung. 

Anna Lamprecht iſt vom mittlerer Statur, bat 
laͤngliches Geficht, fpige Nafe, fchwarze Haare, braume 
Augen. Diefelbe hatte im Dezember 1860 einen Bormris 
zum Gifenbahnbau erhalten. 

Münden, den 15. Juli 1862. 

Königl. Bezirfögeriht München rechts der Zar. 
Der k. Direktor v. Täuffenbad. 
v. Bogelftein. 


Bekanntmachung. 

VPolizt iunterſuchung wegen Rauferzeſſes zu Guͤndinger ⸗Moes bett. 

Ich erſuche um Spähe nach dem Aufenthalte bes 
Paul Rieger von Roßbach, k. Landgerichts Friedberg, 
vormals Dienftnecht beim Sakerwaftlgütler zu Günding 
und Bekanntgabe des Refultates. 

Dachau, den 18. Juli 1862, 

Der Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
Relfer. 
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Bekanntmachung. 
Diebfiahl zum Schaben des Pofihalters Rothenfufler von 
Schwabhaufen betr. . 

Ih erſuche um Spähe auf bie Hirtenstochter Eliſa— 
beih Kling von Obeljhaufen, k. Landgerichts Aichach und 
Bekanntgabe des Refultates. 

Diefe Perfon if circa 30 Jahre alt, von mittlerer 
Größe, hat an der rechten Wange ein paar Muttermale, 
trägt meiftens einen ſchwarzen, ſtädtiſchen Spenſer, einen 
roth und ſchwarz geftreifien Rod, einen alten, grauen 
Shawl und eine Haube ober ein Kopftuch. 

Dachau, ben 14. Juli 1862. 

Der 
Vertreter der Staatdanwaltichaft 
Gerichte Dachau. 


Reiſer, Aſſeſſor. 


beim f. Land⸗ 


Belanntmachung. 
Strafverfahren gegen Jaleb Hirn von Herfching wegen Borenihals 
tung frember Saden betr, 

Am Sonntag den 1. Juli I. 36. wurden angeblich 
auf ber Vicinalſtraße zwiſchen Seefeld und Herfching ein 
leberned, gefticktes Portemonnaie mit 29 fl. 10 kr., dann 
ein Brauenzimmer-Shawl von grauem Barege mit lila 
Einfaffungsftreifen, ferner 2 weiße baumwollene Sadtücher, 
bon melden das eine mit Spigen befegt, das andere mit 
„2. St. 16° bezeichnet, gefunden. 

Ich erſuche um etwaige Aufichlüffe über den Eigen- 
thũmer der erwähnten Gegenftände. 

Starnberg, den 8. Juli 1862. 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am k. Land⸗ 
gerichte Starnberg. 


Quante. 
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Bekanntmachung. 

Den Bollzug des Notariatsgeſetzes vom Jahre 1861 betr, 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß am 4. d. Mis. 
bie f. Notare des Bezirksgerichts = Sprengels Wafferburg 
ſaͤmmtlich als ſolche in öffentlicher Sigung verpflichtet 
worben find und zwar: 

1) Franz Taver Gaftenauer von Altötting, 
2) Anton EI von Burghauſen, 

3) Mar Jofef Goubau von Ghersberg, 

4) Nikolaus Hohenadel vom Haag, 

5) Hugo von Peter von Mühldorf, 

6) Jeſef Bahmaier von Neumarkt und 

7) Konrad Raumaier von Wafferburg. 


Wafferburg, den 7. Juli 1862. 
Königliches Bezirksgericht Waſſerburg. 


D. v. 
Kienaſt. 
Schmid. 
Bekauntmachung. 
Den Vollzug des Gerichtsverſaſſungs-Geſetzes vom 10. Rovember 
1661 betr. 


In Gemäßheit ber Beftimmung bed Art. 21 bes 
Gerichtsverfaſſungs ⸗ Geſetzes vom 10, November 1861 
twurbe für das k. Landgericht Burghauſſen, welches mit 
einem Wffeffor nicht beſetzt if, mit ber Stellvertretung 
bes betr. Landrichters der k. Landrichter Joſef Ritter von 
Kochſternfeld in Altötting ſtändig beauftragt. 

Wafferburg, den 14. Juli 1862. 


Königliche Bezirksgericht Waſſerburg. 
D. v. 


Kienaſt. 
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Bekanntmachung. 
Amoriifirung einer reſtigen Hypetheken-Fordetung von 53 fl. beir. 

Auf dem Lehnergute im der Erſchlecht wurde im 
Hypothelenbuche Seeon Bb. I. ©. 468 sub num. 3/IU 
am 25. Oktober 1831 — 478 fl. 45 fr. Friſtenzahlung 
an die Götzberger'ſche Creditorſchaft zu 5%, verzinslich 
und in jährlichen Friften zu 30 A. abzahlbar eingetragen 
und ift diefe Forderung bis auf einen Reft von 53 fl. 
45 fr. auch gelöſcht. 

Nach dem vorliegenden gerichtlichen Akte vom Jahre 
1827, den Grundverfauf des Joſef Götz berger, Lehners 
in der Grichlecht betr., kann nicht einmal ausgemittelt wer— 
den, welchen Grebitoren obige Gefammtjumme zu 478 fl, 
45 fr. gehört, nach ber Natur der Sache aber dürfte ald uns 
zweifelhaft angenommen werben, daß diefe Gefammtfumme 
nah Ablauf von 30 Jahren längft bezahlt worden iſt, 
und da nad Lage der Sache eine Nachforſchung nad ben 
rechtmäßigen Gigentbümern biefes Hypothek-Forderungs⸗ 
reſtes unmöglich erſcheint, fo werden dieſe gemaͤß $. 82 
des Hypotheken⸗Geſetzes biemit öffentlich aufgefordert, ine 
nerhalb 6 Monaten ihre allenfallfigen Auſprüche an ben 
felden bei Vermeidung bed Berlufled ihres Forderungs⸗ 
rechtes auher anzumelden. 

Troſtberg, den 12. Juli 1862. 

Koͤnigliches Landgericht Troſtberg. 


Haufinger, f. Landrichter. 


Bekanntmachung · 
Volijtiliche Unterſuchung gegen Joſef Großſchedel, Satiler⸗ 
geſellen von Burghauſen wegen Erzeſſen beir. 
In Sachen iſt dem Rubrikaten noch ein am 22. Ja- 
nuar I. 36, gefaßter Bolizei- Beihluß zu publigiren, und 
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feinen bermaligen Aufenthalt zu ermitteln, gelang biäher 
nit. 

Ich requirire demnach von den Ortöpolizeibehörben 
besfallfige Recherchen und unverzügliche Bekanntgabe. 


Reichenhall, den 12. Zuli 1862. 
Königlihes Landgericht Reichenhall, 


Bayrbammer. 


Bekauntmachuns . 
Curatelbeftellung bett. 

Anna Schmidt, verwittwete Weißengütlerin von 
Weſterham, d. G., hat ſich freiwillig unter Guratel ges 
ſtellt. 

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß dieſelbe fortan ohne Zuſtimmung des aufgeſtellten Gu- 
rators Franz Weidacher, Ainerbauer von Götting, keine 
für fie rechtsverbindlichen Geichäfte eingeben kann. 

Aibling, den 8. Juli 1862. 

Königlihed Landgeriht Aibling. 
Frhr. v. Poißl, Landrichter. 
Kaftner. 


Bekanntmachung. 
Den Berluſt eines Arbeitsbuchts betr. 


Na vorliegender Anzeige bat der Maurer-Bejelle 
Johann Burger aus Münden das ihm von ber kgl. 
Poligei-Direftion Münden im Jahre 1852 ober 1853 
andgeftellte Arbeitsbuch am 18. Zuli d. 3. auf dem Wege 
von Buchloe nad Landsberg verloren, was anburdh zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Landsberg, am 18. Juli 1862. 

Königliches Bezirksamt Landsberg. 
v. Nagel. 
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Beilage Nro. 31 


zum Föniglich bayerifchen 
Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 79, 





Münden, den 29. Juli 1862. 





gekauntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Amortifation von F. bayerifchen Staatsobligationen betr. 
Dem Taglöhner Joſeph Hiller von Deijenhofen 
And drei auf feinen Namen lautende 3yprozentige k. bayer. 
Staatsobligationen zu je 100 fl. 
Gom.-Gat.: Nr. 


Gaffa-Gat.:Nr. 9100, 9104, 9102, 
welche von der k. Staats-Schulben- Tilgungs-Speclallaffa 
Münden am 1. Auguft 1840 ausgeftellt wurden, zu Vers 
luft gegangen. 
Auf Antrag bed Joſeph Hiller wird ber allenfall- 
fige Inhaber obenbezeichneter Obligationen biemit aufges 
fordert, bieje 


7226, 


binnen 6 Monaten 
von heute an bei unterfertigtem Gerichte vorzumeilen und 
feine etwaigen Anſprüche darauf anzumelden, widrigenfalls 
biefe Obligationen für fraftlos erklärt werben würden. 
Münden, ben 17. Mai 1862. 
Königliches Bezirksgericht München rechts ber Iſar. 


Der k. Direktor: v. Täuffenbad. 


(3)3 Konrad. 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung der II. Schullesrerftelle in Weilheim betr, 
Die zweite Schulichrerftelle zu Weilheim, mit welcher 
ber Kirhenchor- hier Organiftendienft verbunden iſt und 
anf welchem bad Vorſchlags⸗Recht dem Stabtmagiftrate 


Weilheim mit ber k. Lofalfcyulinfpeftion und ber Stabt- _ 


Pfarrlirchenverwaltung Weilheim zufteht, ift in Erledig⸗ 
ung gefommen und num wieder zu befegen. 
Die Erträgniſſe belaufen fih nah der jüngften fü 
perrevibirten Faſſion auf 
565 fl 21 fr. Einnahmen 
55 fl. — fr. Ausgaben 
510 fl, 21 fr, Reineintommen. 


Da bie kirchlichen Berrichtungen Häufig find und zur 
Beforgung dem Schullehrer mit dem Ghorregenten oblie⸗ 
gen, To bat derſelbe nicht nur ein guter Organift und 
Baßiſt, fondern überhaupt ein guter, fowie auch ein kör— 
perlich rüftiger Muſiker zu fein. 

Außerdem obliegt dem Schullehrer auch die Berpflicht- 
ung, Unterricht .im Gefange unentgeltlich zu ertheilen. 

Berwerbern um bie erledigte Schullchrer-Stelle wird 
biemit eröffnet, daß fie ihre gehörig zu belegenden Geſuche 
um biefelbe, inner vier Wochen vom Heutigen an, 
bahier in den Amtseinlauf zu bringen haben. 

Es wirb noch bemerft: 

Unter ben Einnahmen befinden fi = fl. für Schul · 


Holzbebarf und 10 fl. für Reinigen ber Schullokalitaͤten; 
diefe Beträge And auch verausgablich vorgetragen. 

Für den Fall nun, daß der projeftirte Sculhausbau 
in Wellpeim beendet iſt und bie Reinigung, fowie bie 
Beheizung der Schullokalitaͤten von dem betreffenden Haus⸗ 
meiſter vorgenommen wird, jo wird ſich ein Eimyug frag: 
licher · Cinmahnen vorbehalten, da ver Schlfehrer Kinmes 
gen auch keine Laſten weiter bat. 

Ferners iſt dem Stadtmagiftvat im Einvernehmen 
mit der F. Lokalſchulinſpeltion bie Vertheilung der Unter: 
richtöffuffen in der Schule an bie Schullehrer reſervirt. 

Weilheim, am. 22. Juli 1862. 

Magiſtrat der Stadt Weilheim. 


Der Büͤrgermelſter, Baur. 


Bekanntmachung. 
Seh VBollzug des’ Gerichtsberfafungss@rieges vom 10. November 
1861, bier die Belimmung $. 21 beffeiben bett. 

Im Bollzug des 9: 21 des Gerichtöverfaffungsge- 
fehes vom 10. November 1861 werden mit ber Stellver- 
tretung des f. Landrichters ſtaͤndig benuftengt: 

a) für das k. Landgericht Dieffen: der k. Bejirksgerichts 
Aſſeſſor Friebrih Heigl, 

b) für das k. Landgericht Werdenfeld: ber k. Bezirke 
gerichto⸗Aſſeſſor Theodor von Mecheln von Weil⸗ 
beim. 

Weilheim, den 24. Juli 1862. 


Königlihes Bezirfägeriht Weilheim. 
Der I Direlior Schließl. 


224 


Befauntmachung. 

Lant hierorts erflatteter Anzeige bat der Zeugweber⸗ 
gefelle Mathias Kroiß von Bailberg, k. Landgerichts 
Deggendorf, fein ihm im Monate Oktober 1861 vom Ef. 
Landgerichte Ingolftabt ausgeftellted Wanderbuch auf ber 
Strafe von Wafferburg nach Rofengeim am 22, laufen 
den Monats‘ verloren, was biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

MWafferburg, den 23. Juli 1862, 

Königliches Bezirksamt Waſſerburg. 
Der k. Berirksamtmann- Baar. 


— — na 


Bekanntmachung. 
Halteaberger gegen NReumaier p. deb: 

Die Realitäten bes Schreinermeifters Adalbert Neu: 
maier zu Landsberg, beftehend aud: 

1) Pl.⸗Nr. 386 Wohnhaus, ganz gemauert, mit Platten 
gedeckt, vierftödig, mit Hofraum zu. 0,04. Dez., ges 
ihägt auf 3800 fl., 

Pl.Nr. 767 Rrautgarten in- der zweiten Siechhand- 
gaſſe zu O, 11 Dez, gefhägt auf 100 fl, 

3) ber realen Schreinergerechtſame, geſchätzt anf: 600 fl, 
werben im Zwangswege zum ziweitenmale und zwar 
nunmehr ohne Rüdiicht auf den Schätzungs 
werth verfteigert und hiezu Termin auf 

Mittwodh den 20. Anguft 1862 
Bormittags Il Uhr 
in meiner: Amtötanzlei angejegt, wobei. ich ausdrücklich be= 
merfe, daß die Schreinergerechtfame gefondert zum Auf« 
wurfe gebracht werben wirb, 

Die BVerfteigerung geichieht nad $. 64 bed Hypo⸗ 
thelengeſetzes, vorbehaltlich der 58. IB—10L der Brozep- 
Rovelle von 1837. 

Randöberg, ben 2i. Juli 1862, 

Gabriel Zeh, k. Notar. 


2 


— 
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Augen blau, Naſe Rumpf, Hacre braun, Augenbrauen 
braun, Bart ohne, Mund proportionirt, Min rund, 

Am Leibe trägt er einen ganz abgetragenen brauns 
wollenen Rod, ein hbalbfeidened Gilet mit weißen und 
blauen Etveifen, ein braunes und mit Blumen verfehenee 


halbſeidenes Halotuch, eine fommerzeugene Hofe, ein Paar 


Halbſtiefel, eine blautuchene und ganz abgetrageme Haube. 
ad Nrum. 45,149. 


Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Untermühlhaufen, lgl. Bes 
zirleemts Bantsberg betr, 


Am Namen Seiner Mejeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Reflgnation des bisherigen Beſihers iſt die 
fathollihe Pfarrei Un termühl hauſen in Erledigung 
gekommen. 

Dieſelbe liegt im der Diözeſe Augeburg, im Delanate 
Landeberg und tm Bezirlsamte Landsbetg; ſie zählt bei 
14 Stunden im Umfange 205 Seelen, eine Filiale, hat 
feine Schule und’ wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

L An Gehalt vom f. Yerar: ’ 
a) Gompetenggetreid, nad bem Nor⸗ 

malprelſe in Geld 
d) 64 Kiftr. Buchenholz in natura 

Il. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

4) Pachtzins aus 53 Tgw. 57 De. 


118 fl: 345 fr 


Hedern und Wieſen. 167 fl. 44 tr. 
2) Grtrag von 7 Tagw. 29 Dezim. 
Grundſtücken Im eigenen Berrieb . 42 R. 30 Er. 


JII. Aus dem Grtvage der Rechte 210 fi 84 I. 
IV. Aus den Ginnahmen von be 

fonders bezahlten Dienftesverricht- 

ungen: 








1) Bezüge von — ba fl. 24 Re. 

2) an Stolgebühren . . 23 f. 34} ir. 
V. Aus berfömmlichen Gaben is 

Sammlungen. bei der Gemeinde . 10. 1 dr 

in Summa m R. 283 tr. 


Die Laſten verlegen: 


L. Wegen’ der Stäatözwele . » . A236: ii 
U. Wegen des Diözeſanverbandes. 61.8 tr 
IH: Wegen befonderer Zwecke und Ber- 

haltniſſe der Pfarrei. 1 fi. — 8 
in Summa 50 fl. 198 fr: 


wonach fi ein fafſionsmaͤßiger Reinertrag von 620 fl: 
9% fr. ergibt, 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig ‚belegten Gefuche binnen 3 Wochen bei ber uns 
terfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 24. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In bienfilicher Abweſeuheit des k. Präfidenten. 
v. ia Direltor. 
Nachreintr. 


ad Nrum. 47,426, 
An 


fämmttlihe Diffrikts-Poligei- Behörden von 
Oberbayern. 
Den Maftohferfleifhlag für den Monat Mugur 1868 betr, 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige von Bapern. 
Für den Monat Auguſt 1862 und bis zur weis 
teren Beſtimmung wird der Gap für ein Pfund Ma 
Obpfenfleiich 
I) in der £ Haupt u. Refidenzfadt Münden 
zu 15 Er. (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
zu 14 fr. 2 dl. 

(sehn vier Kreuzer zwei Pfennige) 
beibehalten, wornad die Poligeibehörben das Weitere au 
verfügen haben. 

München, den 28. Juli 1862. 
Königlie Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
». Hermann, I. Direftor. 
- Nagreiner. 
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Beilage Nro. 32 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 82. 





München, den 8. Auguſt 1862. 





Schanntmacungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die Beflfegung der Gemwerbepräfungstage dahier ber. 

Zum Bollzuge ber Beftimmungen 3. 7 und 8 ber 
Gewerbo⸗Inſtrultlon vom 24. April 1862 werden — 
unb zwar bis auf Weiteres — für bie nachbezeichneten 
Gewerbe folgende Prüfungstage feftgefept: 

41) für die Handlungsgewerbe: 

Donnerftag der 14. Uuguft I. Jo., 

2) für das Tuchmacher⸗, Tuchſcherer⸗ und für das 

Roberer- Gewerbe: 

Montag der 18. Anguft I. 36; 
3) für bas Rebzelter»@ewerbe: 
Mittwoch der 20. Auguſt; 
4) für das Schäffler-@ewerbe: 
Freitag der 22. Hugufl ; 
5) für das Schuhmacher-Gewerbe: 
Mittwoch der 27. Auguſt; 
6) für das Seifenfieder-Bewerbe: 
Freitag der 29. Auguſt; 
7) für das Hafners@emwerbe: 
Montag der 1, September; 
8) für bas S hreiners@ewerbe: 
Mittwoch der 3, September; 
9) für das Schneiber-@ewerbe: 
Freitag ber 5. September; 


10) für das Bold: und Silberarbeiter- Gewerbe: 
Mittwoch der 10, September; 

11) für das Taſchner-Gewerbe: 
Freitag ber 12. September; 

12) für das Borten- und Rnopfmaher-@emwerbe: 
Montag der 15. September; 

13) für das Nabler- und Gürtler-Gewerbe: 

.. Mittwoch der 17. September I, 38. 

Ganbibaten, welche die Prüfung für ben Betrieb ber 
vorbezeichneten Gewerbe dahier befichen wollen, und fi 
behufs der Zulaſſung zur Prüfung dießoris noch nicht 
gemeldet haben, haben fi unter gehöriger Legitimation 
über ihre Perfon fpätefiens einen Tag vor ben Prüf⸗ 
ungstage im bießfeitigen Gewerbsbureau (Zimmer Rr. 47) 
anzumelden, wo benfelben das Weitere auf münbliem 
Wege zugeben wird. 

Anmeldungen zu weitiren Prüfungen werben jeber- 
geit in obigem Gewerbs⸗Vureau entgegengenommen, worauf 
die Prüfungstage für die betreffenden Gewerbe Mitte 
Seplember werben feitgefegt und wirder öffentlich befannt 
gemacht werben. 

Am 4. Auguſt 1862. 

Magiftrat der k. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
v. Widder, Bürgermeifter. 
Reſchreiter, Seh. 
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Belanntmachnag,, 

Nachdem die von dem Churfürſien Karl Theodor 
angefertigte Haupt-Schulburtunde d. d. Münden 1. Juli 
4797 über 50,000 fl. aus bem rheinpfälzifchen Anlehen 
bes Jahres 1797, welche Urkunde mehreren Kirchenſtift- 


ungen Ober: und Niederbapens und ber Oberpfalg zu. 


verfhledenen Beträgen gemeinfchaftlih gehörte, innerhalb 
der in der öffentlichen Ausichreibung vom 4. Jänner heur. 
Jahres vorgelegten ſechsmonatlichen Friſt hierorts nicht 
vorgeiwiefen wurde, fo wird oben begeidinete Urkunbe in 
Verwirklichung des angedrohten Rechtönachtheiles hiemit 
für kraftlos erklärt. I 

Conclus. am 25. Juli 1862. 
Königliches Bezirfägeriht Münden links der Iſar. 

Der 8. Direktor: Decrignis. 
c. Leyendeder, er. 





Belanntmadbung. 
Herrenlofes Gut betr. 

In dem Depofitorium bes unterfertigten Landgerichts 
befindet fi ein Depofitum im baaren Betrag zu 2 fl. 
48 &. 3 dl. 4 Hi. berrenlofes Geld, welches vom Tar- 
amte Albling an unterfertigtes Gericht gelangte. 

Es werben daher alle Diejenigen, welche an biefem 
Depofitum irgend einen rechtlich zu begründeten Anfpruch 
machen zu können glauben, aufgeforbert, benfelben binnen 
6 Monaten a dato bei bem unterfertigten Gerichte an⸗ 
zumelben, indem nach Umfinf obiger Friſt fragliches De- 
pofltum bem k. Flocus ald herrenlofes Gut zugefprochen 
werben würbe, 

Am 26. Zul 1862. 

‚Königlihes Landgericht Aibling. 

Erhr. v. Poißl, Landrichter. 
Raftner. 
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Bekanntmachung. 


Hypethet:Berhättnife bei Sylveſt Wildmoſer, Mehlpauligätier 
in Nieberthan betr. 

Nachdem innerhalb der durch biefgerichtliche Belannt · 
machung vom 16. April 1. 38. (Neuefte Nachrichten Rr. 
118, Kreisamtsblatt Ar. 44, bayerijhe Zeitung Nr. 100), 
eröffneten 8 wöchentlichen Friſt Anfprühe auf das Eltern 
gut des Joſef Pemp per 260 fl. nicht erhoben worben 
find, wurde in Verwirklichung des in obiger Belanntmach- 
ung. gefepten Praͤjudizes vorbezeichneted Elterngut unterm 
Heutigen auf Antrag bed Sylveſt Wildmofer im Hy 
pothekenbuche gelöſcht. 

Pfaffenhofen, den 21. Juli 1862. 

Koönigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Soiß, k. Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Polizeistinierfuchung gegen den Saltlergeſellen Adam Lithl vor 
Holenbach, f, Log. Aichach, wegen Thaͤtlichteiten und Mißhanblung betr. 

Eimmtliche Polizeibehörden werben ‚erfucht, nach bem 
Aufenthalte des Satilergeſellen Adam , Littb nom Bolen- 
bad, l. Log. Aichach, Erkundigungen einzuziehen und: bas 
Refultat hleher befannt zu geben. 

Dachau, den 26, Jull 1862. 

Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Helleroobe rg. 


Bekanntmachung. 

Mathias Neumater, Schneidergefelle aus München, 
bat fein von: dee © Poligeldireftion München ben 13. 
Auguft 1860 ausgeſtelltes Arbeitsbuch anf ben Wege von 
Albling nach Miesbach verlorem, was zur Vermeidung 
allen Mißbrauchs bekannt gegeben witb. 

Miesbach, den 24. Juli 1868 

Königlihes Bezirfsamt Mteshad. 

Bollwegg, & Bezirksamtmann. 
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Bekanntmachung. 
Gant der Mefnerswitiiwe Anna Gicher von Meufirchen betr, 
Das in ber Gantſache der Meßnerswitiwe Anna 
Bier von Neukirchen vom k. Bezirkögerichte München 
r./3. unterm 28, vor. Mis. gefälte und ſammt Arten 
nunmehr an bas unterfertigte Bezirksgericht zur weitern 
zuftändigen Behandlung gelangte Prioritätsertenntniß wird 
am Sanıftag den 30. Auguft If. Is, 
durch Anſchlag an bie Gerichtstafel verkündet werden, 
was den Betheiligten zur Nachricht und Darnachachtung 
zu dienen Bat. 
Freifing den 25. Juli 1862. 
Königlihes Bezirksgericht Fretſing. 
Der fol. Direktor Nero. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines MWanderbuches betr. 


Nach vorfiegender Anzeige vom 28. d. Mts. hat ber 
Malergehilfe Johann Rottmann von Binz fein ifm von 
der dortigen öflerreichtfchen Pollzeibehörde ausgeſtelltes 
Wanderbuch anf dem Wege von Neuötting nach Mühl- 
borf verloren, was biemit zur Kenntniß gebracht wird, 

Mühldorf, den 28. Juli 1862, 

Königliches Bezirksamt Mühlvorf. 
D. i. 
Kalbach. 


Bekanntmachung. 
Joſeph Dirfcher! wegen Betruges u, ſ. A. bett. 
Ich erſuche mm Recherche nach dem derzeitigen 
Aufenthalte des ledigen Dienſtknechtes und Erndtearbelters 


Joſ. Dirſcherl von Untergrafentieb, k. Bezirlsamts Wald⸗ 


mänden, und Bekanntgabe deſſelben. 
Erding, ben 30. Zult 1862, 
Der Bertreter der Staatsanwaltſchaft. 
Reiter, Funkt. 
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Befanntmachung. 


Foltzeiliche Unterſuchung gegen Sebafflan Mühlbauer von Bergs 
haufen wegen fortgefeßter Lieberlichfeit betr. 


An dem Tebigen Dienftfnechte Schaftian Mühlbauer 
von Berghauſen, k. Ldg. Mainburg, Bezirksamts Rotten- 
burg, wäre eine dreiwöchentliche Arreſtſtrafe zu vollziehen. 

Der Aufenthalt. desſelben iſt mir jedoch troß mehr 
facher Recherchen nicht befannt geworden, 

Ich erſuche neuerdings, Recherchen anzuordnen und, 
nad etwaiger Ermittlung des Aufenthalts. mir denſelben 
befannt zu geben. 


Moosburg, ben 29. Zufi 1862, 
Der Vertreter 
der Staatsanwaliſchaft beim f, Bezirfögerichte 
Moosburg. 
Sei. 





Befanntmachung. 


Unterfuhung wegen Diebflahlvergehens zum Schaden bes Dienſt⸗ 
fnechtes Leonhard Reicht zu KRarpfhofen bett. 


IH erſuche den allenfallfigen Erfolg ber in Folge 
Ausſchreibens des vormaligen f. Unterfuchungsrichters zu 
Bruck vom 16. Juni 1862, „bie Entwendung eines blan- 
tuchenen Janlers mit 30 filbernen Sechferfnöpfen zum 
Schaden des Dienſtknechtes Leon. Reicht zu KRarpfhofen 
betr,” verfügten Spähe mir bekannt geben zu wollen. 


Dachau, am 28, Juli 1862, 
Der 
Vertreter der Staatsanwaltfchaft beim k. Lande 
Gerichte Dachau. 
Reifer, Affeffor. 
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Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des k. Landgerichtes Münden r. /J. 
halte ich bie gweitmalige Bmwangsverfleigerung bed An⸗ 
weſens ber Eheleute Stephan und Walburga Hinter 
maier Nr. 17 in Grasbrunn ab und habe ich zu 
biefem Zwei Tagsfahrt auf 

Montag den 25. Auguft 1862 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Grasbrunn anberaumt. Der Zufchlag 
erfolgt an ben Meiftbietenben ohne Müdficht auf ben 
Shägungewerth. Jeder Steigerer bat ſich über feine 
Perſon und feine Zahlungsfähigkeit zu Tegitimiren. Das 
ber Berftelgerung unterftellte Anmwefen {ft mit ben @ebäu- 
lichkeiten um 2430 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt und 
befteht, nachdem am 1. Februar 1859 laut Bortrag im 
Hppothetenbuche die Plannummern 1265. 1276, 1271. 


1259. 736. 821. 824. 958 und 1533 zu 17,95 Tgw. 


and dem Hypothekenverbande abgefchrieben worden find, 
laut Auszug aus dem Grundfteuerkatafter aus 1) Wohn- 
haus, Nebengebäude und Hofraum, Plan Nr. 627 zu 
0,34 Tgw. 2) Garten und Ader Plan-Rr. 630 zu 1,87 
Tgw. 3) Arder Plan⸗Nr. 664. 662. 669, 671. 683, 
713. 726. 733. 807. 831. 858. 926. 947. 1049. 1053, 
1140. 1174. 1179. 1308, 1318. 1319. 1324. 1323. 
1332. 1343. 1360. 1371. 1381. 1445. 1465, 1470, 
709 zu 79,31 Tgw. 4) Wiefen, Holzwieſen und Walb- 
ung Plan-Rr. 1467. 1065. 1066. 1068. 1070, 1505. 
1515. 1520. 759. 769. 775. 1012. 1019 zu 61,86 
Tagwerl. 
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Nach gerichtlicher Schäzung vom 6. Februar 1862 
find die Gebäulichkeiten auf 2825 fl., die Grundſtüde umb 
Waldungen einſchlüßig ber abgefchriebenen 17,95 Tgw. 
auf 9927 fl. gewerthet worden. Die Belaftung beflcht 
aus 6 fl. 13 fr. jährlichen Bodenzins an dns Stantsärar 
und 3 fl. 36 fr. jährlichen Bobenzins zur Kirche Gras- 
Hrunn, dann 8162 fl. 424 fr. Hppotheffapitalien und 
640 fl. Gautionen für nicht privilegirte Binfen und 
Koften. 

Münden, den 1. Auguft 1862. 

W. Rummerer, f, Rotar. 


Berfteigerung. 
Donnerfiag ben 21. Auguſt 1862 

Bormittags 9 Uhr 
wird im ber Wohnung bed Privatiers Franz X. Schrödl 
am Deublerhofe am Tegernfererberge He.⸗Nr. 90 in Te 
gernfee eine Mobillarſchaft, beſtehend aus Betten, Sopbas, 
Seffeln, Tiſchen, Käften, Spiegeln und derartigen Haus- 
Einrichtungsgegenftänden, fobann Werthgegenſtaͤnde, als: 
goldene Ohrringe, Brochen, Golliers, ſilberne Kaffelöffel, 
ein Dugend Mefferbeftede mit Löffeln, an Kunſtſachen fünf 
Delgemälbe und ein Portrait in golbenen Rahmen, Uhren, 
enblih Bett · und Leibwaͤſche, Kleider und Küͤchengeräth⸗ 
ſchaften zur Verfteigerung gebracht und erfolgt ber Zu- 
flag, wenn das Meiftgebot mindeftens drei Biertheile 
des Schaͤtzungẽwerthes erreicht. 

Tegernfee, ben 31. Jull 1862. 
KRammerer, k. Notar, 
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Beilage Nro. 33 


zum köoniglich bayeriichen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 85, 





München, den 19. Auguſt 1862. 








Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Curatel über Georg Späth betr. 
Gemäß oberſtrichterlichen Erkenntniſſes vom 5. Juli 
1. 38. it der Schwaigerwirth Georg Späth von Haag 
wegen übler MWirtbichaftsführung unter Guratel geftellt, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, mit dem Be- 
merken, daß Georg Späth ohne Zuftimmung feines Cu— 
rators, bes Maurermeifterd Joſef Egger von Bang, feine 
läftigen Berträge abſchließen und feiner feiner Schuldner 
an ihn ohne Zuftimmung feines oben genannten Gurators 
bei Meldung ber Doppelzahlung giltig Zahlung Teiften, 
ober Werthgegenftände zurüdgeben kann. 
Haag, am 30, Zuli 1862. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Rfaffenzeller, Landrichter. 


Bekanutmachung. 
Derluft eines Arbeitebuches beir, 


Johann Georg Ebner, Wagnergefelle von Erzingen, 
im Großherzogthume Baben, bat fein unterm 28, Februar 
1861 vom großherzoglichen babifchen Bezirlsamte Walde. 
hut ausgeſtelltes Arbeitebuh auf dem Wege von Auge 
burg nach Friedberg verloren, was zur Vermeidung allen 
Mißbrauchs befaunt gegeben wird. 

Friedberg am 12. Auguft 1862. 
Königlihes Bezirfsamt. 
D. i. 

Gredbeck, Affeffor. Stellvertreter. 


Bekanntmachung. 
Körperverlegung an Friedrich Wed, Schlofſergeſelle in Moosburg 
beit. 


Der Schloſſergeſelle Michael Rohr bacher aus U 
ting, k. Bezirkeamts Landsberg, fol in rubr. Sache als 
Zeuge beziehungewelfe als intellektuellee Urheber ber frag— 
lichen Körperverlegung in die öffentliche Sitzung vorges 
laben werden, weßhalb ih bei dem Unbefanntfein beffen 
bermaligen Aufenthaltes das Anfuchen fielle, bie geeignes 
ten Recherchen zur Ermittlung besjelben einleiten und mir 
ein allenfallfiges Refultat befannt geben zu laffen. 

Moosburg, ben 8. Auguft 1862, 

Der Vertreter der Staatsanmwaltfchaft 
beim f. Bezirfägerichte Moosburg. 
Seik. 


Bekanntmachung. 
Sebaſtian Stoiber wegen Ereeſſes betr. 

Ich erfuche um Recherche nach dem bermaligen Aufs 
enthalte bes Dienfifnechtes Sebaſtian Stoiber, 35 Jahre 
alt, illeg. der Barbara Dufcher von Kleinwinklarn, k. 
2dg. Neunburg v. W., und um Bekanntgabe beöjelben. 

Moosburg am 11. Auguft 1862, 

Der Bertreter der Staatsanwaltſchaft. 
Seitz. 





Bekanutmachung. 


Dlebſlahl zum Schaden bes Bräuersfchnes Johann Kellner von 
Moosburg betr. 


Zur öffentlichen Verhandlung rubr. Gegenftandes follen 
ber Dienfifneht Anton Hagnberger — von 
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Haſelbach, k. Bezirfdamts Mitterfels, und der Bräufnedht 
Michael Schmied, im Anfange biefes Jahres bahier beim 
Jungbräu befchäftigt, Erfterer als Beſchuldigter, Letzterer 
als Zeuge vorgeladen werben. Ihr dermaliger Aufent- 
halt konnte trotz mehrfacher Recherchen nicht ermittelt 
werden, weßhalb ich erſuche, Recherchen wegen Ermittlung 
des Aufenthaltsortes Beider einzulelten und mir ein et— 
waiges Reſultat zukommen zu laſſen. 
Moosburg, am 6. Auguſt 1862. 
Der Bertreter ber Staatsanwaltichaft. 
Seitz. 


Bekanntmachung. 
Der dermalige Aufenthalt 
1) des Dienſtlnechtes Johann Heineder, angeblich von 
Straubing, Gerichts Dorfen; 
2) des Schäfflergefellen Heinrich Donauer, zulegt bei 
einem Schäffler in Mainburg conditionirt, 
melde babler wegen Polizelübertretungen angeſchuldigt 
find, ift mir unbefannt. 
Ih erſuche bie geeigneten Recherchen einleiten und 
ein allenfallſiges Refultat mir befannt geben zu laffen. 
Moosburg am 13. Auguft 1862. 
Der Bertreter ber Staatsanwaltjchaft. 
Seitz. 


Bekanntmachung. 
Vollzeiliche Unlerſuchung gegen A, M. Huber wegen Diebftahls bett. 

Sn rubr. Unterfuhung follen zur öffentlichen Ber- 
banblung der Handeldmann Peter Wallner und bie 
Krämersfrau Barbara Ungermann, beide aus Dingol- 
fing, als Zeugen vorgeladen werden. 

Deren dermaliger Aufenthaltsort ift felbft ihrer Hei— 
mathöbehörbe unbefannt, weßdhalb ich erfuche, die geeigne⸗ 
ten Recherchen einteiten und mir beflimmte Nachricht über 
ihren derzeitigen Aufenthalt zufommen zu laffen. 

Moosburg, am 6. Auzuit 1902, 

Ter Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
Seit. 
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Bekanntmachung. 
Urberteetung ber Berfchriften über die Dienftbotenorbnung betr. 
Dem Iedigen Dienſtknechte Michael Loberbauer von 
Kötzting iſt ein Polizeibeſchluß vom 24. April d. 36. zu 
publieiren. 5 
Nachdem nun fämmtliche bisher zur Ermittlung ſei⸗ 
nes derzeitigen Aufenthalisortes angefellten Recherchen 
fruchtlos waren, fo ergeht anmit an felben die öffentliche 
Aufforderung, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort binnen 
14 Tagen bieher bekannt zu geben ober fi zur Publi— 
tation des Beichluffes bei dem f. Randgerichte Tittmoning zu 
melden, widrigenfalls der Beſchluß für publicirt erachtet wird. 
Tittmoning, den 6. Auguſt 1862. 
Der Vertreter der Staatdanwaltfhaft am k. Land⸗ 
gerichte Tittmoning. 
Engleder. 


Bekaunntmachung. 
Griedigung der Marhtſcheriberſtelle in Murnau betr, 
Durch ben Tod des bisherigen Marktſchreibers babier 
iR die Marktfchreiberftelle in Erledigung gefommen. 
Berwerber um biefelbe haben ihre Geſuche binnen 
4 Wochen a die inser. bei dem unterfertigten Magiftrate 
einzureichen und wird bemerft, daß bie Einkünfte bes 
künftigen Marltſchreibers in einer Geldbeſoldung von 
500 fl. und in ven herfümmlichen Nebenbezügen beftchen. 
Am 12. Aug. 1862. 
Magiftrat des Marfted Murnau, 
Ladner, Bürgermelfter. 


Befanntmarchung. 

Die Original-Obligationen zu bem 4°%/, Gifenbahn: 
Anlehen, fowelt bafür vom 1. Oftober 1861 bis 28, Zum 
1. 36. Interimsſcheine ausgeftellt worben find, liegen nun 
ausgefertigt vor und können gegen letztere täglich in den 
Bormittageftunden im Zimmer Nr. 42 umgetaufcht werden. 

Münden ben 14. Auguft 1862. 

: Könige. Staats-:Schulden-Tilgungs-Specialfaffe. 
Schedl, D. v. Franh. 
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Beilage Nro. 34 


zum koniglich bayerijchen 
Kreis: ?imtsblatte von Sberbayern Nro. 86, 





Sg 


Münden, den 22. Auguft 1862, 


Bekanntmachungen der Behörden, 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft ber Biltoria Mangold, geb. Rottmüller, in Eſchen⸗ 
lohe betr. 


Johannes Rottmüller, Müllersfohn von Eſchenlohe, 
geboren ben 26. Juni 1789, wird feit dem ruffifchen Feld» 
zuge vermißt und iſt feither nichts vom feinem Leben da— 
Bier befannt geworben. 

E8 ergeht nunmehr an Johannes Rottmäller und 
deſſen etwaige Leibeserben hiemit bie Aufforderung, binnen 
6 Monaten von heute an ihre allenfallfigen Anfprüde 
an das curatelamtlih verwaltete Vermögen bes Johannes 
Rottmüller von 4457 fl. 55 fr. geltend zu machen, als 
berfelbe jonft als ohne Reibeserben verftorben erachtet und 
befien Vermögen feinen bier befannten nächſten Berwandten 
auf deren Antrag als freies Gigentbum überwiefen werden 
wird. 

Garmiſch, den 16, Auguft 1862, 

Königlibes Landgeriht Werdenfels. 

Braam, f. Landrichter. 


Bekanutmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Schneidergeſelle 
Sebaftian Winter von Friedberg die ihm vom f. Ber 
zirksamte Friedberg am 19. Juli I. 38. ausgeſtellte Legl— 
timationdfarte geflern bei Oberbernbach, ds. Bez., verloren. 

aichach, am 13. Auguft 1862. 

Königliches Bezirtsamt, 
Wimmer. 


’ 


Bekanntmachung. 
Den Berluft eines Banberpaffes betr, 

Ludwig Reuffer, angeblicher Regenſchirmmachersge⸗ 
ſelle aus Grasheim, k. Bezirksamts Neuburg a. /D., hat 
zwiſchen Bruckhof und Laiming, k. Bezirksamts MWaffer- 
burg, feinen tm Monat Oktober h. Is. vom vormaligen 
f. Landgerichte Neuburg a./D. ausgeftelten Reiſepaß ver- 
loren, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Waſſerburg, den 16. Auguft 1862. 


Königliches Bezirksamt Wafferburg. 
Der k. Bezirkdamtmann Laar. 
Hofmeiſter. 


Bekanntmachung. 
Die auf 
Montag den 25. Auguſt ds. Js. 
Vormittags in Grasbrunn angefehte zweitmalige 
Berfteigerung bed Hintermater-Butes Nro. 17 in 
Grasbrunn unterbleibt. 


Münden, ben 14. Auguft 1862. 
W. Kummerer, k. Notar. 


Bekauntmachung. 
Aus Auftrag des k. Bezirksgerichtes Münden L/J. 
verfteigere ih im Zwangswege zum erfien Male 
das Muwefen Nr. 5 und 54 am Garolinen: 


"laß, umfafiend den Flächenraum — 5267 und 
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5268 zu 1,315 Tagwerk, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
mit Vorhalle, 2 bewohndaren Seitengebäuben, Stallung 
und Remife, Hofraum und Gartenanlagen, — am 30. 
Dezember 1861 gerichtlich gewerthet auf 122,166 fl., be 
faftet mit: 

1) einem jährlichen Bobenzind von 26 fl. 284 fr. zum 

f. Stadtrentamte; 

2) 300 fl. jährlicher Gilt um 6000 fl. Gwiggeldrapital ; 

3) mit 138,411 fl. 45 fr. Hypotheken, 
und babe zu dieſem Zweck Tagsfahrt auf 
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Mittwoch den 22. Oktober 1869 
Bormittage 10-12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei, Rofenthal Nro. 19IL, 
anberaumt. Der Zufchlag erfolgt an ben Meifibietenden, 
foferne ber Schätzungswerth erreicht wird, Jeder Gtei- 
gerer hat fi über feine Perfon und feine Zahlungsfähig- 
feit zu legitimiren. 
Münden, ben 14. Auguft 1962, 
W. Kummerer, k. Notar. 


Summarifches Berzeichnif 
ber für das Gtatsjahr 1861/62 wegen Glementar-Beihäbigungen bewilligten Steuer-Nachläffe im Bezirke des 
f. Rentamts Erding. 











Art 
ber Beichä- 
digung. 


Steuergemeinde. 











Grundftener. 















Naclaf an 
Steuerbei⸗ 


ſchlag. 


Nachlaß 


an 


Nachlaß 





an Bemerlungen. 
Kreisumlage. 

















IL. Wegen EIRINRANEN. aud ben 
Borjabren 


1. Zeilofen 


IL. Wegen PIRARRIERBGRATNSANEE 
1861 . . 


Summa 


Erbing, ben 16. Auguft 1862, 


Königlided Rentamt 














Erding. 


Schmid. 
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— Beilage Nro. 35 
—— ui ni baherchen 
Neeis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 89. 








Bekanntnadjungen det Behörden, 
Betanktinadyung. 
Die Mufflellinig der Unterfügngeriäpter an den f, Berttkögerichten 
Tr beirefiend, 

In Bezugnahme ‚anf die in ber Beilage Nr. 26 des 
Kreisamtöhlattes vom 1. Zuli d. Jo. obigen Betreffs 
enthaltene Ausſchreibung wird befannt gemacht, daß wäh. 
venb ber heute eingetretenen vierwöchentlichen Benrlaubung 
bes bießortigen Unterfuchungsrichters fol. Bezirkegerichts· 
rathes v. Fuchs und Bel gleichzeitiger Verhinderung des 
IT. Unterfuchungsrichters zur Grfegung in ber demfelben 
übertragenen Geſchãfteabtheilung als deffen Stellvertreter 
ber k. Bezitkogerlchtsrath Schirsner beſtimmt wurde, 

‚Münden, den 21. Yuguft 1862. 
Königliches Bezirfögericht Münden recht ber Iſar. 
Der f. Direktor: v. Täuffenbach. 
Frhr. v. Poißl. 


Bekanntmachung. 
Betluft eines Urlaubspaffed‘Katr. 

Der beurlaubte Soldat Kaspar Maier von Kochel 
hat am 15. dieß auf dem Wege von München nach Kochel 
ſeinen vom Commando der 8. Compagnie bes k. Genle⸗ 
Regiments in Landau ausgeſtellten Urlaubopaß verloren. 

Vor Mißbrauch wird gewarnt. 

Tölz, am 21. Auguſt 1862, 

Koͤnigliches Bezirksamt Tolz. 
Graf Pappenheim. 





Muüuchen, den 29. Auguſt 1862, 














Bekanntmachung. 
Diebfiahl und Gigenthumsbefchädigung zum Schaden bes Müllers 
Joſef Beit von Unterwelfertshofen betr. 
Dem Rubritaten ift in der Nacht vom 8. auf den 
9. d. Mis. aus feiner iſolirt ftehenden Sägemühfe eine, 
eirca 12° Tange und 60 Pfund ſchwere eiferne Kette im 
Werthe von 8 fl. entwendet worden, Zugleich wurde das 
an dieſer Kette befindfich gemefene fange Seil im Werthe 
von 5 fl. mit einem ſcharfen Suftrumente abgebauen. 
Ich erfuche um Spähe und Bekanntgabe des Reiul- 
tates. 
Dachau, den 21. Auguft 1862, 
Der 
Vertreter der Staatdanwaltichaft beim f. Land⸗ 
Gerichte Dachau. 
Reiſer. 





Bekanntmachung. 


Diebſtahl zum Schaden des Dauernfohnes Joſef Maier von Zuferf 


betr, 
Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizeibehörbden und Sicher⸗ 
heitsorgane um Recherche und etwaige Auskunft über den 
Aufenthaltsort des lebigen Dienftknechtes und Webersfop- 


ned Georg Schwaiger von Pfraundorf, f. Bezirkoamts 
Rofenheim. 


Erding, den 20. Auguſt 1862. 
Der Bertreter ber Staatsanwaltſchaft. 
Reiter, Funkt. 
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Bekanntmachung. 


Boligeiliche Unterfuhung gegen Sebaſtlan Mühlbauer von Berge 
haufen wegen fertgefepter Bieberlichkeit betr. 


Die von mir unterm 29. Juli do. Jahres requirirte 
Spähe um Ermittlung des Aufenthaltes des Sebaflian 
Mühlbauer von Berghaufen (Beilage zum Kreisamtsbl. 
Nr. 82) wird biemit zurüdgenommen. 

Moosburg, am 22. Auguſt 1862. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft. 
Seit. 
Bekanntmachung. 

Den Berluft eines Wanderbuches beir. 

Rah vorliegender Anzeige Hat ber. Schneidergefelle 
Guſtav Müller von Sirgrig, in Gachfen- Meiningen, 
{n ber Umgebung ber biefigen Stadt jein Arbeitsbuch, 
welches das letztemal beim Ef. Stabttommiffariat zu Hof 
sifirt wurde, verloren, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, am 20. Auguſt 1862. 

Königlihes Stadtfommiffariat. 
Saile. 


Bekanntmachung, 
Der Schreinermeiftertgattin Maierhaufer bahier if 
In ber Zeit vom 6. bis zum 19. d. Mts. aus einem unverfperrten 
Schmucklaͤſtchen auf ihrer Kommode eine filberne Erbſen⸗ 
fette 3 bis 34 Ellen lang, im Werthe von 9 fl. durch 
einen zur Zeit unbefannten Thäter entwendet worben. 


Edhofer. 


Ich erfuche um Späbe und Bekanntgabe eines allen- _ 


fallfigen Ergebniſſes. 
Reichenhall, den 20. Auguft 1862. 


Der Vertreter der Staatdanwaltfchaft am f. Land⸗ 
gerichte Reichenhall, 
Blett. 
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Bekanntmachung. 

In Sachen der bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſel · 
banf Münden gegen Bitus Allersborfer, Fuchegütler 
in Pfrtrach wegen Forderung babe ich aus Auftrag des 
f. Landgerichts Moosburg bie Verfteigerung bes Fuchs— 
güthens In Pfetrach Gerichts Moosburg vorzunehmen. 


IH fege nun zu biefer Verfleigerung Termin auf 
Samftag ben 11. Oftober 1862, 
Bormittags 10 Uhr, 


im Gafthaufe zu Pfetradh mit dem Bemerfen an, daß fi 
das Verfahren nah $. 64 des Hypothelengeſehes, vorbe 
baltlich der Beſtimmungen der 86. 98 bis 104 ber Bros 
zeßnobelle von 1837, richtet, daß der Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn das Meiftgebot ben Schägungäpreis erreicht und 
daß fi mir unbekannte Steigerer über ihr Vermögen 
audzumeifen haben. 


Das Fuchsgütchen befteht in bem ganz gemauerten, 
mit Ziegelplatten gebeten Wohnhauſe mit Stabel und 
Etallung und in 10 Tagwerk 40 Dezimalen Grund und 
wurde am 12. dieß Monats auf 3308 fl. gewerthet. 


Die nähern Kaufsbebingungen werbe ih am Ber- 
Reigerungd-Termine ſelbſt befannt geben und liegen bis 
dahin bie Alten zur Ginficht auf meiner Amtskanzlei 
bereit. 


Moosburg den 20. Auguſt 1862. 


Karl Falkner v. Sonnenburg, 
k. Rotar. 
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Beilage Nro. 36 


zum Böniglich bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 92, 





Bekamntmadzrungen der Behörden. 
Bekanntmahung. 

Der Amtsfik des Landgerichts Münden 
rechts ber ar ift nunmehr am Lilienberge im Be: 
zirfsantsgebäitbe zu ebener Erde neben dem Rentamte. 
Münden, den 4. September 1862. 


Königlides Landgericht Münden r. d. 9. 
Dr. van Mecheln, Landrichter, 








Belanntmachung. 
Dlünzfund Im Haufe bes Bebrelters Niggl in Mühlkorf betr. 
Bei dem Umbau des Haufes des Lebzelters Niggl 
babier wurden in einer Mauer mehrere alte Münzen und 
Gelbforten im Werte von 211 fl. 39 Er. aufgefimben. 
Die rechtmäßigen Eigenthümer berfelben werben auf⸗ 
gefordert binnen 
2 Monaten 
à dato ihre Anſprüche bierauf nachzuweiſen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſt diefelben dem Finder unter Qb- 
zug. ‚ber erlaufenen Koſten ausgehändigt werben. 
Am 25. Auguſt 1862. 
Konlgliches Bezirkgdamt Mühldorf. , 
Sehr, von Aubrizky, Bezirkdamtsmann 
c. Scherbauer. 


München, den 9. September 1862. 


Bekanntmachung: 
Bollgeiunterfuchjung gegen Ichann Herrmann von Thorkein ne 
Joſeph Rafberger von Bam wegen Erceſſen betr, 
Sämmtliche Polizeibehörden werben biemit erfucht, 
über ben gegenwärtigen Wufenthalt des ledigen Torfar- 
beiterd Joſeph Rapberger von Lam, k. Landgerichts 
Neufichen, Erkundigung einziehen zu laffen und das Gr- 
gebniß hieher bekannt zu geben. 
Dachan, am 27. Auguſt 1862, 
Koönigliches Landgericht Dakbau. 
v. Hellersberg. 


Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen Joſeph Binkenzeller wegen Ruheſtörung bett 
Sämmtlihe Polizeibehörden werben erſucht, den Auf- 
enthalt des Schuhmachergefellen Joſeph Finkenzeller 
von Karlskron, k. Bezirldamts Neuburg, auszumitteln und 
dad Ergebniß hieher befannt zu geben. 


Dachau, am 27. Auguft 1862. 
Königlies Landgericht Dachau. 
v. Hellers berg. 
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Bekanntmachung, 
Kurateltellung bes Kramerbauern Sebaſtian Streit von Holzs 
baufen betr. 

Der Kramerbauer Sebaftian Streitl von Holje 
haufen bat ſich freiwillig der Kuratel unterworfen und 
kann daher derſelbe von nun an feinerlei läftige Rechts— 
geichäfte, one Zuftimmung feiner beiden Kuratoren, nems 
Ach des Rupert Sim nacher, Oekonom, und bed Jakob 
Schmied, Schmieb zu Holjhaufen, ſowie des biefigen 
Landgerichts ald Obervormundicaftsbehörde, eingeben. 

Am 26. Auguft 1862, 

Königlihes Landgeriht Wolfratöhaufen, 


Hoppe. 


Befanntmarhung. 
Diebflah! zum Schaben des Mefnergütlers Ignap Hal von 
Paloweis betr. 


Mit Bezug auf die unterm 4. Juli b. 38. In rubr. 
Betreffe erlaffene Ausihreibung im Späbeblatt erfuche ich 
alle Gerichts= und Bolizeibehörden um Berfügung ber 
Spähe nah dem Dienfttnechte Johann Galler (nit 
Sailer) aus Oberpfaffenhofen, k. Landgerichts Friedberg, 
und im Falle feiner Habhaftwerbung um Anberliefers 
ung desſelben. 

Dachau, den 1. September 1662. 

Der Bertreter der Staatdanwaltihaft beim F. 
Lantgerihte Dachau. 
Reifer. 


Bekanntmachung · 
Gfſeltendiebſtahl am ber ledigen Dienſtmagt Theres Mairodt von 
Gagenbach, Getichts Schrobenhaufen, betr, 

Ich erſuche um Spähe nad dem Aufenthalte der 
Dienftmagd Theres Häring von Rappenzell, k. Landges 
richts Alchach und Bekanntgabe des Rejultates, 

Der 
Vertreter der Staatdanwaltichaft beim f. Land⸗ 
Gerichte Dachau. 
Reiſer. 
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Bekanntmachung . 
Diebſtahl zum Schaden des Dienſtknechtes Bernhard Riedl und 
des Büilersfchnes Riedl betr, 

In der Naht vom 24. auf 25. db. Mis. find aus 
bem zu ebener Erde befindlichen Wohnzimmer des Mep- 
nergütlerd Kaspar Riedl von Oberbachern mittel @in- 
fteigen durch das Leicht zu öffnende Fenſter zwei Kleidunge- 
ftüde, nämlich ein braunfeidenes Gilet mit 18 Zwölfer- 
fnöpfen, Werth 5fl., und eine ſchwarzlederne, aus Hirfch- 
baut gefertigte Knabenhoſe, Wertb 4 fl., durch einen zur 
Zeit noch unbefannten Thäter entwendet morben. 

IH erfuche um Spähe und Bekanntgabe bes Refuls 
tates. 

Dachau, den 27. Auguſt 1862. 


Der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim f, Land⸗— 
Gerihte Dachau. 
Reifer. 


Bekanutmachung. 
Diebſtahl zum Schaden der Gütlersfrau Katharina Buchner von 
Pen, bief, Gerichts, betr. 

Am 29, vor, Mis. find der Nubrifatin aus ihrem 
unverjperrten Kieiderfaften zwei Florſchnallen, 10 A. 
wertb, entwendet worben. Ich erfuhe um Epähe und 
Bekanntgabe des Refultates, 

Dachau, ben 4. September 1862. 

Der Vertreter ber Staatsanwaltichaft beim königl. 
Landgerichte Dachau, 
Reiſer. 


— — — mn ne 


Bekanntmachung. 

Ich erſuche um Recherche nad dem dermallgen Aufent⸗ 
halteorte des Hüters Joſehh Epp von Königebrunn, k. 
Bezirksamts Göggingen, und Mittheilung bes Reſultates. 

Brud, ben 27. Auguft 1862. 
Der Vertreter der Staatsanwaltichaft. 
‚Steinbaur, f. Bezirksamtsaſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 
Uebertretung ber Borfchriften über bie Dienfibotenorbnung betr, 


Dem lebigen Dienfitnechte Johann Baumann aus 
Lauingen ift ein Polizelbeſchluß des £. Landgerichts Titt- 
moning vom 6. Februar d. 38. zu publiziren. Da beffen 
gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbefannt if, ergeht an ihn 
auf biefem Wege bie Aufforderung, fih zum gebachten 
Behufe hierorts zu fiellen. Zugleich werben fämmtliche 
Gerichto⸗ und Polizeibebörben requirirt, nad dem Auf: 
enthalte des Genannten zu recherchiren und benfelben im 
Ermittlungefalle anber bekannt zu geben. 


Tittmoning, ben 30. Auguft 1862. 


Der Bertreter der Staatdanwaltjchaft. 
Engleber. 


Bekanntmachung. 
Bührung verbotener Waffen betr, 

In rubr. Sache wurde ber Iedige Dienſtknecht Ma- 
thias Maier von Geretöberg, k. k. Bezirksamtes Wilds— 
Hut, durch vechtöfräftiges Urtheil bes k. Landgerichts Titt- 
moning vom 19, vor. Mid. in eine Geldbuße von 3 fl. 
und in bie Tragung ber fih auf 2 fl. 4 fr. belaufenden 
Koften verfällt. Behufs Vollzugs biefes Urtheils erfuche 
ih alle Gerichts. und Polizeibehörden um Spähe nad 
bem Genannten, der fih zur Zeit in feiner Heimath befinden 
fol, deſſen Signalement jeboch leider nicht angegeben 
werben kann, ſowie um Aufgreifung und Anherlicferung 
besfelben im Falle feines Betretens in Bayern. 

Tittmoning, den 30. Auguft 1862, 


Der Bertreter der Staatsanwaltjchaft. 
Engleber. 


Bekanntmachung. 

Da faft täglich Bewerbtreibende zur Ablegung von 
Gewerbeprüfungen außer den beflimmten Prüfungstagen 
bierorts eintreffen, und dann unlieb zurückgewieſen werben 
möüffen, fo wird biemit neuerdings befannt gegeben, an 
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welchen Tagen bier Prüfungen flattfinden; wobei noch 
bemerlt wird, daß die Anmeldungen zu dieſen Prüfungen 
ſtets 2 Tage zuvor flattfinden mülfen. 

Am 20, jeden Monats find Prüfungen für: 
Buchbinder, Bürftenbinter, Färber, Rothgerber, Meip- 
gerber, Hutmacher, Knopfmacher, Kirfchner, Lebzelter, Les 
derer, Loberer, Metzger, Schweinmeßger und Garköche, 
Neftler, Pofamentirer, Bortenmacher und Grepinarbeiter, 
Riemer, Saͤckler, Sattler, Schneider, Schuhmacher, Seifen: 
fieber, Seiler, Strumpfwirker, Taſchner, Tuchſcherer, 
Wachszieher. 
Am 30. jeden Monats finden Prüfungen ſtatt 
für: 
Bäcker, Beinringler, Drechsler, Gſchmeidmacher, Glaſer, 
Gürtler, Klempner (Spängler), Lakirer, Lithographen, 
Nadler, Schäffler, Schloſſer, Huf-— und Grobſchmiede, 
Klein · und Zeugſchmiede, Meſſerſchmiede, Kupferſchmiede, 
Nagelſchmiede, Schreiner, Sporer, Tapezierer, Töpfer, 
Tünchner, Maler, Anſtreicher, Kleinuhrenmacher, Vergolder, 
Wagner, Zinngießer, Zuderbäder, Eiſenhaͤndler, Spezerei⸗ 
haͤndler, Materlaliften, Schnittwaarenhändler. 

Der bisher auf den 10. jeden Monats anberaumte 

Prüfungstag faͤllt fofort aus. 


Freifing, ben 2. September 1862, 


Magiftrat der k. Stadt Freiſing. 
Krumbad. 
c. Gebert. 


Verkauf von Staatswald: Parzellen im 
Nevier Moosburg. 

In Folge höchſten Negierungs-Auftrages werden am 
Samftag den 20. September I. 38. Vormittags 
in der k. Rentamts Kanzlei zu Moosburg nachftehende, 
durch bie Oſtbahn vom Stantswald: Diftrifte IV. (untere 
Iſarauen) Abt. 1a und 9b abgetrennten Blächentheile 
in angemefienen Heinern Theilen ober im Ganzen vorbes 
haltlich Höchfter Genehmigung verfteigert, und war 
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* 

1) Plan Rro, 8924 Waldgrund zu 9 Tagwert 
4 Dez. in der GStenergemeinde Brudber- 
geran (Abth. fa), dann 

2) Plan: Nro 20514 Waldgrund zu 9 Tagw. 
32 Deg in ber Steuergemeinde Moosburg 
(Abth. Ib). 

Zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige mögen fih am obigen 
Tage einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll geben, 
wobei ihnen bie gewöhnlichen Berfaufsbebingungen be 
kannt gemacht werben, 
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In ber Zwifchengeit werben. ber, ErForfigehllfe Kraft 
zu Moosburg und ber. f. Waldaufſeher Harlander zu 
Rolkmannsborferau den Kaufdliebbaben auf ihr Ver— 
langen die bezeichneten Gründe vorzeigen. 

Am 28, Auguft 1862. 
K. Rentamt Moosburg. 


Pachmayr. 


K. Forſtamt Freiſing. 
Bierdimpfel. 


Summariſches Werzeichniß 


der für das Etatsjahr 1861/62 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer- — im Rentamts-⸗Bejirle 











Starnberg. 
Art 
* der Steuer⸗ — 
Steuergemeinde. Grund 
g Veſchadig⸗ undfleuer Beifchlag. Kreldumlage Summa 
ung. 
FE TRITT € fl | fr. /H. 
l Wegen Befhädigung aus ben | 
Borjahren: 
Nichte, 
1. Wegen Befhädigungenimdahre 
1860/61: 
Gtterfälag . Hagel. | 4166| 17 61 55| 26 | al 19°! 30-17] aut 206 
Brand. | 81014 2143| |58 | 54 1— 
Inning Hagel. | 1872| 20 ||. 62| 26.| 6] 22 | 7 | af 274] 53,17 
Silding . Brand. aaa ala 5 2‘ 
Hagel. 2! 26 — | Ar el N 
Oberpfaffenbofen — )40 11-113 131 — | 216 — 58 
Traubing s Brand, 1:52 14 — | 37 |4 — | 13 | d 2 43,14 
Summa u: 409| 17 || 136! 26 [-| 48! 22 | el 5sar 3 6 
zes wer 
Geſanmtnachlaß pro — 1861/82: 409| 17 — 136) 26 || 48] 22 | el sa 5|6 
2 | 


Starnberg, am 10. Februar 1862. ; 


Köuniglides Rentamt 


























Starnberg 


v. Bar. 
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‚Beilage Nro. 37 


zum rduiglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Xro. 94, 


"za 


München, den 16. September 1862. 





Oekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Die Feſtſetzung der Geiwerbe⸗Pruͤfungelage in München betr. 
Zum Bollzuge der Beftimmungen in $. 7 und 8 


der Gewerbd-Inftruftion vom 21. April 1. Is. werden 
bis auf weiteres für die machbegeichneten Gewerbe bie 
Prüfungstage feftgefegt, wie folgt: 
1) für das Maler-, Radirer- und Bergolber 
Gewerbe: 


Freitag der 19. Eeptember I, Js., 
2) für bad Brauer-Gewerbe: 
Montag der 22. September I. Js., 
3) für das Megger: und Schweinmegger-Ge- 
werbe: 
Mittwoch der 24. September I. Jso., 
4) für das Huf, Hammer: und Waffenſchmied— 
Gewerbe: 
Freitag der 26. September I. Js., 
5) für die Handlungs-®ewerbe: 
Dienitag der 30. September I. 38, 
6) für das Schloſſergewerbe: 
Freitag der 3. Oktober I. Js., 
7) für das Sattler- und Riemer-Gewerbr: 
Dienitag der 7, Dftober I. Js., 


254 


8) für das Gelb- und Glodengießer-Gewerbe: 


Freitag der 10. Oktober I, Js. 
9) für das Wagner-Gewerbe: 
Montag der 13. Oktober I. Jso., 
10) für das Spängler-Gemwerbe: 
Mittwoch der 15. Oktober I. Js., 
11) für das Buchbinder-Gewerbe: 
Freitag der 17. Oktober I, Js., 
12) für das Shubmaher-Gewerbe: 
Dienftag der 21. Oktober I. 34, 
13) für das Tapezierer-Gewerbe: 
Freitag der 24. Oktober I. Js., 
14) für das Hutmaher- Gewerbe: 
Montag der 25. Oktober I. Js., 
15) für das Bäder-Gewerbe: 
Mittwoch der 29. Oktober I. Js., 
16) für das Schreiner-Gewerbe: 
Freitag der 31. Oktober I. Je, 


Kandidaten, welche bie Prüfung für ben Betrieb 
der vorbezeichneten. Gewerbe beftehen wollen, unb ſich be» 
hufs der Zufaffung zur Prüfung dieß Orts noch nicht 
gemeldet haben, haben ſich unter gehöriger Legitimation 
über ihre Perfon fpäteftens einen Tog vor bem 
Prüfungstage im dleßſeitigen — (Zimmer 
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Pr. 47) anzumelden, wo benfelben das Weitere auf 
mündlichem Wege zugehen wird. 

Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben jeder- 
zeit im obigen Gewerbsbureau entgegengenommen , und 
hierauf die Prüfungstage für bie betreffenden Gewerbe 
gegen Ende des Monats Dftober wieber öffentlich befannt 
gemacht werben. 

Am 11. September 1862. 

Magiftrat der k. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
v. Steinsdorf, Bürgermelfter. 
Stabelmann. 


Bekauntmachuug. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Mechanikergehilfe 
Johann Vetter, 17 Jahre alt, von bier, feinen ihm 
von der unterfertigten Behörde sub Nr. 198 am 16. 
Dezember 1861 auf die Dauer bie 1. November 1865 
zur weitern Ausbildung In feinem Fache ausgeſtellten Paß 
unterm 4. d8. Mis. zwiſchen Nerespeim und Nörd— 
Lingen verloren, was biemit zur Kenntniß gebracht wird, 

München, den 6. September 1562. 

Königlide Polizei-Direftion Münden. 
D. a. 
Lipowsty, k. Oberfommiffär. 





Bekanntmachung . 

Nach vorliegender Anzeige bat ber dahier behel- 
matbete Schaufpieler Auguſt Wolfgang Lindner, geb. 
1542, feinen ihm am 4. Auguſt 1°60 sub Nr. 1094 
nach Gannftadt und in die deutſchen Bunbesftanten aus 
geftellten Paß auf dem Wege vom englifchen Cafferhauſe 
bis zum Bahnhofe bahier verloren. Der Paß ift gültig 
bis zum 1. Nov. 1863 und wurde unterm 26. Auguft 
1. 38. auch zum Reifen nach Ocfterreich ausgebebnt. Dieß 
wird andurch zur Kenntniß gebracht. . 

Münden, ben 2. September 1862. * 

Königl. Polizei» Direftion Münden 
D. a 
Lipomsty, k. Pollzeioberfommiffär. 








— — 
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Edietalladung · 


Johann Brundl von Hallbergsmoos gegen oh. Wirth, vormal. 
Schreiner von da, Raufsverbriefung betr. 


Der k. Advofat Runglmayr dahler hat gegen ben 
vormaligen Schreinermeifter Johann Wirth von Hall: 
bergemoos eine Klage, Namens des Koloniſten Johann 
Bründl von dort, wegen Kaufsverbriefung unterm 12. 
Auguft 6. 38. bei unterfertigtem Gerichte eingereicht. 

Da nun der bermalige Aufenthaltsort bed Johann 
Wirth unbekannt, die Klage aber vollſtändig beſcheiniget 
ift, fo wird unter Gewährung bes Manbatöprogeffed ber 
Beflagte hiedurch beauftragt, ben Kläger in Haupt- unb 
Nebenſache klaglos zu ftellen, ober binnen zwel Monaten 
allenfallfige Einreden bei Meltung bes Auoſchluſſes vor: 
zubringen. 

In nerhalb diefer Frift Hat derſelbe au um fo ge 
wiſſer bierorts einen Zuftellungsbevollmädtigten nambaft 
zu machen, als außerdem künftige Verfügungen an ihn 
lediglich an die Gerichtötafel geheftet und hiedurch für 
förmlich zugeftellt erachtet würden. 

Der Kläger wurde auf Grund des vorgelegten Ar- 
muthszeugniſſes zum Armenrechte zugelaffen und ihm ber 
f. Advolat Lunglmayr dahler als Pflichtanwalt beige 
geben. 


Das Duplitat der Klage vom 19. Juli praes. 12. 
Auguſt H. Js., ſowie jenes der Eingabe vom 28. pr. 
31, Auguft b. 38. liegen im Bmmer Rr. 53 zur Gin: 
ſicht für ben Bellagten bereit. 


Freifing, ben 2. September 1862. 
Königliches Bezirksgericht Freiſing. 
Nero. 
Eggert. 
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Unterfugung gegen Migarl Hammer von Erlenbach wegen Gr 
ceſſes bett. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben erſucht, den ger 
genwärtigen Aufenthalt des Schneidergefellen Michael 
Hammer von Erlenbach, F. Bezirlsamts Marktheidenfeld, 
aus zuforſchen und das Ergebniß bieher mitzutheilen. 

Dachau, den 9. Erptember 1862. 

Königlices Landgericht Dachau. 


Hellers berg. 


Bekanntmachung. 


Diebſtahl zum Schaben her ledigen Agatha Urhäusler von Aufs 
haufen betr. 


Ich erſuche um Spähe nad dem Aufenthalte bes 
Taglöhnere Johann Pürfchel von Aufhauſen, und ber 
Vedigen Kreszenz Me von Arnbach, und Bekanntgabe 
bed Refultates. 

Dachau, den 4, September 1862. 

Der 
Vertreter der Staatsanwaltjhaft beim f, Land⸗ 
Gerihte Dachau. 
Reifer. - 


Bekanntmachung. 
Einbrug u. Diebfiahl zum Schaben des Wirthes Xaver Millibalb 
von Doljhaufen, Gerichte Dachau betr. 

In ber Rat vom 21. auf den 22, vor. Mis. find 
aus dem Schweinftalle bes Wirthes Kaver Willibald 
von Odlzhauſen 4 Enten, im Geſammtwerthe von 2 fl. 
48 fr., mitteld gewaltfamen Einfleigens entwendet worden. 

Ich erſuche um Spaͤhe. 

Dachau, ben 5. September 1862. 

Der Vertreter ber Staatsanwaltjchaft beim königl. 


Landgerichte Dachau. 
Reifer. 
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Bekanntmachung. 
Polizel-Unterfuhung gegen Georg Wagner von Britenborf, gl. 
Ranbgerichts Pfaffenhofen, wegen Diebſtahls 

Sämmtliche Bolizeibehörben werben erfucht, nach dem 
Aufenthalte bes Dienſtknechtes Beorg Wagner von Fri« 
fendorf, k. Landgerichts Pfaffenhofen, Erkundigungen ein⸗ 
zuzlehen und das Refultat mir bekannt geben zu wollen, 

Pfaffenhofen, ben 10. September 1862. 


Der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim f, Land⸗ 
Gerichte Pfaffenhofen. 
Beringer. 
Bekanntmachung. 
Die Entwendung eines Wanderbudes betr. 

Dem Schuhmacher Johann Georg Zimmermann 
von Stephandberg, k. Bezirksamtd Kikingen, wurde an- 
geblih am 26. v. Mts. im Wirthöhaufe zu Oberfinning, 
im bießf. Bezirke, das ihm vom F. Landgerichte Kitzingen 
unterm 24. Dezbr. vor, Jahres ausgeftellte Wanderbuch 
durch einen Dritten unbemerkt aus ber Taſche genommen, 
und biefür ein Urlaubspaß bed Soldaten Leonhard Led- 
ner beim 8. 3. Infanterie-Regimente Prinz Karl d. d. 
Augsburg ben 24. Juni 1862 Hineingefiedt, was hiemit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Randöberg, ben 1. September 1862. 

Königliches Bezirksamt Landsberg 
dv. Ragel. 
Bekanntmachung. 
Verluft eines Urlaubspafles betr. 

Ignaz Sepp von Reigersbeuern, dé. Bezirkes, Sol- 
bat des k. I. Guiraffier-Regiments Prinz Carl in Mün- 
Gen, hat am 8. bs. Mis. feinen unterm 7. dieß von vor⸗ 
benannten Regimente audgeftellten Urlaubspaß auf ber 
Eijenbahn von Münden nach Holzkirchen verloren. 

Vor Mißbrauch wird gewarnt, 

Am 9, September 1862. 
Königliches Bezirksamt Tölz. 
Graf zu Pappenheim. 


„E89 


Ft Dia tmachuna. 

Der unterfertigte f. Notar zu Wolfratshauſen ver: 
fleigert im Auftrage des k. Landgerichts Wolfratshauſen 
im Wirthahaufe zu Humbah am 
Donuerftag. den 30. Oktober Nachmittags 

‚ 2-3 llhr 
das Aumelen des Gablergütlerd Gregor Schlidenrieder 
in Humbach. 

Solches beſteht aus dem zweiftödigen hölzernen Haufe 
mit, Stall und, Stabel, gefchägt auf 1000 fl., u. 12 Tagw. 
30 Dez. Grundflüden, geſchätzt auf 2676 fl 

Hlezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerfen ein- 
geladen: 

1) daß ſich dieſe erfte DVerfteigerung nach $. 64 bes 

Hypothekengeſetzes und 98. 98 — 101 ber Prozeßno⸗ 

‚ velle von 1837 richtet und der Zufchlag nur erfolgt, 

. wenn ber —⸗ zu 3676 fl. gebo= 

ten wird; 

2) bag dem Notar unbefannte Perfonen und folde, 
über deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, ihre 

. VBermögensverhältniffe nachzuweiſen haben; 
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3) daß ber Grundfteuerfatafterausgug vor und bei ber 
Berfteigerung bei dem unterfertigten k. Notar einge= 
fehen werden kann. 
Wolfratshaufen, am 25. Auguft 1862. 
Rothmater, k. Notar. 


Bekanntmachuns 
Sämmtlihe Beſitzer von Interims⸗Scheinen, bie 
von unterfertigter Caſſe vom 1. Oktober 1861 bie 2R, 
Zull l. Is. auegefertigt worden find, werben hiemit aufge— 
fordert, dieſelben vor Schluß des Gtatsjahres, ſohln bis zum 
30. de. Mis. gegen die vorliegenden Originalobligationen in 
den vormittägigen Bureauſtunden, Zimmer Nr. 42, per- 
fönlih oder gegen baldigfte Einfendung ber Interims ⸗ 
fheine, womit namentlich noch ſehr viele Stiftunge-Ber- 
waltungen im Rüdftande find, umzutaufchen. 
Münden, am 13. September 1862, 
Königl. Staats-⸗Schulden⸗Tilgungs-Specialkaſſe. 
Buchner. Frank. 


Ueberficht 
über bie beim £. Rentamte Laufen pro 1961/62 eribeilten Nachläffe an Steuern, 
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A. Wegen —— aus den 
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Gemeinde Wonneberg Brand 


B. Wegen Hasihtstälien ar: 
186061. . 


Gemeinde Petting Brand 


Summa 


Laufen, ben 14. Auguſt 1862, 


Konigliches Rentamt 
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Beilage Nro. 38 


Juut koͤniglich baheriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 95, 


a an me nn 


Münden, den 19. September 1882, 





Bekanntmachangen der Behörden. 
Bekanntinuchnung. 

Da die durch Art. 25 des Einführungs-Geſetzes zum 
allgemeinen deutſch. Handelsgtfehbuh vom 10. November 
1864 für bie Anmeldung ber Firmen behufs der Ein— 
tragung in das Handels-Regifter beftimmte 3monatliche 
Friſt mit 30, September I. 38. zu Ende geht, fo wird 
bie bieögerichtliche Belanntmachung vom 14. Juli l. 38. 
(fiehe Bayr. Zeitung Nro. 185, Bayr. Rourier Nro. 197 
und Kreisamtshlatt Nr. 50) mit dem Bemerfen in Er— 
Innerung gebrat, daß gegen biefenigen Firmeninhaber, 
welche bie Anmeldung ihrer Firma innerhalb biefer Friſt 
unterlaffen, das in Art. 10 u. ff. des Einf.-Gef. erwähnte 
Verfahren einzuleiten if, forwie daß Anmeldungen, welche 
mittelft einer fchriftlichen Eingabe an das Hanbelsgericht 
gelangen, ber notarlellen Abfaffung ober Beglaubigung 
bebürfen. 

Münden, den 13. September 1862, 

Königl. Handelsgeriht München 1/2. 
Der k. Vorſtand 
Derrignis. 
Scheuer. 


Bekanntmachung. 
Den probiſoriſchen Minterbierfäg pro 1862/63 bett. 
Gemäß ber Beſtimmmgen bes 5. 29 Ziff. II. Ne. 2 
Abſatz 4 des allerhöchften Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 





1856 Hat die Hohe Lönigliche Regierung von Schwaben 
mıb Neuburg, Kammer des Innern, durch Ausſchreibung 
dom 3. d. Mis. (Kreisaintshlatt Nr. 79) ben provi ſo⸗ 
riſchen Winterbierfag pro 1862/63 vom 1. Oftober 
1. 38. anfangend bis zur definitiven Satzbeſtimmung für 
ben IL. Difteift, zu welchem bie Stadt Augsburg gehört, 
auf 
vier Kreuzer zwei Pfennige 

für die Maß braunen Winterbiered vom Ganter fefl- 
gelegt. 

Mit Zuſchlag des Lokal -Malzauffhlages und bes 
Schenkpreifes zu je zwei Pfennigen ftellt ſich daher ber 
Preis des braunen Winterbieres per Maß folgendermaßen 
feſt 

A. Unter bem Reife auf 
B. Im Kleinverfaufe: 
1) Bel ben Braͤuern, und zwar 
a) bei denjenigen, mit beren Gerechtſamen nicht 
erweislih Tafern= oder fonftige Wirth 
fhaftd-Befugniffe verbunden find, ober 
die ſolche nicht ausüben oder nicht ver - 

feuern, auf. u. R IM. 

b) in den Schentlofalen überhaupt, dann _ 
über bie Gaſſe bei ſolchen Bräuern, welche 
bie obenerwähnten Befugniffe befigen, aus: 
üben und verftenern, “7 ..5 2 pf. 

. 88: 


—— BE 








5 fr. 
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2) bei ben Plagwirtben und Traiteurs, 
dann bei den zur Bierverleitgebung berechtigten 
Gaftwirtbfähnftsbefigern auf 5 fr. 2 pf. 


3) bei den Gafetiers auf 6 fr. 


Ueberſchreitungen diefer Tare werden gemäß Art. 197 
Adfat 3 des Polizeiftrafgefehbuches beftraft. 

Gefuche um Bewilligung zur Verleitgabe unter bem 
Ganterprets Seitens eined Bräuers oder unter dem 
ES hentpreife Seitens eined andern zum Bierverſchlelßt 
Berechtigten find, vorſchriftsmaͤßig begründet, beim Stabt- 
magiftrate anzubringen. 

Ebenſo haben diejenigen Bräuer, welche ihr Bier um 
ben Ganterpreis, ober bob unter dem Schenk 
preife verleitgeben wollen, ben Stadtmagiftrat bievon 
In Kenntniß zu feßen. 

Die Unterlaffung obiger Anzeigen und. Grlaubniß- 
Erholung hat die oben bejzelchnete geſetzliche Beftrafung 
zur Folge. 

Endlich iſt nur gutes, volllommen tarifmäßiges Bier 
bei Bermeidung der fefigefegten Strafe verleitzugeben. 

Augsburg, den 11. September 1862. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: von Forndran. 
Rotty, Ser. 


Befauntmachung. 
Uaterfuchung wegen Bergehens des Diebfiahle zum Schaden Ins 
Guͤllere Math, Müller von Deutenhaufın. 

Mittwoch den 27. Auguft 1. 38. Nachmittags zwi- 
fhen 12 umd 3 Uhr wurden mittelft Eiabruch im bas 
Anwefen des Gütlers Math. Müller von Deutenhaufen 
aus bem in der Schlaflammer besfelben ſtehenden Kleider 
faften entwendet: 

1) eine filberne, dreigehäufige Sackuhr; das Aufere Ge- 
bäufe von Schildkrot mit Meinen, filbernen Nägeln 
befett; das Zifferblatt von Porzellan mit römiſchen 

» Biffern, abgetragen und alt;, 
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2) eine filberne Erbfenfette, 14 Elle lang mit vergol⸗ 
detem Schieber, auf dem ein Kreuz von Steinchen 
fit; | 

3) ein wollenes, welßgeblümtes Gilet, abgetragen, mit 
18—20 altbayerifchen Sechſerknöpfen. 

Verbacht fällt auf eine fremde Mannsperſon, welde 
fi ein paar Tage vorher im Deutenhaufen berumtrieb, 
rauſchig ftellte, gegen 30 Jahre alt, von hagerer Figur, 
zlemlich groß. 

Man erfucht um eifrige Spähe nad den entwende⸗ 
ten Gegenftänden und ben Thäter, ſowie ſchleunige An- 
zeige eines fachbienlichen Reſultates. 

Am 11. September 1862. 

Königl, Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg. 





Bekanntmachung. 
Unterfuhung gegen Michatl Eauermann von Rarlefeld und Gm- 
meran Köck von Delilng wegen Mebertretung ber Gtraßenpaolizei. 
Sämmtliche Voligeibehörben werben erfucht, nach dem 
gegenwärtigen Aufenthalt bes Dienſtknechtes Gmmtran 
Kö von Oetling, k. Bezirfsamtes Donauwörth Erkun- 
digung einziehen zu laſſen und das Ergebniß hieher be- 
fannt zu geben. 
Dahan, ben 14. September 1862. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg. 


Bekanntmachung. 
Dienfientwwrihung der Suſanna Krämer von Ludwigemoes, königl 
Landgerichts Schrobenhauſen, beir. 

Sammtliche Polizelbehörden werben erſucht, ben der⸗ 
zeltigen Aufenthalt der Suſanna Krämer, ledigen Dienf 
magb von Lubwigemoos, k. Bezirkdamts Neuburg a./D., 
ausjumitteln und das Ergebniß hieher befannt zu geben, 

Dachau, den 12. September 1862. 


Königlices Landgericht Dachau. 
v. Hellers berg. 


2656 


Bekanntmachung, 
PoligelsUnterfuchung gegen Mar Glachauſer et cona. wegen 


gegenfeitiger Thärlichfeit betr, 

Dem Schuhmachergefellen Mar Glashaufer von 
Maad, k. Landgerichts Grafenau ift ein Poltzei-Befchluß 
vom 14. Februar I. 38. zu eröffnen. 

Da beffen Aufenthalt unbekannt, erfucht man um 
Recherche und Bekanntgabe fachbienlichen Nefultates. 

Am 3. September 1862. 

Königliches Landgeriht Traunftein. 

Gietl, Landrichter. 
derluſte verſchiedener Arkunden. 
Bekanntmachung. 
Bertigung eines neuen Arbeitabuches für ben Schneibergefellen Anton 
Flach von Raflenfelb, F f. Bezirkgamt Pol, betr. 

Nah vorliegender Anzeige bat ber Schneidergeſelle 
Anton Flach von Raftenfeld, k. f. Bezirktamtes Poll, in 
Nieberöfterreih, das ihm vom f. k. Kreisamte Krems 
unterm 6. Mai 1853 ausgeftellte Wanderbuh am 1. 1. 
Mis. bei feiner Ankunft dahier verloren. Die legte Ars 
beitsbeftätigung in demfelben geihab am 25. Juni I. Je. 
von ber k. k. Polizei-Direktion Wien. 

Münden, den 6. September 1862. 

Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
D. a. 
Lipoweky, E Oberfommiffär. 


Bekauntmachung, 
Den Berluft eines Arbellebuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Kammmachergeſelle 
Franz Kellermayer von Wartenberg, k. Landgerichts 
Erding, das ihm von biefer Behörde unterm 2. Juni 
41855 ausgefertigte Arbeitsbuch auf der Gifenbahn zwiſchen 
Münden und Mugsburg verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 3. September 1862. 

Königliches Stabtlonmilfariat. 
Saile. 





Eckhhofer, f. Offiz. 
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Bekanntmachung. 
Verluſt eines Wanderbuches beir, 


Dem Schneidergeſellen Theodor Bornhauſer von 
Waldshut, großb. bad. Oberamts Waldshut, if kürzlich 
das bei feinem Meifter dahier hinterlegte Arbeitsbuch zu 
Berluft gegangen, was zur Berbätung etwaigen Miß 
brauchs befannt gegeben wird. 

—— am 5. September 1862. 

Der k. Bezirksamimann 
Spitzer. 





Bekanntmachung. 
Ableben des J. Auffchlägers Artndie in Haag betr. 


Dur das erfolgte Ableben bee Aufſchlägers Arendts 
zu Haag iſt die k. Aufichlagsftation Haag in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre belegten Ge— 
fuche bis zum 30. September 1. 38, bei dem k. Oberauf- 
ſchlagamt von Oberbayern einzureichen. 

München, ben 14. Eeptember 1862. 

Königlihes Oberaufichlagamt von Oberbavern. 

Weeber, k. Oberbeamter. 
Seblmater, Eontr. 


Bekanntmachung. 
Meyer gegen Popp pro deb. 

Zur Vornabme der mir vom k. Bezirkégerichte Weil. 
heim übertragenen erftmaligen Zwangsverfteigerung bes 
Seileranweſens H8.-Nr. 27 in Oberalting nebft realer 
Seilergerehtfame babe ih Tagsfahrt auf 

Dienfag ben 28. Dftober I. 38. 
Bormittags I0— 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Oberalting anberaumt, und lade Kaufe- 
fuftige hiezu mit dem Bemerlen ein, daß mir unbekannte 
Steigerer ſich über zureichendes Vermögen butch legale 
Zeugniſſe auszumeifen haben. 
Das Anweſen befteht aus: 


ann 


Cat. PL-Nr. 231 zu © Late. 58 Drj,, einem gemauer- 
ten, mit 600 fl. aſſekurirten zweiſtöckigen Wohn- und 
Delonomiegebäude mit angebauter Wafhkühe, und Hof- 
raum; 

PR. 36. Garten zu 0 Tgw. 04 Dis. 


„». 70. We „I. 46 „ 
. 92 ,; MR re, | EN 
„18 5 si cn 


wovon 9 Kreuzer 6 Heller einfache Grundfteuer und 4 fl. 
32 fr. 6 hl. Bodenzins aus 113 fl. 37 fr. 4 Hl. Gapi- 
tal zu entrichten find, und einer realen Seilergerechtſame. 


Diefe gefammten Realltäten wurden laut Schägung 
vom 19. Dftober 1858 und Nachtrages vom 14. Juni 
1862 auf 2352 fl. gerichtlich gewerthet und find mit 
1622 fl. Hypothekſchulben belaſtet. 

Das Verfahren bei ber Verſtelgerung richtet ſich nad 
ben Beftimmungen ber Prozep- Novelle v. 3. 1837 und 
beziehungsweife $. 54 bed Hyp.-Bef. und wird der Zur 
ſchlag nur bei erreichtem Schägungswerthe erfolgen. 

Die zum Verfteigerungstage können die Schägungs- 
protofolle, Grundflenerfataftere und Hyp.⸗Buchs⸗ Extrakt 
auf meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 


Starnberg, ben 25. Auguft 1862. 
Ludwig Meilbed, f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Aa Auftrage des k. Beyirfsgerichtes Weilhelm muß 
ih daB Anweſen des Glaſermeiſters Joſeph Sirt in 
Weilheim öffentlich verfieigern und babe hiezu Tagsfahrt 
auf 

Samftig ben 8. November I. 38. 
Bormittags von 10 His 12 Uhr 
Üit Meiner Amtstkanzlel Hausnummer 361a im Weilheim 
Seftimntt. 

Bei biefer Verfteigerung fommen bie Beſtimmungen 

bes Prozeßgefeges vom 17. November 1837 9%. 96 bie 


DR 


107 und $. 64 beb Hypothekengeſthhes zur Anwendung; 
befonber® weile ih darauf bin, daß mir unbelannle Kaufe: 
llebhaber fi über ihre Zahlungsfählglelt auszuweiſen 
baben und ber Zufchlag nur erfolgt, wenn der Schägungt- 
preis burch das Meiftgebot erreicht iſt. 

Nähere Kaufsbedingungen werben am Berfteigerungt: 
tage befannt gegeben werden. Die zu verfleigernden Re 
alttäten find: Plannummer 433 Wohnhaus, Nebengebäuk 
(im guten baulichen Zuftande) und Garten zu 15 Dejl: 
malen, gefhägt auf 4000 fi. 

Pl.⸗Nr. 1322,41, Rrautgarten zu 3 Destmalen, gejhägt 


an 6f. 
Bed. 2674 und 2254 Ziegelgtabentwiefe zu 354 de 
malen, geſchaͤtzt auf 500 fl. 
Pl.Nr. 28964 Antheil an dein ſchwarzen Waſen zu 195 
Dezlmalen, geſchätzt auf 200 1. 
Pl. Nr. 1473 Gehölz am Hardt zu 378 Dezimalen, ge 
ſchãtzt auf 200 £ 
Pl.Nr. 2324 Höggen, Wald zu 607 Dezimalen, geſheh 
auf autt. 
Pl.⸗Nr. 720 Ader am Rindenwege zu 53 Dezimalen, dr 
ſchãtzt auf Ef 
PL-Nr. 2684 BWiefe am Schwattach zu 217. Dejfmalk, 
geihägt auf 200 1. 
B.-Nr. 1293 Holztheil am Hechenberg, gefcägt auf 200 #. 

Die reale Glaſergerechtſame gewerthet zu 6008 

Die Glaſergerechtſame und bie befonbers verpfändeln 
Grundftüde Pl-Nr. 2684 und 1293 werden gefonder 
zum Aufwurfe gebracht: 

Die Auszüge aus dem Grunbfteuerfätäfter ünd dem 
Grundbuche über bie biößerigen firirteit Grundgefälle MR 
Staates fünnen auf meiner Amtskanzlel eingefehen iwerden 

Weilheim, ben 6. September 1862. 


(2)1 Michael Spies, k. Notar. 
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Beilage Nro. 39 


zum Königlich bayeriſchen 


Kreis⸗,Amtsblatte von Oberbayern Nro. 97. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanutmachung. 
Eintragung in das Handelsregiiter betr. 

Unter Bezug auf die dießgerichtliche Bekanntmachung 
vom 5. Juli 1862, veröffentlicht in ber bayeriſchen Zeit- 
ung von 1862 Nro. 174, den Neueften Nachrichten 
in Münden Wr. 192, dann im Kreisamtablatte für Ober- 
bayern, Beilage Nr. 28 zu Ar. 73, werben alle biejeni- 
gen Kaufleute und Handelsgeſellſchaften, melde 
ihre Firmen zum Danbelsregifter entweder noch gar nicht 
angemeldet haben, ober welche mit ber Ergänzung unvoll⸗ 
ſtändiger Anmeldungen beauftragt wurden, unter nochma⸗ 
liger Hinweifung auf die hieher einichlägigen Artikel 10 
bis 18, 25, 26, 28, 29, 37 des Ginführungsgejepes 
zum allgemeinen beutichen Handelsgeſetzbuche, und auf 
Artikel 12—27, 41—45, 86, 87, Abi. L Art. 88, 129, 
135, 139, 146 Abſ. 2, Urt, 151—156, Art. 171, 
176—179, 210—212, 228, 229, 243, 244, 249 und 
251, fowie unter Hinweiſung auf den nahen Ablauf ber 


gejeglichen Anmeldungsfrift — 30. September d. 38. — 


biemit wiederholt zur Anmeldung und reip. zur Er— 
gänzung bereit erfolgter, aber ungenügend befundener 
Anmeldungen aufgefordert. 

Wer ald Kaufmann im Sinne des Hanbeldgeieh- 
buches zur desfallfigen Anmeldung verpflichtet iſt, ift in 
der Bekanntmachung bed vormaligen Hanbelsappellations- 
nerichtes Münden vom 20. Februar 1862, reſp. In ber 
böchften Entichliefung bes k. Staatsminiſteriums ber Ju- 





Münden, den 26. 





September 1862, 





fi; vom 15. Februar d. 38., fiehe Kreisamtsblatt von 
Oberbayern, Nr. 22, deutlich zu erfeben. 

Schließlich wird noch bemerft, daß bie feinerzeitigen 
Orbnungsftrafen tm Hinblide auf Art. 18 obigen Ein— 
führungsgefeges bis zum Betrage von 300 fl. durd 
dad Handelsgericht erkannt werden können, bezlehungs— 
weife erkannt werden müffen. 

Perſönliche Anmeldungen können von nun an bie 
zum legten dieß Monats jeden Wochentag mit Ausnahme 
ber Dienflage und Freitage ftattfinden. 

Schriftlihe Anmeldungen mäfen mit notarielf 
beglaubigter Zeichnung der Firmen und perfönliden 
Unterfchriften verfeben fein. 


Münden, ben 20, September 1362, 
Königl. Handelsgericht Münden l./J. 


Der k. Vorſtand: Beurlaubt. 
Mesmeringer. 
Troft, Sekr. 


Bekanntmachung · 
Wanderdienſtbuch für den Schloſſetgefellen Michael BifchIrieder 
von Starnberg bett. 

Nach vorliegender Anzeige iſt dem Schloſſergeſellen 
Michael Biſchlrieder aus Starnberg das ihm vom 
vormaligen k. Landgerichte Starnberg ausgeſtellte Wander— 
buch auf der Schloſſerherberge dahier abhanden gekommen. 
Der letzte Arbeitseintrag in demſelben 59 Mitte vor. 
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Mis. von feiner Heimathsbehörbe, was andurch zur Kennt« 
niß gebracht wird. 
München, den 13. September 1862. 
Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
D. a. 
Lipowsky, k. Oberfommiffär. 








Bekanntmachung. 
Den Berluft eines Arbeitsbuches betr. 


Nach vorliegender Anzeige bat der Müllergejelle Ru— 
pert Huber von Laufen das ihm vom dortigen k. Lande 
gerichte unterm 12. Dezember 1861 ausgefertigte Arbeits- 
buch in biefiger Stadt verloren, was andurch zur Kennts 
niß gebracht wird. 

Augsburg, am 15. September 1862. 

Königlihes Staptfommiffariat. 








Saile. Eckofer. 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaſt des Jehann Reichthalhammer, Pfattvicats von 
Toerring beit, 


Der am 20. März b. Is. zu Törring, bi. Gts., 
verftorbene Pfarrvicar Johann Neihthalbammer bat 
außer feinem Bruder Lorenz Reichthalhammer au 
feine jonftigen Verwandten mit einem Legate von 500 N. 
bedacht und erfcheinen als ſolche die Enkel der Schweiter 
der Mutter des Grblaffers geebel. Hauſer anſpruchs— 
berechtigt. 

Da außer diefen weitere Verwandte, welche auf obi« 
ges Legat Anſpruch haben, nicht ermittelt werden konnten, 
fo ergeht biemit an alle, welche foldhe zu haben glauben, 
die Aufforderung, dieſe ihre Anſprüche unter dem Rache 
weis ihrer Verwandtichaft binnen 4 Wochen bei biefigem 
Gerichte geltend zu machen, wibrigenfalld bei der Erb» 
fhaftsauseinanderiegung auf fie feine Rüdficht genommen 
werden würde, 

Am 16. September 1862. 
Königlidbes Landgericht Tittmoning. 
Lang, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

Man ftelt am fämmtliche Behörden bas Anfuchen, 
ben bermaligen Aufenthalt de Franz Hilgenrainer, 
Tifchlergefellen von der Au bei München, dann bes Joſ. 
Hopfenzig, Tiichlergefellen von Wemding und bes Wilh. 
Weitert, Satlergefellen von Röbrsborf, k. k. Bezirfsamts 
Zwidau in Böhmen, welchen ein poligeilicher Strafbeichluf 
vom 4. März h. 38. zu eröffnen ift, audzumitteln und 
anber befannt zu geben. 

Am 15. September 1862. 

Königliche Landgericht Aibling. 


Schr. v. Poißl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Ih erfuhe um Späbe nah dem Aufenthalte bes 
Georg Schenf, Unterihenfsfohn von Großfarolinenfelb, 
und Bekanntgabe eines allenfalligen Ergebniffee. 


Rofenheim, am 19. September 1862, 
Der Bertreter ter Etaatsanwaltichaft beim königl. 
Landgerichte Nojenheim. 
Rattinger. 


Bekanntmachung. 


Unterfuchung gegen Johann Sax und Joſtpyh Ing! wegen Naufs 
ercefied bei. 


Ich erſuche um Späbe nady dem Aufentbalte des le— 
digen Taglößners Jojepb Engl von Walferdeih und um 
Bekanntgabe des Reſultates. 


Neumarkt a. R. den 18, September 1862. 


Der Vertreter der Staatsanwalticaft beim f. 
Landgerichte Neumarkt a. R. 


Size. 
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Bekauntmachung . 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie polytech— 
niſche Echule und in die beiden Gurfe der damit in Ber 
bindung ftehenden Bau- und Ingenieur-Schule für das 
Studienjahr 1862,63 werden 

am 29., 30. und 31. Dftober 
im Rektorats-Lokale ber Anftalt entgegengenommen. 

Etwaige Gefuhe um Honorarien-Befreiung müſſen 
durch amtliche Zeugniffe belegt werden, im welchen bie 
Vermögens, Ginfommend- und Gteuer-Berhältniffe der 
Eltern erichöpfend dargethan find. Ueber berartige Ge— 
fuche felbit enticheidet eine eigene HonorarienKommilfion. 

Neu Eintretende baben fi bei ihrer Anmeldung 
über den Befig ber nöthigen Vorfenntniffe, fowie über 
einen tadellojen, fittlichen Wandel auszuweiſen. 

Münden, den 21, Eeptember 1862, 

Das kgl. Rektorat ber polytehnijchen Schule. 
Dr. Alerander. (3)1 


Befauntmabung. 

Berkauf des aͤrarialiſchen Ferfigebäutes zu Kling betr. 

Vom f. Rentamte Waſſerburg wird gemäß höherer 
Anordnung das Ärarialifhe Revierförſterhaus 
Hs.«Nr. 11 zu Kling fammt Dienftgründen 

am Montag den 29. September I. As. 
Vormittags 9—12 Uhr 
zu Kling in dbiefem Gebäupde vorbehaltlich höherer 
Genehmigung nach ber über Staatsrealitäten-Berfäufe bes 
ftebenden Allerhöchiten Verordnung vom 19. April 1852 
in der Art öffentlich verfteigert, daß querit nur die Ge— 
bäude jammt Garten und darnach die übrigen Parzellen 
einzeln, zulegt aber das Geſammtanweſen jammt allen 
Zubebörungen zum Aufwurfe kommt, 
Dieſes Anweſen beftebt: 
1) aus dem Wohngebäude mit angebautem Stalle, 
2) einer an das Stallgebäude angebauten Streufhupfe 
und 
3) einem Waſch- und Backhaus, zufammen unter Pl. 
Ne. 1 zu 0,15 Tagw., dann 
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4) einer Wagen: und Holzſchupfe PL-Nr. 2b zu 0,02 

Tagwert, 

5) einem Wurz⸗, Gras⸗ und Baumgarten Pl. Nr, 2a 
zu 2,55 Zagwerf, 

6) dem Garten Ackerl Pl-Rr. 3 zu 0,14 Tagw., 

7) dem Gartenfpig-Aderl PL-Nr. 65 zu 0,23 Tagw., 

8) dem Hofanger-Ader Pl.-Nr. 83 zu 1,89 Tagw., 

9) dem Schloßberganger-Ackerl PL-Nr. 86 zu 0,23 

Tagwerf, und 
10) der Schlofbergangerwiefe PL-Nr. 87 zu 2,51 Tgw. 

Bei dem Hauptgebäude befindet ſich an ber füblichen 
und nörblien Seite eine Zifterne und 170 Fuß vom 
nordweſtlichen Hausecke des Stallgebäubes ein Zie hbrun⸗ 
nen 18 Klafter tief. 

Zu bejagter DVerftelgerung werben zahlungsfähige 
Kaufelichhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Berfaufsbedingungen vor dem Beginn ber Verhandlung 
befannt gemacht werben. 

Am 17. September 1862. 

Der königl. Rentbeamte: 
Wieland. 
Johannes. 


Bekanntmachung. 

Zur Verſteigerung des Anweſens ber Bäderöcheleute 
Alois und Katharina Pecheder zu Bayerdießen habe ich 
zweitmalige Tagsfahrt auf 

Montag ben 6. Oktober I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in der zu biefem Anweſen gebörigen Behauſung angeſetzt. 

Da dieſe Verfteigerung die zweite iſt, fo erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht darauf, ob das Meiftgebot den 
Schägungswerth erreicht, jedoch vorbehaltlich der Beftim- 
mung bes $. 64 bes Hypothekengeſetzes. 

Im Uebrigen verweiſe ih auf die Ausfchreibung bes 
k. Bezirlsgerichtes Weilheim vom 30, März d. 38. . 
Weilheim, den 8, September 1862, 

Michael Spies, f. Notar. 


@yl. 
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Bi tauntın Kung. ; Kreisamtsblatte Nro. 23 enthaltene Ausfchreibung vom 
Buggenmoos Urban, fler von Milzhofen, gegen PBecheber Alois, 30, Mai l. 38. batirt if. 
Bäder von Bayerbiefen, wegen Borberung betr. Weilheim am 20. September 1862. 
Ich berichtige hiemit, daß bie in meiner Befannt- Michael Spies, f. Notar. 


machung vom 8. I. Mts. angezogene, in ber Beilage zum 
Summarifches Verzeichniß 
der für das Gtatsjahr 1861/62 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer-Nachläffe im Rentamts-Bezirfe 
Wolfratshaufen. 









Art 

der Grundfteuer- 
Grundſteuer. 

Weſchabig⸗ Eeundſtener. Aa 

ung. 





Steuergemeinben. Kreisumlage, | Bemerkungen. 












fl. J bi fl. | Mr. Intl 1 
| 











— — 





I. Wegen Beſchädigung and ben 

















Vorjahren: | 
Nichte. 
I. Wegen Beſchädigungen im Jahre | 
1860/61: 
ENBERERNE:: u a eh Hagel, 200| 419 | 3] 661 46 | 23; 4 | 1 
DERING ra ee — 90 514 30 1161 10 39 14 
 weene u 430| 13 | 61 143] 26 | 2] 50 53 — 
1 3.: RE ee Sa u ze — 48 5111 1600 116 51.40 | 6 
Gudlfaufen -- 2 00 z 24 47131 8 15 |6| 2) 56 — 
Großbingharting.. i 406 2151 135I1 20 |6| ABl 1 |6 
Diem: ——— 63 11 | 6| 209 316 712814 
Zee a ni 8 108| 54309241122 
— * 53 91-1 17| 43 |J— 61 1711 
Mile Sa name — 103 559171—1 34381 112170 
Dberbiberg - © « sn.» 2 170 4 | 4 56) 53 | 7] 20) 11 | 7 
NE > an at“ z 53/1 26 | 2] 17| 48] 6| 18 |7 
Summa 1752) 13 | 1 5584| 4 | 1] 2u7 13 | 3 


Wolfratshauſen, am 11. September 1862. 
Königlihes Rentamt Volfratöhbaufen. 
Der fönigl. Rentbeamte: 
v. Peter. 





277 


278 


Beilage Nro. 40 


zum koniglich bayerifchen 


Kreis AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 98, 





München, den 30. September 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Reviſton der Hypothekenbücher betr, 

Martin Prams, Biſchofbauersſohn von Meggen 
thal, geboren den 12. November 1787, wird ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Für denſelben iſt auf dem Biſchofgütl des Jobann 
Huber in Meggenthal ein Elterngut von 110 fl. bypo⸗ 
thekariſch verfichert. 

Da nun biefer bejagte Hypothel durch Bezahlung an 
des Martin Brams Erben wegfertigen will, jo wird 
derfelbe, deflen Descendenz oder wer überhaupt rechtliche 
Anſprũche an beſagtes Glterngut nachzuweiſen vermag — 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato ihre Berechtigung 
an dieſes Vermögen um fo ſicherer bierorts anzumelden, 
als nah fruchtloſem Umfluß derjelben Martin Prams 
für todt erklärt und fein Vermögen ohne Gaution auf 
feine nacdweisbaren Erben im Hypothekenbuche umges 
fchrieben resp. am Diefen ausbezahlt werben würde. 

Am 15. September 1862, 

Königliche Landgericht Tittmoning. 
Lang. 


Berpflichtung des Motariategehilfen Aldert Gchömmesler. 

Ee wird hiemit befannt gemacht, dap für bie Dauer 
des Urlaubs bed f. Notare Raumair zu Waflerburg 
ber geprüfte Rechtöpraktitant, Aber Shönmepler ba 


bier, ald Amtsverweſer des genannten Notars heute ver» 
pflichtet worben ſei. 


Waflerburg, am 24. September 1862. 
Königliche Bezirfägeriht Waſſerburg. 


vn. 
Kienaſt. 
c. Floder. 


Bekanntmachung. 

Maunzſund im Haufe bes Lebzelters Riggl in Mühldorſ. 

Bei dem Umbau des Hauſes bes Lebzelters Niggl 
babier wurden in einer Dauer mehrere alte Münzen unb 
Geldforten im Wertbe von 211 fl. 39 fr. aufgefunden. 

Die rechtmäßigen Eigentbümer berfelben werden auf- 
gefordert binnen 

2 Monaten 


a dato ihre Anſprüche bierauf nachzuweiſen, widrigenfalls 


nach Ablauf dieſer Friſt dieſelben dem Finder unter Ab 


zug ber erfaufenen Koften ausgebänbigt werben. 
Am 25. Auguf 1862. 
Königlihes Bezirksamt Muhlvorf. 
Frbr. von Audrizkh, Bezirfsamtsmann. 
(2)2 c. Sherbaner. 
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Befanntmahnng. 

Ich erfuche um Bekanntgabe dee derzeitigen Aufent- 
baltsorted des ledigen Dienfifnehtee Joh. Bapt. Deder 
von Grofifarolinenfeld, k. Landgerichts Aibling. 

Rofenheim, am 22. September 1862. 

Der Vertreter ter Staatéanwaliſchaſt beim königl. 
Landgerichte Roſenheim. 
Rattinger. 


Befanntmadbung. 


Diebftahl zum Schaden des Müllergejellen Johann Seip von ber 
Friefenmühle betr, 


Ih erfuche um Spähe nad dem Aufenthalte bes 
Melberſohnes Sebaſtian Schrott von Tittmoning und 
unverzügliche Mitthellung eines allenfallfigen Ergebniſſes. 

Roſenheim, am 24. September 1862. 

Der Stellvertreter der Staatsanwaltſchaft am kgl. 
Landgerichte Nojenheim. 
Rattinger. 


Erkenntniß. 


Amertiflrung einer b. Grundrenter⸗Abloͤfunge⸗Obligatien zu 1000 fl. 
betriffenp, 


Das k. Bezirksgericht Straubing als Gollegialgeriäht 
1. Inſtanz beſchließt in Sachen „Amortifirung einer ber 
Pfarrpfründe Atting gehörigen Grundrenten » Ablöfungs- 
pligation® nach erflatteten Vortrag auf collegiale Ber 
hung zu Recht: 
1. &8 fei das in der Belanntmachung vom 12ten 
. hruar vorgefegte Präjudiz zu vermirfiichen, demnach bie 
saf ben Namen ber Pfarrpfründeſtiftung Atting lautende, 
bereits abquittirte Grundrenten · Abloſungs-⸗Obligation zu 
1000 fl., Nr. 43444 d. d. Münden ben 1. September 
41849 mit au porteur- Goupons vor 1. Sept. 1862 
bis 1. September 1867 für kraftlos zu erflären. 
II. Seien die @erichtötoften außer Anſatz zu laſſen. 
. Straubing, den 13. September 1862. 
Königl. Bezirksgericht Straubing. 
Der f. Direktor: 


Banr. Gebert. 
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Bekanntmachung 


Im Auftrage des k. Bezirfägerichtes Weilheim muß 
ih das Anweſen des Glafermeifterd Joſeph Sirt im 
Weilheim öffentlich verfteigern und habe hiezu Tagefahrt auf 

Samftag ben 8. November I. 38. 
Bormittage-von 10 bis 12 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei Hausnummer 3613 in Weilheim 
beftimmt. 

Dei dieſer Berfteigerung fommen bie Beftimmungen 
des Prozeßgeſezes vom 17. November 1837 98. 96 bis 
107 und $. 64 bes Hypothelengefeges zur Anmendung; 
befonderd weife ich darauf bin, daß mir unbefannte Kaufs— 
liebhaber fih über ihre Zahlungsfäbigkeit auszuweiſen 
haben und der Zufchlag nur erfolgt, wenn der Schätzungs 
preis durch das Meiftgebot erreicht iſt. 

Nähere Raufsbedingungen werden am Verſteigerungs. 
tage befannt gegeben werben. Die zu verfielgernden Res 
alitäten find: Plannummer 433 Wohnhaus, Nebengebäude 
(im guten baulichen Zuftande) und Garten zu 15 Dez: 
malen, geihägt auf 4000 fi. 

PL-Nr. 1322745 Rrautgarten zu 2 Dezimalen, geichägt 
au 6 fl. 
gi. 2671 und 2254 Ziegelgrabeniiefe zu 354 De 
malen, geſchätzt auf 500 fl. 
Pi:Nr. 28864 Antheil an dem ſchwarzen Wafen zu 195 
Dezimalen, geſchaͤtzt auf 200 fl. 
PL-Nr. 1473 Gehölz am Hardt zu 378 Dezimalen, ge 
Thägt auf 200 fl. 
PL:Nr. 2324 Höggen, Wald zu 607 Dezimalen, geſchäht 


auf 400 fl. 
Pl.⸗Nr. 720 Ader am Lindenwege zu 53 Dezimalen, ge 
f&ägt auf 80 fl. 


Pl⸗Nr. 2684 Wieſe am Schwattach zu 217 Dezimalen, 
geihägt auf 200 fl. 
PL:Rr. 1293 Holziheil am Hechenberg, geihäst auf 200 A. 
Die reale Glaſergerechtſame gewerthet u 600 fl. 
Die Glaſergerechtſame und bie befonbers verpfändeten 
Grunbſtuͤck⸗ Pl⸗Nt. 2684 und 1293' werden geſoudert 
zum Aufwurfe gebracht. 
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Die Auszüge aus dem Grundfteuerfatafler und dem 
Grundbuche über bie bisherigen firtrten Grundgefälle des 
Staates können auf meiner Amtsfanzlei eingefehen werben. 

Weilheim, den 6. September 1862. 

(2)2 Michael Spies, k. Notar. 


Bekanntmachung. | 
Zur Verfeigerung tes Anweſens ber Bäderseheleute 
Alois und Katharina Pecheder zu Bayerdleßen babe ich 
zweitmalige Tagsfahrt auf 
Montag den 6. Oktober I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
in der zu biefem Anweſen gehörigen Behaufung angefept. 
Da biefe Berfteigerung die zweite iſt, fo erfolgt, der 
Zuſchlag ohne Rückſicht darauf, ob das Meiftgebot ben 
Schägungewerth erreicht, jedoch vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
mung bes $. 64 des Hypothekengeſehee. 
Im Uebrigen verweiſe ich auf bie Ausfchreibung des 
f. Bezirkegerichtes Weilheim vom 30. März d. 38, 
Weilheim, den 8. September 1862, 


(2)2 Michael Spies, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Aufnahme von Zöglingen in das landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreis⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu Lich: 
tenhof bei Nürnberg. 

Montag, den 20. Oftober 1862 


werben bie new eintretenden Schüler geprüft und bat bie 
Anmeldung zur Aufnahme in der Zwiſchengeit zu geſchehen. 
GEs kõnnen Zöglinge vom 12. Lebensjahre bis zum 20. 
und darüber aufgenommen werben, welche je nach bem 
Grabe ihrer Vorbildung entweder in bie Borbereitungsflaffe, 
ober in die Acerbauſchule, ober in bie aus 3 Curſen be. 
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ftehende Kreislandwirthſchafteſchule (mit geſteigertem Unter⸗ 
richte) einzutreten haben. 


Die Unterrichtakaͤcher ſind: proteſtantiſche und. latho⸗ 
liſche Religionslehre, theoretiſche und praktiſche Landwirth⸗ 
ſchaft, Naturgeſchichte, Thieranatomie und Thierbeiltunde, 
Phyſit, Chemie und chemiſche Technologie, Arithmeiit, 
Geometrie, Feldmeſſen und Nivelliren, beutfche Sprache, 
Geographie, Zeichnen und Schönfcgreiben. Der Unterricht 
in ber beutfchen Sprache wird von zwei Lehrern in fo 
autgedehnter und gründlicher Weiſe ertheilt, daß die 
Schüler bieffeitiger landwirthſchaftlicher Erziehungs · Anſtalt 
die nöthigen Vorkenntniſſe im Rechnen und Schreiben für 
jeden bürgerlichen Beruf fi vollklommen erwerben lönnen. 


Sämmtliche Böglinge müffen in ber Anftalt wohnen, 
genießen bier volftändige Berpflegung, bie forgfältigfte 
Beauffichtigung und werben angehalten, alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berrichtungen allmählich zu erlernen und zu 
üben. 


Das Abſolutorlum ber Areidlandwirthſchaftoſchul⸗ 


berechtigt zum Eintritt in bie k. Gentral · Thierarzneiſchule 
zu Münden, in bie k. landwirthſchaftliche Centralſchale 
zu Weihenſtephan und nad einer zweljährtgen landwirth· 
ſchaftlichen Praxis auf einer größeren Oekonomie zum 
Beſuche der einſchlägigen Vorträge an einer ber beiden 
Univerfitäten München und Würzburg. 


Die Jahrespenflon beträgt für Zöglinge unter 13 
Sahren 100 fl, für folde von 13 bis 16 Jahren 125 fl. 
und für Ältere 150 fl. Kemmer bat der Gintretende, falls 
ihm nicht ein Freiplatz gewährt worden iſt, eine Aufnahms⸗ 
gebühr von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlih 12 fl. 
zu entrichten. — Die Statuten der Anſtalt werben unente 
geltlich abgegeben. 

Lichtenhof, den 3. September 1862, 


Der Infpeltor: 
Dr. KRellermann. 


* 
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; Summarifches Berzeichniß 
ber für dad Etatsjahr 1861/62 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer, Beilhlag und Kreisumlagen - Nachläſſe im 
k. Rentamtöbezirtfe Mühldorf. 

















Art 
Steuergemeinbde. ber Beſchaͤ⸗ Kreisumfäge PBemerlungen. 
digung. 
| — — 
I. Wegen Beſchädigungen aus ben 
Borjabren: 
Rottenfirhen » » 2 me ee“ Brand. 9 
Thambach.. en RE 8 
Sunma 1. 17 
II. Wegen Beſchädigungen im Jahre 
1860/61: 
Matinbrg. » » een Hagel. 46 
Zauflihen . » 2 en 0. z 40 
Zeiling - ee —— 156 { 
Summa I.: 243 
Hiezu 2 L: 17 
Total-Summa 260 


Miügtdorf, den 12. September 1862. 
Königlihed Rentam: Mühldorf. 
Sieber. 
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Beilage Nro. 41 


zum Pöniglic; baheriſchen 


Kreis: Amtsblatte von Oberbayern Nro. 99, 





Münden, den 3. Dffober 1862. 





Schanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Verluſt der Paͤſſe des Johann Keilberg und ber Mnna Bertel 
betreffent. 


Die Taglöhnersiente Johann Keilberg von Walberf, 
Bezirksamts Kemnath, und Anna Bertel von Köfching, 
Bezirlsamts Ingolſtadt, Haben, angeblih vor 2 Tagen, 
ihre von ben f. Regierungen, beziehungsweiſe von Ober 
pfalz und Regensburg und Oberbapern unterm 14. Des. 
1860 ausgeftellten Retfepäffe auf dem Wege zwiſchen 
Oberſchleißheim und Milbertshofen, dießſ. Amts, verloren, 
was anburch zur Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 25. September 1862. 

Kgl. Bezirksamt Münden links der JIſar. 
Freiherr v. Frey berg. 


Bekanntmachung. 
Gant über bie Verlaſſeuſchaft des Poſthaltersſohnes Franz Pad: 
maier von Pörnbach betr, 

Ueber bie Berlaffenfhaftsmaffa des Pofthaltersfohnes 
Franz Pahmater von Pfaffenhofen iſt bie Gant bereite 
rechtöfräftig erfannt worben, 

Es werden nunmehr bie gefeglichen Ebiktstage hier⸗ 
orts anberaumt und zwar: 

I. zur Anmeldung und zum Nachweis ber Forder⸗ 
ungen auf 

Montag den 24. November I. 38, 

U. zur Borbringung und zum Nachweis ber Gin- 

eben auf 
Montag den 15. Dezember I. 38, 


II. zur Schlußverbandfung und zwar: 

1) zur Replik auf 

Montag den 29. Degember I. 38, 

2) zur Duplif auf 

Montag den 12. Januar 1863, 

und werben biezu fänmtlihe Gläubiger ber Berlaffenfchafts- 
maffe unter dem Rechtönachtheile geladen, daß bie Nicht: 
anmeldung der Forderungen am 1. Ebiftötage den Aus— 
ſchluß aus der Concursmaſſe und das Berfäumen ber üb- 
rigen Ediltstage den Ausſchluß mit ben betreffenden Hand- 
lungen zur Folge hat. 

Die bis jept befannt geworbenen Baffiven einfchlüffig 
ber Gerichtsfoften belaufen fih auf 1073 fl. 234 fr.; 
bie Aktiomaffe beträgt 203 fl. 25 Mr., wovon übrigens, 
138 fl. 1 fr. auf dem Wege ber Grefution bereits mit 
Beſchlag belegt find, 

Die Gläubiger werben fernerd aufgefordert, am 1. 
Ediltstage bezüglich einer angeblih noch zur Aftiomaffe 
gehörigen Eiterngutsforberung bed verlebten Franz Pach⸗ 
maier von 887 fl. ihre Erflärungen abzugeben oder Ans 
träge zu flellen. 

Diejenigen, welche dieß unterlaffen, werden dem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit ber Gläubiger beiftimmend erachtet. 

Frelfing, den 16, September 1862, 

Königliches Bezirksgericht Freiſing. 
Nero, 
Eggert. 
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Späbhe-Berfügung. 
Unierfuchung wegen Vergehens bes Diebflahls zum Schaben bes 
Maurers Sebaftlan Reiſchl von Nuguflenfeld beir. 

Freitag den 29. Auguft I. 38. zwiſchen 1 und 2 
Uhr Nachmiltagd wurden ber Theres Reiſchl, Austräg— 
lerin von Auguftenfeld, aus einem in der Kammer bed 
Sebaftian Reiſchl'ſchen Anweſens ftehenden Kommodelaſten 
9 fl. 42 fr. und zwar beſtehend aus 
1 Zweiguldenſtücke 
2 Einguldenftüden 
1 alten Bierundzwanziger 
dann Sechierftüde, wovon 42 fr, in verfehledenen Münzen 
beftunden, entwenbet. 

Sämmtliches größeres Geld, mit Ausnahme von 
42 kr., welche fich in einem hölzernen Büchschen befanden, 
war in einem fchwarzledernen Geldbeutel, welcher ziemlich 
alt und zum Auf und Zuziehen iſt; 

ferner ein hölzernes Büchschen, enthaltend 30 fr., bes 
ſtehend in Grofchen und Kreuzern, (gehörig dem Sebaftian 
Reiſchl von Auguftenfeld). 

Dringender Verdacht fällt auf eine Mannsperfon von 
nachſtehender Befchreibung: 

Alter 40 Jahre, Größe 5° 8", Körperbau fräftig 
und unterfegt, Haar dunkel, Gefichtefarbe blaß und auf- 
gedunfen, Bart ohne. 

Kleidung tragend: eine bunfle tuchene Schilbfappe, 
eine neue grauiuchene Joppe mit grünen Ligen am Arme, 
eine ſchwarztuchene Hofe, ein ſchwaͤrzlichtes Gilet mit wel⸗ 
fen Zupfen und eine weiße Uhrkette. 

Man erfucht mm eifrige Spähe nad dem Thäter 
und dem Entwendeten, und fchleunige Anzeige etwaigen 
Refultates. 

Am 26. September 1862, 

Königl, Landgeriht Dadan. 
v. Hellersberg. 


alle 3 Stücke find nicht mehr neu. 
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Ediktaleitation. 


Pflegſchaft über Gresceng fl, nat. der CEteecenn Ottilliuger von 
Münfter betr, 

Grescenz; Ottillinger, Dienfimagb von Münfter, 
wird biemit beauftragt, wegen BPflegichaftsbeftellung über 
ihr am 22. April 1. 38. gebornes außercheliches Kind 
Grescenz ihren derzeitigen Wufenthaltsort ungefäumt bem 
unterfertigten k. Zandgerichte anzuzeigen. 

Rain, ben 24. September 1862. 

Königlihes Landgericht Rain. 


Hauner, f. Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Zur erfimaligen zwangsweiſen Berfteigerung des An= 
weſens ber Bäderscheleute Stephan und Ditilie Kauth 
Hs. Nr. 52 in Beltendorf wird hlemit in Gemäßheit 
bes Auftrages bes k. Landgerichts Bruck Termin auf 

Mittwoch den 5. November 1862, 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Wirthähaufe zu Gelten dor f anberaumt. 

Das ber Berftelgerung unterfiellte Anweſen befcht 
aus ben in ber Steuergemeinde Geltendorf, k. Landgerichts 
und Rentamts Brud, gelegenen Befigungen mit einem 
Sefammtflädeninhalte von 10,65 Tgw. im Schägungs- 
werthe von 2380 fl., und {ft mit einem jährlichen Ges 
falld-Bobenzinfe von 2 fl. 44 fr. 2 Hl, zur Gtaatöfaffa 
und 1 fl. 52 fr. 5 Hl. zur Ablöfungsfaffa befaftet; bie 
auf dem Anweſen rubenden Hypothefforberungen entziffern 
neben einer unverzinslichen Zinfen= refp. Koftenfaution 
von 120 fl. ben Betrag von 1750 fl. 

Hiebet wirb bemerkt, daß jeber Steigerer über feine 
Perfon und Zahlungsfähigkeit fi auszumelfen hat, und 
daß ber Hinfchlag nur erfolgt, wenn ber Schäpungswertk 
erreicht if, 

Brud, den 22. September 1862. 

Frie derich, k. Notar. 
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Bekanntmachung. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die polytech— 
niſche Schule und in bie beiden Gurfe der damit in Ber- 
bindung ſtehenden Bau und Ingenleur⸗Schule für das 
Studienjahr 1862,63 werben‘ 

am 20., 30. und 31. Oktober 
im Reltorats· Lolale ber Anftalt entgegengenommen. 

Etwaige Geſuche um Honorarien-Befrelung müffen 
durch amtliche Zeugniffe belegt werben, in welchen bie 
Bermögend-, Ginfommens- und Gteuer-Berhältniffe ber 
Eltern erſchöpfend dargethan find. Ueber derartige Ge— 
ſuche ſelbſt entſcheidet eine eigene HonorariensKommiffion. 

Neu Eirtivetende haben fi bei ihrer Anmeldung 
über ben Beſitz ber nöthigen Vorkenntniſſe, fowie über 
einen tabellofen, fittlichen Wandel auszuweiſen. 

Münden, ben 21. Eeptember 1862. 

Das kgl. Rektorat der polytechnifhen Schule. 
Dr. Aleranber. (332 


ber für das Etatslahr 1861/62 wegen 
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Bekanntmachung. 

Am 11. November (Martini) l. 38. wird die Kal. 
Baugewerlsſchule dahier im Lofale Raufingergaffe Nr. 8/2 
ihren 40, Lehrkurs für Baubefligene, Gefellen und Parliere 
eröffnen, was hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht wird, daß ber Unterricht werktäglih in 
9 Stunden bis zum 19. März (Joſephi) ertheilt werden 


wird. Anmeldungen zur Aufnahme baben im Schullo⸗ 
fale zu gefcheben. 


Münden, den 22. September 1862, 
Der Borftand der Fönigl, Baugewerks-⸗Schule. 


Königlicher Kreisbaubeamte: 
Reuter. 


— — — 


Summariſches Verzeichniß 
Elementar⸗ Beſchãdi 
Miesbach 


im f. Rentamtsbezirke 



















Nachlaß | NMacta an | Rachtap 
an Steuerbei⸗ an Bemerkungen. 
Grundſteuer. ſchlag. ſtreisumlage. 








Hartpenning 
Reichersborf 
Balley 


| — 
Summa 


I. Wegen Befchädigungen aus den 
A111 7 124 Br EEE RE 
U. Wegen Beſchädigungen im Jahre 
1861: 
Hagelſchlag. 
# 


Miesbach, den 12. September 1862. 


Königliches Rentamt 
Wittenbauer. 
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Miesbad, 
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Summarifches Verzeichniß 


ber für das Eiatojahr 1861/62 wegen Elementar -Beſchaͤdigungen bewilligten Steuer-Nachlaͤſſe und Krrisumlagen 
im Rentamtds Bezirfe Bruck. 










































Art 
z der Grundſteuer· 
Steuergemeinden. Grundſteuer. 
g veſdatig⸗ rundſteuer Beifclag. Kreistuimlage, Summa. 
ung. 
— SEEN Dub | fi fr. R f. | fr. Ihe] M. | 9. Dt 
l. Wegen Befhädigung aus den 
Borjabren: 
Nichte. 
I. Wegen Befhädigungen im Jahre 
1861: 
Bibmp 2220. Ho ls | 1a ae 
Kotbgeifering > 2 22 ee z 112) 36 | 5] 37 32 ı 4] 13) 19 | 6] 16alımB | 4 
Schoͤngeiſingg.. 77) 44 61 25 54 1 912 — 112| 5115 
Türkenfelb = 2 2 2 z 152 52 13 50 575 18 3 422 6301 
Wilbenroth.. nun 2691024344,3214 
Zankenhauſen. "00.5 520°] 25) 644 855 -1i00 2273 
Summa 464| 52 | 4] 154 56 | 5| 55 — 674| 50 — 
i , | ! N \ 
Brud, am 11. September 1862, 
Königlides Rentamt Brud. 
v. Gäßler. 
1 —— — —— — — — — — — — = — — — 


293 


294 


Beilage Nro. 42 


zum Pöniglich bayeriſchen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 100, 





Muͤnchen, den ? Dioden 1862. 





Sekanntmadjungen der Behörden, 
Bekauntmachung. 
Die Kufftellung eines Unterſuchungstichters an dem k. Bezirkagerichte 
Münden 1,9. betr, 

Durch Entſchließung des k. Staatdminifteriums ber 
Juſtiz vom 23, September I. 38. tft bie erledigte Stelle 
bes zweiten Unterſuchungsrichters am kgl. Bezirkögerichte 
Münden Iints der Iſar dem Bezirksgerichtsaſſeſſor Her: 
mann Kiltani übertragen worben. 

Münden, ben 30. September 1862. 

Direltorium des k. Bezirfsgerichts Münden l. J. 


Der l. Direltor: Decrignie. 
Brand. 


Bekanntmachung. 

Die Erledigung des Schulbeneſiziume Pullach betr. 

Dur bie Beförderung bes Priefters Philipp Uns 
rain auf bie Pfarrei Arget wurde das Schulbenefizium 
in Pullach, k. Landgerihts Münden l./J., auf welches 
tem unterfertigten Stabtmagifteate das Praͤſentatlonsrecht 
zuſteht, erledigt. 

Dasfelde gewährt einen fafflonsmäßigen Reinertrag 
von 434 fl. 374 kr., nebft dem Genuſſe freier Wohnung 
in dem ber Gemeinde Pullach angehörigen Schulpaufe und 
bes an demfelben befindlichen Gartens 


en bat ber Benefiziat die Verbindlichkeit, dem 
werl⸗ und felertägigen Schulunterricht zu ertheilen, an 
allen Sonn und Feiertagen im Jahre in der Kirche zw 
Pullach Meſſe zu Iefen, ſowle homiletiſche Vorträge und 
Catecheſen zu Halten, und aufierdem tbeils im Gottes« 
hauſe Pullach, theils in ber Pfarrkirche Korftenried, theils 
in ber Kapelle zu Großheſſelohe 144 obligate Stiftungs. 
meffen jährlich zu perfolviren. 

Bewerber um biefes Benefizium haben ihre Gefuche 
mit den vorfepriftsmäßigen Zeugniffen und mit legalen 
Rachwelſen über ihre Befähigung zur Erthellung bes 
GlementarsUnterrichts laͤngſſens binnen vier Wochen 
a dato hierorts einzureichen. 

Am 26. September 1862, 

Magijtrat der k. Haupt und Reſidenzſtadt München, 
v. Steinsborf, Bürgermelfter. 


Stabelmann, 


Spähe-Berfügung. 
Unterfuhung wegen Diebfiahls zum Schaven des Johann Binder ' 
mäller, Gätlers zu Poln beir, 
Sonntag den 14. Sept. I, 36. wurde mittelſt Gin 
drüden bes Fenſters der Schlafkammer bes Johann Lin⸗ 
dermüll er'ſchen Anweſens in Polin * Mantel ent⸗ 


wendet. 
42 


995 


Derfelbe wird befchrieben: 


- 4) von dunfelblanem Tuche, hat Schliefärmel und be— 


ftieht aus dem fogenannten Mantelrode mit ebenfo 

fangem Kragen, mit grauem Kanafas gefüttert, und 

liegendem Kragen ; 
2) die Schließe desfelben Hilden zwei altbayeriiche filberne 

Halbguldenftücde mit Schwertlöwen, 

3) auf jeder Seite des Mantelrockes befinden ſich 3 

Bwölfer (fogenannte Wappenzwöffer). 

Verdacht fällt auf einen Bauernburſchen, welcher am 
ſelben Tage Vormitiags an das Eheweib bed Johann 
Lindermüller eine angeblich gefundene Kuhlette verfaufte, 

Derſelbe iR nachfolgenden Beſchriebes: 

4) von mittlexer Größe, 

2) mehr hageren, als ſtarken Körperbaues, 

3) blaffen Geſichles, 

4) trug einen ſchwachen, etwas braunen Schnurbart, 
5) trug eine Zipfelhaube, und barauf einen bunfeln Hut, 
6) einen dunkeln, tuchenen Epenfer, und 

7) eine ſchwarzlederne Hofe. 

Man fordert zur eifrigen Epfbe nad dem Entwen⸗ 
beten, forte nach dem Thaͤter auf, 

Sach dlenliche Mefultate wollen ſchleunigſt zur Keunt⸗ 
niß gebracht werden. 

Dachau, ben 29. September 1862. 


Königliches Landgeriht Dachau. 
v. Helleröberg. 


« 
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Spähe-Berfügung. 
Diebfiahl zum Schaden des Gaftwirthes Georg Huber von Prien 
betteffend. 

Am 29, v. Mts. Morgens wurden in dem Gaſt— 
hauſe des Georg Huber dahler aus einem Fremdenzimmer 
eine roſafarbige abgenaͤhte Gommerbettbede im Werthe zu 
3 fl. und eine weiß battiftene mit gehädelten Spigen be— 
feste Couvert-Decke von glattem Zeuge im Wertbe zu 
4 fl. aller Wahrfcheinlichfeit nach durch die herumſtreunende 
Tedige Klara Radl vom Ried, k. Landgerichts Waſſer⸗ 
burg, entwendet. 

Ich erſuche um ſorgfältige Spähe nach ben entwen— 
deten Gegenſtänden und ſchleunigſte Bekanntgabe ſach - 
dienlicher Reſultate, bezlehungsweiſe Aufgreifung und An- 
herlieferung der Klara Radl im Betretungsfalle. 

Prlen, den 1. Oktober 1862. 

Der Stellvertreter der Staatsanwaltſchaft am kgl 
Landgerichte Prien, 
Schaupp. 


Bekanntmachung. 


Berluf eines Urlaubepaſſes betr. 

Der angebliche Georg Bezold, Getreidmeſſers ſohn 
aus Regensburg und Soldat des II. Chevanzlegers:Re- 
giments in Ansbach, hat am 23. September h. Is. in 
Aichach feinen vom Regiment unterm 21. Jänner 1862 
ausgeftellten Urlaubspaß verloren, was man biemit zur 
allgemeinen Kenntnißnahme bringt. 

Königliches Bezirksamt Aichach. 
Für den Borftamd : 
Reifer. 
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ad Nrum. 27,836. 

Au die ee Rentämter Brud, Burghauſen, Ebere- 
berg, Breifing, Friebberg, Ingolftabt, Lande- 
berg, Moosburg, Mühldorf, Münden (Lanb.), 
Pfaffenhofen, Rain, Schongau, Schrobenhauſen, 
Starnberg, Tölz, Wafferburg, Meilheim, Wer: 
benfeld und Wolfratshauſen, dann an bas Fol. 
Triftamt Münden und an die Staatsgutéver— 
waltung Schleißheim, ferner an bie 10k. Forſi— 

ämter bes Regierungsbezirfes Oberbayern. 

Gründung eines Unterflüßungsvereins für das k. Korfiperfonal betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Nah höchſtem Reftript des k. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen vom 18, I. Mte. Nr. 12,288 find bie 
Plichtbeiträge der Mitglieber des Unterftühungs-WVereines 
für das f, Forſtperſonal auch für den Sterb- und Nach— 
monat zu erheben, mie biefes hinſichtlich der Beiträge ber 
Staatödiener zum Witten und Waiſen-Fonde gleichmäßig 
ber Fall if. 

Dies wird, zur Renntnifnabme und bezüglich zur 
Nachachtung biemit befannt gegeben. 

Münden, den 27. September 1862. 

Königlie Regierung von Oberbapern, 
Kammer ber Finanzen. 
In dienſtlicher Abwefenheit bes k. Präfidenten: 
v. Hermann, I. Direltor. 
v. Lifer. 
Metler, Sehr. 


ad Nrum. 54,044. 
Die Erledigung ber Oberſtudienlehrers⸗ und erfien Ruile'fchen Stift: 
ungöprießtersflelle in Kaufbenren betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
bon Bavern. 

Nachſtehend wird eine von ber E. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, im begeich- 
neten Betreffe erlaffene Ausſchreibung d. d. 15. Septem- 
bee I, 38. im Abdruck mit dem Belfügen veröffentlicht, 
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daß alfenfallfige Gefuche um die in Frage ſtehende Stelle 
Innerhalb des fefigefeßten Termines bei ber genannten f. 
Kreisregierung einzureichen find. 
Münden, den 2. Oftober 1862, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
(Abdrud) Nrum. 38,776, | 
Die Erledigung ber Oberftubienichrers: und erfien Kuile ſchen Stift: 
ungoprieſteraſtelle in Raufbeuren beir. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
bon Bapern. 
Dur bie von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg erfolgte Ernennung bes f. Studienlehrers und 


erſten Kuile'ſchen Stiftungspriefters Georg Weinhart zu 


Kaufbeuren als Inſpeltor des neu errichteten biſchöflichen 
Knabenſemlnars zu Dillingen iſt die Lehrſtelle der III. und 
IV. Kaffe an der Lateinſchule zu Kaufbeuren und bie ba- 
mit verbundene erſte Kuile'ſche Stiftungspriefters = Stelle 
daſelbſt in Erledigung gefonmen. 

Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt beträgt zur 
Zeit 450 fl. nebft freier Wohnung und bem Genuffe eines 
Garten-Antgeiles; auch kaun der zu ernennende Stußien- 
lehrer auf ben täglichen Bezug von Mefftipendien zählen. 

Derfelbe iſt als Kuile'ſcher Stiftungs-Prieſter zur 
Aushilfe im Meſſeleſen, im Beichtſtuhle und gottesbienft- 
lien Verrichtungen in der Stabtpfarrfirche infoweit ver 
pflichtet, als es ohne Beuachtheiligung feines Lehrerberufes 
geſchehen kann. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter 
Vorlage ber erforderlichen Zeugniffe bei der unterfertigten - 
Stelle binnen Wochen einzureichen, und in benfelben 
zu bemerken, ob fie lediglich um Verleihung ber erledigten 
Lehrftelle der oberften Klaſſe oder in etwaigem Falle ber 
Vorrücung ber Lehrer der I. oder IL Klaffe auch eventuell 
um die Lehrſtelle der I. ober II. Klaſſe nachfuchen wollen, 
mit welpen zur Zeit ein Gehalt von 400 fl. nebft freier 


Wohnung verbunden if. 
181 
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Sollte etwa einer der Bewerber bie vorgefchriebene 
Stubienlehramtöprüfung noch nicht bejtanden haben, welche 
aber für den Fall ber Uebertragung einer einftweiligen 
proviſoriſchen Verwendung nachgetragen werden muß, fo 
iſt durch legale Zeugniffe der Rachweis über vorzügliche 
philologiſche Kenutuiſſe und Lehrgeſchicklichleit beizubringen. 

Augsburg, den 15. September 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, k. Regierungs: Direktor. 


Bekauntmachung. 

Gemäß $. 13. der allerhöchſten Verordnung vom 2. 
v. Mts,, die Notarints:Rammern betreffend, wirb befannt 
gegeben, daß 

1. als Mitglieder der Notariatölammer für Ober- 
bayern: 

1) Karl Aldoifer, k. Notar in Münden, 

2) Dr. Friedrich Buchner, k. Notar in Münden, 
3) Karl Hader, k. Notar in Münden, 

4) Anton Schlichthörle, k. Notar in Münden, 
5) Edward Friedrich, k. Notar in Brud, 

6) Anton Efer, k. Notar in Freiſing, 

7) Franz v. Seybolb, f. Notar in München, 

8) Wilbelm Rummerer, k. Notar in Münden, 

II. als Borftand ber Notar Dr. Briedrih Buchner 
und als deffen Stellvertreter der Notar Karl Hader 
gewählt wurden. 

Münden, ben 1. Oftober 1862, 

Der f. Oberflaatsanwalt 
am Appellationd » Gericht von Oberbayern. 
v. Schab. 


2312 
Dienftes:Rachricht. 


Dur Regterungs-Entföllepung vom 27. September 
do. 38. wurde bie bisherige Lehrerin des IV. Curſes an 
ber St. Bonifaz: Pfarrfchule in Münden, Anna Sch wa i- 
ger, zur Parallelklaſſe der I. Vorbereitungs-Abtheilung 
an genannter Schule verjept und die hledurch in Erledig⸗ 
ung gekommene Lebrftelle des IV. Gurfes ber geprüften 
Säuldienfterpeftantin Antonie Moll aus Münden über: 
tragen. 


Cours der baperiſchen Staats Papiere, 
Augsburg, am 2. Dftober 1862. 


Staats-Papiere. 
Obligationen 34 Progent . 
= 4 r re 
„ 4. halbjährig 
" 4 — —— 
. 41, boaldbjährig 
N 5 ö . 


Grundrenten = Ablöfungs - Obligationen 
Bank-Altien mit Div. IL Sem. . 
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Beilage Nro. 43 
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zum koniglich — 
Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 101. 





Münden, den. 10. Dftober 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


Ebdictalladung. 


Lindner Mathias, Söldner von Raifing, gegen Thoma Zofef, 
Söltner von Polling, wegen Entſchaͤdigung beir. 


Der f. Advokat Baur babier hat im Namen bes 
Mathias Lindner, Söldners von Ralfting, Klage gegen 
ben Söldner Joſef Thoma von Polling auf Entſchädigung 
im Betrage von 158 fl. angemeldet. 

Nachdem ber gegenwärtige Aufenthalt des Joſef 
Thoma unbekannt ift, ergeht Auftrag an bdenfelben, bie 
Klage, wovon das Duplifat zur Empfangnahme aus den Aften 
hlerorts bereit liegt, binnen 30 Tagen zu beantworten. 

Zugleih erhält Joſef Thoma die Welfung, binnen 
gleicher Frift einen Infinuationsmandatar im bieffeltigen 
Gerichtsbezirke zu benennen, wibrigenfalls alle künftigen 
an ihn gerichteten Defrete an die Gerichtötafel gebeftet, 
und dadurch als rite infinufrt erachtet werben. 

Weilheim, ben 26. September 1862, 
Königliches Bezirksgericht Weilheim, 
Schießl. Ebenhoch. 


Bekanntmachung. 

Ich erſuche um Spähe nach dem Aufenthalte bes 
Glaſergeſellen Johann Rofhmann aus Wemding, und 
Bekanntgabe des Reſultates. 

Dachau, den 4. Oftober 1862. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim f. Land- 
Gerihte Dach au. 
Reiſer. 





(3)1 














Bekanntmachung. 

Ich erſuche um Spähe nach dem Aufenthaltsorte ber 
ledigen Dienſtmagh Magdalena Baumgartner von 
Oberſiegsdorf und Nachrichtmittheilung eines allenfallſigen 
Ergebniſſes. 

Roſenheim, am 3. Oklober 1862. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim königl. 
Landgerichte Roſenheim. 
Rattinger, 


Bekanntmachung. 


Den ledigen Korbmacher Joſef Nußer * eigenmächtigen Ent: 
we ichens aud ber Arbeit beir, 


IH erfuhe um Grmittelung des Aufenthaltsortes 
ber Tebigen Dienfimagd Theres Reich von Rofenbeim 
und Belanntgabe eines allenfalligen Ergebniſſes. 

Rofenheim, den 3. Dftober 1862. 

Der Bertreter der Staatdanwaltfchaft beim F. 
Landgerichte Roſenheim. 
Rattinger. 


: Bekanntmachung. 
Bolizeilich Arafbarer Diebftahl zum Schaden bes Bauern Anton 
Dflerhuber von Öbrrlauterbach betr, 


Ich erfuche alle Polizeibehörden, mir den nunmehrigen 
Aufenthalt bed Dienſtknechts Michael Eſchelbaumer 
von Walpertelirchen, Gerichts Erding, befanntgeben zumwollen. 

Pfaffenhofen, den 4. Oftober 1862, 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim FE, Land⸗ 
Gerichte Pfaffenhofen. 

Peringer. 

46 
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Yerlufte verſchiedener Arkunden. 

Bekanntmachung. 

Mar Dirſchl, Metzger- und Bräugefelle aus Pen- 
dorf, k. Bezirksamts Neunburg v. / W., hat im bieffeitigen 
Amtsbezirk fein ihm vom k. Landgerichte Obervichtach 
ausgeſtelltes Arbeitöbuc verloren, was zur Verhütung bes 
Mißbrauchs hiemit zur Kenntni gebracht wird, 

Münden, den 4, Oftober 1862. 

Königl. Bezirksamt München rechts der Iſar. 
Grundner. 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige bat der ledige Taglöhner 
Michael Hellmannsecker von Giefing, bie ihm am 
29, Zuli 1862 von der unterfertigten Behörde ausgeftellte 
Reifelegitimationstarte Nr. 3304 zur Reife in Oberbapern, 
um Körbe zu flechten, am 30, September biefes Jahres 
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auf dem Wege von ber Vorftabt Au nach Giefing verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Münden, ben 3. Oftober 1862. 
Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
Pfeufer, & Bolkgeidireitor, 


Bekanntmachung. 

Laut bierorts erftatteter Anzeige bat Mathias Rott 
von Gartöberg, k. Landfommiffariats Franfentbal, feinen 
Ihm von genannter Behörde umlängft ausgeſtellten Reiſe— 
paß vom 28. auf ben 30. September 1862 zwifchen 
Wafferburg und Eberöberg verloren, was biemit zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Mafferburg, den 3. Oftober 1862. 

Königliches Bezirfdamt Wafferburg. 
Der f. Bezirksamtmann Laar. 


Summariſches Berzeichwiß 
der für das Etatejahr 1861/62 wegen Unglüdsfällen ewilligten Steuer-Nachläffe, Stewerbeifchlägen und Kreis 
umlagen im Rentamts-Bezirke Ranbeberg. 


| Art | 
dfteuer« 
Etenergemeinden. ver Grunbfteuer. —— Kreisumlage, | Bemerkungen, 


Beſchaͤdig⸗ 
ung. 


Brand, 
dag 


I. Wegen Beidhädigung aus ben 
Vorjahren: 
Nichte, 


I. Wegen Een m Jahre 
18 


Grefing . 
Erpfting 
Ging 
Greifenberg. 
Summe. 
Zandeberg, am 28. Aprit 1862. 


Königlides Rentamt 











Beifchlag. 
me | Fe Ir EN 
| | 
| | J 
| | IA 
| | 
55 40 41 18 33 31 #32 
BET: ur Ta u ET 
18 22|7)| 6 7/4 21012 
79 3:51 26] 20 | 5] 9| 24 |,3 
159; 23 [5] 537 #5] 18 5113 


Landsberg. 


Kühlmann. 
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| Weriplespt, Karbe u. Miter der Mierbe, 
für welche Brämien r verliehen wurben. 





Preiſevertheilung in as am 18. September. 





42 | Stöffl Joſeph Kammerlofer | Kammerloh Miesbach er 1 hellbraun 34 
43 | Steger Joſeph Strein Dpenrieb u ® 4 PB 3} 
44 Wärner Joſeph Ast Baierbof Tölz > 1 z 4 
45 | Zuipolber Georg Rieß Lenggries — 1! faflaniendbraun | 34 
46 Walther Georg Oekonom Kiefesau . | 4 — 4 
47 | Dettl Alois Buchberger Wies ſee Miesbach —1 * 3 
48 | Reisberger Johann Sinner Holz u - 1 5 4 
49! Derfelbe “ u P — 41 ; 3} 
50| Pfund Johann Defonom |  Gfashütten : 4 : 5} 
51 Kerutl Georg Keishofer aal — — 1 “ 6 
52 | Mayer Joſeph Rufainer Kreiling Tölz — 4 Rapp 3} 
53! Demel Georg Bachmaier MWaderdberg — — 4) faflanienbraun | 5+ 
54 Detil Alois Buchberger Wiesiee Miesbach — 1 4 
55 Brandhofer Alois etti Buchberg oölz —14 3 
56) Erl Johann Hinlermaler Gotzing Miesbach — 1 > 5 4 
57 Brandhof er Alois Brunlachner Wackersberg Tölz —1 3; 
58 Hilgenrainer Beter Oberfhönberg Mies ” — 1 . 3 
59 Demel Georg Bachmaier Waderöberg - —| 1 ie 34 
60| Breitfuß Sofeps Greibler Niedern Mies bach — 1 > 3 
61 Sedlmaler Martin Maierbauerr | Neukirchen r | f e 3 
62 Baumgartner Dyonis Bauer Lenggries Til; — 1ſchwarzbraun 31 
63 | Rieber Florlan Schwinicher ut re | Miesbach —; 4) kaftantenbraun | 3: 
64 | Werndl Georg Keishofer Baal — 1 A 4 
65 | Stierner Dponis Ohrmoſer Großthal | a if R 34 
Summa | 659] 


Wegen befonderer Verbienfte und Ausdauer in der Pferdezucht wurben noch prämirt: 


Vollnhals Archus, Oekonom von Etting, Gerichts Ingolftadt. 
Weidenhüller Jof., ö ” ö — 


Münden, ben 24. September 1862. 


Die Königlihe Landgeftüts: Verwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberfl. 


" 


Kraus, Regim-Duartierm. 
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Beilage Nro. 44 
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zum koniglich bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte von Oberbayern Nro. 103, 





Münden, ven 17. Dftober 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Befanntmachhung. 
Sicher heite gefaͤhrliche Vaganten betr. 

Unter Bezug auf eine Ausſchrelbung des k. Bezirks— 
Amts Aichach in Beilage Ar. 42 des Kreidamtsblattes 
theile ih mit, daß biefer nmämliche Georg Bezold aus 
Regensburg, fi am 6. I. Mte. hierorts um einen Aus. 
weis unter bem Borgeben meldete, er babe Tags vorher 
feinen Urlaubspaß in einem biefigen Gaſthauſe verloren, 
was er durch Beruf auf die Kellnerin glaubwürbig zu 
machen fuchte, und um einen SInterimd-Borweis bat, wel⸗ 
hen man ihm zur umverzüglichen Abreife auf kürzefter 
Route in feine angebliche Heimath Regensburg erteilte. 

Da dieſes Subjekt fonach bei verfhiedenen Behörden 
ben Verſuch machte, fi eine Legitimation zu erfchwindeln, 
indem er am 23. September beim f. Bezirlsamte Aichach, 
am 6. Dftober aber bei unterfertigtem Bezlrkeamte unter 
ber gleichen Borfpiegelung des Berluftes feines Urlaubs» 
Baffes ſich fiftirte, werden alle Polizelbehörden auf biefen 
angeblihen Georg Bezold mit dem Bemerfen aufmerffan 
gemacht, daß er in Aichach fi als beurlaubter Soldat 
bes 2. Ghevaurl.-Regiments, hierorts aber als Urlauber 
bes £. 8. Infanterie-Regimentes gerirte. 

Sreifing, den 9. Oftober 1862. 

Königlihes Bezirkögeriht Freifing. 
d. l. a. j 
Rudhard, k. Affeffor. 


Edietalladung · 
Lindner Mathias, Eöldner von Raifling, gegen Thoma Joſef, 
Eöloner von Bolling, wegen Entſchädigung betr. 

Der k. Abvofat Baur dahier bat im Namen bes 
Mathias Lindner, Söldners von Raifting, Klage gegen 
den Söldner Zofef Thoma von Polling auf Entſchädigung 
Im Betrage von 158 fl. angemeldet. 

Nachdem ber gegenwärtige Aufenthalt bed Joſef 
Thoma unbefannt tft, ergeht Auftrag am denſelben, bie 
Klage, wovon das Duplifat zur Empfangnabmeaus den Alten 
hierorts bereit liegt, binnen 30 Tagen zu beantworten. 

Zugleich erhält Joſef Thoma bie Melfung, binnen 
gleicher Frift einen Infinuationsmandatar im biefleitigen 
Gerichtsbezirke zu benennen, widrigenfalls alle künftigen 
an Ihn gerichteten Defrete an bie Gerichtstafel geheftet, 
und dadurch als rite infinuirt erachtet werben. 


Wellheim, ben 26. September 1862. 
Königliches Bezirksgericht Weilheim. 


(3)2 Schießl. Eben höch. 
Bekanntmachung. 
Den Konkurs über den Kücklaß des Chriſtoph Frhr. von Secken⸗ 
borff betr. 


Das in rubrizirtem Konlurſe unterm Heutigen er⸗ 
laſſene Prioritätserfenntnif wird 
Montag den 13. Oftober 1862 


an bie Gerichtetafel angeheftet. 4 


303 


Die Entſcheidungsgründe können in ber biefgeriht- 
lichen Kanzlei eingefehen werben. 

Weilheim, den 29. September 1862. 
Königliches Bezirksgericht Weilheim. 
Der k. Direktor Schießl. 

Cbenhöch. 


Bekanntmachung. 
Gant des vormaligen Handelsmanns Jofeyh Hack von Iſen betr. 

Nachdem der diesgerichtliche Beſchluß vom 5. Auguft 
1. 38. auf Eröffnung der Gant über das Vermögen bed 
vormaligen Bandelsmanns Joſeph Had von Jien bie 
Rechtskraft befchritten, werden biemit in Anbetracht ber 
unbebeutenden Aktiomaffa gegenüber dem Schuldenſtande 
bloß zwei Ediftätage ausgefchrieben und zwar werben bie 
betreffenden Verhandlungen am erften Ediltstage 

Mittwoch den 26. November 
von Morgens 9 Uhr an im Haggenmillerihen Gaſthauſe 
zu Sfen, beim zweiten dagegen, bad ift am 

Montag den 22. Dezember 
von Morgens 8 Uhr an im Geſchäftszimmer Ar. 12 bes 
£. Bezicksgerichtes Wafferburg flattfinden. 

Mer am erften Ediktstage ober bis zu bemfelben 
weder fchriftlich noch mündlich zu Protofoll feine Border 
ung anmeldet unb zugleich nachweiſt, wird von ber Gant⸗ 
maſſa, wer dagegen bis zum II. Gbiftstage oder in bem- 
felben weder ſchriftlich noch mündlich mit feinen Ginwend- 
ungen, mit Gegen= ober Schlußerklärung fi vernehmen 
läßt — wird mit der betreffenden Prozeßhandlung ausge 
ſchloſſen. 

Die außer dem Landgerichtobezirke Waſſerburg wohnen⸗ 
ben Gläubiger haben bis zum I. Ediltstage dahier oder 
im Gerichtodezirt, jedoch mit Ausſchluß ber k. Poſt einen 
Empfangsbevollmaͤchtigten aufzuſtellen, widrigen Balls alle 
wellern Etlaſſe für fie am das Gerichtsbrett geheftet und 
fo als richtig zugeftellt erachtet werden. 

Die Schulben belaufen ſich, ſoweit bis jetzt befannt 
— auf circa 54,000 fl., die Attlven auf ungefaͤhr 4000 fi, 


| 
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an Mobilien und ausfländigen Forderungen, während uns 
bewegliches Vermögen nicht vorhanden iſt. 

Wer zur Maſſa etwas ſchuldet oder dahin Behöriges 
in Hanben bat, wird aufgefordert, bei Meibung eigener 
Haftung, übrigens unbeſchadet bereits erworbener Rechte 
Zahlung zu Teiften und bie Ablieferung der Gegenftände 
zur Maffa zu beiverkfichigen, und kommt ſchließlich noch 
zu erwähnen, daß am erfterwähnten Termine in loco Iſen 
bauptfächlich auch verfucht werben fol, bie Sache mit Be— 
feitigung des weitern, koſtſpleligen Gantverfahrens vielmehr 
einer gütlichen Ansgleihung entgegen zu führen. 

MWafferburg, den 2. Oftober 1862, 

Königliches Bezirksgericht Mafferburg. 
v. n. v. Schmitlein, Rath. 
Lohr. 


Befauntmachung. 

Die irrfinnige Maria Daimer von Kirchdorf bat 
fi vor Kurzem heimlich aus ihrem Wohnorte entfernt, 
und fireunt ihrer Gewohnheit nad wahrſcheinlich wieder 
auf dem Lande umher, 

Ich erfuche fämmtliche Polizeibehörden auf die Ge— 
nannte Spähe verfügen und im Entdefungsfalle aufgreifen 
und anber liefern zu laſſen. 

Signalement. 

Alter 25 Jahre, Etatur groß, ſtark und wohlgenährt, 
Haare braun, Zähne vollkommen, befondere Kennzeichen: 
4 zumblihe Narben am ber rechten Achfel und Tinten 
Säulter. 

Freifing, den 6. Oftober 1862. 
Königlides Bezirksamt. 
Breidenbach. 


Bekauntmachung. 
Die ledige 24 Jahre alte Maria Vogl von Rott, 
k. Bezirksamtes Landeberg, wird ſeit September v. Is., 
bis zu welcher Zeit ſie in Epfenhauſen im genannten Be— 
zirfdamte im Dienſte war, vermißt. 
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Da biefelbe zu Haufe nothwendig if, fo erſucht man 
fämmtitche Behörden und Aemter, um allenfallfige Be— 
tanntgabe des gegenwärtigen Aufenthaltes der Marin Vogl 

Lands berg, den 1. Oktober 1862. 

Königlides Bezirksamt. 
v. Ragel. 





Spähe-Berfügung. 
Diebftahl an der Zinmermeifterewittwe Riermaier von Dadau 
beir. 

Sonntag ben 21. September wurde Nachmittags aus 
der unverfpersten Wohnftube der Zimmermeifters- Wittwe 
Kiermater in Dachau eine Stockuhr ohne Gehäufe mit 
fehr gutem Gehewerk alter Art, mit weißem Zifferblatt 
von Porzellain und römiſchen Ziffern, etwa 4 Zoll hoch 
und 3 Zoll breit, zum Aufftellen in einem Gehäufe ent- 
wenbet. 

Da ber Thäter gänzlich unbefannt ift, fo ſtellt man 
bad Anſuchen, auf die entwendete Uhr und ben Thäter 
eifrige Spähe zu halten, unb etwaiges Refultat baldigft 
anzuzeigen. 

Dachau, ben 3. Oftober. 1862. 

Königlides Landgeriht Dachau. 
v. Hellersberg. 


Befanntmahung. 
GEuratel über das außeschelice Kind Barbara Dettenhofer von 
Brauenzell betr. 

Nachdem der Aufenthalt der ledigen Barbara Det- 
tenhofer von Frauenzell nicht zu ermitteln if, fo ſtellt 
man an fämmtliche Gerichts- und Polizeibehörden bas 
Anfuchen, nad; dem Aufenthalte derfelben Recherchen ein= 
zufeiten und ein allenfallfiges Refultat mitzutheilen. 

Wahrſcheinllch wird biefelbe in Oberbayern ober 
Schwaben auf irgend einer Eiſenbahn arbeiten. Im 
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Herbfte 1860 Hat fich dieſelbe zu Großpinzenau, k. Land⸗ 
gerichts Miesbach, aufgehalten, 
Wörth, den 8, Oftober 1862. 
Königliches Landgericht Wörth. - 
Binder, k. Landrichter. 


Befanntmachung. 
Die Beſchuldigung des Anton Leonhart von Baar, Gerichts Neus 
burg a/D, megen Dicbflahls betr, 


IH erfuche um Bekanntgabe bes Refultates der Aut. 
ſchreibung im K.-A-BL. 1862 Beilage zu Nr. 12, Seite 
94, bezüglich des Anton Leonhart, eventuell um erneu⸗ 
erte Recherche. 

Moosburg, am 8. Oktober 1862. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft. 
Geiy. 


Bekanntmachung. 

Sammtliche Gerichts- und Poltzeibehörben werben 
erfucht, mir den gegenwärtigen Aufenthalt bes ledigen Tag- 
löhners Johann Bürk aus GEichftäbt befannt zu geben. 

MWafferburg, den 6. Oftober 1862. 

Der Vertreter der Staatdanmaltfchaft am F. Land- 
gerichte Waſſerburg. 
Streitel. 


Bekanntmachung. 
Nachdem mir der Aufenthalt der im Kreisamtsblatte 


Nr. 101, Beilage Nr. 43, S. 298 ausgefchriebenen ledigen 


Dienftimagd Magdalena Baumgartner von Oberfiege- 
borf bekannt gegeben worben iſt, fo wird ber Untrag auf 
Spähe biemit zurüdgenommen. 
Rofenheim, den 10, Dftober 1862. 
Der Vertreter ber Staatsanwaltſchaft beim Eönigl. 
2 Landgerichte Roſenheim. 
Rattinger. 
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Derlufte verfihiedener Arkunden. 
Befanntmachung. 

Jakob Hofer, Schäfer aus Diftelberg, k. k. Bezirks 
amts Zell am Ziller in Tyrol, hat feinen von oben ge= 
nannter Behörde am 12. Februar d. 36. unter Rr. 5 zur 
Reife nach Bayern auf 3 Jahre ausgeftellten Paß am 
biefjährigen Maifefte In Braunau verloren, welches ans 
durch zur Kenntniß gebracht und wobei zuglelh vor Miß— 
brauch gewarnt wirb. 

Münden, den 13. Oftober 1862, 

Königliche Polizei-Direftion Münden. 
D. i. 
Lipowsky. 





Bekaunntmachung. 
Berluft eines Reiſtpaſſes betr. 

Nach vorliegender Anzeige des lebigen Kutſchers An- 
dreas Scheubed von Guggenberg iſt bemfelben fein beim 
ebemaligen k. Landgerichte Dachau unterm 8. April d. J. 
ausgeſtellter auf die Dauer von 3 Jahren giltiger Reiſe— 
paß für's Ausland abhanden gekommen, was zur Verhüt— 
ung etwaigen Mißbrauchs bekannt gegeben wird. 

Dachau, ben 7. Oftober 1862, 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung 
Den Verluſt eines Arbeitebuches betr, 

Nach vorliegender Anzeige bat ber Kammmachergeſelle 
Auguſt Hepp von Dinkelobühl fein vom Stabtmagiftrate 
Fürth unterm 16. November 1861 ausgeſtelltes Arbeite- 
buch auf ber Straße ziwifchen Neuburg a./D. und Auge- 
burg verloren, was biemit zur Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, am 11. Oktober 1862. 

Königliches Stabtfommiffariat. 
Geiler. 
Eckhofer. 
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Bekanntmachung. 

Für die Stabtpfarrlirhe Moosburg werben zwei 
KRantoren gefucht, wovon ber eine Tenorifl, ber andere 
Baßiſt fein fol. Diefelben müſſen nicht blos tüchtig im 
Gefange, befonderd im Ghoralgefange, ſondern aud des 
Drgel- und Biolinfpielens kundig fein und ſich zu allen 
vorfommenden Ghorverrichtungen verwenden laſſen. 

Mit diefen beiden Stellen ift ein firer Gehalt vom 
je 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Geſuche nebft Zeugniffen über 
muftfalifche Befähigung und fittliches Berbalten binnen 
14 Tagen ander einzureichen. 

Moosburg, den 10. Dftober 1862. 

Der Magiftrat und die Kirchenverwaltung 

Moosburg. 
Jetl, Bürgermeifter. Schmitt, Etabtpfarrer. 


Befanntmahung. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie polyteh- 
niſche Schule und in die beiden Gurfe ber bamit in Ver 
binbung ftebenden Baw und Ingenieur⸗Schule für bas 
Studienjahr 1862,63 werben 

am 20., 30. und 31. Oktober 
Im Meftorats-Lokale der Anftalt entgegengenommen. 

Etwaige Gefuhe um Honorarien-Befreiung müffen 
durch amtliche Zeugniffe belegt werben, in welchen bie 
Vermögens, Ginfommend- und GSteuer-Verbältniffe der 
Eltern erihöpfend bargethan find. Ueber berartige Ge— 
ſuche felbft entſcheidet eine eigene Honorarien-Rommiffion. 

Neu Eintretende baben fi bei ihrer Anmeldung 
über ben Beſitz der mötbigen Borkenntniffe, forwie über 
einen tabellofen, fittlihen Mandel audzumeifen. 

München, den 21. Ecptember 1862. 


Das kgl. Rektorat der polytehnifhen Schule. 
* Dr. Alexander. (3)3 


309 


310 


Beilage Nro. 45 


zum koniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 104. 








Bekanntmachungen der Behörden, 
Befanntmachung. 
Die Geſchäftevertheilung beim f. Stadtgerlchte Münden 1./3. 


Von dem unterfertigten Borftande des f. Stadtgerichts 
Münden 1,/3. wurden für die Zeit vom 1. Oftober 1862 
an binficgtlich der Vertbeilung der Geſchäfte nachfolgende 
Anordriungen getroffen: - 

I. Kür das Richteramt in den unter Ziffer 7 bes 

Art. 3 des Organtfationegefeges vom 10. November 1861 
aufgeführten Klagsſachen, fodann in Hypothelenzinsllagen 
und Streitigfeiten in Ewiggeldſachen Art.8 Ziffer 9 und 
10 des allegirten Geſetzes bleibt ber f. Stabtrichter Franz 
Tretter beflimmt. 
1. Ale übrigen Beichäfte des Richteramtes in bür- 
gerlichen Rechtäftreitigkeiten, fobaun das Vormundſchafts- 
und Guratelweien, bie Berlaffenichaften und- bie übrigen 
Geſchäfte der nicht freitigen Rechtepfleje, melde nad 
Art. 19 Ziffer 4 des Gingangs erwähnten Geſetzes ben 
Gerichten vorbehalten find, werben von dem &;l. Stadt · 
richter Dr. Fäuftle mit den kgl. Stadtgerichtd-Affefforen 
Ludwig Dettenhofer, Dr. Albreht Hermann, Theed. 
Erdmanusdörfer, Clemens Fledenitein, Jak. Zieg- 
ler, Lorenz Hauſer, Karl Friedrich Irmiſcher und 
Daniel Uhl beſorgt. 

Von dieſen iſt beſtimmt — für das Richteramt in 
allen Streitigkeiten aus Mieth- und Dienſtverhältniſſen 
(Art. 8 Ziff. 2 und 3 des Organiſations-Geſetzes vom 
10. November 1561) der kgl. Stadtgerichtsaſſeſſor Karl 
Friebrih Irmiſcher; ferner für das Richteramt in allen 


Münden, den 21. Dftober 1862, 








übrigen, im befagten Art. 8 aufgezählten Klagsſachen 
unter Ausiheldung nach dem Anfangsbuchſtaben des Fa— 
milten-Namend des Beklagten: 
a) der k. Stabtgerichtsaffeiier Clemens Kledenftein 
für die Buchftaben: A. B. C. H.K. N. und P.; 
b) ber £. Stabtgerichtdaffeffor Dr. Altrebt Hermann 
für die Buchſtaben: D. E. F.G.J. L.M. T.V. 
X. und Y.;, 
c) der.t. Stadtgerichtäaffeffor Dantel Uhl für die Buch— 
ftaben: 0. Q R. S. U. W. und 2. 
« Die Leitung der Obervormundichafteabtbeilung ift dem 
f. Stadtgerichts-Alfeffor Ziegler verblieben, welcher neben 
dem Rupillar-Depofitorium die Pilegichafteführung über 
alle bicher zuftändige unchefiche Pfleglinge, fowie bie 
Pflegſchaftsentlaſſungen folder Mündel beforgt, beren Ver— 
mögen bei der Obervormundſchafts-Abtheilung verwaltet 
wurde. Das übrige Vormundſchafts- und Curatelweſen, 
infoweit 28 nicht der Obervormundſchafte Abtheilung als 
zuftändige Geſchäfteaufgabde übermiefen ift, ſodann bie 
Verlaffenfchaften und die in Art. 18 Ziff. 4 dee Organi- 
fations-Beieges aufgeführten Beichäfte werden auf Grund 
der Einzelnzutheilung beiorgt. 
IH. Kür bie Beſorzung ber Geſchäfte des Juſtiz— 
D epofitoriums wurden in Gemäßheit des $. 11 ber 
allerhöchften Verordnung vom 23. Mai 1562, die Ber 
handlung ber Gerichts-Depofiten in den Krelfen bed Kö— 
nigreiche dießſeits des Rheins betr, Seltend des k. Be⸗ 
zirksgerichts Münden J. J. ber k. Stadtrichter Friedrich 
Weichſelbaumer als Curator und der k Bezirksgerichts— 
Sefretär Alois Sengel als zweiter RE aufge 
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ſtellt. Durch höchſte Juſtiz · Minifterialentfepliefung vom 20. 
v. Mis. wurde diefe Depofitenfommiffion aud zur Behand» 
fung und Verwahrung ber Depofiten des Bezirkegerichts 
und Handelsgerichts München 1./3., ſowie vorläufig auch 
des k. Appellations Gerichts von Oberbayern beſtimmt. 

IV. Der durch höchſte Entichliefung vom 23. Mai 
4862 bei dem kgl. Stadtgerichte Münden l. J. gebildeten 
Abtbeilung für Straffahen, zu deren Vorſtand laut 
höchſten Reſtripts vom 1. Juni I. 8, der k. Stadtrichter 
Karl Graf von Tauffkirchen ernannt murde, bleiben 
die f. Stadtgerichts- Affefforen oa Kitt und Dito 
Moralt zugetbeilt. 

Diefed wird biemit zur sffertkigen Kenntniß gebracht. 

München, den 1. Oktober 1662. 

Der Vorſtand des k. Stadtgerichts Münden U 
Dr. Fäuſtle, k. Stabtricter. 
Bekanntmachung 
Freigabe tinet Kautien betr. 

Auf Ableben des Kaufmanns Jebann Friebrich Kurr 
dahier iſt die Freigelung der von demſelben als Haupt- 


Agenten des Auswanderer + Erpedientenbaufed Lüdering, 


und Comp. zu Bremen gefteliten Kaution zu 5000 |. 
beantragt worden, was hiemit unter dem Beifügen befannt 
gegeben wird, daß etronige gegen bie Rückgabe der Kaution 
gerichtete Anfprüche binnen ſechs Monaten von beute 
an mit einer Nachweiſung darüber, daß wegen ſolcher Ans 
fprüche Klage bei dem zuftändigen Gerichte erhoben worden 
ift, im diesamtlichen Geſchäfte zimmer Nr. 20 anzumelden 
find. Sollte innerhalb dieſer Friſt fein Auſpruch in ges 
böriger Weiſe angemeldet werben, jo wird die Rüdgabe 
der Kaution an den Gmpfangeberechtigten erfolgen. 
Nürnberg, den 13. Oftober 1862. 
Magiftrat ver k. b. Stadt Nürnberg. 
Waͤchter, I. Bürgermeifter. 
(2)2 Belauntmahung. 
Gant des vermaligen Handeldmanns Joſeph Had ven Iſen betr. 
Nachdem ber biesgerichtliche Beſchluß vom 5. Auguſt 
1. 38. auf Gröffnung der Gant über das Vermögen bes 
‘vormaligen Handelsmanns Joſeph Dad von Sien bie 
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Rechtskraft befchritten, werden biemit in Anbetracht ber 
unbedeutenden Aktivmaffa gegenüber bem Schuldenftanbe 
bloß zwei Ediltetage aufgefchrieben und zwar werden bie 
betreffenden Verhandlungen am erften Ediftstage 
Mittwoch den 26. November 
von Morgens 9 Ubr an im Haggenmillerichen Gaftbaufe 
zu Sien, beim zweiten dagegen, bas ift am 
Montag den 22. Dezember 
von Morgens 8 Ubr an im Geſchäftezimmer Nr. 12 des 
f. Bezirkegerichtes Wafferburg fattinden, 

Wer am erjten Goiftätage oder bie zu bemjelben 
weber fchriftlih noch mündlich zu Protokoll feine Forber- 
ung anmeldet und zugleich nachweifl, wird von der Gant⸗ 
mafja, mer Dagegen bis zum IL. Gbiftötage ober in dem» 
jelben weter ſchriftlich noch mündlich mit feinen Ginmwend- 
ungen, mit Öegens oder Schlußerklarung ſich vernehmen läßt 
— wird mit der betreffenden Prozekbandlung ausgeſchloſſen. 

Die aufer dem Landgerichtöbezirfe Wafferburg wohnen: 
den Gläubiger baben bis zum 1. Ediktstage dakier oder 
im Gerichtäbezivt, jeboh mit Ausſchluß der k. Poſt einen 
Empfangẽbevollmächtigten aufzufiellen, wibrigen Falls alle 
weitern Grlaffe für fie an das Gerichtäbrett gebeftet und 
fo als richtig zugeftellt erachtet werden. 

Die Schulden belaufen fi, ſoweit bis jept befannt 
— auf circa 54,00 0 A, bie Aktiven auf ungefähr 4000 FL, 
an Mobilien und ausfländigen Forderungen, während un- 
bewegliches Vermögen nicht vorhanden iſt. 

Wer zur Diaffa etwas ſchuldet oder dahin Gehöriges 
in Handen bat, wird aufgefordert, bei Meidung eigener 
Haftung, übrigens unbeſchabet bereits enworbener Rechte 
Zahlung zu leiſten und bie Üiblieferung der Gegenftänbe 
zur Mafja zu bewerfitelligen, und kommt ſchließlich noch 
zu erwähnen, daß am erfterwähnten Termine in loco Jen 
bauptjächlich auch verſucht werden fell, die Sache mit Ber 
feitigung des weitern, koſtſpieligen Bantverfahrend vielmebr 
einer gütlichen Audgleichung entgegen zu führen. 

Waſſerburg, den 2, Oftober 1862, 

Königliches Bezirksgericht Waſſerburg. 


v. n. v. Schmitlein, Rath. Loher. 
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Edietalladung. 
Lindner Mathias, Söldner von Raifing, gegen Thoma Xojef, 
Sölener von Volling, wegen Entſchaͤdigung beir. 

Der k. Abvofat Baur babier bat im Namen bes 
Mathias Lindner, Söldnerd von Raifting, lage gegen 
ben Söldner Zofef Thoma von Polling auf Entichädigung 
im Betrage von 158 fl. angemeldet. 

Nachdem ber gegenwärtige Aufenthalt des Joſef 
Thoma unbekannt ift, ergeht Auftrag an demfelben, die 
Klage, wovon das Duplifat zur Empfangnabmeaus den Alten 
bierorts bereit Liegt, binnen 30 Tagen zu beantworten. 

Zugleich erhält Joſef Thoma die Welfung, binnen 
gleicher Frift einen Inſtnuationsmandatar im dieffeitigen 
Gerichtöbezirte zu benennen, widrigenfalls alle künftigen 
an ihm gerichteten Defrete an die Gerichtstafel geheftet, 
und dadurch ald rite infinuirt erachtet werben. 


Weilheim, den 26. September 1862. 
Königliches Bezirksgericht Weilheim, 
(3)3 Schießl. Eben höch. 
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Edictalladung. 


Bed Maria Anna, Gütlerstochter von Iefenwang, gegen Fiſcher 
Simon, Gütlersohn von Römertshofen, wegen Vater ſchafi und Kinda⸗ 
Alimentation betr. 


Maria Anna Bed, Gütlerstochter von Jeſenwang, 
hat gegen Sim. Fiſcher, Gütlersſohn von Römertshofen, 
wegen Vaterſchaft u. Kindsnahrung hierorts Klage erhoben. 

Zum Sühneverſuche event. zur Verhandlung ber Sade 
im mündlichen Verhöre ift Termin auf 


Montag ben 17. November I, 38. 
Bormittags 10 Uhr 


anberaumt, mozu ber Beklagte, deffen Aufenthaltsort un« 
befannt ift, bei Vermeidung ber Berurtheilung in bie Ko- 
fen biemit vorgeladen und beauftragt wird, bie zum Ver⸗ 
bandiungstage einen Infindationemanbatar hierorts aufzu— 
Rellen, außerdem bie weiteren Verfügungen lediglich an bie 
Gerichtstafel gebeftet und hiedurch als richtig zugeſtellt er- 
achtet werben würben. 
Brud, am It. Oftober 1862, 
Königlihes Landgeriht Brud. 
Hör. 





Summarifches Berzeichnifi 
ber für das Giatsjabr 1861/62 wegen Unnlüdsfällen bewilligten Stener-Nacläffe im £. Rentamtsbezirte Weilheim. 





Art 
Steuergemeinde, der Beſchaͤ⸗ 
digung. 
I. Wegen Beſchädigungen aus den 
VBorjabren: 
Schöffau Brand. 
U. Wegen Beſchädigungen im Jahre 
1861; 
Deuten hauſen 
Hechendorf Hagelſchlag. 
TRUE. 8 4 “ 


Summa 
Weilheim, den 10. Oftober 1862, 


Grunbfteuer. 


I MT Re. Tr) de | er. BEIM. | kr. [Bl. 
| 
| | 
23 59 1-1 7,59:!6| 2/5013 


4 
281 23 1 2 
720 |38 

i 





Beiſchlag. JKreisumlage. Ir 


— — 
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Königlides Rentamt Weilheim. 
Dies. j 
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Art 





Summarifches Verzeichniß 
der für das GEtatsjahr 1861/62 wegen Elementar-Beſchädigungen bewilligten Steuer-Radhläffe, und Kreisumlagen 
im Rentamto⸗Bezirle Wafferburg. 
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Summa. 














* 2l2|s 


on 29 * 
58 53 B 


Grunbftener- 
Steuergemeinden, m Grundſteuer. Kreisumlage. 
Beichädig- r Beiſchlag. g 
ung. 
RE; ee on | Fe ih 
1. Wegen Beihädigung aus ben l | | | 
Borjahren: | | | 
Nichte. | | | | 
U. Wegen Beihädigungentm Jahre | 
ı 12] 15 En | ' | | 
— .. | f 
Ammerang . — Brand. 8136 4 252 1111 
Feldlirchen . Hagel. 34 26 91 11 al A| Aal2] ala! 
Holzhauſen. x 62 20 61 20 46 tgl 
Kolbing . : 40) 34 61 137 31 | 3 A| AT 6 
Zillhau . : 19] 212 6 20 | S 2 | 15 |—-I 27 97 
Summa | 165, — 13 51 =1-Tıs | 28] 4 zw 
' | ! ! 


Waſſerburg, am 14. Oftober 1862, 
Königlides Rentamt 


Wieland. 


Waſſerburg. 
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Beilage Nro. 46 


zum Föniglich bayerifchen 
Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 105, 





Münden, ven 24. Dftober 1862. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
YUrthbeil 


Unterfuchung gegen ben Sergeanten Ichann Ebert wegen Unters 
ſchlagung u. ſ. 9. betr. 


Das angeordnete Kriegsgericht ertennt in Sachen bes 
Zohann Ebert, 32 Jahre alt, geboren zu Schaldenhaufen, 
beheimathet zu Kranzberg, k. Landgerichts Preifing in 
Oberbayern, Sergeant der 14. Füfller- Rompagnie des f. 
1. Infanterie Regiments König Ludwig, wegen Unter - 
ſchlagung u. f. 9. in contumaciam zu Recht, was folgt : 

I. Der Sergeant Johann Ebert ift ſchuldig: 

1) bes gemeinen Verbrechens ber Unterflagung ber für 
ben Herrn Unterlieutenant Auguſt Lingg anvertraut 
erhaftenen Gage von 43 fl. 50 Er., 

2) des gemeinen Verbrechens ber fortgefepten Unterfchlag« 
ung, verübt zum Nachthelle des Herrn Hauptmanns 
Alexander Wilhelm burch Veruntreuung ber Ein: 
fanbsfapitaldzinfen der Soldaten Georg Sporrer 
und Zobann Filfer zu je 17 fl. 30 fr., bes an- 
vertraut erhaltenen Brodgeldbetrages von 14 fl. 7 kr, 
und ber Andreas Huber’ichen und Peter Straßer- 
fehen Löhnungsbeträge non 2 fl. 42 kr. 7 hl. reſp. 
von — fl. 57 ek. Summa 52 fl. 46 fr. 7 BL, 

3) bes gemeinen Verbrechens bes ausgezeichneten Betruges 
II. Grades durch Fälſchung einer Privat Urkunde, 
zugleich milltaͤriſches Dienftesverbrechen, begangen zum 
Schaden bes Herrn Hauptmanns Heinrichs Grafen 
von Löſch, 

4) bes gemeinen Verbrechens der fortgeſetzten Unterfäjlag- 


ung verſchiebener als Monturſchuldzahlung behufs ber 
Ablieferung an bie Regiments-Kaſſa anvertraut erhal- 
tener Gelber ber Solhaten Philipp Rauwolf, Jo⸗ 
ſeph Löffler, Jehana Lechner, Joſeph Reith 
mater, Georg Reiter, Michael Frank, Auguſt 
Remmele, Georg Müller, Joſeph Hötzl und 
Johann Kuhm, im Geſammtbetrage von 93 fl. 
27 f. 7 Bl, 


5)des milktärtfegen Vergebend ber Unterfchlagung am 


Eigenthume eines Kameraden, bed Korporald nun 
- Soldaten Wilhelm Dumbof, 
und wird hlerwegen 

I. Unter Fortweiſung aus dem Heere mittelſt Lauf— 
zettels mit Arbeitshaus in der Dauer von 8 Jahren beſtraft. 

IIL Sen Ginftandsfapital unterliegt ber Behandlung 
nad $. 58 Abſatz 2 des Heer-Ergänzungs-Gefeped und 
find hieraus vor Allem 

IV. bie Koften der Unterfuhung und Aburtheilung 
zu entnehmen. 

Die Koften bes feinerzeitigen Strafvollzuges, inſoweit 
biefe nicht durch Arbei tönerbienft am Straforte gedeckt wer» 
ben, fallen bem f. Staatdärar zur Laſt. 

Gründe x. 
. Münden, den 3. Juni 1862, 
(L. 8.) ge. Rar, Hauptmann als Major unb 
Vorſitzender. 
(L. 8) gez. Görtz, Regiments-Auditor. 
gez. Hauen er, Sergeant 
ale Protofoflführer. 
46 
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Erkenntniß. 

Seine Königliche Mafeftät erlennen in ber 
Unterfuhung gegen ben abweſenden Sohann Ebert, 
32 Zahre alt, geboren zu Schaidenhauſen, beheimatet zu 
Krau berg, Bezirlsamts Freiſing, in Oberbayern, Ser⸗ 
geanten des 1. Infanterie⸗ Regiments König Ludwig, mes 
gem Unterfjlagung u. |. A. zu Recht: 

J. Es werde das Kriegegerichtö- Urtheil des 1. Ju— 
fanterie-Regiments König Ludwig vom 3, Juni I. 38. 
im Schulbausſpruche, fohin im Abfage I Nr. 1-5 fowie 
in den Nebenpunften III und IV beftätigt und 

II. Sergeant Johann Ebert unter Entfernung aus 
bem Heere mittelft Entlaßſcheines zu einer Befängnipftrafe 
in der Dauer von vier und einem halben Jahre ver 


urtheilt. * 
Gründe ı. 


Münden, ben 4. Oltober 1862. 
Das Königliche General-Auditoriat als Mevifiond- 
Gericht der Armee. 
(L. 8.) gez. von Boſch, Generallieut. 
Präfident. 
gez. Bolgiano, Regiments-Auditor. 
Vorftehende Urtheile werden hiemit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 
Münden, den 16. Oftober 1862. 
Königlich. 1. Infanterie- Regiment König Ludwig. 
Walther, Oberf. 
Görtz, Regim.-Aubitor. 


Bekanutmachung . 
Die Feſtſedung ber Gewerbeprufungstage in Münden beit. 
Zum Vollzuge der Beftimmungen 8. 7 unb 8 ber 
Gewerbs-Inftruftion vom 24. April H. Is. werben für 
bie nachbejeichneten Gewerbe bie Prüfungstage im Monat 
November I. 38. feſtgeſetzt wie folgt: 
1) für das Megger- und S hweinmerpger- Gewerbe: 
» Dienftag der 4. Nowember; 
2) für das Schneidergewerbe: 
Freitag ber 7. November; 


3) für das Zuderbädergemwerbe: 
Montag der 10. November; 
4) für das Gewerbe ber Lithographen: 
Mittwoch der 12. November; 
5) für das Buchdruckergewerbe: 
Freitag ber 14. November; 
6) für das Kupferfchmibgewerbe: 
Montag der 17. November; 
7) für bas Brauergewerbe: 
Mittwoch ber 19. November; 
8) für Großhandlungs- und faufmännifhe De- 
tatlhandblungs-Gewerbe: 
Freitag der 21. November; 
9) für das Büchſen machergewerbe: 
Montag der 24. November; 
10) für das Schuhmachergewerbe: 
Mittwoch ver 26. November; 
11) für das Huf, Hammer- und Waffenſchmid— 
gewerbe: 
Freitag der 28. November l. 8. 

Kandidaten, welche bie Prüfung für den Betrieb ber 
vorbezeichneten Gewerbe dahier befteben wollen und ſich 
behufs der Zulaffung zur Prüfung dießorts noch nicht ges 
meldet haben, haben ſich unter geböriger Legitimation über 
ihre Perfon fpäteftens einen Tag vor dem Prüf: 
ungstage im biepfeitigen Gewerböburean (Zimmer Nr. 47) 
anzumelden, wo denſelben bas Weitere auf mündlichen 
Wege zugehen wird. 

Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben in obie 
gem Gewerbötureau zu jeber Zeit entgegen genommen 
und werben bierauf die Prüfungstage für bie betreffenden 
Gewerbe unterm 18. November 1. 38. wieder öffentlich 
befannt gegeben werben. 

Münden, ben 20. Oktober 1862, 

Magifivat der k. Haupt und Rejitenzftabt Münden. 
v. Steinsborf, Bürgermeifter. 
Stabelmann. 
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ad Nrum. 302, 
Die Grlevigung der Pfarrei Alttatt-Erlangen bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dur das Ableben bes bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Altftadt- Erlangen in Erledigung gefommen, 
und wird baber zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
1. Dezbr. curr. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 
I An fländigem Gehalte: 


1) aus Staatékaſſen: an baarem 
Gelbe en 26 fl. 15 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: an baarem 
Gelbe — 70 fl. 374 &. 
3) aus Gemeindekaſſen: an Natura- 
lien 134 Klfte. weiches Brenn- 
holz, a 4 fl. 30 fi. 60 fl. 45 tr. 
157 fl. 374 fr. 
U. Grtrag aus Realitäten: 
Genuß ber freien Wohnung im 
Pfarrhaufe, welches ſich in einem 
guten baulichen Stande befindet 70 fil. Me. 
aus 0,17 Tgw. Bemüfegarten . 4f.— txr. 
„ 1,84 „ Aeckern und 
„ 1,26 „ Wiejen 39. — M. 
Entjhädigung für ben abge 
brannten Bfarrfiadel . 34 fl. 30 fr. 
147 fl. 30 ir. 
IH. Ertrag aus Rechten: 
Binfen ans Werthpapieren u.ſ. w. 387 fl. 3 k. 
IV. Einnahmen aus beſonders be— 
J zahlt werdenden Dienſtesfunktionen 747 fl. 44 kr. 
V. Ginnabmen aus obfervanz- 
mäßigen Gaben u. Sammlungen 13 fl. 33 kr. 
Summa 1452 fl. 48 fr. 
Die Laiten bievon ab mit. 24 fl. 123 fr. 
Reinertvag . 1428 fl. 354 Mr. 
An freiwilligen Gefchenten 4f.30 kr. 


Ansbach, den 15. Oktober 1862. 
Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Vogel, Maper. 
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ad Nrum. 259. 


Grlerigung ber proteftantifchen Pfarrei Öohenfeld, Delanats 
Kleinlangbeim, betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Ferd. Ziegler 

auf die Pfarrei Pflaumfeld ift die Pfarrei Hobenfel, 

Delanats Kleinlangheim, erledigt worden, beren Grträg- 
niſſe fi nad der Faſſion machftehend berechnen: 


I. An Zinfen von Aftivfapitalien 18 fl. — Mr. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung im guten Zuftande, 
jedo nur für eine Heine Familie 
reichend, und Genuß der Oekono⸗ 
miegebäube —— 20 fi. — fr. 
b) 4,748 Tagwerk Grundſtücke 83 fl. 10 kr. 
III. Ertrag aus Rechten: Zinfe 272 fl. 52 Mr; 
IV. Ginnahmen aus Dienftesfunt: 
tionen. 72 fi. 44 tr. 
V. Obſervanzmaͤßige Gaben . 21. — kr. 
Summa „ 468 il. 46 r. 
Raften . IM 254 k 
Reiner Pfarrertrag . 459 fl. 204 fi. 


Bayrenth, ben 17. Oktober 1862. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Freibere v. Dobencd. 


Dienftes:Rachrichten, 

Dur ri kan vom 19. Oktober do. 
38. wurde ber Schuldienft zu Biſchofs wies, k. Bes 
zirkgamts Berchtesgaden, bem geprüften Schufbienfterfpek- 
tanten und berzeitigen Schulverweier zu Schönftäbt, f. 
Bezirksamts MWafferburg, Joſeph Märtl, 

der ES chul= und Kirhendienit zu Ebertshauſen, 
f. Bezirksamts Bruck, dem geprüften Schulbienft-Eripek- 
tanten und berzeitigen Schulgehilfen zu Lehhaufen, Heinr. 
Schroll, und 

ber Schul⸗ und Klrchendienſt zu Stammbam, kgl. 
Bezirksamts Ingolſtadt, dem geprüften Schuldienſterſpef⸗ 
tanten und derzeitigen Schulgehilfen zu Moosburg, XRaver 
Kurländer, 

ferner unterm 21. Oktober d8. Is. ber Schul: und 
Kirhendienft zu Oberndorf, kgl. Bezirklsamts Waſſer⸗ 
burg, dem geprüften Schulbienfterfpektanten und derzeitigen 
Verweſer biefer Stelle, Eduard Müller, verliehen. . 
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| Beilage Nro. 47 


zum königlich bayerifchen 
Kreis: Uimtsblatte von Oberbayern Nro. 107. 








gekanntmachungen der Behörden. 
Hmortifations - Edit. 
Nachdem ungeachtet ber dießſeitigen öffentlichen Auf- 
forberung vom 24. Februar 1. Ze. (Beilage Nr. 10, 16 
unb 18 bed Kreisamtéblattes und neue Münchener Zeit 
ung Rr. 59 und 82, dann Nr. 110 der Bayr. Zeitung) 
ein Inhaber bes ſtädtiſchen Sparkaſſaſcheines Waflerburg 
lit. V. Rr. 72 lauf. Neo. 5309 ad 100 fl. biéher fi 
nicht gemeldet bat, fo wird dem vorgeſetzten Präfudize 
gemäß unb nach Umflug ber gegebenen Frift die genannte 
Urkunde hiemit für kraftlos erflärt. 
Troſtberg, ben 14. Oftober 1862. 
Königliches Landgeriht Troftberg. 
Hauſinger. 


Bekanntmachung. 
Die geiſteslranke Marianne Daimer aus Kirchdorf betr. 

Die unterm 9, 1. Mts. erlaffene Ausſchreibung rubr. 
Betreffs nehme ich, da Maria Daimer aufgegriffen wor: 
ben, zurück. 

Am 23, Oftober 1862, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Mündyen, den 34. Dftober 1862. 


Befanntmachung. 
Paßlartenver luſt des" Handlun ſecominis Joſeph Schwarz aud 
Ling Letr. 

Dem Handlungecommis Joſeph Schwarz von Linz 
ift feine von ber k. k. Pollzeidireltion Linz ausgeſtellte, 
mit dem Grenzeintritt von Engelhardézell und der Proto= 
follnummer 1708 verjebene Paffarte d. d. 17. März 
I. 38. in ber Zeit, vom 17. Geptember I. Is. an in 
Barding abbanden gefommen, mas biemit zur Kenntniß 


- gebracht wird. 


Münden, den 18. Oftober 1862. 
Kgl. Bezirfsamt Münden links der Jar. 
Freiherr v. Freyberg. 


Bekanntmachung. 

Bei ber unterfertigten k. Spezlalkaſſe liegt noch eine 
große Anzahl von Staats-Obligationen bes 4procentigen 
Eiſenbahn⸗Anlehens auf Namen vor, worüber bie Inter— 
imefcheine fhon vom 1. Oftober 1861 an bis 30, Sep⸗ 
tember 1862 auggeftellt worden find. 

Die betreffenden Privaten, Stiftungen und Gemein— 
ben werben baber an ben endlichen Umtauſch erinnert. 

Münden, den 24:-Dftober 1862. 

Königl. Staats-Schulden-Tilgungs-Sperialfafje. 
Buch ner. Schedl. 
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Bekanntmachung. 
Wolf Thomas gegen Eberl Katharina wegen Fordetung betr, 


Zur Verfteigerung bed zu Unterweifertöhofen gelegenen 
Anweſens Haus-Nummer 7, der Zägerswittive Katharina 
Eberl von dort wird gemäh Auftrages des f. Landge⸗ 
richte Dach au Tagsfahrt anberaumt auf 

Donnerftag den 18. Degember I. 3. 
Vormittags 10 bie 12 Uhr in der ſchuldneriſchen 

Behanfung zu Unterweitertshofen. 

Das zur DVerfteigerung fommende Anweſen beſteht 
laut rentamtlihen Katafterd aus:  - 

Lit. A. Haus, Nebengebäude und Garten zu 8 De: 
malen; Lit. B. Wieſe in der Steuergemeinde Großberg 
bofen zu 1 Tgw. 74 Dez; Lit. C. Wiefe und Oedung 
zu 1 Tgw. 45 Dez. — ſämmtlich ludeigen ; Lit. D. 
Heer zu 5 Tgw. 89 Dez. bodenzindbar zur k. Ablöfungs- 
faffa mit jährlih 5 fl. 34 fr; Lit. E. Ader zu 1 Tgw. 
20 Dez. bodenzinsbar zur k. Ablöfungstaffa mit Jährlich 
1 fl. 21 fr. 


Lit. A. bis einſchlüſſig Lit. C. find hypothelariſch 2 


belaftet mit Anſpruch auf Wohnung und Verpflegung, 
dann Wbnährung gegen Vermögenseinztehung für Gine 
Perſon, fernerd mit 3300 fl. Kapital, endlich mit Wohn- 
ungs- und Berpflegungs-Anfprüchen der neun Eberl’- 
ſchen Kinder. 

Das Verfahren richtet ſich nah 88. 96 u. ff. des 
Prozeßgeſetzes vom 17. Rovember 1837 und beziehungd- 
weife 6. 64 des Hypothelengeſetzes, und wird insbeſondere 
darauf bingemwiefen, daß die hypothekfreien Beftanbtheile 
Lit. D und E, gefondert zum Aufwurfe kommen, daß ſich 
bie Steigernben über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
baben, und baf ber Zufchlag nur erfolgen wird, wenn ber 
Schãhungswerth, welcher hinſichtlich der bypothekfreien 
Beſtandtheile 1276 fl., hinſichtlich ber verpfändeten 4040 fl. 
beträgt, durch das Meifigebot erreicht iſt. 

Dachau, ben 15. Oftober 1862, 
Pfaffenzeller, f. Notar. 


524 


Bekanntmachung. 
Diepftahl zum Schaden tes Dienfitnechtes Branz Reichl von Kon- 
tabing beir, 


In der Naht vom Dienflag auf Mittwoch ben 
1. Dftober I. 38. wurde dem Dienfilnecht Kranz Rei! 
von Konrabing aus bem Pferbeftalle eine filberne Sad⸗ 
uhr entwendet. 

Dringender Verdacht wegen biefes Diebſtahls faäͤllt 
auf den Dienfifmedgt Anton Bök von Regenbeim, Lanb- 
gerichts Kösting. Da deſſen Aufenthaltsort z. 3. unbe» 
fannt ift, fo erfuche ich um Spähe nad bemfelben, unb 
Bekanntgabe bes Refultates. 

Neumarkt a./R., ben 21. Dftober 1862, 


Der Bertreter der Staatdanwaltjchaft. 
Sizzo. 


Pferde⸗Aukauf. 

Bom k. 1. Artillerie-Regtmente (Prinz Luitpold) 
werben am 5. November beginnend eine Anzahl Artillerie: 
Zugpferde angefauft; biefelben müffen minbeftens 15 Fäuſte 
3 Zofl groß, dürfen nicht unter 4 und niht über 5} 
Jahre alt fein, und Fünnen jeden Mittwoch und Sam— 
ftag Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Hofe ber Bebel- 
faferne vorgeführt werben. 

München, den 29. Oktober 1862, 

K. b. 4. Artillerie: Negiment „Prinz Luitpolb*, 
Arber. von Brüd, Oberſt. 
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ad Nrum. 3272, 

An Fämmtlige Diſtriktée⸗RPolizei⸗-Behördeu. 
Die Aufſtellung von Agenten für bie LeipzigersBeuerverficherunges 
Ankalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern, 
Bon bem Haupfagenten ber „Leipziger-Benerwerfih- 
erungd-Anftalt* wurde zur Aufſtellung als Agent: 
4) für den Umfang ber k. Bezirfeämter Weilheim umb 
Werbenfeld ber Kaufmann Benebift März in Murnau, 
2) für ben Umfang ber Stadt und des k. Beyirlsamts 
Freiſing der Kaufmann Zofeph Zacherl in Breifing 
in Vorſchlag gebracht. 
Diefe Aufſtellung wirb biemit beſtaͤtigt und dieſes 
Sffenttich betannt gemacht. 
Münden, ben 26. Ollober 1862. 
Röniglihe Regierung bon — 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfldent. 


Bitzthum. 





ad Nrum. 4323. 
Un ———* Diſtrikts-Pollzeh⸗Behörben von 
Dberbayern. 
Den Maftorhienfleiichlag für den Monat November 1842 beir, 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Für den Monat Rovember 1862 und bis zur weis 
teren Beitimmung wird ber Sag für ein Pfund Maſt— 
Ochſen fleiſch 
1) in ber. Haupt- u. Reſibenzſtabt Münden 
zu 15 Be. (gehn fünf Kreuzer), 
2) in allen übrigen Bezirken 
u 134 fr. 2 D. 
(sehn vier Kreuzer zwei Bfennige) 


* 
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beibehalten, wornach bie Poligeibehörben das Weiter zu 
verfügen haben. 

München, den 29. Oftober 1862. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 
Bekanntmachung 


Die Porloftelhelt in Mmtsfachen, hier die Beztichnung ber Seud⸗ 
ungen non mne— is Uebertretuogsſachen 
eireffend 


Im Uuftrage des k. Staatsminiſterlumse der Juſth, 
wird deſſen im rubr. Betr, am 21. d. Mis. erxrlaffeuc 
Entſchlleßung zur Kenntniß der Berichte, ſowie der ftante- 
anwaltſchaftllchen Beamten und Bebienfleten gebracht. 

Münden, den 25. Dftober 1862, 

Der Fol. Oberftaatsanmwalt am Mppellationögeriäike 
von Oberbayern. 
p. Schab. 


" (Abfeift.) Nr. 142. 


Rönigreih Bayern. 
Staatäminifterium der Juftiz 
Nachträglich zu $. 75 ber Vorſchriften für bie Ge- 

ſchaftobehandlung in Uebertretungsfachen vom 26. Mai 
1. 38. werben bie Gerichte, fowie bie ſtaatkanwaliſchaft⸗ 
tigen Beamten und Beblenfteten angewwiefen, bei ber Ber- 
fenbung von Meberführungsgegenftänden in Uebertretunge- 
ſachen den Inhalt ber betreffenden en auf ber 
Abdbreſſe — neben ber Bezeichnung „R. 8.“ — noch 
durch bie weitere Bemerkung „Ucherführungegegen 
fände“ genau zu bezelchnen. 
Münden, ben 21. Oftober 1862. 

Auf Seiner Röniglihen Majefät Alerhöchften Befehl. 

Freiherr v. Mulzer. 

An Durch ben Miniſter dr 
den Ober⸗Staatbauwalt Generalſekretär, Mintfteriatenth . 
am #. Appellationsgerichte, v. Steyrer.' 


191 


2419 Schrannen- Anzeigen. 420 
r Waizem. Brei | Rem 1 Preife 
























































mite 
Reit. Te. 

„ÜM. Vtehf.1 Er ft. tel) Ei. 154 IR. 1 tell ı ef er 

x { ob 2420724119 50]19] , 1 a sa ETE F 

Ko 21., 1% — 

—— a > Ä HR 1fas 

Erding ..... 2 R L 14! 7lı3 aa 

21 el. = 14;48]14,, 5]13]52 

ee 1ER — 14 23]13 58]13]33 

..r* 22 — 6 3 16) baul Im, 

Gelfenfeb.... | Dun u, 3 - 2 ben ri 

Tage | vs, mn aan SI — _ je Ma DR el a ha nd 

Randeberg.... | 25 ö 17 41]19 88 18 15'12]14\48]13] 15 

Bauen 2... 1 — - —117 36 - 42'—111|15]10130 

a a 4 ee 8 14/14]13 10]11]45 

RA U 2 51 DIT - — * Ba and Fe ae Di 

Münden cr | |, 30 12120 33 579 314 40144) Sfıalaı 

Mumam .... Bd 5 24 5122,59 7 —2336 
Reuötling .. .% | 22 } sr 5 N —n DR 

Baer 5 48[19)21 _ 23]44 12] 13]45 

rn Ge Rtıl,c, 1 53]19 _ 3 3112140 

Kein „2.0... | 18 hi — 22 — 4 4814/22 

a a —*8 7 »oolı2 arlız suhıalıa 

EB, ; 1% saf20 ö al 

— al ; “ 6 sfıs lie 1elıe) 5 
Säro Sr, 7 13 3 

ee 2; x 4 36 10513)86]13 * 

2| r' 3lıo 59] 12 hal — 

= 9 16|16]15 ts 

= — 42J13/13J13) 2 















| Breife. 
Boris | Reue 

Mitt] Min: Ganzer] Ber: Mitte] Mine 

tere. J beite, Ken, Ber. — fauf, Rei. m tere. 
















G 
* 3 
ech 

















son Tsar. | San. Tea | sel 1.18 San. !ear. San san Isaliıe 
a di OS I a an 
47 i 17%, 377 
344 2 284 







| 7 woſ 1561 4 

1656| 1661 47 

28 23] —-17 
Er A 5 
179 1 - 50 1] 7 6 
EN 12 40 — 205 12 2 * 
05 sol 30 Holıalas 7 206 17] —XE 
= * er Moe * * —53 He. 
Moosburg . — 296 7 _ 2 23 —* s 20 
Mäüpiborf.... * — J —* * A 
Peünden 7 one | — 261) 9432] 14683] —— 200 00 2689 736 682 
Mumau ;.., — — + 10 er 816 8— 
Reudtting... . . — — — A 4—— — 38 644 6/43 
fatie * jan _ 59 — — 67 73 34 
rl _ 18 337 2 : = Fer 35 
ee —* — 3 270 3 1 64 5 5239 
— _ 63 —ft: - 1 1 -1-1—1-1-I2 j— 

... 

otendeim in — "308 Toll? 75 261 136 6 6— 
2. — —* _ 2 2f1: $ Ko 7 114 
—— = 135 ä { al, 2 6 6 8 
Kraunftein . . . er 1 20 71 IE ir 308 R 7| 536 
nr... = 333 - - Bl 9 6 rim 
DER — 7 13 64 7 7/9 
Bein . ++» — 124,1 124%, 13 * ” 618 





825 





326 


Beilage Nro. 48 


zum Mnigfich Bayerifchen 


Kreis: AUmtsblatte von Oberbayern Nro. 109. 





Münden, den 7. November 1862. 





Bgekanntmachungen der Behörden. 
Verhaftsbefehl. 
unterſuchung wegen Diebſtahls zum Schaden des Maurers Sebaſt. 
Reiſchl von Mugufenfeld betr. 

Das k. Landgericht Dachau als belegirted Unterfuch- 
ungögericht verorbnet wegen bed am 29. Auguft I. Se. 
Mittags zwiſchen 1 und 14 Uhr bei Sebaſtian Reiſchl, 
Gütler in Auguftenfeld verübten Diebftahles, welcher nach 


Art. 282 des St.-©.-B. ald Vergehen zu beſtrafen iſt, 


den biefer That verbächtigen Mathias Pregler, Ham- 
merfcämiedgefellen von Großerzenried, Gerichts Neunburg 
v. /W., zu verhaften, und in das biefige Unterfuchungsges 
fängniß in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles iſt ſolcher bem ge- 
nannten Pregler vorzuzeigen, nnd berfelbe barauf auf— 
merkfam zu machen, daß er geſetzlich berechtigt fei, gegen 
die vollgogene Verhaftung fih bei bem k. DEE 
Münden r. b. 3. zu beichweren. 

Alle Gerichts, Militaͤr- und Poltzeibehörden werben 
aufgefordert, zu der Vollſtreckung biefes Verhaftsbefehles 
ben erforderlichen Beiftand zu Teiften. 

Dachau, den 24. Oftober 1862. 


Königl. Landgericht Dadan. 
v. Hellersberg. 


Bekanntmachung. 
Unter ſuchung wegen Diebflahls zum Schaben des ledigen Dienſt⸗ 
Inchte Thomas Thurner von Mich, z. 3. in Puch, betr. 


In der Nacht vom Montag den 13. auf Dienftag 
den 14. d. Mts. wurden dem Dienſtknechte Thomas 
Thurner in Puh nachzenannte Gegenflände entwendet: 


1) ein blauer Tuchſpenſer mit 14 filbernen Kopfſechſer— 
Knöpfen bayerifchen Gepräges, werth fanmt Knöpfen 
6fl; 

2) eine noch neue bodlederne Hofe, obne befondere 

Kennzeichen, wertb 8 fl.; 

ein Paar nod ganz gute rindlederne Wadenſtiefel, 

wertb 6 f.; 

eine ſchwarzſeidene Zipfelh aube, wertb 1 A; 


an Geld beiläufig 3 fl., beftchend aus einem Halb— 
Buldenftüde, das übrige in Sechfern und Grofchen. 


Man erfuht um Spähe auf dieſe Cffelten und ben 
Dieb, und um fachdienliche Mitiheilungen. 


Brud, am 27. Oktober 1862, 
Königlihes Landgericht Brud. 
Höf. 


— 


3 


— 


4 
5 


— — 
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Bekanntmachung. 
Amortifirung einer Staats⸗Obligation betr. 


Nachdem die auf Namen bes Johann Baier, Kögel- 
gütlers in Maifach, Iautende, bei ber k. Staats · Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Spezialkaſſa Münden kataſtrirte Mobilif.-Nom. 
Obligation Nr. 395% de dato Münden 1. Fehr. 1836 
zu 100 fl. mit 34%, verzinslich — innerhalb der im der 
öffentlichen Bekanntmachung vom 22. März L Is. vor 
gefegten 6 monatlichen Friſt bierortd nicht vorgewieſen 
wurde, fo wird felbe in Berwirflihung bed — 
Rechtsnachtheiles für kraftlos erklärt. 

Bruck, am 25. Oltober 1862, 

Königlihes Landgericht Brud. 
Höß. 


Stetbrief. 
Unterfuchung gegen Sefef Huber (Häusler), leriger Dienitfnedt 
yon Inning, wegen Körperverlegung und Störung bes häuslichen 
Friedens betr. 


Durch bießgerichtliches im Wege des Ungehorfams- 
Verfahren am 16. März 1861 erlaffenes Urteil wurde 
Sofef Huber, ber fi felbft noch ben Namen Häusler 
beifegt, außerehelicher Sohn der ledigen Schleiferstochter 
Anna Strobl von Neupullah, Gemeinde Hobenlinden, 
f. Landgerichts Gberöberg, und bes Joſef Huber, Neus 
maierbauernjohnes von Forftinning, oder nach anderen 
Berichten des Schleiferausträglerde Georg Hamberger 
zu Reupullach, ledig. Dienfilneht, gebürtig zu Inning, 
genannten Gerichts, wegen erfchwerten Vergehens ber 
Körperverlegung im idealen Zufammenfluffe mit dem er— 
ſchwerten Vergeben der Störung des häuslichen Friedens, 
beide mitteld Waffe verübt an Jobann Kleinfhwärzer, 
Schuhmacher in Gdling, F. Landgerichts Wafferburg, in 
eine Sieben monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und zu» 
gleich befien Verhaftnahme angeordnet, da berfelbe nad 
Beginn ber Unterfuhung eigenmäctig aus dem Ihm an= 
gewwiefenen Gerichtöbezirfe (k. Landgerihte Wafferburg) fi 
entfernt hat, und wiederholter Labung ungeachtet unges 
horſam vor Gericht nicht erichienen if. 
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Der in Folge beffen wider ihn am 12. April 1861 
erlaffene im Späheblatte besfelben Jahrgangs Nr. 41 
Ziffer 1505 abgetrudte bießgerichtliche Verhaftsbefehl iſt 
bisher ohne Erfolg geblieben, ebenſo der wider ihn am 
26. Mai I. 38. erlaffene Stedbrief. 

Demgemäß wird hiemit das neuerliche Anfuchen ge 
ftellt, nad ben befagten Joſef Huber, beffen näherer Per 
ſonalbeſchrieb unten folgt, forgfältig forfchen und im Falle 
Betretens felben fofort in das bießgerichtlihe Gefängniß 
überliefern zu laffen. 

Mafferburg, am 26. Dftober 1862. 

Königliches Bezirfägeriht Wafjerburg. 
v.n. 
Kienaft. 
Schmid. 
Perſonalbeſchreibung. 

Alter: 41 — 42 Jahre. 

Statur: räftig (unterfegt). 

Größe: 6’. 

Geſicht: breit und gefärbt (rot). 

Nafe: verhältnipmäßig. 

Augen: graubraun. 

Haare: bunfel. 

Bart: desgleichen (abwechfelnd jedoch auch rafirt). 

Zähne: gut. 

Mund: breit. 

Belonderes Kennzeichen: Stottert fehr flarl. Deffen 
Kleidung beftand vor feiner zu Anfang Jänner 1860 er- 
folgten Entfernung aus dem biefigen k. Landgerichtsbezirke 
in einer dunklen, abgetragenen Tuch- ober abwechſelnd 
aud einer langen lebernen Hofe, einem ſchwarzen Janker, 
ſchwarzen Filzhut und falbledernen Stiefeln. ()1 

"Befauntmaduns. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Brud ift dad Krä- 
meranweſen ber Georg und Barbara Lahermaierfhen 
Eheleute Hr.-Nr. 164 im Unterpfaffenbofen, k. Bezirks— 
amts Brud, der erfimaligen öffentlichen Berfteigerung zu 
unterftellen. Diefes Anweſen befteht aus ben im Gteuer- 


Diftrifte Germering, k. Landgerichts und Rentamts Drud, 
gelegenen Befigungen, mit einem Gefammtflägeninhalte 
von 14,52 Tgw. und wurde unterm 8. d. Mts. auf 
7059 fl. gewerthetz das Wohnhaus, am der Haupiſtraße 
von München nach Landsberg gelegen, iſt ganz aus Stein 
erbaut, zwei Stockwerke hoch, mit eingebautem Stall, und 
gleich den übrigen Gebäulichkeiten in gutem baulichen Zus 
Rande. 

Die auf biefem Anweſen mit den bezeichneten Be- 
ſtandtheilen haftenden Schulden entziffern neben einer Zin- 
fen- und Koftenfaution von 100 fl. ben Betrag von 
7409 fi. 44 fr. 

Berfteigerungstagsfahrt wird hiemit auf 

Samftag den 6. Dezember 1862 
Bormittags 10 —12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Unterpfaffenhofen 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß die DVerfteigerung nad) den Be— 
ſtimmungen in $$. 96 u. ff. der Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 und $. 64 des Hypothekengeſetzes ſich 
richtet, und daß der Hinfchlag mur erfolgt, wenn ber 
Schaͤtzungswerth erreicht ift. 

Bruck, den 23. Oftober 1862. 


delederis · f, Notar. 


Berlufe — Urkunden. 
Bekaunntmachung . 

Nach vorliegender Anzeige haben die Flößerseheleute 
Mar und Joſepha Gröbel das ihnen von ber k. Poli— 
zei⸗Direktlon München unterm 13. September 1861 aus— 
geſtellte Vorweisbuch zum Betriebe des Lumpenſammelné 
vor vier Wochen dahier verloren, was andurch zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Münden, den 27. Dftober 1862. 


Königlihe Polizei-Direftion Münden. 
PVfenfer, k. Polizeidireftor. 





Bekanntmachung. 
Den Berluft eines Wanberbuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige bat ber Seifenſiedergeſelle 
Karl Brüger aus Weißenfeld, Regierungsbezirtes Merje- 
burg im Preußen, das ihm von ber Polizei-Berwaltung 
zu Weißenfels am 4. Juni 186U ausgeftellte Wanderbuch 
auf ber Landſtraße zwiſchen Wertingen und Augsburg ver- 
loren, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 22, Oftober 1862. 

Königliches Stabtfommiffariat. 
Saile. 


Eckhofer, k Offi . 


Bekanntmachung. 
Den Berluft eines Wanderbuches betr. 

Es wird andurch zur Kenntnif gebracht, daß nad 
vorliegender Anzeige der Bädergefelle Karl Steien aus 
Stralfund das ihm vom bortigen Landraths-Amte unterm 
1. Mai 1860 ausgeftellte Wanderbuch zwiſchen Schwab- 
münchen und Augsburg verloren bat, 

Augsburg, den 25. Dftober 1862. 

Königlihes Stabtfommilfariat. 
Satle. 


Eckhofer, k. Off. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Urlaubspaſſes betr. 
Der nach Munbraching beurlaubte Soldat Borenz 
Peinhofer bes £. b. Infanterie-Regiments König Otto 


von Griechenland hat am 23. v. Mts. auf dem Wege 


von Schongau nah Mundrading feinen Urlaubspaß ver= 
Ioren, was unter Warnung vor Mißbrauch bekannt ges 
geben wird. 
Schongau, den 27. Oktober 1862, 
Königliche Bezirksamt Schongau, 
Baron Om. 
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Berzeichniß 
ber —— —— an direlten Staatsauflagen unb —— * —— beim k. Rentamte —— 







ſchaͤdigung . 


Steuerbei ⸗ 
— | BER MT. IB. IH. - IH. 
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ung aus den Bor 
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Trofiberg, den 27. Dftober 1862. 


Königlides Rentamt Trofiberg. 
Relchert. 


— — — 
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Beilage Nro. 49 


zum Pöniglich bayerifchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 111, 





Münden, den 14. November 1862, 





Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
An bie Stiftungs- u. Communal-Verwaltungen 
von Oberbayern. 
Zinſenerhebung aus dem Kreisbarlehen. 

Sämmtliche Stiftungs- und Gommunal-Berwaltungen 
im Oberbayern, welche fih bei dem Kreisdarlehen bes 
theiliget und bie Zinfen für 30. September 1962 noch 
nicht erhoben haben, werden wegen demnächſtigen Redh- 
nungsabichluffes erfucht, letztere alsbald bei ben treffenden 
k. Rentämtern gegen Aushändigung ber vorfchriftämäßig 
abquittirten Goupons zu erheben. 

Münden, am 7. November 1862. 

Königl, Kreisfaffa von Oberbayern ald Kreid- 
Schuldentilgungskaſſa. 
Dreber. Mayrhofer. 
Belauntmachung, 
Berbreitung ehrenrühriger Gerüchte bett. 

Dem Maler und Scribenten Franz Brugger von 
bier {ft in rubr. Sache ein Polizeibeſchluß vom 17. Juni 
1. 38. zu eröffnen; ba ber Aufenthalt besfelben biesfeits 
unbefannt if, ergeht am alle Behörden das dienſtfreund ⸗ 
liche Anfuchen, ſachdienliche Aufſchlüſſe hlerüber ander 
mitzuthellen. 

Ingolſtadt, ben 7. November 1862, 

Stabtmagiftrat Ingolftabt. 
Doll, Bürgermeifter, 


Bekanntmachung. 
Ablchen des Aufſchlagers Baumgartner in Breifing betr. 

Durch das erfolgte Ableben des Auffchlägers Baum 
gartner in Freiſing ift bie Aufſchlagsſtation Freifing in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre belegten Ge— 
ſuche bis zum 25, November d. 38. bei dem f. Ober⸗ 
aufihlagamte von Oberbayern einzureichen. 

Münden, am 6. November 1862. 

Konigliches Oberaufſchlagamt von Oberbayern. 
Weeber, k. Oberbeamter. Sedlmaler, Contr. 


Bekanntmachung. 

SH erſuche um Spahe nach dem Aufenthalte des 
Malergehilfen Georg Schüßler aus Moosburg und — 
kanntgabe des Reſultates. 

Signalement. 

Alter: geboren 1842; Statur: Heinz; Haare: blond; 
Stimm: nieber; — blond; Augen: grau; Nafe: 
ſpitzig; Mund: proportionirtz Bart: ohne; Kinn: rund; 
Angefiht: laͤnglich z Geſichtsfarbe: gefund; befondere Kenn- 
zeichen: Sommerfproffen im Geſichte. 

Dachau, den 8. November 1862, 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim F. 
Landgerichte Dachau. 
Reiſer. 
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Spähe-Berfügung. 


Unterfuchung wegen Diebſtahls zum Schaden des Ludwig Bifen- 
bart von Krumbach betr. 


Das unterfertigte Bericht erfucht, als delegirtes Un- 
terſuchungẽgericht, ben gegenwärtigen Aufenthalt bes Satt⸗ 
Vergefellen Ludwig Eifenhart von Krumbach, k. württemb. 
Dberamtd Saushelm, welcher zuletzt in Weilheim gearbeitet 
haben fol, und in rubr. Betreff zu vernehmen if, balbigft 
anher befannt zu geben. 

Am 30. Oftober 1862. , 

Königl. Landgericht Dadan. 
v. Hellersberg. 
Spähe:-Berfügung. 


Unterfuchung wegen Diebftabls zum Schaben des Jofeph Migner 
von Dachau brir. 


Bon Montag den 29. September bis Donnerftag ben 
2. Dftober wurben dem Zimmermann Gofepp Aigner 
in Dachau aus ber im Schlafzimmer ſtehenden, unver 
fperrten Kommobe 50 fl., nämlich: 
5 ganz neue Biereinhalbguldenftüde, 
1 altes betto, 
6 Zweiguldenftüde vom Jahre 1856 mit ber Marien 
fäule auf einer Seite, 
bas Uebrige waren Zweigulbenftüde, bayeriſchen, ge— 
woͤhnlichen Gepräges, und eine alte, gut filberne 
‚+ Edaumünze, auf welcher fih 3 Kranze auf einer 
» Seite befinden, 
ferner ber Frau dedjelben, Antonia Aigner 
A ſilberne Haldfette mit acht Gängen, einer filbernen 
“> Schließe, die mit zwei blauen und in ber Mitte mit 
— einem braunen Stein beſetzt war, und 
2 goldene, eine ſchneckenförmige Zierate bildende Ohren» 
gehänge mit gold. Obrringen ohne Stein, entwendet. 
Da ber Thäter unbelannt iſt, erfucht man um eif- 
rige Spähe nach ben entwendeten Grgenftänden, ſowie 
nach dem Thäter, und Anzeige eines etwaigen fachbien« 
— Reſultates. 
Am 4. November 1862. 
Königliges Landgericht Dachau. 
v, Hellersberg. 
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Ediktalcitation. 


VPflegſchaft über Jafob illeg. der Theres Nefch von Thier 
baupten betr. 


Thered Ref, Obſtleretochter von Thierhaupten, 
wird hiemit beauftragt, wegen Pflegichaftöbeftellung über 
ihr am 23. Juni I. 36. gebornes, aufereheliches, auf ben 
Namen „Jakob“ gelauftes Kind, ihren derzeitigen Aufent» 
haltsort ungefäumt bem unterfertigten f. Zandgerichte ans 
zuzeigen. 

Rain, den 29. Oltober 1862. 

Königliches Landgericht Rain. 
Hauner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Unter ſuchung wegen Vergehens des Diebſtahls zum neh bes 
Mathias Braummiller, Metzgerknechte in Schöngelfing, betr. 


Am Freitag ben 17. b. Mts. wurde Abends zwiſchen 
6 und 7 Uhr im Wirthéhauſe zu Schöngeifing dem 
Metzger Matblad Braunmiller mittelft Ginbruches ein 
bölgerner, braun angeftrichener Koffer mit nacdhgenannten 
Gegenftänden entwendet: 

1) 9 fl. 30 kr. Baargeld, beſtehend aus einem Kronms 
thaler, einem Preußenthaler, das Uebrige in Sediern 
und Groſchen; 

2) eine brauntuchene, graugeftreifte Hofe, ohne befonderes 
Kennzeichen, werth 9 fl.; 

3) 4 blau und gelb geftreifte feidene Halstücheln, werth 
a 45 fr, in Summa 3 fl.; 

4) ein Meſſerbeſteck, beftebend aus 2 gewöhnlichen Mep- 
germeflern mit hölzernen Griffen und einem Metzger⸗ 
ſtahl mit meffingenem Griffe, fonft ohne befonderes 
Kennzeichen, wertb 1 fl. 43 fe; 

5) ein grautuchener Spenfer, ziemlich getragen, anfen 
auf beiden Seiten eine Taſche, innen auf der Tinten 
Seite ebenfalls eine Tafche enthaltend, gefüttert mit 
granem Kanafas und befept mit 20 ſilbernen b. Kopf⸗ 
fechfertnöpfen, wertb fammt Knöpfen 4 fl; 

6) ein Paar frifchvorgefhuhte Halbſtiefeln, ohne befon- 
bered Kennzeichen, wertb 6 fi.; 

7) ein ganz leinenes Hemb, eingemerkt mit rothem Garne 
unb ben Buchſtaben M. B., werth 1 fl. 30 fr.; 


337 


8) 3 blauleinene Schürgen, werth ä 27 kr., in Summa 
1 L. 21 m; 

9) 2 weißleinene Schürzen, gemerkt mit rothem Garne 
und dem Buchſtaben M., werth à 36 fx, in Summa 
1 fl. 12 ie; 

10) ein fhwarzfeidenfammtnes Gilet, roth und blau ges 
flreift, befegt mit 20 ſogenaunten Sträußf- Zwölfern, 
werth fammt Knöpfen 6 fl.; 

11) ein Rafirmeffer mit grünbeinernem Hefte, auf dem 
Hefte der Buchftabe M., die Klinge etwas verroftet, 
werth 36 fr.; 

12) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube mit geſchnürlter Doſche, 
werth 2 fl. | 

* Man erſucht um Spähe und um Mittheilung fach 
bienlicher Erhebungen. 
Am 30. Oktober 1862. 
Koönigliches em Brud. 
öf. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft ber —— Maria Danzer von Bergen, 
f. Landgerichts Mocsburg. 


In rubr. Verlaſſenſchaft find bie beiden Wagnersföhne 
Georg u. Bartholomä Danzer von Bergen zu vernehmen. 

Da ber bermalige Aufenthalt diefer beiden unbefannt 
if, wird an alle Gerichts » und Poltzelbehörben das An— 
ſuchen geftellt, den Aufenthalt derſelben, foferne er bes 
Tannt wird, bieher befannt zu geben. 

Moosburg, am 5. November 1862. 

Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Gerbl, Landrichter, 
Befanntmahung. 

Ich erfuche alle Poltzeibehörben, mir ben bermafigen 
Aufenthalt der Landrichterstochter Anna Rothkopf von 
Schrobenhauſen, welche ben blinden Muſiker Burghard 
von Schrobenhauſen begleitet, hieher bekannt geben zu wollen. 

Den 8. November 1862. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim k. Land⸗ 
Gerichte Pfaffenhofen. 


Peringer. 
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Edictallabung. 


Hipelsberger c. Niebermeyer pet. pat. et alim, betr. 

Die ledige Wagnerstochter Creczenz Higelsberger 
von Schwabbrud, k. Landgerichts Schongau, hat gegen 
ben Tedigen Dienſtknecht Georg Niedermeyer von Ahl⸗ 
hartsmetz, 8. Landgerihts Hengersberg, hierorts Klage 
auf Anerkennung der Vaterſchaft und Alimentation ange⸗ 
meldet. 

Da der dermalige Aufenthalt des Beklagten unbekannt 
iſt, fo ergeht an denſelben edictaliter die Ladung, fich bei 
ber auf 

Freitag den 21. November I. 38, 
Vormittags 11—12 Uhr, 
zum Sühneverſuch, eventuell zur Sachverhandlung hierorts 
angeſetzten Tagefahrt um fo fiherer einzufinden, ale er 
außerdem in bie Koften ber vereitelten Tagsfahrt verfällt 
werben würbe. *F 

Zugleich wird der Beklagte beauftragt, binnen 14 
Tagen ausjchliefender Friſt einen Zuſtellungsbevollmäch⸗ 
tigten hierorts aufzuftellen, da widrigenfalls alle künftigen 
Dekrete an ihn durch Auſchlag an die Gerichtötafel als 
richtig zugeftellt erachtet werden würden. 

Die Duplifate der Klage und des klägeriſchen An— 
trags vom 25. praes. 29. Dftober 1.36. fünnen bierorts , 
in Empfang genommen werben. Er 

Am 31. Oftober 1862. J 

Königliches Landgericht Traunſtein. 

Gietl, Landrichter. 


Steckbrief. 


unterſuchung gegen Jeſef Huber (Häusler), lediger Dienfilnenht . 
von Inning, wegen Körperverlegung und Störung bes häuslichen 
Briedeng betr. * 


Durch dießgerichtliches im Wege des Ungehorſams⸗ 


Verfahren am 16. März 1861 erlaſſenes Urtheil wurde 


Joſef Huber, ber ſich ſelbſt noch den Namen Häuoler 
beilegt, außerchelicher Sohn ber ledigen Schleifetetochter 
Anna Strobl von Neupullach, Gemeinde Hohenlinden, 5 
k. Landgerichts Cbersberg, und des Joſef Huber, Nine: 


materbauernfohnes von Forſtinning, ober mad anderen. - 


Berichten des Söhleiferausträglers Georg Hamberger: 
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zu Neupullach, Tebig. Dienſtknecht, gebürtig zu Inning, 
genannten Gerichts, wegen erfchwerten Bergehens ber 
Körperverlegung im idealen Zufammenfluffe mit bem er- 
ſchwerten Vergehen ber Störung des häuslichen Friedens, 
beide mitteld Waffe verübt an Johann Kleinſchwärzer, 
Schuhmacher in Edling, 8. Landgerichts MWafferburg, in 
eine fiebenmonatlihe Gefängnifftrafe verurtHeilt und zu⸗ 
gleich deſſen Berhaftnahme angeorbnet, da berfelbe nad 
Beginn ber Unterfuhung eigenmächtig aus dem ihm an— 
geroiefenen Gerichtsbezirle (k. Landgerichte Wafferburg) ſich 
entfernt hat, und wiederholter Ladung ungeachtet unge⸗ 
horſam vor Gericht nicht erſchienen if, 

Der in Folge deſſen wider ifn am 12. April 1861 
erlaffene im Späheblatte besjelben Jahrgangs Nr, 41 
Ziffer 1505 abgebrudte biefgerichtliche Verhaftsbefehl ift 
bisher ohne Erfolg geblieben, ebenfo der wider ifn am 
26, Mai I. 38. erlaffene Stedbrief. 

Demgemäß wird biemit das neuerliche Anfuchen ges 
ſtellt, nach dem befagten Joſef Huber, beffen näherer Per- 
ſonalbeſchrieb unten folgt, forgfältig forfchen und im Falle 
Betretens felben fofort in das dießgerichtliche Gefängniß 
überliefern zu laſſen. 


Waſſerburg, am 26. Oftober 1862, 
Königliches Bezirfögeriht Waſſerburg. 


vn 
Kienaf. 
Schmid. 
Perſonalbeſchreibung. 
Alter: 41 — 42 Jahre. 
Statur: Fräftig (unterſetzt). 
Groͤße: 6. 
Geſicht: breit und gefärbt (roth). 
Rafe: verhältnigmäßig. 
Augen: graubraun. 
Haare: buntel. 
Bart: begleichen (abwechfelnd jedoch auch raflrt). 
Zähne: gut. 
Mund: breit. 
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Befonderes Kennzeichen: Stottert fehr ſtark. Deffen 
Kleidung beftand vor feiner zu Anfang Jänner 1860 er- 
folgten Entfernung aus dem biefigen k. Landgerichtsbezirke 
in einer dunflen, abgetragenen Tuch-⸗ oder abwechſelnd 
auch einer langen Tebernen Hofe, einem. ſchwarzen Zanker, 
ſchwarzen Filzhut und falbledernen Gtiefeln. (3)2 


Bekanntmachung . 
Ginen zu Verlurſt gegangenen Reifepoß beit. 

Der Muſiker Robert Gottwald von Starkenbach, 
kaiſerl. Bezirksamts gleihen Ramens in Böhmen, zur 
Zeit mit ber Seiltänzergeſellſchaft unter ber Direktion bes 
Anton Stock aus Karlöberg, k. Landkommiſſariats Fran- 
kenthal, hat den ihm unterm 5. Septör. 1862 von ber 
£. k. öftere. Gefandtfhaft zu München audgeftellten Reife 
paß auf ber Reife von Obergünzburg ‚nah Schongau 
verloren, was biemit zur Berbütung allenfallfigen Miß⸗ 
brauches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Schongau, am 27. Oktober 1862. 

Königliche Bezirksamt Schongau. 
Baron Dw. 


Bekanntmachung. 
Verluſt eines Dienfibuches betr. 

Die ledige Dienfimagb Theres Gerfiner, 19 Jahre 
alt, aus Wembing, verlor vor 14 Tagen auf dem Wege 
von Münden nah Kreut ihre vor 5 Jahren vom vor- 
maligen f. Landgerichte Wemding ausgeftelltes Dienſtboten⸗ 
buch, was andurch zur Verhütung von Mißbrauch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Tegernfee, den 5. November 1862, 

K. Bezirksamt Miesbach. 
Der expon. k. Bezirksamts . Aſſeſſor: 
Freiherr von Lurz. 
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Beilage Nro. 50 


zum Pöniglich bayeriſchen . 
Kreis Wimtsblatte von Oberbayern Nro. 112, 





Münden, den 18. November 1862. 





Bekanutwachungen der Belörden, 
Epdiftalcitation. 
Eirinbrecher Theres c. Steinbreder Joann wegen Ali- 
menten beir. 


Da der dermalige Aufenthalt des chenaligen Heigen- 
gütlerd Johann Steinbrecher von Sufperling unbes 
kannt if, fo ergeht von unterfertigtem E, Zandgerichte an 
benfelben edictaliter ber Auftrag, an bie Klägerin The— 
reſe Steinbrecher, ehemalige Heigengütlein zu Haſper— 
ting, nunmehr zu Marquartfiein wohnhat, die ſeit 3 
Jahren rüdftändigen Alimente im Betrag: von 176 fl., 
welde ihr der Beklagte laut Wergleich vom 4, Mai 1849 
ſchuldet, fowie bie liquidirlen und richteriih genehmigten 
Anwaltsfoften pr. 12 fl. 8 fr. um fo fiderer innerhalb 
2 Monaten zu bezahlen, ald außerdem de Klägerin mit 
ben genannten Beträgen in bie dem Bellayten zuftehende, 
‚auf dem Heipengütl des Johann Hilger son Hafperting 
hypothelariſch verficherte Forderung von 500 fl. einge: 
wieſen würde, 

Zugleich wird derſelbe aufgefordert, innerhalb 8 
Tagen ausſchließender Frift um fo fiherer inen Snfinua- 
tionsmandatar bierorts aufzuftellen, ald aufedem alle kũnf⸗ 
tigen Dektete am ihn durch Anſchlag an be Gerichtstafel 
als zugeftellt erachtet werben würben. 

Am 25. Oftober 1862. 

Königliches Landgericht Traunſtein. 

Gietl. 





Bekanntmachung. 
Eruard Heifererfihe Vermundſchaft gegen Michael Mauer 
Retter wegen Öppetbelginfen. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Wafferburg babe 
ih das Anweſen des Beinringlers Michael Mauerftetter 
in Wafferburg dem Biwangsverfaufe zu unterftellen und 
iſt zur erfimaligen Verſteigerung desfelben Tagsfahrt auf 

Montag ben 29. Dezember I. Ze. 
Vormittags IE —12 Uhr 
In meiner Amtskanzlei beftimmt, 

Die zu verfteigernden Gegenftände beftchen In Plan— 
Nr. 3450 Wohnhaus Hs.Nr. 234 in Wafferburg mit Holz⸗ 
lege, Werkftätte, Sudhaus und Hofraum zu O Tgw. 4 
Dezim., Taut von mir erhobener Schägung vom 7. d. M. 
gewerthet auf 3600 fl. 

Plan:Rr. 345b Wurz⸗, Grad: und Baumgarten 
mit Schupfe zu 0 Tgw. 3 Dezim. gewerthet auf 150 fl, 
Das reale Beinringlerrecht gewertet auf 200 fl. 

Der Zuſchlag kann nur dann erfolgen, wenn das 
Meiftgebot wenigſtens den Schäfungspreis erreicht. 

Mir unbefannte Steigerer und folhe, über deren 
Zahlungsfäpigfeit Zweifel obwalten, haben ſich über bie 
letztere bei ber Verfteigerungstagsfahrt genügend auszus 
weiſen. 

Die nähern Kaufsbedingungen, werden bei ber Ver⸗ 
ftelgerung felbft bekannt gegeben werben, 

Waſſerburg, ben 10. November 1862. 

Raumair, k. Rotar. 
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Bekanntmachung. 

Das Hadl’iche Benefizuum zu Moosburg, ber Erz⸗ 
biögefe München-Freifing und bed Defanated Günbelfofen, 
ift erlebiget und das Präfentationerecht hierauf dem un« 
terfertigten Stabtmagiftrate zuftänbig. 

Für bie fundationsmäßigen Verrichtungen, nämlich 
bie Abhaltung von zwei Wochenmeſſen in ber alten St. 
3ob.- Pfarrkirche, alle Jahre vier Quatembermefien in ber 
St. Raftulus:Pfarrfirche, die Aushilfe im Beichtftuble, 
bann allen jeelforglichen Verrichtungen bezieht der Bene 
fiziat aus Fundations-Rapitalien jährlih 310 fl. 30 fr., 
ſammt freiem Meßſtipendium an jenen Tagen, auf welche 
feine Stiftungsmeffen treffen; dabei iſt derſelbe gebalten, 
an Werktagen um 9 Uhr, an Sonn und Feiertagen aber 
bie heil. Meffe um 10 Uhr zu perfolviren und bezieht 
biefür einen jährlichen Holzgeld: und Wobnungsgelbbeitrag 
von 50 fl. aus der Stabtfammer, 

Borfchriftemäßig belegte Gefuche wollen innerhalb 14 
Tagen a die inser. hicher eingereicht werden. 

Moosburg, am 7. November 1862. 

Stabtmagiftrat Moosburg. 

Zeit. 


Bekanntmachung. 
Buſch gegen Stöber torgen Ehrenkränkang. 

Monila Stöber, ledige Dienfimagdb in Gauting, 
wurde in der öffentlichen Sigung vom Heutigen ber Gb- 
renfränfung an Anna Buſch, Köchin in Gauting, fchul- 
big erachtet, bierwegen in eine eintägige Arrefiftcafe und 
in bie Koften des Verfahrens und Strafvollzuges ver 
urtheilt: y 

Starnberg, den If. November 1862. 

Königliches Landgeriht Starnberg. 


v. Schab, Lanbricter. 


— 
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Berbaftöbefehl. 


Unterfuchung gegen Zaver Glöpl wegen Betruges betr, 


Im Mamen 
Seiner Maieftät des Könige von Bapern. 


Das k. Bezrkegericht München l. J. verorbnet wegen 
bes zum Schaber bed Gifenhändlers Mar Kuftermann 
verübten Betrugel, welcher nad Art. 314, 316, Ziff. 4. 
317 und 318 d8 ©&t.-@.-B. v. J. 1861 und Art. 41 
des Ginführunggeleges als Verbrechen zu befirafen if, 
ben diefer That verbächtigen Xaver Glötzl, Schmidgeſelle 
von Thanhauſen, zu verbaften und in das biefige Unter- 
fuchungs-Gefängrip In Verwahrung zu bringen. Bel bem 
Vollzuge biefes Lefehles iſt folcher dem x. Glötzl vorzu— 
zeigen und bderjebe daran zu erinnern, daß er geſetzlich 
berechtigt fei, gegen die vollzogene Verhaftung bei bem 
biefigen Bezirfegrichte ſich zu beſchweren. 

Alle Gerihe, Polizei: und Militärbehörbden werden 
aufgefordert, zu. der Vollſtreckung dieſes Berbaftährfehle 
ben erforderlichen Beiftand zu leiften. 


Münden, en 10. November 1862. 
Königliches Bgirksgericht Münden links der Ifar. 
| Decrignis. 
Meßzenaur. 


Steckbrief. 
Unterfuchung gegen Zeſef Huber (Häusler), lediger Dienſtinecht 
von Inning, wegen Koͤrperverletzung und Störung des häuslichen 
Briebens betr. 

Durch biefgerichtliches im Wege des Ungehorfams- 
Berfabren am 16. März 1861 erlaffenes Urtheil wurde 
Joſef Huber, der fich felbft noch ben Namen Häusler 
beilegt, aufereheicher Sohn der ledigen Schleiferstochter 
Anna Strobl von Neupullah, Gemeinde Hohenlinden, 
f. Landgerichts Ebersberg, und des Joſef Huber, Neu⸗ 
maierbauernſohncs von Forftinning, oder nach anderen 
Berichten des Schleiferaustraͤglerd Georg Damberger 
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zu Reupullach, ledig. Olenſttuecht, gebürtig zu Inning, 
genannten Gerichts, wegen erſchwerten Vergehens ber 
- Körperverlegurig Im idealen Zufammenfluffe mit dem er 
ſchwerten Bergeben der Störung bes häuslichen Friedens, 
beide mittels Waffe verübt an Johann Kleinfhwärzer, 
Schuhmacher in Ebling, 8 Landgerichts Wafferburg, im 
eine fiebenmonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und zu⸗ 
gleich defien Berhaftnahme angeorönet, ba berjelbe nach 
Beginn der Unterfuhung eigenmäctig aus dem ihm an— 
gewieſenen Gerichtöbezirke (f. Landgerichte Waſſerburg) fi 
entfernt hat, und wiederholter Babung ungeachtet unge⸗ 
horſam vor Gericht nicht erſchienen if. 

Der in Folge defien wider ihn am 12. April 1861 
erlaffene im Späheblatte desfelben Jahrgangs Nr. 41 
Ziffer 1505 abgebrudte biefigerichtliche Verhaftsbefehl iſt 
bisher ohne Erfolg geblieben, ebenſo der wider ihn am 
26. Mai I. 38. erlaffene Stedbrief. 

Demgemäß wird hiemit das neuerliche Anſuchen ge» 
ftellt, nach dem befagten Joſef Huber, bdeffen näherer Per- 
ſonalbeſchrieb unten folgt, forgfälttg forfhen und im Falle 
Betretens felben fofort in bas bießgerichtliche Gefaͤngniß 
überliefern zu laſſen. 

Waflerburg, am 26. Oktober 1862. 


Königliches Bezirksgericht Wafjerburg. 
vn. 
Kienaft. 
Schmib. 
Perſonalbeſchreibung. 


Alter: 41 — 42 Jahre. 

Statur: Fräftig Cunterfeßt). 

Größe: 6. 

Gefiht: breit und gefärbt (roth). 

Nafe: verbältnigmäßig. 

Augen: graubraun. 

Haare: bunkel. 

Bart: beögleichen (abwechfelnd jeboch auch rafirt). 
Zähne: gut. 

Mund; breit, 


Ze Eee 
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Befonderes Kennzeichen: Stottert ſehr fark, Deſſen 
Kleldung beftand vor feiner zu Anfang Jänner 1860 er= 
fofgten Entfernung aus dem biefigen k. Bandgerihtöbezirte 
in einer dunklen, abgetsagenen Tuch⸗ ober abwerhfelnd 
auch einer langen ledernen Hofe, einem ſchwarzen Janker, 
ſchwarzen Filzhut und lalbledernen Stiefeln. (3)3 


Bekanntmachung. 
Eaſwendung einer Ingblarie beir, 

Nah vorliegender Anzeige ift dem uftererbauern 
Georg Fiſchbacher von Deb, Gemeinde Tattenhaufen, 
feine vom & Landgerichte Aibling für das Jahr 1862 
ausgeftellte Jagdlarte entwendet worden, was zur Berhüts 
ung etwaigen Mißbrauches unter Hinweifung auf bie des⸗ 
fallfigen in Art. 23 des Jagdgeſetzes vom 30. Maͤrz 1850 
feftgefegten Strafen zur Kennmiß gebracht wird. 

Rofenheim, den 10. November 1862, 


Königlihes Bezirksamt. 
. Mofer. 


Verlufe verſchiedener Arkunden. 
Bekauntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat ber Hanbſchuhmacher— 
gejelle Zobann Obermaier von bier, geboren 1844, 
feinen ihm unterm 30. Juli 1861, sub Nro. 1042, auf 


3 Jahre von unterfertigter Behörde ausgeftellten Bap, um 


in Gonbition zu treten, Ende Oktober I. 38. auf ber 
Straße dahier verloren, was andurch zur Kenntniß ges 
bracht wird. 


München, den 10, November 1862. 
Königlihe PolizeisDireftion Münden. 
Pfenfer, k. Bollzeidirektor, 


Bekauntmachung · 
Berluft eines Wanderbuches bett. 

Der ledige Gärtnergefelle aus Rain, Joſ. Reiſtn ⸗ 
ger, 19 Jahre alt, Hat am 4. 1. Mis. auf ber Straße 
von Nymphenburg nach Rubiwigsfelb, kgl. Bezirlsamts 
Mänchen l.J., fein Arbeltebuch, das am 24. Zul heur. 
Jahres vom #. Bezirkdamt Aichach musgefertigt wurde, 
verloren. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Dachau, am 5. Noventber 1862. 

Konigl. Bezirkgamt Dachau. 
Pitzuer. 


Belamtmachnng. 
Derluft eines Arbeitebuches betr: 
Dem Wagnergefellen Michael Dar von Mittiäfingen, 
f. Bezirfeamts Dillingen, if fen vom k. Landgerichte 
Dillingen am 15. April 1860 ausgeftelltes Arbeitsbuch 
in Pipinsrieb, k. Bezitlsamts Dachau, woſelbſt er über 
nadhtete, abhanden gekommen, was hiemit befannt gegeben, 
und weßhalb vor Mißbrauch gewarnt wirb. 
Dachau, den 2. November 1862. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 
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Beilage Nro. 51 


zum koniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 115. 





Münden, den 25. November 1882, 


Bekanntmachungen der Behörden, 
Belanntmahung. 
Die Feſtſetzung der Gewerbeprüfungstage in Münden betr. 
Zum Bollzuge ber Beflimmungen ber 88. 7 und 8 
der Gemwerbs-Inftruftion vom 21. April I. Ze. werben 
für die nachbezeihneten Gewerbe bie Prüfungstage im 
"Monate Dezember I. 38. feſtgeſetzt, mie folgt: 
4) für das Malerz, Bergolber-, Ladirer, und 
Anftreichergewerbe: 
Dienſtag ber 2, Dezember; 
2) für das Wagnergemwerbe: 
Freitag ber 5. Dezember; 
3) für bad Schreinergemwerbe: 
Dienftag der 9. Dezember; 
4) für das Gold» und Silberarbeitergewerbe: 
Freitag ver 12. Dezember; 
5) für das Buchbindergemerbe: 
Montag der 15. Dezember; 


6) für das Metzger- u. Schweinmetzgergewerbe: 


Mittwoch der 17. Dezember; 
7) für das Schloffergewerbe: 

Freitag der 19. Dezember; 
8) für das Bädergemwerbe: | 

Montag ber 22. Dezember; 


9) für bas velameibmager: und Zeugſchmie b⸗ 
gewerbe: 
Dienſtag der 23. Dezember; 
10) für das Sailergemerbe: 
Montag ber 29. Dezember; 
11) für das Ubrmahergewerbe: . 
Dienftag der 30. September I, Is: 
Candldaten, welche die Prüfung für ben Betrieb ber 
vorbezeichneten Gewerbe babter beftehen wollen, und ſich 
Behufs ber Zulaſſung zur Prüfung dießorts noch nicht 
gemeldet haben, haben fi unter gehöriger Legitimation 
über ihre Perfon fpäteftens einen Tag vor dem 
Prüfungstage im bieffeitigen Gewerbsbureau (Zimmer 
Nr, 47) anzumelden, wo benfelben das Weitere auf münd— 
fihen Wege zugehen wird, 
Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben im obi— 
gen Gewerbsbureau zu jeber Zeit entgegengenommen : und . 
werden hierauf die Prüfungstage für die betreffenden Ber - 
werbe unterm 18. Dezember I, Js. mieder offentlich 
bebannt gegeben werben. 
Am 18. November 1862. 
Magiftrat der k. Haupt: und Refibenzitabt München, 
v. Steindbdorf, Bürgermeifter. — 
. Refhreiter, Ser. 
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Ediktaleitation. 


Dinkert gegen Groß und Konſorten wegen Injurien und Önts 
fhädigung betr. 

Der k. Advokat Dr. Gundermann von Münden 
Hat als Offizial. Anwalt des ledigen Bauernknechtes und 
Koloniflenſohnes Jakob Binkert von Hallbergmoos für 
benfelben unterm 24. Dezember 1860 pr. 3. Jänner 1861 
gegen Johann Groß, ledigen Schäfer von Unterſteinbach, 
£ würtembergifchen Oberamts Ochringen und ben Tebigen 
Dienfttneht Balthafar Sedlmaier von Aſchhelm, k. 
Landgerichts Münden r. /J., eine Klage wegen Injurien 
und Entſchädigung bei dem unterfertigten Gerichte einges 
reicht. 

Da der Aufenthalt des Mitbeflagten Johann Groß, 
ledigen Schäfer aus Unterſtelnbach, zur Zeit unbekannt iſt, 
fo ergeht biemit am benjelben bie öffentliche Aufforderung, 
auf bie gegen ihn miterhobene Klage des Jalob Bintert 
pom 24. Dezember 1860 pr. 3. Jänner 1861, deren 
Abſchrift für ihn zur Abholung im Geſchäftszimmer Nr. 
27 hierorts bereit liegt, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Elnrückung gegenwärtiger Gbiftaleitation in bie öf— 
fentfigen Blätter an gerechnet feine Antwort abzugeben, 
fowie ſich zugleich innerhalb biefer Brit über bie vom 
Kläger beantragte Bildung einer paffiven Streitsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu erflären, widrigenfalls biefelbe von Amtswegen 
gebildet und ſodann fünftige am bie beflagten Gtreitöges 
noſſen zu erlaffende Verfügungen lediglich dem Mitbeflag- 
ten Baltbafar Seblmaper für beide Beklagten zuge 
ftellt werben würben. 


München, ben 14. November 1862. 
Königliches Bezirksgericht Münden rechts der Jar. 
Der k. Direktor: v. Täuffenbad. 
Fumlan. 
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Bekanntmachung. 
Umerfuchung wegen Diebſtahls an dem Bauern Lorenz; Marſſch⸗ 
mann zu Mesmehring und Genoffen. 


In der Nacht vom 4. auf 5. Auguft heur. Jahres 
find bem Deiſenbeckbauern Lorenn Marſchmann umd 
feinem Knechte Martin Schaberl x. von einem zur 
Zeit noch unbekannten Täter, ber fi in das Haus ein- 
gefchlichen hatte, 

1) ein Paar hohe ſchwarze Wabenftiefel, Werth 8 fl.; 
2) zwei Baar begleichen, eines braun ladirt, bad an- 
dere ſchwarz gewichſt, Werth eines jeben 8 fl.z 
3) zwei Halbgläfer, Werth 1 fl. 12 fr; 
4) zwei Stränge Schaftwolle, Werth 30 fr.; 
5) eine Pfeffermühle, Werth 36 kr., 
entwendet worben. 

Es wird um Späheverfügung und Bekanntgabe bes 
Ergebniſſes erfucht. 

Waſſerburg, den 7. November 1862. 

Der Unterfuhungsrichter beim königl. Bezirksamte 
Wafjerburg. 
D. Dertel, 
Spähe-Berfügung. 
Hunddiebſtahl zum Schaden bes Wirthes Jofeph Lattig von 
Ueberacker betr. 


Am 5. 1, Mts. Nachts zwiſchen 10—12 Uhr wurde 
dem Wirthe Joſeph Rattig von Ueberader, d. G., aus 
feinem unverfchloffenen Hofraume ein tigerartiger Halb- 
hund mit langem Schweife und, berabhängenden langen 
Ohren, werth 4 fl., von der an ber Hundehütte befinb- 
lichen Kette abgelöft und entwendet. 

Ich erfuche alle Sicherheitsbehörden um Spähe und 
um Belanntgabe bes Refultats. 
Rain, am 15. November 1862. 
Der Stellvertreter der Staatsanwaltjchaft am kgl. 
Landgerichte Rain, 
Hörger. 
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1 Schffl. 2 Mi 3 Brill. 3 Koru 
asS fl. 49 kr. une 13f. 8 k. 
(Wird nad) beit feligen Rormal- 
preife vergütet) 
14 Ansbacher Klaft. weiches Scheitholzu. 
70 weide Wellen . . . . 58 fl. 214 fr. 
2) Aus Stiftungslaſſen: — 10 fl. 25 kr. 
103 fl. 541 kr. 


II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fi in einem 
guten Baulihen Stande befindet und für eine nicht 
ſehr zahlreiche Familie Raum bietet, nebft Ockonomie- 


gebäuden 20 fl. — fr. 
Aus 16 Dez. Garten if. — tr. 
„1 Tagw. 19 Dig. Aedern 8 fl. — kr. 
en 62 „ Wiefen 24 fil. — A. 
BEE 


I. Ertrag aus Rechten: 
An Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 188 fl. 444 Mr. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
ftesfunftionen . 3f 2 FR. 


V. Einnahmen aus orange Gaben und Samm⸗ 


lungen . 4f. 10 kr. 
ee 422 f.51 M. 

Die Laften hievon ab mit. . . 7 fl. 51 Me. 
Reinertrag 418 i. xr. 


An freiwilligen Geſchenlen circa 2 fl. 
Ansbach, den 14. November 1862, 
Königliches proteftantijches Conſiſtorium. 


Bogel. 
Schmidt. 





ad Nrum. 653. 
Erledigung ber proteftantifchen Pfarrei Mufenau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte proteftant. Pfarrei 
Aufenan, im Dekanate Wathenbach, wird behufs ber 
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Wichenbefogumg zur VBewerhung bite: bee "Meifh” von 
6 Wochen mit nachſtehenben faſſtonsmaͤßlgen Ertraͤgniſſen 
quogeſchrieben: 


1. An ſtaͤndlgem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen: 4 Schff. 3%; 
My. Kom. . R 40 fl. 33 Mr. 
2) aus Stiftungsfaffen: I . 157 f. 30 ®. 
3) aus Gemeindekaſſen: haar 35 f. — tx. 
8 Schffl. 134 Metz. Kom . Aal 1x. 
II. An Zinſen von Altiv⸗Kapitallen if. — tr. 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im gutem Stanbe 20. — Er 
b) 3 Tagw., 2725 Quadr. - Ruthen 
Miefe und 964 Ruthen Garten 67 fl. 18 kr. 


V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 22 fl. 524 fr. 
Summa 418 fl. 144 fr 
i Laſten 12 fl. 20 * 
Reiner Pfarrertrag 405 fl. 544 ir. 
Bayreuth, ben 15. November 1862. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Diedermann. 


Dienftes-Rachrichten. 

Durch Regierungsentfchliefung vom 20. November 
d. 38. wurde ber Schul. und Kirchendienft zu Stamm. 
Bam, k. Bezirksamts Altötting, dem Schullehrer Georg 
Stein zu Erlbach, k. Bezirlsamts Altötting, 

und Aufkirchen, kgl. Bezirlsamts Erding, dem 
geprüften Scähulbienfterfpeftanten und derzeitigen Schulge- 
bilfen zu Reichenhall, Anton Engelsperger 
verlieben. 


201 
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Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Beichlüffe ber k. Regterung und 
bed %, Kreis⸗Commandos von Oberbayern find in ber al⸗ 
tiven Landwehr von Oberbayern ernannt morben: 


Sn bem k. Landbwehr-Bataillon Wafferburg am 
45. November 1862: 
1) ber biöherige Oberlieutenant Mathaͤus Rottmayer 
zum Hauptmann; 
2) der bieherige Unterlieutenant Peter Apenböd zum 
‚  Dberlientenant; 
3) ber biöherige Felbwebel Vinzenz Wesner zum Unter⸗ 
lleutenant. = 
Im k. Landwehr Bataillon ber, Vorftabt Au am 15. 
November 1862: N A 
Der k. Advokat von Schauß-Rempfenbaufen zum 
+ Batatllond-Nubitor mit Oberlieutenante-Adhtung. 


J 
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Cours der baveriſchen Staats Papiere, 
Augsburg, am 20. Rovember 1862, 


Stasts-Papiere. 

Obligationen 34 Progent . . 

; 4‘. — — 

4. Halbjährig 

" 4 ” ur #0 8 

» 4 » balbjährig 

n —A — 
Grundrenten⸗ Ablöfungs = Obligationen 


Bank-Aktien mit Div, IL Sem . . 
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Beilage Nro. 52 


zum koniglich — 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbahern Nro. 117. 





München, den 2. Dezember 1862. 


Sehannimadzungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 


Amortifirung einer der Pfarrpfrände Aiting gehörigen Grunbrentens 
Dbligation Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige - 


bon Bapern 

erkennt bad f. Appellationsgeriht von Niederbayern im 
ber Sache: bie Amortifation einer ber Pfarrpfründeftift- 
ung Atting zu Berluft gegangenen Grundrentenablöfungs- 
Dbligation betreffend, auf die von bem Fiöfafate ber f. 
Staatsfhuldentilgungsfommiffion ergriffene Berufung zu 
Recht: es feien in dem Erkenntniſſe bes k. Bezirksgerichts 
Straubing vom 43. September 1862 bie Worte: „mit 
au porteur Goupons vom 1. September 1862 bis 1. 
September 1867” zu ſtreichen. 

Gerichtstaxen und Stempelgebühren find außer An, 
fat zu laſſen. 

Grünbe, 
x“. xc. 

Vorſtehendes Erkenntniß vom 2 praes. 14. b. Mis. 
wird hiemit vorfhriftsmäßig zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht. 

Straubing, ben 14. November 1862, 
Königlides Bezirfögeriht Straubing. 
Der k. Direktor: 

Paur. 
Gebert. 


Spähe⸗Berfügung. 
Unterfuchung wegen Diebftahle zum Schaden des Zumüllers Singer 
von Kaltmühle betr. 

Breitag den 31. Dftober Nachmittags zwiſchen 4 und 
5 Uhr wurde zum Schaden des Zumüllers Zofef Singer 
von ber Raltmühle mittel -Ginbruc aus dem verfperrten 
BWandkaften in ber fogenannten Muͤhllammer: % 

1) eine fülberne Gplinder- Uhr, auf ber Rüdfeite ziſelirt, 
mit vergoldeten Ringen, weißen porzellanenem Ziffer 
blatt, das fpige, metallene Beiger und einen Sekun⸗ 
benzeiger Hatte, und mit einem Staubbeitel rüdwärte 
verſehen war; 

2) an derſelben Hingen zwei Kettchen, bas eine von 

Meſſingdraht, das andere von Golb ; letzteres nach 

Art der Venetianerfetten, mit einem goldenen Schu⸗ 

der, an dem ein goldener Ring und zwei Siegelftöd- 

Gen hingen, vom benem das eine bie Buchſtaben J. 8. 

eingravirt ug; 

3) ein neues Stemmelfen mit weißem Heft und en 

Ringe; 

4) 25 fl. 24 fr. an Geld, und zwar ein ganz neuer 

Preußenthafer, 4 gewöhnliche Bayer. Gingulden- unb 

4 Einhalbguldenſtüde, das übrige gewöhnliche Sech 

fer und Grofihen, 
enimenbet, 

Verdacht fällt auf einen etwa 5° 8’ großen Burfchen, 
von blonden Haaren, Hellblondem Bart, unterfeptem Körper- 
baue, welcher einen weißen Hut, eine braune Joppe mit 
grünem liegenden Kragen, eine lange, dunkle Tuchhofe 


und ſchwarzlederne Stiefel trug. ee 
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Man erfucht daher um eifrige Spaͤhe nach dem 
Thäter und ben entwenbeten Gegenftländen, ſowie um Ans 
zeige eines ſachdienlichen Refultates, 

Am 18. November 1862. 

Königlihes Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg. 


Bekanntmachung. 
Die Beſchuldigung gegen Gottftied Ditter wegen Diebſtahl betr. 

Ich erſuche um Recherche nah dem bermaligen Auf⸗ 
enthaltsorte des Gottfried Ditter, Seilergeſellen von 
Wildenauchingen, k. württemb. Oberamtes Stuttgart, und 
Mitthellung bed Reſultates. 

Am 22. November 1862. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim königl. 

Landgerichte Bruck. 
Steinbaur. 


Ediktaleitation. 
Pflegſchaft über fil. nat, der Tagloͤhnerstochter Anna Strobl ven 
Schorn betr. 

Anna Strobl, led. Taglöhnerstochter von Schorn, 
wird hlemit beauftragt, wegen Pflegſchaftebeſtellung über 
ihr am 19. Mat I. 38. außerehelich gebornes Kind Jo= 
feph Ihren berzeitigen Aufenthaltsort ungefäumt dem uns 
terfertigten 8. Landgerichte anzuzeigen. 

Rain, den 17. November 1862. 

Königlihes Landgericht Rain. 
Hauner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Curatel über die Ottenoͤder⸗Bauerntochter Eliſabeth Bauer bett. 
Eliſabeth Bauer, Bauerstochter von Ottenöb, d. G., 
iſt durch Beſchluß vom 19. April l. 38. wegen Berftan- 
desfchwäche unter Guratel geftellt worden und kann bies 
felde fortan ohne Zuftimmung ihres verpflichteten Cura⸗ 
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tord Anton Bauer, Mater von Unterholzham, feine für 
fie rechteverbindliche Geſchaͤfte eingehen. 

Am 14. November 1862. 
Königlihes Landgericht Aibling. 
Schr. v. Poißl, Landrichter. 


Bekanntmachung . 
Chrenkraͤnkung an einem f, Gensbarm Betr. 
In Folge rechtöfräftigen Urtheiles vom 29. Septbr. 
1. 38. iR Joſef Bäumer, led. Bruckknecht aus Dief- 
furth, k. Landgerichts Eſchenbach, und beurlaubter Solbat 
bes k. 11. Smfanterie-Regiments, mit einem Itägigen Ar- 
refte auf Koften bes Staates zu beftrafen. 
Da deſſen Aufenthalt unbefannt if, fo erſucht man, 
im Betretungsfalle dieſe Arreſtſtrafe an demſelben zu voll: 
ziehen und Bollzugsmachweis hieher gelangen zu laffen. 
Wolfratshaufen, am 15. November 1862. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 


Hoppe. 


Ediftalladung. 
Berjchollenheit des Franz Anton Berg beir, 

Franz Anton Berg, Sattlersfohn von Tittmoning, 
geb. am 9. Juni 1783, ift mit einem Depot oͤſterr. Sol⸗ 
baten, bei dem er fich (angeblich) anmwerben lieh, im Jahre 
1813 von Tittmoning fortgezogen und wird felt biefer 
Zeit vermißt. 

Auf Antrag eined Verwandten wirb berfelbe ober 
befien ehel. Nachkommenſchaft anmit aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten um fo gewiſſer bei unterfertigtem 
Gerichte zu melden, als ſonſt berfelbe für tobt erflärt und 
fein im 150 fl. beftehendes Vermögen feinen gefeplichen 
Erben ohne Gaution verabfolgt, beziehungswelfe bie biefür 
auf bem Anweſen bed Sattlers Jofef Ernft dahler ein— 
getragene Hypothek gelöfcht werben würde. 

Am 19. Rovember 1862. 

Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Lang, Landrichter. 








367 


Ebiktaleitation. 
Beer c. Memminger pet. alim. 

Die Iedige Schuhmacerstodgter Anna Becher von 
Traunftein hat gegen ben Babergefellen Michael Mem- 
minger von Türkhelm Klage wegen rückſtaͤndigen Ali- 
menten im Betrage von 60 fl. geftellt. 

Da ber Aufenthalt des Beklagten unbekannt ift, fo 
ergeht an denfelben ediktaliter ber Auftrag, ber Klägerin 
die eingeflagten 60 fl. binnen 2 Monaten zu bezahlen, 
ober binnen gleicher Friſt bei Meldung bes Ausichluffes 
rechtserhebliche Grinnerungen gegen ben klaͤgeriſchen An, 
ſpruch vorzubringen. 

Zugleich wird der Bellagte beauftragt, binnen 2 
Monaten um fo gewiffer einen Zuftellungsbevollmächtigten 
hlerorts aufzuftellen, als auferdem alle künftigen Defrete 
an ihm durch Anſchlag an die Gerichtstafel als richtig zu- 
geflelt erachtet werben würden. 

Am 15. November 1862. 


Königliches Landgericht Traunſtein. 
Gietl, Landrichter. 


Bekanntmachung ·˖ 
Entwendung des Arbellobuchts des Schloſſergeſellen Carl Arnal 
von Hamburg betr. 


Nach vorliegender Anzeige iſt dem Schloffergefellen 
Garl Arnal von Hamburg das ihm von feiner Hei— 
mathöbehörbe am 4. April 1. 38. ausgeftellte und zuletzt 
mit dem Bifa von Darmflabt nad Bamberg verfebene 
Arbeitsbuch in der Nacht vom 8. auf ben 9, I. Mis. in 
Ellingen entwendet worden, was andurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 

Weißenburg, den 17. November 1862, 


Königlihes Bezirksamt. 
M orett. 


Bekanntmachung. 

Bon ber hiefigen Armenpflege wird ſeit 9 Jahren 
ein umebeliches Kind der Iebigen, 36 Jahre alten Dienft- 
magd Therefla Karg von hier, melde ſich auswärts im 
Dienfte befindet und nichts von fih hören läßt, unter 


Halten, 
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Sämmtliche Ortspoltzeibehörben werden erfucht, falls 
ihnen der Aufenthalt ber Thereſia Karg bekannt fein 
follte, diefes anher zu notifiziren. e 

Garmifh, den 20. Rovember 1862, 

Der Magiftrat. 
Klarmwein, Bürgermetiter. 
Manger, Marktſchreiber. 


Bekanntmachung. 

In Folge Auftrages des k. Bezirkegerichts München 
1,/3. wird das Anweſen Hs.“Nr. 23 an ber Blumen- 
Straße dahier, welches auf 33,000 fl. gewertet und mit 
32,900 fl. Hypotheffapttalten, dann 2307 fl. 30 fr. 
rüdftändigen Zinfen belaftet ift, 
am Mittwoch den 4. Februar 1863 Bormittags 
von 11 bis 12 Uhr im Gefhäftslofale bes 

Unterfertigten, Herzogſpitalgaſſe Nr. 9/1 
an ben Meiftbietenden nach ben Vorſchriften bed Prozeß⸗ 
Geſehes vom 17. November 1837 unter folgenden Bes 
ſtimmungen verfteigert : 

1) Unbefannte Steigerungeluftige haben ihre Zahlunge- 
fähigkeit zu bejcheintgen ; 

2) ber Hinſchlag kann nur dann erfolgen, wenn bas 
Meiftgebot den Schägungspreis erreicht ; 

3) im Falle des Zuſchlages muß das Meiftgebot innere 
halb 14 Tagen baar bezahlt werben, widrigenfalls auf 
Koften bes Steigererd und auf deſſen Haftung für 
ben Wiedererlös weitere Verſteigerung amgeorbnet 
werden faun; 

4) eine Ausnahme von ber Verbindlichkeit zur Baars 
zablung fann nur mit Bewilligung der Bethelligten 
fattfinden; j 

5) folange der richterliche Zufchlag nicht erfolgt if, hat 
ber Schulbner das Wiedereinlöfungsreiht. 

Münden, ben 24, November 1862, 

Dr. Buchner, k. Notar. 


39 
Be 


Bol Erescon; ©, Keller Karl und Joſepha, Hier Riedmaler 
Jofeph c, Keller Karl und Jeſepha wegen Hypothelfotderung beir. 


Im Auftrage bes k. Bezirlögerichtes Münden 1/3. 
bringe ich das auf 56,000 fl. gefhägte, mit 600 fl. 
Ewiggeld und 12,600 fl. Kapital befaftete Anweſen Hs.⸗ 
Nr. 39 an ber Briennerfiraffe dahler, nad) bem Grund⸗ 


ſteuerlataſter beftchend aus Pl. Nr. 5265, Wohnhaus, 


Dintergebäube und Hofraum zu 0,324 Tgw. Grundfläde 
. und Pl Rr. 5266 Garten vor dem Haufe zu 0,021 
, Kom. zur erftmaligen öffentlichen Verſteigerung. 
Ich Habe zu deren Vornahme Termin auf 
Samftäg ben 7. Februar 1863 
r Bormittags 10 bis 12 Uhr 
in mehner Amtölanzlei am Rindermarft Nr. 17 über 2 
Stiegen, angefeht und lade hiezu Kaufslichhaber mit bem 
Bemerken ein, daß fi Steigerungsfuftige, deren Vermör 
gensverhältuiffe dem Unterfertigten nicht bekannt find, durch 
legale Zeugniffe über ihr Bermögen auszumelfen haben. 
Weiters gebe ich bekannt; daß ſich das Berfahren in 
diefer Sache nach $. 64 des Hypothekengeſehes vorbehalt · 
lich ber Befimmungen der 98. 9B—101 ber Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1837 richtet und ber Zufchlag 
nur erfolgt, wenn für bad zur WVerfteigerung kommende 
Objekt wenigſtens beffen Schägungewerth geboten wirb. 
Bis zur Verfteigerungdtagsfahrt lönnen in ber Kanz- 
fei des Unterfertigten bie über ben Anweſenébeſchrieb und 
deſſen Schägung vorliegenden Urkunden eingefehen werben. 
Münden, ben 28. November 1862. 


u. Schlichthörle, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
v. Riedl ec. Karl wegen Hypothel⸗Fort derung. 

Aus Auftrag des k. Bezirkegerichtes München r./J. 
bringe ich das Anweſen Ho⸗Nr. 9 nad neueſter Num⸗ 
merirung H6.-Nr. 26 und 27 an der Nymphenburger⸗ 
ſtraße zu Neuhauſen, beſtehend aus 


a) einem zwei Stod hohen, nuaffiv gemauerten und mit 
Platten eingebedten Wohngebäude, mit je 2 Wohn. 
ungen zu ebener Erde und im erften Stock, einem 
pewöhbten Keller und einem Raftenboben unter bem 
Dache, gewerthet auf 4000 fl.z 

b) Plannummer 5934 Hausgrund nebſt Wurzgarten 
vor dem Haufe und Pumpbrunnen zu 0,08 Tagw. 
gewerthet auf 160 fl.; 

ce) Blannummer 592 Wurgarten zu 1,15 Xagwexf, 
gewerthet auf 1200 fl.; 

d) einem auf Plannummer 594 flehenben zweiten Bump- 
Brunnen, mit fämmtliher Ginzäunung, gewertet auf 
100 fl; 

e) Plannummer 5944 b Wurggarten, zu 0,27 Tagw., 
gewerthet auf 600 fl., 

zur erfimaligen öffentlichen Verſteigerung. 

Diefe Berfteigerung werde ich 
am Donnerftag ben 29. Jänner 1863 Vormittags 
10— 12 Upr in meiner Amts kanzlei, Rinder 

markt Nr. 17 über 2 Stiegen, 
abhalten und lade ich Kaufsliebhaber hiezu mit bem Bes 
merken ein, daß fi) dem Notare unbekannte Steigerer 
burch Tegale Zeugniffe über ihr Bermögen auszuweiſen 
baben. 

Die Verſteigerung richtet ih nach $. 64 des Hupe 
thelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 38. 98 
—101 ber Brozefmovelle vom 17. November 1837 umb 
erfolgt der Zufchlag nur, wenn ber Schätzungswerth er— 
reicht iſt. 

Bis zum Verfteigerungstermine können Grundſteuer⸗ 
kataſterauszug und Schaͤzungourkunde bei bem Untergeich- 
neten eingefehen werben. 

Münden, ben 28. November 1862. 


N. Schlicht hörle, 4, Ritar. 


Beilage Nro. 53 


zum koniglich baheriſchen 





KreisAmtsblatte von Oberbayern Nro. 120, 


Münden, den 12. Dezember 1862, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Bekanntmachung. | 
Unterfuhung gegen Lonife Studert, led. Zolladmlniſttations⸗ 
Bureaubienerstschhter ven München, wegen Unterfchlagung. betr, 
Durch bießgerichtliches Erfenntnig vom 5. November 
b6. 36, wurde Louiſe Studert, 39 Jahre alt, ledige 
Bureaubienerdiochter von der Au, als ſchuldig des Ber 


gehens der Unterfchlagung zum Schaden ber Kelinerin » 


Barbara Mayer von Wartenberg, 3. 3. in Kleinhadern, 
k. Landg erichts Münden 1,/3., zu einer einmonatlicen 
Gefängnißftrafe verurtheilt, und es hat biefes Erkenntniß 
bereits die Rechtskraft befchritten. 

Da nun der bermalige Aufenthalt ber Louiſe Studert 
bisher nicht ausgemittelt, und deßhalb bie ausgefprochene 
Strafe an ihr noch nicht vollzogen werben konnte, fo 
werben ſaͤmmtliche Gerichte und Polizelbehörden hiemit er⸗ 
ſucht, dieſelbe im Betretungsfalle verhaften, und Behufs 
ber Erſtehung obiger Strafe in bie dießgerichtliche Frohn⸗ 
feſte am Lilienberge in ber Vorſtadt Au abliefern zu 
laffen, 

Münden, ben 2. Dezember 1862, 

K. Bezirtegericht Münden 1%. 


Der k. Direktor: v. Täuffenbad. 
Zürn. 





Befanntmachung., 

Unterfuhung gegen Johann Maurus, lediget Schweizer aus Obere 
günzburg, wegen KZörperverlegung betr, . 
Johann Maurus, lediger Schweizer aus Obergünz- 
burg, iſt durch vechtöfräftiges"dießfeitiges Urtheil vom 10. 
September 1. 38. als ſchuldig bed Vergehens ber nicht 
prämebditirten Körperverlegung, verübt zum Schaben ber 
Taglögnerin Maria Kemmeter von Halbhaufen, zu ei» 
ner einundzwanzigtägigen Gefängnißftrafe ſowie in alle 
Koften des Verfahrens und Strafvollzuges.verurtheilt wor- 
ben, welche Koſten jeboch ber k. Staatslaſſa zur Laft fielen. 
Da Johann Maurus flüchtig if, fo werden fämmt- 
liche Gerichte und Polizeibehörbden hiemit erfucht, benfelben 
im Betretungsfalle verhaften und behufs ber Erſtehung 
obiger Strafe in die dießgerichtliche Frohnfeſte am Lilien— 

berge In der Vorſtadt Au abllefern zu laffen. 


Eine Perſonalbeſchreibung bes Johann Maurus fan 


nicht mitgetheift werden; feine Mutter Namens Karolind' 


Anwanber, Witiwe zu Obergüngburg, 8. Bezirksamts 
Dberborf, beſitzt bafelbft ein Leerhaus mit Garten. 


Münden, den 21. November 1862, 
Königliches Bezirkögericht München rechts der Ifar. 
Der k. Direktor v. Taäuffenb ach. 
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Spähe-Berfügung. 
Bergehen bes Diebfiahls zum Schaden ber Dienfiknechte Alois 
Neumaier und Genoſſen. 

In der Nacht vom Mittwoch ben 12. auf Donnerflag 
ben 13. November I. 38. zwiſchen 8 Uhr Abends und 
3 Uhr Morgens wurden nachſtehend aufgeführte Dieb- 
Rähle verübt: 

I Aus der Stallung bes GErharbbauern Andreas 
Brummer von Rummelthaufen wurde entwendet: 

a) dem Alois Neumaier, Drittlerknecht: 

1) zwei bocklederne Hofen, bie eine herfelben bereits ges 
flidt und abgetragen; 

2) ein blauer Schurz und 

3) ein Hofenträger. 

b) Dem Gebaftlan Berghammer, Mitterfnecht: 

1) eine alte abgetragene, bodlederne Hofe, in ber fi 
eine beinerne Tabafdoje und ein mit Meffingbraht 
gefettelter Roſenlranz befand; 

2) ein brauner Büffelfpenfer mit ſchwarzen Sternen far« 
rirt und mit fchwarzbeinenen Knöpfen befegt, und 
ſchwarzen Schnüren eingefaft; 

3) eine blaue, an ben Rändern ſchwarz geftreifte wols 
lene Halsbinde; 

4) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube. 

c) Dem Mar Berghammer: 

ein weißer, fog. Tproler: Beitfhenftod. 

I. Aus der Pferdeſtallung des Hansbaum Au 
müller von Rummeltshaufen wurbe entwendet: 

a) dem Drittlerfneht Gg. Scharer: 

1) eine lederne Hofe; 

2) eine ſchwarze Zipfelhaube ; 

3) ein Schnappmeffer; 

4) ein rother, wollener Hofenträger. 

b) Dem Anton Aumüller: 

1) eine alte bocklederne Hofe mit 3 Seitenmähten, in 
ber ſich ein eines Meſſer mit hölzernem Griffe 
befand; 

2) ein rother Hofenträger. 
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c) Dem Franz Aumüller: 

eine geblumte, vothfeidene Weite mit 16 Seqſer⸗ 

fnöpfen, an ber Selte etwas zerriſſen. 

Da ber Thäter zur Zeit noch unbekannt if, wird 
zur Aufrechthaltung eifrigfter Spähe nad ben entwenbe- 
ten Gegenfländen und dem Thäter hiemit aufgeforbert. 

Dachau, am 29. November 1862, 

Königl. Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg. 


Ediktalcitation. 
Heinzel c. Danzer, Vaterſchaft und Rinbsnährung betr. 

In Sachen der Magdalena Heinzel, Taglöhnerin 
von Unterfpiegelreutb, und Kindecuratel gegen Georg 
Danzer, Wagnerefohn von Bergen, dieß Gerichts, Ba- 
terſchaft und Kindsnährung betreffend, hat der k. Advolat 
Geifenhof von Freifing gegen Georg Danzer Klage 
auf Anerfennung ber Vaterfchaft des von Magdalena 
Heinzel am 5. Jänner 1858 gebornen Kindes „Maria* 
und auf Alimentation bedfelben geftellt. 

Da ber Aufenthalt des Beflagten bisher nicht zu er⸗ 
mitteln war, wirb zum Verſuche ber Süßne, eventuell zur 
Verhandlung ber Sade im münblichen Berhöre nem 
Tagsfahrt auf 

Samftag ben 24. Jänner 1863 Vormittags 

9 Uhr 
anberaumt, und ber Beklagte biezu bei Vermeidung ber 
Koftenzahlung und mit dem Auftrage geladen, daß er bas 
Klagdbuplitat in ber Gerichtäfanzlei abverlangen lönne, 
und daß alle weitern Erlaſſe an ihn für ben Fall bei 
Nichterſcheinens am bezeichneten Termine oder unterlaffeuer 
Benennung eined Infinuations:Mandatars am Gerichts 
bezirfe lediglich an die Gerichtötafel geheftet und für rite 
infinuirt erachtet werben würden. 

Moosburg, am 30. November 1862. 

m. Landgericht Moosburg. 

Gerbl, Landrichter. 
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. ung. 

Die nad Bekanntmachung vom 26. Auguft 1862 
über Sebaſtian Streitl,, Kramerbauern in Holzhaufen, 
verhängte Kuratel iſt von heute am wieder aufgehoben. 

Am 20. November 1862, 

Königliches Landgericht Wolfratshauſen. 


Hoppe, 


. Bekanntmachung. 
Strafverfahren gegen bie ledige Dienftmagb Karolina Baumann 
von Halbhanfen wegen betrügeriſchet Annahme von Darangelb. 
Zum Bollzuge einer "gegen bie Rubrifatin erfann- 
ten achttaͤgigen Arreftftrafe erſucht man ſämmtliche Ge- 
richts⸗ und Polizelbehörden um Belanntgabe bed bermaligen 
Aufentbaltsorted der Karoline Baumann, led, Dienft- 
magb aus Halbhaufen bei München. 
Wafferburg, den 6. Dezember 1862, 
Königliches Landgeriht Waſſer burg. 
ı Strobel, Landriter. 


— 


Ausſchreibung. 
Gutatel über dei landesabweſenden Bautrn Franz Doff von 
Votderfahrnach. 

Der landeſsabweſende Bauer Franz Doff von Bor- 
derfahrnach Hat vor feiner Entfernung dem Inwohner 
Ehriſtlan Feichtner von Oberndorf, Unlverſalvollmacht 
erteilt 

Vom unterfertigten k. Landgerichte als Guratelbe- 
hörde wurde auf Antrag des Curators Kaspar Burg⸗ 
graf, Schmied von Sterfling, Gemeinde Engelöberg, k. 
Landgerichts Troftberg, dieſe Unbverſalvollmacht dem Chriſt. 
Feichtner unterm Heutigen entzogen. 

Dies wird mit dem Anfügen veröffentlicht, daß alle 
Rechtsgefchäfte, bie von nun an auf Grund dieſer Bolls 
macht abgefchloffen würden, rechts unwirlſam wären. 

Laufen, am 6. Dezember 1862. 

Königlihes Landgeriht Laufen. 

Winter, Landrichter., ° 
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Bekannutmachung. 
Berlurft eines Geldbeutels mit Inhalt des Johann Fiſchbacher beir, 
Der Sädlergefelle Johann Fiſch bacher von Schwan⸗ 
borf, z. 3. in Condition zu Mammendorf, Hat geftern 
Abends vom Stattonshofe zu Olching bis zur Bahn 
zefp. bls zum Ginfteigen in den Wagen feinen Geldbeutel 
von grünem Leber, roth paffepolfirt, mit gelbmefjingenem 
Schloſſe, an der das Bindungehädchen fehlte, verloren. 
Derfelbe hatte folgenden Inhalt: 1 
1) Ein Fahrbillet von Olching nach Nannhofen vom 
geſtrigen Datum. 
2) Einen Urlaubspaß, ausgeſtellt d.d. 14. April 1861 
vom £. 14. Infanterieregiment (Graf Yſenburg). 
3) An Gelb: 
a) 3 Kronenthaler, 
b) 2 Doppelguldenftüde, 
c) 1 Preufenthaler, 
d) etwas über 4 fl. Münze in kleinern Gelbforten, 
4) Einen Frankfurter Lotteriezettel. . 
Diefes wird Hiemit öffentlich bekannt gegeben und 
vor Mißbrauch des Urlaubspafles gewarnt. 
Am 1. Dezember 1862. 


Königl. Bezirkdamt Brud. 
Baur. 


Bekanntmachung . 


Den Iebigen Dienſiknecht Georg Winterſtetter von Paſſau, zulegt im 
Stättwies b: ®. im Dienfle, wegen Drofung betr. 


Alle Gerichtd- und Poligeibehörben werden um Re= 
eherche nach dem bermaligen Aufenthalte bes Rubrilaten 
unb Bekanntgabe fachbienlihen Refultates erſucht. 


Trofiberg, am 1. Dezember 1862, 
Der Vertreter der Staatsanwaltfchaft. 
Dannegger. 
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Bekannutmachung. 
Die lebige Magbalena Baumgariner von Oberſiegedorf wegen Unter 
ſchagung Beir. 


Ich erſuche um Ausmittkung und Bekanntgabe des 
gegenwärtigen Aufenthaltes ber ber Dienſtenlweichung und 
Unterſchlagung Im Uebertretungsgrade verbächtigen lebigen 
Dienſtmagh Magdalena Baumgartner vom Oberſiegs— 
borf, k. Landgerichts Traunſtein. 

Prien, ben 1. Dezember 1862, 
Der Bertreter ber Staatsanwaltihaft beim königl. 
Lanbgerichte Prien, 

Schaupp. 
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Bekannt machhnng. 


Wanderbuch des Bräus und Metzgerluechtes Simen Haller vom 


Stadilern betr. 

Nach Anzeige vom 25. d. Mié. iſt dem Bräu- und 
Metzgerknechte Simon Holler von Stabdtlern, k. Bezirke⸗— 
amts Neunburg v. W,, auf bem Wege von Rohrbach nad 
Neumarkt fein Wanderbuch zu Verluſt gegangen, was 
hiemit zur geeigneten Kenntnißnahme gebracht wirb. 

Den 28. November 1862, 

Königliche Bezirksamt Mühldorf. 
Frhr. von Audrizky, Bezirksamtsmann. 


Summariſches Verzeichniß 
ber für das Gmtöjähr 1861/62 wegen Unglüdsfällen bewilligten Nachläſſe an Grunbfieuer-Beifchlägen und Kreisums 
lagen im f. Rentamtsbrzirfe Atbling. 


























































Nachlaß Nachlaß an aghaß | 
Steuergem ein de. an Grunbſteuer⸗ an Summa. 
Grundfteuer. | beiſchlägen. | Kreisumlagen. 
£ Mi ® Di fr pt 
J. Wegen EEIWERIEBRGEN. aus ben | 
Borfabren . . u a a 
II. Wegen Beſchädtgungen im Fahre | 
1860/61: | 
a) Im Landgerichtsbezirke mag | | 
1) Gemeinde Großhöhenrain 5/ 37.565 69% 4,12 
2) e Oberholzham. 814 6] 104) AT} & 
3) — Kirchdorf r/d. . _23| 13 | 6] 346) 20 | 6 
Summa a 42) 6 | 2] 5161442.) 1 
b) im Landgerichtäbezirte Roſen heim. — — — | a I 
c) im Lanbgerichtöbezirt Prien: | 
Gemeinde Mauerfirchen a 12 42 123 155) 58 58 6, 
Summa c 12] 42 | 3] 1551 581 6 
Hiezu 5 b — — = KEANE BEE 
J pr a 42 6 2 516 42:14 
Gefammt:Eumma 54| 48 | 5] 672: 40 107% 


aibling, den 28, November 1862. 

















Königliged Rentamt Aibling. 


Steyrer, 
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Beilage Nro. 54 


zum köoniglich bayeriſchen 
Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern Nro. 121, 





München, den 16. Dezember 1862. 








gekanntmachungen der Behörden. 


Befauntmachnng. 
Die Aufflellung eines anderen Unterluchungsricters am k. Bezirke 
Berichte Frelſing betr, 

Dur höchſte Entichliefung bes k. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 27. November I. 34. wurde ber f. Bes 
zirfögerichterath Karl Freundorfer feiner geitellten Bitte 
entiprechend von der Funktion bes erften Unterfuchungs- 
Richters am k. Bezirkägerichte Freiſing entboben nnd unter 
BVorrüdung des zweiten Unterfuchungsrichters, Bezirksge- 
ricgte-Affeffors Johann Panl Sperger, an die Stelle des 
erften Unterfuchungsrichtere, der Bezirkögerichts = Affeffor 
Franz Sailer zu Freifing ald zweiter Unterfuhungsrichter 
bei dem’ genannten Bezirkögerichte aufgeftellt, 

Die Gefchäfte wurden vom unterfertigten Direktor in 
ber Art vertheilt, daß der Unteriuhungsrichter Johann 
Baul Sperger den Diftrift Pfaffenhofen — Geijenfeld 
— Mooveburg behält und der Unterfuhungsrichter Franz 
Sailer den Diftrift Freiſing — Erding — Dorfen 
übernimmt. 


Freifing, am 5. Dezember 1862, 


Königlibes Bezirksamt Freifing. 
Nero. Schechner. 


Bekanntmachung. 


Die irrſinnige Maria Daimer von Kltchdotf bett. 

In ber Naht vom 5./6. d. Mis. hat ſich die Irre 
Maria Daimer von Kirchdorf der Aufjicht entzogen und 
tft ihr dermaliger Aufenthalt unbekannt. 

Man ftellt daber an fämmtliche f. Behörden das 
Anfuhen, nah genannter Meibsperfon forſchen zu laffen, 
fie im Enttedungsfalle aufgreifen und anher liefern zu 
laffen. 
Freifing, den 6. Dezember 1862. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad. ' 
Signalement. 

Alter: 25 Jahre, Statur: groß, ſtark und wohlge— 
nährt. Diefelbe war bei ihrer Entfernung ſchlecht gefleivet. 





VBeranaimadung. 
Unterfachung gegen Georg Fifcher von Burgfarnbach wegen ausge 
zeichneten Betruges II, Grades betr, 

Sämmtliche Polizeibebörden werden erfucht, über ben 
gegenwärtigen Aufenthalt bes Ziegelarbeiter8 Georg Fried⸗ 
rich Fiſcher von Burgfarnbach, k. Landgerichts Kadolz= 
burg, Erfunbigung einzuzieben und das Ergebniß hieher 
befannt zu geben. 

Dachau, am 9. Dezember 1862. 
Königlihes Landgericht Dach au. 
v. Hellersberg. 
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Bekaunntmachung. 
Verluſt eines Wanderbuches betr. 

Der Iedige Sattlergeſelle Albert Perkuhn aus 
Schäferwalde, Kr. Königsberg in Preußen, hat feiner An- 
gabe gemäß bei Oberroth, im dießſeitigen Amtsbezirke, fein 
Wanderbuch verloren. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 


Am 10. Dezember 1862. ’ 
« Königlihes Bezirksamt Dadan. 
Pitzner. 
Bekanutmachung. 


Unſerſuchung gegen Georg Amrbein u. Conſ. von Weiberebrunu 
wegen Wirthohaus⸗GErzeſt betr, ! 

Gegen Georg Amrhein, Taglöhner von Weibers— 
brunn, ift gemäß ihm am. 26, Juni d. Je. verfünbeten 
techtöfräftigen Beichluffes ein 36 ftündiger Arreſt zu volle 
ziehen, wobei er ſich jelbft zu verpflegen hat. 

Da befien Aufenthaltsort unbekannt. if, fo geht an 
alle Gerite bad Erjuchen, im Betretungsfalle gegen ihn 
diefe Etrafe zu vollziehen und Bollzugsnachweis gefälligft 
anher gelangen zu laſſen. 

Bemerkt wird, daß ꝛc. Amrhein in Ober ober 

Nieberbavern fih aufhalten fol. 
Rothenbuch, den 29. November 1862. 


Königlihes Landgericht Rothenbud. 
Mad. 


Bekanntmachung. 
Nach ſorſchung nad der Heimat einer taubſtummen Welbeperſon betr. 
Am 16. Zunt 1852 wurde im biefigen Bezirke eine 
tanbftumme Weibsperfon aufgegriffen, deren Name und 
Helmath bis jegt nicht ermittelt werben konnte. Gs 
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wird daher unter Beifügung einer näheren Bezelchnung 
diefer Weibsperfon wiederholt öffentlih bekannt gemacht, 
daß die Amtöverfammlung in Geislingen Demjenigen eine 
Belohnung von zweihundert Gulben neben Ver— 
ſchweigung feines Namens, ſoweit ſolche thunlich, zuge⸗ 
fihert bat, welcher den Heimatsort der Perſon in einer 
Weiſe austundſchaftet, daß biedurch ihre Zurückbringung 
in ſolchen möglich wird. 
Geldlingen, den 19. November 1862, 
Königlich würtembergiſches Oberamt Geidlingen. 
Wunderlich. 


Gefaltsbezeihnung: Alter: etwa 30 Jahre, 
Statur: unterfegt, Größe: 5° 4", Stirne: platt, Haare: 
hellbraun, Augenbraunen: blond, dünn, Augen: blau, 
tiefliegend, Naſe: kurz, ſtumpf, Mund: fein, Wangen: 
voll, Lippen: vorfichend, Kinn: ſpitzig, Gefichtsform: rund, 
Geſichtsfarbe: bräunlich, geſund. 


Kleidung zur Zeit ber Verhaftung: blauer getupf⸗ 
ter Kittel, graue geſtreifte Schürze, barchetner karrirtert 
Rock, ein geftreiftes Tuch um ben Kopf, Strümpfe, zer 
lumpte Tuchſchuhe, Hemd ohne Zeichen, 


Weiter führte das Mädchen zur Zeit ihrer Verhaft- 
ung bei fih: 1 blechernen Gplöffel, 2 farbige Sadtücher, 
1 farbiges Sädchen, ferner 3 meſſingene Fingerringe, 1 
Reſtchen baummollene gefärbte Bändel, 1 meifingenen 
Bingerbut, 1 blechernes Geldbühschen mit 84 fr, Mu- 
fler von farbigen Glasperlen mit 2 meffingenen Anhäns 
gern, wovon ber eine eine Miſſionsdenkmünze (oval), ber 
andere rund iſt und auf ber einen Seite ein Bild, auf 
ber anderen über einem Marienbild die Injehrift: MARIA 
RECHB. zeigt. 
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Bekanntmachung. 


Mobilifrung von Stftungslapitalien der Stadt Kreiling betreff. 

Der Stabtmagiftrat Freifing hat bezüglich der Schuldurkunden über bie unten aufgeführten, bem bezeich⸗ 
neten Stiftungen gehörigen, bei ber k. b. Etaatsfhulbentilgungs-Spezialfaffe München angelegten Kapitalien bie Gin= 
leitung des Amortifationsverfahrens beantragt. 

Die unbekannten Inhaber biefer Urkunden werden daher aufgefordert, biefelben 


binnen ſechs Mionaten 


‚ vom Tage der öffentlichen Aueſchreibung an bei dem unterfertigten Gerichte im Geſchaͤfto zimmer Nr. 32 vorzuzeigen, 
widrigenfalls biefe Urkunden nad Ablauf dieſer Frift als kraftlos erflärt werben würden. 


Verzeichniß der zu amortifirenden Arkunden. 


Kataſter⸗ 
Nummer. 





















Datum 
ber 
Urkunde. 







Laufende 


— Gläubiger 








1. Dem Lokalſchulfond gehörig. 


. fr. 
1 Gorpus = Chrifti = Bruderſcha 18. Februar 1668 RE 400 | — 24 
2 St. Barbara = * 28. November 1708 3324. 140 | — 3 
3 | Micacli- re 20. Aprit 1707 332a 300 | — 3 
4 | Diefelbe 10. Oftober 1794 3322 200 | — 3 
5 | Dr. Franz ſche Stiftung 10. Dezember 1799 332 100 | — 3 
6 | Gorpus = Ghriftt = Bruderfi 34. Degember 1799. 33% 600 | — 4 
7 Diefelbe 4. Zänner 1687 332g 1300 | — 4 
8 Diefelbe 29. Oltober 1689 332h 500 — 4 
9 | Diefelbe 13. Februar 1701 332i 800 | — 4 
10 | Diefelbe 22. April 1692 332] 1000 | — 4 
11 Marian’ihe Gongregatton 5. Sänner 1592 332m 100 | — 4 
12 EStt. Georg « Bruberfepaft 18. Degember 1774 332ce 550 — 4 
13 | Steuerkaffe 24. September 1765 33211 400 | — 4 
14 Diefelbe 24, September 1698 332mm 1000 | — 4 
15 , Fundus Iycei frisingensis 24. September 1720 332nn | 55,000 | — 4 
2. Dem Weifenfond gehörig. 
16 | Welfenhaus-Gtiftung 2. Jänner 1639 RUE 1950 | — A 
17 | Diefelbe 4. Sänner 1696 * 2000 — 4 
18 | Diefelbe 9. März 1714 A 1000 | — 4 
19 | Diefelbe 18. März 1731 Tr 500 — 4 
20 | Diefelbe 18. März 1731 Tr 300 | — 4 
21 Diefelbe 41. Auguft 1639 455 500 | — 4 
22 Diefelbe 23. April 1622 . 146 1000 — 4 


— — ———— — 
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Datum 
ber 
Urfunben. 





Laufende 


Gläubiger. 
Nummer, 


Nummer. Betrag. 






3. Dem Urmenfonde gehörig. 











224 




















fl. EM 
+23 | Reichalmofen 5. Febr. 1796 Ir 500 | — 3 
» 24 } RKarionitus Oſtermaler'ſche Stiftung 3, März 1772 Sr 300 | — | 3 
25 Fuhrmannſche Stiftung 30. Dezember 1628 442 4000 | — | 4 
“26 ! Riebesbund 5. Dezember 1697 448 500 ! — | 4 
27 | Derfelbe I | 5. Dezember 1697 488 500 — 4 
*:28 | Fubrmannicde Stiftung D 2. Zänner 1624 * 100 |—| 4 
29 | Reichalmofen 1,3 Dinner 1828 100 | PR er 
80 LicbPbund ' 16. September 1623 ET 2000 | — 4 
31. | Reiglrfche Stiftung _ | 20. März 1690 45 | 1000 1 4 
32° Almpſentrũcheri 25. April 1651 ar 400 | — 4 
433° 3 Palggräflie Stiftung 25. April 1651 a | 41600 — 4 
"7234 | Solide — 28. September 1629 450 200 | — 4 
35 | Biebesbund | 5. Oftober 16 | 488 100 || 4 
4 Dem SHeilig:Öeiftipitalfonte gebörig. 
36 , | ‚Heilig. @eift-Spital | 16. September 1766 44 1 3530| - 3 
37 +) Dasfelbe |; — a 37 200 | = 4 
J 18. Februar 1 
* ROTE 18. November 1757 | Tess ui | — | * 
39 : | Dadfelbe 1. Mai 1661 43 0 4 
40 Bruderhaus | 1. Mai 1661 448 500 | — 4 
A | Heilig-@eift-Spital I 8. Mair | 1) 4000 | — 4 
42 | Dasfelbe 1. Zuli 1749 a 36 4 
43 - | Bruderhaus | 28. September 1629 | 11: 800 | — | 4 
i 5. Dem Krankenbausfonde gebörig. 
“| Krankenhaus 1. März 1696 | | 2000 1 — 4 
45 Dasfelbe 8. Jänner 1715 % | 700 | — 4 
46 Dasfelbe 30. September 1695 | 350 1 — | 4 
- 47 | Dasjelbe 30, September 1693 187 1000 | — 4 
48 Dasjelbe 30, September 1693 Fir | 650 | — | 4 
Freifing, ben 4. November 1862, 
— Königliches Bezirfögeridt Freifing 
Nero. 
31) Schechner. 
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Beilage Nro. 55 


zum kdniglich bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte von Oberbayern 





München, den 28. Dezember 1862, nn 








Sekanntmachungen der Behörden. 
Befanutmachung. 
Die Feſtſetzung der Gewerbeprũ fungstage im Münden betr, 
Zum Vollzuge ber Beftimmungen der SS. Trend 5 
ber Gewerbe-Inftruftion von 21. April 1. 38. werden 
für die nachbezeichneten Bewerbe bie Prifungstage im 
Monate Jänner 1863 feitgefeßt, wie folgt: 
1) für das Sattler- und Niemergewerbe: 
Freitag der 2, Jänner 1863: 
2) für das Tuhmahergewerbe: 
Montag der 5. Sänner ; 
3) für das Lebzeltergewerbe: 
Mittwoch der 7. Jänner; 
4) für das Schäfflergewerbe: 
Freitag der 9, Jänner; 
5) für bie Großhandlungs— und Faufmännifhen 
Detailhandlungsgewerbe: 
Dienftag der 13, Jänner; 
6) für das Schuhmacherge werbe: 
Freitag der 16. Sänner; 
?) für das Schneidergemwerbe: 
Dienftag der 20. Jänner; 
8) für das Huf-, Hammer. und Baffenfhmieb- 
gewerbe: 
Breitag der 23. Janner; 


Nro. 124, 





9) für das Borfenm achergewerbe: 
Montag der 26 Jannfe; 1 
®. 
10) für ME Schreinergewerbe— — 
Mittwoch der 28 Janner 
11) Für, bad Hafnergewerbe: 
Freitag der 30. Jaͤnner. —J 

Caudidaten, welche die Prüfung für ben Betrieb ber 
vorbezeichneten Gewerke dahier beſtehen wollen,’ und ſich 
Behufs ber Zulaſſung zur Prüfung dicßoris noch nicht 
gemeldet haben, Haben’ fi unter geböriger Regitimation 
über ihre Berfon fpäteftens einen Tag vor dem 
Prüfungstage im bieffeitigen Gewerbsbureau (Zimmer 
Rr. 47) anzumelden, wo denjelben das Weitere auf münd= 
lichem Wege zugehen wird. 

Anmelbungen zu weiteren Prüfungen werden im!wobi= 
gen Gewerbsbureau zu jeder Zeit entgegengenommen unb 
werben Hierauf die Prüfungstage für bie betreffenden Ge⸗ 
werbe unterm 18. Jänner 1863 wieder öffentlich be⸗ 
fannt gegeben werben. 

Am 18. Dezember 1862, 

Magiftrat der f. Haupt: und Refidenzftabt Mũnchen. 
v. Gteinsborf, Bürgermeifter. 
Refäreiter, Seh. 
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Bekanutmachung 
In Gemäßheit des Art. 13 und 14 des allgemeinen 
deutſchen Handelegeſetzes und des 8. 38 ber allerhöchſten 
Bekanntmachung vom 30. April 1. Is. „die Führung der 
Handelsregifter betreffend“, wird biemit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß ber „Baperifche Kourier“ als das— 
jenige Blatt beitimmt wurde, in welchem außer ber durch 
bieſe Betann vagung bereits bezeichneten Bayeriſchen 
gZeitung“ die Veröffentlichung der Ginträge im biedgericht- 
“ lichen Handeloregiſter während der Dauer des Jahres 
1863 erfolgen wird. - 
Conel. dey 11. Dezember 18624 
Königl. Handelögeriht München L/3- 
Der t. Vorftand: Deerignis. 
Schaller. 


* ul. FR 


Spähe⸗Verfügung . 
Vergehen des Diebftabls zum Edaten ber Kellnerin Maria Huber 
* in Dadan betr. 


Sn der Zeit vom Sonntag ben 5. Oftober I. 36. - 


. bie Dienftag den 7. Oft. I. 8, wurden beim Unterbräu 
babier 5 filberne Löffel entwendet, bie mit ben Buchftaben 
J. B. begeichnet waren. Bier diefer Löffel hatten einen 
ſpitzzulaufenden, der fünfte dagegen einen breiten Stiel, 
und waren fänmtliche Löffel durch langjährigen Gebrauch 
bereits etwas abgenüpt. 

Da der Thäter zur Zeit noch umbefannt iſt, fo wird 
um eifrige Späbe nach den entwendeten Gegenftänden und 
dem Thäter, ſowie um Mittbeilung allenfallfiger Reſul⸗ 
tate erfucht. s 

Am 15. Dezember 1862. 
Königl. Landgericht Dachau. 


v. Hellersberg. 
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Bekanntmachung. 

Curatet über Konrad Rohrmooſer von Türfenfeld betr. 

Da ber ledige und grofjährige Bauersſohn Konrad 
Robrmoofer von Türkenfeld fih freiwillig einer weiteren 
Kuratel unterworfen bat, fo ift für ihn der Bauer Ma- 
thias Wörle von Brandenberg als Kurator aufgeſiellt 
und verpflichtet. 

Es wird daber befannt gegeben, daß Konrad Ro hr= 
moofer ohne Beiltimmung ſeines Kurators fein rechtver— 
bindliches Geſchaft abichließen kann. 


Brud, den 4. Dezember 1862. 
Königlihes Landgeridt Bruck. 
dir. R 


Befauntmachnug. 


Das k. Bezirkegeriht Münden 1,3. und aub das 
f. Stadtgericht Münden 1/3. bat mir bie Zwangdver- 
fteigerung des Anweſens des Jalob Wilhelm, HER:. 
47 am der Therefienftrafe dahier übertragen und ich babe 
zur erfimaligen öffentlichen DVerfteigerung deſſelben Tage- 
fahrt auf 

Mittwoch den 11. Februar f. 38, 
Vormittags 10 — 12 Uhr, 


in meiner Amtöftube (Herzogipitalgafle Nr. 20]I1) anbes 
raumt. 

Das zu verfteigernde Auweſen beſteht laut Katafter= 
und Hopotbefenbucevortrag aus: Pl.-Nr. 5609 Wohn- 
haus, Hintergebäude, Nebengebäude, Hofraum und Wurz- 
gärtl hinter dem Gebäude zu 0,203 Tgw. 

Daeſelbe ift mit einem Gwiggelvfapitale von 3000 fl. 
und mit 22,925 fl. Hypotheken belaftet, mit 14,600 fl. 
der Brand-Affefuranz einverleibt. 

Es wurde dad Gefammtanwefen unterm 29. v. Mis. 
auf 28,200 fl. geſchätzt. 

Zu dieſer Verfteigerung werden Gteigerungsiufiige 
mit dem Beifügen eingeladen, daß ſich das Verfahren bei 
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ber Verfteigerung nad $. 64 des Hypothekengeſetzes, vor— 
bebaltlich ber Beitimmungen der 88. 9E—101 des Givil- 
Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 richtet, ſohin 
diefedmal ber Zuichlag nur erfolgen kann, wenn wenig— 
ſtens der Echägungswertb erreicht fein wird, daß bie all 
gemeinen Kaufsbedingniffe vor Beginn der Werfteigerung 
befannt gegeben werben, ſich dem umterfertigten k. Motare 
unbefannte Perjonen über ihre Perſon und Zablungs- 
Fähigkeit bei der Verfleigerung auszuweiſen haben, endlich 
daß bis zur Berficigerung jederzeit ber Ratafteraudzug und 
bie Schaͤtzungeurlunde in der Amteſtube des Unterfertigten 
eingelehen wrrben fünnen. 


Münden, ben 9. Dezember 1862. 
Aldofier, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


In Folge Auftrages bes k. Landgerichts Wolfrats— 


Haufen win von dem Unterzeichneten wiederholt zur Ver— 
fleigerung des Gablerguted des Gregor Schlickenrieder 
zu Humbxb, beftehend aus den Wohn- und Oekonomie— 


gebäuben und 12 Tagwerk 30 Dezimalen Grundftüden _ 


auf 

Montıg den 5. Jänner 1863, Nachmittags 
von 2—3 Ubr, 

im Wirbsbaufe zu Humbach Tagsfabrt anberaumt, wobei 

der Zaihlag ohne Nüdficht auf den Schätungswertb, zu 

3676 f, erfolgt. 

Kufer, deren DBermögenererbältniffe dem Notar un- 
befann find, haben ihre Zahlungsfäbigfeit nachzuweiſen. 
Die fnfligen Bedingungen werden bei der Berfteigerung 
bekann gegeben. 

Grmödfteuerfatafter und Hypothelenbuchs⸗Auszug lies 
gen zır Ginficht bei mir vor. 


Wolratshaufen am 17, Dezember 1862. 
Rotbmaier, k. Notar. 
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Befanntmakhung. 

Im Vollzuge ber vom FE. Bezirkögerichte Weilheim 
angeordneten Zwangsveräußerung bringt der unterfertigte 
f. Notar am 

Montag den 16. Februar 1863, 
Vormittags 10—12 Ubr, 


im Orte Buchenberg, Gemeinde Bernbeuren, k. Bezirks— 
Amts Schongau, aus dem bafelbft gelegenen Anwefen der 
Bauerdebeleute Joſef Anton und Therefe Bauer, Hs— 
Ar. 139 die in der Steuergemeinde Auberg befindlichen 
Befigungen mit ;zufammen 29 Tagwerte Bl Dezimalen 
zur erfimaligen erfteigerung. 


Diefelben befteben aud: 
Wobnhaus mit Stall und Stabel unter 


PL:NT. 160. 

i - einem Dade 20. Bonit. zu 0,12 Tgw. 
z 161. Gradgaren 0. „038 „ 
" 185. Aderam Hans 7. „ u9305 „ 
„186 Mnman 10 51, 
p 199. Zeilacker 0 „ „068 
= 200. Strddr 8 „ „089 „ 
ns 202, Strader - 7, 4 „206 „ 
. 205. ander Haltel?. „ „193 „ 
J 207. detto 12. aA: , 
— 208. Moosanger 12. „ „08 „ 
J 225. a Höllenthalwiefe 4. „. „158 m 
ji 225. h detto rn nn 
" 228. Blügwicie 3. u 14 m 
" 236. a Zeitader 5. 4116 
236. b am Zeilacke 3. „ „02 „ 
„239 Breitlewieſe 4. 5 „Ob m 
r 240. Breitlesadr 7. „ „123 
„29. Kölädel 7. „03 m 
” 245. beimfrautgat.6. „ „127 — 
m 251. Langader 8. 42,04 m 

204. Viehweidtheli 4. 7,24 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an bem 
in der Steuergemeinde Retteubach gelegenen Pfarrwalbe. 


* 


TTS em — 
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Das Wohnhaus mit Stall und Stabel unter einem 
Dache ift zweigädig erbaut, das Wohnhaus ſelbſt mit 
malfiven gemauerten, ber Stall mit gemildten und ber 
Stabel mit hölzernen Umfaffungswänden umgeben, und 
bat einen Keller, das Ganze ift theilweiſe mit Platten, 
theilweife mit Schindeln eingedeckt, und in mittlerem bau- 
lichen Zuſtande. Beim Haufe ift ein neubergerichteter 


Gumpdrunnen und eine Waffer-Gifterne. 


Die Bebäulichkeiten find mit 1800 fl. gegen Brand 


verfichext. 


Der Be ift a y as vom Heu⸗ 


tigen auf 5587 fl. gewerthet. 


— Ratafier ſowie die Schaͤungs⸗ Urkunde liegen 
in der Kanzlei des Unterzeichneten zur Einſichtsnahme 


offen. 


Das. Beyfahren richtet ſich nach Vorſchrift der No⸗ 
vernbernovelle "vom Jahre 1837 88. 93 bis 101, vorhe · 
haltlich der Beſtimmung des $. 64 des Hypotheken⸗ Ge⸗ 


ſetzes. * 


Hierzu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein« 
geladen, daß der Zuſchlag nur nad erreichtem Schägungs- 
wertbe erfolgt, und daß dem Notar unbekannte Perfonen 
nur infoferne zu Angeboten zugelaffen werden, als fie fi 
über ihre Perfonen und Zablungefäbigfeit auszuweiſen 


vermögen. 
Schongau, ben 5. Dezember 1862. 
3.2 Mayr, k. Rotar. 
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Befanntmahung. 
K. Nentamt Friedberg gegen Katharina Hurtarr von Lechhaufen 
wegen Doligelbforderung betr, 

Im Auftrage des k. Landgerichts Friedberg verfteigere 
ih auf dem Zwangswege zum erfienmal das Anweſen 
Hs.Nr. 794 der Taglöhnerswittwe Kathırina Hurtner 
zu Lechhauſen. 

Diejed befteht aus einem einftödigen, buschwegs ge: 
mauertem Wohnhauſe mit einem kleinen Nebengebäude, 
mit 800 fl. gegen Brand verfihert, PLNr. 1104 und 
1106 zu O Zgw. 04 Dez. Hofraum und 0 Tgw. 03 Dez. 
Wurzgarten, Pl-Rr. 1773 Lislewtefe zu 1 Tgw. 39 Dez. 
und Pl⸗Nr. 2236 Gemeindeiiefe zu 2 Tgw. 96 Dez., 
ift belaſtet mit — fl. 31 fr. Gefällsbehenzins zum f, 
Rentamt, und wurde am 3. d. Mis. auf 2150 fl. ge 
werthet. Zu diefer Verfteigerung ift Termin anberaumt 
auf 

Mittwoch den 21. Jänner 1463, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gafthaufe zum grünen Kranz zu Leähaufen, mogw 
Steigerungslufige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß fih das Verfahren nah $. 64 des Hrp.-Gef. vom 
1. Zuni 1822, vorbebaltlih der $8. 98 Ks 101 Der 
Prozehnovelle vom 17. November 1837 richet. lnbe 
kannte Steigerer haben ſich über Zablungsfählgeit zu Iegi- 
timiren. 

Die näheren Bedingungen werben am Vedrigerungss 
Termine befannt gegeben. Aufihlüffe ertheile & in mei- 
ner Amtskanzlei. 

Friedberg, den 12. Deyember 1862, 

3. 8. Rechenauer, k. Notar. 














